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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L AnkRiidigun^n  neuer  Bücher. 

Si^hftrxpitonf  • jin7&\ge. 

Die  GrfcblcSiti:  dt«  ficiiGfHtcii  ll.tiidelif  fo  fchÖ« 
un<l  vo];(lindi^  aucii  diefilbe  in  eiMzdncn  Thciku 
bearbeitet  worden,  ift  noch  unmer  ein  zu  un- 
aui*ebautej  Feld,  aU  dafa  nich:  |cder  Bcytr»K  hierzti 
willkomnieci  feyii  foUte.  So  wie  überhaupt  die  iranre 
llandUmt;,  nach  mamitchfachen  Vcrauderunifen,  weiche 
Zc';cun\(Vöi\de,  vermchrLer  Luxuft,  und  die  auch  tn  die* 
(cjii  Fache  fo  tief  eincreifendc  Kultur  bew'irkrt  haben  • 
einen  i^im  andern  Gan^r«  eine  g^nt  andere  Ceßalt 
gewonnen  hat;  fo  fchr  findet  diefü  Bemerkung  auch 
bey  deinjenigeu  Handel  fciiie  voUe  Anwondun^,  welcher 
von  Naumburg  aus  nach  den  cHtfcrmcOim  Ländern 
betrieben  worden  ift,  — Die  Naumburijrr  Meftc, 
welche  in  roHijcn  Zeiten  andern  bedeutendem  Rar 
füglich  aji  die  Seite  Rcftcllet  werden  kotimc , und  gc- 
genu  artig  bty  den  für  fie  fo  künftigen  F.rejgniflen , der 
Erneuerung  ihrer  sheinarrgen  glänzenden . Kpoche , mit 
viel  WiilirCcheinJichkcit  enigeRcn  fiehei , ift  gewifa 
kein  unwichtiger  Gcgcrift.ind  einer  nahem  UniefruchtinCt 
und  eine  iJarftdlung  ihrea  rormaligen  blühenden  Zu- 
ftawdc.s,  verbunden  mit  einer  AufzähluHg  aller  der  Ur- 
fachen,  uxichc  ihr  Sinken  beförderten,  ift  kein  fo  un- 
dankbares Oefchait,  dafs  ich  nicht  einen  Verfuch  wa- 
gen follte,  diefcs  Unternehmen  zu  beginnen. 

Ztifielch  ift  das  Bedürftiifs  einer  topographifch 
ftatifttfchvn  Befchreibung  von  Naumburg,  nJehreren 
Fremden  fehr  fühlbar  geworden.  Jede«  auf  ir.^end 
eine  Art  bedeutende  Stadt,  hat  in  neuern  Zeitrn  ihren 
Gefchichtafchrciber  gefunden , und,  foUte  So,  die  fleh 
in  der  Oefchichte  fo  fehr  auszeichnet#  und  noch  imoter 
unter  die  fichfifchen  Städte  erfien  Ränget  gezahlt  z« 
Werden  verdienet , fio » die  in  einer  fo  reizenden  und 
fruchtbaren  Gegend  liegt,  die  der  Sitz  eines  I>omka* 
piccis  ift,  und  fo  manches  Bemerkungswürdigs  in  (ich 
vereiniget,  fällte  diefe  nicht  einer  nahem  Jlcfchrcibtmg 
ihres  gegi  aw  artrgwi  Z'iftandes  würdig  feyn?  — 

I>ie  Bearbeitung  und  mir  übtTiragmc  Anordnung 
dvt  allbicfigen  Raths-Archivs,  die  thafiee  Unurftüuung 
mehrerer  Freunde  der  vatorländifchcn  Gcfchidite,  hat 
«kd  m don  Sui^d  goC;u«Ct  aitcb  Brdürfaid« 


einigermarsen  abznhelfrn.  Ifh  I «ndige  dahero  dem 
vaierländifchtn  und  auswärtigen  Fubheo  eine  Gcfchichte 
der  Naumburger  Meffc,  und  eine  »oposjr  phifch  h<fto- 
rifch  ftatiftifebe  Befchreibuiig  Naumburgs  unter  dem 
Titel: 

Verfnek  timer  Gtfchichte  der  dfaitmbiirger  Mtfe, 
ein  Beytrag  zur  Gefchichte  des  vaterla'ndirchisi 
Handels,  aus  archivalifchen  Quellen  gezogen, 
und  mit  ciuer  kurzen  ftatiftifcb-  hiftorifch-  topo- 
gr;«phifchcn  Befebreibung  Naumburgs  vcrlondtn, 
an.  Ich  wähle  den  \Vcg  der  Subfeription,  fctzc  den 
Termin  bis  Michaelis  diefes  Jahres  feft,  befttmme  den 
Subfer  ptiontpreis  auf  s6  gr«  Sächf.^  verfprt'chc  den 
Hn.  Btt<  hhandlcm  und  siidmi  Abonncmtiifamnticm , 
für  die  dicsfallfige  BvinuhtiiiR  dr.g  achte  Fzcmplrr,  und 
wt*rde,  wenn  fieh  hüdängJ'che  SubfcT.bem«.n  findtn, 
und  cs  die  Koft- n erlauben,  dem  Buche  einen  Grimd- 
rifs  beyfUgen;  auch  follcn  die  Namen  der  refp.  .\bon- 
ilemen’dem  Buche  fe'.bft  \ orgedrueket  werden , wes- 
halb ich  um  deutlich  gefChrehciic  Namens- Vcrzcich- 
niife  bitte.  — Umc-r  diejenigen  Freunde  und  Beför- 
derer  alles  Nnulichen,  welche  fich  mit  Sammlung  der 
Sübfcribeiueti  befehäft'gen  wollen,  zahle  ich  in  Naum- 
burg Hs.  Domprediger  Forylrr  und  Hn.  Raths -Affeffor 
J^pßut  t in  Zeitz  Iln-  GtTxhts  - Direeior  Krakow  , in 
Divsden  Hn.  Ih*.  Eichhuf , in  Erfurt  Hr.  Mag,  Yarim, 
und  1fr.  Buchhändler  Keuftr , in  Leipzig  Hn.  Mag. 
Kötr  bey  Hn.  I)r.  £i*irrf,  und  Hn.  .^deocat 
in  Nürnberg,  Hr.  Diacoii.  Kuth  bey  St.  Sebald,  in 
Erlangen  Hn.  Prof.  Fahrt,  in  Berlin  Hn.  A (Tenor Hey s, 
in  Gotha  de«  Priiatgelchncn  Hii.  Lofsius , in  der 
Betkerfekmt  Buchhandlung , ht  Hamburg  Hn.  Dr.  MesUc, 
Jfoyrr  und  Iln.  Kaufmann  Thron. 

Der  Preis  des  Werkchens  feJbft,  wird  nach  geen- 
digter Stibfcripronszn  it  ohnfchlb.ir  um  ein  bi  trächt-^ 
liebes  erhöhet , und  der  Zcitpunct  der  Aiisliofming  in 
öffentlichen  Blättern  angcreiget  wtTdcii. 

Naumburj:,  im  Jtio.  igoo, 

Dr.  Adam  Friedrich  Chriftien  Voigt, 
KurfÜrftl.  Sächfifcher  Advocat,  und  der  GefeA« 
fchaft  zur  Bffhrdcrung  vaicrländSfcher  luduAric 
in  Nürnberg  Ehrg*  - Mitglied, 
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In  der  J^aifrfeken  Buckhjndlung  cu  Salzbun?  Cnd 
zur  OAtT*Me(Te  igoo  erfchienen»  und  in  allen 
fo!  den  Huchli.ind!ungen  zu  h.iben: 

Auer^pv-r^,  F.^IVciphs^,  v, , katbollfche  g^riAliche  Ge- 

Bio^r.iphie  drs  Grafen  Franz  Spauer,  kaiferl.  peheim. 
Käthes  und  Reichs • Kammerichier  »u  Wetzlar»  'on 
einem  feiner  nach  Ai^n  Venvandten  eritw  orffen,  g.  5 tir. 
Debofslys  nioraltiVhe  Briete • an  feinen  iiingcn  Freund 
S..S  ron  II.,  fl»  zur  Belehrung  für  Jüngling«»  die 
fo  eben  In  die  grofse  Welt  treten,  g,  6 gr. 

Harl , J.  P. , über  Unterricht  und  Brziehun?  nach  den 
Ffinc'pieii  der  Wiffenfchaftalchrc.  AU  Prop.idcmik 
einer  aniTcmeinenErzichuiips-Wiffcnfcliaft.  gr.  g.  4 gr. 
llartieben,  Th,  K.»  Methodologie  des  detitfi  hrn  Staats^ 
rechts,  nebR  der  iüteßen  fehr  fe'tneii  .Abhandlung 
über  die  Methode  de«  juriftitchea  Suidium»  in  dem 
X.1ien  Jahrhunderte,  gr.  g.  i Kthlr. 

Ilaydn,  J.  M. , an  alle  Deutfehe,  Karl  d%r  Held  Eri- 
her.’og  von  Üß-rreicb.  fouverainer  Chef  dir  K.  K. 
Armeen  s ein  Gefaiig  zu  4 Maimerßimmcn  ohne  Be* 
gleitung.  4.  4 gr, 

— ^ Willkommen  im  Grünen,  ein  Gelang  zu  4 
MdiimerR  mmen  ohne  Degleituiig.  No.  a.  4«  4 gr. 

Moll  , Jahrbücher  der  Berg*  und  Hüttenkunde»  4t 
Bind  ate  Lief,  mit  X Kupfer,  gr«  9.  x Kthlr.  to  gr. 
Lüpper,  K.  V.,  Abhandlung  über  die  wichtik^ßen  G«* 
genßande  der  LandMk’irthfch.ift,  in  gebirgigten  Ge* 
genden , und  vorzüglich  im  Salzburger  Lande.  Mit 
. einem  Anhänge  über  die  Verbeßerung  des  Getreid- 
baue«,  gr.  g.  ' ‘ xa  gr. 

Preis,  1>.  B.  • nmß.indliche  KrankbeitsgcTchlchie  des 
Hn.  J.  von  Schöpfer,  Salzburg.  OberJieutenam.  9. 

3 gr. 

PruggerronPruggheim,  K.,  Rcligionsvortrag«  für  Land* 
leuie.  9.  I Kthlr. 

Kumplrrs»  M.,  Auieuung  zur  fmÜchen  Erziehung  d«r 
Kfiidcr  bis  zu  den  Jahren»  da  fle  fchultihig  werden. 
Vorzüglich  Altern  aus  dem  Bürger*  und  Bauern* 
Stande  gewidmet,  gr.  9.  lo  gr. 

Tagebuch  einer  Keife  auf  den  bis  dahin  unerßi«gcnen 
, Berg  Grosgloknvr,  an  den  Grenzen  Karmens,  SaU- 
bufk’s  und  Tirols  im  Jahre  1799*  Befomienr  Ab- 
druck aus  Molls  Jahrbüchern  der  Berg*  und  llüiurn- 
Kunde,  mit  i Kupfer  und  a Vign.  gr.  9.  ta  gr. 
Vii  rthalers,  H.  M. , Anlegung  zur  Recheiikunß  zum 
Gebrauche  in  unfern  Schulen,  ar  Thcil,  g.  4 gr. 
WifuMjer»  J,  • kJeinc  deutfehe  Sprachlcfire  zum  Ge- 
brauch ‘H  Schulen,  ate  viel  vmu.  ^.id  verb.  Auf* 
laga%  . ® K*"' 

Uctio , Ephcincriden  der  ital.  Literatur  für  Deutfeh* 
iand»  X iiefu  gr.  9*  Jahrgang  in  6 Heften. 

3 RthJr. 

Zauner,  J.  Th.,  Memoria  Joannis  Philfppi  Siemhaufcr 
d«  Treuberg,  Jurisconfulti  Arueeeßorts  Sansbur- 
genfis.  8*  4 gr. 

nadt'T,  K. , Gefellfchaftslieder  i«  rirrßimmigen  Singe* 
Cborefi.  No.  a.  Trinklied.  4 gr. 

t - w / 


Zur  künftigen  Meße  erfcheint  in  meinem  Verlage  t 
Jifontucia  t Gefcliichte  der  Mathematik,  $.  d.  Franz, 
überfeut,  und  mit  Berichiieiingen  und^Zufatzen 
bei'lcliet  von  Hn.  tdeUr ^ Aßronom  der  köntgl.  Pr. 
Akademie,  ir  TheÜ.  gr.  9.' 

Berlm,  im  Jun.  1900. 

F.  T.  Lagard?. 


Folgende  Bücher  find  in  unfrrr  Buckhandiung  zu 
fiaden : 

x)  Muntiughe  t M.  t Pars  Theologiae  CiirißianaeXbco* 
retica,  in  Compeiidimn  redegit.  P^rs  I.  9 maj. 
lI.TiUrrici , igoo. 

а)  NiCMko^,  B. » de  Raüone  Smdii  recte  conßitucnda. 
Libcllus  Angularis,  gmaj.  llarderv'ici , 1 goo. 

3)  Gnot,  O.  J.  • Disquifitio  medica  inatiguralis , fißens 
Examen  Accii  Amimipimici  Maravalliani,  Cum  tab. 

4 maj.  Harderviri,  1794. 

4)  A7. » f v«c  Verhandelingen  orer  den 
Invloed  van  den  chr.ßeiykeo  üodsdienü  op  het  Volks-^  . 
geluk.  gr.  9.  Harderwyk,  1797. 

5)  Nieuhoff » B. » over  Spliiozisme.  gr.  8<  Harderwyk. 
*799- 

б)  Stronckt  C.  Specimen  hcrmeneuiico-throlog. 

de  doerrina  et  dict.  Joannis  Apoßol.  ad  Jefus  magißri 
doccrinam  dicilonemque  exacte  conipoGta.  9 maj. 
Trajectt  ad  Khenum , 1799.  y ' 

7)  Ihfmker  Curfisr,  AI-  AI. , Specimen  hermcncutico- 
theotog.  de  apocatypH,  ab  iadole,  doctrina  ei  feri* 
bendt  genCre  Johannis  Apoßoli  11011  abhorrente. 

9 m.i).  Trajccti  B.uavorum,  1799. 

I.eipzig,  d.  19  Jun.  xgoo. 

' Wetdmannifche  Bucbbandl. 


AobtenZp  in  der  neuen  Buchhandlung  und  Buch* 
druckerey,  No.  465.»  ßnd  erfchienen : 

BrsHrw,  praktifche  francöGfchc  Grammatik,  nachA/«/- 
disger,  mit  Berichtigungen  und  Zufätzen  ausj/'ai//p 
und  gr.  9.  gebunden.  1 R.  5 kr.  rbein. 

Pitnk,  Jofepk  Jakuh,  Phyfiologie  und  Pathologie  der 
Fßanzen;  aus  dem  Liieimrchen,  mit  AiunerKnngi-ii 
begleacu  9.  50  kr. 

Anniulrc  du  departement  de  Rbin  et  Moftlle»  par 
Vanrecum,  adinin.ßrateur  du  memc  departement. 
geb.  45  kr. 

yanftcuMt  ßatißifchc  Darßcllung  des  Drp.  von  Rhein 
und  Mofel » emes  der  nrtimi  )>ep.trtemciite  auf  dem 
linken  RbciuulV»  mit  x Kupfer.  9«.  gcb.  45  kr. 

Journal  du  ßeire  ri  du  bombardenjcm  de  Valenciennea 
par  les  tronp.s  combitioes , traduit  de  VWitnuud  , 
par  Souba.'t,  chef  de  Bataillon.  4.  14  kr. 

Rcductioits  • Tabellen  der  rbeinifeben,  tricrifchen  und 
koilnifcben  Münzen  in  fraiuÖßfche\  fowohJ  alte  als 
neue,  und  umgekehrt,  fo  wie  der  Jctziern  unter 
Ach,  vom  Profeßor.Simo«,  jede  befonders,  Piakard- 
Format»  auf  Schreibpapier  der  Bogen  zu  ^ 5 kr. 

* * " Samt- 
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ftimdtcltc  R04ucti#nt-Tabc3cR  in  auf 

Schreibpapier,  gebunden.  i 20  kr, 

jiät."aUe,  eine  wahre  Geichidue.  g.  gefi.  15  kr. 

jQornal  der  Uechtsgelenrfiinke.t  .'für  die  neuen  Drpar- 
temeiue,  von  GreM ^ 4 Hefte,  der  Jnhrgang  pofl- 
frey.  - * 5 fl.  30  kr* 

••  Unfern  Verlag  finderenan  tu  Leipzig  bey  Un. 
Buchhändler  ycarkim , und  fv  rraiikfarc  bey  Hn.  Buch* 
bändirr  5»rmg. 

Unter  der  Prefle  lA  eine  doutfeh«  Überfeuung  von 
fel^rcndcm  Werke: 

Tratte  dea  plaics  d*armrs  b feu,  dans  legucl  on  de* 
tnontre  rinutilit^  de  Paihputation  de«  niembres  h 
U fütte  dfcfi  bletTurfU  faite«  par  Ics  coitps  de  ftifil*» 
«t  rimitiiit«  geufrale  de  crue  opd'.ttion  daiiR  Je 
».  plus  gnind  nombre  des  autres  cas;  par  «Jean 
Meiiee. 


s 

« Wir  machen  hiermir  d.is  Irfende  Publicum  auf  foN 
gende  twev  Schriften , die  kUrziieh  in  unferm  Verlag« 
erfchieiieii  ünd,  aufmerkfam : 

, Fikenfehtr,  G-  lf'\  .4,,  freumütkigw  GeJtmitn  und 
yorjckiäge , eiN#  der  u'frii/ig.'/e«i  .dngelegcnheitem 
der  Staats,  das  SchmJwtf^n  betrrfftad  : eine  Schrift 
für  das  BrAc  dvr  Menschheit , allen  Wahrheit?* 
*•  freunden  und  erhabenen  BcTördercrn  de»  Guten, 
vorzüglich  aber  denen,  welche  "helfen  kdimtJi, 
an?  Herz  gelegt,  gr.  g.  x Rthlr^ 

Uicle  Schrift,  Vi'elchc  felbA,  wie  wir  von  fichercr 
Hand  wiflVn,  bey  Sr.  MajcAät  dem  König  vonPreufsen, 
dem  öc  vom  Hii.  Vrrf,  zugeeignet  worden,  Beyfall  ge- 
funden, wird  grwif«  jeder  l.efcr  nicht  ohne  Bcyfall 
eus  den  Ilinden  legen,  da  felbige  fo  fre^müthig  einen 
GcgenAand  abhandeU  , der  die  ganze  Menschheit  in- 
toreflirt.  Mehrere?  zur  Kinpfehlung  zu  Tagen , wäre 
oberflüfsig.  < 

*•  Schä/fr,  G*  H.,  kofhtifat/chff  PP^orterhaeh  eerk 
«fee  End/ifthen  geordnet,  ein  bequemes  Hülfsmittol 
beym  Sprachutittrrtchte , bey  der  RecheJehreibung 
und  dem  Reime,  gr.  ,45.  i Hchlr.  12  gr. 
liicfes  Wörterbuch  umcrfchcidel  fich  daduiTh  vpr 
andern  Wörterbüchern,  daf«  die  Wörter  «ach  den 
Endt'ylben  geordnet  find,  «md  tR  deshalb  fowohl  für 
' i>ichier  aufterR  brauchbar,  als  erhait  es  auch  dadurch 
bey  Bcrtimmuiig  und  ErUmerueg  der  Regeln  der  Sprache 
überhaupt  und  vorzüglich  dir  Rechtfchre.bung  erneü 
wefeniJichtn  Vorthril.  Ubrigviis  kann  folckcs  die  Stelle 
eines  jeden  Worun'buchs  d»r  deuifthcn  Sprache  vtr- 
irccen.  In  der  Eiiilcnunc  hat  dtr  Kr.  Verf.  .illgeinerne 
Bemerkungen  über  den  dcutfchcn  Reim  geliefert. 

Weifseiifvls,  im  Jun.  ifioo. 

Trd.  Severin  u.  Comp. 


PA.  HrierIcA  Gai^anman's  in  Frankfurt  a.  M.  neue 
VcrlaigsbLchcr  zur  Jubilate  - MefTe  igoo. 
Baume*«  kleine  rhemifebe  Schriften  aus  dem  Franz, 
überfeuu  gr.  g.  Rll  Ir, 


Commentar  über  die  ColU^n  der  deaticheci  Suatt* 

biirgerpflicht  mit  der  landpsherriicheii  Gewalt  deuc* 
fchcr  ReiclisRändo  und  Lamieshenrn , in  Bezug  auf 
die  neUvRcn  Scaaisbegebcnheuen.  gr.  g.  1 lUhhr. 
Deflaiilt , auserJefenc  chirurgifche  Wahrnehmungen 
nebR  lincr  Überfiphi  der  chirurglfchen  Vorltfuiigct% 
Welche  im  IlouiJdieu  zu  Paris  genalivn  worden;  9t 
Band  mit  Kupf.  gr.  g.  19  gr* 

Flora,  ökonomifch-icchnifche,  der  Wettcrau.  llec- 
*“■  ausgegehen  von  G.  (»ärtJUT,  Dr.  B.  Mcyvr  und  JDr. 

J.  Scherbitis,  3r  Band.  gr.  g.  1 Rthlr.  X9gr. 
Erlcichterunysmiuel , neues  zweckmafsiges , zur  Er- 
lernung der  franzöRfchen  Sprache,  xte  Lieferung. 
8.  9 K^* 

Helene  par  Madame  la  Baronne  de  ***  Auteur  duJoue* 
nal  de  l.olotte  2 Pts  g.  br.  X Rthlr« 

Lindem.'mn , Aug. , Erzählungen  und  Gemälde  aus  dem 
" häuslichen  Leben  mit  Kupfern  vpn  Chodowicky.  br, 

1 Rthlr. 

Löhr,  J.  A.  C. , kleine  Plaudereien  für  Kinder,  welche 
ßrh  ini  Lefni  üben  wollen,  g.  X3 

Portal  Aitk'itujig  zur  Einimpfung  der  Blattcm,  mbft 
einer  Abhandlung  über  die  Natur  und  Behandlung 
diefvr  Krankheit,  überfetz»  und  mit  Anmerkungen 
verfehen  von  Doctor  Wallich.  gr.  g.  20  gr. 

Prüfung  dvr  Äuf?erung  Buön3p.ir(fS  über  die  aufgekiür* 
teRcn  Nationen  in  Europa,  g.  br.  6 gr. 

Treflan,  mit  der  Gvfcbichte  verglichene  rabcllrhre  dei 
AlterthuQi?.  Für  Schulen  und  für  Unkundige  dcT* 
felben  ins  Deutfehe  übertragen,  und  mit  Anmerkun- 
gen vtrfehen  von  Dr.  G.  Köler,  xr  Thcil  mit  Kup- 
fern. gr.  g.  X Rthlr.  x6  gr« 

Viiüant,  le.  Keife  in  das  Innere  von  Afrika,  vom 
Vorg«.biiryp  der  guten  IIofTiiung  aus,  5 Theilc  mit 
vielen  Kupfern,  gr.  g.  ö Rthir.  g gr. 

Verfuch  einer  G«>fehichte  des  ObRbaues  in  FraBkreicb-; 

a.  d.  Franz,  des  Kn.  le  Grand  d'Auffy.  gr.  g.  lagr. 
Wibel , Dr.  AuijiiR,  ßejiräge  zur  Beförderung  der 
Pflanzenkunde,  ir  Band  xte  Abiheil.  mit  Kupfern, 
gr.  g.  xa  gr. 


Neue  Verlags- Bücher  von  FrlerfrleA  Cottk^ld 
Jacohafr  in  Lt-ipzig.  ORer-Mefie  igoo. 

Amelang,  J.  G. , von  dem  Alterthume  der  Sebreibe- 
KunR  in  der  Weit,  biTondcrs  zu  Briefen,  und  ins- 
befondere  von  der  Correfpondenz  im  Homer,  gr.  f. 

20  gr. 

F.goiR,  der,  und  ftine  Gefchwifter,  oder  Schlacken 
und  F.rz.  g.  X Rthlr.  g gr. 

GeiR  und  Knt*k  der  mediclnifchen  Und  chirurgifchcn 
Zeitfehriften  Deuifchlands  für  Ärzte  und  Wundärzte, 
hrraufgegeben  von  Dr.  Kaufch,  ar  Jahrgang,  ar 
Band.  gr.  g.  l Rthlr. 

Heroine,  oder  das  Weih  in  mitmlichen  VerhalinilTen  • 
ar  und  letzter  Thell, 

laRruction  necefTairc  pour  Ics  perfonnes  qui  ont  lieu  de 
fe  croire  itifectecs  d’un  vice  ▼rnerien,  affoupf,  cach« 
et  invciere  par  Fr^eric  Molwiu.  6 gr. 

Mähr- 
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BIjihrcheii . enUdt  TOm  Ziuberer  Simon,  g.  x Rtldr. 

Merkt^ürdi^e  Gefchichte  der  mirterrollcn  Urporutioni* 
Reife  B.irthdlemy’» . Pichegry'»  und  anderer  fraiii. 
Gcfetxgeber  nach  Cayenne  > und  ihre  {bnderbare 
Reuung.  Neue  Auflage,  pr.  g.  l6  pr, 

Molwiz.  D.  Fr.,  Idee*  zur  lilhern  Kenntnifa  der  .Men* 
fchmnaiur  fiir  Unftudirte.  gr.  g.  go  gr. 

Paiiiheou  der  Deutfehen,  grTbeii,  mit  Kupfern,  gr.  g. 

3 lltlilr, 

Daflelbe  auf  SchweixeTpapicr,  4 Rthlr, 

Peifehc , J.  G. , Materialien  zu  Rdigiontrortragen  bey 
BegrabniiTen . aua  den  Werken  deulfcber  Kanzel' 
rcdiiCT  gafamineli,  It  Stück,  g*.  g.  <a  gr. 

Regilter  zu  Baldingers  Magazin  für  Ärzte.  4 gr. 

Rcvoluiionicbaraktere  , hcrauagegeben  rou  dem  geh. 
Jlofrath  Girunner,  mit  14  faubern  Kupfern.  Neue 
Auflage,  g,  I Kthlr.  g gn. 

fialadin , Ägypteni  Beherrfrher  am..£nde  dci  taten 
Jalirhundcrtt , atc  Abtheilung.  g.  1 Rthlr. 

Sehlegrit , T).  H.  C.  T. , überflehe  der  neutfttn  medie 
cinifclicn  Literatur,  38  Stück,  g.  X*  gr. 

6pierin4^,  I).  11.  G. , Handbuch  der  iniiern  undiufsern 
Heilkunde,  in  llatidea  gr  Tlieil,  mit  a Kupter- 
tafrlu.  gr.  g.  • itihir,  1$  gr. 

Tauriiiina , Befehreibuiig  einiger  See ' und  Landreifen, 
luch  Aüa.  Afrika  und  Amerika,  ar  Tlieil.  gr.  g, 

X Bthlr.  4 gr. 


Aut*ig*  an  LmnipreJIger  und  JinJfehullekrtr. 

Von  dem  bekannten  prakiifche»  Togtbmekt  für 
iMniprtiigir , zur  leichtern  I'ührnng  ilirei  Arntea  und 
cur  bclTeni  Aufflchl  über  die  ihnen  untergebenen  Land- 
fchulen , herauigcgcbcn  von  Dr,  J.  A.  Jakobi,  ifi  bey 
una  des  in  Bandet  3>  Stück,  l'rcis  xd  gr.  oder  t fl. 
xa  kr.,  erfebienen,  und  hat  folgenden  Inhalt. 

£r;7a  Abtkiilaag, 

I.  Rede  und  Formular  bey  der  diTeuUteben  Conflrma' 
tinn  Tor  einer  Landgemeinde. 

IX.  TVneerrrdr.  Gehalte«  bey  dir  Beerdigunj  einer 
Frau,  deren  Tod  in  einem  fehr  kurzen  Xivifchcn' 
taumc  nicli  dem  Ableben  ihrer  Schweller  und  ihres 
•inzigeo  hoffnungarollrn  Sohnes  erfolgte,  XXae  Au> 
• ditorium  war  gemifclic,  und  die  Leidtragenden  filbd 
aut  dem  MirtrllLinde, 

UI.  Kurze  Anrede  an  fokbe,  die  fleh  der  Privatbeiehte 
in  der  aiteßen  Form  bediinon. 

IV.  Uber  einige  Cefebäfte  der  Prediger,  da  aigeno- 
lieh  niaht  in  ihrem  Amte  gehören,  und  drr  zweck- 
nufiigen  Fübrhng  delTclben  doch  itacblueilig  flnd. 

Zut^'e  Ahtheilang. 

I.  Iß  ea  nöthig,  dafs  ein  l.aiidfchullehrcr  bey  feinen 
Oefchaficn  ist  deg  Kirche  in  fciiwarzer  lUtidung  «pg* 
fahtise  ? ' 


II.  über  die  Konft  zu  kairebi  Aren  mit  betandarerRück- 
fleht  auf  den  Landfchullehrer, 

Yuuili^en^blatt. 

Die  aie  Abtheilung  ift  auch  zum  Beftcn  der  Land- 
fchulleiirer  für  g gr,  oder  ,36  kg.  unter  dem  Titel: 
Praktifehes  Tagebuch  Jiir  LauJ/chattihrer,  zur  Erleich- 
terung ihren  fammilirheH  Gtfbhaftu,  in  Bandes  3s 
Stück,  befonders  zu  haban.  , 

Gebrüder  Gadicke, 
in  Wumar. 

Va«  den  fo  ehe«  arfchiettcnen  chemifehen  Tafela 
Fourcroyi  iß  eine  Überfetzuug  veraiißaitet;  die  erße 
Lieferung  wird  nJchßeni  an  die  Buchhandlungen  ver- 
faiidt  werden.  Dies  zur  Vermcüliuig  von  Coliiflouea. 

IL  Auction. 

* * 

Künftigen  ig  Auguß  und  folgende  Tage  diele«. 
Jahres.,  foU  zu  Ilildburghaufm  eine  Sammlung  tbcol.. 
philolog. , philofoph.,  hißorifch.,  juriß, . mcdicia.r 
Ökonom. , forße-ißeiifchafll.  und  anderer  Bücher , 
mcißentheüa  neiieße  Schrillen,  öffentlich  rerauciionirt 
werden,  und  find  ViTztichiiiffc  davon  auf  allen  Uni- 
verCiatea  und  andern  anfehivlicbeii  Orten  zu  bähen. 

UL  Berichtigung 

•n  die  Lefcr  dea  Weßphalifchcn  htflorifch  • geogra- 
phifchen  National . Kalenders. 

Der  erfle  Jahrgang  diefcs  Werks  , iß , w/c  be- 
kannt, H*Ut  in  den  Händen  de«  Ttihlicums.  Einig« 
Druckfehler,  die  wir  zu  fpai  irhaitvn  haben,  bitten 
ivk  ergcheiiß  zu  Terheffern.  Sic  find  folgend«: 

Seite  15  Acilc  3 ßatt  Manuu'us  lies  Maniidus. 

15  - — IX  ß.  Goeleiuius  1.  (loeienius, 

•—  XX  — 6 ß.  Il.ibbeling  I.  HobbrXiiig. 

^ tt  — *4  ß.  Jerobus  de  SuCale  I.  Jac,  deSufj'O, 

~~  SJ  •“  3 V.  u.  fl.  im  !.  ein. 

85  — XI  rauf«  Prtu/t.  geßrichea  werde«. 

— dp  — 6 V.  u.  ß.  X/«rkrrf(a«gM  I.  HarAcaftr». 

— lap  — 8 V.  n.  ß.  Baffau  1.  Baßau. 

— 133  — d ß.  3673.  1.  Sd*3. 

• — 133  u—  7 ß.  1041.  I.  X084. 

I5p  — 10  ß.  Ltnnberg  1.  Limberg, 

— 179  — X V.  «.  fi.  Cameral-.SteUa«  !.  Cam«. 

rariatßellen. 

— *98  — 3 V.  n.  müffeu  die  Warte,  die  he/«*. 

der*  Aaf fickt,  gcßricfaini 
wtrden. 

— 3x6  — 3 ß.  Rofsew  L Rofie. 

Lfiptiger  Ofler- Meile  igoc. 

^Xmptair  für  X.ft«rat«r 
OM  lMtrftU,_ 
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LITERARISCHE  A N Z E I O £ N. 


. I.  Nene  periodiTcbe  Schriiten.  r 

fVitlandi  ntutr  ieutfchfr  JtTrrliur,  IgOO.  Juni, 

‘ ift  b«y  um  erfcbinien,  ondlutfulgcndtnJiAitJi: 

^ (jtdiclit*  und  ^berfrtzangrn. 

Jirvrnalt  gte  Satire.  Probe  einer  aeuea  mctrirchea 
' Überfetxunf  von  C.  ff-’.  JUmarit, 
fl«.  Künfte.  • 

1)  Blicke  auf  Rom.  Neue  Rupferfticbe  von  f'ttptH 
and  Cmrgo.  Dm  A^iaei'a  Abeadnubl  rma  Morgktm, 
Aua  einem  Briefe  i'on  Frrnow. 

^ a)  ’Obta  Zofga'i  neucfle  TTmernebmungeft.  ‘ A^s 
einem  Brife  von  HR.  Hirt. 

S)  Fernere  Nachrichten  liber  Mionncti  Kunfipaflen. 
Von  Bottlgrr, 

ln.  Veit  nana  Sehnerv.  Von  B«i<rtg'«r  und  .leatmr, 

^V.  Erinnerungen  an  die  Schweu«  , ' 

l)  Epiertmiuen. 

**'  #)  ParaUclen.  ’ ' 

V.  Miacellen. 

l)  Über  Delille  und  feine  ßforgljuH  /rettpo(/irt 
a)*  Fr.  B/chier'j  Titan. 

3)  Llcktemberg'i  Nachlaf*. 

VI.  Auciüpe  aus  Bnofeu.  - — 

Apae  London  über  deuifrhe  Literator  in  England. 

' ' fiiee  Stück  ill  am  14  Jun.  an  aCe  Enchhandlun- 

grft,  'Pofl-  und  Ze'tunga-Expediiionen  r^fandt  worden. 
l)cr  Jahrgang  von  xa  Stücken  koftel  g Rthlr.  oder 
J A.  04  kat 

Gebrüder  Oadickti 
in  Weimar, 


Vbn  Githirt’f  Jtmmlmm  imr  Ptußt , JahrglHf  tgeoa 

■ft  das  6te  Stück  rrrefateaen . und  enthklt ; 

1)  Verfuche,  den  Grund  zn  entdecken,  weabalb 
der  Blitz  in  Gebinde  eintclilug,  die  nt't  Gewitter -Ab- 
lettern rerfehen  waren,  vom  lln.  Ohcrftl.  Hofdrae. 
■»)  Einige  opiifche  Bemcrhunjjen , befondrra  ubtr  die 
Ilefl’-xibilitiC  der  Lichiftr.'hlen , vom  Iln.  Prof.  Prero.d, 

c«  GeaiL  3}  VaKachc  ubvc  dia  Flüfmikti»  dra  Waf- 


fera  bejr  verfchiedenen  Temperaturen , vom  Hn.  Prof.- 
Ctrßntr , in  Prag.  4)  fiefchrcibuiig  einea  vom  Hs. 

*Mech.  Kimgert  in  Breslau  angegebenen  und  rerferüg- 
tan  Eudiomesers,  vom  Hn.  Prof.  C'imm,  5)  Gedan- 
ken übtT  die  Vuikane,  nach  Gründen  d^  pneomad- 
fchcD  Chemie , von  dem  Bürger  Patrin.  6)  Unteg- 
fachungen  über  den  Einflufa  der  Warme  auf  das  Ge- 
wicht der  Kdrper,  vom  Grafen  ».  RmmforJ.  7)  Be- 
febreibung  vrrrcliiedencr  VerbefTerungen  am  Brantw'eih- 
brenner- Geriihe,  vom  Bergrath  .Vsrherg,  inBtockbolm. 
y) -BrAndungen  des  Bürgert-  Pojn  • Defchmrmtt. 

Halle,  im  Jon.  xgoo.  , 

Rengerfche  BucUiandlung. 

In  der  ftfapr/rkea  Buchhandlung  zu  Salzbarg  Cui 
grfchicncti : 

Ephemtriiem  der  Uattenifeken  LIterattr  für  Demlfelt- 
Imud,  Heratisgegeben  von  Jofeph-  (4''itrnauer  t 
erftea  Prafccten  des  lodronifch  rtipminifcliao 
Erzichungs  - Stiftes , und  verfchtedener  geleiirtar 
Inilitute  Mitglied.  Erftes  Heft. 

Inhalts  - Anzeige. 

Eiafeitmg. 

o)  Plsn  der  Ephem.  der  ital.  Literatur,  k)  Ein 
paar  Worte  über  Bedürfnifs  und  Nütziiclikeit  eines 
Journals  der  ital.  Liter.  > befondr-s  für  üvutfchl.ind. 
r)  Blick  auf  Italien  am  Setdufae  des  echucbnacn  Jahg- 
bunderts. 

* iUmjSoaen. 

e)  Storia  pittorica  dell  Abb.  Luigi  Lanzi.  k)  De)I 
Tetrarca  c delle  fne  opere  librt  quurto.  c)  ParnalTp 
degli  Iialianl  vivemi.  Vol.  1.  II.  e III.  d)  Frofe.  g) 

Memorabili  evxcnimemi  etc.  /)  Le  Aweniure  dettg 
Erptibbl.  Cifalp.  g)  RißelTioni  ful  uraitato  d'alleanzp 
sra  le  Repobb.  cifalp.  r franc.  k)  Efatto  Hiario  dells 
«adnta  della  rencta  ariftocratica  Rrpiibblica.  i)  Rrli- 
gionis  Citri  nec  non  Civitatis  Venetiarum  PalUonts. 
kJ  Kurzgefafste  grogr.  ftauft.  Bcfchreibun«  des  k,  k. 

Iterzogihnma  Venedig  ctc.  /)  Neapel  und  die  Lizza- 
roiii.  in)  OlTervazioni  fopra  U Libro:  Redexiona  Philo- 
‘fophiqurs.  - n)  Compendio  (d  Elogio  ftoriso  dcUa  rils 
(})  C dH 
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S.  T.  fi*  TI.  e)  Ben«  CMiftM  Uli  Cbltfa  tat- 
(•lica  ntUa  Einiene  d«l  6.  F.  V 

Vtrmijtktt  Kacktkhttrt. 

r j)  ÜbrnJre  neuf  f;ri«lirie  'GefcUfchafl  In  Sirn».  t) 
<täccr«ri£:!ic^T)(ciirickt«B->au.tRo!ogiM.  '-ft)  Bvoback- > 
lun^cn  des  Abb.  Cbimineni  über  dir  Kalte  des  ror- 
iährtKen  Winter«.  4)  Dedelben  äursertt  H iebt' |{«  Narh- 
yiehten  über  den  Durchgang  de«  Merl.uny^jinirr  der. 
Sonne  «m  7 May  1799.  5)  Merkwördige»  Acten- 

Hiiek  die  DnivcrTiuii  Pavia  betre.lgud.  (Jber.  dii:.n 
Ilorcni  gekrönte  ökonomifche  rfeisfclirft.  7)  Jahre«- 


iS 


/i  l 


Wff 


^taufend  Jabee  mit  du  Wahrbeli  gtiieUirh  befttndeo 
hatte,  rudlich  durch  einen  entfrhridinden  .Schlag  den 
Sieg  aof  die  Seile  der  Ictiters  lenkte  — von  dem  rer- 
ßorbciitn  Lkhimfer^  d^tAeiU  : Klrfiääft 

von  Sachfen-,' dn*-irinffe'l’ol'tiker  {Wil  tl^erß«  rfelS 
feiti-r  Zeit,  dem  Deuirchland  die  Erhaltimg  feiner  rei> 
f»_(funr«nanf«rgcn  rrcyhfit  und  die  proteOancifche  Welt 
' den  >^offt.irhen  Vertrag  roii  Pafliau  zu  verdanken  haS 
•—  von  Sihlrnkfft  gezeichnet. 

£«  ifi  veobl  nicht  zu  zweifeln,  dafi  das  PubüruiM 
die  weitere  und  künftighin  unum- rbrorhe  ronl'et.  ung 


Teft  der  Accademia  de^'Arcgdi  -i^l^oni.  j A\Mw~  [jdwfoa  ftintittpaf  -jni  dgy  yeitbtSiK'o  Weife  uüiifcfatnae 

Ttreiniguiig  der  Küiifller  Akifdcn'  O in  Born.  Preisauf*  wirih  finden,  und  dm  gegenwärtigen  Verleger  bciTef 
gaben  derfeiboa*  und  Mi]urd  Br  fluU  Rückkehr.  9)  als  den  \*origtn  hiezu  durch  zeitige  Bcftelli^up.n 
Jfr  tf  C"Tt»tr*11npf ff  ft  frtl  f .■  ■ ‘T  c)  "tTt  u<P»ti*Tr  TTindkmcii.  Huntern*  wlr37"  in  w^cbemrirff  eiff  4rTheil  zurORu«» 
11)  llinricbtunt;  mthrt.rer  in  Nwp'J.  p89X 

Aiikkdocc  aus  dcoi  f?eRcn\»  aru^eu  Comtav'e  111  ^euetlig. 

JtoL  Litera  lHte  >igenz^  Blatt.  , , , ^ 

•)  hodoniani(*cheI>ruckrci*rifu:n.  Ankmidipuq- 
jftrn  und  Nnchricluen  von  neuen  Büchern^  Aufgaben.# 

It'brrfetzungcn  u.  dgl.  , 

* I)i-r*gail7e  Jahrgang  Hlcfcr  , Wjelcier 

•US  TecKe  Heften,  jedes  zti  Heben  Bo^en  Tarne  dciji 
Intt'IiigtnzbUtW,  bvüvht,  kofti-t  *n  bllen  deuifchen 
fiuchhsiidi'nii^v'n,  uwd  auf  allen  lob).  Reichs  •Pofiamiern 
*ß  RlbJr.  Stiche  oder  4 fl.  39  kr.  Khem. 


' IL  'Ankfiiidigujigin  neuer  Bücher.^, 

ä * jwVlt  A • "•« 

Anzeige 

^das  Pantheon ‘der  Heutfeben  betreffend. 

Rndlich  iß  d«r  liugft  eruarieie  dritte  THell  des 
P^iuhi'Ojift  der  Dputfehen  in  der  JarohUerfekm  Buch« 
ftandiong  in  /velpz*g  crfchicncn,  nachdem  die  Heraus- 
gabe deffclbrn  durch,  den  vor  ge  n Verleger  3 Jahr«  hm« 
iurcii  tvat  unterbroch^ü Vörden.  ^ ^ 

• Frledrkh  Sth!f$»lert  troffnei  dlcfcn  Thefl  jnu  einem 
Gemälde  von  ffrrmonnr  Sthlarhten  ^ und  aufsrn  in  der 
Xinleitun;?  dazu  die  dafs d.e Vorhalle  diehs 

dir  dcucfchen  on.»J  - Kl Tc  geweihten  Tempels , wo  \ 

Dicht  ziveckmäfsiger  mit  rdhr  verziert  werden  könne, 
•Is  mit  einer  Keihe  hlßoriCcbtr  Schildtreym , mi  eiche 
ans  die  withCigßrn  Ercipnifle  iiiid  Kegcbenliciien  aus 
der  vau^rlandifchcn  G*Tchichce,  die  gröftten  und  folge- 
mcl.ftfn  Thairn  uiifrcr  ehrwürdigen  Vor.iUirn,  da» 
'Wachathuni  und  die  Bildung  unfrer  aus  fo  marmich- 
billigen  und  ganz  vtrrchiedtnrn'gen  Thailen  tmd  For^ 
^•itn  bffteh'  ndtn  Verfafliing,  d<  n Gani»  der  diiitrchrn 
RiiJiitr  und  d • Eigenhe.ien  und  Sciitckfale  der  N^at'on 
fcc.hc  anfchattlich  machen,  und  uns  eine  Co  aageneha^o 
•Is  lehrreiche  Umerhattuag  geAahmi.  Dtefi^m  hiflo* 
tifchen  Gemälde  foigtm  divj*  intereffime  ßü(l>^.  Clrick 
VOM  Hutten,  der  glühende  und  biedre  Freund  und  Vciy 
fechter  der  Wahrheit,  dtr  Freyhcit  und  des  Vater- 
lindes,  von  /J'iigm/ri/  gefchildert;  Nteafaus  Copernicut, 
dir  Heros  der  Aftrcmoinie  uud  der  Mann  aller  Jahr« 
bvnderte,  der  mit  Vinuinft  und  Geometrie  bewaffnet 
ln  dem  grofsco  K impfe,  den  der  Irnhhoi,  von  aller 
flacht  des  flimiiclicA  Scheins  unoerßüuc,  go^eo  twoy^ 


f*  *•'  j I 

Be^  PT^oJf  and  Com/>.  in  Le?p-rg, 'ond  in  aQeA 
dcu^ch^n  BjpchhaBdlnagp^ii  zu  h^bta:^t  . » \\ 

^XAe  U Liitcraiur»  confld^^^V  d^s  iVs  ^^pp^ru  avvc 
les  inft  tunons  Toci.iUhi:  par  Madame  dufltafW 
HolActn.  gr.  5.  i Kthlr.  -^16  gp.  ^ lOn^dtpSp 
^ j I RihJr.,,p  jrr.  ’ 

Von  diereta  nämlichen  Werke  beforgt  die  D«mlich»i 
Buobhandlung  eine  deiicfchc  Überrtuuii^  • die  iti  cMI 
^ar  Wyehen^div  Prefl«  verüfst.  ^ 

, « .'Mt  ..i  -i  1 h tu 

^ . V09  fotgenffem  neuen  Werke»  weicht»  % 

Buchhandel  kuicmit,  kab«  ich  euie  Anzahl  Exempiurc 
übcrnomnivn : ^ 

’E(iiKvsia  iif  Ttfli  ’AtroxxXioZ'tv  Iwxrv«lt  toS  0*0- 

.Mytut  — iJÄij  »«wT-yv  T.tro/e  Jüt 

ÄtiiiJ  igoo.  log  fiogeu,  Khon  gctlruck,  mit 
Kupt.  Fol.  ^ 

Her  Pr  IS  eines  Emp  upltrs  in  h&lbe»  Fraaukand«  Ml 
5 llthlr.  Cunv.  Geld.  i 

Leipzig^»  d.  26  Juli.  ksoo.  , 

J.  A,  G.  Wei’reJ* 
Akad.  PruclamatOb 


Anze^fV  von  neueii  Büchern,  welche  In 

MeäV  Igoo  bey  Johamm  Cottiüb  reiiati  zttm  Vof^ 
ft-Iiein  ftkoiniDro; 

Sind  öffentlicli«  und  eetn.infcbifillcbe  Gottrgverohruiy- 
gvn , i(t  die  Feyrr  du  Sonniai;«« , find  AtF.;nclicb 
«ngi-ftfUie  Prediger  nothwendig?  Zur  Bfhtrzigun, 
für  alle  Stande,  und  «llerley  Z.efer.  Nebfi  einem 
Beitrage  zu  liturgifchen  Verfuchen,  von  J.  (i  Heim, 
.Mt  V . . . 

Berder  gegen  K.tnt;  oder  die  Met-ikrt-k  Im  Streite  mic 
, der  Kritik  der  reinen  Vernunft,  vmi  J.  ü.  fiat.., 
8.  »8  «r. 

Euripidi»  Herub*.  Godofredi  Herrmannr  ad  etm  ti  01 
R.  Porfoni  iiota«  An’madi-erfiouta.  g mzj.  i Btbly, 
Vorlcfuligen  über  die  tlaf»  fcüen  B einer  der  llmner. 

jüifcfuigcn  roa  P.  f,  J-  zVii;ciij^  fofigcftu*  y«" 
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J.  n welch#  Am  •»  Buch 

"drr  SattTcn,  und  dM  crftr  Buch  drr  Ep'ftetn  dt* 
llgru  tDiliäh.  (ft.  8>  • Bilde.  IS  gr. 

hskrjt'.s d«t  daufcb«,  »dtr  Origirul'^tdtcn  über  di* 
uiuhiiidtrlicliL'  SchickfeJ  der  M cnfChtn , über  ihre 
J Auxüctitea  utid  £runirtaiig«tt  di|t*us  und  .jenCeiu  de* 
Krtbtfc  pr.  8.  l iRtblr.  4 gr. 

Krftr  Grunde  dri  mdralifch  «TclifliaAra  Unterricht*  iiir 
die  rorrfiJüpete  errogtne  Jugead  eum  privat  und 
öffcmitchen  Gebriuchc.  8>  gr* 

Ittdi.^nerin , die  rchnne,  oder^Anualeo  eine*  Dnrfe*. 
Au*  deoi  Fraaxönfcbea  frey  übersetze.  3 Bändrhcib 
8.  I 1 . >t  RthJr.  IS  ge. 

Mldrr ‘dar ILieb« , a*  Baodcbatti  i .v  i Ktfalr.;4  ge. 


jirthh  /ä>  mtiiernifekt'  UhtJiriiimie , ln  Btnde* 
‘ j<  Stück,  itt  erfeliicnen,  und  brochlrt  ln  allen 
SuckhendlungtHi  und  Lcicbibllotbektn  Ueucrch* 
‘ land«  zu  habetl.'* 

.Her  2!wvck  diyrr  Blditer  iß  > für  da*  To  noihJge 
fmdl  uni  der  ntedicihircbcn  Länderliunde,  einer  auch 
TJH-hlir.'.tcn  tu  “in^fclilendoii  Wirtcnfchift , allijemplnrs 
IntercITe  za  erwecken.  Dicfe*  i Stück  enthält  n«ch- 
faheade  x^rft'reut  liegende  mcdicui‘fch*iopographifche 
Bemerhangen ’ 

' »)  Ober' Clauiihal roii‘£.tiiirä.  .1  - . 

SL*  Ahdreaaberg  am  Harz  , von  Klingt.  ' 

3}  — Lauierbarb  und  da*  von  Biedefelircbe  6<* 

biet,  von  Tkiltmitt.  ' 

^ — Ilmenau. 

S)  (rr»f»lh»I,  TT»  ff'iakltr*  . 1 ' 1 
d}  — Hof  p von  Järdtnt,  v ■ 

7)  — Weimar,  von  UwfUmäl.  i 'f 

,T  vS)  Uaa  dUgdaldiat  dkrankonbau*  zu  Bamheagr 
i IHe  -V ertasabaadloiag  bat  nichts  gefpan . was  rar 

.Bufa^m  Zierde  diefs*  ArchiT-s  ctrva*  beynageii'kann  t 
und  der  Mrriuagebrr  criucht  Arzte  und  Freunde  diefer 
..V\'ilTeafchtft , ihn  mit  Beyiräfen,  in  fo  fera  üc  Bezug 
auf  diefen  Gegenßaud  haben,  gegea  ein  rcrhäJcnilh'- 
märaige«  Honorar,  durch  den  Weg  der  VerUgtband* 
hinr,  zu  niuerftützeiv.  ■ 

Coburg,  i»  Ju».  J800.  ■ • ’ 

BfntterTflte  »nchks^Wg, 


S)  Snlztri,  J.  O.,  «moifefite  phllofoplilßhe  AchrifilenJ 
Aua  den  Jahrbüchern  der  Akademie  der  Wiirenfcbar* 
.-  len  zu  Baidin  gefammelt , ir  Theil.  Dritte  AuSage, 

. gr.  8.  '1  Rthlr.  4 gri 

f)  SalTen  TTCTmircbte  phlloroph.  Schriften,  sr  Thcif, 
I Jfebft  einig**  Nachrichten  von  feinen  Leben  nad 
> CeiDeafammtl. Schriften.  steAad.  pr.  g.  iRthk.  8grr 
. Auch  Killer  dem  Titel 

SmUtrt  vermtfehte  6c)-ritten.  Bn'eyte  Auflage.  ! 

4)  Tagebuch.  Leipziger  gelehrte*,  rot*  Jahr  X7*J. 

gz.  g.  (In  Commiflion. ) ..  i • ' 

S}  Gi^  Manitaie  Iop.TriihmicOTtr!eonometricual 

. - tOAtliofeoa  Audiotbrum  commodo  in  minoruni  Vlaccii, 
Woilii,  aiiarumque  fauTis  generi*  labularum  logaa 
’-rtthmico  • irigonometricarum  mend  a paflim  quaiB 
plurimis  fcaicniium  locum  fubflitutum.  £dit.  recunda, 
• aucta  et  emendatj.  D.  t.  Logarithmjfch^tr.fonomua 
. tr.fchea  llaudbuch , atiftatt  der  kleinen  Vl.ickifcbeii, 
WoISrcben,  und  andern  dergleichen,  meifiens  felft 
fehletbafltB,  loganthmifch  f trigonometrirchen  Tafeln, 
für  die  Mathcmatikbefliffenen  eingcricliict.  Zweyte, 
'vcrhk£'  and  varta.  Auflage.,  gr.  g.  i Kihlr.  S gr. 
Jnm.  — Ebendaflelbe  Buch’  auf  genngem.  Schreibpaplcg, 

. . I Rthlr.  16  gr. 

— — Ebend.  Buch  auf  feinem  Schreibpap.  a Rchlf. 
*)  >v».  c.  z»,  llondbuch  der  allgeine  nen  Staatawifr 
u flenfchpfi , nach  Schlozcc*  Gruiidrif*  bcarbeitti,  iX 
f Thtii.  gr.  8,  . ,,  1 

.•  Aiicbiunter  den  Tiial  t . , 

J'e/i  Ein'rilung  in  die  Gefrliicbte  und  Literatur  der 
ellgemtiuea  SieatawÜItaifchtfi,  ir  Theil.  gr.  g, 

1 Rthlr.  id  gi^ 


)’  Tn  elftigeR  Wochen  erfebeim  in  der  StakUfchta 
Buchhandlung  in  Jena  eine  Schrift,  bcüiell,;  Brief» 
aber  Schltgtlt  Lariade  zur  richtigem  f^tiräigitmg  dgy* 
Jtlbem,  welche  eine  genaue  nnpartbeyifche  AnalvCrunB 
diefee  Romant  romehmcii , deu  GeAchiapunci,  auf 
dem  er  betrachtet  werden  murr,  angebtn.  die  verfch» 
denen  flrtitigcn  Puncte  in  Aiifchung  feiner  berichtigen  • 
und  feinen  äflheiifchen  Werth  nach  allgemein  gükigcn 
.Kegeln  der  fcbdllen.  RuoA  forgfäliig  prüfe»  wird.  A^ 
dicTe  Schrift  möchte  ich  alle  unbefangene,  uneiugeMni; 
■teile  Lefcr  xuid  Totaus  aufiacrkfam  macheB,  . 


• o • 

£*lp*lg.  In  der  pf'riittmtmifthem  Buchhandlung 
, . dzfclhfi  find  nachfolgende  neue.  Bücher  hcratia* 

, , gelotpmyo  1 

i)  SlmptUii,  CoramcfMahu*  ia  EpictetI  Enebiridion. 
(,Acc*dit  EiKbiridii  Paraphrafia  Cbri<K*na,  et  Nili 
Bnehiridion.  Graeee  et  Letine.  Omni*  *d  retennD 
Cod.cum  liden  reernfuit^  ea  ranetat*  Leccioni*  bre- 
^buaqu«  noti*  illafiravit  /*.  Stkwtigkanjer.  II. 
Tom  , 8 •*).  6 Rthlr. 

“ — Idem  L ber,'  Charta  belgica.-  zo  Riblr. 

Auch  unter  dein  Titelt 

Eficteteac  VbtlefopbUo  MosuataM.  Tom.  IV.  Ve 


To  der  Leipziger  Jubilate 'Mefle  d.  J,  find  bey  Ei^ 
.1  ■ .Bert*«  in  H.intbiirg  felgende  Bücher, erfchienunt 
AnCchten.  la  Ilcfu  ilol.’ficinirche  Gefctidrn.  kl.  4. 

" . ’ ' ••  '.  > ••  Nett*  t UthJr. 

Kinkerf  Grtuidrif»  einer  Encvclopadl*  der  Thco'ogie 
oder  der  diriftitcbcn  Religimiawiflenrch.ifc , irD.iad. 
g.  i Rthlr.  ra  gr, 

.^-.,7^  «ilsführl'cb'e  Unttrrnclmng  der  Gründe  für  di* 
Achtheit  und  Glaubwürd  gleit  dey  fchriftlichen  Ute 
künden  de*  Chf  Rtnihuma . 4*  B.ind*  1 Rthlr.  4gCv 
Daffelhc  unter  dem  Titel! 
wÜbv  die  Offenbarung  Jobanni», 
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BoftgaMtm , £bb«  v4h  Me4eU , «ine  Tragödie)  gt.  g. 

' ' _ 1«  gr- 

Kriegsbegebenheiten.  lOS — its  Stück,  g.  g.  a Hthhr. 
Soiiau'i  Pfausifeilerru  8-  ■ S ge- 

Velinpapier.  . l<  gr. 

TerTuebe.  die  Entfernung,  die  Gefekwindtgkeit  «nd 
die  fiafancti  der  Stcmfchaiuppen  au  beßimiactik  con 
Benzenberg  und  Brandes,  gr.  8-  p gr. 

EITti  für  IVtat  artuel  de  radniinillTation  des  finanedb 
ec  de  U riched«  nationale  de  U Grande  Bretagne^ 
par  Fz.  Grnz.  gr.  g.  i Rihlr.  4 gr. 

fre^ia  des  EveneBens  niilittärea.  No.  X.  — XII.  gr.  g. 

I Netto  t Rthlr.  it  gr. 

• Bnde  Aognft  d.  J.  erfcheint  ebendafeibA : 
ftnelon't  Werke  religiöfen  Inhaiis,  überfeizc  von  Math. 

Claudius  r tr  Band.  gr.  8- 
■Negeivl/rfc  t D.  H.,  über  dis  Air  die  Menfcbheic  glück* 

. KcbAc  Periode  in  der  römifchen  Ücfcliichis,  gr.  8> 

IIL  Bäcber  fo  za  vericanfen.' 

I ' ^ 

Wer  swiCchen  hier  a.  Mich,  auf  folgend«  Werke: 
-8.  Corp.  Jur.  glofa.  «d.  Dion.  Gotbofr.  Dugd.  Fok 
TI.  Toi.  1804.  ( Uffenbach  J.  97.  febätzt  dieXusg. 

."  T.  J.  i8ie.  auf. 15  Thr.)  — 

*9.  s)  Conr,  Gefneri  MiQ.  Animal.  Liber  U.  degaadrup^ 

■ i «nparis.  Oviparorum  App.  Tig.  1J54.  (de  Bur« 
Xibl.  InAruct.  des  Siencei  etc.  p.  38«.  girbt^lf« 
falfcblich  das  J.  isSl.  h)  E)usd.  HiA.  Animal. 

LH).  II).  qid  «A  da  stinm  natura.  Tig.  i33S-  Fol. 
g,  Fichardi  de  Mag.  Dsemonomia,  Straab.  1591.  Fol. 
.1^.  Das  gr.  Buch  des  MAr.  Albrecht  von  den  iiaii'irL 
Dingen,  des  MAr.  Conr,^£,  Meyernberg  «u  T.  g^ 
bracht  hat.  Fol.  Mf. 

' $.  Gbbleri  ComtneOt.  in  Cenft.  Crimi  Ciroli  T.  * Baf. 
«54S-  Fol. 

#.  Da«  Buch  der  Chronik  v.  Anbeg.  d.  Welt  — durch 
Gr.  Aken , Losungsfebr.  z.  Nümb.  ins  T.  gebracht, 
n.  die  Koburgergedr.  hat,  mit  Dolzfchn.  1493.  gr.  Fol. 
7.  Rdm.  HiA.  Tin  Livii  etc.  Mentz  is«3-  (ista.)  F. 
(8.  Degen  Litt.  II.  6t.  Salthen.  «3.  Uffetib.  prtt. 

• s Tbc.)  (lA  etwas  fchadhafu) 

g.  Guicriardini  Befchr.  •Uerfürc.HUt  Ft,  1S74<  Fst. 

( oncaArtn. ) 

g,  Ofiaadri  Epil.  HiA.  Eccl.  Cent.  T.  ._XT.  1807.  4. 

10.  Matth.  Quaden  v,  Kinkclb.  T.  Nat.  licrrUchkeic. 
Cdln.  1809.  4.  ( f.  Schiotz.  N.  Briefw.  III.  387* 
Moufel  lliA.  Litt.  Magazin,  fl.  3)0.) 

81.  Sinceri  Kou  UiA.  criu  libr.  vetu  et  non  nifi  rar. 
«747.  4-  ‘ ‘ j ' t. 

11,  o)  Sueton  Arg.  «313.  4.  (Fanz.  Annal.  VT.  74.) 
8)  Erafm.  de  dupl.  cop.  verbb.  I3ai.  4.  (v.  ib.  97.) 

13.  Obrechli  Prodr.  rer.  AKai.  Arg.  i88«-  4-  (>d). 
Cuppr.  Vort.  490*  Saltli.  o«*) 

14.  De  la  Nouc  fiu  Iv  c»npe  d'dtat.  8,  I.  1873.  g. 
(Vogl.  484 J 


ES.  Mett,  et  PbSelMil-t  ed.  CMfc  AmA'.  tpftg.  g.  I 

18.  Xenoph.  Opp.  c.  praef.  Meianchih.  Ual.  Suer.  T.. 

. lalll.  (fec.  deeA)  8-  «540.  (Deltoph.  |8. ) ' 

17.  Szegedini  Spec.  POntil.  Ro«.  cd.  3.  139».  $4 
(Gerdes.  Tboril.  339.) 

18.  Cafp.  Bariliia.  OpuToa  rar.  Hanov.  1613.  8-  (BibL 
Thomas.  J.-SIS-) 

19.  MythoL  Aefop.  «p,  ec  find.  Ntvcleti.  Frcf.  i8lo« 

6.  (ed.  lert.  princept.  v.  Tfayrw.  Difli  de  Babr.  30. 
Tabr.  fi.  Gr.  ed.  Harl.  I.  833.  Non  es  £xtr.  do  la 

..  Bibi.  d.  RoL  II.  887>  Hne  tit. } 1 

80,  Prüaeipatus  Italiae.  Bk.  1831.  la. 

81.  Rufs,  et  Mofeovia.  Blz.  1830.  13. 

83-.  Bohmi  Mor.  Lcgg.  ot  ritus  oaai.  .gent.  X.ugdi  (64 

1378-  13. 

93.  a)  Aicoranua  FrancUcanbrüro  etc.  Davencr.  I85fi 
(ed.  Vogtio  iiicogii.)  b)  Valeriani  >L  Fracr.  Capu- 
emi  da  homine  infam!  perfooato  fub  tit.  Mag.  Jbcofi 
Severi  Medii  etc.  Vienn.  1834.  13. 

94.  Bigarrures  etc.  Rouen.  1833.  8*  (Vogt  p.  3.  ClolT. 

. Bibl.  II.  67.J  , , 

9^.  Luc.  Flor.  Veil.  Pat.  Aur.  Vict.  Ruf.  FeAua, 
MeA.  Corv.,  Bucrop.  eK.  ex  mufeo  Blaakardi.  Lugd. 
B.  1848.  13. 

98.  Europäifi'hcr  K.  dentfeh.  Florus.  Frcf.  1859,  II, 
(lUmb.  hiA.  Bibl.  Cent.  II.  344.)  , 1 

etwas  zu  bieten  LuA  hat,  w-endet  lieh  in  fraokirtta 
Briefen  an  Uii,  Lupp,  Buchbinder  in  Tübingenf  u4 
giebt  zugleich  fiebere  Aiiwcifung, 
d.  1 Jul.  1800. 

ly,  Bücher  Io  zu  kaufen'  gefacht  werden« 

Wer  einem  Liebhaber : 

von  Noni  Saehfm  Werken  in  Fol.  Vümb.  den  L 
' «ud  IT.  Theil)  voa  Dclicioe  Po<tt.  Crrm.  dal 
9.  3.  und  8.  Bändchen;  — auch  Oclic.  Po8l> 
Danorum  ed.  RooAgard.  Lugd.  B.  1897.  3 VoL 
am  billigen  Preis  erUffen  will , bcUeb«  es  so  Jar.  8ta4< 
-Saybaid  in  Jena  zu  melden. 

I ' • 

V.  Erklärnng*  , 

TTcTne  Annrbrt  auf  die  Reeenfion  mein««  tlmtmafb 
earfui  der  Oafchicktr  in  No.  140.,  findet  man  in  c.er 
Erlanger  get,  Zriiaag  im  adAeo  Stücke  des  Incelligena» 
blauoo  B.  lOt  e. ; doch  haben  Sch  in  den  Abdruck 
einige  Druckfehler  oingefchlirheti.  — Wer  übrigen« 
zivry  Stimmen  über  mich  hören  will,  den  Versreile 
ich  noch  auf  die  belehrende  Recen  Gon  über  diefea  Work 
(uahrfcbeiniich  von  Herrem)  ia  den  GdHing.  geU  jiam, 
1800.  St.  47.  S.  489  A. 

Drceden « ia  Jul.  «800,., 

Tölim 
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’L  1 TK  B A R I S C H Ä 

. in  . . li  - , * • . 

'•  I.  Englirdle  Literatur.V  ' j' 

Ein  und  twamigßi  Ufberßeht. 

■ , i’küplvfft. 

"^^an'jeher  zeigten  Äie  Engländer  Neigung  kur  »Ilgi* 
’ meinen  Sprichkunde ; die  Uiiterfuchung  über  den 
Urfprung  und  die  tUgemeine  Ninir  der  Spreche  wer  ein 
rorzüglirher Gegtiiftend  des  Nachdenken»  einiger  ihrer 
gröfsien  Philofophen.  Befondert  befchäftigten  fich  Lwk* 
und  Herflep  mit  der  Analyfc  der  Sprache,  Afoehedilo 
(Chrieb  ein  hvpothefenvolle»  Werk  üb«  den  Urfprung 
derfilbeu  und  Hmrrh  gab  unter  dem' Titel;  Hfmtti  eine 
allgemeine  Grammatik,  gegen  die  dar  Capitäii  TV  Cüa- 
l•r.Ürew»e  1795-  f6  einige  Briefe  unter  dem  Titelt 
Bermel  anmmM  drucken  lief«,  dnch  wurden  zuweilen 
befondere Theile  der  allgemeinen  Grammatik  in  einzelnen 
Sefariften  behandelt.  Unter  diefen  Autoren  machte  in  den 
neuem  Zeiten  keiner  mehr  Auffehen , al»  der  nachher 
■ehr  noch  ala  Politiker  bekannt  gewordene  Harne 
9*oete,  der  in  feinen  Ent«  n-if««vTji  «r  ihe  JIvrrfmt 
o/  fätWep  befotidera  den  Satz  , dafa  die  fogmannten  Par- 
, liltalii  Wörter  von  beftimmtcr  Bedentung  lind , auefijhr- 
w,  imd  nebenbey  mehrere' dergleichen  Gegenftände  mi» 
wider  Gelehrfamkeit  erläuterte.  Von  diefem  Werke  et« 
febeint  jetzt  ein»  neue  Auflage  in  J Thcilen  4.  (I-  b. 
Johnfon)  über  deren  Stärke  man  fich  anfangi  nicht  we- 
nig wunderte.  bi»  man  di»  Entdeckung  machte,  dafi 
darin  ftaib  polemifirl  wird , (befondera  gegen  eines  fo- 
genannten  Cmffmmitr't  Siricturee  on  Mr.  l'ooAa't  £.  -r.J 
und  ntth  mehr,  dafa  der  Verf.  fich  durch  feine  Nei- 
gung zur  Palitik  und  durch  die  feiner  aiiriminiflerial- 
len  Denkungaart  wegen  erlittenen ' VeiYolgungen  zu 
einer  Menge  der  fonderbarflm  Digreffionen  bat  hinreif- 
fen  laffeo , dia  man  hier  gewiflt  nii*t  fucht.  Seine  Har- 
(u  gegen  Harrir  und  Jg^nfon  find  ilbrigena  feit  der  cr- 
fte«  Auflage  nicht  milder  geworden. 

’ Für  di»  clafljfche  Literatur  war  die  gegenw'ärtigc  Periode 
wetiigßena  nicht  ganz  unfruchtbar.  Oie  durch  LrCAeralIrra 
Befthreibung  der  Ebene  ron  Troja  rtranlafste  Streitigkeit 
dauerte  noch  fan.tSchanoben  haben  wiraus  den  Troaiece. 
a^lArrof.  So€.i*  hi  eher  gehSrige  Ab- 

handlung angerührt-  Nach  Jf'akr/aid  fand  Srif*nt  ei- 
nem imiMA  Gegner  an  I-  B-  9.  Aferrlr,  der  • Fiadl- 


NACHRICHTEN, 

■ ' ■■■■ 

cet/oa  »/  Homer  aad  tf  tke  «rieat  PeeCi  tii'  Hi/torlanC 
who  haut  recerded  tka  Siegt  aad  Fofl  of  Tro^,  1«  oa/ioer 
le  !we  late  PaHicetioa»  uf  lttr  firpMi;  L-  Cadellu.  Daria 
ifft  4 m.  Kupf.  u.  I Karte  fij  fh.)  Herausgabe  dem  er 
aber  fehr  bald : ferne  ebfrneliom  apoa  ihr  Kiad.  of  H. 
etc.  L.  Pa)  ne  1799  4 C4  Ib.)  entgegenfetzie , in  welcbcn 
er  fehr  über  feine»  Gegnera  Härte  klagt,  die  ihm  viel- 
leicht um  fo  drückender  war,  da  er  zu  fühlcii  beginnt, 
dafa  feine  Seche  bey  dem  englifchen  Publikum  |im  Gaa- 
zeit  fo  gut  wie  verloren  ift.  — Unter  den  übrigen  grie. 
chifchen  Dichtern  hat  Emeipiiee  einen  neuen  Bearbeiter 
an  AicA.  Porfa» , Prof.,  der  griechifchen  Sprache  zu  Cam- 
bridge gefunden , der,  wie  diefa  auch  bey  feiner  Ausga- 
be dea  Aefehglet  der  Fall  war,  ohne  fich  zu  nennen, 
die  Trauerfpicle  diefes  Dichters  einzeln  heraiiszugeben 
angefangen  hat.  1797  erfchien : Euripiiet  Heraka , ad  /. 
dam  msaa/icrlpt.  ameadata  et  krarikai  aotj»  eacaadatioaaai 
petiffimm  ratienem  reddentikai  imfiiftete , im  ufum  find, 
Jat.  Wilkie  8 von  der  wir  indcITen,  da  fie  bereite 
mit  des  rPiRlgen  ff'akefield't  dagegen  erfchienenen  , uit- 
feraWiflent  biaher  unbeancwui'teten,  DIatribe  ewtampore- 
aea  iu  der  ALZ.  yp.  N.  4«o  ausführlich  benrtheilt  worden, 
hier  nur  den  Titel  anzugeben  habeu.  Als  Fortfeizung 
diefer  Ausgabe  erfchien  bereiti  EmripUu  Ore/ittligf  |, 
ganz  auf  diefelbe  Manier  bearbeiicu  Dalk  übrigens 
Aejehpint  jeut  von  neuem  durch  Bmtier  in  Cambridge 
bcazbeitel  wird . werden  di»  Lefer  weiter  unten  erwehnc 
linden.  Von  Lacüm'i  Ditlogen  hatte  I78d  J.  Care, 
Lehrer  der 'Schule  zu  Hertford,  eine  Ueberfetzung  zu 
liefern  angrfangen,  und  dzmals  auf  einmal  j Theile  her- 
atisgegebeii.  Seitdem  war  alle  Hofnung,  fie  fortgefeizc 
zu  fehen,  verfchwuiiden ; endlich  erfchienen  jedoch  : Dia- 
logmei  ofCutianframuheCrtek.  (L.  Longman.  g)  V.  IV- 
V.  i7jI  (Io  fh.;  womit  die  Ueberfetzung  geendigt  iß. 
Sie  iß  fehr  frey,  im  Ganzen  genommen  aber  gut;  das  tu 
Schlüpfrige  iß  weggelaflen ; die  Anmerkungen  beßebcit 
vorzüglich  in  Anfpiclungen  auf  neuere  Zeiten  und  Ge- 
wohnheiten. — Zu  Xemapkom'i  Memorabilien  des  So- 
Crates,  die,  fo  wie  bey  uns.  in  England  ein  Schulbuch 
find,  bat  ein  Ungenannter  n rmgDfh  Keg  fL.  Mathews} 
179g  2go  8.'»  (5fh.)  geliefert.  — Die  von  GUliet  rer- 
fproebeae  Ueberfetzung  der  Eihih  und  Politik  des  Ari- 
fiotAtt  erfchien  noch  t7p7berCtd«UandDaviet  in  2 Quart- 
(i)  D ban- 
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Kindeit  «Ster  dem  Tit^:  Ari/hlUl  Eltiirr  ami  Poti- 

Her,  comprifiog  hh  practicol  PMvfuphg  r traml.  from  thi  ■ 
Croot,  iUii/hr.  hg  ItitroJuclian  anä  Sotrt , iht  rrrtiral  Hi- 
ßori  of  Mir  Igft  Irntd ^ a 'new  'yhofy^  of  hif  Jffcuiotiv^ 
/Tortß,  tygt  amfor  t-  £,'0  ..  F.  ftt  S.  tmi  3.  A. 
LonJo»  r F.  R.  3.  EJMurgfi,  and  Hifloriogr.  to  his  Maj, 
Jor  Stotlamd  (ZaC  2 L.  2 (h.J  folglich  luf  eiim  EH  au«' 
geflatict,  wK  man  t»  nur  immer  vou-  dem*  Gefrhiciu- 
fchreiber  Griechenland»  erwarten  konnte.  Auch  wurde 
da»  Werk  mit  der  dem  Vf-  gebühtenden  Achtung  auf- 
fcnonunCK  ftfan  betrachiec  feine  Aufgabe  fl»  eine  neue 
Auferweckung  de»  Stagirlten:  lurGrolbbeiBaaaten':  und  in  ' 
der  That  kann  man  fein  Werk  als  eine  Art  von  Eiicy-' 
Uopadie  delTclbe'n  anfrhen , wo  (\as,  was  nicht  im  Gau' 
acn  erfebeint,  wenigflens  in  einer  kurzen  Ue^crficht  ge> 
liefert  wird;  die  OcberCeizung  i(b  ^enau  upd  fchön.  und 
die  Anmerkungeo  reichbaltig ; man  findet  fogar  mau' 
cbes,  was  man  fcbwerlick  fuchen  dürfte,  wie  z.-B.  eine 
Kachricht  ron  der  kleinen  Republik  Si.  Marino.  — Ei- 
sen neuen  Beycrag  zur  Literatur  der  Nenplatoniker  lic- 
lerte  fIP.  Eaintr,  Viear  zu  Calthorpe.  in  lAe  Comtiwn- 
tery  of  Bioroeta  t opon  tfie  gatdan  Farfas  of  tka  Fy 
tkagoraana:  new  frfi  Iramii.  lato  Baglipi  from  am  merara- 
la  Edition  of  tha  graak  Origtnai.  pmbL  in  London,  I<|1 
ky  — Dr.  Wanaa,  acaomp,  fcy  Notar  and-  IlUflr.  gedr. 
zu  Norwich  , (und  I..  zu  haben  b.  Longman) 
•797  *5°  S.  4 (♦  fh.)  Mehr  a1»  diefe  Ueberfeuung 
dürfte  indeffen  der  Anhang  ron  Thtaphraß  Charakteren 
kabegen. 

Unter  den  Bereicherungen  der  römifchen  Literatur 
fteht  in  vieler  Rückßcht  die  bereit«  in  der  letzten  Uc- 
berficht  vorläufig  erwähnte  Ausgabe  de«  Lucrez  von  dem 
in  mehrem  Fachern  der  Literatur  dufserll  liiatigen  \Va- 
krfirld  oben  an.  Sie  crfchien  unter  dem  Titel : T.  Ln- 
aratii  Cari  da  raram  natura  JJhroi  VL  ad  txempl.  Mfi. 
ßdem  rrcaafiloa , longa  amaadatierer  raddijit,  «ommrulu- 
»li»  ptrpatuis  iUaßr.  MUilmt  iaßr.,  at  eum  aaimadvrrf. 
Jl.  Santleii  aoa  anir  anigatii , oliomm  fubiade  mif- 
amil  CU.  pf-'akaficld,  A.  B.  CeUrgii  9efa  apnd  Can- 
gekr  ofim  Soetat.  London»  a R.  d.  Vfi  - 97*  J.Voi« 

4 (Ed.  auf  fein  Fap.  2o  Guin.  auf  ord.  Pap.  g Guin.) 
Das  kritifebe  und  cKegctifche  Verdienfl  diefer  Ausga- 
be wird  niicbftens  in  der  A.  1..  Z.  autfithrlich  gewür- 
digt werden.  Da  die  Pracht,  mit  welcher  diefe  Ausga- 
be gedruckt  ift , cs  für  die  meillen  Liebhaber  der  al- 
cen  I.iteratnr  zu  ibeuer  macht : fo  ift  es  diefen  gewifs 
Ilihr  angenehm , daf«  Hr.  Prof.  Elahflädt  diefe  Ausgabe 
mit  vielen  eignen  und  andern  Anmerkungen  und  Zu- 
ßiren  wiederholen  wird.  — iJaf»  I.ucrez  auch  bald 
einen  neuen  englifvhen  Ueberfetzer  an  Mr.  Geod  zu 
erwarten  habe,  werden  wir  aiiderwarl»  zu  erwälnien' 
Gelegenheit  finden.  — Unter  den  übrigen  römifchen 
Dichtem  hat  befondera  Borat  mehrere  Bearbeiter  ge- 
funden. ThaSatirat,  fpiflht  aad  Art  of  Poatrp  of 
Jfforare  traatlatad  iato  Eaglijh  ky  /•/’'.  ßoseourea.I..  Stok- 
dale  1797  5go  S.  g (I  fh.  4 d.J  denen  bereits  i-^f^ihaUdat, 
Epodet  aad  Caratea  faacatara  af  Horate  rorausgegangen 
waren»  find  in  einem  achiGlbi  gen  ermüdenden  Metrum, 
uiid  liehen  der  altern  Ueberfetaung  von  Fraael»  in  vieler 
EüclUicbt  sach ; Ccbeizbar  liod  jedoch  die  Aomeriuuigen. 


B»  P.iickliohe  der  Poe  ik  üufiieri  er  die  Meyming,  defe 
fic  wahrrchetniieh  aus  Gefpraclien  mit  den  i’rfunen  en*- 
ftanden  und  kein  forgfjldg  ausgearbeiieies  Ganze  fey. 
ITtc  SikSa^ß  'of  H>rmca  ia^a  figik  Hattdatif  fräa  /milatiok 
tmd  ffteral  Far/foa-t^  PF.  CfkMr.*  L L B. Firtir  of 
Btardafion,  Saffolk,  L.  Robinfons  I7y7  Ij4  S.  4 (5  fh.> 
find  mit  z'cmhcher  Leichtigkeit  überfeizi;  nur  dürfte 
es  maticben  Leferetwas  befremden,  ßair  der  von  TToraz  an- 
geführten Namen  neuere  bekennte  Perfonen  eu^clührt 
zu  linden.  Noch  glücklidher  war  dar  Vf.  mit  der  Epiß- 
la  of  Haraca  te  ike  Pi/ot  — traail.  iato  angl.  Frrjii.  — 
L.  Äobjnfon»  »797- »2  8-;*  (2  ft.)  die,  bty aller  Treue, 
doch  deutlich , und,  mancher  fehlerhaften  Verfe  ange- 
achlet,  doch  fahr  lesbar  ft.  — 77w  Satirat  of  Par  fiat 
iroeil.  by  Ff'\  Draramoad  L.  'i'irigth  i7p|  l5o  S 8 (4  fh.) 
^enden  dur*  eine  Vonmdw  eroffct , worin  die  verh<iii- 
nifsmäüigcn  Vorzüge  der  drey  rfimifchen  Satiriker  (Ho- 
raz,  Jurenal.und  Ferliya)  meifttrhafi  gegen  einander 
abgewogtn  werden.  Ale  Ueberfetzer  des  PerGus  hatte  er 
mit  Drydea m Brew/er  zu  weueifern  » wie  diefe,  kannte 
er  nicht  der  Gefahr  auswsicben , den  Sinn  des  Originati 
etwas  zu  fehw.ii.hetv;  im  Ganzen  genommezi  ift  abea  dt» 
ynteriiehmen  mit  Geill  und  Geficbmack  ausgefübre.  — 
Capid  aad  PJgtka,  o asytkölegfraf  Taia  from  the  gatdan 
JJt  of  Apalajaf.  L.  Wright  1799  g ift  ein  aufterordent- 
lich  gut  gelungener  Verfuch  einer  rythmifebrn  Beaibvi- 
tung  diefer  anziehenden  Erzählung  dee  Altorthunu; 
ungeachtet  Geh  der  Vf.  den  Zwang  des  Reimes  eufcrlegt 
bitte.  Weniger  wurde  an  dis. profatRheii  Schriften  der 
Römer  gedacht;  (ke  Traotifa  of  Cictroda  Offeiit  or 
l/ie  Effag  oa  moral  Datg  Iranil.  aad  aceoiapoainß  miah 
Notri  aad  Übftra,lioat , tu  rf\  1\TC  ar  tn  t n,  Jlliaißrrof 
Old.  Ki/pairtrV.  L,  Kobiafous  179J  g (7  (h.)  ift  die  ein- 
zige Uebcrietziing,  die  wir  hier  auzuführen  haban;  fic 
war,  da  d e äkcni  von  l'tßiaana,  Corimaa , uv  Gatkria 
nicht  nach  dem  gege  iw  inigen  Grrchroacl.e  ümj,  ja  üy. 
rer  An  Bidürfnifs,  und  M'  C-liat  demfeihea  mit  zieaw 
hchen  Glucke  abgeholfeii. 

Vcrfciiii'denc  gute  iieyträge  zur  Bearbeitung  von 
Giuchcn  und  Römern  zugleich,  mit  Rücklicht  auf  di« 
r.eueie  LUaratu  , find  von  Batlar , da  Boit  und  Tetkar 
gelirterl  worden.  A Sariet  of  laiitrt,  fy  tka  An.  tt'i/J 
3'arier,A.  B.  II.  Ed.  L-  Cadell  17^8  aj  S.  12  hat 
vorzüglich  zum  Zweck . die  in  der  lltade , der  Aeiieida 
und  Lurani  Ph.irfalie  erwähnten  Wunden  utid  Todea- 
aruii.  fo  wie  andere  medicinifche  und  rlürurgifche  Ge- 
genftände  in  diefen  Gedichten  zu  unterfmhen.  imd  der 
Vf.  zeigt  Geh  darin  als  einen  würdigen  Zögling  W, 
Hiinieri.  Nebeiibcy  wird  über  Luertz  und  .Muton  gc- 
tprochen.  In  i/k«  PJ  raath  aompo/ed  af  fiUotioat  from 
Sappbo,  Tkaoeritat,  Bioa  and  Mottkai ; eroampaaiad  hg 
a Prufa-  Trantlation  trilk  Nolti;  >0  »hieb  ara  addad  Jla- 
marki  an  Shake. paare  etc.  aad  a Camporifon  betwara  Ho- 
race  aad  Laciau  , ky  Edw.  da  - B of  r.  I.  White,  1799 
g (6  Ol.)  foUtc  die  Ueberfetzung  befler  feyn ; (utit)  wür- 
de es  vielieitiii  fiyn,  wenn  der  Vf.  iiicbi  zu  wörtlich  hät- 
te überfrizeu  wo. len) ; die  Anmerkungen  embslirn  aber 
viel  brauchbares.  Der  Titel  folgander  Sammlung;  fV7. 
TM  « /a  r i Co.mon  ia  Plataaam  , il.  C ajaa  bo  ni  ia  Jof, 

s^iganm  Oda  i AcceduntPoamatnatLxercitationaj  atWyt- 

«a« 


JU  Butler;  OfftudlcU  ten  futjiri»»- 

tur  }fy0l3kf  ^ Oeiilhil  Slolei  t Ciemeulit  Mex.  hyinui  äaoi 
B,  Sttfk'tui  Jihortßtio  at  Uctuum  muri  foeieriii 
nu/rri  mttut  ejidft  ^am.  Urttler  /i.  Lall.  dtr.  Juh. 
•ßuiC'amtubr.  Sac.  uut.  CjiHbridfe.  P . ghi  in  J.‘  uAo»  P«)  i'8 
>7v7  lltS  S.  ( zeigt  dem  Ktiincr  hi  liiiHÜch,  wu  Hr.  B. 
der  Cch  gfganwirtji; , cin«ii>Autu«;ed«rlJiiirerQiat(;«ii- 
bridge  grm*r<  > nie  einer  neuen  Aufgabe  dee  Aeicbyluf 
bgrcbifiigij  — ibaen  hier  verlegt.  iJie  «Jgeivoo  ArbeU 
teil  beltdbrn  tus  ileden  upd  Gcdicbien  in  grieciu  lat. 
Sprache,  wenimer  GeJv  auch  lat.  Ueberfcizungi^  von 
Buauiei  Herjnit  uiiid  .Milteai  Cebciitein  Senuei  iMlIexaste- 
caru  uiidPeii'uiinecern  beGuden.  D:e  M.  Rev.  fanden  die£t 
SaeimluriL’  einer  amfiihrlichen  Zereiiedi-r.i.ig  werih.  h;n- 
terher  erkjarte  llr.  H.  fie  für  Jiicendarbeiipn  , an  die  er 
Uitt«  bey  feiner  eniflen  flerchafiigmig  mit  Acfchylus, 
nic|)t  weiter  deiikoi  kdniie.  — Aua  Lempriere’i  theu- 
Ter  Bihliathucu  clafjU  u hat  Tlo^t.  Bruuiut , A.  fl.  eine» 
iweckmafiigen  Auftug  gefertigt:  e aeie  chfßrul  Dictie- 
mmru  Jor_  ths  uf«  ijf  Schooli,  nnt.  umJerits  d htr9%tiifdit 
tirtry  thing  iUufirm  and  eiplanator^  »f  th»  iWyMgfogy» 
t G^grtphtft  Alanners , Cmjhmi  etc*  oeemrfing  i» 
th4  gre^k  amd  roma»  jjuthLrfm  Robintoii  I7Q7  4 

fg  ffa.^  Einen  neuen  Beytrag  zur  IProfodit  der  grtefhi- 
fchfn  laid  römlfche»  Sprächet  d.e  in  de»  lemern  Jahren 
ln  F.tuUnA  durch  yggfehtedent  Sc  >rificn  neues  fmereffe 
^wauneo  bat,giebtjf,  Pf  aibett  der  Vtrf.  des  erkm 
^romouncing  IKmonTy  •/  tkt  tnjlißä  ZmSMguag^  in  9 JCgy 
tQ  thg  OafjU^l  promumciatiom  ojt  grttk  ^nd  tatim  proper 
m in  whUh  worät  mre  accented  »nd  iivld^A  im 
*0  S^f^tah^*r•xa<tlfast^L^tfomght  o he  prononeed,  with 
/«•rguftf  to  which  ptBW  tk«  jiMalog^  of  j^ronmne.  ~ 

fonct,  witfi  uhferv.  M tliggreek  j»  itttm  xiceent  end 
tffyctc.  X^Robinfom  , 179S  <1-  g C5  fti.)  worin  diefa 

fchwierigen  GegeufUndc  im  G«aa’eo  gui  bf»rbeit<t  wor- 
den*  Gegen  cuu<rl»»c  Rehauptuug<n  des  Vfe  Gndeu  aller* 
ding^  noch  Eitiwurfc  fttu  ; diefe  dilrfie  ab<r  whl  kein 
Arh^ftfldlcr  diefes  Facha  für  alU  bcfnrdigfod  Idfeii. 

Fe';»  ii.cütginz  an iiucrefTame^  Gegen ftuck  z\x  Banh^^ 
temg*t  du  jeunt  Juachsrjit,  %'On  der  m»ch  ein 

engUfeber  Auszug  be  Vernor  und  Hoodi^pS  t (ö  Oi.dde) 
trfchieii»  find  die  ron  dem  r«i liorbeiicn  Lord  Hurd- 
witku  herrühreiiden  Atheuian  Lmtert  or  th*  ugißuUr^ 
nwr^pmndwHcu  0j  UH  JgtutQf  tfit  King  of  Pfrfiu,  r«)J- 
diag  m Mii*ntt  dufiug  tkt  Puioponnejg  fPnr;  m new  EJ. 
tQ  it  preßxed  • geog  fhicou  iudex.  L.  Cadcll 

l7yfiVe  f02  S.  4 m.  15  Hupf.  (1  L.ft  fb.}  dietucrflaut 
ttiiciB  der  wenigen  für  die  F eundc  de«  Vf.  abgezuge* 
neo  EjccmpUrt  in  Dublin  nachgcdrucki  wurden»  und  nun 
in  einer  CcbdneniOcdali  CTfcbcinfOe  £iu  n>i(  Barthelemy 
ü^er  fcbmeiclidheftcr» 

firiefwechfei  lA  demferbea  einrerieibc.  Neben  Anacharrj« 
Reifen  verliert e«  «üerdingsnicht  wenig  ^vbiiediefciben  w ilr» 
de  t«  fnchrBewuiidcriuig  rrregi  haben.  — Kiiifrenrönfohrr 
VäcbehmerBerihrtVm^i  ündi^n  Englindikurzlkh  feinen  Uc- 
Wricteer:  Hi*  Trevrit  e/  Juttnur  in  ^Creecu  and  Jßa, 
frim  m greek  >//cr. /«und  in  /im  */•»*»»»• , hd.  Jame  er- 
Cfnm  of  Lgyptt  Jrom  tkejfemch  of  L»  F.  Kon- 

tior,  pith  ad.  Sotrs  btt  the  fr  xWeiur.  I.  Longnsvm 
k Re««  17V9  3 V*  8 4 And  vuti  dem  Engun- 


der  mit  nüczliehen  Anmerkanfen*Ser«i^Mt  Ton  dFif^ 
c fiele*/  Mofnan  comrer/ationj  er  aßturt  Oe/criglion  of 
Jmdguitiet  of  Aome  rfptrjed  whk  Churactert  of  tminefig 

Romauf  ond  Reßcctluni  rrttgeont  and  moral  4u  roman  HU 
Jhry  erfebieu  noch  J7P7  eine  zweyu  Auflage. 

In  RiickGcht  der  Gronm»tik  ift  die.smel  .die  griechi» 
lebe  Sprache  leer  auagegangrit  ; die  Uieinifche  hinfe- 
ge»  hat  verfebiedene  Scbriftftetler  befchafögt.  Der  Rer. 
Robu  ^rmßrong  hat  in  den  (iamfutt  of  tke  Litim  Tongne 
with  ail  the  Rulrt  In  £n^'Z^h  for  the  more  ready  Imjirovof 
ment  for  tke  YontJt.  London«  Griffnh  (>  OiJ  jltei 

Gute  der  biaherigeu  CrammailKen  tu  vereinigen  gefuchc» 
ohne  eben  etwa«  vortüglichei«  zu  liefern;  R.  Kgnd'/i’jyg 
herausgekomjpeuer  Latin  Primer,  der  als  <»n  Supplement 
yti  ^Il>n  digiicn  foll . und  befandgrs  Amm 

Coiiltruiren.  da«  Laceüifchreibcn  und  die  Pjofudie  iehrc, 
Tfehitfo  i7o7  (L.  Law,  au  S*  u)  i«  alner  vermehrten 
tmd  verbefTertrn  Auflage.  On.  the  Sjintax  of  fhr  latim 
Vutrhu  dafigued  JüL.  the  Cfe  of  Stmdrutt^  by  Sfim.  Seyerg 

4u  of  Cofpnt  Chrtßi  College,  Oxfurd.  Tlrtftol,  Rud- 
Rail  und  London,  Cadelk  und  Ptvir«  179»  339  3-  » (B 
ft.)  behaupt  Siefen  Gcii^nlUiid  auf,  tine  niclit  eemei- 
MC  Weifft. y 

Van  dtn  orlemtalifchm  Sprariieii  wgrfltn  in  Englinl 
di.jenigtn , die  ihnen  für  ihre  Colnnign  wichtig  fintl» 
aua  ganz  naiurlichcn  Griindan  weit  mehr  betrieben,  ala 
di«,  welcba  blof»  Gen  Exgavieji  der  Bibel  tnterefürgn. 
Man  weif«,  wje  viel  m jener  RiickGcht  die  von  Jure. 
feftiftcie  Gefellfchafl  in  Calculta  thut.  uni  iter  oben  zn- 
nepriefzne  neue  Band  ihrer  Schriften  ift  «in  neaar  Ratveit 
Aavon.  Uvberdiefa  lieftrien  die  bereits  in  «ii.frm  Fach« 
bekannten  Af.arfr«  und  yallamcey  S.uicrert  frat- 
metus  at  lutereßlug  Extmett  frumt  the  faered  Buoti  of  tfc« 
Brahmimt  am  fabjecu  imtpartamt  far  the  fcn'tifb  7Het,  L 
Gardner  I79l  <♦  S.  |.  fa  fh.  6 d.)  Aiifferrtew  dzfs  Muu- 
tice  hier  Jen  Beiveit  fiifaru  daft  tiieSanfcriiSdiriften  mit  .t>i. 
inofaifchen  Erzählungen  in  Uebereiiiftiminune  gebracht 
tverJen  kontien  , fucht  auch  der  Etymolofrift  yellunceu 
, zu  zeigen  , dal»  fu  manche  Ausdrucke  der  Bramineii  Gfk 
' auf  Grobbriiunoien  bezleheu ; fo  f»)!  z,  B.  llajutaJwf^ 
Silber-Infel,  auf  England,  Sur<jnuiwip,  Gold  Inrel,  auf 
Irland  gedeutet  werden  kdnnen  ; Dirghu  beifst  im  Sana- 
crit  eine  Hole,  daher  foll  LxHigh  Dirgh  kommen  etc. 
Der  leutere  Abfehniu  crfchien  fchon  vorher  befundei« 
abgedruckl  unter  dem  Titel:  The  aueiem  Hl/Iory  of  Iro- 
taai  from  tha  Sanicrit  Boote  of  Ihe  Bramini  of  /.die,  bg 
Oem.  y ml a ne  eg,  D.Mi.  17»?  jo  S.  g.  — Die  Utero- 
tur  der  liebraifchen  Sprache  ift  durch  the  tlemeuU  and 
Theorg  af  the  hebrew  Lauguuge  hp  Cd.  Dow  ! lag.  U 
Longman  I7y7  Joo  S.  g (7  Gi.;  bereichen  worden , di« 
viel  Eignes  haben , das  aber  grörtienibeils  aus  Hypoth«* 
fen  befiehl. 

Vniur  den  Schriften  über  die  neuern  europaifclMN 
Sprachen  mullen  uns  iiatriflihh  die  deutfehen  Gramma- 
tiken für  Engländer  am  meifteti  inieTefOren;  die  Ver- 
mehnuij  derfelben  IG  ein  fchmeichelhafter  Beweis  vor 
dem  zunehmenden  Studium  iinfercr  Sprach«.  J'afl  zu 
gleicher  Zeit  erfchienen  deren  wiederum  zwey,  einevon 
einem  Engldndcr,  die  andere  von  einem  DeutfeiKn: 
jene  führt  den  Titel:  • eomflata  latndattioaao  tka  Kaow 

U*t* 


^igt  of  iht  gtrmn  La»g»tg» . cont  tki  StAHmca  of 
tk«  m»fi  approwfj  gtrman  'aramrurr  pa’tiemhrlii  AitluPg 
p*d  mrrmgri  »pon  « PImn  ptrfectl^  ntm  mmd  aa/g , hg  Ge- 
org* Crobb,  L.  Johnfon  1799  t fie  ift  iber,  iiachilcm 
Urtbeilt  eiiglifeher  Rectiifciuen  > nicht  einm»l  fo  gut,  >Ii 
di«  Bechmeierfcke  t (in  dar  That  giabts  arge  Fehler  dar- 
in, wie  z.  B.  fnader/ekaa»  ß.  Friririctu,  Marjini  fl, 
der  Mart,  u.  a,  m.  dia  eben  nicht  vom  Studium  der 
AdeluDgifchen  Sprachlehre  zeugen) , die  angehangte  Ue- 
berficht  der  englifchen  unddeutfehan  Idiome  ifl  zu  kurz 
und  obarflichtich ; helTer  ifl  die  letztere:  a coaci/a  prac- 
ticel  Grammaref  the  germa»  Tan^a,  kg  »ka  Rer.  ff'ill. 
Reader,  L.  Symonds  1799  8 (tf  fh-5  deren  Vf.  Leh- 
rer der  deutfehan  Sprache  auf  der  Univarficii  zu  Cam- 
bridge ifl,  und  fich  den  Engländern  bereits  durch  meh- 
tere  Uebcrfeaungci)  aus  dem  Deuifchen  empfohlen 
bat.  Sic  iß  jedoch  | gröfatentheils  aus  ff'eadebrrat 
dauifcher  Grammatik  zuCammengefatzi.  An  F.  VV. 
Haataer'l  Fkro/aologla  angla  germaaiea  or  * 
eoSeetion  0/  more  ikaa  50,000  Phrajet  coU.  from  the 
befi  eagUjh  Ualfiet  etc.  Strasburg  u.  London  I79l, 
1115  8.  < (18  fl»-)  wenigflena  des  Vf.  Fleifs  zu 
loben.  Wie  fahr  überhaupt  dia  Engländer  — zum  Theil 
ftcylich  wohl  mehr  des  commerziellen  als  des  literari- 
fchen  Gewinns  wegen , zum  Theil  auch  aus  Modefucht, 
— Geh  der  neuern  Sprachen  beGeifsiKCii.  zeigen  die  vielen 
Grammatiken,  die  vorzüglich  von  daGgan  Sprachmeiftem 
havausgegeben  werden , gröfstenthcils  aber  Beu  eife  lie- 
fern , dafs  gute  Praktiker  nicht  immer  gute  Theoretiker 
Gnd.  Wenigflena  ifl  dieCi  der  Fall  bey  Ph.  Fernaa- 
iex  aew  prartieal  Crammar  0/  tk«  fpaaifh  Laagaag*  — 
ca  whith  ü prrfxrd  am  ngiifh  Grammar  to  the  Ufe  0/ 
Spaaiardi.  L.  Wingrave  1797-  J8J  8.  8 der  bald  darauf 
auch  Exeräfei  on  the  Ralit  0}  Conßiartioa  of  the  Span. 
lAMg.  b-  demf.  Verl.  18I  S.  8 folgten,  und  bey  Caj.  flo- 
vizaoiiri  new  itdiiaa  Grammar  London  17971306  IJ. 
(6  fl'  )-  Brauchbar  dagegen  find  für  die  leutcre  Spra- 
che die  bereits  t79«  erfchieiiene.  Twaatg  four  Lectarei 
on  the  itaiian  Langaage  bg  Mr.  Gagliaal.  L.  Whi- 
te 8 (8  1^*)  Auch  wurden  verfchiadene  ital.  Chreftoma- 
thieen  gedruckt.  Am  hauGgften  find  die  framofijchtn 
Sprachlehren, da  die  Emigrirten  in  diefar  Rückficht  als 
Sprachmeiller  und  Schrififleller  wetteifern.  Unter  die 
beflen,  englifch  gefchriebeiian  (von  den  franzolifch  ge- 
fdiriebeoen  wird  anderwärts  die  Rede  feyn)  gehören: 
.desAbbdde  Levieac  theorttical  and  practicat  (Aam- 
mar  »f  th*  freneh  loagae,  1—  Uu'.au  179?  (4  fh.) 

•die  .der  Haiiplfache  nach  mit  feiner  1797  erfchienenen 
Fort  de  parier  eS  d^tcrira  correttrmant  iibareinflimmen  t 
u.  W.  H a et  e r 1 aniaarjal  Grammar  of  thefrrneh  Laagoago 
00  an  improaed  Han.  {»790J  wovon  1797  neue  Au^ 
tage  gemacht  wurde,  mit  der  die  zugleich  herausgehom- 
menen  Grammatiral  Kaert'Jet  zn  verbinden  Gnd;  fo  wie 
die  tlemenll  of  frmtk  Ommmar  ai  taaght  ob  fernen 
HaU.  Liverpool  a.  L.  Vernor  a.  Ilood  t7s7  la  (*  fh.) 
Ueberdiafs  lut  ein  gewUTer  B.  Calbrii  einen  rational 
i_Cnide  to  ihejreneh  Tongne  L.  Debreu  1797  3<z  S.  12 
(4  fli.  5d.)  und  eine  verw-  Marqtiife  de  Foai  de  Faatx- 
caa  a aew  pkUofuph  Grammar  of  the  freneh  Tmgne 
eomparod  with  the  englijk  (l7>7  4>  drucke«  laßen.  Aach 


einzelne  Thaile  der  Sprachlehre  w«rden  bearbeitet,  und 
nebeiibey  erfclnenen  Chrellomaittea  und  Cbui^sflücke« 
dia  zum  Theil  mchrmaleia  -wieder  aufgelegt  wurden, 
wie  denn  z.  B.  ff.  Perrin't  entertaining  and  Ingrnctt- 
oe  txereifai  with  skr  Aalet  of  the  freneh  i’pataxbereiu  1798. 
die  8te  Auflage  erlebt  hatten.  — Zur  Lebung  im  Ue- 
berfeizen  wurden  auch  fiilcher  wie  Feneian’t  Teicmach 
u.  a.,  diefem  befuiidern  Zwecke  gemäfi,  in  England  vo« 
neuem  gedruckt  Ein  äufserfl  brauchbares  Lezicon  für 
die  Engländer  ifl  das  nach  ff^nlkrPt  Plan  angelegte: 
Eiplaaetorg  prononmeing  Dielianarg  of  the  freneh  Langnm 
ge  — bg  rjbbe  Tardg,  Gte  Mnßer  nf  arti  ln.  the  l'al- 
oerßtg  of  Pnrii.  L.  Clarke  1799.  12  Ct  th.  <d  ) Unter 
den  Germanifchen  Sprachen  Gndca  wir  übrigens , auffer 
der  deiitfchen.  nur  die  holläniifehe  in  a new  ead  cöhi- 
plfte  Dietiennrg  of  the  mglifeh  and  dnteh  Lengnaget, 
with  a y ocekafery  0/  proper  namet , bg  Sana.  UnÜ  tf  'Ur 
cocte,  L. Diily  1798- 52J  S.gr.  8 und  zwar  gut,  bear- 
beitet. — Neben  den  auslaiidifcben  wird  die  vaterläiidifchc 
Spreche  unausgefetzt  mit  Eifer  ctiliivirc.  Von  J.Knaw- 
lll't  Princ.  of  engUjh  Grammar  crfchiea  noch  1796  die  gte, 
von  Lindley  Marray't  eagl.  Grammar  2795,  die  2ie 
I75?’  di*  dl*  AuB.  u.  zugleich  ein  Auszug,  fo  wie  nebenher 
aegtifh  Exereifat  adopted  to  the  Grammar  lately  pmbt.  bg- 
Murrag  9 von  den  VC>  felbd  und  von  Ad.  7*a|rlov  •in#  « 
nach  dieCcr  Graniniatik  geformte  HymoJog^ical  Chsrt,  — 
YOn  Sothwe/Vf  eomprehemf  Gr*  t7v7  eine  n. 
von  Ilorn/eff'tßtcrt  Grämmätr  175)9  ebenfaU»  die  2te 
Ausgabe*  \ Ganz  neue  Sprachlehren  gaben  Pet.  !em 
Fogg:  Eltmentü  »nglUatta  er  (he  pri'ac.  etc*  nind  der 
durch  mehrere  ähnlich«  Schriften  beronders  durch  «ln« 
vergleichende  Grammatik  der  engl,  u*  fretuof.  Sprache 
bekannte  N.  Smlmoma'  tht  ßrß  rn«rip/ri  uf  tnglifk 
Crmmmcr,  1798-  12.  (2  fh.)  die  micBttyfali  aufgenoouneii 
wurden.  AufTer  den  allgemeinen  grammatifdien  Grund- 
fitzen Ulbefonders  die  Aoafprache  der  Hauptgeger.Aand 
der  Unierfuchung  der  englifchen  Sprachforfcher;  Sheri» 
güm's  vorzüglich  in  diefer  RückHcht  bearbeitetes  Lexicon^ 
das  immer  noch  neben  l^'alkcr  feinen  Rang  behauptet« 
wurde»  ungeachtet  B.  ShtfidanimgrQ^td  k.\ixx 

vorher  von  neuem  gedruckt  worden  war,  1797  aum  4. 
male»  von  CitrckiU  revidirt»  wieder  aufgelegt ; und  ein 
Ungenannter  gib  in  demf.  Jahre  • Koca^u/ary  w/  «ock 
Word  in  the  englifh  Longnege , es  er#  «/  duhious  or  »•• 
Jettled  nccentuatioml  in  whith  the  prenuneiatiom  of  Sheri- 
dan , (M  elker  nnd  other  Ortko*pißt  it  eompared.  Lm  Ri> 
vingion  1797  8 (♦  fh.)  heraus,  worin  aber  mehr  Will- 
kühr,  aU  SyRem , herrfcht.  Unermtidet  fetzen  auch 
einzelne  englifche  Spracbforfcher  ihr  Studium  der  neben 
der  «nglifcheu  noch  in  verfchiedenen  TlteHen  von  Grof»- 
britianiiien  üblichen  Sprachen  fort.  Von  dem  für  di« 
Waliifer  Sprache  aufaerR  wichtigen  GeMadnr  C^mraeg 
e Snefomg  — engli/h  Diclionor^,  kt^a  Owen, 

erfchien  noch  >799.  der  41«  Theil  in  gr.  8 C?  ) und 
fin  410  10.  ß).  6»  d ) worin  «•  bis  tumBiicliRaben  I fortg«* 
fetzt  iR.  Tkt  S«xon  9md  Bngtifk  Lengu  ges  reriprerd- 
iif  iiUßrnüee  of  «#rk  other ; the  impraeüfohUity  of  nt^ui- 
ring  #11  eccaraltf  Kftoiv/edgr  of  Saxon  Liternimre,  through 
the  Medium  of  totiu  Phrafeo'ogt/ 1 exempiified  ht  ihn  errojr# 
•/  Slukutg  pf^UkinSt  Cibjou  «.  «.  Sekoltrs  und  • ••■mim* 

#• 


go9 

J«  •/  !•*••  ngBlh 

Lmngtuga,  ig  Svm.  ««■/  «M.  M.  J.  FtUow  of  Br*- 
«•a  - S»J*  CiJ'egf  Oxfari  ami  Antkor  of  Sprrimtni  and 
Firtt  of  tka  Hißarg  of  iho  South  ßriloio-  Ix>nden  a.  K. 
4»  Vf.  179«  <0  £.  4 tA  ein  inmaarunder  Verbuch  eine* 
übrigens  als  Galefaicktforrchcr  niebe  unbcdcaiaiiden  Ge> 
Jebrien,  die  Auiorital  anderer  au  fiurzan  > ohne  BeweiCs 
zu  geben , daCs  man  ie  zu  übertreten  im  Sunde  Soy : 
wenig&ens  Vteiert  der  Vf*  ibii  nicht  in  der  Probe  — Ue- 
Wrfeuung  eines  CkbCfcben  Maaufctjpis,  die  erbiermit- 
l^lt.  Hier  und  da  peknufitt  er  auch  gegen  Hon»  Too- 
kt.'GUk.  ff  oirßM  u.  a.  die  beide  bakanodich  cbcii- 
fehr  Aarke  Polcuiber  find.  Von  des  lenuui  Ue- 
brrkaung  des  N.  T*  wird  unter  andern  der  Anfang  dea 
Crangeliums  Johannis  auf  eine  ziemJich  albvnjc  Art  ge* 
ladcllt  doch  belinnt  fich  der. FeUow  endlich , undmacht 
es  hierin  i&rc  den  Leferii  noch  etwas  billiger  , aJs 
Boro*  Xeate  in  feinem  obgedachien  Werke.  Von  Herb* 
Orofl'i  hieher  gehörigen  IjtUrr  fron  G*rma»g  Io  tbe 
Prbmft  Rtg.  of  Engl,  oa  (ka  toglijh  and  german  Laag- 
au*  iA  bereits  AI.Z*  97  IV.  JJ»  die  Rede  gewefen.  Bejr 
dlefer  Gdlegeiüieii  miiten  wir  bemerken,  dafs  der  um  die 
Kenntnifs  der  deutfehen  Literatur  (ehr  verdieute  Arzt 
der  fächüfehen  Gefandfchaft  au  London*  Hr  J.  F.  M. 
Millich  feinen  Bameeti  of  Ika  rrü*  Pkila/opkg,  ron 
den  unten  mehr  gefagt  werden  foU*  drey  philolog.  Ver* 
Cuche  von  ddelaag  zur  Gefchiebte  der  engl.  Sprache  und 
über  Johnfona  Wortarbuch  beygefügt  hat  , dia  felbA 
Xuglander  für  Jehrreicb  für  ihre  Jfaüon  erklärten* 

IL  Bücberverbote. 

Vtrxiidtn^s  d*r  m dtn  Monatrn  ^arnutr,  Fehmar 
Marz,  Afrü  ijjoo  betf  der  tut,  Bmchercenfwr  m 
IFitn  verhoUntn  Büefur. 

^attear* 

Abentheuer,  Liebfrhaften,  und  Kniffe  des  berüchtigten 
Spitzbuben  Cartourb«  von  Jeremias  Luftig,  Mühlheim 
am  Rhein  «co.  t*  ’ ' 

Annalen  der  ic-idci.deu  Menfchheit  inZwanglofen  Helten, 
7tcs  Heft  oder  799.  2tes  Ilefu  8. 

Bctraclituageii  über  die  Knegskunft,  Jte  Abtheilung,  ir 
u.  ater  AbCebnitt,  nebft  einigen  Fragmenten*  Leipzig 
7»9*  »* 

Bouquet  OeJ  de  Rofes,  ou  Ie  ebanfonier  dea  gntcea*  Pa- 
ris* An  la, 

trtJow  fG.  G.)  Hsndbnch  der  sUen  Gefchichte,  nebft 
einem  Entwürfe  der  Weltkuiide  der  Alten  nach  Vofi. 
Alton«  1799  ita  u.  2te  Abtbeilung.  |* 

Brüder  (die  drey;,  Ritteitrauerfpie)  in  3 Aufzügen  mia 
- Gcfsiig.  Steuin  79g.  1* 

Buch,  kleines  für  Jünglings  und  Mädchen , MennerUnd 
Weiber  nach  dem  erften  Herausgeber  des  kleinen  Bu- 
diet  für  Frauenzimmer.  Is  Biindchen.  Leipzig  is, 
bwonaparrc  in  Egypten  und  Syrien*,  und  feine  Ernennung 
aiim  Mitglied  des  ConCuIets  der  fraazdf,  Republik, 
Sirafsburg,  Jahr  |*  11. 

Cramtr  (C.  G.)  dia  gefährlichen  Stunden  ater  m JelzMV 
Band , Wctüenfeli  s,  Leipzig  1800.  $. 


—Bsma  it« 

Diners  (les)  du  Taudei^a.  Nr.  33  •*  k.Psris*  An 
7-  >»• 

Erfcheinungen  (die^  des  Engels  Gabriel  ■ oder  der  Enr 
gcl  Gabriel  und  die  Gebrüht  Schlegel , ater  Tbeil  Ga- 
brielopoiis  799*  S* 

Eflai  für  l’ert  oratoire  par  k Ciwicn  Dro*  d Paris 
‘in  7*  t* 

Falk  (f.  F.)  Tsfchenbuck  für  Freunds  des  Scherzes,  und 
der  Satyre*  Leipzig  l|oo  t* 

Frankreich  im  Jahr  799  Utes  Stück,  Altona  8*1 
Fridolin  der  Gaukler,  weiland  theatral.  KreuulahreV,  Ir 
Abfcliniu,  Mainz  u.  Hamburg  l|oe  |* 

Genius , (derj  der  Zeit  799,  Altuot  8* 

Gefchichte  des  Menfcben,  sin  Anhang  zu  Funkes  Na- 
lurgefchichta  und  Technologie,  3t«  »erb* „u.  | verm, 

Aufl.  Briunfchweig  799.  8-  _ 

Oihkoai  (Ed.  Esq.)  Umrifs  der  Weltgefchlchte  , cin|ll8* 
terar.  Nachlals  aus  dem  Engl,  übarfatzi*  p-eipz* 

1800  t- 

Heinricli  und^nma,  oder  das  haimliche Gericht , |Schsu- 
fpisl  in  S Aulzügeu*  Leipzig  799  8*  ^ 

Hiftoire  da  k revolufion  et  da  k comrerrrolution  d'An^ 
gleierre  Par  B.  JUilto*  h Paria  an  7.  8* 

Hortenfa  et  Selicourt  Par  H.  Limairt  h Paria  799  8* 

Inquifiitar  (l'J  de  Tortafa  Dramc,  par  Benoii  Patoaa.  B«r^ 
lin  799  8* 

Journal  (Neuaa)  iheolog.  hamuagag.  von  Jmmon,  HJklria, 
und  Pnlar  Jahrg*  799  lotei  Stück  oder  I4r  Band,  «tas 
Stück*  Nürnberg  799  8* 

XJäbr , (Alb.)  Erzählungen  iter  Band,  ConlUnza,  Mag- 
deburg 799  8*  «dar 
Ktab*  (Alb.J  Conftanza  Magdeburg  Tgg  8* 

Kopien  ron  der  SchiefertaM  des  heiligen  DionyCus  vom 
Vf.  der  fieben  wunderbaren  Jjebensjahre  einea  Rosmo- 
poliieii.  Hamburg  igoo  8* 

Kyaus  Leben  und  Schwanke,  neuerdings  ans  Liebt  ge- 
ficlli,  von  Veimr  Jakob  dem  Jüngern,  neue  vermehr* 
tc  und  verb.  AuA.  Leipzig  1800  8. 

Lcqons  d'hiftoire  prononedes  e l'ücole  -nationale  en  l’an 
3ma  de  k Republtque  frenx.  Par  C.  F.  J'olnvy  Pa- 
ris sn  3*  8* 

I*ehmsnn  (dk  Grafen  von)  ein«  Familiengefchichte.ber- 
ausgegaben  von  Fr.  von  L.  iter  und  ktaiar  Thail*  Er- 
furt 799  8. 

Lieder  ii  in  MuCk  gafetzt  ron  Anton  Andre ; Ite  Samm- 
lung Offenbach,  in  Fol* 

l*ife  at  Valcour,  o«  lea  Banedictinf  Pur  k C G*  To- 
Bxa-  Paria  An  7 8* 

Ixkredt  auf  die  Peruquen , nach  de«  FransdC  des  Dok- 
toi*  Akeriio  Leipz.  i8«o  8* 

Monaifcbrifi  (NeueJ  barlin.  [Dezember  7$ff  K 
Neitchene  fünfzig  Franken , nach  dem  franxdf*  des  Hva. 

Dacnsjr  Dumiaä  von  li.  L*  Maller  1*  a*  Tbeil*  Letps* 

800  8* 

Paris  (le  nouveiu)  Par  k Cic*  Mtrcitr  t Vohimas,  • 

Brunsvic  8* 

Philipp  (der  Arme)  eine  wahre  Gefchichte  aut  dam  Bam- 
berg*  Laude  vom  Verf.  der  Faasilie  im  Schwarzwalda 
iftar  Theil.  Halk  Igoo  g, 

PonofouUe  franqaia  poue  Pan  8*  igoo,  Paris  Is* 

ReL 
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Heife  GefcUcJite  (T^’ne)  vom 'Veriairer  der  Rückkehr  iiu 

Vtret!;}tiii  S«fiin  IJoo 

Ue'uUion  >!•;  iWpeditioii  fle  Syrie . de  li'  banllte  d'Abon* 
kier  iroprimderni*  les  piecee  ori^iiule« aLoiidre«  ^gf  |. 
Sockr/aariia/d  Uanctnirt  (de  I«)  ReiCcu  iii  den  Jahreu 
■7W.  niidjyp  durch  eile  in  der  See  frlr^eiies 
Saaaieii  d"r  Nprdjunertkanircbcn  R<^ubUk  ]:er  D«ad 
Hamb.  7V9  t. 

RoGneet  pmiraurt^  ou  tes  tna^hevrsd’ufie filif  de  9Ua»' 
ae  hseh:e  ans  a Paris  An  7 t). 

Sammlung  \<on  741.  Räthfeln  filr  Kinder.  31«  AuGage 
7»S  S- 

■fefled,  (I-Jl-}  geBciiifarsliCbe  DarfteHung  des  l'icbtU 
feben  5>ftrni],  und  der  daraus  herrorgehenden  Bv 
lieioiistheorie , ir  Baud  Erfurt  tJoo. 

^■n  .(Uehec  druJ  eiuer  hiBorifdlie  AVahrheic  und  Cher 
einen  Aufiat/  in  dem  hiGorifchen  Touriial  des  Ilrii. 
Kriegsraclu«.  Gcnu.  .dir  Ermordung  der  fransöf..Gefand- 
teil  heir,  no  lia  7yy  8-  . , - ' 

diefeeifiC.  T.)  Zwei’ie  Poilillc,  lier  TKcM.  Leiptigyp?  f. 
Tableau  biflorique  et  puliiique  de  la  diiToIlition  et  du  re> 
tablidemenc  de  !a  munarchie  auglaife  dcpüis  I6>S.  jus^ 
gu'ea  s7«a  par  ie'Cii.S.  Chas  a Paris  An  t 8* 
TaCclictibucIi  (Genealog,  hift.  BatiGifebesJ  fnr  das  5aht 
18^  eine  UeherGchc  des  cliacvolleo  iteen  Jahrhunderts 
eiiihaliend  Kuf  Kce  g. 

Tarchujibuch  gerenfcfaafillclier  Spiele  und  Vergnügungen 
aufs  Jahr  igoo  licrausgug.  von  K.  Fr.  Tfehuke.  iter 
Jabrg  Bcrl.  l|oo  |. 

Verfall  (lieber  den)  der  Sitten  ln  Deuifehland,  und  den 
Einilufs  unferer  Pbilofophie,  auf  dcnfdben,  zweypoe- 
lifche  EpiGdln  mn  I.  H.  W.  79g  t* 

Vetter  Deinrichs  und  Vetter  Gotilieb  gcweehfelte  Briefe 
über  >.  Iiciaiisg.  vof^  Verleger  Leipz.  Petersburg,  und 
Wien  im  leinen  Jabr  des  igicn  Sekulums  f. 
ff’umärfrmann  (f.  Or.  Fr.)  Oefrliichie  der  chriftlichen 
Olaubenslehren  Her  Thetb  Leipz.  799  g. 

^aaifiier  (G.  Fr.)  Erzählungen  und  Sclm'jnke  zur  ITn* 
Urhaltnng  und  zum  Zeitrertrtihfr  Quedlinburg 
ISi»  l> 

✓ 

Faimeiu 

Rmana  (les)  Venddena  pir  M.  0«lfr,  Tome  1.  ec  i.  m 
Laaittt  igoia.  ‘ 

jdrcAeiibalz  Minerva.  Januar  iloQi  Hamburg  f. 

Avehiv  (Berlioifches)  Januar  ifoo.  $. 

Arnold  (I.  F.  C.)  der  Mann  mit  dam  roihan  EnmeL  ater 
Thail.  Gotha  i799  8- 

Auswahl  (Neue)  wiizigor  Anekdoten  . iGerius  dem <Je- 
bicce  dur  Theol.  ater  Heft  Militärifche  igoo  g, 
Biaaka  ein  rragifcbaa  Gamablde  in  s Auftiigan.  Laipz. 
fjoo  ». 

Bibliothek  (allgemeine  deuifche)  des  «gten  Baiidas,  ttes 
St.  Kiel  r7y#  *• 

Bo*)teiia«  (H.  Viktor’ von)  Schriften,  ater  Tlietl.  Kop> 
peiihageii  1799  g-  oder 

BemßtutM  (K.  V.  V.)  neue  Schrifion.  Koppenbagen 
■ 99  8- 

Brumaire  (le  AVJII.}  au  uUeau  des  evenemeits  qui  ont 


tl2 

amene  et^e  joumee  aaqudl  on  a ajotiU  des  aaecllotes 
ftirlcs  priiiripanzperfonnigcs  aEaris.  An  VtM.  g. 
Boaeaparen  ObergeiwU  der  oriental ifchen  Armee  imC . 
Mitgl.eil»  des  N^doiialinllituts  eiyatics  rrrerkyCniisres' 
Tagetuch  wahrend  des  Feld.-.u^cs  in  Egypten  uiiA! 

'8yr!  Nath  der  fraiiz.  )1  lidfchr-fi  fypp  j. 

Clemeniine,  cu  la  jeiiiic  ■Lestieniie.  HiBoire  gaisnte  er 
philofoplnque  a Lampsaque.  An  VM.  ta,  ‘ ' 

.Coup  d'oail  rapide  für  les  «peracioiis  de  la  campagnK 
.de  Niplei  jiispu'  h rentröe  des  fraiiqsi*  daus  cette  »ih-* 
le.  Ear  le  general  de  hrigade  fleaaemp..  ji  Paris  An' 

vm. 

Farbcrjf't  ( S.  T.)  Apologie  fänes  angebUchen  Atheta*. 
mu«.  Gotha  1799  8- 

GeheimtiflTc  aus  der  Ehe . uder  d;e  KtinG  eine  glückli> 
che  und  lange  Ehe  zu  fiihrcn.  ate  rech.  AuGage.  Leipz.' 

1 8oe  8-  ' ’ 

Genius  (der)  dar  Zeit.  Ein  Teumd  von  A.  BtiaUgi 
t)ec.  17119.  Altona  8-  — Jännar  ;goo.  g.  ’ ’ 

Herder  { J.  O.)  ()ott.  Einig#  Gel)>riciic  über  Spinoza’s  Sy^ 

Item  nebft  SchaGetfbury  Nacurh;mnu5.'  2te  verkürzt#' 

»iid  vermehrt*  AuGage.  Gotha  rgoo  g.  ' 

Lutte  (la  nounlle)  ou  biAoirc  de  PequUon.  3 Tomes  • 

Paria.  An  VJI.  g.  ' 

Maria  Glle  naturelle  He  la  ComeefTe  D*  • • ou  renfaiic 
de  rinfortune  }.  Tetnes  a Paris.  An  VIf.  ij,  ’ 

Memoires  pour  fervir  h Thiftoirc  du  Jacdbiiiisnie  par 
PAbbe  Darm*l>  Tome  V.  a UAtjibourg  1799  $• 

Memoires  hrflo'riques  Air  Ic  dix- huic  Brumaire  come-* 
iiaiit  les  deiails  exacts  et  plus  circoiilhtncies  que  loua 
ceux  qui  oni  parii  jusqu'a  oe  Jour  des  feiances  des  deus 
Cohfsils.  Asi  VXI.  g.  t 

Fr/'us  des  rvenstmens  milicaizes  N«.  (•  A.  g. 

PuifaaBces  (les)  de  l'Europe  au  iribiiual  de  la  rerile.ae^ 
me  cn  iroia  Chtiiu  par  V.  OaUet.  a Paris.  Au  Vlfl.  4» 

RuCGe  (la)  ofticieuse  t>. 

&b(mtet*  (Fr.)  Moritz  Kurfintt  voa  Sathfen  hiftori» 
fches  Gem,tb1ds,  dr  Tbeil.  Zürich  u Leipz.  i!oo.  g. 
Sdtmh^gan  (1.  (L  HO  die  Aille  Ecke  am  Bohrieiche, 
oder  Anton,  und  £da.  Für  gebildete  Lefer  I.  und  t, 

* Bändchen.  Leipz.  igoo  I3. 

Tableau  pulitique  de  la  France  regüaeree  par  Ic  Ciioye# 
i)t#sl.  b Paris.  An  TFIL  g.  ‘ 

jaun. 

Almanacb  Helvet.  für  d.  Jahr  go#.  Zür'idi  il.  ■ ' ■ 

vVjinuairc  politique  et  ücoiiomique  du  Uepart.  4#  Bao- 
Hhin  par  le  Ciu  Bouia.  Strasbui|{  g Annee.  12. 

BtbJioiiiek  Al)g.  der  neueren  pbilofoph.  Literatur,  her-; 
ausg.  voll  Schmidt,  Crvllmaut  und  SmtU  lAen  Jahrg. 
lies  Su  799.  g.  l 

Borheek , D,  A.  Chr.  Archiv  für  die  Gzfrhichtc  Erdbc* 
febr  Staaishunde  i.  B.  i.Au  Elberfeld  leo  g.  '' 

Breviait«  (ie)  des  Graces,  ou  le  Chaufonaier  de*  Boa-, 
doirs  pour  l'ao  | Paris  il. 
ärik  Böldiiig  ou  qu’eft  re  que  bl  vie  Roman  iiiglo  franc. 

.italien.  3 3'omes  Paris  an  g.  8,  1 

Charlotte  SampCou.  »der  GafcbicbieewesjädircbrnHaua- 

vaiera, 
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Tffen,  drtr  löft  feintTTimflüe  cf««  G1<a6«n  IViner  ¥*- 
tcT  encfafte,  eia«  GefiHiidic«  der  iioueAen  Zeit.'  Beriin 
»oo  ». 

CbmÜer»,  le«  da  lion,  hlftoire  du  läse  Steele  d*apr^ 
] rJJesend  per  M.  R.  deSr.  £lr.  Tomee- Berlin  tos  t* 
Ccaßicuiion  nour.  fraii^aire  fuivie  de  l>  Ii«(e  des  me«- 
Km-  e«af^oC>nt  I'e  fourememen»  ^ve^  un  Celendriar 
1 fonr  r»n  *.  *00  Pari«  n. 

Kenfiimtian  der  fränkireben  Republik  4>  , 

Desophita«  imd  CukiaKs  über  di«  6e«nx«i>-  der  dtuS" 
gewaVu  fiwsinien 

Ceniui  der  Zeit  I'cbr.  *oa  AUocm  t- 
.Cou  der  Leazaroni,'  oder  Nikolie  SchBOtgeiA’  auf  der 
ffeebi,  ein  Seitenaüdb  zu  Saul  König  von  MauoHen*’ 
lande  Neapel  too  *•  ‘ 

Jf«p/acr,(0.,  C C)  über  die  Beförderung  des  Patrloiil- 
inia  iar  ptoolä.  Soace  allen'  Pnufsea  gawidoei.  Halle 
too  K 

Souroal  Pkaiefeph;  tacrausgegeben'  voir  FtehUr  und  Niet- 
htmmer  Jabrg.  ^n  8»«  HeA  Jen»  u.  Laipz. 
^geiidaeitung  deucfche  hcrausgegebeiir  ron  Or  Trunel^ 
Jabrg.  ■tOK  Juiuav  Fr,  am  M.  ' 

I-icdcr  fürFreye.  Trier , Brumaire 
litaraMrsaitung  (JuiHBiCJ  gcb.  7pp.  Halles  muTLeipc' 
zig  4- 

Maebae  dt«  Tboreteeit  anf  r die  Juden  komseir,  eine  beiz. 
BeyUg«  •zu  dem  BricfwccbCel  «wifcbcir  dem  Propll 
Teller  ••  ur.d  einigen  jüdiCcbcn'Uauacrätem , Gera  |oo  g. 
Bfagazin Neue«.  Air  Heligiontplulofopbu,  Ezegefe  und 
KirrhengefcbirbM,  btntug.  von  dfenda,  4Mn  Xandaa 
; nee  Stück,  Hfeliallad»  ton  g. 

Mauuel  dea  tribunaux  da  Gostneno  per  Ic  G.  Creaite. 

Paria  an  S g.  i 

Prdeia  daa  erdnanuna  iniltBiree'  Nroi  f.  ffg  gl 
Vrinca,  Iar  Gerard  et  la  balle  en  riant  i>.-  i 

•Leifc,  die  nach  daaa  Tode  voti  dkm  VaiAder  Ouidu  ran 
Sohnadom  |oo  *.- 

Jl  elWcjir  polUbJes  de  it  Jbumde  du  igjnc  Brumaire.  dB 
t , ou  Conni.uelioii  dea  £llaia  für  l’cat  zotuei  öa  la 
France  au  t.  .'ilay  Tpdpar  FeuelrSe  an  g.  *. . 

Romane,  kleine,- Feenmthrehen' und  «ncerhaliende  ür- 
z-abl.  itet  Bandrb.  Leipr.-  79p  ry,- 
tiegfried , (I.  S;)  Siama , find  Calmery  rin  Gedicht  tti' 
, zwei  Gefangen,  I.eipz.  goo  81 

-Soden  K Gr.  r.  pbilolbpbc- Schriften  Her  Bend.  Otua- 
\iTÜck  goo  g.  W. 

. Tliorenhetm  (Hanl  Graf  rOn)'oder  die  Ritter  der  igien 
Jalirhuinfcrca:  f.cip».  799-  g.  , 

VcHif  (H.  A.)  R*jpu(w,ii»;iicii-,iter  Tbcil.  OffiiabrüA 
7W  8- 

Rrr.on  doT  Treuer.  Dielogcrf  und-  Gefcfaichiel  Ileiinovor 

T9f  i-  , 

\ I 

• . • 

llelbeit  und'  Ainar  von  .fWii  fj'alt'. 
iziiiit  (l'J  Cosnopoliie,  trad.  de  Panglaii  de  Milord 
langher  tvec  des  noces  crit.  pir  V.  D.  M.  Paria 
a«  7,  8- 

Ami  — Lafimitine,'  oder  kjetno  RoBsani  voai  Ani.  F, 
Ingtr.  Bsriiii  lipo»  |i- 


:«Hcf 

Barhi'le,.  fa,  (PWerrBihii' '•  BaÜJie’  par  JClopRedt  odio- 
Ckot/rr  Fr.  Cramtr.  Paris  an  g g. 

■Blaner,  Neue  fHeologt  htnouageg.-  -Mb- jbrgufH  , sie« 
B.  itea  St.  79V' !■ 

Briefe,  Utuerhalimde,  über  dks  JulTzWaren  tat  Mond« 
von  einem  Eufrfihrer,  BelTenvirda  799. 
mialbgues'-noureaux  des  mons  entvelea  pUu-fatneux  perv 
ftmn.'igas  de  \t  IWvolnOon  frimgainr  et  pluiirura-  hom*' 
mee  celebres  enciaiis  et  modernes  par  Fagrt.  Pa- 
ris goo. 

Shrenrettung  und'  AuSfeekuhir  der  Mirahaiidlangcn  und 
Ongrrcsbtigkeiten  begangen  von  Hier  Kurmaiaz.  Reg« 
im  Jahr  7*4  oder  dis  eigentliche  Ueiuothsgelcbicbts 
’ des-Fre)’b.  voh  Grtiftnklau' mit  dar  DemoifeUe  Mag- 
dalena Horix  von  f.  M.  F,-  PUgitf  Mainz  g. 

Bmilie,  ou  les  amana  tnalheuraux  par  M>  de  B<*  ' * Pb- 
• rii  «t  g.  fl.  ■'  • > 

Fradkreich  im  Jahr  goo'  (7  et  ne*  Sinck..  AftOiU'  |- 
Fronkreiebi'  küknOe  uitd  tbaiigA«  Patrioten  von  Zu- 
Gunmenberufung  der  Notabein  kir  zur  jüngllen  Revo- 
lution dürrii  iluostaparia  ans  dom-  Ftanaöf.  Breman 
und  Lypz.  goo.  g, 

Gebrüder,  die,  Graurbeke,-  edsir  dar  lilUg«  Greicbaa. 

Frkft  und  Leipz.  799  g. 

Geniur,  der,  der  Zeit  MSds  goo;  Alinaa’  gk^ 
Gefchiebte,  die,  meiner  Freundes  ftir  UnivaiGtätsjung- 
~ linge.  Brefrlau  u;  Eaipz:  79p  R 

Grollt,  K.  G.  Briefe  über  die  Widertvärtigkeiicn  dea 
Studierena  nur  Bebmigung  Siudienluftigar  Jünglia- 
ge , Jena  u.  Leipz.  goo'  K 

Hcfferta  fW'tlkalmJStreifztige  ditrcha  Lbbehv  von  ihn 
(Vlbn  erzählt  itcc  Xlieil.  Chemnitz  |0o  g. 

Hiiloire  zbr^gde  de  ia  vie  des  Papes . ilrunia  Saint  Pietra 
''^scju'kPie  5.  ‘ Par  A'.  j.'Tomes  Piria  g.  fz. 
luirignes,  ics,  de  l'oligarchie , Cumwiis  en  prüfe  at  en  J. 

• acies  par  Rm{»  Jugtlimi  fiafaticjun  an  7.  g.  , 

Journal  (Neuer)  theolog.  berausgeg.  von-  C.  F.  jimman, 
H.  C.  A.  Howlttm,  u.  Fntrlnr  fvrig,  v«n  üaklrr, 
•799  I»  3t.  Kümb.  7P9  g.  auch 
Journal  neueft.  tbeolog.  btrausge^  :V.  1).  A J.  Gabler, 
3Kr  Band  , dtea  Stück.  Nünibeig  799.  1 
huDi,  ou  1er  Rialheurs  d*une  jauttc  Otrpheiine  hiAoira 
indiemne  avac  des-  romancer  pubifee  par  la  C.  G,  Xu- 
laa  I ec  a Hciphy  an  f.  8. 

KtrcbcnArafe.  U«bcr  die  wiohtigr.o«  di«  Ettkomraunilu- 
■ tioii  V.  liCh  Prag  785.  g. 

•JLekuira  für  äeife  Diiutantan  Nr.  5 et  tf,-  FrLtt  an  M. 

*• . , . 

X-ouir-lÖ*  detrene  avant  dVtroroi,  ou  tablaau  der  cau- 
fes  ncccs.  de  la  ruvoluuoo  frsne.  et  de  j'ebranlcmenl 
de  toua  les  troiier  ftilknt  partie  iaiegrame  d'unc  Vie 
de  Louis  i4  par  Mt.  rtbbe  Froptrt  Msmiheim  Igeo  g. 
Moiiatrchrift  für  JDeutfcüa  Marz  goo.  Leipz.  0. 

Storiz  Graf  v.  Partakar  oder  zwey  Jahre  aus  dem  I.«- 
keU  eines  Geifterfchers  aus  den  Papieren  eine«  Freun- 
des nibA  delTen  Jugendgefchirhte,  hcransgegeben  vom 
■^erf.  dir  Abentheuer  des  Hrn.!  v- J.iimineUdorf  lAet 
Xbeil.  MeiAen  öoo- 

Nschricliioii , StastswiAenfchafil.  und  juriAifchs.  Jan.igo 
Hildburgb.  4. 

Nsiwr«,  de  la,  da  rboauM  *t  das  moyta  da  la  londra 


by  Goog^ 


ptu«  BteUOtf  i'Jga  Pari*. 

Anf.  S. 

Oeuvro  liuenirw  de  Fr.  Aieerol«.  Tonet,  k Ptrit  An. 
|.  79»  »• 

'0])i<iioni.  det,  politiquet  du  Ciioyen  Sieyet,  de  U rie 
eomme  honme  public.  Paris  An  g. 

Philofophie , de  U , moderne  et  de  li  part  qu'elle  ■ euH 
k la  reroluiioii  franqoife,  ou  caameii  de  la  brorhurc 
publiee  par  iUeerol  für  la  philofophie  medone  parilee- 
dertr.  Paris.  An  g.  g. 

Pru(l«|  la  et  (t  neutraliid  a Londres  8oo  g. 
fUnaldo  Rinaldini  der  Räuber  • Uauptmann  lo-  la.Biind* 
Chen.  Leipt.  goo  g. 

Ruflea . die , und  Engländer  in  Neapel , nebft  einigen 
Nachrichten  u.  L w.  von  Verf.  det  Rinaldo  Rinaldini 
göo  •. 

SuaisrerfalTiing , oder  ConAilulion  'des  franz.  FreyAae- 
iOa  vom  Sten  Jahre,  ins  Deutfcfae  übcrfetzi,  mu  An* 
meritungen  für  Ausländer,  von  dem  ii.  A'mes.  llaia* 
■ bürg  goo  g. 

TeAament  d'un  Emigrd  publid  par  Sc  * * C * * a Ham- 
burg goo  g. 

Yopage  de  Dimo  tc  Nicolo  Stephanopoli  en  Grdce  pen- 
danc  Ics  anndes  797  et  Tpg  d'apres  deux  mifoons  donc 
l'une  da  gourenidment  et  rauire  du  Gen.  Buoiiaparte 
a.  Tomet  Londres  goo. 

Voyage  autour  des  galdriet  du  Palait  Egalicd  par  S— e 
Paris  an  g.  la. 

Wanderungen  einet  Franxofon  durch  Irland  aces  u.  letz- 
tes Bändchen.  Erfurt  goo  8. 

Woltmann  K.  L.  Gcrcbichia  und  Poiiuk.  eine  Zeit* 
fchrift,  atet  Stuck  goo.  g. 

IIL  Entdeckungen  und  Erfindungen. 

In  Parit  iA  eine  neue  VarvoUkammung  der  fterea* 
typen  von  dem  preultifchen  Grafen  Schlabemdorf  in  Ver- 
bindung mit  dem  bisherigen  Oebiilfen  Didota,  Errand,  na 
Sunde  gekommen.  Nach  der  biaherigen  Manier  wurde  eine 
aus  hartem  Meull  gefoute  Platte  in  Bley  abgedruckc. 
und  dann  in  leicht  Büfaiges  Meull  abguUeefeke ; nach 
dar  neuen  Verfahrungsart  srird  die  Platte  aus  kleinen 
Matrizen  abgeCttzc  und  abgeklatfoht , fo  dafa  jede  lirreo- 
cypifobe  Platte  frifohgegofsnen  Lauem  gleich  kommt.  — 
In  Leadoa  erbeitet  man  jetzt  daran,  die  Surnt^ptu  tu 
vaieinfacfaen , und  iA  damit  fchon  fo  weit  gekommen, 
dafs  die  AuSige  einer  gewiSen  Bibel . die  mA  bewcgii- 
Chan  Lmtcm  1000  Pfund  koAac.  müden  varbejertea Xae- 
riudiptn  nur  ISO  Pf.  Aufaraud  trfadert. 

In  Ropenhagan  hat  ein  Inganitur  • Offizier,  Ne. 
ment  Book,  e ne  Won  ihm  erfundene  Jehveikme/rkiae 
der  dafigen  kgl.  Akademie  übergeben  . trodurch  mehre- 
re Exemplare  einer  rorgelegten  Schrift  auf  einmal  und  in 
rerfchtedeneii  Formaten  copiit  »erden  kdunm, 

IV.  Todesfiüle. 

Uen  t(  Mey  Aarb  zu  Alietiingen  Ktftk.  Oe«* 


* iitf 

arr.  beider  Reckte  Dr.,  kurförAl.' geiAl.  Reth,  Decan 
.am  CollegiaiAiite  zu  Altouing,  ehedem  I.ehrer  der  .M.i- 
thtmatik  zu  Straubiiigen  und  München  im  63  J.  f.  A. 
Aufser  den  fchon-  roii  ihm  vorhandenen  'chriften  hat 
man  vielleicht  noch  eine  über  die  nach  ihm  genannten 
■Kauchöfen  zu  erwarten. 

Den  IS  May  au  Halber Aadt:  Friedr.  ff'Uh.  Eick- 
holt , kgl  preufs.  Kammerdirektor , alt  gl  Jahr,  feit  ein 
paar  Monaten  der  driua Gelehrte,  der  dort  Aarb. 

Den  aa  May  zu  Mauiz  , der  frenz.  Diviliansgene- 
ral  Front  Lndw.  Baron  e.  fVhn^o,  Bowrhwg.  tus 
Zweybriicken  gebürtig,  im  «Jj.  f.  Alt, 

Den  4cen  Junius  d.  J.  Aerb  zu  Quedlinburg  derdor. 
tige  Hr.  Dr.  CoullAorialrath  und  Oberhofprediger  Frtt- 
drich  Ektrhard  Boyfen  in  einem  Alter  von  go  Jairon  n. 
a Monaten. 

Den  6 Jun.  Aarb  xu  Würzburg  der  dafige geiAl. Rath. 
VorAeher  und  Pfarrer  des  Juliusfpital , H.  Jo*.  Bopt.  , 
Dtpiftk , ein  unter  den  ketbol.  Gelehrten  etugezaichna- 
ter  ScbriftAeller,  im  S3  J,  f.  A. 

V.  Vermilichte  Nachrichten. 

<Oer,  wic'naulich  erwahneworden, wegen  einerSebrift 
gegen  das  gefeezgebende  Girpa  der  helretifchen  Kepuhlik  ' 
an  das  Ctmons  Gericht  verwiefone  Pfarrer  Srhioytor 
(von  Smbrach)  iA  nach  einer  mciAerbafien  Veriheidi* 
gungsrede  von  der  Criminalklage  losgefprochen  »-orden  ; 
er  foll  jedoch  wegen  Mifsbrtuch  der  Prefsfreyheit  vor 
dem  rolizeygerichie  belangt  .werden. 

Bekanntlich  leben  jetzt  mehrere  Gelehrten  Italiens 
wegrii  näherer  oderentfemltrTheiluabmean  der  Rcvoln- 
tion  im  Gefängnifle;  mehreren  hat  der  Kummer  darüber 
das  J.eban  gekoAet.  Einer  derfelben,  der  Mathematiker 
Fottoni . kam  am  1 Jun.  zu  Bern  in  einem  micleidawür- 
digen  ZuAaiide  an.  Nachdem  er  ein  Jahr  hindurch  ge* 
Saugen  gefefsen  hatte , wurde  er  des  Ijndee  verwiclen. 
£e  iAein  achtzigjiihriger  Greif, 

Unter  dem  11  April  erfchien  in  Berlin  eine  befonde- 
re  Inllructiott  für  fammtliche  Prorinzial  Coiicgia  medica 
et  Saiütaüa.  Bey  dieftr  Gelegenbeiterbielcen  fammtliche 
medteinifche  Mitglieder  derfelben  den  Charakter  von  Me. 
dicinalra'then;  die  phaimaceutifchen  und  chirurgifchmt 
Mitglieder  heifsen  AAcAoren.  Sammiliche  Mitglieder  Und 
beraits  feit  einem  Jahr  mit  einem  befondem  Geballt  bo- 
gndi%t. 

In  Dieadea  iA  feit  kurzem , nach  dem  MuAer  dea 
Be)  gangfcbeii  Mufouma  in  Leipzig  von  den  Hrii.  Pinther 
und  Arnold  ein  ähnl.  lIoAitut  unter  diefem  Namen  ei^ 
richtet  worden . in  welchem  man  alle  vorzügliche  deut* 
fche  poUüfGfaa  und  gtlebtte  Zeitungen , die  wichiigAea 
lournale,  die  bcdeuiendAen  Flugfchriften , fo  wie  die 
gelehrten  cnglifchen  loumala  und  Zeitungen  lindeiu 
Die  AnAtk  iA  sttgiaich  mit  artiAlfoheu  BefohoAigunge« 
verknüpft. 
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LITEKAHISCHE 
L EngllTche  Literatur, 

Zirey  undzwanzigß$  Utbtrfitht. 

ThfohgU» 

Dib  das  iheolo^ifclie  Studium  der  Enfpländer  in  den 
neuern  Jahren  fich  tn  einem  fehr  mifalichen  Zu« 
ftande  befinde»  dafa  wenigftens  die  herrfebende  Par* 
^cy  mehr  rurück  alt  rorwana  |[ehe«  find  Tharfachen* 
dUe  fich  fall  m.t  )edem  3ahre  mehr  befiiügen.  In  der 
*Chat  befchränkt  fich  die  kleine  Zahl  von  Aufi^eklirten 
^äfecrncherle  auf  die  fogeaznnten  GifTemerf»  die  nicht 
■ur  in  poJiaTcJier  Ruckfiebe  a/s  fiün^t-r»  rnndem  auch 
tron  aUm  Anhängern  der  herrrchenden  Kirche  alt  Theo* 
logen,  gedrängt  und  beftr  tten  werden.  Gcgenftande« 
die  bey  uns  ün^fi:  auts  Reine  gebracht  find,  geben  in 
Biigland  noch  häufig  Veranlailung  zu  Streitigkeiten. 
Augenfchcinlich  hegt  der  Grund  hien'On  in  dem  noch 
xtentltch  fchlechten  Zufiandc  der  Exegefe.  Was  hier 
virkheh  Gutea,  für  die  Aufklärung  des  Syfiems  Wich* 
aig«  a,  geJeiRec  wird , rührt , wenigAena  in  den  neunrn 
Zeiten , griirstentheüs  von  DiAentera  her;  die  beAe 
tJberfeuung  dva  A.  TeA. , die  England  jetzt  aufzuwei* 
fen  hat,  erbieit  man  von  einem  Katholrken,  dem  Dr. 
Crddet;  und  in  HückCcht  des  neuen  TeAaments  iA 
des  UnitJTierf  GUh.  f^'mktßäldt  von  den  'fheologen 
der  herrrchenden  Kirche  fo  oft  verunglimpfte  Überfe- 
tzung  die  fchatzharAe«  Von  einem  der  vielen  Au« 
gr.St  auf  diefe  haben  wir  am  SchmAe  der  vorherge- 
henden Übtrficht  zu  fprechen  Gelegenheit  gehabt ; 
««euere  AngnAe  auf  Gerdts  thaten  der  Prediger 
her  ia  eintm  cbronalogirchrn  Werke,  und  der  durch 
feine  Oberfetzung  doi  Jonaf  fchon  bekannte  O-  Btn- 
jM.,  Fellow  des  jefus  • College  zu  Canibridge,  in  ih« 
htrgriiif  and  Exrtlltmc«  •/  Scripturr,  a tinditallon  oj 
■W  i«»rh  eowir.rmrd  Paffagei , Deut.  VII.  »-5  .tnd 
XX.  16,  17.  etc.,  worin  er  den  Sinn  diefer  Stelle  et- 
•zz  zu  mildem  fuchc,  um  Ge  gegen  Otddet  zu  retten, 
tia  indrer  neuer  Verfuch,  una  in  die  frühem  Zeilen 
der  Ezegefe  zurück  zu  rrrfeuen,  von  einem  Fellow 
der  l'oix’erGUt  Oxford,  ill:  A Di^rrfatioo  tm  ih>  «{- 
ßam  m tha  ferunä  CHupttr  vf  Zaehuriah  ha  Th,  ff'hitU, 

URiTingMo«  I797>  8-  (1  a«ba  Vetf,  i«  diefet 


NACHRICHTEN. 

and  in  mehrem  Stellen  der  Art  den  Läget  ^nt  nnbe- 
ßreitbar  Sndet.  Uber  die  Stellen  vom  Läget  im 
Philo  commemirt  der  all  Ph'iaieg  befonden  zuletzt 
noch  durch  die  Beßreitung  Lachiaalitrt  bekannter  gc* 
wordene  Jae,  Br^oof  in  tka  Stntimtntt  af  Phile  Jmdaaut 
«onr.  fke  AoyC(  er  Word  cf  Gad  te/rthar  wilh  large 
Extraett  frem  hit  ff’rllingt  compared  wilh  the  Scripte- 
rtt  o«  maiiy  orhrr  pariltalar  and  effeeiial  Dortrieet  of 
thriflia»  Kellgicn.  L.  CadcII  u.  Davie*‘l797.  130  S. 
8-  (3  fh.}i  und  zeigt  zngleich  mit  vielem  Aufwand 
von  Gelehrfnmkeit,  dafa  Philo  in  den  Wahrheiten  der 
«hrißüchm  Religion  von  den  Schülern  jefu*  unterrich- 
tet , und  von  denfelben  überzeugt  gewefen , jedoch 
nicht  fürmlich  zum  Chrifteiulmm  übergetreten  fey." 
Die  dem  Titel  nach  mit  der  vorhergehenden  vcrwzndie 
Schrift:  oo  lllafiratiue  cf  Ihr  Method  of  explaieimg 
the  new  Trpamtet  btt  the  apiniont  ef  Jewt  and  Chri- 
filaet  tone.  Chrifl , by  Pf’’.  (T'iljon,  B.  D.  Fellow  af 
St-  John't  Cahrge,  Cambridge.  London,  Rivin>rton( 
1797.  8.  (7  fh.)  IA  niehn  weiter  als  ein  neuer  Kampf 
mit  den  Arianern  und  Socinianen , hefonder*  mit  Prlefl-' 
Ita.  Sehr  viel  umfaAend  Giid  eines,  und  zwar  dem 
Anfcheine  nach  kathoüfclien . I.ayen,  des  JuriAen 
Batlar,  anonym  erfchienene  Horat  biblicae  1797. 
109  S.  8-  au*  ^er  Clarendonfchen  l’reAe ; und  L.  Wright 
1799.  g.  (3  fh.).  Sie  beh.indeln  in  einzelnen  Ab- 
fcimiiien  den  grOfsten  Theil  derjenigen  Materien,  die 
gewöhnlich  in  Einleitungen  in«  alte  und  neue  TeAa- 
Aament  behandelt  weTden , — ein  Studium , das  bey 
den  Engländern  ziemlich  vcrwihrlofet  iA  — aber 
mehr  nach  äliern  als  neuern  ScliriftAellern . (und  wie 
fchon  die  Seitenzahl  zeigt,  nickt  vollAändig  genur},  fo 
dafs  bey  aller  Gelchrfamkcit  des  Verf.  eine  Arcnge 
Kritik  dar.tn  fehr  viel  aus  ufetzen  Gilden  würde.  So 
hat  er  nicht  übel  LuA,  die  hehräifchc  Sprache  zur 
Urfprache  der  Menfchcn  zu  erheben  i bey  den  jüdi- 
fchen  Secten  werden  die  EtTeiier  und  Galliläer  Übergän- 
gen u.  f.  w.  Mit  der  Gcfchichie  der  ntueAcn  Kritik 
iß  er  übrigens  fehr  bekannt;  Griesbachs  iieueAe  Ar- 
beiten werden  mit  gerechtem  Bestalle  erwähnt.  — 
Diefe  Sammlung  leitet  auf  ein  paar  Unternehmungen 
für  die  biblifche  Literatur,  wovon  die  eine  nach  langer 
Vorbereitung  zu  Stande  au  kommen  infängt,  die  wt> 
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dwe  aber  nort  tm  Werden  beffrilTeii  ift.  Von  der  (o 
lange  vorbtreiieien  durch  amnual  jlieounti  fu  oft  atKfO- 
kündi^ten  neuen  Ausgabe  der  Septuaginta  tH  endlich 
der  Anfang  erfdiicncn:  Vetut  'Trßamentkm  geoecam 

r««ff  r<trM#  Lectionikus*-  £d.' /Mi  //e/mef,  S.  J.  P* 
Jf.  S.  S.  aedit  Chrißian,  T,  I.  p.  i.  ronf.  llie  BomA 
•/  Cere/f/.  Oxoniae  1798*  foJ*  (li  HuT.  Sie  iH 
Ich&n  gedruckt»  doch  nicht  auf  fo  gut'-m  Tapicr » und 
•lichi  fo  elegant  in  Hilckncht  der  typogri^phiftlien  An«^ 
läge  als  Kwnmcot'i  hebraifclter  Text*  wo?.u  Holmet 
durch  fein  Werk  ein  SaitenAück  liefert-  Unbegreif* 
lieh  ift  es  übrigens,  Varum  er  drnfelben  Tehlrr  be- 
(nng.  den /man  Kennicot  fo  häufig  vorwrrf,  dafs  er 
die  BenÄiiteii  TToudrchrlften  nur  Sen  Nummern  nach 
angab,  ohne  ftc  iiihcr  zu  clnr.^kteriHrrn ^ und  w^iifn 
er  fo  manchen  im  voraus  gegebenen  Ratli  verrduTtähee, 
R.  B.  die  Ciwtc  drr^Kirchcnrätcr  tvegrulaflen  u,  f.  w, 
jprtrff*/  bereits  angckilndigtc  rolyglotuubibri  iu  4.  (C. 
lill.  1797.  N.  161.)  wird  nun  auf  den  Rath  vieler 
I rvuude  des  Hibrlftudluica  iu.p.r,  und  alfo  woMfeilcr, 
crfchciiiai  *•  auch  foil  licr  JiebcÜiiche  Text  punktirt» 
Gricchifche  aber  o|iiie  Accente  gedruckt  rt  erdm» 
den  Sp.ritus  afper  und  das  Jota  will  er  bcybcbalicn« 
— Mehr  für  Layen  als  lur  Gelehrte  jft:  ji 
fiva  oj  tke  Teßammt  from  the  Ofigimal  gretk, 

humbl^  arttfurpfed  hii  Snthan99i  »Jßßtkt  b)f 

Men  «/  rieft/  ond  LUtrature , with  iVotrx.  L.  Ririog« 
toiis  1798*  8*  (14*  t2»  IO  and  6 fh.  nach  Verfchic« 
denheit  dea  Papiers).  Im  Ganzen  ift  fie  eine  betracht* 
liehe  Vcrbeflcrung  der  bisherigen  Überfeuung,  doch 
beftebt  fie  melir  in  VcrbclTtrung  einzelner  Worte,  die 
den  Sinn  verftiiidhcber  machen , der  bier  auch  nicht 
durch  Abtheilungen  in  Vtrfc  erfchwert  wird.  Die 
notaihnt  cn  the  four  CQfpeft  compiled  end  alfidged 
jer  the  ufe  ©/  .Stwdratx.  I..  Payne  1799.  3*0  S,  g, 
(X4  fh-)  hat  ihr  Verf.  (Bi'x/ry,  ein  Gciftlicher  in  York* 
fliirc)  vorzüglich  aus  altern  und  inlindifchtn  Theo'o« 
l^cu  gezogen , unftr  dtnin  man  jedoch  mehrere  ftlbft 
ainlrr^dm  £jiglaijkdern  verroifst  (deutfehe  werden  gar 
nicht  geuanm)i  die  er  batte  zu  R.nhe  ziehen  folltn. 
3>r  facred  Uißortf  t>f  the  Jiife  vj  J*  Ciu  Uhtßr,  0/  the 
Jinetnonif  0/  tke  fonr  Pvangelißs , fo  uhUk  it  odded  an 
iirdcx  0/  purolirt  hff  the  liev.  1h.  fl  a r w o e d, 

hte  c/  the  Univ.  CoAV^c,  Oxford.  L.  Cadell  1798» 
X49  S.  12.  (3  fh.)  ift  ein  ganz  gut  giratlicucr  V^erfucli. 
Zwey  mit  Reyfall  sufgendmmene  Arbeiten  über  die 
Verfafter  der  Schriften  des  N.  T.  find  falgcnde;  Jn 
Eßati  om  tke  C'korarfrr  0/  the  jdpoßtei  end  ZvangeHßt 
by  the  I\ev.  Aich.  Grave  $,  B.  D. , AX.  A.J.A*,- 
jxN.  Pelhw  0/  1'rin.  CaiL  Dublin.  1..  Dilly  1798* 
3do  S.  8«  (5  worin  der  Uiu*‘rfchicd  zwiCchen 

Srnhufuisnius  und  liifpirauon  aus  einander  gefetv'i,  und 
dieftn  Gnmdraczcn  zufolge  die  Verf.  der  Schriften  dks 
K.  T.  von  jenem  freygefprochen  werdm;  und  A D f* 
Jertation  om  the  I.euytxing  and  ia/f^irufioN  0/  the  Apv 
fiits  hif  IJ'tll.  JeJ/e,  A.  ll.  Chapiain  fo  the  Earl  of 
Oßnguw.  h,  Robinfons  I79$*  75  8*  fh.), 

dtrtn  Vtrf,  die  Apoftei  zuerfl  gegen  den  Vonturf  der 
UpwifTeahgit  tu  Schuu  ttimme,  und  daiin  zeigta  iji  wcl* 


ehern  S^nno  fio  snfpmrt  Wiret.  2>e«  altorthodoxeo 
'Sinn  von  Infpirauon  haben  beide  Verf.  nicht:  ein  Um* 
ftand»  dev  ihnm  ihre  Arbeit  nicht  wenig  erleichtern 
mufste,  Dcrfilbo  Verf.  gab  X799  h^aus:  On  »JU 

Scriptnrer,  brnig  m Vievf  of  ihd  Trnfh  and  Jntportance 
of  tke  ho/y  Seriptnrei  and  0/  tke  Unity  of  D*ßgn  and 
ilormoN.o'  0/  DorfriNO  i'n  the  eld  erd  new  1'rßument» 
intended  to  enconrage  the  Study  of  the  Scripiures  in 
ihe  engUfh  trani'atione  of  the  Btble  (6  fh.),  ein« 
wScl.rift,  d«ren  Zweck  er  noch  ficht nr  crrticUt  haben 
würde,  wenn  er  ntciit  fo  viel  poJetn  ßfc  und  mchnref 
abgekürzt  hätte.  — Die  in  diefen  Schriften  behan* 
delie  Materie  von  der  fafpi^iioo^ird  jjsch  von  ijtc^ 
Amner  in  die  Confxderatione  on  the  Deetnnes  of  « 
/afip'r  t^olO  ^b/Ki^rrfiofl,  ks  renealed  vr  fvppo* 

fed  to  be  fo  in  ike  •5'rripf«ref,  vn  tke  Imjpiraticn  ond  An* 
thority  of  Scripture  itfel)  , on^  foire  Peculäritiet  In  Stm 
Pauit  Eptfiles,  on  the  BfOpkerirX  of  Daniel,  St.  John  etc, 
fo  uhiek  art  added  fonte  Strietnres  on  . the  Piopkeci*  t of 
Jefjiah.  L.  Johnfon  1797.  313  S.  g.  (5  Hi.)  unter« 
fucht.  Der  Verf,  findet  es  unnAthig,  Infpiration  anru- 
Qehnienv  vom  kÜNftigen  Zuftandc  findet  er  in  der 
beil.  Schrift  wenig,  ltn  JeCäiag  fchlägt  er  eine  neu« 
Einthulung  in  % Theile  vor,  denn  ifte  bis  zum  Jgten 
Cap.  Jofaias  llezekiah  , der  übrige  aber  die  Rückkehr 
beifsen  kömue.  Dafs  Im  Daniel  vom  PapAc  die  Rede 
(ey,  hält  er  für  unwahrfcheinlich ; iilngena  ift  ihm* 
die  Authenticität  diefcs  Buchs  ond  der  OtTenbarung 
Su  Johanni«  fehr  rerdavhiig.  Man  (lebt  hieraus  , dafa 
der  Verf.  fich  fehr  mit  dem  Stndium  der  prophctifchcn 
Schriften  befchafiigt  hat , wie  dies  überhaupt  m den 
Irtztcrn  Jahren  häufig  der  Fall  war,  fo  dafs  ellrs  t br;* 
ge,  waa  W'ir  noch  zur  btblifcheM  Literatur  aiizuführeo 
haben,  in  einer  fortgefetzten  Angabe  foichcr  Schriftea 
befteht»  die  ftch  xnlc  der  Anwendung  der  b bhfeheo 
Prophrzaihungen  auf  d.e  gegenwärtigen  ZemRnftänd?  be* 
frhäi.igcn.  Dafs  dief*  Auslegungen  fiih  cui«nder  oft 
gerad\:zu  widerrpreeben , m.icht  keüicn  d\-fcr  Exegetea 
irre:  jeder  tritt  mit  einer  Zuverficht  auf,  als  ob  er 
feiner  Sache  ganz  gewifs  wäre.  So  widerlegt  der 
Verf.  der  Illußrationt  of  Prophecy  etc.  (1796.  2 VoJ^ 
843  8*^  14  fh.)>  ein  grofser  Freund  des  taufendjäb* 

rtgen  Reichs,  die  Anwendung  von  Firm  nps  bekano* 
ur  Anwendung  dvr  viertelt  f^chale  in  der  Offenbarung 
St.  Johnmis  auf  die  rranzt>0fche  Revolution,  und  be*  ' 
zieht  dagegen  Cap.  JCl.  auf  diefvibe:  AVI.  i3*xd 
wird  durch  eine  miliiirifcbe  Verbindung  verfebiedenef 
europiifchcr  Könige  gegen  dts  Wohl  der  Mrnfchem 
XIV.  9.  10.  als  eine  Dcnuncisüon  vou  fklavifihem 
Geborfam  gegen  unheilige  Befehle  bür.'^rlicher  Obrig*  , 
keit  und  der  Hiersr.hte,  Paulus  Prophezeihuug » bt^ 
treffend  drn  fündigen  Mtnfchen , und  Johannis  Vor« 
ausfagung  dea  Umergsngs  B.ib)lons  als  der  Sturz  aller 
Nationalkircbcn  Europens  erklärt.  Der  fonil  fchoa 
bekannte  fromme  und  ehrliche  Hicheno  findet  in  der 
roi'tfetrung  feiner  Signs  of  1‘ime , betitelt:  pro^a6/# 
Progrtjt  and  iQue  of  the  Comtnotiont , u^kicA  haee  ogi* 
fafed  A’iirope  ßnce  the  fmek  Revolnfion  orgm»d  jrom 
the  Afftff  0/  thtngg  and  tke  writin^t  of  Propknt  L» 
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Xehnfoit  rMf^  94  (*  ffi.}'fur8nf!an9  tietne  an* 

4«re  Retnin;  loelrr,  al«  eine  ill^eincioc  natioaaic  und 
indiridaeJ.'r  Reform,  and  erhebt  daher  feine  Stimme. 
weil  die  Wächter  der  FritteR  cnta'eder  fchlafen.  oder 
0ur  anf  el^iien  i Gewinn  felicu.  — üin  anderer  Zeie 
^endcuier«  ein  Muciich  der  konii;).  GefcJlfchaft  der 
.WiiTenfthaften  und  der  Altsrthumtforfcher  io  l^ondon. 
£dif.  King  , ein  Mann  von  vieler  Oelehrfainkcit,  zeigt 
In  feittetv  Btmerii  «a  the  Sigiu  •/  the  ’/imea  (I..  N> 
•ol  179S*  40  5.  4.  n fh«  d d.),  daCt  die  in  fe.uen 
Morjtlt  ef  Cfitieitm  ((788-  4-)  geaufserie  Vermo'liong: 
jUto  Jaagiefien  der  Cebeoten  Schale  (Uff.  XVI.)  fujr 
wehr,  nun  rTiOig  erTiillt  fc)'.  Uiefer  Beweu  wird  um  fo 
Inchtrr,  da  er  lebe  «bne  Bedenken  berauaninunt,  eia 
Xrdbeben  durch  eine  Revolution  zti  erklären , aue  ei> 
«er  Stadt  einen  Suat  xu  machen  u.  C.  w.  C.  19.  über- 
fetzt er:  „Ein  grofser  Staat  wurde  in  drey  Tkeile  go- 
tbeilt.  und  dio  Staaten  dar  Natioiien  Selen  (giengen 
■nter)*',  und  deutet  dana,  daa  erftere  auf  Polen, 
das  letztere  aber  auf  die  Niederlande,  Holland,  Go- 
aua,  Venedig,  die  c.ßerreiciufebeii  Staaten  in  Italien 
«nd  die  Scim-eit.  An  diefen  £d.  /ü«g  hat  der  Lard 
fiiiehof  von  Recktf’cr , ft, 11  C>»ileifc  bi-y  den  vorge- 
dachten  gelehrten  Gefellfcbafcen,  crlticel  dif9«i;iNwia 
•a  Ihr  evihMnth  ChajMer  e)  irfaiah  (I,.  Robfbn  1799. 
4.  4 fh.)  (tericht-t.  worin  viel  polifiRri , und  unter  an- 
dern der  Sturz  des  Katholiciamua  io  J'rankrcicb  als  eia 
Ccgeu/tand  der  Trauer  für  jede  chrÜticbe  hiircke  dar» 
wird,  da  doch  mehrere  andere  Geililiehen 
(rade  den  Stnrz  dei  Papilthums  in  unfern  Zeiten  ala 
ein  froiies  Eieignifa  für  den  Proteftantismua  in  ihren 
Predigt'an  behandelten.  In  Roma  Sturze  hndet  er  gznr 
«ztnrhc.'i  Babylons  Fall.  //>/lory,  tJhe  hterpreter 
Bj  iVophacn  Br  a FJei*  •/  feripturai  Prapheeiet  amd 
•Jirir  ercampii/nm-at  in  ihe  pefl  and  prefnt  accBrrencet 
»)  the  u’oriJi  with  liornjeeUftt  refp-  their  fetare  eom- 
fitiiua,  6ii  B.  Kttt,  n.  11.  L.  Rivingtons  «799. 
3 Vol.  iz.  (to  fn.  6 d.)  hat  die  AbCcht,  die  Chri- 
Atn  mit  der  Auslichi  zu  tröfteii , dal«  der  Anti» 
Uhr  fl  (diu  rüm  feh«  Hirche  und  der  Miibamedanisiiius 
■ebU  d,-m  Unglauben)  gedürzt,  und  zlle  Volker  end- 
lich zur  Erltcnmoifa  der  Wahrheit  kommen  werden. 
Her  Vetf.  gehört  gewillermafacn  mit  zu  den  vielen 
Apo'.occtea  des  Oiirißeiithums , an  denen  England  von 
jener  to  fruchtbar  war,  ala  an  GoKnern.  Noeh  jetzt 
ill  dicfer  Kampf  der  ozraüthe,  lA’io  »•iele  Gegen- 
fcnr.firn  Th.  Paiat't  j4g*  ef  Reafoa  ver.rnlafstc, 
ifi  .ktis  den  v«ratcr’.;c'facaden  CberücJiteii  bekannt.  Wir 
suijTea  die  Sache  hier  n#ch  einmal  erwähnen . weil 
nach  dem  juriÜiVcbcn  Au^dracke  ein  «Kivem 
ftau  fiudeto  Das  grofsc  AufCeheHi  dos  J^ameU  Buch 
naclifc«  vor<ioIjr«tc  mehrere  freiAlicb^,  Williams  * don 
Drucker  derielbeii,  vor  Ger  cht  su  airhen,  und  der  bis« 
Wr  nur  al«  V'crtneidigt-r  * der  PrefaiVeyhtit  bekannte 
£->ti«e  lief«  üch  dazu  bcaucbeii , fein  Aokliger  zu 
Veritn,  wie  lieh  aus  The  Sprrthrs  ej  Th,  btskime 
Bmd  S,  Ja  a d ein  tke  Trial  uj  Th  f-f.’i7it,ivf  jor  paht  t,f 
Peinr't  Age  0/  U‘afun  elC.  L,  Johnfun  1797.  30  S. 
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ftriff  uni  n tÖo'b'Pf- Btirgfchtfc  für  fein  künftige« 
Betragen  verurtheilt.  Diefs  zog  E.  den  Unwillen  ei- 
«ca  grufse«  Thedc  des  Publiciims,  nnd  von  Seiten  P, 
« Ile  um  fo  derbive  Coction  zu,  da  er,  Ml,fl  ii:ich  dem 
■ürilieil#  fadn  erftändiiTcr  und  uupartbeyifvhcr  Richti-i'. 
als  Apologet  des  Chrilianthhms  feine  Sache  fchleebt 
gcfiihrt  hatte : A Letter  to  Enbine  on  ihe  prvjeeatnm 
0/  Th.  IV.  etc.  bv  Th.  Paine.  Paris  1797.  3l  Se 
8.  die  einen  Nachtrag  zu  feinem  A.  0}  /l.  inasaachb 
und  folgende  mit  Reyfall  onfgenommene  Schrift  vtnran- 
tafste:  Falfehaad  di  ttrted,  being  Auimadrerßenr  an 
/Ifr.  Paine'e  L.  to  £.  «te.  bn  J.  J\f  u rjv  m.  LonCo« 
»7-9S.  33  S.  8-  (6  d.)  Paine'i  Leiter  iß  noch  «4-4 
Nachricht  von  den  TheopliUoiicIiropen  in  Paris  und  eiai* 
io  ihrer  Verfammlung  von  ihm  gehaltene  Rede  übe« 
das  Osfeyn  Gottes  angehsngt,  dis  1798  >n  London  he» 
fond»rs  gedruckt  umrde.  » — Unter  den  Vertheidi-t 
gungsfehriften , 4bne  Rücklicht  auf  einzelne  Angriffe 
neuerer  Gegner  des  Chriflenthum« , enipfehleii  HcIi  au- 
fscr  einigen  über  fpecielle  Gegmflande ; z.  B.  . phitofopk. 
D’feaarie  on  Piovidmee  addr.  to  the  modern  Philofupkrre 
0/  o'r.  Britein  hp  the  A«r.  ,37r.  Artkard,  Äathor  of 
Ihe  Effaif  on  ihr  iretuk  Xobiiitp.  1..  .lohnfon  1798- 
3S  S.  8-  (i  fh.)  und  zwey  pepulare  über  die  .huferftc- 
buiig  Clirilli  .von  Jamet  Uare  1797.  It.  und  ein« 
Predigt  von  Jahn  i/eii.ght.ii  179g.  8.  befond-rsr 
ThoughU  on  tke  .\ore/r 9 , tke  Lxreiimee , nnd  Euidenee 
ef  tke  Chri/Uan  Mettghei,  bp  Jam.  S i mpfon.  L. 
)ohn(oii  <798-  -93  S.  8.  (i  fh.)  nnd  tke  Libmine  ent 
tafidet  led  ta  /ieo/ov  bp  ralm  expojhlatlom;  m MethoM 
remmmtnded  ia  o Jarenell  Addrefi  10  Mit  poanger  ßre» 
thrrn  ha  J.  D an  c a m . J3D.  London,  Cadell  u.  Havif« 
1799.  8.  ( I fh. ),  in  welcher  man  die  b.shcrige« 
Sclmften  doz  Verl',  über  d-efen  Gegenftnid , befonder« 
zum  Jlehuf  fiir  junge  Ge.lllxhe,  umgearbeiie:  findet. 
Die  Htueften  ßamptoii  Lerturos  und  ähnliche  Predig- 
ten worden  wir  weitiT  nmen  erwühneii.  J.  Faw~ 
eett't  Snmmata  «/  the  EiiJanert  oj  Cari/Iiaritv,  L. 
Kiiott  1797.  xa.  (l  fli.)  'vürdo  mehr  Empfehlung  ver- 
dienen. hatte  der  Verf.  nur  wen  ger  in  IJ'tiberfurce'e 
Gcfchmackc , d.  h.  in  dem  frommelnücn  Tone,  ge- 
fchrieben,  den  U hberforce  durch  feuie  in  den  lei  'ten' 
OberCchten  charaktcr.örie  Schr.ft:  a pracliiet  f'irw  of 
tke  preoailing  religloat  ö'«  teiv  of  p.o/rffed  Chrißiami  in 
tke  kigk  and  middle  Claljri  of  thit  toavlrp , eovtra- 
fled  wiih  real  Ckrijlianita  (z"97  8 ) einfubrtc.  Wir 

miifsten  abermals  ibrvn  Titel  snfültren , weil  Ce  noch 
fpäterhin  auf  dm  theologinjlK;  Lueraiur  Emnufs  hatte. 
Ec  fand  noch  nieltrere  Gegner  und  Vertheldiger.  Aus 
den  P.-pieren  des  verfto^nen  K'.  Mnlkleii  g-rb  fein 
Freund./.  Eoane  an  Apo'Ogo  )vr  kamen  Neiver  (1797. 
140  8.  13.)  berziw,  womit  die  fehr  gut  gefchriebenea 
Letten  -to  //'.  jv.on  tke  Doettine  */  krredilaru  De- 
fraoily  b»  a Lopm««.  (L.  .Tolmfon  1799-  «7»  8-  8- 
(3  fh.)  üboremftimmen.  Th.  B r tj  kam  feirtc  in  Kw- 
Waui  0/  Mr.  pf'ilkerforre't  Trealifr.  I-  Jolinfon  1798  • 
*73  S.  8.  (»  Gl.)  w.  Ueclzmztioncei  Gründe  und  fei- 
nem SectingSzubeo  liberale  Grundfaue  cmregeti.  Reh. 
Felioiret  ««  » “ plctiire  0/  ihrifiian  Phuofopko  (L.- 


W'h!t«  1799.  s<8>  S<)  tugladi  tU  TV.  «nl  Gaiintfi 

Bcllre  terauf.  Allen  (liefen  Gcgnisn  ;uuwortete  PI',  unfen 
WiiTcns  nicht,  er  fand  andere,  die  ihn  in  Schuu  nah- 
men , oder  auch  allenfail«  noch  weiter  giengen.  S« 
wie#  G.  Uutlon,  Prediger  au  Plumpere  bey  Noiting- 
bain  und  ehrmaif  Fellow  der  Oxforder  UniverGiil, 
Pl'ttkefrid  in  fe  nem  afppeal  to  Iht  Kation  on  ihe  {uh- 
jtet  of  Mr.  G.  PVah.  Lttler  I»  IV.  W’.  (a7p8-  lö*  S. 
g.)  zurecht.  Der  bekannte  jirthur  Young,  ein  er- 
probter Patriot  bekanntlich , der  ßch  ala  folchcr  be- 
fondera  durch  feine  Darftellung  der  fraozäQfchen  Re- 
solution als  Warnung  ffur  Grorsbrittanieii  zeigte,  gab 
gewiffermafaen  eine  Fortfeczung  von  IV.  Schrift:  An 
£ai;xirit  ie(a  (Ae  {täte  of  th»  pubile  Mini  amongjl  (Ae 
Icuirr  Clajjci , ani  on  lAe  mrsnr,  0/  Imming  it  to  (Ae 
PVatfare  of  Ihe  Slale,  in  a Vetter  to  PV.  JVilher- 
foree.  1..  Richardfon  179g-  8-  (l  fh.)  worin  er  die 
Gefahr  darftellt , in  wtdeher  fich  dai  gemeine  Volk  in 
Grofabrittanien  beündot,  von  Übelgcßiintcn  zur  Uii- 
ireue  gegen  ihr  Vaterland  und  zum  Unglauben  in  Riick- 
Ceht  der  Religion  verfuhrt  zu  werden,  und  dann 
Mittel  vorfchlägtp  dadi'Ibft  mit  feia^r  Regierung  zufne* 
dcD  zu  m-ichin«  djis  liircheiu’ehen  zu  erleichtern  u*  f.  w. 
tjberhaupt  wurde  freien  dj8  laue  Chrineiichum  fehr 
ciftre  und  zum  Theii  mit  ErnR  gearbeitet.  X)er  Ca- 
plan  am  Loridiux  Ilorpitai,  Th,  Scott,  durch  ver- 
Cchiedcne  Schriften , befonders  auch  durch  eine  Ver- 
theidigung  der  Infpiraiion  gegen  Poimc  beXannt » gab 
fine  Schrift  beraua*  deren  Titel  allein  fchoa  cherakee« 
rRifch  ilt:  Ohjervationt  en  the  Signt  and  Duties  of 
tkc  prejent  Times,  with  fome  accommtf  af  a Society  of 
Ciergymen  i«  Leondun,  who  kave  ogrttd  to  prtack  in  ro^ 
tstioM  weekly  Teetnrei  om  tkat  impof tarnt  fuhjact,  and 
0 Sammary  of  thtirs  Titws  and  Tndeavonrt  to  exrite  a 
Spi*^it  of  Praytr  and  of  axertion  to  p/omote  vital  Ood* 
Uneft  at  thit  ailarmrd  prrj'ed.  L.  Matthewa  17^9.  8* 
(6  d.}  J,  Oiven  fuchte  durch  the  CkriJHan  J^fonitov  far 
tke  laß  Days,  or  a Cfij|};ua  to  ’the  profrffetUy  J\eligioMS 
mgainß  tke  rvrr«pf/oN  0/  ihe  lotfer  timet  in  Dorit  ne, 
Difcipline  and  iMoralt.  L.  Cadell  1799.  8*  (4fb.) 
das  Herz  der  lauen  ChriOen  zu  erwärmen»  und  meh- 
rere Predigten  ähniicheii  Inhaita  wurden  in  gleicher 
Abhcht  gedruckt.  Das  Verraumeii  der  Kirchrnbefu- 
che  wurde  vseifaUsg  grrügt,  und  uberda-a  fanden  die 
GeiAlichen  der  herrfch enden  Kirche  Urfache,  übrr  die 
Trennung  vieler  Engländer  von  derfelbcn  zu  klagen« 
Ein  Fred  ger.  Ckar^ei  Danbcney , der  fich  attsdrückJich 
m Prethyter  of  tke  Ckunh  of  Pngland  nennt»  fucht 
durch  eiuen  an  JV,  fP^ilberforce  adreffirten  Onidc  to 
the  Ckurfh  in  fenerol  Di/conrfet , to  uhUh  are  adefed  % 
PS,  1)  to  thofe  ßlemitrt  of  the  Chnrck , who  ocroyfo- 
nally  frrqaent  other  ftlaces  af  puhUc  wor/kip  s ft)  Iv  ihe 
Oergy.  L,  Cadell  1793.  303  S.  $•  (8  fh.)  alle  Eng- 
Undir  in  die  Vcrfammlungsorte  der  einzig  wahrm 
englifchun  Kirche  zufammtn  zu  treiben;  wer  ea  nicht 
fflrt  diefer  hall»  kaAii  nach  feiner  Überzeugung  kein  gu- 
ter Muifch,  kein  guttrChr  fi,  kein  guter  iilirger  feyn. 
Über  ediige  feiner  ilehauptungen  wies  ihn  der  ßurt, 
Aich,  Jiiti  io  .^11  jipOiogy  for  Brothtrly  Jjott  «cc. 


mit  Sanft>s«i&  tnmht.  'ilh  tScIrt  fint  tmvedä 
diemer  Ifarie  aber»  zum  Theii  mit  bicterro  Spott»  bm 
handelten  ihn  die  Kritiker  unter  den  Difi’entcra»  deren 
Parthey  überhaupt  nur  allzu  oft  VeranlairiitnT  findet 
fich  über  die  Imoleranz  der  herrfchenden  Kirche  en 
brfchweren.  Es  iß  hier  der  Ort»  ein  paar  WorIf 
mehr  darüber  zu  fagen » in  fo  fern  die  murße  theolf» 
gifebe  Literatur  dadurch  Bevrräge  zur  nrueßen  Ki^ 
chengefchichte  Englands  liefert.  Eben  auch  pt'Uhe^ 
force  haue  die  Diflciuers  angcgrilFeo.  Dies  veranlAfscO 
einen  der  gelehrtcßrn  unter  ibiirn»  Jofnuk  Toulmiii» 
zu  einer  Vertheidigung  deflelben  gegen  ihn  und  mehrere 
ähnliche  Gegner:  Tke Infaßice  of  elajßng  Unitoriant  u>iät 
DeiyLi  and  Inßdelt  wrilten  u/ith  rrfcrencet  to  fome  Rd^ 
ßeetiont  front  the  pens  of  Bifk.  Scu'ton,  Hnrd  and  Hor^ 
ley , DD  Pf'hite,  Knox  and  Füller , JMrs,  Piozzi  a,  ft 
^ermoN  deliv.  Jul.  3»  2 797«  bef.  üie  5oc.  of  uiilcChrr* 
ßian  for  promotiiig  chrift,  Knowledge  and  the  prartief 
ofVirtue  by  üie  dißr  buiion  of  booki;  to  which  ia  pro^ 
fixed  B Letter  fo  pf  'ilbrrjorre , occaf.  by  fonfft 

PaRaga  in  his  late  PracL  View  etc.  Bald  nach  WiN 
berforcr  (rat  feibß  ein  ehemaliger  Prediger  der  Di/rcti^ 
ler.  D.  Rivers,  aof»  der  fie  in  Obfervationt  on  tke  pole* 
h'rai  Condnei  of  tke  profe;7afit  Diffenters , incl,  -a  reire* 
fpective  Fieuf  of  their  lUßoru  from  the  Tinte  of  ^3xees 
Elifabeth,  L.  Buuon  1798.  4a  S.  8>  ( X th.)  fehr 
hart»  aber  nur  in  unbeßimmten  Ausdrücken»  angriff» 
dafür  aber  von  den  -DilTemcrs  in  Journalen  hart  mitgt^ 
tiommen  W'urde.  Noch  in  demfelbcn  Jahre  befchwer* 
te  Geh  der  Bifchof  von  daltabury  in  einem  Hirtenbr.cfo 
•n  feine  DiÖces  itbrr  die  vermehrte  Tbätigkcic  der  l)if- 
femers  und  die  groftc  Menge  ihrer  Prediger  in  derfel- 
ben,  Llagegeii  fchrieb  Mr.  ff^amfey  a leuir  to  tke 
Bifhop  of  Ssäitbnry » W'Orin  er  die  Diffenters  rerthei* 
digte»  und  ihr  fo  oft  angcfochtcnei  Recht»  ihrer  Über* 
Zeugung  zu  folgen»  und  in  die  ihnen  beliebigen  Kr« 
cheo  Zusehen»  in  Schutz  nahm;  dii-fe  Schrift  haut 
Remarkt  on  a Letter  etc.  bu  a Crilic  und  .A  Rouland 
for  an  Oliver  addr,  to  Mr.  pV,  etc,  by  G.  (alle« 

Schillings  P.eceu.)  zur  Folge;  endlich  fchlofs  jedock 
die  Streitigkeit  mit:  Rightt  of  Difeußion  or  a A'indr- 
cai/o«  0/  D/ßentcrt  of  every  deeonimalion » U’tfk  m B#* 
view  of  tke  ronJroverfy  oecaf,  by  the  late  paßoral  Charge 
of  the  Dijkop  of  Salitbrnry  etc.  by  a frlend  to  civil  ond 
rr/ig(OHi  Liberty,  L.  Rickman  1799.  8«  (t  fh.  6 d.) 
deren  Verf.  aber  feinem  Thema  nicht  gewachfen  war» 
Aufscr  diefem  Schriftwechfel  mit  den  protcAantirchen 
Diffentern  gab  es  auch  mehrere  mit  den  Katholiken» 
Aufscr : The  Dortrinet  of  Rome  exanined  by  Bryan  Jonfom 
Bromwiek,  L.  Pridden  1797.  8*  f^‘* ) 

fehr  klägliches  Product  iß  1 und  t*errciiicdcni‘n  Predig- 
ten von  Duubiney , PS  ranpkom  u.  a.  welche  den  ver- 
roeynten  Sturz  des  PapAthums  in  unfent  Tagen  laut 
bejauchzten»  hatten  fich  die  Katholiken  befonders  übtr 
Rieh.  Chariom  zu  beklagen » der  m einer  Predigt  dea 
Vorzug  der  englifchen  Kirche  vor  dtr  katholifcbem 
auch  durch  dm  Boweif  zu  erhärten  fuclite,  dafs  di« 
Prediger  der  englifchen  K.rchc  in  iinmiuelbarer  Folg« 
von  den  göttUch  eingefetzun  Lehrern  des  Chrißen-' 

tliums 
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ttium«  i1)fhfflfBCeii/ der  «ler  fo  n fe  tAe  Ae». 

*R.  <Mnrt9n  fr^m  Tr,  £»re  pf  T'f^orkwQrih  Efq.  L. 
Captin  1798.  494  S.  8*  (7  ^»O  völlig  w'iderlegi  wurde; 
mine  6ireitigkeit  ubftgtns,  die » wenn  fic  nicht  mit  zu 
rfen  Zeichen  dir  Zeit  ;rehOnc , kaum  e'ne  Erwähnung 
rrrd.ente.  Aufaer  den  hier  angeführten  Leeuonen  k'on 
DIlTcruers  mufaim  die  Lehrer  der  enghfehen  Kirche 
felbd  von  ciniiren  Gliedern  drrfelbcn  derbe  Wahrhet« 
%en  hftren.  '/"Äe  Louman*f  A^tlreft  tö  (he  C/erg^  0/ 
Eiiglund  etc.  J?Jih  li,  London  1798*  3i  S,  8-0  Hi.) 
%ricdcrho'f  die  Vorwürfe,  dafs  fo  riele  GciftUchcn 
«i'tchr  <iuf  ihren  Pfarreyen  W'ohnen  , dafs  ihre  Subllitu* 
ten  fchlecht  bezahlt  w’crden  U.  f.  w.  Dagegen  fehlti 
•rcht  an  andern  Layen,  welche  ihre  GeilLichkert  in 
Schutz  nehmen,  und  noch  v.'cniger  an  Gciftlicben 
felLft  • die  ihre  Sache  gut  zu  vertheidigen  willen. 
Sine  der  wichcigAen  Schriften  diefer  Art  ift  An 
•a  the  Revennet  oj  the  Churrh  of  England,  by  Margen 
Xtave,  L.LB  Vtcer  0/  Sithney  Cornwall,  wovon  bc- 
re:w  1797.  ad  Ed.  (L.  Cadell.  390  S.  8-  S G>.)  er* 
rchi*»n,  in  dfT  nicht  nur  die  Gerechtigkeit  der  Anfprü» 
'che  der  Gc  ftiichcn  auf  ihre  Einkünfte  bewiefen , fon* 
d rn  such  gezeigt  wird,  dafs  fie . fo  grofs  fie  auch 
fchu’nen,  doch  nicht  fehr  beträchtlich  find,  in  dein 
Verhaltn  ffe  zu  den  Taufenden  von  Mcnfchen,  deren 
Subfiflenz  davon  abhan^  (m  die  140,000  Pfl  plnrH* 
eher  Einkünfte  fheiJeii  ßCh  unmirtelbaf  1,700  Perfo- 
iipn),  und  dafa  die  Einkünfte,  vorzügiieh  aber  die  (fo 
VieJfJ/rig  beffrlitmen^  Zehnten  Hai  Publikum  w'cder 
drücken  noch  •beeinträchtigen.  Über  die  Zehnten 
W'ird  indeHen  immer  noch  fehr  geklagt,  und  dürfe  Kla* 
gen  dnd  noch  kürzlich  durch  das  Verfahren  eines 
Predigers  gegen  vcrfchiedene  Quäcker  vermehrt  wor- 
den. die  wegen  Nichtbezahlung  von  Zehnten  laii«;e  im 
Gefingnifs  fchmachttn  mufsten.  Zur  Kenntnifs  diefer 
Kehi'ionsp.irthey'  ift  übrigens , aufser  dem,  was  T'oid« 
fRiM  in  feiner  1797  mit  dem  5.  B.  geendigten  ficuro 
Auflage  der  See  fchen  Hißoru  of  the  Puritans  von  ih- 
nen ausführlich  bcygcbracht  hat,  A Sumwary  of  the 
Hifloru  , Docfrine  and  Difiiplme  of  Friendt  brauchbar, 
wovon  1797  zu  London  b.  Phillips  die  6te  Auflage 
nur  33  S.  12.  (6  d.)  rrfchieu.  Bey  allen  Sonderbar- 
keiten, die  man  ihnen  vor  uwerfen  haben  mag,  blei- 
ben k«  doch  eine  fehr  rcfpcciable  MenreheneJafle, 
die  auch  bey  dem  onpartheyifcbcn  Publicurh  immer  auf 
Vertheid  gcf  rechnen  kann  , wenn  fie  angegr  IFen  wird. 
So  machte  fich  J.  Pf^iikt  durch  feine  Apology  for  the 
Miffionary  Society  (L.  Chapman  1799.  8<  1 G).  6 d.), 
worin  er  diefe  bekannte  Mi/Bonsaiiflalc,  dun  Verfah- 
ren der  Quicker  in  Amerika  bey  der  Frcmachung  ih- 
rer Sklaven  vorziehi,  in  den  Augen-Vieler  fehr  lä- 
cherlich* 

Für  die  f^ßematifche  Theologie  ift  von  Sc'tvn  der 
«nglifchen  Kirche  lange  kein  fo  wichtiges  Werk  er- 
feivienen  • als  die  Ledurct  in  Divinlty  delhcnd  in  the 
CniTcrßt^  of  CüTwbriflge  by  John  //  ey,  D.  D.  at  A’or- 
rißan  Prof/ffor.  1..  Rn'ingtons  I79d«98*  4 Vols.  8* 
(i  L.)  die  zwar  von  uril  odoxiii  lUcenfuuin  wepen 
rieJer  ÄufsirungcR  getadelt  wurden , bey  iiberaler 


denkenden  aber  mehr  Beyfal!  fanden.  Um  fo 

weniger  befriedigend  war  für  diefe'Claffe  Dr.  Bark« 
hardt^e  Syßem  of  Dioinlty  for  the  ufe  of  ^rkoolr  oiid 
for  tnßructing  youlh  in  fke  effentiol  Principtet  aad  Dutiti 
of  Religion.  L.  Robinfona  1797.  iSd  S.  la-  Unter 
den  SchrifiRellern  über  einzelne  Glaubenslehren  hc« 
bvH  fich  zw'ey  mit  einem  ehedem  oft  bedrittenen  Go> 
gendande  befchaftigt,  und  wie  fchon  der  Titel  leig^ 
eincrlcy  RefuUate  geliefert«  nümlich : An  Effay  on  ain- 
verfal  ttnding  fo  fwove  tkat  the  gfnrrol 

Senfe  of  Scriptore  farours  the  opiiriOK  of  the  ßnal  Salta* 
ihn  of  all  Mankind , by  the  Rep,  J.  Browne,  A*  ßT, 
late  of  Sidney  Sußex  College  Cambridge^.  Cadelt 
1798'  8*  C<  Gl.)  und  the  unirerfat  Reßoeotlamt  txhib^ 
ted  fn  a feriet  of  Exiracit  from  ferne  of  tke  maß  re* 
markablt  Amthorf,  who  have  written  in  defenfe  of  thnt 
intereßing  fnhject.  L.  Lee  u.  Ilurd  1798.  198  S.  it. 
(a  fh.).  Der  bekaiuite  Vic.  K«ox  erklärt  in  den 
CoM){dercfiofif  on  tke  Nature  aud  Efficacy  of  the  Lords 
Supper.  L.  Dill)'  1799.  12.  (4  fh.)  w orin  er  felbft 
mehrere  Bifchöfe,  die  nicht  feiner  Meynung  find,  ak 
Sociaianer  behandelte:  das  Abendmahl  fey  kein  Opfer, 
fbndrrn  ein  Fvd  bey  einem  Opfer.  Dies  giebt  ihm  Go- 
legenhcit,  gegen  die  P.>p  d.n  in  der  Sprache  derfelbeo 
über  die  Materie  zu  fprcchen ; alte  Liiurgicen  und  Kir- 
chenvater W'crden  reichlich  zu  Hülfe  genommen,  um 
feine  Meynung  gegen  alle  Gegner  zu  rechtfertige«. 
Die  beiden  let.'tem  Jahre  liaben  elu  paar  fehr  guu 
Scbriftiit  übirPay2e»'<il  Theologie  geliefert.  Die  Lertararo« 
the  .Vatkre  oad  End  of  the  fairtd  Office  aud  on  tke 
Dignity,  Diiftf,  und  Character  of  tke  fa* 

ered  Order,  by  J.  Smith,  DD.  one  of  the  Minißers 
of  Cambelton.  Glasgow,  Univ.  Dr.  u.  London»  bey 
\Vr;ght  1798*  338  S.  8*  (5  fh.)  verdienen,  fowobl 
den  (vicJltftcht  hin  und  wieder  etw  as  zu  drengen)  Grunde 
fitzen,  als  auch  dem  Vortnge  nach,  der  nur  zuweilen 
durch  fchottifche  Idiotismen  verdunkelt  wird,  Empfeh« 
lung.  Gegen  das  gewöimliche  Ablefen  der  Predigten 
und  andere  dgl.  Unarten  e»frri  er  fehr.-  Die  tweyt« 
Padoral- Theologie,  ebenfalls  von  einem  Schottlinder* 
und  zwar  von  einem  fchon  fonft  vortheiJhafi  bekann- 
ten, bereits  rerftorbmen,  Schrifinelkr,  Alex.  Gerardt 
7'he  Paßural  Care,  by  the  late  A.  G • * publ.  by  kie 
Sun  und  Sueeßor,  Giib.  Crrard,  DD.  ome  of  W# 
A/tfJ.  -Chaplains  im  Ord.  jor  Srutlamd,  L.  CadclJ  U. 
Davies.  1799.  8*  Gi.)  wird  auch  nach  dem  vorge- 
dachten Wirke  feine  Lefer  finden.  Bücher  diefw 
Art  fi'heincii,  nach  fo  manchen  Berichten  über  di* 
Geldlichen  in  Grofsbrttanien , dort  mehr»  wie  ander- 
wärts» w'enigdens  ebtii  fo  fehr.  Bedürfiüfs » das  gut* 
Betrai^en  der  Prediger  würde  ficher  dazu  beytragen* 
manchen  Befohwerdeh  Über  die  Zuhörer  vorzubeugen. 
Übrigens  werden  durch  die  Menge  von  Predigten , 
die  Jahr  aus  Jahr  ein  in  England  gcfammeli  und  cinzelo 
crfcheineii,  die  vielen  Klagen  über  den  mit  Gewalt  ein- 
reifsenden  Indiffercnt.smus  und  Unglauben  etwas  ver- 
döchltg,  und  w-enn  felbd  mehrere  diofer  Predigten  ^ oÜ 
von  Klagen  über  d.efen  Fehler  unfrer  Zeitgenoffett 

find:  fo  ii\  doch  zugleich  dr*  Druck  derfeiben  «n» 

w*eis, 


i«>  tuftcf  den  KoKoreimf  itieli  ihre  L«frr 
fiodeti  louJTea«  Nur  einr  kurze  Übcrßcht  dr«  WicK- 
ii  Oen  *in  dirfem  Feche  wird  hier  'hinreichen»  dicfen 
Brwt'f  tu  ftthren.  Von  vermifchtLMi  S4mmlunccn  er« 
fch'enea  noch  I707-  von  G.  Jf*  h ntiu  g f ord'  s 
•iJi/coiir/e»  Ott  diß.  Jul>jrctf,  Vol.  II.  (6  fh.)  von  l).  Z.  o- 
-wottt'r  5ern?ottf  on  important  JitbirfU,  V.  II,  (7  fli.) 
•ttnd  Srnnvnf  ou  dißtrcut  occafions  und  on  prarfirtfl  Otf 
twf  btj  Sam.  Hattet.  L.  Cadell  331  S.  g*  (S  1‘h-} 
X79B  ^uf^r  einer  neuen  Außege  von  2'wemtu»  tu'o 
Vermont  <>•  oasions  Juhjects  JtUfted  jrvtn  the  //  orks 
0/  the  Hev.  Jf,  Sarrow»  DI3«  (aus  Karl  II.  Zeiten), 
It.  CadeU.  4d9  S«  $.  (j  fh.),  Sermons  on  practical 
Sniigeett  btt  ik*  iate  PV,  £tt>lrld»  prepured  far  tho 
fteft  ^0  Hhnjeifi  to  u‘hich  ar»  pref.  A/emoiVf  0/  the 
^athor  htf  J.  jiikin»  M,  D,  London,  Johnron  1798* 
8 V.  8*  (i  F.  I fh,)  deren  Verf.  die  Lcfer  fchoii  eus 
dem  Todcenrcgiftcr  (5.  648)  kennen;  fie  bcfchaftigen 
Ach  m'C  do^mjtifchen  fovvoh!  alo  oioralifchm  Geigen« 
Hdnden.  und  machen  iir  Galten  einen  Beytrac;  mehr 
tu  den  Sammluncen  guter  Predi'gtcn  von  Dtßemvri 
(Jiippif»  •S’üVit^r»  Holland,  p'tjwcttt  u.  01.  a.)  aud.  S*r^ 
iHotti  btt  the  late  D.  J o r d ine  0/  Huth,  ptthl.  frem  the 
orIjT.  JbfaHufer.  J.  Frior  BßUn,  a V,  8*  ^») 

^rrTKOit#  Ott  varioiri  Sni’^rett  ktt  tke  late  lienj,  JoHce 
Soufden,  b.  demf.  Verleger,  419  S.  g.  (7  fh.)  find 
tbenfsKs  hinterijßcne  Wirke,  die  Empfehlung  verdie- 
nen. yorditte  war,  wie  Evtßeld,  «in  Un  tarier,  Sonden 
•b'.'r  gehörte  rur  bifchädicben  Kirche,  und  Wiir  Predt* 
in  AmAerdaifi.  Daßclbr  Urtheü  gilt  von  den  Prr- 
d i;ten  t-ines  durch  Gedichte  Lrk^nnt  gewordenen,  auch 
b reits  verßorbenen  Gelehrieii,  den  Sermons  npon  practirul 
fnb'ectt  hu  Ihc  J\rv.  Sm.  Bi f hop  A.  iM.  lute  C’ku- 
flttin  to  the  Bifhop  oj  Bangor  and  Heud  Mußte  c/ 
•^MrrehaaCs  Tauhr  s Sthool , publ*  by  Tk.  Cläre.  L. 
CadelS«  ida  S.  g.  (6  fh.)  Dagegen  empfehien  fich  die 
‘Ser^y^ons  onoarlont  Sul\  r.*it  t mofe  pu  iictüar^  on  chrißwn 
*F*aifh  oiid  iioyr.  ti/  O.  H-  G lo  f J e,  ]\l.  A.  Hector  oj  /ij- 
tnerell,  Middlejex.  London,  Cadell  u.  D.ivies  1703.  8- 
(7  f!).)  nur  einer  Ciaffe  vouLefern,  d;e  eincu  etwas  ftarken 
ÖJaubeti  haben  maßen,  um  fich  nicht  von  dem  Verf. 
Als  Atheißen  verurtheili  zu  fehen.  Die  Difconrjes  on 
oarions  fuhjerts  dcUv.  t«  the  rnglifh  (Jtureh  mt  Hague  bn 
A.  \laelaine  DD.  London,  b,  CadcU  1798-  8- 
(7  f:u)  find,  des  berühmt«  u Namens  ihres  Veri,  unge- 
aentrt.  nur  mtttcJmarslg.  Noch  gehören  hieber:  Lecfit- 
rc5  Ott  rne  Evidrnees  of  Ckriyffuntty  fuve  6if  the  luie  iiev, 

J.  l'eli  oj  ilümertud,  und  eight  bu  H*  Hunter,  l)D. 
-Jllinißer  oj  the  Sentch  Chtuch,  Loiidott  //  all,  pnhl.  at 
the  refyntß  oj  the  Aftinag’rrr  «led  Snli/criberf.  L.  John* 
fon  1793.  400  S.  8*  (8  fh.)  deren  erfLre  kraftvoll, 
ttiid  m einem  laconifrhen  und  ungefchmuckien  5i>le, 
aber  feiir  wort-  und  bmmenretch  find.  Die 
1797  von  /T'  Fittfh  gehaltenen  Bampton  J.ecturea 
^dlskeuiin  noch  nicht  gedruckt;  dagegen  find  beruts  die 
*8  gehaltenen  erfchienc«:  Sefwons  pr.  bef.  the  f/«i- 
V oj  Oxford  1798*  *»t  the  l ect.  Joaiid«^  htf  the 
I.  J.  Bamptom,  b^  CfcoWet  //.  HoU,  B.  D.  L.  Ri- 
|t9H4  1799*  277  6*  (5  haben  a«t»atal 


v^orzügltch  den  Text  mm  Cegenftand«:  dt  aber  di« 
Ze:(  erfüllet  war  u.  f.  \v.  und  find  ganz  gut  geratheo, 
D:c  .9/rmaar  o«  fha  fol  owing  5ii^rcrr.'  the  elerieat  Cho» 
racler ; Superjlition  ; Miracles,  jttbmijf.on  to  the  exf>fitt^ 
Power;  üte  love  oj  PUa/ure;  Temperunce t the  tempo» 
ral  diiarantaget  of  Vice:  Uappinefs  , aoaagWhai 

Highuouinrjs ; Jnßtre;  to  udtieh  Is  added  a lütter  to 
hit  Som  at  thv  Üntverjittf,  bu  Rieh.  Oraoet,  Brcfof 
vf  7'aterlon  or.d  j'icar  oj  Hilm*ro<fen  in  the  Conntu  of 
Sommerfet , (encn  durch  Gedichte  und  Romane  be« 
kannten  SchriftAdlcrJBaüi,  Lruuwell  undL.  Kiviagtoii« 
(5  fh.)  verdienen,  wenn  nicht  urieuigefchrinkt«i» 
doch  immer  nicht  ger  nges  Lob ; der  beygefü^e  Brid 
an  feinen  Sohn  iA  eine  fchwache  Rcchtftrt.gung  der 
Cnurfchnft  der  bekannten  39  Artikel;  beßer  find 
fein«  Bemerkungen  über  den  geiAlichen  Stand  in  der 
crAen  Predigt.  £;ne  Sammlung  von  Predigten , di« 
f.iA  lauter  Matrrieit  ans  der  PaAoral  - Theologie  fch« 
gut  bcii.tridcln,  find  des  befonders  durch  fein  B rchen* 
hißorifches  erk  bekannten  Schottlanders  Tk.  £rr- 
kint't  Dtjcourftt  o»  'eeemi  orra^otti.  London,  Dil* 
jy  X798>  8>  ^h*)*  gewrßermafsen  den  ob« 

gedachten  N Acmatifcheii  Schriften  feiner  Landsleute 
Gerard  und  Smith,  über  dicfeii  Tbci!  des  thcologifclieA 
Siud  ums  aiifchiiefsen-  An  d.«  vielen  einicliicn  InAal- 
jatiuns  • und  Vifiiat  onspredigten  und  Svnodalredcn,  ata 
denen  auch  in  den  neu^Aen  fahren  kein  M.''ngei  if!^ 
wollen  wir  hier  nur  als  geiegeiiC:cbe  Be>trare  zur  Pa« 
Aoral -Tiieolog;«  tr  nm  m.  D-e  auf  KoAen  der  Uni« 
verfiuc  Canihrdge  gedruckten  Dijmarjet  10  arademie 
Yonth,  btt  Tf’.  Pearfon,  fi,  U.  ilrrfor  oj 
ßtottinghemfhire  und  la*e  Tu  ur  uj  the  Suß^X“  Co. lege, 
Can.hriage.  L.  Lee  und  IlurA  1798*  A>.)  find 

keineswegs,  wie  nun  uoni  vcrmiitstcn  durfte,  in  luiie- 
rcr  Beziehung  auf  die  akadeunfehe  oder  befondiT« 
Theo'iOgif  Auuierendc  Ju>:eiid  abgefafst,  fondtrii  ba- 
handelii  gröfstemheiis  moralifche  Materien»  und  zwar 
nicht  mit  der  Lebhaftigkeit«  die  mnn  hier  zu  erwarte» 
berechtigt  wäre.  Als  eine  febr  zweckmafsige  Samm* 
lung  von  Predigten  für  einen  einzelnen  Stand  werden 
die  j^avat  Sersnont  preached  on  Board  hlt  ßJaj.  jhip 
tke  Jmpetueux  f dnrimg  itt  Serrice  vf  iSrefi , to  uhieh  it 
added  a l'hanksg.  5«rmcH  jor  Aava/  / ictortet  hu  Jam* 
SuMtrr  Clarke^  F.  R.  S.  DomeJUc  Chaplvin  to  the 
Printe  of  IP'ales,  Tiear  oj  Prejton  etc.  L.  Pavn« 
2793.  920  S.  8.  (4  fh.)  empfohlen;  fie  find  iebhafs 
und  etwas  dcclamaior.fch , ab-r  den  UmAändi’fi  ange« 
meßen.  Sie  ermnern  au  eitio  erA  im  vorigen  Jahre  ci«> 
fchiencn«  vermiichtc  Schrift  eines  andern  SciufiT^predi*, 
gcra,  des  Dr.  Alex.  Dnncmn,  jVliftellaneont  hßa^tu 
auvai , 7t!QrsU , poiitieel  and  die  ne  (I..  Gard:m-r.  8» 

3 fii.),  die  prt»fsi<?mhei*s  in  theo’ogifcii  • polu  fcUcn  De* 
cl.'^uiionen  über  die  giiiizcHdrn  Sicice  Groribriuau  t u« 
zur  Sec,  die  Unmägüchkeil  eines  Friedtus  m;t  Frauk- 
rvich,  die  Rechimafsigkeit  des  Kriegs  nach  der  B bell, 
die  M ttel.  den  Mu:b  der  MiitroCen  «nd  gute  Ord* 
miug  unter  ihnen  durch  di«  Ueltgion  aufrecht  zu  er* 
halten  und  dhuiiehe  Matcrira  bcAehen.  Ganz  po* 
liufch  • iuBottfeh  lA:  A P'ttw  oj  the  Ceajei  and 

COtt/r; 


•/  ihe  «wrriirfl«  tifvolntUn  in  i^irtetn 
f)i/<o»/rf  pr.  im  NorOi  Amtrira  betirttm  the  Yeart 
^763  ■ 75.  vith  an  kißoricai  Prejaca  btf  Jonathan 
Ba  mck  rr , A.  M.  and  f.  /^.  S.,  yUar  af  hpjom  in  ihr 
Ceaata  »/  Snrrty.  -TL.  flobinf<m«  3797.  700  S.  g. 
(9  (ItO  uiid  zwar,  ungeachtet  der  Vcrf.  diefe  Pndrctcn 
Wefftingtorf  widmete,  ganz  gegen  die  «nerihamfehe 
' ReTo’.nt'oTi  t fic  trpfehf«!  blinden  Geboriam,  ein  The* 
■13 , dj*  \e-izt  ven  enelifchen  Canzeln  herab  fchr  häu" 
Rg  rerltzndell  srird,  wie  6th  bereit*  au*  der  obgi-d.ich* 
ten  SÄHimiimgizin  Grmei,  wo  die  Materie  auf  dem  Titel 
■utdriieliM  erwähnt  IR,  vorzüglich  aber  au*  rieten 
»inre/aen  Predigten  etgiebt.  — Auch  unter  ditfen 
firbt  e* ' mehrere . die- mirerer  Aafmerkramkeia,  tbeil* 
«i*  Proben  der  gegenwärtigen  DenKungsarf  der  engli* 
frheii  Theologen , theils  wegen  der  Veranlafmngcn, 
■rerth  find.  Zn  den  letztem  geluiren  vorzüglich  die 
Feft-  und  Bettags-,  und  die  Dankpredigten  in  dem 
(egemra'rtigen  Kriege.  Diefe  Predigten  haben  bereit* 
mehr  als  einmal  die  Qal]{  ijcr  Spötter  erregt,  und 
noch  immer  trfcheinen  Satiriker  in  Verfen  und  Profa, 
die  diefc  «rußen  Belehrungen  zum  Gegenftande  einer 
mel.r  oder  weniger  luRigen  Uiuerhaliung  nlaAeii. 
Mehr  ala  diea  würde  jedoch  der  Uinßvnd  in  Vertvun- 
di  ruiig  fi-tzcn , dafa  mehr  alt  eine  wirklich  gchaitenr 
rredi  ct  im  l")ruc'*  erfchien , in  welcher  die  Grundfaue, 
• qI  die  dai  Gefvta  dirfer  Predigten  gebaut  ift,  laut  ge~ 
mUahilJipt , und  fljtt  der  Beweile  der  Gerechtigkeit 
de«  gegenM'A'rtrgrn  Krieg»  und  der  £rmitnterimgen  zur 
IJidtairpfung  der  Feinde,  dem  Gefetze  entgt-eir,  Be- 
Sateife  der  Unecrecht  ekeit  de*  Krieg»  und  Ertr.unie- 
runrren  zum  Frieden  und  E nirachc  dargolegt  wer- 
dwi»  — wenn  nicht  hier,  wie  in  vielen  «ndiTn 
tällrn,  die  Originalfucht  der  Engländer  und  ihr  noch 
wiche  ganz  erftickter  Freybeitsfinn  den  nöthigen  Auf- 
fchluft  gaben.  Da»  auffaHendße  Bevfpiel  einer  liriegt- 
triiJmranf  gegen  den  Krieg  in  den  Faß-  und  Bettags- 
predigten,  die  gröfaceniheiU  da»  Thema  helundelis 
daß»  da»  gegenwa'rtige  Elend  eine  Strafe  Gattes  Für  die 
rüiidbafte  Well  fey,  gab  G.  Burgei  in  Necrjfiij  and 
JJhIi)  of  emlighiening  human  Raee , *797.  g.  Andere, 
die  gleicher  Meynong  mit  ihm  find,  fpracben  weniger 
ftark.  Die  A'eia  Frwrg  Gift  ta  the  goed  Peopla  of 
England  bring  a Sermon  or  fumelhing  Hit  a Srrmon, 
fm  Defense  of  the  prejrmt  war,  preorhed  trt  the  dait  of 
pub/ie  Thanktgitdng , bu  Po’omophUni  Braurn  179g. 
43  F.  S-  <ß»  wieTl^on  der  Titel  vermnthen  lafst,  eine 
Bpoitfcbrift.  Gegen  eine  vorhergehende  Vcefpoitung  der 
FaRiapapredigien  erfebien  eine  ■wirklich  gehaltene  Pre- 
digt unter  dem  Titel:  a b'ieut  of  the  Nornre^and  Dte-' 
fgn  of  pnbUc  faßt  oceof.  bif  Peter  Pin  dar' t Farrre 
»a  Paßt  ! Semrt.  pr.  • • bif  N isb  et  t — uith  oddh 
Äs».  Margate,  Warrrn  11.  L.  P,ivin?toin  179s.  g. 
W.fe  dttreh  den-gegenwarngen  Krieg  verar.lafsic  Pre- 
d{uo,  als  Fahnen  Reden,  Krmahnnn^ir  an  die  Vo- 
Jenutterp*  tt.  dgl.  Reden  zur  Verherrhcluing  einzel- 
»er  Sege,  ■wie  z.  B.  des  Nclfoeifchen,  fo  wie  die  ir- 
badifchen  Predigten  am  Dankfeße  wegen  iMeetung 
tt*  Land«»  \»ta  Fvüid«  u,  [,  wv  kdnaen  wir  hier  uu( 


tndemen.  ftbr’gens  glebt  e<  nnter  den  wIeJen  e'nzel» 
nen  Gelegenheitsprrdipten  manche  noch , die  zu» 
Kenntn  fs  der  cnglilchen  Verfaffung  bej'Zragen,  «’if 
z.  B.  di«  Predigten  bey  den  Dandgrrichten , andvrso 
die  uns  an  menrchenfreutidliche  Gefcllfchafien  «.  f.  nr, 
erinnern,  wie  die  Predigten  für  die  raue/  humane  San 
eielg  (t79S  von  Archer  Thompfon,  1799  von  Rirh, 
Harrifon')  für  die  ASoeiotion  for  diiconntennnctng 
yiee  and  proiroting  the  Practiee  of  Religion  and  i'irtna 
zu  Dublin  (179  s von  Dr.  Th.  L-  O' Heime)  u.  a.  m.  fo  wi« 
auch  zum  Behuf  der  Frey-  Und  Sonntagsfcbulen,  (ge« 
gt-n  weldie  letztere  nen’iclr  ein  Prediger  mit  Uinwei» 
fung  auf  Mofes  .flretiges  Gebot  der  Sabbathsf«>  er  auf* 
trat).  Dafs  »och  Ftevmanrer  und  ähnliche  Gafcllfthaf- 
- trn  in  England  zuweilen  eigne  Predigten  hören,  ift 
eine  der  vielen  Eigenheiten  des  Landes,  die  allenftllg 
jetzt  eine  Auszeichnung  verdient,  da  Rarrutl  und  Bo- 
binfon  durch  ihre  Legenden  fo  vielen  Lärm  erregten* 
Ond  fo  viele  Leichtgläubige  fchreeklen,  bis  es  ein 
Engländern , befonder»  durch  Belehrungen  dentfehea 
Gelehrten  fwie  z.  B,  des  Ilrn.  C.  R.  Bbtiigen),  di« 
de  bekannt  laschten/  gelang,  ihre  Landeleute  wiedca 
Zn  bcruliigon.  Eben  dir*  war  der  Fall  in  Nordame»  , 
riks,  wo  diefe  Schreyrr  nicht  weniger  Eindruck  ge- 
macht halten,  und  andere  aofregten,  bis  einige  Ameri. 
ksner  das  Anfehen,  das  Qch  einer  iinferer  Lands! euM 
unter  ihnen  durch  eine  Geographie  ihre*  Vaterlandes» 
die  er  in  Demfcbland  bcircr  sosfertigte , als  irgend 
ein  Amerikaner  an  Ort  und  Stelle , dazu  brauchten» 
durch  Auszüge  au»  feinen  Briefen  den  Ungrund  aller 
der  ans  den  vcrdächtigßen  Quellen  zufammrngeßop» 
pelten  Thatfachen  darzuehan.  Wer  übrigens  über 
dtn  AllarmiRcn  Barmet  näher  unterrichtet  ftim  will, 
lefc  den  in  deal,  ßterh.  Igoo.  S St.  abgedruekten 
Brief  aus  Wien  nebft  H.  B.  Narhfchrift  S.  89* 
9Z.  — Die  Leichenreden  auf  die  in  den  letzten 
Jahren  verftorbenen  SchriftftelJer  habe»  wir  bereit»  in 
dem  Todtetirepßer  »n  Ort  und  Stelle  erwähnt. 

Zum  Befchluße  führen  wir  hier  noch  an,  dafö 
179s  von  Ftsrm'/ Betrachlttngen  auf  jeden  T'g  des 
Jahrs,  wövon  die  Engländer  bereits  eine  volllländigp 
Überfetzung  haben , ein  'Auszug  von  J.  H erntet  (L, 
Earlc  n.  Ifemct.  448  S.  rz.)  und  nach  der  rollßändi*' 
gen  Überfetzung  von  Sanrin’t  Predigten  noch  ein« 
zweytr  Anll.nge  von  de»  obgcd.ichten  Rioert'i  Beanu 
Hei  of  Same  in  erfchieti , und  de»  bekannten  Cer* 
geire't  Ilrief  an  dm  Grofsinqiiiliior  von  Spanien  wc> 
geil  Abfchaßtmg  de*  IiiguiGiionsgerichts , der  vor 
zwanzig  Jahren  ein  ganz  anderes  Auffeben  erregt  bt<r 
b'ut  würdet  als  jetzt,  übcrfetzi  wurde. 

II.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen;- 

Der  Dircctor  des  kOnigl.  Pädegogitim»  »u  Kloßes 
HerTcn,  II».  Gurlilt,  ift  von  d-.T  königl.  Akademie  dem 
Künlte  und  Wißenfchafien  zu  Berlin  zum  Ehrviunit- 
gliede  aufgvnommen  worden. 

Hr.  Prof,  mid  Bergrath  Scherer  in  Halle,  deffen 
Aufnaijffi«  zum  Miighedf  dtt  l»at»v.  Gefeüfchaft  za 

liaarlem 
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HutImi  Weltlich  ([ciiiBldet  «ttrde,  w«r  kurz  rerher  luch 
zum  Miu;l.  der  mincnlogifchcn  GefeUfchift  zujeni  ge* 
wühlt  MNirdeii. 

, llr.  Hofratb  K.  IV»  Nof»  zu  Eiberfeld  ift  zum 
fürfll.  orantfchen  geheimen  Legutlontruthe  und  Reü* 
demi-n  dtfelbft  ernannt  worden, 

Der  aU  SchnrtftelleT  hekinnte  Dr.  Hocke  vcrlüftt 
feine  Predlgerftelle  zu  Rödimghoufe»  in  der  Graffchaft 
Ravensberg,  nnd  geht  «uf  die  königliche  Pfarre  in  der 
Stadt  Oruningrn  im  rüHlenthum  Halberlladt. 

llr,  Subllitut  J,  K.  S.  Kiefhtber  zu  Nürnberg  iR 
zum  Auffeher  derVVülTchcn  NoriTchen Bibliothek  ober- 
herriieh  ernannt  worden. 

' Am  aten  Junius  wurden  dem  Urn.  OberRwachtmei* 
fter.  General  • Staabsarzt  und  ProfcITor  Friedrich  zu 
Vürzburg,  und  dem  llrn.  Major,  General  - Staabs* 
Wundarzt,  Ober*L.'>ndwundarzt  und  Prof.  Brunning- 
hnu/tn  wegen  ihrer  rorgfültigen  Behandlung  der  in 
dem  dafigen  Miliuirhofp  tale  rerpQegten  k.  k.  Solda- 
ten von  dem  daßgen  Commandanten , dem  k.  k.  Gcne- 
gtl  von  Dallaglio,  goldene  Medaillen  mit  goldenen  Ket- 
ten angcliüngl.  Sem  dafigen  Profeflor  der  Rechte,  Sr. 
Sehr,  find  die  beiden  ProfefTuren  des  TiTritorialftaau- 
rcchtt  nnd  der  Staatslehre  (Politik)  übertragen  worden. 

Öffentlichen  Nachrichten  zufolge  hat  der  ehema- 
Xge  Rriegi-  und  Somainenrath  Zrrboni  in  Peenkan, 
der  unter  der  vorigen  preuftifchen  Regierung  auf  den  Fe- 
fiuiigen  Glatz  und  Magdeburg  gefangen  fadi,  eine  Stell« 
bey  dem  LandescoIIeglum  zu  Brandenburg  erhtlten.  Sein 
Troceft  erfebeint  nücbftcnt  gedruckt. 

Ser  durch  feine  VerdienRe  um  die  orimtalifch« 
Literatur  bekannte  bither.gc  Privatdocent  zu  Königs- 
berg , Hr.  F.  Th.  Aiark  , iR  , nachdem  er  di« 
Bieulogifche  Sociorwürde  erlangt  hat,  als  fünfter  Pro- 
leflor  der  Theologie  angeRellt  worden. 

Sie  durch  Hrn.  Fl'edag't  Tod  erledigte  Stelle  ei- 
net deutfehen  Predigers  der  reformirten  Gemeine  zu 
Leipzi’  hat  Hr.  J Cuur.  M'.  Petifint,  bisheriger  Pre- 
diger in  Brandenburg,  erhallen. 

t Hr.  'H  Pki'ipp  Rofrnmuller , der  vierte  Sohn  des 
Srn,  Sohmh,  Sr.  Rofenmüller  in  Leipzig,  durch  die 
tlbcrfc-t'.ung  von  Reinbard's  Natur  und  Gottesvereh- 
tung,  a.  d.  Holland,  und  durch  eine  Sammlung  Ge- 
dkhte  alt  SchriftRejler  bekannt,  hat  dat  durch  Urn. 
Jvhnt  Berufung  zum  Infpectoratc  in  Schulpforte  erle- 
digt« Siakonat  in  Wiche  (Sangerthaufer  infpection)» 
•rhaltcn. 

Hr.  !ft.  Z-  A.  ff'itte , bisheriger  Siakonus  in 
Weiffcnfels,  Verf.  einer  Predigifammlung , iß  zum 
Archid  acoiius  dafelbß  erwählt  wurden.  Bey  feiner 
Terherrathung  mit  einem  Fräulein  von  Seebach  hat  er 
Sch  in  den  Adelfiand  erbeben  lalTen. 

Hr.  jV/.  J.  Z.  Ihn.  Hahn,  bisheriger  Sonnabends- 
prediger an  der  Thomrsk  rche  zu  Leipzig,  iR  zum 
S akoiiua  ia  ftine*  VaiotRadt  Schneeberg  deCginrt 
9«ü<Ci)a 


ti» 

Hr.  Sr.  Ch.  X.  Jtuode,  bisheriger  ^rirttdocent  m 
Goctingen , . ilt  als  Archivar  in  Oldenburg  aiigeßeUc 
«'Orden, 

IIL  Prelfe.  . 

I } 

l)af  Lin^eabureau  zu  Paris  fetzt»  r«n  de« 
run^  autorifirc.»  einen  Preis  von  Franke« 

für  die  suf  eine  grofse  Mcn«e  von  Beob«chtung«n‘ 
gründeten  beAen  Mondstofein,  Die  Abhautdlun^es 
werden  b s zum  leuu'n  Tage  de«  I5ten  Monats » voi« 
iftcn  Meilidor  an  gerechnet»  oder  bis  zum  «A^n  Vei^ 
dem.  des  lotcn  Jahrs  an^ranommen » und  der  Preif 
den  erAen  Ntv«  darauf  zuc'Tkannt.  Die  auf  dem  Na» 
tioiiaJ*Obre«va(orum  aufccAelJten  InArumcute  werde« 
von  jetzt  an  bis  djhm  Moiidsbeobichtuni^en  lieferog 
die  dazu  dienen  werden»  dm  veriangcen  Tafeln  zu  vm 
rificiren. 

X«aland«i 


t)Ie  G^fettfehmft  tur  BefUrJrrumg  vwtfrlamiifckär 
dtiftrtg  in  Nürnberg  hat  kürzlich  bekannt  gemacht»  dafs 
auf  die  Frage: 

•»Wie  können  Arme  minnlicban  und  weibliche« 
Gefchlechts»  befonders  wenn  Ae  ProfeAioniAca 
find»  foichei  dia  durch  Jlrieg,  Verbote  u.  dgl.  Ur» 
fachen  um  ihren  HandvvrdienA  und  um  ihre  Ar» 
beit  gekommen  And»  in  n'orseii  Sudten,  und  vor* 
züglich  in  Nürnberg»  b s zur  Wiedcraiiüebung 
ihres  damiederi-egenden  Gewerbes  am  Ic-ichteAen 
Bi.'fchait  rung  zur  Erlangung  eines  nochdürtilgefi 
Uiuerhaks  erbaiten?'* 

aufscr  einer  Piece«  die  den  Naimrn  einer  Preisfchrifl 
in  krner  Hückfichc  verdictit,  nur  eine  Abhandlung 
eingelaufcn  fey » die  zwar  viele  gute  aber  nicht  gsnz 
lokale  Bemerkungen  cntha.’t»  und  dafs  Ae  daher  die 
Frage  Zurücknahme;  dagegen  bleibt  die  im  vorigen 
Jahre  susgercbricbeiie  Autgabc»  »pdle  ErAndung  e;tieO 
vollkommenen  Kochgefch  rrs  b trvifiad»  von  (olchem 
Material,  W'elchrf  nach  der  Uuterruchung  des  fecL 
Prof.  Werner  in  HiiiAcht  auf  lIolzerlppmiTs  und  Ge* 
fundhrit  die  erfoderikhen  Eigenfchaften  bcfiut**'bia 
zum  lAen  Marz  s$oi  ausgefeuc. 

IV,  Büchervirbot. 

öffentlichen  Nachrichten  zufolfte  iR  unter  dem  »a 
April  zu  ib'ga  der  kaifcriiche  Befehl  ergangen»  dafa 
hiiiführo  fchlechterdings  weder  Bücher  noch  MuAkt« 
lief!  in«  ruAifche  Reich  eingeführt  werdi^  rollen;  allt 
Bücher»  welche  Ach  an  Bord  der  ankommindcii  Schif- 
fe befinden » wer.len  bis  zur  Rikkkohr  derfdbeu  a«f. 
dom  ZoUhaufe  verwahrt. 
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L Neae  periodifche  Schriften. 

Den  ellreaein  aiuirkannten  Be^ürfnifle  einer  • 4ie 
aeucßm  rortrdir.aa  uud  En(decluiu;cii  in  der 
Mineralogie  jirnf.^iTendcin . Zeitfchr^c  abzuhclfen.  hat 
lieh  d.e  iSerieiin  /ur  dir  .Ni»rra’zfiV  e«  Jrn* 

(Dtfchlollen , eine  foleh«  zu  ver.^nnalnoi . aind  Untuc- 
seiebpeten  die  Redactloii  derfelbai  übLnr.igen.  Nähere 
Auskunft  wild  jiacbü-ns  in  diefen  Blättern  gegeben 
werden. 

D.  Johann  Georg  l.enz. 
frofeßar  der  PhiU>rophie  und  D;reci«r  det 
aiinar.i.'oirirrhen  Sacinai. 

D.  Alexander  Nirolaus, Scherer. 

, rtofedor  der  Chemie,  ilerzogl.  S.  tVe'mar. 
Bergrath . u.  erwähnter  Socieut  Ehresmitglicd. 


Das  dte  Stück  vom  Journal  des  Laxur  und  der 
Bfedaa  Igoo.  ifterfchietten,  «lud  hat  folgenden  Inhalt: 
f.  AhrenJefe  fürs  Modenjeurnal  .?us  der  letzten 
Bücberomdir.  Heeder  üher  die  Kleidung.  II.  Paral-j 
leien  aus  den  Annalen  der  Alode.  2)  Die  £»gländrriiv- 
■en  zu  Paris,  a)  Die  Deutfehe  in  England.  III.  OAer- 
MeSe  zgeo  in  Leipzig.  IV.  Die  Panoramen,  i)  All- 
•eneine  Nachrichten  von  ihrem  Drfprunge  und  «iirer 
VerpSanzung  nach  Deutfrhland.  a)  über  die  Aus- 
ftdliuig  dea  Panorama  in  Leipzig.  3)  Über  das  Nau- 
forama  in  Hamburg.  4)  Patifer  Panorama.  V.  Bade« 
^ronik.  i)  Die  neuen  Bader  zu  Scagard  in  Rügen. 
*)  Neues  Badercgiement  in  den  preufsirchen  Staaten. 
TL  Muflk.  Friedr.  und  Pietro  Pixis.  Aas  AVeimar. 
TU.  Theater,  i)  Leipziger  Theater,  a)  Hamburger 
Theater.  3)  Ober  Macbeth  nach  Schillert  Bearbeitung  s 
aut  Weimar.  VIII.  KünAe.  i)  Denkmal  auf  don 
Hn.  von  ErdmtnnSdorf,  ncbA  Anzeicre  der  neuoAen 
Blätter  der  Chalcographifcfaen  Gcfelifchafi.  9)  Kleidung 
der  Cbinefen.  3)  Kegeln  zur  Carricaturzeichnuiig.  IX. 
Htdenbcrichte.  t)  Aus  England.  9)  Aus  F.  X. 
Ameublement.  Ein  engl.  Notentragtr.  XI.  Erklärung 
drr  Kupfmafeln.  Diefe  rnthtlicn  Taf.  id.  zwey 
BüAen  junger  Damm . die  eine  mit  einem  Spiicen- 
VoUc  Ala  Turban»  die  ander«  mit  einem  engl.  Spencer« 


letbchen.  Taf.  17.  Eine  junge  Dame  in  krausver« 
frhn  ttc-nen  Haaren  und  Kreppkleide  mit  einem  neuen 
Parmfoltacher.  Taf.  ig.  E n engl.  Notenirigtx.  dm 
Amcublemenuartikel  No.  X.  befchneben, 

f.  S-  privil.  Jarfe/lris«  Camplolr 

au  ff'dimar, 

II.  Ankündigungen  nener  Bücher. 

In  dtr  r 'rrk-  und  Srhnxpka/e'/rhc« . vorhin  Jlirli« 
ttr  j hrt!  Buchhandlnng  in  Alfiiburg  und  Erfurt, 
find  folgende  neue  Bücher  erfchienen,  welche 
in  allen  fuiideii  Buchhandlungen  zu  haben  find: 
Aniatlioiite.  ein  pirliCche«  Mäbrchen,  von  Auto»  PTalt, 
1799.  8.  I Rthlr. 

Das  I.amm  unter  den  Wölfen,  ein  Anhang  zur  Ama« 
thontr.  Bagatelle  coii  dem/.  P'tr/.  rgoo.  g.  19  gr. 
Adelheid  und  Aimar,  von  dm/,  ytrf.  igoo.  gr.  g. 

1 Rthlr.  td  gr. 

Blumen,  gefammek  von  Ladwig  eiuiu.  1799  g. 

I Rthlr. 

Oalamerien  aus  dem  gelobten  Lande.  Mit  einem  Kupf. 

voft  Jury.  1799.  g.  I Rthlr. 

Romanzen  und  Balladen  der  Deutfehen,  gefammek 
von  C.  Fr.  IVaitt , 9 Bände  mit  Kupf.  con  Kladktr 
und  KoM.  1799.  Igoo.  g.  Schrbp.  « Rthlr.  16  gr. 
Druckpapier.  9 Rthlr. 

Matkildc  von  Merveld,  ein  Roman  von  K.  L.  fF'oik- 
maus,  9 Theile  mit  Rupf,  von  KoAf  und  CompoGt. 
von  Zelter.  1799.  g.  Schreibpapier.  3 Kthlr. 

Velinpapier,  4 Rthlr. 

Gefchichie  Perm  III.,  Kaifera  von  Rubland,  aus  deo 

Papieren  Afoumioriar.  Nach  der  Parifer  Original« 
Ausgabe  vom  Jahre  VII.  3 Bände  mit  Kupf.  gr.  g. 

^ B Rthlr. 

OAindien  in  Ilinficht  auf  F.uropa,  von  AuqurlU  Dm- 
ptrren.  Überfetzt  von  Eliejer  Celli.  Ki^er , ATheil. 
ned.  g.  1799.  B Rthlr.  g gr. 

Kants  Leben,  eine  Skizze.  1799.  •<  g gr. 

Dafielbe  Such  in  engl.  Sprache. 

HimerlaAene  Schriften  von  nfomietgmlem , Bach  f.  Tode 
alt  ein  Nachtrag  zu  f.  Werken  hiraugegeben.  Obrrf. 
vom  Superint.  Küßer,  179g.  gr.  g.  i Rthlr.  t gr. 
(S)  T 


Digilized  by  Coogle 


I3f  , ' ' ' ' 

Reriillrende  Kritik  «Urr  rpeculitivcn  V«rtiunft , m Ver- 
bindung mit  den  meuphyf.  Wiflinfehiften,  rotiJoh. 
Heinr.  ^hlchtj  in  Theiies  ii  u.  as  Bändchen«  1799« 
■ ’8-  . » Rthlr.  id  gd. 

Aibelcontmentar , zum  Handgebrauch  für  Prediger, 
Schullehrer  und  Laven,  nach  den  jetzigen  Interpre- 
Cationernindratzen , lusgearbeiut  von  einer  Gcfell- 
fchaft  von  belehnen,  ir  u.  ir  Band.  1799.  igoc. 
med.  g.  «I  Rthlr. 

Über  die  Pilicht  Goa  in  der  Natur  aufcuruchin,  von 
Joh.  Ladung.  1709.  g.  1»  gr. 

Magazin  für  dvuifche  Bürger  und  Landleuie,  zur  Be- 
förderung wahrer  Aufklärung  und  Wohlfahrt,  von 
Chr.  Cattl.  Sifinbeck,  IS  Bändchen.  1799.  S Ke. 
Handbuch  der  Mafchinenlvbfe  für  Praktiker  tfnd  aUz* 
dcmifche  Lehrer,  von  Karl  Chr*  Laugtiorj , 2t 
Band  mit  Hupf.  1799.  4>  ' 

ß/tnr , ' Verfuch«  über  die  vcnerifche  Krank-* 
heit  und  die  Ce  begleitende  Zufälle,  crlätttert  durch 
Terfciiicdene  Krankengefchichten , ir  Theil  ir  Verf» 
über  die  antivenerifchen  W'irkungcn  der  Salpcter- 
fauru.  Aus  dem  Engl,  von  U.  £.  A>  Strutt.  1799. 
med.  g.  16  gr, 

Jahn  Hardmam'i , Verfiich  über  die  Urfadheft  und  Er- 
feheiuungen  des  thierifchen  Lebens  in  Beziehung 
I auf  das  Brounfckt  Syftem.  Aus  dem  EngUfchcir  mit 
Anmerkungen  von  L>.  Atg.  ir.  Air.  DM.  1799. 

gr-  8-  t6  gr. 

Literatur  der  deutfehen  Überfetzuitgcn  der  Griechen  , 
von  Jak.  Fr.  üegeni  ar  Band  L.  Z,  1799.  gi 

• Rthlr. 

Liebe  und  Untreue.  Nach  dem  Feanzöf.  der  Aiüaii* 
vaa  i'aranfai.  igoo.  gi  lg  gr. 

Reife  nach  Troas  vom  Bürger  LtrknaHer.  Nach  der 
acen  Ausgabe  mit  Anmerk,  und  Zufatzen  frey  bearb. 
vom  Prof.  Lenz.  Mit  emer  liartc  und  Rupf.  igoo. 
med.  g.  Ordin.  Pap.  . t Bthlr.  16  gr. 

Schreibpapier.  1 Rthlr.  30  gr. 

Die  Verketzerer.  Nach  dem  Lat.  Joh.  Jak.  Amtmer~ 
mnaiii.  Mit  einer  Vorrede,  einem  Iiilelligenzblatt 
und  einer  Erklärung  von  D,  Joh.  Jak.  Siatz.  igoo. 
■ned.  g.  3o  gr. 

Das  rothe  Buch.  £in  unterhaltendes  Lefebucli  für  Kita- 
ben  und  Mädchen,  mit  Rückfitht  auf  das  Alter  der 
i.efer  bearbeitet,  von  J.  Glatz,  Mitarbeiter  an  der 
ErziehungsaiiBalc  in  Schncpfenthal , is  Bändchen 
für  Kinder  von  7 — 9 Jahren.  Mit  einem  Titcl- 
, kiipfer.  Igoo.  g.  30  gr. 

Bis  Michaelis  d.  J.  werden  die  Prefie  verlaffen: 
Das'ate  Bändchen  des  angtz.  rothen  Buches,  für 
ktiiidur  von  9 — ra  Jahren. 

Das  ato  Bandchui  des  asgez.  Lieder- und  Fabtibuches 
für  Hin  der. 

Praktifchc  Ameeifung  zur  Kunft  des  Drehens,  des 
Schleifen;  optifchcr  Glafer  und  des  Mcialiarbeitcns , 
für  Jünglinge  und  Männer.  Ein  Anhang  zu  feiner 
, Gymnaßik  von  GatiMmtki , Miiarbciier  an  der  Er- 
zichungsanflalt  in  Schncpfenthal.  Mit  vielen,  is 
Kupfer  g«Rochta«a,  Zeichnnngest  dsa  V«rf.  g. 
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Murid , von  Antoi  fVall.  Eine  Fonfetzung  der  Ama- 
thontc.  g^ 

Predigten  über  die  Merkwürdigkeiten  unfers  Jahrhum 
derts,  gehalten  in  der  Marüiiskircbe  tu  Bremen  vea 
D.  J.  J.  Stolz,  g.  * ' , 

DieCe  Predigten,  welche  Sch  durch  Neuheit  und 
Frermntbigkg«  auszeichnen,  werden  in  einzelnen  lleftcii 
erfcheitleii , und  der  erfte  diefer  Hefte  dürfte  folgende 
Pr.  cmhalien : zwey  Pr.  über  die  Mcrkwtiriigkciten  Jtz 
Igica  Jokrk.  ttberkaupi  ; eine  über  die  Jr/’aitm  { übgr 
FritiiUk  II.  I über  denPabß/  über  AaJkidruag  und 
Prtfifrt^keit. 

Die  Pfalmcn,  nach  den  jetzigen  Imerpreiaiionsgrundf. 
erläutert,  zum  Handgebrauch  in  Betilunden,  von 
D.  Reaft.  med.  g.  1 
Terentii  Andria  cura  Fteknfcker. 

fFMlraßzia , ein  dramatifches  Gedicht  von  Sckilltr, 
a Theilc.  Auf  Sclireibpapivr  a Rthlr.  und  auf 
gegUuetem  Velinpapier  3 Kibl.  la  gr. 
i(l  bey  tuia  erfchitueii,  uud  an  alle  Buchhandlungen 
vcriandt  worden, 

Cottaifche  Buchhandlung 
in  Tübingeu. 


Von' der  vortrefflichen  kleinen  Schrift! 

Oibiet  an  eßai  für  let  miiyenr  df  reformzr  tes 
moeuri  d'nnt  Satiom.  Par  1.  B.  Sai). 
erfcheine  iidchftciia  eine  deutfehe  Überfetzung  mit  An- 
merkungen. 

Tont 

Prltßlev'i  OomparifoH  of  tht  Inflitntioni  of  Utefat 
tvitk  tkofe  of  f Ae  Hinioot  ani  otktr  ancirat  KatlonZf 
ifl  eine  deutfehe  Bearbeitung  unter  der  PrelTe,  welches 
zur  Vermeidung  aller  ColiiConrn  hiemii  angezeigt  wird. 

jtuffielnngn , aus  dem  Gebiete  der  Zauberey.  g, 

I Rthlr. 

Unter  diefcih  Titel  licfort  derVerfsffer  im  Gewand«' 
der  Satire  und  mit  einer  gcvrilTcii  frivolen  I.june, 
einige  der  angenchmflen  hinzciffenden  Erzählungen  des 
Abbe  de  Voifenon,  im  Geifte  der  Nation  , für  die  fi« 
erfcheinen  und  mit  fatyrifchen  Anfpiclungen.  auf  das 
Locale,  die  Lächerlichkeiten  und  Vorurcheile  itnfercr 
Zeit  — daher  Ce  Geh  auch  ganz  von  den  planen  Uber- 
feuungen  auszeichnen. 

Schätzet  (Kanzlcy  • Secretär  in  Altona)  äflthetifches 
Ilji}d-  imd  Tsfchcnwörterbuch.  8-  Hamburg, 
Buchhandlung  der  Verlags  - GefcUfchafi.  igoo, 

** 

Der  fchon  durch  mehrere  Schriften  rühmlicbll  be- 
kannte VerfaCiv  befchenki  hier  das  deutfehe  PubUrum 
mit  einem  der  fchätibarflen  Werke,  das  durch  feine 
Würd«  and  Sribililäadigkcii  fowohl  auf  dca  £«yfaU 

^ der 
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Aer  Rennet,  ift  dwrch  <ten  T&iuB^ce*  Iteffaiden  Witt, 
4iid  die,  meift  ius  wahren  Quellen  gefcbepfttn  Anek- 
doten, auf  d.i»  Iiucreffc  denkender  Lefer  Aulprurh 
»acht,  und  ia  cigcndichae»  Verftaade  durch £rgou:n 
kclehrt. 


. i • # 

Bey  Henrtch  Fritieh  iir  Berlin  find  vor  kurze»  er-’ 
fehlen  cn ' 

le,  jiufjätze  rerfehtec!«nen  fhhalu*  Latarui  Ben-' 
davidi  (eotSait  c)  Über  dir  Befchrinkung  der  E^n- 
Räldunftkraft  dufebr  fie¥  felbß.  b)  V\''ecbfcltelilger 
Eindufi  de«  Schönheiufinnc»  und  derGefeiligkeit  auf 
],«toaader.  r}  Übet  Real  smas  tiitd  Idealismus,  i) 
Über  Geld  und  Geldeaxvcrtli.  e)  Leu  und  Uabellc. 
f)  Über  den  UiMirricht  der  Juden.  g)  Über  die 
Würde  de*  Menfiben.  h)  über  die  Erreguiigs- 
• iheorie.J  lg  gr. 

»)  Über  NetioaaJiwfaJIrie  und  Siaaitwirikfekofl  nach 
Jdam  Smith  beatfaeitee,  vom  Ilofraib  iMdtr,  ir 
Theil.  a Rthlr.  (enthalt  3 Kapitel,  o)  Von  der 
Thailung  der  Arbeit,  b)  Vum  K.ipital.  t)  Von  der 
Natur.) 

S>  Über  du  Urjaahn  dea  engtifcht»  Haitanalrtieluhumr, 
von  F.  G.  NUmnter»  i6  gr. 

4>  Theori«  dvT  Bewc(tunR  der  Welikorper  unffrs  Äon* 
und  ihr«;r  cU<p(ifchvn  F |tur  nach  de  Id 
Place  ^rey  bearb^iier  von  J,  J.  J,  ide , mit  «inor  Vor- 
rede d(*s  Hn.  Ho/rathf  Käßner.  ( Mit  Holzfchnitten 
zwifcheu  dem  Text«*.)  a Rthlr» 

S)  Anweiftmtf  zur  praktifchen  • vom  Pa/lor 

P'eiedrkkd  hrofcliirt  g grv 


X)j  von  Fair.  Jet.  de  Afelle’t  tiiftitudones  Juris 
Cirilis  Lufium  X.ib.  IIL,  ein  der  pumiitierifcheiv 
Sfrachc  4«ui^ifer  Keehucrelvhrti  r einen  kr  (ifchen  Au** 
lacbft  eimr  biftorifvhon  £fnleitung  und  Anmerkun* 
fei)  bereits  unter  dt*?  Feder  im:  fo  wird  die$  hiermit 
iUf  Vermeiduiig  aller  Coliilnmen  bukaiiijk  guouchi. 


Kernet  Realfehmltextcon  ^ enthaltend  die'zur  Erkla- 
* run^  der  allen  CIiHiker  nothweiidi^cn  ÜqI.^s* 
wiAfcnfchafcen  ^ vortMunfich  Geo>»raphie,  Ge*‘ 
. febichte,  Pbrorophie,  Alivrthumef' und  Mviho- 
iofit*.  Id  Verbindung  mit  cimgen  Gelelirten 
ron  C.  P.  Fnnked  Erßcr  Theil. 
fir/unfcbweig,  in  dvf  Schiilbuchhandig  (3  iUbir.) 

Diefes  wichtige  Werk  tr  u in  die  StiÜe  des  zu 
(rincr  -Zeit  nützlichen  und  gefcbdlzten^  aber  dnreh 
tmfere  ^ ortfchr.t:c  in  Her  Sprach« in  der  Schreibe* 
Vimß  ond  in  iedem  KenxKn  fsfSich«  imbrauchbar  ge* 
«ordenen  Heäerickfchen  I\ealffhnUexieeiit  t und  enrhäIrF 
Wie  Hiefcs  (nur  nach  belTeror  Auswuhl«  nur  in 
Voliftaodigktic  und  Geiuirigkeit,  und  in  einem 
onftrer  Zeiten  würdigim  Gew.mde!)»  die  znm  Ver* 
ftandmfit  der  allen  ^MuQprfchr.ficn  fowolil , als  auch 
aeucter  Werk«  uiioHbciuijciKa  Sackkciuimiirv  in  Abc- 


ss==p 

Ordnung.  Dt«  fcIHirtenVorrcfler  haben  ans  de»  leflc» 
Quellen  und •'  wo  rs  nöthig  war»  aus  den  Alten  felbft« 
mit  eben  fo  vieler  Treu«»  aJr  prüfender  Beurtheilung 
gffchöpfc.  Der  mit*  Recht  allggmem  geachtete  Namo 
des  ilerausgobcrs  und  feine  frühem » fehr  verdienf^ 
heben  Schriften  f leißen  hierüber  fo  lange  Bürgfchafc» 
bis  das.  öffc-mJiche  Unheil  dar'über  entrehieden  habe» 
wird.  Alle  .Anwälten  find  übrigens  getroffen',  dafs  da» 
gattze  Werk  binnen  cinrn)  Jahre  (nanriieh  der  zweyto 
und  dritte  Theil  zur  niichßrn  Oßer-Meffe»  der  vierte 
und  Jrkztc  aber  zu  der  darauf  folgenden  MichaeHs*Meffe> 
erfcbeiAco  wird»  , 

J.  n.  Camp  e» 


In  allen  Buchbandlunirrn  iß  zu  haben,; 

Xeue  Reifen  in  Deiit/ch/aad.  Dritter  Tlieil.  RfYc 
9 Ranen»  Tabellen  etc.  g.  Leipzig » bey  G» 
Deej.  Meiftner,  x Rihlr.  20  gr.< 

Die  dazu  gehörige  zweyte  Karte  iß  am  $ Jun,  in 
»Ut  Bttchhandlungea  oacbgeliefcrt  worden. 


ji*  Cartra/rmidr» 

Voir  dem  kleinen  Ideen  • Magazin  für  GartenlielH 
haber,  oder  Sammlung  von  Ideen»  die  mit  wenig 
KoAcn  auszuführen  Giid»  emhakend  kleine  Luß*  und 
Garterßiaufer , Tempel»  Einfiedelcyen , Hütten»  Bruk* 
ken»  GartonGtzc»  Ruine»  Portale»  Monumente»  Pracht* 
kegel»  WinzerwohrHingen,  Weinberghauferr  Venna^ 
hungen^  IlaHas»  Volieren»  Thüre»  Stühle/ Gondeln» 
Bank«/  Pavillons,  Brunnen • Verzierungen  : befonders 
für  folch«  Liebhaber  bcßimmt,  die  ohne  grofsen  Auf* 
wand  etwas  Gcfchmackvelles  und  Neues  in  Ihren  Gär* 
len  zu  beSizen  w ünfehe»  etc.  iß  das  zwcyie  lieft  mir 
etlichen  und  Scbcivzig  ganz  neu  gezeichneten  Ideen,  die 
Geh  in  denV  grofsH^n  Ideeiunagazin  durchaus  nicht  be* 
fir>dcn,  hcrausgegeberv  von  Hn.  Prof.  GrokmanN»  er* 
fchieuen.  Mit  12  Kupfcrplatten  in  kl#  Fol.  Der  Preis 
iß  2 RilUr.  ,iuid  iu  allen  Buch*  und  Kmiflhandiungea 
XU  hab^n. 

Baumgartnerifche  BuchheadL 


Um  alle  CoUiGonen  za  vermeiden  ^ache  ich  hie* 
durch  dem  Pubiii  um  bekannt,  dafs  nächßens  in  meinem 
Verlage  von  Kouffuau*»  neuer  lldoife  e:ne  Überreizung 
von  der  ILmd  der  bekannten  gctßvolleu  ScUrififtülIerin» 
Sephie  iVlerefu  $ erfchoimn  wird, 

Leipzig,  d.  4 Jul.  igoo» 

.t  WilhelaRola« 

* ■ UL  Auctlon, 

•*  Aekdniigmg  einet  Miiekerneekanff. 

r Am  iten&epi.  d.  J.  und  .den  nschAfolgenden  Tage», 
feil  die  nachgelaffene  Bibliothek  de»  verftorbenen  Hn. 
liriegstaih  Hcisütf,  betfifhend  ia  UttJ<nd  fauber 
• - dir* 
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•injebundeaca  ead  Tehr  waU'Tcmrahiten  Werken  am 
4«r  neuem  dentfehen  und  franzönfeheii  Literatur, 
Itröfateniheilf  hiftorilkhen , i^cographirchin  , k?mmcra- 
kdirehen , gcnetlogifchen  und  ft.iuftifchcn  Inhalts , 
wie  auch  eine  beträchtliche  und  nach  der  Bürrhingfehen 
Geographie  geordneten  Sammlung  von  mehr  als  iioo 
Stück  l.andkarten  und  Plans  in  Kilf  Mappen  von  Car- 
Wn,  »u  Geldern  im  CarmrlitcfKloßcr  fouohl  Vor^ 
ab  Nachminags  öffentlich  verfteigurt  werden.  Ei« 
ausführliches  gedrucktes  Verzeichnifs  derfrlhen  , nach 
4effen  Ordnung  der  Verkauf  vorgonommen  werden 
foH , iß  be>'  den  Iln.  Buchhändler  itrwdoi»  in  Wefal , 
auch  dbmefuiMa  m Cleee  gratis  zu  haben. 

Om  Bücherfreunden  in  entfemtm  Gegenden , auf 
die  Wichtigkeit  diefer  Bibliothek  deßo  aufmerkfamer 
nu  machen , werden  eiiiige  dar  varzüglidtßan  Works 
hitir  angeführt. 

Im  ^mmHo. 

Cööks,  dritte  Entdeekungsreife  mit  Kupf.  und  Karten. 

■ BoAin  S787  — 88- • in  a halb  I'rzbden. 
fiawkeswortk',  Gefchichte  der  Seereifcn  etc.  mit  6$ 
Landkarten  und  Kupf.  Berl.  1774.  in  3marm.  Frzb, 
IJoyds.  Gefchiebt«  des  7 jährigen  Krieges,  mit  Kupf. 

Berl  1783  — 94*  5 h.  Frzb. 

■annöverfches  Magazin,  pr  bis  ssr  Jahrgang  in  17 
Bünden,  Iheils  Papb.  theila  geht 
in  Octatm. 

Beytrige  snr  Völker-  und  läindcrkunde  von  Forßer 
und  Sprengel,  »7  Theile.  Lcipz.  17SI  — 93.  geh. 
Biiffons  allgem.  Naiurgefchiehte  mit  fchwarzen  Kupf, 
Berl.  1771  — 7S-  7 Theile.  Deffelben  Naturgef. 
der  vierfüfsigeti  Thierc,  mit  illum.  Kupf.  BtrL  177a 
— 9S.  Oeffclben  Kaiurgef.  der  Vögel,  mit  illum. 
Kupfern.  Berlin  1791  — 95,  in  49  h.  F.nglbden. 
Bufchings  wöchcml.  N’achrichtm  etc.  15  Jahrg,  Berl. 
*773  — 87 i in  X»  Bände  gehefe.  Deffclbcn  Geo- 
graphie. Hamburg  I787~9d,  in  sp  h.  Frzb. 
Zncyklopädie  von  Krüniu.  Berlin  *773  — 98*  7* 

Theile  in  (o  viel  halben  Frzb. 

Forßera  Magazin  mit  Kupf.  und  Barten.  14  Bände. 
Berl. .4 790  — 97.  geh. 

Häberlins,  deutfehe  Keichsgeßth.  «o  Bände.  Halle 
I774~~84.  theils  in  h.  Ijrtb.  theila  in  Albia, 
klanitii's  allgem.  Gefch.  der  Natur,  it  Theile.  Berlin 
' * *774~~*79^.  i**  4 b.  EtigK).  die  übrigen  in  Albis. 
Oeuvres  de  Fredcric  11.  Boi  de  Pruffe,  deffen  Oeuvre« 
poßhune«,  nebß  Suppl.  aux  Oeurr.  poßh.  Berlin 
*789.  in  >S  h.  Frzb. 

Schirfifcha  Prorinc.  Blätter,  15  Jahrg.  178S  — 99-  geh. 
Schlözcrs  Staats.iiiz.  7a  Hefte,  nebß  .R«gißtr  zu  den 
•rßvn  aif  und  49  bis  7*  Heften. 

Diejenigen  KauAußigen,  welchen  die  Umfiände  mcht 
> verßatten  der  Verßeigekuiig  felbrr  ktyzuwohnen . wol- 
len fich  mit  ihren  Aufträgen  in  poßfreyen  Briefen  zu 
Geldern  au  die  Uiu  Prediger  EHUmxtrelg  und  CaiBrer 
Utimimt,  zu  Duisburg  tu  Hii.  Prediger  Spitft,  zu  Em- 
mtrich  an  lln.  Zur  XMiu,  zu  Meurs  an  Iln.  Rector 


Krummaeitr , aiieli  die  Rn.  Bucbballdlbr  BmwUtMfi  zn 
Vciilo,  iirtiow  zu  Wefel,  Hamerme««  zu  Cleve,  und  ’ 
Sthutler  zu  Crpvcld,  (die  drey  letzten  werden  der 
Auctuyn  peKönlich  heywohnm ) wenden,  und  dabep 
zugleich  eiigcben,  auf  welchem  Wege  ihnen  ihrem  Ver* 
lativpit  gemäfs  im  Fali  dgs  ^p'chUgs  die  für  den  be- 
ß mmien  Preii  crßandenen  Büehcr  zugefandt  warda« 
foflan.  ‘ ' ■ 

IV.  Vennifchte  Anzeigen. 

trgehmjh  Billa  an  dm  Bm.  Gahaimerutd  Mceial 
z«  MmUe. 

Schon  zwey  Meffen  waren  wir  auf  die  EKchemuag 
des  Jonrnmlt  /sr  ««afaiu.  Eariet.  begierig,  ohne  unfer« 
lioffnuiig  befriedigen  zu  könne«.  Liegt  nun  nicht  di« 
Schuld  an  der  Verlagt  - Handlung,  die  febo«  feit  einem 
Jahre  das  Geld  für  die  brßimmtcn  ExenapUre  erhalle«  ‘ 
hat : fo  bttien  wir  den  fcbitzbareii  Iln.  V crf.  uns  bald 
in  den  Stand  zn  Fetzen , unfera  Wünfche  zu  erfülle«. 

Wien,  d.  I May  zgo». 

H.  M,  - 

■V.  Bericbtigangen. 

In  No.  dfl.  dea  Intell.  -Blatt  der  Allg.  Lit.  Zelt.  d. 

J.  iß  in  meüieai  Novitäten -Verzciehuiüs  von  der  Oßer- 
MelTe  tgoo  das 

“ Convevfationslexiron  , mit  vorzüglicher  Rudi- 
ßclii  auf  die  gegenwarügen  Zeiten,  40  Theilrs 
is  -llefi. ’’  und 

*'Dr.  F.  K.  Ilausmaniu  Beyiräge  zur  Kanntnift 
der  kurfacbCr.  Lapdeavcrfammlungen,  3r  Tbeil.'* 
durch  ein  Verfchen  des  Setzers  als  Commi^oarartiial 
angegeben  worden.  Um  daher  verfchiedaneu  Mifsver- 
ItandnifTen  vorzubeugen,  die  dadurch  eiußehen  könn- 
ten , finde  ich  für  notbig , diefe«  zu  berichtigen  und  za 
bemerken,  dafs  diefe  beiden  Werke  keine  Commillioii*- 
arttkel,  foiidem  mein  eigner  Verlag  Gnd. 

„ F,  A.  Leup  öld, 

Buchhändler  in  Leipzig, 


In  -dem  in  Theil  dea  bey  fln.  Pr6lMi  erfchionent« 
Werkes  über  Natioualindtißrie  und  Staaiswwihfchaft 
mufs  es  XXII  Z.  30  faeilTen,  Bau  zwifchen  Feuer, 
zwifchcii  I euer  und  VVaflor,  und  6,  4S7  ^ ^*1* 

wenig , «fehl  wenig. 

In  den  bey  Pertket  in  Ilaaiburg  erfchienene« : 
l’/saaa/rdera  von  Saltan , 
ift  folgender  Druckfehl«  zu  verbeffern  : 

S.  SS  Z.  2 V.  u.  ßait  wicht  leihn  lies  aoeh  leih« 
Auch  iß  öffttTt  k ßait  c und  1 ßaii  y grfcizl,  weichet 
nicht  nach  dem  Willen  dea  Vwfaffcis  gefcheh«  Ut. 
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LITERAfLISOHE 
I.  Englifche  Literatur. 

Drey  und  twanzigße  VcbrrßehU  ‘ 

J*ri$pfuicnz> 

Vem  Fdc'h  der  IJier»tur  herrfchen  MfitfT  <!fn  Tjiy* 
en  mehr  Vonwtheile,  a's  «»Oftcn  dj«  juriftirche: 
lind  in  Rilrkrtchi  der  JunspruHeux  laf«t  fich  forar 
m4t  vieler  WahrfcheinU*  ^ke  t rt»!aufif«txen  , daf*,  da  fic 
bey  der  urvcmUielbaren  Anwendung  mit  'dera  rdmlfcben 
Krchte  wtni^  xu  ikun  bat«  fo'gücb  für  andere  Lander 
e/ne  nanpn'eran?a/T(/nif  « ßch  damir  bekannt  zu 

kleben,  Je^b/l  3Iunncr  rom  Fadre  üch  iveiiiger  daf/r 
intereniren,  IndefTpn  triffc  diefe  mehr  das  Privatrecht, 
find  zrvar  die  durch  Ueber!adang  mit  AatutarircheiiOcfetzen 
felsr  mührdige  TheenV,  ais  das  $ta.nsrecht,  und  die 
Form  der  gerchtüchen  VerhandJtingen,  xu  deren  Bekannt» 
Ikhafc  auch  Nicht*  Jur  Aen  öfters  Veranlaffuni»  geboten 
wird.  Befonderf  wir  diefs  der  Fall  feit  der  iVanzönfchen 
Kevolution,  die  nicht  nur  Gelegenheit  zu  ¥ergletcbun» 
gen  der  enghTchen  ConAttution  mit  der  neuen  ^nzö. 
fiffhen  geh,  fondern  auch,  da  die Gerichtsformen  Frank* 
reicht  durch  Juries,  nach  dem  Beyfpiele der  Engländer,  ei- 
ne wefenthdie  Veränderung  erlitten,  von  neuem  auf  die 
engl.  Gerichte  aufmerkfam  machten»  deren  Bekanntfchafc 
Auch  unatisgefetzt  durch  die  demfehen  Nachrichten  von 
Äirkwürdigen  ProceAen  in  England  unterhalten  wird, 
die  fick  ihrer  Natur  narb  eben  fo  fehr  zur  Publicitat  etgncD, 
a!s  die  Tirlenseiits  - Verhandlungen , fo  dafi  auch  der 
Ausländer  immer  im  Stande  lA,  die  richtige  Anwendung 
oder  Verletzun'*  der  CenAitution  und  der  Oefetze  bey 
Allen  nlFentlichenimd  Privat -Ereigniffen  zu  reHolgen,  um 
Co  mehr,  dt  es  nicht  en  einer  Menge  von  Werken  fehlt, 
d:e  es  ihm  möglich  machen,  Sch  von  der  engl-  CoMUf» 
KUfion  und  den  übrigen  Gefciren  ge'iiu  r«  uiuerridnen. 
‘In  England  TclbA  wird  auf  diefen  Zweck  unauagefetxt 
hirreerbeiteL  Ncbeti  neuen  Auflagen  von  ÄUcfTfonc  und 
Auszügen  aus  diefem  Werke  erfebeinen  b indg  Schrif* 
ftr  wie  folgende  j cn  lerorcAieg  nai/ impartM  ytew  of 
tke  prrrtfroi  hrpißit  and  adv9»toget  of  tAe  l^wt  «nC 
^eirAiritrif.«  af  FnßUmdh»  P»  fl.  Cr  oft  of  £.ineoÜ"$  ^nn. 
L.  Brookr  8 f4  En.)  deren  Titel  ein ScH>A1ob 

gbikeit,  das  die  Kritik  ichirerlich  ganz  beiUtigen.  durfte. 
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Andere  Schriften  ähnlichen  Inbili«  (gehören  mehr  in 
die  Folicik  als  bicher,  wo  wir  uns  auarchlieralich  an  da« 
Folltite  halten  (nüfTen  . um  fo  mehr,  da  ea  in  den  letz- 
tarn  Jahren  an  iiirinifchcn  Büchern  weniger  als  jemal« 
fehlte,  und  nracit  den  vielen  AuP.a^en älterer  f^fchätzter 
■\Verka  fo  rtel  Neues  erfchien,  daft  die  Reriewers  fehr 
über  iinndthige  Varrielfältigmig  der  £.air  • Booti  klagten. 
Dtrfe  fleifri  indeffen  in  dem  Vrrhäicnifle,  in  welchem  (ich 
die  Satnmlunu  der  Statuten  vtrntofsert , die  von  Zeit  und 
Zeit  in  Harken  Tortfetzurtgen  viichemen,  (die  •ftoHiter  *t 
Imrge  fram  ehe  JStk.  (o  tke  Jith.  >Var  vf  tk»  ürifn  of 
Xt'it,  Gnrg  Itl.  inrl  |7}S  machMi  bereits  den  1}  Quart- 
band  (lojo  S.)  von  und  den  17.  von  BiiS. 

heai'i  Edition  der  Stattiten  aus)  unil  in  der  That  macht 
diefe  Vermehrung  der  Statuten  , nebß  den  Entfeheidun-  “ 
gen  fchwioriger  Falle  in  den  Gerichten  iiene  fvHemati- 
fchc  Bearbviiungen  des  Gänsen  oder  ciiiselner  Tbeile 
immer  dringender,  «meinen  Wegweifer  durch  des  Laby- 
rinth derVViderfprnch«  derGefetageher  undder  Richter  bey 
dtw  Hand  zu  haben.  Hier  hilft  das  fylbcsaatifehe  Stu- 
dium des  Rechts  nach  römilcheii  Grundfätzen,  wozu  der 
Prof.  JrtM.  Brou/ne  zu  Dublin  in  . avnptndiaiu  yieaf 
0/  the  <ivü  Z-ow,  baing  tlu  fabßanca  of  a comafo  of  Lar- 
tutei  etc.  Dublin,  b.  Mercier  u.  JL*  b.  Buiierworth 
V.  I.  »7jl.  4>S  S-  *•  einen  fehr  guten  Leitfaden  g«b, 
nicht  rie),  weil  dies  Recht  nur  in  dem  Noihfalie  gilt, 
wenn  die  Stetuten  iiiehs  ausreicbeti,  und  keine 'UriheHs. 
fprüche  zur  Enticheidung  angefükrt  werden  köiw.en. 
srelches  denn  doch  nur  feiten  vorkommt.  DeHo  nützli- 
cher find  für  eile  Falle  Bearbeitungen  der  Sia  tuten  mich 
einzelnen  Materien  , und  in  der  Tliat  laiTen  ca  die  eng. 
lifchen  'Junften  an  Werken  dicCar  Art  nicht  felilen.  (De» 
Otaaisrecht  fuwohl  als  das  Prieairecht  werden  , mit  Zu- 
ziehung dcrfe'len.  fleifsig  bearbeitet.  Das  erftere  h«t 
indeilcii  natürlich , bry  feiner  Verbindung  mit  Aer  Poli- 
tik und  Stauftik , für  Ausländer  fowohl  als  für  die  £aig. 
Unirr  falMt.  weit  mehr  Iiiiererte.  Befonders  war  wob 
jeher  und  ift  noch  jetzt  eine  Varlamcnts  - Reform,  vor- 
züglich nach  den  SiaalsprecetTeii -der  let-uzn  Jahrcu  ge- 
gen rerfebiedene  Revolnnonaire , welche  diefe  llefona 
zum  \'orw.siid*  ihrer  Eiuwiitfe  brauchten  , etn  Gagcn- 
(laiiA  der  »llgcnieinen  AufmatkfaiBkeu.  Man  kaim  rs 
aU  bekannt  votaitsfcacu , .wie  oft  wn  Parleaiente  fc.bfl  ' 
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und  in  BcbHftffn  «af  cifift  Purlcintnt«  • Vennderung  «n- 
fetri^en  worden  iil«  und  wi«  ofc  men  die  Uni*leichhcu 
der  nepriietiuiioit  in  hellem  Lichte  «Urf^clUlU  hat.  So 
utdediW)  iieitko  erfoif^c  und  jetzt  ill  .nicht  daran 
Kfl  denken  litflet  man  mit  tntereff^e  Schrifien  überdie 
befiekenden  Wahlrechte  der  Städte  und  Flecken.  Da- 
her wurde  auch  Sam,  H U14  ufooj't  Diffejk  of  fo  mwek 
•/  tha  Low  (Ttfp,  Bor^ugh  EIrcti*ns  as  cumerrni  ritiVf  omd 
B«r»tiaht  in  gentral,  thair  Aepre/rNlafioe  and  rciMreie^ 
Ofßcrrsetc,  L.Johiiron  1797  4Si  S.  8 (5  fh.  6.  d ) mit 
Beyfalle  aufgenommeti : eben  deehalb  konnte  fe^bil  G. 
11  0 V 1 1 mit  Ihe  Ckarferio/  ihn  Tvwn  of  Kingttonon  Ta* 
met  transL  into  Eaglijh  with  o<cafijn4  Notai  L.  Cadell 
1797470  3.  8 (lo  Hl.  6^,d.)  auf  LeCer  rcchueu*  da  er 
hier  ein  Beyfpiel  lufBellte,  d.iC>  ein  Ort  auf  da$  fonft 
fo  fehr  beneidete  Recht»  'einen  Keprifeaunteii  ine  Par- 
lament zu  fenden»  alt  auf  eine  liRii^e  Bürde.  Verzicht 
lelRete.  Schriften  über  beftrictene  Parlttoeiluwahlen  ge* 
hören  unter  die  viel  gelefencn.  Die  letzte  betraf  die 
WahiRreicigkeit  TiarHf^'t  u.  Tkrtfe/roii  iti  Soutbwark, 
wovon  ClißorJ  einen  Report  (L.  Debrett.  1797  420  S.  |) 
lieferte.  Auen  gab  das  Verfahren  mehret^  Oppontioiii* 
fteti  in  den  letztem  Jahren»  das  Parlement  zu  verladen» 
Gelegetiheic  zu  einigen  juriRifch  - politifchen  Schriften» 
lyorumer  dch  befenders  die  zum  Vortheile  derfelben  ge* 
fchriebene : The  Seca/ßon  fram  Far(i«fn«Mt  nxndleatait 

b#  tke  Ren.  Cp-  l'f''pviJl»  iete  Chairman  vf  tka  ^iforie* 
lioe  #/ ike  Coenty  0/  York.  York  t799  8 auszeichncte. 
Von  den  obenerwähnten  StaauproceRen  werden  wir  wei- 
ter unten  bey  dem  prakiifchen  Theile  zu  fprechen  Gele- 
genheit haben » der  auch  einen  befondern  Fall  aus  dem 
Völkerrecht  euihili.  liier  haben  wir  zur  Theorie  de* 
Kaiur  - und  Völkerrechts  noch  die  Bemerkung  beyzufügen. 
dafs  dies  Fach  kürzlich  in  London  einen  neuen  Lehrer 
gefunden  hat»  von  dem  man  Geh  viel  verfprechen  darf» 
Der  durch  feine  TtmtUciae  gatlicma  bekannte  Jamrr  Alee- 
k«elo/k  Ejq.  of  UntoUnt  Inn,  Borrifler  et  Law  hat 
näishch  in  « Difcottr/a  on  the  Slmd^  f'}  lAe  Low  of  A'ofn- 
re  o«d  Natieor  etc.  L.  Cadcll  1799  8 fh*  ö d.)  Vor- 
Wfungen  darüber  angekündigt»  in  welchen  anlTcr  allge- 
meinen Begriffen  von  der  Geferzgebung  überhaupt,  be- 
(bnders  die  neuen  Grundfatzt  dea  Völkerrechts  und  die 
Proceduren  der  verfchiedenen  europäifeben  Gerichtshöfe 
erörtert  werden  folhen« 

Aus  dem  priratreebte  wird  die  wichtige  Lehre  von 
Vertragen  bald  volUlundig»  bald  cbciJweife  bearbeitet. 
Vea  P.  Coefagei^V  Jener*/ (o/Gro  y'i/mi}  nützlichen 
^tlomey/  naw  /Vrkef  Book  ood  Ceovepeitcers  AftißoMt 
erfehien  3d  £d.  with  «aoey  matrriat  eorrrcfti/«/ » oite- 
vsaieo/  and  mddiiiout  L.  Brooke  >798  700  S.  12  f to  ili.  6 d.) 
/•  Rigge  ,lheilte  eb/ereotfeo/  00  fke  ^tatotef  for 
regi/fertog  Daadt  L.  Butterworth  1798  190  S.  g mit;  ron 
9*  Boyley'f  Summer^  of  tka  Law  *f  B(fl$  , Cafk  Bitir 
awd  prom  ffor^  Notes  erfehien  179?  eine  zweyte  AuGagc; 
ein  neues  brauchbares  Werk  diefer  Art  iR : o Treotife 
•m  fk*  Lmws  of  Udlt  of  Exchange,  Checkt  on  Banken,  j ro- 
anjfory  N*>tet,  Pariert  Laß»  Aefet  and  Bon^  Notri  by  Jof, 
Ckitry.  Ffq.  of  ike  MiddU  fempie.  L.  Brooke  >799 
JOO  s.  8 (ö  fhj  Fr.  tiotaden  lieferte  einen  brauchba- 
ren Jreatifa  ngeu  tka  Law  ef  U/ory  and  JinnnUiee 


Butterworth  S90  8-  | (g  fh.)  worin  er  iiielit  nur  a)f 
JuriR,  fondern  auch  als  UiRonker  und  Politiker  in  ei* 
nem  vortheilhafteii  Lieht  erfcheim«  fo  wie  Ord*t  Effaf 
On  tka  Lmw  of  Ufne^.  1797  ggo  S.  8 f5  ft.)  »iemlich  in 
derfelben  Minier  gefchr.eben  ifl;  Und  Ed.^O^ke  Pt'  il* 
mot,  (of  Gray*/  lan)  a fuccinct  yirw  ef  tke  Law  of 
Me/tgagetL.C\tike  179S  l'O  S.’g  f5  einen  jugeadljchea 
Verfueb,  durch  den  er  feinen  Vor^itrijer  P«w*4  nicht 
entbehrlich  machte;  des  bekannten  bengalifchen  Richters» 
W.  J one  t*t  hßtgom  tho  Lawt  f BaUmtntt  gib  J.  B a/m  an- 
noof  Linerllnt  Jnn  Lf<f.  Barr>ßer  at  Law  in  einer  3ten 
AuOage  mit  vielen  Aiimorkungeu  L.  Dilly  179g  sao  S.  8 
(5  ft  ) heraus.  Die  aus  den  öifcntlichen  Biattern  bt- 
kantiie  TeRameut  dea.Baiu)uier . Tholhiflhii  twMnWau 
den  berühmten  Genfer  in  London»  J<  L*  de  Lotmr, 
den  Verf.  des  euch  in  Biiglind  nach  VerdienR  gefchiu* 
Cen  cUfGfcheti  Werks  über  die  englifche  ConRiiution« 
uud  TheJluRon'a  Landamsnu»  zu  gene^at  ohferoati  nt  es 
tho  powor  </  Individnait , te  preferibe  htf  tedamrnt  trg 
dtfpofUiont  * tha  particuJar  futare  Üfet  ta  be  made  of  tkeir 
property.  L.  Tvichardfon  179g  J7  8.  4 (i  fh.)  worin  er 
die  Gefetzwidrigkeii  diefes  leRamemarifchen  Verfahrens 
zeigt.  Bac  Bant  Bird't  populäre  Schrift:  tke  Lawt 
refpi  ff’iUs,  Trßamentt  and  C’ditih  wurdf*»  ungeachtet 
fie  eben  nicht  viel  werth  iR.  1799  zum  driitenmale  auf- 
gelegt; fo  wie  feine  auf  gleiche  Weife  bearbeiteten  Lowt 
refpacting  porifk  Blatten  1799  in  e4ncr  2teu  Auflage  er- 
schienen. Mr.  B.  verRebt  d:e  RunR»  durch  fehr  aus* 
führliche  Titel  zu  iJufcheu.  befler,  als  viele  andere  fei- 
ne ZunfigenoReu.  — - Roh,  S anmder  t*t  ohffrvati^-nt  an 
Ska  prafant  fiaU  and  iufinence  vf  tke  Paar  Lawt.  L«  Se* 
well.  1799  tpo  S.  8 (3  ft-  6 dO»  die  gröGieniheils  mehr 
in  die  Polüik  als  hieber  gehören»  verdienen  die  Auf- 
merkfamkeit  derer,  die  auf  die  VerbefTerung  der  Armen* 
gefetzc  Eiiiflufs  haben.  — Von  IV.  Caeke*/  Bankrupt 
Lawt  erfehien  eilten  gth.  Ed.  iiici.  the  C^fet  to  tke  End 
of  Trinitif  Term  1797.  L.  Rrauke  1797  a V-  8 f*4  ft*) 
£iti  für  da»  literarifche  Publicum  nicht  der  Bearbeitung» 
wohl  aber  des  GegeuRaiidcs  wegen,  wichtige  Schrift 
iR  i ON  tffatf  c«  literorg  iVop.?rty » eontaining  a Com* 
mentarg  on  ike  Statnte  of  ^*een  Jnae(i  Q.  An.  Ch.  I9.) 
oircl  aaiimideerySojii  on  thot  Statute  hg  tke  Rae,  Dr. 
Trn  st  er , witk  o dadieatorg  Preface  tt  tke  Lord  Chan* 
eeilor.  L.  Shepperfoii  1798  5o  5>  8 (l  ft  6 d.)  Die  eng* 
lifchen  SchrifiReller  geiiiefsen  nach  dtefem  Statute  das 
Vorrecht,  dafs  in  EiigLand  felbR  (Schottland  und  Irland 
lafaen  Geh  dadurch  nicht  binden)  ihre  Schriften  nicht  nach- 
gedruckt  werden  dürfen;  doch  war  u*egeii  der  Schaden* 
klage  in  gewifferRückGcht  noch  Streit;  »798  wurde  iiidcfr 
fen  in  der  Kiagtbanch  eiicrchicden , dafs  ein  SchriftRel- 
1er,  deffen  Werk  vor  Verlauf  von  ag  Jaliren  nach  des 
erRen  Erü'heiming  nachgedruckt  wird , eine  Schaden* 
klage  anfle'len  dürfe»  wenn  er  auch  fein  Werk  nicht  im 
$ta*iontn  Hali  bitte  eintrageil  laRen,  und  es  ohne  friiiea 
Namen  erfch'euen  wire;  das  Einträgen  in  Siathnero 
Ha'f  iR  blos  dazu  erfoderlich,  e iie  peinliche  R'age  an* 
zuRellen.  E n anderer  für  d e Literatur  w cheiger  Ge* 
geufland  wurde  durch  dm  Procefs  über  eine  SchriftvoB 
WakcMc-d  gegen  den  Hifchof  von  LandaR  rege,  und  ver* 
•nlafste  O»  D gar,  B.  au  ••  Adäroji  tn  tka  Paopta 
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fcwof  Jiirorl  1799  II?  s.  8 (3  fh*  € d.)  die  Geh  durch 
iernü(ifti|rc  Grundfiue  emphthhi  tberniches  Neues  über 
diefe  in  unfer«  Zelten  fo  hiufi^  beefheitete  Materie  bey-^ 
bringt  — Die  Cemm#wte/fe/ee  Ihe /.oiu  o/ «Seet/^Md  r«/p* 
tftt  d feripti^n  »nd  pu«i/fceie»<  9J  Crimts  hy  l)»  Hum*, 
IJq  Aditoc,,  Prv/.  0/  th*  Law  e/  ^eo(/a«d  le  t^e  C7ei« 
9€r,it\^  itf  Ediitbui^^b*  £d;nburgh  u.  London»  Bell  und 
Robiiifons  17^7  2 Vols  1170  S.  4 (_l  I«  2 ni-)ill  eiafrhe 
febii2.bAres  Werk  euch  filr  die  Juriften  ln  England;  fo 
wie  e tre^tift  on  tke  Lew  e/  HomieiJe  and  0/  Larctuy  et 
Cemmon  hy  HUh.  DeviU  oj  ths  ffuuer  T*mpl»,  Efq. 
Berri^lrr  et  Lew»  L CUrhe»  >799  8 cbenfalleein  fehr  le« 
fcnwurd  g<4  Buch  ift. 

die  prahufche  Jurisprudenz  hat 
merth  Efq.  e/  tke iuueu,Templ* , Barr,  at  Law  ein  grof* 
Cu  lexicographifcbes  Werk  angefangen : e complata  Sy 
ß*m  of  Vteadiag,  deGen  I7;7  erfchienener  iter  Th.  auf 
S;o  S.  nur  Abatement  - Account  — AfsumpGt  enihnU.  Die* 
fe  Wuituufiigiveic  erklärt  Geh  aus  der  obgedachien  Sca* 
luten  Menge  • den  vielen  Schriften  über  die  Praxis 
eiii^einer  Gerlchuhöfe  und  den  Sammlungen  ihrer  Ent* 
fcheidungen.  Koch  immer  wird  die  Praxis  diefer  v’erfch'e- 
denen  Tribunale  flc:faig  bearbeitet;  doch  werden  auch 
hier  mehr  die  altern  Schriften  wieder  aufgeiege«  als  neue 
berau^gegeben.  Von  J,  /mp«|r*r  Meur  Injirmictor  cUriew» 
Hs  ßatHg  the  Aathoritq , ^Kfird.  and  modrm  Fractic*  0/ 
all#  Court  0/  hingt  Hench  erfchien  1796  di«  6te  und  von 
G.  C romptQti's  PraetUe  «/  th*  Court  0/  h.i"gf  Bruck 
mmd  common  P!cat  179S  die  2te  von  Baker  Selton, 
Serjeaat  at  Low  beforgt , der  feibU  Vert*  elnrS  Werks 
diefer  Art  iG;  roii  TfddV,  Bfq.  of  tk*  JumerTcm» 
ple , Trertfce  of  th*  Court  qf  hingt  Benck  tu  per/onoi 
Actiont  eine  3te fehr  verb*  und  verm.  Aufl.»  alle  j beydem 
Buebh.  Buitcrworth,  8*  Bey  Werken  diefer  Art  M’irdnatür* 
lieh  fehr  auf  die  Bepartt  der  Gerichtshöfe  Buckficht  ge* 
nomenen»  die  theiU  in  befundem»  theila  in  vermifchtan, 
Sammlungen  erfcheinen.  So  hat  man  : AJodaru  Beporit 
er  Jetect  Cafes  aJjudged  in  the  C>  urt»  of  Kingtbanckf  Chan» 
tery,  Comman  Pleat  and  Exchrqarr  from  the  Befioratiom 
af  Charfaa  //.  fo  tke  iS  Year  of  Georg  lU,  stk,  £d.  romr. 
irith  ih«  mddit,  qf  m>rglnat  Befrrrneet  and  hotet  and  Jg* 
tafet  hy  Tb.  Le  ach.  L-  Robinfons  gr.  8 die  179^  mit 
den  ta  B.  beendigt  wurde.  1798  fieng  7'h.  fA'alttw  tV iX* 
liufMf,  Kfq  oi  the  Juntr  Tample , Barr,  at  Law , ein 
ziemlich  uberGufsiges  Akridgmemt  of  Ca/oi  argued  and 
drirrmimed  ht  the  Conrtt  of  Law  durie^  the  Beign  of  kit 
pre/ent  Afaj.  an,  deren  1 B.  950  S.  5 fb.  koltec.  Nach 
Si-  Bkakßome*t'Beportt  of  Cafat  argued  im  the  C«urfi 
of  Common  Pfeat  aad  £zrArg«rr  Chamber,  deren  2cerTh» 
ST96  650  S.  FoL  fa  L.  2 fb.J  noch  den  llilary  Term  1796 
in  Geh  fafat . traten  J.  bk.  Bofauquet  cf  LixcoJht 
Iva  und  Cp.  Puiter,  of  Inner  JVmpJ«  mit  einer  Fort- 
(rtaung  h>  gle  ehern  Formate  auf,  woi*on  der  gte  Theil 
»ach  d J.  »798  in  Geh  febiofs.  — Die  Reports  of  Ca- 
/«  trgmed  and  drfrmtiHed  la  the  Caurt  of  hingtheneh 
ron  den  beiden  Bijrriyi«r#  «r  L«w,  Durmford  und 
£d.  Hyde  f.aß.  L.  Jltiiierworth , ebenfalls  in  Fol. 
fieng  der  St«  Theil  bis  auf  denfelben  Termin. 
Auch  beforgtaa  Cc  tiew  neu«  Auflage  ihrer  Term  Be* 


poeu  In  thg  Cossrti  of-XXagt  heueft,  wozii  X t.  Tom* 
Hut,  of  tka  Jauer  Tempfe,  Barr,  at  Law  und  Heraus^ 
eines  Law  Dktionary  einen  digefle^  Index.  L.  Butler* 
worih  1799  Soo  S.  8 (12  fii.)  heraiisgab.  — Die  Samm* 
lung  der  Bcfrorti  of  Cofet  — fti  lA«  Court  of  Exekequee 
heCoTgtt  Alex»  a/irMflier  1796  u«  f*  J.  gr.  |.  Auch 
hat  Mr»  Hutton  IT'^ord  eine  ColUctlan.  of  Detreet  hy 
tka  C«  of  Exchequer  i«  Tithe  Cafes  frem  the  ufurpatlon 
to  tka  prefvnt  Time.  L.R.obinfon,  Vol.  I.  1798  620  5.  (le 
fb.J  angefangen,  die  bey  den  gegenwärtigen  Streitigkeiteo 
über  die  Zehnten  ein  fehr  willkommenes  Buch  reyiimuff« 
te.  — • liieher  müfleii  auch  noch  die  vermifcheen  Samm- 
lungen d&r  engli(chen  Juriiten  gerechnet  werden  • die, 
der  ilatiptfache  nach,  aus  Gutachten  beflehen , wie  z. . 

B.  K.  Eearne*s  poßk.  kf^orks.  I-  Butterworth  1797 

8.  8 (t2  fh.)  u.  Fr.  Hargraoe't  )wid.  argumentt  and 
CoHectlont.  L.  Robinfons  V.  II.  >799  4^5  S 4 (iL.Sfh.J 
Dafs  in  allen  diefen  Sammlungen  viel  Imereflames 
vorkomme,  werden  die  Lefer-fchon  nach  dem  vermu* 
then  , was  ihnen  r.  B.  aus  Archenholzen*s  Annalen  vou 
englifclien  Proceften  bekannt  iR;  eii^  genauere  Augab« 
ihres  Inhalts  würde  aber  hier  zu  weit  führen,  und  über* 
diefs  w'crden  wir  Gelegenheit  haben,  einige  einzeln« 
ProcelTc  zu  erwähnen , weil  Ge  befondere  Schriften  ver* 
aiilafsien.  Eine  Gattung  derfclbcn,  die  fonft  zu  den  Sel- 
tenheiten gehörte,  Hochverratbsprocefse , wurden  fehr 
gewöhnlich;  fclbft  LibelHRvn  wurden  fehr  leicht  zu 
llochverräthem.  Da  diefe  Proceffe  auch  VeranlafTung 
gaben,  dafs  man  die  Rechte  der  Juries,  diefer  bey 
neuern  Nationen  bi>  zur  franzöGfcheti  Revo-Htioii  deu 
Engländern  eigene  1 lleci.tswohlchat , zu  kränken  ver* 
fuchte : fo  wurde  diefs  InierelTe  noch  merklich  erhöht; 
und  felbll  jetzt  veranlefste  daGelbe  immer  noch  neu« 
Schriften  oder  neue  Auflagen  älterer,  wie  z.  B.  The  So* 
rarity  of  Englifhmen  Lives , or  the  Trufl,  Power  awd 
Duty  cf  tk«  Gravd  Juries  of  £o|.'faitd  expiained  «reordi»^ 
to  lAe  /«sdifiiirRtj/r  of  tke  engUfh  GovernmeuU  and 
the  Declaration  cf  the  Jame  made  m tke  PoWiamrat  hy 
many  ßatutesf  ßrfl  puhl.  in  tke  Y»  168I  ; to  whiek  it  pro* 
ßxad  a Sketch  oj  ike  Hißary  of  Juries  hy  a Barrißer,  L» 
WeR  1798  *20  S.  <8  (i  Hl.  6 4.)  eine  wahrfcheiiilich  voa 
Lord  Soinarr  herrührende,  wenlgRens  in  deffen  1715  u, 
1766  erfchienenen  Traeit  abgedruckie  Schrift,  die  auch 
in  diefar  neuen  Auflage  Be> fall  fand.  Koch  beRehen  in« 
delTcn  di#  Rechte  der  Juries  tu  ihrer  Kraft»  und  wen» 
Staatsverbrecher  als  folclie  verurcheilt  werden : fo  iR  das 
nicht  die  Folge  der  Einfehränkung  diefer  Bechtiwohl« 
that , fondern  der  neuen  Rrengen  PsrUmentsgefetzc. 
Nach  einer  neuen  Parlementsacte  über  Staatsverbrechen 
war  der  erRc  und  vorztiglichRe  Procefs  diefer  Art  der 
fchon  aus  öffentlichen  Blättern  bekaniuegegen  O'Coigley 
u.  a,  den  der  bekaiinrc  Shorthand  Schreiber  Jofvph  Our* 
uey  drucken  liefst  l'he  PriA  oJ  damet  «tker* 

weife  ro//ei  Jamrt  ^»iglcy , atherwife  cAted  James  J. 
Fircy,  Arthur  O'Cannar,  Efq.  J.  biant , J.  AUtn  and 
JrreiRii«k  Lecry  for  high  I rtafoa,  undrr  a Jp^eiat  Canw 
mi//Ioe  at  G^aid/foe«  in  Kent , May  a|  ; 22  1798  {$*0  8. 
8)  nach  weh  hem  mir  erOerer  fcbuldig  befunden  wurde, 
und  auch  die  Unfchtild  diefes  fucbie  ein  gewiflcr  J.  t #n* 
wiek,  aber  erR  uach  der  llüirichiung  des  Verunheil« 

te« 
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UB  z«  retten  in  ! m iha  Trl4  tf  Jamet  Coig~ 

Itii  fir  fl  I r.  r gft  er  ivilh  am  arroum  b/  fit  Deih  etc- 
•7Sl  IS®  S.  g (3  fhO  Der  in  diefea  ProceCt  rerwickeite, 
»brr  Io  gefprochene,  CfConmor  rennlar«te  noch  «lehrere 
Schriften.  Seui  Hruder  war  fein  Verräther  gewafen; 
fl'efs  eeigte  er  in  Lettrrt  Io  Eerl  Campen,  die  in  äffend. 
Bietern  niid  dann  auch  einzeln  b.  Jahnfon  gedruckt  er- 
teil lenen : der  Umftand  aber,  d.ifs  Fox,  Sktriilan  u.  a. 
künftige  Zeurtnifle  für  ihn  abgelegt  hatten,  erzeugte  von 
Sailen  derer,  d:eO'  C.  doch  für  ftrafbar  hielten  (und  in 
der  That’fprarli  fp.uerhin  »ielea  gegen  ihn)  o Letter  to 
r—  Fex;  fh'wiog  how  apeamarez  mig  Jeetired  ood  frind- 
Jhip  be  mfufed.  L-  Wrighi.  g (6  d.)  und  Eridrmee  Cf 
Chtrcctrr  »r  ihe  iaapeeat  Impoflere , ielng  a Portrait  of 
pTraatorf^ffCoonor)  ty  hh  ftiendi  (Fox  u.  a ) aad  h« 
^ h mfeif , b.  Ebend.  g (3  d.)  die  ganz  darauf  berechnet 
(Ind , die  OppoQnoaeparihey  bey  John  Bull  verdächtig  zu 
•Bachen.  Zugleich  erfchieneii  auch  bey  demfelben  Verle. 
ger,  (bey  dem  gewöhnlich  dergleichen  Anti-  Oppofltions 
Pamphlen  hcrauakommen) : LrH-n  of  the  Cfiofl  of  Al- 
frai.  sdJr  to  — Th.  Ertkh«  and  to  — fox  on  the  occa* 
ß$m  9 f the  Stat€  •Trials  Qt  the  clofe  o/  the  Y.  I*’p4  and 
$he  heginnina  of  tfie  Y.  i7j»5.  (179?  g 3 Öi.  6 dj  dit 
fltiche  Tendenz  haben » und  unrer  aiident  bcweircn  fo!« 
Un»  dafsiy  ungeachtet  die  1794  des  jlochrerraths  anee- 
^lacten  Perfontm  ]osi^crprac>\en  wurden«  doch  ein  rerri- 
iheriCcher  Plan  eitiAirte.  Wie  wichtig  übrigens  dem  Vf. 
feiue  Abßcht  fchien  • Minner,  wie  E.  u,  F.  au  Aür;:en, 
AeUt  msn  fchon  daraus,  dafs  er  defshalb  A!fred'a  Geill 
■uferwecken  au  müfTcii  glaubce.  Die  aodenveitigen  Prö- 
■e(Te  diefer  Art , die  für  die  Literatur  minder  fruchtbar 
Y*aran , als  a«  B.  der  Precefs  der  Gebrüder  Sbeares  Ui 
l^ubHo,  müfTen  wir  hier  als  durch  die  öffeml.  Bluter 
bekannt  vörausfeutn  — AuflVr  diefen  dtaaxsproce(Ten 
würden  wir  hier  neben:  Fr/ol  of  ff*  Smith,  BookfeHer 
ijt  the  C.  of  Hingshtnch  Dtc.  6 1796  for  fiiitng  a f^^ork 
fntitle^s  a Sitmnsrv  of  the  Dntlet  of  Ckizenfhip. 
Smith  1797  8 rin  ActeiiAück,  das  »um  BcOt-n 

der  Gattin  und  der  Kinder  des  auf  a /ahre  ins  Zucht- 
b-Kts  verurtheilten  Buchhändlers  gedruckt  wurde,  noch 
Yoii  iwey  PrefsfreyheitsprocelTi'ii  au*^rccheti  haben, 
wenn  tie  nicht,  wegen  dea  genauen  ZuCammenhan;^ mU 
den  Schriften , die  fie  reranlefsteu , in  andere  FScher  ge- 
hörten; n«i|Bhch  vou  dem  Procelle  g^en  den  Verleger 
Ton  Paine't  Jge  of  Bcafom  ff.  Theologie  S.  821) 
ge^en  den  Verleger  von  P!'ek*ßMt  Pamphlet  gegen 
pf  'otfon*t  weiter  unten  anrufiihrende  Jddrtft  ta  the  p*^ 
p'e  of  Great  Britaim.  (Dafs  auch  in  Nordamerika  jet^t 
dergleichen  ProevOe  Aatt  finden,  aeigt  unter  andern  «In 
Facnphlec  des  berüduigten  Beter  Boimpiee  oder  pf^oCoh- 
hrt,  der  wegen  eines  Angriffs,  den  er  in  feiner  Zeitung 
*uf  den  König  von  Spanien  und  deffen  Mlntf^er  in 
Nordamerika  gerhan  haite^  gejichilich  verfo])|t  wurde. 
Wie  unglücklich  er  aber  in  feigem  Pamphlet:  the  repu- 
hlican  ;udge  ete.  «r;Sk  a«  mddrejs  to  the  feopU  0/ f ag- 
tänd.  L.  Wright  i7p8  96  S.  g (j  fh.)  mir  feinen  VerglcI- 
ehungen  der  nordamerrkanifcheii  und  eziglifcheii  Prefsfre)- 
heit  fe>v  ’wcj^b«  letaiere,  iJun  auloige.  noch  durch  ein  unver- 


S*t 

letzliches  PiltadtMÜ  ||Hi£urz(  •rirt!  , lehrt,  taCTer  den 
neueHen  Pref<.freylieiiiproc*ffcn  in  England,  auch  d>  Ver- 
gleichung des  Verfahrens  gegen  ihn,  das  tveit  gelinde« 
war,  als  es  in  England  in  dergleichen  Angelegeiiheiren 
gewöhnlich  ifl.)  In  den  beiden  Proceffen  geg-n  f oiao 
und  fJ'okrßAd  kamen  dte  Gaiftlichen  der  hohen  Hip* 
che  etwas  ins  Gedr.-in(re;  doch  lange'' nicht  fo,  a's durch 
das  zur  Pubbcitac  gediehene , fchon  oben  beylhufg  er* 
wahiite,  Verfahren  eines Geiülichen  gegen  einige  Quaker, 
welche  ihm  den  Zehnten  venvelgcricn , und- deshalb  ins 
Gtfingiiifs  wandeni  mufsten.  Diefs  gefchali  bereits  *7vß 
und  veranlafste  ft  dfon  au  ftrietnrei  on  tne  cvtiduei 
of  the  lieo.  O*  Bfarkham,  Vtear  */  G^Wt-ii  nt  yc>rk« 
fkire,  etc.  L.  Owen.  1796  58  S.  8 fs  Ci.  6 d.)  M.  vet^ 
theidigte  (Ich  in  einem  Pamphlat  beüteh : Trntk  für  Seo^ 
kerf  or  o fair  ond  fuU  Statement  ef  the  facts,  wkich  ga^ 
ve  rife  f$  the  Impri/*nment  »f  Ihe  ^nskrrs  n w in  York 
Coßle.  L.  Jordan  i797  8 (6  d ) worin  er  fjch  aufs  brAe 
entfchuldigt.  Die  Qnücker  gaben  aber  eine  Dcfenfe  uf 
the  Priff.nert  im  Y»  C.  und,  da  dagegen  von  Jhl.  Mete 
Trntk  etc.  erfchien,  noch  t/i#  fVi/oae^ri  Vrfe  fe  fuppvrud, 
(L.  Phtiilps  1797  >798)  heraus,  die  letreere,  nachdem 
fie  als  fufolvcnten  der  Gefangciifchs^fi  entlcdij^C  w.iren, 
durch  di«  He  natürlich  weit  mehr  verlots^n , als  W'onn  de 
den  Zehnten  bezahlt  hatten,  fo  wie  da^tr;,teu  Mr.  Ai. fciir 
viel  an  fciirer  Achtung  litt,  und  zuietM  noch  durch  er* 
ne  Schrift:  The  Rightt  of  Proteflant  o/urtei  and  cUrt» 
tat  Jncrooehmenlt  Jetected.  L.  Lane  179S  8 etc.  für  fei- 
ne Hirte  gegen  die  Quaker  büf»en  mufste.  Urner  den 
übrigen  ProceHen  icichnen  (ich  noch  immer  die  vielen 
EheAands-  und  Ehebruchs  - ProceAe  aus;  da  aber  de* 
ren  fo  viele  Cnd,  wie  denn  ein  MoraÜA  in  Eng'and 
neulich  berechnete,  dafs  fie  fich  feit  I7<^  in  Ver* 
hiltniAe  von  15  zu  5«  vermehrt  haben;  fo  verlieren  Dt 
nach  und  nach  von'üirem  fntercAe.  — Der  wiebtigAe 
Pcoccf«  in  KtickHcht  das  Auslandes  war  die  bekannt«  | 
Verurtheilung  der  fchwedlfchcn  Coiivoy,  der  unter  dem 
Titel:  « livpirt  <//  Skr  ^ndgement  t/  the  high  CoMPf  of 
jiämiretit^  on  the  fivedifh  Conroy  , pr»ffaiiiic«</  by  tJte 
‘ Ro  ff.  l'f  'iJlo  Scett  ti  June  1799  by  Ch.  Bebinfen.  L. 
Btitienvorih  1799  8 (i  fh.  5 d.)  gedruckt  und  lutchüer  in 
ArchenholeeNS  Minerva  uberfetsc  erfdileiu 

1(.  Vermifclite  Nacbrichten. 

Hürzlich  ift  in  Ar.it.rg  eine  Aeierhoa-GefAlfrhoft 
errichte«  worden,  die  bereits  ins  einigen  40  Mitgliedern 
beOchi,  worunter  vicleGutsbefitzerund  Mjimer  r.n  theo* 
retifrhen  und  pr.kiirrhcnKenniniffenCchbern.Ien.  Praß- 
dent  itt  der  Prof.  Spielman,  Seereuir  derB.  Ai.mpins.iB. 

Das  AcierboH  - Collegium  in  leudim  hat  kürzlich  be-‘ 
kennt gemarlit,  dsTsesreintn  Seermir  (den  bekannten  Ar- 
thur Yomog)  auf  eine  Reife  durch  England  fende,  uia 
■Ile  uiigcbsuc  liegenden  I,.ndftreck.n  iu  Augenfehein  zd 
nehmen,  über  die  faeflen  Mittel  zur  Urbarmachung  der- 
fclben  Bericht  za  erttaiien  urd  m'0  den  gefcliicktedlsM 
Qekoiiomen  jeder  Gegend  darüber  zu  confectrem , 
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msn  kann  zu  jeder  Zeit  in  das  Abonnement  cimreten, 
mufs  aber  den  i^anzen  laufi-tidcn  Jahn^ang  nehmen. 
£iuzcltie  Monats  «Stucke  koßen  la  gr.  (54  kr.)  . , 
Man  macht  die  Reßellungtn  bey  den  Poft*£xpe« 
ditioncti  und  Buc}ihandiuni>en  jedes  Orts,  welche  die 
BKcmplare  von  unterzeichn  , ter  Buchhandlung  auf  dai 
gewöhulichcn  VYcgui  beziehen. 

Bcckcrifchc  Buchhandlung  ' 

*'  in  Gotha«  ' 


L Neue  periodiTcIie  Schriften. 

on  der  t 

Alonatiichem  Corrtjpwdtmz  zur  Befördgrumg  der 
Erd^  und  Himmehkunde  t hc-rauagegtfbe:i  von  Fr. 
von  Zack,  II.  S. Obr  ßwachimeißcr  undDirector 
der  Sternwarte  Seeberg,  ift  der  J»h«i*Hcft  «r- 
(chiancD»  und  hat  folgenden  Inhalt ; 


X.  Etwas  über  den  Gebrauch  der  Lehr«  von  Pcadelii 
bey  der  Annahme  der  eUiplbidtrchcu  GeAaJe  der 
Erde.  Vom  Prof.  Joh.  Pm/-qi4ick. 

XI,  Nachrichten  von  d.  Königr,  Jvo,  Aus  StfmePt  Ac^ 
ccunt  0/  «ff  Embaf^^  to  the  Kingdom  0/  Ava.  (Fort- 
fffuung  zu  S.  578  des  I.  B. ) 

III«  Auszug  aus  La  UiUafd'ure  s Ralatlon  da  Va^ga  k 
ia  rechercke  de  la  Peroufe. 

IV-  über  die  Storungen  des  Planeten  Mars.  Aus  e. 
Schreiben  d.  Pfarr. 

V*  Nachrichten  von  Ilornemamm't  Afrikanifcher  Keife. 
Aus  e.  Schreiben  d.  llofr.  B/MuieiihacA. 

VT-  Kriegstheatcr  der  deutfehen  und  franzöf.  Grenz« 
lande  zwifchen  dem  Rhein  uud  der  MufeJ.  Fünftes 
Blatt/ 

VIL  Lauf  des  Neckars  von  Ilcilbronn  bis  Manu* 
heim,  von  Bheinwald.  i/pg*  Zurammeiigetragen  v, 
Dawarot,  und  gcß.  r.  Laizelt, 

Viti.  Nachrichten  vom  Departem.  Finiilerre  in  Frank- 
reich« Aus  d.  yoyaga  dans  la  Ftaifiarra  am  Etat  da 
ee  Dvpartem.  en  1794  et  1795* 

IX.  Vermifchte  aßronom.  Nachrichten.  Auj  mehrent 

3riefcii  La  Londa't,  $ 

X.  V^^rmiTche  aflronom.  Beobachtungen. 

X I.  Piarra  • FV«ff|  olt  • A ndra  • Mvehain. 

XII.  Ahr.  Cottk.  Häßnrr't  Tod. 

Xlir.  Berliner  Sri»rnwarte. 

XlV.  J,  /L  Sehroter*s  iKfmograph.  Brucbßücke« 

Zu  dierem  Hefte  geihört  Michain'i  ISildiiifj. 

Der  Prei<  eine«  Jahrfange«  i(I  ge^ea  Pcäiiuineratiaii 
/Al/  lUfcAatMar  ricAf.  Waluriutf  (9  d.  luid 


Dag  6l»5tück  der  allgtmrhun  gtogr.pklfckm  Epht- 
^ mtriJn  igoo , hcrauagegeben  von  Gojpari  und 

Bertaek,  iA  errchieiien,  und  hat',foIgeuden . 

Inhalt: 

I.  Abka.dl.mgn,  l)  Fernere  Beylruge  und  Bc- 
tuerkungen  über  die  Fata  Morgana.  das  Seegeficht  und 
die  Erhebung .j  n.imlich  : a)  Schreiben  de.  Hn.  Frof, 
Biifch.  b)  Anttvort  auf  daUclbe,  von  Hn.  ür.  Re««ccke. 
c)  Monge  Abhandlung  über  die  Kimmung,  d)  i^ufatr" 
des  Überfeteers-  2)  Foarier’«  Vorleiüng  überRipauIra 
Bericht  über  die  0.ife».  H.  Bäcker ~tiecnfint..  1) 
Rclat  on  du  Voyagc  ä la  Recherche  de  la  Peroufe  par 
Labillardiere.  aj  Ubfervatiun«  on  a tour  througk 
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land by  Garnetc.  T.  II.  (Fortfettung  von  V.  B.  6 St. 

S.  3 39-)  3)  Voyagt  daiis  les  lales  ct  pofTeflion«  d- 

dvvani  Veniiicnncs  du  Levant.  parGralTet  St.  S.iuveur.* 
III.  Karten  - ßecnfiane..  1)  A Topographical  Map  of 
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etc.  cxecutcd  by  W\  F.ideii.  2)  Carte.  ph>Ti<]ue  et 
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^yermlfeku  Hackeickten.  z)  Neuerte  beriehtigic  Karte 
.von  Island,  von  Ileinccko.  2)  Nachriiht  von  der 
Bohneiiberger  - und  Ammannifchen  irigonomeinfcheia 
^K.>rte  von  Schwaben.  3J  TitCnghs  ProtiOai  on  gegen  ' 
Charpeiiücr  iCortigny's  ihm  , aufgebürdeiea  Malirehen 
Ton  Japan  in  feiner  Voyage  au  Benp.ile.  4)  Auszug 
eines  Schraibens  aus  Paria.  Baodiiis  Eiitdcchungsr.ifc. 
Reiinels  Memoir  of  a Map  of  H ndortan  ins  franaöf. 

. überfeu^  Peutkits.  Diet.  de  U Geogr.iphie  commor- 
gante.  Capitaincs  et  Chanlaire'»  Karte  von  Frankreich 
mit  dar  neuerton  Einüieilung.  5)  Araaaoarcut  der 

(3)  H na«. 
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neuerfchleiienen  K#rt«n.  An  Kupfern  (fehoreft  zu  diefeia 
Stücke  : i)  PertrA  C des  llii.  Staatsratlis  Pallas.  2) 

Rciaeckcns  neue  kruifche  Karte  von  IiilAnd. 

* F»  S*  privü,  tnti»jlrie  Cvmpi$i7  • 

9m  ff^eimar. 


Janut,  ein«  ^citCehrift  auf  Erdcniffe  nnd  Th.n- 
fjchcti  gei;rmuk‘t , igoo«  Junimt,  ifl  bey  uns  er* 
fehienen,  und  b.H  folgenden  Inhalt: 

I.  EglofflL-iii. 

JI.  Die  Wiedervergeltun?.  Ein  Schwank. 

1X1.  Der  Königr  die  PrinziHin » l'iorian,  und  dag 
Tiie.iMr  zu  lijntani.  T'ortfeuung. 

ly.  Die  Dichtkunfl.  Eine  Nordifche  Mytke.  Xnehr 
der  Edda. 

y.  Die  GeilUichen  unter  der  Cenfur  der  trcIiJIchfn 
Obri^;keit. 

VI.  Etviaa  über  die  Dresdener  Schaufpielcrgefcllfchaft. 

VII.  Ober  Inlands  Schaofpicl  : das  Vaterhaus«  und 
delTen  Aufführum:  a.  d.  Theater  zu  Breslau. 

VIII.  Über  das  Schaufpicl  Maria  SrfiarCi  »on  Schiller, 
u.  dcffeii  Aufführung  auf  dem  Hofibcater  zu  Weimar. 

IX.  Notizen  v.  d.  Hofibcaicr  zu  Weimar. 

X.  Zwey  crbaul  che  Avtrülfememo  zu  thtitralifchf» 
Beiiehz  - V orftellungen. 

XI.  Kleinere  Corrcfpoiidcnznachrichu'n, 

Aus  Salzburg»  Augsburg,  Leipzig,  Berlin»  Altona. 

Der  Jahrgang  von  za  Stücken  kofXct  bey  uns,  in 
Buchhaiidiungeu  mid  auf  alien  Puftamurn  4Rbhlr« 

oder  7 d.  i%  kr. 

Gebrüder  Ga  dicke, 
in  Weimar. 

II.  Ankfindigunpen  neuer  Bücher. 

In  meiner  Yrrlaps  - Handlung  find  zur  Oficr-MtrlTe 
d.  J.  folgi-mJc  neue  Büch*r  trfcliitnen,  und  In 
alhn  guten  Buchhatidlimgen  um  bu)  5efci..le 
Preife  za  haben : 

Ctfft,  J<-»  die  Morgenfeytr.  ElnGefchenk  fürFreunde 
der  Natur.  S>  Schrbp^p.  la  gr. 

C»tjahr,I>r.  K,  Th.,  Straf«  und  Befbrjfun^.  pr.  g. 

s Rihlr.  8 

J/ri^rfearr/ch,  K,  H.,  der  Privalerziehir  in  Familii-n 
wie  er  (eyn  foH.  Entwurf  eines  Infiams  zur  Bilduttg 
küiifupcr  Hofmeiftir.  In  2 Thcilen.  Nebfl  eintgi-n 
Vorkfungni  iibtr  die  Vonheile,  welche  künftige 
Relip:onslrhrer  von  der  Erafehung  der  Kmdcr  in  de» 
Per. öden  d;-r  erfien  Eniwickrlung  ihrer  Krifte  ziehen 
können»  und  erutr  Betrachtung  übtY  die  PQ'chien 
dtrFühnr  junger  Studierenden  auf  Akademien,  ff 
Thtd.  8.  Schrbp.  X Rthlr. 

D^iUn  Vefu.  Kleine  Schriften  zur  Pbilofophie  des 
Lebens,  befonder«  des  häuslichen»  3s  Bändchen, 
i.  Schrbp.  21  gr. 

Inhalt:  I.  Über  die  Ehe  flieh  Gnindfatzen  der 
Rechtsvilfenfchaft  betrachtet.  Zur  nähern  Prüfung 
der  TOn  Hii.  Fichte  im  an  TbfUg  *feiA«r  GpinfUage 


des  NaturrechfS  eufgefteÜten  GnindfiltMe  des  Ehe* 
rechts.  \ on  /£.  H.  Heutienreich.  II.  Abr^rhrtung 
eines  Rciehrteii  und  rechtfehaffenen  Redits^Llvhrte« 

Biil  feinem  Gewiffen,  oder  das  Tejiameiif  con  Prtntt 
PitAoitf.  Von  Ti.  H.  Hetttimreich.  III.  GcdiChte* 
i)  Der  Mönch,  a)  Die  Kn.ibenzeit,  und  3)  Die 
fchöne  Tänzerin,  Von  Ä.  CJitfe.  4)  Lebensgenufs 
und  Weihe  der  GefcJtigkeit.  Von  K.  Gmtjakr,  öj 
Rnndj^efang.  Von  K.  //.  H eff denr eich,  7)  Hochzeit* 
gcfdiig.  Von  IV.  Phatiufien.  Von  K, 

Cftijtthr,  V.  Liiiville  und  Fniiny.  Eine  fr  •iizößtVht 
Novelle.  Von  K.  Z-  AI.  A7«/icr.  VI.  W armn  iR 
der  fchöne  Gcifl  gewöhnlich  zum  Gef^häfumanno 
untauglich?  Von  H,  II.  Heiftitnrckh.  VII.  Graf 
TcRow,  Ein  Beytr.ig  zur  Gcfchichie  unglücklicher 
Ehen.  Von  li.  //.  Hf-fftlenreUh.  YIU,  Spuid/«g,  J, 

J. , Dcnkfchrift  auf  feine  verewigte  GattJi , an  ihrew 
Vater. 

Jeffph,  ein  Oedichi  des  Iln.  Bitaube  in  p Gefangen; 
frey  bearbeitet»  mit  Anmerkungen  und  e*ncr  kritl* 
fchen  Abhandlung  über  dm  ißhetifchen  Gehalt  def* 
felben  begleitet , von  K.  H.  Htudenrvich.  NvbR  einem 
hiRorifchen  Kupfer  ron  Sclioorr  und  Böhm.  gr.  8* 
EngJ.  Druckpap.  2 Rihlf,  12  gr. 

Hollandifch  Pap,  3 Kihlr.  12  gr. 

Auf  geglättetes  Velin  Pap.  brofehirt.  5 Rthlr. 

* Paltat , P.  S.,  Species  AHragalorum » deferiptae  es 
iconibus  colorat's  UluBratac.  Cum  Appoudicc.  Fafci* 
culus  I.  et  llus.  $ Rthlr. 

(Das  III.  und  IVic  lieft  crfcheinen  noch  vor  Ab- 
huf dvs  Mofi..ts  Juli,  und  werden  fogletch  an  dig 
Imeri'ITtmvn  ausgcliefert. ) 

AB.  Die  bereits  von  mir  aiigekundigte  Schrift  de« 

Iln.  Prof.  Ihi^dcnreifh:  Vher  Picalitut  de:  yoikrrrecktl, 
mit  befouderer  Hinficht  auf  Kants  Behauptungen  über 
dafielbe,  füllten  blofai  Froh'gOincna  zu  de»  Hn.  V^r* 
faiTcr«  ausführlichem  VölkciTrchi  fuyn,  welches  in 
kurzem  in  meinem  Verlage  crfchcim-n  wird.  Da  aber 
du*  Hr.  Verfaffer  bey  Hearbc  tung  diefef  gröfsem 
Werkes  jene  Ideen,  nach  Mafsg.ibe  dis  Erfodcrntlfts, 
zugleich  benutzen  wird;  fo  zeige  ich  hiemit  fcbuldigft 
an,  d.if$  jene  von  mir  angekündigte  Sclmft  : Über 

Jictiiirüt  det  yölkci-i  eekts  ctc.  nunmehr  Nicht  erfcheint. 
Leipzig,  d.  30  Jun.  igco. 

' Gottfr.  Mariifli, 

Buchhändler. 

Venelchnifs  inimfTanicr  Und  nüt.’lichcr  Büchar,  » 
welche  bey  77  D*hwtig^^  dem  jüitgern  la 

Berlin»  und  m allen  andtm  Bucliluodluiigcft 
Dvutfchlands  zU  haben  lind: 
fi’eid , jun.  I //oiif,  Reifen  durch  die  vereinigten  Staatca 
von  Nordamerika , und  durch  die  Provinzen  Ober* 
und  Unter  - Kanada  f m den  Jahren  1795  > *79® 
und  1797»  nach  der  zw'Cyten  englifchvn  Ausgabe 
überfeut,  2 Bände  mit  6 Kupfern,  gr.  g.  Berlin, 

’ '1800.  3 

Vw  R0iMfl«a{reM4 i «Int  SanjBlun,  inltrctlaiutr 

RiU»r 
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■ Hittff- und  öelftergefcli'cliten  , «fitndf.  8-  Bcrliri, 
TSOO.  • _ ' 5 Rth!r.  «4  Rt. 

Callrrif  Jrr  fVel- , in  einer  biiiil  i hen  und  btfdireibc-u- 
deii  üarftellmii»  von  mrrkwiirdiijen  Mndirn , Vdlket- 
fchiftcn  , Thieren,  Naiur-  und  Kunfter  eilKnilten , 

B Binde  oder  3 lleÜB  mi«  8 ülaifliBTten  Kupfern, 
gr.  4.  Berlin  , Igoo.  15  Kthlr.  8 RT- 

M.t  fchrvinea  Kupfern,  9 Bihlr.  g gr. 

Bau  ir.  Fr.  Gott'.,  Term’iii  botanici  iconlbus  iUullraili. 
oder  bot«nifche  Ku'iftfpridie  durch  Abbildungen  er- 
}aut' rt,  mii  einer  Vorrede  von  Wildenow,  4 Hefte, 
gr.  4.  all  10  illum.  Rtipferufeln.  6 Rthir. 

TrtviUt,  die  gelben  Encihlung‘'n , oder  das  Buch  der 
Kindhelc,  mit  6 iieucrr  illuisirtirten-  Kupfern,  von 
BufsKr,  vcrmeh.  Aufl.  8-  B'-rlin,  »8oo.  i RtJilr. 
Der  Weinkemicr,  oder  ümerricht  iibir  Vaterland, 
ffatur,  Handel,  Verbcffcnms  und  VerfaKchung  der 
Weine  mit  einem  Kupfer.  X4  gr. 

Gefchichte  und  Befclireibung  des  Kaffees , Thees  und 
Zuckers , nebfl  aJUr  Bis  jelJt  bekannt  gewordenen 
deutfclieii  Stelleenreier  diefer  Geivächfe,  fiir  die 
Su'dt'  und  Landokonomte  gefchricbcir,  roir  einem 
deuil'cheu  Patrioten,  mit  Kupfern,  gr.  8-  Berlin, 
1800.  >*  gr. 

ütunJer  rics  Zutiiltn,  Befchreibnng  eines  rabrwerks, 
zur  bequemen  und  U-lcbtercn  Funfehaffung  der  Waf- 
ferioiinen  beym  Fenerlöfchen  , ingleichea  zu  Brief- 
IpoAu'agen,  iq  Fabriken,'  be/m  Garten  und  Chauffee, 
nul'  Friinvandblekhin  ; zur  Sirarsenreiiiigung  und 
Brfoiidcra  zum  Transport  auf  und  von  Anhöhen , 
vorzüglich  brauchbar.  Auf  Befehl  des  K6n.  Preufs. 
General  - Directorinms  gedruckt,  ubd  mit  einer  Kiip- 
feriafel  verfchen.  gr.  4.  Berlin,  1800.  9 gr. 

und  üluminirt.  xxgr. 

tatrici , S.inwel , Geographia  amiqua,  cum  indice  quo 
rercra  lororum  nomuia  novis  pracpoTiuninr  fcKolarnm 
nfui  accommodaia.  8 maj.  Borolirtf,  igoo.  to  gr. 
Ssitzrmixns  Gruiidr.fs  der  Köii'güchen' Haupt  - und  Re- 
fidcnzftadt  Berlin',  nach  der  vom  K'önigliclien  Poli- 
ceydirerior.o' vcranltültctrn  neuen  Bezeithnuogen  der 
Sirafsen  und  Platze,  im  Jahre  I800  zuTammen  ge- 
tragen. gr.  Fol.  Berlin,  1800.  18  gf- 

Oynaoloeie,  oder  üBer  Be.ifchraf,  Liebe  und  Eiic, 
lA  Bandchnr,  mit  faubet  Uluminirten  Kupfern.  8* 
Berlin,  Igoo.  24  Blldr. 

Der  AtiuXdotenfrentid , eine  Sammlung  von  kleinen  Er- 
zählungen , Schuänken,  Epigrtmmcn  u.  f.  w.  $ 
Hefte,  g.  Beilin,  igoo.  i Kih'rl  6 gr. 

Keue  BiWerg.illcrie  füi' junge  Sbhne  und  Töchter,  zur 
Mtigenrhmcn  und  ilui.-lich<  n Selbflbcfchäfiigiing  aus 
dem  Reiche  der  Natur,  Kunfl , Sitten  und  des  gty 
meinen  Lebens,-  7 Bande  mit  ijo  ülumin  rten  Kup- 
feriafeln.  gr.  g.  Berlin,  igoo.  24  Ktldr. 

mit  fchw-rrzen  Kupfern.  IJ-  Kthlr.  8 gr. 

Ragt,  Handbuch  für  Prediger,  bey  alUrltyAmtsf.iJK-n 
lind  Verrichtungen,  gr.  8-  Berlin,  igoo.  18  gr, 
Neu  ra  bf rlinifchcs  Tiiu’atur-  und  Adrcfsbiich,  oder 
roliß  iiid  g^  Nachricht  von  den  Titeln  und  AufTchrlf' 
sea  bey  VerAitliungen  an  fammilicbc  Dicafterieo  and 
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Collegitn  , an  cinielnc  Tlohe  Perfonen , an  IV^litai« 
uiid  Civilbe.imteii ; ingleiclicn  bey  Anfchreiben  der 
Collegitn  an  euund.-r  in  den  Preufs.  Staaten,  von 
einem  Ranzcleyvorfteher.  Ztt-evte  gänzlich  iimgear» 
beitete  flark  Vermehrte  Aufl.igc.  gr.  8-  Berlin,  jigr, 
Schulif , kleines  Mag.tzin  von  Reifen  zur  angenehmen 
und  belthfenden Unterhaltung  der  Jugend,  nach  de« 
neultcn  deutfehen  und  auslandifchtn  OriginaUvcrkeli 
bearbeitet,  gr.  g.  igoo.  Zivey  Bändchen  mit  10 
illum.  Kupferufeln,  gebunden.  a Rthir.  g gr. 

Fifrhert,  Rechenbuch  fürs  gemeine  Leben,  zum  Ge- 
brauch für  Schulen  und  fürjbdtrmann,  der  im  Reebneti 
Unterricht  bedarf,  » Thcile  1797,  1799.  » RthlV, 
Marfchal,  Befchreibilng  der  L.mdivirthfchaft  in  Vork- 
ihire,  aus  dem  Englifehen  Uberfetzt,  mit  Aniberkuit" 
gen  verfchen  von  dem  Grafen  von  Podewils  auf 
Gufow,  irTheil.  gr.  g.  Berlin,  Igoo.  i Rthir.  4gr. 
NeueRerSpieIalman.-trh  für  das  Jahr  Igoo,  oder  grüad- 
fiche  Anweifung  zur  leichten  Erlernung  aller  Kartero- 
Brett- Kogel- und  Ballfpiele,  mit  Kupfern.  Berlin, 
Igoo.  gebunden.  I RUiIr.  8 gt. 

Die  Kunft  mit  Weibern  glücklich  zu  feyn;  nach  Gothea 
Lafontaine , Rouffeau  und  Wieland.  Ein  Almanach 
für  d.i8  Tshr  Igoo,  mit  Kupf.  von  Boli.  g.  Berlim. 
gebunden.  I Rthir.  I I gr. 

Mit  illüm.  Kiipf.  in  Seide  gebunden.  a Rihfr» 

Die  Kuiift  mit  M.innem  glücklich  zu  fuyn;  nach  GötB'e, 
Lafontaine,  Rouffeau  und  Wieland.  Ein  Almanach 
für  das  Jahr  Igoo,  mitKupf.  gebitnd.  x Rthir.  lagr. 
ftlit  ili'um.  Kupf,  in  Seide  gebunden.  3.  Rtblf. 


Zur  künftigen  Meffe  crfcficint  In  meinem  Vcrlage-i 
Monimda,  Gefchichie  der  bfaihemalik,  a.  d.  Franz, 
überfeizi,  und  mit  Berichtigungen  und  Zufäczen 
brgleitet  von  Hn.  ftlei'er,  Aflronom  der  königl.  P*i 
Akadein.c  , ir  Tüeil.  gr.  g.. 

Berlin , im  Jun.  zgoo. 

r.  T.  La  gar  de. 

yf«  Ökonomen , Rltterguuhtßuer  nnj  Banren. 

Wer  eine  Kühmelckerey  oder  Milchwirthfchafl  <n» 
legen  will,  um  die  gröfstniEglichOe  Quantität,  und  Se 
roll  der  fchönften  Qualität  zu  bekommen , dem  zeigen 
wir  hier  ein  cngl.  Buch  .m , welchei  wir  wegen  feiner 
FürtrcfHicIi  • und  Nützlichkeit  übcrfcRen  lieffen  : es  bat 
ini  deutfehen  den  Titel  ; Abbildung  und  Bcfchrribung 
eines  engl.  Milchhaufes,  feiner  voriheilhafien  aufsero 
und  nntzlicheR  innern  Bauart,  begleitet  mit  einer  Ab- 
handlung, Uber  Kühmelckerey  und  deren  Brwinh- 
fchafiuUg,  befonders  in  der  AbGcht  Milch  von  det 
fchönften  Qn.iütät  zu  bekommen , Ge  lange  frifch  zu 
erhalten,  und  Butter  der  voriit^ichften  Art  zum.ichen. 

Ge  immer  zweckmäfsig  tu  falzen , und  lange  aufzubc* 
wahren,  mit  einem  Kupfer.  Pres  i4  gr. 

Bunmgarinerifche  BucUuudl, 

Tljeh- 
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Tifckhiieh  Z%f  ErkaUung  uni  P’’frhr]jffrung  der  (?<- 
fundheitt  von  F.  Schlü^r.  Briunfchweig  in  der 
SchulbuchhandJung,  läoo.  (29  gr.) 

]^a  feit  Zuckerls  ZfCittsx , fowoh)  dte  L.i‘bcuswe:fe 
^er  Menfchen  Überhaupt,  als  auch  die  Ferrchlcdencn 
Cenursarten  bcy  und  awlfchen  den  Mahlzeiten,  Geh  in 
«lanchem  Stucke  merklich  geändert  haben:  fo  fchieu 
ein  neue«,  der  gegeowüriigen  hcrrfcbeiicWn  l-ebensart 
angepafstea  Tifchhuck  zu  den  offcntUchen  BedürfnilTen 
zu  gehören.  Diefem  ßedürfnifTe  ift  nun  abgeholfeit« 
tind  zwar  von  dem  Yerfaffer  de«  fo  Xebr^gut  aut’ge- 
AOmmenen  Werk«  über  den  ßlagenkrumpf.  Ein  Buch, 
wie  diefes,  wodurch  man  d<n  Mv’nfchen  ihre  GenuiTo 
.flicht  verkümmern  wUi,  fondcni  worin  nur  gezeigt 
werden  foll , wie  das  damit  verbundene  Schädliche* 
ohne  Beeinträchtigung  dee  Gaumen« « davon  getrennt 
werden  könne,  foDtc  billig  in  jeder  guten  Hausbibllo- 
thek  feinen  Platz  dicht  neben  dem  Kochbu*  h«r  ha- 
ben, um  diefem  zum  Auffcher  und  bey  fchadl.chea 
Ruchenvocfchriften  zum  Berichtiger  zu  dienen« 


"Ei  ift  aasgemacht,  dafs  die  Engländer  ihre  Spelfen 
•fchmackbaft^r  und  ungekiinBdicr  zuzubereiten  w'ifTen, 
ol«  jede  andere  Nation  : zweytensv  dafs  die  Kochbücher 
der  Cenfur  und  DurchGcbt  eine«  Saniuis  * Collegn , 
tmeerworfen  Gnd,  damit  keine  Zufammenfeuung  der 
Speifen  gefchebe,  die  der  Gefundheit  fcbäditch  wäre: 
und  dafs  dlefe  Vorficht  auf  das  Ganze  EinBufs  hat* 
'kann  man  au«  der  gefunden  und  ftarken  Leibes-Con- 
* ftitticion  leicht  «biiehmen.  In  diefer  KückGcht  zeigt 
onterfchriebene Handlung  an,  dafs  Ge  das  neueX^ndner 
Kochbuch,  oder  allgemaincr  Enghfchrr  Küchenwirtb- 
fchaftec.  für  Stadt  und  I.and,  enthaltend;  vollAändige 
Anweifung  zur- Zubereitung  aller  Arcen  Speifen  und 
Tafelgetrdnke , zur  Tafelbäckerey , Coeditorey,  zum 
Einmachen  und  Einlegen  der  rrucbce.  Mit  Vermeidung 
olle«  delTen , w'as  der  Gefuudhcit  fchadllch  ift  etc.  mit 
14  Kupfern,  8«  Hcrauagogeben  von  CoJ/iifgu*tK)d, 
ond  Johns  fj'^oollamt  t Oberkücheiimciftcm  im  Kronen* 
Hotel,  und  überfetzt  vTm  /,  F.  Thoeldcn  in  London« 
Brei«  a Rüür.  8 gr* 

Baumgartnerfebe  Buchkandl. 

IIL  Vermifclite  Anzeigen. 

Am  lg  T.  Mon.is  todeta  ploulich  ein  heftiger 
8chl.|;fiuf«  meinen  guten  V.uer,  den  Uuehhündier  Jofi. 
Chr.  DitlirUfi,  im  79  Jahre  [eines  Alters.  Ich  thailc 
diele  traurige  Machrichr  hiedurch  [«inen  Freunden  und 
yerm'esdten , zugleich  im  Namen  meiner  Mutter  und 
^Cefckwiftcr  fchuldigll  mit,  um)  »ctbitio  eile  Bcyleids- 
kereugengcii.  Cie  bisher  von  ihm  geführte  Rut  hhsiid- 
' lung  wird  von  mir,  unter  der  nämlichen  Firma  Vielt- 
rkhi/ch*  BecAhMdiea/  f,rtgefeirc.  Ick  bitte  darum 


= 15« 

< 

alle  Freunde  meiees  fcel.  Totere,  mir  delTclbe  Zutrauen 
zu  fchenke,,  und  mich  mit  Ihren  gütigen  Befehlen  z, 
beehr  (tu. 

Heinrich  Dietrich. 
Buchbendlcr. 


Von  meiner  ZeitMirift  : Cefchlehte  und  Pelilii, 
find  noch  nicht  mehr  ela  drey  Stücke  t rfchienen.  Sie 
war  eine  ZcilUng  von  di  m J^önigl,  Breufs.  Cabineta- 
Minillerium  mit  Inli'bition  belegt.  Darauf  wurden  rote 
dcmrelben  tnebrerc  Auffatze  meiner  Zeitfehrift,  weiche 
zum  Theil  fchon  ceiiGrt  und  gedruckt  waren,  dennotA 
rrrl.oien.  Ich  füge  zu  diefer  Nachricht  nur  die  Ver* 
Cehcruiig,  dafs  mein  Journal  gewifa  fortgelct»'.  wird, 
und  mehrere  Stücke  deffribm  bald  erfebeinea  W'erden. 

JScriiu.  im  Junhas  igoo. 

, ‘Weltmao*. 

IV.  AufFoderung. 

Wcskalb  macht  die  Mecklenburgifche  Ökooomifcho 
Socletat  nicht  bekAnnt,  wer  die  Preisfrage  am  kefteo 
beaiitworuft  hat,  welche  Amworicn* fcbtAi  fpAicftcu* 
den  rn  April  179p  nach  Yorfcljrift  «ingefandi  wonico  ? 
£«  ift  geu'if«  fehr  fotfdvrbAr,  dafs  man  da«  Publicum 
hiervon  ununterrichtet  läfsc.  Auf  diefe  Weife  Kana 
•Geh  niemand  an  ein«  andere  Beantwortung  ihrer  oeueraii 
Aufgaben  wagen. 

V.  VerbelTerungen 

tind  Druckfehler  zu  Phtonr  Republik^  überfetzt  von 
von  M.  .Gott/ri«d  Fähfe. 

Folgende  Fehler  bitte  ich  noch  zu  verbefTern. 
Erfter  Band.  S.  043  Z.  19  L.  daft  dU  J^Iächtigem 
2Muei/e«  das  Ihnen  Sekadiiehe  den  Sckwüchem  umd  Unter» 
thnnen  zu  t/iN«  bejeklen,  — S.  3Ö5  Z.  4 ft.  Bosheit 
1.  boihajte  Ränke  — S.  36z  Z.  0 v.  u.  nicht  W'ird  ein* 
gefchloffcn  — S.  393  Z.  7 ft.  loben  1.  finden  — S, 
416  Z.  it  ft.  Ileerc  1.  Heroen  — S.  433  Z.  g v.  u« 
1.  nach  Krankheit  t die  dem  — 5.  43Ö  Z.  13  nach 
Afklepio«  ift  ausgel.nlTen  jpethnt  Sohn  — 5.  427  Z.  2 
V,  u.  nach  Beftrcben  1.  vom  Jugend  auf 

Zweytev  BauA  S,  31  Z.  13  ft.  JagdrÖgel  l. 
Kampfhahne  — S.  $7  Z.  5 v,  u.  ft.  das  Erfto  I. 
das  Letzte  S.  13g  Z.  2 dafi  et  fo  eine  Staatsver' 
fafinng  «nfer^  der  I^Uung  der  Mmfe  der  Philofophie 
gewefen  feif  — $.  Z42  Z.  3 v.  u.  ft.  ihnen  1,  ihm  — 
5.  313  Z.  4 V.  u.  nach  nicht:  am  rechten  Orte  — 
S'345  Z.  14  bleibt:  im  foUhen  7agcn,  weg  *—  S.  37^ 
Z.  8 I*  PVefentUcherm* 

Annaberg,  d.  2Ö  Juo.  igoo. 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 


Nitmero  101. 


M i 1 1 w o cji  s d e n 1 6*“  Julius  igoo. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Di«  Linneirche  Gaiwn«  der  Oertnien..  welche  nach 
den  Beubacluungen  der  neuem  Bounikcr  behannc 
lich  in  3 Geuungen,  PoIarKoniam . Eradium  und  Gera- 
nium zcrfälh.  itt  fcwifa  eine  der  fchonften  Planien- 
Kauungen.  und  macht  dem  Liebhaber  auslündifcher 
Gcwachfe  fehr  viel-VercnUgen . befondere  dt  diemehr- 
fVcTt  Arten  derlciben  xu  den  Modcblumea  gehören. 
Wie  »nengenehm  muft  e»  aber  nicht  dem  Blumen- 
freunde  Ceyn , wenn  er  eine  Samnihing  dai  on  aufAelleO 
will,  und  di;  Arten  ron  den  Gärtnern  immer  unter 
/airdien  Namen  erhalt,  (o  da/s  er  nicht  ändert,  alt 
durch  riete  üiikeften  xu  feinem  Zweck  gelangen  kann. 

Da  ich  nun  feil  mchrern  Jahren  die  Arten  diefer 
Gauungen  lerg^liig  gefimmelt,  in  liieligen  Garitii  ge- 
pBegt  und  aufmerkfam  bcrLcchirt.  und  auch  durch 
den  Saimeii  viel  neue  crliaittn  h.tbc : fo  bin  ich  ge- 
donnen,  di' leiben  in  Abbildur.gtn  . weiche  fchon"  alle 
bereit*  nach  der  Natur  fehr  gut  gezeichnet  find , in 
Heften  herauazugeben . und  dadurch  den  Liebhabern 
eine  roliflandige  Samiijung  diefer  frhonen  Arten  zu  lie- 
fern. und  zwar  unter  dem  Titel:  jlbbUdung  aller  Un- 
nei[ch*n  Geranie*. 

Plan.  ’ 

l)  Ein  jeder  lieft  liefert  4 — 6 gut  Hlumlnirie  Ab- 
bildungen in  4.  und  a Bogen  Befchreibung. 
a)  Die  Gefchlecbter  werden  in  den  Erden  nicht  mit 
einander  vermifcht,  fondem  e$  liefert  ein  Heft 
immer  nur  Pelargonien , ein  andrer  Geranien  etc. 
3)  Jede  Specie«  erhalt  den  lateinifcheii . deutfehen 
und  englifchen  Namen,  und  dann  fulgt  die  luithige 
Befchreibung.  Bcy  ganz  neuen  Arten  wigd  deut- 
fcher  und  laioinifcher  Text  geiiefurt. 

4)  lllo  Catitur  und  Vermehrung,  befondera  wie  die- 
feJbcn  mit  wenigen  Koden  und  Mühe  undimNoth- 
faii  ohne  Gewaclu-haua  durch  den  .Winter  gebracht 
werden  können. 

J)  Bc>‘  welchen  Ilandelsgä’rtnern  fie  in  DeutfcIUand 
tu  haben  Ciid,  und  um  welche  Preifc. 

6)  Jedem  Hefte  werde  ich  eine  Tabelle  von  den  vor- 
aügUciiAQB  Alodeitluafn  r«a  andtn  G0(cU«ciu<»n 


beyfügen,  und  zwar  folche,  die  fich  mit  de« 
Storchfchnabeln  in  Ilindcht  ihrer  Bliihzeit , Oauec 
und  Farben  der  Bluinrii,  gut  verbinden  ladend 
und  bey  welchen  Gärtnern  Rc  zu  haben  find. 

Da  nun  aber  diefea  Umernebmen  einen  nicht  ge- 
ringen Kodenaul'wand  vcrurfachc : fo  fehe  ich  midi 

gcnötbigei,  den  Weg  der  Subfcrlpdoii  einzufchlagcn , 
um  mich  dadurch  in  den  Stand  zu  fruen,  die  Hoftc 
fchnell  auf  einander  folgen  Ulfen  su  könnpn.  Der 
Priiuumeratioraprcia  einet  jeden  llcfci  ift  ig  gr.,  dann 
koftec  ca  aber  1 Uthlr. , wer  aber  9 Hefte  nimmi  er- 
hall den  IO  frey,  auch  «rbalien  die  Hn.  Subferibenten 
die  erHen  Abdrücke.  Brief«  und  Gelder  bitte  ich  poft- 
frey  einzufchicken.  Ich  verfichere  nocbmala.  dafa  ick 
cs  an  niclita  werde  fehlen  Ulfen , um  die«  Werk  ganz 
rollkonunen  und  brauchbar  zu  machen. 

, Di«  Hamllung , welche  die  V’urfcadnng  umemimaS 
werde  ich  näthftciia  anxeigen. 

Weimar,  im  Jun.  igoo. 

Fr.  G Dietrich, 
FiirAI.  Weimar.  Hofgartner. 


fn  Cearg  prieJricM  Beyer»  Verlage  zu  Giefaen  und 
Darndladi , find  zur  Jubilate  • Meffe  igoo  fol- 
gende neue  Bücher  erfchieucu.  die  man  nun  um 
bet'gcfetzte  Preifo.  auch  in  allen  andern  guteaa 

I Bughhandlungcu  findet : 

I.  Beftereri , Karl,  Verfuch  einer  fyllemitifchen  Ent- 
wickelung dca.  Bechuverhiltuilfn  d«x  beiden  Go- 
fchlcchier  etc.  ir  Thcil.  8.  *o  gr. 

a.  Brekhanfeni.  Dr.  M.  B. , theoretifch  - praktifche« 
Handbuch  der  I orllbotanik  und  Forfttecfanelogi«. 
gr.  8.  * »'S  gc- 

3.  Crenrerj,  Dr.  G.  Fr. , deutfehe  Clircllomathie.  Ab- 

fdmittc  aus  vorzüglichen  neu  • lateinifcheii  Schrifc- 
fteliern  zur  Übung  im  Latciiifchrcibcn  für  die  ober« 
mid  miiGern  CUlfen  gelehrter  Schule»  int  Deutfehe 
üherfetTt.  Mit  Hinftcht  auf  die  Jf'mki/rhcn  unA 
Broderijrhen  laheiniftl'«  Sprachlehren.  8-  1«  gr. 

4,  Dorel.  D.  O.  A..  Ttacut.  d«  Afoplesio  eu-. 
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5,  ErliuterHnifen  der  Trinifcendcnul  • Philofophie.  Zur 
Bciclirung  det  Pubjicums  bcflimmt,  von 

K pl^,  D.  ^luU  vmd  J,  £.  C.  Schmidt^  Frofedurea 
in  Girrten.  8*  ^ , 8 

4*  Cf9imant , I)r.  Kart,  Thcore  det  jsercluKchcn  Vrr» 
fthrnit  in  bur;{erHcht‘n  Rrchttflrtiitlgkciieii  tuch  ilen 
gemciuen  dwuirchcn  Gefvuen  tNtworfeii.  gr.  3. 

1 Kt!ilr.  la  gr. 

7.  — — ' M;igtzln  für  die  Plutofophie  und  Gerdiiclue 
d«t  Rccht^uiid  der  Gctrugebuiig.  arBtud  it  Stuck. 

(wird  in  meinem  Vcrljg^  forrgtfri/.t. ) 
g.  von  Lrvnhardi,  Dr,  fr,,  Yerruwb  einer  Vormund* 
/chafuiebre.  8*  la  gr. 

p.  liafsmatiut , K.  //.  • Unterricht  im  reinen  Chnftvii* 
thumc  für  die  Jugend,  g*  3 gr* 

xo.  Srhmidtt,  J,  E,  C,,  Lehrbuch  dtr  chrlftlichen 
• Dogmatik,  g.  X Uthlr. 

XI.  — dclTen  Lehrbuch  der  chriRlicheii  Kirchen* 
, gefchichtc.  g.  ^ 90  gr. 

(Nli,  ReB  } 9Ce  Abiheilung,  welche  gleich  nach 
der  MeiTe  «bgrliefcrt  wird. ) 

8t.  Allgemeine  Uibliothek  der  ncurften  cheolo* 

fifchcii  und  pqdagogifchen  Literatur.  3r  Band  3 
glücke,  und  4n  Band  xa  Stuck;  oder  an  Jahrggt. 
X*  bit  4t  Stuck.  Der  Jahrgang  von  4 Stucken« 
' 3 Rlhlr.  la  gr. 

13.  Schmidt's,  O-  G.,  (Prof,  der  Mach,  und  Phyf.  in 
GieCten),  Lehrbnch  der  NaturUhrc.  Mit  Kupfern,  g. 

{SB.  Dies  2ur  M.  M.  d.  J. ) 

14.  Sekufars , F.  H,  C , der  chriniiehe  Religiooslehrer 

nach  feiner  moralifchen  BeAimmung  etc.  tr  u.  letzter 
Band.  g.  1 Rthlr.  it  gr. 

85.  Setmar,  oder  die  Schwärmer.  Ein  Roman  von 
PT’^Uhtim  Hadermamn.  Auf  Schreibpapier  mit  i Titel* 
kiipfer  von  Hoppe,  g.  z Hihlr.  it  gr. 

X6.  Sm.tt , F,  V, , über  eine  neue  unil  bequeme 
Jkrl  Hie  F.cutrcnlafel  ein/urichten.  Nebd  einer  Rup- 
ferufel  Her  einf.chen  F.ctoren  «Her  Zahlen  von  i 
bii  30,000.  £in  bequeme». Hülfsmiitel  für  .11«. 
Hic  mit  nerhiiunqen  umruqelu’D  haben,  4.  6 gr. 

17.  Stall,  ür.  J, , fieinlu'oriung  Her  Preisfragen  : lll 
Ci  noth wendig  und  ifl  e»  möglich,  beide Theile  der 
. lleilkund«,  die  Medicin  und  die  Chirurgie  fowoKl 
i.  ihrer  Erlernung  dl  in  ihrer  Ausübung  wieder  lu 
Terelnigen  etc.?  g.  14  gr. 

tg.  pp'alihert.  Fr.  Ludw. , Belehrungen  desLandtnan- 
ncs  über  deiiRIeebau,  als  eines  der  GcherRen  Mittel 
feinen  VYohlRand  zu  begründen,  und  den  Folgen 
desRrieges  nicht  zu  unterliegen.  NebQ  einer  Rupfer- 
. tifel,  und  einem  Anhang  über  das  Aufblilien  der 
Tliiere,  und  den  Gebrauch  des  Trohsrs  rou  dem 
Tbicrarzt  Fr.  PVgrr.  g.  p gr, 

Tp.  ...  Zangent,  C.  G. , praktifche  Bemerkungen  zu 
d«r  Lehr«  vom  Abtriebsrecht,  g,  p gr. 


Ökonomir  ift  in  tinfem  Znien  ein.  Mode-  wnA 
XüiihliagabefcJuifiigiuig  für  Tiult.  |iiui  der 
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keit  vieler  rertrefflichen  MSnner  geavürdiget  worden . 
daher  Ge  auch  fchoii  zu  einem  hohen  Grad  der  Kultur 
geftiege-t  ifl.  Sollu  nicht,  mancher  junge  Südier  oder 
Städterin  sueli  Luft  haben,  Geh  die  Eiemeniarkenmnirs 
der  I.aiit'w-rthfciui'i  zu  erwerben , ohne  Gcit  durch 
eine  Menge  f>  Ocinatirehcr  Schriften  durchzuarbeiien  ? 
um  ctwsim,  wenn  Ge  ihr  Gefcliick  ai.  Prediger,  Am.- 
Icute  und  dergl.  oder  deren  holde  Gefährtin  auf  da. 
Land  wirft,  einige  Unit rlialiiing  zu  haben  , und  bey 
ökonomifelirn  Gefprächrn  nicht  (lumme  Perfoiirn 
innclien  ruAIürftn?  Uiefe  mache  ich  «uf  eine  Schrift 
Biifmerkfam  , ggelcbe  in  meinem  Verlag  die  verwichen. 
Oller-. Mefle  herzutgekoromen  iß,  unter  dem  Titelt 
/t.lh  Fritdiuimi  linichru  ikrea  dkoiionu/ciwa  f-l-'a». 
derangrn.  Der  VerfaGer,  einer  unferer  beßeii  Sci.rlfi- 
ßrllcr,  dem  es  vormals  eben  fo  gegangen  iß,  wi. 
vielen , welche  ganz  uiiwißend  im  ökunomifchen  F'ach. 
aufs  Land  gewürfen  worden,  hat  Geh  bemüht,  das 
vorziigiiehße  vom  Anbau  der  in  unfern  /(eiten  aufge- 
koimneiteii  Futurrkriiiier,  fo  wie  der  lUiidvichzucHt 
Und  Hehandluiig  diefrr  Producte  abzuhaiidelii , und  da- 
mit es  dl.  juiigrii  an  Romaiilectnre  gewöhntet  Lefew  clt 
gefallen  möge,  hat  er,  wie  er  Geh  in  der  Vorred« 
(usdrückt,  über  das  Gmpie  Uiidliche  Gewand  den 
Spencer  eines  llomaiis  gezogen.  fch  habe  mich  als 
Verleger  bemüht,  diefe  Schrift  durch  t; pographifchs 
Schönheit  angenehm , und  durch  beygefügte  lisch  der 
Natur  gemalte  Kleearteu  nützlicher  zu  machen.  Si. 
iß  in  allen  Buchhandlungen  um  den  fehr  geringen  Frei, 
von  1 Rthlr.  zu  haben , und  empfehle  felcbt  hiermit 
der  grörsie»  Aufmerkfamkeii. 

Leipzig,  im  Jul.  igoo. 

H.iartcli  Mülle» 


In  allen  .Buchhandlungen  ift  felgende  (b  eben  es* 
fchienrnc  Schrift  zu  haben  : 

Dtr  Sckttliaiäamlg , von  Xo/egartm.  gr.  g.  jgoo. 

• gr. 


Worle'eincs  edlen  Greifes,  an  fein.  ZrilgenoGen, 
über  einen  weifen  und  frohen  Genufs  des  Lebens. 

Aus  dem  Nachlaße  des  Gehrimeiiraths  rou  Z** 
mit  einem  illum.  Kupfer,  g.  10  gr. 

Innige  Ilerzeusergiersungcn  eine»  redlichen  Frrui* 
de»  der  Menfchheit  übtr  den  wahren  Werth  de. 
Lebens  und  die  weifeßvu  Mtasregeln,  auf  eine  wür^ 
dige  und  adle  An  der  Güter  deßelben  Geh  zu  erfreuen, 
und  feine  Befchwerdrn  Geh  zu  erlcichiem.  Der  Ve^ 
faffer  bleibt  nicht  blof»  bey  dem  AllgemeinCTi  dtr  Gt» 
liehen  Angelegenheiten  ßeheii,  er  führt  den  Lefer  auch 
hin  zu  den  einzelnen  Quellen  der  Zufriedenheit,  legi 
ihm  di«  Wichtigkeit  der  Verßandes- Aufkln-ung,  der 
GefundheitspGege , der  geißigen  Selbßrrbebung,  der 
Arbeiifamkeii,  Sparfamkeit,  Mäfsigkeil  und  andirer 
Ffiichttu  ans  Herz.  Seine  Ermahnungen  Rnd  in  einem 
Tone  abgefafsi,  der  dem  jugendHrhen  und  maniilicheo 
Alisui  ktidtu  S,tckl»elun>  t*g*"^*^  ** 
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hiltes  «nfcfc.nunchw.Wtrt  fein«  Zeit.|r«r<del>  8i* 
find  gtofjiem.'ielis  bclebl  von  einer  fanftrii  religidten 
BegtifUrung,  «nd  hdlmen  eur  heilf^men  Erbauung  be- 
nuui  irrrden.  Diefe»  Qucb  ift  iu  alien  foliden  Buch' 
kandlungen  zu  btkominea. 

XiW^zig.  . I • ' ■ l 

Heinrich  Müller. 

KetecVisnma  in  Siitenlchre.  dutclagangig  nil  Er* 
kläriinfen,  Bcn*vifen  und  Denkfpruchen  «lauierl. 

. Für  ilürger*  und  Landfcbulen.  8<  lo  gr- 
Ein  Katechismua  der  Sutenlebre  war  ein  itidürB 
aifa  für  die  zweckmafaige  Herzensbildung  der  Schul- 
jugend. Her  lleligioiianmrricbt  komue  nur  darauf 
fciiicklich  gegriiudrt  werden.  Hivfer  Verfurli  hilft 
eiemlich  diefem  Bediirfnifa  ab,  und  gewahrt  drm  Lehrer 
rieieii  brauchbaren  StoiT,  feine  Zöglinge  über  ihre 
moralifche  Natur  und  Jieftimmung  nicht  nur  iin  Allge- 
meinen zu  unterrichten,  fendern  euch  Ae  mit  ihren 
einzelnen  und  a:u  nüchflcn  liegenden  PQichtvn  auf  ein* 
recht  enfehauiiehe,  und  die  Wifsbegicr  unterhaltende 
Art.  vertraut  zu  macben*  Der  Verf.tfTer  hat  die  Ketul- 
Ute  emer  ^ci'unden  Pbilofophie  meillemheilt  glückltcb 
bouuizi,  und  durch  ein^ellreuce  palff'nde  Er/dblungeo 
und  VerCce  IVeiz  itnd  Inierelte  dr«  Ganzen  zu  erliöhen 
gewuf«(.  Die  beyg«fügte  kurze  l.ebcntgercbicbie  Jefn 
wird  bt^  dem  Unterricht  in  der  chnAhchcn  Religion 
recht  gut  gebraucht  werden  können.  Aile«  i/l  popuUr 
und  gemc.miüczig,  ohne  doch  in»  Gemeine  «nd  Seichte 
zu  fallen.  In  illta  ISuchb-indiungeQ  ilt  folcber  z« 
haben. 

X^eipzig.  in  Jul.  i8oo. 

Heinrich  MüUof. 


Plurimorum  de  feco  Paoli  Gal.  Tilg  tö.  fententUe 
examin.itae,  novaque  ejus  interpretaiio  teotaia. 
CommentJtio  hiAorico  - rxcgetlca.  ScripSt  C. 
/*.  Bvniix.  LipQae,  xgoo.  KabenhorA.  8<  i3gr. 

Diefe  Schrift  zerfallt  in  drcyThcilc.  Der  *tA«  Aellt 
die  Oc  fetze  für  die  Bearbeitung  einer  folchrn  Hgeltifen 
Stelle  auf.  Her  zwejte  liefert  eine  ausführliche  Kritik 
von  64  verfchiedeiieii , logifchrcordneccn , Erklärunga- 
•rtm  diefer  Stelle,  vorzüglich  aus  den  neurflenZeitcn. 
Her  drttt*  Theil  giebi  e ne  neu»  Erklärung,  welche, 
bty  Vermeidung  dir  an  den  übrigen  gerügt»  Mängel, 
durch  Leiclit.'gkeii  und  Con'exisharmon**  Geh  fich« 
der  Heurtkeilung  anderer  cinpAehlu 


Sep  Htmrich  Afütler  iu  Leipzig  ift  erfchiengn,  «nd 
1»  allen  guten  Buchhandlungen  zu  haben: 

Gallc-ric  merkwürdiger  V«fchworiingen , Empö- 
rungen und  nevolutroiien.  Ein  I.efebuch  für 
Jed  rmaini,  in  iwey  TJieilen.  8-  * ftthlr. 

Beide  Tbcile  enthalten  in  der  treiieftcn  Harftellung 
•nd  gedrängten  Kürze  in  einem  «iigenelim  eczdblcndea  i 
luJa4  ui'i'i>'WÜr(ligA«B  Revsluüonen,  Empdrungtn 


==  l«a 

and  Rebellioaen , ala  t I.  Rtrolution  in  Portugal 
>S8o-  H.  Gefchicht«  der  Zerrüttung  in  l'rankreick 
tSSo  — ISP4.  III.  ncvoiuion  in  Schweden  Ija3. 
IV.  Revolution  in  Häimemark  isbj.  V.  llcvoluüoa 
in  Holland  tsij  — 1609.  VI.  Empörung  iu  Bclgica 
*789  — 1790-  VH.  Empörung  Lüuichl  *789  — 
1790.  VIII.  Reeulution  ’b  Foriugali  1840.  IX.  Ma. 
taiiiello's  Empörung  in  Neapel  1847.  X.  Revolution 
io  KufsUnd  178s.  XI.  Revolution  in  England  ]84* 
— 1849.  XII.  Revolution  in  Eiigl-uid  1680.  XIII. 
Revolution  in  England  i8|8-  XIV*.  Revolut'on  in 
Schweden  177*.  XV.  Verfchwörung  in  Furtugall 
*758-  XV*I.  Empörung  in  Sardüiitn  X793  — 1794« 
XVII.  Revolution  in  Polen  1794.  XVIll.  Revaluiioa 
in  Nordamerika  1774  — I78J-  XI.X.  Ptcvolution  ia 
Genua  1797.  XX.  Empörungen  in  Irland  1798- 
XXI.  Revolution  in  der  Schweiz  1798-  XXII.  Re- 
volution Roma  179s.  X.KIII.  Revolution  Neupvle  1^99. 
Her  VerfafTcr,  welcher  am  Schlufs  jeder  merkwürdi- 
gen Revolution  eine  Parallele  zwifchen  dii  fer  und  dw 
jetzigen  franzöCfcheii  Revolution  gezogen,  giebt  da- 
durch dem  Lefer  in  jetziger  l^eit  mehr  Intcrefte . be- 
fondera  di-njen.'gan , die  mit  der  Gefchiciite  nicht  gejiug 
bekaunt  find. 


In  allen  Buchhandlungen  ift  folgende  fo  eben  er- 
fehienene  Schrift  zu  haben,  in  welcher  jeder  unbefaa. 
gene  Lefer  das  P.efutiac  einer  vertrauten  nekaniitfcbaft 
mit  der  iicueften  Philofopliie  Anden  wird : 

Über  den  BritfßtUtt  Jakahi  an  Ficht,  g.  Jgoo. 

8 gr. 

i 

Tn  der  Stmhlfchtn  Buclihsndlung  m Jena  iA  fo  ebeft 
erfchirnen  ; 

Über  Schillert  Alaria  Stuart.  Ein  Gedicht  von  /. 

B.  f'ermrhren.  4.  KoAcC  auf  PoAp.^picr  3 gr« 
' auf  Velin  ii  pr, 

Diefcs  TrJucrfpId  iA  den  14  Jun.  1300  in  Weimar 
unter  der  Diruciion  des  l!ii.  nofr.uh  mit  ail^ts 

mcioem  uBeyfall  autgefuhrt  worden.  * 


tchtzehuiem  JakrhunJerti  Cefchichte  ier  ^r/»- 
inngen , Theoritu  unti  Sufieme  in  der  Natur»  und 
^rxmeufufj^enfehaft : iA  erfchfenen  und  noch  vor 
der  OAvr  • MciTe  fowohl  für  dir  BeHucr  des 
Jomrnalt  der  trfnduugen  ete,  als  auch  für  die  des 
Neuen  lourmah  dar  Erßuduugen  ete.  an  alle  Buch* 
handlungen  abpefchickc  worden.  Der  Preifs  iA 
sufscrA  billig«  und  auf  1 Kihlr.  fschf.  oder  x A.  48 Kr. 
rhein.  gefeirt. 

Inhalt  t 

I.  Eine  Üherficht  der  remahmfleu  Erfindungen  , Theo» 
rieu  und  Sufleme  1«  der  jime^knmde,  von  1700  bis 
1790*  d.  ü bis  zum  Aiifsng«  dts  Joumsis  d«r  iBxr 
ftadungca  nc« 

U. 
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H.  Ein  Jutzmg  aus  Jen  ^ßtn  ftchf  Bünätn,  oiep 
' »<>r  und  zwanzig  Stücken  dtefes  Journals,  wolcher 
eine  gcdr*n<^ie  Diirftdlun^  des  Inhalu  diirfer  Scucke 
liefere , und  zugleich  den  Befitzern  des  Jieuen  Journals 

* der  £r/nd4N^ni  ete*  den  Abgang  jener  /echt  Bande 

rmi^erjwfl^/eii  erfetzt.  ’ * 

ln.  Ein  f^erzeichnift  der  Schriften , deren  Tnhalt  In  dert 
erfton  fechs  finden  oder  rier  und  zwanzig  Stuckes 

* des  Journds  der  Erfindungen  etc.  aogereigi  uud  be- 
srtheiU  wurde. 

IV.  Ein  Sachregifler  über  ditfe  feche  Bande  des  Jour« 

nals.  * 

V.  'E'O  Begifler  über  die  IiiudligembUuer  No. -I.  bla 

' XX. 

^ Jedem  Exunplare  find  twe>*  Urofchläge  beygelcgi, 
tarnte  cs  rouokl  zum  Journale  der  Erfind,  io  gelben, 
als  auch  zum  Neuen  Journale  der  Erfind*  In  grünen 
Umfehhge  broCchfri  werden  kann. 

Mit  obi|;ein  Werke  ift  zugleich  das  3tte  Stück  vom 
Journal  der  ürßnä,  und  das  7te  Stück  vom  Neaeii  Jear* 
nal  der  Eriindnnpen , an  alle  BnchliafidluageN  brofehirt 
Verfctiirki  worden.  Der  Preis  vau  jedem  ift  9 gr. 
Gotha,  im  Jun.  xfioo. 

Juftua  P^rthea« 


. In  der  Gbgferdifehen  Verlagabttchhandlung  zu  Kna 
aft  fo  eben  fertig  worden  und  für  la  gr.  zu.  haben: 
Henr,  Cor,  Akr,  EUhfladt,  Phiiof.  I*.  P.  O.  Acroaßt 
ftro  ^QcietatU  t^osinae lenenfitiniiauratione.  med.  g. 
worin  theils  die  Gvfchiciiie  der  feit  66  Jahren  hier  be* 
Aaiieiiden  latein.  GeiVtirchaft  kurz  dargeiUllc,  theils 
die  neue  Einrichtung  derreibtti  unter  der  jeuigen  Oire* 
ction  gefehilden;  theils  überhaupt  Anleitung  gegeben 
wird,  Wia  fich  Audicreiida  Jünglinge  in  fchnftlicheu 
Auffiitten,  Ausjrbcituftgen  , Difpuürcn  , befondert 
über  philologirchc  Gegcunaiidc  zwcckmafstg  üben  und 
SU  einsm  künftigen  Scbulainto  vorbcrcitcn  kbimcn. 


Von  OniyJ*t»  C,  G*t  Treatlfc  «n  mortal  nireafe« 
atc.  erfolgt  nachüoos  eine  deuifdie  Überjeuung. 


Anzeige  einet  neuen  Original-  Tiomans. 

Leben  und  Meynungen  des  Johannes  Steifnick » 
und  feines  Vau*rs  Martin.  Carrltatur- lK»m.in 
aus  dk'ii  Papieren  des  lachenden  Pht’ofopheii. 

* Erfter  tmd  zwcyier  Band.  Mit  6 Kupfern  von 

* Jnru.  g.  brofehfrt.  3 Kthlr.  3 gr« 

Schon  der  Titel  macht  auf  diefc*  Bnch  .lufmerkfim, 
noch  mehr  die  Überfchr’ficn  der  kflpiieUriig  ahge- 
/aGten  Abraire,  und  nimmt  man  es  in  <ke  Hand,  und 
hatfiichtei  die  rvf^fttrflücke  unfers  Jnr\/i*f,  fo  laden 
dieft  nicht  weniger  zu  nähern  Hcimuiilh  dis  Ganzen, 


*4- 


8*4 

au9  wolobeM'  d^fe  Sccmq  fonominen  worden  find«: 
ein. 

Als  Probe  folgen  hier  einige  Überfclirircen , fie  sU« 
auazuheben.  möchte  für  dies  Blau  zu  viel  Raum  weg- 
nehraen.  ^ 

FamüJengchemmiCi.  Anttomifchei  Verdient.  QSan* 
barung.  Jüngftertag.  Tier  blinde  Lcrm.  Die  In- 
jurienklagc.  Die  wandelnde  PortcchzTe.  Die  Extreme. 
Hache.  Reue.  Narkolifche  und  elektritche  Wirkung, 
Das  Fefi  Johannes  des  Täufers.  X>cr£xorcitle.  Prag« 
nunc  eini?r  exorciAifchen  Rede  aus  Riloaau  Hauspo* 
Aüic«  Saul  kommt  unter  die  Propheten  und  macht 
dom  Exorcismus  ein  Ende.  £r  ifts.  Er  iAs  nicht« 
Mit  AtteAaten  und  Fragmenten  iA  nicht  zu  fpafsen, 
Übungen  im  Brief  AU  und  in  alierley  KafuiAik.  Ein* 
laduiig  Martins  ins  Ländchen  X * * * za  einem  misraihe» 
nefi  Exempel  aus  Adam  Ricfcns  Rechenbuch.  Würden 
find  Bürden  und  die  Ehre  iA  ein  Sieb,  das  dte'^Ktiraec 
zugleich  mit  der  Spreu  durcblifst.  Weckt  den  fchla* 
fenden  J^wen  nicht.  Vorfpiel  zu  einer  Tragikomödie. 
Beyfiiz  ohne  Stimme.  Das  Blendwerk.  Ein  Übel 
kommt  feiten  allein,  noch  felcener  ohne  eigne  Schuld« 
Eine  Erzählung  welche  lehrt  : wie  fchncU  man  fick 
fremd  werden , Auffeheii  errepeo,  grofse  Erfehrungea 
fliachcM  und  Soldat  werden  könne  u.  f.  w.  u.  f.  w. 

Der  3te  und  4te  Band»  womit  das  Ganze  gefchlo^ 
fen  feyn  wird,  erfcheini,  fobald  Ilr.^arp  die  dazu  be« 
Aimnuen  6 Kiiprer  liefern  kaniu 
JLeiprlger  OAer-MefTe  igoo. 

Der  Verleget. 

II.  Neue  Landkarten. 

Von  mtinot  Pepkant  vtu  Dnt/rftlang  und  de« 
magrauindn  , Ciid  auf  jedem  Pollatnt  und  in 

jeder  tuten  Buclihjiid:uiig  wieder  frifch«  Abdrück« 
<u  haben.  f 

Frankfurt,  d.  3 Juk  jgoo. 

Biet,’ 

K.  n.  PoitcommlQariui, 

III.  Bücher  und  Kupferftiche  fo  za  ver- 
kaufen. 

Bfym  Uofeommifiar  Fiedler  in  Jena  liegen  E«em* 
pUrc  von  Voyage  du  jeunc  Anacharfis,  7 Vol.  in  8- 
et  Atlas  in  4.  zum  Verkauf  bereit.  Ladenpreis  18  fi* 
Verkaufspreig  9 | fi.  (Carohn  k ix  fl.)  Ferner 
eine  Sammlung  von  circa  140  von  AJix  in  Paris  ge^ 
Aoebenen  Porträts  berühmter  Männer  aus  den  ll^eiten 
dir  Revolution,  zu  t^Uthlr.  und  in  8*  ^3  gr.  fichf. 
fO^Ttt  8 Rt.  ) Ingleichem  lA  bey  ihm  «in  Rabatt -Ver- 
zeichnifs  koAbartr  und  feiutcr  cnglifcher,  franzöfifcher 
-und  l-ucinifchcr-  Bücher  nsunfgeläüch  zu  liabea.  \Jü- 
fraukirte  Briefe  aber  blritfbn  uueröffnet  liegen. 
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I.  Englifche  Literatur. 

Vur  und  zmmägße  Utberßcht. 

Medlcim, 

T7^ en  krmnta  et  anbekannt  feyn , dafs  die 
* ” tcheii  Arr.ta  von  jeher  unfeni  deuifcheo  viel#  Vor- 
an! afsungafi  gaben , gegen  U^-pothefenCucbt  und  gegen 
fch!eun\ge  AuCrübrung  neuer  Syfteme  lu  eifern?  und 
■wer  könnte  jet«  irgend  ein  gelehrtea  Blatt  lefen , ohne 
all  hitle»,  wvlcbo  RevoJaiCJon  der  Schoulindet  Brown 
in  unferrr  mcdicinifciien  Welt  angerichtet  hat?  Wer 
faat  nicht  nebenher  ein  anderea  allgemeinea  Syftem  der 
Mcdicin  io  Dmrwint  Zoamimie  (und  deflen  Überfeuung 
ron  Herrn  Hofrath  Brandia)  kennen  gelernt?  Wem 

Tollte  endlicbi  wenn  man  ina  Speetelle  gehen  will, viele 

«ndere,  nur  den  eigentlichen  Mediclnem  bekannt  ge- 
wordene Entdeckungen  abgerechnet,  — die  Inoculation 
der  Kuhpocken  unbekaant  geblieben  feyn?  Dicfe  Er- 
ianerungen  dnd  allein  fchon  hinlänglich,  auch  nicht-me- 
dicinifebe  Lefer  auf  die  neuem  englifchen  Producta  im 
Fache  der  Arzneykunde  aufmerkfain  zu  machen.  Wa 
einmal  Syfhem-  und  Hypothefenfucht  berrfchend  ge- 
worden ift,  lafat  fich  eine  baldige  Änderung  fchwerlfch 
holFen;  um  Aufmerkfimkeit  zu  erregen,  will  jeder  et- 
-waa  Neues  Tagen.  IndelTen  wird  eben  dadurch  eine 
(ewiffe  Gleichgültigkeit  gegen  alles  Neue  erweckt,  und 
wabtTchetnlich  liegt  hierin  auch  der  Grund , dafa  Broum 
ia  England  bey  weitem  nicht  To  vieles  Auffehn  erregt 
hat,  als  in  Deuifchland.  (Der  Umftind,  dafs  er  ein 
Schoue  war,  konnte  etwas  dazu  beytrigen , löfst  aber 
fchwerltcb  das  Problem  ganz).  In  der  That  fleht  mzn 
ht  England* keiao  auf  Leben  und  Tod  mit  einander 
kampfenden  Ptrtheyen . und  Darwin’t  Syftem  feheint 
das  Brownifclie  z'emlich  in  Scluticn  gcftellt  zu  haben. 
In  wie  fern  übrigens  das  von  jtlex.  Ca  mpbel  ver- 
Ipochene  Werk:  a free  and  impartial  Int/nirif  inlo  ihe 
fltnt  State  of  medical  knowtedge , fgelher  wilh  a 
eomfaratii-e  Kiew  of  the  Sademt  of  Cnllen,  Brown 
and  Darwin,  romprehendimg  a bodi/  of  informationl 
rtfp.  (he  rifr  and  progreft  of  the  kealhg  Art  fram  itt 
Hrliefl  dnwu  <o  the  frejent  time,  das  ebea  jetzt  in 


Edinburgh  gedruckt  wird  (oder  auch  nun  vielleicht 
fchon  crfchieneii ’iß)  , eine  nnpartheyifche  Schilderung 
des  gegenwärtigen  Zußandes  der  Kcdicln  in  Grofs- 
brittanien  liefern  werde , wird  der  deutfehe  Lefer  wohl 
bald  erfahren.  Vorläufig  iß  gegen  Darwin't  Syflem, 
das  hier  aus  der  nettlirheu  Recenfion  m der  Allg.  Lit. 
Zeit.  (igoo.  N.  141.)  als  bekannt  vorausgefetzt  wer- 
den kann , Th.  Brown  zu  Edinburgh  mit  Ohferta- 
Sio«»  oa  the  Zoonomia  'af  Er.  D.  L.  1798.  5ÖO  S.  g. 
(8  fh.)  als  ein  nicht  unbedeutender  Gegner  aufgetreien, 
der  indeßen  ganz  mk  dem  Anßande  fchrcibt,  der  ei- 
nem Manne,  wie  D. , gebührt.  Eine  Hauptfehrift  für 
das  Beoumfehe  Syßem  in  den  letztem  Jahren  wart 
Coar.  G.  Onifid’r  treatife  on  mortal  Difeafet  etc.  L. 
Johnfon  179g.  g.  (9  fh.)  die,  bey  allen  dagegen  ge- 
machten Einwürfen,  als  ein  gutes  priktifchea 
Werk  über  die  wichtigßen  Krankheiten  empfoh- 
len wird,  da  hingegen  Cnllen' t Syßem  von  neuem 
in  Edm.  Goodman  Clarkeit  JtledUinae  praxeol 
Campend,  b.  F.bead.  1799.  la.  (S  tb-)  bearbeitet  wurde. 

Bey  der  .Menge  neuerer  Aufklärungen  über  die 
Arzneykunde  im  In  - und  Auslende  kommt  de« 
Engländern  Tehr  das  Daacaafchc  Journäl  zu  ßatten, 
das  bisher  unter  dem  Titel : medical  Commeiitarief  cr- 


fchien,  feit  179Ö  aber  ela  jtnnalt  of  JlTcdieine  von 
dem  altera  und  jungem  D.  herausgegeben  wird.  Sie 
enthalten,  wie  die  Comm. , -thcils  Rccenfioncn  in  - und 
eusländifcher  Schriften,  theils  eigene  Au/Tätze,  dere» 
Aufzählung  man  hier  um  To  weniger  erwarten  wird, 
da  eine  deiufche  Überfetzung  dcrfelben  exrßirr.  Vo« 
unftrn  deutfehen  Schriften 'werden  einige  von  Fifeher, 
Hamboldt  u.  a.  m.  fehr  ausführlich  beurtheilt,  fo  daf« 
die  Landsleute  der  Verf.  eine  ziemlich  vollßändigo 


Kennioifs  dcrfelben  erhalten.  Von  ähnlicher  Art,  nue 
von  w-eiierm  Dmfango  und  etwas  anders  eingerichtet, 
iß  das  im  vorigen  Jahr  angefangene  mtdital  and  pfcjy- 
ficat  Jonrnat,  eontaining  the  earliefl  Infarmationt  oa  fnh- 
iect,  ofMedicine.  Snrger».  Chemlßttj.  Pharmac^.  Bona- 
«9,  aad  natnral  HiHor^.  »nder  the  general  Snptrintem- 
danct  of  Dr.  Bradten,  M.  of  the  re».  Coli. 

London  etc.  the  foreign  Department  coadaemd  I.9 
fVmick,  Phyf.  to  the  fnxnn  AmkaSy  ctc.  L.  PhD- 

(S)  R 
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fifti.  B-  X799-  Mürz  «■.  «—  lUj  die  dcut* 
(chen  Ärzte  durch  Hm.  fCiihm  nilier  kenneo  za  let^ 
•en  Gelegenheit  haben.  Wie  riel  fich  uiifere  Ärzte 
in  RückGchi  der  AuibreiiunB  ihn«  Ntmeni  unter  den 
Sngllndern  von  Um.  ff  'iUich  zit  verl^rechen  heben, 
«rgiebe  Heb  eue  feinen  bieherigen  Bemühungen,  di« 
Engländer  mit  unferer  Literatur  bekannt  zu  merhen, 
wovon  wir  bereiu  eben  einige«  erwehnt.  uftd  mehr  tl« 
einmi)  noch  zu  fprechen  Gelegenheit  heben  werden. 
Sehen  in  dm  erfien  Heften  findet  nien  mehrere  Auizüg« 
aae  Schriften  roujirmmatm,  Cseradi,  Bnirland , t'a* 
**r , U^'UUnom  u.  a.  — Ein«  PriTetgefelKchaff 

l. ondnrr  ÄrzM  hat  angefingen,  ihr«  Schriften  uiitet 
dem  Titel  drucken  zu  iafiea : MtdieBl  Btcordr  end  iie> 
fearclut  ftltctti  from  ike  Papert  ef  a privat  mriieat 
der.  (f.  ALZ.  igoo.  K.  173.).  Her  um  di«  Medicia 
und  um  andere  Eicher  rerdiem«  Th.  BtHoat  hat 
auCacr  einer  neuen  Piatiea  0/  fama  abferaatiowt  made  at 
tka  medical  patamallc  lafliiatiaa.  IL.  Loogmzn  und 
Eeea  I799>  8*  (t  fh.  6 d.)  Contributiont  ta  phyficaS 
and  medical  kaauiledge  priacipally  fram  tka  PJ\JI  of 
Bagtand.  L.  Longmaa  und  Ree«  1799.  539  S.  8< 
(8  fh.)  htraaegegeben , mit  einem  Plane  für  die  Yer« 
brITrrung  und  Erweiterung  de«  medic.  Studium«  ül 
England,  der  fvhr  günllige  Auilchten  eröffnen  nürde, 
wenn  er  nur  völlig  «o«rülirbar  witre..  Er  verleugt 
nimlich,  daf«  di«  Hofpiularzt«  zu  gewifleu  Zeiten, 
etwa  monatlich,  in  Gegenwart  der  Ärzte  der  Stadt  und 
der  Nachbarfchaft  und  der  Iniereffenim  der  Aofial« 
von  den  rorgekoaimenea  wichtigen  l alien  Bericht  er- 
ftatten , die  vorzfiglichften  von  einer  Coinmiitce , un- 
gewöhnliche rille  aber  auch  auraer  diefm  Sitzungen 
von  eineai  oder  einigen  CommifltriLn  ualirfucht  und 
•ffemlich  bekennt  gemacht  werden  fallen  ; auck  müft- 
acn  die  Ärzte  in  diefea  Anwälten  wechfein  u.  f.  w. 
Li«  hier  geiicfcrien  Beytrüg«  find;  Vcrfuchc  über 
Warme  uud  Licht,  ncbll  einer  nrurn  Thttrie  der 
Befpiretion  u.  f.  w.  von  Hiimphry  Horp,  uud  Ebendefli 
Verfuch  über  di«  Erzcni^uuj  des  Photozygen  (oxigui. 
Ga»)  uud  liH'r  d e Urfachen  der  F.irbe  der  orgtaifchen 
Körper,  di«  alk  von  vielem  Scliarffinn  zeugen;  de« 
Hcramsg.  IVobe  einer  Anordnung  der  Körper  n.rch  ih- 
ren Pr  neipien  (Lich^  Ouygen,  Philoxygta  undMifoxy- 
geu);  ferner  tf'.  Ctauficid  über  den  Stroiuian  iu 
der  Nachbzrfcheft  von  Briftol;  eine  Menge  von  Bco- 
bachiuiigcn  über  einzelne  Krankheiten  und  Heilmitiel, 
Tun  genannten  Ärzten  und  \^'unde^ztell , unter  andern 
über  die  Kiihpockcn,  über  dto  Karbunkal  u.  dgl. 
über  dm  Gebrauch  der  Ligiteha  in  der  Schwiad- 
fuchl  u.  f.  w. 

Von  Sammlungen  med.  Schriften  einzelner  Verf, 
kennt  der  deutlch«  Leftr  bereit«  d.e  Fortfetzungen  von 
t'erririr*s  medifut  Uijiariet  and  Btßartione , und 
jiherncihp^i  faeg.  and  phußal.  Ejjuai,  Letztere 
le  ICH  ouf  d.e  übricen  neuen  Schriften  im  Fach«  der 
Tiiylio'ögic  und  Aiiaioniit.  Vob  J.  BcU't  Anatamfi  of 
Ihr  baa.aa  Jlodu  «mliäli  der  ate  Th,  (1798-  19Ö  S.  g. 

m.  K.  II  fh.)  die  Anatomi«  des  Herzens  und  der  Ar- 
aarieai;  Lhartai  Bali  gab  a iyfiam  of  Diffactiontt  ax- 


ptainhig  tha  Jaatama  of  tka  kaain  Eodp,  tka  moauen 

of  difptaaimg  tha  Parte  and  tkrtr  P’ariatiat  im  Difeafa 
heraua,  Edinburgh,  b.  Muiidella  u.  I..  Jahnfon.  fol, 
deren  ir  Th.  1798.  ag  S.  fol.  mit  4 Kpfi.  die  Zerlw 
gung  der  Bauchmulkeln 'und  der  Eingeweide,  der  ata 
Th.  aber  (40  8.  m.  3 R*}  die  Bruflhöla  zum  Gegeiw 
Bande  hat,  Lafa  der  Verf,  praktifch«  Bomerkungeu 
einmifebt,  ergiabs  fich  fchon  aut  dem  Titel;  fein  Werk 
iB  im  Ganzen  ein«  brauchbare  Auleiiuiig.  I)ie  Vew 
mehrUHgen  von  Lr,  Bailtit't  morbid  .daelomy  in  dar 
aten  AulTage  find  als  ein  jippendix  Lefondera  abgw 
druckt  erfchicnctu  ji  aew  SvJIrm  of  Pkiifiolvgii  aie.  b$ 
liie».  Sa  u m 0 r e M f Sitrgecu  i<r  the  HJagJ,  Mofp, 
don,  Rob.'ttfont  1798-  a 8*  (14  fh.)  hegrtift  dife 
ganzt  thierifche  Kftur«  gitbt  «bir  keinen  voUkomra»» 
nen  Begriff  ron  dem  ßegrnTrirti|ta  Zuffmde  der  Pb^ 
fiolegie.  Die  ghtißological  and  fkiiy/vphicai  ou 

the  Üißortioni  0/  th*  Spmet  tht  mctit'a  [*%>wer  of  jinW 
maU  p rke  FmHticy  af  the  Senfes  uirW  (^e  Properties  •/ 
7^7llrrrr,  by  C.  K.  P'f'ilkinfon»  Sargevn  *ni  Leetarer 
•«  exper.  rkiJofapky  at  St.  Bartkola  Uofpa  L.  Law. 
>798*  8«  (4  n>.)  8nd  fehr  verfcliiedcn  beuriheUi  wor- 
den; dzfl  Mathemanfcb«  ia  einiftn,  dzt  l^'pothetirdm 
in  «ödem  h«t  feine  Tidier  gefunden ; doch  rerdienes 
6e  immer  einige  AufmeiHsfimkeiu  — Tha  ByJrclogf 
er  chemica^  phyfiologicat  Doctrine  of  tka  ßuids  of  th§ 
kntnan  Body  trantK  from  tha  Zaatin  of  Ja  J,  PlanekB 
hy  /tob.  //  o o ^ « r cf  Pambroka  Coti^e,  Oxford^  MIX 
p.  S t Fa  l.  M.  Sa  etc.  La  BcoUy  1797.  370  Ö. 

8<  (S  fh.)  lA  aus  dem  Originale  bekannt;  der  Über/^ 
tter«  der  zu\tciJeti  etwas  undeuiUck  fchreibt«  w ill  eiot 
befendere  chemifche  Analste  der  Flünifketico  dm 
snenfchlichru  1^5rpcrs  lur^nsgcbcn.  — 

DielXätt'tik  und  ?dacrob*otilt  bat  in  den  letztem  Jals* 
rvn  mehrere  BcÄibeictr  gefuoden.  Aufaer  der  bereits 
bekannten Überfetrung  von  J/N/e/ond'zhunna  das  menfeb» 
Hiebe  Lcbea  zu  vrilanf^cni,  crfchicnen  in  dicfviu  Faclui 
mehrere  Originale.  Jn  on  the  tnoß  ratwnul  Mamas  af 
praferving  Heallh,  and  of  mttiiining  to  <tn  adaanetd 
: to  ukick  ure  udded  Aneedotes  of  LeOngeaity.  L» 
Wallis.  1799.  12.  (j  fii«)  ifi  euf  heichrende  Ünvtf^ 
baltungangclcer.  Des  bireiis oft  erwahnteo  Ik.  Besh 
dua'i  LeOetnre  imtsodMctory  Io  m eourfa  af  populär  im 
ßruetium  om  the  conßitutiom  and  managrmtnt  0/  tka  km 
man  üodiir.  L.  Joknfon  179?.  8«  (1  fh.  6 d.^  Ja 
Corneft*a  Zjeetnie  on  fke  pfrjrrvation  af  dlaaUK 
L.  CadcII  1797.  8*  (t  fh.)  (r.üch  Jtrownifchen  Grund» 
(atzen)  und  des  bcLannteo  populsireo  ArxKs  // . Bm 
rha«*/  (/6/<7rulioiia  roffc.  the  Dirt  of  the  eommon 
People  rrrontmeadiiig  • method  of  Heing  iffs  eupenpea 
and  mora  eonductina  ta  Health  thau  the  prtfmt , bejr 
Ebcndeinf.  1797.  8«  Aj.  6 d«)  wurden  alle  mit  Bef* 
fall!  rufeenommen.  Bj.  Mofeley,  der  1785  'ine  tilge* 
mein  bekannte  Abhandlung  über  deu  Haffce  htrsusgitb« 
liflt  kürzlich  durch  a TreatHe  on  S^'pnr.  L.  Kobio* 
fons  1799.  8«  (5  fh-l  diefs  fufse  Product  Indiens,  o!  ne 
Rückficiit  auf  d e mamherlr)  Vonrürfc  frühertr  Ara^ 
te»  faA  alWemtiii«  befend«  ra  «i.ton  I.euteii.  cmptohlen* 
2'fta  Saldiere  frimd  or  tka  meamt  aj  pr^erving  tha 
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ScoOk  0/  mitiurn  >,  ’•  ***  Offen»  0}  Vu 

kriti/k  JnKV , ky  IV.  Blair,  Sargren  to  the  Lock 
Uofpilal  and  Jfflam  etc.  L.  Lonj^in  *798.  (1S4  9- 
8.  12.  (J  fh.  6 <i.)  ift  ei»  ntiuliches  Büchlein  für  die 
IjKidrrtnee,  auf  di<?  biehrr  nicht  immer  die  fehörige 
RücKllcht  genommen  wurde,  wie  aiie  mdhrern  1796 
erfcaienenen  Schriften  erhellt,,  in  weichen  verfcliiedene 
Menirel  der  inedicinifchen  Anß.tlten  bey  den  Armeen 
gerü^i  wurden.  Weit  hiufiger  waren  immer  die 
^brift  en«  wetebe  die  Kriialcung  und  VViederherftellung 
der  Gcfund/iett  der  Seeleute,  und  btTonden  der  nach 
Olt*  und  Weftindien  gehenden  Truppen  und  anderer 
Parfonen  betreffen.  Men  kenne  die  Anwälten , die  in 
Qeuern  Zeiten  zur  Verbüturtifr  und  Vertilgung  drr  Con* 
Cfgion  auf  den  Schiffen  getroffen  wurden  (f.  alig.  L.ic.  Z. 
gö  IBl.N.  139.),  mndium.  Cfirmirhae/f  Smitk*f  179Ö 
suerff  und  1799  ron  neuem  «ufgelcgto  Schrift:  tht 
äfftet  of  tkt  nitroMS  P'^afof  i«  ftreventing  amd  deßroijing 
CoNta^ioR  madt  ch'u^if  hu  Surgeonf  of  hit  A/rJ.  iV'aey 
fn  Prifom , Hofpitalf  ond  01»  bv.jrd  c/  Shift  eiC.  J». 
Johufon.  S<  davon  nihcni  Bcricbt.  Für  die  Off* 
iadienfahrer  forgte  jllex.  Sit  wart»  ehem|)i  felbff 
Off  ndienfahrer,  )etzt  Wundarzt  tu  S^uthwark  in  ihe 
med.  Difeiplint  etc.  L.  Johnfon  1798-  la»  (a  0»* 
6 d.).  Weit  mehrere  8chrificn  diefer  Art  wurden  in 
Rilekficht  Weftindieni  geliefert,  -wia  z.  B,  B.  J-Vifit 
hoarf  adulct  rtfp.  thtir  Htalth»  to  Perfont  gohg 
to  ike  IH.  Jomaiea  tt€.  L,  179S.  zg.  (l  Hl.  6 d.) 
Xc^O«.  Oiitorple*t  AdvUe  to  tkt  Commandert  and 
Officert  ftrw.  in  tke  JV.  J.  on  tht  Prtftrvatiou  of 
Health  of  Stamtn,  L.  CadeJl  179g.  g.  (z  fh.)  0.  a. 
fh.  Indaffen  fuchte  doch  neulich  £JUot  Arthy»  der 
fich  Snrgebn  »r  tht  Afr.  and  IVt^indian  j\terthani's 
Service  nennt,  in  tht  Seaman' t medical  AJvocafe.  I«. 
Rich.nrdron  1798«  >73  S.  g.  (5  Qi.)  tu  bewclfcn,  dafs 
fthrlich  5000  Seeleute  auf  den  treffindirchen  Schiffen 
durch  daa  gelbe  Fieber  und  andre  Hnnkheiccfi  hinge* 
rtffi  würden,  an  denen  der  Krieg  nicht  S^'huld  Tey,  und 
that  manche  gute  Vorrchtige,  diefer  grof^en  Sterblich- 
keit abzufaeifen.  Schoo  verlier  that  dies  in  Kückneht 
anif  St.  Domingo  Üector  i^TLean»  M.  D.  Afffinnt  In- 
fpector  of  Mofpitiilt  for  St.  Oomiago  in  an  Enqnbru 
into  tht  Natnrt  and  Canfet  of  the  great  ll/fortality 
mmong  tkt  Troopt  of  St.  OentiRgo , witk  practica/  fte- 
markt  o«  tk«  Fovtr  of  that  Island  and  OirectioRf  for 
the  CoNtdact  •/  £«ropeaRr  on  Ikeir  ßrß  Arrival  im  werm 
Climatet.  L.  Cadcll  1797.  35g  S.  g.  (6  Ti.)  eine 
Schrift,  die  ebanfali«  befoadera  das  gelbe  Fieber  be- 
trifft, übrigens,  wie  die  rorhergehend«,  mk  vielen 
fremdartigen  Mtcerien  durchmifcht  iff,  und  einer  bef* 
fero  Fkrcn  bedürftig  gewefen  wiirc.  Weit  wnehtigtr 
für  laingica,  als  diefo  Schrift  Tür  Domingo,  find  pr>i- 
ftical  Obfrrvotiom  on  tke  Difeafes  of  tke  Armtf  ln  Ja* 
naicd , ms  theu  oeenfred  bciivten  the  Y.  Z792  and  97. 
om  che  Sittiation , Climate  and  Difeafet  of  that  Island 
emd  on  the  mojl  pfohabte  meant  of  /eife«iMg  Itlortelite 
ernoug  the  ‘l'roups  and  among  Europeant  in  tropical 
Ciimatrt  hu  L.empriere,  Apotk.  to  his  A'laj. 

fweet.  Douguuo  u.  Kcea  X799.  8 ¥•  8-  (<3 


Auch  hier  finden  ici  viele  gute*  Bemerkungen  über 
das  gelbe  Fieber;  feine  Behauptung  aber,  dafs  es 
nicht  anlleckcnd  fey,  dürfte  wohl  nicht  die  Probe  aus- 
halten.  Über  di«delbe  peffardgo  Kraitkheit,  die  ganz 
ntiüdich  ftilgemeinefi  lutereiTo  erregen  mufste,  liefer- 
ten James  Clark  a Treatifn  on  tke  Yellow  Fever»  at 
ft  appeartd  /r  the  Island  af  Dominica  la  tke  Y.  1793** 
96.  (o  uhlch  ere  added  ob/,  oa  the  hitious  remdtent  Pf 
rer  ete.  L.  Murr«>-  1797.  i6g  S.  g.  (3  fh.  6 d.)  und 
der  beroits  durch  almiiehe  Sebriffen  Tortheilbaft  be- 
kannte Robert  Jackfon»  der  feit  1774  be>'  de* 
Tnippen  in  Weffiudirn,  üi  Nordamerika  und  wahrend 
des  Jetzigen  Krieg»  in  dm  Niederlanden,  in  Ilollnnd, 
Irland  und  in  Sr.  Domingo  ffand,  oa  onlline  of  the 
kifinry  and  enre  of  Feuer  cnJenuc  and  contagionr,  more 
expreftly  tke  caufagions  Fever  of  Jails,  Shipf  and  Hofpi* 
tals»  the  eonrentrated  endcmic»  rnlgarlp  the  Yellow  Ff 
»er  of  the  TS'efUndies ; to  tt  hich  are  aJJcJ  an  earp/n- 
mjthn  of  the  Principles  of  militarif  D»/ci‘p/j«e  and  Eco- 
nornit»  witk  a [eherne  of  med.  flrrtfR^rw*af  for  Arhiies» 
L.  Longman  Z79g.  $.  (7  fh.)  die  M-ichiige  neue  Bcy- 
triiga  zu  feinen  vorigen  Schriften  enthüit.  Nach  Ja- 
mef  Anderfon's,  ehemaligen  Wundarztes  des  60 
Infanterie  - Begimecns  , few  Facts  and  Obyrrraf/oa/  »a 
the  Yellow  Fever  of  tke  TJ^eßindiet.  L.  Robinfons 
X798*  8*  (i  flj.)  foilcn  in  Wcftlndien  vor  einigen  Jah- 
ren zwey  Fieber  gcherrfcht  haben,  die,  ungeachtet  de 
rerfchieden  waren,  beide  gelbe  Fieber  genannt  w*ur- 
icn.  Unter  den  in  Amerika  über  dies  Fieber  erfchie* 
nenen  Schriften  zeichnen  fich  die  Obfervationt  on  the 
Canfet  and  Cure  of  remitting  or  hÜiout  Fever»  to 
uhick  U auHtxed  an  ahfiract  of  tke  opinronr  and  prae» 
tiee  of  di;^errat  Authom  and  <ir  Appendix  exkibkiRg^ 
faett  and  rcjfectfoa/  relative  to  the  S^nochmt  jcferöider 
or  Yellow  FeT’cr  hy  If-^,  Currie»  FeUow  of  the  Colt» 
of  Ph^f.  of  Phil.  Philadi'lphfa  179$.  2X7  S.  gr.  g, 
ferner  die  medical  /R>;airfer  and  O^ferrations  conf.  an 
,^reoaat  of  the  hiliout  rerKitting  and  intermitt.  Y.  F. 
as  it  app.  in  rhe  1797»  rfc.  bu  Benf.  Ru/h»  Vol.  V« 
*798-  *30  3,  fehr  aus.  Die  Proceedingt  of  the  CoP 
lege  of  Phyjtc/itns  of  Phil,  rel,  to  the  prevenlion  of  the 
introduction  and  fpreading  0/  eoafag.  Difeafet.  PhiUd. 
1798*  37  3.  g.  uad  Facts  and  Obfervationt  relative  to 
tke  aafare  oad  origin  of  the  pcjli/enfia/  Fever»  wkich 
prevaited  in  the  City  of  FkY/ai/r/pkia  in  17g  J,  97  eng' 
98»  by  the  OiHrge  0/ Pkif^ichiar  0/  P/ii/ade/pk/o , die 
1799  zu  London  g.  nachgedruckt  wurden,  teigen, 
dafs  das  gelbe  r/ebf*r  aus  Weffiiidien  nach  Nordame- 
rtka  kam,  und,  wie  man  auch  aus  den  öffentlichen 
ISlattern  iÜngff  weifs,  trotz  den  Gegenverßeherungen 
mehrerer  englifcher  Arzte,  fehr  afiÜeckcnd  war , wenn 
anders  nidjc  etwa  hier  von  zweycrlcy  Fiebern  die 
Rede  iff,  wie  Anderfon  annirumt.  Die  vrelcn  Schrif- 
ten über  dief»  Fiabar  und  die  daraus  entffandene  De- 
forgnifs  einer  Verbreitung  dalTelbm  nach  Europa  \tT- 
oniafste  eine  tlbcrfeuung  des  von  .87ar(rN/fchoQ  Trair# 
de  ta  Peße  (Wien  2784):  An  Account  of  the  P.'agiic 
u'kirk  raged  at  Rfofeow  la  177X  mit  Anmerkungen. 

L.  Kiringtoo  I799<  8*  (x  Dl.  ö d.).  ^ Ein  anderes 
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weniger  b6sirug«s  Fieber«  ds  de«,  gelbe»  befchrieb 
O»  Liftcomb,  SurgCQH  mt  Pf^arwick,  in  an  effay  an 
tke  iVtfhirr  and  TVeefmeiit  nf  a putrU  ma//^aui«(  Fener^ 
U'hich  prevailad  ai  pyaru'ick  and  im  tke  wei^^bouriiig' 
yälagai  in  tha  Y.  X79S*  Rinnf^tons  1799.  8« 
(f  Hl«  d d.).  J)«ie  Fieber  war  mit  Schwr.mmclien  im 
liluiule  tuid  ilalfe  begiettef.  Tür  die  Fieber  ito  All- 
geroeinen hat  der  foiiA  TchAn  voriheilhafc  bekennet 
James  Cnrrie,  Af,  i).  F.  II.  S.  medicat  HeporU  an 
tke  eßictt  of  pf^mter  co!d  and  wärmt  at  a Aemedy  i» 
febrile  Dijeafei , uhether  applitd  to  the  fttrface  of  the 
Bodif  er  ufrd  at  a drink,  witk  obfervations  um  the  na* 
Ijtrt  of  Fever  and  on  tke  eßects  of  Opium  , Jlcakol 
and  Inanition,  L.  CadeJl  1797*  3oo  S.  g.  (6  fh.) 
heraus^egcbcii » die  als  ein  wichtiges  und  gut  gcrchrie* 
benes  Werk  gepriefen  werden , und  G.  Fordyce  bat 
leineu  twey  bereits  überfeuten  Z7f]Tertaf/pR/  a tkird 
Diff,  OH  Ftvew.  L«  Johnfon  1799.  6«  (7  Hi.  6 d.) 
•achfolgeii  lalTen« 

£i«e  andere  wichtige  Angelegenheit  für  die  prakti- 
Ichen  Arzte,  an  denen  auch  fogleich  das  Ausland  7'heil 
nthro,  waren  die  AnApoelieii;  da  aber  die  Haopi(cfanf> 
len  darüber  van  Ed,  Femier,  G.  Pearfon  und  py, 
PJ'^oodville  durch  Überfeuungen  und  ausführliche  An« 
teigen  vollkommen  bekannt  find : fo  deuten  wir  hier 
die  Sacht  nur  der  VollAiodigkeit  wegeo  an.  Eben 
dies  iA  der  Fall  mit  mekrern  andern  Schriften , t.  B- 
mit«f/ex.  Cricktontt  Pkyf,  fo  tka  pf-'rßmimßerHofp, 
Jmq.  imio  tHa  nat.  and  origm  of  mental  jdrrangement 
und  J.  Hatlam't  ^potk.  So  BetkJem  Hofp.,  abj,  on  /■/«• 
aifp;  mit  ilob.  PV  ill  an't  de/er,  and  ireatment  of  cuta* 
meom  Di/eaftt  u.  a.  Ch/ir/e#  B e o w 11  * i Treatifa  on 
Jcropknlout  Di/eafet  fkewing  the  goad  eßectt  •/  factitiont 
jd:rt,  Wnßr.  witk  ca/ei  and  ob/ervatieni,  L.  Glendin- 
ntng  X798«  8<  (3  ^ d.)  tragt  noch  tu  riele  Spu- 

ren jugendlicher  SelLAgeiuigfamkeii  an  fich.  J.  Gip“ 
fon's,  Af.  D.  d’Mrgeon  in  the  rau,  Navy,  Treat.  on  fci- 
Kaut  Dijeafet  and  Indigrßion , witk  tha  eßectt  of  ^^naf* 
Jfß  and  A'afron  in  thefe  difordret,  F.  Murray  1799- 
g.  lA  nur  aus  fVühern  Schriften  zufaromengttragen. 
jin  Lßay  on  the  Gonf,  in  n’AicA  it  inlrodnred  a candid 
«xominofton  and  a refntatian  affempfed  0/  Dr,  Z<ofham*r 
frimdpitt  on  thit  fnhjecit  (1796.  $.)  and  otkert  advam* 
eadt  dedneed  fram  faett  oeewrring  in  tke  Authar't  awn 
eofe  and  from  tke  practical  experiemee  af  many  Yeart 
ky  G.  PP^allit,  A/.  D*  ll.  Robinfons  X796>  8* 
(4  fh.}  enipfichll  fich  durch  dit^auf  dem  Titel  angege- 
benen eignen  Erfahrungen  des  Verf.  Nach  J.  Af. 
Ktlfont  few  Remarkt  on  the  matnre  and  enre  of 
Coldt<  E-  Murray  1797.  g.  (1  fh.  6 d.)  feilen  die 
Kaurrbt  nicht  von  Kälte,  fundern  ron  einer  fpecifi- 
fchen  Contagion  herruhren.  Ganz  nach  Rrownifcben 
Grundsätzen  erklärt  7.  Gale  Ja  net  in  den  Ubftrva* 
rIoKf  et  the  Tnffit  convnlßea  or  hooping  Cengk,  at  read 
et  the  L.ycemm  medienm  Lomdinenfe*  E.  Allen  1798. 
$.  (i  Hl.)  diefen  HuAen  für  eine  aAhcnifche  Ktenkheit, 
ia  weicher  ürechmiitei  nutzloi  oder  vielmehr  fchadItLh 
find.  Ees  Öfters  gedachten  Tk.  fiaddoe#  Eßay  on 
tke  cavfet,  early  ßgnt  and  preventian  of  pulmonary 
Coa/nm|»tio«  Jar  the  ufe  ef  Parentt  and  Preceptart. 


L.  Longman  I799-  »74  **  8-  (5  fb.)  iA  in  Deutfeb- 
land  keine  Neu  gketc  mehr.  Auf  eiue  andere  M«- 
Ufer  behandelt  Ik.  Sution  diefclbe  Krankheit  in  den 
Conßdetationt  rrgarding  pulmonary  Loufurnpiion.  L, 
Robinfons  1799>  8<  • er  glaubt,  dafs  fie  in  den 
Eingeweiden  liege  , und  die  Eungeti  nur  als  ein 
untergeordneter  Tbeü  leiden.  — Noch  verdient  hier 
Jm  Ü0//0*/  fonA  fchon  hinlänglich  bekannter 
roatl  of  two  cofes  of  Diohttet  mellitus  etc.^(l797^ 
wovon  auch  eine  2te  Edtloii  with  large  Add.tions 
crfchien,  und  die  darauf  fieh  betiebeude  Schrift:  n 
eofe  of  D4obatei  with  an  hij?orira/  fketck  of  thot  Difeofe 
bl«  Tk.  Girdleßone.  E.  Robiufon  1799.  8*  (3  (h.) 
erwähnt  zu  weiden. 

Unter  den  Heilmitteln  der  neuern  Zeiten  Ua 
in  Rückßcht  der  rcncrifchen  Krankheiten  ben  äi% 
bcfotidcrs  von  Th.  lieddoet  in  den  litporU  cnncm 
tke  eßectt  ef  the  nitrout  Acid  in  the  eenerenl 
Di/eafet  by  the  ^Ser^eoNi  0/  tke  royal  HaJpUal 
at  Piyinoutk  oud  ly  other  Practitioners,  E.  Johnfon 
1797«  8*  (7  fh>  6 d.)  und  in  den  7'ffiimtsniei  refpt 
tke  treatment  of  the  een,  Dif.  hy  nitr.  A.  1799.  8* 
pfobliic,  Salpeterf.iure  und  andere  SubAanzen,  in  denen 
fich  viel  Ozygen  befindet,  an  PT'»  Blair  in  den  Eßayt 
on  the  etnereal  Dijeafet  etc.  P.  i.  E.  Jolmtön  1798* 
SIS  S.  8.  einen  Aarkeit  Gegner  erhalten;  ein  Jfm 
Swainfou  hingegen  hat  io  a JMereury  fiart  nocited 
etc.  daa  QuecklLbcr  am  allen  Credit  zu  bringen  gm> 
fucht,  um  einen  vegeiabtJifchen  Svrup  an  Mann  zn 
bringen.  Die  künüitcheii  Eufeantn,  deren  Gebrauch 
in  einer  obigen  Scbrifi  von  ßrouw  in  den  Skropbels 
empfohlen  wird,  hat  nach  Beddoae  u«  e.  eines 
neuen  Beerbe  icr  an  dem  berühmten  Naturforfchet  'iib. 
Caeallo  iuoN  Eßay  an  tha  medieinal  properlira of  faeth 
eiout  Airs,  wUk  un  apytnJix  o«  (he  Nature  of  R>ood. 
L.  Dilly  1798*  »70  S.  8*  (5  fh-)  und  die  Wrideurin- 
de  als  ein  Surrogat  der  peruvianifrhen  einen  neuen 
Eobredner  an  PP'»  pp  hitt,  Apothecary  to  the  Batk 
City  Jnßrmory  and  Dijpenfary  in  Otfervationt  and  expe^ 
rimmti  on  tke  broad  Uaved  Pf'iliow  Ber* , Wnßr»  witk 
Ca/et»  E.  Vernar  u.  llaod  1798-  54  S.  8*  (■*  fb* 
6 d.)  gefunden.  Den  fogeiutmtcn  Perkinitmut  bat  der 
Sohn  des  Erfinders,  Btnj.  Dmnglat  Perkint»  in  tke  Inr 
ßnemee  of  melaUie  Traeturs  an  tke  human  Body  in  r#- 
moow^  oeriovr  painful  fa/amifiafarp  Di/eafet  etc.  eta. 
by  whick  a new  f eld  of  tnyuiry  it  opened  in  firc  madrm 
Science  of  Ga>»aaj/m  or  oaiaral  Electricity.  E.  JohA- 
fon  1798-  8*  (»  fh.  6 d.)  und  Charlet  Cunaimgkam 
Langwortky,  Surgeon  of  Batk  in  a P'iew  of  tke 
Parkinean  £7eclWrifi«  etc.  E.  Johnfon  X798'  84  8* 
8.  von  neuem  empfohlen.  Gvdachier  Perkint  d.  ^ 
treibt  jctr.i  einen  iiaudel  damit  in  England,  ui|d  verA- 
chert.datser  fich  befouders  unter  den  hOhernSüiiden  e.nna 
guten  Abfalles  zu  erfreuen  habe.  Der  Apotheker  G» 
ifOra  bat  in  an  entire  new  7'reati/e  au  Teethet  etc 
E.'Symonds  1798*  8>  ( x fb.  6 d.)  wahrlich  nichts 
Neues  über  die  Aluagcl  gefagt.  — Übr  gttii  verdio* 
nen  hier  noch  die  Coileetiont  /or  un  Eßay  towardt  m 
AJattria  mtd.  of  the  aarfed  5’fafrt  Dr  U.  S.  Bar  ton« 
FiiJadalphia  179$.  49  6.  4.  als  ein  /uwacks  der  Alat* 
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mtJ,  bemerkt  t«  werden.  Jn  inawf.  Dif,  ou  Cttnon* 
the  4ra<ktäJh  ntnmouiit  calUd  the  troup  ®r  kiver  J, 
jirrker,  Ebend.  1798.  4^  S.  g.  empfiehlt  ßau  al- 
ler andern  Mittel  die  SenepawurteJ.  , . 

Mao  wird  bereits  nus  öbiprii  pefehen  haben,  daff 
Uhr  viele  \Tundante  £cb  panr  eigentlich  mit  der  Ctir 
ionrrer  Rrankheiteo  befchafi-gen ; noch  geniefstn  fie 
aber  bey  weitem  nicht  die  Vorzüge,  welche  den  Ärz- 
ten rukommen.  Die  ror  einigen  Jahren  int  Parlafflcnt 
fcbrochte  BiJi,  ihre  Corporation  in  London  tu  ebicm 
CoUegio  20  err-chten,  wurde  verworfen,  mid  hat  für 
^tr.t  weiter  keine  Folge  gehabt,  als  einige  für  das  Aus- 
land nicht  bedeutende  Streitfehriften  nndfchtn  den  Ärz- 
ten und  Wundärzten.  Übrigens  And  mehrere  von  ih- 
nen in  ihrem  eigenen  Fache  gelieferten  Schriften  Be- 
vaife  elnee  ernflen  wiffcnrchaftiichen 'Siudiums  und 
der  Belefenbeit  in  brittifchen  fowohl  alt  auslandiiches 
Schriften.  Tn  der  That  Hnd  Ae  ketiioaweget  blind  ge- 
gen frciudei  Verdienft.  So  Überfeuie  py,  T »rnh  u 1 1 
Chepurr«  und  Default'/  Ch^ruti^ie:  Trrot.  on  chir,  Dh 
/tafes  etc.  l'*97  u.  f.  J.  — Jtffe  Footj  einer  der 
berühmeeften  Wundärzie,  emphehlt  iu  feinen  Ca/ca  0/ 
tbe  fucetf/ftä  Practiee  of  y/ißcae  Utura  0/  dijeafed 
Bioddrrs,  L.  Becket  179g.  42  5.  g*  (>  fb-)  die  von 
dem  franrCfifcheu  \Vundar4t«  Le  Dran  gebrauchte 
lAuxhode.  ln  den  TlemoHka  os  tkt  ßfiula  lachrp- 
winlis  ^ whh  the  dtfcriptlon  of  an  operafi»n  con- 
ßderahhif  dißerent  from  that  tammanttf  nftd  and  ra- 
fe$ ' annextd  ä«  proof  0/  'itr  nti/ify ; t«  wkich  arf  äd- 
ded  Obfenß.  ou  Haamonkoidr  and  additionai  Bemarkf 
OM  tke  Opktkahnu^  L.  Dilly  179g.  149  S.  g.  tn.  3 
K-  bcfchreibc  der  durch  mehrere  Schriften  übet  Au- 
genkrankheiieu  bck<^niiie  James  J-f^ara  eine  neue  Me- 
ibode , die  er  oft  mit  Glück  verfucht  bat.  hverard 
Home  gab  ^praef.  Obf,  on  tka  treatment  of  Üicart 
an  tha  Ltgs~  L.  Nicol.  1797.  300  S.  g.  (4  fli.  6 d.) 
Th,  Ba^ntom  dtfeript,  account  of  a mtw  mtfked 
•/  tr.  uld  üieett  ln  tke  L.  Robiiifona  1797«  8*' 

(S  fh.  6 d.)  und  Tk.  ly  hat  al}!'/  prnrf.  Okjerratiomt 
•«  iko  eure  of  pVoundt  and  (Jlcert  on  tha  Lfg/  wf- 
ikotf«  rtft.  L.  Cadell  1799.  3xa  S.  g.  (7  fh.)  heraus, 
die  alle  mit  Beyfall  aufgeiiommen  wurden,  ungeachtet 
fie  (ehr  veu  einander  abgeben  (//  trennt  die  verfchiede- 
aem  Arten,  B.  denkt  an  keinen  CTiiierfdücd  ti.  f.  w.) 
und  J.  Sktldrakot  Bandagenverferüger  beym  Well- 
■ainBer  Hofpltal  und  Mary  le  Bonc  Krankenhaufe  bo- 
fchrieb  in  n praetieal  Effatf  on  tka  Onb  Foot  and  offirr 
difiortioM  fm  tke  Legt  and  Foot  of  ChUdrem,  L.  IMur- 
**Y  1798*  3X4  8'  (7  H:.)  feine  Methode,  diefem 

Gebrechen  abzuhelfeo.  Auch  lieft  J»  S herufen 
feine  vorher  in  den  Afrw.  of  tke  med.  SoHettf  of  Xoa-  • 
dom  mitjTeCbcilie,  mit  Beyfall  aufgenomnune,  Ohferoa^ 
ti*vt  cm  tke  difeafed  end  contraettd  urinarn  Bladder  eic. 
Wetidere  b.  Johnfon  1799.  8*  (i  fh.  d d.)  Abdrucken. 

Effay  on  Barnt  e/p,  npon  tko/e,  whtch  kippen  to 
JP'orkmen  iu  Mine/  from  tke  explofiont  of  inßammohle 
Air  l>o  EJ*  Konti  fh.  L.  Robinfons  1797.  18^ 

8*  (3  Cn.  6 d.)  enthält  viele  gute  Bemerkungen  und  be- 
äaodero  Fdüo,  ober  mcia  gut  vorgeuagan.  Mtcb* 
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fflüHen  wir  hier  emer  ziemlich  heftigen  Strtingkeit  er- 
U'iihnen,  die  zwifchen  einem  Arzte  und  Wundärzte 
entfiand.  fy.  Simmonr  fenior»  Smrgton  io  tke 
Biafur/ie^rr  .'«t/rmarp,  behauptete  in  feinen  jRr)Trcfiofia 
00  the  fropriet^  of  performing  tke  coefarian  Operation, 
London  1798*  97  S.  g.  in  England  fey  der  Rayfcr- 
fchnitc  immer  t^dtÜch  ausgefallen,  ungeachtet  er  auf 
dem  fcAen  Lande  gelungen  fc>n  follce,  und  beweifei 
feinen  Satz  fehr  eutftiihrKch  gegt^n  die  Überzeugung 
feines  Collegen  J.  Hu'il,  MO.  Secreiär  dvr  /ir.  a«d 
pkilof,  Sor.  af  Mancheßir,  di*r  sn  einer  Abhandlung  ^ 
übor  Kayfergeburttii  arbeitet.  Diefer  gab  fogleich 
dagegen  eine  Drfen/e  of  tke  cae/orian  Operation , u/irfi 
ahfereations  on  tmhtonlcia  and  tke  fectien  of  the  St/m* 
pkufi/  Pmbit  addr.  to  Afr.  Sintmons  etc.  heraus,- 

worin  er  dnsGvlingen  dea  TVaiferfchnius  auf  dem  ftütn 
Lande  demUmÜ£tide  aufchreibt,  daf»  man  ihn  dort  nicht  fo 
fpäi  unternimmt;  doch  führt  er  fclt‘H  anglückÜche  Fäll« 
diefer  Art  an.  Dagegen  liefs  erBerer  a deteetion  of  tke 
fallacif  of  Dr.  UuN't  Drfenfc  etc.  drucken,  die  letzte- 
rer durch  obfertation  on  Afr.  Simment  Dererl»oo  etc.' 
beantwortete.  Eine  andere  hierher  gehörige  Abhand- 
lung flnded  man  in  den  obgedachten  Med.  Hecordt  etc.- 
(f,  Allg.  I..  Z.  1800.  N.  173.  S.  645.).  — Als  eine 
populäre  Schrift,  die  in  die  Brnbindungskunft  ein- 
fchlagt,  rügan  wir  bey  diefer  Gelegenheit  die  Cao"  y 
licmr  10  FFoifim  refpecting  tke  State  of  Pregnancy,  the 
'Progrefs  of  Labour  and  Detieery  etc.  hu  Segniu  Henry 
Jack/on.  L.  Robhifon  1799.  276  $.  12.  (4  fh. 
d d.)  bey,  zu  welchen  der  Verf.  durch  die  N.^chrich- 
^teo  über  die  im  Kindbette  geftorbene  bek^mnte  Schrift- 
üellerin  ff‘^o!//Ionccra/t-  Ooduin  veraulafst  wurde ; fie 
find  kurz  und  deutlich,  und  verdienen  von  denen,  für 
die  ße  btflijnmt  find , gclefen  zu  u*erden. 

Als  ein  paar  brauchbare  Wtirterbücher  für  die  An- 
fänger muffen  wir  hier  noch  /y.  Tn  r ton'/  medical 
Olojfaru  etc.  L.  Johnfon  622  8.  4.  (i  L.  x fn.)  und 
o compendiom/  mrdicai  Dicticnari/  ctC.  L.  Murriry 
279g.  11.  (5  fh.  6 d.)  erwähnen,  und  zum  Schliilta 
noch  die,  Notiz  bey  fügen,  dafs  dle^i^vniufri  of  Medh 
eine , imcl.  a SUetek  of  medical  Hiflory  from  the  tarliefk 
mccount/  tu  the  igtfi  Oof,  hy  Bich.  Walker , 

Apotk.  to  the  Prince  of  Fyäiet.  L.  Johnfon  1799, 

350  S.  8*  (5  fh.)  nicht  ohne  Beyfall  aufgenommeu 
wurden.  Von  einer  in  demfelben  Jahre  erfchieneiKi 
Biographie  medica  w'crdcii  wir  wviier  ikiitcn  in  der 
Überßcbi  der  Biograpiiien  fpreclien. 

II,  Chronik  der  UniverfiläUn. 

All  do  rf. 

Am  f,  Jun.  wurdt  Ilrn.  Chrlfloph  Lot.  £m»> 

Mr  »u»  Nürnberg,  n.ich  Vrrtliridiguiig  feiner  I»- 
■ ■gur.I-DilTcri-itiOn  : Dt  «/.  fr.ci.  ca^jn^i^  f.ptrfti,' 
iit  m b»nit  eo.j.f'ii  drj.nrti  i.ßit.li’j.t  ftparat.e  oec* 
mtmiite  *ti  rnnpitn  Itb.rvmm  iure  moriinbwge.ji  non  rof- 
Itndo:  Sne  Prified«  v*nbudi,«t  haut,  dit  jitrifiifcli. 
Doctorwüadt  trtbtili. 
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Göttin  fftn. 

Am  4Jun.  (jeffhah  di«  Rewöhnliche  Vertheilung  de» 
PreiiV-  «ft  hiefi^e  Studierende  diercäiiiahl  an  fuigende: 
A«r  iheologifcha  anllnt.  JiiA.  Ckriji.  K»ken  aus  Aifeid  iiA 
Uildr  .heiourci'.cn ; der  homiietift'h«  an  Ilrn.  Phil.  Cour, 
aus  Hildeaheim ; der  jtiriftirche  an  Hrn. 
Eduard  li  ^fcUrh  aus  dem  Eidisfride ; der  mediclnirch« 
an  Ura.  < ‘oH.iuHt^ut  Üidivr  aus  den  tranzöflfchen  Nieder- 
landon  ■,  n«r  pliiluroplilruh«  an  Um.  Jah.  Htirr.  Moritz 
PopfC  *uc  ("itL  n^ea.  Diefe  VenKeiJuna^  fonoh]  als 
die  i'ür  d«9  künftige  Jahr  vorgelei^ca  i’rageji  (ind  in 
•tnetn  eigenen  Programm  der  Univerfiat  bekaont 
femacht. 

Am  8 erhielt  Ilr.  Jok.  Otto  Hering  aus  Gntüngen 
ohne  Difpuuiieji  die  med.  und  chir.  Doctorwurde. 

Am  IO  verchtidigte  Ur.  Jvko  G>  Quentin  aus  Oöc* 
tingen  ihefos»  und  erlangte  die  jur»  Deaorwilrde. 
Die  OifliTcaiLon  foil  handeln  de  nfu  et  vi  i^ris  ram6üi/il 
In  Oennania«  provinciis  t ttbi  non  recep$nm  r/7. 

Am  21  erlange«  Ur.  Uciiir.  Emfi  JLKdl«^  Me^er 
atu  Wuiten  im  Hannoverfeben  die  med.  ond  chir. 
Doctorwürdc,  nach  Vertheidigung  feiner  Difpuuilen : 
de  epii  vjn  in  ta/antmotiOffi^Mr  (J  B.  4«). 

Am  28  vtrthcidigte  Hr.  Fried.  Chrifi,  ilukr  aua 
Greifswalde  feine  DiiT.  prhnam  h;y?or/ue  Sifteemm,  pree* 
ca'p«e  eo/«m,  <jni  Gerrnnffijm  rolnere  (i  B.  g.)«  und 
erlangte  die  plulofbph.  Doctorwürde« 

U^ürzhutg^ 

Den  7 Mar  crhielf  lir.  .Miehaet  Klein,  Coeperator 
tu  ( arJ,  nich  Veriheidifua?  feiner  Thefes  ex  univerfa 
Theutogim  (1^  Bog.  g.)  uiitvr  Ilrn.  geiftj.  Kath  u.  Prof* 
Feder  die  Würde  eiuea  Llcennauji  der  Theologie. 

III.  Beförderangen  u,  EhrenbezeagungeA, 

Der  euch  tim  die  Wiflcnfcbafien  verdiente  konigL 
prcufsifche  Suauminifler,  Hr.  Graf  ren  der  Schmlen* 
hnrg,  hat  die  durch  den  Ted  des  Minillers^v.  Wei^ 
der  erledigt«  Oberduekiiou  des  g^Tammicn  Poß», 
wie  auch  des  CalTeii*  und  StempeltveCent , und  der 
auch  als  ftchrifiih:ll«r  ^berübnit«  Staacsminiüer  Ur. 
V.  sS’tmeii/ee  hat  den  rothen  Adlerorden  erhalten« 

Ur.  ^P'ießger^  rermals  JuftieaiTeflw  in  Treneii- 
briet.'-cn,  bekanns  durch  die  Herausgabe  feiner  9e* 
dichte  und  einiger  in  die  Polizeywinenfcha/c  gehörigen 
8eiiriften.  iß  £um  Kriegs  • und  Domaioenriüi  in  Ber- 
lin befördert  werden. 

llr.  Jolmnn  Friedrieh  ümger , Mitgl.  de«  Satiacs  der 
Akad.  der  Künfte  imd  aechanifchen  Wid^anfcbafien 
hl  Berlin,  bck;:nut  durch  feine  in  Stahl  gefclmittenen 
Lcuern , und  durch  feine  in  llola  geü:h&ittane  JLend- 
«harten , iß  aum  Prafrßbr  der  Uolzfchntidekunß  er* 
■annt  worden. 

Die  Kouigl.  Preufs.  Markifche  okoaomifch«  Oe« 
fcllfchaft  au  Poudam  hat  den  Oberpfarrtr  Chrifi  au 
&roabcrg  augi  Mitglied«  aufgeaanuncH. 
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De»  bekinnte  FhrSke»  uiii]  I8.thefliitiktr  .am 
Sanmie»,  der  kürdicli  als  Depui-rtrr  iu  Ptrit  war,  um 
.B  der  Fuft.Vuunf  eine»  Rlelchen  Miifse«  und  Ge- 
wiclues IU  arbeiten , hat  die  im  Drrect.rium  der  ba- 
urircbm  Republik  vacanc  Rewerdene  Stell«  erhalten. 
Er  fchluR  fie  anfang»  wegen  fataer  fchwaclilichen  Oe- 
rundbeitaum&anda  aus,  lisis  Cch  aber  endlich  dock 
zur  Annahme  derrulbeii  bewegen , und  hat  nun  bereit, 
feine  Gafcba'fte  eiigeircten. 

Kach  Beendigung  des  fcbwcdifchcn  Reichstags  in 
Norkoping  find  unter  amiem  auch  folgende  Gelehrt, 
xn  Rittern  ernaant  w.rdea ; der  Bifehof  von  Skara, 
Dr,  fVditmarat,  zum  Coiamandeur  des  N.rdftrrnor* 
den»;  der  Obcrkammeriuiiker,  Baron  Fimmiag,  einer 
der  lg  Mitglieder  dar  fckwcdifchen  Akademie!  di. 
Bifchöft  Mmnk  und  f/geear.  di«  ProttfToren  H.  Frnm- 
Umg,  Helman  u.d  Tmgjiadiut , der  Doiuprobft  CroK.e- 
itr,  der  Pr.bß  Ckudniiua  und  der  Eector  FF'alltnger 
zu  Rttieru  diefes  Ordens ; dar  Lector  Utlzn  bat  drn 
Wafa.rden  crhelteo. 

An  die  Stalls  des  verfterbenen  Leroi  im  Csnfert'a- 
toira  des  Art»  ec  Metier»  k.inmc  Jna  Bapa.  Mbagol- 
A«r.  einer  4er  beiden  Brüder,  welcher  die  Luftb,üle 
«rfaoden,  der  andere ; fttVnee  /V/.,  ß«rb  vor  kurzem. 

Die  Supplemenurßelle  eines  Infpeccors  über  den 
Unterricht  im  Cenfemiorium  der  MuAk.  die  für  den 
kürzlich  verßor1>en«n  Pkriei  errichtet  «*urde,  iß  dem 
bekannten  Compon  ßun  Monßgmp,  ron  dem  der  De- 
ferceur,  Rofe  et  Colas.  la  belle  Arftnac,  Felix  «t.  m.  e. 
Stücke  herruhjren,  verlieben  worden« 

IV.  Todesfälle. 

Am  so  May  ßerb  Dr.  J.  Beruh.  Martini,  Herrogl.- 
Breunfehweif.  Uofrtth  und  Deesn  des  Oberfsnitiu* 
Collegiums,  im  goßen  Jahre. 

Den  7 Juo.  der  durch  fein  vollßandiges  Gulden- 
Cabiiict  bekannte  Adolph  Chri.dopk  Ff-'elfe,  Pfarrer  m 
Bifebofgrün  im  rürßrnchtim  Bayreuth. 

Den  1 3 JuO.  zu  Dresden  die  verwitwete  Oberß* 
Jicutenemin  Dar,  Henr,  p,  Rnnkel , geh.  Botkrr,  76 
Jahre  alt. 

In  der  erßea  lielfte  diefes  Monats  ßarb  der  durch 
Ausgaben  plutarch«  Biographien  bekannte  £.  //.  O«  X.eo* 
potdt  Paßor  zu  Rosdorf  in  der  Tnfpretion  Münden. 

Den  16  Juli,  zu  Schwedt  der  grofse  Komponiß 
Jtdhenn  Abrakttm  Vrter  Schulz,  köiiigi.  DainifeUer  pen* 
doiiirtcr  _KaprllmtiUer , gebcren  im  launcburgifchen« 
Er  befuchie  ln  feiner  Jugend  das  Berlinifche  Gyinna- 
(uiin,  ßudirrtc  unter  dem  groCscn  Jiirmi>erger  die  bfu* 
ftk,  wurde  unter  Friedrich  dem  GroGco  aU  r^luflkdi- 
rcktor  beym  Orcheßer  des  damaligen  franzöfifchem 
Theaters  ani'eßelit,  ging  darauf  zh  Kapdlmeißer  des 
Prinzen  Ucinrich  von  Preufaen  nach  Uheinsberg,  und 
von  da  mit  einem  aufehulichea  Ocholt  als  kdnigl.  Da« 
nifchcr  Kapellmeißer  noch  Kopenhagen.  Hier  nahm 
er  in  hohem  Jaliren  dat  Abfcbied,  und  erhielt  vom 
dinifchtn  Hofe  eine  Penfion.  Sein  Nachfolger  ifb 
ÜHium.  ScHmU  fleh  die  letzt«  Zeit  feines  Le« 
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bent  fCwSHoTich  m Kheinsberf  «af,  rpn  wo  er  su- 
weilen  Berlin  beruchte.  Seine  d e Mcledicn 

«u  Uznf  4yrif<kem  Oedickten  reliphfm  Inhuhtt  und 
^eroflder*  feine  jdthmlia , ntch  Reeime,  wozu  er  auf 
Befeiii  dea  Prinzen  Heinrich  die  Chöre  feczte,  und 
Hr.  Carl  Friedr.  Cramer  eine  deutfcii«  Überfeuun^ 
gib,  find  eUgemeto  bekannt.  Auch  ela  Theoretiker 
tcigie  er  ficb  in  feinctt  Auffiue  im  eten  Theii  der 
SM/zerfchen  Theene  der  fefüinem  Hun/fe  und  in  feiner 
Schrift:  Über  dem  £im/hiff  der  Mmßk  mmf  die  Ritdmng 
^et  Volkes,  hat  er  einen  Emtmtrf  einer  Mh* 

f^tahuietmr  drucken  lelTen,  deren  n«aii  ßck  bejr  § eklem* 
dem  Seeemtfptm  in  tkeereiifchen  5rkri/(en  bedienen 
fceso,  und  felbft  179X  in  Kopenhagen  eine  Partitur 
m Ciiifiern  vom  Poltioneoriceriam : Marie  nnd  7oh<in- 
nee  abdruckeo  lafien. 

Den  17  Jun.  ftarb  zu  Berlin  der  kHnig].  Münme* 
dailleur  JaCitb  Abrtxhamfan , geboren  1732  im  Tlcrzog- 
chum  Mecklenburg  • Screlitz.  Er  erlernte  hey  eitiem 
Cehr  unbvdeutendeu  Arbeiter  in  Pohlntfch  Lifia  da« 
Wapprnüechtn  und  Steinfehneideo ; aber  feine  natür- 
lichen TaJemc  und  fein  Kuiifigcnie  waren  gleich  Tor* 
m.üglich  • unvl  fein  eigener  Flcife»  verbunden  mit  Nacb- 
Aenken  und  einem  gründlichen  Studium«  halfen  ihn 
Auf  die  Stuf«»  auf  der  er  rühmlich  ft^nd.  Befondera 
Acichnet«  ex  hch  durch  fchön  augeferügte  Münzen  und 
wOTirefnich  gearbeitete  Medaillen  aua.  Ohne  felbft 
zeichnen,  erfjnden  und  modelliren  tu  Jt6tinen«  fteJii* 
•r  dennoch  in  feinen  Kunftwerken  eilte  mit  Oefchick* 
Schkett«  Fertigkeit  und  einem  geübten  Blicke  dai^ 
Zu  feinen  rorzüglichften  Prcducten  gehören  die  Me* 
daillen  auf  die  Siege  Friedrichs  II.  im  7jährigen  Krie- 
ge« befonders  die  Medaille  .^uf  die  Torgaucr  Bataille» 
uech  Ramien  Idee  und  ,\ItiJt  Zeiebnung»  1750  trat 
«r  in  könlgl.  !U:en(le.  Er  hintcrläfai  drey  Sähne«  die 
lieh  rbeofalla  diefrr  Kunfl  gewidmet  haben. 

Am  ao  iuniua  zu  Göuiiigcn  der  ehrwürdige  Ve* 
ccrau  der  dcutfcheii  Mathematiker  Abraham  Ootthelf 
Ka/Her  im  giften  Jalire  feines  JLehens.  BckauiuUck 
war  er  Köingh  (Trofabitun.  Ilofratb«  Prof,  der  Mathe- 
matik und  Naiunclu'e  zu  Götciniten » der  dafigen  k&n. 
GcfcJilchafc  der  Wilf.  der  Cliurf.  Braunlchw,  I/üaeb. 
UzudwirthrchafugefeBfeh.  der  königl.  Schwedifchen 
und  Preufsifcheo  Akademie  der  Wilf.«  der  Erfurti* 
feilen  Churf.  Gef.  nützj.  \ViflT.  der  bononifchen  Akad, 
der  \Vi/f  der  prufiuifchen  Akad.  Auguftae»  der  Ober- 
Uuffc^-irck»  Bienengpfellfchuft  und  laiclntfchcn  Gefell* 
fckafr  7«  Jena  u.  a.  Mitglied,  aber  alle  diefe  Ehremi* 
icl  fprcchin  nicht  dia  Würde  aus,  zu  welcher  ihn  Ge- 
n:c,  Flc’fs  und  Gefchmack  erhöbet)  hatten,  und  in  der 
er  bey  der  .Mitwelt  und  Nachweli  a'a  einer  der  gröft* 
kn  GeJehrtm  erfclieint,  der  mit  den  ticfften  Keniiw 
in  der  Mefskuuft  und  Natiirlehre  die  ausgekret* 
ledU  Sprachkunde , Biivfcnhc  t ittid  BiUixTi-.vnntnifj, 
einee  philufophifchen  Gc.ft»  und  eine  reiche  Adrr  dea 
Wiuea  is)  fernen  arofaifchen  Sebrifun  und  iu  feinen 
tfi'gr  mimen  verband. 

Gegen  F.nde  de.  Jun,  ftarb  in  Deriin  Jo/iatn  Carl 
Baiarith  /f-'UeitM,  wyedirwidtt  Sebrtur  kty  du 


kdiiigl.  erllen  kurntlrklfcbFn  Accire*  iind  ZoIIdirek« 
tio«.  Er  ift  bey  den  Screiiiükeaen , die  unter  der  v»» 
r i;cn  nei;ieruii;  über  die  Wiedcr'inführun;  der  k5* 
nigl.  Tebarkiidminiftration  cnift.ndcn,  auch  öffeni* 
Jich  alt  Vcrthcidii*er  diefer  im  letzten  Lebent)ahr« 
Jlöniga  Friedrich  Wilhelm»  II.  erneuerten  (nun  be- 
kanntlich wieder  eingeganreiien)  Einrichtung  aufi^etre« 
ten.  Seine  Brofehüre  führt  den  Titel:'  Frtamülhiga 
Bemerkangem  aber  Kotwiaans  fraamathiga  Bairachtuagam 
dar  Graada  Jär  and  widar  dia  Geaerel  - ITabeckJed* 
miaifiratiaa.  ■' 

Den  »8  Tun.  in  Berliii  Ladwig  Olialtr  v.e  JITara 
coanay,  Geh.  Ltt'ationtrath  und  erfier  rortragende, 
Rtüi  beym  Depart.  der  autwtrtigen  Sachen,.  Geb, 
Rath  des  franz,  Oberdirecteriuma , franz.  ObcrceaC. 
fiarialrath  und  Infp.  dra  franzSflfchen  Gymntduma, 
Er  war  in  Bcriin  den  8 Mev.  1733  geboren,  und  bat 
ich  durch  liurtrirche  Arbeiten  im  d'plomaiirchen  Fach 
in  franz.  Sprache  bekannt  «emacht.  Ten  ihm  find 
aurh  die  wichti{ftcn  preufi.  Sttaufchriftm  im  fiebei»  1 
iäliriurn  und  im  Bayerfcbea  Erbfolgekxicge  tu«  dea 
Deutfciien  ins  Franzüfifebe  überfetzt. 

Den  19  Jun.  zu  Gert  der  daA{«  CeuCBoritlalTe^ 
for  und  Archidiakouua  JeK  Saau  Gattlab  Graf  ia 
d4ften  J.  f.  A. 

Noch  find  tut  den  frübem  Mouateo  diefea  J»hr| 
felgende  Todetfalle  nachzutragen: 

Den  3 Jauuar  zu  Lemgo  Ck.  Friedr.  Hahalng, 
GirBI.  detmold.  Rath  und  fiurgcmeiller,  wie  auch  Be. 
fitzCT  der  Meyerfchen  Buclihandlung,  chemalt  Recte» 
dea  dafigen  Gymnalumt  im  ysBen  Jahre, 

Den  3 Jan.  zu  Augsburg  Dr.  G.  A'eako/er,  Decan 
dia  dafigen  Coliegii  Med.,  Stadtpbyfikus  und  Deputic« 
tcr  der  Hebaninienordnuiig.  73  Jahre  alt. 

Den  5 Jan.  zu  Afchaffmburg  Haga  Eberh,  llahn^ 
Dr.  Theo).  Dechant  und  llofcapinn  dardblL 

Den  5 Jan.  zu  Prag  Frrd,  H'oldrtich  »o.  Ekrana 
jrtaad , Dr.  d.  K. , k.  k.  Rath , Prof,  de»  Kirrben- 
rethts  u.  f.  w.  im  <4  Jahre,  und  den  7 ebendafelhft 
t'f  'razrl  /ufrpk  Alaaer , Abt  des  FramonßraienferB  fu 
Strahckf  d.ifelbß  und  zu  Mühlhaufen,  der  meiften  Kla- 
fter diefea  Ordena  Pater  Abbts  a,  f.  w.  im  döBen 
Jahre. 

Den  IO  Jan.  zn  Schwerin  F.  ET'.  Hariivig,  Dr.  d. 
R. , Stadt  - Syndirii»  und  ordentl.  Adroett  bey  der 
herrogl.  Jtift.izcanzlty  dafelhß.  im  $7  !•  f-  A.  Er  iß 
Verf.  der  anonymen  Schrift:  JUrrUtabargt  Kord.r- 

fladte  aarh  Brgnff  aad  Dr/agaift  U.  f.  W.  1787-  9* 

Den  1 1 Jan.  zu  Hamburg  Jae.  aaa  Ünkrra , H, 
Caffdfeher  Agent.  Verf.  eine»  llamburgifehen  Wechfel- 
tucha,  34  Jahre  .ilt. 

Den  17  Jan.  zu  Lüchow  im  Lüueburgfehea  dee 
Hof-  und  Ucfzimentachirnrg  Otta  Jafiar  Eaert,  75  J- 
all,  und  an  dttnfelbeii  Tage  zu  Ludivigsbur?  J.  F, 
Ladwig,  Verf.  der  neiiellen  Nachrichten  von  Sur.iiam, 
wo  er  fielt  xs  Jahr»  »ufechalten  haue. 

Den  4 Febr.  zu  Hamburg  Frau  .Sophie . rerw, 

Grato  re,  Bamtiuk,  geh.  Gräfin  reu  afitmkurg.  « 
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Dame  von  Tiden  Kenntniffen , inter  deren  Namen  ein 
Veraeichnif*  ihres  Milnzkabuiet»  her.iiiskam. 

. Den  ao  Fcbr.  lu  Graifswaldc  Karl  Dritmam , Trat. 
4er  PhyCk  und  Mathematik,  ein  geborner  Schwede, 

. Den  12  Febr.  lU  Berlin  Karl  Georg  HuulbecJi, 

‘ konigl.  Kammer  - Aflirtentrath,  Oberconnilerialfitcal 
wid  Juftittcomm  iTar,  \S  Jabr  alt. 

Den  20  Febr.  lu  Berlin  K.  Ch.  Reckert,  Homburg, 
und  Hoheninllcrfcher  RaCdent  und  wirklicher  geh.  De« 
(ationarath,  im  diftcn  J.  f.  A. 

Den  6 Mar/,  zu  Gotha  K.  Chriflopk  Brjfer , Inge- 
oieurhauptmann  und  Baume. fter , 74  Jahre  alt.  In 
Biema  Sammlun!;  fh)ßkal.fcU-ötonomifchcn  Abhand- 
lungen findet  ßch  von  ihm  ein  Auffatz  über  eine  von 
ihm  angegebene  Hol/fparendc  Methode  bey  der  Zim- 
merung an  Gebäuden,  deTen  wclemlichea  darin  ba- 
fteht,  d.ifs  die  Schwellen  weggelalTcn  werden. 

i)en|I4  Marz  Ni».  Kaifer,  Lorenzprediger  zu  Hof, 
66  Jahre  alt. 

. Den  «S  Marz  J.  Chriftoph  Fifchtr , der  Rechte 
BeB.  zu  Giefsen.  Verf.  einer  kurzgefaratep  Dcduriion 
der  Rcehtmafaigkait  des  Büchernpchdrucks  gegen  die 
Behauptung  dea  Hrn.  Kami  dafa  derfelbe  von  Rechta- 
wegen  verboten  fey. 

Den  IO  April  der  fiirftl.  he(T.  Hofrath  zu  Haara 
and  Brunnenarzt  in  Wilhelmebad , Hr.  Dr.  J.  BhiU 
Betiter,  im  4gften  J.  f.  A. 

Don  14  April  Dou.  Atbr.  Pet.  KicotaSn.  erftet 
Prediger  zu  Ballje  im  Lande  Kedingen,  im  Uerzogthum 
Bremen,  57  Jahre  alt. 

De«  21  April  zu  Roßeck  der  auch  durch  Meufcla 
gelehrtes  DeuifchUnd  bekannte  Diele.  Georg  Babß, 
Kiedergerichts- Procurator . Secreur  des  Uten  biirger- 
fcheftlichen  Quartiera  und  Koi.ir,  «in  allezeit  fertige» 
Gelcgenheliadichter  in  p'aetdeutfehor  Sprach«,  und 
Verf.  eines  Repertoriums  dea  grundgcfetzlichen  neuen 
Roftockfehen  Erbvertrage  v.  xj  May  1788-  Roßoek 

*^*Den  24  April  zu  Berlin  H.  U'ilh.  SeufrieJ,  ehe- 
maliger 8chaulJ)ieler  und  Theattrdicbtcr  bey  einigen 
Cefellfchaften,  im  45ß«n  J.  f.  A. 

Auch  ßarb  im  April  Bad.  Korl  Fritir.  Opitz.  Dr. 
d.  A.»  königl.  preufc.  llofratb  , Stadt-  und  Landphy- 
ikua  in  Mauden. 

V.  Preife. 

Hr.'  Karl  JLxdwig  Frieirich  Zjichmann , Prediget 
an  der  Andreaakfrche  in  Braunfehweig,  erhielt  für  di« 
»on  der  Gefellfchaft  der  Fremeie  der , Hamonitot  in 
Berlin  aoagcfet/.te  und  von  ihm  bearbeitete  Preiaauf- 
gabe:  Über  die  Umfekaßang  aieler  aaxweckmdfsigen 

fogeaaani'-n  lateinifekea  Schalen  ia  z:o^ckmm{sig  emge- 
richiere  B^rgerfchalea , uad  die  Fcrbiadaag  der  lelitern 
mit  de«  MilitarScbalea,  am  20  Jun.  igoo  de«  Preia 
von  20  Uollandifchen  DnJteW«.  In  der  OßermelT« 


iß  die  Preiafchrift  felbß  im  VoflifebeD  Verlage  ia  Bea- 
lin  erftheinen.  Der  K.Soig  von  Prtufa.n,  der.die- 
fen  Gegenßaiid  mit  Recht  feiner  Aufmarkfainkeic  zum 
Wohl  feiner  Unterthaneti  würdigt,  erlitfa  an  dea  Verf. 
ein  aufmunteriidca  Kabiiicisfchrciben. 

VI.  VermifcUte  Nachrichten. 

Tn  London  ift  kürzlich  eine  neue  gelehrte  GefeU- 
fchaft  zur  Beförderung  des  Sludiuma  der  orienialircbea 
Sprachen  unter  dem  Namen  Ihe  oneaial  Socielit  enc- 
ßanden.  ITuter  den  Miti-liedeni  derfeiben  find  umar 
andern  der  Bifrhof  von  F>uibam  ßarriagion , Sir  O. 
.^laiinio«,  Verf,  der  Gcfaiidsfcbaftsreiro  nach  China, 
der  Oberß  Sgmet,  Verf.  der  Gcfandtrcliaft  an  dea  Kö- 
nig von  Ara,  Hauptmaim  FrjaUm  und  Mr,  Areum«, 
deren  Reifen  durch  Pcr.'ien  und  .4g}ptca  bekannt  ge- 
nug find,  Sir  Ouftlei/,  der  Uer.iusgeber  des  Orien- 
tal Magazine,  Dr.  Baird,  Dr.  Moodte,  Dr.  Brou  n»  zu 
Dublin  u.  a.  m. 

Di«  Auction  der  eben  nicht  grofsen  Bücherfamm- 
lung  dea  verßurbeneu  Steevrni , di«  er  bcfondeii  zur 
Erklärung  der  Sbakerpeatfehen  Schaufpiel«  faauaelce, 
brachte  über  3000  Pfund  Sterlinge  «in. 

Die  letzten  PreiaauCgabeii  des  franzAfifeben  Na- 
lioiiaiiMftiluls  (f.  Ailg.  l.il.  Z.  laoo.  IBI.  N.  74.)  wun- 
den nicht  nur  an  alle  Akademien  und  Univerbtaten  in 
Deuafcbland , ohne  Rückfichi  darauf,  ob  ihre  Regen- 
ten mit  Frankreich  in  Krieg  verwickelt  find  oder  nicht, 
fondtrn  auch  an  die  Univerfitit  zu  Edinburgh  ge« 
fendec.  ' 


Nach  einem  unterm  3 Jun.  aus  der  deutfehen  Cant- 
ley  zu  Copenhagen  erlafancn  Paumie  follen  in  den  Her- 
eogihümcm  Schleswig  und  Hoißein  etc.  in  Zukunft 
ohne  Privilegium  keine  neuen  Bnchdrntkere^en  mehr 
angelegt  werden.  Die  ohna  ein  folchei  Privilegium 
entßandeaen  Buchdruckereyen  follen,- bey  Veriuß  ih- 
rci' Gewerhci , innerbilb  6 Wochen  darum  anfachen. 


Der  Dich  ter  Jffopjfoct  hat  »in  Exemplar  det  Pracht- 
ausgabe feines  Meßiaa  der  Schulpforie  gcfchenkt , wo 
er  den  erßen  Entwurf  zu  diefem  Gedichte  machte. 


Öffentlichen  Nachrichten  zufolge  ift  der  Confifto- 
rial-  und  Hofrathssdvokat  J.  Thadd.  Zanner  wegen  ei- 
ner Piece  zum  Andenken  feine«  gelehrten  Freundes, 
J,  Phil.  Steinhäafer  von  Treaberg , vor  Gericht  gezo- 
gen, und  auf  Befehl  dt«  Bifchof«  mit  einem  fcharfen 
Verweife  heßraft  worden , ohne  dafs  ihm  die  Stelle, 
wodurch  er  fich  den  L'iiwillaa  feiues  Herrn  zugozo- 
gen  hat,  «ngezeigt  wurde. 
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LITERARISCHE 
Englifcbe  Literatur. 

Fünf  und  zwanzigfie  Ueberßcht. 

Natur  • und  Crwerhtkunifi. 

Co  wie  die  Medictn  auf  mehrcrn  Punkten  an  die  Na- 
turkunde angrätiat,  und  die  Keuiunifs  des  grofsien 
TheiUdtTfelben,  befoiider»  aber  der  Chemie,  vorauafetzt; 
fo  eriii  wiederum,  befuuders  feil  den  Icuieii  Zeiten,  die 
Naiurkunde  vurzui;]ich  durch  die  immer  mehr  aufs 
praktifciie  Leben  angewandte  Chemie  mit  der  Gewerbs- 
^ kur.de  in  Verbindung,  und  findet  eben  dadurch  neue 
Autmufueruiif.  ITtigeaduei  der  immer  mehr  ßch  ausbrei- 
trriden  l.iebe  zur  Scheidekunl)  aber  behalt  doch  die  fo* 
genannte  Naiurgerch:chte  in  Enr'and  ihre  Freunde,  und 
noch  hat  jene  WifTciifchaft  ßch  keiner  folchen  Gefell- 
fchaft  zu  erfreuen,  wie  die,  durch  die  eifrigen  Demuhun- 
gen  Jam.  kV.  .Tmith*r  errichtete,  Lieaeee  i(t« 

die  unter  ihren  Mitgliedern  bereit«  mehrere  auswariigeGe- 
lehrte  zahlt,  und  nun  fchon  den  4ten  Band  ihrer  Schrif* 
ten  : T'raK/art/oNx  of  tht  L innean  .3'ocf>fw,  JL  b.  White 
179^  304  n).  23  K.  G I..  5 fh.)  herausgegeben  hat. 

Er  enthalt  nicht  w'eniger  als  24  Auffäizc  , worunter  ßch 
auch  eine  biographifche  Nachricht  von  Patrick  Browne, 
Vf.  der  NaturgefcJiidue  von  Jamaica,  beßndei.'  Sie  ver- 
breiten ßch  über  alle  drey  Kuiche  der  Naibr;  doch  nicht 
in  gleichem  Verhahmfre.  Für  das  Mineralreich  iindet 
man  biofs  P7\  M»rtin*t  Nachricht  von  dem  Fofsü  Aiio- 
mta  in  Debyfnire,  und  C.  Hot  che  Pt  Beobacht,  über 
gewifse  bituminöfe  Subflanzeti.  Mehr  gefchah  für 
die  übrigen  Naturreiche.  Die  Zoologie  erweitern  des 
Generalmajors  T.  /)jnVi*r  Bemerkuiigeti  über  Diput  ca- 
aadtnfit  fSpringmaus  in  Cinada^,  und  Nachricht  von  ei- 
ner neuen  Speeles  der  .^Mreirupa  aus  Neurudwallis ; La- 
Verfuch  über  die  Trachea©  verfchiedencr  VdgeL 
arien  ; eine  Uefchreibung  der  Vogel  in  der  Graffchafi 
8tt&x  von  tf\  Mu'kwttk,  und  drejer  beloiidercr  brii- 
ufcher  Vogel  von  G Montaj^n , ferner  uiiftrs  L/rh- 
trmfktimt  lateinifche  Abh.  über  die  acetah^a  ordluMder 
Fabricifchen  l^rttßa , als  Nenii/elchen  des  niümiUchcn 
OeArh’ccliis  ; A.  Afzr'.iut  Bvircrk.  über  das  Inlectcnge* 
fchlecht  Vaujui  und  eiae  neue  Species  derfdben ; J,  Tar- 


NACHRICHTEN. 

kinfrnt  Befchreibung  von  flbarma  iüatatum,  einem  noch 
wenig  bekannten  zu  den  Mantis  gehörigen,  Infccie, 
das  ßch  in  Leverfchen  Mufeuio  zu  London  beßndet;  fF’, 
kifrfpV  Ammophila,  eine  neue  Gattung  Infecten  aus  der 
Claße  //j/meffoptera : mehrere  Abhandlungen  über  die  In«‘ 
fecten  • die  den  Brand  im  Getreide  verurfachen  füllen 
von  Lambert , Oaodenough  u.  Ktrbg.  Für  die  Botanik 
liefert  A.  Meuziet  eine  neue  Anordnung  des  Genus 
iWpirirfiwni,  T.  MartifN  Bemerkungen  über  das  Blühen  ge« 
wifler  Pflanzen;  C.  .^khom  u.  J.  Ed.  Smith,  der  Stiftet 
und  Priißdent  der  Gefrßfchaft , Bemerk«  über  das  Ge- 
nus OrvbaNclie,  letzterer  überdies  Charaktere  von  3o 
neuen  Pflanzen  Garrurigen,  und  Bemerk,  über  die  brit- 
tifche  Speciesvon  Dramut,  Co  wie  über  die  Verfertigung 
einer  Flora  Briiunica.  Zugleich  ha/  diefer  ihatige  Na* 
tnrforfcher,  der  es  auch  an  Beyiragen  zu  den  Samm- 
lungen anderer  gelehrten  GeCellfchaften  , deren  Mic- 
glicd  er  ifl,  keineswegs  fehlen  lafst,  eine  eigene  Samm* 
lung  von  7Vactr  retating  ta  natural  Hißor^  , b.  demf.  Verl. 
>798*  8 (7  herausgegeben,  w^oriii  außfer  einigen  Re« 
cenßonen,  die  er  ehedem  in  Anaiytical  Review  abdrucken 
liefs,  feine  bisherigen  Schriften  enthaUen  find,  die  zum 
Theil  in  S.immlungen  abgedruckt  waren,  die  in  Eng-' 
land  nicht  fehr  hüußg  gefunden  werden  dürften,  wie  z.  B. 
die  Abhandlungen  der  Turiner  Gefeilfchaft  der  Wiflen- 
fchaften«  Sie  find  gröfstemhcils  botanifchen  Inhalts.  — 
Em  anderer  noch  berühmterer  Beförderer  d^*r  Naturkun- 
de oder  vielmehr  der  WilTenfchaften  überhaupt,  der 
bekaniiie  Frafldetii  der  konigi.  Gefvllfchaft  der  WifT., 
Sir  ^o/.  Banlc  t,  verdient  hier  ebeiiiails  ehrenvolle  Er* 
wÜhming.  Der  CatofogNi  Bihliothecaehiflorica  • naturaUt 
Ji-f.  Bankt,  Brgi  o c«n/.  ini.  Baronetl,  Balnei  Eq.  reg, 
Soc.  Vraeftiit  etc.  Auct.  9ma  Urpander,  A.  M.  reg. 
Soe.  Bibi.  T.  I.  Scriptores  generales  I7p5  21 J B.  T.  IL 
Zoolflgi  i7vÖ  < A.  i6J  B.  T III.  IJotaiiici  1797  a A.  T.  IV, 
Minvralugi  1799  1 A 4 B.  darf  hier,  fu  bekamu  er  .uich 
fchuti  feyn  mag.  nicht  übergangen  werden.  Es  jR 
feichh.iHiglle  und  geordneiße  Verzeichnifs  diefer  Art, 
was  bis  icizt  exiOirt,  bey  dom  man  nicht  weif»,  ob 
man  den  Beßixtr  und  Summier  diefcs  Schatzes , oder 
den  Bofchrefbci  öeirelbtn,  mehr  bewundern  foU.  Noch 
iB  ein  5r  Th.  zu  erwarun,  der  ZuCatze  zu  den  vori^^en 
(5)  L und 
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und  ein  alpkeSet.  enthalten  wird.  Ein  Werk,  hat  die  i6te  Ueberßeht  anfgcfTihrt*  D»h*n  gehört  noch : 

diefer  An  muls  für  jciieu  Naturfurfcher  eines  der  will«  r/ie  fiutaiit/ b^imf  « rv«nW/r  an:«  eümp  Mdi9nt 
kommenden  feyn.  — Ein  paar  wichtige  Werke  ver-  of  flotanu  acco»’d.  to  tke  I 

wandten  Inhalt!»  für  mehrere  Naturreiche  find  d<e  Üe-  hff  i.  Thaw/on;  u>ith  Phtft  — 4,  k’Maei,  6or. 

'beirt'tiun^  L^f'uwmhotckfcher  Werke  und  eine  neue  Printer  I7y8  u.  f.  J,  4 denn  die  Kupfer  lind  das  beflc 

Auilait«  ruii  Jdamt  /.ifuyj  0«  tke  Microfeope,  'ihe  />•  tra  Werke;  und  die  fendne  CoJleetion  of  Exotics  /rum  tU§ 

lett/7  rks  f Anth.ven  Le  em  w tn  ko  f c nt  hir  mt-  Ittaud  ef  jimtigme , a Ladif,  Wbue  179g  Fol.  We- 
trolcopicol  Üifoiveries  in  men^  0}  the  fj  'erkt  of  Nature,  niger  der  Kupfer,  als  des  ubrlfveii  Inhahs  wegen,  erwah- 

tranü.  ff  ‘tn  the  dntch  ond  lattm  EJiti  »nt  pubL  by  the  Au»  nen  wir  hier  der  von  einer  Lady  heranügegebenen  iÜoU« 

thtr  b'y  Satt.  Hoole»  h»  Nico)  4.  V I 179g  too  $.  m.  4 *ir«I  Dialoguet  between  /iurtenyia  ud  her  four  thildrem, 

Kpti.  (lo  fh.  6 dj  Gnd  die  erfte  englifche  ÜeberfetÄung  dtjigned  for  the  ufe  of  Schoolt»  Johnfon  1*^97  400  S.  f 

diefer  hinIjngUeb  bekannten  \Verke.  l)ic  2 Aufgabe  von  K.  (7  fh.  6d.)  die  felbil  nach  der  Infrudurthn  to  Ho» 

Mjfaut  ou  the  ^Uerofeope  — by  the  late  Cr,  Adamt  witk  fani#  i«  a /rr/ri  0/ /ami/iar  Zielte'/ iViic.  ff'akefirld 

coMyidrr«ib<r  adJ'tivnt  and  improiementt  by  f rrd.  A.a  n m a-  L«  Newbery  i79d  13  (3  fn,^  mit  Bcyfall  aufgenonua.eA 

c/jer,  r.  L.S.  b.  Jones  u.C.  opiicienf  I7yg  4fiL.g  fh.)  ift  wurden,  Aitou'i  berühmter  Uortut  KeweniU,  der  1796 

f>flematifcher  geordnet  und  durch  Anmerkungen  und  Zu«  durch  den  Sohn  ut>d  Nachfolger  diefes  berühmten  königU 

Tat.!«  bereichert-  — Von  Will.  SmAHe's  Phiiofvphy  of  Gärtners,  und  durch  den  deuefchen  Künltlcr  tiaurr  ia 

natural  Hljhry , dclTvii  erller  Theü  bereits  l7gy  erfetueu,  deji  f/e/rneat/onx  0/ rarof/c  iVaNtr  r«/r.  at  the  roy.  Gordr» 

ift  endlich,  nach  dem  Tode  des  Vf.  der  a Th.  fi799j  etc,  torigcfctzt  wurde,  haitemehrere  Werke  die« 

heraus.'ckommc»  • und  wahrfclieinlich  wird  er  bald  im  fer  Art  zur  Folge , von  denen  wir  nur  als  die  iicueften 

Uvuifcl  en  auf  diefcibeii  An  bcarbcuei  erfcneincii,  wie  Jamet  Donn*t  Hortut  Cantabrigienjit , Cambridge  7^6 

der  erftc.  Rob.  ’l'ownfou't,  J^.  L.  D, , F.  R.  S.  . 1.2.  Hortns  boc  Gippovicen^t  or  a fyß.  £«»o»eraffu<i  of  the 
etc.  Tracit  and  Obfervati''m  in  natural  HijLry  and  Pny-  Piants  atitivated  in  Ur.  Coytet  bot,  Corden  at  Ipnitch» 

fiology.  L.  Wuite  1799  3JJ  S.  8 m,  7 h.  (7  fi».)  enthil-  I«  Wime  1796  4 (lo  fh.  6 d.)  u,  SalitbHfu't 

ten  tlieils  Bemerkungen  über  da:^  Aihmen  der  Amphibien,  Hortut  i’ 'ddin^to*ir«yii  or  a Cotalagna  af  Plants  cultiv^tcd 

tJbciis.eine  Skizze  der  Miiieraiogie  von  Sbropfhire«  in  tke  Garden  of  J,  Symmont  £jq.  Paddt»pton  lionfe.  L. 

Die  einzelnen  Naturreiche  hauen  in  den  letztem  Shepperfon  1797.  iioS,  $ (3  fli.  6 d)  nennen,  diekürz* 

Jahren  nicht  weniger  eifrige  Bearbeiter  als  vorher;  lieh  in  der  A,  L Z.  näher  charakteriGrt  wurden.  En.e 

vielmehr  wurde  befonder»  die  Mineralogie  • die  neue  bniiifchc  Flora,  oder  viehnehr  eine  vorzüglich  nach 

in  England  früher  fehr  vernachiäfGgt  wurde,  mtt  meh«  ^ K'tterhß  ^ verbenctie  Audage  von  Hruupkton't  tircki« 

rerm  rieifoe  und  zwar  befonders  nach  Werners  Ideen,  ridi  >n  lieferte  IMIitI.  der  LmneTc.ieii  iSoc* 

betrieben.  AulTcr  einer  zweyien  fchr  verroelirien  und  der  Sunap;ii  Ptoittarnm  /e/iWit  britanictt  indipenarnm, 
verbeffenen  Audagc  der  AirictiR/c/ie«  Mineraioiric  in  3 comfdeitens  characteret  genrrifos  et  fpetif.cos  jeennoum 

Octavbäiidcn  (7  fh.)  etfehien  von  dem  eben  erwähnten  fy/lema  frxnale  dipributot»  K White  179g  12  (5  fl»  ) 

Üfb.  Tounfon  unter  dem  etwas  anmaafsendeii  Titel : anderes  Mitglied  diefor  Gcfcllfchafi  , i hnrlei 

Plulofnphy  of  yhneeohpy.  London  White.  1798  33*  S.  Abbet,  P icar  tu  Oakley  Uoynrt  i»i  htdfofäfhire  , bt* 

8 m.  3 K.  (7  fh.)  ein,  gleich  dem  Kirwanfehrn , eben«  fchreibt  in  der  Bfdfardienjn  etc,  orramgtd  otcuramg 

falls  nach  den  WerncrfchenGrundr.itzen  abgefafstes,  mi«  to  thr  Syjitm  of  Jürno.a^,  mu/i  oeca.i  nol  i»emarki.  L. 
neralogifches  Syftt-m.  Das  grofsere  Werk,  das  Mr.  J'.  Roh  nsons  179a  8 mit  6 Kpft.  (a  fh.  6 d)  1334  Fdan- 
in  feinen  Reifen  durch  Diigarti  ankimdigte,  fclieiiu noch  zen,  da  die  b>sher  rokftändigftc  Special«  Mora:  hA» 

nicht  herausgekommen  zu  feyn.  Die  vorzüglich  als  Kup-  hon'i  ti.  C>nttbr,  nur  tau  aufzähite ; und  ift  vorzüglich 
ferwerk  fchatzbaren  Spretrnent  af  hritifk  MineraJ$  JA,  rc.cli  an  cPiptogamtfchcn.  iJer  Vf.  haue  ßcb  voi  bo- 

frvm  the  Cab,  of  Ph.  Iiajhlii,‘h  eic.  find  bereits  in  der  reits  durch  Re.  tnge  -zu  Sowerby'i  Hotamu  und 

16  Ueberficht  als  Kunftwerk  erwähnt  worden;  einen  eagtifh  tan/i  vorihej.haft  bekaimt  gemacht.  Dit  be.den 
fpcciellen  Theil  behandelt,  cb**nf.ilis  mit  F.rläuieruiigcn  t*^95  u-  97  crfchieiitiien  Uefte  der  .Wreir  /*tü«Mtra  or  • 
durch  Kupfer,  an  (Jntline  of  the  ßliheralogy  of  the  b**tanicul  Oefitiption  •/  tiu  brinjh  n ariye  lluntiin  Lotiu 
Shftland  Ulandt  and  *-f  the  Island  of  Arran  uith  an  ap»  ond  Englifh  occ.  with  i>r>au.'iHgi  frum  iVatare,  6y  J, 
pendix  cant.  obfrrvathmt  an  Peat,  Kelp  and  , by  Stackho  nf  e * b/y.  f.l,S.  L Whitefol.  f,i3fh  6 d.) 

Üoh.  Jamefoii,  At»  of  tke  roy,  med.  and  natural  htß,  enthalten  genaue  Befciireibungen  und  fchöne  Al^b  idun« 

Soc,  Edinburgh.  IL.  Cjdel!  179^  8 (7  fh.)  durch  die  Geh  9^1*  3y  Species  und  Vaiit.iteii  von  Fucus.  Eine  mit 
ihr  Vf.  eine  cUrenvoKe  Stelle  unter  den  englifchen  Mi«  fcköiien  Kupfern  verfenene  Monograph.e  ift  tV,  Sole'e 
reralogen  erworben  hat.  Bearbeitungen  vcrfch.cdener  A'/caf/ia#  brif.  , being  a neiv  b 't.  arranpement  0/  the  bri» 
einzelner  Materien  aus  der  Mineruogie  Gnd  berciisoben  tijh  .Hrntr  hitherto  ditcover*d  L.  Wh.ie  1798  6t  S Fol. 
in  vermifchteii  Snmm'tuiiTeii  nachgewiefeii  worden,  Diefe  m.  34  Hpf.  ’fh.  H or  sf  sei  d zu  Phi.adelphia  hefe»iee<nc 
Erinucrung  müffeii  wir  auch  in  Riicküchider  B tafiib  m.i«  fuhr  gute  experimental  Ußert,  un  the  Rhus  Pemx,  Ah. 
eben  , für  welche  wir  hier  nur  die  einzeln  erfchieiienen  rad»  and  Rh.  glabrum  etc.  179S  83  S.  g.  — Den  Uebergang 
Schriften  anführen  können.  Mit  welchem  Eifer  dies  Fach  zu  dem  Thierreidie  bahnen  uns  hier  Brb  Hooper'e 
in  England  bearbeitet  wird,  ift  hmlä''glich  bekannt;  Obferv.  vn  thn  Structure  and  Economy  of  ilants,  to  uhich 
man  fucht  cs  auf  alle  An  populär  zu  mirhen,  und  dazu  it  added  the  Analogst  bttu'  en  the  animal  and  the  vege» 
dienen  allerdings  die  Kupferwerke.  Alehrere  derfoiben  table  Aiiagdom.  I«  Ktvington  ijyj  199  S.  g (3  fn  ) eine, 

ver« 
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wfchi^eneT  M“nge’  tmeeiclittr,  f«nzbrfucfibtr«Shri(t. 

jin  «TiottÄt  vf  *•  re  ufar  gratfuti^m  !•  W#*  amd  in  äiffe~ 
remt  Jntm^h  «ni  l'e^'Hahtet  nnd  from  the  former  tv  thc 
later,  tu  f f hi*  #.  L.  DilJy  tJjZ  a (t  L.  I fh.> 

berchaftJif  £ich , aulTer  den  «It^mttnen  Bemerkungen 
nach  Bannet.  beCnndefS  mit  der  Vergleichung  der  Men- 
icheiiracen  unter  einander,  nach  dem  Bopfe»  den  Far- 
ben erc«  wobcy  denn  der  Neger  tief  unter  die  übrigen 
tu  Behcn  komme.  Beygefügc  tft  Sömmering't  verglei- 
chende Anatomie  de*  xVeger«  und  Europjers.  J C«> 
b/a«>t  df  ^odmpedteomftjiing  of  higtif  ßnifkeä  En^ravingi 
h9  Jac»  TooJkea  and  ‘mtan  Thompfon  fram  elegant  Draie- 
ja;;'»  Ihbetfam;  meay  o/  ihrm /betched /rgm  fhe 

Animalt  m iheir  native*  C/imer>  taith  hiyfortV  tmd  felenti- 
fc  df/criptiom*  by  J.  C h u r e h,  Lm  Darion  a.  Harvey  gr.  g 
F,  /.  1796  P.  II,  1797  (a  1 L.  4 fhO  beUeht  wlrUichi 
«rio  der  Tird  verrpricht»  in  tchönen  Abbildungen.  A 
/hört  ihfiory  of  In/ectf  dejigned  at  an  Introducuon  to  the 
Sind»  1/  that  bramch  of  natural  Hißori/,  L.  Bell  1797  ]2 
(3  fh  6 d.)  ift.,  wie  der  Titel  weiter  fagi*  zu  a Pveket 
Companion  *•  tho/e.  who  aifit  the  JLewerian  ßfuf^utn,  be- 
ßimmt  und  dazu  recht  brauchbar.  Durch  die  mit  vie- 
lem Fleifite  beforgte  Ausgabe  der  aecarol  Hlflory  of  the 
rarer  lepidoptrrous  /«/erff  of  Georgia  — ealU  from  the 
ohf  ■ rvatiom  of  i'Wr.  l.  Ab  bot»  nmaif  Teart  rejiäeni  iif 
th  t cvuntru.  D.  White  1*97  j V.  fol.  ) bat  Geh 

^er  öfters  rrdachie  Jam.  bä  Smixk  ein  neues  Vcrüienfl; 
unn  dir  Naturkunde,  erworben ; die  I09  Npfu  verdienen 
Oiic  dem  Texte  gleiche  Dobfprtiche.  5o  wie  Hoxburgh 
d’e  Plamtf  of  the  ( oaß  of  Coromaudel.  L.  NicoI  1797 
fo^  O L.  2 ffl.)  iiefme  ff,  lA  U«he»-f.):  fo  befcheiikte 
der  bereits  b'*kaiititc  N\tf  irforfchcr  Pjitik  das 

Publicum  mit  p«  ./«*rea»t#  hf  India  'irrpent  culL  on  the 
of  Ccram.'ndr*  'ott.  Oefer.  and  l>rau/inys  of  each 
Spreiet , togvtker  wtlk  exp  eiencet  and  rem»e*<*  on  thei'/etHt 
rat  Pvifunt , L.  b.  demf.  Verivirer  17^7  ebenfalls  auf 
Ko;!en  der  oft-nd  Gefelifchaft.  Von  43  h er  befchi  ebe- 
nen Sch*ant.Teii  werten  mir  7 als  gmig  angegeben;  und 
unter  dicfeti  ift  keine  Co  gcf.ihrlich,  als  dir  Klapper- 
fchjangc,  die  ein  .f ihr  vorher  Hj.  Smith  Hart-m  in 
friucn  auch  ins  DeutlVbe  ubenctz'len  ^f'^m  ir  €one.  tke 
fetrtn  it  farultu*  tvhirh  hot  bom  af  rihfd  f>  th*  Hittt* 

Ir  Snake  -tatofkae^’n  rietn  ^'•rp  «t*  ausf  iiirhcb  befcorieb* 

Je  er»iidui5g-re.cher  übrigens  das  jetzige  Zeit- 
alter in  den  Fachen» , il>  , d e der  Geg‘?ufl,md  dM’icr 
Ueberfich^  lUid»  und  |c  mehr  Geb  gew:)hnt:ch  die  /cit- 
genoden  fcibic  diefe<i  Knlnns  freuen:  dedo  anifa.  ender 
ift  es,  wenn  e iize'ne  Schnfttleiier  diefe  Anfpr.iche  un- 
ftrs  Ze.uiters , nach  iVreer  u.  a.  Verbilde»  wecznde* 
mwftriren  furhm.  Mr.  G.  (>,  Yaatt,  hi.  A.  of  Hert* 
ford  t Voilege  (Oxford.  /W.  of  th#  H,  mrd.  Soc  of  hdm 
bvi  ' and  Vh*f  at  Üedford  geht  hierin  weiter  noch»  ala 
(r.n  ruchA*^  Vorgänger  iUddoet  In  den  oh;>rvatJosf  oa 
tk«  Uaioir  of  the  A/edcm  to  fome  DifcoPeriei  in  Che- 
end  Ahufioiogy  D.  Dcbrctt.  I7v'<  * (7  h d) 
bredu  er  lieh  nicht  nur  in  RiickfKbt  dem  ant  phlog- 
SyCiema,  wir  B..  aul '/V/anoir . ftndernfuchi  auch  zurei* 
fcu.  djfi  die  Alten  fchoi»  d e M Ich-  und  Umphit-  Ge- 
faft#  gekannt  haben  ; die  Kenner  Jiaben  ihn  ab  :r  derb 
darubac  zurechc  gewieUu  $ d^f*  9t  A4ua  bmerkhare 


Spuren  dunkler  Tdeen  bey  Ov*id  , TlippokrafCf  tJiid  ander* 
für  gewifle  KennmilTe  annimmc.  A Sketch  of  the  Ber»- 
lutiprf  tu  Ckemißry  hg  T.  P.  Smith,  Philadelphia  179g 
40  S.  8 ift  eine  Rede  vor  der  chemifchvn  ücrcilfchafi  zu 
Ph. . die  eine  redii  gute  DeberGdu  ihres  (jegenftandee 
gewahrt,  und  unter  andern  auch  den  Freunden  derWtf- 
fenfehaft  die  Nachricht  giebt.  dafs  die  daGgen  Frauen« 
zimmer  Gefchiaack  an  der  Scheidekunft  linden.  Dort 
übrigens»  wie  in  England»  hat  gegcmvJrüg  daaantiphlo« 
giflifche  S>  Ilern  das  üebcrgewichu  Nur  wjcnige  Gegner 
flnd  noch  übrig,  und  unter  diefen  zeichiwt  Geh  in  Eng- 
land vorzüglich  Bofr.  BarriMptoa  M.  D.  aus»  der 
noch  1798  in  fome  nete  experimentt  uitk  uhjervationt  upow 
Heat » fheu’iag  tke  erroneout  Prineijd^t  of  the  french  i h#o- 
rys  alfo  a lettee  to  Cavemlijk , Efq.  Cuat.  fome  porute^ 
oiiimadrer)(oiit»  witk  firictaret  upon  fome  late  Chemical 
Papert  in  the  phitofoph.  Transact.  a.  o.  I{rm->rkr^  L.  Ca- 
dell  179Ä  »5tf  S.  I (3  fh.>  eiueii  neuen  Aiigrilf  auf  daf- 
felbe  wagte»  der  aber  eben  fo  fruchiiot  zu  feyn  fcheinc« 
als  die  vorhergehenden.  Triftiger  find  die  Einwürfe,  die 
der  Vf.  der  critical  exem>nation  of  tha  firß  part  of  Lavoi* 
fier's  U.  of  Ckem.  L-  Wrighc  1797  8 (I  fh  ) befoiider« 
gegen  die  Nomenclauir  macht.  Die  klemeutj  of  Ckrnd* 
firy  bu  Sof.  tr,  ^arguiH.  Uanil.  from  the  germoa  (b/ 
//.  Stutzer).  I«  Well  17P9  415  S.  8 (7  fh.  6 d.j  find 
ohne  alle  Anmerkungen  und  Zufatze  erfchieiien.  An 
introdntiory  Lecture  tu  a Cvuefe  of  Chemißrif  r^md  a*  thm 
Lttboruii^rit  tu  Oxford  ftbr.  7 1797  ^ itoara#. 

/W.  0.  ehemi  al  liesdrr  im  tke  Üniverf.  ef  Oxford.  L« 
Rivfiigion  1797  g (2  i'h.J  deren  Vf.  von  den  Verdienllen 
der  I ranzoreii  um  die  Chemie  grade  fo  fprichi,  aU  hat- 
ten Ge  tbcii  datuit  einen  kleinen  Anfang  gemacht,  und 
die  Outlines  of  a courfe  of  Lxeturet  in  Lk*mißry  by  Tfu 
O U ruett^  di,  u.  (at  tdiubmrgk).  I„  Otd«*l  1 797  | 

(4  fb.)  führen  wir  hier  nur  als  Be''’eifean,  dafs  die  L-iii- 
verGiatsltüircr  in  England  und  Schottland  auch  zuwei  cn» 
feit  kurzem  wirk.irh  häutiger,  als  fonll,  als  Sehr  fi- 
fieilcr  iii  ihrem  Fache  atthreren.  W.chtlger  ift  das 
bereits  1797  '*®'*  üem  C-'iemiker  Vichs//o«  nach  dem 
Plan  der  snnates  de  Chemie  angefangene  lournal  of 
«tafiiraf  Vhdofophut  Ckemifiry  and  the  Arts  , wovon 
I?p9  der  2te  Band  erfchien,  (beide  ztif.  kol'ien  * 

2 I..  14  fh.  6 d.).  Ein  Journal  dieftT  Art  war  in  Eng* 
land  bey  der  mxaer  mehr  virbreiteien  Anwendung  der 
CiH^m.e  auf  die  Gewerbe  ein  um  Co  llärker  gefühltes  Be- 
durfnifa»  da  jenes  franzöf.  Journal  d>e  Ertindungen  der 
Britten  oft  eher  in  Um  auf  brachte,  als  Ge  in  England  mic 
eiiiii'ar  V dlfUndigkaii  bekannt  wurden.  £»  ift  fo 
mimniehfalrgeii  fnha.is,  daf«  eine  Aiutige  defttiheii  hier 
nicht  ftatflindet)  auch  dürfen  wir  uns  derfoiben  um  fo  eher 
for  entubngc  haUeti.  d.i  fchon  anderwJns  Nachrichten  da« 
von  zu  bilden  Gnd,  aus  denen  Geh  ergiebci  wie  viel  auf* 
fer  der  Setwkunde  auch  die  Geurrhilimd#  von  demfeU 
ben  zu  erwarten  bat.  l ür  diefe  letztere  eaiAiren  be« 
kannilirh  in  Ktigj.ind  mehrer«  forrgelionda  SsrmnUtngeni 
it'Orin  erftere  in  Beziehung  auf  diefelbe  m.t  beatboitet 
wird,  und  jede  neue  brdet  gewöhnlich  guten  Forrgangi 
wie  z,  B.  das  1799  angefangene  Pkt.olophicol  Mag^zini 
compr.hesdiNg  the  vanoüt  Brauchet  of  Science  t ike  iihea 
ral  and  fine  ArUtAgrkititxrdt  M9wlo€tun  ond  Gommacee, 
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ronAlex  Tt2/ocA  redigirtwtrd  und  in  elnzelneiiHef* 
teil  (ü  2 rh.  j trlcheim  • wov'oii  die  «rÜeni  neu  aufgelegt 
werden  murtiea.  Von  den  l'rantuctif*nt  o/  the  Sodftff 
ieyf'rHtrd  et  JLondon  for  the  Eneouragement  o/  Artf» 
wuftctures  ami  Cammrree , einer  feie  1754  beftehenden 
Gwfcllfchaft,  kam  (1..  b.  Robfaii)  1798  V,  XVI-  464  S. 
a.  4 K.  heraus  Er  enthalt  unter  andern  Kutizen  %’Oii 
zwey  chemifchen  Eriindungen:  den  Saamen  in  einem  zur 
Vegetation  tauglichen  Zuftande  zu  erhalten  von  i.  Sn^yd 
zu  Belmoiu  in  Siaifordfhire , und  eine  leichte  Methode, 
.Unkraut  und  andere* ’^egetabilicn  in  Dünger  zu  ver- 
wandeln ron  Brown  zu  Derby,  eine  Menge  von  Nach- 
richten.das  AtipHanzen  mehrerer  Arten  von  Baumen,  die 
Verbederung  des  Baues  verfchiedener  Getraideforien  und 
Gemürcarten  \i.  f.  w.  die  grdfütentheila  mit  Mediilien 
Belohnt  wurden  ; ferner  Dr  Anderfi/n*i  Nachrichten 
von  der  Cultur  verfchiedener  Pdanzen.  befonders  dea 
Brodfruchrbaums  « auf  der  lufel  St.  Vincent  u > vonllrti. 
^iVrrrr  «u  Baumhof  in  Liefland  eine  Abhandhing  über 
die  Erziehung  und  Behandlung  der  Seidenu'iirmer , wo- 
für beide  zu  Ehrenmiiglicdern  auf^enommen  wurden. 
Omer  den  Erfindungen  war  auch  eine  neue  , leicht  zu 
handhabende  Mangel,  (Wjfth  • Rolle)  eines  Mr.  Jte, 
und  eine  neue  Art  der  Oelmahlcrev  von  -Stm.  Sheidr^ke, 
der  auch  n.icliRens  Anweifiuigeii  zur  Verfertigung  ver- 
fchiedencr  Arten  von  FirnifTe  bekannt  machen  Will.  Ein 
neue^  inflitut  für  die  Beförderung  der  Gewerbe  fchiug 
der  thmige  Graf  Bumford  vor  in  P/opofal$  for  Jorming 
by  Sw'fcnptlo^  in  ike  Il^ctropolii  0/  tht  krit,  blmpire. 
« puMic  /«/VitHtioif  for  dtßu/tpg  the  K^vwtrdfe  emd  fjci- 
ütming  the  gennral  Jntrvductiun  ef  ujejul  mcchanie^l  ln- 
ventiont  ond  Improv^mmti  ond  for  bo  conrfe$ 

pkilofopkUel  Lecinret  end  Exptfimrett , the  epyiicetioe 
eff  Science  io  the  , common  pnrpofrs  of  Life,  L.  Cadell 
1799  54  & I f6  d.)  das  auch  bald  darauf  zu  Stande  kam 
<A.  L.  Z.  1800  I.  ßJ.  N.  67.  S.  S55-)  — Fürdieo.gentii- 
che  Landwirthfehaft  eziRirtbekaunOich , aulTerder  fchon 
iiberaojahrebeflehenden  Bathcr  ökonomifihen  Gefdlfckaft 
eine  eigne  Comminlon  (Board  0/  Jgriaeltnre) ^ die  auf- 
fer  den  (Jommnnie^iiont  oa  fubj^-cU  reiatine  to  the  Hut- 
hnndf»  and  internet  Jmpropemeut  of  the  CoNntri^  auch  nach 
einem  bisher  fchon  von  ^fr.  MarfhaU  befolgten  Plane 
sBtonomifche  Befchreibungen  einzelner  DiBrikte  heraus- 
^iebc.  Die  bisher  erfchienenen  find:  general  f'iew  ef 
the  jigricnJtnra  of  ike  Conntu  of  Mid  fothian,  with  ob- 
JervaOont  an  tha  Itfeant  of  itt  imprenemtnt,  drawn  tfp  fer 
the  cpn/ideratioii  0/  the  B.  ef  A,  — jr»m  the  commaaice- 
tien  of  G.  Robert  fon,  Farmer  et  Grant  n,  ntar  £din- 
hnrgk:  with  the  additional  Rrmerkt  af  frverml  rrfp.  gent^ 
Urnen  and  fermen  im  the  Conntg,  L.  Nicol  >7978  (öfh.) 
O.  •/  the  Agr.  ef  Somerfet  etc,  hg  ff.  Billing  t heg 
Efq.  of  Afhwick  Orove  near  Septen  Mailet»  — D.  Dilly 
«797  * («  Bl.)  C.  F.  of  the  A.  of  the  C.  of  Nottingkmm. 
by  Bob.  Lowe,  Efy.  of  Oxton.  L.  Nicol.  1798  19a  S, 
$ (t  Oh)  A yitw  of  the  A.  of  B^iddlrfex  *—  hg  J. 
IMiddletou,  EJq.  ef  Pf' eß-  Berns  ferm  etc,  ib.  1798 
tfoo  S.  I f9  fh.)  G,_P'.  of  the  Agr  of  the  C.  of 
Suff  ulk  — hg  (Ar  SrU.  to  the  Board  {Arüt.  Yenn  g)  L. 
NicoJ.  J79?  8 (5  fh.  tf  d.>  und  A,  G.  P\  of  the  Agr. 
of  the  C,  of  UncoU  — bf  <Ae  Secr.  te  the  B.  IK  1797 


4Sd  S.  8 (9  B**)  DIeCe  P^ewt  befcfiäftigdn  Cch  keines* 
Weges  einzig  mit  dem  Ackerbau;  fondern  mit  derLand- 
wirthfehaft  überhaupt  im  weiteren  Umfange»  befchtci* 
ben  uberdicfs  den  Zultand  des  Landmanne^  und  breiten 
fich  hier  und  da  auch  über  andere  t^werbr  und  Gegen- 
ftaiidc,  z.  B.  das  Aroienw*efeu»  aus.  Was  infonderheit  Y'.  in 
diefer  Rücklicht  zu  leiften  vermag,  hat  er  bereits  in  frü- 
hem Schriften,  befonders  in  fe  neu  Annels  uf  Agrhul^ 
ture  etc,  gezeigt,  wovon  1798  und  99  der  ii-J.te  Band 
556  u.  65Ö  S.  8 erfchienen , die  wiederum  vorzügiieh  viel 
über  Armenwefen  • Geioeinhciisthe.mngen,  Erweite- 
rung der  Cuitur,  Viehzucht  u.  f.  w.  und  Antworten  auf 
die  f rage  über  die  Nützlichkeit  einer  allgemeinen  .Yb- 
kaur'utig  der  Zehnten,  ^ gröüieniheiis  dagegen  — ent- 
ha  ten.  Dafs  übrigens  fchon  vorder  Ackerbau  - Cutnmif- 
fiori  die  Nützlichkeit  ökonomifchcr  Befchreibungen  ein- 
zelner DtÜricic  einlcuchcend  war.  und  ntclii  vernacb- 
Ufetgt  wurde,  davon  zeugen  die  auch  in  Deuifchland 
bekannte  Schriften  des  um  die  Landwirthfehaft  Englands 
fo  felir  verdienten  Hamphreg  tViarfhoWs , der  nun  mit 
Jtural  Ednomg  of  (kr /oiitAera  CoMN(rii/ (L.  Nicol  1798 
3 Vol.  ü ^10  S.g.  (15  fn  ) feine  in  verfchiedencit  Folgen 
hvrausgegebene  Ueberheht  des  engiifchen  i.andbaues, 
aut  eine  rulimvulle  Art  befchiuflen  bat.  Er  fahrt  indef- 
feu  fort,  für  lein  Fach  auf  alle  Art  wirkÜim  zu  feyn.  — 
( V?l.  A.  L.  Z.  iüOj  Ißl.  N.  67  S.  S8Ö)  Zu  den  vielen 
ScnriJiiii  über  div  Vervollkommnung  der  Landwirthfehaft 
lut  in  yiajiert  Jue.  in  a view  oj  the  Atricultere  up» 
pfijjiuMt  and  their  »0’^rtt  up*,H  M'ovun  ("98  ade 

Ed.  .zu  Lynn,  b.  Marflial!  u.  L.  b.  Jordan  erfchien  , ei- 
nen nceen  Beytrag  geliefert.  'J  hr  eAperieneed  iarmer,an 
CMtire  new  Pf  'urk»  in  ülu<  A (Ar  wUule  Sif}lem  of  Agricul^ 
tnre,  Hutbaedry  and  Breeding  of  Latle  is  expleined  and 
cupiuutlg  enla/ged  npon  etc.  hg  Jitch.  i’arAiit/oii  of 
Dunca/ler,  L.  Kobinfons  I7y8  2 V.  8 (1  1^  l fh.)  ver- 
dient , mancher  Maugel  ungeachtet,  doch  von  engl. 
Landwirihen  zuKaihc  gezogen  zu  werden.  Ein  durch  vie- 
le okononitfche  und  ähnliche  Schriften  bekannter  ^oc. 
Ander  fan  gab  a practUal'i  reutijc  ^n  Vraining  Bogt  and 
fwampg  Ofonnds,  L.  Kobinfons  1797  io8*  S.  g '(6  fh«) 
’Jk.  Pi  right  aber,  der  Vf.  von  largo  Farms  ree  mmended* 
the  ortof  ßoating  Lands  etc,  L.  Scatcherd.  1799, 95.  S.  kU 
8 heraus.  Für  die  ForAwirrenrehafe  und  den  Gartenbau 
forglen  ff  eher  iVIcol,  Vf.  von  Foreing  and  Kitchem 
Gardcfirr , durch : the  praeiical  Fianter  or  a 7>ra(*  0« 
foreß  Flanthg  etc.  Edinburgh  u.  L.  Scaicherd  1799  43* 
S.  8 (8tn.)undCAaWe(  MarfhaU,  P'icar  ej  BriMaivortA; 
NartAamptciii , durch  an  Jntrod.  to  the  Knowledge  and 
Proct.  of  Gardening.  L.  Rivingiona  I797  ij  (4  fh  ) 2te 
Ed.  1798*  12  (4  tu  6d.  > auf  eine  nicht  gemeine.  Art;  be- 
fonders  ill  das  letzte  Werk  rielleichi  das  voUAandigAe 
und  beAe  in  diefem  Fache ; nebenbey  rrfchiencn  noch 
einige  andere  Schriften  Uber  den  ObAbaii  (Eaboriot  Co/*- 
fe  Planier  oj  St,  Domingo  werden  wir  weiter  un- 
ten erwähnen).  Auch  befch.iftigte  ^an  üch  praktiick 
und  theoretifch  mit  der  Zucht  und  der  Betiurzung  des 
V'iehs,  und  damit  man  die  milden  Gefehetike  der  Natur 
auch  urdenUich  geniefsen  möge,  lieft  izun's  nicht  an 
Kochbüchern  fehlen,  wie  nom  erA  eine  ganz  kürzlich  ar*ge- 
kündigte  Leberfeuung  eiuo«  netten  Buchs  diefer  Art  zeigte* 
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LITERARISCHE 
L Neue  periodircbe  Schriften. 

Der  Monat  Juuu  vom  ^ttgem*inrn  tUerartfckeu  Am 
zeigtr  xgoo»  weicher  aus  x6  ordentlichen  Nu* 
niern  (Nr,  $6.  — lOl.)  nebft  a Beyiagen  befteht* 
emhdlt:  (3)  Corrt^fpondenz- Nachrichten  aus  Landt* 
hnt , Berlin  und  Halbrrfladt  (von  Panlmnnn.)  Über 
die  neuc-den  Veränderungen  in  AbGchc  der  Religion  in 
Kufsland,  von  J,  £.  Petri.  — J,  F.  A.  Hinderling'i 
Be>irage  zur  Erläuterung  der  deutfehen  Kultur  «Ge* 
fchichte  über  K.  G.  v^nfoii'jr  Gefchichtc  der  deutfehen 
X..«ndwirihrchafr.  ir  Theil.  — If  Supplements  de  quel- 
ques Arndes,  acqufs  d>.puts  rimpreilion  du  Caialogue 
de  la  Bibliothequo  du  Comte  de  Rewlczkii.  — 48 
Ungere  und  kürzere  verraifchie  Auffäize;  Bemerkungen; 
Bitten ; Nachrichten  ; AufiToderungen ; Erklärungen ; 
Wünfehe;  Anfragen;  Vorfchläge;  Anzeigen;  Berich- 
tigtangen; U.  f.  W,  von  Oertel;  Kinderling  i von  Pfeif* 
frnm  s Fifchert  Klopfleckt  Heimbach:  Baader;  Ea/old ; 
Stolz;  Sitbenkeet;  Schmid ; Alter;  Kief hoher; 

Ffktnfcker  ; Nopitfch;  Sixi ; Bolten  und  Üngen.  — ■ 

Die  Belagen  enthaUui  36  Nachrichten  u,  Anzeigen  von 
Gelehrten  und  Buchhändlern  • merkantilifchcn  Inhalts. 
Leipzig, 

Roch  und  Comp. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

MitihnlunKcn  zur  Beförderung  der  Humaniiöc  und 
de»  gutet^  Gcfcbmcki.  Von  Chrn.  Frirjr. 
Micharüt.  g.  Leipzig,  bey  G.  Dag.  Alajincr. 
itf  gr. 

ind  in  iBeu  JBudihendlungeii  zu  haben. 


Jtk,  Friefr.  BtiLmnbarh't , Konigl.  Grolabrilt.  IIo^ 
r.ilfai .^kJeiiic  Sclirifu-ti  zur  vergleichenden  Phy 
fiologie  und  Aiiatoniie,  und  Naturgefchichte  ge- 
hörig. Oberfeizl  und  berJuageg.lieii  von  Dr.  Job. 
Gottjr.  Cnher.  Mit  i Kupü-rufel.  g,  Leipzig, 
b*y  G.  Bmj.  nieifmtr.  i6  gr. 
find  in  allen  Buchhandlnugcn  zu  haben. 


ANZEIGEN. 

Bfnjamim  Bulb,  Doctor  der  Heilkunde,  und  Lebrec 
der  Anfangegründc  der  ArziieyivilTenrcbafi  und 
der  Blinik  auf  der  UniverCiat  zu  Philadelphia, 
— über  die  Vorihcile,  welche  da»  Aderl.itli.n  in 
vielen  wichtigen  hrankhciien  gewahrt.  Au»  dem 
Englifchen.  Ilerausgegeben  von  Dr.  Ckrißiau 
FrieJr,  MUkaelii , Arzt  am  Johanni»- Mofpiuls 
zu  Leipzig.  8-  Leipzig,  bey  G.  Bnj,  Meijstr. 
9 gc. 

Ift  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 


AiktepUiit  und  Job*  Brote«.  Eine  Parallele  von 
Dr.  K.  F.  Bariack.  g.  Leipzig,  bey  GtBtnj. 
Mfijiaer.  IS  gr. 

Ift  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 

Über  da»  allegorifche  Gemälde  von  Eeie  Hont 
Schnorr,  auf  dem  neuen  Vorhänge  vor  da» 
Leipziger  Theater,  g.  Leipzig,  bey  G-  Dtni. 
Mtijsntr.  3 gr. 

Von  dem  mit  Beyfall  kürzlich  erfchienenen  franz. 
Boman  : La  Chitran  de  Duncam , o«  fHomm»  im’ifihlt. 
a Tome»  avee  Figure»,  befindet  ßch  eine  gut  ausg^ 
arbeitete  detitfche  tiberfeuung  unter  der  PreiTe. 

Den  II  Jul.  igoo. 


Bey  TF'Uktlpi  Ff'cbtt  in  Zeitz,  und  in  allen  Buch- 
handlungen üeuifchlaiid»  ift  zu  haben: 

Gnllcric  aller  und  neuer  Prtfktim  uni  Ihrer  Anl- 
ieger , bh  uuj  die  Superintaiienten  Ziehe  «nd 
Tupke.  ,g.  Igoo.  16  gr. 

Stau  aller  verdächtigen  SelbOempfehlung  führen  wl* 
nur  einige  der  in  diefer  G.iUeric  aufgiftellten  Propheten 
an  : t)  Thoth.  Tr.smegiftus.  a)  Die  vcrrdiieduien 
Orakel.  3)  Die  Sibyllen.  4)  ll>ltarpes,  Platm  etc. 
von  welchem  letztem  eine  Weiffagung  auf  Chnfti  Ge- 
hurt 343  Jahr  vorhtr  angeführt  wird,  5)  We  (Tagui^ 
gen  aus  dem  GfAirQ.  6)  Prophetifgh«  Traume,  rj 
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SiuUüllungen  der  i^ukunft  durch  Hülfe  abf^efcliiedeurr 
Serien,  putet  und  höi'tr  Geifter.  g)  Cabiliftifche  ßr- 
mchlunpi’ja  t on  Mardocluus  Robbi  de  Nrlle  vom  Jahr 
'^575  d.tg  RuJ-liaus  Sach^en.^  y)  Prophrüfvh*  Poe- 
Gen,  worinnrn  e ne  fehr  merkwürdige,  von  den  in  der 
Folgezeit  gefchehenen  Lindereiiidvckunprn  und  von 
der  üerftöruni*  von  iVla3;dcburg.  lo)  VVellTaKjjngrn 
«US  Aiitr  cb  und  Einpebun;  etc.  ii)  VVeilTagunireii 
des  Irijudifchen  Erzbifchofs  Malachi»  von  den  Pabften. 
— Hie  kurzen,  1130  gefchricbenen,  Charaktefidiken 
der  Pabfte  der  Folgezeit  Cnd  oft  fehr  merkwürdig, 
befunders  aber  iß  es  die  des  thtrigen  Pabües  : j4poßo‘ 
ÜJeher  Waadercr.  fPeregrinus  apoüoliciis)  . — der,  nun 
gewählte  Pabft  full  ein  riuberifchcr  Adler  (Aquila 
rapax)  feyn.  — ij)  V.'eiflainingen  von  Luthers  Re-I 
furm.ition.  13)  Parifer  Weiffaguiigi’n.  14)  Hulihau- 
fers  Propheaeyhunj.  15)  Türreis  vor  300  Jaliren  ge- 
fchriebene  l’rupheieyhutig  von  der  fVananGfehrn  ßevo- 
kteiun.  lö)  Ziehens  und  Typkeiis  Pruphezeyhungen. 

IV.  Erklärung.  ♦) 

Dirrllr.  JuftiT^rath  tfü/Waiid  hilf  mich  hervorgerufen, 
und  ich  ‘werde  ihre  keine  Amwori  rehuldii^  bleiben. 
Leider  mufs  ich  mit  einer  durch  die  Kedjctoren  der 
A.  L.  Z. , ihreü  beküntite»  Ch^rüktt-rs  wegen . fo  Vii> 
fchneenen  Confctjuen/macherey,  d.!i.  mit  einem  folcben 
Sau  anfangcii,  der  freyltch  hell  und  deutlich  in  den 
gegebenen  Prätniflen  Hegt»  aber  döch,  «m  für  fleh 
dargeflellt  xn  Würden,  durch  einen  Scblufs 

lus  ihnen  her.iu«igehoben  werden  mufs.  (ch  beh.iupte : 

j)  Der  ilr.  /f.  will  mich,  fo  viel  es  in  feiner  Ge- 
walt ftclu,  literarifch  veruichien.  Die  Wafftfii,  die  er 
dazu  brjuchc,  Ond  fr«»y1ich  fo  flumpf,  dufs  fich  die  •‘Vb- 
ichx-  nur  aus  der  deutlich  dil  egenden,  fchwachert 
Tendenz ; aber  darum  nicht  weniger  eml*"ucbtend  auf- 
leigeft  liifst.  Mclueiwegen  brnuchic  ich  t^fir  nicht  dar- 
auf zu  aniworcen » auf'»er  iiifofern  es  mir  darum  zu 
thun  feyii  mufs,  die  Ilandlungsweife  des  lln.  f/.  iiis 
helle  Licht  zu  fetzen.  Meine  Keceiißon  liegt  — we- 
' nigüeiis  7.um  Theil  ^ vor  dein  competenten  Publicum , 
es  mag  ausmachen,  ob  fie  eine  Schüler;  rbeit  fey  oder 
***nfcht,  ob  ße  neben  jenen  famöfen  Recenfionen  dci»  be- 
rühmten Mathematikers  itnd  Philofophen  geftellt  wertlen 
kann.-  Der  Ilr.  7i.  utmmi  die  vprneinne  — von  lang« 
her  verbrauchte  — Miene  an,  möchte  mich  gern  als 
«inen  jungen  Studenten  darRcllen , bey  dem  man,  bey 
einer  fängt'm  Bckomufchafc  allerdings  einige'Tiijviue 
entdecken  könnte,  die  ihn  mit  der  Zeit  zu  einem  Ke- 
cenfemen  der  A.  L.  Z.  — (man  denk^!)  quaUficiren 
"könnten,  wenn  ncht  der  beden«. liehe  UmAsiid,  dafs 
«r  noch  iu  die  Schule  gieng',  es  fürs  verhinderte. 


- . . I Bgj 

Foippnde  ümftande  waren  dem  Hn.  ff.  bekannt  s iafg 
ich  feit  1796  bey  der  Umrerßt.n  in  K e),  und  zwar 
mitBcyfall.  docirte,  difs  Ich  als  aWemiyc/ier  Oorral 
auf  Ueifcii  gieng  und  m ch  in  Jena  nicht'  immatrieii/irfm 
Hefs,  fondern  mich  da  privacißmid  auffaieli,  dafs  ich 
feit  1794  in  mtiiiem  Vaterlandc  SchriftftelJer  war  — / 

^weshalb  ich  auf  A.  L.  Z.  für  1795  ira  -April  verweife, 
und  feit  1797  in  Biutfchland.  Ich  hoffe,  dafs  ick 
mich  als  deuifcher  Schnfcfteiler  nennen  darf,  obgleick 
idle  A.  I..*Z.  bis  jeut  nichts  davon  erwähnt.  Ich 
könnte  andern  durch  Celvbr.uit  des  Beurtheilers  be- 
wahrte öffentliche  Urtheile  aufzeigen , wenn  ich  mich 
einer  Schrift,  die  — wenn  gleich. nicht  die  Xaturfot- 
febrr,  doch  ich  gröfstemheils  wieder  auigab  — . m- 
. tiehmen  möchte.  leb  feiib  auf  UnkoAen  der  köiiigl. 
danifchen  Regierung,  die  zu  vernünftig  dachte  , um 
einem  Mann,  der  fvibA  zu  denken  verm.ig , die  Art 
vorzufchreibeo  , wie  er  feine-HenniniAe  erweitern  full. 

■Ich  wählte  — doch  nur  auf  oaie  kurze  Zelt  — Jena, 
uin  b'icHtn  kennen  zu  lernen.  ich  feine  Phüo- 

fbphie  k.innie,  fciiiute,  ihrvii  Etiiflufs  auf  mein  Fach 
vorausfahe,  wählte  ich  Jena.  Während  meine«  Da- 
feyiis  kam  Seheliinff  an.  Sein  tmgewöhnliches  Genie, 
fe  il  GcJl,  das  verwandte  Studium,  unferc  Überein- 
Aimmaiig  in  der  AnCebt  d«*r  Natur  brachte  mich  ihm 
fo  nahe.  Um  canz  in  den  »Sinn  feines  Sj  Aems  einzu* 
dr  nr*i>n , unterhielt  ich  mich  mit  ihm,  hörte  feinen 
Vortr-ig.  roi'refpondirt«  mt<  ihm.  nachdem  ich  Jena  ver- 
liefs  — und  diefirKitVr  nun,  mich  in  fein  SyAem  hin* 
einzB-trbc  ten,  w.w  cs  gfr.idc,  der  mich,  wie  Ilr.  H. 
ganz  unbefangen  gcA>'ht,  fürs  erAe  zum  Deurtheilrr 
des  SyAcms  untüclnig  machte.  Denn  wie  wenig  e«  mit 
dem  vorgefchntzten,  doch  in  Hückßcht  auf  mich  nicht 
ganz  anwendbaren,  Gefetz  des  InAituts  crnAlich  ge- 
rn«) nc  feyn  kann,  jA  fchon  daraus  abzonehmen,  dafs 
min  mir  doch  wirklich  den  Antrag  machte,  Sehelimf't  ^ 
Schrifcrn  zu  recvnfiren , mit  ii  k noch  be»  f p''ernar  ts 
Fftnbr-rg  G-agnufte  hdrte,  ^^41  der  lir.  H»  ganz 
▼err<‘ffLn  zu  aaben  fcheint.  So  viel  vou  diefem  Puncu 
Ich  bihaiipte 

a)  dafs  der  Hr.  H.  mich  gern  moralifch  vernichten 
möchte.  Hier  felic»  wir  nun  ganz  den  feinen  Hn. 
JuAizraih.  Er  will  mich  als  einen  Menfchen  verdäch- 
tig machen,  der  die  heiligen  Gcfctze  der  Gaflf^eund- 
febaft  yerletzc,  fich  in  dtc  P'amilten  einfchleiche , di« 
^öfsteti Frfundfchaftsbezcu;:ungeii  undankbar  vergeff?, 
und  Zwtefpalc  durch  AuspUudim  .ibgehorclner  Ge- 
fprjche  Aifie  ~ und  d<is  alle«  vermag  er  durch  die 
wrtiigcn  ausgezeichneten  Worte:  «*Ilr.  S.*  der  wenig- 
Acns  einmal  in  der  Woche  in  mein  Haus  kam.**  J liefe 
hämifchc  Innmiation  hat  bey  aller  jiiridtfchm  relnheii, 

“doch  für  einen  jeden , der  mit  der  Sache  genauer  bc- 

bekantic 


*)  Ich  wünfehte,  die  une'ntrenomnaenen  Lefer  lefen  vor  diefer  Erkl.-irung  de«  ITn.  D.  Stefftni  noch  einmal  di* 
meitiigc  in  No.  77.  des ‘Iiuell  genzblatis  der  A.  L.  Z,  d J. , wotauf  fich  jene  beziehe,  und  Tagten  ücli  fcibA, 
ob  darin  irgrnd  vivra«  herabfeuendes  für  lln.  ft.  fich  fände.  Den  Worten  nach  gewifs  nicht;  und  eben 
fo  ?ew  fs  war  - es  auch  meiner  Abfieüt  bey  jen^'r  Erklärung  onige^m,  w’cnn  Hr.  St.  durcti  diefcibe 

Auch  uur  uach  c.nem  dhukclu  GeBioic  der  Leier  das  germgAe  verloren  baue,  , 

U u f ela  n d. 
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kjfitit  tft*  überaus  P!ump«»s  «nd  Liicherlichef  • Und  damit  m^erde  ich  die  Fehdehandrchuh  auf  Im* 

und  I&  offenbar  ein  rerzweitViu  t M itel»  weiche«  allein  nirr  niedcrlei^cn , die  ich  rum  crftt-ninal  nothk'edrungcn 
«brif  blieb,  feitdem  der  mit  fo  vielem  Triumph  ange-  aufnahm.  Die  Umftande  fleUtm  mich  ^ fremd  und 
kundiete'lnjurimipr^ceri  einen  fo  unerwai^ietcn  Ausg^n^  unbekannt  wie  ich  war  mitten  auf  den  Kampfplata» 
nahM.  Die  A.  L.  Z.  möchte  ]eut  gern  als  ein«  Uit-  und  ich  werde  wie  viel  ich  auch  fclbft  dsboy  leiden 
iförkltchc.  Gekrankte,  v’on  fehlechte»  Menfthen  un*  mag  auskampfen  ehe  ich  ruhe.  Ein  ruhiges Dafeyn 
fchuidig  Verfolgte  ein  allgemeines  Mitleid  erregen.  So  ift  mein  ganzer,  inniger  Wunfeh  , jetzt  mehr  als  je» 
gern  ich  nun  dem  armen  gedemüthigten  InfHtut  eine  fettdem  ich  die  ililJe  Harmoiuc  der  ihatigen  N^iur  er* 
jede  Rettung,  die  ihm  übrig  blieb,  aus  angebomer  Gut*  kenne,  die,  wie  fine  heitere  Göttin  mit  freundlichem 
müthtgkeit  laffm  möchte  — fo  ift  es  mir  doch  durch-  Ernfte  mich  anfpricht. 

«US  uicht  mögiich.  Ein  Anfall  von  der  Art  verdient  Dresden,  d.  2 Jul.  X800. 

«ine  ernffhafee  Zurecheweifung.  Eine  richtige  • wahre  H e n r i c h 5 1 c ff  e n s> 

Srzahhmg  iA  mir  zu  diefen  Behuf  hinreichend«  Es  ift 

wahr,  dafs  der  ilr.  H,  mich  in  feinem  ilaufe  fehr  Antwort,  ' 

Arundfcbafilich  aufnahm,  dafs  ich  Öffters  dabi«  kam 

ond  einige  fehr  augenehme  btiinden  zubrachtc.  Der  > Ich  harte  gewünfeht,  mit  diefer  neuen  Verhandlung 
Hr.  ii.  beliebe  fich  indeffen  zu  ermnem,  wie  lange  es  das  Publicum  verfchonen  zu  können,  und  würde  gern 
dauerte,  ehe  ich  mit  ihm  fo  eigentlkb  bekannt  wurde,  einen  Verfucii  dazu  durch  eine  Privaterlüuteruni:  ge- 
dafs  er  mich  vielmehr  fuchie,  als  ich  Ik»,  dafs  er  mich  macht  haben.  Da  ich  aber  in  diefem  ganzen  ötreite 

öfters  bitten  nmfste,  in  fein  Haus  zu  kommen,  ehe  ich  fchon  mehr  als  einmal  die  Erfahrung  gemacht  habe, 

kam.  Mit  dem  angeführten  Gefprach  hat  es  feine  dafs  man  meine  gemaisigten  und  überlegten  Schritte, 

Richtigkeit,  nur  finde  ich  es  oöchig,  alle  Umflandc  vor  mi(  denen  ich  nie  mehr  thun  wolUc,  als  jetzt  fchlechter- 

das  Publicum  zu  bringen,  weil  doch  einige  da  find*  dings  riöcbig  war,  für  Folgen  emvr  (mir  durchaus  un- 
Der  Ur.  i/.  fieng  alCo  das  Gefprach,  in  welchem  er  bekannten > rurchiCamkeitgenomrr.cn  hat;  fo  will  ich 
mir  die  vcrfanv.liche  Fr-w«:  ob  es  nicht  ficher  wäre,  lieber  jeden  feine  Werte  ungehindert  Vorbringen,  und 
dafs  mau  in  der  Naturphi' oCopWie  nicht  weiter  gehen  feine  Sprache  reden  Uffenc  Indeffvii  feil  mich  allrt« 
itönnte , als  Kant  in  der  teleelogifchen  Urtbcdskrafc  w^s  man  geggn  mich  Vorbringen  und  umcrncimien , 
fchon  gegangen  war?  — verlegte,  ohne  irgend  eine  und  jeder  Ton,  den  man  gvg»n  mich  anitchnivn  mag, 
Verania/Tung,  mit  der  vcrJegeti/len  .Miene  an,  kmrxe  doch  nie  verleiten , aus  der  H indluitpsweifc  und  dem 
Zeit  nachdem  von  Sektegei  der  Antrag  gefchehen  war.  Ton  zu  falh  n,  die  ich  allein  für  recht  und  einem  Ge- 
Die  verhafsie  Confequenzmarherey  ftellte  fich  mir  in  lehrten  anftändi^r  halte.  — Daher  wmII  ich  denn  auch 
dcmfelben  Augenblick  fo  natürlich  dar,  obgle  ch  ich  \etnt  blofs  bey  den  iiothw endigften  Thaifachen  Aeheit 
djiitals  keinen  V^'crdacht  hatte,  dafs  ich  blofs  dethatk  bleiben,  und  alles  Unheil  dem  l.efer  überjaffen  ; 

bcfcMofs,  das  Gefprach  xotSckeltimg  geh«  m zu  halten.  x)  hatte  ichUn.  Steffens,  lir.Sekemng 

4ch  vertraute  die  Anekdote  nur  ein  paar  meinrr  ver-  hat  ihn  ja  ziierft  genannt,  und  alle  die  Sache  un- 

fr-inrcften  Fr>.'unde,  und  erA  nach  meiner  Abrotfe,  mittelbar  betreffenden,  und  von  Hii.  St-  mit  Hi** 

wie  ich  c«  bcwcifen  kann,  wie  es  der  Freund,  dir  es  fchw'erde  angeführten  UniAaiide  in  fciiuii  £r/u»- 

Sekeiiin^  wieder  erzählte,  fich<-r  nicht  leugnen  wird,  umngtv  angt^eben.  Ick  habe  mieh  ja  Mofa 

orfuhr  üm  diefer  gegen  mein  WidVn  und  VVülen.  Seil  vertheidigu 

der  Zeit  haue  die  A.  I«.  Z.  — die  vripanheyifche  — 0)  Nicht  ifh.  fondern  Ilr.  SekelUng  hat  in  feinen 

offeabw  Panliey  gLnommen,  batte  auf  eine  Art  Geh  Erfauttrnngen  (S.  i.)  gefagt,  dafs  Ilr.  St.  fein» 

geaeiei,  die  ihre  Geitniunigen  zu  deutlich  emhüliic.  Vorlerungen  über  Naturphilofophie  befucM  habv»^ 

Ihr  Bttragen  hatte  auch  mich  empört.  Dem  Umgang  3)  Dt«  Un.  St,  betreffenden  UmAinde,  welche  tc* 
mit  dem  Ha/e/oud/rkeii  Haufe  hatte  ich  fchon  früher,  anfubrt,  wufste  ich  frcylkh.  Es  Üehi  ja  auch 

JUS  sudem  Gründen  cuefagu  Schetiimg  glaubte,  die  in  meiner  Erklärung  r «Wir  haben  uns  auch  bey 

Anekdote  brauchen  zu  können,  und  ich  erUabte  er  „ diefem  Gefecz  lieber  zu  ßrenge  an  den  Buch*  ^ 

fkm,  Aehe  für  ihre  Wahrheit,  und  nberlaffe  es  dem  „ Aaben  gehalten,  als  uns  fclbA  bett  dem  ent* 

sueingeiiommeiien  Publicum,  meine  Handlungsweife  zu  t,/ekiedenjien  <?ruudcfi  Abweichungen  eri.  ubt, 

beurtheden.  Wie  meine  Gnindfäue  mich  zwangen,  ,,  die  andern  wtl/kur/iek  /rkriiiei»  könuteivl*  IcU 

fchon  ziimTheil,  ehz  ich  Jena  verliefs,  mich  von  Hn.  H.  hatte  d.es  noch  ausführlicher  fagvu  können;  aber  ^ 

zurückzuziehen,  wird  dan:i  völlig  klar  werden  , wenn  in  diefem  ganzen  Streit  iA  mir  fchon  jeder  ver- 
üb die  Gcfchiclioe  der  Fiektifckeu  Vcriolgung  in  Jena,  meidüche  BochAabe  au  viel. 

» fo  fern  ßc  fich  jmrid  fch  doenmentirett  Jafst,  bekannt  4)  Das  von  mir  berührte  Gefetz  nennt  llr.  St,  ver* 
■icien  w/rde  — _ was  fo  bald  als  möglich  gi-fchciini  gefchiitzi.  Auf  dem  blauta  Umrcbi.ig  des  <FT.»rz- 

Wfd.  Das  Publiciun  » .rd  daraus  die  Waffen,  die  vou  1796  lA  von  dem  damaliifen  atleinigeia 

BtZ'i  ge^en  den  tranfcend.iiulcn  Idealismus  braucht,  Redacteur  der  A.  E,  Z. , Hn.  IJofi*.  .Schatz,  yt*  / 

feu  dviu  die  der  Gründe  ausgiongcn,  gehörig  keiiueit  fagt,  dafs  ec  “frine  eigne  Ehre  »tc.  vfri'i<d«n 

und  f.-  täczeii  lernen,  ^und  kemur  kann  ivohl  emhen-  „haben  roüfstv,  wem»  er  auch  nur  eine  , 

tifchere  Nachrichten  darüber  mitiueiJena  als  gerade  ich*  „ KeceuÄott  von  drty  Zeilen  » die  «ui  *Spide»*/  ye* 

„ fluche 


Digitized  by  Coogle 


S95 


tnsclu  häuc,  m die  A.  L.  Z.  hntt*  aafiielimeii 
,,wo'ien”,  und  zugleich  eine  Priimie  vim  zefc« 
Louiid'or  darauf  gefetzt , wcjm  ••  irgend  ienund 
<‘beweii>n  könne,  dafe  irgend  in  einem  Fache 
„der  Gelehrfaaikeii  ein  Student  bey  der  A.  L.  Z. 
„als  Mitarbeiter  angeftellt  fey,  - oder  euch  nur 
„ eine  einzige  noch  fe  kleine  Rcceuüon  verfafTet 
„habe.”  - — Noch  hat  dieft  Primi*  niemand  ge- 
winnen wollen  oder  können  i und  ich  glaube  noch 
immer  uneeiändcrlich  , es  fey  rathfam  , durch 
das  ftrengc  Ueobachien  des  BuchAabent  auch  den 
Scheiu  zu  vermeiden , wenn  auch , wie  bey  Iln. 
•St. , die  nifchtidndeßn  Gründe  dagegen  find,  wo- 
bey  ^cr  andere  dennoch  willkürliche  Abweichun- 
gen fehen  konnten. 

5)  Über  den  Antrag  an  Iln.  St.  nach  Freyberg,  den 
Hr.  Hofr.  Schutt  veranlafsle,  hat  diefer  auch 
fchon.im  Int.  Bl.  No.  57,  Erlauierurgen  gereben. 
Eben  daAclbe  wird  er  auch  in  Anfebung  des  ikit 
allein  (dia  A.  E.  Z.  aber  nicht  int  geruigAen)  an- 
gehenden  Injuricnprocelfe  noch  tliun. 

6)  Dafs  Hr.  St.  ßch  bey  meinem  frcundfchaftlichcn 
Entgegenkommen  gegen  einen  Ausiander , der  mir 
von  meinem  alten  Freund,  Uii.  Prof.  Heinho/d  in 
Kiel,  Nachrichten  gebracht  hatte,  zurückgezogen, 
habe  ich  freylich  dara.ils  nicht  bemerkt.  — Was 
in  aller  Welt  aber  konnte  ich  für  befondre  Ab- 
fichten bey  Eiuladungeti  in  mein  Haus  an  Iln. 6>. , 
deffen  Studien  fogar  mit  den  mrinigen  fich  wenig 
bcrülirieii , haben , w enii  es  nicht  gewöhnliche 
GaAfreundfehaft  war?  So  crhftderifch  auch  die 
Panhey,  zu  derHr.  Ät.  Och  jetzt  öffentlich  gefeilt, 
inAbOchien  iA,  von  dencti  Och  diejenigen,  denco 
matt  Oebeymifst,  nie  ctw'aa  haben  träumen  lalTen; 
fo  möchte  ich  hier  doch  jeden  ohne  Ausnahme 
auffodern , mir  nur  irgend  eine  wahrfclieinliche 

(faA  möchte  ich  fagen,  mögliche,)  — andere 

zu  nennett , die  ich  bey  jenen  zuvorkominetiden 
Einladungen  hatte  haben  können, 

7)  Und  wenn  ich  auch  nun  di*  von  Hii.  .Sr.  ange- 
gebne Frage  ( die  ich  übrigens  . fe  wie  Ge  .ausge- 
drückt iA,  nicht  einmal  reche  verAehe)  geihan 
hätte ; was  ändert  des  an  meine*  Erzählung? 
Worte  liegt  denu  das  veejüngllehe?  — Was 
braucht  es  deiiii  im  Gefpräch  eine  buTondre  Ver- 
anlaffiutg?  Ich  wollte  fre>lich  Hn,  St.  Urtheil 
darüber  hören.  Wenn  es,  wie  ich  jetzt  wabr- 
licli  nicht  weifs , kurze  Zeit  nach  Hu.  Schlegtli 
Antrag  gcfchehen  ift:  fo  mag  mich  dies  rer- 
aulafst  baheo.  Was  folgt  denn  weiter  daraus?  — 
Über  AbOchten  iA  es  freylich  immer  fchwer  Och 
EU  rechlfertigeo , das  wiffett  di*  wohl , die  mit 
AnCchuldigungen  diefer  Art  fo  freygebig  Oud.  In- 
deffen  haben  die  Lcfer  hier  die  Wahl  zwifchen 
Dteinttr  Behauptung , dafs  ich  mir  der  Sache  und 
der  Abfichten  dabey,  fo  wie  ich  fie  erzäklt  habe, 
hewuftt  bin,  ^ und  bey  einem  Theil  des  Publicums 
wenigAcits  glaube  ich  ineüit  Glaubwürd.gkcit  durch 
uichui  retworju  zu  lubctf,)  uud  iln.  St.  bloCscn 
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ytrmuthnngtn , die  ihn  dann  euch  die  rerlegene 
Miene  im  OciAe  h-iben  feiten  laffen. 

8)  Aus  diefer  Erklärung  des  JIik  St.  erfahre  ick 
Äbrig[ens,  w.u  ln  Ht».  SeheUing't  Worten  nick« 

dat»  er  fchon  )eiien  Schlufs  ftemachi  hatre. 

* «Das  hahe  ich  freylich  bey  meiner  Erklarunir  nicht 
rorausgefetzt.  Denn  tufnchti^  rerdclire  ich,  dafii 
es  mir  |(ar 'nie  cintrefallea  iü . ün*  S$.  zu  rrr- 
argen , dafai  er  mein  Gcfprach  • wie  es  ^ehsiltea 
iil,  andern,  frlbß  Hn.  Sch4'ttimgt  wieder  erzihlte  s 
dabey  war  ja  gar  nichts  geheimes.  Dafs  Hr.  SL 
fich  mehr  dabey  gedjche  bat.  macht  nun.  dafs 
Unn  meine  Erklärung  in  einem  andern  Lichte  ex* 
fcheiiicn  mufste;  dafür  kann  aber  hh  ja  nicht. 

9)  Was  Hr.  St,  über  Hn.  /ichte’r  letzte  Bepeben- 
beiten  in  Jena  drucken  laffen  will*  erwarte  lek 
ruhig,  und  um  deßo  ruhiger,  da  er  es  jaridi/cb 
documentirt^n  will,  obgleich  ich  nicht  recht  weifs, 
wie  gerade  er  zu  allen  nöcbigtm  Urkunden 
und  Aciennucken  gekommen  fom  könne.  Mich 
k.inu  darin  nicht  riel  angchen ; ich  habe  in  der 
ganzen  Sache  miekt  dut  geringjU  ^rfkan.  Ick 
habe  eine  ciuzige  Han<l!ung,  die  ein  anderer  chuji 
wollte,  nicht  zulaffen  wollen;  das  iü  wahr.  Hat 
Ilr.  St.  darüber  die  Schriften  in  Händen ; fo  bin 
ich  es  recht  fehr  zufreden,  dafs  ße  gedruckt 
werden.  Wo  nicht,  fu  kann  ich  fie  noch  dem 
I^ublicum  vorJeren , w«’im  e»  durch  irgend  «in« 
falfche  Darllcliung  nöthig  werden  füllte. 

Ich  mufs  cs  nun  den  Lefcrn  übcrlaffen,  ob  fie  die 
Schlüno  des  Hn.  6're^esi  noch  fo  crident  fiodeo , wie 
er  et  iimeu  verfprichu 

G.  Ilufelan  d. 

• 

• • 

Nur  zw*ey  Pnncte  will  ich  meines  Tbeilt  noch  la 
Hn.  Steßtns  Erklärung  berichtigen. 

x)  Die  A.  L.  Z.  ifl  fo  weit  entfernt  wegen  diefer 
Art  von  Ausf.iilen  Alifleiden  für  ßch  erregew 
zu  wollen , dafs  fie  vielmehr  diefe  Erbärmlich* 
keiten  d»:-ns  ötldchter  ihrer  Lefer  preisgegeben, 
und,  wie  ich  aus  febr  vielen  Briefen  aus  vcrfchie- 
denen  Gcgendca  weifs»  völlig  ihre  Abficbt  or* 
reicht  hat. 

ft)  Hr.  Strßens  fpricht  von  einem  iracncortcini  Jns^ 
g^nge  meiner  Injurienklape  gegen  Hn.  Scktäiimg. 
Es  lB  noch  gar  kein  Befcheid  in  diefer  Sache  er- 
gangen, wie  ick  mit/ folgendem  Zeugoifs  des  aka- 
dcmifcben  Gerichts  beweifen  kann. 
jdaf  y erlangen  wird  hiemit  akedtmifchtm  Gericktt  wegen 
attefiirt,  daft  die  d//bier  anhimgige  Jtdnrien/ache  dee 
Un.  Hofr,  Schutt  kie/etbßt  entgegen  H«.  Prof, 
Schelting,  zur  Zeii  noch  nickt  beendigt  fe:j» 

Jena,  d.  ig  Jul.  xgooä 

(Z-. -S.)  Ecrdinind  Asverus, 

Ac.  Synd. 

Was  für  Künfte  doch  in  diefer  Sache  von  unfern 
Gegnern  gebraucht  wetdrn.  um  durch  emen  üUehen 
Schein  weuigdeqg  mouch^a  zu  uufeben  ! I 

‘ Sekütz. 
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LITERARISCHE 
I.  Englirdie  LUeralur. 

, Sechs  und  zwanzigße  U eher  ficht. 

MathemAtik  uni  TtfAfrfc. 

die  Gerchichic  der  mdibcmat  fciieii  und  phyfi- 
V V Icalifcbcii  WidciircliaftH)  in  England  /ludaren 
will  • muu  roraugiicii  die  pkt/oToi^lt.  J^'/anractioni  of 
th€  ro^.  Suc,  0/  jL'  udutf  XU  Ratbe  xiciicn,  wor  n die 
erRen  Mxüxcmatiker  und  rii>Qkcr  Englandf  die  Kerul- 
xnte  ibrer  Studien  n^edurlrgeii.  Waa  auTsierdem  cr- 
fcheiiit » beßcht  gemeiniglich  nur  in  Cyßcmaiirchen, 
coinpeudiariichcn  um!  populären  Sciiritcen  über  alle 
oder  einxclne  mathrroacircheii  VA  iOcuTcbaficn  im  Gan* 
zen,  «:um  Theil  in  Verbmdung  mit  der  PhyCk*  oder, 
wie  die  Engländer  Geh  ausdrücken  • der  Namrphüoro- 
phie.  Bin  Cyßentaufchea  Werk  diefer  Art  bcgaiuien 
vor  einigen  Jahren  die  beiden  UiurvrGuulebrer  Jtimws 
ll'  oq6  und  Junr.  /'ince  xu  Cambridge,  unter  dem 
Titel  1 the  Prindfties  of  ^lathvmattcs  and  Phil^ 

IR  4 l'u!mmes,  worin,  niii  V'^orauMVtAung  der  An> 
fmigagiiiude  der  Ariihmvtik  und  Geometrie,  erßerer 
die  Algebra,  iMechan  k und  Optik,  let^nrar  aber  die 
.riuxlunen,  ifydroßit.k  und  Allrononiic  btrarbeitete, 
wie  man  ca  von  inaeti  erwarten  konnte.  Populürer 
und  eben  dcfühalb  mehr  von  unten  amungend  iß  a 
Cuurje  ui  iMtiikrmtHics  in  turn  füll»  compofeJ  and  more 
^JpmcicMU^  dfjigntJ  Jor  the  £//>•«/  the  Oent{e*nen  .in  the 
rmtfol  miiitnrif  ^atdeiMif  at  i/'^ueiu  ieh»  btf  Chariet  H n t* 
t o m 0 LLm  0.0  b',Ji.  S.  and  Prüf,  uf  ylath,  ir  (he  /otd 
^cademif.  L,  Hob-nfuns  1798*  i V'ois.  8*  (^7 
deren  Verfaßer  fich  unter  iindern  bereUs  durch  fein 
math.  and  phiiufoph.Diaionafv  (A.  L.  X.  g6.  IV.  429.) 
bekannt  gemacht  Jiat.  Hier  behamlcit  tr  die  .ganae 
ftlathcniatik.  in.t  Auatchluis  der  Aßronomie.  Alles  iß 
auf  eine  für  Schüler  verlUnditcbe  Weife  abgefafsc, 
und  kann  auch  atidtrn  Lubnabern  der  Matiiematlk 
lum  Leitfaden  bey  ihrem  Studium  dienen.  — Für 
di«  einxelnen  Tlieüc  der  Matliemitik  haben  ebenfalls 
meorero  Oolchrce  geforgu  Th,  Manmiuf  gab  umlmtro- 
dmeiivH  <0  .‘friekmtne  und  jiigebea.  L.  Rtvin^tons 
179^**  9^'  a T.  6*  (4  ß'*)  heraus",  d;e  manches  -Ei- 
gicne  ctttUjit*  idu  den  PrinäfUt  0/  Mgebra  bg 


NACHRICHTEN. 

» 

Frend.  L.  Roblnfons  2796.  ax4  S.  $.  (4  fh.),  de- 
ren Virf.  d.is  Studium  der  Algebra  durch  die  Aua* 
fchliefsung  der  negativen  Grölsen  zu  erleicbtt rn  fueb- 
,tc,  gab  der  bekannte  Fr,  Jltaferet  £ftj.  F,  U.  S. 

Curfitor  UaroH  0/  Itis  Maj.  Court  of  Erchcquer,  der  if\  ^ 
den  letztem  Jalirtm  noch  feine  Verdicnße  um  die  Ais' 
thenutik  durch  eine  Ausgabe  der  greift.  fogaritUm.  in 
3 ß.  vermehrt  hatte,  einen  dppendix  heraus,  der  ßär> 
ker  iß,  aU  jercs  W^k  ftübß  (L.  Piobmfons  1798' 

S fh.)*  da  <V7.  mu  Fr,  in  der  Ausfchliefsung  der  2 

negativen  GrdTse  übcreiiißimmt  , zur  Beßättgung  ui«d 
weitern  Ausführung  dient.  Die  beiden  gewöhnlich 
Card.iu  zugefchriebentm  Regeln  vindteirt  der  Verf.  ih- 
ren wahren  Ufhebcrji , Setpio  Frrreut  und  *V.  Tkrtc- 
g/iR,  und. geht  bis  xii  de»  Gleichungen  dtr  4tcn  Ord- 
nung fort,  iley  ditfer  eifrigen  Bearbeitung  der  Alge- 
bra waren  die  Elrmttnfs  of  Jigehrm  bp  Leon.  Euler, 

;(roRil.  from  thr  Frenck,  udth  the  ctit,  and  hifkorieal  Ao- 
Sei  0/  iVlr.  fierRORi/j;  lo  whick  are  added  the  additiomt 
of  Mr.  Lu  Orao  ge,  fome  original  Kotes  69  tke 
'iVaRiiafer,  Alemoirs  of  the  Life  oj  Euler,  u'ith  on 
Editnate  ef  his  Ckaraster  und  a Praxis  of  the  ufkole 
Work  conft/ling  of  abore  aoo  examples,  L.  JohnfoA'' 

1797.  a V.  6*  fh.)  völlig  zettgemafs.  Ein  ver- 
dienter Lehrer  der  Mathematik  auf  der  fchotüändi- 
fchen  ünivcrfiwi  St.  Andrews,  7'i/aRf,  F.  R.  S. 
gab  ein  von  ihm  bereits  vor  zwanzig  jakren  bearbeite- 
tes, faß  ganz  unbekannt  gebliebenes,  Compoiidiurn  der 
Analyüs  von  ucuvm  hemus:  the  Llementt  0/  viathrma* 

(iml  jina'ofis  abridged  für  the  ufe  of  Stmdents,  with  ro- 
t£S  demonjirative  and  txpianatorp  and  a Svfiem  ef 
Book  y,  of  £Rc/id.  Edinhurgh  und  L.  Bell,  Wingra- 
ve  u.  a.  1798-  180  ö.  S»  (5  fh.),  worin  fich  manches 
findet,  was  fonß  in  dcrglcicbeti  Compeodien  nicht  vor- 
kommt, M'oran  aber  e mge  Kritiker  den  Mangel  an 
iMeCiJode  rügen.  Die  fechs  erßen  Bücher  des  Kuclid 
behandelte  J,  Pleufair,  Prof,  der  Math,  zu  Edin- 
bürg,  in  EJements  of  0«uw»irf7,  co«/.  tne  ßrd  fix 
Books  of  Euciid , with  tivo  Books  on  the  O'eome^ro  0/ 

Sohds  t te  which  are  aädrd  E em>nft  of  p one  and  /pkt- 
trieal  'J’rigoHomttn/,  Edinburgh  u.  1..  Bell  ti.  IL*biii« 
foiis  1797.  400  S,  8*  (6  fn.),  wodurch  d r AVri  ißer, 
ein  würdiges  MitgUod  der  Schule  6*/r/vrV  nn»l  Ste* 

(5)  N - tearVt, 
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■rarl’f,  einen  Beweis  geliefert  l»»«.  <*•!»  die  Geometrie 
der  Allen  In  Sr1'r»>e»^  woch  immer  mit  glücklichem 
s,.tr'eben  wird.  Vorausgefem  wird  die  Kcniit- 
sifi  dcrcuclideifchen  Grundläire)  in  a*  Imtrojueiitm 
to  plant  Trigomomrtrif , with  itt  appUemtion  (•  ^lli'me- 
iTi)  and  Langimiirii,  difigned  ftr  tha  nft  of  Sthooli  hy 
fl  UL  PT'rightf  l'ea^ktr  of  D^ath,  Vwnor  und 
Mood  179S.  XI.  (fl  fh.).  Man  findet  hier  ve^chiedene 
Aufgaben,  an  denen  man  fich  nach  den  in  Simfons 
Euciid  gegebenen  Kegeln  ubcn'kann.  J,  Howard*  i 
7reafi/e  <m  fpkerical  Geomttry  co«f.  iit  fumdomntal 
Propertits , th§  Doctrina  of  it$  Z.oef,  ikw  Maxtma  and 
J^inima  of  Sphtrital  Unet  and  jdreat , wilk  a«  applica* 
tiok  of  theja  Pltmtntt  to  a oarirty  of  Probiemtn  L. 
Lengman  I798>  X5b  S.  g.  hat  in  England  vielen  Be>- 
lall  gefunden.  Ea  enthält  unter  andern  riel  I.ehrrei- 
chea  fUr  Anfänger  der  Aßroiiomie,  die  in  den  leuKm 
Jahren  auch  aufaer  den  PkUofoph.  Traniact,  mit  vielem 
Eifer  felbK  für  Kinder  bearbeitet  wurde.  Das  merk- 
Wurdigfte  für  diefelbe  find  die  fo  lange  und  mit  fo 
grofscr  Ungeduld  erwarteten  e/?roaemice/  Ob/anrotiout 
mode  at  tke  royol  obfervatory  at  Greenwich  from  tke  Y» 
1750  to  ihe  Year  1763.  by  Jam»  Jiradiey,  wovon 
«ndJich  unter  der  Auffichc  des  Dr.  Tk»  Homhy  tu 
Oaford  aus  der  Oarendonfehen  Druckerey  der  iKe  B. 
S798*  d6o  S.  fol.  (5  L.  5 fh.)  hervortrat»  und  gana 
nit  den  Beyfalle  aufgenoremen  wurde,  den  man  diefen 
Beobachtungen  im  Vor.?us  verbrochen  hatte.  Ihr 
Yerf.  Barb  bekanntlich  fchon  1763,  nach  feinem  Tode 
tfntBand  ein  Procefs  darüber  awifchen  den  Erben  des 
Yerf.  und  der  Krone,  die  darauf  Anfprüche  machte, 
fie  aber  endlich  zupi  Beften  der  Erben  aufgab,  von  de^ 
Ben  fie  durch  Lord  North  an  die  Uiiivcrfiuc  Oxford 
kamen,  die  Dr.  II.  zum  ilerjusgeber  wählte,  deffen 
Bränklicbkeit  nun  den  Druck  noch  länger  verzögerte. 
Ebenfalls  auf  uifuithcbe  Koßen  erfchien:  Cataio^me 
of  Star$  takn  from  Ibir.  Fiamflead*s  oh/ervatiom 
roaraiaeJ  in  tha  2d.  of  ihe  Hißoria  coeUfltt  and  not 
im/erted  in  the  britifk  Catatogne,  with  an  Index  to  point 
omt  every  o^/erlral/01|  in  tkat  yolnme  belonging  to  tke 
Start  of  tke  bWii/k  Cutalogue,  I0  wkirk  it  addtd  a Coh 
tection  of  ErraSu,  tkat  Jkonld  he  noticed  in  the  Jome 
Pol»  by  CoroL  Herfchels  with  introditct,  Hemarkt 
nnd  Expiamationi  to  each  of  them,  by  Herfehet, 
Xj.  /w.  V» » /.  B.  S»  publ,  by  Order  aad  at  the  expenfe 
of  tke  roy»  Soe»  L.  Kimsly  X79S'  fol-  (to  fh.  6 d.) 
C.  II.  bat  hier  5 b.e  Coo  St.-me  nachgetrageii , und 
'VV.  U.  mehrere  wichtige  Bemerkungen  geliefert,  wie 
man  fie  von  ihm  trwaru:ii  durfte.  Ein  anderes 
Frauenzimmer,  SSary  Bryan,  hat  durch  a compeu* 
dioMf  Syfiem  of  Jjiroromy  ia  a ton» Je  of  familiär 
Jjtetnret  etc»  L«  Letgh  u.  botJieby,  1797.  4*  (1  L« 
7 fh.)  von  neukin  gezeigt»  dais  auch  das  we. bliche 
Oefchlecl  i t»  in  diefer  Wnrcnfchafi  fchr  weit  zu  brin- 
gen vermöge.  \'Veniger  iß  es  iiideßtii  emer  andern 
Lady  jiitn*  HJurroy  mit  a Sequel  to  j\T*ntoria  or  tk# 
yoi-.ng  l.udiet  IntUmctor  in  familiär  ror.vrrjationi  <hi  # 
oeriety  of  Snhjcctt , In  nhich  are  httroJnced 

JjtQinret  os  A pt  onomy  anj  imimal  EkUo/ophy  ctc« 


L.  Dilly  1799.  S.  $•  (t  fh.  6 d.)  gelrnngcn;  we- 
nigßens  iß  fie  hinter  mehrem  ihrer  Vorgängern,  z.  B. 
J.  JtedfMa«  (Study  of  Aßronomy  odoptrd  to  the  r«|>art- 
ties  of  Youtha  L.  Deigheon  1797.  Xfl.)  zurück  ge- 
blieben. Ebenfalls  populär  find:  an  £pit«m«  of  Afirv 
nomy,  with  tke  new  Difconcriesp  intL  an  acconnt  of  tke 
Eidonraulon  or  trantparent  orrery  {ineented  by  A» 
PVaiker)  at  lectnrtd  mpon  by  kir  Jo«  \ Pf  'alkerp 
L.  Kearsley  1798*  8*  (x  fh>)  und  practica!  Aßtonomp 
etca  hy  Alex.  Ewing,  Tcvcher  of  Math,  rEdinburgh 
1798.  100  S.  8.  (5  fb.),  die  beide  ihrem  Zwecke 
angemcfTen  find.  Ganz  fcicntifirck  dagegen  iß  das 
von  dem  obgedschien  Edinburger  Prof.  Sm.  Finte 
angefangene  Compiete  Syflrm  of  Aßronomy , V.  I, 
Edinburgh  u.  L^ildo«  • b.  VVingrave  1797.  4.  ( f L. 
4 fh.),  der  dsdiarch  den  Bcw'eis,  dafs  er  fernem  Amte 
(er  iß  Plumian  Prof,  of  Aßr.  and  experrm.  Phtlofophyf 
gewaebfen  wäre,  auf  eine  fehr  befriedigende  Art  führte. 
Übrigens  müßen  wir  noch  der  Curiofiiät  wegen  # 
7'reatife  on  tke  Jubtime  Jrieace  of  lietiography  etc.  eie» 
by  Charles  Palmer,  L.  Ginger  1798«  4^  8*  xn- 

fuhren,  der,  dem  weiüäufugen  Titel  zufolge,  nichts 
geringeres  zum  Zwecke  hat,  als  auf  eine  befriedigende 
Art  zu  zeigen,  dafs  der  grofse  Lichtkreis,  die  Sonne, 
durchaus  nichts  anders  fey»  eis  ein  Eiskörpvr,  und 
dafs  der  grofse  und  unermüdete  Newton  in  feiner 
Theorie  vom  Sonnenfyßcm  von  der  Wahrheit  eben  fo 
enifemt  geblieben  fey,  als  irgend  ein  heydn.fchcr 
Schriftßcllcr  der  Griechen  und  Römer.  Der  Verf. 
fcheini  aber  unter  den  unglücklichen  Gegnern  New- 
ion*s  zu  unfern  Zeiten  gerade  der  unglückiichße  zu 
feyii.  Auch  müßen  wir  hier  noch  the  Almunack  for 
the  Y*  1797»  according  to  ihr  trae  time  at  rrgn‘ated 
by  tke  Snui  conr/e  ond  the  Seafomt  with  rori'e/pundi«^ 
Dayt  of  tke  mfnat  Stuie  1797  «1»  emen  Verfuch  zur 
Caienderreforro  erwähnen;  d'V  Verf.  will  nämlich  das 
Jahr  mit  dem  Früh.n  gs  - At.-quiiioctium  4nf:«iigen;  bis 
zum  Sommer- Solß  tium  foU  dann  das  erße  VTeueijalrt 
feyn  u.  f.  Vl^ 

Welche  Fortfehriue  von  Jahre  zti  Jalire  die  inecha- 
nifchen  W^ßenfcbaficn  machen,  erhellt  aus  dtv  Ge- 
werbsw.ßenfcliaitlichen  Literatur,  befonders  aus  den 
Schriften  der  verfchicdeiicn  G»*fc)lfch.iften  zur  Beförde- 
rung der  Künßc  und  Geweihe;  einzeln«  brauchbaro 
Schrifun  d efer  Art  erfche.iiM  wenige.  Eine  eliren- 
volle  Erwähnung  verdtrM : an  t^ay  on  the  compartf 
tive  oJva«r<igc‘t  of  errtic«i/  iiml  horizontal  1‘p'indmiilt, 
cont.  a Defcripiion  of  um  horizontai  IF^indmill  and 
pFatermiU  npon  a new  ceußruefion  and  exp.aming  the 
AJimner  of  appiying  the  fame  princip'e  to  Pumpt»  Slni^ 
eet  t mefksi  Jor  movr«^  Boutt  or  Prßrlt  ete.  by  Hob» 
Beatfon.  1..  Tj)ior  1793.  $•  tn.  K.  (j  f».  6 d.J. 
Zwar  dürfte  des  Verf.  Be.vei^friUiung  für  d.c  Vor- 
iheile  hori/.vi»taIer  Mühlen  nicht  gelungen  feyii;  übrigens 
aber  iß  fein  Vetfuch  feiir  dankenswerth.  Des  fthr 
verdemen  Ingeiiicur's  Jmeaioa'r  exptrimmtal  £«- 
(juiry  conc.  the  natural  Poitvr  of  If  ind  und  J'Vaier  tu 
lor«  ßhUt  and  uther  .l/ufkiatU  dc^  enäing  om  o rfroi- 
/■r  motioB  ete»  iß  aus  den  philof»  Tromuct,  1797 

fuiidcr« 
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abpednickt  R#p»H#  aJrf«  179a  ver- 

ftovbenen  Infmieur»  ft»d  b«reiu  im  £nde  der  131M1 
Übcrßchi  erwdhfu  'worden.  Er  baute  den  Edyftoner 
Leuchuhurm  von  neMcm . machte  den  Flura  Calder 
fchiifbar,  arbeitete  an  der  AnJe^n^;  de«  irrofrefi  Cnnals 
in  Schottland  u.  f.  w.  Mehr  Auffchen , als  alle  bis* 
Jieri^  Canalanftalten^  Brchte  in  den  letztem  Jahren 
der  Entwurf  "zu  einem  onierirdirchen  Weje  unier  der 
Themfe,  zur  leichtern  Gommiroication  iwifchen  den 
Graffchaften  Kent  und  Ejlex , der  von  dem  Inge- 
nieur Dodd  bemlhne  Er  machte  ihn  voUiUndtg 
bekannt  io  den  Reports,  wiih  Plans,  Sections  ete.  of 
ibe  prepo/ed  Drp  Ttmuel  or  Paffage  front  Gravefend  im 
Ment  io  Tilhmry  im  Effex : Demonßratiug  Us  PrarfiVo- 
hi/rtff  emd  great  JmportmMce  Io  the  two  Coentiet  aed  fo  fhe 
A'afioe  ai  larg'es  alfe  vn  a Camai  from^near  Oraee/md  ro 
Stroud ; with  firme  ms/cellaneont  and  pructieol  oh/erea- 
(iVor.  hy  Ä.  Dodd,  Efq-  L.  Taylor  1798.  2g  S.  4. 
m.  3 Kpft.  • worin  er  nicht  nur  durcli  ähnliche  Bey- 
Ijpielc»  z.  B.  die  Kohlenwerke  unter  den  l-'lüflcii  Tync 
und  Wear,  und  zu  Whitehaven  fogar  unter  dem 
Ocean,  fondem  auch  durch  theoretifche  Gründe  die 
bf3d»;lichkeit  einea  folcbcn  unterirdifcheti  Weges  dar- 
ihut,  und  durch  die  Darftellung  der  Nutzbarkeit  def- 
felbeix  zur  baldigen  Ausführung  aufzumuntern  fuchs. 
Auch  fand  er  ToUkommvnes  Vertrauen  zu  feinen  Pro- 
)ecteii,  uud  felbft  die  von  Charles  Clarke,  K.  S. 
dagrt*em  erfchieneneo  Ohfenrutiems  ee  the  'mrended  Tun* 
mel  beneath  the  Rieer  Thames  fhewing  the  manu  de-' 
fects  in  the  prefemt  ßate  ef  tkat^rojection,  E.  Ko- 
biiifuns  1799.  4*  (4  ^0  honnte  daffelbe  nicht  fchwä- 
cheii.  Von  demfelben  Ingenieur  Dodd  erfchien  auch? 
Zittert  to  a ßferrhant  on  the  imp-ovement  0/  the  Port 
•/  Lomdon,  demo«yZr«tmg  Us  PructiemhUittf  withant  W et 
Docks  or  oe^  oddifionai  Rntdent  being  laid  on  Shipping 
tmd  at  a U/s  £xpen/e  of  Ttme  and  JVJnne^  than  my 
other  plan  propofed  1798.  1$  5.  8>»  worin  er  darauf 
antra^tf  den  Londner  Hafen  bis  WeKminfter  auszu- 
dehneii.  Mehrere  dergleichen  VorfchJage  thut  der 
durch  feine  Schriften  über  das  Armenwefen  hochver- 
diente B*irt,  E'.  j^Iorton  Eden  m Porto  Bello , or  a 
plan  for  tke  impropemtnt  of  the  Port  and  Citif  of  Lon» 
ctun.E.  Whiu  1798.  8*  (*  fh.  4 d-)- 

UitT  ifl  auch  der  Ort,  d«t  neueften  Schriften  für 
tfie  Schiffbiukund  und  die  SchiffFahrtswinenfebaften  zai 
erwähnen.  Ein  brauchbares  praktifches  Werk  für 
den  ganzen  Umfang  dtrfrlben  iß:  a J''orah«i«irtf  of 
Sea  Phrefer  and  Term*  of  Art  nfed  in  Semmanfhlp  and 
JSaral  Architccture , hy  a Capf.  of  the  brhifh  Navy. 
L.  Debratt  1799.  ^ Birh.  Hall  Go- 

mer  (in  the  Service  of  tke  Euß  Ind*  Comp.)  beforgte 
dne  neue  Audige  feineo  Trerrtife  on  the  !Phegra  and 
P»ar;ire  of  Seutmtnfhip.  L.  Robi«fon>  1796.  8-  (7  Ib.) 
»ti4  ein  .lUcr  Seemann/  der  59  Jatwe  auf  dem  Meere 
zubrirhtir»  Sicheifon,  theüte  fc  um  Gefährten 
J»  « Trent,  on  praet,  Navigation  tmd  Searnanfhip,  E. 
Gi.ber:  1797.  4.  in-  1^-  (t7  fhO  viele  gute  aus  zum 
Tiiel)  (kiUften  Erfahi  imgen  gefchd;  fie  l.ehrm  m.c. 
fiar  die  bisher  khou  mii  vielem  OAtcke  iheemifch 
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und  prakdfeh  betriebene  Seetakrik  hat  heksnmlicb 
noch  erft  vor  einigen  Jahren  J.  Clerk  in  dem  179S 
mit  dem  fl*4ten  ThelJe  vermehrten  Effay  on  navmt 
Tneties  fyflemotieol  and  hiftoriral  (L.  Cadell.  4.)  ein 
neues  Syftcm  ■afgeßeJlt,  deßen  Grundfätze  die  AdmV 
eale  Jervit,  Duncai»  und  Nelfon  fehr  probat  fandest. 
Schon  vorher  waren  die  Englimder  geiröbialicb  Sieger 
zur  See;  defto  fchliromtr  ergieng  es  ihnen  aber  i»  ih* 
ren  Eandkriegen.  Nur  erft  die  Furcht  rer  einer  fe'nd* 
liehen  Landung  koanie  da»  Studium  der  Taktik  wieder 
beleben;  aber  non  crfchienen  auch  Bücher  über  Bü* 
eher  für  Offiziere  und  Gemeine»  und  für  die  verfchi»* 
denen  Gattungen  von  Truppen  uud  befondre  Arten  dar 
Exercitien.  Auch  wurden  jcizt  mehrere  altere  Bücher 
neu  aufirelegt»  andere  überfeizt.  Olefs  war  der  Fall 
mit  Friedrirks  li.  InlKuctionen : Militaryy  Inßrnrtions 
from  the  late  Hing  of  Pmfpa  to  kio  Generals;  tn 
whieh  is  adtitds  particular  fnßruelion^To  tUe  O^eers  of 
kis  Army  and  efprcially  thofe  of  the  Cavalra  i transU 
from  tkeFrencbf  ha  Eieut.  Fofier.  L.  EtfcTK^n  1797, 
g.  m.  K.  und;  •S'ecrct  Jnfiructiont  ha  Frederirk  IL  bciJi^ 

f. 'eret  ordert  given  hy  thot  Monarch  to  the  O^cert  of 
his  Arm»,  and  portira'ar/p  to  tkofe  of  the  C’aaairy  /or 
the  Regulation  of  tkeir  Condnet  1»  Wat,  transU  from 
ike^Origtual  germon  intoFrentk  by  the  Prince  de  Eigne 
and  nöw  firß  tränst,  into  Engtijk , hy  Colonel  Eyre» 
L-  Williams  1798*  I95  S-  ein  paar  im  Ganzen  go* 
nommeii  gut  geratheta  Arbeiten.  Bald  darauf  er- 
fchieti  auch  ein  kurz  vorher  in  Berlin  herausgekomme- 
nea  Werk  englifch  unter  dem  Titel : JJre  Oßieers  Ma» 
mtai  im  the  field  or  a Jeries  of  militory  Plans  rrpre/eu« 
tmg  the  primeipal  öperatioai  of  m Coiupa;^  etc.  X79S» 

g.  (x5  fb.).  Eben  fo  find  wohl  die  Inßmetions  for 
Hnjjdrt  and  light  Caoalry  oefieg  as  fuek  in  time  of 
/T'  or»  o ^‘raffWation.  L.  Ei^erton  1798*  8*  ( U,  fh» 

5 d.)  die  Mr^-Rofe  d.  ). » ein  Parlememsglied«  auä  ei- 
ner Handfcl^ft  verfertigte , deutfehen  Urfpruu^'S , wa- 
nigftens  kommen  darin  ganze  Stellen  aus  I riedricho 
Inftructionen  vor,-  auch  iß  L/ndeuaM  über  Wimerpo- 
ß. runden  dabey  gebraucht.  Zugleich  erfchtenen  bay 
dcBirelbffPVerleger  Remgrks  nn  Cavalry , by  the  Prüf'- 
ßam  JUafor  General  of  Huffavs  W^ arnery,  irunsf% 
from  the  Original.  179g.  4.  (i  L.  5 fh.).  Von  eng- 
hfehen  Originalfchrifien  wurde  von  a Tre^$tife  on  ihm 
Dutict  of  infaniry  aud  the  prejent  Syjiem  of 

britifk  miliiary  Difeipline , wrfk  on  Appendix  by  Xfu 
Reide,  Efq.  Capt.  in  the  loyal  Effex  Regiment  of 
feneible  Infontry,  das  bereits  X79S  erfehieneti  war» 
179g  von  Walter  uud  F^^ton  (25g  22.)  em^  tieae» 

und  wahrfcheinlich  eine  Cchr  ßarko  Aufiage  var;inßai* 
rci,  da  das  VYerkchen  üch»  nach  der  Verfichening  der 
cnglifcben  Bleuer » als  das  beße  ir«  feiner  Art»  in  da» 
IlniuUn  faß  alitr  Offiziere  bohiidct.  Giörstetuheil» 
b(.v  demfelben  Verleger  F^erton  kamen  auch  folgcudo 
sniliu/rtfche  Sclriftcn  heraus:  'Fhe'Eiements  of  müh 
für»  Tactics , eonformabie  to  the  Syßem  eßablifhed  hy 
kis  J^taj.  ordert , by  Jac.  W orhman.  V«  1.  179g. 
12.  (a  fh.),  das  als  eitt  fehr  romigliehes  Bucli  ge* 
rühmt  wird ; /»yfracfiour  /or  the  Drill,  and  ihe  A/e- 

ffiiifd 


Mod  o/  »h*  ai  ori» 

rti  fcr  kii  ;W<rj.  foreet,  iii‘ John  ilM//ot,  Brevot 
CajKiin  1799.  109  S.  8 (7  )•  w“’'“" 

felbft  für  erfahrne  Takiiher  wichtige  BenurUungfn 
■Vorkommen ; Rnitw  0/  o Biinalfv*  0/  i»/o«(ri( . mti. 
•ffce  18  Mm.  etc-  *«  Boi.  5mirte  jun.  1799-  5ö  S. 

8.  m.  »3  K.  (•  <i-)  »'"*  corrokt  ge- 

■fciiriebefies  und  fchö»  gedruckt*«  Werkeben  1 ferner  dto 
-ganz  fhrem  Zwecke  entfprethende  Jrt  0/  Dejenfe  o» 
foot  uith  llie  kroard  SworJ  aud  Sahre,  mniling  iht 
feotrh  and  anftriam  Alethodi  imo  one  regnjar  Suftem, 
to  H'hJrh  are  added  Rrmarki  vn  ihe  Spodroom,  1798- 
lOg  S.  8-  (6  fb-)  'B*r  ligln  Horjt  Driil,  drfer.  the 
Jevrral  fi«>;»fio«f  i«  o prourcfrt  Stritt  jrom  lie  frß 
Äiid.mcnit  to  the  Mmaetvrtt  0}  the  Sqaadrvt,  drjlgned 
far  the  tfe  of  the  P/Itatei  and  Otfieeri  af  the  l'obttt- 
teer  Corpt  of  Creul  Britain  17*8-99  »3  U-  3«  S.  4. 
tm't  34  Kpf.  (»4  fh.),  worin  jedoch  einige«  deutli- 
cher fern  könnte,  Di«  bey  demfelbcn  Verleger  ^er- 
•fchienenen  „Pro  arii  tt  focli"  CoHjiderahant  of  the 
Reofoti,  thtt  exiß  for  renieiiig  the  ufe  of  the  iong 
‘Sow,  «Will  the  Pike,  w Old  of  the  mmfurei  hrooght  for- 
ward  iy  Hif  ßlaj.  A/itißert  for  the  Defenfe  of  the 
‘Coantru,  6y  Airh.  Ostfuld  Alafon  1798-  59  S-  8- 
(3  fh.  6 ,d.)  dringt,  wie  der  Titel  zeigt,  nach  dem 
■Vorgänge  der  Fraiuofea  mit  nicht  fehwachen  Gründen 
'«uf  die  Wiedereinführung  veralteter  Waffen,  die  in- 
-defTen  fchwerlich  ja  ■wieder  «uf  lange  Zeit  eingefiihrt 
-werden  dürften.  — Sir  tV.  Y o u n g , Bart. 
*Copr.  iey  der  3'eomoney  it  Btokfk,  gab  itflructiont 
'for  the  armed  Yeomotiru,  1798-  57  8.  kl.  8-  (i  fh. 
•'4  d.)  und  py.  yilltn,  Adj.  der  lUrefordfh.  Gentl. 
u.  Veomanry  o frw  .17i»»ter  <md  oi/iwifionr  for  the 
'ufe  of  thr  Ceaiicmin  o»d  yVoiwoar«  1798-  «7  S.  13. 
•(I  fh.)  heraus:  beide  (by  Egertori)  haben  »icl  Ähnli- 
ches,' und  find  von  gleicher  Brauchbarkeit.  — Des 
•Garde  - Oberften  Turner  anonym  herausgegebene 
•Ohferr.ilions  ou  the  englifh  aud  freurh  Lockt  and  on 
one  neu-fif  eoaflraeted.  ■ L.  Grellier  1799.  8-  ( I fln 
'6  d.)  h.’.ben  d:e*Abfichl,  dem  bisher  fo  laut  getadelten 
Main^l  der  onglifeben  Gewehr«,  dafs  Oe  fo  oft  Feuer 
•verfagen , abzuhe'fen.  — Von  den  in  dem  gegenwar- 
'tigen  Kriege  in  England,  lemachlen  Verfuchen , die  Te- 
'legraphie  zu  vervollkonnnnen , geben  J.  Gamble’ i 
tßau  oe  ihe  diSeteut  morict  of  eommttmeüliom  iy  Sig- 
'uatl,  cöut.  0«  Hißonj  o)  the  progreff.-re  Improvemrutt 
m für  arf,  from  ihr  ßrß  acrouuti  of  Beucout  to  the 
■maß  apprared  melhaJt  of  telegruphic  torrefpoudeure 
(L.  Miller.  4.)  und  de«  oben  in  der  padegogifchen  lü- 
•ter.itur  crwiihnien  Br«.  Lorrll  Edgeurortk'i  Letter 
■ Io  Ear!  of  Chariemout  ou  Ihe  Telegraph  and  ou  the 
Defeufe  af  Jretaud  (G.  johnfent.  8->  ^<<cbrlchccn. 

U.  Vcrinifchte  Nachrichten. 

Nach  einer  königl.  Verordnung  foll  künftig  der  Un- 
terricht in  der  Militiir.tkadcmie  zu  Reriin  n'cht  mehr 
in  fr.intufcchcr,  fondetn  in  deniftber  Spraeno  gehal- 


ten  wanden,  isic  Aiuiulnie  'der  franzfiCfchen  T.iieraiiw 
und  derGefchichle.  well  diefc  alt  fcliicUighc  Übungen  in 
der  fran-zofifchen  Sprache  angefclien  werden , und  dar 
-gegen"  «rtiipe  Prof,  der  Gefchtchte,  Hr.  dueillou  d.  j., 
der  auch  oifcnllirhe  Vorlcfungen  über  die  neuere  Gw- 
fchichte  vor  einem  gemifchten  Publikum  liefet,  einen  fehr 
guten  Vortrag  mit  dem  grüudlichften . Gmeirichte  zn 
verbinden  weif«.  , 

Die  Uiuerfuchungen  über  die  Fiebermittel  des  llrn. 
Prof.  Brich  in  Erlangen  find  nun  geendigt  | ro.m  hat 
in  denfelbeu  zw«g  ein  gutes.  «b«r  kein  Univerfaimiitel 
gefiuiden.  ‘ , 


In  der  Gegend  von  TVieu  folleti  unliingfi  bey  dem 
Graben  eines  Kanals  einige  hundert  fe.hr  gulconfcrvirte 
alte  goldene  Münzen  gefunden  worden  feyn. 


Nach  der  Wicderherffeliung  der  cisalpinifehm  Re- 
publik ift  auch  die  im  vorigen  Jahre  eufgyliobeiie  Uni- 
verfitat  Paria  von  ncutsn  emchiet  worden.  Sie  ift  in 
■4  C'.affen  gnheilt,  in  die  phiJofophifehe . medicinifche 
tind  iuriftifcho.  deren  jede  4 LehrftUhle  hat;  die  4re 
ClalTe  machen  die  Auffeher  der  verfchiedenen  Iiiftitnt« 
und  dir  Diener  der  Unlvrrfniit  aus.  Alle  Promot'anei* 
(jetzt  -kpjirobat’onen  genannt)  gefebehen  uneiitgcidlicb. 
Jeder  Profefi'or  hat  freye  tVohnung  und  3000  Franken 
Oehalt,  allenfalls  such  mehr;  dm  Studenten  ift  das 
•Recht  wieder  eingeraumi  worden,  ihren  Rector  felbft 
zu  wählen.  ■ 


Auf  -knfuchen  des  frsnzöfifchen  Nattonalinftituts 
hat  die  Reg  erung  der  batavifclten  KrpubKk  dcmfelbrn 
die  Handfchrift  eine«  arabifclien  Werks  von  Ibniunis 
(400  S.  4.)  an  vertraut,  um  daraus  die  für  die  .\ftro- 
nemie  wirhtigeii  Bemerkungen  drucken  und  überfetzen 
zu  lafiien. 

Ara  I Jun.  ift  in  Paris  «uf  Vfr«nß.il!img  der  dazu 
errichteten  Gefellfchaft  der  Anfang,  mit  Kuhpockrngift 
zu  inoculiren,  an  30  Kindern  mit  der  dazu  aus  l.on- 
doii  von  Dr.  Prarfou  gefendeten  Impfmntcric  'und 
nach  den  Vorfchriiteii  diefes  englifchen- Arztes  ge- 
macht norden. 


Die  fchwedifi-he  Akademi»  der  Beredfamkcit  und 
Dichtkunft  zu  5fori/io/m  wird  künftig,  aufser  der  ge- 
■»■oholicheii  grofsen  goldenen  MedaiUc,  jährlich  noch 
«'inc  kleine  goldene,  nebft  einer  filbernen,  aii^theilen. 

Öffentlichen  N.iehrichten  zufolge  btfteht  die  kö- 
nigl. Hihiioihek  III  Bopruhagru  gegenwärtig  au.s  ajo-Ot» 
Binden,  und  d-e  zum  .Ankäufe  dtr  Bücher  heftimrate 
Summe  binragt  jährlich  3100  lUlilr.  Außerdem  befitn  Ko- 
penhagtn  nocii  drey  öffentliche  Bibliotliekpii , die  LTiii- 
vptfit.ati-bJ».  uthek  , diu  Ci.iffciifclie  und  Mj  iinftcrnfchc, 
und  .in  io-lVhr  anfetmaeb«  Priyatbibliotheken. 
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LITKHARISOHE 


I.  EngUfche  Literatur. 

SiAen  und  vtauägßt  Veberßcht. 

rhilofuphie  und  altgmieiii»  Politk- 

ie  Antwort  auf  die  Frage:  warum  hier  iwey  willen* 
Cchafüiche  Facher  i-ereinigc  werden,  die  lieh  Tug- 
lich  roit  einander  trennen  lalTen  , ergiebt  Tich  Tehr  leicht 
■US  dem  gegenwärtigen  ZuOsnile  der  Philofophte  in 
GroCahrietannien , wo  man  den /grrMlaeieen  Theil  derfel- 
ben  fift  gar  nicht,  den  prahiifehen  aber  fall  immer  mir 
•in]  Verbindung  mit  der  PoWiilt  und  zwar  rdteif  ohne  An- 
wwndung  auf  GroEi brittannien , weiiigdena  dann  nur  mit 
JnterelTe  für  feine  Mitbünger,  bearbeitet.  Gewifa  liegt 
hierin  auch  zum  Tbeü  der  Grund,  dafe  felbil  die  vielen 
fiemübungen  dentfdier  .gelehrten  in  London , K'mii 
Pb ilurophio  auazubreiten , im  Ganzen  nur  tvenig  Ein* 
druck  gemacht  haben.  Ungerecht  ilt  es  jedoch,  den 
Engländern  nach  rcrfchiedencn  Recenli  -nen,  die  man 
ins  X>eutfche  überfetzte,  nachzufagen  , daft  fie  die  kriti* 
fche'Philofophie  gänzlich  mit  ilobo  von  Geh  gewiefen 
hatten,  fo  viel  Geh  auch  übrigens,  wie  fchon  anderwiirts 
erinnert  worden  ift,  in  diefer  JVückGcnt  zu  ihrer  Ent* 
fchuidigung  fagen  lallen  dürfte.  Kit/ch'i  grneraf 
tnad  imtrodmct9tp  Vi&w  of  Kane*j  Princtples  woererNiag 
JMon  , the  If'otld  and  the  Oeity  , fubmhtrd  Io  Ih»  roofide- 
rolioB  0/  aha  Ltarned.  L,  Downes  J34  a g Csfh.) 

Aas , aufTer  einigen  vorlauGgan  Anzeigen  Raniifcher 
.ti’^erke  » die  erfte  cnglifche  Schrift  war,  welche  die  kri* 
.lifcJie  Phiial'ophie  in  einem  weitern  Umfange  bekannt 
machte,  und  des  obgedachten  deutfehen  Arztes  fT'ih 
lick's  Eirmnu  0/  ihe  criticai  PhOpfophp,  rost.  a 
coecife  ^ccoomt  mf  its  arigin  and  tendenry ; a elew  df 
eil  the  PI  orkt  pnU.  bg  iti  fonnder , Prof.  Im,  Ko  nt,  and 
a Gloffary  foe.tbe  replanition  of  Ttrmt  and  Phnfntl  Io 
ehiek  mra  addad : Ikrta  philalogiral  Efagt  ehleßg  trantit- 
led  from  ika  Gtrman  tf  1.  Cp.  jddrinng.  L.  Long* 
»798  iJl  S.  8 (6  fh-I  fanden  wenigjlena  an  einigen 
Auglindern  Recenfemen,  die,  trotz  dor  Mühe,  wel- 
che daa  GeCCh  ift  ihnen  macfaiCr  nch  auf  eine  ernite  Un* 
lerfuckung  / eialitfsen.  Auch  fand  Icaierfi  Werk 
febon  eine  etwai  ganeigterc  Aufnahme , und  wirklich 
IdittM  «»  Black  Gahr  wohl  dazu  gaBignet,  dan  EaigUiidem 
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einen  Begriff  von  der  kridrehen  Philofephie  beyzabria* 
gen.  Es  beginnt  mit  einer  Gefcliichte  des  Zuhandes  dor 
Pbilofophie  zur  Zeit  der  Erfebeinung  von  Raiits  Rritik 
der  reinen  Vernunfi,  ni.d  g ebi  dann  eine  aiigenieine  Up* 
•bcrGcht  diefea  W'erks  und  eiiBii  kurzen  Ilegriff  der  fpö* 
terii  Schriften  dea  St.fiers  der  krilifcheii  Philofophip. 
Vor  .der  lland  fcheuen  Geh  die  Engländer  jedoch  iiugh 
lehr  davor.  Geh  in  die  Tiefen  derfelben  einzulaffeii ; uro* 
nigdeua  fcheint  Ait/iArsi  Vorhaben , Kont'i  kVetke  zu 
überfruen , ganz  aiifgcgeben  , fo  wie  überhaupt  von 
allen  feinen  Schriften  nur  die  vom  ewigen  Friedtm 
«iberfetzi  worden  ift;  und  fafl  ift  mit  Gewifsheit  rog- 
Buszufeheii , .dafa  Ge  nach  lauge  dabey  ßeheii  bJeibea, 
und  von  den  Schriften  der  deuifcbeu  Philofopboa . 
die  noch  eine  grofserc  Höhe  zu  .eirfichen  fuebtaa 
als  Kam,  fo  gut  ala  gar  keine  Noriz  nehmen  wer- 
den. Nach  diefen  beidau  Werkoit  über  Kants 
Philofephie  kommen  wir  nuf  die  Or.giiulwcrke 
der  Engländer  im  philofephifchen  Fache.  Eiu  .gp* 
wider  0.  Cotiard  haue  ijog  unter  dem  anagrastunatj* 
Grteii  Namen  llrall  oc  an  MpUomt  «/  Zatgic  berausga* 
geben  , das  fe  vielen  Beyfall  fand , dais  es  tfpf  in 
iier  neuen  Auflage  mit  folgendem  veränderten  Titel  er* 
fchien  : 7 he  tßrntiali  0/  Logic , Jiaing  o fecond  £d.  cf 

Usaftoe's  £.  cf  L e compri/iog  aa  univcrjol  Sgflam  gf 
prcctleal  Beejemng  Ulnftrated  bg  famitUr  examplet  frapt 
mppcantd  dalhors  bg  J.  .CaUard-  , L.  Jobnfen  17yd 
}>3  S.  la  (S  (h  l dem  dami  Doch  folgte:  A Praxis  cf 

Logic  for  tha  Ufa  of  Schools,  bgd,  Catlord  b.  Ebeudf. 
»799  »45  S.  II  die  ebenfalls  mit  Ueyfslle  aufgenommgn 
wurde.  Uie  Moral  PbUofophg  or  Logic  adopted  to  tha 
copactsjas  of  Yonth  hy  tbo  •.lala  J\,  Gillet  F.  il-  ß, 
leetnrer  in  Philofaphg,  I..  Saal.  1,798  (i/h.  6 d.)  zeigt 

-fchon  auf  dem  Titel,  dafs  hier  nicht  blofs  Logic  zu  Ga- 
den feyi  der  Vf.  liefert  Autzügy  aus  i.ocke  und  Waty, 
und  ftreift  fchon  in  di«  prakiifche  Philofephie  hinübey. 
für  die  der  Vf.  früher  ein  anderes  populäres  Werk: 
tha  l'lrafnras  of  Reofom  or  tha  knndrad  TTianghti  cf  a /es* 
fibta  yoaag Lady  hl £ag(i/h««dfrnich lieferte,  wovon  bey 
damf.  Varl.  JthEA  1798  »«7.S.  II  (l  fh.'d  d.)  erfchion. 
Andre  populäre  Sohrtften  , befotidM'S  moralifeben  Iiiballi 
find;  Smtimnaal  and  hnmowrcmi  Eßagi  conductiva  (o 
Beonamg  smd  liepplncjs  drawn  from  common  Sagings  ^ 

Cs  o ■ 


Digitized  by  Google 


fuhjectt , »kick  an  fuä  •/  eaimman  ftufe , tk»  kejt  Snfi  tf 
Uie  ff'orli,  bif  Noahkt^  ebfl  er,  L.  Arrh  179I  12 
die  bereite  179)  in  einer  andern  Farm  erfchienen,  ia  lAa 
Jbfmmfr  mf  Bj,  Fra  itki  I " t Cagt  der  Titel»  aber  nicht 
ia  reinen  Gcißr,  (agen  die  cngTirchen  Reriewers.  — 
ytnar't  fritmi . taafijUag  of  Fffai/I  frfl  pabl.  ptrioiicallg 
an  (abjtttt  comnactri  mlk  tkt  Dalif  aaJ  Bappineft  of 
THaMni.  L.  Johnfen  K-  V.  I I7j8  n«  8.  (2  fit.  6 d.) 
tV.  Gitpia's  moral  roni ra ßi  or  ihr  Pawm  of  Religion 
txtmplifiej  ander  di  ff  errat  eharaetert.  L.  Cadell  179g 
3348.  kl.  I (j  fb.  d d.)  und  Ckarlet  Buek'i  Jnecdolei 
baligiame , moral  and  inlartmnhig  atphab.  arraaged  and  in- 
»erjperftd  latlh  a Fariftg  of  »fefal  obferrationt.  L. 
Chapnan  1799.  fgs  S.  12  (3  fh.  < d.)  find  ala  nützliche 
Schriften  zu  cmpfchlea.  Tk,  Giiborme'i  (nun  auch  ins 
Daucfchc  überfctzter)  Emptirg  falo  iktDmIinof  the  fema- 
U Sex.  L.  Cadell.  1797  42t  S.  % (6  fh.)  fand  fo  tIc* 
lea  BeyfiiU,  dafa  bald  ein  Ungenannter  einen  Auszng 
Bnter  dem  Tiiel  lieferte:  the  femdle  Aegit  etc.  L.  Gin- 
fer  179g.  igi  S.  g (2  fh.  6 d.)  Eine  Cehon  ehedem  roti 
Mra.  Trimmer  bearbeitete  Materie,  das  Miilciden  ge* 
j[en  die  Thicre.  wurde  ron  neuen  ron  einem  Ungenann- 
ten in  ; Ph^'r  Gift,  a CoSectian  of  interefliag  Taler  10 
txrile  tke  eompafiiem  of  the  Youtk  for  tke  animal  Crealion, 
from  the  pp'rilimgt  of  Mr.  Pratt,  feleeted  bp  a Ladg. 
X.  Longman  179g.  12  (a  fb.)  ferner  ron  Tk.  Tau  ng  in 
FJfag  an  Hamemitg  Io  Aeimeli.  L.  Cadell  179g  2ei  3. 
12  (3  fli,}  und  in  ike  Bare  or  llmliag  in  compatible  mitk 
Bamanity , written  et  a Slimniut  to  Yoatk , towardf  a 
proper  treatment  ef  ^atmeh.  ]..  Vernor  a llood  1799- 
12.  worin  der  arme  Itafe  felbft  fein  Leiden  klagen  mule, 
am  das  menfcliliche  Miileiden  zu  erregen,  bearbeitet. 
tUngt  Mi«  Davom'i  Effay  an  tke  Pejfiont , bring  an  al- 
tempi  to  treee  tkem  from  their  Soorer , defrribe  tkeir  ge- 
neral taßnenee  and  earpfoia  Ikie  pecnllar  Fffrttt  of  rock 
upon  tke  Mini.  L.  Vernor  a.  llood  1799  |l  (3  fli  > iß 
aine  Samminng  von  Gedanken  rcrfchicdener  gefchatzter 
SchnAßellar.  Bey  diefer  Gelegenheit  miiffe»  n-ir  bcaer- 
ken , dafa  die  Schrift  der  bekannten  Baroiieße  A'fael  von 
halßein  geb.  Hecker  über  den  Einfltifa  der  Laidenfchaf- 
laai  auf  das  .Wohl  der  Individuen  utid  Nationen  einen 
anglifchcn  Üeberfeuer  gefunden  hat.  Diefa  war  um  Co 
■lahr  zu  erwarten,  da  Moraipbilofephic  tnit  Politik  ver- 
bunden und  auf  die  neuem  ^ilen  angewendel,  wie  wir 
berciu  erinnert  haben , die  Hauptbefthäftigung  der  eng- 
Sfeben  Philofophen  auamachl.  Dich  geht  fo  weit,  dals 
felbfl  Schriften , in  welchen , dem  Titel  nach , derglei- 
chen nicht  zu  erwarten  iß,  voll  von  Rafonnementa  über 
unfere  ge<;enwanifen  Zeiten  und  vorzüglich  die  Lage 
Grefabrittanntens  find.  80  iß  diefa  der  Fall  mit  des 
kürzlich  verßorbenen  Lord  Ittonbeddo'i  ancient  tfe- 
tap'fßet,  deren  s und  letzter  Theil.  I797>  323<S.  4. 
(IS  (ii.).  die  Gefchhrhie  des  Menfcben  im  civilifirten 
Zußande  enthalt.,  Bekanntlich  fiebt  der  Vf.  die  Cultur 
aus  einem  ganz  andern  Gefichttpunkte , alstaanche  ande- 
re Phitofoplieii , en  ; die  menfcblicbeGcfellfcbaft  erfcheint 
ihm  in  einer  ßiifcaweifen , fchnell  fortfchreiienden  Aus- 
artung, deren  Folge  der  baldige  und  unreraeidliche  Un- 
tergang feyn  nnlfe.  Das  Geld  betrachtet  er  alt  eine  der 
BaupturCaebaa  diefer  kUfUcbai  Verdorbenheu  , und 


England , weil  es  das  reichße  Land  iß , leidet,  ihm  zufoU 
ge,  grade  am  mehißen  an  den  daraus  cntßchenden 
Trübfalen  , Laßer . Krankheit  und  Dürftigkeit. 
Den  traurigen  Btweis  diefer  Satze  zu  führen,  wird 
ihm  freilich,  nach  (einer  cinfeiügen  Auficbt  dar  Dinge, 
nicht  fchwer ; nur  will  man  ihm  nicht  die  daraus  gexo- 
gciitu  Folgen  zugeben.  Durch  diefe  Einmifebung  dem 
Anfcheitie  nach  fremdartiger  Materien,  gewinnt  der  Vf, 
indeffen  bey  feinen  I-andsleuien  gewifs.  Eben  fo  würde 
fS'.Paiey't  bekannte  Meral  - Philofophie  vielleicht 
nicht  das  Intereffe  erregt  luben,  da»  fie  hcrvetbrachtew 

bitte  er  nicht  fo  viel  praküfclie  Bemerkungen  eingenifebu 

die,  wenn  fie  auch  nicht  allgemeinen  Beyfall  fanden, 
doch  dem  Werke  weit  mehr  LeCer  vcrfchefiften , und 
vielleiclii  der  Grund  waren,  dafa  es,  fo  wenig  es  auch 
zu  diefem  Zweck  zu  pafleii  fchieti,  auf  einer  englifchea 
Univerfiuit  Grelimi  de  jnrr  bAU  et  pacit  rerdrangte.  Diafii 
ImcrelTc  rcraulalate  einen  C.  f'.  Ir  Grice,  eine  Anelg- 
fit  derfelben  L.  Kobinfous  (2.  Ed.  1794.  94  S.  |)  und  ei- 
nen Ungeizaiintea  j Ixttrrt  to  }fP.  PeUg  ou  ki»  otttertloug 
la  a Reform  in  the  Rrprrfmtetion  ef  tke  Commoni , ändert 
kil  Apelogg  fer  tke  inJUenee  ef  Ike  croum  in  Parlinmrnt 
ete.  (L.  Jehnfott  1798.  94  S.  herauazugeben , die  bei- 
de ebenfalls  mit  li.tereßc  aufgenommen  wurden.  In 
genauer  Beziehung  mit  Faplvy  ßeht  Gotfwiji'r  Engnirg 
eoneerniug  peUticnlJnfiice , woren  1796  eine  2te  AuiUg« 
erfchien.  Hnmn  u.  Pngteg  emgegeo , welche  allgemein« 
Nüizlicbkeit  zum  Grundfatze  der  Handlmigeu  meeben,  ßell- 
t«  er  ala  die  einzige  Kichifcbiiur  des  lletragefia  di«  Go. 
rrchiigkcie  auf.  Dagegen  fchrieb  ein  Uniteiiaiiiiier,  der 
lieh  auf  der  bald  erfolgten  zweyieii  Auflage  Tk.  Grenn 
Efq.  nannte:  ■■  ExnmlnotioH  ef  tke  leading  Frimciple  ef 
tke^new  Sgfleme  ef  Moreh,  ot  tliat  prinripie  il  fleteJ  end 
epplled  in  Mr.  Gedwia't  Eng.  ete.  L.  Longmei»  »799.  | 
(I  fh.  6 d.)  worin  er  ihr  ganzes  Syßem  widerlegt , und 
das  moralifcbe  Gefühl  zum  Gefetzgeber  bey  unfern  Han^ 
hingen  macht,  welches  sm  Ende  auf  Pmgleij't  GrundiaU 
kiiuualtiuft.  Einen  andern  Gegner  fand  G.  en  ff'.  C. 

P rebg , der  in  Medern  Phde/opkg  and  Barberiim  ete. 
L.  Weßley  t79|.  §0  S.  g (i  Hi.«  d.;  Codi».  Theorie  mi* 
Lyeurguf  Gefetzgebung  vergleicht,  und  die  Identität  bei- 
der  Syßr^e,  fo  wie  die  nachibciligeii  Folgen  der  Amreia- 
duitg  der  neuern  GruiidQizc  zu  zeigen  flieht.  J.Croft'e 
Jhnri  Commrnlarg  nm  tktmerni  PJ  'rningt  ef  Peiegmmd  Cif- 
kernt  etc.  1798.  8 find  in  einem  fo  ßolzeii  und  dictatori- 
fchen  Tone  gefchrieben  , dafs  Ga  mehr  einen  Gegetißand 
des  Lechens,  alt  der  rvnßcii  Betrachtung,  abgeben.  Dage» 
gen  verdient  dcßo  mehr  Aufmerk  famkeit  eines  Ungo* 
nannten  Effeg  en  the  Prinripir  mf  Ptpnlmtien , nt  ii  efferte 
ike  fnlmre  Improvemrut  ef  Seeietg , wirk  Brinarkr  en  tke 
fpeenietioni  ef  Codwia,  Mr.  Cendereet , md  elker 
PVritm.  L.  Johnfon  1798.  400  S.  8 (6  (h.)  der  einen 
Indern  Theil  ron  G's  Syßem  beßrtiiet  und  das  Ungu- 
gründete  feiner  Aiuicipaiion  einer  vollkommnen  nnd-gleä- 
chen  Glückfeligkeit  unter  den  Menfchcn  aut  unbeßreii- 
baren  Tbaifachen  beweifst,  die  nur  dann  widerlegt  werden 
können,  wenn  man  zeigt,  wo  die  vielen  Menfchcn,  bey 
der  Entfernung  aller  Schwierigkeiten  ihrer  Vermehrung, 
Raum  und  Nahrung  hemebmen  follen.  Einen  fünfien 
G^ncr  Werden  die  Lcfci  tuuec  den  Romanfchreihcrn  fin- 
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jcfi,  — Tkt  pofttiriaii'f  Crfi,  «r  poCtir*l  Extrtcti,  M»g 
•mfwtr  Io  thffe  Qmffiiomi:  v'-at  ii  tie  hffl  form  0/ 

fioaaramtal?  wkat  ii  I*«  baß  aJm'mißratioa  af  Oovtrn. 
•troll  fr#  o Lover  0/  SocieX  Order  (Bob^  ff.  T he  rm  t o n, 
M.  ü.)  F.  III.  tURob.)  l79^  g (S  fh.)emluilt,  neben 
den  lilgemeinen  Grundliizcn  Ilrenfe  Kritiken  gefeteli* 
eber  Einrichiunfcen  in  Grofsbritiunieii.  Die  ilrjllrriicme 
n lA«  Ferfectibiliti/  af  Maathe  Sneralgnit^  0/  ifce  Feo 
fte,  iaife/iaiic  Uberig,  gerfeel  Eipaatity , and  an  thaprin’ 
eipter  af  Mr.  Naeher,  traml.  Jrom  Ihe  Oerman  vf  AV. 
Zimmeemaaa.  L Jlemilion  1799.  g (1  fh.  6 d.)  be- 
ben in  £nglend,  wie  in  Dcucfcbleiid,  die  Schickrtl 
^hibi  I ßirk  getadelt  und  llirk  gelobt  zu  werden.  De- 
beigen»  bat  et  in  den  letztem  Jahren  nicht  an  Politikern 
gefehlt,  die  Heb  die  undankbare  Mühe  gemacht  haben,  neue 
gcaat» rerfallutigen  zu  entwerfen.  D;e  Petnphleifchreibar. 
dirfcr  Art,  grdfetenibetla  ungenannte  Scribler,  haban  Geh 
Gfit  der  franzöGrehen  Revolution  fo  vermehrt,  daf»  man 
beynahe  iticht  mehr  auf  Ge  achtet,  und  ihre  Schrificheii 
noch  gefcbia'inder  vergeflen  werden , ala  die  nach  und 
nach  verworfenen  Conflitutionen  der  franzofifcben  Re- 
publik, nur  mit  dem  glückUefaen  Uiiterfchiede,  dafs  mit 
ieneii  nicht  fo  traurige  Proben  gemacht  werden , als  aa 
mit  diefen  der  Fall  war.  Die  Lehren  der  Freybeit  und 
Gleichheit  Gltd  noch  immer,  ein  Grgeiiftand  der  Unterfu- 
ehung  mancher  SchrifiUeiler  von  beiden  Seiten.  So  gab 
der  durch  feine  freymiiihigen  Acufferungen  bekannte  ehe- 
maUge  Herausgeber  des  olrger,  nachher  der  ffleraiag 
Chrvahte,  S.  Per  eg,  Ihe  eripin  af  Ceverameat  caeapa- 
tibtr  wirk , and  faamdad  ea  ihe  lUghti  el  ßJoa.  T,.  Jor- 
dan X797.  d>  $■  S fd  d.^  berans,  die  natürlich  ganz  de- 
Btokranfeh  Gnd  ; anderfeics  abcrerfch'enen  : aiadiciae  re- 
giae  er  dtfrafe  0/  Ihe  Kiagtg  ejfite,  iaUeo  LtUert  to  Earl 
Staahapa.  L.  Wright  179?.  97  S.  g C*  ^b.^  eine  Ver- 
Ibeidigung  der  monarebifchen  F.eclite,  die  indeffen  hier 
Geblecht  genug  geführt  wird;  u.  m.  a.  Der unpartheyifche 
Elg  Bat  ei  zeigt  in  a rarfarg  plrw  of  civil  Goarrameat 
*laßg  hl  fftütiun  to  yirtu4  md  ffoppinefr.  L.  Rirrngtofif 
345  S.  t (s  fh.)  dafs  das  kVohl  der  Menfchen  weit 
weniger  auf  der  Hegiernngsform,  als  auf  der  eigenen 
Kraft  des  Menfchen,  beruhe.  Die  Lehre  von  der  Gleich- 
beit der  Menfchen  vcranlafste  erft  kürzlich  wieder  einen 
neuen  Federkrieg  in  Beziehung  auf  die  Rechte  der  Wet. 
ber.  Der  fcfaon  ehedem  von  der  damaligen  Mifs  ff’all- 
ßaaatraft,  nachherigen  Mra.  Godwia  erhobene  Streit  über 
diefc  Materie,  ill  kürzlich  zu  einer  Zeit,  de  mehr  ala 
eine  Lady  auch'als  Philofophin  und  Keniicrin  anderer 
Wiflenfehtfeen  aufgetreten  war,  ron  neuem  rege  gewor- 
den ; und  zwar  wiederum  durch  einige  geiftreiehc  Schrift- 
JUlJefiniien.  Eine  ungenannte  Engländerin  trat  mit  einem 
dppwf  ta  the  Mm  af  Orrat  BrHaia  In  Brhalf  of  ff-'amm 
L.  Johnfon  l^gg.  314  S.  g (6  fb.)  euf,  worin  Ge  wtnr> 
{er  lebhaft,  ala  Mifs  Wolift.,  aber  doch  mit  vieler  Ge- 
windtheit  alle  Anfprücha  ibres  Gclcklcchu  geltend  zu 
■ud-.en  focht , und  die  Unterordnung  des  weiblichen 
Cebklechta  dem  männlichen  Schuld  gicbi.  Weit  ftarker 
fpnchi  die  rptiioraufgetrcienc  jiama  Eraneet  B an  dabErn  • 
a Irutr  to  iha  Warnen  af  Englaadaa  tha  lajaflite  afmen- 
tal  /afabnrdlmatian , wiehfAaeedateu  L-  Longman  a.  Reea 
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•ber  in  einem  weit  aflmafiuliAnti  Tone,  für  beide  Ge- 
(ichlechier  gleiche  Rechte  und  gleiche  Gefetze  veilangb 
und  fogar  darauf  dringt.  Ge,  iia  eigeittlicheii  Verftandn 
mit  Gewalt  zu  erringen;  denn  Ge  ift  überzeegt,  dafs  da# 
weibliche  Gefchlecht  nicht  nur  eben  fo  weife,  fondem 
euch  eben  (6  ftark  ift , ala  das  münnlidie.  Dia  Ee> 
ßaetloaiea  the  prafeat  Coaditiua  of  iha  famale  Sex  hg 
PrirriVe  W abaßati.  L.  Johnfon  179g.  I95  8.  gfjfh,) 
Cnd  mehr  moralifchen  Inhalts;  diadorch  mehrere  Schrift 
len  vorthellhaft  bekannte  Vf.  zeichnet  darin  den  verfehle- 
denen  Oaden  ihres  Gefcliltchu  ihre  P&ickten  und  Ge- 
fchafie  vor . und  nur  in  einem  Capitel  beklagt  G« 
Geb  darüber,  deft  ihr  Gefchlecht  für  gleichen  AufwamI 
von  Zeit,  Mühe  und  Varftandeskrafeen  fcblechter  b*> 
lohnt  werda,  als  das  männliche.  DngefahrdaGelbe  Tagt 
Afory  Aaae  Eedclt^aiu  the  frmala  Adaacata  or  an 
Attempt  to  recaver  the  Bightt  af  fPsniea  fraan  male  e/av- 
peiicB.  L.  Veruor  a.  Uood  1799.  g deren  HaupubGchc 
dabin  gabt,  ein  Infiitut  zur  Aufnahme  folcher  Frauenziiw 
mer  zu  empfehlen,  die,  aue  Maiigal  einer  gehdrigen  £a- 
zichung,  da  ohnehin  die  Männer  mehrere  Gewerbe  trei- 
ben, die  eher  dem  weibiieben  Gcfchlachte  xukomraan  foll- 
len  — Geh  incht  felbft  zu  umerhalien  vermögen  uud  d*. 
durch  ina  Elend,  und  zu.-n  Theil  in  ürnftiinde  geriehen, 
die  rin  Menfehenfreund  in  den  Thoaghtt  am  Beaat  af 
alteaiatiag  Ike  Mifariai  atieadaat  apea  rammea  proßium 
u'oa.  L.  Cadell.  1799  g (1  fh.  4A)  durch  bufsferflgc  An- 
Halten  zu  mildern  anrltb.  — Noch  mülTen  wireriiiaeriv 
dafs  diefer  Streit  über  die Gleichftelluiig  beider  Cafoblecli- 
ler  auch  in  Journalen  geführt  wurde.  Nicht  wenige 
Miinncr  fpraebtn  bey  diefer  Gclegealieit  mit  Spott  und 
Hohn  über  die  Anmafsungeii  des  undern  Gefchlechts; 
befondera  der  imGefchmack  der  Parfaits  af  IJtriatara 
dichtende  Vf.  voo  the  anfax'd  Femalet  C*799)>  indeSea 
fand  daftelbe  auch  feine  Cbampiona  unter  demfelben.  Dalk 
übrigens  diefer  Kampf  Geh  bis  Amerika  foetpflanau,  da- 
von zeugt;  Alcaia,  a Dialagae.  Nemwork  179g  77  S.  kl. g 
deren  Verfaffer  eder  Verfafferin  Geh  des  weibUehen  Ge- 
fchlechts mit  vieler  W.irme  iimimmt. 

In  einer  andern  RückGcht  wurde  die  Lehre  von  der 
Oleicbfaaii  in  folgendem  Werke  bearbeitet : Tli»  Effarlt 
nf  Propertg  apea  Sotietf  and  Gaverameat  hnefllgalrd, 
eaat.  am  MImßr.  af  tha  Ivßarare  af  Propertgaamratal  Eaaer. 
gy,  aolarot  Charactrr,  Moaaart,  Covrmmemt  aai  Ci- 
allization  bg  CkoArt  Petto«,  Ef,j.  C\ipl.  la  tha  rop.  ygvyi 
to  whith  it  addrd  i oa  hiß.  Btairuf  of  ehe  Beaarchg  aad 
Bapabtie  ef  Bema  «po«  lAe  ISiaciplat  derived  from  the 
eßttti  of  1‘rupryig,  hj  Bob.  Petto«,  A/ij.  L.  CadelL 
•797  tio  8 g (7  fh.)  delTen  grofser  Zweck  dahin  geht 
eine  gefvizgebende  Verfammlung  zu  entwerfen,  auf  dii 
der  Reiche  und  Arme  den  gehörigen  lEInnufi  habe,  fo 
dafs  der  Reiche  den  Annen  nicht  zu  unterdrücken  , letc- 
cer  aber  auch  den  arllen  nicht  zu  plündeni  vermögend 
fey ; ein  Projeci  übrigens , dafs  tehr  viele  Eitrwetrdtm- 
gen  zuliifst , und  durch  die  biftorifchen  Erlauterungeir 
eben  nicht  fehr  gewinnt  — ofd.  Smith't  unfterblkbas 
W'evh  über  den  Rcichthem  der  Nationen  bat  iitbcD  ai* 
namEpitomaior ; Jrr.  Joaee,  in  a remp/efe  Aaalgßi  er 
Jbridgmeat  of  ür.  Ad.  Smil  h'i  lag.  iato  the  ff  eallh  af 
Katiati,  L.  RebiufoBf  1797.  3po  8.  | (4  &■)  auch  einen 

fetnurS 


IV.  Vermifchte  Nacli'richten, 


fcharffinmifen  Geifner  (fefun4«i  , den  Vf.  von  ffc**  tfentU 
^ Vritirijilet  vf  eolth  tfSati  nr  Uinjlrated  ln  »rp  I*»/'*- 

•le  /tf//«  Irtnfiplet  o/  «.  o L*  Ducket  *'^>7 

15o  $•  8 (3  fb.)  einen  Mr.  ^ra«»  dcti  bald  d.irauf  <i<e 
■üniverfiucSc.Andreu'S  mit  demTiiel  eines  Or.  I«r  s beehr- 
te« der»  als  ein  frofscr  Freund  der  Oekoiiomilteti«  hier 
mehrere  ihrer  Salze  geiren  Sw.  iii  Schutz  n mmt.  I^age- 
^enift  dasRefulcat  einer  andern  auon>men  Schrift»  das 
phyfiokraurche  5y(\em  betreffend  : «a  InqnirM  tat»  t«  • 
Ttutk  •/  fke  pofitUnt  0/  the  fr*nch  thjt 

Lmb^ur  im  frrncti  Manu)ottmre$  h »■pr^dart/e# 

««daAee  mit  Imxe»  fall  on  Lani.  L.  Rivington« 

tj99  8 (10  6 d.)  diefes:  der  IJrfprung  de*  Re  ch- 

tliums  der  Nationen  lie^c  in  dem  Streben  der  Men« 
fchen«  ihren  Zulland  zu  rerbeffern,  es  mögb  nun  durch 
Verblendung  ihier  Talente  und  ihres  rieifses  auf  den 
'Ackerbau,  die  Manufakiuren  oder  den  Handel  gcfche* 
'hen.  — Zum  Defekluffe  miifTcn  wir  hier  noch  fh»  Pau 
« e*l  ^grarian  Jmflice  opp -/ed  fo  aprarian  Law  and  ta 
t^arian  /ifon  ’pnlit,  L.  Wiiliam.  >7v7*  8 t3  d)  atifUliren» 
worin  er  einen  PJan  zur  Verhelterung  des  Zuffandes  der 
Menfchen  vorfchlagi.  der  darin  beflehc»  bey  jeder  Na- 
tiön  einen  Nacionalfonds  zu  erriclnen  , aus  n-elchem  jede 
Ferfon»  wenn  fie  21  Jahr  alt  wird»  iS  Pfund  Sterling 
^halten  foll»  um  damit  ßch  einzurichien  • 10  Pf.  Sc. 
vber  jede  jeczllebendc  Perfon  von  So  Jahren  , und  jede 
andere»  wenn  ße  diefa  AJier  erretebt.  um  im  hohen  Al« 
4er  nicht  im  Blende  zu  leben  und  mit  Anlland  aus  der 
Welt  KU  gehen. 

> II.  Beförderungen. 

Der  bisherige’ Uof • und  Kooßfforialraih  zu  Meinun* 
Ifen.Hr.  ^oh.  Lndiv.  Heim,  Vf.  dergeologifchen  ßefchret- 
bung  des  ThiiringenicaldeSi  IR  vom  Herzoge  zum  Konü« 
4lorUl  • Vtcepralfdeuten  ernannt  worden. 

III.  TodesHille. 

« Den ‘25  April  fUrb  in  WeRra  Torfweßa  In  Schwe* 
• den  der  Probil  Dr.  /ir.  ^crehmt  in  feinem  8S  Jahre, 
nachdem  er  57  J.  im  Predigumie  geAauden  und  wahrend 
deffelben  27  J.  Mifßonär  in  Amerika  gewefeii  war. 

Den  i May  Aarb  in  Aiockhoim  der  Aeichshtftorio- 
gcaph  llr.  F,  C.  Brom««  im  42  J.  f.  Alters. 

Zu  Abo  Aarb  kurstich  der  Prof,  der  Anatomie»  Dr. 
Üilt  JweUam  im  jx  J-  f.  Alters. 

Den  15  May  Aarb  zu  Paris  Mare  Jnt.  Joe.  Rncktn 
AaCknhanne»,  ein  bekannter  Gelehrter  und  V^erfaffer  meh- 
rerer iTheaterßuck«  70  J.  alt. 

Za  £nd«  des  Mays  Airb  in  Stockholm  der  audi  als 
Gelehrter»  beronders  als  Kenner  derfchdqen  KiinRe  aua- 
« gezeichnete,  Generaladmiral  Graf  Karl  jing»  Ehrentwaerd^ 
auf  aiuer  Reife  nach  Oerebro  m der  Dlüthe  des  Altera. 


9tl 


^Am  2 t Jnn,  erfchie«  der  franzdßfche  Pfar- 
rer Z'mmrrma  te  zu  Rern’,  welcher  in  einer  Drofduire 
dre  Majoriiat  d r Geftr'  g.'ber  'l’ul  ha'us.tr  gct.anm  und 
den  Vol.z^ebun*8  • Ausfehufs  itifi^efoderi  hatte,  ße  mit 
Gevt'ali  an»  ein  .nder'/u  jagen  , vor  dem  D Ar.ctsgericN- 
te,  und  wurde  nach  vorgelefencr  Veriheidigung  veru^- 
iheilt,  eine  Gtüdftrate  von  6o  SchztizerLivres  zu  er* 
legen  , offetitl.  Ab!  itte  zu  thnn  und  künftig  der  fpecie!- 
len  Aufßcht  der  SuUaalter  umens  urfen  zu  feyn. 

Der  ehemalige  Profeffor  Sam  zu  Mainz»  der  kurz« 
lieh  dort  verhaftet  wurde»  iA  am  2$  Juii.  aus  feinem 
Verhafte  cmßohen. 

In  Paris,  wo  bekanntlich  vor  ktirrem  auf  VeranPal- 
tting  von  Borh^/oMCou  < L'ane  Mrt  eineGcfellfchaft  zu  Ver- 
fiichen  mit  der  KL.hbtattern  Iiioculaiion  tu  Stande  kam» 
iA  eben  der  Ar^t  l anme  als  ein  fehr  hrfdger  Gegner 
diefer  neuen  Methode  aufgrtreien.  It-defTeii  hat  ihn  be- 
reits ein  Subferibem  jener  GefeKfchafi  widerlegt  und  iti- 
gleich  erklärt , dafs  d.efe  ja  eben  defahalb  zufainmenge- 
treten  fey»  um  die  neue  Methode  mit  Unpartheyiichkak 
zu  prüfen.  , " 

In  J^ondüii  exiAirt  fchoN  feit  einiger  Zeit  eine  Ge- 
felUchaft  von  Aerzten  und  Menfchen-  iTtunden,  an  de- 
ren Spitze  Dr. Pearfoii  Acht,  unter  dem  Pairocinium  des 
Herzogs  von  York»  zur  Auleguiig  eines  InUituts»  iia 
W'elchem  tunen  Kiindem  diehtihblattern  unenigeldlicb  iuo- 
cultrt  merden  folien. 

Bekanntlich  hat  das  NacionallnAItut  in  Pari#  die  ge- 
lehrten Gefe  Ifcliaften  und  Akademien  Europa’s  mit  den 
Preisfragen,  die  es  dies  Jahr  au>fetzie  • bekannt  gemache 
und  ße  zur  Concurrenz  «inRcladeii.  Das  von  Bonapar- 
le,  als  Prafidenten  des  N«iiionalinAituts , deshalb  erlaffe- 
iio  Circular  ßndet  ßch  in  meUrern  Zeitungen.  Auch 
der  Uiiiverliiii  zu  Tübingen  kam  ein  Solches  zu»  wor- 
auf der  akademifche  Senat  das  Nöthige  antwonere:  dg^s 
er  nämlich»  um  der  Abßciu  des  N.  I zu  emfprecliefi» 
die  ausgefetsien  Preisfragen  befonders  habe  abdruckea 
laffen.  £r  that  dem  Geheiroenraihskolvgium  zu  6tuis« 
gard  von  dem  erhaltenen  Sehre. beii  und  der  crlaflcnefi 
Antwort  Anzeige;  das  Oeheimeratbskollegium  referirte 
<darüb«r  au  den  Herzog  nach  Anfpacb»  und  diefer  er- 
lief*, d.  d.  Aiifpach  aj,  Jun. , ein  Refeript.  durch  wel. 
ches  er  »»Seine  liöcbAe  MUbtlligung  «nd  Verwunderung 
dafs  der  akademifche  Senat,  ohne  vorher  umerth.  au- 
zufrageii»  bey  fottw  Uhren  dem  Üeickjkrieg  ßch  mit  ai- 
net  /cindlichcM  behdrda  ia  Cerralpamdamz  el«. 
geioßen^  und  feinen  Willen»  dafi  folches  dcmfelben,  zur 
Verwarnung  auf  künftige  Falle»  verrt'iofeii  werde»  CoU- 
u zu  erkeuuen  gab.  # > ' *■  ’ J. 


. : T.  k 
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LITERARIS^CHE  ANZEfOEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

* Btrllnifchet  Archiv 

4er  Zeit  und  ihrvt  Oefrhmaeit 
kerMutgegehen  pvm  Hambach  und  Fe  Js  t er, 
Jahrgang  IgOO.  Juli  nt» 

* Berlin  hey  Frtedr.  JVlanrer, 

Inhalt:  i)  Kn  Schwedens  Thronerben*  r.  M,  Hage^ 
mrtjler»  a)  Aut  Washineton»  Tod , von  cbendemf. 
3)  Die  Kopien,  v,  il»  li*atriwg»  (rurtf. ) 4)  B.2c.?e 

und  Verföhntifii^.  5)  Preisautgjben  des  franzf.  Natic- 
iislifi/lituts.  Kepub.  $.  6)  Xemeße  Utcratur,  a)  Du* 

cindc,  vüB  Sekiege'.  b)  vertr.  Briefe  über  Schlej^ers 
l..ucnuie.  r)  Meine  Dcbeiisgefchicbte  * von  Joh.  Chr, 
Brundrf,  S Thfile.  7)  Dcntfthet  Theater»  Oruvia, 
von  Jiotzebue,  $)  Currefpoifdonz.  u)  Über  den  Acliard* 
fchcii  Zucker,  b)  Schreiben  aus  BreslaA.  9)  Über- 
ficht  der  mcrkm’ürdiG'ftvn  Staatsbcc(ebei\Jhei(cn  am  Eude 
des  Juiut;«  1800.  /o)  Uur.  Atueiger.  * 


Das  6te  Stück  des  dcntfclen  ObßgkrtHcrr  x8oo,  ift 
eriVi.tc-tun , tinil  bat  fvlRcndeii  Inhalt:  , 

Erfte  AbtkeUung,  I.  Naturgtfchichte  der  Gefchlech- 
ler  der  ÜbBbouine.  Ko.  10.  Des ' VVeinBocks.  If« 
Apt^Korten.  Ko.  66»  Der  weife 'Taubei»<apfel.  UI, 

Pfirfchenforten.  Nr.  H.  Dtc  Doppel • MonUi^pc.  IV. 
Kirfchenlorten.  No.  2d.  Die  fpate  Mj)  kirfche.  Zweyit 
Abtheiinng,  I.  Uber  Butretz  Methode  den  Phifcbcn* 
bäum  zii  eruehen.  II.  Amnerkunn  über  das  Kopiillren 
und  -dcfTe-n  VerbeiTeruni?  betreffend.  111.  Cyder  zu  ver- 
fertigen. IV.  Bemerkung  über  Ohrt  und  Ohftwein, 
V.  EtuMi  über  Seuibihien  oder  BirtunCuif.  VI.,  Po- 
moiogie  der  Allen«  PaJadius.  Vll.  Auszug  ettiefl  Briel's. 

F»  3.  |>rivfV.  Ivdnftrie  - (Jumgtair 
zu  kt  eimar. 


Da»  7te  Stück  vom  Journal  des  Enxut  ,iind  der 
Maden  1300.  iß  cTfchtenen*  und  hat  folgeiuicn  (tibalt: 
i.  AhrudoCe  aut  dem  Fe<de  der  neuciUti  Ltwratur, 
Xenien  aus  Fr,  JXuktcrt  Realbiauern.  II.  ÜberMulik. 


und  Schaiifpiclkunft  in  Wien.  (Aus  dem  Tagrbuch 
eines  Keifenden.)  Ul.  Muük.  i)  über  den  gegen- 
wärtigen ZuOand  der  Mufik  in  Paris,  a)  Coneme  tu 
Deipzi*».  IV.  Theater.  1)  Das  Perfona!  dir  Magdc« 
burgiT  Bühne,  a)  SchiUer't  MarU  Stuart  in  Weimar. 
Hr.  Schulz  als  Titus,  3)  Über  das  Fr.mkfurter  Thea- 
ter. V.  Modenbärtchtc.  i)  Aus  England.  a)  Aus 
Frankreich.  3)  Aus  Frankfurt  a.  M.  4)  Aus  B... 
VI.  Badeanftalien.  Das  neue  Badfchiff  zu  Frankfurt  a. 
Wayn.  VII.  Erklärung  der  Rupfertafelii.  Diefa  ent- 
halten 7a/-  *9-  £*»*?  junge  Dame  im  ßailhuch  k la 
Daitlcrg  und  Filet -Schaai.  7a/.  ao.  Eine  junge  Dame 
im  RTÜnen  Caraco- Tablier,  nach  dem  neueffen  Parifer 
Schnitt.  7*u/.  21.  Das  neue  Badefchiff*zu  Frankfuit 
» am  Mayn. 

' « 

' F.  s.  frivii.  hiaßrie  • C»mpto(r 
2.  If'fimar. 


II  paroii  h Itjuibonri!  et  IJronävic  ch«  P.  F.  Fauch* 
ct  Camp. , librairet , uiie  r.-nnpreDinn  du  Mrrcure  de 
Franff.  joureal  hiflorii]Hf  . paiifijae  et  liltiroire , connu 
avec  um  de  cdli'britd  avant  la  revuiunon,  v 

Los  littcratcuvi  les  plui  diftititrues  vieimenc  de  pu- 
blier  la  reprife  3e  cc  jounial  b Paria  eher  Oidot  jeune  : 
il  fera  reimpriine  i Broiiavic  avec  la  plus  prandc  celeriti 
ct  für  reditioii  oriRiiiale  b laquelic  il  Jrva  toujuura  feru- 
pulcur.'mr'ut  confomcj  Si  ceite  entreprrfc  obticm  qucl. 
ques  fuccir.  eil  Allenupiir  et  daiis  le  Nord , loiii  de  a'p 
permetlre  .urun  rriraiK'lieiuent , oii  riienrlicra  au  con* 
traire  il  IV-iiTichir  de  nior»aux  ecrits  hors  de  France 
pur  des  ecriv.iins  du  premier  ordre. 

Par  des  inerures  prifea  h.  Paris,  les  Sourcripteurs  de 
rAUcnisieiic  ct  du  Xurd  fcroiit  fervis  plus  proinpiimeiu 
CU  .'abonnaiit  ii  1 edit;en  que  iious  aiiuuiiqons , et  ili 
cviteront  les  frais  de  ports  de  France,'  qui  fom  coiiQdd* 
rablcs  vu  rimpoflibiliic  d'obienir  des  arrangcniens  avec 
les  poRes  d'Aiiemainie. 

, Ce  jouriial  paroit'ra  le  ler  ct  le  i j de  i'haqne  mois 
dans  le  furmat  in-ß.  et  par  cahiers  de  cinq  fetiille* 
chacun. 

l.cs  »4  No.  qiit  compoferont  r.mnrc  coutrront  Mit. 
*4  Cet.  de  llainbuuig  ou  Ktlr.  9 Arg.  de  Sa»e.  Oii 
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peut  s'abonner  ponr  fije  mc!$«  On  foufcrlt  chez  Ics 
^Hiccurs  ä Hambourg  ec  Bronsvic»  chez  Ica  principaux 
libraires  Ae  TEurope  ec  b tous  les  bureaux  des  poAes. 
Lc  xer  cahk‘r  vient  de  paroitre  et  contient: 

^ Excrait  d'une  lettre  de  M.  La  Harpe  aux  Bedacieurf 
de  ce  journal. 

Traduction  de  Tcpifodc  d'Olinde  et  Sophronie  du 
Ta(Tc»  par  M.  La  Harpe.  (Piiice  en  yers.) 

Vers  de  MiJton,  trad.  par  M.  Tabbe  de  Lille. 

De  la  litieracure  conAd^ree  dans  fes  rspports  avec  les 
inAmitions  fociales,  par  AUd.  de  Stad  - HolBeiii. 
( ler  Extrait.) 

SpectJcles.  ^Tlieafr#  Franftxis. 

Varietes. 

Annonces  diverfes.  * 

Eolitique. 

, Arincfcs. 

Interieur  de  U France.  Paris. 

U.  Ankändignngen  neuer  Budier. 

Keue  Verlags -Bücher  bey  Brritiep/  und  HSrtH  in 
Leipzig,  zur  Öfter «MelTe  x80o. 

£herSf  John,  New  and  completc  Dictionary  of  (he 
german  and  english  Languages,  compofed  chicAy 
. öfter  Mr.  Schwan«  VoJ.  III.  coinaüiing  the  Leiters 
S.— Z.  gr.  g.  ord.  Papier,  1 Rtlilr« 

weifs  Papier.  3 Rthlr.  g «Tf- 

Verfuche  über  den  Ocift  der  MuHIl.  Im  Aus« 
zug  herausgegeben  und  mit  Anmerkungen  beglcicei 
TOn  Ilofr.  Spazier,  gr.  g.  i HiUlr.  »la  gr. 

XadowVi,  neueröffnete  Akademie  der  KauAeute,  oder 
•ncyklopädifchcs  Kaufm.innslexicoti  alles  Wiffenswer- 
ihen  und  Gememnützigen  in  dem  weiten  Gebiete  der 
« Handlungswiftcnrcbaften  überhaupt.  l ür  das  Rc- 
dürfnifs  jetziger  Zeiten  durihaus  umgearbeitet  v<m 
StUtiiel,  5r  B.ind.  pr.  g.  4 UthiV. 

jKonro't,  Abbildungen  und  Befchreibung  der  Sihletin- 
bcuu'l  des  menfchlichen  Höi’pi’ra,  verbeO'ert  und  ver- 
mehrt herausregeben  von  J.  C*  Jv^fenmaUcr, 

Bifch  und  deuefeh«  Mit  16  Kupfer»,  i ol,  Schwtf/.cr- 
papter.  xo  Bihlr. 

Orti,  ConteG  roI,  Tragedia  ? II  Can  grandc.  g gr. 

B.,  Gramtnaire  raifonuee»  oder  roll  ft. in- 
. dige  theoretifeh*  praktische  iraiizöüfche  Sprachlehre. 

* gr.  g.  I Bthlr.  12  gr. 

Ber/oon , H.  C. , Iconcs  et  Defcriptiones  P'ungorutn 

minus  cognitorum.  Fafc.  II.  Cum  Tab.  VII.  aeneis 

piri  s.  Fq].  m n.  3 Rthlr. 

$t;herer,  D.  A*  iV. , allretaernes  Jtnmal  der  Chemie, 

• sr  Jahrgang,  ijs  bis  24s  Stiiek,  Geheftet  mit 

Kupftr.i.  gr,  g«  t Rthlr. 

thfrychtf  vollftindige,  der  gewöhnTchen,  und  mehriTor 
bisher  bel.^nniin  Pumretniuei  und  deren  Wirkfam- 
keif.  Nrch  dtii  Berichten  praktifcher  i^mdwinhe 
Oll  den  britiifchf«  Landwirthfehafts - Ratii.  Aus  dem 
£n:>I.  licraos^egebvii  vom  Bergrath  D.  A,  N.  ScUrrrr, 
gr.  g.  V ,2  ndtir. 


Ztiiung,  allgemeine  mußkallrcho,  mic  Noten -Bey- 
lagen,  Kupfern  und  Intclligenzblätten , ar  Ja!<rg.  in 
51  wöchentlich  errcheinendeii  Stücken.  Schreibpap. 
gf*  4-  '4  RthJr. 

Unter  der  PrejSe  ijkt 

Adelung,  Joh,  Ckriß,,  Verfuch  eines  voUftindigen  gram-' 
matirch-kruifchen  Wörterbuchs  der  hocbdeutrc/icfi 
Mundart,  mit  beftandiger  Vergleichung  der  iibr.gen 
Mundarten,  befonders  aber,  der  Oberdeuifchcn. 
Zweyic  verbeflerte  Auflage,  gr.  4.  Vierter  und 
kutcr  Band, 


Bey  H.  J»  Boflmass  in  Berlin  find  erfchienen,  und 
überall  zu  haben : 

Syftematifcher  Grundrifs  der  allgemeinen  Experimental- 
Chemie , zum  Gebrauchs  bey  Vorlcfungcn  und  a^ur 
Sclbftbelshrung  beym  Mangel  des  mündlichen  Unter- 
richtes, nach  den  neueften  Entdeckungen  entworfen, 
von  Dr.  Sig.  Fr,  Hcrmbfliidt , xr  B.ind.  Zwogte  durck* 
aus  um/Te^rA>frtete  und  verbefferte  Anßage,  gr.  $•  mit 
einer  Titel-Vignette  (welche  Vignette  das  ausfchliefs- 
lichc  Kennzeichen  diefer  neuen  Edition  ausmacht. ) 
brofehirt.  x Rihlr.  14  gr. 

Mineralogifche  Tabellen  mit  Rückficht  auf  die  neueften 
Kmdeckungen  ausgearbeitet  und  mit  eriiiutcmden 
Anmerkungen  rerfchen  vonD.  L.  G.  Httr/fen.  ßr.  FuJ. 

Medicinifche  Bemerkungeil  auf  einer  Jiierarifchcn  Rl-ifs 
durch  DeutfchUiid , iu  Briefen , von  Dr.  Fr, 

LnJw.  Lcalia.  g.  xa  gr. 


Anzeige  on  das  literarifeke  Puhlicnm, 

Der  Frejherr  von  Zink  in  Emmendingen  befchXfflgt 
fich  wirklich  mit  einer  raciftt  rhafteii  Cbcrfci^um»  des 
erft  kür4icN  in  Paris  hrrausgekommenen  Romans: 
JMon  Oncle  Thomas  par  PigauH  /s  Brun , den  Vvr- 
des  Enjant  du  Camuaa! , der  Buront  de  Felskeim, 
und  mehrerer  anderer  rorzüglicher  Romane. 

Da  bereits  der  erfte  Theil  unter  der  Prelle  ift,  fo 
wird  folches  zu  Vermeidung  aller  Collifionen  bicfoii 
angczeigi. 

Bafel,  d.  I Jul.  X8OO. 

Samuel  Flick,  Sohn, 
Buchhändler  und  Buchdrucker. 

III.  Neue  MuGkalien.  . 

Bey  Breitkopf  und  fliirtel  find  neuerlich  folgende 
MuGkalien  crfchienen: 

Chrißmann , J,  E. , Baliade  : Dj«  Praut  von  Korinth, 
von  GötUr.  X Rthlr.  la  gr. 

Dulon,  L , Variatioas  p.  Fiüie  et  Violon.  8 er, 

Oreiry,  Verfuche  über  die  Mufik.  Im  Ausrucc  heraus- 
gegeben und  mit  Anmerkungen  beglciiet  > Oni  llof- 
raiti  .yprtxifr,  B*  * Rthlr.  ti  t:r, 

Uoßmeißer,  F*A,,  Gefäoge  mil  Begleitung  de»  Piano- 
forw,  • X lUhlr. 

' HvS- 
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Bogiteifltr,  T,  J. , C*nO«rio  pet  Tlaut*'  «raverro  a a 
Viollni,  aOboi,  «Coriii.  aCUrini,  Viola  e RafTo, 
No.  04.  ■ Rthlr. 

_ — GtfcIirchafiaUed  ron  Jäfcr  > «O  wie  lieblich 
ift  < im  Kreis  u.  f.  w.  4 (r. 

— — Nouurno  per  Flauto  traverfo , Violine,  Viola, 
• Corni  et  BalTo.  Np,  4.  i Rthlr.  $ fr. 

IHatart , Oeurrea  completces 

l.  Mmfiqae  po»e  I*  Piamfortti 

Cah.  VII.  4 Senaies  a 4 maint.  3 Rthlr. 

II.  PanUiw  t 

No.  I.  (Cah.  I.  et  II.  ) La  Mrffe  de  RequitiH , mit 
lat.  und  uoterlej^tem  deutlcherr  Text.  Nebft  anfte- 
.*  bingttr  deoircher  ÜberCeuung  vom  Prof.  Ctodiai, 
und  einer  Parodie  vom  Kaprilmeifler  flilUr,  IVtit 
einem  Tiielkupfer  von  Kinia^er  und  Böhm.  Priiui- 
. mrrationpreis.  3 Rthlr.  l..jdenpre[8  6 Rthlr.  (Beide 
Heft«  lind  zorammen^ebuiidsn.  ) 

* ( werden  fortpcfrizt.  } 

UI.  iUaßque  paar  plaßnrs  Inllrumeni  t 

Concert  pour  le  Piauoforte.  No.  1.  Pranum,  Freia 
I Rtlil.  luidenpreif  3 Rthlr. 

( wird  fortpafeut. ) 

iloniherjr,  freres,  Trois  Duos  p.  Violon  et  Violoncelle. 

Oeuvre  a.  1 Rthlr.  8 Et. 

SchlUh  .7.  C. , Hccuril  dra  petitca  Pieces  pour  U Gui- 
taiT«.  Cahier  I.  i Rthlr. 

Sckröiel,  F.  C. , Six  JDuo«  pour  Violoncelle  ct  Bafle. 

I Rthlr.  IS  gr. 

Jrhnhrrt , (7. , Variarioni  p.  il  Pianoforte.  Op.  I.  1 Rthlr. 
pf'oifi,  J,,  Trois  Senates  pour  ie  Piauoforte  avec  Tac* 
coinpagneiaent  d'une  Flüie,  Op.  XI,  ■ Rthlr. 

Unter  der  Prelle  find  1 

Motart,  IV.  A.,  Oeuvr.  complettes~V-  Pianoforte 
Cah.  VIII. 

Huud«,  J. , Oenvrea  cpl.  Cah.  II. 

— — Oratorium  : Die  Schöpfung,  im  Klavirr*Aus> 

au«  r.  A.  Ej  Müller,  a Rthlr.  16  gr. 

ZnmlUrg , Kl.  Bailadvii  und  Lieder,  Ir  Heft. 

H.mherg,  A.,  Sei  Cunaoni  roll'  acc.  del  Clavicembalo. 
MAIrr  , A.  £. , Conevrt  p,  Flite. 

— — Coiic.  p.  Clavecin  ou  Pianefortr'. 

Vogler,  Ahi,  lUrrmann  von  Unna , «iiiTrauerfpiei  mit 
Gefangen  im  Klavier* Auszug. 

Obig«  MuSkalien  find  in  der  Frledriek  Ftadl./ifehen 
Papier-  and  Schrcibmat- r.alten  - Handlung,  um  die 
uamlKlteB  Preif«  au  bekommen. 

17.  Neue  l..indkaTtea. 

hilf  Kart*  von  Dreidra  nach  Prag.  Nach  de«  nettcflrA 
^tlWoiioiaifchen  OrtabtHiinmungen , guten  Nacbrii  h- 

m,  Kurten  und  ilandacichnungen  und  der  Mur*_ 
dorVfthvn  Projection  gezeichnet.  Von  G.  Brnj. 
JH.i/xarr.  Ordin.  Bogengröfse.  Sehweizerpapier. 
Leipzig,  bey  G.  Benj.  Aleiftner,  4 gr,  ' ••• 


Reiff  Karte  ran  Leipzig  dnrek  die  Stifter  JtTer/etnrg 
und  Natnnhnrg,  in  die  aßlicke  Hälfte  des  Tkoringf 
feken  Krel/es.  Nach  den  neueAen  aAronomifcheia 
Ortsbeftimmungen , guten  Nachrichten,  Karten  und 
Handzeichnimgen  entworfen.  Von  C.  B.  ßleiftner. 

Ein  grofaes  Quartbiatt.  Sehweizerpapier.  Leipzig, 
bey  G.  B.  ßleijner.  4 gr. 

«•» 

V.  Vcrinifchte  Anzeigen. 

JVofÄ  E,twa$  iiher  iat  "Etwat  des  Hn.  Hufehkd 
im  Non  51,  des  /.  DK 

Als  mir  neulich  Ilr#  Hufekke  ganz  unrenmnhcc  dit 
Ehre  anihat,  mir  feine  helcdonen  für  den  d.  Mrrkur 
zu  überrchicken , fchrieb  er  autdrueklick  / •«  Sie 

die  Güte»  Geh  über  die  SchwaJb^mid  befoitders  über 
die  Kelcdonen  feibß  xu  erUlaren. ’*  Xu  meiner 
nehme  ich  dies  für  haaren  KmO:»  und  erkläre  m einer 
Nacbfcbnft  zu  jencir  Auffatz  mit  der  rolfeii  (Jber- 
zeugungp  dafs  ich  ihm  meine  Acluun<r  nicht  biCTer  be^ 
zeigen  könne«  sfs  durch  frertnüthigcn  Zvceifel«  wr 
feine  Erklärunii  mtch  noch  nicht  überzeugt  hatte,  meine 
Meinung  darüber.  Aus  dem  ganzen  Ton,  womit  Ilr,  ^ 

Hu/ehke  mich  jetzt  dafür  iu  die  Schule  nimmt,  ergiebt 
Geh  deutlich,  dafs  ich  mit  rfer  Münte,  womit  er  darnttls 
in  feinem  Briefe  zahlte,  bis  jetzt  noch  gar  wenig  Wr» 
kehr  haue,  und  dafür  lotlcn  mir  iitiii  auch  die  locken« 
den  Keledoncri , fo  riel  an  ihm  ift,  in  (lachhchc  Alge- 
donen  verkehrt  werden.  Wenn  dfl?  nicht  die  Pätjchw 
^der  Pitho  ift,  m*o  ift  Ge  fonG  zu  finden? 

llr.  H.  hat  Geh  f<r  weit  zu  mir  herabgclafTcn , um 
mich  zu  belehren,  dafs  I\nx  ein  Femininum  fey,  und 
daher  keineswegs  mit  KijXtf^oiVp  wie  ich  c«  form-ncr 
zufammen  ftehn  könne.  Sollte  ihm  denn  in  feinem 
Zorne  g.ir  nicht  beygefallen  fern,  dafs  wcmi  ich  fagte: 

{ff  die  atfe  partieipiafe  Form,  die  unj 
hesogrw  werden  mm/s , dies  auch  fo  viel  bedem?n  kön- 
ne, ais  I K>;X.  ifi  eine  Wortform,  die  m Bezug  auf 
erklärt,  verftanden  werden  mufs?  Sagte  ich  nidie 
felbA  in  meifTem  ganzen  Auffarz;  diefe  I>nx?  Aber 
fo  geht  ef , wenn  man  einmal  im  Ziig  iftg  Gr.immaük 
vorzudociren.  Gern  will  ich  übrigens  meine  in  einer 
jinmcrluHfT  nur  ßuehtig  hingeworjene , keineswegs  aber 
als  Grundlage  meiner  ganzen  Erklärungsart  aufdeznon« 
ftrirte  Ableitung  als  unftatthafc  zurücknehmen , da  di« 

Analogie  fo  riclcr  Wörter  in.tjjccv  vielmehr  auf  c.iva 
ältere  Summform  in  i;,  z.  B.  von 

TfvS'ftjÄtifv  von  Tg^Äwr  von  fchliefsen 

läfat,  Vcrgl.  Fijther  Animadm.  ad  Velier.  Spec.  I.  p. 

3g3.  Darauf  kommt  aber  auch  in  der  ganzen  Sache  weic 
weniger  an,  als  Ilr«  //•  feine  Lefcr  überreden  wük 
Mir  war  ca  wahrlich  um  etwas  ganz  anders  zu  ihuix 
Man  höre  und  urtheil«.  Hr.  H.  wirft  die  Frage  aufs 
Wie  haben  die 'Alfen  die  Kcledonen  gebildet?  Ick 
^srerh«  hirratrf  von  der  bi»  jeizi  faft  überall  misveo 
n.in<K-nen  Abbildung  de»  Zaiibcn’Ogels  lynx  auf  alten 
Dcnkinalorn,  und  fuche  daher  zu  beweifen , daT«  dn 
fchon  'Vom  Pbilonratus  und  wahrfchemlich 
vou  mohrtra  Alien  mit  der  Jynji  für  gleichbedtuMmi 

gehallCB 
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Hahiltfii  worHoii  fey,  und  dief«  wirKUvh  »Is  Z.iubiu- 
V0i»ei  «uf  (riten  iJciikiniilcrn  («udi  auf  Gtabflcmui  bey 
tatflti)  eebüdec  «urdi!,  '\vo|il  aucb  tiii  foldier  Voi{fl 
»)ä  Siimhol  ine  Suatij  auf  SopaoiKs  Grab  Robil- 
d-t  werden  konnte,  d-.u  der  alte  iJ  o^rspli  hür  eine 
Schwalbe,  oder  wa«  weif*  ich  für  weivbeii  andern 
Vogel  atigc/ehfii,  d.  h.  (teacFud,  gedeutet  habe,  (denn 
auch  hier  wird  meinen  Worien  ein  lAeherlirlur  S.nn 
angedichtet.)  Mag  nun  Keledon  immer  ein  fe.b(10.in- 
dige»  I'emininum  feyii.  Wa«  kilmmcru  mich  ? Ich 
gründe  meine  Erkiarung  auf  alte  Driikmaler . und  feue 
damit  die  alte  Vogelgeftajt  der  S.rciicii  in  Verbindung, 
die  doch  offenbar  wieder  fehr  häufig  mit  den  Keledonen 
verwecbfelt  worden  find.  lln. //«/rWe’r  Juiigfernhypo- 
thefe  beruht,  fo  viel  ich  fehe , noch  immer  nur  auf  der 
Infchrift  einer  Vafe  de«  Ardito.  So  viel  mich  ein  viel- 
Jahriges  Studium  gerade  diefes  Thcil«  der  Archäologie 
gelehrt  hat,  kann  die  Infchrift  KAAEAONKl^  die 
nicht  geringen  BedtnUlichkeiteii  abpecechnet,  die  Hr. 
U.  aum  Theil  felbft  fühlte,  fcliwcrlich  anders  gedeutet 
werden,  als  durch  des  bekannte  xaXe  (ftattxaXij) 
■und  einen  unlcferlichen  Eigennamen  der  CitbariUria  z. 
B.  Aicvugig.  Verg).  meine  I'u/eaeratnrninre«  III,  öl.  ff. 
Somit  Itünde  cs  mit  der  f ungfraufcliaft  der  Keledonen, 
für  welche  jene  Latvae  gebrochen  wird . in  der  Thac 
fehr  mifsj^cb , und  dis  meinigen  möchten  am  Ende 
immer  auch  noch  eine  Ecdtr  auf  dom  Leibe  behalten. 
Und  dafs  Ge  mir  nicht  gar  zu  muthwillig  berupft  wer- 
den . dafür  will  ich  näehften«  an  einem  hrgsernrn  Orte 
forgen , wo  ich  den  hier  altes  eKifckriJendrn  Mythos 
- SOU  der  Sirencnbildung  ausführlich  zu  erklären,  und 
beyUuGg  mit  einigen  Ilutzcndcu  wohlbdiedertci*  lynz- 
Brlcdmieu  aufxuwarfcii  gedenke.  — L'arum  bleibt  in- 
def«  Hm  W.  der  von  m'r  nie  augeufleie  Uuhm  mehrerer 
hierbey  «ngebrsebten,  fehr  glücklichen  Vcrhefferuiigen, 
fo  wie  ich  überhaupt  feinen  nun  erfoliieiienen  jimUiiis 
Oilirii  eine  ganze  Heine  intereffanter  Belehrungen  mit 
Vergnügen  verdanke,  und  in  ihrem  Verfafler  Üct« 
einen  unferer  gründJiclien  und  fcharfüiiniggn  — köimie 
ich  doch  nur  auch  nach  diefer  Probe  feiner  polemifchen 
Exegefehinzufeizeii. humanen  — Philologen  ehren  werde. 

B d 1 1 i g e r. 


Kurze  Bemerkungen  über  eine  in  der  A.  1 . Z.  unter 
den  kleinen  Sehrifteu  in  No.  löo.  vom  6 Juu.  c. 
eingerücktc  nccetifiou  niciiies  a Uruckfehriften. 

Vorher  muf«  ich  erinnern,  dafs  ich  diefc  kleine 
Bemerkungen  hier  nicht  anführe , um  einen  Streit  mit 
dem  mir  ganz  unbekaniueii  Recenfenicn  anzufangen , 
fondern  der  eigentliche  Bewegungsgrund  liegt  in  dem 
allgemeinen  Zutrauen  zu  diefer  Zeitfebrift. 

Dergleichen  kleine  Sireitfehriften  werden  nur  von 
wenigen  gelefen  und  bcurtheUt,  von  viflen  auch  felbft 
bey  Lefung  der  A.  D.  Z,  überfchiagen , iadeffeii , wenn 


etwa  einige , denen  die  Gegcnflahde  oder  Perfonen  in 
itw.i«  bekannt  find,  diefe  Uecciilion  lefen  fo'  tcn:  fo 
konnten  liu  leicht,  wenn  ihnen  das  Urtheil  anderer 
Zeitfchrifteii  auch  niibekannt  geblieben  wäre,  von  diefer 
Sache  eine  Unrechte  I<äec  erhatten.  - 

VVa«  da«  Factum  betr.ft:  fo  ift  folche«  bis  auf 
einige  Ni-benumllaiidc  ganz  kurz  und  richtig  gröfsten- 
theils  aus  der  in  Dmciefebrift  hcrausgezogen , aber 
auch  aus  andern  Nachrichten  vom  Recenfenten  fiipplirt 
worden;  wenn  aber  der  Re-ceiifent  hinterher  Tagt:  -ob 
die«  ins  kurze  gezogene  Factum  fc  ne  Riibtigkcit  hsbe, 
bifst  lieh  aus  diefeii  eliilvitigi  n Druckfchrifteti , w eichen 
a ander«  fürftj.  Deductioiien  entgegen  gefetzt  find,  i» 
Ermangelung  hinlänglicher  Bewrife  nicht  bcurthwleii," 
fo  hätte  er  meines  F.racbtena  dasjenige  nicht  übergehen 
folleii , was  man  ftirllL  Seils  von  dieftm  Facto  bereits 
cingiräuinec  hat ; auch  weifs  ich  nur  von  einer  meiner 
erflcn  Dctickfchri,!  ciitgegeiigcfeutcii  fürftl.  Deduction , 
die  in  mviiihm  letzten  Wirk  nach  dem  Ausfpruch  eines 
beliebten  Volkablaus  hinlänglich  widerlegt  worden  ift. 

Wsnii  ferner  der  Uecenfem  fagt:  “dafs  U.  di«  Ab- 
ficht habe  feinen  Aiifpruch  auch  bey  dem  R.  li.  G.  zu 
betreiben , ” fo  urüieilt  er  ganz  recht , da  die  bereits 
fertige  Klage  mit  allen  Beweisftücken  nur  durch  den  _ 
Tod  de«  kürzlich  verftorbenen  R.  K.  G,  A.  und  P. 
Mainone  «ufgchalten  worden.  Wenn  er  aber  hinzu- 
fcui , “ es  fcheinen  ihm  aber  die  nöihigen  BeweisftUcke  ^ 
zu  fehlejl,  '*  lö  hätte  vr  zuvor  die  3 Klagupuncte  aus- 
eiiiandtr  fetzen  uuillen , und  hier  waren  bey  dem  in 
wegen  de«  uiivcrdieme«  äiifserft  harten  Verfahrens  die 
in  der  iten  Scbriti  angeführten  Coihcner  Gründe  leicht 
tu  benrtlieilen  gewefeii ; wäre  dies  erfolgt , fo  würde 
der  2IC  Klagepunct  wegen  der  Emfehädigung  fich  von 
felbft  ergeben  haben  , und  was  3ns  die  Foderung  der 
rückftandigen  und  laiifendcu  renfion  betrifft : fo  mufsteii 
meine  in  beiden  Schriften  angeführten  Beweisgründe 
mit  den  Cöihciier  Einreden  genau  abgewogen  wer- 
den, ehe  Receiifent  mir  allen  Bew  eis  abfprechen  kniune: 
Wenn  übrigens  Recenfent  mich  einer  Unvorfichtig- 
keit  anklagen  will : fo  mufs  er  fich  nicht  in  meine  da- 
malige Lagethiueingcnlacht  haben;  fonft  haue  er  ge- 
funden, d-fs  ich  in  einem  der  erftvn  alten  Reichs* 
fürften  damalcn  uhiiranglich  einen  Derpolen  fuctien 
konnte,  und  dafs  die  Zeit  Ct:pialien  zu  nehmen  zu 
kurz  war«  dafs  ich  <lcm  v.  d.  Plördic  den  vorlauligeii  > 
gemeiiifchaftl.  V crficherungsfchciii  überliefs,  wäre  mir 
eher  zu  verdenkeu,  wenn  ich  das  zuvor 'hätte  «hnden 
können,  was  ich  hernach  ^fahe,  und  w'as  zum  Theil 
noch  jetzt  ein  Geheimnifs  ift,  und  nur  vom  jetzigen 
Fürften,  und  den  wenigen  damaien  um  den  verftorbenen 
Fürften  gew'vlenen  Vertrauten  kann  embülli  werden; 
zudem  folgte  ich  damaien  nur  noch  zu  fehr  der  allgs- 
meüien  Lcbensregel  — 

ron  Hofmann. 


Digitized  by  Google 


92a 


»Ji  I N T E L L I G E N Z B L A T T 

der  , ' , 

ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  I08-'  - ’ ' 


S osnabends  den  Julias  igoo. 


LITERARISCHE  ANZEIGE  M. 


ANKÜNDIGUNG 

DB« 

ALLGEM.  LITER.ATUR- ZEITUNG 

^ ¥ÜR  »A» 

NEUNZEHNTE  JiHRHÜNDERT. 

Die  A:lgcmrint  Uitratwr- Zritmg  «»innert  Cch  bey 
dem  berannaheadea  Schlutie  dea  achtzehnten 
JaVtrhunderu  mit  Dankbarkeit  der  ihr  darch  den  Tod 
«lUriSenen  rerdienftvollen  Männer*),  die  alt  Miurbciier 
fie  durch  ihre  Beyträ^re  uncerfliiext  haben,  and  Ce  er- 
freut ücb  timat  anfabnlicbcn  Anzahl  verdienter  uad 
durch  eifeae  Scliriften  berühmter  Minner  in  allen 
Fachern,  die  ihr  ihre  Mitwirkung  auch  Tür  die  Zu- 
kunft augefichert  haben , dafa  lie  mit  dem  vollkommen- 
Aen  Vertrauen  den  biaher  uiivcrnniiderten  Beyfall  den 
Fublicoma  auch  in  daa  neue  jahrhuadert  mit  hiaübcc 
■M  nehmea  Cch  febmeiche  n darf. 

— £a  würde  Thocheit  feyn , in  einem  Zeitalter , wo 
die  Concorrenz  dvr  Schrififteller  unglaublich  zugenom- 
men , wo  belondert  in  Deutfchland  neue  Syftrme  wie 
aFiize  auffcbicraen , und  junge  Philofophen  und  Dichter 
von  fchr  rerfchiedenen  Taleiwco  Cch  hiuCg  dadurch 
einen  Glanz  zu  geben  fuc)ien,  daCt  fie  daa  anerk..nnu 
Terdienft  alteret  von  der  Nattoa  bochgefebauter  Min- 
der in  Schauea  Hellen ; in  eiaea  Zeitalter , wo  nur 
gar  .za  oft  mit  dem  wahren  Intercfrc  der  Liicdatur  ein 
ganz  aaderta  loMreflc  in  Streit  kommt , au  erwarten , 
daC*  nicht  immer  cinr  AnzghI  von  SchrifiHellem  Geh 
durch  KecenCoaen  ihrer  Schriften  beleidigt  Gnden, 
und,  anfiatt  Geh  bey  eiugebildeter  oder  gegriindetet  Ur- 
sache zur  Befchwerde  an  die  KecenGou  tu  halten,  ia 
Urte  Erbimerung  unfer  ganzei  Journal  auf  allen  foliten. 
Doch  Cud  die  Angriffe  der  Ictzzan  Art,  r«n  welcbea 
vir,  Co  viele  tut*  erinnerlich  Gnd,  in  der  Nate  **) 
aazeigen,  nur  febr  wenige  gewefen.  und  Ge  alle  habca 


bey  dem  Publicum  Ca  wenig  KIndmrk  gemarfit,  deCt 
auch , fe  viel  wir  wiGco , durch  laiche  KunHgr,ffe  die 
-Zahl  der  aboniiirttn  Eaemplare  nicht  um  Erna  ift  ver- 
mindert, vielmehr  feit  dem  aeueltrn  Anfälle  die  fie- 
Aellungen  , gegen  da«  vofiga  Jahr  gehalten,  Cagtr  ver- 
mehrt worden  find 

Wir  kündigen  daher  die 

Allgemeine  Literatnre  Z eitneg  für  daa 
nenaaebnte  Jakrhandert  ' 

mit  der  frohcAen  ZuvrrGcht  an,  iinS  legen  unfeaa 
Lcfern  Rerhenfchaft  von  unfern  bey  der  Redact  on  bia- 
her beobachteten,  und  fernerhin  ua  beobachtendea 
Gruniifataen  ab. 

I.  Wir  laden  alt  Michrbeker  dtirrhtua  nurGelebtta 
ein,  denen  wir,  et  Jey  aus  eigener  Einficht,  oder  nach 
dem  guten  Rufe,  in  dem  Ge  ihrer  Keiimaiffe  wegen 
durch  dffendich  abgelegt«  Brweife  Heben , ein  compc* 
tentea  Urtheil  xutrauen  können. 

a.  Alle  unfere  Mitarbeiter  verbiadea  Geb,  wo  den 
Hertuigebera  bey  dem  Anurage  einer  zu  rccenGrcndca 
Schrift  irgend  ein  Umfland  entgangen  oder  unbekanac 
Ware,  der  Ce  zu  einem  partlicylfchenUrtheile  verleiten 
könnte,  folcben  den  Herausgebern  anzuaa'gen,  uad 
die  Rcc'cnGon  diefea  Werket  in  dar  A.  L.  Z.  abzif  - 
lehnen.  Auch  find,  uns  von  Zeit  za  Zeit  Fälle  votgo- 
kammen,  wo  uns  mit  deg  adelftea  Offenheit  anfere 
Mitarbeiter  angexeige  haben,  dafa  fie  in  diefer  IlinGchc 
dia  RecenGen  diefer  «der  jener  Schrift  nicht  über-' 
nehmen  könnten.  Hiiigegon  kann  auch  Dob  und  Tadel 
nie  von  den  llerauagebem  beftellc  werden , wie  wohl 
abemala  der  Fall  bey  manchen  Jouoialen  war , woiton- 
Bthrd'ca  Briefwecbfel  ärgerliche  Beyfpiale  enthält. 

g.  Alle  Selb  ArecenGonen  sind  RecenGonen  cincaCol- 
degen  über  Schriften  eines  Callegen , werden  ia  dar  A. 

D.  Z.  darchaus  nicht  xugtläGca.  ***J 

(3)  Q 4- 


*)!>•«  Vertalcliirirf  ^orfolhRA  fol^  «m  SfJiliiiTe  dUüffr  AnkBndtRnitg. 

**)  V«rrluk}iffrr  RrtaircDMii  u<{4  PniÄ^uUUute« (von  Hetmtitd  und  (Tdithr  <t. J.  I.rtpilg-»  Ifttf*  tOg«  vIMger  IVTln^H  und  AV 
Ai-ditSUea  der  A.  l*.  7..  Ktrenucit , i?t7«  KtffZd^in*  libcr  ftneenfemen  Lnfug  und  dk  A,  L»2.  Laipilg.  >797*  '/ brlJuco« 

rungen  Aber  die  A.  L.  Z.  Jeu«,  ifuo.  . 

***/  Maxime  ieidet  Mac  ftkrlmhmrr  AuenNltne  liey  ^erkm,  vH«  perlodMcbe  e^^er  »aderb  SnmmknigMi  * Won  Hire 

groft«  Anvebl  von  MiiAiteuvm  Brytrbcc  lirfern  Kt  iA  uKht  tu  '«Tfti.|ienw  d»fff  ein  <e#|fbfter  roldie  ^..mnihnji , f>d«r  ♦ 

pef>t4lifrhe  ^bHfi  nkht  in  der  A^L.  T-  en^e^igeti  f«Hc,  Vk  cil  felbti  <»irf  einer  feiner  ColJegm  «hicn  «der  neh-err  ftrytrUg« 
ddXM  grliefcrt  hei  frenug,  «hcnit  er  mir  (t'iuc  eigenen  oder  (eia«s  Celtegca  Üeytfd|e  okAt  lebi  oder  aidelia  AJie  Ift  niermu  ^ 
eueb  keine  Wdhrt  Ansnehai«  von  abiger  Kegel  gemAebu 

^ ' Digitized  by  Coogle 
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4.  die  Anonymlut  der  Reeenftoncn  in  der 
A.  Lm  Z.  Telbft  aus  oft  fchon  aufein.in(iiT  gefetzten 
Gründen  ferner  beybtrhaUen  wird:  fo  iß  doch  keinem 
•nferer MU.-if%e!ter  verwehrt^  afidcrwiirca  fdbß  im 
liU.  BIah  nffentli^h  rb  feyfief  Recendon  zu  bekennen. 

5.  Sobald  ein  SchrifrftcHer  feine  Unzufricdeiihcic 
nit  einer  Kceeiifion  feiner  Schrift  in  d.  A.  7».  4 unter 
dem  Vorwände  einer  an  ihm  vorauiif^efetzt^ 

oder  pcrfdnlu'iien  Abneiruupr  (worüber  wir  uns  IndefTeii 
(sr  keine  weitert  Vnt-..rruchung  oder  Entfcheidunilf  an- 
aaal^eii)  erklärt , oder  fobaM  er  durch  eine  Antikritik 
Bit  ihm  in  Streit  fiok  cm^flailen  hat',  .^nrd’  keine 
ton  den  fernem  Schriften  diefes  Schtiftnelters  dem 
ttfQilichen  Rocenfentto  xur  BeurahailuAg  ta  der  A. 

2.  aufgetragen. 

tf«  Jeder  mit  einer  Rerenßon  ufieuA’icdene  Schrift- 
ftellrr,  kann  den  llcr.iu<gebern  > wenn  er  ihren  Vtr* 
lafler  zu  kennen  glaube,  den  Namtn  einea  GeJehrtan 
anzeigen,  van  dem  ar  fareliin  nicht  rectiilin  zu  Te^  n 
■wünfchi.  Auch  kann  ar  auf  eine  Anzahl  anderer  Ge* 
lehrten , dia  er  für  unpartheyifcbe  Referenten  hält , 
campramitiiren , damit  die  Hcrcuegcber  einem  auf  die* 
Cer  Anzahl,  ahne  dafa  dem  VerfalTer  bekannt  wird, 
welchem  , die  HecenCon  aufiragen. 

Et  iß  fchan  mehnnil  vargekommen , dafa  Sriefe 
van  rcceuCrten  Schriftfiellem  diefea  Inhilif  an  uns  ein* 
fiengcni  "Da  ich  glaube,  dafs  mein  Auch  ronHn.  A. 
„ rrcenOrt  worden  : fo  biica  ich , danirdben  keine  mci- 
V,  uer  Sebrifte»  fernerhin  zur  HecenCon  aufzulragcn, 
„wohl  aber  ]j|Te  ich  mir  gefallen,  dafa  einer  der  Hu, 
„ B.  C,  D.  £.  r.  die  Beurtlieilung  künftiger  Schriften 
„ übernehme.  " Und  unter  falchcn  l allen  gab  et  meb- 
aerr , wo  gerade  der  C. , den  der  VerfalTer  mit 
varfchlug,  Urhrbar  der  HecenCon  war,  di«  demVef- 
fafler  .miftficl,  und  ihn  rertnlafate.  Geh  ihn  künftig  aU 
Recenfenteu  zu  verbitten.  Natürlich  hauen  wir  in  fulchen 
Xilico  keinen  Beruf,  uns  wegen  der  folgenden  SchrificD 
diefea  VerCsflert  au  einen  andern  Rccenlenicnzu  wenden; 
ab  wir  wohl  in  der  Regel  auch  darauf  fehen.  dalb 
mehrere  Schriften  des  nämlichen  Verfaflers  nicht  immer 
von  einem  und  ebendemfeibea  Rtcenfemca  bcurtbeilt 
werden.  ' 

y.  Wie  bemühen  «na  zwar  aifrigft,  fo  viel  sn  uns 
litgt,  Obcrireibung  im  Lob  wid  Tadel  zu  rerhüien; 
man  mufs  aber  nicht  gerade  zu,  befandert  im  Falle, 
wo  dl«  AnpreiRmg  einer  Schrift  übertrieben  fcheini , 
ader  auch  wirklich  ift,  auf  FarthrylirUeit  rohliersco. 
So  dürften  vielleichi  mehrere  unter  dm  |etzigm  Philafo* 
phen  ader  Freunden  der  Thilofophiefeyn,  die  die  Vor* 
ßejlang  van  lln.  Bariilft  Logik  zu  hoch  fanden,  welche 
der  Beeeafcnt  in  der  Ai  Lc  Z.  daran  zu  haben  bekSMN 
btt ; dcmuiigcachtct'  fiad  wir  von  dem  eindchisvor* 
len  VerfalTer  diefer  HecenCon  überxeogt,  dafs  nicht 
die  mindefte  Parthejrllcbkeii  auf  Tein  Unheil  Eiitflura 
gehabt  hai.  Er  hat  Geh  alt  einen  unbrfiecllichca 
IVahrhe  tsforrcher  durch  eine  Selbftvcrleuenung,  die 
SU  allen  Zeiten  unter  den  PhiJoTophen  hdchA  feiten  gr- 
weftn , gezeigt,  und  dt  er  fein  Unheil  durch  cinra 
fsba  cbarsktariAilcbta  Auszug  maiirirt  btt  : fo  lA  jsdat 
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denkende  Lcfer  in  den  Stand  gefetzt,  fchon  dadurch 
zu  beurtheilen  , wie  viel  er  etwa  bey  dem  dem  VerfalTer 
ertheihen  Lobe  auf  den  Emhiifiastn  für  die  Speculacian 
einet  feiblldetikeiidvn  VcrfilTera^^u  rec^nti»  hab*. 

Nach  diifert  GruiidrdikelT  v^cideh  wir  äueb^künfb 
tighin  bey  der  Redaciion  der  Allgemeinen  Lite* 
,rot«r*Zeilaag  vtrfahren.  di«  ihren  Nomen  nie  in 
dtr  Bedeurun?  einer  abf<,lnien  P’oUflaniigkeit  Geh  be)' 
ziilegen  alTef.  - nai,  fondera  d.imit  nur  anzeigt,  daft 
Oe  kein  Fach  der  Literatur  und  kclne'Nation  vtn  ihrem 
Plane  autrchliefst,  und  die  ich  dabey  dia  VoUGandig*. 
keit’  di-f  Anzeigen'  fa  Weit  zu  tieiben , als  es  möglich 
■A,  beßviisigp. 

Man  hat  unferm  Flaifta  auch  raw-  dteferi  Saiaa*a>la 
Grrerhtigkrit  wiiderfahreii  lalTcn,  und  nur  das  zum 
öfteren  deCderirc,  daft  viele  Anzeigen  fi*lbß  wichtiger 
und  intervAanttr  Schriften  zu  lange  au.bieiben  oder  zu 
fehr  veripacec  würden.  ' , 

Bey  diefer  Enniurung,  die  wir  mehrmals  Telbft 
alt  richtig  anerkannt  haben , müAeir  wit  tiür^fälfchau 
SchlülTen,  dia  daraus  gezogen  werden  köniuen,  zu- 
rorkommen. 

• Es  iA  ganz  grundlos,  wenn  manche  SchriftAcller 
oder  Buchhändler  den  lleraufgebrrn  fchuld  gegebtu 
htben,  daft  Ge  viel«  Bücher  obGchtlich  zurückretzten* 
Wat  die  dmt/ehe  Liierttur  betrüti  fo  werden  di« 
/ammflichen  dem  Mcft-Kaulag  ntch  fertigen  Schriften 
ntch  jeder  MeAe  nebA  mehreren  andern  , die  nicht  in 
dem  Meft*Gacalog  Rehen,  unf.m  Miiarbeicerii  zur 
RccenGon  ingciragen , und  für  diejenigen , welche  von 
den  erßen  abgeJehui  werden , tndere  Recenfenten 
falch«  zu  übemehmm  erfudii.  Hier  Gndct  alfe  fchlech* 
lerdingt  kein  Uaierfcbicd  Atu;  und  wenn  nun  riel« 
ReemGontn  felbß  wichtiger  Werke  fpäior  crfcheinen: 
fo  liegt  dies  thcilt  ia  einer  Menge  van  UindernilTana 
wclcba  den  Reemfmien  begegnen . und  die  die  Hertum 
gebcT  nicht  in  ihrer  Gewalt  haben,  thcilt  an  derVVicI^ 
tigkeit  der  \V erkt  felbß  , van ' danen  eine  gute  uUd 
Geiftigc  RaemGon  aurzu.:rbaiten  keino  Sache  iß,  di« 
Geh  fo  fchnell  rao  der  Hand  feUsgen  laftl.  ait  manckts 
Ach  rorAelll. 

Wäre  die  A.  L.  Z.  das  cinsife  Literatur  • JotarntI  t 
fa  würda  dia  Klage  über  Verfpatung  wichtiger  feyn . 
eit  Sa  Jetzt  iß,  dt  fa  viele  andere  loumalt  neben  ilm 
csiAircn,  daft  nicht  leicht  «in  wiclitigce  Buch  rrfcheinea  ’ 
kann,  das  nicht  gleich  im  erßen  Vierteljahr,  wcnigßrnt  fm- 
weilet  auf  Nanz  von  feiner  Ezißent  und  Inhalt  ankommu 
in  ifgend  ainem  der  am  meißen  gelefenen  Journal«  an.- 
gezeigt  würde.  Eine  gere  Kritik  aber  über  ein  getr* 
Buch  kommt  eigentlich  nie  zu  fpiit,  und  mit  Vergnügen 
haben  wir  gefehrn,  dafk  manche  wichtige  Werke,  düt 
durch  die  immer  neu  ziiflrömende  Menge  derAufmerk- 
famkeil  des  Publicumt  faß  ciitriAcn  w.iren,  durch  fpätar 
erfcheinende  RecenGtnen  wieder  in  Umlauf  gckiimmui. 

Um  jedoch  für  die  Zukunft  auch  diefer  VeTfpäiuiig 
fo  viel,  alt  möglich  ab/uhelfe«,  haben  wir  die  Ein* 
ricliiuiig  grtroßen,  dafs  vom  /ahrc  tgol  an  blofa  aaua 
Schrijten  von  die/en  Jahre  und  den  beiden  Meffcn  igou 
bcTaudert  der  künftigen  ftlicbatlit  • Uail«.  deren 
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Pr«duct«i{r8f<tentheilt  ntitti  ^er  Sitte  der  Bueihündler  euch 
fchon  die  Jekrubl  igcl  führen,  receiiGrt  «-erden  folleii. 

Alle  noch  lu*  Terfloflenen  lehren  rückfte  ndige 
Werke  ron  wirklichem  Belange  follen  in 
- Erg»»tmgibUlteru 

für  die  A.  L.  Z.  des  tblaiifendeii  Jahrhunderts  nachge* 
keh  werden.  Diefe  werden  als  ein 

fig€uet  perlodi/chei  ff'rrk  neben  der  A.  L.  Z.'  durch 
Bwey  oder  liöchflens  dref  Jahrgange  fortlanfen,  und  je- 
der Jahrgang  derselben  wird  bey  pollfreyer  Spedition 
dreg  Tfcofer  heilen.  ' 

In  dier<n  £rganztingsblaitern  werden  alle  noch  zeit- 
h«T  in  der  A.  L.  Z.  nicht  zur  Anzeige  gekommenen  Wer- 
ke und  Schriften,  die  noch  im  künftigen  Jahrhunderte 
gchetuic  au  werden  rerdienen , recenSri,  fo  dafa  die 
Jahrgänge  der  A.  L.  Z.  von  t^fs  bis  Ilco  mit  Inbegriff 
xwejer  oder  drerer  Jahrgänge  von'  Erganzungsblat|ern 
eine  volltUndige  Uebcrficht  der  für  die  Literatur  denk- 
würdigen Schriften  ctiihalieii ; hingegen  find  alle  ephe- 
merifchen  Produkte  aua  dem  Plane  ditfer  Ergdnaungs- 
blntter  ausgefcbleiTen.  ' ^ 

Ra  follen  roit  befagten  Ergünaungsblätiem  wöchent- 
lich drrg  Stück  oder  Nummern  ausgegeben,  und  damit 
bis  zur  rolligen  Erreichung  des  Zwecks  der  VolliUti- 
digkeit  fortgefshran  werden ; indefs  werden  nach  dem 
gemachten  Ueberfchlige  drey  Jahrgange,  jeder  jährlich 
vron  IS<  Nomdieni,  znpnla/flg  ausreirhen , nuAr/chata- 
ZfM  aber  fchon  awey  Jahrgänge 'hinlingiich  feyn.  ' 

*'  Es  Ift  sber,  wi's  kaum  nSihfg  ift  hinzu  zu  fetzen, 
niemttid  gehalten,  firh  auf  diefe  Srgäatüagrhtäteer  nn- 
b«it  dem  tnftadm  9ukrg*nf  zu  aboniiiren  j fondern  et 
wird  auf  dis  A.  L-  Z.  von  igoi  befonders , und  auf  die 
Ergänzungsblattcr  auch  befonders , auf  den  Poil.lintern, 
in  den  Zeiiungseapeduiouen  und  Buchhandlungen  di« 
BeftsUung  gcmachb  ' ‘ 

Vl^ie  wir  nun  bey  diefer  Einrichtung  fchon  d.idurcfa 
■zS  fthnellerer  Befordemng  der  Recenfioiien  von'  Schri/-' 
teil  jedes  laufenden  Jahres  viel  Baum  gewinnen,  den  uns 
die  voti  Zeit  zu  Zeit  einzurückenden  Nachtrage  au.s  den 
xunächfk  verSoninien  Jahren  diefes  ablaufenden  Jahrhun- 
derts fonfl  rerfpem  haben  würden  : fo  ift  auch  für  dis 
Zukunft  darauf  Bedacht  genommen , dafs  bey  allen  Schrif- 
ten, die  nicht  ein  weftndfehes  Verdienft  um  Erweite- 
rung der  Wiffenfehaften  , befonders  aber  folcfaen, 
die  nur  populäre  Tendenz  haben,  ein  zu  grofses  Detail 
iir  drr'Anzeige  rsrmiiden',  und  dadurch  für  die  der  wif-  ' 
fenfehafeiiehen  utid  fchönen  Literatur  wichtigen  Werke 
wiederum  mehr  Platz  und  eben  dadurch  auch  Gelegen- 
heit zu  fchnellerrr  Anzeige  gewonnen  werde. 

*'  Das  mit  der  A.  L.  Z.  verbuifdene  JateUfgenzUarr,  wird' 
dadurch  eine  wefenilichc  Verbefferung  erhalten,  dafa  in>Ien 
Mserorl/rAsn  Naekcichten 
laforderfj  die  Ueberfichien  der  autländifcken  Literatur 
nach  den  rerfchiedetien  Nationen  und  Hauptfächern  rc- 
gcliaiftiger  fortgefelzt . und  eben  fo  der  Krkrolog  oder 
dis  tiagraphi/chfu  NarhrUheu  von  denkwürdigen  Gs- 
lehrtcn  verrachrt,  und  dadurch  tiiclu  ifur  zurdermaligeii  ^ 
Zeitkiiiide  der  Liirratur  des  Auslandes  mitgewirkt,  fon- 
dern auch  für  die  kiitiftige Literanirgefchichie  der  gegen-' 
väritgsn  Zeit  eine  tiutzlich«  Verarbeit  geliefert  werde. 
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Hiemäcbl  fallen  alte  andern  literazifchen  Naitzea, 

alt: 

3.  Die  Narhrichtefl  von  Onirerfiutea  tuid  gefefeaem 

Schulen. 

4.  Todesfälle  der  Schri ftfleller.  ' 

5.  Ehrezibazeuguiigen  und  Belohnungen.  ' ■ * • *' 

6.  Erfindungen  und  Entdeckungen.  * 

7.  Preisaiilgaben  und  Preisrertheiluiigen  der  AJiademieen,' 
g.  Neue  öffentliche  und  Prirauiiftjlten.  zur  Befötde- 

rung  der  Gelehrfamkeio 

f,  Bücherv'erbote.  • 

la  Vermifchte  Correfpondenz  . Nachrichten  ’iis  dem 
Maafse  fortgeletzt  werden,  dafs  wdöhetiilicb  zwe» 
oder  drey  Numern  für  diefe  Htersr,/./.,  A’-cArifAttw 
beftimmt  werden,  die  übrigen  Niimern  aber  fit  die 
titerarijeha»  Jutaigeu 
«usgefetzt  bleiben,  in  welche  gegen  die  bekannten  Inft>. 
tioiisgebühren 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

a. — — neuer,  hupferftiche  und  Ländkari«^,. 

3I neuer  Mufikalien. 

4.  Anzeigen  ron  zu  haltenden  AuCtionen. 
s:  Cataloge  von  verkäuflichen  Büchern , Naturalien  und' 
Kunftfachen. 

ff.  Anzeigen  von  verkäuflichen  oder  verkauften  Buch- 
htndlungeti. 

7-  — ''on  herabgefetzien  Bücherprelfs«. 

g.  yerzeichnifse  neu  bcrausgekemmeiierBücher  mit  Preifen.' 
$:  Anfragen  nach  Verlegerti  herauszugebander  Schriften. 
lO.  Antikritiken  gegen  Recenfioiten  in  der  A.  L.  Z.  und 

andern  kritifchen  Journalen,  eitigerückt  werdeiu 
wobey  wir  ausdrücklich  verfichem , dafs  die  Einfender 
folchsr  Bekannunachungtn  (wenn  nur  von  ihrer  Seite 
nicht  Ditiderniffe  in  den  Weg  gelegt  werden , die  die 
Expedition  nöiliigen , ertt  mit  ihnen  darüber  zu  corre- 
fpondiren  z.  B.  Ausiairuiigett  im  Manufeript,  oder  Un- ' 
leferlighkeit  der  Hand,  ungebührliche,  beleidigende  Aus- 
drücke  u.  dgl.)  ohne  irnterfehicd  dareuf  rechnen  kön- 
nett,  dafa  ihre  Inferote  in  der  Ordnung,  wie ße eittge-’ 
hen , und  fpjieflens  14  Tage  vom  Datum  des  Empfangt 
an,  abgcdri^kt werden. 

Gebngeni  zeigen  wir  unfern  geehrieften  Lefera 
noch  an,  dafs  Ilr.  Juftizrath  hujrlmd  utis  freundfefaaft- 
üch  eröffnet  hat,  dafs  der  Zuwachs  fsiiier  Gefchäfie. die 
ihm  feine  Aemter  «1s  ord.  Profeffor  der  Rechte  undÄlita 
glied  der  Jurifleiifacultäl,  des  Schrippenfluls  und  des 
Hofgerichts  auRegen , es  ihm  vom  kuujtigeu  Jakra  an 
nicht  mehr  veiflaiicn , die  Gefchäfte  der  Redaction  bey  ' 
der  A.  L.  Z , welche  et  io  Verbindung  mit  Hrii.  Hofe» 
Schütz  feit  dem  J,ihre  tpjg  mit  eben  fo  rühmiirhem  Ei- 
fgr  all  tmerfchüttener  Fefligkeü  in  Aufrechterhaltung 
der  Grundfätze  des  luflituts  zu  defleti  grofsem  Vorihei» 
le  verwaltet  hat„  mit  dem  bislierigen  Tleifse  und  Auf. 
merkfamkeii  zu  betreiben,  und  dafs  er  lieh  daher  genö. 
ihigt  felie,.  diefe  Stelle  mit  Ablauf  diefes  Jahres  nieder- 
aulegeii . und  feine  Tlieilnahme  am  lufliiute  auf  Beyträ- 
ge  als  Mita^itcr  eiDzurcbr.inken.  Da  cs  nun  ihm  fo- 
wohl,  Ws  'feiiico  Mitdirecioreii  unmöglich  fiel,  jenes 
Hitidernifs  au  faefeitigen:  fo  haben  diefe  den  Ilrii.  Geh. 
Kirchctiralh  GrifthacA  erfucbl,  dem  DirccwriiuB  der  A. 

L.  Z. 


I.  Z.  rODi  künftigen  Jahre  an  heyiutreten , und  io  Verbin- 
Anng  nie  Hii.  llafrtch  Erbitte  fernerhin  die  Herausgabe  der 
A.  L.  Z.  au  beforgen , Veoau  er  üch  auch  au  ihrena  grofsen 
Tergniigen  tmfcMoiTenf  und  dadurch  dem  InUitut  einen 
•hrenrollen  Beweis  feiner  Achtung, gegeben,  auch  der  gu> 
aen  Aufnahme,  io  der  ^ bisher  beysi  Publikum  gelUnden, 
«ine  neue  Dnieriliitaung  gewahrt  hat.  Um  auch  den 
Gefcbäftsgaiig  eines  fo  viel  umfafTenden  IiiBituis  gegen 
olle  Umerbrechung  au  lichcrn . babeu  wir  tuffer  dem 
bereiis  als  Vice'*  Radacteur  mit  una  verbundenen  und 
ouf  den  Fall,  dafs  Hr.  llofr.  Schiiia  von  der  Redaction 
obgienge , in  die  aweyic  RedacteurRelle  eiiirückenden  ilrn. 
Frof.  Eichfiädt  noch  Im  gegenwärtigen  Jahre  den  Hrn. 
D.  Erjth  als  zwayien  Vice-  Redacteur  aogaOellt und  er 
bat  dabejr  iufonderheii  die  .Befolgung  der  liicrariCchen 
Kachrichien  für  das  Intell.  Ol,  übernommen;  fo  wie 
•uch  ein  Theil  der  vom  Hrn,  Juflizralb  Hufeland  bc* 
forgten  Gefchäfte,  die  Hr.  Geh.  K.  R.  Griesbach  au 
•bemebmen  nicht  Muflie  haben  würde , vom  künftigen 
Jahr«  an  anderweitig  vertbeilt  werden  wird. 

Wie  wir  nun  uns  bewufst  find,  bis  jetzt  die  Zufrie- 
denheit dea  Publikums  mit  unfern  Gruiidfotaen  und  de- 
ren Ausführung , unter  dem  Beyflande  fo  vieler  ver- 
dienftvoller  Gelehrten  uns  erworben  zu  haben  > fo  kon- 
aen  wir  ferner  wie  biaher  den  Cabalcn,  den  Verlaum- 
duiigen,  auch  witzigen  oder  unwitzigen  Ausfällen  in 
ProCs,  Verfen  und  Kniitelverfen  ruhig  zufeben.  Lite- 
rarifebe  Wefpen  freylich  muffen  wir  ebwchrcii . wenn  fie 
nia  zu  nahe  kommen;  Fliegen  und  Mücken  aber  zuver- 
fclgen  ift  utiftrt  Sache  niebi:  haben  ße  doch  könnten 
wir  mrt  dem  Cardinal  Bellarminl  fegen  — kein  endereo 
Paradies , als  die  Freybeit , fich  den  I.eutin  auf  die  Na- 
Al  zu  feueo» 

JJirreloriuni  der  jt,  Z»  Z. 
t^trsilckn  i/s 

der  feit  deOl  Jahr«  I7g5  bia  Juniua  i(no  verftorbenea 
Gelcbrtca,  die  zur  A.  L.  Z.  rlr  Mitarbeiter  Bcyuiige  ge- 
liefert haben. 

Br.  Kirchenrath  Stroth  zu  Gotha  in  der  gricebifeb  - römi- 
fehen  Literatur,  (gefl.  d.  aff  Jun.  * 

Hr.  Prof.  Lriht  zu  Leipzig  (geft  beld  nach  feiner  An- 
kunft io  Marburg  d.  25  Nov.  1786)  in  der  Narurgt- 
fchirhte. 

Br.  Oberhofratb  KSmff  in  Tlaneu  in  der  prakiifcheo 
Arznrygelahrihcitfgefl.  im  October  i7(7.J 
lir.  Uofrzih  Scholl  in  Erlangen  in  der  Jurisprudextz,  (gefl. 

d.  5 April  I787.J  •> 

llr.  Rector  Lirhtrkiihn  zu  Breslau  (gefl.  d.  I Apr.  I7I(J 
in  der  Pädagogik. 

Br.  Prof.  Zeuot  zu  Wittenberg  (geO.  d.  S Nov.  17JJJ 
io  der  grierbifeben  Liieramr. 

Br.  Rector  ScUrfci  in  Heilbronn  (geA.  d.  liFebr.  iTpoJ 
>n  der  Kirchengefcbichie. 

Br.  Rrcior  ReUkardi  in  Migdebarg  (gell.  d.  7 Ocl. 

179'J  in  der  römifchen  Literatur. 

_Br.  Direktor  hipfrn  in  Hannover  (gelL  d.  f Her. 
. i7$i>  iu  der  ghecbifslMS  Liietatur- 


Hr.  Prof.  Schwort  in  Altorf  (geft.  d.  1}  Sepc.  >7pa)  ia 
der  Bibliographie.  ^ 

Ilr.  Geh.  Fiirchenraab  D.  Aodrrf eia  (gefl.  d.  2 Dec.  tjgi) 
in  der  Theolugie. 

Hr.  Kapelimcifler  ll^otf  in  Weimar  (gefl.  7 l79ä) 

iu  der  Theorie  der  Mufik.  1 < ■ 

llr.'Prof.  Hogeo  in  Berlin,  (geft.  d.  laUcc.  1792J  indec^, 

Entbindungskunll. 

Ilr.  Hofrath  V.  Frilto  in  Halberfladt  Cr^  ^-  >1  AprS 
1793}  >■<  der  prakiifchen  Arzne>gelihnheit. 

Hr.  Kriegsretb  Jiondel  in  Berlin  (gell.  d.  21  Man  1793) 
in  der  Statiflik.  . 

Hr.  Uofrath  und  Prof.  Morhx  in  Beriln  Cc*ib  d.  2<  Jum 
1793.)  in  der  Literatur  der  febonen  Künflc. 

Hr.  Hofrath  fVoroidotf  in  Helmllidt  (gell.  d.  2g  Jluf. 

«793)  Ul  der  röfflifchen  Literatur.  > 

llr.  Prof.  5(av«  in  Braunfehweig  (gefl.  d.  12  JuL  179I) 
in  der  Pädagogik. 

Ur.  Juflizraih  Ckriftiotl  (gefl.  d.  I.  Sept.  1793}  in  de« 
Gefcbicfate. 

Hr.  Prof.  Corrodi  in  Zürich  (gefl.  d.  14.  Sept.  «793)  bl 
der  Kirchengefchichtt,  Gefchichie  der  Glaubenslehren, 

Hr.  ObrifUietuenant  v.  .Maaeilieu  (gefl.  d.  it  Jaiu  s79g}  . 

in  den  Krlegswiflenfchafien. 

Hr.  Georg  For/ltr  (gefl,  d.  il  Jan.  1794J  in  der  Erdb«- 
fchreibung  und  Naturgcfchichte. 

Hr.  Buchdtuckar  Rrtitko^  in  l.eipzig,  (gefl.  d.  sg  Ja» 

>794)  in  der  Grfcb.  der  Bucbdruckerkunfl  und  derraz- 
wandieo  Künfle,  auch  der  läteraiurgefchiciue  der  a^ 
len  Drucke.  * 

Br.  Regierungsraib  Spiifl  in  Anfpedi  (gell.  d.  g Man 
1794)  in  der  Diplomatik. 

Hr.  Prof.  Borger  iu  Göuingen  d.  9 Jun.  l794)>* 

der  DichikunfU 

Hr.  Schau  in  Gotha  (gefl.  d.  } Man  179$)  im  belle tii» 
flifchen  Fache. 

Hr.  Prof.  Söger  in  Altdorf  (gefl.  d.3e  May  t79g)mde« 
rdmifchen  Literatur. 

Hr.  Geh.  Kinzleyfecr.  Klocktnhrhg  zu  Hannover  (gclL 
d.  i2  Jun.  1794)  in  der  Politik  und  Siaiillik. 

Hr.  Prof.  J’uttmoom  in  Leipzig  (geft.  d.  2g  April  im 
der  RechtsgelehriheiL 

Hr.  Archidiac,  Lemgoich  ip Danzig,  (gell.  d.gNav.  179SJ 
in  der  Münzkunde. 

Hr.  v.  jUxioger  k.  k.  Ritter  uqd  Sekretär  der  Theater- 
. direnionen  iu  Wien  (gell.  d.  1 May  >79?)  in  der 
Dichtkuiifl.  — 

Hr.  Genenl  Superiiit.  Schneider  in  Eifenecfa  (gell.  d.  7 
Juh  1797I  in  der  ueuellcn  Kirchengefchiebte. 

Ur.  Prof.  Michetfm  in  Berlin  (gefl.  d.  g Aug.  1797)  «<■ 
der  Mathematik. 

Gr.  Prof.  7 ii<a*  in  Wittenberg  (gefl.  d.  I6  Dec.  «797) 
iu  der  Phyfik. 

Ur.  Prof.  Uou  in  Mainz  (gell.  1797)  >«■  der  kethoL 
Thrologie. 

Hr.  Prof.  Fi/cker  in  Halle  (gell.  d.  1 Oct.  «797)  >»  der 
Rech'sgelahriheii. 

Hr.  Huf  Domeuien  und  Bcrersih  idermao»  in  Snitl- 
gard  igefl.  d.  I3  INlar/  t79j7  in  ütriU.iieralogic,  Burg- 
, wcrkskuiide,  Gcugiiulip.  > •.  . 

‘ • ■ ■ He. 
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Br.  BiÄettnror  ttinm»»er  in  Wie»  fgeiL  4L'  •<  KBr» 

»7 98)  io  der  Uichtkuiift.  _ :i 
Hr.  I>.  u.  Prwf.  .iu' Je»«  (gtft.  d.  I April  Ijpl) 

■o  der  Theologie. 

Prof.  in  Wi«n,f»eft,  d.  4 April  1748} in 

der  Arzneygclahrihcit,  beronder«  der  Chirurgie. 

Jlf.  Ccll.|ObeT-]iiaiireüi  SiUfret  in  Berlin  <gcit.  d.  14’ 
Mey  1798)  in  der  Reehtegrlehnheii.  1 ■ , ' 

Hr.-  Prof.  Stmm^  in  Greifsuinlde  (gell.  d.  «3  M»y  «79|)/ 
in  den  öXonomifchen  VVilTeiifchaften.  * 

Hr.  Hofrtth  Stkulz  in  Mieuu  (gcft.  im  Nor.  179g)  im 
fache  der  Romane. 

Hr.  V.  SMnfner  in  Jen«  Cgeft.  d.  | O^c  in  de» . 

fnibindungakuiifl.  ' ...  .1 

Bi.  Prof.  Cm  io  Ilaile  d.  9<,Noir.  Ijpg)  in  der 
Chemie.  ' ■ ' 

Ilr.  Bergrath  BncMz  in  Weimar  (gell.  d.  jd  üec.  1798) 
in  der  Chemie  und  gerichü.  Areiieygelahrthei» 

Ilr.  I).  u.  Prof.  HeJwig  in  L«iprig  Kgeft.  d.  lg  Pobr. 
1799J  in  der  Bounik. 

Hr.  U.  EUtJer  Btoch  in  Berhn.(««ft.  d.,6  Aug.  i7p»)  i»  . 

der  Naturgefchichie.  1 

Hr.  Prof.  Kmft  in. Hall«  (geO.  d- 3°  Sept.  I7»pj  Inder, 
.Gefchichte. 

Hr.  Obcrbauamtizahlmeißer  Tl'eielig  inl  Dresden  (geß. 
d.  IS  Nor.  1799)  in  der  Baukunß. 

, Hr-  Prof.  £Mrrs  in  Kiel.fgcß.  d.  p Jan.  Igoo)  in  dar 
praktifcöen  PhiJofopbie.  - 

Kr.  Geh.  floCrmh  Girteeeir  in  Gdttingeo  (geA.  d.  17  ■ 
Alay  igooj  in  der  Araneygelahrtbeic. 

■IV.*.  . I 

L Neue  periodifche  Schriften. 

BtaatiwilTenfchafil.  nod  jurißiC  Nachrichten  Moo  May) 
Inhalt.  1.  ReceuGonen  rerfebiadeuer  incarcITanteri, 
Schriften.  II.  Kritikep  neu  arfchienencr  Verordnuiigcn. 
IJf.  Abhandlungen.  Kann  der  Uebariritt  eine«  Imuerie' 
Terbot«  alt  ein  Polireyrergehen  mit  einer  peinlichen' 
Strafe  belegt  werden  ? — UeberLandetbeheii  undGciA- 
liche  Jitriediaion  des  Hochllifi  Wünburg  zu  Rothbauf- 
len  ron  Stumpf.  — lieber  juridifche  Zurechnung  von 
Bergk.  — ■ Heber  die  Grenzen  der  juridiCclKn  GeCnzg». 
bung  von  demrclbcn.  “ Etmge  Bemerkungen  ober  die  ip 
V.  XII  gelieferten  Idgea  vom  DienAeide  der  Richte». ..7 
Uüdburghaufeu. 

' Expedition  der  Staatswiflgalc^ftl. 
u.  jurilL  Nacbricbieo.  ■ 


Bnfelmii  Jemnat  irr  fraht,  HtiHnait  X,  B.  I.  Stäci, 
Auch  unter  dem  Titel : ^ruei  Jaarn'l  der  prahl.  UrUkaaJe. 
IU.  B.  1.  Staib.  (Preis  la  gr.J  mit  einem  iiupfer. 
Inhalt. 

1.  Auch  etwas  über  den  morbus  m.irulos.  b.iemor. 
ihagirus  , nvbß  der  Beobachtung  einer  Compliration 
defle'.beii  mic  der  WafTerfuchf , von  Hrn.  Cfcr.  frudr. 
H«rtei , Prof,  zu  ErUngeii.  If.  Neuer  Beweis  von  der 
Mö^icbkric  einer  Uiif*  verßf.'cUien  itdtr  vtr.an'lcn  veue- 
rlfehen  Kranklv.-it.  UI.  Ucher  die  Anwendung  der  dz« 
buia  bey  Fiauwü«>inimcrk.raukaeiieH>  rou  IXni.  XI. 


dtkind  ZK  Mein«.  TV.  Herrn  Vrof.  Beob-' 

aciitungen  über  den  Ilospita^bVznd « nebll  ntutn  Anftel* 
ten  zur  Keiaif(un<;  der  Luft  iu  liospiüUrn.  Als  Bey-^ 
trag  zu  den  Demerkim^en  über  den  Hosyiulbraiid « ass 
einem  Schreiben  defleiben  mitgcihcilt  von  den  Herren  IX 
Jofepkund  Carl  l^'anaat  zu  .Maini.  V.  Fonfetzune  ^ler 
im  vorigen  Stücke  mitgeiheiken  Bemerkungen  über  die 
dieisjnhrigc  JnHuenza«  vo.n  Ilrn.  D.  olf'ia  Warlchau. 
VI.  Einige  Üeohachtutif»«n  über  die  Wiikimgen  der'M«* 
uUbürfle,  uebft  der  Abbildung  , von  lim.  D.  .Muiwitt 
ia  Siuugars.  VII-  D»  Hepatifcbe  Dampfbad«  ein  Mit- 
tel bey  der  -Mercurialglcht,  von  Hrn.  D.  Fr.  MoiritM 
in  Stuttgart.  VHl.  Zufällige  Heilung  des  VVeichfeltopfec 
durch  den  Mercur  von  Hrn.  Ü»  Stkontmmriu  IX.  Be* 
ftaügter  Kuaen  der  Naphta  ViirioU  bey  cingeklemmteoi 
Bruch,  vom  Hrn.  llofr.  Otterbeia  zu  Büdingeo.  X. Ge* 
fchichc«  einer  hartnäckigen  LeibesrerAopfung  und  ihre 
Heilung,  vom  Hm»  D.  £/iai,  zu  Spangenberg»  XI.  ^ 
Unerwarteter  Ausgaitg  einer  compUcinen  ScrofcJkraak« 
heit,  nebA  Bemerkungen  über  Würmer  und  Wurmmit* 
tal,  von  Hrn.  D»  .Jat.  Gttfeklöger , inWiciu  XH.  l^ur* 

M Nachrichten  und  mediztnifche  Neuigkeiten,  i IGaAn- 
fiches  Nervenheber.  a.  Zufälle  vom  vertcbluckign  Sem» 
Stramonii  bey  einem  Kinde.  3.  Ein  faA  allgemein  heil* 
Cames  Mittel  in  Gonerrheen.  4.  Kräftiges  Bcränfclguiig^ 
mittel  der  Zahnfehmerzen  von  hphleo  Zähnen.  , 

Mit  diefem  Stück  des  Journals  wird  ausgegeben  i 
Hafrlandt  BiUiothtk  dtr  praki  Hrilkund*.  UJ.  B.  Ao.  /. 
fS  gr.}  Inhalt*  Tk»ai*t  £r/abrnag«a  au$  dtr  Jrzney^ 

Ff  undrrzmttf  a»d  EttlhiitdHMgtwtffmJcluJt.  — Dafauh 
zkirurgi/rher  ^cchlafi  /.  B.  ZjademanR  Enttrurf  diz 
9orzugl:€hflea  Krankkeite»  der  Soldattm  im  feidejthtitlr 
Izr  und  gUcklichtr  za  keile». 

Von  0»ts  Jlfutks  Bib/iotkek  der  pSdzg,  Xfteralur»  mr*- 
handem  mm  einem  Correfpondettzhlalte  aad  eiaem  jin» 
Zeiger,  iA  dei  zutiftcm  Bandet  dritfer  Stntk  irr* 
fchienen,  und  an  alle  fiuchbandlungen  abgefchickt 
worden. 

Jnkalt.  /.  dhfeha.  Reeeafianem  folgender  Schriften. 
a)  Bergeus  Religiocsbuch , ate  Aufi.  a)  Exctnpelbucil 
zum  hannbverrckenLaiideskjtechismus  von  D.L»D.  3}  Lie- 
der und  Fabelbpch.  4)  Fabeln  für  Kinder  aus  den  be* 
Aen  Dichtern , Jic  AuH.  5}  Vergnügen  und  Unterricht. 
Eine  Moiiatsfchrift  u,  f.  w.  6)  Hezel«  KunA  frauzd- 
fiQirh  zu  fprechrn  und  fcbreibeii  zu  lernen.  7)  FabrPt 
Handbuch  der  neueften  Geogrjphie,  7^*^  Aufl.  B)  Drc- 
ves's  und  Kayiie’s  hoianifcbes  Bilderbuch,  p)  Vorberet* 
tungslektionen  iuf  die  Naturbefchreibung.  to)  ErAer 
Unterricht  in  der  lateiti«  Spnrche.  11)  Heufinger's  Be- 
noczimg  des  Triebes  befchnftige  zu  re}-n,  ate  Aufl.  >a) 
Blumemhals  Gefchichte  der  Zihnc«  //.  ^bfekn  oder 
das  C4»rrefpond*nzbtntt,  0 nöthig,  deit6e»A 

der  Erziehungfannaltcn,  wie  fte  find,  nicht  nur  w*ie  fie 
feyn  folitvn,  kennen  zu  lernen«  rßefchlufs*)  a^  Ue- 
bungeii  und  Bvfch-iftigungen  der  Kinder,  %*on  Hn.  C.  R. 

^ llorAig.  3)  Schulweftfii  auf  der  UokouB«ii«  tUsKimuift» 
4J  Nachwf ifuitgen  u.  t w.  . - • . 

Voa 

Dijdize-: 


: Dy  il^Ogle 


Von  dnler  Bibliodiek  der  fiUng.  Licerttnr  «rfckeinc  fa 
-der  Miue  jeden  Monii*  ein  neues  Stück,  dis  in  il- 
- len  BuchhandJungen  9 gr.  ßchfif.  oder  40  Kr.  Rbeinl. 

.Isoftet.  dreeke  den  17  Jul.  tSoos 

PtrAtt. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  J.  6.  Hanifchens  Witcwe  io  Ilildburgliauren 
Bild  folgende  Bücher  erfchieaen  luid  in  eilen  Buchbuid- 
]uiig«ii  «u  lubdn: 

Bfuträgt  zmr  GrfchUhu  einiger  iglem  teruhmten  StaaU- 
'nanner  nnj  Merheigelehrten,  ypn  C.  H.  RoJenmMer 
U Bdcben  { Ig-o  Cit  gr.)  ’ 

In  unfern  Tagen,  wo  Romme,  Bitter- Gelder -und* 

Heeengefcbifliten,  fad  jede  «iidere  uitterbaliende  Leciü-  ’ 
re  rerdraugen.  follte  man  beynahe  zweifeln,  daß  äluilichd"  ‘ « Bd.  ir  Th.  i Thlr.  er  Bd.  Ir  jrTh.  t Thlr.  f 

Schriften  wie  die  hier  angeaeigte,  die  Aufmerkfamkeic  ’ ß'B«rt»tiones  academicae  Upfalae  habiue  f.  PraeGdio 


fieedtüm  Aaiwrfding  die ’Recbnmfm  klelnw  Beusbil*- 
(utigcn  zu  führen,  )te  Aus^be  11  gr. 

Blmmemharh  Abbüdiuig  oeiurbillorifcher  Oegenßiode.  «gl 
Heg  u gr. 

De«f  quaru  eollaetionii'  (bat  cnniohid|( 

direrßrum  gentium  üludnta  i a gr.  ' - 

Böhmerj  lyiWnucis  juris  eivHif  frigmen»  Opus  phfliudM  I 
Ed.  6 gr.  - v.  i ' 

OaftfMf  Beyireg  cur  Bcurthellung  des  Brownfehen'  8y^ 
(lems  I Thle.  1 

Commenxeüones  Socieut.  GöttingenGs.  Vol.  XIV.  3TU.- 
ij’gr-  ‘ I 

De/nnU't  cbirurgifcher  Necblafs.  Nach  f.  Tode  bmufi 
geg.  V.  Biekot.  A.  d.  Pranzälifchen  ».  O.  fVnrin- 


des  lefenden  Publikums  erregen  würden , wenn  man  nicht 
■US  Erfahrung  wüfste,  dafs  eben  diefe  romaiuifcbe  üe- 
berfchwemmung  bey  manchen  oft  einen  Ekel  dagegen  ' 
erregt  und  dem  Wunfehe  nach  einer  belfern  mit  einigem  ' 
Kutten  rerwebten  uliterhalteiiden  Leetüre  veranlafst, 
Pica  Buch  kann  fowobl  in  RvckGcht  der  Auswahl  der  " 
Münner  als  der  gründliclieii  Bearbeitung  zu  angenehmen 
Einkleidungen  empfohlen  'Werden,  mit  der  üeberzeu- * 
f ung , dafs  ea  kein  Lefcr  belfern  Gefchmacks  und  befon. 
ders  der  angehende  Juriß,  der  Geh  lieber  mit  den  Pa- 
«riarcheti  feinee  Fachs  ala  mit  Bomanenhelden  bekauiu 
macht,  ohne  Vergnügen  aus  der  Hand  legen  wird. 
^nivetfmng  wie  mtn  Kindern  die  Orthographie  aark  Ae-  ■ 
gein  mnf  eine  leirkte,  f eftliehe  »nd  gefehwinde  Art  heg’ 
kringen  , nnd  der  airk«  Gelehrte  ßch  die  Fertigkeit  rieh- 
kig  aa  Jehrelhen  leicht  nerfcheßen  kaaa,  von  J.  C.fatl- 
#ra/  *.  llooflS  gr.)  ' • 

Da  nicht  aUclo  vam  Herrn  - VerfalTer  feit  mehreren 
Jahren, fondernanch  neuerlich  von  mehreren  Pädagogen, 
diefe  neue  hlcthode  mit  dem  glücklichßen  Erfolg  ange- 
wendet wurde : fo  kann  diefes  VVerkchen  mit  Recht  tm- 
ffohlen  werden. 

Begeri,  C.  Supplemenia  ad  1.  E.  I.  Müller!  Promitiariua 
iuris  oovum  ex  legib.  et  optimor,  Ictor.  tato  roter, 
^uam  receniior.  fcriptla  ord.  alphab.  cougeß.  in  ufum 
poßeßorum  primitivaeeditionis.  Tom.  L J raajor  igoo 
k 2 RiUr.  11  gr. 

Der  2M  Band  diefer , jedem  Beßuer  der  erßen  oder 
Ocuv  Ausgabe  des  Müllerfchen  Promtuarii,  gewiß  will- 
kommeneo  Supplemente.  crTcbeiiic  zur  Mich.  Meße  die- 
fes  Jahres  nnd  wird  bis  in  die  Mitte  des  Septembers  I 
Rthl.  if  gl.  Pränumeration  daniuf  aiigenemmeij.  Kadi- 
ktr  iß.  der  Pr« U 2 Rihl.  ij  gr. 


In  der  Dietcridtfcfaen  Btichbandliuig  In  Gdttingen  find  ' 
foigende  BBdier  fertig  geworden. 

^memamnt  Biblioüiek  f.  d.  Medizin,  Ir  Bd.  Zs  Hofu 

11  gr. 

Auficlilüße  über  die  nriießen  Vorfälle  io  der  Schweiz. 
Von  Ghrtjtioer,  IVuckpapicr  t Thl.  12  gr.  Schreibpa- 
pier I Tbl.  Ols-gr. 

Attret,  D.  über  die  PulsadergefcbwülAe  und  ihre  chirur»  r 
gifchc  Behandlung  1 Thlr. 


C.  P.  Thnnherg.  Vol.  II.  I Thl.  6 gr. 

Donamar,  Graf.  Briefe,  gefchrieben  z.  Zeit  A fiebm- 
jahrigen  Kriegs  in  Deutfcblaud  'jr  Tb.  Neue  Aufiag.^ 
20  gr.  ' 1 

Erwlrka«  iwaktfreber  Onteiyich«  in  der  ViebaTzne)kunß, ' 
befauageg.  v.  Zwierlein  1 Thlr.  2 gr.  ■ '^1 

F!/rker  phyCkaliCcbes  Wdrterbilcb  jr  Bd.  ) Thl. 

drallerer  Abhandl.  v.  Thracieti  nach  Herodot  u.  Thucp- 
dides.  A.  d.  Pat.  v,  H.  Sekliehtkorfi  12  gr. 

Bimtg  Abhandh  über  d.  Brand  S gr. 

Jonm  mineral:  und  chemifcho  Beobachtungen  u.  Et-^ 
fahrungen  1 Thlr.  '• 

. Jdürml  f.  d/  Botanik  herauageg.  v-  SChrader,  ir  BA  20 ' 
6t.  u.  2r  Bd.  la  <s  Stück  h |6  gr.  ' ’ ' 

Kritner  Ideao  zur  Verbeßeruiig  der  bürgerlichen  Ge- 
werbe 6 gr.  * I 

ZJehtenhrrg  Verdieid igung  dea  H.rgrometera  und  der  de 
Luefeben  Thront  vom  Regen  l*  gr-  * 

Uehtenherg  verraifchte  Schriften,  herausgeg.  v.  L.Drk- 
ttnhtrg  u.  P.'Xrfei,  Ir  Bdl  auf  Drckpap.  I Thlri'4  gr.* 
Schreibp.  1 Thlri'lz  gr.  geglattetVelin  Pap.  2 Thlr. 
Martern  Me.  dC.'RcCueil  dea  principaux  Traitda  d’aßitn-'i 
ce  etc.  Tom.  yi.  2 Thlr.  12  gl.  ' 

Meinen  allgemeine  Gefchkhic  der  altem  und  nräera 
Ethik  ir  Th.  I Thl.  12  gr. 

Ofiender  Drl  Annaleii-der  Entbindung!-  Lehrcnftalt  auf  ^ 
der  üniverOtäf  m Gdttingen,  it  St,  12  gr. ' ' - I 

PorryCommehtatiO  de  Oraecorum  aigue  Romatu>ruin  re-t^ 
ligioiium  vi  etc.  12  gr.  • - 

Pnppe  Bemerkungen  und  Zufatze  z.  d.  Prof.  Bnfeh't  ge- 
fchichü.  Beurtbeilung,  der  am  Ende  des  ig  Jahrhun- 
derts enißand.  Handelarerwirrung  12  gr. 
fVedigteo , drey , von  der  unverleulicben  Gewalt  dee 
Obrigkeit,  nach  den  Grundfitztn  dea  Chrißenthumt."* 
V.  r.  G.  Jiröning  Hndde  u.  Grnner  S gr. 

JUchter  Aug.  GotiL  Anfangsgründe  der  Wundarzneykunft. 

4r  BA  Neue  AuG.  1 ThU  12  gr. 

Sehelver,  Dr.  Elemeiuarlehre  der  orgauifchen  Natur,  ir 
Th.  ggr. 

Sehwitkerd , Entwurf  zur  Anlage  einer  Holzanen  Samm- 
lung « gr.  ‘ 

Jollmauu,  Handbuch  der  Einlaitungfür  rammt].  Bücher 
dea  N.  Teßcmeuis  1$  gr. 
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InftitBiionct  farf«  ctvaU.  EÄitfo  t*ru«. 

I Rihlr.  6 gr. 

fi'oUrr,  Dm«rrieht  in  der  Siuenlehr*  d,  Vrrnttnfi  u. 

d.  Chrificiitlium*  in  katccbttifcbir  rorm.  ate  AnS. 
. . 1 i.Htbtr.  ’ia  gr. 

fF'Mfrgti,  H-  Cooimm(ii!oouni  mcdici^  phydo- 
n Jifici  aaataiuici  <t  ebfteuicü  <r|^mcnü.  Toi.  1. 
. , ' S KiUr.  la  gi< 


Zur«)grdrrdu7oderung  einer  der  etilen  Öbanemen 
'SeuUcbljiidcf , liebe  ich  den>  Entfclilnll  gelafit.  «iim 
I Sa  m m Im  m g • 

getraciaattr  ,ff  I M.Miaa,  , 
welche  ronüglich eiu  \Viereagr«fc-Tn  und  Fattnrkrdutenn 
hrltrhrn  roll,  dem  J,aiidwirihrchaftJirliea Publico , und 
ßwir  Hefiwelfe-ru  liefern. 

Zu  )i*ni  Ende  wird  auf  Michael  Igop,  dai  erfta 
Hefi  erfebeinen,  welche«  lo  hi«  aa  Graa* Arcen  eut* 
JlJI^  Diefem  erfteu  Hefte  werde  ich  «in«  (yßemacifch« 
UberGclit  de«  i’Sanretireich« , in  Rüchficht  .der  Ölcnnn- 
■lie;  in  dem  populartlen  Tone  gefclirieben , beyfiigea. 

Mehr  zu  tagen  erlaubt  der  Raum  dieCea  ElaUc« 
alichc ; ala  daf«  ich  di«  Exemplare  in  der  anbgUchfieii 
V«llhoitim«nhcit  liefern  werde.  Übrigen«  veru'eifo  ich 
den  geneigten  Aefer  cinftweilen  auf  die  Annalen  der 
Aiiedurtiichlifcben  I..«adwirihfchaft,  A Jabrg.  } Stuck 

ftg.  Ä4$.  1 

Calle,  im  Jim.  tB»o. 

Aufuft  Saalkam^ 
Apnihcker. 

▼orftehrnde  Sammlung  rsn  getrockneten  'Vf’iefeo* 
hnd  Futterkrautern  crfcheiBOn  zur  obigen  bcßimioten 
Zeit  in  meinem  Verlage.  , 

J)a  nun  ein  Unternehmen  der  Art  für  ieden  prak* 
tifchen  Ökonotnen  wahre«  Zeit*  Bedürfnifa  ift,  auch 
Ichon  mehrere  Beftellungen  dar.iuf  gemacht  Cnd : fo 
kündige  icb  diefec  ilefiweife  eKcheinende  Werk  , der 
grofaeren  Gemeinnüuigkeit  wegen,  hiemit  öffentlich  an. 
Ich  biete  daher  da«  Erfte  Heft  rpn  |D  bii  il  gelrock* 
neten  Pllauzen  mit  Erklärung  in  Folio,  in  einer  faubern 
Eappkapfkl  anf  SubfCriptioit  b id  gr.  die  nue  kiaEnde 
AugaR  d.  J.  offen  feyn  wird,  dem  Publico  an,  und 
eriiiifche  daf«  die  Liebhaber  m'r  ihre  Bcßelluagen  bi« 
dabin  einfendcii  mögen , weil  niclit  mebr  Exemplar« , 
als  worauf  fubfcribiri  ift , . abgeaog > n warden. 

Icb  erfuche  daher  alle  folide  Buchhandlungen  uitS 
Mblicfae  Poßamier  dar.iaf  BeAellung  aitzuiwbiaan , aud 
mir  die  erbaltmien  Aufträge  inaiue  gen.  > / 

Übrigens  «rerde  icb  für  das  Äufacr«  wie  aaeb  für  , 
Ee  Verfendung  der  PHaactn  Sorgt  iragen.  .*  I> 
Cella,  im  Jan.  igoo. 

G.  E.  F.  5 c h u I X « , d.  J. 

Buchdrucker  und  Bucbbandlac, 

. I ■ .*  , IC  . ■ 

« « * * 

Mit  nlchftrr  Michael.'«  * MelTe  hemmt  ron  dea 
Ho.  Oberamtmaan«  I>r.  Stkräter  Begtrigt*  aar  Enveiaa* 


Ttmgjifr  Stmhümle,  eilt  neuer  Band  in'rWiy  zugleich, 
oder  doch  unmiuelbar  auf  einander  erfolgenden  Abihei* 
langen,  bep  der  unterfebriebenen  Buchhandlung  in 
Commiflion  heraus,  der  riel  Neues  und  Wichtiges, 
und  unter  andern  auch  feine  Htrmographifthen  Frag» 
mente  rar  genanerm  Kenmlnifi  Jei  Pianetea  lUercur, 
enthalten  wirA 

Oer  Pränuraerationspreia  iß  für  (ede  der  beiden 
Abtbeilungen  auf  beffrrm  Schreibpapiere  und  mit  beffera 
Bupferabdrücken,  i Rtbir.  6 gr.  in  Pißolrn  zu  S Rthlr.  ,• 
nnd  wird  bis  g Tage  vor  folcher  Meffe  fo  wohl  zn. 
Ulicntha)  feibß  beym  Cand.  Jfarüiag,  «1«  bey  uhtec* 
febritbener  und  in  allen  angefehenen  Buchhandlungen 
pranumerirt,  Oer  naebherige  Ladenpreis  iß  auf  fcblacb* 
lerm  Papiere  4 Kthlr.. 

1 Göuingien,  im  Jun.  igoo«  1 , ' 

Vandenhaeck*Raprcchtfcbt 

Bucbbandlung. 


..  Um  alle  Collifionen  zn  vermeiden,  teig«  ich  bia« 
.durch  an , difi  icb  von  dem  unter  der  Preffe.  beSnde 
licbm  Werke ; Trakt  e'/f meataire  rt  eemplet  d'aniiiha* 
fegle  p.  P.  JU.  DtaJin , für  eine  brkanme  Buckbaiid* 
iung  «ine  Überfeuung  mit  Anmerkungen  beforgea 
werde. 

.1  E,  R.  W.  W iedemana»  < 

Prof,  zu  Branofekweig. . .! 

I • ■ . ■ . . ... 

Neue  Tevlags*  Bücher  der  Buchhandlung  desWay» 
fcnhaules  in  Halle.  Von  der  Oßer*  Meffe  igoo. 
Fulda,  C.F.,  oraiorifches  Megazin,  ziinacfaß  zum 
.-  Behuf  der  Redeubungen  .in  den  «bem  Claffen  dar 
, , Schulen,  Erfle«  Baiidcben. 

Auch' unter  dem  Titel: 

Gefpriücbe  und  kleine  Schanfpiele  für  Jüngling« 
von  reiferem  Aller,  itr  Sammlung,  g.  30  gC. 
Grens,  F.  A.  C.  , Grundrifi  der  Cheaate.  ar  Tbei), 
Zweyce  .verbefferie  Außage.  gr.  g.  X Rthlr. 

Junkers,  F.  A. . H.indbuch  der  gemcuinützigßcu Remia* 
niff«.  ar  Band,  «te  rerSefferte  Auflagr.  gr.  g.  10  gr. 
Bnapp« , J)r.  G.  C.,,  neuere  Gefchicbm  der  evangeli« 
fehen  Miffionatnßalstn  zur  Bekehrung  der  Heiden  in 
'Oßindlon.  gfa  Stück.  4.  6 gr, 

iNiemeyert . Or.  A.  H. . Homiletik , Pafleralwiffenfchafi 
und  Litargie.  4tc  virbefferte  Aufl.  gr.  g.  i Rihb. 

***  Gefongbuck  für  böhere  Schulen  und  Erzirhungs« 
außalian.  "410  vetb^fierte  und  vermährte  AuRage. 
g.  I IO  gr. 

.^'—'  Übungen  der  Andacim  und  des  NachdeSkens 
.:lur  Jünglinge  auf  Schülern  am  Mergen  und  AbenR, 
an  Communiontagen  und  bey  andern  frycTlicben  Gt* 
legcnhciien.  g.  • 4 gr. 

Siefrrta,  P. , neue  Auswahl  vorzüglicher  Stücke  auf 
den  btßen  franzbCfchen  Schriftfialltm  für  die  obren 
*1  Claffen,  mit  kunen  kiflorifeb - litwarifchen  Nach* 
richten  über  di«  Vsrfaffcr.  ir  oder  poetifchrr  Thrik 
_ I Rthlr.  4 gr. 

Stengels , 
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Sungeb,  C.  I..,  BeftrSge  xur  KedntsSf«  der  Jufttr» 
verfaffuu;  und  der  juriftirchen  JUitmtur  in  den 
Preufiifchen  Staaten,  gr  und  lor  oder  neue  ßiyr 
trage  3r  und  41  Bond,  gr.  g,  $ lUhlr, 

. ' ■>  ' 

, ln  alle«  Buchhandlungen  ift  zu  haben t - 

Cie  PhileCophie  unCere  Zeltaitera  in  der  Kinder* 
koppe,  ren  einen  Manne  der  lange  3eit  in 
diefer  Kappa  gelaufen  ift . xr  Theib  Schreib* 
papicr.  I Iliiilr.  g gr.  : 

In  diefem  Bande  find  ips  KappentrÜger  anfgrfuhrc, 
lind  zwar  nanendieh:  Abicbt,  Abel-,  Aeamon.  Beck« 
ftardiii,  Bergk.  Berger,  Beadarid,  Buhle,  Bouaeif' 
weck.  Bern,  BraAbrrger,  Bembardi,  Boriitrafer.^ 
Block,  Benfen,  Cafar,  Conz,  Creuzer,  Cprrodi, 
Ceanar,  Dalberg,  Dominikua,  C»Iz  , Cedekiud, 
Dori,  Dahlenburg,  Eberhard,  EberAeiii , Ewdd, 
Erhard.  FiirAei)au,  D'tt,  Fichte,  Forberg,  Fliigg«, 
Feder,  Fitlleborn , Flemming,  Feuetbacb,  Falifae, 
’^dbhard,  Odh,  (xreiling,  Orafe.  GntHnuiiin,  OtIUo. 
-Garrc,  Grolmami . Grcn.  Grohnanii . Giriaimer. 
Hora,  Hufejand,  (C.  W.)  HuWand,(0.)  He>deiv 
reich.  Ileufinger.  Hoffbauer,  Herrtnaun,  Ilapfner. 
Hng.  Herder,  Huge.  Jakob,  Jung,  Jakobi r-Jenifch. 
Ilb.  Kant,  Krug,  Kiefewettcr,  Klein , Kiuderv.uea. 
Keil,  Koppe,  Kofegartrn,  Kannabicb,  Klotfch,  Kim, 
Köppo,  Kielnicjrer,  > Knamann,  KdUner,  Kleiiker, 
Larater.  Lange,  Liider.  dt  Luc,  Lehne,  Lefa, 
Leidenfroft.  Lader.  Ludwig,  Link,  Löffler,  Lobei, 
Leuchte,  Mackenfen,  Moriz,  Metztier,  MiinCcher, 
Maaidorbaeh,  de  Maree«,  Monia,  Micliaelit,  (J.  C, ) 
.Mareaoll,  MutCckeile,  Muxel , Muxb , Maafs,  M«t* 
dler.  Mehmel.,  Mtincb,  Metz,  Madibn,  Meyer. 
Müller,  Mendelefohn,  Micbaelia  . (C.  F.J  Meincri  , 
Mnmelter • Majer,  Mauchaet,  Mellin,  Maimo«. 

Cor  zweyie  Thetl  davon  crfchatnt  in  der  Mteho^ 
Meffe  d.  J. 

Dreidea  und  Fitsa,  d.  ag  Jun.  igoa. 

I I Arnold  und  Pinthcb 


I 

Äm  MtiflJUhbhaher  htfomäwt  an  yioRitfpMar» 

In  Wien  üt  to  eb^n  gaux  n«ii  erfchienen: 

Ntm4  nnUßmnJiga  thtnnetifckt  mmä  prnl^ifcHe yietin^ 
fikläe  für  Ltkrtt  mod  Lermmda,  btsriiUf^ebM 
vnn  /—  ßJ-aMmnt  und  7*  Pirtimgnr»  mf  Schreib- 
» y>ipier  mit  Kispfcm  und  rtden  Noten  • Dey^pietum 
^ednwkt,  2 TheÜ.  fingjxi . Haxk.  Wien» 

«goo.  KoHet  IS  B.  rf 

£«  würde  s«  wenlauBf  Cepn,  wetm  Wien  die- Vor* 
slife  diefee  Ftmdnmnntni  L/^trhuckett  wekhv«  hey  -Mntr 
Herauigibc  io  Wien  von  Seciiverilacutifefi  mit  grofoem 
Beyfall  aufgeoommen  worden«  und  Jua  wekhem  bey 
oufmerkrjKCfD  €mdio  Ü8  erften  Thed«  uud  ^'chdriger 
Übung  im  prakukheu  2n  Thed  fick  jeder  zu  emem 
r^ukuiTai^en  «wd  gefchmickvoUi»  Vklinipielcr  dui* 

! ; . . w ■ e # 


bilden » und  ron  felbft  natb  tnd  nirb  yerro^lkommncu 
köiin«*»  binliingL'ch  fchildrm  fo]!ie.  — Man  beruht  fich 
bier  blofa  ■auf  daoZeti'mifs  aller  in  dicTetn  Fache  rründ« 
Ittban  Hrnrteri  denen  die  üntemchmer  e#  ven  Anfeng 
des  Abdrucks  aur  uiipanheylrchen  BtiUithtiliung  vor« 
^gten.p  Aind  die  es  einO’imnig  für  original»  fnr  dag 
ShAafährltclide  p tH>d  unmtb^brlichfle  gceenwarti|^  io 
leince  Art  erCchlenefic  Werk  erkl.inen*  — Auch  die 
Namen  der  VerfalTer  Mozart  und  Pirlingrr 
Ccimu  für  die  Gründlichkeit  und  Brauchbarkeit  diereo 
Werke«.  t>«  erße  Theil  enthalt  falofs  die  Jhrorie  ta 
Avazuge  vom  Aforare»  und  von  ein<tn  Sachkenner  a 
Aofehuii^  de«  Stils  gans  nett  bearbeitet.  Der  steTheil 
aberg  m'eJchor  ^ur  pr«d^/efi  iß»  und  au«  xgDuccrcfU 
Vg  Divwriaetiteii,  (beide  in  3 Abtheflungcn ) und  f 
Fugirie  Teioa  für  2 Violinen  und  einen  Baf«  beßehet« 
ifl  von  dem  rortreflichen  k.  k.  Ilofkemmer • MuGkus 
Jofepk  Pif Ungar  gaiis  neu  oder  orig’nsl  compouTt » und 
in  Folioformu  gedruckt»  auch  iß  das  rammüiche  Werk 
ttffenilick  weder  im  Stich  noch  im  Druck  jemals  et» 
Schienen.  Man  glaube  demnach  eur  Anempfchlunf 
dioTes  hier  genaonteii  gründlich  und  tweckmäfsig  beai^ 
bek^en  Werkes » welches  2 To  berühmte  Matßer  zum 
Verfaßer  hat«  hier  weiter  nichts  mehr  Tagen  zu  müßcfi. 

£s  werden  demnach  diejenigen  Hn.  MuGkalienhänd» 
ler  undBicherhlndler.  oder  fotißige  Liebhaber,  wekh« 
dM'on  eine  Ihuetl  b^iebige  Anzahl  complete  Bxemplarw 
zu  haben  wüufchcn,  ergubenA  erfurht»  mit  Ibirn  Bl^ 
Aellungeu  fich  blofs  für  Wien*  an  UmwzcichsKvtn  » 
(ür%i«.4ind  auslaihdtrcbe  Abnchiner  abrr  an  die  k.  k« 
Oberße  Hofpoßamis  «liaupizciauncsoxpedition  zu  wen* 
den.  Der  IVci«  iß  15  Ü.  für  da«  gauze  Werk. 

Wien;  d,  2 Jul.  I8^> 

I.  » JohanoMecke» 

It-  k.  Raitofficicr  und  Mitglied  der  mufe- 
• * f • kaliTcken  cypographlfchen  Verligs-Ge» 

.1  , Xellfchaft  in  Wien,  wohnhaft  in  der 

Aud«  im  heiligen  Dreyfalt  gk«iis*Hof 
.«I  < ..  ^ No.  530.  im  2tea  Stocks 

'IIL  Benchtigüng. 

!■  Kob  tgo.  fior  jenaifehaet  Allgem.  Lit.  Zeic.  d.  T> 

* wrird  «»if  der  Aup*hur(lfche  Büreleofche  fiebtnte  unffl 
achte  Band  der  HtrJtulinifchon  Alierthtlmer  irrig  zu,*«» 
fchriehen  r da  doch  der  Cehenic  ein  Nachdruck  mein«« 
hier  bey  Franantolz  herauayckomjiietieii  ift.  In  diefem 
Ffod^drucke  hat  Hr,  Probft  die  von  Iln.  Nuthieg^i  all- 
ihior  naaih  den  Orlgintlen  fchän  gefertigte  Kupfiataf«ka 
■rerkehrt,  und  itkbi  aua  dein  Spiegel,  geftoohm.  A« 
idem  achten  Banda  habe  ich  nicht' den  mmdeften  An« 
«heil,  Co  wenig,  all  an  dan  Anadrücheo.  wtift»  Haart, 
Bau  blonde,  (cap^tli  biondi)  gc*«Afe  (Ilact  gebranmte) 
Erde.  ' Ich  Jmtb  «ich  lingft  «ufchloflcB , mit  dem  in 
Niianherg  horautpofobanen  fiebeuioii  Bande  ollen  femera 
Aiwheil  ao  diofain  Werke  zu  fcbliefsen. 

C.  G.  V.  Murr, 

, . . .r.  .•  i'  .■  1 - ' 

l l ».  . •.  l !.  - 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


’ L'  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  dem  rfer  «Mfem  und  amftfrM  Heilkunde 

von  Dr,  Spierivg » bcreiift  des  erften  Theile« 
Xr  Band  erfchienen.  Die%  Werk , welches  alle  die- 
jtiiiqen  Wiflenfchafien  enthält,  die  ein  Arzt  am  Kran- 
kenbette iidthti;  h.u,  und  welche  man  die  pr.ikcirchen 
Wiflvtifchaftrii  nennt,  ift  von  allen  raclikundif^vn  und 
oiipArtheyfchvn  Recenfenten  gerühmt,  und  fowohl  an- 
(cheuden  aU  aucH  vorzü^tich  äUcniAmen  als  ein  noth- 
wendiges  Buch  crapfohleu  wurden,  liiefcr  Empfehlung 
Wfcycn  wird  der  Ilenus^’eber  und  V’erltger  fich  be- 
rdithun,  das  \Verk  fobald  als  möglich  voriftändig  zu 
liefern.  Diefe  Michaelis  • Meffe  igoo  erfcheint  des 
•rReii  Theiles  6r  Band,  und  hiermit  wird  der  crile  • 
TheiJ  gefchloffvri ; küilfcges  Jahr  igoi  wird  derzweyte 
Theil , welcher  die  EntbinäuHgtkunß  tti  Geh  fafst,  her- 
«usgegeben,  und  fomii  das  ganze  Werk  beendigt  wer- 
ifen.  Der  Supplerncntband  wir^  alsdann  die  Brownfth» 
Theorie  enüialien,  und  dadurch  das  Ganze  eins  der 
v\atlRiiidig(len  mcdiciiiifcheti  Bücher  In  diefer  An  aus- 

. jdn  jiltem  und  Erzieher.  ^ . 

* Von  dem  würdigen  Iln.  Profelfor  Ebert  zu  Witten- 
tierg,  t(l  kürzlich  in  meinem  Verlag  crfchienen,  und 
für  1 Rthlr.  4 gr.  zu  haben: 

PkyJikaliftUe  und  technotogifche  Mauniehfnltigkeiteu 
enr  bs/ekreiideti  VHterhaJtumg  für  die  Jugend, 
ki.  8.  Schreibpapier. 

Die  Bildung  der  Jugend  in  Abßcht  des  Herzens 
uhd'dct  Verflandcs,  kann  auf  fo  vielfache  Weife  be- 
fSrdert  werden,  dafs  ich  nicht  befürchte,  diefe  kleine 
Schrift  werde  als  UbcrRüliig  angefehen  werden.  Die 
lugend  bedarf  immer  etwas  neues,  und  dafs  hier  nichts 
gewöhnliches  geliefert  wird,  dafür  bürgt  der  Name 
de»  verdienftvoUen  Hn.  Verfaffers,  dem  die  Jucend 
r^hen  fo  manches  nützliches  Buch  zu  verdanken  hat. 
Lrpzig , im  Jun.  x8oo. 

Theodor  Seeger» 
Buciihaiidler. 


Von  folgendem  neuen  Werke,  welches  nicht  in 
Buchhandel  kommt«  habo  ich  aina  Anzahl  Exemplare 
^bcmominen  : 

'Epjurvciai  rr,¥  'A?ro>ucXu;///y  T««wou  toJ3 
X070U,  — TUTTO/g  Ev 

ASA^4p.  X800.  zog  Bogen,  fchöti  gedruckt , mit 
Rupf,  Fol. 

Der  l*rei»  eines  F.xemplara  in  halbem  Franzbande  ift 
3 Uthlr.  Coiiv.  Geld. 

Leipzig,  d.  ,6  Juli.  Igoo. 

J.A.G.  Weigel, 

Akzd.  Proclzmicor.. 

Zur  anKetielimcn  und  iiiitzlicNen  Lectiire  köiuiea 
wir  folgende  kürzlich  erfchienene  Srhriften , nzch 
dem  einßimniigcn  Urtheile  der  A.  L.  X.  auch  der  Er- 
langer Literatur  - Zeitung,  der  allgrm.  deuifchea 
Bibliothek  und  belletriAilchcn  Zeitung,  de,  Erfurter 
und  Würzburger  Anzeigen,  etc.  vorzüglich  empfehlen: 
DU  Reife  nach  dem  Tode,  eine  Poffe  von  dem  Verf. 
doa  Guido  von  Sobnadoin,  mit  i Kupfer,  holl. 

I Rthlr.  4 gr.  ' 

Dal  ffeib  wie  et  ifi,  vom  Verf.  dci  Guido  von  Sohna- 
dum,  ein  Gegenßück  zurElifa  oder  das  Weib  wie  es 
fejn  feilte,  auf  Schweizerpap.  > Rthlr. . auf  boll.  Papier 
I Ulliir.  18  gr.  niid  auf  Sebrbpap.  i Rthlr.  12  gr- 
( Der  ^lann  wie  er  iß , von  demfelben  VerfaJIer , 
erfcheint  vor  Miclueli  d.  J.  ganz,  gewifa.) 
Röiehm  Oeheimniffe , von  demfelben  Verf,  1 Thcils 
mit  Kupfern.  , Rthlr.  8 gr. 

Die  fchamr  Sibille,  von  eben  djefeiuVerf.  iTheile  mit 
Kupfern,  holl.  Papier.  , . ^ Rthlr.  8 gr. 

fernei,  neue  empfindfame  Reifen  in  Frankreich,  , 
Theile  mit  1 Kupf.  Schrbp.  1 Rthlr.  is  gr. 

Jtleine  TodfiinJen  und  einige  andere  von  mlnderm  ßc-  - 
lange.  Sehre  bpapier.  • i Rihlr..  1*  gr. 

Baguitäm  aus  dem  2ten  Feldzüge  am  Mitielrhein , von 
Zebedaus  Kukuk,  mit  Kupf.  Srhrbpap.  ,0 
Seehi  Fandiinge,  mit  Kupfern,  3'Theile.  , RUtlr, 
Uresdm  und  Piriu,  d.  28  Jun.  1800. 

Arnold  und  F i n t k e r. 


BaF 
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Bef  deii  mn  Zelt  zu  Zeit  aeu  heriuseekemmpncA 
tiliünirchen  Wörterbüchern,  w rd  hierdurch  du«  (o 
vorzuglun  brauciibere  l^xuou  tmiiuat  hn/Hae  dts  ITn- 
Prof.  ’V/«a 'Wr'far/  in  Köiilgbery , neuerdMii;e  hierdurch 
hehennt  gemacht.  Der  fee).  Praf.  ifeiz  urtheilt  als  com* 
peienter  Richter,  in  der  von  ihm  demfilbni  beygefTig- 
teii  Vorrede  mit  Recht  , "es  enthalte  den  Hern  aller 
,,  lateinifchen  Wörterbücher.”  — Man  glaubt,  das 
Publicum  und  rorziigUch  Studirrcnde  auf  Schulen  und 
Dnirerfiuteo  um  ihres  eignen  Vortheils  willen,  aa 
diefes  daßfihi,  für  jeden  Philologen  unentbehrliche 
Werk,  aufs  neue  erinnerci  zu  müHen,  zumal  da  es  bcf 
feiner  ianern  Güte  anjetzt  für  den  geringen  Preis  von 
I Rthlr.  8 gr.  zu  L.eipzig  in  der  Jacoboer/rkea  Bach* 
iwiidluitg  za  haben  iB. 


T'ät  Gulsbefitzer  und  Ökonomen , (tir  Technologen 
nnd  Kuntlfr'euode , für  Zeichner  nnd  Stickerinnen  Gnd 
kürzlich  folgende  Schriften,  die  in  mehrern  kriiifchea 
Blettem,  namentlich  in  der  Aiigem.  l.iter.  Zeitung, 
deutfchen  Bibliothek , in  den  Würzburger  und  Erfurter 
Anzeigen  als  vorzüglich  empfohlen  worden  find,  es- 
fchenen  > • 

BtHwen  HKd  Fraiiiti  für  Zeichcr,  Blumenfraonde  und 
Siickerinacn , nach  der  Natur  aosgemali,  mit  i6 
Kupfern,  auf  engl.  Papier,  itc  verbelTcrte  Auflage, 
gab.  3 Rthlr.  8 gr. 

( Der  ate  Thell  davon  erfekeiat  xo  Michaelis  gins 
gewifs. ) 

floadburk  für  Zeirkaev,  mit  f Kupfern  von  Krüger, 
Stölzel  und  Veit,  ate  verb.  Ausg.  auf  engl.  Papier, 
in  Pol.  a Rthlr.  lö  gr. 

(Der  ateThcil  davon  trfebeint  zu  Michaelis  d.  J. 
ebenfalls. ) 

Btrklotx,  Befchreibiing  cinerMsfehine,  die  das  Durch* 
gehen  der  Reit*  and  Wagenpferde  (ganz  Ci^er) 
verhindert,  mit  S Kupfern.  Schrbpap.  xd  gc, 

Bfkr , Refchreibung  einyr  ganz  neu  erfundenen  engl. 
Zitzdruckmafchine,  nebft  ihrer  vollfUndigen  Abbil* 

, düng  in  Kupfer,  xa  gr, 

Oker/aader,  leriinircbe  Erfindungen  und  Beftriige  zum 
.Beßen  der  Maiiufacturen,  Fabriken  und  der  Haus* 
baliung,  aiit  la  Kupfern.  ai  gr. 

■Btiaiki , J-  G.,  Verfuch  über  die  Harmonie  der  Ge- 
bäude zu  den  Landrchafien , mit  g grofaen  Kupfern 
in  Aguatinu  in  Foh  X Rthlr.  lö  gr. 

BalTelbe  mit  colorircen  Kupfern.  8 Rthlr. 

Jfieuc  deiatfchc  Kmfiklaittr , t — 4$  Hkft,  mit  Kup- 
fern in  8-  I Rthlr.  8 gr. 

Hit  Jaferßtkmg  Jafu  ia  Kupfer  geflocheii . von  Stülze], 
in  Fol.  ' I Rthlr.  la  gr. 

£i«  £cc«  Bonio  iMCh  (Kaido  Reai , von  SiolztL  gr.  8> 

d gr. 

JDioadto  Bad  Finu.,  d.  as  Jun.  I800. 

Arnold  and  Fiaibar. 


Miitheilungra  zur  Beförderung  der  Koman'tat  und 
des  guten  Gefchmtckt.  Von  C'kra. ' FrieJr. 
Mickariis.  8>  Leipzig,  bey  G.  Btw).  Mtijtnta,  • 
X6  gr. 

find  tu  allen  Bacbheodlungea  za  haben. 


Juk.  Friijr.  Blsmenkark'/,  König].  GrofabritL  Hofc 
raths,  kleine  Schriften  zur  vergleichenden  Ph)» 
fiologic  und  Anatomie,  und  Naiurgefchichte  goa 
I hörig.  Überfeizt  und  herausgfgebcn  von  Dr../ekb 
Catlfr.  Gräber,  Mit  i KupferufeL  8-  Leipiig^ 
bey  G.  Unj.  Meijmtr.  16  gr. 
find  in  allen  Buchhandlungen  zu  habca. 


Beaioaila  Ka/k,  Doctor  der  Heilkunde,  undLehrkr 
der  Anfangsgründe  der  ArzneywilTenfchaft  und 
der  Klinik  auf  der  UniverCuii  zu  Philadelphia, 
— über  die  Vortheile,  welche  das  Aderläßen  in 
vielen  wichtigen  Krankheiten  gewahrt.  Aus  dem 
Englifchen.  Herausgegeben  von  Dr.  Chriflian 
Friede.  MUkaelii,  Arzt  am  Johann  t ■ Hofpitalc 
zu  Leipzig.  8-  Leipzig,  bey  G.  Btt).  MejntT. 
9 gr- 

Ifi  ia  allen  BuchhaodluDgea  zu  haben. 


\ dtrttipimia  und  Jtkn  Brown.  Eine  Parallele  v4(l 
Dr.  K.  F.  Bardach.  8-  Ltipzig,  bey  G.  Bea>. 
Mii/imer.  1 5 gr. 

Ift  in  allen  Buchhandlungen  zu  habca. 


t)brr  das  aUegorifche  Gemllde  von  Feit  Bant 
Schnorr,  auf  dem  neuen  Vorhänge  vor  da« 
Leipziger  Theater.  8<  Leipzig , bey  G.  Btt^ 
Alei/sner.  3 gr. 


jdn  iat  itatfehe  Pefr'inrm. 

»ff  Verfertigung  meiner  beiden  Poftilleiip 
^chtcr  und  leuier  Theil  zur  bevorftehendeti  Micbaeli» 

Mc(Te  erfcheins  nahm  Ich  mir  vor»  'das  eigemJichTi-ahr# 
und  reine  Chr  ftenchum  mehr  zu  verbre  icn^  der  Mum» 
merey  aileiuhalboil , wo  Ge  mir  begegnete»  die  tao- 
fchende  Decke  abzuzlchcn»  und  gemibinuuigt  \Yahrheit 
aller  Art»  die  gefagt  werden  mufs»  zu  Tagen » und  fo 
zu  Tagen»  wie  fie  geragt  w<rdeii  niufSv  Die  öffcntHchea 
Kichter  haben  meinr  AhGchten  erkiuua  und  gebiUigt*-* 
die  allgemeine  Stimme  DcuifchUnds  ifl  kundig  für  mich. 

Brave  Katholiken  felbft  haben  mir  ihren  De>fall  ge> 
fchenkt.  — 

Hr.  Otrkard  PletUkfr  zu  Lelfiig  hatte  felther  dit 
Oute»  diefes  men  Werk  zu  debitiren;  da  er  aber 
dunh  die  CuuGsi'.nion  in  Sitcbfen  .an  dem  feraerrn 
Debite  behindert  uorden  iflt  fo  ir  ti  nun  mein  Mit- 
bürger» ilr.  futhjei,  .m  feine  Sttiie.  Diefir  wird 
sicht  mir  den  weiters  Debit  beforges » fentUm  auch 

beide 
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PofliUen  *nfcjnmea  rtr  'Brrch«tnan<  des  leuien 
Tse.ies  »i»{  Prjnurn'-TStion  aiibicicu.  Ii'h  inufs  nach 
dta  \bü;..k;.i , welch«  ich  bey  diercm  W -rk«  hatte , 
die  moijlx.ifte  Verbr«Uun?  deffeibeii  wünfruen,  ilild.' 
habe  ii/iir  geforai  > ; dafs  Hr.  Fuchf'l  fern  Anerbieten 
■iu*r  untendeheiiden  Huerivartel  anaahmlichen  B«d.B>9 
fuigtfD  ihun  könne.  * . * ■ t 

Alle  Freund«  dtsLichU,  die  sügleich  meine  Frrondc 
find,  eetucne  ich  hiermit  auf  das  angelegcmlichfle , • 
diefe  Anxeige  in  ihren  Zirkeln  auuutheijcii , und  f« 
die  guu  Ab$ch(  bey  Uerahfeuung  des  FreiCea  befordrrd 
eu  helfen.  Ich  dnf  fagen.  dafs  ihnen  di«  Wahrhei*. 
fielbU  dafür  danhen  werde.  > i ■ , 

Ztiiü.  aa  ( Juh  iSMe  <>  1 

1 SiAlcai*. 


, I . 1 f-,  < A 

Sie  Bedingungen,  nnier  welchen  ich  obigMiWerk 
«af  PrinumetAtion  «ubiete,  find  folgende 

s)  Die  Pränumeration  für  das  ganr«  Werk  aus  g * 
Bänden , welches  nach  dem  Lsdenpreife  y Rthlr. 
S gr.  koftet,  tft  s HtiUr.  (ächf..  oder  9 Gulden 
rheinifch. 

s)  Di«  Zeit  der  Pränumeration  Ul  bis  Ende Octobers 
offen;  nach  diefem  Termine  ift  der  Lmdenpreio 
von  9 Rthlr.  8 gr.  wieder  gültig. 

3)  IVer  die  Mühe  dea  l*ränunieranten>Sailunl«nf 
iiberiieh/iien  wiU,  crhäli  key  4 JBjiemplareo  das 
Sie  firey. 

4)  Die  Namen  der  Un.  Pränumeranten  werden  dem 
gten  und  letxten  Theile.  welcher  nächftens  di« 
PrelTe  vcrlaffen  wird,  rcrgedruckt. 

B)  Gelder  und  Briefe  erwarte  ich  franen. 

Aäs  X Jul.  xgo«* 

^ Andrea«  Füchfel, 

Buchdaucker  und  Buchhändler  au  Zerbft. 

Für  Jtnt  und  die  umliegende  Gegend  niamt  Frb* 
laiaerauou  an  Ur.  ilufcommiiCir  FMitr, 


Bev  Fttektlff  in  Helmftidl  ift  erfchtrnrMI 
Des  Hn.  Gr.ifen  »on  fV/thWra  Sammlung  erttigcf 
AuffiCte  hiAorifchea  f sniiguarifchco , minrralo' 
gifchrn  and  ähiilichsn  Inhalt«.  9 Theile.  gr.  8< 
9 Rthlr.  id  gr.  . * 

Hr.  J.  B.  O.  Fitifchtr  Ilefrrt  es  auf  Verlangen  an 
alle  Buchbaadlangm , die  es  in  der  kicipciger  Öftere 
Mtilc  überfeben  baben. 


Bokacitsagra  and  Erfakniigm  iuf  6ef9rJen*g 
ciarr  frohen  und  eergoWgtea  Ltbenti  rOn  J,  D> 
- Tewaagg  2 Rammiuiigcn,  aie  viel  rerb.  und 
reTmehri«  Aull.  g.  Lripxig,  bey  ff 'UM.  Aein, 
Igoo.  lg  gr. 

Es  kann  wohl  keinem  Mt nfehen  von  einiger  Kuliae,. 
ktinea , der  ftcb  aber  das  groba  ibierifche  Bedurfsüi 


rrirebt,  die  Kenntnifli  derjealgeiir  Mittel , di«  ihm  eine^ 
nievcrCegende  Quelle  von  reinem  heiu'rii  Lehetisgcnufs , 
von  freudigem  Muthe  zum  Wirken  und  zur  Erfüllung, 
fdiiicr  Beftimmung  geivährcn  . gleichgültig  feyn.  In  vor- 
liegendem Werke  .findet  man  diefe  Mittel  in  einer  krä^ 
tigen  und  blüiitnden  Schreibart  angypriefen , und  der 
Ausübung  eines  jeden , mit  ftelcr  Unterordnung  uuiec 
die  böchllen  Zwecke  der  VemunR,  aneapfoltiea. 


• ' I II. 

I,a  Muoef/e  He/ol/e,  oa  lettret  Je  ieux  atnonti^ 
hnUtant  iTnne  patite  vUta  an  piti  det  jilpei , por 
‘ AonSean,  gr.  ix.  6 VoU  Poris,  in  g.  de  la, 
republique.  9. Rthlr. 

, Der  Herausgeber  diefer  neuen  Antgabe  eines  de», 
orften  Meiftrrwerke  von  Ronffeant  Hand,  darf  ßch 
fcbmeicheln,  bey  den  Verehrern  4‘cfes  wahrhaft  grofse» 
Mannet , Dank  eintuärndtenj  indem  .er  ihnen  in  .,dep- 
felben  eiiien  Taubern  , fehr  conecxqit . whiü.üiica 
Abdruck  der  Heluife  lieferu 


IL  KunAanzeige. 


Da  |icb  von  Kunftlicbkabern  aufgefodert  worden 
bin,  mein  neues  rsdTies  Werk  herauszugeben:  (0 

habe  ich  mich  cnirchiulTen , felbiges  druLkeii  zu  läfTen. 
Das  ganze  Werk  bclleht  aus  aig  Plauen  rcrfchicdener 
Qrdfse,  die  auf  x}i  Blättern  gedruckt  find,  und  kofteia 
aufammen  30  Rthlr.  Zur  Erleichterung  der  Käufer 
aber,  habe  ick  4 Abtheilungcn  gemache,  als  9 Sullc|«, 
Landfchafien , wovon  jede  10  Rthlr.  koftet,  eine  Suite' 
Figuren  lU  s Rthlr.  und  eine  Suite  Vieh  zu  g Rihlr^ 
Diefes  Werk  wird  unter  meiner  Auffichl  gedruckt, 
dafs  die  Drucke  mit  möglichfter  Sorgfalt,  gemacht  wer-^ 
den.  Liebhaber  wenden  lieh  einftweiien  gefälligll  an 
mich , wubey  ich  bitte,  Briefe  und  Ceider  pollfrcjc, 
ctiizufenden.  ^ 

Dreadcn,  d.  xg  Jul.  tgoo.  . ' 

Johann  Chriftiap  Klengel, 
Profeffot  der  Kurfürftl.  Sachf,  Akadcmig' 
der  Künft«,  ^ '' 

UL  Anction.  ' ' 

Aaktiniignng  sliies  Bticktrt^rienft, 

/ 

Am  n«i  8fpi.  d|j,  und  näcHAfolgend^n 

A>U  die  nachi^clefleiic  l&iblioihfk  des  verftorbenen  lliu* 
Jieimbif,  beflehcod  in  fa0  uufenq  faubcu 
•iu^i-bun denen  und  fehr  DfobJ  »erwähnen  Werken  aus 
der  neuem  deuifchen  und  fraaröfjfchen  XliterAturg 
grörsteiuheÜe  hiftorifchen  i geograiphifcheR , kAfnmera* 
liAifeben  I geneeloKifchen  und  liAttÄifchen  Inhilu* 
wie  an^h  eine  beir^chtjicjie  und  nach  derfiUrchlngfchcn 
Geographie  geordneten  Sammlung  von  mehr  als  iioo 
Stuck  Landkarten  und  Plans  in  £Uf  Mappen  von  Ca^ 
ton»  zu  Geldern  im  Carmeliter-KJofter  fowoKl  Vor* 
ela  Nachmittags  Öffentlich  verweigert  werden.  £!• 
«HifiiJulicbei  gcdrtcktes  Y«rz«kJuiifi  deTf«ib«n  * nach 

deffss 
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Äeffe«  OrAnu»»  eter  T«Aiof  rarfrenammen  werden 
fall , ill  bey  dem  Hn.  Buchhündler  Brrdow  in  Wcfel , 
auCb  Harnnrimanu  in  Giere  gratis  *u  haben.  f • ' 

■ üra  Bücherfreunde  in  entfernten  Gegenden,  enfi 
die  %v>htiglteit  diefee  Blbltotlieli^  dotto  anfmerU-famer 
au  machen,  werden  einige  der  vorziiglichtten  NVerke 

hier  angcführl';  ' ' ' • " » 

■ t Im  ^mrto. 

Cooks,  dritte  EntdechHUgsreife  mit  Rupf,  und  Ranen. 

Berlin  1787  — 88- > t halb  rrrbden. 
Häwkeswdrth,  ''OefcHichte  der  Seereifen  eec.  mit  dS 
CandkirlentfndKupf.  Berl.  1774,  in  3 matbn.  Frzb. 
•"Hloydt,  Oefcbtchte'dee  7 jJhngrn  Rrieges,  mit  Rupf. 
Berl.  1783  — 94 , in  s b.  Fri*. 

Baniideerfches  Migaain,  pr  bis  ajr  Jaltrgang  in  17 
' Banden , theils  Papb.  theiU  gehf.  ' 

‘ ' * hl  Octavo.  • • • . 

B^ytrlge  xtir-  ySlUerl'  «nd  Länderkunde  ron  Forfter 
'■'uiid"9^fengiel,‘<yfrhe410.  Leipi.  1781  — 93-  geh. 
Büffons  allgem.  Naturgefchichee  mit  fehwarzeii  Rupf. 
Berl.  1771  — 75-  7 Theile.  UelTeibcn  Naturgef. 
der  vierfüfsigen  Thiere,  mit  illum.  Rupf.  Berl.  177a 

gj,  JJeiTclben  Namrgef.  der  Vogel,  mit  illum. 

Rupfern.  Berlin  179»  — 95.  in  49  h.  Englbden. 
Büfehings  wöcheml.  Nachrichten  etc.  i*  Jahrg.  Berl. 

P7  ^ bl  sa  Bände  geheft.  Deifelbrn  Geo- 

' graphiel  Hamburg  1787—“  9®  • in  14  h Frzb. 
Bncyklopädie  ton  Rrünitz.  Berlin  1773' — 98-  7» 

' Theile  in  fd  viel  halben  Frzb. 

Forders  Magazin  mit  Rupf,  und  Ranen.  14  Bände. 
Berl.  1790  — ?7-  g«b. 

Häberlins , deutffche  Reichsgefch.  ao  Bände.  Hallo 
• gd.'  theile  in  h.  Frzb.  theila  in  Albis, 

Martiiii’s  allgäm.  Gefeh.  der  Natur,  xi  Theile.  Berlin' 

179°  • i»  4 b.  Englb.  die  übrigen  in  Albis. 

Öeuvree  de  Frcdcrlc  II.  Roi  da  Fruffe , deffen  Oeurrea 
pofthumca,  nebft  Suppl.  aujt  Oeuvr.  pofth.  Berlin 
1789  • if*  *8  h.  Frzb. 

Schlefifche  Prövine.  Blatter , lg  Jahrg.  178S  — 99.  geh. 
Bchlözeri  Staatsanz.  7a  Hefte,  nebft  Regifter  zu  den 
erfti-n  a4  und  49  bis  7a  Heften. 

Diejenigen  RauBuftigen,  welchen  die  ümßande  nicht 
verftatten,  derVerftaigerung  felbcr  beyzuwohnen , wol- 
len Geh  mit  ihren  Aufträgen  in  poftfreyen  Briefen  zu 
Geldern  an'  Äe  Hn.  Peedig«  Britutmeig  und  Callircr 
Heimlms,  zu  Duisburg  an  Un.  Prediger  Splmfi,  zu  Em- 
iherich  an'Hii.  Zmr  NM«i,  zu  Meurs  an  Hn.  Rector 
Krammacker , auch  die  Hn.  Buchhändler  Boasempt  eu' 
■^eiiloi  Bredoit  zu  Wefel,  Haaaermoau  zu  Cleve,'  Und 
irkuller  zu  CrertUd  , fdie  drey  letzten ' werden  dtr 
Auction  perihnlich  beywohnen ) Wenden,  und  dabey 
zugleich  angeben,  auf  welchem  Wege  ihnen  ihrem  Ver- 
langen gemära  im  Fall  des  Zufchlags  die  für  den  be. 

■ rtimmien  Preis  erRandenen  BiieUcr  zugefaudt  werden 

(pUen.  ” " ^ 

: u-  > 1 

-t.  j.  • ’ 

« .t  .Itä 

♦ • • • ♦ 4t  • 1 » « 


IV.  ErklSrung, 

3 . 

Ein  Recenfent  mainer'Gefchichee  der  rontehmUe« 
ViUkerdar  alte«  Welt,  hat  im  yoten  Stück  der  Kr'inger 
Liu  Zeitung  mir  eine  eben  fo  unerwartete,  a's  niiver- 
dtane  Ehre  erwiiafan.  iDort  fehe  ich  mich  mben  Ha, 
H'Mami  als  einen  Terfechter  der  Herrfrr/cfcea  Mrtakritlk 

aulgaßellt.  Der  gelehrten  Welt  mufs  mein  Unheil 
über  die  Kanti/rkaPhilofophic  völlig  fo  gleichgültig  feyn, 
wie  mir  das  Unheil , dafs  die  Fiebergluth  des  Erlanger 
über  mein  Buch  gefproclien  ktt;  Gleiehwolil  ^nölhigin 
.mich  gewrlTe  RüdUachten-bier  zu  erklären  tt  ,i  1 • 

I.  Dafs  ich  den  Kdnigiberger  Philofophen  von 
ganzer  Seele  verehre,  und  ihm  Mit  innigrrDaiikbarkeit 
einen,  ^pmüsen  7001]  der  Bildung  zufchreibe.  die  ich 
etwa  haben  mag; 

a)  dafs  die  Lertüre  der  Meaakritik , fo  wie  die 
Anprcifung  diefer  ORenbanmg  von  Hn.  ff'ielamd,  mich 
mit  Unmutfa’und  Unwillen  erfüllte;  und  - 

3)  dafs  ich  in -der  Vorrede  zw  meinem  Buche  , Rate - 
den  ehrwürdigen  Pbüofhphen  zu  mifshandeln , ihm  tiäl- 
mehr  ein  tiefea  Compliment  gemacht  habe , ein  Compli- 
ment,  bey  dem  ich  den  Hn.  Herder  und  ff^ielemd  ein 
wenig  auf  die  I'üfsc  zn  koininrn  hoffte. 

In  derThat,  fo  verhält  es  Geh ! In  meiner  Var- 
rede  erklärte  ich , dafs  ich  eine  unpartheyifehe  Beur- 
theilung  meines  Buchs  nicht  erwartete , dafä  ich  auf 
atnen  HacrlfehUg  gefafsi  fey  und  diefen  erwarten  müff« 
in  einem  Zeiielser , in  dem  . ' - 1 ■ 

I)  Smitht  Grundfäize,  die  ich  angewandt  haue, 
gar  fehr  ffemd  wären ; in  dem 

a)  die  Erd  - und  Völkerkunde  wie  die  franzörifehe 
Revolution,  die  beide  ,mir  f*  viel  Licht  auf  das  Alier- 
thum  hiiiwarfeil  i nur  von  wenigen  Forfchem  dea  Altee-' 
ihums  gehörig  Budiert  wurden ; in  dem 

3)  allen  gelehrten  Gewafches  von  Frei'heit  unge- 
achtet, unter  den  Gelehrten,  wie  gewöhnlich  in  Frey- 
fiaaten  aller  Art,  wilder  Despotismus  und  rafendes 
Parihoygewühl  hcrrfche,  bey  dem  ein  Forfcher,  der 
feinen  eigetieii . Gang  gehe  und  zu  keiner  Fahne  ge- 
fehworen  habe,  natürlich  fehr  unglücklich  fahren  muffe ; 
und  in  dem 

4)  felbft  ein  Herder  die  Metakritik  habe  fcfareibeii 
und  ein  H'ielamd  Ge  habe  anpreifeit  können ; eine  F.r- 
fcheinung,  die  Männern  meiner  An,  die  fa  tief  unter 
Kamt  Geh  fiihlcen,  von  dem  Trofsa  der  Gelehrten  alles 
arwarteti  laffe. 

Wer  aus  mtincr  Vorrede  heraus  liest,  was  der 
Erlanger  in  ihr  Und.  der  kann  nicht  vier  Ideen  anein- 
ander reihen  , und  der  läfsc  mich  ein  fo  uiizufammui- 
hängendes  Zeug  febwauen , wie  man  es,  felbft  in 
UHfeni  Tagen,  diesfeiis  der  Thür  des Tollbaufei  boclift 
falten  hört. 

Bra uafchweig.  d.  xs  Jul.  X80°- 

t A,  F.  Lider. 
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I.  Englifche  Literatur. 

Acht  und  zuanzigße  Utbcrßcht, 

Angewandte  Politik,  Gefek'chte  tnd  innere Statifiik  Gro}f 
hritt^nnieni , 

fatTen  hier  den  Faden  wieder  auf,  der  un»  in 
der  letzcen  Ueberiicht  zu  den  neuetfen  Schriften 
iibcr  den  Keichrhum  der  Nationen  leiiece«  Nie  warriel- 
Iciclu  die  Fra^e  über  Heichtliuia  tn:l  AnwenduiiR  auf 
Gi'uribrittannien  fo  imerelTam , als  eben  jetzt,  da  diefer 
StA4t  feit  eieieii  Jahren  einen  Kriejf  führt,  der  ungeheu- 
re Summen  verfchlingt,  die  Staatsfchulden  jährlich  ver- 
grörsert  und  die  Laflen  der  Einwohner  mmehrt.  Diefs 
find  Tnatfachen;  und  nur  über  <Us  Plus  und  Minus 
nreiten  fich  die  enf^Iifchen  Politiker,  aber  auch  wirklich 
auf  eine  An,  daL  man  alle  Vorficht  anzuwetiden  hat,  um 
immer  auf  dem  Mittelwege  zwifchen  durch  zu  kommen. 
Schon  aus  den  P.-irlcmcui5debatten  ift  es  bekannt,  wie 
verfchieden  der  Zufiand  der  Finanzen  und  ihrer  Hülfs' 
tjtiellen  von  den  Miiiiftern  und  ihren  Anhingem  einer- 
feit* und  andrerfeits  von  der  Opponüonsparthey  darge- 
ßcllt  wird.  iJcrfeibc  1 all  findet  auch  bey  den  Schrift- 
ftellern  ftatr,  unter  denen  Parlementsglieder,  theils  durch 
fremde  und  eigene  Mirtheilung  ihrer  Reden,  vermittelfi  des 
Urucki,  theils  auch  durch  anderweitige  Schriften  auftre- 
ten.  Wenn  der  eine  über  die  Vermehrung  der  Natio- 
nalfchuld  feufzi;  fo  erki.irt  ein  anderer  fie  für  ein  Glück 
der  Nation;  w<ei\n  der  eine  über  das  durch  den  Krieg 
verurfichte  Elend  und  den  Verfall  des  Wohlftandcs 
klagt : fo  bcrchenbc  ein  artderer  das  Publikum  mit  der 
gliinzendfien  Schilderung  der  vortheilhaftcRen  Lage  def- 
felbeii , oder  zeigt  wenigftens  , dafs  es  in  Frankreich 
noch  weit  fchlimmer  Rehe;  ein  Umernehmen , das  durch 
die  Werke  » des  bekannten  ezilirten,  vom 

Könige  zum  Ritter  gercblagenen , Genfers  fehr  leicht 
^ird.  Auf  diefe  Art  mehren  fich  die  Schriften  beider 
Nnhcveti  in.s  Unendliche.  Den  Thoughtton  fnamee,  /eg- 
geflrd  htt  thf  yito/nr^s  of  tfts  prefrnt  Sefiion  ths  Hart 
9/ Lattdertiali.  L.  llobinfons  1797.  5s  S.  4 Q2  fh,^ 
und  ON  appfol  fo  the  Pfop/e  of  Orrot  fit  tain  en  the  pro* 
ftnt  aiorming  /fate  of  iho  puhHe  /neiicei  mid  of  pnblk 


NACHRICHTEN. 

Ctedii  h\ti  W,  Morgait.  L.  Oebrett.  1797.  J7  S,  8 
(1  fh.  6 d.)  Schriften  von  zwey  Männern,  die  fchon 
durch  frühere  Werke  der  MiniRerialpanhcy  nicht  we- 
nig zu  fehafTen  gemacht  haben,  folgten  fefar  bald  Obfer» 
vttiout  tu  the  Credit  onä  hiReirer  of  Great  Britain  im 
Beply  to  the  Th,  of  the  £.  of  L.auderdate  and  tho 
app.  of  Afr.  Morgan  by  Dam.  ak  eß eld,  L.  Ri- 

▼iiigton  1797.  70  S.  8 (I  fh.  6 d.)  der  beiden  einig« 
Fehler  nachwetfei,  übrigens  aber  doch  ihre  DarReliung 
im  Ganzen  nicht  zu  entkrafieti  vermag.  Eine  fonR  fchon 
gemachte  Bemerkung  indelTen,  dafs  nämlich  die  Suau- 
ausgaben  fich  jetzt  gleich  den  Privatausgaben  durch  die 
fo  hoch  gcRiegene  Theurung  aller  BedürfnifTe  vermeh- 
ren, weifs  er  fehr  geltend  zu  machen.  Graf  La  «der« 
dato  fetzte  feine  Finanzbemerkungen  doch  i79’l  in  « 
ZnCtter  on  the  peefent  Meafures  of  fnancet.  L.  Debrett. 
78  5.  8 (1  fh.  6 d.)  fort.  Die  neucRe  bedeutende  Schrift 
hingegen  für  die  MitiiRer  war  • brief  ^xaminntion  into 
the  lucreafe  of  the  /irveeiie,  Commeree  and  MAOufactm^ 
ret  of  (jre'dt  from  1792  to  1799  by  O»  Hofe,  1799 

8 (j  rii J : der  Vf.  febetnt  aber  mit  feinen  glanaeudea 
Verficberungen  eben  nicht  viel  Glauben  gefunden  zu 
ben.  Als  oftidelle  Stücke  mufs  man  übrigens  die  von 
den  Fitianzcommitieen  herausgegebenen  Berichte  und  an- 
dere blofs  hiRorifche  Schriften  damit  vergleichen,  wiez. 
B.  The  Termt  of  ali  the  Loaiit , which  haee  boom  raifed 
for  the  pmhiic  fereice  dartn^r  ehe  laß  ßfty  Yeort  ; mtk  am 
introdmetory  account  of  the  principcl  Jnoamt , pWar  to  tha$ 
period  and  Obfervatient  on  the  Haie  of  Jnterrfi  paid  /or 
the  momey  borrowed  , by  Grotüer,  L,  Jolinfoti 

1709.  8 fl  fh.)  Dafs  die  letzten  Anleihen  fürs  Ausland 
dem  Suate  fehr  viel  baares  Geld  enuogen , und  wirk- 
lich folchen  Mangel  an  demfelben  hervorfarachten,  dafa  die 
Bank  dadurch  in  Verlegenheit  kam,  find  bekannte  Um- 
Rinde.  Auch  erfchienen  darüber  mehrere  befoiidere 
Schriften,  wie  z.  B.  des  Capiuns  Jam.  ßmrney't  be- 
herzigungswerthe  Meafaret  for  the  fupport  •/  pmbiie  Cra- 
dit.  L.  Rob.  1797.  4 (1  fh.)  u,  a.  m.  Wer  den  damali- 
gen ZuRand  der  Bank  kennen  lernen  will,  mufs  befon- 
ders  dte  Obfervationt  an  ihe  LßabHjhment  of  ihr  Bank  of 
England  and  on  the  Paper  Circahilioa  of  ih«  County  by 
Fr,  Baring,  Bart,  L.  SeweU  1798.  8 (l  fh.  tf  d.jund 
(5)  3 -■ 
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«A  Jddreft  to  tfte  Propriftors  of  th»  B0%k  of  England  }d. 
Ed.  with  odditiont  btf  A.  ^llard^ce»  one  af  the  Pritpf* 
•/  $he  Bank  of  EngUnd^  L.  Richardron  17^8  ) (9  Pi.)zu 
Raihe  ziehen.  Sutt  neues  PipiergeliünXimleuf  zu  brin- 
gen* wie  mehrere  damals  riechen , fchlug  J.  Brand  in 
den  Conjtd€fatwnt  on  the  deprefjion  cf  the  fnnds  and  tfte 
prefemt  emharrafsment  of  Ci>*a/uiioa  efr.  L.  Whice 
8 C*  ^ ) unier  :mdcrn  Verfdüechterung  d«r  Münze  ror, 
fo  wie  er  zugleich  zur  Verfflehnmg  der  Scaaiseinkünfce 
Ausfuhrcaxen  und  GleichUeilung  der  Landcaxe  anrieih. 
Uebrigens  war  dieCe  Taxe  oder  %'ielmehr  der  Abkau^  der* 
feiben  einer  von  den  l'inanzvorrchdgen , welche  das 
snehrlle  Gerchrey  erregcen  , wie  denn  auch  *S»«da/V*r 
wichcigfle  Schrifc  dagegen  • welche  eiucii  Abnfa  der 
Parlememsredea  von  Lord  Sheffield' s , Mr.  Sheridan,  Fr, 
hurdf^t  u.  a.  eiuhalc,  den  (ehr  nachdrucksvoilen  Tue) 
rühre:  Am  .dllarm  to  L.ondhold*rt  on  the  Cen/equenert  of 

the  BiU  for  the  l\edemption  0/ che  £ iiAdCax  rfe.  L.  Ver- 
nor  179?.  8 Ci  fh.)  Nicht  viel  weniger  Gegenfchnfien 
Tcranlaface  die  Taxe  auf  die  Einkünfte«  z.  B.  von  de« 
“ DilTeiHer  Prediger  Kings  bur^  zu  Warwick:  «a  ad- 
drefs  to  the  Propie  of  Great  Britein  etc,  >?9|.  8 fu  wie 
fie  dagegen,  aulTer  Lord  AmeUand  , deHeii  Uede  far 
diefe  be  (um  8 1799}  gedruckt  erfchien » noch  einigt 

andere  Vertheidiger  fand«  Ueberdicl'a  wurden  unter  an- 
dern die  rinanzmaarsVeget  der  Vermehrung  der  affeßvd 
STaxrr  in  mchrern  eigenen  Schriften  getadelt.  Schade  nur« 
dafs  diefe  Financiers  fe.ien  etwas  beiferes  rorfchUgeii« 
um  der  einmal  «nerkanmeii  Nuthwcndigkelt  mehrerer 
Einkünfte  abzuhelfen  • und  dafs  fu  manche  gntmatbige 
dchriftlleher  diefes  Fachs«  aus  Mangel  an  praküfcheii 
Nennrnineii»  Vurfchlagethun,  dienidu  die geringfle  Prü- 
fung anshahen  ; und  noch  mehr  Schade«  daf»  P«ane«  wie 
folgender:  Prupufolt  for  patfimg  of  the  whtAe  of  the  pro* 
fent  Salionel  Oebt  and  for  redneing  iax>^t  immediotA^  hy 
Mtrtins  Bird  £fq.  L.  Kivingtoiis  8 (<  fh.  6 d.) 

deren  VT.  weiter  nichts  verlangt»  al» daf» jeder  Briete  den 
zwölften  Thtil  fviivea  Kigemliums  hergCrle«  und  ähnli- 
che, fo  fchwer  auszuführen  Hud ; oder  VorCchlage»  wie 
die  in  A Plan  für  redrerm'n^  330  Miiiiont  of  the  3 PC, 
Fnndf  and  for  improvitig  the  pnblic  fievrnne  mora  fhoe  3 
Aiiil.  342.000  peunds  a urar«  mfithout  toiJng  antf  nein  fax 
and  uithout  dimini/hiag  tha  fneome  of  any  Perfun  bif  S» 
P,  a C'otinirif  Oentlrrnon,  1 ondon » lUichard  179S«  8 
(l  fli.)  worin  unter  andern  geratheii  wird,  die  Hroii- 
und  Ktrchenlandereveti  zu  veri^aufeii  u«  C w'.  kvineu 
Be>  fall  bey  denen  rutdeii  • von  denen  üo  zuerll  ausge- 
heil  foiUeii.  Uebrigens  crlchienen  bey  Gelegenheit  der 
neueilen  Fiiianzmaafaregeln  mehrere  Schrifien«  w'elche 
das  Taxen  - Syflem  im  Allgemeiiien  bchatide]ii»  wie  z. 
B.  a general  Fiew  of  o iVuA  of  nnioerfal  and  eqnal  Faxet- 
tion  by  A.  Hnnter  (zu  York)  L.  Cade.l  1798-  8 (h  d.) 
\V.  Frcnd't,  des  bekannten  Mathematikers«  Peiaciplet 
af  Taxation  t L.  Uidgway  1798*  8 (1  tu.  6d.)  der  zwar 
nicht  für  eine  allgemeine  Taxation  iA.  aber  Pitts  Stufeii- 
leiterbe.' de  i Tax^n  durchaus  ver  virft , 11.  m.  a.  d efer 
An.  Zu  dem  drückenden  Gefühle  der  iVhwcrcn  l.aA  der 
Audagen  kamen  übrigens  noch  andere  Leiden  « die 
gröfsteniheik  Fol<cn  des  hrieg»  waten,  bvfondera  de, 
Mich  durch  die  Taxeu  utimiuelbar  erböhieu , Prcifc  der 


BedürfnilTe*  vorzüglich  die  Getraiderheuning  und  die  In- 
nern merkbaren  FortCchriue  der  Armurh  unter  den  nie- 
dern  Ca(Ten.  Seit  einigen  Jahren  hatten  üch  die  Schrif- 
ten über  die  Verhütung  einer  mcglichcii  Hur.gersnuck 
iufierordentlich  vermehrt;  jeder  Patriot  glaubte,  feine  iin- 
maafsgubliche  Meyming  darüber  fageii  zu  mülTcn.  Die 
fogenannien  Korrtgefeue  wurden  geprüft  und  zumTheil 
Aark  angegriffen  « ohne  dafs  dadurch  erw'as  wäre  geholfen 
worden.  Auch  hier  zeigte  fichs  übrigens«  dafs  Eng- 
land noch  bey  wekem  nicht  in  allen  'nietien  der  Gefetz- 
gebung  den  Grad  v«n  Vollkommenheit  erreicht  hat.  auf 
dem  bereits  andere  L.inder  Aehcii ; denn  noch  ^mmer 
werden,  auch  dort  fchon  ehedem  gethane,  Vorfch  ügt 
wiederholt»  die  nie  ausgeführt  werden.  Dab.n  gehört 
die  Errichiiing  der  in  meiireni  deutfehen  Staaten  l.mgA 
eingeführteii  Magazine,  diederfchon  gedachte  Gra  u ano- 
nym in  tt  prupofal  / r fapplyimg  L ndon  u ttk  tlread  at  am 
uniform  Prize  from  one  year  to  eNother  etc.  E.  Pccket  »7,8 
39  S.  8 (I  fh.)  dringend  empfiehlc.  Auch  leitete  dicGe- 
iraidctheuruug  auf  die  Erneuerung  der  Vorfchlage  zur 
Urbarmachung  der  noch  wüneliegeuden  l.indereyen« 
lieber  all«  hichcr  gehörigen  GegeiiAinde  lA  das  Wirb» 
ÜgUv : An  Imjatrn  ihe  Lern  Lau't  and  Corn  J rade 

of  Great  Britain  und  thete  infiaenee  un  the  Prufp'  n/p  of 
the  hiAgdu'n  etc.  htf  the  lata  Alex.  /3iruni,  fo  wh  ch  it 
odJed  a ftppl.  bu  IMitekir  etc.  L.  N.Coh  l?9d 
115  S.  4 (12  fl».),  (f.  A.  L.  Z,  1799  III.  521  ) wogegen 
i?.  ii  owlett,  f'icjrof  Great  i>n-n  n •**> , Oifperfion 

of  the  gluoa%n  aoprehenfitm  of  late  repr^t.-diif  fagg^jlcd 
front  the  D'cline  of  OMr  Corn  Trade  efc.  1..  KiCiUrdfon 
1797.  52  S.  H (i  n».  6 d.)  fchrieb,  denen  er  auf  Vi-ran- 
lalTiing  einer  Uecenf.  179H  iiüch  ein  Pamphltn  bcs  fügte, 
ohne  den  Zweck  einer  wirkfa  neu  Widerlegung  jener 
Schrift  zu  erreichen.  Man  weifs  übrigens»  dafs  das 
Parlemetit  fchon  lange  an  den  GegenAand  der  Urbarma- 
chung vvüAer  L>ind«r«yen  dadite«  und  von  l7j>^  an  vifchie- 
neu  daun  auch  Btpofts  from  tUe  CuW'irfl'-e  on  wjfie 
X.M«  tf  eir.  Eben  fo  war  e^  von  Zeit  zu  Zeit  damit  be* 
fdi.lftigt « den  ZuPand  des  landmai.iis«  fo  w*ie  über« 
baupi  der  rogeuainneii  iüede*'ii  C fillen,  zu  v*erbenVrn.  und 
die  eigonilivheii  Armen  fo  zu  verfurgvn,  daf»  nicht  aus 
vielen  dcrfe.ben  Verbrecher  verdeii.  SelbA  Pitt  befJiaf- 
tigt  (ich  mit  diefer  MaaGregel  felir  an  Telegenil.'ch.  In- 
deffvn  iile**  noch  nicht  zu  ganz  durchgreifenden  .Maafs- 
regeln  gekommen,  und  die  PoMtiker  liabeit  daher  mmer 
noch  Veranlaffuiig  zu  neuen  VorlVhljj;en , fo  wie  Privat- 
gefelifchafcen  noch  immer  nöthig  Ciid»  um  die  J.uckeii» 
W'ekhedie  Bert  erung  lafst»  einigennafsen  atisrufüiicn,  wie 
diefs  neben  derfchon  gedachten  5«riffu /ur  t^iernri/M/-age« 
wr*if  / Atts,  yiannf.  a.  Commerce,  fo  wie  auch  dem 
Board  of  Jgrunltnre , u.  m.  a die  befonders  zu  diefem 
Zwecke  errichtete  Sueiettt  for  hettering  t'te  rgHjtf<«naHX 
|ke  comfort  »•/  the  Poor,  ihm«  die  iiihrirch  meh- 
rere Uenort»  hcrausg’ebr.  «nd  an  die  üci»  dum  maiicner 
Sehr  fiUe.kr  mit  femca  VorfcliTagui  wendet,  wie  z.  II. 
ein  Uiigenamiter  in  the  Co  nraiot»  b^twem  hdudry  and 
Prop  rto  or  a Proptfol  to  fKote  a fixed  and  permanent  al» 
t*>W  'nce  ta  Lahoumt  for  the  mi^iistenanee  of  their  ChiUren 
ftc,  E Uasch.Td  i79f-  8 ‘6  d ) Von  einer  ihmichen 
(»cfcllfcliaü  g:cbt  an  Acconnt  of  iha  oti^in  uRi  progrefr 
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#/  (JU  Socirff  |*r  tkt  0/  Mnltr^  irf  «W  Hiw. 

rfrcil«  u/ 

in  «Iw  Unat#  of  tifex  1-  Cad«:i  I7y7.  g (i  fhj  Nach- 
riebt.  Aufler  dieCcii  GaCeUCcaatueii  z«iciin*tea  Och  übri- 
geos  nthnrm  Schriftftellec  durch  ihre furigeftfUMn 
bM^ra  tum  UelUit  der  Arsen  ans.  Dahin  gehören 
rerzuglich  , auflfer  den  auch  in  andern  Liadern  für  die 
A»iiiey  und  befonders  das  ArpienM^erea  Ib  än(Ter(l  du- 
eigen  Grafen  hu’njyrd,  der  Rirt  F,  Vt^triitn  Eden^  'Vk, 
Aeggle  • Friedensrichter  in  EiTex  und  Suffolk»  J« 
pf^*od  u.  a.  m.  ^ lurondcrheic  haben  (ich  die  erAen 
twey  um  die  eigtiKlicbe  Gefchichie  und  SuiiAik  des 
Armeiiwcfens  tehr  rerdiejii  gemacht:  Tk.  ii  u g g l e'§ 

üi/lvrv  (/ tke  Poor»  (hei>  üiphi/»  ÜHtiCf  e«d  (he  Eowt 
rtfp.  tkfm  im  ü ftrimt  0/  ii\  ein  klafsifches  Werk» 

das  noch  durch  die  bi«  auf  die  neueAen  /Seiten  fortg** 
Ceute  Ausgabe  «50  S.  4.  (iS  fh.)  fehr  gewoniiesi 

hat»  und  Edtm't  aiiiiUciies  Werk:  die  Stat<f  0/  lAe /bor 
er  e«  Hiß.  v/  fhe  i^bumrimg  (Jaftms  ie  Emgtand  from  th^ 
Lumqmrß  to  tke  prefemi  pt^rtud  etc.  Wnite  t797*  i 

V'oU  4^3  L.  3 f.i.)  h;it  fehlem  Vf.  gegründete  Anfpru- 
cheauf  den  Pank,  feiner  Nation  gesehen»  die  darin  ei* 
fiel)  reieneu  Vorraih  von  Maieriahea  über  alle  bieher  ge- 
hörigen GegeiilUiide  ündeu  Ein  ähnUches , ^leichea 
Lob  i'crdauuetidea  Werk  über  die  Armuih  auf  dem  i^n- 
dr  Uaife  der  Vtarrer  D.  Ümvict  au  Barkham  ix  ileiks« 
fitlru  unter  dem  Titel  geliefert:  the  Cu/e  uf  l.a^itureci  in 
Hutbänder  Jiat4d  ani  evafidar^J  etc.  (i«  Kohinfons  l7vS 
2^0  S.  4.)  J.  der  fjcii  bereits  durch  fe*ne  dn- 

tigeii  ßeiniihmigeii  fiir  d e Armen  in  Shrewsburr  bekannt 
gemjcii  bat»  fodert  in  ae  Adleeft  fo  tkc  Pttepchiu'  Cv'N- 
nuttert  f th- fevee^i  Vm  ifhe$  i«  ii^th  ctc,  (Bjrha.  I.* 
179'^*  3«  die  K.ii'-t'ohrier  von  U.iih  auf»  em  fwl- 

ches  l'iiduAneiuus  zu  errictiien » wie  jet^c  iti  Shre  vsbury 
beAehC.  D efeibe  AiiAalc  gab  liy'vimnd  Hunt»  tfq.  a. 

«/  dir  CoMNfv  0/  a'ulo/i  Verjnlaffting  » IVarl  <»■  v/ 
the  Vorne  fry  ihr  Union  l/ua/ri  u/  /N.l«j(ry  u-jih  C«nn- 

fre  I arifhet  (L  Stockda  «•  i‘’v'*.  3?  S.  g)  ZU  empfehlen. 
Noch  g * ört  hieher  die  auf  VeranUffung  einer  Preisfra- 
ge der  Gcfel.fchafi  zur  Ueförilcrung  der  KünAe  » der  Ma- 
nitfaC'tiren  und  des  Handel.^  erfchienene»  irimrhrern  lliick- 
Achten  empfehlungswerthe  Di^  rfafloN  0/  ihe  iVieont 
♦/  e<«ip/u4firg  the  Vumr  in  Vjnfh  [J  urkh^^nfet  — f*if  7.  ;V/a- 
fon  Oood.  Morton  1793.  151  S 12  (3  fll-)  < f'*'*" 
iv<t  on  tho  ceigin  d an1  pruper  *bjrctt  of  ihe  royoi 
Jdofpitdl  »/  iS/tieu/fd»  adJe  ttihn  O peenor  t't"',  l^'nd- 
WfN^c  'fl.  l«  !Vi\',  17  g 60  S-  8 (1  fii.  6 d.)  decken 
mclir^re  ^fingel  diefe<  AnAalr  auf  E.«,»öreiid  lA  es  in 
T^.ti  n 1 1 o 0*t  >ed  fin'V  fio  ’k  nie,  Mu  cheder,  Hopper 
i7y*.  % zu  .efe’ii,daf»A'ifieherdes^**nien\vcferis  (ich  an  dei.eit 
Fonds  venrreifen.  Was  iibr  gens  durch  die  bekannten 
Ch-truy  • um!  v'wiida^'  Sch  *-»h  noch  Tur  die  Armen  ge- 
^<11  wird»  ill  beixaiint  auch  we  fs  min»  was  in  Eng- 
^tvd  hier  und  d.irgefc-i’«  it . in  ih'-eti  fiesverben  z ir.ick- 
C•'^‘lmmvl•e  Wlr*»T  . u iinrerAüizen , imd  daf*  a-iflVr  den 
»•  cHerjey  Gcle.ifchaften  zur  M nderinur  und  Vc'*hu- 
ruug  der  Arinudi  auch  eii»e  bt  fundere  GcfelUt  haft  rur 
Vrrhüiuiig  dv  r Verbrechen  beliclir.  Il.ifs  d efeiiideffen» 
vorzüglich  jetzt»  incht  a es  ibnn  kann»  v .it»  Itr  eerii 
tkua  mocuien»  iA  oatiiriich«  Die  üefanguUVe  biaibca 
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demnach  noch  immer  ein  GegenAand  der  Aufmerkfam» 

keil  fulcher  Meiifchenfreunde»  die  fehr  wohl  wiffeu,  wel- 
che Stufenleiter  oft  zu  Verbrechen  fuhrt.  Ein  neuer  Be* 
weis  davon  find:  Thouphtj  on  tke  neeafsitig  of  moral  Dif> 
ciphae  ia  Peifont,  ar  prWiniiNar^  to  the  rdighuf  Jnjlrmcthm 
ef  o§endeei  etc.  by  Th.  ilowaa»  Ckaplmin  0/  B.  H.  L» 
Rivtngtons  17yg.  8- fl  fn.)  die  von  Sachkunde  zeugen. 
37i#  Secfct  of  tke  a«g(r/h  BoßUe  difchfed , hy  « Middle- 
/•X  Magißratf.  L.  Rivingtons  179p.  f (I  fh.)  LA  eine 
Veriheidigung  gegen  die  Vorwürfe»  die  man  dem  Ge* 
faiigniffe  111  Middlefex  gemacht  hatte»  die  aber  wage« 
der  darin  geiuderren  Härte  ihres  Vf.  be/  vielen  keine 
gute  Aufnahme  finden  kennte. 

11.  Todesfälle. 

Xu  Bern  Aarb  am  4 ^Tay  in  feinem  ft8  Lebensjahr# 
Bürger  Ah.  /lud.  Fijekee  aus  Bern  » auflerordentlicbee 
FrofelTor  der  Philofophie»  und  Chef  det  Uuerau  des  Mi- 
nillenums  der  Riinlle  und  WüTenfchafteii.  Er  haue  (ich 
zu  J-na  gebildet.  In  ihm  verliere  Hrlverieii  einen  der  ei* 
frigAeii  Mitarbeiter  an  der  VerboiTerting  feines  Schul* 
wefeiis.  dem  er  (ich  nun  ganz  gewidmet  hatte.  Sem# 
gemeinnützigen  Arbeiten  unter  dem  würdigen  MiniAtf 
Suipfrr,  und  fp.-iter  feine  angeArengien  Bemühungen  füg 
die  (Gründung  der  erAen  Normalfchnie  in  lU-ivetieii»  zu 
deren  VorAehcr  er  bereits  von  der  Regierung  ertiannc 
w'ar»  haben  ihm  bey  feinen  aufgekianern  Mitbürgern  ein 
fehdnes  Denkmahl  geAircct. 

Der  kürzlich  erA  vom  OberconfuI  Bonaparte  zum 
erAen  Grenadier  der  Bepublik  ernannte  Latour  d*j4u» 
uergnCt  Vf.  der  I7>6  erfchienenen  oeiginet  goateifet,  ift 
in  der  Schlacht  bey  Neuburg  am  27  Jun.  geblieben.  E* 
war  aus  Bretagne  gebürtig  und  ungefähr  50  Jahr  alt.  Un* 
geachtet  er  die  DteHAe  etiics  Generals  vcrrichiete,  blieb 
er  di'ch  immer  bloGer  Grenadier.  » 

In  den  l**i*.teii  Tagen  de»  jtinius  Aarb  zu  Par.s  der 
ehemalige  Divifjons  • Genera!  und  Forfifeadons  • Iin 
fpeoor,  d'Jfion,  zuletzt  Mitglied  de»  Erhaliungsfenai#» 
Krfnder  der  fcliwimmeuderi  Batterien  bey  der  Belaga- 
rnng  von  Gibraltar  im  amerikanifchrn  Kriege»  Vf.  meh* 
rercrin  die Kriegiwi(renrchjficii,  befonders  dieFeAungs* 
baukuiiAeinfchlagender»  Werke.  ^ 

III.  Vermifchte  Nacbriducn. 

Brenmfehweig  ifn  Tlr'chmond»  In  dciO  Dorfe  Gro/* 
fen  • Ldtßerde  (oder  Grofseii- IjifFcr)»  zwifchen  Braun- 
fchweig  und  Jliidesheim»  das  von  d efeii  beiden  Siäd* 
teil  gleich  weil  entfernt  iA,  blühet  jetzt  eine*  f>airlumc'2* 
Aif/j/t,  w«?che  i»  manchem  Betracht  AurmrrkfsTnkcit 
verdienr.  Der  St  he*-  und  Vorfleber  darfebrn  iA  Ur. 
Hnnd-iker , welcher  (ich  fchnu  durch  verfchfedvnc  wolj!- 
perathene  Schriften » z.  B.  hdudicfe  Ci^  ttnverfkeHnfen 
fur  grßiirte  Ckfipen  ta  f.  w.  und  Kindrrjfhr  ftert 

vonheilhaft  bekannt  gemüchthat.  — Differ  Manu  fühli« 
fchon  feit  langer  Zeit  Neigung,  Kinder  zu  erziehen. 
Noch  ehe  Eofed'.w  Epoc  he  in  der  Erzfehunpskundr  mach- 
te > vcrfuchco  eres  mit  fo  giÜcklicbcni  Erfolge»  daG  er 
dadurch  dem  damaligen  herzogl.  braunCchw.  Lc>t-^"te 

Wag- 
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Wagler  nnd  indem  berühAten  MHnnem , euch  felbft 
^em  Stifter  de«  PhiUruhropins  bekannt  wurde.  Sobi  d 
ihn  fiafedow  n.iher  kennen  frcUnu  hatte,  wunfrlue  er, 
ihn  zum  Mitg^ehulfeti  au  fctncm  Inflitüre  zu  haben  und 
bewirkte  es,  dafs  Hr.  liundeiker  wirklich  den  Ruf  nach 
DciTau  erhielt.  Ala  Hr.  diefen  Ruf  abiehnte; 

fb  draut^  Bafedow  darauf,  dafs  er  auf  KoRen  des  InRi- 
tu»  nach  DefTau  reifen  muRe,  um  (ach  von  derAmtehm- 
Itchkeic  der  Sache  durch  den  Aui^enfchein  zu  überzeu* 
^n,  undbemuhetc  ßch  noch  mehr,  ihn  zur  Annahme  des 
Kufs  zu  bereden:  ja  er  fuchtc  ihn  dazu  durch  das  An- 
erbieten einer  nahen  Verbindung  zu  bewegen.  Allein 
die  foliden  VerhältnifTe , worin  Hr.  //jfNdeiiicr  Rand  und 
ein  Gefühl  von  Befchcidenheit  waren  Urfache,  d.^rs  er 
bey  reinem  Entrchiufi.  der  Nichtatinahme  beharrte.  Er 
-war  Kaufmann  und  trieb  das  Erxiehmigsgerdufc  nur  ne- 
benher, um  feinen  Hang  daiu  zu  befried  gen.  Jedoch 
8»b  der  ZuRand  der  Öffsnüicben  Schute  de«  Dorfs  im 
Jahre  1790  Gelegenheit,  feine  Neigung  zum  Scnulwefen 
aufs  neue  zu  beleben.  Seine  Unterredungen  mic  verRaii« 
digen  Einwohtieni  des  Orts  bewirkten  es,  dafs  ihn  die* 
fe  endlich  dringend  crfuchten,  ihren  Kindern  Ujiterricht 
au  erihctlen.  Hr.  Hu^deiker  erofnete  alfo  eine  Btuern- 
fchuie  mit  8 Kindern,  deren  Anzahl  aber  bald  auf  50 
bi«  fo  Rieg  und  wobey  er  den  Beyfall  der  Eltern,  durch 
den  Nutzen,  w'elchen  er  Riftete,  einärnteie.  Er  gab* 
diefe  AnRalt  aber  wieder  auf,  aU  das  Scbulwefen  des 
Orts  endlich  auf  einen  zweckmafsigen  Fufs  eingerichtet 
war.  Ausführliche  und  fehr  iiuercRanie  Nachrichten  von 
diefer  BautrnfekHle  find  im  jten  Stücke  des  ftten  Bandes 
von  des  Um.  Abis  Hemke  Eufebia , HelmR.*idt  b.  Fleck- 
eifeil  1798  mltgeiheüu  — Da  zu  gleicher  Zeit  H11.  //mm. 
deiker  aus  auswärtigen  Orten  Kinder  zum  Erziehen  an- 
vertrauet  wurden;  fo  fchrankte  er  feinen  Handlnngsbe- 
«rieb  ein  , und  widmete  Geh  ganz  dem  Erziebungsgefchdf- 
Ce*  — Gegenwärtig  beReht  fein  InRitut  aus  I4  Zögiin. 
gen,  auRer  3 eigenen  Söhnen,  adlichen  und  bürgerl. 
Standes  aus  Braunfehweig,  Hildesheim,  Ilamburg,  Eng- 
land, Spanien  u.  C w.  fowohl  aus  der  kathol.  als  aus  der 
proteR.  Kirche.  Den  Unierricbi  und  die  Erziehung  be- 
fergt  er  mit  Helfe  fehr  gefchickter  Miiarbeiier;  und  dafs 
folches  mit  Nuuen  und  zur  Zufriedenheit  der  Eitern  ge* 
fchehe , bcweifei  Geh  fchon  dadurch,  dafs  einige  die  Zeit 
de«  anfänglich  fchon  beRimraten  Aufenthalts,  in  diefem 
InRitute  wiederholt  verUngert  haben.  Es  werden  Kin- 
der von  7 bis  15  Jahren  ohne  Uiuerfchied  der  Kengion 
in  diefer  AiiRalt  aufgenoannen  und  junge  l.euic,  welche 
iludiercfi  wollen,  können  darin  zur  Beziehung  eines 
Gymnafii  oder  der  Akademie  gebildet  werden.  Der  Un* 
tcrrichi  wird  für  eines  jeden  künftige  BeRimmung  be* 
fonders  forgfaliig  eingerichtet.  Ueberhatipi  aber  iR  «r 
fo  befchafleii,  wie  man  nur  bey  einer  zweckmäßigen  Er* 
Ziehung  vorausfetten  kann.  Es  wird  Unterricht  in  der 
deutfehen , lateinifchen , griechtfehen,  franzöGfehen, 
tnfliCcben  und  fpaiiifchen  Sprache ertheilt , fowohl  durch 
iagl.  Uebungim  Sprechen,  als  auch  in  fcbriftlKheii  Auf- 
fäuen.  £m  paar  deuifche  Knaben  können  eben  fo  gut 
rpaiüfcli  fpceckcN>  aU  die  Zöglinge  ausCadix,  oderriel- 


mehr  noch  beRer,  treti  Ge  grttnfflatikalifdie  Regeln  an- 
zuwenden  wifTen.  Ferner  wird  Unterricht  gegeben  in 
den  philofophifche  1 und  tnathematifciieii  WiRcnfchaften, 
in  der  Naturiehre,  Naturgefchichte , Geographie  , Ge- 
fchichte,  im  Rechnen  , Sehre. ben,  im  Gefchäi'tsRyl  u.  f. 
w.  tlriji  iii  T»n  diefer  aber  Arbeit  und  Er- 

holung, GetRes-  AnRrengmig  und  Bewegung  des  Kör- 
pers wecbfeln  in  einem  gehör  gcji  V'erhäicinfs  mit  einan« 
der  ab.  — Ganz  vorzüglab  ii  mmt  der  wiird  ge  VurRe* 
ber  de>  InRiiuts  auf  Gulicho  und  religtofe  Bildung,  die 
er  für  das  Wefeiitiichlle  der  Erziehung  h.üt,  Rücklicht. 
Den  Umerrtchc  in  der  Moral  und  Religion  erthetit  or 
feibR  und  fucht  lim  fo  einzurtchten  , dafe  rechtfeaafiuo 
McnfcheiL  gibiidet  werden  Utberdics  wird  des  Sonn« 
U|*s  noch  «me  bef  •miere  ErbauungsRunde  cehahen,  wor* 
in  Vonrag  und  Gefang  mit  einander  abuecbüin  und  w« 
über  Materien  gorcoet  w«rd , welche  für  dieCen  Kreis 
nützlich  und  anwendbar  lind.  Seine  eigenen  religiofen 
Ueberzeuguiigen  bat  Hr.  Hmttdriktr  in  dem  bereits  oben 
gedachten  Erbauuugsbuche , wovon  bereits  3 Atiiiagen 
mit  ausg«zeichiio>em  BeyfaUe  erfchierieti  lind,  dargeiegt. 
— Diefes  InRitut  maciu  gle.chfam  e.ne  Familie  aus,  wo- 
von Hr.  Huiideiker  und  feine  Gattin  Vater  und  Mutter 
Gnd  und  jeder  der  Erwaciifenen  Uf»c  es  Geh  augtiegen 
feyn,  auf  die  jungen  Leute  durch  gutes  und  raulicrhaf- 
us  Beyfpiel  vorUieiihafi  zu  wirken. 

IV.  Beiichtigiuig. 

Die,  In  dem  I.  B:.  der  A.  L.  Z.  d.  J.  N.  S9.  S.  737 
mitgeihellten  BefördL-rungMuihricbien  liu  Schivtnm  lind 
wir  daliiii  zu  berichcigeti  »ueionlirt : 

Defs  dem  Hni  Geheimen  Kanzleyratii  Sifrpfttowzwär 
in  allen  Eiiedispenfationi-  Schuirechiiuiigs  - und  ^eiflhchen 
Bellallung, fachen , wie  auch  in  geiflltchen  Gefeizgcbungt- 
fjlleii  bey  hcrioglicuer  Kegieruni;  der  Vorirag,  jedoch 
ohne  Sitz  und  Stimme,  oder  wie  man  cs  h<er  nennet, 
ohne  wirkliche  Decreiur  , beygeleget  ift:  daf»  aber  in  al- 
len übrigen  geilklichen  Angelegenliciien , als  welche  bey- 
nabe  den  dritten  Thcil  des  Gefchafiskreifes  der  herzog- 
lichen Regierung  ausmachen,  alle  wirkliche  Mitglieder  die- 
fes  Collegiums,  und  alfo  auch  der  bisherige  Leiraiioi»- 
jetzige  Regierungsratli  JiuJtoß  zugleich  wirkliche  De* 
ceriienteii,  folglich  keinesweges  vou  dem  geifllichtn 
Faciic  ausgefchlolVeii  find,  fonderii  daran  mit  Sitz  und 
Stimme  ohne  Uiuerfchied  gleichen  Aniheil  nehmen. 
Eben  fo  wenig  ift  der  Hr.  von  Hotow  von  Seiten  des 
JLaadtJgt  zum  I-andraib  ernannt:  dazu  wird  man,  wie 
auch  in  diofem  Fall  verfaflungsmafsig  gefchah , (vermö- 
ge des  Landes  -Erb  - Vergleichs,  167)  mit  zwey  andern 
Milgliedern  der  Ritterfchaft  desjenigen  Herzogihnms,  in 
welchem  die  Stelle  raciret,  von  den  auf  dem  Landtage 
verfammleien  Ijindflandcii  zsvar  prafeiuiret , aber  von 
der  regierenden  Ljndesherrfchifi . nach  deren  eigner 
Auswahl,  ernannt  und  in  deren  Namen  beeidiget. 

Hiernach  biiiei  man  alfo  die  vorflehenden  Nachrich- 
ten nun  zu  erklären.  ~ 
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der 

XlLGEM.  LITER  ATÜR-  ZEITUNG 

NirmeröIII. 


Sonnabends  den  axnAaguft  itoo. 


LITERARISCHE  ANZEIGE«. 


L Ankfindignngen  neuer  Büclier, 

In  der  A.  E.  Z.  auch  der  Erlancer  Literatur  • Zeininf,  !• 
dar  allgam.'dcucfchen  Bibliothek , den  RinteKchea 
Annalen,  in  den  Wiirrbiirger,  Erfurter  und  andern 
kritifchen  Anzeigen  find  folgende  Andachtsbfcher , Er- 
lichungl  - o.  Kinderfchriften  brßen*  empfohlen  worden : 
R;nderfreund , t Theile.  1 Rihlr. 

Bttjeht  Betrachtnngen  über  die  Leidentgefchichte  Jefu 
zur  Beförderung  chrittl.  Le^enaweiiheil,  mit  iHupf. 
von  Stölzel.  to  gr. 

Daffelbe  auf  feinem  Papier,  i Rihlr. 

Pätitx  Grundlegung  zu  einer  wtßenCchaftlichen  Äfthetik, 
oder  über  daa  Gemeinfame  aller  Künfte.  für  Vor» 
lefungen  auf  Akademien  n.  Cymnafien.  Sebrbp.  I5gr. 
SpMrrttfXu  für  Kinder , die  LuA  zum  Zeichnen  haben, 
mit  14  coi.  Kupfern  von  Veith.  ite  verb.  Ausgabe. 

a Rthlr.  IS  gr. 

TekeUf«  zur  leichtem  Erlernung  der  franzofifchen  Coif 
iugauenen,  in  Fol.  hell.  Papier.,  6 gr. 

ÜbtT  den  ff'erik  der  neuen  Propheten.  4 gr. 

3r«af.  praktifclie  franzdfifche  Sprachlehre  für  Lehrer 
und  Lernende,  fo  wie  zum  Selb Aunierrichte.  i Rthlr. 
Oie  LcArea  des  CbriAenthuma  in  kurzen  und  deutlichen 
fiaoeo.  3 gr. 

Ortilmg.  über  den  Entzweck  der  Erziehung  und  über 
, den  erAen  Gruudlatz  einer  WiAenfchafi  derfelben. 

«t-  I-  . *°  *'• 

^•et , Tonbeillufte  Art  nach  der  Regel  detri  au  rechnen. 

oebA  einer  Anweifung  cur  Algebra.  14  gr. 

OttftU,  Erklärung  dea  Kalenders  tun  Gebrauch  in 
Schulen.  1 gr.  4 d. 

..  Qratden  und  Pirna  • d.  ss  lun.  tgoo. 

Arnold  und  Plntber. 


) Neue  Verlag» -Artikel  von >'o/f  snd  Camp,  welche 
nun  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  find: 
Anfichten  vonl.eipziy.  m 6 grofaen  Blauem  gezeichnet  von 
Tbonneyer,  inaque  iinia  von  Aubercin.  N.  i.  ] Rthlr. 
dnfichten  von  Pillnitz,  in  4 Blauem  gezeichnet  ron 
Tkornieycra  >>  *<iu*  von  Aubcatin.  N.  1.  u.  s. 

X Rthlr. 


Becker,  W,  G. , das  Seyfersdorfer Thal , mk  40  Kup« 
fertafeln , gezeichnet  «nd  geAoehen  von  LtamAedc , 
enthaltend  Anfichten  uid  Anlagen  diefea  Thal» . für 
Natur*  und  Gartenfreunde,  nte  gaoe  umgearbetelc 
Auflage.  Velinpapier.  4.  . 5 Rthlr. 

Bilderbuch,  botanifches,  für  die  Jugend  und  Freund* 
der  PBanzenkuiide , mit  dcuifchem.  franaofifebem  >. 
englifchem  Text,  herausgegeben  von  Ft.  IJrcve»  n, 
F.  G.  Ilayne,  ihr  u.  lyr  Heft.  iS  gr. 

Dolz,  M.  Joh.  Chr.,  neue  Katerhifatlonen  über  rtli- 
giöfe  GegenAende , 3 te  Sammlung,  g.  iS  gr. 

Hahn , M,  J.  H.  Z. , Politik , Moral  und  Religion  in 
Verbindung,  xr  Theil.  16  gr. 

Hefte,  okonomifch  - vcteriuärifche . von  der  Zucht, 
Wartung  und  Stallung  der  vorzUglichAen  Hans  - und 
Nutzthiere,  berausgegeben  vom  CommiAionsretA 
Riem  und  ProfeEor  J.  S.  Reuter.  KebA  Zeichnun- 
gen zu  Ställen.  Käufern  und  Hütten,  mit  Grund- 
rilTen,  AufriAen  und  Durchfehniuen  tum  Aufbe- 
wahren diefer  Thiere.  etKworfen  und  crliutcrt  vona 
Architect  J.  A.  Heine.  Hriuer  Heft.  4.  4 Rphir. 

Rliniky,  gefclimackvolle  DarAellungen  zur  Verfchone- 
*rung  der  Gärten  und  öffentlichen  Plätze  mir  gS 
Kupfetn.  Zweyts  verb.  Auflage.  4.  Vellnpapiec. 

s Rililr.  g gr. 

Kretfchmann.  K.  F. , klrine  Romane  and  Erzählungen, 
srTheil.  g.  Mit  i Kupfer  von  FenzeL  x Rlhk.  sogt. 

Kr ügelAein . D.  J.  Fr..  vollAiodiges  SyAem  derPeuer- 
policey wiffenfekaft , gr  und  letzter  TheiL  gr.  g. 
Mit  Kupfern  und  einem  voUAiindigea  SaefaregiAer 
über  das  ganze  Werk.  s Rthlr. 

Ltfe- Schule,  neueAe,  für  Knaben,  oder  Dnterricht 
in  der  BuchAabenkenntnifs  und  im  Lefeii  nach  einer 
neuen  und  leichten  Methode.  Mit  S4  iUum.  Pferde- 
abbildiuigen.  kl.  4.  S Rthlr, 

Netto,  J.  Fr.,  Zeichen-  Maler-  und  Süekerbuch  aair 
SeibAbelrhning  für  Damen,  täclrhe  lieh  mit  diefen 
KüiiArn  bcfchäfcigen.  snTheila  3s  Hefe  queerFoL 
Mit  g iilum.  und  fchwerz,  Kupf.  , / 

Mit  ülum.  Modtlblatl.  . . s Rthlr. 

Mit  einem  aut  Linon,  mit  Gold  und  SeidegeA.ckten 
Modriluclic.  ] S Kchlr. 

Netto  und  LchmMn,  di«  Kunft  zu  Stricken  in  ihren 

(S)  T 
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ginttn  ümfin^rCi  od«r  vollftj'iidii;«  und  gründlich« 
Anweifung,  alle  Towohl  gewöhnliche  als  künllliche 

, Arun.  von  Scickereg  nach  Zeichnungen  zu  verrerci- 
gen.  Mic  80  iilum.  und  fchwarzen  Kupfern,  qucer 
Fol.  6 Rihlr. 

Pferdeliebhaber*  der  kleine*  ein  I.efebiich  für  Knaben* 
icic  11  ausgemalcen  Kupferufeln.  Velinpapier.* 

3 Rihlr. 

Plant  et  üelTelns  tirds  de  la  belle  Architectnre , ou 
Reprcfenucion  d’Edlfices  execulcs  ou  projeics*  avec 
les  explications  necelTaires;  le  lout  accoinpagnd  d’un 
traiie  cbregd  für  le  beau  conlideril  en  lui  raime,  par 
le  Dr.  Chr.  L.  Stieglitz,  pe  et  derniere  Livraifoiu 
Prix.  6 Rthlr. 

Prix  de  fubfcr,  5 Rthlr. 

Complet.  56  Rthlr. 

Tenner,  D.  J.  G.  * Anleitung  mit  dephlogiflifirter  Salz* 
faure  zu  jeder  Jahrszeit  vollkommen  weift,  gcfchwind, 
Ocher  und  wohlfeil  zu  bleichen.  Nebß  einer  kurzen 
Anweifung,  wie  man  diefes  Mittel  bejnn  gewöhnlichen 
Wafchen  und  beym  Caitundrucken  * in  der  F,irburey 
und  beym  Papierinachen  mitNutzen  anwenden  kann. 

■ Mit  II  Kupfern.  Dritte  ganz  uragearbeitete  * ver- 
mehrte und  verbefTcrte  Aud.  gr.  g.  a Rthlr, 

Voyagc  piiorefque  de  rißrie  et  de  la  Dalinatie  etc. 
avec  ERampet,  Cartes  et  Plant,  gr.  in  Fol.  iime 
Livraifon.  4 Rthlr. 

Zeichnungen  aus  der  fchdnen  Baiikunft . oder  Darflel- 
lungen  ausgeführter  und  idealifcher  Gehaude*  mit 
ihren  Grund-  und  AufrilTcn,  nebß  einer  Abhand- 
lung über  die  Schönheit  diefer  Kiinß  von  Or.  Stieglitz. 

*■  Velinpap.  Royal  f«l.  pte  u.  letzte  Eiefenuig.  ö Rthlr. 
Pran.  Preia,  5 Rthlr. 

Complctt.  ' 56  Rtblr. 


Von  dem  berühmten  Verfaffer  des  Guido  von  Sohns- 
dem  * find  bey  uns  feil  kurzem  folgende  Sclirif- 

* tcn  erfchienen: 

Das  Weib  wie  es  iß.  Auf  Schwcizerpapier  * brofchirt 
f 1 mit  I Kupfer  von  Stolzel.  1 Rthlr. 

Pfaflelbe  auf  holl.  P.ipier,  brofchirt  1 Rthlr.  I8  ge- 

D'alTelbe  auf  Schreibpapier.  - x,  Rthlr.  il  gr. 

Die  Reife  nach  dem  Tode.  Eine  Poße.  Mit  i Kupfer, 
auf  holl.  Papier.  i Rthlr.  4 gr. 

Röschens  Geheimniße,  a Theile,  mit  Kupfern*  auf 
feinem  Papier.  B Rthlr.  8 gr. 

DI«  fcbone  Sibiße*  mit  Kupfern  auf  Jeinem  Papier. 

3 Rthlr.  8 gr. 

Bagateßen  aus  dem  zweyten  Feldzuge  am  Maielrheiii , 

• von  Zebedaus  Kuckuk*  mit  Titclk.  Schrbp.  20  gr. 
' Dresden  undPiina*  d.  23  Jun.  igoo.' 

Arnold  und  Pint  her. 

Bey  uns  find  vergangene  Oßcr-Meßc  unter  andern 
‘ auch  folgende  Schriften  s-erlegt  worden : 

Rodig,  Theorie  des  lichu  für  Chemie  und  PhyOk, 
mit  I Kupfer.  ' ' 6 gr. 


. Schernhauer*  Beantwortung  der  t'on  Klein  und  Klein- 
fchrod  aufgeworfenen  Frage  : in  wiefern  lafst  fich 
eine  aufserordcntliche  Suafe  rechtfertigen  etc.  Schrcib- 
papier.  ' , p gr. 

Das  letzte  Tafthenhuch  auf  das  rgte  Jahrhundert, 
oder  die  Mcnfchlichkclien  der  deutfehen  Mufcnalma- 
I nadle  von  Schiller*  Reinhard,  Lang,  Vofs,  Becker, 
Jakobi*  Mohn,  Liudemami  und  andern.  Schreib- 
papier. geh.  - 12  gr. 

Sieben  Übereilungen*  mit  X Titelkupfer,  Schreibpapier. 

I»  gr- 

Vogels  * vier  Predigten,  gr,  g.  6 jr. 

Dresden  und'Pirna,  d.  2g  Jun.  igocC' 

. Arnold  und  Piniher. 

In  meiner  Verlags- Handlung  lind  zur  OßCT- Weße 
d.  J.  folgende  neue  Bücher  erfchienen*  und  in 
allen  guten  Buchhandlungen  um  beygefetzt« 
Preife  zu  haben ; 

öir/e*  K.  * die  Morgenfeyer.  Ein  Gefchenk  fürFreund« 
der  Natur,  g.  Schrbpap.  12  gr. 

Cmi-ihr , Dr.  K.  Th.,  Strafe  und  Beßrafung.  gr.  8. 

X Rthlr.  8 gr. 

Jfrpdnirrirk , K.  ff.,  der  Privaterzicher  in  Familien 
wie  er  feyn  foll.  Entwurf  eines  Inßituis  zur  Bildung 
künftiger  Ilofmeißrr,  ln  2 Theilen.  Nebß  einigen 
.Vorlefungen  über  die  Vortheiie*  welche  künftige 
Religionsichrer  von  der  Erziehung  der  Kinder  in  den 
Perioden  der  »rßen  Eatwickelung  ihrer  Kräfte  ziehen 
können,  und  eiutr  Betrachtung  über  die  Pflichten 
der  Führer  junger  Studierenden  auf  Akademien.  ir 
Theil.  g.  Schrbp.  I Rthlr. 

Dfßem  Vefta.  Kleine  Schriften  zur  Philofophie  des 
Lebens,  befonders  des  häuslichen*  3s  Bändchen. 

8.  Schrbp.  II  gr. 

'imhaltt  I.  Über  die  Ehe  nach  Grundlatzen  der 
Rcchtswißcnfch.ift  betrachtet.  Zur  n.iherti  Prüfung 
der  von  Iln.  Fichte  im  an  Theile  feiner  Grundlage 
des  Naiurrechti  aufgeßellten  Gruiidfatzte  des  Ehe- 
rechts.  Von  K.  ff.  Hei/denreich.  II.  Abrechnung 
eines  gelehrten  und  rechtfehaßenen  Rcchtsgelehrtcn 
mit  feinem  Gewißen*  oder  das  Teßameet  t'On  Pe/rug 
PiihoHJ.  Von  K.  H.  He^denrtich.  III.  Gedichte. 

I)  Der  Mönch,  a)  Die  Ktiabenzeit*  und''3J  Dir 

' fchöne  Tänzerin.  Von  K.  Giefe.  4)  Lebensgenttfi 
nnd  Weihe  der  Gefelligkeit.  Vo.i  K.  Gutjcihr,  6) 
Rumigefang.^Voii  H.  H.  Htt-dt»reich.  7)  Hochzeit- 
gefing.  Von  Jl/iiftkjjjo«.  ^ IV.  Phantafien.  Vört^K. 
Culjahr.  V.  LliivlUe  und  Fanny.  Eine  franzöfifebe 
Novelle.  Von  K.  M. -IJelltr.  VI.  Warum  iß 
^der  fchöne  Geiß  gewöhnlich  zum  Gcfchifism.iime 
unu\tgl!ch ?' Von ’K.  ff.  Hevdettrti'ch.  VII.  Graf 
Trllow.  ' E n Bvj  irag  zur  Gefchichte  unvliicklicher 

* Ehen.  Von  K.  H.  Hrudnreith,  VIII.  S('oM/iig , f. 

J.,  Dcnkfchrift  auf  feine  verewigte  GaltJi  * an  ihren 
Vater. 

Jo/rph.’em  Gcditht  Mes  Hn.  B taube  1n  p Oelänz^S 
frey  bearbeitet*  mit  Anmerkungen  und  einer  kmi- 

fchen 
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' (tliMi  Abli»nd!unf  übfr  dm  ifthetifchen  Gehalt  def- 
fe\ber>  besdeitei , A'ölt  H.  H.  Hi  virnrrich.  Nebft  einem 
biftorifchen  Kupfer  von  Schnorr  und'Bdhm.  gr.  8- 
En?I.  Druckpap.  3 Rthlr.  la  gr. 

• Ho/landifch  Pap.  3 Rthlr.  la  gr. 

A«f  geglättet**  Vclfrt  Pap.  brofchlit.  S Rthlr. 

PtUai , P.  S. , Specie*  Aftragalorum , defcrrptac  et 
iconibus  coloraüt  illullratae.  Cum  Appendice.  Fafci-' 
culu*  l.  et  IIos.  ' 8 Rthlr. 

^Qa*  III.  und  IV te  Heft  erfcheinen  noch  vor  Ab- 
lauf des  Monat*  Julii,  und  werden  fbgleicli  an  di* 

' Intereflemen  ausgeliefert. ) 

. KB.  Die  bereits  "von  mV  angeküAdigte  Schrift  de* 
ITn.  Prof.  Ht^dewreich  f Über  Realitüt  der  VöHrrrefhtt , 
mit  befoildercr  Hinficht  auf  K.ints  Behauptungen  über 
dadelbe,  foHten  blof*  Prole^mena  tu  des  Hn.  Ver- 
faffers  ausführlichem  Völkerrecht  re>-n,  welches  in 
kurzem  in  meinem  Verlage  erfcheinen  wird.  Da  aber 
der  Hr.  Verfaffer  bey  Bearbeitung  diefrs  gröfsem 
■Werkes  jene  Ideen,  nach  Mafsgabe  de*  ErfodernifTeS , 
xugleich  benuuen  wird;  fo  zeige  ich  hierait  fchuldiglt 
«n,  dafs  jene  von  mir  angekündigte  Schrift  : Über 

Hcjliiät  der  Vclkerreetiu  ete.  nunmehr  aickt  erfcheint. 

' Leipzig,  d.  30  Jun.  igoo.  ‘ 

G 0 tt  f r.  M a r li  n i , “ 

Buchhändler. 


StepBenbr,  oder  die  Crert!  der  Inqtilfillom , ‘ mit 
Kupfern,  g.  I.eipzig,  bey  fVüh.  P.eia , igoo. 

I Rthlr.  8 gr. 

Jeder  Lefer,  der  noch  Empfänglichkeit  hat  fi'tr  die 
leichten  Spiele  einer  blühenden  rhantafie , die  fich  bald 
an  zarten  Scenen  ^der  Liebe,  bald  an  den  Stürmen  des, 
Bchickfals  und  der  muihigen  Kr.ift  ergötzt,  mit  der 
}eiie  ihnen  begegnet,  — jeder  Lefer,  der' fich  über 
jenes  Schreckrt'.sgericht  Spaniens  naher  zu  unterrichten 
wiinfeht,  wird  hier  ehi  reichliches  Vergnügen  linden, 
das  durch  den  fliefsendan  StU.und  die  gewühlte  wohl- 
klingende Sprache,  — eine  feltene  Eigenfehafi  neuerer 

Romane  — gewifs  noch  erhöhet  werden  wird. 

' ) . 

‘ '.Äouigo' fSr  Trnnde  iiner  onterhatlnden  Leetüre. 

* " Dl*'  Hole  der  Todet , aus  dura  FranzöfifcHen  von 
Carolhe  Friderike  Schlegel t mit  Kupfern.  8> 

' Leipzig,  bey  Vfi.  Rrie,  igoo.  lö  gr. 

DiefesBuch  mit  feinen  mannigfaltigen  AbeiitheuernT 
die  die  Erwartung  des  Lefers  bis  zum  Ausgange  in 
^annung  erhafferi , darf  i'ut ''deii  Bej  fall  Anfpruch 
machen,  ''den  folche  Schriften  ' vbrdicnen , "welche' 
eine  angenehme  Erholung  iii  den  Stunden  der  MuH* 
gewahren.' 


Des  Rngliindprs  Brownes  merkwürdige  Reife  in  das 
Innnere  von  .djnka,  Ägypten  und  Stirün  , welche  vor 
kurzem  in  Lundon  heraus  kam  und  foviel  Auffehen  .srr.^ 
regle,  ift  nuu  in  einer  vohRaiidigen  deuii'cben  Über- 


fetzung  mit  Anmerkungen , Kupfern  und'  Karten  et- 
fehienen  , und  zu  l Rthlr.  ii  gr.  zu  haben.  Dielbg 
Reifende  liefert  unter  mehreren  höchll  wichtigen  Nach- 
richten, die  Entdeckung  eines  noch  unbekannten  Ko- 
nigsreichs  in  dem  Herzen  von  Afrika , Namens  Darfur, 
und  andere  Beobachtungen  zur  wahren  Bereicherung 
der  Lander-  und  Völkerkunde  fo  wie  die  angenebmft* 
Unterhaltung. 

Leipzig  und  Gera  , igoo. 

Wilhelm  H e i n G u s. 

■ a 


Der  Freundfehaftthrmch , ein  Trauerfplel  in  4 Auf- 
zügen, vom  Verf.  der  Urne  dcT  Trauer,  g. 
Leipzig,  hey  ff'.  Beta,  18O0.  i»  gr.  und 
Der  Falt  der  Sehweit,  ein  Trauerfpiel  in  5 Auf- 
zügen, von  cbendemfelben.  Ebendafelbft.  la  gr. 
Tl’er  es  weifs , wie  wenig  unfre  meiften  neuern 
Trauerfpiale  einem  gelauiertcn  Gefchmack  Genüge  leiAen. 
wie  fie  nur  immer  auf  den  thninenreichen  Effect  einzel- 
fier  Sceiien  voll  ekler  Weichlichkeit  hinarbeiten , ftart 
ein  in  Geh  vollendetes  wahrhaft  tragifches  Ganzes  daf* 
zuRcIIen , wer  es  weifs , wie  gemein , plump  und  grell 
ihre  Charakterzeichnungell  find , u.  f.  f. , der  wird  fich 
freuen  , endlich  einmal  wieder  2 Tragödien  zu  finden, 
die  jeden  Lefer  von  höherer  aRfaetifcher  Bildung  gewifs 
befriedigen  werden.  Der  in  RiUer  ruhiger  Klarheit 
forifchreiiende  Gang  der  Handlung,  die  bcRimmteAuf- 
f.i(Tung  und  Individualifirung  der  Charaktere,  die 
Sprache,  gleichweit  von  gemeiner  Natur  und  prunken- 
dem Bomb.aR  entfernt  — alles  das  findet  man  jetzt  fo 
feiten,  dafs  man  dem  Dichter  um  fo  weniger  feinen 
Be)'fall  wird  verfagen  können.  Der  Falt  der  Schneit, 
der  die  erhabenen  Momente  vor  und  nach  der  Schlacht 
bey  Frauenbrunn  darftellt,‘ift  noch  mit  einer  Vorrede 
»erfeheii,  in  der  das  Wefen  des  I.uR-  und  TrauN<* 
Ijpicis  mi't  vielem  Scharffinn  ergründet  wird. 


Von  dem  in  mehreren  Zeitblliuern  angezeigtem 
Buche  : 

Tobiat.  Ein  gplfches  Gedicht  von  JoK  Fr.  von 
Mtycr, 

fft  durch  freundfcbafitiche  Übrrrinkonft  der  Verlag  -ron 
nn.*"  Heiter  in  Girfsen  an  mich  abgetretten“  worden. 
Durch  diefe  Veränderung  w^tfd  der  Hr.  Verfaffer  in 
den  Stand  gefetzt , die  Correemr  felbß  beforgen  zu 
können.  Es  wird  binnen  hier  und  der  künftigen  Uerbß- 
Mcffe  erfcheinen. 

' Frankfurt  a.  M.,  d.  6 Jul.  igoo. 

Bernhard  Körner.  ' 


So  eben  ift  erfchienen  Hn.  Profeffor  Morgeoßm't 
Schrift  de  LItrrlt  hnmanioribui.  Der  vollllandige  Titel 
ift:  CaroU  Morgenßrrnii  Oratio  de  Literit  hvmnnioribnt,  • 
fenfnm  veri , honejii  et  pnichri  excitantibus  atque  oraeii- 
tibiu.  Lipßae  et  Gedani,  apud  J,  G.  Dukiim  et  Fr. 

Trojehetium,  igoo.  gr.  g.  Sie  follte  fchon  in  der 

Michiel- 
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Jklie]i>«3-Mr(rt  im  Verlt^e  eiiur  Midern  BacUuniluag 
•rCclxinfB  • aU  der  Terf,  ftau  des  Abdrucks  das  Ma> 
snifcript  mit  der  imerwartctei)  Nachricht  zurück  bekam, 
die  p.  4g  tu.  geaufserten  Gedanken  ( über  die  Mor^l 
der  XUen  io  Vergleich  mit  der  oeuem  u.  f.  w. ) konnten 
fucht  die  Ccnrur  pafliren.  Sie  iü  jetzt  io  Halle  in  der 
neuen  Oficiu  rpa  Sthmmripfeunig  mit  J)idotrchea 
Lettern  gedruckc  Da  nicht  mehr  als  dreyhundert 
Exemplare  abgezogen  find , fo  koSet  eia  ExerapUr  auf 
fichrribpap.  iggr.,  ein  brufchittes  auf  fUrkem  Schweäe 
Mr  Veliopap.  x Rthlr. 


afnaaffr  für  Frextufe  efaer  xnterbalfexifen  Lttiürt, 
Erlioaro't  fetatar  Abend  meinet  lAbeni . von  Knrt 
Oottlob  Cramer , mit  Kupfern,  g.  Leipzig,  bejr 
Ff'.  Rein,  igoo.  X Rthlr.  ii  gr. 

Bey  der  Anzeige  eines  neuen  Werke  vom  berühmten 
TerfaiTer  des  Eraimni  ScUeieher,  Pnnl  Yfop  u.  f.  f. 
ift  eigentlich  weiter  nichts  iiOthig  , als  zu  Tagen  , dafs 
et  da  ilL  Mao  darf  vorausCetzeo , dafs  wohl  niemand 
in  der  licbonen  deutfehen  Litaratur  fo  fehr  ein  Fremd' 
liof  feyui  werde , um  nicht  zu  wilTcn , was  er  hier  zn 
ervarteo  habe,  in  wie  weit  VetRand  und  Empfindung 
liier  ihre  Rechnung  finden. 


Cigentnmaehia , das  ift  heiUofer  Krieg  einer  gewal- 
tigen Riefencorporation  gegen  den  Olympus , mit 
Horazens  Motto : Optat  ephippia  bot  piger , nebft 
einem  Titclkupfer.  g.  Leipzig,  buy  Ff'.  Kefx. 
Igoo.  Itf  gr.  geh. 

Wer  an  der  neueften  fchdnen  Literator  den  Antheil 
■immti  der  ihr  wegen  fb  xuncher  bedeutender  Ereig- 
nifCe  In  vollem  Maafse  gebührt,  den  wird  es  gewifs 
iniereßrcn,  wenn  man  fia  ihm  hier  noch  einmal  io 
dramaiifrhem  Gewands  Torüherfü  hrt.  Sey  nun  auch 
die  Anfichc,  welche  Cc  wolle,  mgge  fich  immerhin  des 
Dichters  Individualität  mit  ina  fipicl  geraifcht  haben, 
aOge  man  ihm  auch  in  manchen  Autfallea'kciretwcgea 
bevIbiDmea  können,  wie  das  gewifs  zuweilen  der  FsU 
feyn  mufs:  fo  wird  man  doch  dem  leichten  Sebarze 
Ui^  dar  haUern  Laune  feinen  Beyfall  nicht  verfagen 
hönneo , und  an  dem  Wiu  fich  brauen , der  aus  ainam 
fti  raichao  Füllhorn  fiiaCu, 

n,  Neae  Landkarte«. 

Eai/e  • Karra  vaa  Dretden  nach  Prag.  Nach  den  neueften 
aftronotnifchen  Ortabeftimmuugen , guten  Nachrich- 
ten, Karten  and  llandzeicliuuugeaa  und  der  Mur- 
dach’fchen  l’rojection  gezek-huet.  Von  C.  Ban). 
Meijiner.  Ord,n.  Bogengröfae.  Schwciasrpapier. 
Leipzig . bey  Cr.  Benj.  Meiftner,  4 gr. 


Btijf  Karte  _ean  Letprig  dneeh  die  Seif tm  tferjebarg 
nnd,  Snnmhnrg , in  die  aßliche  Hälfte  dei  Thüringh 
, fcken  Kreifet.  Nach  den  neueflen  aftronomifeba« 
OrtsbtOünmungen . guten  Nachrichten,  Karten  uii4 
Ifaudaetchnungen  entworfen.  • Von  <?.  B,  Meifner, 
Em  grofses  Quartblau.  Sefawetzerpapier.  Leipzig , 
t.  bey  Cr.  B.  Meiftner.  4 gr.  ^ 

y 111.  Bücher  fo  sa  verkaufen. 

Das  in  Deutfchlaud  feltencWerk  : Ungnamm  tatint 
Orbit  vocabalaria  comparatiua  Augnflijfimae  cnm  caUecta. 
FetropoU,  1717  — 91.  4 Bande  4.,  ift  fehr  fchön  ge- 
bunden zu  verkaufeo.  Wer  bis  Weihnachten  igoo 
das  höcbfte  Gebot  darauf  ihut,  wird  es  gegen  gehörign 
AnweiCung,  wo  das  Geld  zu  heben,  erhalten.  Maa 
kann  fich  deswrgan  io  frankirtan  Briefen  wenden  an 
Frau  UufgerichtsaircfTor  üenteiu  zu  Tkunutu,  beg 
Baüreuxb  in  Fraiiken. 

IV.  Veimifchte  Anzeigen. 

Hr.  OBR,  Kerflen  erwähnt  in  feinen  neueften  mino« 
ralagifchen  Tibclleit  des  portugiefifchen  Berghaupunanna 
d'Anärada  “ kürzt  Angabe  der  Eigenfchaften  und  Kmn- 
zeicheo  einiger  neuen  Foflilien  aus  Schweden  und 
Norwegen  ” ils  einer  eigenen,  ohne  Angabe  des  Druck- 
ons,  erfchisnenen  SchrifL  Den  Freunden  der  Mine- 
ralogie wird  es  daher  nicht  unintcrefl'anc  feyn  zu  er- 
fahren , dafa  diefe  Abhandlung  fich  in  meinem  ailga- 
neinan  Janrna.a  der  Utemie  lieft  19.  8.  ag  — 39  he- 
findec  Mein  Freund  d'AndraJa  erhielt  mehrere  Ahr 
drücke  diefer  Abhandlung  hcfaiiders,  die  er  feinen 
Freunden  mittheüie , fe  wie  z.  B.  Haiehett'i , CrevUte'e 
in  gedachten  Tabellen  angeführten  Abhandlungen  auch 
nur  blafae  Abdrücke  aua  dto  Pbiiofophical  Trausfaciioaf, 
nicht  aber  einzeln  erfebienena  Schriften  find. 

A.  N.  Scherer,  Bergrath. 


Der  BuchdrucVergefelle  Bettig,  welcher  fich  yet- 
gangene  Odern  von  hier  nach  Leipzig  begeben , von 
deifen  Aufenthalte  dafelbft  aber,  aller  Nachfrage  ohn- 
«rächtet,  man  bis  jetzt  nichts  bat  erfahren,  kön^n. 
wird  hitrmit  aufgefadart.,  das'  in  Cammiinon  erhalten« 
Manufeript,  unter  dem  Titel  t Chrißian  Gattlab  Ziegent, 
gewe/men  CaUmiften  n Bnfiland , merkuitrJiga  Oafehiehtm 
— binnen  hier  und  4 Wochen,  zurückzufchickcn , 
well  fich  ein  Varleger  darau  gefunden  hau  Im  Fall  es^ 
nicht  gefcbiebci.  wird  mit  demfelhen,  weil  daa  Concepfc. 
annoeb  vorhanden  , dennoch  accordiret , und  eine  an- 
dtrweitige  Abdrückung  gtdack^en  Manuferipu,  biarmic 
•ftantlich  unicrfagt. 

Gera,  d.  «7  Jnh  xgoo.  ' ^ 

' Job.  Fried r.  Eetzfeht, 

Lehrer  am  Cyaaiiafia. 


/ 
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literarische  NACHRICHTEN. 


I.  Englifche  Literatur, 

Acht  und  zwanzigfle  V eher  ficht. 

• Angtmamdf  Politik,  Geschichte  imnI  Statipik 

Oroftbrittaniens. 

( Fortfeitumg.  ) 

Je  länger  Äer  Krieg  «dauert , und  je  fühlbarer  rfeflTen 
nachthciltg«T  Einflufr,  trou  dem  durch  dcnCelben 
immer  hoher  Zeigenden  Flor  des  brittifchen  Handels, 
Mtif  die  Majorität  des  Volks  wird,  defto  ftarker  erhebe 
fich  da«  Gefchrey  nach  Frieden.  Die  IVieden.svorrchiä- 
gt  der  ScbrifiUeiler  waren  aber  bisher  eben  fo  un« 
wirkfam,  als  die  Anträge  dazu  von  Parlcmemsglicdcrn, 
•nd  felbfl  dje  Anerbietungen  des  Feindes.  So  wie  im 
Parlement  die  Minifter  die  fUrkere  Parihcy  für  fich 
haben:  fo  fiehi  ihre  Parthey  unter  den  Schrifißeihrn 
beynahe  in  demfelben  VerhältnilTe  zu  den  Oppofiiioni- 
Ken.  So  wie  diefe  allea  gegenwärtige  Elend  dem 
Kriege  zufchreiben  : fo  finden  jene,  dafs  der  ZuHand 
des  Landes  nie  blühender  war,  als  eben  jetzt.  An- 
dere gehen  von  dem  Or  rndfatzc  aus,  dafs  der  Krieg, 
da  er  einmal  fo  weit  gediehen  fey,  nun  mit  allem  fei- 
nem Elende  fo  lange  ertragen  werden  miilTe,  Bia  die 
nülfaguellen  dea  Landes  gänzlich  erfchöpft  find;  dafs 
dl«  Britten  Geh  ihren  Minißern,  die  bisher  alles  fo 
wohl  gemacht  haben,  und  die  Retter  nicht  nur  Grofs- 
brittaniens,  fendern  der  Walt  überhaupt  find,  aus  pe- 
trietifchen  und  cosmnpi'litif5hen  Gründen  mit  blinden 
Zutrauen  hingeben  muffen  u.  f.  w. ; eine  Sehriftßeller- 
claffe , unter  welcher  Geh  vorzüglich  fclir  viele  Predi- 
ger ausz'eichnen , wie  aus  der  saßen  tlbcrficht  zur 
Gntige  erhellt.  Natürlich  können,  bey  der  öftern 
Wiederholung  derfelben  Gründe  und  .Meynungen , nur 
eine  ßärk'zre  Darßellung  oder  der  Ch.irakter  des  Schrift- 
ftellers  einige  Senfaiion  erregen.  Dies  war  der  I'all 
mit  der  Adrefle  an  das  brittifche  Volk,  von  dem  be- 
liebten Bifehoff  von  Landaff,  ilob. f /o  a , der 
Ach  vor  kurzem  noch  durch  feine  Widerlegung  von 
Paiae'f  Agt  oj  Rtajun  eitlen  fo  allgemeinen  Beyfali  er- 
worben haue.  Dtcfe  zu  Anfänge  des  Jahrs  1798  au- 
wft,  und  iia  Februar  deffclbeii  Jahrs  bereit*  in  der 


4ten  Auflage  erfebienene  Adäreft  to  tht  People  of 
Ore.it  Rr.tain  etc.  I..  Faulder.  42  S,  8*  (3  fb.)  mufs- 
te  um  fo  mehr  Auffehen  erregen , da  hier  ein  gefchätz. 
ter  Lehrer  auftrat,  um  das  %'oik  an  feine  Pflichten  !■ 
der  gtgcnwärtlgen  Zeit  der  Gefahr  zu  ermahnen.  Sie 
iß  fehr  umfaffend;  der  Bifchof  fchlagt  darin  ein  auf 
die  Abgabe  des  zehnten  Theils  des  Vermögens  und 
die  Beßeuruiig  des  Eigenthums  erweitertes  Finanzfy- 
flem  vor , zeigt  die  Gerechtigkeit  des  gegenwärtigen 
Kriegs,  und  die  Möglichkeit,  den  Feind,  wenn  er  int 
Land  fallen  feilte , gehörig  zu  bekämpfen;  enthält  fer- 
ner Bemerkungen  über  die  brittifche  HerriVhaft  zur 
See,  das  Betragen  der  fogenannten  neuen  Philofophen. 
und  fchliefst  endlich  mit  einem  Gebete.  Trotz  der 
Achtung  indeffen,  welche  der  Vrrf.  bisher  genofs,  fand 
er  mehrere  Gegner.  Schon  die  Reviewers  bezweifel- 
ten feine  Verficherung,  dafs  er  als  ein  unabhängiger, 
partheylofer  Mann  fchreibe,  zeigten  ihm,  dafs  et  bey 
feinen  Einkünften  wohl  ein  erweitertes  Finanzfyßem  , 

empfehlen  könne,  dafs  aber  die  geringem  Stände  und 
die  Sicherheit  des  Eigenthums  darunter  unglaublich 
leiden  würden;  dafs  fein  Grund  für  die  Rechtmafsig- 
keit  des  Kriegs  — die  Verweigerung  des  Feindefc 
den  Frieden  auf  billige  Bedingungen  wieder  herzuüel- 
len,  — vom  Feinde  geleugnet  würde  u.  f.  w.  Fall 
mit  den  Reviewers  zugleich  trat  der  febon  öfters  er- 
wähnte Streitführcr  Giltert  f4"akefield  mit  einer 
bald  nach  einander  dre)mal  aufgelegten  repty  to 
Jom*  partt  0/  tke  ßifh.  oj  Landog't  AJdrefe  to  tke 
P.  of  Gr,  Br.  L.  Cadeü.  38  S.  8.  (i  fh.  ö d.)  auf, 
die  man,  da  W.  faß  überall  das  Gegemfieil  mit  vieler 
Starke,  uud  zum  Theil  in  einem  fpottireben  Tone,  be- 
hauptete, fo  refpeetwidrig  fand,  dafs  cs  darüber  c, 
einem  Proceffe  gegen  den  Drucker  kam,  welcher  W. 
veranUfsie,  a Letter  to  Sir  J.  Scott,  hit  Ahy.  Attor- 
neij  Oentral,  om  u fubject  of  a late  Trial  in  OuildhalL 
(l  fh.)  zu  febreiben,  worin  er  Mr.  Srott  über  feine 
Anklage  febr  hart  anläfsi,  und  die  Prefsfrcylieit  mit 
vieler  Wärme  in  Schutz  nimmt.  Ein  p.iar  fchriftlich« 

Gejiier,  die  ihm  diefe  lleply  zuzog,  konnten  unter  die- 
fvn  U mßäiideii  feine  Aufmerkf-imkeit  nicht  befebäftt* 
gen.  Diefer  Procefs  mochte  dann  auch  Schuld  daran 
(S)  U feyn. 
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feyn,  difs  drr  Blfcliof  rrrhüItniCrniJr«!);  wrai^  Gep- 
Bet  fand , ■)<  er  fonft  »ohl  gefundm  haben  dürfte, 
Keben  H'akfßrid  ttand  nur  noch  der  bereiu  als  Gettinr 
der  Laiiduxe  erwähnte  Kittgsburu,  chema!ig<r  Uif- 
fenterprediger  au  Warwick,  mit  oe  atifwer  tu  au  Ad~ 
drrfs  Io  iht  P.  of  Cr.  Br.  efe.  I..  Wiftley  1798-  8- 
(l  fh.)  auf,  der  bejnahc  noch  Aarkcr  als  W. , und 
«war  überall  in  dein  namiiehen  Sinne  fprach;  dann  J. 
Hi  mckteu  mic  tke  Ptoplt*t  anfwer  fv  the  Lorähtpiop 
vf  L.  L.  JorHju  1798*  8«  (<  ^0»  wor:n  aber  kei« 
nrswe^s  im  Sinn  dea  Volks  raifomiirt  wird,  und  « 
Piepriam  mic  « Letttr  Co  tkt  Biptop  oj  L.  ß.  (C  fli.) 
4er  indcfTcn  weit  gemarsigeer , alt  die  «beiden  er* 
fitm  ScImfiüeUcr.  und  nur  hauptfächlicfa  gegen  Am 
Fitianzfyftcm  des  Difchofa  fchrieb.  l>ie  Aiifmerkfam- 
keic  dea  Publikums  blieb  aber  beinahe  ganz  den  bei- 
den Hauptkämpfern.  Als  eine  Art  von  ronft-td-ung 
der  bifchöHichen  Adrcffe  iH  a ckargt  Artiv*reä  to  tht 
tJfrgtt  of  the  Dioceft  of  LAindoß  in  Jone  1798  iiob. 
]fJ''atfon  etca  L.  Tituldcr  179g.  8-  (i  fb.)  zu  be- 
trachten, die  m Kückficiu  des  polKifchen  Theila  von 
fehr  abnlichem  Inhalt,  übrigens  aber  mtf  raiifur  Ma- 
fsigung  gefchricben  ift.  Aufaer  dem  BTchofe  fpraichen 
auch  andere  zu  dem  hritüfclien  Volke  in  ahnlichrn 
Schriften.  Zwey  junge  Theo*ogen  und  ßar.^.,  C,  ßnr- 
^ef  und  ßob.  F f Ho  w e $ ^ den  w<r  bereits  oben  in 
der  aaften  Übtrficht  als  Gcfuer  von  /'/■*/•  ^^■^/©eee  und 
Codirm  anfUhru'ii,  ermahnen,  erftervr  in  add^*ft  io 
tke  Ptop'e  of  Oreut  Dritaim.  L..  l.on^man  179^.  8* 
fit.)  und  letzuror  in  an  Addrtft  to  the  Vtople  cn 
tke  prefent  relative  of  Er.pland  and  F/anre, 

vifk  ßrßectiont  on  the  fjenini  of  Drmonaftf  and  on  ptiW. 
Re/orm.  I-  Utvtngtona  179s«  8*  (1  Gi.  6 d.)  zur 
Tolikommenflen  Einigkeit,  um  das  Ketrh  zu  reiten; 
doch  fprcclien  beide  für  eine  mit  Glin.pf  vorzunch- 
inendc  Reform;  a feriout  Addreft  Co  the  of 

"Engl  nd  on  the  fnbject  of  a ßefo.yn  and  the  necefftt^/ 
•/  Zeal  and  Vmanimitp  in  Defenfe  nf  thrir  Lunnttu,  by 
Jam.  Jaknfon.  L.  l.onginaii  1798.  63  S.  g.  (1  fh. 
ö d.),  tragt  aber  d.ibey  auf  Ahfehaffung  vieler  Miß- 
brauche dtr  .<dmii»  ftration  an,  die  auf  den  Gemeingeift 
wehr  Einflufs  haben  würde,  als  alle  dedamaturifciitt 
Kcdan.  A c/m^/y  appeol  to  the  tommon  Senfe  of'  the 
Teopte  of  0*renC  Dnta.n  in  general  and  cf  the  Jnhabr 
ianti  of  iinckinghumfhire  in  particular  ua  rke  prefent 
5SCNtfCfvn  of  oßarfSS  witk  rrferencet  to  the  opiniont  of 
the  moß  of  the  brit.  and  french  Phi  ojophers  of  the 
prefeut  Centura,  hit  J.  Penn,  Efq  Sheriß  of  ßncking* 

hamfhu  L.  II  ich.ird.  1798-  HO  S*  8-  fa  fh.  6 d,) 
fukht  die  ürfdchcn  dis  ge »enwärtigen  M favergnügens 
weg  »u  demoiiRriren  , und  fchliefsi  mit  eim.m  Gebete 
Tür  die  Wohlfahrt  Grorsbrntauiens.  £ 11  fehr  gut  ge- 
fchriebmcs  Huch  ahnlktteii  luliahs,  «'ibu'  nach  andern 
Grundf.ü^eit,  das  überdies  ciefer  cindriigt , und  eine 
Tolin  »ndige  Überficht  der  L-^gc  Grofsbriiiaii  chs  lierti, 
ift:  theCofe  of  the  Peopte  e)  England,  udJreßed  to  the 
X.‘‘eef  und  Jurtnnute  .>/en,  bo:h  In  and  ot$t  the  Hanfe  of 
Common/,  o#  u ^ro-nd  für  national  Tkjnksi^ivtng  , btf 

tu#  of  the  ineorrigibie  Jittobins*  L.  H dlle/ 


1798-  94^  S.  8,  fr  fh.  6 Ä.)  Pie  Mer  angeftellce  Ve»- 
ficichung  des  Zufl  ndrs  d t I.andca  vor  und  wahrend 
d'-s  gegenwdnVen  Erieea  .R  mit  vieler  Kraft  au««o» 
firr.  Jlir  Ch. rakter,  dvti  der  Verf.  fich  beylegt,  ift 
we  trr  ti'chts,*  äIs  ein  b tc-rer  Spott -auf  die  hrrg^ 
brachte  Unart,  alle,  auch  die  rcdhchRcn  Oppofitoni* 
Ren,  Jacobinvr  zu  fchimpfen,  und  ficb  dadurch  diu 
Widerlei’uug  ihrer  Gründe  zu  irrparcn.  An  impartiai 
and  comprthrnkjive  FHip  of  tke  pvefmt  Stete  cf  Greab 
Bri‘ain  — bl#  the  Ree.  O.  S.  Heith,  M.  A.  L, 
Robinfona  1798.  8*  (t  fh.  6 d.)  vereinigt  £rnR  und 
Scherz  auf  e ne  fehr  an'^iehendc  Weife,  Pie  darui 
'enthaltene  Skizze  der  Gefiiiichte  J.  BulTa,  Landmanns 
und  MaimfaciurlReii , iR  mit  anziehtndir  Laune 
fchrieben.  In  eiinr  ganz  andern  Art  von  Laune 
fchildvu  den  ZuRand  Groffbr  tianiens  der  durch  feine 
indifrhen  Keifen  bekannte  brave  fchoiiifche  Krieger 
Po««  d Campbell,  Efq.  of  Biubteck,  in  o L-etter  co 
ehe  jVIarqnit  mf  l.orn  on  the  prefent  7'fme.  I..  Cht« 
vaffa  1798.  61  S.  g.  ( 1 fh.  6 d.  );  ihm  ;fl  n-chts 
rcchtt  er  haßt  die  M nifler  und  die  OppoCii  on  Ren ; 
Heht  überall  Corrupi'On ; w ürd  ge  Männer  viTnachle- 
fs  i-i , unwürdige  vorivezocrui ; d.-’s  Mdit  ur  in  tim  a 
fchlvclmii  ZiiRande  und  d^s  ranze.  Land  dcmürhfr  vor 
e:nigen  w'en  gen  f taat»in.imi  rn  , die  ein  guus  Mund- 
werk haben.  J>aeegtn  ifl  J.  ßou'dlcr*t  £/q. 
foim  or  Jlnin;  take  Fonr  CboiVec  in  u.hich  the  ron- 
dnet  of  the  fiing , the  Parlionunt,  the  AJinißrif^  the 
Oppofitiom , the  Sohi^ity  und  Gen*ru , the  Difhopt  «ind 
Clergif  etc.  it  conßthred  and  thut  rtfotm  poinfid  o«/, 
whien  ü.'üMe  Ccm  fave  tke  Comntry.  L.  ILu'hvrd  1798* 
42S«8‘(>fh),  wovon  kurz  nach  einander  n<  n eiiv  m 
Aus-'-uge  (zu  3d.)  7 Audainn  irfchienen,  10  wen  g mat» 
es  dem  Titel  nach  vermutbrn  follie,  eine  iineingc- 
fchrankte  Lobrede  des  bisher  gen  ZuRcndis  der  D n* 
pe,  und  die  vorpefchlaecm-  lUform , ohne  welch« 
Ru  n zu  rürc  len  iR  , bcRrht  in  der  moralifchen  Keß 
fcning  der  Individuen.  Auf  dicfelbe  Art  haben  noch 
ein  ge  andere  SchnfiReller  raifounirt.  Andere  fudi» 
ten  die  Heilung  des  Volks  von  dem  jetzigen  Elend« 
in  di  r Vmaufchmig  der  gegenw  .Irrgeri  Min  Rvr,  die 
den  Krieg  veranlafst  hau«.n  und  keinen  I'rieden  w oll* 
icn,  gegen  Minner,  die  -angR  für  den  l'riedcii  R inm- 
un,  und  w'eit  chtr  tm  Stande  fe\ti  V'ürden,  ihn  auf 
eine  für  Grofsbr.ttrn’m  ehr  tivolJe  An  zu  fchliefscii. 
B>  k.'tmitlich  w ard  der  Antrag  da..u  im  M.irz  1798  tmi 
Parlcuieiit  von  ncut  in  geihaii,  aber  vcrgcbl.ch,  fo  Rhr 
auch  äurstrlntlh  dem  Par'emenie  durch  mel.r*  re  Schr.f- 
ten  auf  das  Volk  gewirkt  wurde,  um  es  zu  bcwc’rn, 
den  Kdn'g  durch  Bitirdir  fieii  zu  ciiur  Vir.indcrung 
de*s  M II  Rer  ums  »u  b«  Ujmmen.  Andr  rfe*’ts  vcrfvlili^n 
die  M iiiRirsalfclirftReller  n.chi,  die  Gliedtr  rtrOp- 
poniioniiparthey  zu  vtrlaumden,  und  dicMiilLr  b« 
au  den  II  nnnel  zu  erheben,  wie  z,  B.  O.  £ .1/ u w 

6 reif  in  iiemark»  of  Oppoßtivn  dnrlmg  tke  p iftnb 
S ß'.on.  L,  Wr.rlii  i;q8.  77  S.  £,  (j  fii.  6 d.  \ 
I>  u-  P.iriuc\ rau  M r dir  M.n  Rt  r fniileii  UefouJirs  s^uch 
eMieii  Grund  ?iir  Virliivulictin^  d.rlVibin  in  ibnit 
mehnuak.geu  VtrfMciicu  zu  1 ;ricdeusuiiuru;.ud!un 'vn  ; 

Vetfu.*:», 


V, 

Vcrruche,  m dai  tlietlfl  «1s  bloft 

fcheinbrre«  ihft/s  /iJ«  itniWrTWiniifsi^e  und  luirediiche 
*V<rTfuche  dar^eftiJa  wurdtti,  Dpm  fey,  wie  ihm 
woUe,  hier  ift  die  RcmerUuiiff  h nrcich«?fiH , dafs  d*rfe 
▼eTo:Wn  ünterhiindluiujen  für  djc  M ii  flt?r;a*p.irthcy 
dm  Haupt ’fuiid  hergeben.  für  die  Fiinfrt^un«?  dr« 
zu  rpr«?chi*n.  Einer  der  eew/iMdt<fi>n  Ver* 
(he  difer  d<r  M:n  fttr  und  der  Forifft/uni?  dt«  Kr  ep« 
Ül  Lord  ^neik/aNdf  Verf.  der  CvN/Mrratioer  the 
fiüte  o/  peHir  JSoirt  ar  ffce  //e/me  »g  •/  tke  l'ear 
17g6>  von  defjf/i  mehrere  Aufl*»gtn  und  1798  Forife- 
Uunc»,en  in  J Thcilen,  unter  dem  Tttel:  Conf,  npon  fhe 
St.  pf  p-  A.  at  thu  B.  of  tftt  Y.  1798*  h.  R vinpion« 
•rfchnoen;  ße  find  ziemlich  in  dem  Tone,  «brr  we- 
niger in  dem  Ge  Rc.  ßMr^r'r  gefcl. rieben ; zuweilen 
fchvichi  der  Vrrf.  d<n  E udruek,  d*ii  er  machen  will, 
durch  B<-hatip(utr<;;:en , wie  di«,  dafs  d*t*  rrnroffn 
Poltrone  und  feige  Memmen  find.  In  fernem  Wun- 
fche  drr  ronfttzuii*»  des  Kriep«  ir.i|  ihm  dtr  bekannte 
frjnzöfifche  r.xmiii  ft  er  Ca/o  n«»*  in  e nom  «n  ihn  grrit  h- 
C4‘tcn  Schreiben  bev , d.is  fogiutcli  überfetr.t  erfeb  en : 
A H.^tter  r«  fhe  Amthor  of  thr  t.umf.  efr.  J..  Huchird 
170S*  8*  (1  0».>,  er  findti  abtr,  d*fs  der  Vtrf.  mit 
dv(u  ßewvife,  d.ifg  d'e  I'ortfctzung  des  Kricp«  für 
Engliuids  Inureff«  wifrnil.ch  muh'.«  endig  fev,  nur"dl« 
lliilfie  geth.m  btb«,  und  dal's  er  Auch  haue  zeigen 
füllen,  wie  der  Krieg  fo  fort  efetzt  werdt-n  könne,  daf« 
tr  V'ortheiJe  zur  Fo  ‘»c  iiiur,  die  den  Ubein  defleiben 
SiigemWfen  wjrt  ii , und  wi«  m n zu  v«rhürt-n  habe, 
dafs  d e«  nuthiu endige  Elend  n ein  unerträglich  werde. 
Er  ift  mc.it  blind  pegen  alles  d « Elend,  das  der  Kr  eg 
En  »lind  fchon  zupefügt  har,  und  noch  fenu*r  ihm  zu- 
fugeii  dür^t*^;  ind  IT  n fcheint  ihm  eine  Coa.’-i:on  zwl- 
fchen  England,  OB'^rreicb  und  Pr  u'*6  11  dt-m  Zwecke 
des^ Krieg«  gegen  Frnikreich  *ai^  eniipr  rhen.  En 
psjr  «ndrre  Sclir«fiftcllcr , die  immer  für  d»  n Kr  eg 
ßmmen.  Und  J ßowtfs  und  J-  Oi-tforH,  d»-rtrn 
leutcrer  «her  ra:t  itnem  um  fo  wemper  rn  V_r  •Ifichung 
kommt,  da  überall  Leidenrchafthehke  c ihn  fortn  -i'C« 
erftercT  aber  imms^r  m-t  vieler  KaUbliirigkeic  zu  IXtrke 
Beide  erfcheinen  unter  dem  lletrt»  von  fie»nern 
des  berühmten  Redner«  l’k  Ertkitie,  der  in  fe  nem 
P^iew  •/  ihr  famfr$  amJ  confe im  ncet  of  »he  pr.'/mf  Pf  ’ar 
wirk  Ffa«ce,  wo 'OU  es  M bs  lg  Au.lagen  giebf,  die 
Schuld  de«  Kriep«  d/n  M n ft*?rn  zupefchriebi  n , und 
die  fch  iinmen  Folgen  deftelhen  m 1 redn  rifcher  Kraft 
dargcRrJlt  buie.  Beide  fuclic.u  die  Schuld  d * An- 
grilfs  auf  die  Fran/ufon  zurück  zu  wt^feii ; J.  Oi/* 
jo‘dt  fand  aber  m:t  u i.rv.fr  to  7V.  E'^k^nr  etc  179'*» 
171  S.  8-  (A  f .)  »W  Ctu  Sammtit^rt  einen  G«  pn  r, 
drr  ihn  ii  dem  Pan.pMet:  **>**0  «'Crr  #he  Ag>rjj[orf. 
k.  Symu*.U  1797.  II  S.  8‘  (*  fl'O  durch  Th.’ifachen 
tzrechc  wie«.  'Mt  weit  m hr  Kü  le  v uf«c«  H.  in 
id'mrh  p.osr/  /»-om  f.r  4 we'f  P'ieiv 

fic.  will  *'#^7errio«i  o«  f/e  o*»gi«ul  (Jhttrarter  o>  tke 
/rrn.a  a«-f  o«  f#  e f«p;»o/ed  dwroh  ittt  oj 

tkr  frintk  R>  puh  ic.  1..  rigt  i 1797.  H- 

n fb.)  die  M n ftvf  in  S«1  ur.  zu  nel  ni»»,  und  den 
Zvb«ck  dtft  diC  ZetUoruHj  dtf  fraUi.ofifcucu 


Republik,  za  rechtfertigen , Weichet  die  Ahficht  aller 
feiner  bisherigen  Schriften  wir,  die  er  1798  gefira- 
meJt  herau«  gab:  The  Jietrofpect  er  a Collection  0/ 
Trnets  pnbC  at  variom  perioHt  0/  tke  Pf'^ar.  L.  Long- 
man  1798<  387  8«  (6  fb.)  und  Ludwig  XVlTI.  de* 

dicirte.  Ganz  im  GeiRe  der  Erskuiefchen  Schrift  ilk 
Framcif't  anonymes  Pamphlet:  Tke  ^ueßicn  at  ii 
ßooä  in  Afarek.  1798«  F.  Faulder  1798*  8»  (ß  d.), 
da«  ebenfalls  die  yeranlafTung  des  Krieg«  den  Mint* 
Rem  zufchreibt.  Liefse  fich  übrigens  die  Frag« 
hi  rüber  m‘t  der  hellRen  Evidenz  zum  NacbchetI  der 
Franzofen  entfebeiden,  wie  fo  mancher  MmiRerial* 
fchriftRdJer  entweder  vorausfetzt,  z.  ß.  der  Graf 
Ca  f litte  in  dem  anonymen  (öfters  aufgelegren)  Pam* 
phiec:  ünite  or  fall,  L.  Wright  X798-  2}  S.  X2. 
(6d.),  oder  mit  fchwachen  Gründen  behauptet,  wie 
die  obigen  Gegmr  £rrki«e'i  und  noch  mulich  der 
jiingc  Chariet  Tweed  ie  in  the  Conduct  of  Creat  Bri» 
tuitt  vindicatrd  againß  the  Calumniet  of  foreign  £«««• 
nnVf  and  dometUc  Confpiratort  finei  the  cummencement 
of  the  prefent  f'l^ar  wlth  France.  L.  Stockdale  1799« 
337  S.  g.  (5  fb. );  fo  würden  ihre  RatliCchlage  zur 
Fortfetzung  deftelbeii  mehr  Eingang  finden,  und  daf 
Volk  gcneigifr  n sehen , ihn  zu  unttrRüuen.  Diefo 
ßt  irachtungen  fallen  jedoch  weo,  fobald  cs  auf  SclbR* 
vcriheidiguiig  ankommt.  Bishtr  war  dies  nucb  n cht 
dtr  Fall  gewefen,  konnte  es  aber  leicht  werden,  wenn 
die  Fr  'iizofen  ihre  Drohung  eine«  £ nfalls  in  England 
fcJtR  , ein  r Plüii  Vrung  der  Londner  Bank  u.  f*  w» 
ausiührren.  J>efc  l^ohung  vi  ar  in  der  That  fchreck* 
lieh  genug,  J»  Möglickejt  eiiK-r  InvaCon  war  durck 
alte  und  iitue  Bcyfpivle,  'und  zum  übernuRe  noch 
durch  « ii'ge  neuere  Schrften,  Lewiefen ; eine  Lan* 
düng  von  «rimgvr  Bcdeniiing  aber,  und  da«  Wifklamo 
Fürtfchrciiin  dt«  gelandeten  l'erndcs  fuchten  englifcho 
Fair  Uten  unwahrfcheiiilirh  zu  machen,  zu  w*'lcheia 
Zweck  denn  auch  Damouriea  Tobieau  fprrn^atif 
überfetzt,  und  befondera  da«  CapiteJ  von  England  ein« 
ZI  In  mHirmaJ«  aufgelegt  wurde,  — fo  wie  die  Regia« 
rung  euch  das  ihrige  that  • dieCui  möglichen  Fort« 
felirfUen  im  vureus  entgegen  zu  arb'eiten.  Und  Irt'rza 
u.rkte  der  briii  fche  Geroeüige  R,  zum  Theil  durch 
dm  Eigennutz  der  Reichen  unterRüt..t,  4uf  .^lle  Ar^ 
und  befoitder«  auch  durch  d e Druckeq-reRe,  mit.  Lni 
vor  »Ren  Dnt(;eii  die  VVahrfchein.ichkc  t oder  auch 
d.**«  wirkliche  Dafeyn  dt«  Entwurf«  d<s  damaJigvit 
franzönfchui  D reciorlums , etiuii  £ nfail  in  England 
zu  waf,en,  gehörig  zu  crweifen,  teranftaliUc  man 
S.imojlungen  U’>d  Schrfim,  w.e  fulgendei  Frmch  ln* 
vttfionl  a Co-7fc/ioa  of  Ai*tff*s  etc.  of  tke  rxetutivi 
U,reifo*if  oj  Ftuner.  1,.  Wnght  1798*  8*  (ß  ^ 
/fco  t Audrifi  tu  tke  Alrmters  oj  the  looal  Affadutiont 
j,n  tke  prefrnt  Sta  e of  p«6.’ir  Aßairt,  cvnt.  a brtrf  ex* 
pojit  on  oj  the  Oejigt-  oj  the  F^tnch  on  thit  (Xuntr^ 
elc.  lori  Hem  bekannten  J.  O • f f ord , wovon  kuri 
nach  ein.iiidtr  fiinf  Auil>^gen  irfcii  enen  (L.  lougman 
i7cP*  H.  I fh.);  und  r vf  d e F-n^rl.iiidcr  in  M.’lTe  rar 
B.ualTiung  geoen  de  FranioiVn  üf,  wie  z.  B.  auGeT 
iQi'hrv.ru  UngcHauiiun  der  UberR  Cortwrlg  Ai  durch 
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an  apptat  ehit  ani  mlUtafp,  ou  the  fahjttt  of  ttu  eng‘ 
ii/A  ConjUiniion , 1796.  neu  aufgelegt  1799.  worin  ec 
die  Bewaffnung  aller  Einwohner , oder  vielmehr  du 
Syftcm,  nach  welchem  jeder  Burger  auch  Vaterlanda- 
»cnhcidiger  feyn  foll . gegen  die  ftehenden  Armeen  em- 
pfiehU;  ferner  der  bekannte  y4rtlmr  Yonng  in  Na- 
tional Danger  and  the  JHeant  of  Safetp.  L.  Richard- 
fons 1798-  ’3  S-  8-  (I  fh-  6 <*0  Brown. 

Verf.  einer  aJirefs  lo  the  bntifh  forte  bft  Sea  and 
Xjand  armed  to  reßfl  the  french  Jnoajion , in  an  A larm 
tu  the  Public  and  a Bonutif  pramlfrd  ta  eaery  Sub- 
ject , who  fhatl  come  forward  to  eepetl  the  Enntmy ; 
Armt  Aicountremtntt  prorided  for  evtry  Man  gratit. 
Yarmouth  1798-  8-  (*  ^0-  Andere,  wie  z.  B.  Haoit- 
tand  le  Mtfuritr,  Efq.  Commiffary  General  for 
the  foathem  Difirict  of  England  in  den  Thonghu  on  a 
french  Intajion.  L.  Wright  1798-  8-  (l  f"  ) g*hen 
bcfondcrs  die  Mittel  an.  des  feiiides  Fortfclirtie  zu 
hemmen . und  mehrere  Krieger  traten  als  Lehrer  im 
Gebrauch  der  Waffen  auf  (f.  idüe  Uberücht).  Selbft 
die  Geiftlicben  foliten.  nach  einiger  Meynung.  aus  He- 
rolden des  Friedens  in  Krieger  umgefchaffen  werden; 
dagegen  fchrieben  aber  unter  andern  der  Verf.  der 
Confideretionl  addr.  to  the  Oergy  on  the  propriely  of 
their  bearing  Armt  and  appearing  i«  a military  capacily 
by  a Conntry  Jncnmbent,  ßath  u.  I.,  Rivingtoiis  1798« 
g.  (I  fh.)  und  J.  Bradley  Rhyt  in  on  anfwer  to  Jome 
poffüge  in  a Leiter  fram  the  Bijhop  of  Rochrjler  to 
Ihr  Ctergy  on  the  Lawfntnefl  of  drjmf.  fVar  by  a 
Clergumaa  of  the  Church  In  England.  L.  Dofton  u. 
Harvey  a798-  8-  (8  <ä-)-  Auffoderuiigcn 

defte  dringender  zu  machen . ftellten  einige  in  befon- 
dern  Schriften  die  nachiheiligen  Folgen  der  fraiuöfi- 
fchen  Invaßon  im  voraus  dar,  wie  z.  fl.  A D« Ir y m- 
p 1 e in  den  Confrqnencrt  of  the  french  Intaflon.  L. 
Debretc  1798.  8-  (l  «>•  « Carr  katuren 

verfehene  Schrift;  andere  arheiieten  hierin  vielleicht 
wirkfamer  durch  die  Schilderung  der  wirklichen  Fol- 
gen des  franzöfifchen  Invafionskriegs  in  mehrern  Lan- 
dern. wie  fich  aut  der  folgenden  Uberficht  ergeben 
wird.  Selbft  das  rebellifche  Irland  konnte  England 
einen  Beweis  geben , wie  miftlich  der  Verfuch  einer 
Eevolution  fey,  konnte  wenigftens  dje  Revolutionaire 
abfchrecken.  ßth.  im  Vertrauen  auf  die  wirkfame  Un- 
terftiitzung  der  Feinde,  in  Eiftwürfe  einzulaffen,  deren 
Ausführung  die  vereinigte  Kraft  einer  ganzen  Nation 
in  Maffe  erfodert  , und  felbft  dann  mit  uitabfehbaren 
Schwierigkeiten  verknüpft  ift.  Die  otitctellcn  Schrif- 
ten über  diefe  Rebellion  und  die  Biographien  der 
Theilnehmer  an  derfelben , wovon  einige  in  deutfehen 
Jouriialeia  nberfetzt  find,  gewahren  in  diefer  Riickflcht 
eine  lehrreiche  Lectiire  für  Freunde  der  Politik  und 
Gefchichte.  und  das  vorzüglich  dadurch  erneuerte  Pro- 
Jeci  der  Vereinigung  der  Gefettgebungen  Grofsbritca- 
niens  und  Irlands,  von  dem  wir.  nach  der  völligen 
Ausführung  deffelben,  in  «iaac  künftigen  Überficht  zu 


(frechen  Oelegenheic  haben  werden,  ift  ein  heuer  Be- 

»*8  tu  etfitr  alten  Wakriteit. 

(Dar  Defchlujt  folgt,) 

II,  Univerfitäten  Chronik. 

Ldifxig. 

Am  I Jun.a  als  am  * Pfinpftfeyerfatpe,  hielt  TTr, 

J.  M'o  Ch.  Wirhrrf  .lus  Trohndort  die  gewöknJicba 

Red-»  in  der  Trti^*erntät*kirche , wozu  Hr.  l^r. 
muUtTy  ais  Decan  drr  thcJlog.  raoiUaC,  in'e'nem  Pr#* 
grdtTimet  de  falls  ieferprefafrwieif  facramm  in 

eede/ia  cÄri/lidfiB,  P.  XIX.  ( x6  S.  b.  Kljubarib.) 

einlud. 

Am  12  Jun.  wurde  zum  Andenken  der  Stifter  des 
Bornifchen  Stipendii  eine  öffentliche  Rede  von  Hrn. 

K.  Ltiflolph  Häufst  aus  Lepr  f (?eh>It»n,  die  vom 
Hrn.  Ordin.  Damtr  in  einem  Pro«T*airtne  de  vero  X.. 
/ff.  Cod.  de  ßdf>rnmmiffo  intflUdtt  (g  S.  b.  Saalbach) 
Refiiomfo  iuris  CX.  ati'fekrmdift  wurde. 

Am  27  Jun.  renheidi^e  zur  Erlim^un?  der  med. 
Doctorwiirde  unter  Hrn.  Dr.  Mich.  Jihhholz  der 
Bicca!.  Med.  Hr.  Af.  K.  F.  Burdach  aus  Leipzig  feine 
Difp. : fcrlptorum  de  j4fc^epiaJe  index  (35  S.  b.  Tauch« 
nllr),  d.is  PfOf^amm  d.'»xu  von  Ilrn.  Dr.  Haafe  als  Pro* 
canzlcr  h.mdelt  de  fradura  colli  offis  femorit  cum  Imxa^ 
tlome  capitis  eiwtdem  offis  coniuueta  P.  TI.  (12  S.) 

Am  30  Jun.  hielt  der  Siud.  Iuris  Hr,  CH.  .duffu^ 
ßln  Srgvitz  aus  Mcrft-hmrif  zum  Andenken  der  Siifteria 
des  Beftuchefirchen  Stipendii  eine  öffcmÜche  Rede, 
wozu  Hr.  Dr.  Rofemm'uller  in  einem  Proj^amme  de  /o- 
tis  interpretatiouis  literarum  facrarum  in  eccleßa  ekrifliu’ 
na  P.  XX.  (15  S.  b.  KlaubartJi)  einlud. 

IIL  Scbuircbriflen. 

Das  Proirramro  » wodurch  der  TTr.  Kirchenratb 
Bleierotto  zu  Berlin  als  Rector  des  Joachiznsthalfchen 
G>‘mna6ums  zu  dem  Examen  am  31  May  und  i und 
ft  April  einlud,  enthalt  eine  kurze  bio^aphifche  Nach- 
richt von  den  kurzJich  verdorbenen  Profefforen  Naude 
und  Traue.  — 

Haben  wir  zu  wenige  oder  tu  niela  Schulen  7 Id  der 
Titel  der  Einladüngsfchrift  des  Ilrn.  Ober-Coufido- 
rialraths  Gediehe  zu  dem  Examen  im  Beriinifch  • Koll- 
ftifchen  Gymnafium  am  16  und  xg  April. 

Ein  Ferzeichnifs  der  auf  dem  Modellen  ~ Saale  der 
königt.  Bralfchule  hefndlichen  /nylmmeiite , Mo/chinem 
und  Modelle  liefert  die  neuede  Einladunpsfchrift  des 
Hm.  O.  C.  R.  Kecbrr  zu  der  Prüfung  am  13 
April  auf  dem  Friedrich  Wilhclms-Gymnafium  zu  Berlin. 

Zu  dem  am  23  April  ao^edaltcen  Examen  d(*s  rer* 
einicten  Fritdrichswerderfchen  und  Frirdrichsdädtt* 
fch'?n  Gymnaßums  i^ib  Hr.  Dir.  Flesmamm  eine  Einla* 
dun^sfehrft  heraus,  die  Geh  mit  dem  gagenwärtigeii 
Zudinde  diefer  Anftilt  beichäftigt. 
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L Ankandignngen  nener  Bücher. 

Flir  - und  Lfik~  BiSUothtken. 

L’ol^endc  Bacher  , welche  eligemein  beliebt  Ond.  Hr.d 
in  ai!eii  Buchhandlungen»  und  gewifs  auch  ln  allen 
Lefa  “ Bibliotheken  zu  finden. 

^ 1,  fon  dem  Ferf-ffer  des  IMnaldo  m.  /.  w. 

jimrofa^  Ein  romonft/chei  Gemälde  der  f’orzeit.  In 
4 Büchern  oder  2 Thl.  Mit  6 Kupfern  » verbeffgrt§ 
KNd  ver/chäfterte  jiuji>»ge,  Tt^/rhrn/grmat  broch*  2 
Kthl.  16  gr. 

h)  Bonaparte  nnJ  feine  Gefährten  in  rlefrypien.  Jut  ««• 
tkeutifchen  Urkunden  und  Nachrichten  , neh^  Bemet“ 
und  jdnmeriuHftm  des  Berausfebert , mit  Uo- 
uaperte^t  Bildnift  und  cibbiUumpen  des  0:*elitk  der  KUo^ 
, jNifr«i  eed  der  ^äute  dej  Pompeiut,  2te  jinßape  | bro* 
chirt  I Rthl.  t gc. 

c)  .Sttworow  und  die  Kofaken  in  Nrf*/J  einer  kuf 

xen  Lebern  • eMd  Thateubefchreibnng , etnrr  Lharakteri» 
flik  und  jinekduten  aus  dem  L.fb'm  Suwufowt  und  einer 
Bechricht  von  den  Kofmken,  JMit  Suivoeowi  Portrait  Mud 
4 A/.ifoW/rbe«  Ae^r/irm.  2te  g broch.  iKtbl.  ggr. 

d)  Kurze  Ijrhens  • eed  Krief^sgefchichte  des  Grafen 
.^iexoNder  .^Miearow- üirfiNilnkit  «ebyf  einer  ChankterK 
ßik  diefet  Heiden  und  Anekdoten  aus  Jeinem  Lebeti. 

- iWif  einer  Sachricht  von  den  Ao/aÄc*.  Mit  Suworowt 
Forfraf,  2fe  Auß*  g broch.  g gr. 

e)  Da»  Gehrii*i4</»,  eie  Schaufpiel  in  fünf  Aufzügen  f 6 gr* 
f J Binaldo  Binaldini  der  Riiuherhauptmnnn,  Eine  roman» 

tifehe  Grfchithtn  unfert  ^a/irfnnfdertr.  3te  verheffrrte 
^nß.  in  3 ThL  » welche  fUmmtluhe  15  Bücher  der  erßen 
jlußagen  enthalten.  Tlfit  15  Awp/erff»  8 broch.  4 Kthl. 
» ohne  Kupfer  a Uthl.  16  gr, 

2,  1^0*  Mndamo  _Ludwig,  I'erfaffcrin  d.  Familie  Ho* 
henßam» 

•)  Er2mhkr.ngeu  t*e«  guten  und  für  gute  Seelen  Ir  Bd.  mit 
Kupfern  8 broch.  iKthU  I2gr.  arßd.g.  broch.  l Uthl.  ggr. 
b)  oder  das  If  'eib  wie  et  fe^n  kann.  Aus  der 

femilit  Hohenßam  g broch.  i Rthl.  g gr. 


liifn  oder  das  fFeih  wie  et  ftt/n  foUte,  6 »erbrfferte  und 
mit  tz  Frtpfefu  vcr/choM«r»#  ^Myf.  | broch.  l Rihhggr» 


Drffelhen  Bucht  2r  Tk.  oder  über  den  J7m^aii^  derMüd* 
chen  und  IVeiher  mit  Männern  $ brochirt  10  gr. 

Der  Hahn  mit  9 Hühnern.  Fon  Chriß.  Althing  mit  9 
Fignetten  (in  Commifßon)  g * I45  ge, 

Leben  und  Meinungen  des  Johannes  Steifmek  und  feinet 
Faters  Martin.  Knrrikeinr  • flomaN  aus  den  fapiVren 
des  lachenden  Fhilefophen,  Mit  6 Kupfern  eoM  Jury» 

2 Thle  8 broch.  3 Thl,  g gr. 

Merkel,  G.  die  Letten  vorzüglich  in  Ueßand  am  Ende 
des  philojaphifchen  Jahrhunderts.  Ein  Beiftra^  zur  « 

F olker  - Nird  Menfehenkunde,  Mit  dem  Motto  : AVii 

ignorut  malt , miferis  fnccmrrere  opte.  Zweyte  verhef* 
ferte  Auß.  $ bruch.  I Rthl,  ij  gr» 

Der  Prediger  wie  er  ftyn  follte,  Oder  Denkwürdigkeiten 
aut  dem  Lehen  und  den  Schriften  des  Bobert  Robinfon, 
gewr/eitcM  BaptijfcN  • Prediger/  z»  Cambridge,  Nach 
dem  £H|^|i/cbeN  des  George  Dyer,furden  Standpunkt 
des  deutfehen  Publikum  bearbeitet,  von  LKdw.  Theob» 
KafegarUu  g l R,h], 

Lo  iloebr»  Sophie  von.  Mein  Schreibetifek»  An  Hm, 

G*  B.  P.  IM  D.  1 2'hle.  Mit  Kupfern  g broch.  2 Rthl. 

»d  er» 

Heixir.  Griff. 

Zur  Lektüre  für  Prediger  und  die , welche  Hoffnung  he» 
ben  es  zn  werden, 

In  allen  Buahhandluiigcn  findet  man , als  fo  eben  die 
PrefTc  verlaiTend : 

Der  rrediger  wie  er  fryn  foUte ; oder  Denkumrdigkeiten  ' 
jtus  dem  Leben  und  den  Schriften  de»  Robert  Robinfon, 
gewrfenen  Baptißen*  iVrdigeri  zu  Cambridge.  Nach 
dem  Engtifchen  des  Getrge  Dyer  für  den  «S‘(aNdpiini^t 
des  deutfehen  Publikums  bearbeitet  von  Ladtrig  'Lheoh, 
Kofegarten.  Nehfl  liohinfons  Bildnift  g.  I Rthl. 

Herr  Dr.  Kofegarten  fchreibt  mir  bey  UeberTendung  des  n * 
Mfpts : 

Da  die  Dinge,  wie  fie  feyn  fotten,  jetzt  Modo 
find,  fo  habe  ich  dem  Buch  den  Titel  ir^grbe«  ; Der  * 
Prfdij^er  lefe  er  feyn  follte,  und  et  rcrdi'eite 
ihn  mit  »ollem  Maafie.  '' 

Diefs  mag  zugleieh  als  die  beRe  Empfehlung  bey 
Allen , für  die  es  gcfchricben  ift , gelten. 


Ixipzlg  tm  Jul.  igoo.  Der  Verleger. 
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Tür  Uthfiaier  uni  7'trettrer  Irr  ueltrtSniifcheu  ^Itrrlhü- 
mrr,  der  Spruche,  Kunfi  und  Sittern. 

Von  Braga  und  Hermode  h.  f,  w*  oder  wie  der  erAc 
Srrpriincliche  Titel  wir:  Brugur  u.  /.  w.  iA  endlich  die 
Jini  gewünfchte  Forireliung  erfchieiien.  Ich  verhehle 
cs  fceineswei(es.  die  weiii(;c  Unter Aütruiig.  welche  dis 
IteufluAige  Publikum  diefem  intereAenten  Journale  in> 
fedeihen  lafst,  macht,  dils  ich  eben  nicht  viel  Lull  be- 
halte, gefchwinder  und  rchneller  ein  Stück  nach  dem 
andern  folgen  zu  lallen.  Für  iSo  bis  hoch Aens  aooHau- 
fer , kann  man  nicht  drucken , oder  diefe  müfsten  für 
noch  einmal  fo  viel  mit  bezahlen.  Es  iA  traurig,  dafs  in 
t ganz  Deutfchland  nicht  fo  viel  Kopfe  lind,  um  ein  fol- 
ches  Journal , welches  der  Aufbewahrung  vaterkindifcher 
Alterihümer  u.  f.  w,  geweiht  iA,  aufrecht  und  im  Gange 
zu  erlulten.  Noch  eine  kurze  Zeit  fehe  ich  es  mit  an. 
Liegt  dem  Publiko  nichts  daran,  ob  es  aufhdrt,  oder 
forrgefetzt  wird,  was  feilte  mich  bewegen,  eine  Sache 
fortzudrucken , wobey  ich  offenbar  Schaden  ftatt  Ge- 
winn Babe. 

I^ipxig  im  July  1800.  Heinrich  Gräff.1 


Btaefefo  RinatJini  wohlfeile  Jutgohen» 

Von  Rmalde  Der  Riinbrr»  /itufpfmafnie  £iae 

remantifche  Gefchtckie  umfert  ffakrhunderti 
find  nun  eile  3 B4e  der  3ten  verbeflerten  Autlage  fertig. 
Diefe  3 üdc  enthalten  alle«,  was  in  den  erßen  Auflagen 
m S Bden  ausgedebnier  gedruckt  ifl#  Jene  5 Bdc.  we!« 
ehe. gänzlich  fehlen,  kodeten  6 Rchl.  16  gr.  * diefe  S 
Bde  koflen  mit  allen  15  Kupfern  4 Kthl> » und  um  die 
diebischen  Nachdrucker  duch  einigermaafsen  für  ihren 
Raub  zu  süchtigen,  fo  gebe  ich  da«  Ganze  ohne  die 
Kupfer  für  2 Rthl.  13  gr.  Wer  ein  fauber  gedruckte« 
Originahverk,  das  mögliche  correkt  ilt,  nicht  ganz  ge« 
ring  fchätztj  wird  be>'  diefem  Preife,  nicht  allein  ge* 
winnen,  foiidern  er  fchützt  auch  den  regelmafaigen  Ver- 
leger in  feinem  Eigenthum,  und  thut  mithin  mehr  als 
Kayfer,  FürAen  und  Herren.  Wenn  Rinaldo  noch  leb- 
te, er  wurde  da«  Nachdrucker -Gcfindel  in  feine  Schlupf- 
winkel auffuchen,  und  derb  süchtigen. 

Leipzig  im  July  i8o«.  Der  Verleger* 

Binnen  kurzem  erfcheint  eine  intereiTanie  Piece,  be* 
'titelt: 

ünter/mehunf , ob  dem  KHegtratk  ZerhonV  zueiel  ge- 
fchah  • alt  er  nach  Glatt , tack  Spandau  uud  nofk  Meg- 
dthurg  Ul  die  feßung  gebracht  wufde.  Sebfl  Prüfung 
der  won  ihm  kerautgegebeaen  Jktenßackt  g. 

Man  kann  in  alten  Buchhandlungen  BcAellungen 
darauf  machen.  Der  Buchhändler  Heinr.  Greif  in  JLeip* 
zig  hat  die  Haupt«  Verfendung. 


Jfnteige  für  da$  tefeade  Pmhlikumr 
80  eben  verialten  folgende  Bücher  die  Prelfen : 
Braga  und  Hermade.  Ein  neuet  Hagmin  für  die 
9-f^'la»  ijfhea  jllterthümer  der  Sprechet  Aunß  und 
Citren,  ilerautgepehfn  pon  Dr,  Fr,  Ü.  G rät  er,  3ien 
Rdes  3A  Sl  Mit  dem  Potträt  de«  vcrAorbeucn  llaes- 
kin  I hrvch.  1 Rthl» 


97« 

NB.  Diefe«  iA  de«  TT.  Bdes  zs  St.  von  fira^m* 
m f.  w*  unter  welchem  Titel  es  zuerA  crfchien. 

Cau  tl  er  t , Dr,  F.  O,  englifche  Sprachlehre  für  Deut» 
fche  zum  Oebranch  bepm  Onterrickti  nebß  engüfckeu 
und  deutfehen  Bruebflucken  zum  Lejen  und  üeberjetzan 
3te  verbefferte  und  ßark  vermehrte  jiußage  g.  | Kihl. 
Elija  oder  das  U'cib  wie  et  feyn  ftdittu  tte  verkefferit 
uud  mit  13  fieae«  Kupfern  ver/chöuerte  Jugage  g. 
broch.  ' I Riiil,  g gr, 

Deffelben  Bucht  Ir  Thl  oder  über  den  Umgeng  der  Mäd» 
ehtn  und  EVtiber  mit  Hännem  g.  brooh.  logr. 

Elife  ou  te  madele  det  femmei,  Sreonde  Partie,  qui 
traite  du  commerce  det  femmei  ovee  let  kommet.  7ra* 
duit  de  railemand  par  E..  H,  Catd  12  brorbc.  g gt. 
Dat  Ceheimnifi,  Ein  Schaufpiel  in  5 Jujzu^en  von  dem 
yerfuffer  det  Rinaldo  Üina/JiMi  g.  6 gr* 

Der  Prediger,  ule  er  feyn  foUte;  oder  Denkwurdigkeiien 
aut  dem  Keben  und  dm  Sthrtfun  det  Robert 
ßfach  dem  Englifchen  det  George  Dy  er,  für  dm  Staude 
punkt  det  deutfehen  Pubtikumi , bearbeitet  von  L.  7*, 
Kofegarten%,  1 Rthl. 

Rimaldo  Rinaldini.  Der  Baifber  • Hauptman,  Eine  n>» 
nnntifche  Gefchichte  unfcri  Jahrhundertt,  3r  1 hl  al« 
der  letzte  von  der  Jten  verbeflerten  Auflage,  welcher 
5 Bücher  der  crAern  Auflagen  eiuhaJu  Mit  5 .Kup- 
fern g.  brochiri  w'ird  als  KeA  zudem  iten  u.  atenThla 
der  3ten  Auflage  don  Käufern  gratis  iiacngeliefert.  Die 
3 Thle  mit  15  Kupfern  koAeii  4 Uilih  und  ohne  Kup- 
fer i Urhl.  K3  gr. 

Leipzig  im  Juny  igoc*  Heinr.  Graff. 


Für  Liebhnber  der  engtifcHen  Sprache. 

Endlich  kann  ich  ciiirin  geehrten  Pubnko  verficherq, 
das  die  3te  verbeAerce  und  ilark  vermehrte  Auflage  von 
F,  G>  Lamzlcr  tngitfehe  Sprachiehre  für  Deutjehe  zum 
Gebrauch  beym  Vnte»rleht , nebß  engUfchen  «ad  deut^ 
fchen  iSruehßucken  zum  Lejen  und  Ueberjetten,  {n  3 
ThJen  g. 

die  PrcAa  verlalfen  , nachdem  ße  einige  Jahre  durch« 
•u«  gefehlt  hat.  Icu  nabe  das  Venagsrecht  käuflich  aa 
mich  gebracht,  und  da  ich  tv  111  fche,  daf»  diefe  Gramma- 
tik immer  mehr  und  mehr  tii  Schulen  möge  emgefuhre« 
werden  • fo  fetze  ich  den  Preis  von  1 RthJ.  g gr.  aU  fo«^ 
viel  diefe  Auflage  erll  kuUeit  folJte,  auf  1 KihU  und 
überliAe  e«  dem  Sacnkundigen  zu  beuriheilen,  ob  ich 
bey  36  Bogen , als  fo  iUrk  he  iA  • und  einer  kleinem 
Auflage,  einen  biihgerii  Preis  machen  kann.  Nimmt 
ein  Schullehrer  >0  und  mehrere  £x.  auf  emmal  bey  mir, 
fo  erhält  er  auch  einen  erklekiichen  Rabatt.  Für  dje 
Güte  der  Sprachlehre  feibA,  bürgt  der  Name  des  Ver- 
fafl'er«. 

Noch  find  3 Büchef  m eiiglifchcr  Sprache  zur  Ijo- 
feübung  brauchbar  bey  mir  crfdi  ciien: 
iJiJa  or  the  puftrm  of  women  a m^ral  romance , traiiA#- 
ted  frum  the  German  by  ^ohn  tberi.  H ith  prriiea 
l2mo.  • Rthl. 

Z-oviya  er  the  Cettage  an  the  Afoor«  Dy  Mrt  Helms. 
The  ßfth  edit.  correct,  a ftd.  g.  14  gr. 

Leipzig  im  July  t|oo.  Heinr.  Grad. 
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Bcy  nnA  tlinrictit  Leipzig  ift  fo  eben 

ferÜR  gewordrii  und  in  eilen  Buchhandlungen  zu  haben : 
Uf.  ff,  J.  Tiitmannt  Lehrbuch  äer  Chirurgie  za  Vorle« 
fungen  für  daa  Dresdner  Collegium  Medtco  * Chirurgi* 
cum  Mit  einer  Vorrede  von  J,  A.  fV,  ihde* 

«s/,  GenerilHabechirurgus.  ite  Abibeilyng  $.  Auch  un* 
rer  dem  Titel;  Syllem  der  Wundarzneykund;  wenn  \u 
auswarclge  l^hrer  der  Chirurgie  daiTeibe  bey  ihren  Vor* 
lerungen  zum  Grunde  legen  wollten.  — ~ Diefc  erdeAb« 
ikeiiung  enthält  die  gelammte  eigentliclie  Wundarzney* 
kunCtt  nämlich  die  ganze  allgemeine  Chirurgie,  diel^h* 
re  von  den  Kopf^Hala  • Brud  • und  Unterleibswunderi, 
die  Lehre  von  den  Wunden  der  Exiremiuteii , ncbdal* 
len  Operationen  H*elcbe  an  diefen  Theilen  vorzukommen 
füegen.  Der  Preis  des  ganzen  Werks,  welches  aus  drey 
AhcheiJungeo  btdebenwird.  id  i BihL  I6  gr. 


KeuH  S^ßem  der  tke^retifcheu  ued  pruitifihen  Ckemiet 

mit  RtickGchi  auf  die  neueden  Entdeckungen  tn  Ta- 
bellen entworfen,  von  A.  P,  Fourcroy:  ^usdemfranz* 
überfetzc.  Kevidirt,  mit  einer  Einleitung  und  Anmer« 
kungen  verfehen , vom  Bergrath  Sciierer.  FoL 

Da  wir  diefes  Werk  fo  vollkommen  als  möglich 
dem  deuifchen  Publikum  zu  übergeben  wünfehen:  fo 
haben  wir  die  KcvlCioa  des  Ganzen  Uevrn  Bergrath 
Scherer  übertragen,  der  da(Telbe  mit  einer  Einleitung 
Zuf.itzen  und  Anmerkungen  verfehen  wird;  wir  fchmei- 
cheln  uns,  dafs  es  unter  der  Bearbeitung  diefes  grofsco 
Cnemikers,  welcher  auch  mit  Fourcroy  in  d.recter  Cor- 
respondenz  flehe,  noch  in  dar  Deberfetzung  an  Iiiterefle 
gewinnen,  und  vor  mehrem,  wenn  Ge  dattliiiden  fokteii, 
dea  Verzug  behaupten  wird« 

Kci/iicut  und  HinricHs^in  Leipzig, 


Crof  Ruhert  uni  fein  Freumi  St.  AFrh#/,  oder  die  FÜr- 
ften  von  Orirnbnl  und  lljuibuck.  Eine  abenihcuerti- 
che  und  doch  wahre  Gcrctiichte.  Nebll  La  • Feroufeiis 
Rettung  nach  feinem  Sdiilfbruche.  3 Hmde  mit  Rup- 
fern. Leipzig  bey  Heimcke  und  Ilinricha. 

D efes  nm  lypogrjphifcher  Schönheit  gedriickre  und 
durch  8 Kupfer  von  den  beflvn  MeiOern  gezierte  Werk 
wird,  da  delTen  innerer  Gehalt  feiner  äulTern  Anslbt- 
tung  entfpricht,  und  nicht  allein  der  PhanuGe,  fondern 
auch  dem  Geide  und  Herzen  eine  angenehme  Nahrung 
giebr,  auf  den  fteyfall  eines  rahlreiciien  gebildeten  Pu- 
blikums um  fo  gerechtere  Anfpriicho  machen  können,  je 
feiitier  «s  jetzt  bey  belletriftifchen  Produkten  der  Fall 
ifl,  dafs  innerer  Werth  und  aufscre  Verziertiig  zufam- 
men  ß.maen.  Gegenwärtiges  Buche,  welches  Anzeiger  die- 
tn  mit  ungethetltetn  Vergnügen  gelefen  zu  haben  ver  ichert, 
ftaebe  davon  eine  rühmliche  Ausnahme  und  v'erd^ent  et* 
et  vorzügliche  Auszeichnung  vor  den  Modeprodukten 
fcbönOn  Literatur,  die  jeizt  durch  fö  viele  ge* 
k&m«ck*und  getiUore  Produkte  gefchandet  wird« 


fn  meinem  Verlage,  und  in  CommifHon  bey  Herrn  Ger- 
herJ  Ket/cker  in  X^ipzig  lA  dief«  Jub*  Mellt  trfekit* 


— ■ m 

nen  : Verfucli  über  Anwenäung  d«  Gruridraue  d«( 
NaiiiiTMhts  luf  peinliche  Verbrechen.  Von  Herrn 
Landricheer  und  Ilofadvokti  Müllez  xu  Ronneburg 
*7^  S.  ,i  g,. 

Uer  Inhalt  ift ; 

I.  Von  dem  Uiebftahle.  3.  Ob  Menrchen  • Dieb- 
ilahl  ein  grdlTeres  Verbreclien  als  Diebßabl « oder  als 
grofset  DiebftaW  fey?-  3.  Ob  der  V\'ilddiebnatil  ein 
wichtiges  V'erbrerhen  fey?  g.  Ob  Elrern  denjenigen, 
welcher  ihre  Rinder  (lehleii  will,  ungeftraft  umbringen 
können?  5*  Ob  Scrarseiiraub ohne Uncarfebied einer gröC. 
fern  Strafe  unterworfen  fey  ? 6.  Ob  man  einen  Dieb  un. 
geftraft  umbringen  könne?  7.  Ob  der  aufferahliche 
Beyfchlaf  xu  imputiren  fey?  g.  Von  dem  Coticubinxie. 

Von  der  Hurcnwirchfchafc.  10.  Von  der  Noihxucht. 
11.  Von  dem  Ehebruch.  12.  Ob  die  Bigamie  ein  gröf- 
feres  Verbrechen  als  Ehebruch  fey?  ij.  V'on  dem  Ver- 
brechen der  Emfiihruiig.  1,.  Von  dar  Sodomiterey.  15. 
Von  der  Blutfehande.  lö.  Von  den  Schmähungen.  17. 
Von  Pasquilleti,  igr  Von  dem  HochrerratJi.  ip.  Ob  di« 
Tödtung  bey  einem  Duelle  mehr  Zurechnung  als  vor- 
fatzllcher  Todcfchlag  verdipne  ? 30.  Von  dem  Todt- 

fchlxg  und  dem  Mord.  xi.  Von  dem  Pxrricidio  oder 
vom  Mord  eines  Bluisrerwandtcn.  33.  Von  der  Weg- 
fetxung  der  Kinder.  33.  Voti  dem  Verbrechen  du  Ab- 
treibung der  Kinder  und  der  Uniruchtbarmachung.  3,. 
Von  dem  Verbrechen,  der  Feuer  - Anlegung.  35.  Von 
der  Zauberey.  36.  \ 011  den  Crimine  falS  , oder  von  der 
xum  Schadan  eints  Dritten  «Terdrehcten  Wahrheiu  37. 
Von  dem  Verbrechen  welches  durch  Veränderung  Ideg 
Grenzen  begangen  wird.  3g.  Von  Verpraffern,  uitd 
Banqiteruttfpiclern.  39.  Von  der  Privarication  fift  eine 
Handlung,  wo  ein  Rechtsfreund  zum  Schaden  feines 
Clienten , es  mit  dem  Gegner  delTelben  huIO.  30.  Von 
d-.m  Verbrechen  dar.  beleidigten  Majenat.  31.  Von  den 
Befehdungen.  3*-  V^on  dem  Landfriedenbruch.  33.  Ob 
ein  MilTeih.iter,  der  fich  von  dem  Gefaiignifs  los  macht, 
hart  xu  beArafen  fey?  34*  Von  dem  Verbrechen  einer 
jeden  boshafran  Handlung,  bafonders,  wodurch  alle  Le- 
bensmittel theuer  gemacht  werden  (crimine  dardanaria- 
tusA  35.  Wenn  furOliche  Diener  zur  Unterdrückung  der 
Gerechten  Gefchenkeannehaseii.  3<- Wenn  jemand  «in  Amt 
durch  Beftechung  erkngi.  37.  Vom  Brandmarken. 

Job.  Goltlieb  LiebolZ 


Der  die  und  letzte  Th.  der  litrvketichen  ErJkefvhr^ 
an».  Ku.fachff,  für  die  Jugend,  oder  der  3te  meiner 
Erdbefchr.  der  Ober-  mtd  AiVdrr/.ayfta , meiA  nach 
handiVlirifdichen  Nachrichten  bearbeitet,  iA  nun  fer-  ' 
tig,  enthalt  aj|  Bugen  und  koAec  im  Pran.  Pr.  I3  gr. 
im  l.adenprefs  ig  jr. 

Da  ich  von  vielen  würdigen  Patrioten  aufserA  thä- 
ixg  mit  Nachrichten  nnterihitzr  wurden  biiit  fo  rcbmeicli- 
1,  ich  mir , der  Freund  der  Landerkund«  werJ«  von  den 
beiden  fo  denkwürdigen  Provinzen  der  Ober- und  Nie- 
deriaulitz,  geivifit  neue,  interelfaiu«  tue  den  ficherlten 
Quellen  gal'Chdpfte  Nachrichten , m meiner  Arbeit  lin- 
den. die  ich  in  der  Thal  mehr  aus  pairiotifcben , als  aus 
merken lAiUbcn  llüchlklucu  umernanm.  Ein  voHA. 

Ex. 
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Eil  der  ganzen  Erdbefchr.  von  RurraebiVn  i — l^rTh’., 
(über  112  Bogen),  koUec  nun  3 Rihl.  6 gr.  und  die  bei- 
den Theile  über  die  Laufltzen  brfonders  i Rihi>  6 gr* 
Die  llauptkommifC.  hac  die  Barihifche  Budih.  in  Leipzig» 
Uebrigens  kann  mar:  fich  an  die  fchon  Unglt  bekanmen 
Orte  wenden.  Bey  Foftfreyen  Befldltmgeii  an  mich  felbft 
zu  5 und  mchrern  Exempl.  liefere  ich  alle  6 Theile  der 
Erdbefchr.  r.  S.  für  den  Prün.  Preifs  b 2 Rthl.  6 gr.  und 
die  1 Theile  der  LauHu  für  22  gr.  Prän.  Pretfs. 

Dresden  im  Jul.  igoo.  K.  A.  Engelhardt. 


Erinnerung 

an  ein  bey  dem  neuern  Gange  der  Kriegsbegebenheiten 
in  luiien  vorzüglich  interedantes  und  lehrrerches  Werk« 
welches  befonders  empfohlen  zu  werden  verdienu 

Reife  des  Herrn  L^ibwied.  AJarcarä  durch  die  /roai« 
Schweig  und  Italien,  mit  Kupfern  g.  Hamburg 
bey  B.  G.  Iloffmann* 

and  in  allen  guten  deuifchen  Buchhandlungen  zu  haben. 

Schickjale  der  Eroberer  von  Egypten  , aus  ihren  eigenhän- 
digen Briefen  dargeftoili.  2 Thle.  Erfurt  bey  Hen- 
nings. 20  gr. 

Endlich  find  wir  jm  Befuz  eines  höchOmerkwürdi- 
gen  Briefwechfels.  den  uns  der  Held  ^'elfon  verrchaffte« 
und  gegenwärtig  erhalt  Detiifchlaiid  die  erlle  Ücberfez- 
zung  des  in  England  erfchienenen  achten  Originals.  Es 
ift,bey  der  angellaunceii  Eroberung  von  Egypten,  gewifs 
für  uns  der  glucklichfle  Zufall,  dafs  wir  aus  dem  Munde 
der  Eroberer  felbA  eine  Schilderung  ihres  ZuUandes  er* 
halten,  die  uns  keine  Zeitung fo  geben  konnte.  Jeden« 
den  diefe.auirerordeniltclie  Begebenheit  ititererfirt,  wird 
es  überrafchen,  hier  Dinge  zu  erfahren,  Dinge  aus  dem 
Munde  eines  Bußnaperte,  Berthirr«  Jonhert  u.  f.  w.  zu 
erfahren , die  der  kuhriHe  Politiker  fich  nicht  träumen 
Uefs,  und  die  uns  von  allen  den  Planen  umerrichten« 
über  die  crA  die  Zukunft  Aaunen  folUe. 


Erfurt  in  der  Henningsfchen  Buchhandlung:  % B. 
Schad*!  gcmein/aftlieke  Darßellung  det  Äfi7cÄ«'ii  Sy" 
flemt  und  der  daraus  hervorgehenden  Rtdigionsthewrie» 
7t  Theil  gr.  g.  igoo.  i Rthl.  B gr. 

Die  Vortrcftichkeit  diefer  erläuternden  DarAellung 
und  die  Gabe  das  deutlich  vorzutragen  , was  nur  fchwe- 
rer  zu  faffen  fcheint,  hac  felbA  der  berühmte  Erfinder 
jenes  SyAems  anerkannt«  Wer  daher  wünfeht  in  den 
GciA  der  Wiffenfchaftslehre  tiefer  eiiizudringen  , der 
kalin  auf  jenes  Urtheil  geAützC,  um  fo  zurerUfsigerdie- 
fe  Erläuterungen  w ählen.  Das  Auffehen.  das  die  mifsver- 
Aandeno  Religionsthcorie.  die  dtefes  S^Aem  begründet, 
erregte,  wird  hier  am  beAen  in  feiner  üufauterkeit  eiii- 
gefehen  werden  und  dadurch  das  tiefe  Unrecht,  womit 
Eicht#  fo  krankend  niedergedrückt  W'urde,  einieuchten, 

I)en  hohen  Gipfel,  von  dem  der  Kenner  der  WiAcn* 
fchtfulchre  herab,  die  menfchÜche  Erkenatnifs  zu  be- 
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leuchten  vermag«  tu  erAaigen  , bedarf  es  jetzt  nur  noch 

der  geringer«  AiiArenguiig,  diefe  beleuchtenden  Aiifjchten 

zu  faAeiu  '•  / 

r 

II,  Neue  Landkarten. 

O Frankreich  nach  Capiiainelund  andern  Hiilfs^juelleil 
eiUM'orfen  von  C.  Männert,  igoO.  >lebA  angrenzen- 
den Landern  von  England.  Spanien  und  Corfika,  de« 
hliederiauden  und  Holland,  iiigl.  der  Lander  an  der 
Maas,  dem  Khein  und  Mayn  FL,  einen  'Jheil  vo« 
Frauken,  Schwaben,  Schweiz,  Italien  b-s  Genua  alle» 
fehr  deutlich  gezeichnet  und  fauber  in  Kupfer  geAo* 
eben.  Nürnberg  bey  Schneider  und  Weigel. 

2)  Specialkane  von  den  KurfurAl.  und  Hcrzogl.  Sächß* 
fehen  Landern,  nach  aAron.  Berechn,  und  Ort>beiiim« 
mniigeii  neu  etitwoifen,  und  nach  den  v-erfchiedenca 
Beßtzungen  i'Uumin.  igoo  in  gröfsien  Landkarten 
Forma  r. 

Zu  d.efer  Karte  gehören  noch  *die  zwey  Specialkarte« 
von  Pommern  und  der  Mark  Brandenburg  welche  alle 
drey  im  gleichen  Format  entworfen«  aU  ein  Ai.asvom 
ganzen  überfachf.  Kreifc  betrachtet  werden  können.  < 

3)  Karte  vom  Kön,  Böheim,  nach  AAron.  OitsbeAim- 
mungen  des  Herrn  Profi  David  berichtigt  iguom  obl-  ' 
gen  Format. 

4)  Schießen,  nach  Wielands  Atlas  «nd  Zimmermanns 
ßefcbralb.  von  Schieuen  und  andern  Hülfsmittelu  be- 
arbe:iet,  nach  den  beiden  Kammerdepanem.  von  Glo- 
gau  und  Breslau,  und  den  d.izu  geJinrtgen  laridräthl« 
Kreiferi  abgetlieilt,  wie  auch  mit  den  beiden  ohnlängft 
zu  Schießen  gefchlagcnen  Kreifan  von  SüdpreuAen« 
und  den  neuen  PuUkurfen  veriehen,  igeo  eine  accura- 
tc  und  fauber  geÜoehene  Speziaikarte  in  obigem  Maas- 
Aab  und  Foraiai  jedes  Blau  koAet  bejr  uns  nur  ggr. 

Diefer  Anzeige  haben  wir  weiter  nichts  beyzufugen,  als 
dafs  obige  Blatter  zu  uiiferm  neuen  Alias  gehören,  für 
deßöti  Innern  Werth  die  Namen  ihrer  Urheber  als  be- 
rühmte Geographen  bürgen ; Ue  And  fo  wie  die  vorher 
erfchteiirneii  in  aücn  KuiiA-und  Buchhandl.  zu  haben. 

NachriehU 

Noch  iÜ  ein  Verzeichnifs  i-on  Landkarten  gratis  zu 
haben* 

2)  Ein  dergleichen  v Büchern  vom  Jahr  179$  vvelcheiim 
die  Hälfte  des  angefeuten  Ladenpreifes , um  Platz  zu 
gewannen , abgegeben  werden.  Desgleichen  w'&rden 

3)  aus  dem  Verzeichnifs  von  gebiindcneii  Büchern,  die 
Octavbande  ebenfalls  um  den  ha. Len  Preifs  erUAcn; 
die  Fol.  und  Quaribände  ausgenommen,  beide  Vei> 
zeichniAe  fmd  bey  uns  gratis  zu  haben.^ 

4^  AuAer  diefen  find  noch  etliche  huiulcrc  Octav- Bande, 
zu  einer  Lefeb.bfiothek  dienlich , in  billigAen  Preifsen 
zu  haben « wovon  ebenfalls  VerzeichniAe  abgelangt 
werden  können,  bey 

A,  O.  S C h n e i d e r u.  W e i g c 1 

in  Nürnberg. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Deutfehl  ands 

AM^coieine  Bueberkuode. 

Einfnßituc  ^ 

für 

Sethßrecemßontn 
unter  der  Direccion 
d e ■ 

H n.  Profeffor  Lmd^pifr  Htimrlch  Jakoh 
in  Ha  Ile 

b ey 

Jok^nm  Ootlfrltd 
dafelbB. 

Oft  lächerlich  ••  feyn  tnur*  wenn  BucbhÜndlrr  ihre 
k'  Waaren  atipr»*,fcn  oder  Aucter^’n  unter  anonymc-r 
Maske  Geh  m i e g»*neni  Lobe  iibirfcbutffn ; fo  rcr^.c'h* 
lieh  ift  es  doch»  wvnn  jene  eine  frhntJ^  Bekannt* 
machun?  ilirt»r  Hüch*r  -.vunfehen»  und  fo  wtnr  ift  es, 
dafs  n»cht  leicht  jemand  dem  Piiblu  o e^n^n  richripeni 
und  deutitchern  Hc«HF  ron  d*  m , was  m eini'm  Wi  rke 
au  fliehen  ceben  kmn,  als  der  VerfalTer  fcibft. 

Wenn  alfo  jeder  Auotor  den  Inhalt  und  di«  Ab- 
Icht  fe  Bes  Buches  fetbH  u'iier  feinem  Namen  anzeigt; 
fo  wird  das  Publ  imn  unflr  Mii;  fruii &e  tigor  einen  voU- 
ftindifcn  Begr  ff  davon  i-rhiiten»  als  durch  fremde  Re- 
cenC)on«n»  welche»  wenn  fie  gut  fc>'n  foUen»  noih- 
wendiger  Weife  viel  fpater  erfo'.gen  muffen  , und  die 
doch  feiten  den  Geift  d*js  ganzen  W'erks  fo  ToUkom- 
mt*n  darffc  ieii»  wie  es  vom  Vcrfalfer  felhft  gefchchen 
kann.  Zeigt  Geh  «in  Auccor  iu  einer  foichen  Anzeige 
Terworren»  eigmliebig  a.  f.  w. : fo  wird  das  gelehrte 
Publicum  ihn  und  fein  Buch  fchon  daraus  kennst! 
lernen. 

Jeder  Gelehrte  weifs»  was  zu'eckmafiige  Torreden 
in  diefer  Ilinßcht  leiden»  wie  begierig  man  6e  Ittfet » 
oud  wie  fchr  die  Kecenrenteti  felbige  zu  benutzen  pfle- 
gen. Solche  Vorreden  Gnd  aber  nichts  anders,  als 
Ankündigungen  des  Auccors , was  er  im  Werke  fslbft 
geiejffet  zu  haben  glaubt.  Er  fetze  «tir  sine  concsn* 
frirte  Inbaluanzeige  feines  Buches  hinzu,  unddiefelbiW 

receaiott  iA  gsaguht«  wodurch  icd«r»  4fc  f«2bÜ  «r- 


theilen  kann,  in  den  Stand  gefetzt  wird»  fich  einen 
richtigen  ßcgr  ff  von  dem  Werke  zu  machen. 

ÜbefAeugt  von  dem  Nutzen,  den  dergleichen  Selbft* 
anzeigen  für  das  gelehrte  Publicum,  d>e  gefammte  L -ec- 
ratur,  die  Auctoren  und  Verleger  heben  müflen,  habe 
ich  mich,  ln  Verbindung  mit  dem  Hn.  Frof<‘fTor 
JakQh  allhier»  entfchloffen»  ein  IiiAlcut  für  der^leicheu 
Anzeirvn  unter  obigem  Titel  zu  errichten»  und  es  wird 
daher  in  meinem  Verlage»  mit  dem  Anfänge  des  Neau* 
ac^ttfcN  Jahthundertt t alfo  vom  erßen  Januar  xSOi  a«, 
«in  Tapcsb’.nt  unter  dem  Titel» 

Dtrutfck  andt  A lifemeine  Bärherftaude 
erfcheinen»  welches  wo*hrntfich  in  d — g Blattern, 
UiiH  mo«Ki*<'irh  brochirt  in  allen  Poßa'mtem  und  Bach« 
hanHIiingeti  Deutfcl'Jands  zu  haben  fe>*n  wird, 
ünfre  Ahflchc  d.:bey  ift: 

I.  dem  Ptih!  CO  durch  die  Auctoren  felbft  e*ne  roll- 
kottuTini'  Darftelking  der  Producte  der  ni*iieft’?ii 
l.tt  ratur  zu  kreben»  und  dadur.h  ein  filr  die  Ge« 
lehrtengefchichie  nützliches  Wirk  ru  lief«  rn. 

a.  Den  Ver’egrrn  eine  Gelegenheit  zu  eröffnen  -hre 
Bücher  aufs  fchncllüe,  durch  ganz  Dcuifchland 
bekannt  zu  m.icben,  und 

3.  di-n  Auctoren  ein  Mittel  anzubleten » wo'*iirrh 
fie  den  V\  unfeh , dem  Publico  felbft  c imi  Beyr  ff 
von  ihr^n  Werken  zu  geben,  aufs  voUkoinnunftc 
befriedigen  können. 

Da  fo  mohl  Auctoren  und  VerWpcr»  als  das  rünze 
gelehrte  Publicum  an  dem  gHickiichen  Fortgänge  eines 
folchcn  Inftiiuts  ein  Interefl'e  haben;  fo  fthmttchcln 
w^ir  uns,  dafs  fie  die  Bekanntmachung  und  den  Debit 
diefer  Blittsr  möglichft  werden  erleichtern  helfen. 

Wir  haben  fchon  viele  Vorbereitungen  zur  Aus- 
fukniRg  unters  Plans  getroffen,  und  mehrere  aoee- 
fehene  Gelehrte  haben  uns  fchon  die  Anzeigen  voa 
ihren  Werken  verfprochen. 

Da  unfer  Inftiiut  jedem  Auctor  e‘mc  Gelegenheit 
rerfchafi,  fein  Werk  mit  «igMrti  Worten  ins  grofse 
Publicum  cinzufuhren ; fo  worden  dadurch  eine  grofse 
Menge  von  Amtkritikcu  und  BrrchM  crden  über  Emftcl- 
hing  des  Inhalte  durch  fremde  RecenCoiun  entbehrlich 
ftmachi,  und  man  wird  um  fo  eher  in  dvn  Stand  ge- 
fetzt werden,  aas  den  Sdb^^nxeigea  die  Güte  der 
(3)  Y frem- 
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fremden  Kecenfionen  * und  aus  d^n  fremden  Reccn* 
fionen  die  Güte  der  Selbftanzeigen  zu  beurtheilen. 
Und  fo  bietet  unfere  Bücherkund^  jedem  fremden  Kc- 
ccadons'lnftitute,  ohne  ihm  Abbruch  thun  zu  wolieii« 
fchvr^Bcrlich  die  Hand»  und  vereiniget  Ceb  mit  ihm»  die 
Acten  über  jedes  Geiftetproduci  vollftandig  zu  machen» 
Die  nähere  Einrichtung  des  ganzen  Werks  ift 
felgende : 

1.  Jeder  Auctor  kann  fclbft  oder  durch  feinen  Ver* 
leger,  von  ihm  felbfl  verfertige  Anzeigen  feiner 
Wefke*  wekht  feit  igoo  irfchuHtn  ßmd , oder 
mit  diefen  doch  als  Xkeilc  zafinnnenhiHtgen,  framco 
oti  uns  unter  der  unten  zu  beftimmenden  AddrelTc 
cinfenden.  Den  vollftindigen  Tile^,  Bogenzahl 
lind  Ladeupreit  der  Bücher  bitten  wir  zugleich 
zu  bemerken. 

ft.  Es  können  aber  blofs  Anzeigen  fehen  gedruckter 
Werke  aufgenommcri  werden.  Um  alfo  theiJs  ge- 
wifs  zu  werden,  dafs  das  Buch  fchon  erfchienfii, 
ihetls  um  beurtheilen  zu  Können,  ob  die  Anzeige 
nicht  eine  blofse  Abfchrift  der  Rubriken  fey, 
theils  um  die  Dange  der  Anzeige  mit  der  Bogeit* 
zahl  vergleichen  zu  können  : fo  mnf$  jeder  Anzeige 
Ein  Exemp!ar  des  anfrezeigtem  f^erket  beugelegi 
werden.  Wo  diefes  nicht  gefchieht » bletbea  die 
Anzeigen  ungedruckt  liegen. 

3.  Di«  Anzeigen  werden,  genau  nach  der  Ordnung^ 
wne  fie  cisbufen , unter  den  gleirh  zu  beRimmcn- 
den  Einfchraiikungeii  twie*rgeld/irh  abgedruckt. 

4.  Soll  eine  Anzeige  ganz  uuentgeidlich  abgedruckc 
w^erdeu;  fo  darf  jeder  gedruckte  Bogen  eines 
Buches  mit  nicht  mehr  als  fcAit  gedrnekten 'Aailvn 
•ngezeigt  werden»  fo  dafs  alfu  die  Anzeige  eines 
Werks  von  Z4  Bogcu  hochßent  144  Zeilen  in  der 
Bücherkunde  einnehmen  darf. 

5.  Wird  diefeZahl  übtrfchriucn ; fo  wird  derÜber- 
fchufs  nach  folgender  Proportion  bezahlt: 

«.  Jede  Zeile  übfr  die  leckste  bis  zur  neaRfeii» 
welche  auf  den  Bogen  eines  Buchs  fällt» 
wird  met  Acht  Pjennig*n  vergütet. 

b.  Jede  Zeile  über  die  91c  bis  zur  xaten  mit 
Einem  guten  Grofehtn^ 

r.  Jede  Zeile  über  di«  xftte  bis  zur  mit 

Zwry  Crofehen»  Weitlauftigere  Anzeigen 
kätmen  gar  nicht  in  di«  Bücherkund«  aufgc* 
■ommeii  werden. 

» Dicfe  Einrichtung  iß  deshalb  nothwendig« 

d.miit  die  übtrflüfsige  Weltiauftigkeit  der  An- 
zeigen » womit  dem  Publico  nicht  gedient  itU 
moglichR  verhütet  werde. 

ö.  Wer  Anzeigen  cinfendet»  erklärt  dadurch»  dafs 
er  fich  die  No.  5-  gemachten  Bedingungen,  weicht 
auch  auf  allen  Umfchlägen  zu  lefen  feyn  werden » 
gef.iUen  lallen  wolle»  und  haftet  für  die  Bezahlung^ 
die  etwa  zu  liiRen  feyn  möchte. 

7.  Anzeigen » eingefandi  in  anonymen  Briefen  oder 
ohne  Anwelfung»  woher  die  Bezahlung  für  den 
etwa  entRehendcn  Übcrfchufs  gehoben  werden 
foU,  ind  lA  Gefahr«  ungedruckt  liegön  zu  bleibest 
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g.  Am  bequemften  wird  jeder  Auctor  feine  Anzeigen 
durch  feinen  Verlrrer  über  Leipzig'fenden  * \c  eil 
dadurch  fo  wohl  das  Porto  erleichtert,  als  auck 
der  etwa  nöihigc  Nachfehufs,  fo  wie  Ponoaus- 
lagen  für  die  eingehenden  Pakete , von  Leipzig 
bis  Hali«,  w'o  etwa  das  Frankiren  nicht  hat  gc- 
fchehtrii  köniun,  am'leichtcAcn  zur  Mefszeit  be- 
zogen werden  können. 

9.  Zu  jedem  Jahrgange  w-rd,  aufser  den  monatlichen 

Jnhaltsanzeigen , zugleich  ein  ryflematifchcs  Ver- 
zeichnifs  der  angezeigten  Schriften  ausgegeben. 
Nach  jedem  zweyioii  Jahrgänge  erfolgt  eine  Über- 
ficht  derer  Bücher,  w'clchc  nicht  durch  Sclbftr«- 
cenfioneii  in  der  Bücherkund«  angezeigc  find,  wo- 
von das  InRitut  criictiurirte  Inhahsanzeigen  von 
Gelehrten  wird  beforgen  lalTen,  welche  iti  Deylagen 
abgedruckt » und  iroek  Miid  nach , um  das  Werk, 
zum  voliflandigen  Repmorio  der  gefammten  deut- 
fchrn  Literatur  zu  erbeben»  geliefert  werden 
/oUen.  , 

10.  In  die  Allgemeine  Bücherkiinde  werden  ln  der 
Kegel  nur  SelbRreceaftonen  aufgenommen , und 
jede  Anzeige,  wo  das  Gegeocheil  nicht  ausdrück- 
lich verfichert  wird,  ifk  für  eine  folche  zu  nehmen« 
Wo  Anzeigen  von  einem  andern  verfertigft  find, 

. «Ist  wo  der  VerfalTtr  geAorben  u.  f.  w. » da  wird 
diefes  ausdrücklich  bemerkt.  Die  SelbAeignen 
Anzeigen  aber  dürfen 

XI.  nicht  blofse  Abrihriftcn  der  Rubriken,  welch# 
nisn  in  dem  anzuzeigciidm  Buche  hiidet  oder  fo- 
genannte  Buchhändler  - Anzeigen  feyn  ; fondmi 
fie  roülTen  einen  wirklichen  volinändigen  Begriff 
und  einen  conccncrirtcn  judiciofeii  Abrifs  des  Werks 
geben»  fo  dafs  jeder  Kenner  dadurch  in  den  Stand 
gefetzt  wird , felbR  über  das  Buch  ein  vorläufiges 
Unheil  zu  fällen. 

Um  indefien  unfer  IiiAiiut  für  die  Literatur  fo 
gemeinnützig  als  möglich  zu  machen,  fol) 

Xft'.  £ie .»f damit  in  Verbindung  Achen,  worlft 
BuchhändJernachrichten  • kurze  Inhalfsanreigen , 
Rubriken,  Titel  einzelner  Monatshefte , Antikri- 
tiken u.  f.  w.  gegen  AVa«  Pfennige  Vergütung  für 
di«  Zeile,  aufs  fchiiellAe  mitgetheilt  werden  foUeiu 
Zugleich  foll  diefer  Anzeiger  Auffau«  aller  Art» 
welche  fich  auf  die  ßücberkunde , den  ZtiAand 
luid  die  Scbickfaie  der  Gelehrfamkeit  und  der 
Gelehrteu  beziehen  und  mehr  für  das  Publicum 
belehrend  find,  alt  dafs  fie  den  Vortheil  der  Ein- 
fender  beabfichügen,  grutir  aufnehmen.  Auch 
wird  man  den  CorrefpODdenten  diefer  Art  ihr« 
Mühe  gern  mit  eiciem  sngemeffenen  Honorarift 
vergüten.  • 

13.  Format»  Druck  und  Papier  whrd  dem  der  J«Rai- 
feken  oder  Erlangijchem  Allgemeinen  JJterntmr* 
Zeitung  .ihnlich  feyn» 

14.  Der  Preis  iA  für  den  ganzen  Jahrgang  Aeßu 
Jieickstkoler  im  preufs.  Courant»  den  LaubthaJer 
zu  X Rihlr.  X4  gr.  gerechnet»  prOiizaicTaed«.  Zur 

* Erleichterung  des  Publäcumo  kooB  jmeh  nur  aal 

den 
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den  Halben  Jahnr*n?  mit  4 Hlh!r.  jtrUmi'mer’tri 
•werden.  Für  diefe  Avht  ThaUr  rcrrprechcn  wir 
Alphabete  lu  liefern.  \Venn  e»  uns 
aber  die  ZihJ  der  Abnehmer  nur  ciBigermafsen 
«dciii'h  macht ; fo  foU  noch  mehr  geliefert  u-erden, 
•hne  daf*  der  Preis  erhöhet  wird.  Wer  aber  auf 
das  erfte  halbe  Jahr  pranumerirt . macht  Tich  ver> 
btiidUch  • auch  die  folgende  Hälfte  des  Jahrganges 
XU  nehmen. 

15.  Alle  ßucbhandlunsren  und  Poft.imtpr  Deutfeh- 
lands  nehmen  Beftellui>gen  und  PräuuraeratUms- 
gelder  auf  diefe^  Werk  an. 

16.  Die  Hjuptrpediiioneri  unter  den  Foftamtem  haben 
übernommen : 

das  königl.  preufs.  Grenzpoftamt  in  halle  für 
die  fammtlichen  preufsifchen  Staaten  ; 
die  i>jps/g^er  Zeitungsexpedition  für  Saebfen ; 
die  kaiferl.  Rcichspoftämter  zu  Gotha,  Afunr- 
herg , Peag  nnd  Pinien  firr  die  mit  ihnen 
corrtfpondirenden  Lander; 
das  hafuidverfche  Intelligenz  • Comptoir  für  die 
kaxnover/ckeM  Lande ; und 
das  königl.  dänifchc  PoRamt  in  HofPibarg’  für 
die  danifchen  Staaten. 

17.  Alle  für  die  Allgemeine  Bucherkunde  und  den 
Anzeiger  derfvlbcn  beftimmte  Schriften,  Anzeigen, 
AuCCätze  und  Briefe  können  entweder  in  Leipzig 
xur  Mefszeit  an  den  Buchhändler  abgegeben, 
oder  mtilTen^exa  /meAi’/r  eingefandt  werden  unter 
folgender  AddrelTe  : An  die  £x/>ediViofr  der  Allge* 
meinen  Bneherknnde  in  Uaile. 

X8*  Obgleich  erfl  mit  dem  in  Januar  igoi  das 
erRe  Stück  unferes  Werks  erfcheiiu;  fo  wird  es 
doch  rortbeilhaft  feyn , wenn  Auctoren  und  Ver- 
leger die  Anzeigen  ihrer  Bücher  fobald  als  mög- 
)ich  einfenden , weil  die  Reihe  des  Abdrucks  ihre 
Anzeigen  um  fo  eher  crift,  je  früher  fie  eingehen. 
Zugleich  bittet ^man  alle  Aufiaue  mit  leferlicher 
He«d  zu  fchreiben. 

ip.  Wer  vor  dem  November  BeRellungeti  macht, 
erhalt  die  Exemplare  auf  befler  Papier  abgedruckt» 
da  man  hingegen  den  fpätem  Abonnenten  ein 
gleiches  nicht  gewifs  Terfprechen  kann. 

Halle,  d.  I Jul.  igoo. 

Johann  Gottfried  Ruff, 
UoirerGuts- Buchdrucker  u.  Verlagabuchhandler« 


Jnteifre  für  alle  Frenndr  einer  inonifi/rArfli|g/Ö/en  Lettüre* 
Je/nt,  dar  PJ’ei/e  von  S'azareth,  ein  Ideal  aller 
denkbaren  Grofse,  für  alle  feine  «'ehren  Ver- 
ehrer cum  wettern  Nachdenken  aufgeReUt,  von 
M.  J ß*  N’  Hert^r,  Erfti»  Bändchen , Geißlet’ 
grofse , mit  i Titelkupfcr.  gr.  8*  Leipzig,  bey 
ir'i/A-  Äeffi,  1800.  I Rrlilr.  8 gr. 

Fern  von  aller  müfs  gen  Frönmeley,  wie  von  der 
andankbaren  Verkennung  der  grofser»  trhabenen  Be- 
deutung, welche  die  Leiire  de«  £t  öfers  und  fei« 

I Wandel  unter  den  Manfciiui  iiaue*  legt  der  VerfaRer» 
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welcher  dem  Publicum  durch  die  mit  Bej-f«!!  «nfpenom» 
mene  Tluneiolo'rie  bereits  rortheüheft  biltaiint  ill, 
hier  ein  Denkmal  der  dankbarllen  Verehrunif  für  de» 
trerherriiehtrn  Menfchenfreuiid  nieder,  nnd  fodert  jede» 
feiner  Lefer  «uf,  mit  ihm  da.  gleiche  zu  fühlen  una 
zu  bekeonea. 


B.  G.  HoßmtniCi  in  Ilamburg  neue  Verl.gf  • -und 
Commidiomariikel  zur  Leipziger  Jubilate -MelTc 
Igoo. 

^tharii,  E, , Lichenographiae  Suecicae  Frodremae.  ( 
ma).  c.  ub.  aen.  pict.  ' 9 Rthlr.  4 gr. 

et  nigr.  ' 1 Rthlr.  idgr. 

Btel/eld , D.  F. , ti  her  die  Declamatien  ela  Wiflen- 
fchaft.  S gr, 

— — Teuta,  oder  daa  Todienmaal.  5 gr. 

Briefe,  neuaufgefangene , aus  Ägypten  , 'und  oSicielle 

Berichte  über  den  Zuftand  der  dortigen  franzdCfcbea 
Armee  und  des  Landes,  g.  14  gf- 

— — über  Reval,  nebft  Nachrichten  ven  Lief  - und 

Efibland,  ein  Gcgenllück  zu  Merkela  Letten , von 
einem  unpartheyifchen  Beobachter,  g.  10  gr. 

Ba/rh  , J«  G.,  Mathematik  fürs  bürgerl.  Leben  , Bd. 
xr  Theil,  enth.  die  bürgerl.  Baukunfl.  Neue  verm. 
und  rerb.  AuH.  mit  7 Kopfert.  gr.  8-  9 Rthlr. 

— Wort,  über  die  Nichtachtung  brauchbarer  Ge- 
lehrfamkeit  bey  Erziehung  der  Sohne  etc.  g-  8 IT. 

— — — Zulätze  zur  Darffellimg  der  Handl.  $r  Theil, 
nebft  Regifter  über  das  ganze  Werk.  8-  Schreib- 
papier. I Rthlr.  16  gr.  Dnickpap.  x Rthlr.  8 R<^- 

DehomuU , S, , Neue  franz,  Grammatik,  2te  verb.  u. 
fehr  verm.  Ausgabe,  gr.  8-  x Rihho. 

Griei , J,“ L. , Sind  die  Klagen  mehrer  neuer  Schrift- 
fieller  über  Hamburg  gerecht?  Auch  Skizzen  zu 
einem  Sliiengemalde  von  Hamburg,  gr.  8-  3 fT- 

*.  Utft,  J.  i. . Durchflüge  durch  Deutfchlaird , die 
Niederlande  und  Frankreich , pr  oder  forlgefetzte 
Durchflüge  3r  Theil.  8-  Schreibpap.  x Rthlr. 
Druckpapier.  xg  ge. 

— — Verlüche  zu  fehan,  irThl.  gr.  g.  xRtblr.idgr. 

Beide  Thcile.  3 Rthlr.  4 gr. 

— — Waa  darf  und  wat  darf  nicht  in  Hamburg  ge- 

fchehen?  gr.  S-  x6  gr. 

Journal,  poliüfchrs,  a.  Stkirach,  auf  xgoo.  I — 4a 
Stück.  Der  Jahrgang  4 Rthlr. 

Minerva,  vom  Haiipimanti  ».  .dreheahofa,  auf  xgoo, 
X — öa  Stück.  Der  Jahrgang  netto  g Rthlr, 

Bunge,  J.  H.,  padagog.  Ilauaufel  oder  Verhahunga- 
regeln  für  Älivm  bey  Erziehung  ihrer  Rinder.  g. 

19  ffT- 

Stiieker,  J IVT.,  Über  Meynung  und  Wahrheit  in  Rück- 
ficht  auf  die  ehr  ftl.  Religion.  8-  < 8 gr. 

Wtrnert,  J.  F.,  Leitfaden  zum  catechec.  Unterricht  in 
der  Religion  für  Confirmanden.  g*  4 gr. 

li  Banque  d'Hambourg , rendiie  facile  anx  Negociani 
de  l’Eirangeri  avec  dea  reckerebea  für  fon  origina 
tt  fon  orgtiiiCalton , aniruua  de»  onvragca  deBüfeh. 
gr.  g.  X9  gr. 

Nith- 
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Schiffbrach  der  Juno  an  der  KUfte  von  Arracan  In 
OUindieii,  und  wunderbart  firhaliune  e.iiea  Thcilea 
der  Schiffsfefellfchafe;  befcbriebeit  vou  W'.  ' 

Lieutenant  dea  Schiffs  io  Briefen  an  feinen  Vaters 
aus  dem  Eii^L  r.  L.  8- 

ffymri.Af.  ■ Gefandlfchafitreife  nach  dem  Kdnicreich 
Ava;  nebft  Inllor.  geoijT.  Nachrichten  von  Pegu, 
Arracan  etc.  und  Bemerkungen  über  Verfafa.  $ tien 
und  Sprache  der  Birmanen«  mit  i Karte  t>-  9 Kupfern, 
Aue  dem  Engl,  von  I)r.  Uogtr.  gr.  g. 
famert,  S. , Gcfantkfdufareife  nach  Tibet  an  den 
Hof  des  Tefchoo  Lama;  auf  Befehl  des  General- 
Gouverneurs  V.  Bengalen  unternonuneu,  A.  d.  Engl, 
mit  KupNro.  gf.  - 

Zutat  über  dm  TT'erlh  der  kHtifehen  PhUofophit  und 
ihren  Emftuft  auf  die  geogtubartt  Urligio» , ver- 
aala/tt  durch  die  dirsjalli  g»iiu[ierieu  Unheil» 
drrgrdfilaa  7'/isa/ugem  fouderlich  eiuei  ürimkardt, 
Staudtiui.  gr.  g.  Leipaig.  bey  PVilh.  Bei«, 
1800-  6 gr. 

Dafs  die  kantifche  Religionaphilofophie  fich  wolU 
fchwerlich  gegen  alle  Einwiirfc  einer  gelauterten  Theo- 
logie behaupten  Unne.  und  dafs  es  übarhaupt  die 
Grenzen  der  Vernunft  verkennen  beifsc,  wenn  man 
das  wohltbatige  Licht  der  Offenbarung  dem  erborgten 
Lichte  der  befchtankten  endlichea  Vernunft  gleich  ftelr 
len  oder  saohl  gar  nachreuen  wollte.  — diefe  Säue 
befcfaäftigen  den  Verfaffer  dtefer  polemifchen  Schrift 
hauptfaclilich. 

Det  Grabmahl,  au  meiueu  Friedrich,  von  Brr«h«rd. 
g.  Leipzig,  bev  fd'iih.  Rriu,  igoo.  g gr.  gcb. 

An  den  edlen  Schwärmer  für  Tugend  und  Schön- 
heit. deffen  Herz  überall  nur  iin  Abgl.iiizc  diefer  beiden 
ilinunelstöchter  feine  Ur'jiinli  find-t.,  find  diefe  Zeilen 
ron  einer  befreundeten  glcichgeßiuuntcn  Seele  gerichtet. 

In  der  Htueiagi/cheu  Buchhandlung  zu  Erfurt  ilt 
erfchieiieti : 

^lezauder  Seoptolem  Buauaparlt  und  CSfar  Octatiut 
dugudni.  E.n  hiftor.  Parallele,  g.  igoo.  14  gr. 

Der  groCac  Mann  der  Vorweit,  durch  Begiiofti- 
gung  des  Glücks  und  durch  eigne  Kraft  auf  den  heheo 
Gipfel  gelliegen,  auf  dem  die  Wvltbehcrrfcher  Banden, 
wer  kauii  in  der  uauzm  Gefchichte  Geh  wohl  einer 
gleichen  Bahn  rühmen,  wo  hat  Glück  und  Kraft  glei- 
chen Aufwand  gezeii^t , wer  tB  neben  ihm  zu  Achen 
.würdiger  als  Buoiui’arte.  Diefe  eindringende  Ver- 
giriebung.,  welche  d:e  Ucidciig^ofse  beider  Slaoncr  auf 
der  Wagfchaale  der  Gefchichte  abwag:,  hat  fo  viel  rn- 
^chendoas  Co  viel  Merkwürdiges  liegt  in  der  KuoA  der 


gefchickten  Geit«neintnderArlIung,  dafa  Geh  jedem 
Trcu.id  dl  r .Ge:chichte  d.c  Kei.iierhand  terrathea  wird, 
die  lie  uuieruaum. 

1 

II.  Auct’On, 

Da  in  einer  auf  den  Aug.  igoo.  ihren  Anfang 
nehmeiiden  L>Ucher*  Auktion  zuJeng  uuur  anderci  lucii« 
£l«hende  wichtige  Werke: 

l^*ilif)oire  de  i'biybe  av.ee  un  Commenuire  par  Mr. 
de  i-v/urd,  Ajnfid.  1753.  Tom.  I. — VII.  7 Tau- 
bere engl  Binde  üi  4.  nm  vtcleii  hupfern.  Lade«- 
preis  lucJi  Gtorgi  30  lUbir. 
lliftoire  de  France*  par  le  P.  G.  Damiet , Parts» 
X72i.  Tom.  1.  yif,  7 Frabde  in  4.  mit  Kup- 
fern., Ladenpreis  nach  Geor^  14  Rthlr. 
mit  Vorkommen;  fo  wird  diefes,  und  dafs  Hr.  Hof- 
commiOar  FttdSer  in  Jena  in  pottofreyen  Briofen  Auf- 
träge liberaünmt*  hiermit  bekanru  gemacht. 

IIL  Vermifebte  Anzeigen. 

Ich  vecnehme  v^n  mehr  als  einem  Orte*  dafs  bub 
{ich  in  Hannover  bemühe»  von  meinem*  im  Oocember 
y.  J.  flau  gefundenen  Aufenthalte  in  Berlin  * und  von 
demjeuigen*  w'ts  dort  gefekehen  iÜ*  aKerley  widrige 
Gerüchte  zu  verbreiten.  Auch  ift  cs  mir  nicht  verbor- 
gen geblieben.»  daCs  ein  Theil  des  Publitnimt  mein  bis- 
heriges StiJlfchweigen  über  meine  Vcrbarinuria  au»  de« 
Kurbraunfchw’eigtfchen  Landen  nicht  zu  (rrkJaren  weifs. 

Was  dit'jenigen  Gerüchte  anlanget*  welche  man 
Über  meine  Anwefenlicit  zu  Berlin  auszubreiten  für 
dienlich  erachtet  hat : fo  würdige  ich  ein  foiclios  Be- 
nehmen* da  ich  die  wicht  gAen  Lücumente  in  denilaii- 
den  habe*  die  das  OegemtheU  .diefer  Gerüchte  bewoAr- 
heiteHg  mit  Verachtung. 

Mein  bisheriges  Stillfchw'eigea  * welches  mir  von 
nhmandeu  auferiegt  iA*  hat  einen  fehr  guten  Grund 
W'arum  ich  es  beobachtet  habe,  und  tvarum  ich  diefe« 
Betragen  noch  zur  Zeit  furtzufet.:cn  euifchlolTcn  bin. 
Der  fernere  Verfolg  meiner  Sache  w’ird  jenen  deutlich 
darlegcn.  Ich  mache  alles  dieles  dem  Publice  nüt  der 
> erScherung  vorläufig  bekannt*  dafs  meine  Angtlcgcn- 
heit  bisher  fehr  thäüg  betrieben  worden  fey«  dafs  ich 
diefe  ThätlgKeit  durch  meine  bevorAehende  Gegcnw'zrc 
in  Berlin  zu  vermehren  hotTe»  dafs  ich  zw*ar  wüjifche» 
meine  Rechts  Sache  zu  beendigen;  d.Ua  ich  aber  gar 
nicht  gefonnen  bin*  Ge  liegen  zu  lafTen » und  dafs  ich 
titlUUkt  dem  Publtco  noch  in  diefcm  IlerLBe  alles  das- 
jenige durch  den  Druck  bekannt  mich^ni  werde,  w'as 
Geh  in  derfelben  feit  dem  in  ineiucr  Rechts- Sache  am 
17  April  1799  Kaiferl.  Rcichskammer- Ge- 

rlcbie  erkaniucn  Bxecutions  - Mandate  merkwürdiges 
ereignet  hat. 

Bcrlopfch  in  lleGirn,  d.  az  Jul.  igoo. 

Friedrich  Ludwig  v.  Berlepfeh.'* 
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LITERARISCHE 
I.  EngUlche  Literatur, 

jfeht  und  zwamigße  U ebtrfitht. 

Angtwauiie  PoUtik , Gtfffhichi*  und  imicrtf  Statißik 
Crofihrittanifmi* 

(R  e S c h l m f I.) 

^ jener  Drehung  einer  unmittelbaren  Lan^unf 

in  Grofebrittaniork  erregte  bekanrnjicb  norh  die 
DroUung  Trankreichs,  England  in  feinen  etufermtn 
Berufungen  r.u  fchaden  • vorzüglich  bey  den  Mitglie- 
dern der  oiliDdifchen  Compagnie,  keine  gering«  Sen« 
r«cton,  und  einige  Engländer  wufaien  fle^durch  Bc« 
iRHiir«  der  Möglichkeit  ihrer  Austuhruiig  foj  zu  rer- 
Iturkeii , dafs  felbfk  der  fachkundige  EifUt  Irufin» 
der  bekanmc  Ver£.  eiucr  Hcjfe  auf  dem  rochen 
Mecrej  und  an  den  Kufte«  von  Arabien  und  Äg>'p- 
cen  (im  Dicnfte  der  ofUnd.  Comp.)  durch'  feine 
£N^»iri^  lato  tke  feafihiUttf  0/  <he  /»fpo/ed  Expedh 
Horn  of  Bunnufartn  to  fhe  Paß.  L.  Nicol.  1798« 
%%  S.  Q.  (1  fh.)  und  durch  den  Nachtrag  t Buono/nirttf 
la  **  ^PP‘  ^ctbliii  u. 

Nico).  *798*  13  S.  8.  (I  fli.  6 d.)  nicht  ganz  im 
Stand«  war,  alle  Engländer  ron  diefer  Furcht  zu  hei- 
len : da  nach  der  ilofly  f«  Irwin  or  tke  feaftbiiit^  of 
fi.  £xp.  te  ih*  haß  exempUfied,  h.  Cadell  1798- 

5)  S.  8>(i  ^ d.)von  einem  Oflizier  im  Dicnflc  der  oll- 

mdifchen  Comp,  viele  der  von  irwin  als  uniiberdeig- 
lich  dargeftoUien  Schwierigkeiten  verfiliwanden , an- 
dere aher  weit  weniger  bedeutend  .erfchimen,  und  da 
nebenher,  aufser  manchen  andern , die  in  öd'eniHchon 
Biaitern  diefelbe  Meinung  äufserten , ein  Ungenannter 
in  den  oh/ertations  oa  tke  Expedition  of  Creaeral  Bk«- 
naparte  r«  tke  Eaß  and  tke  ProbahUit^  of  tu  Saccefr 
He.  I..  Cawthom  X798*  89  8-  (fl  fb.  6 d.)  die 

* MdgÜchkeic  einer  folcbcn  Expedition  fehr  w'abrrchem* 
heb  machte.  Um  fo  erfreulicher  waren  nachher  di« 
Ettichte  von  der  ß'jurketi  Schwächung  der  fraatc'd- 
fenen  .Armee  in  Ag>  ptcn,  die  Unmögiiebkeit  einer  wirk- 
famen  Rccrutirung  derfdben  von  Frankreich  ans,  und 
tuietzt  der  Untergang  des  grefsen  Freundes  der  Tran- 
a«feii  in  OBindien,  dcä  berühmten  Tippo  Saib's,  die 
dann  auch  S..  trwin  la  tke  fnUnre  of  tke  frenek  Cra- 
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Jade,  or  the  «draateger  Co  be  derived  hy  GreoC- BriCola 
by  che  reyforacioa  of  £gt/pt  lo  the  T'nrkn  L.  Nicoll 
2799.  8*  (k  8 d.)  mit  Triumph  verkündigte.  Wie 
fchlecbt  es  übrigeiu  den  Engländern  gelungen  fey,  fich 
wegen  diefer  langwierigen  quälenden  BeforgnilTe  durch 
neue  l.andungen  zu  rächen,  ift  noch  in  frifchem  An* 
denken , und  wird  auch  durch  eigen«  Schriflen  auf 
die  Nachwelt  keminen.  Einen  Bei  trag  dazu  hat  be- 
raiis  ein  Vmheidiger  des  Herzogs  von  York  in:  tke 
dutch  Expedition  rindicated  ete,  E.  Stockdale  X799« 
8.  (I  fh.)  geliefert. 

Eben  diefe  Umftände  aber,  diefc  eigenen  Gefahren, 
macbcen  auch  überall  den  Wunfeh  nach  Frieden  drin- 
gender. fm  Pariemente,  vt'o  Friedensanirage  diefet 
Art  bisher  immer  verworfen  w'orden , wurde  er  bey 
manchen  andern  Gelegenheiten  in  Anre>j;uiig  gebr.icht 
und  durch  indirecte  ^fotionen  verlang^.  Von  diefer 
Are  w'ar  7'ieraey'r  Antrag  em  ixten  Dec.  179g,  der 
uuter  andern  von  Mr.  Cuaaiag  beflrttten  w urdc , wüe 
man  aus  der  einzeln  gedruckten  Snhßance  of  ßlr, 
Camning't  Speech  in  tke  Houfe  of  Commons  on  Mr. 
Tterney*t  Motion  rrfp.  Continental  jiVianert.  L.  Wright 
1799.  8-  (x  fh.  6 d.)  zur  Gintge  erGchc.  Schriften, 
w'ie  diefc,  wurden  daher  von  einem  grofsen  Theii  der 
Natten  mit  eben  dem  Unwillen  aufgenommen , den  die 
Erklärungen  der  Minifler  Uber  die  Uiini^gSichkcit  ei- 
ner Fricdensunterhandlung  mit  den  franz.  Machthabern 
erregten,  um  fo  mehr,  da  de.  wie  die  eonßderationt  on  the 
impolicy  of  treating  for  Peace  u'ith  the  prefent  Begt^ 
cide  Government  of  France,  L.  Bell  1799-  8*  C-i  fh.) 
and  ähnliche  Schriften,  nach  Burke  nichts  Neues 
über  diefen  Gegenwand  fagten  , und  nur  der  Nachhall 
diefes  Mannes  nnd  feiner  Nachfpeecher  im  Pariemente 
z.  B.  eines  Windham  waren,  der  dann  auch  bekannt- 
lich in  der  Antwort  auf  den  ncueflcn  Frivdensantrag 
von  Buonaparte  die  Feder  fiihrte,  und  Gtcnvillc  nur 
unterfclirciben  liefs,  — Unter  Üirftänden,  wie  diele, 
mufaten  vorzügÜcb  Werke  imercfilren,  wie  Amt.  Ro- 
binfon^t  k*iew  of  the  eaufes  and  confeqnences  of  eng- 
Ufh  Ü'^art  fron  tke  Invajion  of  tkis  Coanfri#  hy  Jut. 
Caefar  to  the  prefent  l'ime.  L.  Johnfon  1798.  241 
S.  (4  fb‘)*  deren  Vvrf.  ziemlich  gtu,  indclTen  doch 
mweilen  mit  Panheylichkeic  und  iu  einem  zu  dcclama- 
(5)  lOtifoiKU 
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gerech^  und  noihwendig*  und  alle  von  verderblichen 
Folgen  begleitet  waren. 

Überhaupt  nurde  auch  in  Aen  leuten  Jahren  di«  Ge« 
fcliichtc  Gro£»britunicnft  im  Gänsen  und 'I  heitweire  Hei- 
f»ig  bearbeitet.  Chur/ei  All.tn'f  nnw  anJ  improwed  liißor^ 
•f  £«g’a*i/ /rc»m  fhe  invafion  of  Jul.  Catfar  to  th^  tud  of 
*/ie  37fh.  Y.  of  tht  R •/  King  Grorge  JIL,  v ovon* 
X7Q8*  ad  Ed.  L.  Johufon  550  S.  la.  (4  fh:)  erfchien, 
cmpriehlt  Geh  befonders  dadurch,  dafs  Ge  bis  auf  die 
neucGcn  Zeiten  forti^cht  und  die  Gefchichte  des  Au*- 
kndes  in  fym:lironiftifchein  Zufemmenhanec  kurz  btriihrt. 
Al*  Probe  eimr  neuen  Bearbeitung  der  englifchcii  Ge- 
fühWitf  in  Ilenru's  Manier  vcrdiuioii  hier  eine  Erwäh« 
Aungt  <S|»erimriif  und  Pärti,  roitf.  « Hifhr»f  of  the 
Connl^  o)  Kent,  and  a Diß^t/rt.  on  tke  frvtn  thn 

Rtigm  of  Edu  ard  fhe  Confrffor  fo  EAu^iirA ; of  a topo» 
grnph.t  commerciul  f cinii  and  nautUtU  Hißor^  of  South 
R.ilmm;  with  its  gradmul  and  cemparative  Progrefs  in 
7Vadr,  Aris,  Populatinn  and  Skipping  from  «isrhrNfic 
Dorit*Ricirf/.  Sm.  lienfhaU,  Cirrk,  M.  A.  Fedvw 
•/  Brdzeii  fdofe  College  Oxford,  L.  Fauldcr  1798« 
X75  4>  (10  fh.  6 d.).  die  zugleich  eine  Ankündi- 

gunß  enthalten,  nach  welcher  derVerf.,  den  wir  bereits 
oben  in  di-r  ÜbcrGchi  der  phiJolog.  Eit.  eben  nicht  zu 
feinem  VortlifiJe  anfiiimen,  all«  üraffchafteii  in  10 
Tieften  BJch  dcmfelben  Plane  bearbeiten^ wollte.  So 
fehr  aber  auch  der  Plan  gehe] : fo  fcheint  der  Verf, 
doch  bis  jetzt  noch  keinen  Anfang  mit  der  Auaf*ih- 
rutig  gemacht  zu  haben.  .Manches  InierefTani«  ent- 
halten die  von  dem  lierausg.  der  Archaeologia.  dem 
HuckhändJer  Nicholt,  berrubrendvn : lUußrations  of  the 
ntanner  and  ezpences  of  ancient  'I'inief  in  Engl,  in  ihe 
15-17  Cmf.  cfr.  1797.  490  S.  4.  (I  L.  a fh.)j  auch 
Hefene  J.  Croft  excerpfm  antigniJ  or  a Co/leetion 
of  orig,  Manmfcr.  E.  Kichardl'on  1797, 'lia  S.  g. 
(a  fh.  6 d.),  die  doch  mit  unter  viel ^ Entbehrliches 
nhtchfilen.  /J'  Belfham  gehr.,  nachdem  er  die 
Cefcbicliie  der  Ktukige  GroGbritt.iniens  au*  dem  Haufe 
Hannover  gefchrieben  hat  (nach  Hnmt't  Art.  der  mit 
dem  Haufe  Stuart  bcg.iiiii.  und  dann  die  vorhergeheii- 
di*n  Uügicruiigen  bearbetete).  ui  dic  frühem  Zeiten 
aurück.  Seine  Hißor^  of  Oreut  Britain  from  tkr  Ae- 
volufiun  fo  lÄe  Stffion  of  Pari,  tnding  AD»  X793-  E. 
Rubinfmi*  iJdS*  4 V,  4.  (4  L.  4 (h.)  i(l  ganz  in  fei- 
ner bekannteu  M.iiiier  bearbeitet:  Wilhelm*  UE  Ge- 
fchichte ift  fchr  ausführlich  t die  Gefchichte  der  Köni- 
gin Anna  aber  fchr  kurz.  Deflo  umnändlichtr  ,ift  diefe 
durch  Maribouroughs  Siege  und  die  Vereinigung  Eng- 
land* und  Schoiüands  ausgezeichnete  Epoche  in  tfu 
liißurg  of  Great  - /iffruiM  dmrimg  the  reign  of  (Jueea 
Anne;  wiih  a differt.  eal^ceMlillg  the  Dangtr  of  tha  pro- 
teßont  fneeeßiont  and  im  Appendijt  cont,  original  Poperj 
hu  Th.  Somervilte,  D,  D. , F,  JL  S,  E.  one  of  kis 
Blaj,  Chaplmins  in  urd.  and  Min,  at  Jrdhnrgh.  E, 
btrahan  1798.  574  $.  4.  (i  E.  5 fl».}  bearbei  lei.  mit 
Treue  und  Wahrhciuüebe*  doch  leider  nicht  mit  hi- 
Äorifchi-ra  Geift.  und  i»  einem  etwas  fLUwerfaJligei» 
d(»le«  Hi«  bey  dem  Pro>ecM  der  Vsreiaigung  Eng- 
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lande  und  frlands  jetzt  von  neuem  inttrefTant«  Gm- 
fchichte  der  Vereinigung  England*  und  Schoitlaridn 
bearbeitete  auch  befonders  ein  fchottlaiiütrchtT  Gciflli.- 
chcr»  Ehmezer  Mar f hall  in  the  Hißoru  of  t$t4 
Vn‘on  of  ^roffffnA  and  England  tte,  E.  Eongman 
1799.  ajo  S.  8*  (5  fl»0  • 4her  ohne  die«  Ereignif« 
durch  neue  Thatfachen  sufzuklarfn.  lidh.  Heron's 
weiifchwcifige,  durch  viele  ubcrfiüfiigc  IXntcrfuchu»- 
gen  zur  Ungebühr  ausi;«<lehnte.  lUßorp  of  Scotland 
from  the  earließ  fo  fh«  Atro  of  (ha  Abolition 

ofthe  hereditär^  Jnritdiciion  of  Sithjeets  in  the  >'..1749 
(L.  (iadvil.  8>)  ifl  179G  dem  dten  B.  geendigt 
worden  (alle  6 koGcn  a L.  a fh.).  Sir  Kob,  Dun- 
gba  j wOiltc  fein  Prerage  of  Scotland,  W'elche  die 
fchiclite  der  grüf>»cro  adlichen  Famtiieii  diefes  Landes 
enthielt»  auch  aui  die  kleinern  ausdehnen,  flarb  aber, 
che  er  noch  den  erften  Band  v«llenden  konnte.  Diiv 
fer  iB  indclTen  erfchienen  : The  Btironajg«  of  ScotlantJ, 
cont.  MN  hißoriral  and  genealogical  Account  of  the  Gcn~ 
tru  of  that  liingdom  etc,  L.  Cadcll  1798*  623  S. 
fol.  (i  L.  11  fh.  6 d.),  u.  die  Heraiifgcbtr  verrprechen, 
in  einem  aicn  Bandf,  dj*s  er*t  zu  rollenden.  I-)ic 
geitea/ogicoi  IFßortt  of  tke  •.^(«u'arfx  from  the  earliefi 
Period  of  their  oafheafic  Ilißory  to  the  prefent  T*n\et, 
coof*  a pnrticular  Acfonnt  of  ifte  oriphi  and  fucieffwe 
generationt  of  the  Stexearts  of  Domleu  . Lennox  and 
Aubigney  and  of  the  Stewarts  of  Caßlemilk  etc.  etc.  hg 
And.  Stewart,  tfet»  M»  P.  E.  Cadeil  1798.  4^S 
S.  4.  (1  I..*lo  fh.)  hat  zur  HaupubGcht  den  itewei«, 
dafe  die  Familie  des  Verf.  nach  dem  Tode  des  Eord 
von  York  die  wahren  Repräfenunten  der  ehemaligen 
Könige  von  Schottland  werde«  welche*  dann  auch  mit 
vielem  Aufwande  von  Gelehrfamkeii  gezeigt  wird ; 
doch  war  er  genötkigt.  Geh  gegen:  the  Genealogy  of 
tke  Stetiortt  refnted.  L.  Robinfon«  1799.  8>  (4  fh. 

6 d.).  deren  Verf.  den  Grafen  von  GaDoway  diefo 
Ehre  zufpricht.  in  a Snpplement  to  the  g.  //.  etc.  L. 
Cadell  X799.  4.  (6  fh.)  zu  vertbeidigen.  Da*  Refui- 
tit  ifl  : dafs  Sc.  gegen  a Gründe  feinet  Gegiu  rs  für 
Geh  4 hat  • um  feiner  Familie  eine  jetzt  ziemlich 
unbedeutende  Ehr«  zu  vindiciren.  Hie  befonders 
für  den  Eitbhaber  der  alten  HichtkuiiB  und  dco 
Sprjchforfcber  imereG.nnie  Gefchichte  von  WaU*  ift 
in  den  Aowa/  Tribert  of  FP’alet  by  Ph.  Yorke,  Efg. 
of  Erthig,  L.  Wliite  1799.  aoo  S.  4.  m.  la  Kiipf. 

(i  L.  I fh.)  fehr  gut  bearbeitet.  Übrif»eiif  ntünen 
wir  in  KuckGcht  der  Wallifer  Sprache  auf  dte  philo- 
logifche  Literatur  zurück  venveifen  , wo  auch  einige« 
zur  Gvfchichte  Irland*  vorkomim  • da*  tnel  r dea 
Sprachforfcher  alt  den  Gcfchtcliifchrciber  im<reB>ren 
dürfte»  da  Geh  auf  dem  \*V  ege  der  Kmno  og  e und 
Analogie  wohl  m<tnchc  Anziehende,  aber  doch  immer 
KiChi  hinlänglich  Schere  EtucUckungen  machoii  laB'ea. 

II.  Deutfeher  Nekrolog. 

Am  itifirn  Janaar  i.  J.  fiarb  7.0  Pcman  itr  Jo. 
fti'bur^oroKfiiitrr  7.ham  .^aWrr.i  Brtumtr  im  7ottna 
Jahr»  feuMi  T.rdicititroU«i> 

Urnmn 
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firM««r  wftcde  t7^S  Mi  7«ii  (Tebor«.  Varhdem^ 

CT  dafelbft  eine  gelehrte  Err.iebunp  genoflVn , uml  feirv« 
gkademifchrn  Studien  ««endiget  hatte,  ging  <r  1750 
nach  woCelbft  er  feine  Laufbahn  xuerf^  a's 

Lehrer  in  'einein  in«efehenen  adehchen  Uiufe  betrat, 
■nd  bernaeh  Secretar  des  Prinzen  von  Holftein  - Deck, 
Souremeur  eon  EfthUnd,  wurde.  Er  wurde  von  die« 
Am  Furft^Ti,  der  bald  die  Talente  des  Mannes  tu  ent* 
decken  und  zu  fchatzen  unfste,  mit  auszerchnender 
Achtung  behandelt,  und  einige  Zeit  darauf,  ale  di« 
Um flaiidc  eine  andere  Richtung  genommen  hatten,  mit 
dem  H^nge  eines  Capicjins  ehrenroll  verabfehiedet. 
K^cht  lange  nach  her  wurde  er  als  Provinzial  • Secrerür 
auf  der  infvl  Oefel  anqeflellt,  welches  Amt  er  mit  all* 
gemeinem  Beifall  verwaltete.  In  diefer  Periode  fchricb 
er  Brie/e  w6rr  4at  bufgerliehe  Aeckt , zu  denen  er 
deh  aus  Befcheidenheic  niemals  Öffentlich  bekannt  ha^ 
und  die  bey  weitem  nicht  fo  gekannt  zu  feyn  tchei* 
fien , als  ßees,  ihres  innem  Gehaltes  w*cgen,  verdie* 
ncn.  Seiner  edlen  Befcheidenheit  und  Verborgenheit 
ungeachtet  wurde  er  doch  bald  weit  aufser  feinem  Wir* 
kun^skreife  bekannt,  und  17Ö9  aU  Juffiezbürgcrmeiffer 
an  die  Spitze  des  Magiftratscoüegii  zu  Pemau  berufen, 
welches  Amt  er  17  Jahre  lang  ziun  nicht  geringen  Nu* 
azen  und  zum  Wohlftinde  diefer  Stadt,  und  mit  dem 
mngciheiUen  Beyfail  der  Obern  jdiefes  Landes  beehrt, 
init  Wurde  bekleidete,  worauf  er  fich  17S7»  als  eins 
andere  Verfafluug  hlefclbff  eingefuhrt  wurde,  in  die 
£i/rramkeft  zurück  zog. 

Brenner  hatte  einen  aufserff  hellen  Verftand  und 
elaflifche  GeJehrfamkeic,  vorzüglich  aber  brfafs  er  io 
alicM  Theilen  der  Rechte  eine  grüiidiiche  Renntnifs  in 
•inem  fvliciien  Grade.  Man  hat  Urfache,  zu  be- 
dauern, dafs  feine  vollendeten  Arbeiten  in  Archix'en 
vcrfchlofTm  liegen.  Das  Eiijent , wodurch  diefe  Ar- 
beiten Geh  fo  vorzüglich  ausceichmrten,  ift  ihre  Gründ- 
lichkeit, verbunden  mit  nicht  gemeiner  Schönheit  der 
Anordnung,  des  StyU  und  Vorirngca,  fern  von  aller 
Phrafcologie  ut)d  b-idlichem  Schmucke.  Er  wuf&te 
frlbft  der  rrockenffen  Materie  einen  Heiz  r.u  geben  und 
mit  Einfalt  und  Würde  Verffand  und  llcrz  zugleich  zu 
inirrcnirm.  Mit  dürfen  EigCHfchaften  ausrerüflcK:,  er- 
warb er  fiih  mit  dem  Namen  eines  rechifchaffenea 
M.^nnes  zugleich  den  Ruf  eiiu^s  der  ci*Ren  JunAen  die- 
fes  Landes. 


Am  ate«  Mürz  vcrlohr  die  Umverfiiäe  DiilsSurg 
einen  ihrer  würdigAfn  und  verdienAvollAeri  Lehrer, 
Hrn.  Dr.  Voh,  Pettr  Berg,  Piof.  der  Theologie,  Kir- 
dimgefchichte  und  merireuland.fchcn  Sprachen,  an  den 
7«lgen  eines  zurückgerretmen  Podagra.  Er  war  am 
|tfn  Sept,  1717  zu  Bremen  );eboren,  crhieli  1761  in 
ftour  VaterOadt  dit  ProfeiTur  der  morgenlzudifchen 
und  gricchifchen  Literatur,  uud  wurde  1764,  als  Prof, 
der  Theologie  und  der  tnorg<  nländifchen  Sprachen 
hierher  berufen  $ 1777  wurde  ihm  auch  die  Profeflur 
der  Kirclungefch'chie  üh***  tragen.  In  den  nipnjenjsn* 
difchea  Spracbea,  befooders  ]n  doxa  ArsbifclMii , bf- 
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fafs  er  eine  'fotrÖRe  «nd  v'orzügliche  StaHte.  Sei» 
Exemplar  des  Goiius,  welchem  er  feit  so  Jahren  die 
Aucoriuten  zu  den  angegebenen  Bed<.uiun<*«fi  und  ao* 
dere  Bereicherungen  aus  Ilandfchriften  und  gedruckten 
Schriften  beygezeichnet .hat,  und  welches  daher  durch 
und  durch  von  ihm  befchrtebtn  ift,  hat  er  der  Uni* 
verfiwitsbibliothek  vermache.  Dtefes  für  den  künftw  * 
gen  Herausgeber  des  Oolius  zufserA  wichtige  Exvir.« 
plar  lA  zugleich  ein  bleibendes  Denkmal  feines  P'ieifses 
und  feiner  grofsen  Belefenheic  in  artblfcbcn  SchnfiAcl* 
lern.  Er  himcSläfst  eine  fekr  anfehnliche  und  fchÜtz« 
bare  Bibliothek,  die  an  iiooo  Bande  A.irk  iA, 
und  Gcfi  durch  viele  koftbare  und  fehr  felienc  Werk« 
in  allen  Fächern  auszcichnet.  Das  Pach  der  oriem.i- 
lifchcn  Literatur  iA  befonders  fehr  vollAindig  befetzc. 
Unter  den  7 s orientalifchen  Handfchriften  Gnd  13  ara* 
bifche  von  ih«  feibA  eigenhändig  mit  vieler  Geuanig* 
keit  abgefchrieben.  Der  Catalog  der  Bibliothek  , wel- 
che im  folgende«  Jahr  öffentlich  verkauft  w'erdcn  wird, 
iA  bereits  unter  'der  PreCTe.  Unter  dem  fchrifUichcn 
Nachlaff  des  fei.  Mannes  findet  Geh  such  eine  voll* 
Aai^dige  Überfeczung  des  Hiobs,  der  Pfaimen,  des 
Prediger  Salomos  und  d^r  Propheten  Joel,  Micha  und 
Arnos  mit  Anmerkungen.  Die  überCeczungen  fmd  mit 
grofser  Sorgfalt  ausgvarb<*itct,  und  zeichuen  fich  fo- 
wohl  durch  Rettikuit  und  Pracifinn  des-  lateinifclieti 
Ausdrucks,  als  durch  m.anche  eigemhümliche  und  muo 
Anfichten  und  Bemerkungen  aus.  Der  Hr.  Supvrin- 
ecndeni  von  Cetht  zu  Detmold  wird  die  Herausgabe 
derfelben  veranAaJten.  Die  ^ ReformaUonsgefchichtc 
der  Clev  - Märkifchen  und  Jülich  • Bergifcbe«  Lander, 
tvoru  die  Nachrichten  mit  vieler  Mühe  und  grofseia 
Fleifs  gefammlet  find,  iA  bis  zUm  Jahr  15öS  ausgear* 
beitet.  Der  Hr.  Profeflor  GWoimi  wird  diefe  Gefchich- 
tt  herausgeben  und  ße  nachher  in  Beyträgen  dazu 
forifetzen. 

^ f ", 

III.  Beförderangen  a.  Ehrenbezeugungen. 

DerBaumeiAer  Norr^  tuPans,  Welcher  der  agvpti- 
fchen  Expedition  beyw  oknte.imd  nach  derKückkrhr  aus 
Agv'pten  eine  Gefchichie  di**fer  Expedition  herausg:ib,  iA 
von  dem  MiniAer  des  Innem  an  die  Stelle  des  feiner 
GcfchÜfie  entlafsnen  te  Ceoivr  zum  Chef  der  Divifioii 
der  Civil  - Gebäude  ernanm  worden.  ^ '' 

*Zu  Ehren  des  um  den  Schiffsbau  verdienten,  noch 
lebenden  Admirals,  F,  H*  v*  Chafmann  io  Stockholm, 
iA  auf  Befehl  des  Königs  von  Schweden,  nach  dem  * 
Plane  des  Profcflbrs  SergclJ,  ein  MonuVicpt  von  iia- 
lienifcheitr  Marmor  verfertigt  und  in  d»'m  ModcUen- 
faale  der  Flotte  zu  Cari.scront , in  Gegen-»  i>n  deilVlbe« 
und  der  fiimmrlichen  Admiralität  aufgeAvIil,  und  durch 
eine  Red«  des  Überadmirals,  Grafen  von  ochtmeiÄer, 
eitigfw eibt  worden.  Dis  Alomunent  b»'  U einen  aus 
dem  Feifen  gehauenen  alten  UunenAein  in  pyramidali* 
fcher  Form  vor;  oben  erfcheint  en  Medaillon  das 
BruAbüd  des  Admirals  mit  e^ner  pafienden  InfcKriu, 

Der  durch  mehrere  kriegswiirrnfchafibche  und  ma- 
thtnaufeke  Sckrifun  btkaunta  bisberige  ObcsAc  b-y 
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Jlein  kurfürltl.  fiichßrdien  Ingvninirkorpi , Hr.  F.  L. 
JJto',  ift  Genertlmijor  bey  der  Iiifinicrie  er- 

nennt worden. 

Der  Rurfürft  von  Meynt  h»t  den  durch  feine  Gc- 
fchicklichLeicund  feinen  Fleifi  rühmlichft  bekannten  Hrn. 

Friedrich  L/eanhard  Leber  zum  aufserordcntlichen 
Frofeltor  und  Director  ^ dea  Hebammen  - Inftiuiis  zu 
Eriurt  au  die  Stelle  des  feel.  Hofmbs  Woifleoborns 
eriunm. 

IV.  Preisaufgaben 

ier  känigüthen  Gefellfchaft  der  {'Viffn/chaflen  n Kv 
penhagem  für  dal  Jahr  igoi. 

Dz  voriges  Jahr  keine  Keaiuwortuofen  der  biflo- 
rifchen.  mithematifcliaii  und  phylifcbeii  Preisfragen, 
welche  die  königl.  Gefellfchaft  der  VViffenfehaften  .lua- 
gefctzi  hatte,  eingekommen  find , fo  werden  diefb  Fra- 
gen für  gegenwärtiges  Jahr  wiederholt,  nämlich: 
l)  In  der  Cefchichtes 

Qnaenam  gentes  ante  Norraegicos  Americam  im  e- 
rint  et  itinera  per  mar»  i«  hanc  terrae  regionem  infti- 
tuerint?  Qaousgtial  deteru  Norraegicorum  in  Ame- 
rica praafertim  aullrum  verfus  exteiifa  fuermt?  Quae 
bac  de  re  conftitui  poierunt  argumentis  et  coiiiecturis 
sx  feriptis  monumentisve  v.  c.  munimentis,  aedificiis, 
bnguis,  traditionibus  american;s  prebanda  funu 
a)  /■  der  Mathematik. 

Invenire  funotionem  omnium  guamitatum , quae 
oonjunctim  determininc  magnitudiiicm  effectus  calori- 
(ici  cujuscunque  materiei  igni  accipiendo  aptae  in  re 
Faaailiari  ufiuue,  tarn  ligni  quam  cespiii»  (Turfae)  ca- 
laiiiarii  et  Lithaotracls , feu  carbonum  foUilium  cujus- 
ounque  fpeciei.  Aequatio  quaefita  ad  minimuix  detcr- 
minauda  eß  pro  quatuor  diverfis  caCbus.  lo.  Si  lig- 
tium  vel  caspes  caminariiu  feu  carboiies  fofliles  in  for- 
uace  deuruntur.  ut  fpatium  aCris  iiiclufum  ex.  gr.  cu- 
biculi,  calefieri  poießt  20.  0 iii  foco  ttuido  cuicunquc 
coquendo  infervient;  30  ß matcriae  molli  indurandae  ex. 
gr.  in  camino  laterario  laieribus  coquendU-,  40.  fi  ma- 
leriis  durU  liquefaciendia  ex.  gr.  roetalli»  five  in  cli- 
bano  five  in  ußrina  fundendis  infervient.  Singulae 
aequationea  experientia  duce  ita  anal)ria  ope  detegendae 
et  inßituendaa  funt,  ut  ex  ipß»  computari  poflit  raiio 
effectus  caloriEci  aeque  ac  ufui  oeconotnici  cujuscun- 
que  fpeciei,  ligni.  cesp  lis  caminarii  et  carbonum  foC- 
filium. 

3)  In  der  Phyfik. 

Experimemia  invenire  maximum  calars  gradum, 
quem  calefacti  vaporcs  aquei  cum  aliis  corporibus 
communicara  poffunt?  An  ea  pars  aquae  in  oUa  pa- 
finiana,  quae  non  in  vaporcs  calore  muiata  oß,  ma- 
iorem  quam  aia®  Fahr,  temperaturam  fiabere  poteß? 

4)  In  der  PhUafaphie. 

In  difquißtionibus  de  bumanae,  quae  res  exißen- 
(ss  (jieetat  alquc  conßderaii  cognitionis  natura  et  io- 


dole  indaganda  sU|ae  explicanda,  poß  Platoois  et  Art- 
ßoielis  tempora,  quid  Philofophia  novi  praeßiterii? 

IIic  videlicet  non  innuuiitur  progredus  et  increoienta 
feientiarum  docirinantnique,  quae  de  rebua  aguiu  exi- 
ßentibus  five  corporcia  live  iiicorpereia ; fed  quaeritur 
de  nebis  intrinfeca . quae  fubieciiva  qitibuadam  dicitur, 
harum  rcrum  cogiiitione;  qualia  nimiium  geueratiim 
ßt  huius  cognitionia  indoles  et  eflicacia  ejuaque  quae- 
nam  ßt  origo  ct  caufae , quae  porro  fint  principia  ec 
raiiones,  quibus  ille  cognofeendi  modus  definitur  ac 
adßru  lur  et  quibus  quae  ilii  ineß  aut  incffe  puiaiur, 
rectiiudo  ec  veritas  inititiiiir.  De  bis  quidem  rcbu% 
quidnam  Philofupborum  meditationibuS  a Platonis  iudo 
ct  AnßOtelis  temporibus  ad  noßram  usque  aeiatem  fuo- 
rit  effcctum , quid  additum , aut  magis  confirniatum. 
aui  reci.us  et  planius  dehuiium  atque  illuArcium  hißo- 
rice  ut  expouatur  defideramus:  aut  contra  fi  forfaa 
nullos  omuino  progrelTus  in  hisce  Philofophia  feciffc  vi- 
dea  iur»  id  quidem  ex  hiftorit  dogmatum  «t  demoit» 
Areiur.  . 

i ür  die  beAe  Beantwortung  einer  jeden  diefer  Fra- 
gen feuec  die  Gefellfchaft  eine  Goldmedaille  zu  lo» 
Kchlr.  am  Werth  als  gewöhnliche  Prämie  aus.  Die 
Beaniwomingen  müden  j)oAfrey  vor  Ausgang  des 
nymonats  künftiges  Jahr  an  den  Sekmir  der  GefeU^ 
fchaft,  den  Doctor  und  ProfeAor  AbÜdgaard,  eing** 
Candt  werden. 

Alle  Gelehrten»  die  hier  Och  aufhalcenden  Mitglie- 
der  der  Gefclirchätft  allein  itusgetiommcii , werden  ein- 
geladen,  übcc  d.cfc  GcgenAaiide  in  däiüfclicr,  deut- 
fcher,  franzöüfcher  oder  Jaieinifqhcr  Sprache  zu  fthrei* 
beii.  Di«  Verfaffer  werden  crfucht,  fidi  nicht  auf 
dein  Titel  der  Abhandlung  zu  nennen»  fonderii  diefe 
blofs  mit  einer  Devife  zu  bezeichnen»  welche  zugleich 
auf  dem  vcrGcgcltea  Billet  Achet»  welches  ihren  Na- 
men und  Wohnen  emkalc. 

V.  Vermifebte  Nfichriebten. 

Der  kbntgl.  preufs.  Rirdicn  • und  Oberfchulrath 
Meieruito  zu  iierlui  geht  auf  höhere  Veranlalfung  iiack 
Südprcufseii , um  die  dortigen  I.chranßaltcn  zu  revi- 
dircti , und  ihre  bisherigen  yt.rfaßuugcn  zu  prüfen. 

Zu  den  neuen  kirchlichen  Einrichtungen  in  Berlin 
gehört  die  Einführung  euier  neuro  J.iturgie  bey  die 
Vorbereitung  zum  Abeitdinahl  in  der  Huf-  und  Dom- 
kirche. 

Der  durch  feine  Schickfalo  und  feine  Oefangen- 
fchaft  in  Glatz,  Spandau  und  Magdeburg  bekannte  vor- 
malige Fetrikaufche  Firiegs  - und  Dom.  Kalb  Zerb.oä 
hielt  ficb  ini  Juu.  igoo  in  Berlin  auf.  Die  Acicn- 
Bucke,  («inen  Prazefs  betreffend,  Ciid  gedruckt  nor- 
den. — 6*iu  VYobnon  iß  jetzt  Flugawto«  in  Sü^ 
preufs  eil. 
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LITEHAAISCHE 

, I.  Englifche  Literatur. 

T)r  tufsigße  V eberßeht. 

'Biugr^phieeti, 

I '\ie  Lrebhabcrcy  Her  Briiten  tu  Bioiir«phieen  ha!tun- 
gefahr-init  der  bekannten  V'orliebc  fiir  die  inkindi- 
Iche  Topographie  gleichen  Schritt.  Fall  keine  Monai- 
fchrift  einÜeht,  d^e  nicht  B ographteen  enthielte;  mehr 
als  eine  liefen,  ein  forigefetties  Todtenverteichnifa  mit 
biot^rapHifchtn  Nachrichjten  , und  einige  der^lben  be> 
fehenken  ihr  Ptibltk-un , hergebrachter  Weife,  monatlich 
mir  einer  oder  «xrey  ausführlichem  Biographieen , r-um 
Theil  mit  Büdninen  entweder  noch  lebender,  oder  verdor- 
bener Perfoneri , und  daneben  mit  Anekdote«  in  Menge. 
Einige  Herausgeber  fügen  auch,  nach  ausdrückücher-An- 
kilndignng,  den  llecetirionen  Nachrichten  vou  den  Ver- 
fjlTern  der  angeEeigren  Schriften  bey,  und  arbeiten  fielt 
dadurch  für  künftige  Biographieen  vor,  fo  wie  dann  wie- 
der die  etrtEelncn  ausfübrÜcheti  LebcM^^befchrcibungen  dem 
künftige«  Sammler  feine  Arbeit  nicht  wenig  erleichtern. 
Und  faß  alle  diefe  Biographieen  betnifeii  Britten.  Orfttiere, 
die  üch  auazeichnen,  Parlement\t;iieder  , die  fich  .ils 
Redner  bekannt  machen , Magtflratsperfoncn,  die  eint- 
germaafsen  unter  de«  übrigen  hervorrageii , und  Schrift- 
Üeller  , die  einigen  Bex-faU  erhalten  haben , dürfen  ficher 
»uf  einen  Biographen  t noch  bey  I.ebreiten,  rechiwn. 
rindet  irgend  ein  BünBler  feine  Rechnung  dabe>' , eine 
der  hier  bexcichneten  Perfonen  in  Kupfer  zu  Rechen  ; fo 
darf  man  auch  gewifs  erwarten , dafs  in  einem  oder  in 
jDehrerii  Journalen  Nachftiche  erfolgen,  denen  dann 
biographifch«  Nachrirhren  angeh.ingt  werden.  Ohne 
2weifeJ  iil  diefes  für  viele,  befonders  junge  Britten, 
•ine  Ermunterung,  fo  wie  e<  vielleicht  auch  ificht  we> 
iüg  dazu  be> tragt,  den  Journalen  mehr  Abgang  zu  ver- 
fchalFrii.  Ausländer  haben . ans  leicht 'begreinichcti  Ur- 
Uchen*  falten  das  Glück,  den  Britten  auf  diefe  Art  be- 
kaunc  zu  werden.  Tnift  indeffen  einen  deutfehen  Schrift- 
^Urr  das  Loof , dafs  engl»  ÜeberfetEungen  feiner  Schrif- 
ten erfchvinen:  fokann  dann  der  Ueberfetzer  oder  Juar- 
tiaUfl  Ikher  auf  den  Ilank  des  Publikums  rechnen,  der 
ihm,  wenn  auch  keine  vollRaiidige  Biographie,  doch  ei- 
jtige  J.ebensumAande.  w5reti  es  auch  eben  nicht  die  genaue- 
Aeu,  mittherlr.  Von  einigen,  wievon  Autariiue,  ll';d 
iogar  «mzfifi«  Biographien  gedruckt  worden;  und  viel- 


NACHRICHTEN. 

kücht  kommt  es  noch  einmal  dahin»  dafs  wir  in  Eng- 
land eine  *'GermaM  Biograph:/,,  erfclieinen  feiten , da  die 
«iiglifche  Ueberfftzung  von  Motthifoitt  Briefen  vorzüg- 
lich als  eine  Sammlung  t'on  Anekdoten,  ausge.ueichnete 
Schnftlleller  Deuifchlands  betretTeml,  empfohlen  wur- 
den , und  blogr.  Sammlungen  immer  fehr  guten  Abgang 
liuden.  Diefs  hfsi  fich  weiiigRens  aus  der  fortdauern- 
den Menge  dcrfelben  unter  aüerlcy  Formen  fchliefsen. 
Der  eine  giebt  eine  univfr/al  oder  general  Biography,  ein 
anderer  ein  fn'ogrophica/  Okfiondr^  — vf  tlie  muft  rminetit 
frrfuKt  of  tvery  Age  ani  Nation;  ein  dritter  biogr. 
Jilagnzine  of  eo.  J.  a,  X,  u.  f.  w.  heraus;  National- 
Sammlungen»  wie  der  britiPt  Pintoreh,  die  Biogre- 
phia  hWfdMire»  u.  dgi.  erleben  von  Zeit  zu  Zeit  neue 
^Auflagen;  und  überdiefs  eniUchen  noch  aüerley  Samm- 
lungen aus  gewUTen  Gefichispuiikten , wie  z.  B.  pv6fic 
C'lidrarferr  — City  Diography  — englijh  Regieiäet  u.  dgl. 
Hier  nur  von  den  ucueflen,  gefamme'ten  fowohl  als  ein- 
zelnen» Lebensbefchreibungen  von  Suatsmatmern ».  Ge- 
lehrten u.  r.  w.  w*ie  diefe  fo  fehr  vermtfchteit  Sammlun- 
gen es  t*erlangen.  die  dadurch»  dafs  fiedie  Biographieen 
der  Gelehrten,  grade  denjenigen  Theil  der  Literaturge- 
fdiichte » der  in  England  am  bjufignen  bearbeitet  wird, 
öfters  zu  ihrem  ifauptinhaltemachen,  — dit'fem  Fache f«U 
galt:’,  feilte  SeibUnaudigkeit  entziehen;  da  aulTer  ein  paar 
w irklich  ganz  literarifchen  Sammlungen  und  wenigen  ein- 
zelnen Btographieen  von  Gelehrten  in  den  letztem  Jah- 
ren nur  ein  Werk,  lieh  mit- der  aligemeir.eN  Llteraturge- 
fchichic  eines  iiuereitamen  Zeitpunkts  befclMfttgte,  G- 
oben  I9.  Ueberf.)  neben  welchem  diefe  Bio^apiiien 
wcnigllens  nicht  fchicklicJier  flehen  würden,  aJS  hier* 
Als  ganz  allgetneine  Sammlungen  Rehen  hier  den 
übrigen  voran:  • new  Diographical  Victienary,  cent.  a 
hrief  occonnt  of  ihe.Uves  and  II  rhlngt  of  tke  m>/f  emi- 
nent perfont  und  remtrkable  Charoctert  in  enery  Jge  and 
Xation,  parttc.  tke  brtt.  and  irifh  rfr.  by  Si,  Jones,  xd  Ed. 
corr.  etc.  L.  Uobinfon.  i7p«^  kl.  8 (5  fh  ) da»  als  eingu- 
tes Nachfchiagcbuch  über  taufende  von  deiikwürdigeii 
Perfonen  anzufeheii  ift ; und  das  neue  biugraph.  Wor- 
lerbuch:  general  ßiogtapby  or  Hees,  eritical  and  fii;ior, 
of  the  moß  eminent  peffynt  of  ath  Agtt , C<.*KNfriifj , Co«- 
ditioni  und  Pr«/r//ioitf » arr,  acejrding  to  u'pbeb.  Order, 
eUirßit  fCmpo/ed  by  /.  AikiitM,  l),  and  the  l>»te  üre, 
(6)  A 
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ttud  Gcfchmack  befonders  unter  uns » verbunden  zu 
feyn  pflegen , um  fo  mehr  werden  wir  wünfehen , die. 
Geift^s  • Prodücce  einet  Maimea,  der  diefe  Talente  in 
einem  A'crzußTichcn  Grade  befafs , der  VergefTcuhcit 
tntrilTcti  zu  fehen » nachdem  wir  ihn  felbfl , — ^ leider 
au  frlih  — verloren  haben.  Mit  einem  zweiten  Bandei 
den  die  Iln.  Herausgeber  recht  bald  zu  liefern  ver« 
fprechen,  wird  die  Sammlung  aus  Licktenhtrg's  unge^ 
ßrucki^  Nachlade  gefchlofTen  werden.  Übrigens  foll 
diefe  Ausgabe  auch  jiUts  enthalten,  ^was  (Ich  in  Zeit- 
fchrifien,  Tafchenbüchern  u.  f.  w.  von  ihm  gedruckt 
findet.  Der  vorliegende  erftu  Theil  enthalt  folgende 
ungedruckte  Artikel : T.  Nachrichten  und  Bemerkungen 
des  VerfalTcrs  von  und  über  (ich  felbft  II.  Fragmente. 
1.  Empdndfafflc  Reife  nach  Laputa.  2.  Be>trige  zur 
Gefcbichie  de«  * * *.  3.  Parakieior,  oder  TroB^ünde 

für  die  Unglücklichen,  die  keine  Original • Genies  fiud. 

4.  Über  den  deutfehen  Roman.  5<  Bittfchrift  der 
Wahnüimigen.  6.  Das  GaRroahl  der  JounuliAcn.  7. 
Über  die  Macht  der  Liebe.  III.  Bemerkungen  ver- 
luifchten  Inhalts.  i.  Philofophifche  Bemerkungen. 
••  Pfychologifcke  Bemerkungen.  3.  Morafirche  Be- 
merkungen. 4.  Beobachtungen  über  den  Menfchen. 

5.  Pädagogifche  Bemerkuni;t*n.  6.  Literarifche  Be- 
merkungen. 7.  Spraebbemerkungen.  g.  AAhctifche 
Bemerkungen.  9.  Witzige  und  f3C)'rifche  Einfälle  und 
Bemerkungen.  10.  Witzig  und  kemifebe  Ausdrücke 
und  Vergleichungen,  it.  Allerhand.  — * Scbliefslich 
warnen  wir  noch  vor  einem  Nachdrucke  von  Lickleu- 
herg't  früher  gedruckten  Schriften  , der  durch  Lübeck*f 
Erben  ln  Bayreuth  veran  Aaltet  wird.  £a  iA  dies  nichts 
anders,  als  eine  blindlings  zufammen  geraAte  Compi- 
lation, die  nur  auf  den  Beutel  dea  Publicuma  be- 
rechnet iA. 


yormoHgef  Zufiand  der  Schweis»  zum  jirnffchtuffe 
über  die  neuefhtn  yerfüHe  tu  der  Schweis,  Von 
einem  Augenzeugen.  ErAor  Thell.  Göttiiigeii , 
bey  J.  Ck.  Dieterich , igoo. 

Der  Verfaffer  diefes  wichtigen  Werka  iA  der  ver- 
ftorhene  geh.  Hofrath  Oirtauner,  deAca  letzte  Arbeit 
es  war.  Über  die  Schweiz  iA  von  je  her,  befonders 
in  unfern  Tagen,  fehr  viel,  aber  unglaublich  wenig 
Richtiges  und  Zuverläfsiges  gefchricben  wurden.  Flüch- 
cige  Reifende  koiiiuen  unmöglich  während  eines  kurzen 
Aufenthalts  in  das  Innere  einer  fo  verwickelten,  fo 
äufscrA  zufammen  gefetzten  StaaisverfaAung  citidringen, 
deren  fchwache  Sette  jeder  Etnheimifche  den  Augen  des 
rrea4eii?forgfaltig  zu  verbergen  fleh  bemühte.  Ein- 
J^^imifche  aber  hüiecen  (Ich  wohl,  aus  Furcht  vor 
\Vafer's  Schickfale,  die  ihnen  bekannten  Gebrechen 
ihrer  v.uerländifchtn  VerfaAung  zu  enthüllen.  Es  iA 
daher  gaua  natürlich,  dafs  unfvro  Rennrnifs  diefes  be- 
rühmten Landes  fo  unbeAimmt  und  mangelhaft  blieb. 
Hier  tritt  nun  ein  Mann  auf , der  theiJt  durch  eigene 
^ ricljährige  Beobachtung  und  mündlichen  Unterricht, 
dui#  durch  Btautuing  uogedrueJaer  Quelltn , aus 


vnirde,  im  Stande  war,  uns  ein  treuet  Gemälde  feines 
Vaterlandes  roitzutheilea.  . Wer  Ach  einen  richtigen 
Begriff  von  dem  jetzigen  ZuAnide  der  Schweiz  über- 
haupt» und  von  der  letzten  Kevolation  derfelben  ins- 
befondere  machen  will,  mufs  dies  Werk  lefen,  mufs 
fich  hier  erA  über  die  mehr,  als  hundertfach,  ver* 
fehiedenen  Regicrungsformen  diefes  Staates  belehren, 
in  welchem  VerhaltmAc  dicfelben  gegen  einander  Ban- 
den , wie  die  verfchiedenen  Theilo  desfelben  Cantons 
fo  ganz  verAhieden  regiert  wurden,  wie  Viehzucht, 
Weinbau,  Fabriken  und  Manufacturen  jedem  Canton 
ein  eigens  IntereAe  geben  u.  f.  w.  und  daim  i>iA  kauu 
er  richtig  beurthcilen,  in  wie  fern  cs  möglich  fey,  ein 
'fOilches  Chaos  in  eine  Einzige  und  uiulieiibarc  Kepublick 
umzufchaffen.  — Der  Verfaffer  erzalilt  iu  einer  kunA- 
lofen,  aber  herzlichen  Sprache,  und  hat  fein  Räfon- 
nement  mit  Stellen  aus  Haller,  MatihiAon,  Friederike 
Brunn  u.  A.  durchweht,  wodurch  ea  üch  noch  mehr 
zu  einer  angenehmen  Unterhaltung  eignet , auch  für 
den,  der  au  den  poliiifchen  EreigaUSen  uuferer  Tage 
wenig  Antheil  nimmt.  ^ 

t * 

In  der  Etlingerfchn  Buchhandluni;  in  Ooth.  ift 
errebieuen  • und  in  allen  Bucbh.nd  ungen  xu 
bekoBinra  : 

Lene , C.  L. » Ben»«*kun,«n  .uf  Reifen  in  Dennemark« 
Schweden  u,  Frankreich,  fl  Theilfc  S*  I RtUlr.  I9,r. 
Werner,  Vermächuiifi.  Kine  Reihe  moralifcher  Er* 
rählungen , eua  den  Papieren  eine»  verabfchiedcien 
OlGcier«.  IS  UaiidcheB.  g.  l4  (?e. 

Charakter -Probleme,  oder  Waldhütte  und  Ringe.  Ei» 
Pendant  tu  den  Erfcheinungen  menfchlicher  Lei- 
denfebaften,  von  Julius  Florello.  3 Theile.  g. 

X Rthlr.  16  gr. 

BecMleins,  J.  M. , Naturgefehichle  der  Siubenvdgel. 
oder  Anleitung  zur  Kenntnifs  und  Wartung  der- 
jenigen Vögel , welche  man  in  der  Stube  halten  kann , 
mit  illum.  Kupf.  Neue  AuB.  g.  * Rthlr. 

Adam'»,  G. , Anweifung  zur  Erhaltung  de»  Gefichl» 
nnd  zur  Kenntnif«  der  Natur  de»  Sehen»;  au»  dem 
Engl,  ilberfetzf  und  mit  Zufaizen  und  Anmerkunge» 
verfehen , von  F.  Rrie»  i mit  einer  KupFcrtilel.  Neu* 
Auflage,  g.  14  8^- 

Rofenthal»  , G.  C. , Encyklopiidie , fünfte  Abtheiiung , 
enthaltend  die  Kriegawiffciifchifien  , da»  ift;  Krieg»- 
kirnft,  Kritgabaukunft,  Artillerie -Minirkunft,  Pon- 
tonier-Feuerwerkerkuiift  und  Tactik  , mit  Kupf. 
4.  sr  Band.  4 

Gaileco'» , J.  G.  A. , kleine  Weltgefchichu  zum  Unter- 
richte und  zur  Utiterhaltung.  prTheil.  g.  iHüiir.  ggr. 
_ _ Lehrbuch  für  den  erlten  Schulunterricht  in  der 
Gcfchichtskunde , dritte  Aufl.  ' g.  I*  gv. 

Der  gelohte  Zauber.  Eine  Monodrama  mit  GeFängcn , 
von  König,  g.  • 

Die  grohe  thüringifche  Flach» -Hechel,  oder  Unterricht 
den  Flach»  mit  folchem  Nutzen  lU  hecheln,  daf, 
daduxch  nicht  nur  apbr,  (oadwra  auch  bedaeex  Flache 
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kU  «uf  dl*  gtnrohnliche  Art  (crwoiui*ii  wird,  nebQ 
«iner  Abhildung.  8-  4 S*"- 

lungbin«,  J.  Aug..  R«henk»techismus  für  Schulen 
und  hiiuiichc  Gefchifte , oder  Anwreifung . wie  man 
die  Kopf -u.Ttt{elr«chiuingrereinigen  kann.  8-  ao  gr. 
Schäfer,  J.  Fr.,  Predigt  bey  Eröffnung  de«  lu  Gotha 
' undAUenburg  auagefchriebenen  allgemeinen  Landuga 
rom  taten  Noveinb.  1799.  8-  a (!>■• 

Piltenfcher  , G.  W.  A. , Erklärung  des  Mythus  Adonis. 

. Ein  hiftorifch- antiguarifcher  Verfuch.  8-  10  gr. 

■Wyuenbachii  Vita  Oaridis  Rnhnkenii.  $.  ma]. 
- X Kthlr.  id  gr. 

Theater- Tafchenburh  auf  das  Jahr  igoo.  10  gr. 

Entdeckte  Gebeimniffe  der  mosrowitifchen , englifchen, 

, f^nifchen  lind  fr.iiitdnrchen  Lederbearbeitung  nehft 
den  daxu  crfoderlichen  Oelarten  und  Farben  und  dem 
Gebrauch  der  Tormentilwurzeln  ftatt  der  Uolzrinde. 
Mit  Figuren.  8-  ® B’’’ 

Gothaifche  gelehrte  Zeitung,  aufdas  Jahr  1 800.  gRthlr. 
Eelleirillirche  Zeitung.  a Rihlr.  xa  g«. 

Herders  Gott.  Einige  Gefprjiche  über  Spinozas  5>Aem. 

Neue  verbefferte  u.  rerm.  Aufl.  8-  X Rihlr.  8 gr. 
Briefe  über  das  J uftiz wefen  auf  dem  Lande gefammell 
Ton  J.  A.  Weppen.  8.  8 gr. 

Blicke  in  das  Innere  der  Prälaturen  oder  Klofter  - Cere- 
monien  im  Igten  Jahrhundert,  st  Bändchen,  mit 
-Kupf.  8.  fl»  CommiOion.)  i Rthlr.  18  gr. 

Tägliches  Tafchenbuch  für  alle  Stände,  auf  d.  Jahr  igoo. 
Bfoapel  und  Siciiiea.  tot  Theil  mit  9 Kupf,  x Rthlr.  1 3 gr. 


In  der  Hcnmmgt{thn  Bucbhasdlung  ia  Erfurt  find 
«rfchienen  % 

Ff.  C-  Ctbhard'l  volIftUmiig  a»gtuiamitt  und  unmit- 
tfÜHtf  hraschbare,  /oigfirh  durehams  populäre 
Moral  fur  Prediger,  xr  Band.  gr.  8<  igoo. 
X Rthlr.  4 gr. 

VVie  &e  hier  erfebeint,  in  der  lichtvollen,  klaren 
Bufammenftclluiig,  in  der  deutlichen  unmittelbaren  Be- 
siehung  auf  das  Leben  und  die  Verliäkiiil!«  deffelben, 
auf  die  der  Prediger  eiiiwirkt,  i(l  di«  Moral  noch  nie 
bearbeitet  werden.  Die  Verdienfte  des  Verf.  um  die 
moraUfchen  Wiffenfehaften  und  feine  Gabe',  auch  das 
lief  liegende  fafslich  darzuftellen , find  anerkannt.  Der 
Predigerftand,  für  den  diefe  Bearbeitung  vorzüglich  be- 
ftiaamc  ift , wird  kaum  ein  Buch  befitzen , das  für  ihn 
ron  einfliertrndcrein  Nutzen  feyn  konnte,  das  ihn  fo 
lade  rcdner.fche  Darftellung  der  moralifchen  Wahrheit 
erieichterte , und  fo  die  Eigonfchafi,  unmittelbar  brauch- 
bar  rechtfertigte.  Die  baldige  Vullendung  wird  fich 
Verfaffer  und  Verleger  angelegen  (lyn  laffen. 

Uuwdbueh  der  chrißiUhea  Küchen-  und  Dagmenge- 
[chichte  nach  a’phabetifcher  Otdauag,  Entworfen 
eon  Lud.  pf^iih  kVittich,  und  zuin  Druck  be- 
fördert, roa  PP’Uh.  Fr.  Heul,  ir  Baud.  gr.  4. 
1800.  3 Rthlr. 

Wer  durch  eigne  Erfahrung  überzeugt  wurde , wie 
erleichternd  ihm  der  Gcbr.iuch  von  Realworterbüchem 
and  Repertarien , bey  Bearheitung  wiflenfcbaftlicher  6c- 
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^ftünde  wurde,  der  denkt  dem  Verf. . von  dem 

wir  fchon  fo  viele  brauchbare  nandwörierbucher  er« 
halten  haben.  Seine  VcrdieiiAe  xu  vollenden  und  fie 
auch  auf  eine  hiAorifche  Sciena  überautra^eo.  die  jet;  t 
mit  fo  vielem  FlciC^e  bearbeitet  wird,  konnte  der  Hr;. 
Geh«  Ilofr.  Htzci  keine  intcrcA.interc  Arbeit  wählen, 
ala  das  Aggregat  der  Kirchen-  und  Dogmengefchichtt 
fo  gedrängt  und  mit  fo  viel  Auswahl  zu  ordnen.  Je« 
dem  Freunde  der  Gefchichte  empfiehlt  fich  diefe  präcifo 
alphabetifche  ZufammcnAellung.  die  ihn  eines  tnühfa« 
meren  Nachfchlagens  überhebc  und  ihm  augleich  über 
jedes  wichtige  Factum,  über  jede  ausgexelchnete  PerfoR 
eine  ausgewährlte  Literatur  anaeigt.  ‘ Diefe  mühfam 
geordneten  Colleccaneea . die  eine  mÖglichA  befchieu« 
nigce  Folge  von  Bänden  vollAindig  liefern  foll,  machen 
dem  Rechugelehrten . dem  Theologen  und  lliAoriker 
eine  kleine  Bibliothek  entbehrlich , aus  der  er  fonA 
felbAherausfuchen  mufsce,  was  er  hier  im  Zufammen« 
hang,  unemAellt,  und  mit  hiAorifcher  KunA  aufaituneci 
gedrängt,  fliidfc. 


Bey  und  Schnmphaft  in  Altenburg  und  Erfurt 

iA  aur  OAcr-MclTe  igoo  trfchlene«:  ‘ 

Da«  rofhe  Back,  oder  (JiicerkaAtNigeN  /wV  Kwofieia 
ead  Mädcktn,  Ein  Lefebuch  mit  Kückfickc  auf 
das  Alter  der  Lcfer  bearbeitet,  von  Jakob  Glatz» 
Lehrer  am  ErziehuiiiTsinAitute  in  Schiiepfcnthal. 
ErAcs  Bändchen,  für  Kinder  ron  7-*^  9 Jaiiren 
mit  I Kupf.  8* 

••  Der  Plan , den  ich  mir  bey  gegenwärtiger  Schrift 
entwarf,  iA  kürzlich  folgender  : Das  Buch  fuUu  ein 
LtTfebuch  werden,  bcA<^liend  aus  mehreren  Banden, 
und  bearbeitet  mit  HinQchc  auf  das  jedesmalige  Aller  . 
des  Lefers  • fo,  dafs  der  darin  herrfohende  Ton  fich 
Aufenweifc  erhöbe,  und  jeder  TJieil  des  Ginecn  auf 
eine  bcAimmte  Periode  des  ju^endlirhen  Alters  Rück« 
ficht  nähme.  Gegenwärtiges  Bindcben  lA  für  Kinder 
bearbeitet,  die  fich  im  Lefen  fchon  einige  Fertigkeit 
erworben  haben,  und  im  Stande  find,  etwas  längere 
Erzählungen  im  Zuf^mmenhange  zu  verAehon;  kurs 
für  Kinder  ron  ohn^'efähr  7-^9  Jahren.  Bey  dem 
Zi0rutt9  Bändchen,  (welches  zur  nächAkünfiigen  Mi- 
chael.s  - Mtfflr  erfcheinen  wird  ) habe  ich  mir  Kinder  von 
p.— lo;  bey  dtm  ärittzn , Kinder  von  10— xi  ; und 
bey  dem  whrtzn  Lefer  von  xi  — I3  Jahren  gedacht. 
Miedern  wertrti  Theile  foll  das  Buch  befchloffen  feyn.” 
Diefe  Steife  aus  der  Vorrede  der  gedachten  Schrift 
giebt  hinlänglich  den  Zweck  an,  den  ich  mir  bey  dtr  Aus- 
arbeitung derfelbcn  rorausgi'fetzt  habe.  Ich  bemühte  mich, 
deutlich  und  mumer  ao  eraäblrn , und,  wenn  diz  Auf* 
fättz  tim  ßttUckv  Tendtuz  hohen  g dir  Fvhitr  zu  vzrmzi* 
dtUg  die  in  diefem  Stockt  row  eitlen  Jugrndfchrift^eHtrm 
htgi»ngen  wofden.  Den  Werth  meiner  Schrift  felbA  au 
beurtheÜen,  geziemt  mir  nicht;  fachverAandige Kinder» 
freunde,  die  von  ihr  Gebrauch  machen,  mögen  ihn 
beAixnmeii« 

J.  Glaia. 

Bey 
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B«y  Jliatt  oftd  Schtwflu/»  erfcheint  zur  Mictueliz* 
Me(Te  igoo. 

M*tai,  eiiipcrfifchesMäbrrheiUTOn^iKoa  IV»Ü. 

Alle  Freunde  der  Amichanie  kennen  bereite  .Ifararf, 
4en  Sohn  Betör*.  Sie  wiCTm,  defa  MuraJ  üch  bif 
xur  Wurde  dei  Grüften  Bärt  von  Kafcbemir  aufite- 
fchwiingen  bette,  def*  die  Schopfun*  von  ein  peer 
Zwillingen  ihn  pidttlich  Itürxce,  und  di(e  er  über 
Beitureleoi  necli  Ispehen  reifte.  Diefe*  wehrbefte 
Mehrcben  entheic  feine  fernere  Lebenegefcbirhcc , und 
es  komme  der  Vcrlegibandlung  nickt  zu,  in  Voreue  zu 
verretheii,  ob  er  *n  Ende  noch  wo  der  Fe*  Ametbonw 
umarmt  wurde  oder  nicht. 

Alicnburg,  i»  Jul.  igoo. 


Die  GrfchichM  de«  Schweizer  •Bunde«  fiet  in 
Planlth  Hlparii  o/  Ikt  Uelvetic  Con/ederec#  ht  «wo 
J'oleiR.  4.,  einen  neuen  und  trefilirhen  Bearbeiter  ge- 
funden. Da  auch  un«  Deutfehen . befonder«  nach  den 
ueueften  EreigniiTcn , an  einer  Darftellunr,  die  auch 
unfere  Zeit  umfafst.  gelegen  feyn  mufa:  fo  hat  eine  an- 
gefehne  Buchhandlung  ein«  Dberfeuung  diefea  Werke« 
veranftaltet. 

III,  Vermifchlc  Anzetgen, 

Die  auaführlichen  Bemerkungen  im  Intell.  Blatte  d. 
Jen.  A.  I..  Z.  No.  57.  und  da.  d.  J.  von  Hn.  Hofrath 
S'  huie,  alaVertheidigerdiefer  Zeitung,  gegen  die  neuefte 
Schrift  de*  Hn.  Prof.  Srhellmg  i Über  die  Jen.  Jhgem. 
IJt.  Zeitung,  haben  bewirkt,  daCt  diefelbe  häufiger  ala 
alle  biaher  erfchienene  Schriften  gegen  erwähnte  Zeitung 
gefucht  und  gelrfen  wird,  und  nur  leider  an  mehreren 
Orten  gänzlicher  Mangel  an  Exempl.  feyn  foll.  Doch 
kann  diea  wahrfcheinheh  nur  Anfang«  gleich  nach  Er- 
fcheinung  diefer  Schrift  der  Fall  gewefen  feyn , indem 
ich  wegen  Nahe  der  Leipziger  MelTe  an  wenig  Orten 
Exempl.  verfchiki  habe,  und  die  allgemeine  Verbreitung 
durch  Buchhandlungen  bis  zur  MelTe  verfparte.  £a  ift 
daher  ohne  Verfchulden  der  Buchhändler  bis  nach  der 
Mg/Te.  diefe  ^hellingjche  Schrift  an  mehreren  Orten 
nicht , wie  man  wünfebte , zu  haben  gewefen , und  icb 
glaube  diefe  Erklärung  meinen  Hn.  Collegen  fchuldig 
SU  feyn;  fo  wie  auch,  wenn  Ge  jetzt,  nach  der  MelTe 
an  einem  oder  dem  andern  Orte  nicht  zu  haben  ift,  die« 
blofa  daher  rührt,  dafa  Buchhandlungen  nur  auaallgem. 
Mifatrauen  gegen  dergl.  Flugfehriften , von  denen  man 
häufig  die  Erfahrung  gemacht,  dafa  lic  bald  der  Ver> 
gelTenheii  übergeben  wurden,  (ein Mifatraucn.  daafrey* 
lieh  hier  fchon  der  Name  de«  Verf.  nicht  hau«  foUen 
Statt  finden  lalTen}  kein  Exempl.  davon  genommen, 
und  «Ifo  wider  ihren  Willen  die  Liebhaber  ihres  Orts 
nicht  d.imit  bedienen  können.  Der  Verdacht  als  ob 
mehrere  Buchhändler  di«  Verbreitung  diefer  Schrift  mit 


Ficif«  verhindern  wollten , hebt  Geh  daher  von  felbft  ; 
und  wenn  ja  dfr  Fall  noch  eiiitrete,  dafa  man  Ce  ohn- 
erachtet  darauf  gemaihter  Rellel'ungen  nicht  bekommen 
könnte,  da  ricle  l.rfcr  Ge  rur  Vergleichung  ni  t de« 
Iln.  Hofrath  .Scheu  Behauptungen  unentbehrlich  findca 
mdehern:  fo  bitte  i<h  lehr,  mir  nur  Nachricht  davon 
zu  geben , und  ich  verfprcciie  fogleich  an  denfelben 
Ort,  oder  in  d^c  Nähe,  an  eine  Buchtiandiung  eine 
Anzahl  Exempl.  zu  ichicken,  um  der  Vergleichung 
und  dem  Uriheile  einea  jeden  Einzeln  über  diefen  StretC 
nicht  hinderlich  zu  fe)n. 

Die  Acten  de«  von  Seiten  Hn.  Hofrath  Sehüt» 
gegen  Hn.  Prof.  Sthelling  anhängig  gemacht  n Iiijuriea- 
ProcelT't,  wovon  erflerer  im  Intell.  Biatt  raehrmals 
Erwähnung  thut,  wird  Ilr.  Prof.  SckW/ieg  nächftena« 
(d.  h.  nach  Ausgang  dea  ProceQca)  bey  mirimDtuciM 
erfcheinen  lallen.  ^ 

JeiM,  d.  4 Jun.  igoo. 

Chriftian  Ernft  Gabler. 


So  viel  mir  bewufttift,  hat  wohl  fchwerlicb  der 
Mangel  von  Exemplaren,  die  zum  Theil  fogleich  un- 
verlangt an  die  Buchhandlungen  verfeodet  worden  find, 
bewirken  können,  dafa  der  angebl.che  Hunger  nach 
den  ScheUhigifchrn  Erläuterungen  nicht  zu  befriedigen 
gewefen.  Die  Lcfer  , denen  die  von  mir  gegebenen 
Auszüge  noch  nicht  genügen  folJten,  w'ürdcn  indefs  un-  . 
maageblich  befler  thun,  daa  erfte  Stück  def  Journal« 
für  fpeculativePhyCk,  worin  diefe  Erläuterungen  wört- 
lich abgedruckt  fiehen,  ala  den  befondern  Abdruck 
zu  kaufen , weil  Ce  in  jenem  Falle  doch  weoigftens 
Btwai  für  ihr  Geld  erhalten. 

Ich  habe  gleich  in  der  Vertheidigung  gegen  die 
Schellingifehen  Erläuterungen  gefagi,  dafa  ich  den  Aua- 
gang  des  Injurienpruceflea,  zu  welchem  er  mich  durch  die 
Verläunidung,  ala  ob  ich  in  meinen  Vorlefungen  über 
Hn.  Prof,  fickte  gr/pottet  hatte,  gezwungen  hat,  iia 
diefen  Bläuern  bekannt  machen  würde.  Dies  werde  ich 
auf  alla  Falle  thun.  Will  Hr.  Gebier  aus  den  Acicia 
einen Verlagtartikxl  machen:  fo  wünfehe  ich  ihm  einen 
guten  Abfatz , ob  Geh  gleich  wenig  Lcfer  finden  möch- 
ten , die  Luft  heuen , Geld  für  «ine  Proccfagefchicbtc 
SU  bezahlen,  die  fie  beteiu  in  diefem  Intelligenzblau, 
ohne  dafa  ea  ihnen  mehr  ala  etwaa  Zeit  kofteie,  ge- 
lefcn  haben  werdon- 

Gut  aber  ift  ea,  dafa,Hr.  Cablerwenigßent  in  diefem 
Abdruck«  feines  AvertiGcment , in  dem  Verrpreeben 
die  Acten  näehfteni  drucken  «u  laßen , da«  nerbftent 
durch  di«  «eiginell«  Auslegung  da«  hel/tt  pack  Jntgang 
det  Pneeffei  erläutert  hat.  0«r  Erfolg  «rird  zeigen  : 
wie  nahe  diefe«  nithfiem  fey. 

8 ch  ü t s.  ^ 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Englifche  Literatur. 

Ntun  und  zuanzigfle  Vcberjicht  *). 

B io  g ra  pkietn. 

Fortfttzung, 

TTiiter  den  einre'nen  Biographieen  und  BeytMgen  di- 
lu  Cchliefien  Cch  »in  iiichBen  «n  die  illgemeinere 
OcCcHlchtc  Coxe*f  rr’d^fHijiuna  und  Parke  t Burmfbrokä  on. 
Nnchrichteii  von  zn*cy  gleichzeitigen  Stuumaimcm , dit 
oft  mit  einander  in  Collilion  kamen  und  auf  die  SciuVk- 
falc  ihres  Vatcriandes  keinen  geringen  EinflulS  liairen. 
Dtirch  die  Lrtters  amd  Correfpsudmee , puhlir  aud  prii-u~ 
ge.  •/  tke  B.  //.  liearp  St.  John , h'ifteount  Ualinghroke, 
dnfing  the  time  ho  wag  Secrrlary  of  State  ta  Qaestt  An^ 
ne  . U'itrt  State  Papers  ^ rxpianatory  Notes  and  m J'randa- 
tim  0/  the  foretgn  lettrre,  by  Giib,  Parke,  U\idh,  CuU, 
Oxon. , ChapJain  to  ilit  R,  B.  the  Prineg  of  hp^aieg.  T., 
{vobinfons  1793.  4 Vo!«  gr.  g (l  I..  14  fh.)  die  von  I710 
»n.  de  B.  Staetä-Secreierwurde  , beginnen . und  bc)'  fei- 
ner Fiticht  nach  Frankreich  in  die  ILinde  fel.uea  Unterfe- 
creiart  Ilare  und  aua  diefen  durch  einen  Erben  in  den 
Bcfitz  dei  gegenaariigcriHoransgeber»  kamen,  — wird  über 
den  foigcrcichenUtrechierFriedensfchlafa,  den  Belingbro- 
ke  (alt  ganz  allein  zu  Stande  brachte,  fo  wie  über  man- 
che andere  wicliiige  Angelegenheit  viele«  T.icht  verbrei- 
tet ■,  de  ünd  überdief«  fahr  anziehend  geichrieben.  Nicht 
weniger  wichtig  Cnddie  fldrntoirfc/  the  Lifo  and  jtdmi- 
mijiration  of  Sir  Bob.  PJ'nlpole , Part  of  Orftrd , with  ori* 
ginal  Corrrjpondence  »Nd  anthenttc  Papers  nerer  beforo 
pnbi.  ty  PJ',  Coxe,  ik7.  jd. F,  B.  S- , F.  ud.  S, , 
lieetor  of  Bemertan,  L.  Cadell,  179g.  3 Vois.  Zuf.  an  170a 
S.  g f3  L.  ts  fli.)  Nur  der  erfle  Band  enthalt  zufam- 
nenhangeude  Memoiren  , die  zwej'  letalem  hinge- 
gen Briefe  von  Walpole  u.  a.  au>  d.  J.  1700-  174h.  die 
iinen  zu  Eeiegen  dienert,  und  fehr  viel  in  der  Gefchich- 
te  feiner  der  Ilaupifache  nach  bekanmen  Adminißnstion 
u.id  feine»  Leben»  aufkiaren.  Auffer  England  würde 
man  darüber  erflaunen  , dafs  ein  Mann,  der,  al»  Glied 
der  Whigparthej-,  anfangs  fo  fehr  gegen  den  Hof  war, 
und  der  fich  nachher  als  ein  Beftocheiicr  aus  dem  Parle- 
meute  gcftoffeii  fall , fpattrhin  wieder  im  Parlcmcnte  zu 


hohem  Anfebcn  galang^c  und  endlich  erfler  Miriifler  wur- 
de. Der  Gefchichtfehreiber  der  iicnelleij  Zeiten  darf  bei- 
de Sammlungen  nicht  ungebtaucht  laiTeii;  Auffchlülle, 
Wie  hier  jegeben  werden,  kommen  nicht  alle  Tage  luni 
Vorfcheifl.  An  mchrern  Steilen  wer  Belfr.am  von 
Coxe  der  Uiigenauigkeit  und  der  Perthes  liciikcit  befchul-  ' 
dtg:  worden;  er  trat  dage.;ou  auf  in  (wo  hijloritai  Differ- 
'tatitni  I.  on  the  eanfes  of  the  minifierial  Seeeffion  A.  D. 
1*17.  II,  on  the  Treaty  of  Hanover  eoncl.  A.  D.  17J3. 
ttith  fomc  prefuturg  liemarkt  1»  RrpSy  ta  the  onimadoer- 
Jionr  of  the  reo.  l'f  'üt.  Coxe  in  hie  M.  of  Sir  Bob  Ff 'alp 
L.  llobiiifons  179g.  123  s.  g C3  fh.)  worin  er  dann 
beweifet,  dafs  die  Fehler,  die  C.  ihm  mit  liecht  vorwarf, 
fehr  unbedeutend,  die  wichtigem  aber  nicht  ihm, 
fundeni  C.  zurl  aft  falien,  und  befonders  fehrgut»zeigt, 
daf»  bey  dem  Traktate  von  Hannover  nicht  das  Interef- 
fo  Uaiinoveisdcmlnierefre  Englands  aufgeepfert  wurde, 
fondern  der  Fell  umgekehrt  war.  Ihnen  zunachft  fleht 
hier  Barke,  wenn  er  gleich  nicht  Staatsmann  in  dem 
SiuKc  wer,  wie  Bol.  »nd  Welpl  hlati  weifs.  welchen 
wichtigen  Einfiurs  er  in  die  Ereigii.iTe  der  letztem  J.ih- 
re  hatte,  und  es  konnte  ihm  daher  nicht  an  Biographeii 
fehien  tauch  wetteiferten  die  Journale,  gleich  nach  feinem 
Tode,  Nachrichten  von  ihm  mitzurheilen , und  mehrere 
derfelhen  wurden  zu  der  Biographie  benutzt,  welche  N. 
9g  des  I.  Bl.  1798  lieferte.  Wir  envahiieti  daher  d e 
Werke,  die  fein  Leben  und  feine  Schriften  fich  zum  ein- 
zigen Gcgenfl.inde  maehtcii , hier  nur  kurz:  den  ilemoirt 
of  tdm.  Burke  or  an  impartiai  Btv.  etc.  interfperfrd  uiitk 
a va-ielg  of  enr,  Aneed.  and  Ex  te.  front  hig  feceet  Corre- 
fpand.  »Ir.  by  Charles  liV  Co  rm  ick.  I„  I,  Jk  Lon- 
don 179S.  383  S.  4 (lg  fh.)  und;  (ke  Ufa  of  Ej. 
ke , cempreh,  an  impartial  Aecoant  etc.  — by  Bob,  B If, 
fa  t.  L.  Cewlhorne  179g.  593  S.  g (|  fh.)  folgten  noch: 
Beanlirg  of  the  lue  Edm.  Barke  feiecud  from  the  If  'ri. 
tinps  of  that  e.elraord.  Man,  atphah.  arr.  etc.  to  whieh  ig 
prrf.xrd  a Sketth  of  the  lifo  with  foma  orig.  Anred  of  Mr. 
Burke.  L.  Wen  179S.  2 V.  g (lo  fS.)  Erflere  beide 
gc-heii  von  gat]£  verlViücdeneu  {Gi'undritr.ea  mc. 
befchuldigt  den  bcrühmteit  Seniior  Grofsbrtirnnnjens 
übera'l  der  Iiiconnilen  ^ bici«  ÖiCTüt,  deffeo 
Gi'undf.itze  an*  frlihem  . Scbri^ien  bekamu.  (ind, 

«iif*  feinen  Clienuti  gegen  ditf«  AnJOjge  zu  vertiimdi- 

c«)  c ‘ ^ 

In  d«r  vorigen  Nummer  Ucht  durch  einen  Diuckfehler:  * 
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gen.  Iii.lelTe«  eurhSIt  fein«  Schrift  vic!  und  weit  mehr 
IiuereiTjitic^ , alb  d>e  erÜere.  Die  davon  errchleneiie 
deiufche  Uet#erferzin^  wird  nachdciis  in  der  A.  L.  A. 
vou  einem  Gelehrten  aiii^ezei^c  werden«  der  liurke^per- 
f^nikb.  kanm«  I^Rofieiiung  Auf  Rillet  iiefera  der  U n- 
meiiletVr  aus  1*  Schriften  nucb  inanchmmcrefTaritc  Anek- 
dote. £«  ill  übrgen^  bekuiiu»  daf«  Si<nin‘u}i||en  vejr«  ..^ 
m;fchier  Werke  feUon  ohne  Hiüi;r3p!iieen  i.hrür’  Vf  er-  “ 
fchetueii  wie  man  auch  aus  der  Ucberficht  an  den 
Werken  von  p*?ü«ex,  Dregkurut  und  der  Mrf. 

U tMi/ianreraft  • G fdurrn  fieht,  undwo.cer  in  der  3 l u.  33 
Uebirficht  an  den  Werken  ilewwoUx  imd  Ooljfmitht  fe- 
hen  wird.  — So  wie  übrigens  Burke  -.v/ey  fehr  rer- 
rduedcuarilge  GtiXcbichMVkretber  fand?  fo  gren;;  e«  auch 
dem  verßorbenen  Lord  Oberricnier  iVhnsßttd , deffen 
Lobreducr  HvJidait  (f.  A.  X..  Z»  97  IRI.  169  S*  I3p5)  ein  ‘ 
ungenannter  JuriB  (u.o  b/o/^rafduVei  Tractt  etc>  viu^ogen* 
fetzte,  worin  er,  ungeachieter felbft  4 Theile in 3 Binden 
liefern  wollte,  feinen  Gegner  der  Weiifchweihgkeit  be- 
lüdiogt;  übrigem  den  l.ord  fehr  lieblos  in  cinrm  ganz 
andern  Lichte  zaigL  Kiclu  weniger  panegvrfbh,  als 
Holiday,  febrieb  ein  Ungenannter : t«ri  A/^ira,  b-t  a 

Sv»  «/  St.  X^üfWrL  L.  llardtng  1798-  13  (2  fb.  6 dj 
der  indeffen  unangefochten  ru  bleiben  fcheint.  E>  ift 
übr  gene  nur  allzngewöhiiUch.  dafs  Perfor.en,  die  einmal 
das  Imereile  des  Publikums  gCAonmien  haben  • immer 
wieder  von  neuem  der  Gegenfland  biographifcher  Bear- 
beiiung  werden.  So  ifl  man's  noch  nicht  müde  gewor- 
den , Notizen  von  Jolvufon  zu  leien,  und  Boiti'W!*/ reich- 
haltiges Magazin  wird  von  dem  einen  geplündert,  von 
dem  anders  noch  mehr  bervtcheri.  So  fchrieb  E.  ^Ihcn-* 
ry  fj'hyte:  Rentarlf  on  Boiu-Wr#  U/c  0/  Jotnfon,  inet, 
th*  rtiü  tiijlQn/  of  the  goid  J^iedal  giutn  to  thß  Authot 
0/  the  Tragedy  0/  Douplat.  Dublin  *797-  8 (*  fh.)  die 
viel  Iniereirantes  von  Th.  Sheridan,  dem  Vf«  eines^ngl« 
Wörterbuchs,  Vater  des  berühmten  Parlemsnisredners  und 
dramatifchen  SchriftPellers  diefes Namens,  erzählen;  eia 
Ungenannter  coropilirte  aus  Boswell  : Dr.  JoknfoH*t 

labte  Talk  etc.  L,  Dilly  1798*  'ipÄ  S.  8 (6  Oi.)  und  Mrs 
Knowlet  glaubte,  durch  den  dio/pgiiebc-/u'eeNDr.Joha- 
fan  and  Mr$  Knawfer,  L.  Arch.  >799.  8 Cd  d.)  in  wel- 
chem J.  wegen  feiner  Bigotterie  von  der  V*f.  derb  zurecht 
gewiefen  wird,  die  Anekdoten  • Sammlung  Boswcirs,  der 
diekm  anfangs  erbetenen  Gefprichc  die  Aufnahme  ver- 
fiigc  hatte,  vervolIAändigrn  zu  mü(Ten.  Lbcn  fo  lind 
die  3te  verro.  AuHage  von  J»  Pugh't  remark.  accurr.  in 
ihe  Life  of  ^ena  Hanwan  1798*  ta  und  die  5te  von  a Be- 
airii'o/ the  Li/a  and  Character  oj  Dr.  l'h.  Sicker  ^ late 
L«rd  ArtUhifhop  cf  Lamerhnfy  hy  Beitby  Po  rtens 
(379O  foiiU  Immer  feinen  Predigten  vorgednickt  war, 
— Bewtife  von  dem  fortdauernden  ImereP'c  der  Khg- 
läitder  für  Lar.iUlcuie,  die  firh  durch  Tugenden  und  Ta- 
lente auszeichneten;  letztere  enthält  zu^e'ch  die  Ver- 
iheidigung  gegen  einige  geringfehättige  Bemerkungen 
ül  er  S.  in  der  letzten  Ausgabe  von  Warburton*s  Wer- 
ken. Ein  weniger  berühmter,  übrigens  aber  ein  fehr 
achiiing‘wTird:ger,  Thet  log  de»  vorigen  Jahrhunderts  er- 
hielt an  einem  von  fernem  Werthe  durclidruin»enen  Ur- 
ttfkei  einen  1 ohredner,  in  t^c  t cf  the  Life  and 

Pi  rilia^i  of  'Ik.  Comber»  ü,  O.,'  fometima  Dean  »f  DarKam 


— compUed  from  the  <V/f.  by  “ 7*h.  C 0 m b e r, 

A.  B.  lat*  of  »fefnt  C»htve,  *'amhriJgr.  L.  RSchardfo« 

8 (7  fit')  mir  etwas  gar  zu  itmfJindlich  fpr.ciu. 

Eine  w»tic  in:  .reflaiitcre  Lvcitire  gew.üirt  'J.  AarvrrttV  Li- 
fa  of  th*  firt-,  0'fr*r  Hcjtt'cud  etc.  L'-  Jöhnfolt  I7J8* 

13  (j  fh.  3 d.)  der  ebcnfa  U im  vorigen  Jahrhuiiderca 
lebte,  AU  der  'secte  d-;r  Puritaner  geiiorce,  und  nach 
der  fo^enaniuen  Act  of  Cnifcrmity  166 1 verfolgt  wurde. 

— Auch  einem  lleill'^cii  wurde  eine  B ographie  gewid- 
met, die,  da  ihr  Vf.  feibfl  zu  den  (i.;nibigen  getiurc* 
für  dieftf  C a(Ttf  von  lAtfern  viel  K haulichos  eiuliält; 

Ute  life  t/f  St,  thi  AptjVe  ond  Pafru»  Jmint  ■■/ 

the  amient  Seott  and  Piett  ati  f'^iat  Patren  De  Iript, 
eämnanla  ealUd  Cölnm  Kille,  tke  «ipj^iie  ule  Hightanät 
by  L^Smith,  D.  Ü,  one  of  the  illinijle^t  cf  Lumpbel- 
lu« , *l:oa.  «W.  of  the  Art.  cad  iUgH.  Sar.  cf  Seitland. 
Edirhnrgh  Muiidcl.  L.  Wrigln  1798-  *78  S*  8(3  f^-)* 

in  der  11  Ueberficht  als  neuer  Ileriusgeber  der  T7  al. 
Soa/i/ii-aBiographiten  aitfgeführie  'i'h.  dnd.  Aout  k {litima 
in  the  Gaod  SAtaolmaßsr  exffttpliße  t /«  ihr  t.h  rjcter  of 
the  Jifv.  (f.  Clarke  yj.  A formerly  bellciv  cf  Irin.  Cof- 
lege,  Cambridge  an.i  f\icceftively  i\Lt}{er  *f  thefihveis  t*f 
Shipten,  liepsd*y  und  ff'uke/tld  in  the  C^nntry  of  7 üi*k 
I-  Kobfuil  1798.  4 (1  fln)  c.iiem  M.tnne  von  O^ilem  Ver- 
dieiiRe  ein  Ehrendenkmah  Unter  den  kürzlich  rerllor- 
bvnen  fand,  auffer  den  bey  den  obigen  Sammlungen  ver- 
mifchtcr  Werke  erwähnten  Sehr  ftdeiliTu , auch  der  Ve- 
teran der  englifchen  Bühne  , der  noch  ira  vor.pvn  Jahr- 
hiindetc  jjcbonie  und  179z  geRorbne,  K.  jMackHn  zwey 
Biographen;  den  y^«ikfnt/c  /ktemoirt  of  the  tute 
Char>r  *U achtln , Corrtteftan,  in  wkich  tr  intredaced  a Ua- 
riety  of  particHlart  hithrrto  nnk»<jwn  t>  lAr  pnblic,  etc. 
hy  tr,  A/pry  C on  g r e v e.  L.  Barker  »79^*  S-  t 

Ct  fh.  6 d ) die  bey  aller  Kürze  doch  ziemlich  roPBän* 
dlg  find,  folgten  die  fchrausführUcheti  Xemci^tof  Ch.  M. 

£/<j.  prinripaily  cnmpUeJ  frum  htt  ow//l  Papert  and  Itta. 
marandnms;  which  contai'«  kii  Critteismt  *n  and  Ckaroc- 
ters  and  Amec Jätet  of  /leifrrlcia,  Bootk  , ilkt  p LihheTp 
Garrick  p Barry,  JHofJap,  Sheridan,  Foate,  (Jnia  ond 
mo/?  o/ k/l  CuMiemporart/ ,*  together  with  hit  valuable  ob- 
fereationt  ön  the  Drama,  an  the  Science  of  Acting  «lul 
on  oarioNf  other  fuh}ecit\  the  wk'le  f^rmi»g  a comprrhrn* 
five  fiteciact  lllßory  of  the  fiuge  , wkich  incl.  a ptried  of 
I0o  Ye-irt  hy  Jom.  7 /i.  Airkmoii  cf  the  h.  Soe.  •/ 
Zj>rol/n*f  iae  L.  l-ackington  1799.  3 Vols  8 (14  fli.J 
ein  für  die  Gefchichte  des  engl.  Theaters  rcichhaltigesWerk, 
delTen  Vf.  aber  für  denCharakter  feines  mit  »hm  verw  andre« 
Helden  etwas  zu  panheyifch  ifl,  undüherd  cfsdicKtinB  des 
fchriftÖcUrrirchen  Vortrags  wetiig  in  feiner  Gewalt  hat — 
Auch  von  ItbendviiPerfoncniafK fleh  \ erichiccincb  anfüh- 
ren, fo  z.B.  de*-  fchmähriicluigen/VferPtu*t»epi«e*i (If  C 0 b- 

brir)  (J/>/rr»4fio«r  o«  ihr  £nuVr-«f<oK  of  Dr.  ff  oh.  Prirfi~ 

Iry,  Wright  410  Ed,  I7ji8*  8)i  zu  einer  Zeii,  cU 

man  diefen  Matm  durch  dto  llvrausgahe  der  aufgefan- 
genen  Briefe  an  ihn  von  einem  Mr.  Store  von  neuem 
■!s  e.ueii  Reroluttonär  darzullellen  verfuchie,  gr.ide  als 
ob  es  ansgemachc  w'ärc,  d.ifs  der,  an  den  Jemand 
fchreibc,  mit  dieCem  gleich  denken  müfsce  ; ferner  dicfes 
J't.  P.  Life  aad  AdviUtnr-'f  1797-  13  (t  fh.)  und  eiing^ 
auf  gertchuiche  VvrauUilun^cn  gefebriebene  Pamphlets 

dis- 
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d'efer  An;  hier  fey  e*  ;;cmi(.  (ie  a!i  Reytraj#  in  den 
biographlfvlico  Vorrjih  der  Dritten  aiigedcuiec  cj  haben* 

11.  Ausläadifclier  Nei.ro’o'. 

D*  eyztAnte  Folgt. 

FtrtfuMHng. 

^nilre  Bartkeltmy  Caureay,  Anffrhrr  iet  CaSin-lt 
der  elntiten , MriaVlea  ukJ  gtUhmlUrucn  Steina  zu  i’arii, 
gffl.  d.  30.  Srpt.  ifgy. 

Jmdti  Barthrirmii  war  der  Bnider  dee  durch  fein 
tTntflück  fo  Tehr  bekannt  geivordoncn  nir.  ctors  dtefe» 
Namens,  defTcn  Verbannunt;  ihm  fo  vielen  Hnnimer 
BiacJire,  dafs  er  feine  Iluckkehr  niclit  eiJcbie,  und  der 
NV'de  de»  underblichen  Verf.  der  f'oynee  da  jennt  Jan- 
char;ir.  Seme  TheÜiia:  «nean  dem  ieiaien  Werke  be  erb- 
tigc'ilin  ru  einer  elirenvoUen  Erw.iliiiiinr  itt  diefem  Ne- 
fcrolot:».  Dreyfsii;  /ahre  hindurch  war  er  feines  Onkels 
Grhuife,  wte  diefer  e»  felbfi  in  der  Vorrede  zur  letzten 
An^-abe  des  gcdachien  Werkes  riihim , tiio  der 
N*clfe  beforgte.  Auch  in  den  Amrscofch'if.en  un- 
HrrlKltzte  er  frinen  Onkel  anf  alle  Art;  und  cr-.varh 
ficli  dadurch  fu  einleuchtende  VerdienUe,  ilafs  er  fein 
ICachfo'ger  wurde.  Er  bereicherte  das  Kabinct,  dem  er 
rortjefeizi  tvar,  durch  trefüiche  Acqu.liiionen  , und  er- 
hielt es  immer  in  der  Ihhöiifien  Ordnung.  RtchtfcliaJFen- 
heü  ohne  Prunk,  Talent  mit  fiefclieidenheit  verbunden, 
inac.'ite  die  Grundlage  feines  lieben» ivurdigen  Charakters 
• u»;  feine  Freundfehafi  ko'imte  man  i.ur  durch  ft  fi« 
Sitten  lind  etn  od'iies  Betragen  geveiiineii.  Seit  der  Fluiiit 
feines  Bruders,  den  er  aufs  zartliciifte  liebte,  nahm  fei- 
ne Gelundheit  von  Tage  zu  Tage  ab;  indeffeii  iiberfland 
er  noch  wenige  Monate  vor  feinem  Tode  eine  har» 
Krankheit.  Sobald  er  wieder  hergeftellt  war,  gieiig  er 
von  neuem  an  feine  Gefcliit'ce;  und  eben  imAniiken-Ca- 
biiieie  rührte  ihn  am  30  Sepu  v.  } der  Schlag.  Aller 
med.cin.fcher  Deylland  war  rergebeiia;  mehrere  au-ge- 
zeichneie  Gekehrten  und  Bürger  begleiteten  feine  I.ei- 
■he  zur  GrablUtte.  Sein  College  d.  L.  UtiUm  fetzte  ihm 
ein  Diiikmalil  im  Mag.  emyel.  $e  A.  N.  u woraus  vor 
Bellende  Nachrichieii  entlehnt  lind.  Eine  B ograpliie  fei- 
nes üiike'.s,  worin  feiner  ebenfalls  ehrenvoll  gedacht 
wird,  hndei  man  in  N.  to3  des  I.  Bi.  der  A.  L.  A.  tyyS. 

Fad  um  diele  be  Ze  t verlor  die  franzdlifche  Geiehr- 
»en -Republik  einen  andern  um  die  Hennuüfs  Griecheii- 
liiids  lehr  verdicnieii  Mann. 

r/rrre  Amyu  lU  C*  /,  Mil rll-d .der  Xat-owal  ■ In- 
ßilmtr . gejt.  auf  der  Inftl  Aante  g-ge»  dal  Ende  dal  Jahn 
I7j9  im  7p  Jahre  f.  A. 

Er  befand  fich  eben  damals  auf  einer  neuen  Reifein 

Grerheiilaiid,  um  feine  früher  erfenienene:  I’oytge  li- 

Uinta  de  la  Ureer  uulettrei  fmr  In  tJrr't  ancirni  et  madtt- 
*ei  am  ne  l'ataMa  deleun  mai-urt,  (a.nerll  1771.  i V.  >1. 
wo  on  mehrere  Aiitlagen  und  eine de  iifchc  und  eiigiifclie 
l'eberfeczung  hekaimt  fiiidj,  umnuaiheiien.  Er  war  zu 
Marfeille  geboren,  und  machte  fich  um  diele  Stadt  durch 
HaeJtiUa  untianna  et  modeena  I7|d,  g veidieitt.  Seine 
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Gefchiiftc  als  Kaufmann.  ein  Fach,  in  welchem  er 
auch  als  SchriftReller  auftrat  — führten  ihn  in  den  Oriem; 
er  trieb  lieeiiie  Zeiilang  zu  Coiillantinopel  und  Smyrna, 
und  benutzte  diefe  Gelegenheit,  fich  mit  den  ehemalige« 
und  jetzigen  Griechen  bekannt  zu  machen.  Oiirch  fein 
obgedachte»  Werk  über  Griechenland  erwarb  er  fich  di» 
Eiebe  und  Achtung  der  Ncugriecbeii  in  einem  fo  hohe« 
Grade,  dafs  die  Ejiiwolincr  von  Athen  ihn  zu  ihrem  Mit- 
bürj -r  aiifiiahmeii.  Vielleicht  trug  dazu  auch  fein  lie- 
benswürdiger Charakter  bey.  der  fe  nen  Umgang  iulTcrft 
anziehend  machte.  — X>af»  er  fich  . aulferdergriechtfchaia 
lüieriiur,  auch  mit  der  rdmifchen  befchaftigte.  davon  zeu- 
gen feine  Effait  für  let  Eletici  de  'I  ibulla  atc.  17  9*  8* 
Ander  den  in  Erfeh'am  gelehrt.  Frankr.  II  Th.  von  ihm  an- 
geführten Schriricn  wird  ihm  im  Eloge  von  Cajimir  Ho- 
/lau  im  Jaurnat  de  Parit , an  g.  N.  112  eine  Relatiata 
abregea  de  fea  I'oyagat  an  Italia  at  dam  la  AWd  b*}6«- 
legi. 

Stephan  Art eaga,  geflifhaa  tn' Tarif  den  it  Septem 
Itr  i7yp. 

Ebenfalls  ein  Mann,  der  fich  um  das'Siudiiim  der 
Allen  und  um  die  Kiiiille  fuhr  verdient  machte.  Er  war 
von  Geburt  ein  Spanier  und  ehedem  Jefnic.  Sein  Freund, 
der  fpainfche  Oefaiidie  Jura,  nahm  ihn  mit  fich  nacli 
Paris,  wo  er  darb.  Er  baue  eben  fo  ausgebreiiete,  als 
mannichfalüge,  Keimin.lTe,  und  Rand  mit  einer  grufsen 
Menge  von  Gelehrten  im  Briefwechfcl.  Er  gab  in  fpa- 
nifcher  Sprache  eine  Abhandlung  iiber  das  ideal  der 
JcAo»f»(Jnve.iigacionesetc.  Madrit  178p.  g f.  Rpt.  d.  L.  gs- 
yo  N.  22J  heraus;  die  er  umgearbeitet  und  um  die  Hälf- 
te vermehrt,  von  neuem  italianifch  zu  ediren  W'iUenf 
war.  Ein  anderes  Werk  von  ihm  find  le  Rnalnxiont 
dal  Teatro  mupeate  italiano  della  faa  orjgi»e  jina  al  pre- 
fente  in  3 IJ.  das  1785  in  einer  1 Aufiage  erfcliien , and 
von  Hrii.  Muffltdiiector  Barkel  in  Gditingen  deutfeh 
überfetzt  herausgegeben  wurde.  Eine  Abh.  von  Mtk', 
Uorja  del  gujlo  prefente  in  ZJteratura  italicua  gab  er  mit 
Anmerk,  vermehrt  heraus.  Venedig  1785.  g.  Seine 
Schrift:  deU’  Jußaenta  degP  Arabi  lall'  origine  delia  Pua- 
jia  mod-rau . ih/r.  Rom.  179t.  g iÖ  in  mehrern  deiit- 
feilen  Journalen  recenfirt.  Mehrere  andere  Abhandlun- 
gen von  ihm  über  griechifche  und  laieinifche  Uichicr fle- 
hen iliails  zerArem  in  Saminiuiigen,  theil»  find  Qe  ein- 
zeln gedruckt,  wie  z.  11.  Lettcre-alSign,  O,  B.  C,  intor- 
ao  uUa  Tradaz.  di  Omrro  deii'  Ahb.  Cefarottt  1787.  g.  Cur- 
la t<  Ant,  Dune  fupra  la  ßl.faßa  di  Pindaru  . J'i'r- 
gilia,  lloratia  y Ijuano  qne  jinir  de  rrjparjla  <■  ua  arli- 
ento  deeietto  Diarijio  Idatlaadei.  Madrid  1789.  g.  Leifern 
a ft.  Bl.  Idadani  imtorna  alta  cenfnra  pnthl  dal  Car.  Clm. 
Banetii  rantra  l'Edit.  Tarmenfe  del  Veazia.  Vartra  17  3, 
g Er  wollte  Ge  gemriurcb.iftJicb  heraiisgeben.  aber  liicier 
Vorfatz  wurde,  wie  der  obige,  durch  den  Tod  vereitrlt- 
Er  biliierl.ilVt  ein  Maiiufcript  del  itiimo  F’nera  et  del  Kit- 
mo  muto  degli  elntiehi , Villertaz,  VM.  Worin  er  von  dir 
Mufik,  der  O'cfitkuitll . der  Pamomime,  dem  Tanze  der 
A teil  u.  f.  w.  handelt.  Nacb  drm  Urihiile  vcwfchicde- 
ner  Kenner  füllen  darin  viele  neue  Enidecl.ungm  enitiak- 
KD,  viele  verdurbeD«  Stehen  m den  Alten  verbcHvrt. 

•udf 


Digitized  by  Google 


lOlf 


«ndere  gint  neu  erklärt  fe)H.  Vor  einigen  Jahren  woll- 
te Bodoiii  in  Parma  das  Werk  drucken,  der  Kric^  in 
Italien  hinderte  aber  die  Auifuhrung  des  Plans.  Der 
um  die  iialiänifche  Literatur  verdiente  J,  E.  C.  Crai*- 
*ille  ln  Paris  hatte  eine  Ueberfcttiing  des  Maimfcripts 
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l.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Beyeri.  C.  Supplemema  ad  J.  E.  J.  Mülleri  Promtuarium 
juris  nouum  ex  legib.  et  opiimot.  Iccor.  tarn  r'eter. 
c,iiam  recentior.  fcriptis  ord.  alpiiab.  congolt.  in  ufum 
’rußefTor.  ptimtüuae  editiosii.  Tom.  t.  E inajor.  ijoo 

‘k  2 Uthl.  IJ  gr. 

Der  sie  Pand  diefer  jedem  BeGuer  der  einen  oder 
tkuv-  Ausgabe  dis  Miillerfchen  prompiiur.  gewifs  will- 
kommenen Supplemeiiia  erlchciiu  rur  Mich.  Meß«  die- 
fea  Jalires  und  wird  bis  in  die  Mitte  des  Septembers 
I Bthl.  l4  gr.  Pränumeration  darauf  angenomiacii.  Nach- 
ker  ift  der  Preis  k J Bthl.  Il  gr. 

llildburgliiufen.'  J.  G.  Hanischens  W. 


Stacttuiffraji^h.  »nj  jurift.  Nackrickln  Ijoo  Jun. 

Inhalt:  l.  Recenfionen  neuer  Schriften.  II.  Kriti- 
ken neu  erfchienotier  Verordtitnigen.  III.  Abhandlung! 
a)  lieber  die  Antenupiialcerirage  nach  Schwedifchen 
Rechte,  bj  Rilge  einiger  Sprachfehler  im  Gefchiififlyl. 
jjj5  Intelligenrblatteuthint:  l)  Ijtcrarifchc  Nachrich- 
ten von  den  Fragmenten  iwcycr  deutfehen  Reclitiwörter- 
biieher  der  berühmten  Rcchtsgelehricn  lleineccttt«  uttd 
Eiigau.  a)  Eine  xurrurftl.  PfaUbiieriiche  Verordmmg 
tu  Rückricht  der  in  Juftirfichen  gemathten  Erinnerung 
des  geifll.  Haiha  und  KirchendepuUtion.  3)  Beförde- 
rungen und  Ehrenbezeugungen.  4)  Jurilltf.  Voriefungen 
auf  vorfchiedenen  Univerßuiten. 

Hi'.dburghaufen. 

, ' Expedition  der  Staatswilfenrchafil. 

u.  jurifb.  Nachrichten. 

In  Commiif.  beyj.  Gotifr.  Ha- 
li i s c h e n a VV. 


Für  die  forer.iittgere  Vorbereitung  auf  die  immer 
allgemeiner  werdenden  Andachts- Uebttngen  der  al/yr- 
meixea  Belchle,  erfchcinl  in  meinem  Verlage  von  einem 
vortheilhaft  bekannten  Gelehrten, 

jlartita  bei/  ift  aUgemrinen  Beichta  Zar  l'orbereitHng 
aaf  äid  jibendmahlifrtfrr,  thtUt  mit  liucLßrht  aaf  die 
Zraageliea  der  grufiihalicftra  Voxn-  und  fi-ßtaga  des 
gaaten  Jahret  theUt  iihtr  freya  Themata  in  gr.  g.  ^ 
U.n  den  Ankauf  dicfes  Werkes  zu  erleichtern,  er- 
fcheini  alle  Viertel  Jahre  ein  lieft  von  to-bis  is  Bogen. 
— Zu  Michaelis  d J.  erfcheint  das  »r,1c  und  zwar  von 
Advent  Igoo  bis  Ottern  IS°I. 

Da  dia  allgemtinenBeichten  gewähnlich  des  Sonntags  oder 
Sonnabends  vorher  gehalten  werden  t fo  hat  derVerfaffer  das 
Evangelium  dimiiiii  Verbindung  gebracht ; doch  find  auch 
für  die  Wochen  - und  P'amilicii  - Commtmionen  jedem 
Quaoalt  bifoodeie  AnradeB  übar  fraya  Tiiamaia  angehangi. 


angefangen,  aber  nur  artt  ein  Driltkell  vollendet, 
als  der  Verfatter  ftarb.  Von  ihm  rüli«  der  HaupiftoIF 
diefer  Kaciirithien  ker.  Vgk  Mag.  eaepek  ge  A. 
N.  14. 


eanzeigen. 

Da  - Pteifs  jedes  Quarlales,  welches  jedesmal  in  def 
Mitte  des  voi hergehenden  erfcheint,  um  iiachh«  bey 
dem  Eintritt  des  folgenden  Quartals  gleich  benutzt  war. 
den  zu  können,  wird  im  Ladenpreifs  la  gr.  fcjn.  Die- 
jenigen, welclte  inzwifchen  bey  mir  oder  den  Ihnen  zu- 
nätlitt  liegenden  Buchhandlung  S gr.  faclif.  ear  Brfcbri- 
rarg  diefes  und  jedes  künftigen  Hefts  voraus  betaklen, 
geuteffen  nicht  nur  den  V'ortheil  des  um  \ bilUgem  Pci- 
fes,  fondern  Qe  erhall  n auch  ilirc  Stücke  jedesmal  gc- 
hef  et. 

Jlierbey  mufs  ich  aber  aHidrüctUch  bemerken  , daf« 
ich  alle  hierauf  eingehenden  Rettellungeii , unter  diefer, 
Bedingung  nicht  länger  als  bis  znm  lg.  September  als  den 
Tag  vor  Michaelis  anne!ime:i  kann,  und  dafs  fich  fpsi- 
Mr  eingehende  des  billigen  P.-eifes  nicht  gewärtigen,  auch 
feihtt  für  die  folgenden  Qüarule  keine  Aiifprücbe  darauf 
macht;  II  können.  Ich  erfuche  daher  auch  meine  Herren 
Collegen  oder  andere,  die  Cch  mit  Sammlung  .der  Vranu- 
meration  gütlgft  befafleii , mir  Iltrc  Anzeigen  der  bctttll- 
tcii  Exempl.  bis  zu  gemeldeten  Termin  einzufenden  , iu 
deren  nicht  Erfolgungsfalle  ich  fontt  auch  bey  Ihnen  kei- 
ne Ausnsame  ttati  finden  latTen  kann.  S.  L t n c k e. 

U.  Verbefferungen 

In  meiner  Schrift  t Jphorifir.ea  «her  f ’utkierzirhyag 
(m  afhgcmein«n  und  dai  Lanifcluthvrfcn  ieiI>«/o«Jre,  ixfe 
UlnjUht  auj  die  vorgrfeUogrnm  Feehfjjferaiige*  des  letz- 
urn  in  den  preti'tifchrn  Siajlen.  Kbaigsberg , brp  Geh- 
bcit  and  O'nxar  igeo  rmd  wegen  Eutfernungl  des  Druck- 
ortes  und  hcrannahender  Mette . folgende , mitunter  er- 
hebliche Uruckfcbler  eingcfchlichen : 

S.  17.  Z.  Satze  hinter  atmerdaung  ein  Semicolon  , und 
hinter  Tage  ein  Comma. 

S.  3J.  Z.  4.  von  unten,  ftait  t rrgeblichen,  lies  vorgaWicli»ii. 
8.  57.  Z.  IO.  ftau  vertheilen.  1.  v^rtheiln. 

8.  6i-  Z.  7.  von  unten,  ttatt  derfelbrn,  I.  denfMen. 

S.  70.  Z.  10.  ttatt  Alogrn,  1.  dm/agen. 

S.  77.Z.  I.  von  uiit.  fetze  hinter Korom/etzting  elnComma. 
S.  S7-  Z.  7.  ttatt  i*r  I.  ihm. 

S.  88.  Z.  7.  hinter  An  fetze  ein  Comma. 

S.  91.  Z.  3.  ttatt  lehret  1.  lehnti. 

S.  — Z.  17.  ttatt  Hin/itltf  1.  tiajiekt, 

8.  58.  Z.  13.  ttatt  ihrer  1.  ihre. 

S.  ICO.  Z.  II.  ttatt  leere  k ihre. 

5.  105.  Z,  7.  ttatt  Uandels  1.  Hatedtlnt. 

S.  IC9.  Z.  Io.  fetze  ein!  flau  desP, 

Icdeii  andern  noch  nicht  von  ra.r  beniedttcn  Druck- 
fehle  . wird  hoffcmlieh  der  Lefcr  fulbtt  zurerbclTecti 
im  S „idc  fevn. 
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LITEHARISOHE  NACHRICHTEN. 


I.  EnglifcLe  Literatur. 

Dreyfsi^ße  Uebcrfiekt. 

Gefchickte  det  Atttlandt  und  drr  altern  Zellen. 

Die  in  (.er  vorhonßchendcn  ’ÜberGchi  ingcfiihrK* 
Schriften  geben  einen  hinlingUchcn  Bewei»,  wie 
eifrig  der  Briue  die  Gcfchichte  feiner  geliebten  Iiifcln 
bearbeitet.  Sehr  feiten  dagegen  befchattigt  er  Och 
mit  der  Gefchtchie  dos  Auslandes,  und  nur  betoudere 
TJmftiiide,  wie  z.  B.  die  gegenwärtigen,  konr.en  ihn 
brn'cgrn , feine  Autmcrkfanikcit  auf  dalfeibe,  zu  wen* 
den.  ATur  dann,  wenn  das  ,niercfle  ron  0,'d  England 
ms  Spiel  komnii,  fehlt  es  nicht  an  Srhrififtellcrn , die 
ihre  Landsleute  mit  den  ErcigniiTen  der  übrigen  Staa- 
ten bekannt  in.irhen.  So  wetteiferte  England  mit 
Deutfchland  d.trin,  die  Gefchichte  der  franzoGfehen 
Recolution  im  Gantan  und  nach  einzelnen  Theilen,  in 
Orig.nahverken  und  Überfetzungen,  zu  bearbeiten.  Eine 
befotidere  Erfebeinung  iB  es,  dafs  gr.tde  in  England 
einige  der  zu  Anfänge  der  Revolution  in  das  grofse 
Drama  als  mitfpiclende  Perfonen  verwickelte  Miinner 
Geh  aufballen . welche  ihre  darüber  gcfchriebcne  Me- 
moiren englifch  herausgaben.  Wir  brauchen  hier  nur 
an  die  Memoiren  des  Minifters  B er  t ra  n d de  Mol- 
(a*i,/e  (von  denen  unlangB  abermals  etwas  erfchie- 
nen  ift , und  des  Generals  Boiiins't  zu  erinnern. 
"Neben  diefen  allgemeinen  Werken  über  die  frühere 
Periode  der  Revolution  werden  fortdauernd  andere 
•Inzelne  Perioden  und  Biographien  der  wahrend  der- 
felben  bekannt  gcwordetien  Perfonen  (wie  Geh  aus  der 
Sofien  ÜberGcht  ergeben  wird)  in  üriginiiwerkcn 
oder  Obcrfeutingen , zum  The'd  von  den  in  England 
Geh  lufhaltendcii  franzoGfehen  Emigrirten  , bearbeitet. 
Befunders  wurde  auch  die  Gefchichte  des  Di- 
rectoriums  von  Anfänge  bis  zu  Ende  mit  unverwand- 
ter Aufmerkfamkeit  verfolgt,  und  das  allgemeine  In- 
tertffc,  das  die  Revolution  vom  ^ten  September  er- 
regte, wurde  nicht  unbenutzt  gelaiTen.  Mai»  überfeizte 
Ca  rnot'  t und  J onrdant  Memoiren  über  diefelbe, 
Rameft  Gefchichte  der  nach  Guiana  deporiirten  Geg- 
ner des  Triumvirats  und  ähnliche  Schriften,  und  (Idlte 
in  einer  Menge  von  Pamphlets  die  nsusBen  EreignilVe 


im  Innern  Frankreichs  Im  fcheufslichften  Lichte  d.ir. 
Nach  diefen  Pamphietfehreiben  foll  Geh  das  innere 
Frankreich  feit  der  Revolution’  in  der  fchrecklichften 
Lage,  menfciienarm  und  ohne  Ackerbau,  beGndeti, 
und  wenn  gleich  in  a Jkttck  of  modern  France,  in  a 
Seriee  o{  Letlert  Io  a Lade  of  fafkion,  uritlen  in  1796 
and  1797*  during  a Tvur  Ikrongk  Franee,  btt  a i-ady, 
edited  bif  C.  L.  M 00  d if.  L.  L.  I). , F.  A.  S.  Lon- 
don, Cadell  179S.  S18  8.  8.  (8  fh.).  worin  die  Übeln 
Folgen  der  Revolution  nicht  vcrfch»vi(>gen  Gnti , mit 
Utiparihcilichkeit  gezeigt  wird,  dafs  es  fogir  fchiimm 
nicht  Rehe,  als  manche  Engländer  ihren  Landsieuien 
glaublich  machen  wollen,  um  ihnen  mit  der  UolTming 
zu  fchmeiche'n , d.ifs  es  mit  dem  Feinde  und  folg- 
lich auch  mit  dem  Kriej'e  nacIiBens  zu  Ende  gche-n 
münfe;  fo  werden  doch  diefelben  Behauptungen  imir.cT 
und  ewig  w'icdcrliolt.  Die  möglichen  Folgen  der  jaco- 
binifchen  Grundf.itze  werden  überall  als  wirklich  an- 
genommen , und  man  w.iriic  vor  denfelben  auch  da, 
wo  cs  wahrlich  keiner  Warnungen  bedarf.  Mau  weifs, 
wie  viele  dergleichen  Schriften  in  England  erfchienen. 
Eine  der  neueflun  und  nicht  der  fcblechi«Il«i  Ift  ibe 
Rife,  Vrogrefs  and  Canfrtjneacei  of  the  new  Principtre 
lately  inirodneed  into  France  icith  obfrrcalioni.  Edin- 
burgh u.  London,  Wriglti  1799.  »71  S.  g.  (s  fb.)  de- 
ren Verf.,  nach  einer  vollßaiidigen  Unierfuchiing  der 
jacobinifchen  Gnmdraize,  den  Anliaiigerii  derfelben  Hit- 
ler andern  den  Tod  I-eopolds  II.  und  Guftavs  UI., 
die  Rebellion  in  Irland  und  auf  der  englifchen  Flotte 
u,  f.  »e.  zufchrcibt.  Auch  diefer  Verf.  folgt  hier  und 
d.»  Barrnel  und  Bobifon,  deren  .Materialien  mchrern 
Scriblem  Stoff  zu  allitrley  Pamplilets  gahen.  So  cr- 
fchieiien  : Jacobixifme  difplaaid  und  «ew  I.lghtt  on  Ja- 
toh.  Crimei  of  üemacracy  u.  djl.,  alle  in  der  Abficht, 
den  Brieg  gegen  Frankreich  populär  zu  macken.  Nach 
Barrucls  Grundfiiizen  mufste  der  JacobinUmus  — 
taut  comin«  chez  noHt  — befonders  auch  unter  den 
Schrlltftcllftn  verbreitet  fe>n  ! und  da  iimer  dielen  ein 
grofser  TliciJ  der  Recenfeiitcn  von  dergleichen  Pam- 
phleüftcn,  und  zwar  von  Rechtswegen,  grlrnftt  wird, 
tnüffen  vorzüglich  diefe  ein«  Hauptrolle  bey  der  gro* 
fsen  Verfchndrung  fpielcii,  wie  dies  in  uu  obliqae  firw 
o/  llie  grand  Cou/pirucp  againfi  focht  ardrr , ar 

(6)  L) 
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did  /ftTu/fff  t&nJing  to  what  pari  tfic  anaUttieat, 

ihe  monthlif , tha  critical  Jlevirw  and  the  atsimdi  l\cgi^ 
ßtr  hjve  f<i2(rK  in  tha»  Confpiractjt  hu  tke  yfuthor  of  a 
toncife  Sii*teh  of  the  inttnded  Hevulufion,  T^.  Wrif^lit 
X793*  8*  (i  «iurch  eine  Monge  Stclleii  auJ»  denfel- 
keii  bcwiefen  w».rdcii  foll.  Sehr  wc*t  haben  es  m die- 
fer  V*  rliumdungskunß  der  in  dir  Überficht  der  belle* 
trtßlfchen  L»ieritur  auf/ufUbrrnde  Verf.  der  Parfuit$ 
»/  X^iteratnrt  und  die  licrauageber  des  yinti  Jaeuhin 
•r  werUi^  Examiner,  L.  Wright  1799.  2 V.  8*  (lO 
fh.)  gebracht,  die  eben  vortüglich  durch  ihre  Schmah- 
fucht  ihrem  Journale  einen  fo  ßarkenAbfatz  vcrfchaff* 
ten,  daf«  bald  nach  etii3ndcr  4 Aufirgen  errchierten. 
Wer  nicht  gent  nach  ihren  Gruitdutzcii  fpneht  und 
Schreibe,  v.'trd  Ge^enßand  ihres  Spous;  auch  unferc 
deaifche  drainatifche  Miife  mufs  boy  ihnen  für  den 
BeyfaU  büläen,  den  Ce  in  England  erhielt;  befnnders 
find  Goihc  und  Kotzebne  der  Gegfnß<nd  ihres  Mißbe- 
hagens. An  Wiiz  und  Verftaiid  fehlt  es  ihnen  übri- 
gens,nicht,  und  fie  rchu'hchen  dadurch  eine  Bemer- 
kung, die  Burke  machte,  und  der  Herausgeber  und 
ÄlitverfafTer  dtsSpirhs  of  the  jpn1>//c  Journalt  for  1797. 
rfr,  L.  Kiebardfotw  1793.  441  S.  12.  (5  Hi.)  wie- 
derholte, der  wie  er  verftcherte  ♦ bey  aller  feiner 
Hnparihcylichlteii  defshalb  mehr  an  Amim'nißcrielle  Jour- 
rale  haken  luufste,  weil  er  Burkes  Bemerkung  heß*- 
tigt  fand,  dafs  das  tibergewicht  an  Witz  und  Yer* 
Band  auf  Seiten  der  Tacobincr  wäre. 

Mehr  als  jene  oberCächkchen  und  verlaitmderirchon 
Fampliler»  und  Journale  gegen  vorgebliche  Freunde  d«** 
mokratifcher  Gnindfacze,  die  man  trotz  ihren  Erklä- 
rungen gegen  die  greuliche  Anwendung  und  die  Folgen 
derfelbcn  in  neuom  Zeiten  , immer  noch  in  t dem  Ver- 
dachte brandmarkt,  dals  fte  die  franzönfehe  Rct'oluc  on 
in  allen  ihren  Perioden  gebiUigc  hatten , wirkten  dieje* 
aiigen  bißorifcheo  Schriften,  welche  das  Betragen  des 
Uireccoriums  fowobl  gegen  bisher  befreundete  oder 
neutrale  Nationen,  als  auch  io  eroberten  Landern  dar* 
fioliten.  Dia  V^erhandlungea  dos  franzof.  Drrecto* 
riums  mit  den  nordamerikauifchen  Frayftaatcn  and  die 
d?riib*T  «rfchienenen  Pamphlets  wairdcn  in  England  fehr 
bald  nachgedruckt,  und  zum  Theil  auch  in  Dcmfch- 
land  übcrfeui.  Ein  Ber.  />r.  C/ork,  Bibliothek- Se- 
kretor «nd  Caplan  dts  Prinzeo  von  Wales,  ichätzie  in 
«inrr  BeyJage  zu  feinem  fonß  anbedeotenden  Letter  f« 
tke  Ä.  H.  Earl  Ckolmondelu  oo  the  eivit  Potieu  0}  ihe 
^cients , nach  einer  deutfehen  An^rabe  den  V^crUift 
£uroprns  durch  den  Krieg  auf  xdpx  Millionen  Pf. 
St.,  woron  143, £90, 707  auf  Contributionen  an  die 
Franr.ofen  gerechnet  werden  folJen.  Um  diefe  Sum* 
me,  befond^rs  bey  4er  fich  ftark  aufdrangenden  Frage: 
wo  alles  dies  Geld  gebliebes  fey,  nur  cinig^-rmafstn 
glaublich  CU  finden,  mufs  man  die  fpeciellen  Gefcbich* 
ten  der  einzelaeu  Invafioncn  der  Fr.inzofen  In  Italien, 
der  Schweiz  und  verfch  edenen  deutfehen  Provrazen  le* 
&n.  womit  englifche  Origin.i]fchr;ftftentT  und  Oborfe- 
•Kor  ihre  Laodaleute  verforgten.  Dahin  gehnri:  Birk. 
Duppa't  J»umal  of  the  muß  rernuvkahle  Chmr/emrft, 
ak*t  took  ^lac#  I«  iiwmo  »gun  tht  fmbrerß^n  0#  tha  «c* 


eleßaßlcftl  Gortrnmfnt  tn  179g.  L.  Kobinfons  X798. 
X49  8>  (2  fh.  6 d.),  wovon  bald  darauf  eine  xwe\^ 

tc  Auftage  und  in  Arthenholzens  Minerva  eine  Übirfo- 
tzung  erfchien.  Al  all  et  Dupan*^  mehr  als  einmal 
ins  Deutfehe  übergetragene  Gcfchit^c  der  Schwrioeas 
Uevoiution  wurde  auch  ins  Englifche  überfeur.  Kbca 
dies  w.ir  der  Fall  mit  einem  anonymen  franzöf.  \Vt  m 
ke,  das  unter  dem  Titel:  a rapid  vieiv  of  tke  overt/trom 
of  SuutZffU.nd  etc*  cVfehien , ferner  mit  Lavatert  bo- 
kannren  Schreiben  au  das  franzof.  Dircciorium  u.  f.  \v, 
fo  wie  das  Iiiiereffe,  d.*?s  die  Schweiz  dadurch  erhielt* 
Mr.  J.  fj'"oodt  Ldiri-r  bey  der  Kunßakademie  i» 
Edinburgh,  der  Geh  vor  und  feit  dem  Kriege  eine  be» 
trachilicbc  Zeit  in  der  Schweiz  aufhielt q 
general  P'inv  0/  the  Hißory  of  S * Uzer  ond,  u ith  e pur» 
ticnlar  aeconnt  of  tke  orjgin  und  aefompiifhmtnt  of  the 
latt  Swift  HeecUtton,  Edinburgh,  Htll  u,  L.  Cawtho- 
ne  1799.  415  S.  8-  (6  fh.)  heraus^ugrbw» , ein  Buch, 
d^s,  als  zeitgemats,  mit  Beyfall  aufgcno'mmen  wurde. 
Befonders  zog  noch  das  ScLicIdkl  des  Camons  I'iirer* 
Wilden  die  Aufme-rkfamkeit  zweyer  Gberfetzer  .luf  Geh* 
welche  the  fall  oj  UndertraideK ; tp  an  Eue  ff  itnejs 
transl,  from  the  Oermon*  L.  Wrtght  1798.  g.  (6  d,) 
und  7he  tj'rongs  of  ('nderualdeu , otiginolitf  paH.  b» 
1"9S-  (riiiij/.  61/  the  iW.  //Veiten  Bntler,  AZ* 
A.  of  Sldnt^  Su^ex  ('.ulU  Caaxhridge*  L.  C.iv  thorne 
1799*  8*  (2  fh.)  lieferten.  Auch  unfer  Demfchland 
mußte  zur  Warnung  dienen;  A 17‘arnlng  to  Brhont 
ugainß  french  Perßdu  and  Crneltu  or  a fhort  oeromnt  of 
the  trcachrrout  and  inhumom  Cunduct  of  tke  french 
cers  und  Soldtert  towardt  the  Pea/rntt  of  Suabia  duriii^ 
the  hivafion  of  Ctrmauu  in  I79®  feitard  and  Irans'aled 
from  a weil-  anlfunticaleä  grrman  Pahiieation  tu  Ant. 
Jnfrhrt  Efq.  u’ilh  an  Addrrft  to  the  Ptop.t  of  Gr. 
Dritaln  l'j,  iht  Trans'.  L.  Cadril  179S.  72  S.  i*. 
(l  fh.)  und  AneeJotos  and  charactrrißirs  'Tratst  refpr^ 
thg  the  Incnrßon  of  the  french  Urpuhlicans  into  frats* 
eonia  in  the  Y.  1796  hu  an  Eur  IT'itne/s,  tranil.  fr, 
the  German.  L,  Bt-i]  179S.  12.(1  fh,  6 6.)  u urd«, 
den  Engländern  2u  einer  Zeit  ifl  die  IJ.uide  gegebeiti 
d.i  man  alles  atifbot,  He  r«  einem  f.tiafu,cn  Wide^ 
Bande  gegen  den  Feind  aufrumuBiern.  Erfrtulicher, 
VeranladTiingcn  lUr  Schrtfiftellere)-  hatten  fpaierii.n  die, 
welche  ffe’fen’t  Rxpediti.n  an  der  ag^  ,l  fchen  riüCte 
durch  hlBonfche  und  poctifche  I,obfchr*ften  zu  eci^ 
herrlichen  fuchter , und  die  der  Menge  und  dem  G» 
halt  nach  d^o  Lobrcdiier  der  vorhergehenden  Siege  ima 
See  übertrafrn : und  tri  (H  chen  Stoff  gaben  die  auck 
bereits  in»  iJeutfchs  iiberfeuu-n  aufjefangenen  Brief« 
^cr  iigvptifchen  Armee  den  llerruneebern  derfetben, 
theils  fich  über  diefe  mifalungene  Expedition  luftig  zu 
machen , theil.  alle  Galle  über  Buon.parte  und  fc  nc 
Gefährten  au.zufchuuen.  Wenn  übrigen,  io  BiieW- 
ficht  des  Knugs  zu  Lande  der  C.ip.  L.  Junes  in 
an  AiViorcnl  Juurnal  uf  the  briufh  Campaigns  un  tha 
Ton'ix.nt  in  the  1.  1794  niih  the  JUiieat  thromgh" 
iful.'and  in  179J.  L.  Egcrion  1797.  4.  (i  L.  i fh.) 
eben  keine  i^f.cn  JleJdentlieien  feiner  Brieg.gefah.- 
«cu  «lattlüen  konnM-.  fa  gelang  et  dagegen  einem 
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t'ftccnamjtcn  durch  die  Hißory  of  tJu  C^mraigni  •/ 
CottRt  j4Ux.  Suuofow  R^muikski  ete.  witk  a pftitmimarif 
Sketch  of  kii  private  Life  onJ  Ckaracter  Irantl,  from 
th«  Germam  of  Fred.  jinih(ng.  L.  Wri^ht  1799. 
1 V.  $.  (10  rh.)  die  Enj^Iinder  mii  den  fic^re^chen 
T«-*(  ■«  einer  ftllürten  Macbc  zu  erfrauen. 

Schon  hieraus  erfiebc  fich  ubrig«n$>  dafs  es  an 
Bctri^eii  zur  Kennutirs  d<;r  neuoftcu  Gcfcbichie  nicht 
feh'ce,  DaCs  aurterdem  Tchon  Tvit  hnecr  Zi'lt  ein  v on 
Dr.  Camphell  engeSAH^tnes  und  von  Jimke  bis  J7$3 
ioTi^eCetilvs  jMMaal  Regijier , und  feit  kurzora  neben 
dieCcm  ein  srir  yfnmtal  iWgißtr  extftirt»  ifl  bekannt, 
lenes  öiierf  h^t-dch  .ndeiTut  Ce.'t  cnehreren  Jahren  Tchr 
verrpjr?r.  dab*nge?en  dicCes  letztere  von  Jahr  zu  Jahre 
forth'hreitirt • und  i7e:t  mehr' Beyfa|I  genierst»  da  die 
fr^CTiivartigen  llerausg.  des  efteru  die  Gfündrit?<^  der  ehe- 
cl^engans  aufgegeben  haben,  und  nach  der  IJenkungs« 
jrt  der  Ui'fpjrthey  fchrciben,  1798  crfchienen  von 
fcncm  fogenaimtca  X^odslcyifchon  ^n«Ka/  Regißt-r  or  m 
Vif  v of  tkg  Hißorg  t PoUiiCi  and  Literatnre  for  tke  Y» 
179».  »-L.  Rivington»  2 V.  8«  (13  fh.)  und  for  ih« 
y.  1793.  1*.  Oiridc:c  u.  S.  g.  (s  fh.)  dl  hingegen 

F*e’j/  Jf.nnal  Regißer  or  geuerol  liepofitorn  of  Hißortf, 
Poiitlri  «sd  £.iU’ra/i»re  1798  die  GcfcL'.choe  des 

J.  1797  und  »799  dtc  Gefchichio  des  J.  1798 
in  *2,Octavbauden  (k  to  fh.  6 d.)  Heferu,  folglich,  fo 
Viele  Unbequemlichkeiten  auch  diefer  üir.Üand  mit  deb 
bringt,  den  Reiz  der  Neuheit  für  Cch  hst,  uod  demnAcb 
weit  mehr  j\6ceng  hiidot,  daher  auch  die  Herausgeber 
jenes  erden  jetzt  em  p.t.»r  Jahre  fibcrCpria^vn  uod  eben- 
falls die  neueßert  Jahre  bcarbeieeh  wollen.  Biner  der 
incereffanteften  Be)  trage  zur  Gefchichre  der  neuem 
Zeiten  find  dtt  3/e»iei>r  of  tke  Cot/rtt  of  Berih»  Dret^ 
den,  Yarfa-ju  and  Vienna  in  fke  Y'.  1777 -79.  bg  A’th- 
rmmaU.  L.  Cadell  1799.  2 VoJs.  8-  (»jBi.) 
Der  fchon  längft  bey  uns  bekannte  Verf.  fparte  diefe 
auf  feinen  Keifen  gefammeltcn  und  in  Briefen  mime- 
theiiten  Anekdoten  b:s  jetzt  auf,  da  die  mehrCteii  darin 
«rw^hoten  Perfonen  geßorben  find,  vodurch  indefferi 
das  Iiuereffe  derfeiben  keineswegs  Jeidei.  .Uurch  fh« 
Comfefßons  of  tke  re:ehrated  Comntefs  of  Xitehtewair»  /iJ(o 
AIrt.  Rietz  etc,  traml,  from  tke  German,  L,  Woft 
1799*  19’  ^0  sollte  ein  Ungenannter  doch  aticb 

einen  Beytrsf  zur  Gefchichte  der  Höfe  Heicm.  Bcy 
tfie  HLtore  of  the  Rpipnt  of  Peter  lU.  and  Catherine  Jl, 
•/"  Rnffia  Iritsr/.  from  tke  frenck  and  eniarged  u-ith  ex* 
plamotorft  \oter  and  brief  Atemoirs  of  iliußriont  Perfons, 
I«  Cswthom.  V.  I.  1798  8.  (ö  fhO  und  I.i7»  o>  Ca- 
tkerim^  //.  £mj>r«//  of  Rmffia  ; am  en'argrd  trantlation 
from  tke  frmch.  L,  Loagman  1798.  3 VoU  8-  n»i» 

1 Karte  und  7 BiJdn.  ^ L.  1 fh, ) liegen  bekaiime 
Originale  zum  (irunde.  Schon  vorher  erfclKenen : us- 
»hemuc  .Ife^oirs  of  tke  Life  and  Reign  of  Cath,  II,  etc. 
from  amih,  Alfs,,  Transi,  etc.  of  tke  Htng  of  Su/eden, 
R«  tf.  Lord  AJonntmorreS^  Lord  A'Iaimesbmrtf,  Air.  de 
y (Mary  etc,  L/  Crosby  1797.  la.  (}  fh.  6 d.)  die 
aber,  trotz  den  fplendiden  Titel,  zu  den  fogcn^ruiten 
Grubftycet  Pamphicio  g^'horen.  IK«  dUTch  liviröeV 
l-ebtu  doo  L«r*  x»  Medici«  «Fgeg«  AafmezkCftiake^ 


auf^  die  Gefchichte  diefes  Haufes  und  Ttaliens  über« 
haupt  erhielt  noch  neue  Nahrung  durch  die  von  C* 
Lndger  uim*rnommene  Überreizmig  drs  Lebens  d«r 
Bianca  Capdiu  vom  verK.  Siebenkeet  (L.  Lee  1797* 
g.)  und  ehteä  andern  Werks,  da«  bereits  Roscoe  em- 
pfohlen hatie,  der  Alemfiirs  of  the  Houfe  of  Aledici 
from  itt  ori^in  to  ihe  Death  0/ Fräse,  and  of  the  Great. 
AJea,  tcko  ßourißied  fi«  ITwfraay  Jti  that  Pe/lod  from 
the  french  of  Air,  T e mho  v e , with  Notes  and  obfere, 
ha  Sir  Rieh.  Clotfton,  Uart.  L.  Kobi/iionS  1797> 
fl  V.  4.  (a  L.  2 fh.)  das  auch  nach  K.  noch  gelefcia 
zu  werden  verdiene,  und  Ttcle  gute  Beytrage  zu  der  ge- 
lehrten Gofcliiciiie  jenes  iiUDrcfTinteii  Zaitrauir.9  Uafert* 
Wie  viel  übrigens  Roscoe  demi  1799  verftorbenen 
Jf'ulker  zu  ]JubUn  zu  danken  hat,  ift  tro  Todtenragt- 
fter  der  eng],  Schriftßeller  (S.  66 1)  erwähnt  worden. 
Unter  diefen  Umflinden  kam  pyalker*s  htß.  Ale* 
moit  4»n  italian  'l'ruged^  from  tke  eaWle^  Periud  ^etc, 
L.  Harding  1799.  4.  (i  L.  i fh.)  rrade  zu  rechtir 
Zeit,  um  mit  rochrerm  ImrrefTe  aufgenommon  zu  ucc- 
deit,  als  fofitt  viclieicht  der  Fall  gewefen  f«ya  durfte, 
J>ifi  Oberfutzung  von  ^17;tKRor  nach  ihceio  Werthe  hm» 
länglich  bekaomer  GcfUiichte  der  neuen  Welt  ( The 
Hiß.  of  tke  nciv  /T'\»Wd,  nrtrn/l.  with  Notet  etc,  L, 
Bobiufons  V,  I,  1797.  552  8.  8-  8 B>0  wurde  wahe- 
fcheiidich  mit  mehr  Beyfali  aufgeuomtnoa  worduu  feyn, 
wenn  nicht  der  esgliiehe  Patriotisisus  hier  gegen  jed;» 
Ausiindor  au  Bark  für  Robeetfon  fpräche,  von  d.'lfea 
Hißor^  of  America  kucslich  noch  von  feinem  SoJins 
Book  IX*X,  tont,  tke  Hifkory  af  yirginia  to  tke  Y* 
1088  ^*d  tke  H,  of  New  Bmghmd  to  the  L, 

Cadel)  8*  ^ 4*' hurauagegebeo  wurden.  — Glutck 
wichtig  für  GefchUbte  und  Erdhefchreibuiig  ift  die 
Iragifche  Htßor^  of  tke  itaign  of  Skak  iha  pre- 

fent  Emperor  of  Uiud^ßau  etc*  interfptrfed  witk  geogr, 
und  toj^jogr.  Cfbftywatiar.t  on  fe»,<el  of  tke  principal  Ci*, 
ties  of  flimdoßan  kg  ly,  h\rankUn,  Capt  im  tke  M. 
Eofi  india  Comp,  ßervlctf  Bengal  wßobl. , AI,  of  the  af, 
Soc.  e.  Autkor  of  a 'Tone  to  Perfia,  L«  Ci:d3ll  1798- 
fl34  S.  4.  (i  l„  I f!i.)  ff.  A.  Lp  Z.  1799.  n.  .811-)- 
Wer  fich  ubrigensfur  jenrGsgeod  ioterafhrt.  die  fe'bR 
für  die  neuere  Gcfckicbte  im  letztem  .Uhr#  an  Iniereffoge- 
wotmen  hat,  ntufs  die  in  der  iirunaehocon  Überitcht 
augezeigten  Aßatic  Refeaecket  und  die  Schriften  dec 
in  der  philologifchen  Licc/atur  erwähnten  .llumrice  mid 
Valance^  zu  Rathe  ziehen.  Eben  dort  find  auch  eini.te 
der  iivueften  Werk«  zur  Gefchichte  Griechenlands  und 
Rom»  crw'ihnt.  Aulser  d efeo  indet  fflan  zur  Cuarak« 
terUlik  diefcT  vorzufNweifc  fegenaniiceo  Alten  in  deti 
neuem  Jahn-o  nichts  wauer,  ais  eine  Lberietzuiig  der 
bekannten  ^ofr*  Romane  al  SrpoUro  de'  Scip.on  dvs 
Graten  Terri'.  the  roman  Nights  eie,  L.  Fauldvr  1798# 
j2.  Uedo  deifsiger  ifi  j'*uu  d&e  Chrunologie  der  aiu’m 
Gefcliichie  bearbeitet  worden.  Das  Jahr  <798  liolerftf 
auf  einmal  drey  Schriften  diefer  Are.  Aas  Jof,  Em, 
Pliiter*t  Eirmmtt  of  tke  uaiverfal  CHronoIogg  ta-* 
ken  from  the  holif  Bible,  appfiad,  for  the  ßrß  time,  10 
tke  aßronom^ral  ra/r*i  «f/on  0/  tke  C^clet , Jor  fhr  cor* 
rectiee  of  tke  JUmanacks,  h,  Symouds  8* 
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ur.ttr  «n^urn  lernen,  djf<  die  Welt  netto  den  iflen 
April  an  einem  Sonnuge  um  Mitternacht  ficli  zu  be* 
iregen  aiifing,  dzfs  J.  Ch.  Freytags  den  :6un  März, 
in  einem  Alter  von  37  Jahren  und  3 Monaten,  gekreu- 
^ tigt  wurde.  Eben  fo  dreid  geht  Roh.  7^"a/Äer, 
IJfctor  of  Skingham , Norfolk,  in  an  Anahtjlc  of  Re- 
ftarcket  inlo  Ihr  OWgiri  and  Progrtfi  of  hißartc  Timet 
from  Ihe  rreafion  (o  ihe  aceeffion  of  C-  Coligula , an  al- 
tempt  10  a/rerfam  ihe  äatei  of  (ke  more  »olahle  Errnls 
In  aniifnt  »niverjal  Hijlori)  hi/  ajhonomltal  caUnlation 
etc.  L.  Cadcll  4«o  S.  g.  (7  Ch.)  zu  Werke;  die  179« 
erfthieiiencn  chronologicat  tahles  btglnning  nitfi  ifie 
Rtign  of  Solomon  and  ending  wilh  ihe  Vcoth  of  Ale- 
xander de«  betcheidenen  Th.  Falconer  werden  ohne 
Barmherzigkeit  als  Makulatur  »-erw  otfen , und  Ceddes 
wird,  weil  er  in  feiner  englifchen  Überfetning  des 
Peniaieuchs  Gen.  XI.  die  Chronologie  der  Septua- 
ginta der  im  hebt.  Texte  vorzog , ein  römifcher  Be- 
trüger, Jacifon  und  Kennitot  werden  Verlaumder  gc- 
feholten.  Am  übelden  kommt  Vfher  weg,  dcfl'en 
Chronologie  au  widerlegen  der  Il.aupigegertftand  feines 
Werks  ift.  Wenn  man  übrigens  liefet,  wie  genau  der 
Verf.  beftimmt,  an  w'elchem  Tage  Gott  von  feinen 
Schöpfungswerken  ausrnhte  (cs  gefebah  an  einem  Sonn- 
mge  den  igten  Oct.}:  dafs  von  dort  bis  zum  erden 
Pafcha  in  Ägypten  netto  1514  Jahre  und  26  Wochen 
vcrfloflcn  waren  u.  f.  w.  fo  fragt  man  mit  Erdaunen, 
weher  der  Verf.  das  alle«  wide?  Ein  dritter  bibli- 
fcher  Chronolog,  a Friend  of  Truih,  wie  er  fich  nennt, 
zeigt  in  an  Inveftigation  into  onr  prefent  recelred  Chro- 
nology  etc.  Shrewsbury,  Eddowes  106  S.  g-  (a  fh.) 
Ihhr  viele  Fehler  in  der  Chronologie  von  der  Geburt 
Adams  bis  zur  Geburt  Chridi;  in  der  That  find  es 
gar  arge  Fehler,  die  der  Verfader  den  frühem  Chro- 
Botogeii  nachweifet,  die  fich  z.  B.  bey  der  Geburt 
Abrahams  um  do , bey  dam  Aufenthalta  der  Binder 
Ifrael  in  Ägypten  um  aij  Jahre  verrechnet  haben, 
und  die  Geburt  Chridi  datt  in  das  Jshr  4004  in  d.ts 
J.iht  4119  hatte*  fetzen  feilen. 

IL  Oeffentliche  Anftalten. 

t)ie  Harlemer  Soeielit  der  pfiffenfehaf len  hat  nun 
den  Namen  Botavifche  Societüt  angenommen,  und  zu- 
gleich eine  Abänderung  in  Anfehung  der  Schriften, 
welche  fie  herausgiebt.  getröden.  Sie  fchriinkt  fielt 
b’.ofs  auf  namrhidorifche  Abhandlungen  ein.  Das 
erde  Stück  des  iden  Bandes  id  bereits  zu  .kmderd.im 
bey  Allart  1799  unter  dem  Titel  Sainurkundige  vethnn- 
delingrn  vuo  het  Batoaffeke  JHaatfehoppn  der  fß'elrn- 
fchnppen  te  Harlem  in  8»  erfchienen.  (Bey  Allan  id 
such  eine  holländifche  Überfetzung  von  den  Keifen 
des  Grafen  zu  Stolberg  durch  Deuifchland,  dieStjhweiz, 
Italien  und  Sicilien  hcrausgtkommen). 

Der  Buchhändler  A.  P.  de  ff  'inier  zu  Middelburg 
hat  die  Ferhandelingen  van  hci  Zeeuwfrhe  Gtnoifthap 
der  yj-'etrnjihapptn  te  Fllejjingen  vom  aten  Tbeil  «n 
bis  zum  isten,  jeden  um  den  fehr  niedrigen  Preis  von 
30  Stiiber  boUhnd. , wahrend  des  laufenden  Jahrs  an- 


geboten. Compleie  Exemplare,  der  ide  Theil  mit 
cinbegr.dm , werden  um  den  geringen  Preis  von  24 
Gulden  verkauft. 

Ute  Gefelifcbaft  Tot  nut  »011  '»  Algemeen  hat  eine 
holländifche  überfetzung  von  Sehriiekht  Eehrbuch  der 
allgemeinen  Weltgcfchichte  nach  der  jten  Ausgabe  ves- 
andalict.  Das  erde  Stück  id  unter  dem  Titel ' Kort 
Bfgrip  der  algrmeene  Cefchiedenii  of  inleiding  tot  de- 
telee  zu  I.eiden,  Devemer  in  TJtrecht  1799  erfchie- 
nen. In  der  Vorrede  wird  zugleich  verfprochen,  dilk 
di«  Gerchicht«  bi»  X795  forigefeuc  werden  folU 

III.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

bisherige  kÖnig!.  preuf«,  Cberffninzrath  Borg* 
ßeie  zu  Rerlin  aU  Vice  • Praifidenc  und  Finanzdirek- 
cor  bey  dem  kurenark.  Departement  angeßelli  worden. 

Der  Eiatsrach  vOn  Eggen  zu  Kopenhagen»  der 
dem  Haftadtrr  Congreflfe  aH  Jvegacionsr.3(h  beywohnte, 
iA  zum  Di^putirten  im  Finanzcolie^io  ernannt  worden. 

* Die  JuriAonfacuUät  zu  Jena  h.it  dem  Hrn.  Regie- 
rting**raih  Chriflian  Gottlob  f^oigt  zu  pf'eimar,  der  ne- 
ben feiner  foiifturen  vcrdicnftlichen  Thatigkeic  auch 
des  Hvn.  Erbprinzen  DurchJauchc  bisher  eine  üb^rRcht 
der  pofitiven  Jurisprudenz  nach  Arileiiung  der  //«* 
jelatidfihnt  Inflitutionen  det  gefammten  pofttivtn  I\rchtf 
mit  hÖchAem  ßeyfaU  vorgetragen  hat^  aus  tignem  An- 
triebe unter  dem  2dftcn  Julius  das  jurißi/che  Doctor* 
dlphm  überfandt. 

• I 

IV.  Vermifchte  Nachrichten. 

V*  Zu  Anfänge  des  Julius  wurde  auf  allen  kafferl. 
PoAamtern  unemgeldiich  \*cnhcilt:  jintwort  auf  A’o. 
XXX^'^m.  der  Dt'utfchen  Beicht*  und  Staatt*  Zeitung 
rüiSi  Freutog  den  IO  Maif  X799.'  Ermordung  der 
franzojtfchen  Gefondtjehaft  in  Baßjdt.  i Bogen.  4. 
in  dem  Formate  der  D.  R«  «.  St.  Z.  und  unter  fon- 
laufcudei^  Seitenzahl  dr»  letzten  Stücks  derfeJben,  vom 
Si  6i3  bis  d2S*  Sic  emholt»  als  Einleitung«  eine 
Rüge  der  beleidigenden  DarAellung  in  der  Erza’hlung 
des  Verf». , und  die  Verficherung  einer  erfchüpfeiiderii 
Antwort.  Vorläufig  werden  als  Gegen Auckc  zwey 
Schreiben  in  diefem  Blatte  ehigcnicUt;  dat  einer  von 
der  Donau  vom  ap  May  1799  hat  die  Abfichc*  zu  bc- 
weifen,  d.ifg  e«  ni^ht  unwahrfcIiciiiHch  fey,  dafs  da« 
Diroctoriiim  fcIbA  den  Mord  veranl.ifst  h.ibe,  und  dafa 
man  in  jedem  Falle  das  KcfuUat  d^r  angcAellicn  Un- 
terfuthungs  - Commiflion  abwarten  müAc  , mit  Roter 
Beziehung  auf  die  jn  der  Staats* Zeitung  eingeruckten 
8ci»rejben;  dat  tw^te  aut  J^gensburg  vom  ii  Jun. 
1799  emhali  die  Nachricht»  des  an  die  IleichsveT^ 
fammlung  ergangenen  li.iifvrlichctt  Ifofdocrcts  d.  A; 
\Ticn  d.  6 Jun.  den  Vorfall  bey  RaA«ndc  beirefTrnd. 
Als  Anlage  jA  diefem  der  Abdruck  de*  pedachten  D&! 
Crei»  filbA  beygefügt.  Den  Befchluf*  macht  «in  3t;hrei» 
bon  aus  Anfpacb,  weiches  die  erfolgte  Verhaftung  des 
Vrf«.  der  dcauch«®  Keicli«  - ttud  Staats  • Ztjmng 
meldet. 
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ALLGEM;  LITER ATüR- ZEITUNG 

^ ^ t 

Numero  , 


S o n n a b'e  n d s den  9t«"  Auguft  igoo. 


LITERARISCHE  ANZEIGE  N. 


L Nene  periodifelie  Schriften.  " 

/anis,  eine  ZeitfchTift  auf  Ere«?oUre  und  That- 
flehen  {gegründet , 1900,  Jmmiu,  ift  erfchienen, 
4.  undtiam- ssien  an  aJle  Buchhan'*)uogen » Pofl* 
und  Zetcongs  > Expeditionen  rerfandt  worden. 

Inhalt; 

j O chwärmerey  in  der  Krtfis  , eor.  üf  o »ox  ff 'ti- 

din^ci*. 

II.  Scenen  au>  Macbeth , Ton  Sctiilln. 

III.  l/nterhaJuiogeii  im  Wioner  Prater. 
l)  Der  .MaJrr  und  die  Scbeurpieltrin, 

a)  Keuen  und  Hunde.  t 

3}  Über  Ehe. 

4)  Über  Sebaurpiel  und  GefthaueJt. 

IV.  Genua. 

V.  Über  Schriftfteller*  Honorar.  . - 

VI.  Der  Roman  nach  dem  neueften  Schnitt. 

VII.  Spanier  und  Franaofen. 

VIII.  Obelisk  des  Keifers  PaiJ  I.  von  Lempe, 

IX.  Nacbrichten  vom  BreaJauifchen  Theater.  ^ 

X.  Über  die  Frirauheater  io  Leipzig.  Fortfetsung. 

XI.  Sprache  der  Augen ; ron  Meyer, 

XII.  SchtiftileJlerifrhes  Praferratir  gegen  unerbetene 
Kritik. 

XIII.  Klugheits-  und  Weisheiulebren  der  Morgen- 
länder. 

XIV.  Das  nfenthal. 

XV.  Anekdoten. 

XVI.  Kleinere  Correfpondenznachrichten. 

Aut  Leipzig,  Hamburg,  Hanau. 

Der  Jahrgang  koAet  4 Rihlr.  oder  7 B.  la  kr. 

Gebrüder  Gadicke, 

' I in  Weimar. 


IVietandt  neuer  deutfeher  Merkur,  igoo.  Juli, 
iA  am  15  ron  uns  an  alle  Buchhandlungen , PoA- 
und  Zeitungs  - Expeditionen  verfandt  worden , 
und  hat  folgtndeii  Inhalt : 

I.  Gedichte. 

1.  An  .einen  Freund.  Nach  Uoras  ron  Mutjthkp, 


a.  An  EmJI  Sekimmelmaum  bey  feinem  Geburtstag. 
Von  Friederieke  Brun. 

II.  Über  die  OartenkunA.  (Befchlufs. ) Von  K.  re* 
Bonfietten, 

III.  Pythaporsifche  Remihiscenzen.  Von  Paulut //emtlmi. 

IV.  KiinAe.  . . - 

i)  Denkmal  auf  den  rerAorb.  Landfchafismaler 
Heft.  Von  Fr,  Brm.  ‘ ' 

■>  a)  Über  die  Hh.  Fn/cfc  und  Rode  in  Berlin.  (Aul 
einem  ungedruckten  Tagebuch.) 

3)  KuiiAiiacbrichten  aui'  Frankfurt  a.  M.  von  G- 

4)  Brief  des  l.ard  BriAo!  an  den  FeldmarfchaU 

Krau.  I 

V.  Nachrichten  über  Baicm.  Verlegung  der  Goirerfitat 
von  IngolAadt  nach  Landshut. 

VT.  Berichtigung  über  Prof.  Rohi/ou  in  Edinbnrg. 

VII.  Ansxüge  aus  Briefen.  ' 

x)  Aus  Paris. 

' a)  Aus  London.  - . . • 

S)  Aua  Wien. 

Der  Jahrgang  voB  la  Stücken  koÄet  3 Rtfilr. 
oder  5 fl.  34  kr.  ’ 

Gebrüder  Giidicke,* 
in  Weimar. 


Der  Geniur  der  Zeit.  igoo.  Juni  und  Juli.  Altona, 
bey  Hammerick , entha'lt : 

Juni. 

I.  Juliane  von  Schaumburg -Lippe. 

II.  Klage  der  Armen  um  Ferdinand  von  FürAenberg,' 
Domherrn  zu  HalberAadt  und  Ilildesheim. 

III.  Authentifebe  Nachrichten  über  den  Aufruhr  in 
einigen  Gegenden  der  vereinigten  Staaten  von  Ame- 
rika , im  Jahr  I799- 

IV.  Genius  der  Literatur. 

V.  Lied  eines  Indiers. 

VI.  Die  Nachtigal  und  der  GimpeL 

VII-  Über  die  Kriegsruflungen  in  den  vordem  Reichs-, 

kreifen  ins  befotidere  im  Kurfürflenthum  Mainz.  

. Ein  Nachtrag  zur  Darftcllung  des  I.andflurms. 

VIII.  Nützlichkeit  der  Journale,  oder  einige  Bemer- 
kungen über  di«  im  6f  und  «gAen  Stück  des  neuen 

(«)  E 
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hamioi-erfchen  Magazins  v.  J.  en-.ha!c>!nen  AufTatz: 
llbt  r die  Schädlichkeit  der  Jouriiailectüre , bcfouderä 
für  Snidirendc. 

IX.'  Ocu'ua,  v^i'lpllc^ , 'ggofi^initheils  nfcb  diein  Tran* 

^ zridfciien,  V .Jl  t 

X'.  Genius  der  poütirciicn  Literatur  in  Frankreich. 

XI.  Genius  der  fraiuorilch- n Literatur.  r' } g 

XII.  Bedeutung  des  Worts  Tr.bun  in  FranJJeicIfr  ^ 

XIII.  Genius  der  l’hilot'op.iie. 

XIV.  Agtptcn.  - — - - — • 

XV.  Innerer  Zußand  Englands.  • ^ 

Juli.  ' 

I.  Fortfeteung  der  Bemerkungen  über  Weimar. 

IL  Orig'na] -Tdcen.  Cber  die  Kultur  des  MeoTcheti* 
jefchlecht,  von  Ileynig.  ' t ‘ i. 


• 2 ! - 

£.  F.  KVi's  und  G.  A.  KMn/rhroJt  Archiv  des 
^ Criminell ethts , 3r  Band  it  Stück.  Halle,  Hnit- 
metde.  8-  Pres  12  gr.  enthält: 
x)  Wiii|ifcbe  und  VorCghlige  zur  VerbelTerung  der 
Crlinin.iljufle-,  üi  l>euifchland.  1)  Über  General  n und 
Jpccialinqu  fitioit,  von  Kleinjehrad.,.  3>,.  Etwas  iiber 
die  l.elire  vom  corpnt  delicti,  1 .von  Rhynd.  4)  Über 
die  Kritik  der  Preuls.  Verordn,  wegen  Beßrafiing  der 
Idiebßähle  in  den  ft.iatsw'.  uud  jur.  Nachrichten , von 
/Gern.  5)  Gekrönte  Pretsichrift,  von  D.  E.  L.  A, 
Ei/enh‘1  i„  t)  Über  delns  und  entpe von  KJmn.r 

IL  Auliündigungeii  neuer  Bücher.  ,• 

Im  Comptoir  für  LiterAtur  tu  Elberfeld  find  küri« 
lieh  folgende  Bücher  erfchienen , und  in  allen 
Buchhimdlungen  um  beygefeuic Preif«  xu haben: 
Acien  in  Sachen^  der  wiedcraufgehobeiieii  geiflJrchen 
ImmediafExaminacionf-Comminton  wider  den  pre- 
dlger  Hcnn.innl  tnSocQ,  die  roii  ieuKrm 

in  einer  ViGiationsi  - Predigt  über  Rom.  I3»  v.  l.  2o 
aufgiitiiiten  Sacze:  i)  X)jf$  gemeinnü(/.ige  Tugend 
die  llaiiptrsiche  der  Rel  gion  ; und  2)  dafs  eine  gante 
Ket  'on  berechtigt  fe)',  den  bürgerlichen  Vertrag  auf- 
kuheben*  wt-nn  der  Regent  die  ihm  verliehene  Gewalt 
»ur  Bedrückung  ^uiid  X>ranncy  anweiidct;  «ctR 
einem  gutachtlichen '•Schreiben  de«  Iln.  Ober*ConC* 
ftorial'Rath  und  ProbR  Teller  in  Berlin.  9.  igoo. 

6 gr. 

Burhtck » Br.  Aug.  CheiR.«  Archiv  für  dieG?fchichte» 
Erdbefchreibuitgp  Staaukunde  und  AJterthümer  der 
deutfchcii  N.vderrheinUnde.  xr  Band  xsu.ta  Stück, 
mit  I Kupf.  gr.  g.  igoo.  X Rihlr.  12  gr. 

Criech*n,  td  c , in  den  Revolutionsxeiien  des  alten  Sy- 
rakus. 2 Baude  m.t  Kupf.  vom  Verftifer  der  EiUeri 
der  Vorwelt.  g.  i$oe.  . a Htlnr. 

Bcrmaiini  • J.  \V. , twey  Abhandlungen;  i)  Cber  den 
.j  gevenwarticen  ZuRand  unferer  deutfehen  Eitemtur 
und  Sprache,  und  die  Zutatiglichkeit  derfelben  tiir 
Bildung  br.'urhbcrer  Gerchaftsmaimer  unter  den  Ge- 
lehrten. a)  L'b'‘r  den  Eiiinufs  eines  durch  Philofof 
ptiir  gebildrtgn  WahrUeitsi^inct:  auf  das  Wohl  d«r 

r\ 


Mciifclihcic  üb  'rhaupt,  und  «uf  einzelne  WiflVrn* 
fch.Iien  insbefoiideru.  g.  igoo.  4 gc. 

llcrmaiiii. , J.  W. , vollftänd.qe*  katecheiifches  Lehr- 
_ buch  der  «lujllUclen  Relii;ion  zpm  Gebrauch  in  dfa 
* Bürg 'fnnd'Linlfcliulcn.'ntid  fn  den  niedem  ClalTcn 
der  GymiizCeti,  den  Bedü'fniiTen  Tuwobl  der  altern 
• I<^uttd  fi.iJgWn,  als  aueli  der  jün:>rrii  und  mniderfaJii- 
gcn  'K.iidiT  gemärs,  mit  beftändiger  Rückficbi  auf 
den  Geift  uiiftrs  Zeittiters.  8.'  igoo.  6 gr. 

Ko?e , C. . üb^  (He  luuUamedenifehe  Relig'on,  deren 
f,  .Roccen  und  Gebitiucbe,  deren  Feße  und  ge.ßUcho 
Orden  u.  f.  w.  wie  auch  über  d.e  pol.'tifchcn  Gercti* 
der  .^LuJIamedaner.  iiebß.  ciurc Jeurzen  GefdueüuAat 
Philofophie  der  Sarazenen.  Ein  Beytrag  zur  Il.lt- 
gion!%eR;hichte K wie  üicb  zur  Länder*  und  Volker^ 
kuiide.  g.  Igoo.  21  gr. 

— — Kritik  der  xäurseriic'hen  Bcredf.imkeit  für  an* 

* gehende  Prediger  und  Kandidaten  des  l’redigeram'i , 
wie  auch  für  angehende  Theologen,  g.  igoo.  g gr. 
Weßphälifchcr,  hißt>i.reher,i  geoi;r.’pbifcher  Natiunal- 
Kaleiider  zum  Niiucn  und  Vergnügtn.  auf  das  Jahr 
IRoo.  IlrrauSgvgeben  vpn  Weddigen  ä.  Lote,  der 
Philofophie  und  Prediger  in  Klein- Bremen , mit  l 
Kupf.  g.  Igoo.  I Rtlilr.  8 gr. 

Weißenßcins,  J.,  Lehrer  1 des  Htndlutigsinflituis  "zta 
Elberfeld,  metliodifcher  Unterricht  m dar  franzuf. 
Sprache  für  di«  deutfehe  Jugend,  nach  dem  Plan« 
des  Iln.  de  la  Veaux  zum.  Gebrauch  der  Handlunga- 
fcliule  in  Elberfeld.  12  er. 

Über  Müde  und  Luxus,  oder  über  die  Armuth  .und 
ihre  Quellen.  1 ■ J gr. 

Z...1U1,  des  Iln , -uaentbehriiehe  Hausmittel . oder 
medicinifehes  Noth-  uud  Hülfsbüchlein  ftir  Jeder- 
mann, nach  dem  Tode  des  VarfaEers  barausgagebcD 
TOn  feinem  Freunde  M.,.d.  stf  gr. 

1 I ’ 

. ' . : 

Satiren.-  und  poetifeke  Spiele,  von  XTaria.  Erftes 
fiatidchen , GuAav  Wafa.  g.  Leipzig,  bep 
W.  Hein,  Igoo.  16  gr.  '1 

In  unfern  fogenannten  Lehrbüchern  der  fogenanncem 
fchöin-n  iffenfehaften  wird  bekanntlich  febon  lange 
die  Klage  geführt,  dafs  wir  Leuifchen  keine  Gattung 
der  PoeGe  fo  fchr  reriiachiäGigt  haben,  als  d.e  Satire. 
'I’irck  will  f«ir.ir  heiiaupten , d.ifs  « ährend  wir  das  Feld 
derfciben  anzubaueii  verfaumit-n , fie  Geh  uns  felbfl  an- 
gebaut habe.  Lern  fey  nun  wie  ihm  wollo,  fo  wird 
man  Geh  doch  gew  fs  freuen  mülTen , hiir  einen  D eh- 
ler zu  Gaden,  der  keiursweges  in  e.hem  palUven  Ver- 
hältiiif»  mit  der  Sat're  ßeht  — Wer  fühlt  11  cht  Er- 
müdung von  dem  uiiaeheuren  Schwalle  neu«  rer  Romane, 
d-e  von  nnendiither  pliimp'.r  Natürlichkeit  firotren, 
von  den  Sehaufp  rlen,  die  von  gemeiner  we.chiieher 
Srni  memahtät  gefehwollen  Ciid,  oder  in  einem  Strom« 
fader  Scherze  erfcheinen,  und  «er  ibn  fühlt,  diefem 
Ekel,  follie  es  nicht  gerne  feilen , dafs  endlich  einmal 
wieder  die  Geifsel  der  Roiire  von  einem  kraftvollen 
Arme  gefcliwuueen  wird?  Vielleicht  iß  es  für  manch« 
LtCtr  aicb«  uuiiötbifv  «och  lii«2isiUf«lzia,  dafa  der 
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Giift  w W»f»,  oder  betfcr  Wer*'«  Guftev,  «in  neue« 
SchauO>«l  des  Hu.  von  Kotztbue  ift,  dem  man  fchon 
vre*=u  des  geUutcrieu  Gefchmackt  diefe»  gdttiichen 
D'cliurj,  der  bekaiiiulich  «iemils  irgend  einer  Nebeii- 
leufrer,  fo  sdem  immer  nur  der  reinen  Schönheit  hu)* 
di?te,  den  Ni men  eines  clallirc'ien  Werk»,  auch  obno 
M gciefeii  au  haben , auerkennen  wird. 

' » 
Tn  der  Ueunbigsfthn  Buchhandlung*  xa  Erfurt  ift 
ecfchieii'  n : 

Tk^vreti/rßfprakfifctie  Ahkandlung  mbtr  Gfhurlihtilfe^ 
nrV  de»  KraxUicittn  d,r  Sckwamgtrn , Gchäh^ 
ree  ree  und  neKgehornee  Hindfr.  Mil  ZutVitzen 
vom  Hu,  Hu.'rtth  Starke  in  Jena  hegJeiias,  3 
Bande,  gr.  g.  i joo.  y Kih'.r.  id  er.  '• 
Daa  wirhtigBc  Feld . wa»  der  praktifche  und  theo- 
retifche  -drzt  betreten  kann,  d>e  Geburtshülfe,  dief« 
für  das  gelammte  Mrafrbenget'cblecht  fu  heilfame  Wif* 
fenfehaft , bat  durch  die  Fortfchriiie  und  Entdeckungen 
der  neuem.  J&r^ce  fo  triele  neue  a\nfichten  tcewoimen, 
djfs  fi«  Geh  ol'iiiinögltch  mehr  io  dm  Schninkcn  d^« 
a]iL*n  SydkMiii  erhalten  ^«nnte.  g «Mehrere  ein/.e!ne  Er- 
fahrungen uitd  BemerkuiKrn  haben  deu  Wef  gebahnt, 
•in  folche*  reichhaltiirea  Gebäude  au  c^undeii « wie  ge- 
genwärtige» voMtind'ge»  und  erfchöpfende»  Gan^e  dar- 
(teilt.  Schon  »1»  franxöOfche»  Original  vollkunsmen , 
hat  es  durch  die  Bearbrituag  und  Ergänzung  uiifers  bc« 
rti/iftieWleii  doucfchm  Arcouebeur»  fo  viel  gewonnen  , 
dafa  jeder  praktifche  Ant  fchon  durch  dirfen  Umfland 
aafmerkfazn  gemacht  fevm  muCt , die  Erfalirungen  eines 
Starke  bey  feiner  Fräx.;i  zu  bemitzen.  Mehr  bedarf  es 
nicht  um  ein  Handbuch  zu  empfehlen , denen  frühere 
Aakütidigung  fchon  das  Eublicun  mit  fo  viei  Beyfall 
«ttfiaahm« 


Jlei/m  SRff  Ahtnthea^  iTo/eadoV  um4  feiner  Gefiihr^ 
tarn,»  Ein  Robinfon  für  l^ind-r,  zur  Erlernung 
geograpbifclier  und  n^turh'iftorifciier  Vorkenm* 
nilTe.  Nach  dem  Franzölifchui  d‘  s^Jstmßrrt.  g* 
Erde»  Stück,  in  einem  farb’gcn  Umfchlas?  cehefiet# 
t Schon  mehrere  Vurfuche  Gnd  in  IKucfchland  n.*l 
Glück  gemacht  worden,  'um  im  gcfällrirefi  G«w<*>nde 
einer  Heifcbefchre.bang,  deo  K ndvm  die  Fakta  der 
Gefcb.chre  und  Uoderkunde,  ut)d  e ne  K nnmifs  der 
Wichctgilen  Producte  d«r  drry  Naturreiche,  auf  eine 
fafal  che  und  leichte  Weife  beyzubr  nren.  HvUindo 
fehl  efst  lieh  an  jme  Vcr/uche  an.  Sein  Verf.ilTer 
Jen^rH  zeichnet  Geh  in  Frankreich  unter  den  K nder- 
Schr.ftftelleni  rortbeiliiaft  aus,  und  man  wird  auch  ta 
SWaado  die  gef^.dekee  Art  nicht  rerkvnnen,  mit  der  er 
Ceter^uUung  und  klein«  Märchen  und  Abemhetirf 
feui'r  llelden  • mit  drn  Wahrheiten  der  G^fchichte  der 
Lander  und  der  Natur,  zu  paaren  weilk.  Und  fo 
irrrd  gewif»  jeder  kleine  Lcfer  drn  ilo/mido  Hehge* 
wionen  und  ihn  ans  dftm  Sptelfaal  ron  St.  A/ox'm  a, 
in  d:e  S^lairrrcy  nach  Maroko,  auf  dir  I.öwnijagd, 
zu  den  MoDuineuUii  Ägyptens»  wie  dereiuil  io  die  psro» 
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dififchefi  Gefilde''  Perut  und  des  fudttcbeii  Amefiks  S 
gern  und  mit  Nutzen  bcgle  ten. 

Wir  werden  die  ilberfetzung  diefrr  in  Frankreich 
fo  beliebten  Kinderfchrift  in  s bis  6 auf  einander  fol- 
genden Heften  fo  mie  dies  Erfle  hefern  , darou  jedes 
für  la  qr.  fächf.  oder  54  kr.  Reichs -Courant  in  aUeJi 
BuchhsfidluBgefi  XU  habea  feyn  wird. 

- »>  Gebrüder  Gä  dicke« 

in  Weimar. 


Jut.  Juf.  liemertg  Lehrbuch  der  allqcmeintn  #e^ 
fehiebte  für  Akademien  und  Gymnnfien.  8* 

Viele  Lehrer  der  Gefchichte,  fowolil  auf  Cniver» 
Guten  als  au  GvmniiGen , haben  oft  mündlich  und 
fchnfilich  den  Wutifch  geauft^ri,  drf»  doch  ein  gründ- 
licher und  angefehencr  Gefchichtsforfcher,  ein  Lehrbuch 
der  üiiiverfalgefchichte  liefern  mochte,  vrelchcs  fernem 
Titel  eiiifpräche,  d.  i, , all»  Thcile  der  Gefchiclue , bis 
auf  um/ere  Zeiten  herab  fn  tweckmäfsiger  Kürze  dar* 
fteJJte.  Die  Unterzeichnete  Verl.igsh.indlunjr  glaubt 
durch  gegenwärtiges  Lehrbuch,  für  defleii  Güte  fcho» 
der  Name  des  berühmten  Hn.  VcrfalTcfs  büret,  de« 
VN’unfch  jener  Männer  zu  befriedigen.  Damit  ma« 
aber  doch  we  f»,  wodurch  Geh  diefe«  Puch  von  ähn- 
lichen uittcrfcheidi-t , fo  fey  es  uns  erlnubc,  den  Inhalt 
und  die  E'nri«  btung  delTelben  hier  kurz  an.ugrbcn. 
Es  zcrällt  m drry  llatiptüieilc,  dprcu  erftvr  die  alte, 
der  zM'eyte  die  mittlere,  und  der  dr'tie  die  nrmerr  Go* 
fcliichie  eniliiii,  weJehe  b.‘»  auf  die  nrutfti.n  £r«ig. 
niffe  m diefem  jjhre  fortjekt.  Jeder  vo«  diffenHaupt- 
iheüen  Tfl  in  Perfodon , und  jede  Periode  in  Abfchnitt« 
und  Kapitel  eingoiheilt.  JDie  Imitn  etuhelten:  ])Di» 
Wkhligftc  von  der  Chronoloiiie  einer  jeden  Periode. 
3)  Eine  geographifVhe  Überfirht.  3J  IJae  poütifcht 
Verlia.tuif»  der  Nat  onen.  4)  Ui«  bürgerliche  Ver* 
faßung.  s)  D e Religiongsverfaßung.  6)  Den  Zur 
ftand  der  Wißenfcbafien'  und  KünAe.  7)  Die  pol^ 
liiehe  oder  eigeml  che  Gefcliichte. 

Nach  diefen  Abrchn'tten  und  Kapiteln  kann  maa 
m t Jeiebter  Milbe  überfehen,  tvelche  Völker  in  jeder 
Periode  auftraien,  welche  I.andir  uniir  ihiirit  Aaiidrn, 
auf  welcher  Stufe  der  Kulief  Ce  Och  befanden.  Diefem 
Plane  bleibt  der  Hr.  VerfalTer  bla  an  da»  Ende  de» 
Buch»  getreu , nur  mit  dem  ünterfchiede , d.f»  der» 
jenige  Thcil,'  welcher  die  ...rre  Gefchichie  enthalt, 
bofenrcicber  ift,  als  dererAeand  xweyir,  welche«  di« 
Naufr  deßelben  erfoderte. 

Das  Gsiite  beAeht  aus  4,  Bogen  , für  welche  wir 
den  äufsrrA  msfsigen  Preis  ton  x Ulhlr.  j6  gr.  gefeixt 
haben.  Sollten  indefs  wenigAens  t Exemplare  auf  ein- 
mal für  eineSchulanAeli  veTfcIrrebrn  w erden,  fo  wollen 
»v-T  das  Eximipl.  für  1 Rthlr.  , ar.  »blaffen,  und  wir 
erfucheii  daher  die  Hn.  Dirern  rtii,  Rrctoren  undLebrtr 
der  Schuten,  Geh  in  dlcfer  llmCcht  unmiltelbar  10  uns, 
mit  baarcr  und  peAfreyer  Zahlung  zu  wenden. 

Uuik,  im  Jul.  igoo.  ^ 

Uemmerde  und  ftebwetfebke. 


Dm 
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10)1  • " ■ 

Dat  Crehmat,  rM  BtnktrJ.  8>  Leipzig,  bcy 
ly.  Reiü  , 1800.  8 gr. 

Wir  gUiiben  den  Inhalt  diefer  kleinen  pfailefophifch- 
romsntirchen  Schrift  nicht  belTer  angeben  und  ihren 
Geld  nicht  bc0er  chirakteriGren  z«  können , a]e  mit 
den  eignen  Worten  de«  VerfalTer«  in  Ser  Vorrede : 
*•  Sie  enthält  die  abfichtlercn  ungekimdelten  Eigiefeuii« 
gen  eines  gefithleollen  lleracnt , denen  Geh  in  einer 
Stunde  der  Erinnerung  und  des  NachgenuGes  eine« 
fchdnen  Tage«  ungefucht  die  W'orte  darboten,  um 
auch  dem  entfernten  Brüderherzen  remehmbar  werdoti 
zu  kennen.  ” 

Und  wirklich  mit  Zügen , in  welchen  jeder  rer- 
wandte  Sinn  Wahrheit  und  JiitereGc  entdecken  wird, 
Gndet  der  Lefer  hier  das  Bild  eines  Tages  gezeichnet, 
den  man  gern  mit  cerlebt,  weil  er  mit  fanftem  Ernde 
das  Herz  anzieht,  nnd  es  über  fo  manchen  Druck  und 
fo  manches  Dunkel  der  Erde  emporhebt.  Vorzüglich 
werden  zwey Lieder,  *' die  Bziie  im  Grabe ^ und  ''der 
Etael  der  TuJts" , wovon  das  erfterc  eine  treffliche 
CompoGcien  von  ilofmtißer  erhalten  hat , ihres  Eiu* 
drucks  auf  jedes  bcOiere  Gemüih  nicht  vertehlen.  Das 
fchone  Aufsete,  und  zwey  wehigelungac  Vignetten  von 
5rkeerr,  machen  diefe  Schrift  auch  in  typographifcher 
HinGcht  zu  einer  anganehmen  und  gefälligen  Erfcbeiimng. 


Bey  Kart  Taucknitz  in  Leipzig  ift  erfehienen,  und 
durch  alle  gute  Buchhandlungen  zu  bekommen : 

' Beytrdgr  für  die  Zergfiederaagitsiiy?.  Herausga* 
geben  von  Dr.  und  ProfeGor  Ifamflamm  in  Er* 
langen , und  Dr.  Bofanmallrr  in  Leipzig.'  ErAea 
Bandes  erAes  Heft.  Mit  ) Kupferiafeln.  ao  gr. 

Iiihalt:  I.  Deytrag  zur  Gefchiebte  der  Zähne,  von 
Hn.  D.  und  Prof.  Sekrrgar.  in  Erlangen.  II.  Ver» 
fchiedenheiten  der  rech.en  und  linken  Seite , von  iin. 
D.  Iftafiamm.  Ul.  Über  ein  mifsgeAaltetes  Kind , von 
Hn.  Prof,  fyttdaraaan,  in  Braunfehwesg.  IV.  Drey 
Fälle  von  VerAopfung  des  dacliu  tkoracicaf,  nebA 
einigen  Verfuchen  über  die  Wirkungen  dar  Unterbin* 
düng  diefes  GefäCses,  von  lln.  Prof.  Harlei,  in  Erlan- 
gen. V.  Zerglicderang  des  Tinteawurmes . von  Un. 
M.  Titafiai,  in  Leipzig.  VI.  Vergleicliend«  Anatomie 
des  Gekirnt  von  Cuvier.  Mitgcheilt  v«n  Hn.  M.  Tile* 
VIL  Präparate  küoAlicb  aacbgealimter  Arteriea  u. 
Herren,  von  Un.  D.  Bo/eemiii/er.  VIII.  BeOTandaant- 
tomifche  Wachs  Präparate.  IX.  VerxeichnUs  neuer  «tut- 
pemifcher  Abbeodluogra  und  Schriften. 


Zar  framofifekea  X,«ctsira  fmr  gebUittt  and  jziia 
SfrackmmUrrirkt  fär  faagt  KaaftaaU. 
Brperteirr  iaftractif  at  aan/aat  paar  Jas  MarckaaJs. 
Tomei.  iddee  gäadrales  für  le  commerce.  X8tr> 
oder  t S.  ae  kr. 

Es  fehlte  bisher  in  Deutfchland  an  franzoGfehea 
Büchern,  welche  aiclu  aUeia  der  gebildet«  Kaufmann 


zur  unterhaltenden  Leetüre,  fondem  furb  junge'Mün- 
ner,  die  der  KaufmannswlGenfchaft  Geh  widmen,  beyro 
Unterricht  im  FranzöQfchen  zur  Belehrung  in  diellände 
nehmen  können.  Diefeii  Mangel  hoGm  wir  mit  diefem 
Repertoire  abzuhelfen,  indem  wir  unter  AufQcht  eines 
bekannten  Gelehrten , franzöGfehe  Oripinal  • Auffatze 
and  Auszüge  aus  den  Werken  franzoGfeher  Schrift* 
Aelier  über  die  Handlung,  und  andere  franzöGfehe 
Original  ■ Schriften  zur  Umcthaliuiig  und  Belehrung, 
abdruckcii  UGen,  fo  dafs  wir  nach  und  nach  eine  kleine 
franzöGfehe  Bibliothek  für  Kzullcute,  oder  eine  Aus-' 
wähl  der  beAen  franzöGfcheii  Bücher  über  Kaufmanns- 
wiGenfchafi  tmtl  was  damit  in  Verbindung  Achet.  liefern  . 
werden.  Der  erAe  Theil,  der  Tür  obigen  Preis  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben  iA,  beAehi  aus  einem 
Auszuge  aut  der  groben  Encyclopedie,  Titel:  Com- 
aierre,  und  aua  jtraautd  Safitate  maritima  at  politigne 
ptaJant  It  igmc  Siacle  (1797.  0 Paria),  und  di« 
felgenden  Tbeile  werden  nicht  minder  intereGam  feya. 

Gebrüder  G ä d i c k e , 
io  Weimar. 


Ailgemcinea  bürgerliches  Noth  - und  Hülfsbüchleiti, 
enthaltend,,  eine  voUAandige  Anweifung  au  den 
gewöhnlichen  Geld  - und  Kauf  • GefchäAen  , 
mit  den  dabey  zu  beobachtenden  VorGcJiuregeln 
und  einer  prakcifchen  Anleitung  zur  beAmeg- 
GcliAen  Benutzung  kieiner.uiid  grofser  Capitalien. 

Diefes  äufserA  nützliche  und  zweckmäfaige  Hülfs- 
buch  wird  von  einem  praküfehen  Gefchäftmanne  bear- 
beitet, nächAena  in  einer  bekannten  Bucbbandlunf 
crfcheinen.  , * 

Ul,  Antike  Müiuen  fo  za  verkaufen. 

Ein  kleines,  zu  einer  Erbfchaft  gehöriges  Miinc- 
Cabinet  von  circa  ifS»  Stück  antiken  Münzen , foll 
zu  einem  fehr  biUigeii  Freie«  verkauft  werden.  Es  bc- 
Aebt  aus  : i)  öl  Gib.  und  kupf.  Völker-  und  Könige- 
Miinaen,  worunter  vorlrefflicbe  Stücke.  2)  10*  Gib. 
und  ao  kaipf.  Confular- Münzen  von  ögTamilica.  8) 
Eine  vollAändigc  Suiu  von  680  Gib.  und  640  kupf. 
Kaifer  - Münzen , worunter  la  griecbifche.  4}  X5 
oricnuUtche  Münzen.  j)  70  bract.  und  folid.  6) 
circa  i so  unerkannten.  . Obgleich  die  Münzkunde  fehc 
in  Verfall  gerathen  iA : Co  Gndet  Geh  wob!  noch  ein 
Liebhaber  oder  Kenner,  der  die  Wichtigkeit  und  den 
Werth  derfelhen  zu  fchätzen  weift,  und  zu  ftmmcln 
«nfängt : diefem  mübte  diefe  intercGante  Sammlung  fehr 
willkenunen  • feyn.  Bia  zum  i Nor.  werden  Gebote 
darauf  angenommen , di«  üideGen  nicht  niedriger  ala 
der  wirkliche  Werth,  oder  aso  Rthlr.  feya  können. 
Liebhaber  wenden  Sich  mit  Ihren  Anträgen , oder  um 
nähere  Autkunft  au  erhalten , in  frankirten  Briefen . an 
Un.  Bibliothekar  Uearp  in  Berlin . BehreoAraGe  N«.  40. 
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INTELLIGENZBLATT,  -34 

der 

ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 
' Numero  I2I. 


Mittwochs  den  i }««  Auguft  i 800, 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündig[ungen  neuer  Bücher.  verfprechen.  Die  grofsm  Schwierigkeiten  hebe  ich 

nun  tcbon  i^lücklich  überwunden.  Mein  bisheriger 
Nachricht  - Eifer  p »n  der  einmal  Ängefangcncn  ft-hweren  Arbeit 

den  Fortgang  und  die  Beendigung  foruufahreii , und  meine  Standfaaftigkoit , hikIi  durch 

von  ' keine  An  von  Hindernits  von  der  Ausführung  meines 

Lodert  A Hat  o mij  che  n Tafeln  Plans  ablchreckcii  r.u  lalTen,  wird  mir»  wie  ich  mir 

betreffend.  wohl  fchmetchelii  darf,  das  Vertrauen  des  Publikums 

Durch  mehrere  an  mich  ergangene  Anfragen,  welche  erworben  haben:  auf  letiteres  aber  hat  auch  die  Ver* 

den  Fortgang  und  die  Beendigung  meiner  aiteto-  • Ugshandlung » das  Inäufirie  - Compfwir  zu  Weimar  ^ 

mifihen  betreffen,  fehc  ich  mich  veranlafsc»  fwl-  durch  ihre  Anftrengung  und  Thacigkvii  Geh  gerechten 

gendes  darüber  bekannt  au  machen.  Aiifpruch  erworben,  Ich  glaube  überzeugt  feyn  zu 

Bis  letzt  find  bereits  89  'on  diefen  Tafeln  in  «reu  können,  daf«  felbft  diejenigen  meiner  Freunde,  welche 

Heftern  eiichtcneii,  natnüch  15  Tafeln  über  die  hno-  an  der  Möglichkeit  der  Ausführung  eines  fo  grofsen 

eben,  10  über  die  Bänder,  2Ö  über  die  Mufkeln  und  und  für  Eimen  Verfaffer  und  Einen  Verleger  faß  zu 

Sclilcirabeitel , 33  über  Arterien , 6 über  die  Siiinei-  kühnen  ünternehineiis  lang«  in  Zweifel  waren,  nun- 

werkzeuge,  und  10  über  die  fchwangerc  Barmutter.  mehr  davon  zurückgekommen  feyn  werden. 

Du  das  ganze  Werk' aus  175  Tafeln  beftehen  wird:  , Auf  den  bereits  im  Publikum  erfchieiiencn  Tafeln 

fo  find  «)fo  noch  g6  Tafeln  bis  zur  Vollendung  derfel*  kommen  tgo  Original^  Figuren  vor,  welche  ich  nach 

ben  rückftandig,  eigenen  Präparaten  habe  abbüden  laffen.  Die  folgen* 

- Um  die  I.ieferungen  mögUchß  zu  bcfchleunigen,  den  Tafeln  werden  etwa  noch  go  Orif^injl^  Figuren 

habe  ich  mich  nicht  an  die  Numrneni  der  Hefte,  wie  efithaiten.  Unter  den  letzteren  werden  die  von  der 

fie  der  Ordnung  nach  auf  ein.inder  folgen,  gebunden,  natürlichen  l.agc  der  Eingeweide , der  Bruß  und  des 

fondern  ich  habe  Ge,  fo  wie  jeder  Heft  einzeln  fertig  Unterleibes,  auch  von  den  Venen  des  ganzen  Körpers 

werden  konnte,  in  das  Publikum  gebracht.  Daher  und  der  Haupiihcile  defTelben,  welch«  noch  von  kcF 

kommt  es,  dafs  die  Tafeln  von  bersits  her*  nem  Auatomiker  fo  unternommen  worden  Gnd,  den 

ausgvkomroen  Gnd,  obgleich  die  von  57*8<)  dazwi*  Käufern  meines  Werks  vermutlich  am  angenehmßen 
feben  fehlen.  Jedem  Käufer  kann  cs  einerley  feyn,  feyn. 

in  iveUher  Orinuug  ich  die  einzelnen  Hefte  crfcheinen  Zum  Behiifc  einer  allgemeinen  ÜberGcht  dcireii, 

lafTv,  wenn  Ge  nur  «m  fjiife  voUßändig  werden.  Um  was  die  noch  riickßändigon  $ö  Tafeln  eUthalien  wer- 

unrerdeßen  keiner!  Dcfeci  zu  veranlaßen  oder  zu  einer  den,  füge  ich  ihren  luhalt  kürzlich  bey.  A^f  Tat. 

VcrwirruiJg-öelegenheit  zu  geben,  wird  jedem  Hefte  58*^4.  kommt  die  natürliche  I-agc  der  Eingew»iide 

eine  (jbcrGcht  der  bereits  vollendeten  Lieferungen  fer-  bey  Erwachfrnen  und  Rindern  vor,  Tal.  65*80  fteU 

nerhtn  beygelegt  werden,  wie  diefes  feit  einiger  Zeit  ]en  Abbildungen  von  einzelnen  Eingeweiden  dar.  Taf. 

grfchchen  iß,  und  die  letzte  davon  weiter  unten  mit  113-118  gehören  zum  Herzen.  Taf.  119*130  ent* 

Ulgt.  halten  die  Venen.  133- Ijo  die  Saugadern,  Taf.  l5l- 

Oa  von  den  noch  zu  liefernden  $6  Tafeln  der  175  die  Nerven, 
irofsic  Theil  unter  zehn  gefchickte  Kupferßechcr  ni  Um  den  Raufern  die  AnfehafTung  meiner  Tafel« 

mt'mraren  Städten  fchon  vcrtheilt  w'orden  iß,  an  den  zu  erleichtern,  und  meine  Abücht,  Ge  gementnützig  zu 
riivkftändigen  Original  • Zeichnungen  aber  untusgefeut  machen,  raöglicliß  zu  befördern,  hat  die  Verlagshand* 
gearbeitet  wird:  fo  bin  ich  im  Stande,  von  jetzt  an  lang  die  Einrichtung  getroßen,  dafs  nicht  allein  die  6 
alle  f'iertelyahre  Geher  rmen  Heft  crfcheinen  zu  taffen,  Lieferungen  (1.  Ofleotogie,  3.  SymJetmologie , 3, 
und  die  Vollendung  des  garzen  Werke«  in  Zivey  Jah^  logie,  4.  Splancknvlogie , 5,  Angiohgie,  6.  xVenrolpgie) 
re«,  d.  i.  bis  zur  Oflcrsncile  1603,  mit  Gcwifshcil  zu  eimein  unter  eigenen  Haupt  - Titeln  und  folglich  als 

(ö)  F 
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beftinderr  (jch  voHAatidiiire  Anaiomifclie  Werke  za 
hab^n  find,  rindern  He  will  auch,  zum  Rehufe  dee 
Sttidiums  eines  ein ’-elnen  Theils  , Umtcmbfhulmngm  der 
gr**f«eren,  Lieferunsren , z.  R.  j4rfcrirm,  /'‘mm,  Saug* 
der  Einge:veide t frhiftrgere  R^trmu'ter, 
Sinnr$u'erkzr»gt  u.  f.  w.  unter  SpeciaUUe’u  den  Licbha* 
bcrri  üheiH<^(ren.  Wer  fiQh  ati  diefe  IlJmüun^  HX'nii- 
te//'«rr  wenden  will,  dem  wird  Ue,  gegm  banre  Z.ih- 
einen  /luhfcnf  vo«  ao  p.  C.  od-jr  von  } des  Peei- 
fri  zugeftclien.  Ob  ich  gleich  mit  dem  Ocbiie  de* 
rrkes  gar  nichts  zu  tHun  habe:  (o  will  ich  dreh  mit 
VtTv^ptigen  jede  Comniiftinn,  welche  m’r  delahalb  auf» 
gt  tragen  werden  Tollte,  übernehmen,  d(.n  oben  erwähn* 
IUI  flabbsi  riira  Voriheil  meiner  Commiuenteii  beroch» 
iK-n  lalTen,  und  für  die  $auberke.t  der  auf  diefe  Weifu 
durch  mtint  Vermitcelung  zu  verteiideitdcn  Exemplare 
Sorge  tragen. 

Zu  einem  ausführlichon  Commcniar  über  meine  Ta* 
jfeJn  habe  ich  me.n  m der  hiofigen  Akademifchen  Huch* 
h.^nd’uiig  herau<kommondr«  omotomi^ckti  Handbuch  be- 
nimmt,  und  bey  der  Belchreibung  aller  darin  emhalie* 
nen  einzelnen  Theile  des  menfcbbch»*n  Körpers*  diej*'ni- 
gen  Figuren  der  Tafeln,  wi-Jche  ß«  darAcllen , ciiirt, 
,To  wie  ich  eben  diefes  auch  in  dir  }fUt  ert'chicnenen 
dritten  Auflage  meiner  phußalitfifehen  Authtapofaffie  ge* 
grthan  hebe.  Von  jenem  lUndbuche  ift  der  erßeR.md 
»ur  leuten  ORormefle  fmig  ge^c  orden;  die  folgenden 
Bände  werden  bald*  iiachfolgen. 

Zum  Schlüße  wiederhol?  ich  iiochmals  die  in  mch* 
raren  ölfentlichen  Blaiiern  fvhon  vor  einem  Jahre  gc* 
ihane  Bitte,  djfs  mir  alle  in  meinen  Tafeln  verkom* 
mmden  Fehler  und  Uiirtchtigkeicen  öffentlich  öder  in 
M«/>’ijRkirfe«  Prioatbriofen  ohne  Rucknchi  atigezcigt 
werden  mÖ<en,  weil  mc’n  ernfiliches  Verlangen  ift,  fie 
zu  verheffern.  Um  Weihnachten  diefes  Jahres  werden 
die  Käufer  meines  Werkes  eine  auf  mtiua  JToy?eii  ge- 
florhrne  Supplcmcm* Tafel,  welche  richrigere  Abbü* 
düngen  e niger  von  mir  nicht  genau  genug  dargcRdlfen 
Grpenflande  enthalt,  umntgehiiek  bekommen.  Am 
Ende  des  ganzen  Werkes  werde  ich  bey  der  letzten 
Lieftrung  alle  von  mir  begangenen  rihler  Celbft  anzei* 
gen,  und  wo  cs  nötJiig  foyn  wird,  in  befferen  Abbil* 
düngen  uneutgeiiiifh  fuppliretL  Jona,  d.  ig  Jun.  xgoo. 

L o d e r«. 

•• 

%■  • 

0a  uns  fehr  viel  an  der  baldigen  Beendigung  di^ 
Tm  wichtigrn  Werks  gelegen  iß  : fo  fichern  wir  mit 
dem  Hrn.  Verfaffer  zugleich  dem  Publiko  den  richte 
gen  Forigaog  und  die  verfprocitenen  vierteljährigen 
frrumgen' z\u  Da  diefes  grrtfse  Werk  aus  mehreren 
wiffenfrhafil.  Abtheiiuugen  und  ihren  Unfeni6thei/M»g^ir 
befteht,  mehrt  re  Beftt  er  aber  einen  Lciifaden  zu  de- 
ren deutlichen  UbfTrScht  gewünfeht.  hoben,  To  liefern 
wir  folgende  Kott^  zu  dtefem  Zwecke,  und  werden 
dlefe  ÜbiTßcht  ji^dem  neuen  Ile/ce  be>'fügen,.  Wir  bii- 
•n  aifo  Folgendes  »u  bemerAcn : 

X.  Die  6 einve-nen  I.threu  der  Anatomie ► naml, 
l}  die  C^;?cot'ogi>,  aj  die  Stjndeimniogie p,  diur 


Atttulegitp  4)  die  Splanehnolagie  p 5)  die  Angiolo* 
gle  und  6)  die  Nerro/ogie  machen  eben  Jo  viele 
HauptUeferunfren  oder  Fafdculos. 
a.  Von  diefen  haben  einige  ihre  Uuterahtheiluugem 
oder  Ab^chuinet  wie  zum  Exenipei  die  Angiologie 
deren  drty  hat,  nämlich : 1.  Abfckurtt,  die  Arte- 
rir«,  a.  Abjthn,  die  reuen » 3.  Abfchn.  die  Saug- 
adern  , und  dlefe  wieder  ihre  einzelnen  Hefte,  zur 
Bei^iicmlichkcit  der  einzelnen  Ablieferungen. 

3.  «Diefe  AbthtiUngem  und  UnterabikeHungen  ßad  aut 
dem  Umfciiiage  eines'jtrdcs  Heftes  angegeben.  Die 

' Kiipftrcafeln  felbß  laufen  is  einer  ununterhKtcheueu 
folge  und  Signatur  von  TAH.  I.  bis  CEXXV. 
fort;  blofs  der  deuifchc  oder  lateinifcbe  Text 
fangt,  zu  mehrerer  Tftei.barkeit  des  Werks,  bev 
jeder  Haupt-  und  jeder  UmcrabibeiJung  mit  Pag, 

1 und  der  frifcnen  Bogen-  Siguotur  A ao. 

4.  Dem  zu  folge  find  min  bereits  folgende  Ahtkei- 
luuj^en  und  Hefte  geliefert  worden* 

fiefvrung  i,  Op^o^ogir,  Hin  Heft,  Deutfcher  Text 
und  hupf.  Tdf.  l-.WI.  4 Kildr.  — Tatctnr- 
fchcr  Text  befundtrs.  x6  gr. 

X.iV^  IL  Stjndetmoiogie,  Ein  Heft.  Deutfeh.  Text  und 
hupf.  Tal.  XVI--\JwV.  a Rihlr.  la  gr.  Dar. 
Text  beiönders.  9 gr. 

Lief.  lU.  i^t^ologie.  Erßer  Heft,  DcHtfch.  Taxt  und 
Kupf.  Taf.  XXVl-XAXVl.  4 KthJr.  Lü.  Text 
befouders.  1 a gt- 

Zivegier  Heft,  Deuifch  Text  u.  Kupf,  Taf.  XXX  VH- 
Dl.  4 Kthlr.  Dai.  Te*c  beO  nders.  I2gr, 

Uef,  IVp  5'p;aNrAiio/ogie.  Erßer  H«/f>  Deuifch.  Texc 
und  Kupf.  Taf.  LII-DVII..  2 Rinlr.  Dat.  Text 
befonders.  6 gc. 

F<B.  Die  folgenden  Tafeln  der  Splanchnologie  von 
Taf.  EVIl-XC.  werdiB  von  Zeit  zu  Zeit,  f« 

, wie  ße  der  Praparaem  und  vieler  neuen  Ongl. 
Zeichnungen  w'egan  fm<g  werden  kooivea, 
liefert. 

fünfter  i/c/f.  Dpntfch.  Text  und  Kupf.  4Rihlr. 
Dateinifcher  Texx  ögr. 

Uefernug  i ^ Angiotogie, 

Erjler  AbfeknUU  Arterien. 

ErßerHefu  Deuifch.  Text  und  hupf.  Taf.  XCle 
XCVU-.  ^ Hüilr- 

Laceinifcher  Text.  ^ 9 pr, 

Zwtgur  Heft,  Dcuifch.  Text  u.  Kupf.  Taf. 

XCVIII-CV.  3 Kthlr.  ig  gr,  Eai.  l'cxt.  i gr. 
Driiirr  Hejt,  Dcu>rrli.  Texc  u.  Uium.  Kupf.  Taf. 
CXWCXir.  , fUliJr.  Ig  gr.  Tai,  Text.  6 gr. 

Ein  roJUbndigr»  Exemplar  von  allen  bt«  jeu.i  crfctuo~ 
neiirn  Tiefvrimgen  knttet  aifo- 

I.  Kupfrr  auf  Imperial  S^kmietr  Papier,,  mit  Ei- 
nem Texte,  37  Kchtr.  4 gr. 
ft.  Kupf.  auf  ordiM.  Scha/etur  Papier,,  mit  Etnon. 
Texte,  32  Kthlr.. 

Wcinur,  d.  23  Jun.  xgoo. 

f.  pnvu.-  bednfirie-  CaiRfMtr- 


läxx. 
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In  ätr  irenninglctie«  Buclih»ndiang  m ErAirt  find 
«Cchiencn  und  in  iUen  guten  Buclihendlungen  lu  bo» 
iLOroinen  t 

Tromnudarfl  Chemie  im  Fe.'de  der  Erjahnittg , ir 
Bei.  S-  a Rihlr.  lö  gr»  Orßelbn  Uarftullung 
(itr  Sauren,  Alkelien  et(f.  etc,  in  la  Tabellen, 
gr.  fo\.  igoo.  I Rlhlr.  8 Rf. 

Die  Chemie,  der  unfer  Zeitalter,  durch  die  ilemü* 
hung  beyuahe  aller  Nationen,  eine  fo  hohe  VoUendung^ 
gob.  haue  diefe  Schritte  in  einer  äcbnclligkeii  getni-chl, 
«lafa  der  ChetmÜiT  nur  immer  eilig  narhzuholüen  haue, 
vrae  ihm  die  Journale  in  die  llande  lieferten . ohne  an 
die  Au/ßciluiig  eitiea  umfaiTcnden  Synem»  denken  au 
* können.  Der  berüiimte  %'erf.  dieftr  neuen  fyftcmati- 
frheii  iJarüellting  hat  felbft  den  bedeuieiidllen  Anthcil 
an  diefen  neuen  Schupfutigen,  und  nur  ein  Mann,  wie 
er,  konnta  unter  der  Lieferung  neuer  Materialien  an 
Nftetnaiifcher  Vollendung  arbi  'ten.  Eben  ditfe  Eigen- 
rch.aften  bür'en  filr  da»  Gelingen  feine»  wichrige.i  um- 
fafTeuden  Syllem»,  delTei»  erfte  Abtheilung  er  hier  den 
Kennern  übergieht.  Die  Tabellen,  die  er  augleieh  mit 
bearbeitet  hat,  find  ein  fo  niieiuhehcliclies  Bediirlnif» 
dem  Chemiker,  daf»  fie  keiner  eiiibehrtii  d.irf,  der  in 
diefe  nruen  Anfichten  einindringen  wünfelu. 

Zocichemie  fyftomatifch  d.irgeftelit  von  D.  CotJ 
Juck,  Mit  Vorrede  und  Zufatzen  vom  Prüf, 
Xrommidor/,  ir  Bd,  gr.  8.  i8CO.  I Rüilr. 

llr,  D.  Jiuh,  ein  bewahrtet  Cliemiker,  fucht  durch 
Bearheitimg  diefe»  unbcbaueieo  Felde»  der  Chemie  den 
wichtigen  Fjiiflufa  fetter  zu  begründen , den  diefe  au> 
fserlb  wichtigen  Untetfuchungen  haben.  Ob  et  ihm 
^lungrn  fey,  bey  fo  wenigen  Vorarbeiten  fich.  auf  den 
Buiikt  zu  fteilen,  den  da»  Syttem  verlangt,  hat  ein  an> 
(efeheiier  Theil  des  chemifchen  Publikum»  bereits  ent- 
fchieden.  Das  Ganze,  fett  entwickelt  und  zufammen- 
baltend,  kann  erft  dir  zweyte  Tlieil  vollenden,  den 
Hr.  Prof.  Trommtdurf  njit  feinen  Erläuterungen  und 
Zufaczen  brreicbem  U'ird. 

Edmund  in  rer,  ein  Seiceiittiick  zu  RoufTeaua 
Heloife.  Aua  dem  Englifchen.  Mit  Kupf.  ir 
Bd.  1800.  ao  gr. 

Ditfe»  fchönt  morallfche  Gemklde,  da»  einen  fo  le- 
bendigen Tugendfiiin  athmet,  da»  fO'  belelireiul  unter- 
ba't.  und  tbtn.  dadurch  fo  hoch  empoißeigi  über  feine 
die  Mnral  tödtmdr  Brüdrrfchaar . ilb  in  diefem  Tbeile 
Toileiidet.  Die  Kritik  hat  bedeutend  vortheiJhaft  dai^ 
über  cnifchiedrni  Eltern  köiitiru  ditfe»  Gemälde , da» 
nur  eiue  mrralifche  Tendenz  hat,  ohne  ein  Opfer  der 
Tugend  zu-  wagen,  ihren  erwachfem  n Töchiarn  in  die 
Hando  pebeii;'  denn  die»  war  die  Abttcht  det  liebent^ 
würdigen  Verfafferin. 

Jean  Paart  Qavii  Fickiiana  fru  Leibgeberiana.  Zum 
kumifchen  Anhang  de»  Titans  gehörig.  8-  iSo::. 

18  g • 

BiefV  originelle  Bekleidung  der  Prinzipien  det  i:*h- 
tifrlien  Philofopbic  gehört  . um  kumifcbeii  Anhang  de» 
Tjuuis.  Wer  nur  den  Namen  de»  Verf.  kennt,  der 
kann  hier  fchin  etwa»  Grrfsi»  und  Neue»  erwarten. 
Die  kontireben  KeCuiiah.-,  auf  wolcite  die  vV iffeufchafis- 


lehre  tritt,  wenn  fie  au»  ihrer  fcbulu  afiigen  nällie  herr 
austritt,  find  hier  mit  einem  Aufwand  «on  Philofophi«, 
Geiß  und  Witz  herbeygeführt , daf»  man  zweifelhafc. 
wird,  wer  finnreicher  war,  ob  Fichte,  der  fo  tief  (eine 
Lehren  vertteckte,  oder  ob  Jean  Pani,  der  fie  in  die- 
fem Clavi»  fo  tiif  herau»  fand.  Solche  Namea  bediic- 
fen  der  Empfehlung  nicht. 


Bey-  r'arreutropp-  uni  FVetmer  in.  rrankfiatt  an* 

Mayn  iß  erfchieiicn  r 

Genealogijchet  Reicht  • und  Staats- Hnndbmth  für 
1800.*  » Tbeile.  gr.  g. 

Die  ununurbrochenen  idhrlichen  Ausgabeir  einen 
Buchs,  wovon  die  diesmalige  den  diffeit  Jahrgang  auS'- 
macht,  bewcifeii  defieu  Gemeinnütziglteic  fo  fehr,  daf» 
xt^dtlTra  Empfehlung  an  diejenigen,  welche  e»  noch 
nicht  kennen,  es  wohl  weiuc  nichts  bedarf,  alt  dem 
reichhaltigen  Inhalt  defielben  x«  keimen.  Folgeud»  . 

L'berßcht  wird  diefen  nicht  nur  naher  zeigen,  fonderu 
auch  die  demiahligo  Einrichtung  de»  W'erk»  vor  Au- 
gen fteilen.  Der  ganze  Inhalt  des  Bucht  bezweckt 
die  Anzeige  folcher  Pirfnneu,  deren  Namen  , Titel  und 
Vcrhaltniffe  dom  deutfeheu  Gefchafismanne  entweder 
vermöge  ihres  auf  hohe  Geburt  fich  griindiivden  Stan- 
det, oder  vermöge  ihrea  auf  deren  Bodienung  im  Staat 
fich  gründenden  Charakter»  oder  Atmet,  zu  wiftcm 
nützlich,  und  oft  Botbig  iß. 

fm  iften  Theitä  werden'  dir  Standet  ~ Firfontn , 
nämlich,  dio’  fouverainau  Regemenhaufec  aller  Staa- 
ten, und  von  Deutfchland  insbefondece  die  ge.ftli- 
chen  und  weltlichem  l^urfürttkn  ,,  ceichsfiändifche 
und  nichr  reichtfinndtfehe:  Füeßen. , aiimittc-lbare 
und  auch'  fehr  viele  anden-  oder  medtatr  Reich»- 
grafen,  namhaft  gemacht,  aber  diefe»  uichc  etwa  in 
trockenen  NatnentverzeichnilTen,  fondirn,  zum  groftrn 
Vonhcil  der  Familienkundr,  in  genoalogifchcu  Darftil- 
lungen  fammtlichcr  Familitmgiirder,  wrlclie  hi»  zu  dm 
Grofsalcvrn'  zurückgeführr  findp  her  einer  jeden  Ge- 
rchLechutafel  werden  nicht  nur  die  iiatzlleiiftcii  Einlei- 
tungen über  die  lierttammung,  das  Taierland,  die  Re- 
ligion und  die  BeStzungen.  der  dargettelliea  Familie 
vorausgefchirkt,  fondern  e»'  werden  auch  in.  der  Aii-- 
zeige  der  einzelnen  Glieder  drrfelbeii  die  merkwürdig- 
tteii  Ereignilfe  der  Zeit*,,  woran  diiTc  Xlieil.  uahmeu, 
und  andere  hittorifche  und  biographifebe  Nachrichtem 
verflochten  p wenigften».  find  tioi'li  die  gcneaiog.fchini 
VcrhälttiilTe,  Geburt»- und  Vvrmahlunestage,  ibreTitell 
und  SiaatsbcdienungiB  u.  f.  w..  auch  häufig  did  Wohn- 
ort bemerkt.  ' 

Im  am  Theile  werden  diejenigen  Ferfonen  ii»lnh.ift 
gemacht,  deren  Kennui-r»  wegen  des  Ämter,,  weluliv» 
fie  im  Staate  bi  kleiden  • nüfzl  ch  und  niithig  w'rd.. 

Auch  dielk»  gefchieht  in  einer  fvßematiCirhen'  Anord- 
nung der  Sta.usdicaftl.riiM  , wor  n fo'che  Pirtöneii'  an— 
gettell»  find,  wotlurcli  divfcr  sie  Tticil  gieichfani  eini 
kurzer  und  gedräiigier  Sta.atskalender  wird,  jedooh  mi» 
dum  wefiotlichen  tJiiHrfcliicdc  von  dm  gewöhnlivhen. 

Staaukaiintitrii,.  daf»  er  fich  erttl.ch  nur  auf  da»-  wiuh-  ^ 

n(»iw 
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tige»e  Ditnerfchiftspcrfonile  tinrdlnn'  ti  tvrtylrns, 
difs  zugleich  bey  jedem  Anikel  die  nüu.lichften  ftzti- 
flifcheii  Erläuterungen  über  die  Arealgröf«,  Volks- 
menge, Einkünfte,  Verfaffung  u.  f.  w.  der  einzelne» 
Staaten  in  kurzen  fberßehten  eorangefchickt , und  zu- 
gleich diejenigen  Veränderungen  bemerkt  werden  , wei- 
che die  Ebbe  und  Fluch  der  ZeiiereignilTe  darin  her- 
vorgebracht  hat  Beide  Theile  find  zur  Erleichterutig 
des  bequemen  Handgebrauchs  mit  niilaitchen  und  roii- 
lUndlgen  RegiUeco  rerfchen. 


In  unferm  Verlage  ift  erfebienen  : 

Die  SurgerJehHie.  Ein  Lefebitch  für  die  Ditrger- 
■nd  X^ndiugend.  Vierter  und  letzter  Band.  Von 
J.  C.  Fröbing.  igoo.  S-  S*'- 8' 

Der  Verf.  hat  l)  als  Ausleger  den  Mittelweg  zwi- 
lchen ftarrkdpfiger  Orthodoxie  und  eiteler  Ncoiogi« 
eingefchlagcn ; ein  Schritt,  den  man  von  einem  fol- 
chen  Schnlifteller  erwarten  konnte.  9)  Er  hat  nur 
fokhe  Erzdlilungen  aus  der  h.  S.  vorgetragen , die 
dazu  dienen,  die  Jugend  mit  den  Hauptiehren  der  He- 
ligion  und  mit  den  Forderungen  derfclben  bekannt  zu 
machen ; der  Erz.'hlnngcn  liud  aus  dem  fogenann- 
teil  A.  T.  88  > *“*  N.  T.  aber  d«.  3J  Jede 

Erzählung  feibß  enthält  erfU.  die  roruitragenden  FaiU 
in  der  am  Verf.  gewohnten  reinen,  warmen  und  po- 
pu'ären  Sprache , fodann  hebt  er  mehrere  praktifebe 
Wahrheiten  mit  kuneii  aber  kraftvollen  Warten  aua, 
und  fuclit  dann  feinen  Lefern  den  darin  befindlichen 
Sinn  auf  eine  Art  ins  Herz  zu  führen,  die  gewifs  Ein- 
gang finden  mufs.  4)  Am  Schiufs  der  meiften  Erzäh- 
lungen find  Verfe  hinzugefügt,  die  entweder  den  Grift 
des  Vargetragenen  enthalten,  oder  Geh  doch  fonft  der- 
auf  beziehen,  und  zum  Memoriren  beftinmefind.  Sie 
verrathen  durchgängig  einen  gefcfamackvollen  Kenner 
der  Uichtkunft,  und  athmen  durchgängig  reine  Warme 
für  Religion.  Gern  feuten  wir  einige  Proben  aus  die- 
fem  fchatzbaren  Buche  her,  wenn  wir  njeht  überzeugt 
waren,  dafs  das  Verfs.  Schriften  allgemein  bekannt 
find.  Aber  den  Wunfeh  können  wir  unmöglich  ver- 
bergen, dafs  alle  Eltern,  denen  ihre  K nder  am  Herzen 
litgeii , ihnen  dies  Buch  fchenken  mögen.  JJie  Aus- 
lage wird  Geh  gewifs  mit  den  erwünfehten  Procenten 
verzinfen.  Es  ift  daher  auch  für  diejenigen , die  die 
vorhergehenden  3 Banda  nicht  haben,  unter  dem  Ti- 
tel; Erzmhimigta  aua  der  heilige»  Sehrijt,  zu  be- 
kommen, 
t 

Jn  allen  Buchhandlungen  iit  zu  haben : zfxKafr« 
der  leidende»  JUenfehheit , gr  Band.  gr.  g.  igoo. 

I Rthlr.  8 gr. 

Unter  den  3 t Auffäuen,  die  diefer  Band  emhali, 
u ollen  wir  hier  nur  folgende  namhaft  machen;  i.  tlbcc 
die  Rcrolutien  am  Rhein  1795.  9.  Beytcag  zur  Runlt- 
gafehichre  des  Havfeniftcii  Kircliiiof.  3.  Uürannet  und 


Voltaire.  4.  Des  Königs  Friedrichs  des  leer.  Liebe  zu 
den  Wiffenfcliafien.  3.  Herr  von  Berlepfch.  6.  Auszug 
aus  dem  Tagebuch  eines  b y der  prciitsifchen  .\rmee 
in  dem  Feldzug  wider  Frankreich  im  Jahr  1792  be- 
findlich gewefenen  Beobachters.  Uber  das  Mil.tair. 
Worte  für  und  an  die  leidcnde'Monfchlieit.  7.  Eirt 
Lehnrechtsfill.  g.  Der  Fürlt  und  fein  Pächter,  ein 
Beytrag  zur  Charakleriflik  der  Grofsen.  9.  Über  Poli- 
tik, ein  Won  an  Freunde  der  Tugend  und  Wahrheit. 
10.  Auf  die  verminderten  Friedensausfichten  im  Jenner 
Igoo.  ZI.  Über  Genufsfähigkeie  und  Genufs.  Brucli- 
llück  aus  einer  noch  uiigcdruckten  Schrift;  Salome. 
19.  Über  den  Eid,  befonders  in  Rückfiglit  auf  Moct- 
litit  u.  f,  w, 

Uelwingifche  HofbuchhandJung 
zu  Hannorcr. 


jd»  Jagdliebhaber. 

Vom  Magazin  für  das  Jagd-  und  Forflwefen,  her- 
ausgegeben  von  Prof.  Lconhardi,  welches  in  der  Neuen 
Allgemeinen  Bibliothek,  s%n  Bds  is  Stück,  mit  fo  vie- 
lem Beyfall  empfohlen  worden  , iß  das  7tc  Heft  mit  7 
illum.  Kopf,  erfebienen ; es  «ntlialt ; 1}  Anleitung  über 
die  Kohlenbreiinerty.  9)  Welcher  wefentliche  Nutzen 
iß  in  Deutfchland  aus  dem  Anbau  der  Acacia  zu  zie- 
hen? 3}  Über  die  .'Annehmlichkeit  des  BaumpHanzms. 
4)  Der  Acoli  oder  afrikanifche  blauo  Habicht.  5)  Der 
Gabar.  ö)  Die  kämpfenden  Hitfche.  7)  Von  dem 
Nutzen  des  rothen  Maulbeerbaums.  g)  Iß  Nadelholz 
•der  Laubholz  beßer  zum  Bauen  der  Häufer?  9)  Über 
die  Benutzung  des  Eicbenbläiier- Schwamms  zu  Zua- 
der. 10)  Von  der  wilden  R.inlnchen  Jagd.  11)  Nüt^ 
liebes  AUerlty  der  Jagd-  und  Forßehronik , iß  in  al- 
len Buchhandlungen  zu  haben.  t Rthlr. 

indiißrie  • Cemploir  i»  Leifzig, 

II.  Berichtigung, 

In  meinen  erUaremde»  jd»merk»»ge»  z»  Sall»/Fr  Ca- 
lltina  (der  Encyrlopädic  der  latem.  CJaßiker  131er 
TheilJ  — Brauiifcbweig  igoo  iß  in  folgenden  Steiieii 
durch  Auiiallung  mehrerer  Worte  der  Sinn  ganz  eni- 
ßclll.  S.  igö.  Z.  90.  f.  mufs  geiefen  werden:  „Sad- 
luß  — , der  90  Jahre  nach  der  Verfchwörung  (/.  die 
Ei»lelt»»g  vor  dem  Text.  Abdruck  S.  4.)  die  Schrift  über 
Catüma  aeffetzt^,  »hJ  z»r  Zeit  der  T erfchworuug  noch 
kein  Mitglied  des  Senats  war,  konnte  u.  f.  f.<',  und 
S.  187  unten:  „der  rom.  Senat  habe.  — , decreiirt; 
„Catiiiua  falte  die  Stadt  »erlaßt»**,  und  Caiiiina  fey 
denn  auch  froh  gewefen  u.  f.  f.“  8.  jio.  Z.  i.  iß 

das  Wörtchen  „um“  auszußreichcH ; S.  931.  Z.  i. 
mufs  es  lieißen:  „fo  viele  andere  McitfcheH  alt  ■mög- 
lich** und  S.  93g.  Z.  4.  iß  anßau  „Freilich“  zu  lefen: 
iJ-'siecitch.'t 

M.  J.  C.  W,  Dahl, 
«hjidtn.  Privatl«br«c  za  RofttcKz 
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L Kene  periodifche  Schriften.- 

VonSerr 

MuMtiUlun  Correfp»mJt9x  zur  BeförJeruuft  der 
Erd*  und  Himmeitkunde  ^ hcr.’ugne^fht'n  von  Fr. 

Zofh,  U.  S.  Obr  ftwAchimc  ft'.T  und  r>  ructor 
Avr  SuTnwarie  Sei'bi-r^,  ill  der  • Heft  tr- 

- Cchttnen  , und  hat  folfvndca  Inh.'^Ut 

XV.  Berechnung  des  OftrrfiAra.  Von  Dr.  Gamft  in 
BraunCchweig. 

XVI.  Nachrichten  v-on  d.  Köniirr.  Jru,  Aua  Sirmei's 
jit  iount  v/  ew  Emhujf^  to  the  /i/fgderu  o/  jiva.  (Bc* 
fchJula  zu  S.  tS  £,) 

XVWl.  aus  Z 0 Bi//ardferr'f  Be'ofiosr  du  f”ouage  ä 

tu  Hff£rrche  de  ia  Pe.oufr.  (ISefcfliifs  zu  ?,  30  f. ) 

XVIII.  Z>H  Coi/a*f  des  htiveHemeuts , ou  Me* 

tkotfe  noMXfetle  pour  nmrquer  rip aoreM/ement  für  let 
Citrtes  tefreßret  et  mannet  tet  hauteurs  et  iet  comfgtf 
raiiont  ätt  terrein. 

XIX.  Uber  eine  neue  und  tnerkwiird.  Fntdechung  In 
der  Monds  • Theorie.  Vom  St-naceur  Im  PUsce*  * 

• • 

Aftronom.  Preis  ausgefeizt  vom  Bureau  de  Lougi* 
tttdes  in  Paris. 

XX.  Neue  Methode»  die  alten DiAaiiz • Beobachtuniren 
zu  reduciren.  Von  Durekkardt , Ad|oint  des  iiaretfii 
det  L.oHgitudes  in  Paris. 

XXI.  Nachricbien  rom  Depart.  Ftoi^erre  in  Frankreich. 
Aus  dem  yo^nge  deut  ie  Fis'/Irrre  oe  efat  de  er  De* 
partem,ttt  tu  1794  #<  179S»  ( Fortf.  zu  S.  5S  f.) 

XXK.  Geograph.  OrubeAiinmungen  in  Niede»fathfen. 
Aus  «.  Schreiben  d.  Ober « App-^Ust.  Raths  vvu  Ende, 

XXIII*  Über  die  geograph.  Rreiie  der  Schnee  •Kuppe 
im  Riefengebirge.  Aus  e.  Schreib«  des  k.  Aftronotn. 
und  Canon.  üatid. 

XXlV.  Geograph.  Orts*BeAimmungen  tn  der  Ober* 
Laußtz,  Auf  einem  Schreiben  des  I.aAd*Syiid. 
l>r.  Behmauer» 

XX  Kl  Trigonon.  VersnefTungen  und  Orts-BeßIm«i.  i« 
fy^rfbphelen.  Aua  h.  Schreiben  des  k.  Preuft.  Ober- 
ften  etc.  von  iMcoq» 

XXVI.  Too  pcu«o  hArMlMB.  InUnUBeoten 


find  Beobaebtungs  * Methoden.  Aus  einem  Schreiben 
Eduf»  Trougton^t.' 

XXVII.  J.  H.  Z^ambert»  Supplements  Tabubruffl  logar. 
et  triiron.  cet. 

Der  Preis  eines  Jahreanrref  iß  gegen  Praimnicration 
fünf  Rnchtthaier  fächr.  Währung  ( 9 fi.  rhein.);  und 
Di-^n  kann  zu  jeder  Zeit  in  das  Abonnefnent  cintretrn » 
Dtufs  aber  den  ganzen  laufenden  Jahrgang  nehmen. 
X.iizelne  Monau* Stücke  koßcii  19  gr.  (54  kr.) 

Man  macht  die  Beßeliungen  bey  den  Poß*  Expe- 
ditionen und  Buchhandlungen  jedes  Orta » welche  die 
Exemplare  von  Unterzeichneter  Buchhandlung  auf  den 
gewöhnlichen  Wegen  beziehen. 

Goüia, 

• Beckertfehe  Bucbhaadlung 


So  eben  iß  erfchienen : 

^rrhi.>  für  die  morat.  und  reUg.  Biiduug  det  weih* 
titkem  Oefrklerhts,  Utes  Stück»  enthalt: 

An  profaifchtn  AufCav.'.em  I.  Dr.  Gregory*s Father«> 
I.ogacy  u.  r.  V'.  (Fonretzung)  von  Eduurd  C^^t.  II» 
Über  den  Gebrauch  religiöfer  And.'ichisbiicher , von 
hochtu.  III.  Erinneruncen  aiiElife»  von  A^n.  IV. 
Betrachtungen  Uber  meine  Aphonsmen  im  vorigen  Stücke» 
von  /focheN.  V.  Amaliens  ßr  efe  u.  f,  w.»  zwei  ter 
Brief»  VOR  Amohe  S****.  VI.  Rehqulcn  aus  me^neR 
Briefen»  von  hocken.  VII.  Rhode,  Apologie  eines 
Weibci  von  einem  Weibe,  von  I.*—  f— . » 

Die  Gedichte  ünd  von  A'oibc»  , Me\jtr  ^ V etmtkreu 
und  einigen  Ungenanoccii. 

Jena,  d.  aö  Jul.  1800. 

Akademifche  Buchhandlung. 

In  allen  Buchhand]uni*rn  iß  ru  haben: 

Mnrmofune.  F.inv  Zeitfehrift.  inlktndes  XS  Stück. 

g.  Altona,  bey  Wemiurrifk.  I4  »E^- 
Eine  Gcfellfchaft  gleichgefimuer  Freunde  verfuchc 
durch  diefe  perioditrhe  Schrift»  die  zu  unheßimmten 
Zeiten  erfcheint»  den  beßem  Augenblicken  ihres  Dafrvos 
Dauer  und  eine  freyrrc  WirVTamkeit  zu  geben  Ib» 
Inhalt  iß  au«  dem  Leben  fdbß  gcfchopfc.  iNur  dieiVs 
■(#)  G *® 
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tft  der  gÖtirchen  Erinnemn^  in  feiner  unendHchen  Kr- 
fcheinunj?  heth(f.  Der  lodtc  Gegcnfljnd  verfchwindet 
im  X^uf  de#  Zeiten,  «ber  der  Blick  der  ihn  fah,  ift 
uud  ill  fre>'.  Das  erße  Stuck  iB  auf  gutem  Schreib^ 
papier  172  Seilen  ftark,  und  enthalt  : x.  llymims  an 
Mnemofyne,  von  B.  t.  Briefe  über  dicN^itur»  von 
fi.  3.  Ilufaua  derFerne,  TOti  5.  4.  Gefchichtc  von 

dem  blinden  SpieJmann,  von  i).  5.  Vermifchte  Ge* 

dichte.  6.  DicDiehcer,  ein  Fragment.  7.  GeiB  und 
Schrift.  8.  Zeicgefchichte.  9.  Probe  eines  philofo* 
phifchen  A.  B.  C.  xo.  Die  Trinklehre.  xi.  Der 
WeltUuf.  la.  Meynungen.  13.  Hain  der  Erinnerung, 
Phenulle.  14.  An  die  Lefer. 

Das  ate  Stück  erfcheint  noch  vor  Michaelis. 

II.  AnkQadigang«!  neuer  Bücher. 

Kt\*e  Reife  tom  SlaJiehen  H * * * Iiim  Dirfchen 
H***.  Im  Verlage  der.He/ieiag/cfce*  Hofbuch- 
handlung,  1799-  214  S. 

Unfer  Reifender,  ein  feiner  Beobachter,  rlchligcr 
ATenfchenkenner,  witziger  Kopf  und  dabey  — was 
man  hier  mit  Wahrheit  fagen  kann  , fchalkhaftcr  PaCTa- 
gier,  liefert  in  diefen  Bogen  treffende  Bemerkungen 
über  mancherley  richtig#  und  faJfche  Grundfiitzc , Con- 
foqueneen  und  Inconfequenzen , gcfcheutc  Handlungen 
und  Thorheiten  der  feinen  und  groben  Welt  ubefhaupt, 
fiebt  aber  auch  feinem  Gemälde  noch  insbefondere 
manche  Pinfelflriche,  die  den  Geiß  des  Städtchens  (fo 
nennt  er  H***)  darßelleii.  Lefer,  die  auch  H*** 
nicht  kennen,  werden  mit  diefem  in  einem  kornigtrn 
Stil  und  launigten  Tone  gtfehriebene  Büchlein  zufrie- 
den fej-n.  Vorzüglich  intereffant  ift  die  Lebensga- 
fchichto  des  S*"*,  eines  Treundes  unfers  Reifenden, 
der  ihm  auf  der  Reife  begegnet. 

Mit  Recht  empfehlen  wir  dies  Büchlein  allen  Köpfen 
von  Gefchmack , fo  wie  auch  den  Vorßehem  aller 
Lefef«f«Ufcluften. 

<,  DieVerleger. 


In  allen  Buchhandlungen  iß  zu  haben  : 

Kleine  vermifchte  Schriften , von  Hr,  J.ikob  Rutloif 
Chriflian  Eikennann,  ordentlichen  Profeffor  in 
Kiel,  jetzt  verbeffert  und  gefammelt  hcrausge- 
geben , ar  Band.  Altona  , bey  J.  h\  liammerith, 
I Kthlr.  3 gr.  beide  Thelle  a Rihlr.  16  gr. 

Diefer  zweyte  Band  fleht  dem  erßern  fo  u'cnig  an 
innerem  WertHe  nach,  dafa  er  ihn  an  Mannichfaltigkeit 
und  Wichtigkeit  des  Inhalts  noch  übcrtr.fft.  Anzeiger 
findet  unter  den  tC  hier  vorkommenden  Auffäizen  keinen 
tinzigen,  für  welchen  er  dem  trefflicheti  Verfaßer  nicht 
aufrichtig  dankte.  Sollte  er  indefa  diejenigen  auszeicb- 
nen , welehe  ihm  vorzüglich  intereßafit  waren , fo 
würden  es  folgende  feyn  : t.  Über  den  Einflufs  tüch- 
tiger oder  unrichtiger  Vorßellunjen  von  göttlichen 
Str.tfrn  auf  dir  Sittlichkeit  und  Glückfeligkeit  der 
Menfchen.  a.  IJie  gewöhnlichßen  Fehler,  die  bey  der 
Wahl  de*  künfligcD  Stondef  begaogon  wrrdco.  3. 


Vorfchläge  lur  Verbeßerung  büfer  Neigungen  und  Ge- 
wohnheiten. 4.  Nicht  blofa  für  künftige  Gelehrte  ift 
der  Unterricht  in  Sprachen  nützlich.  S-  Mittel  und 
Vorfchläg?,  die  Menge  derjmigan  zurückzuhallen,  die 
aus  den  fiiedera  Stünden , ohne  nacnrlichen  Beruf  zum 
Studieren,  in  den  Stand  der  Gelehrten  Geh  eindrangen, 
fi.  Über  Eide.  7.  Ift  wohl  nur  die  erzwung.-nc  Be- 
friedigung des  Gcfchlechutrizbes  als  Unzucht  und  als 
unnatürlich  zu  betrachten?  g.  Außoderung  an  den 
Genius  jeder  fchönen  Kuiiß  zur  Veredlung  und  GVück- 
feligkeit  nicht*  zur  Verfchlimmerung  und  zum  Vetdet- 
ben  der  Menfchheit  zu  avirken. 

Wer  wünfrht  nicht,  über  diefe  und  ähnliche  Gegeiv- 
ßändc  des  berühmten  Hn.  Verfaßers  Meynungeii  zu  er- 
fahren, gefetzt  auch,  daf.  fie  nicht  immer  die  fetnigen 
feyn  folltcn?  Männer,  wie  Eckermann  können  ja  .aller-  j 

dinge  auch  irren;  aber  auch  ihre  Imhiimer  find  dem  | 

fclbßdenkenden  Lefer  auf  mehr  als  eine  Weife  lehrreich.  j 

I 

I t 

Unterzeichneter  macht  zur  Vermeidung  aUcr  Co.'Ii- 
fionen  bekannt,  dafs  zur  Fortfetzutig  der  Suite  intcref- 
fantcr  Reifcbefchreibungcn  zunachß  die  Überfetzung  ^ 
von  Himo  et  Uicolo  StephanapoITi  Foi)«ge  eit  Crcce 
1797,  179g.  — Tnnlor'i  Traveti  from  England  fo 
/ndiu  etc.  1799.  und  Joemrii /rom  fadia  (owarifs  r 

England  1797.  erfcheinen , und  nächßens  ausgegebeu  J 
werden  feil.  Die  bisher  galieferion  3 Bände  obiger  1 
Sammlung  enthalten  : Sonnini’t  Reifen  in  Ober-  und  1 

Nieder- Ägypten.  »Bände  mit  Kupfern  und  Karten.  I 

gr.  g.  3 Rlhlr.  l6gr. , und  Broiva’f  Reifen  nach  Afrika,  I 

Ägypten  und  Syrien , mit  Kupfern  und  Karten,  gr.  g.  I 

2 Rihlr.  12  gr. 

Leipzig  und  Gcta , 1800. 

Wilhelm  H e i n G u a. 


Folgende  Bücher  haben  im  Verlage  der //e/uu'«g/eken 
Hofhuchhandluiig  zu  Hannover  und  Pyrmont  die 
■ Preße  verlaßen  : 

Frederadorff,  C.  F.,  praktTche  Anleitung  zur  Lind- 
policey  , au#  allgemeinen  Grundfatzen.  gr.  $. 
t • 2 RthVr.  4 gr. 

Ilogreve,  J.  .C,  prakt.  Anweifiing  zum  Nivellir.n  oder 
Waßerwägen.  n.ach  riner  in  vielen  Stücken  verän- 
derten und  erleichterten  Methode.  Ncbß  llefchrei- 
bung  der  dazu  gehörigen  Waßerwaage.  Mit  Kupfern, 
g.  I Rthlr.  8 gr. 

Trampel , J.  E. , wie  erhält  man  fein  Gehör  gut , und 
tvas  fängt  mair  damit  an,  wenn  es  fehlerhaft  gewor- 
den ift?  Mit  2 Kupferiafeln.  gr.  8-  *»  8'’- 

UmColliGoncnzu  vermeiden,  wird  biemit  angezeigt, 
dafs  in  wenig  Wochen  in  meinem  Verlig  eint  Über- 
fetzung  der  meuen  Schrift  von  dem  bekannten  Mefsmer  z 
fmv  met  deconvertei,  Parif » an  de  la  repnb.  f tll^ 
erfcheint.  Der  durch  ihn  entdeckte  fogenanme  thie- 
tifchfe  Magneüimua  ift  •■f*  ««»a  «in  Gegenßand  der 

allg«- 
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«UffmiPinen  Aufmerkfimkeie  un<J  es  iA  nicht 

*u  fürchten,  djfs  eine  fo  witzig«  Rechtfertigung  dc/Tel- 
bcn,  eli  diefe  Schrift  mihäll,  dem  dcutfchen  Publicum 
ttnwiükomjnen  feyn  wird  • da  Ge  Überdies  einen  merko 
wnrd'cejiBevtrag  zu  den  Verfucben,  den  phyGologifcben 
ifjtrrüiisznut  zu  begründen , gicbc. 

W.  Stahl. 


Neue  Verlags  - und  Commi/lions- Artikel  dcrBuHer^ 
und  Monnifchrn  Buchhandlung  in  Nürnberg, 
welche  auch  in  allen  guten  Buchhandlungen 
Deutfchinnds  zu  haben  Gnd: 

Jagerfchmid , H.  F.,  das  Murgihal»  befondcrs  in  Hin- 
• ■ Sdi(  auf  Naturgefchichte  und  StatiAik  , ai’t  Kupf. 
u.  I Karte,  gr.  8<  J800.  i Rthlr,  g gr.  oder  a fl.  24  kr. 

Der  Hr.  Verfafler,  welcher  fchuo  ak  SchrififtcITer 
rorcheilhaft  bekannt  ift.  befchreibt  fowohl  die  Xatur- 
fchönhetten  diefer  vortrefflichen  Gegend , als  die  Bc- 
triebfamkeic  ihrer  Blnwohner  inHinficht  auf  Landwirth- 
febaft  und  Fabriken , befondcrs  die  zum  Thcil  vor- 
trefflichen Einrichtungen  beym  ForAwefen.  Zur  Er- 
läuterung des  Schwellungibau's  ( der  WalTerAubcn  > 
verfchiedener  Öfen  etc.  Gnd  drey  Zeichnungen  iiiQueer- 
folio  beygrfugt , fo  wie  auch  eise  K.'irte  vom  Murgihal. 
und  ein  Tiielkupfer,  welches  eine  dortige  Gegend  vor- 
fteUt,  diefe  Schrift  ziert»  die  nicht  nur  dem  Kamera- 
liAen»  foiidern  auch  dem  FurAmaiui  imereSTant  und 
wiJikoinmen  feyn  muCi. 

Bemerkungen,  AatiAifche,  über  diepolicifcheFagc  Frank- 
reichs, a ThePe.  g.  igoo.  i Rihlr.  oder  x fl  4 g kr. 
Je  mehr , nach  allen  politifchen  Beobachtungen  die 
aUgemeinc  Stimmung  der  franzödfchcti  Nauon»  müde 
des  namenlofen  Elendes»  in  welches  Eigennutz  und 
FertheygeiA  diefes  von  der  Natur  fo  gefegnete  Land 
feAürzt  haben » nach  und  nach  zum  conAitucionellen 
Konigthum  Geh  hinzuneigen  fcheinet»  dcAo  willkom- 
mener werden  dem  verehrlichen  Piiblico  diefe  Berner- 
kiiNgefi  feyn  » welche»  entfernt  von  aller  Partheylichkeit» 
die  wahren  Verhaltniffe  einer  vernünftigen  Freyheic» 
in  Vergleichung  mit  der  erAen  franzoGfehen » von  dem 
uiigUicklichen  König  Ludwig  dem  X Viten  befchwurnen 
CouAiiution»  mit  vielem  philofophifcheu  ScharfGnn  in 
das  reinA«  Licht  feucn. 

FoBelt»  l)r.  E.  L.,  Tafchenbuch  für  die  neueAe  Gc- 
rchichte,  6r  Jahrgang,  xgoo.  mit  Kupf.  von  Küffner. 

1 Rthlr.  8 Rf*  ('der  3 fl.  24  kr. 
VeiJlodter,  V.  K. » Gomoiunioribuch  für  denkende  Chrt- 
Aeii,  mit  1 Kup/.  8*  1799*  Druckp.  12  gr.  od.  45  kr, 
Schreibpap.  t6  gr.  oder  i fl. 

— ^ An  }unge  ChriAen  bey  der  crAcn  Fcyer  des 
Abendmahls,  ace  Auil.  gr.  8.  tSoo.  4 gr.  oder  15  kr. 
Ildiut»  du  . de  la  Revolution  Suifle»  ou  diente  du  cy- 
deranc  General  de  Weifs  contr«  fcs  D^tracceurs » 
1799.  oder  36  kr. 

DaAelbe  deutfeh  auck  unter  dem  Titel: 

Zur  Gefchichte  de«  Anfangs  der  fchweizerifchen  Revo- 
lution» oder  Vcnheid.gung  des  ehemaligen  General 
TOD  Weifs  gegen  feine  V erläumder.  $ gr.  od,  3 6 kr. 


▼.  Holzfchuhcr,  J.  K.  S. , Verfuch  eines  rolIAandigeo 
FoHcty  • SyAcms , xr  Band  xs  Heft  gr.  8«  S799* 

xa  gr.  oder  S4  kr. 
Simon,  £. , hiAorifch • kricifeber  Verfuch  über  das 
Gebet»  befondcrs  aber  über  das  Tifchgebet  alter  und 
neuerer  kulüvirier  und  unkulüvirter  Völker.  Ein 
Beytrag  zur  Religtons-  und  Menfchengefchichte.  g. 
1799.  g gr.  oder  34  kr, 

» ^ überNeujahrsfeyer,  Neujahriwünfche  undNeu- 
jahrsgefchenke,  deren  Urfprung  und  die  an  diefem 
Tage  üblichen  Gebräuche  verfchied.  ueucrer  und 
älterer  Völker  des  Erdbodens,  g.  1799.  8 gr.  oder 

84  kr. 

Über  die  Verminderung  der  Pfarfeinkünfte  und  den 
Einflufs  derfelben  auf  RcligioGuie  und  Sittlichkeit, 
8>  1799*  a gr.  oder  6 kr, 

— ^ einige  Bemerkungen  und  Zufatze  zu  den  beiden 
kleinen  Schriften;  Über  die  Verminderung  derPfarr- 
einkünfte  und  über  die  Einziehung  und  Veräufserung 
der  PfarrgrundAücke.  8*  xSoo.  4 gr«  oder  la  kr. 
— - — Antwort  auf  die  beiden  Flugfchriften : über  die 
Verminderung  der  Pfarreiukünfto  und  den  F.inßiifs 
derfelben  auf  Religioßtät  und  Sittlichkeit  und  über 
di«  Eüiziehung  und  Veräufserung  der  Pfarrgrund- 
Aücke  und  Zchcntgerechtfame  auf  dem  Lande,  xgoo, 

a gr.  oder  6 kr. 

— Bemerkungen»  Zweifel  und  Fragen;  verau- 
lafsc  durch  die  Antwort  auf  die  beiden  FlugfchrifuMi 
über  die  Verminderung  der  Pfarreinkünftc  etc.  und 
« über  die  Einziehung  und  Veräufserung  der  Pfarr- 
grundAückc  etc.  xgoo.  a gr.  oder  6 kr. 

Tn  der  Henn/Mgi/cAea  Buchhandlimg  in  Erfurt  find 
erfebienen  ; 

J9^andenr«geM  eM/i  Flrnaro/ei»  dtrrcA  Irriamig  aus 
dem  FranzoGfehen.  a Theil.  Mit  Kupfer,  g. 
xgoo.  I Rchlr.  13  gr. 

Das  merkwürdige  Land , von  dem  diefe  Wande- 
rungen ein  eiifchauliches  Bild  liefern , bat  in  die  ge- 
genwärtige allgemeine  poliiifche  Erfchüuerung  tief  ein- 
gewirkt, mehr  eingewürkt  als  der,  dem  nur  dieOber^ 
fläche  der  Dinge  begrcifflich  iA,  vermuthen  konntet 
um  fo  intereflanter  Gnd  diefe  AnGchten  eines  parthey- 
lofcn  Mannes,  der  jeden  Stand,  di«  kieinAen  Ver- 
hälintlle  beobachtend,  hier  ein  Hefultiit  sufAelit,  das 
uns  das  engiifche  MiniAerium  in  einem  Lichte  zeigt, 
rn  dem  m.in  e«  nicht  gern  erblicken  möchte,  und  das 
überhaupt  Gedanken  w/cki,  auf  welche  politifebe  Seher 
noch  nicht  kamen. 

Der  Finch  Jer  Oe^nrt , oder  Üherrejfe  dar  gefetg* 
/iclien  l\0hk('it.  Drcy  Theüe.  Mit  Kupfer»  von 
•Twry.  8-  1799.  I’ RUiIr.  xa  gr, 

Diefer  Roman  zeichnet  Geh  unter  fo  vielen  feiner 
Brüder  durch  Wahrheit  der  Erzählung  und  durch 
edle  fchmucklofc  DarAellung  au«.  Er  fchüdert  rühren« 
de  Scenen,  aus  der  Barbarey 'einer  Lcibeigenfchafc « 
die  fdbA  hoch  einen  Theil  des  Vatefiandes  drücke  # 
üud  di«  unter  dem  Schuus  der  Oefeu«,  zur  Schande 
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ttnfers  Jahrhunderti  4i«  Bechte  em«*r  panzfh  Menfchen- 
cUffe  zu  Boden  tritt.  Er  verdient  um  fo  mehr  Auf- 
merkfamkeic » da  ihm  e»ne  wahre  Begebenheit  zum 
Grunde  liegt . die  jedes  fühlende  Herz  empöri  t:tlB  die 
gjle’u  rirmögend  warg,  wenn  Cic  zu  din  Ohren  der 
Mächtigen  durchdränge , jenen  Greueln  ein  Ziel  zu 
Ceueo« 


Ckrifilicht  Cefonp0t  rorzWy/iVÄ  für  Jte  oßentüche 
Coltetvrrfhmng  dt-r  Hoihtfiikfn  tinferieket,  durek 
§inen  katho  i che»  Prießer»  Nürnberg»  Igoo. 
Auf  Druckp.ip  er.  $ gr.  oder  *^o  kr.  Rhein. 

' Auf  Schreibpap  er.  I6  gr.  oder  x fl. 

Unterzeichnete  Buchhandlung  glaubt  mit  Recht . 
auf  diefe  %'orirefllichc  Sammlung  aufmerkfam  machen  zu 
dürfen.  Erhebende  Gefänge,  die  driiGeifl  der  reinen 
Religion  athmen  » wurden  immi-r  für  ein  wefenüichea 
Bedürfnifs  der  öfFenüichcn  Gouesverehrun?  gehalten. 
In  der  katbal‘fcheii  Kirche  irufs  diefes  vor  allem  jet  *t 
hlt  werden,  da  an  manchen  Orten  Gcfängc  an  die 
Stelle  der  bisher  üblichen  Ktrobeiiniuflken  tr.'ten,  fo 
wtt  auch  für  die  Privatandacht  eine  neue  Sammlung 
Torziiglicher  GeTange  zu  wünfehen  war.  Der  Itr.  Her- 
ausgeber der  gegenwärtigen  hat  nicht  blofs  mtt  Aus- 
wahl gefammeJt,  fonderii  auch  für  die  wicheigfttn  1 cRe 
feiner  Kirche  neue  ircfll  che  Geringe  verfertigen  lalTen. 
Die  Erlcheinung  diefes  Gefangbuchs  muls  daher  allem 
Freunden  der  Veredlung  der  ÖffemJichrii  Gouesver- 
ehrung  fehr  erfreuend  feyn.  und  wir  durftii  uns  für 
fia  den  Ba)fail  aller  Helldenken^n  veKprechrn. 

Bauer*  und  Maniufche 
Buchhandlung. 


Oe/rlnVhIr  der  wfihlichm  Gtfckhfktt  • Von  C. 
AUirtrs , Künigl.  Grt'fsbr.  Hofruth  und  ordmt- 
liehen  Lehrtr  der  Welcweishe  t in  Gnttingrn. 
2r  und  ar  Theil.  Hannover  iin  V'cr.age  der 
Htlwingfckem  Hofbitchhandlung. 

Dief«  Sehr  ft,  abertnaU  ein  Bcu  eis  der  Rupenden 
Oefrhichiskenntnifs , des  eifernen  Fleifsv» , der  uner* 
müdetflcn  Forftbev>iertle,  des  fihanRcn  phiioroptiifclien 
Blicks  und  des  wärmRen  Herzt  ns  d>*s  aiigeme<n  ver* 
ährten^  Afrmarr,  enthält  eine  Gefchichte,  nicht  der 
Sitten,  fondem  dra  ZuRandes  dev  weiblichen  Ge* 
fchlecbts  unter  den  Völk<.rn  da  Erde.  Den  I.efem 
auch  nur  e.ne  kurze  Überfldtt  d*r  d.ir'n  enthal- 
tenen mannichfaliigen  GerwiRäude  zu  geben , dazu 
find  die  Grenzen  diefes  Blattes  viel  zu  klein.  Wir  be- 
gnügen uns  blofs,  dom  Publicum  zu  melden,  da(s  es 
ai.t  diefer  mühevollrn  Arbt*t  des  Hn.  Hofraih  ein 
unRhätrban-s  Gefchrnk  erhalten  habe,  defrcii  grofser , 
iwrr  zufammengedrangier,  abir  mit  Ge^R  und  Kraft 
dargeftuUter  Inhalt  jedes  acafchl.  Wefen  intereflirea 
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mnfs , es  mÜfste  denn  die  froRlge  Seele  des  Faulthiers 
haben.  Für  das  cbcilnebmcndc  Herz  des  Cosniopoliten 
enthalt  diefe/Buch  Stoff  über  Stoff;  für  den  praktifchen 
Piiilofophen  ein  rrichanpefülUes  Magazin,  für  die  Toi- 
lette einen  fchätzbarvn  Bcjtrag,  fowobl  • was  den 
grofsen  GcgenRand  felbR,  als  auch  die  rührende  Dar* 
Rellung  dellelbeii  betrife,  und  endlich  für  den  Jefemfen 
MÜfsigrängrr  — wir  verfprc*chcn  uns  — für  dm  Bo- 
maticnlcfer  — eine  Reihe  von  lauter  hiRor  fcbeii  Wahr- 
heiten , deren  Leetüre  pikanter  ift,  als  drr  reizendRe 
Roman.  ^ 

Die  Verleger. 


Bey  Vartentrafp  und  Pf^emner  in  Frankfurt  a.  M. , 

iR  erschienen: 

A%*is  aus  meres  für  les  points  les  plus  impertans 

. de  l'educatit  n phyflque  des  enfans  daiis  les 
preoiieres  atmecs.  Tr<^duit  de  ralUmand  de 
D.  Chrrtieu  Cv'f.  Umitiand , Profeffiur  urd  naire 
en  medecine  k l'uiüverfitd  de  Jena.  $.  igoo. 

8 gr. 

Daa  gebildete  PuMiruro  hat  diefem  Hn.  Verfaffec 
fchon  manchea  GenuMitiütiige  zu  verdanken,  und  es 
iR  zu  eru arten,  dafs  kerne  Mutter  ditfe  kle  iie 
Schrift,  wodurch  Ce  das  Wohl  ihres  Kmdes  fo  fehr 
zu  befördern  im  Sunde  tü,  ohne  dankbare  Gefühle 
durchlcfcu  Wird. 

III.  Kunftanzeige. 

J¥fvtho\Qf\(rht  Daki^lUtkrk  t oder  Einleuung  in  dtn 
griechiUhe  und  roii'ifihe  Göiierlehre , mit  xao  Dar* 
ftehungm  der  wichi<vRen  Gcnimcn  des  AUrrtbums 
(the'ia  Camerit  • theüs  h»ugli>,  in  roihtrn  feinen  Schwe- 
felahgütsei).  Em  ßdizemes  KaRcijeti  mit  Schiebern, 
inl  crm  eines  tebr  faub«r  gtbundtiieu  Buch<  s in  halben 
l’ranzb;nd»  koRct  netR  dem  da/u  ge;  Uitndcn  erläu* 
unulen  Texte  vom  Prof.  htQUuUg  ,*  netto  zo  Ruur.  , 
und  iR  in  CommiiUon  zu  haben  bey 

G.  Ben  j.  M eifsner, 
Buchlundier  in  i.eipzig. 

IV.  Vennifchte  Anzeigen. 

Kmthrickt  für  Scheidekktnßler  und  Liebhtbrr  d«r  Pby/Sft. 

Das  von  Hn.  Dr.  Hahnemanu  neuerlich  ert'uud'rite 
( vierte  J l^augmjalz  (Alcali  Piieum ; , deffen  merk- 
würdige Rigeiifchaften  in  Crefi > Annalen  und  Scktrer'A 
chemifchem  Journale  befcbrieben  werd«  ;i,  iR  bey  Hn. 
Buchhändler  HUfchrf  in  Eeipzig  d.is  Unzcnglas  für 
einen  wichtigen  Fnedrichsfl'or  an  haben.  G«ld  wvd 
poRlrey  erwartegi 
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LITERARISCHE 
I Deutfcher  Nekrolog. 

Am  g Juniut  ftarb  in  d«m  K’ofter  Sc.  tlrban  im  Con- 
tan  Luceni , einer  der  redlichden,  ih.iiigllen  und 
durch  maanigfelMgcHcniunilTeeu^gezeithneiellen  Schwei- 
ler, fl  Haar,  Schrififchnetder  in  Bafel.  General- 

InfpcctoT  der  helveiifchcn  A.riinerie  und  Director  der 
•ll^emc’meu  ArtiUeriefchule.  Er  ward  ßeboren  in  Bafel 
•m  il  Auguft  17*1»  und  lernte  von  feinem  Vater,  ei- 
nem gefchlckcen  Schrififchncider  aus  Nürnberg,  feine 
Nun/I.  Dantben  unterrichtete  er  Geh  auf  der  damals  in 
Ttiiftf  (Gehenden  UniverCnü  feiner  GeburthUxdt  in  den 
WifTerirchafren , vureüg’ich  unter  dem  grofsen  BernoulU 
in  den  matiieoiatifchen.  Nach  dem  Tod  feines  V'aters 
17Ä4  fetzte  er  das  Gewerbe  delTcIben  fort,  bis  eres  I7g9 
feinem  Sohn  übergab » der  ebenfails  als  Schrififchneider 
und  als  Buchdrucker  ruhmliclift  bekannc  ifb.  W.ihrcnd 
d.efer  Jahre  befchäftigie  er  ßcH  mit  vieif.jliigen  Ver- 
fuchen  in  Verfchönerung  der  Schriften.  Er  war  dererfte 
in  IJeutfchland  und  der  Schweiz , welcher  mit  Erfolg 
fraiiAÖüfche  Tvpen  in  BaskerviUe's  Gefchcnack  fchnitt. 
X)ie  Thumeyfeufche  Oktav- Ausgabe  des  Voltaire,  welche 
zuerft  mit  denftfiben  gedruckt  worden,  gab  feinem  Na- 
vten  in  Oeutfchlaad  eine  verdiente  Celebriuc.  AufTer 
diefem  nicht  geringen  Verdienfl  um  die  Typogr.aphie, 
erwarb  er  Geh  noch  andere  gröfsere  durch  einige  wich- 
tige Erfindungen  und  VerbefTerungen  , die  ihm  in  der 
Gefchlcbte  diefer  Kuiift  cineo  nicht  unbedeutenden 
«ußchern.  VVir  führen  hier  nur  die  vorzüglichftan 
t^criclben  an. 

t.  Eine  neue  BuchdrucJterpreffe , die  er  177J  errich- 
teter Man  mufs  Geh  wundern,  dafs  nach  Erhndung  der 
Buchdruckerey  mehr  als  300  Jahre  verfloffen , ehe  man 
auf  dl« Vervollkommnung  der  PrcfTc  dachte,  die  faft  oh- 
ne Aenderung  diefelbe  blieb,  deren  Geh  die  erden  Ty- 
pographen bedient  halten  , wahrend  alle  übrige  Theilc  der 
“Aunft  auf  fo  mannichfaliige  Weife  verbe(fert  w'orden 
find-  Es  haben  Geh  zwar  feit  dem  erden  Verfuche  von 
iZiJs  mehrere  mit  demfelben  Gegcndande  bcfchaftigt; 
nacnemlich  liefs  der  kdnigl.  fraruöGfche  Buchdrucker 
yfntiJon  Sohn»  1785  eine  Befchreibung  der  von  ihn  auf 
l^odvn  Ludwi;fS  XVI.  errichteten  Bredc  drucken  wel- 
che, wie  man  vcrlicktn,  wegen  der  daran  angebvachien 
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Bronze  und  übrigen  Zierrathen , über  feoo  Caroiin  zu 
dehen  kami  auch  ein  anderer  Parifer  Pi«rr»,  machte  im 
folgenden  Jahr  die  von  ihm  erfonnenen  Verbefterungen 
bekannt.  Allein  nicht  nur  gebührt  dem  feU  Haas  der 
Bahm  der  PriurUtU;  fondern  die  Erfindungen  diefer  bei- 
den verdienien  Minner,  denen  die  llaaüfchc  unbe- 
kannt war,  diimnen  auch  im  Wefentlichen  mit  der  fei' 
nigen  nicht  übereiu  und  machen  letztere  ganz  und  gar 
' nicht  entbehrlich.  ’ Die  Haupttheihe  acr  naafifcbeii 
PrefTe.  wozu  dem  Erfinder  die  Münzpreffe  die  erAe  Idee 
gab,  beAchen  aus  einem  von  Elfen  gego  Genen,  auf  einem 
^fcAeii  Steinklou  aufgel'chraubcen,  Bogen;  in  diefem  Bo- 
gen bewegt  Geh  in  einer  metallenen  woh^befeAigten  Schrau- 
benmutter die  Spindel,  auf  w’cicher,  Aau  des  einfacheu 
Bengels,  ein  Balancier  im  Gleichgewicht  deckt , an  def- 
feil  beiden  Enden  Schwunggewichte  angebracht  Gnd, 
durch Iwelche  die  Bewegung  erleichtert,  und  befondeis 
die  Wirkungskraft  merklich  vergrÖfsere  w*ird , fo  daGdie 
PrcfTc  mit  einer  einzigen  durch  eine  ganz  geringe  Kraft 
gegebenen  Bew*egung,  eine  ganze  Form  druckt,  vrozu 
die  gewöhnliche  Prelle  zw*ey  Drucke , und  die  ganze 
Kraft  eines  Arbeiters  braucht.  — DerVoriheil  derHaa- 
Cfchen  PrefTe  wird  jedem  einleuchten,  wenn  wir  fagen, 
dafs,  bey  der  gewöhnlichen  Preffe  der  Drucker  von 
Zeit  zu  Zeit  zum  Ausruhen  demjenigen  Arbeiter«  wel* 
eher  die  Farbe  auftragt,  die  Ballen  abnimmt;  hingegen 
bey  jener  die  Arbeit  des  letMtrn  als  die  ungleich  fciiwc- 
rere  angefehen  wird,  1-U  ift  alfo  ofTenbar  Gewinn  von 
kraft,  und  durch  den  einzigen  Druck , ÜJtt  des  doppel- 
teil,  Gewinn  von  Ztit,  daher  ein«  folche  Preffe  in 
derfeibeii  Zeit  die  doppelte  Arbeit  einer  gewöhnlichen  , 
liefert.  — Nachdem  der  feel.  ILias  diefc  Preffe  in  fei- 
nem Haufe  errichtet  hatte,  wollte  er  lic  zu  .einigen  Ver- 
fuchen  anwenden ; allein  die  Buchdrucker  in  Bafel  ver- 
klagten ihn  deswegen  bey  dem  Migitlrai-;  weil  er  niclu, 
nach  den  unter  ihnen  iminer  noch  iibiicheti  llanJwerks- 
Gchraiichea,  als  Mitglied  der  Aa«/»  aufgenommen  war. 
Er  hatte  fich  zwar  über  diefe  Einwendung  leicht  hinaua- 
fetzen  können,  wenn  er  fich  einigen  lorinaliuteti  haue 
unterwerfen  wollen,  wozu  ihm  der  verftorbene  Brcic- 
kopf  fretmdfchaftlich  die  Hand  bot;  allein  es  war  ci.i 
Grur.dfatz  von  Haas,  Vorunheden  nie  «.ichrngeben,  mm 
er  glaubte  fein  Recht  al*  krJUdtr  geitend  machen  zu  kon- 
W H 
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neu.  Er  ward  aber  das  Opfer  des  herpebraclitcn  Schlen- 
drians und  der  Unbiegfamkeit  feines  Charakters:  der 
^fagiflrat  verbot  ihm,  mit  Bfyftitefeizuttg  alUr  ilrrhtj- 
frundtr  (dieftk  find  die  eigenen  Worte  d^>  Urthcils)  den 
Gebrauch  feiner  PrefTe.  Haas  gehorchte  zwar  diefem 
Spruche , als  ein  guter  Borger,  daher  dann  euch  die 
«uiige  Zeit  darauf  bey  ihm  und  von  feinem  Sohne 
fetzte  grofse  Karte  der  WeUgefchiebta  zu  dem  J uldai- 
fchen  Werke  C^in  Monument  deutfeher  T>pographie) 
key  Thunie)fen  ^cdruri'f  werden  mufsie.  Jedoch  lief*  der 
Vorfall  einen  uuausIdfchUchen  Eindruck  in  feintr  See- 
le zurilck.  Uebrigens  ift  es  merkwürdig,  daf»  mit  jlus- 
tiahfne  von  lim.  Tbunieyien , in  dciTen  Onlcin  Haas 
ferne  Prellen  aufnelicti  liefs , keine  der  damehgee  Buch- 
dnickere>en  in  Bafel  fich  die  HaaGfche  Erfindung  zu 
>iaue  machte,  obgleich  Haas,  in  delTen  Gemüthe  keine 
Spur  von  Eigennutz  oder  Neid  lag,  niemand  ein  Gc- 
beimniff  aus  derfelben  machte.  Nachdem  fein  Sohn  ftch 
als  Buchdrucker  hatte  aufnehmen  laden  , gab  der  Vater 
inifranzöfifchcr  und  deutfeher  Sprache  eine  Befchreibung 
feiner  Prede  heraus.  Die  deutfehe  führt  den  Titel:  De- 
fehreihung  n»ä  Ahrifje  einer  Mfucs  Diichirncketfreffe\  er- 
funden In,  Bafel  1773  und  zum  Nutzen  thr  Buchdrucker- 
Jtnnß,  heraufgegrben  Voa  f^J  Uhelm  dem  yattr, 

Cedrnekt  hei/  ff'  ilhelm  f/ea/,  dem  Sohne  17^0.  gfo  12  S. 
mit  2 Kuyfer.  Lächerlich  war  cs  übrigens,  dafs  der 
Schioder  Htinel  in  Lörrach,  durch  wclvhen  der  feel. 
lla.äs  di«  von  ihm  erfonnene  Prede  ausfiihren  liefs,  wo- 
bey  ihm  jener,  als  ein  in  fainem  Handwerke  gefchick- 
tcr  Mann,  fehr  luuzlirh  war,  und  m.iachen  guten  Uarh 
mag  gegeben  haben,  von  diefem  Umdand  Aiilafs  nahm, 
Sch  fetbd  die  Erhndung  diefer  Predv  ztuueigncii. 

3.  Eine  zweyie  , weniger  glanzende,  aber  in  der 
Praxis  iHclit  minder  nützliche,  Eriindung,  welche  die 
BMChdruckerkunft  dem  feel-  Haas  zu  danken  hat,  iA  die 
/y/Tvmoli/ck«  Z«/a0tmcMyc/ZHiig  der  Stucklinien  und  Aufi* 
fthtufpitne^  wovon  er  fdblb  im  Jahr  1773  auf  feiner 
neuen  PielTe  eine  Befchreibung  druckte,  unter  dem  Ti- 
tel ; tfUiiettng  einer  neu  #r/Mnde«fc«  und  gemeinrtktzli- 
<htn  hinrichtnng  der  Stucklini^'n  und  Zwifchmjpäne » mit 
den  dazu  gehortgen  Tohedlen*  Nebß  einer  Anmerhrng 
über  die  gegujfenen  Stege.  Zum  Nutzen  drr  H^tehdrucker- 
kuuß  herentgrgeben  v^n  iihelm  ilaaf.  Dafel,  1773«  4« 
k)urcb  dieftt  ErUndung  begegnete  er  der  Unbequemlich- 
keit» welch«  mit  deti  auf  gegebene  Langen  gegoiTenen 
Interlinien  verbundeti  war,  d:e  oft  für  das  Tormat, 
das  m.in  augenbWcklich  au»führen  wollte,  zu  lang,  «der 
zu  kurz  waren,  iu  welchem  Falle  der  Seuer  lieh  mit 
Zui'atnmenfucheii  dünner  AusfcblieiTuiigen  helfen  mufste. 
Die  fecht  von  Haas  ausfindig  gemachten  O'roffre,  nach 
welchen  alle  Interlinien  gegoAen  werden,  And  auf  eine 
folche  Are  beteebnet,  dafs  durch  ihre  mannigfaing  com- 
biiiirten  Zufamoieitreuungen  al>  mögliche  Langen,  die 
in  der  Buchdruckerey  Vorkommen,  aurgcffrili  w'erdea 
könucu,  ohne  Spji:en  zu  Hüif«  za  nehmen.  Eben  diefe 
fechs  verfchiedeue  Gröfecn  gab  Haas  feinen  Snickhmen» 
die  er  zu  einem  doppe«ten  Gebrauch  einnchtcii  Hefs  , Co 
dafs  Ae  nur  umgekehrt  werden  dürfen,  um  zarte  oder 
fcta'  Siriche  zu  machen.  Ztig'cfch  geh  er  ihnen  dreyer» 
tiash  ^euauen  VcrhaluiUIeii  der  SchriCtkcgel  o«ng9^ 


richtete  Dicken  , welche  fo  berechnet  i^id,  dafs  ibre  ver« 
wechfelten  Zufammenfeuungen  allezeit  einen  Ke^el  au$- 
rüllen*  Durch  diete  Eiiiriichtungeu  Gnd  in  der  Buch- 
druckerey alle  labellarifche  At beiten  ungexneiti  erleichtert 
worden,  und  können  vertnittelA  derre;ben  w'eit  genauer 
und  neuer  atisgeführt  werden. 

3.  Eine  dritte  Erfmdutig,  die  Knnß,  gtegrephi/che 
Karten  mit  beweglithen  Ttfpen  zu  frlzeu  , welcher  Herr 
Preufchrn  in  CarUruhe  den  Namen  der  7’opomrfrie  bey- 
gelegi  hat,  theih  er  mit  diefem  letzicrii.  Hr.  Preufchen 
hatte  die  crße  Idee  dazu  und  legre  Ae,  als  ein  in  dem 
Praküfehert  der  Buchdruckerey  Unerlahrner  , dem  feek 
Haas  vor.  Diefer  ergriff  fchneil  den  Gedanken » beriet- 
ligtc  lln.  Preufcheiis  Begriffe,  und  zeigte  ihm  Schwie- 
rigkeiten, welche  jener  nicht  geahndet  hatte,  überwand 
Ae  aber  glücklich.  Er  gofs  aJie  dazu  erfodcrUchca  Ty- 
pen und  Ausfchlieffungen  auf  Paraliclepipcden . welche 
nach  m.Hhematifchcn  Verlultniffen  ohne  i.deken  zufam- 
menpaffen:  zu  fchr.iglaufeudeti  Worten  bedicrue  er  Hch 
prismatifcher  Ausrchlirffuiigeii , deren  zwey  auch  imm?r 
ein  Parallelepipodon  aiismachen  Hr.  Preufeberi  erzählt 
in  feinem  (Jrundrift  der  typametr^jehvn  Oeßhichte.  Bi- 
fei,  hey  Schneighimfer,  i778.  f.  die  aümaiilige  Entfle- 
hung  und  Vervollkommun ; diefer  Kunff,  — Auch  dicCz 
Erhndutig  wurde  ihren  Hriiebern  Üreii(|;  gemacht.  Breit- 
köpf,  weicher  fo  manche  unbellriitciie  VerdienAe  um 
die  Typographie  har,  nahm  ße  in  Aufpruch , und  vc^ 
ßcherce,  dafs  er  Geh  feie  3o  Jahren  damit  befcbafitge. 
Allein  eines  Thetis  ill  e»  ganz  ausgemacht,  dafs  weder 
Hr*  Preufchen«  nach  der  feel.  Haas,  etwas  von  den  Be- 
mühungen Breiikcpfs  wufsten,  worüber  derfelbe  nie  et- 
was bekannt  gemacht  hatte  ; und  dann  zeigt  auch  das 
Unheil,  welches  Breitkopf  in  einem  Schreiben,  in  B u- 
fchingt  wöchenü.  Nachrichsen  1775  über  die  erAenllaa- 
Gfihen  Verfuche  fällte,  dafs  beide  KünAlcr  au/  ganz 
verfchiedeiien  Wegen  wandelten,  und  Breiü&opf  von  der 
HaaGfchen  Arbeit  keine  riciuig«:n  Begriffe  haue,  indem 
er  an  der  Möglichkeit  zweifeite,  in  diefe.be  eine  ma- 
thematifch«  Genauigkeit  zu  bringen.  Der  feel.  Haas  und 
fein  Sohn  überführten  ihn  vom  Oegemheil,  durch  die 
vcrfchiedorien  von  ihnen  gelieferten  Karten,  von  wei- 
chen wir  hier  ein  chronologifches  Verzjichnifs  geben. 

1.  Karte  des  Cunionr  BmJA,  I77<S  • dererfte  grofsere 
Vcrfuch , welcher  dem  oben  augeführteu  Preufchtnfehen 
Werk  atigchangt  iA.  Wilhelm  Haas,  Sohn,,  hat  1734 
diefes  Blatt  neu  herausgegeben, 

2.  Kane  von  Skiiien,  1777.  Diefes  Blau  wurde  auf 
Anratheii  und  auf  dt«  Auifurderutig  von  Büfebingauf - 
geführt,  welcher  diefe  Infcl  vorgefclüagcn  haue,  weil 
bey  Verfertigung  derfelben  die  maucherlcy  Krüromutigen 
dt'r  KilAen  und  liiiffe,  und  die  ^1c«reffdiatten  Sebwie- 
Tigkeiten  rerurfachten , deren  Aullöfuiig  entfcheidvn 
müfste,  ob  die  T>poine(rie  wirklich  zu  gröflere«  Karten 
«Kcr  Art  angewandt  werden  kömuc.  ßüfehing  äuffuri« 
den  Wunfeh,  daG  fowobl  Breitkopf,  als  Haas,  jeder 
nach  feiner  Art,  die  Aufgabe  löfeo  mochten:  Breitkopf, 
welcher  der  ganzen  Erfiudung  überhaupt  etwas  zu  vor- 
eilig und  eiiifeifig  allen  praktifcheil  Nutzen abgefprochm 
haue,  liefs  die  Snehe  liegen  : Haas  «ntfproch  der  Autfur- 
dcrotig^  ujid  kiAew*  was  bey  dtefw  ArtvoÄ  Arbeit  bil- 
liger- 
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li^erv^'cKe  ^fordert  werden  k;fnn.  Di«  Karte  vcfn  Sici- 
Vieu  fand  allgemeineii  ßeyfiU:  der  König  von  Neapel 
bcxeugie  den  Herausgebern  feine  Zufriedenheit  durch  Ue- 
bcrfeiiduji;  eine»  Exemplar»  der  UercuJanifcben  AUrr- 
^üaer«  und  einer  goldenen  mit  ßrillautenbeietzcen  Do- 
/e,  Die  ru&tfche  Kaiferin  rcrehrte  ihnen  zwrey  goldene 
(jedt  X Mark.  feUwer)  und  awey  filbcrne  Denkmünzen 
auf  den  Frieden  von  KuUcIjaJt- Kainardsdu.  Dtefe  Kar* 
te  bewief»  • dafs,  nach  dem  llaallfchen  (ypomeirifdieu 
Syflem  • l‘luiTe>  KüJlen  und  Seen  gebildet,  Grcuzeii  an- 
gelegt • DiagonaJ«  und  fogar  Bogen  (weiche  bey  gröl£.e* 
ren  Worten  z.  E den  Namen  von  Provinzen»  oft  die 
Eleganz  erfoderO  gezogen  werden  können  , ohne  dem 
ßlecbaniaigui  Gewalt  anzuihun  » oder  «nUlchende  Lük- 
keil  mit  gekautem  Papier  • oder  anderen  noihdurftigeu 
Jiu.fsinitialD»  auszufülion. 

3.  Z.vey  Karten  von  Fronkrgieh , zu  d«r  \'on  Thurn- 

eyfen  varanllaltecen  Ausgabe  des  Compte  rendti  au  Hoi 
par  Neckar:  bey  welchen»  zu  einer  deutfcheii  Ausgabe, 
Au(  demrdben  Satze  blo»  die  Schrift  geändert  wurde. 
£:ne  derfeiben  » Co  wie  alle  folgende  typometrifchen  Kar- 
ten» hat  Ur.  Wilhelm  Haas,  Sohn,  gefetzt»  und  dabey 
die  Methode  feiucs  Vater»  darinti  verv'oi!ko.nm:)et , dafs, 
da  jener  da»  vor  ihm  liegende  Ov-igiiial  mit  Zirkel 

transportirte » und  fo  tiachihmic,  dlcfcr  ^itig<»gen  die  in 
Ochi  getränkte  Zeichnung  verkehrt  unter  G.a»  legte»  und 
auf  diefer  Unterlage  feinen  Sau  formirte;  wodurch  er» 
bey  W'eit  geringerer  Muhe»  eine  grölTcre  Kichtigkeit  er- 
reichte. * 

4.  Karte  der  Ngufnfttatslim*  twiYchen  Frankreich 
tijid  Preufsen  » 1795  frattzdliikli  und  deutfeb. 

5.  Carte  des  ftartagei  dg  U foiogng  en  1773,  1793 
et  179s  gemcinfcbafilich  mit  J.  Decker.  Von  diefer  über- 
aus uetten  Karte  Und  in  kurzem  drey  Auilagen  er- 
Schienen. 

6.  Zwey  Karten ; vorßeüetid  den  Jdarfch  der  f anzö- 
ßfehen  TruppCTi  nach  Bayern  unter  Moreau»  ttni  den 
A^rkaeg  derfeiben  icn  Jahr  17^6»  in  franzößfeher  Spra- 
che • nach  zwey  von  dem  General  Regnicr  verferc  gten 
Zeichnungen.  Diefe  Karten»  welchen  der  iecjiige  Au- 
genblick ein  neues  liiierefTe  giebt,  ftellen  ohne  Verwir- 
rung durch  verfchiedene  Punkte  » Ktnieii  und  Illumina- 
tionen, die  Miifche  der  veiYchiedeneti  franzodichcn  und 
dflreichifchen  Corps  vor. 

7.  itali«»  nach  dem  Friedeti  von  Campo  - Formio, 

»7P7- 

$.  Heivetiem,  nach  feiner  neuen  Etnthcihing»  *79?- 

$,  Der  KaiHori  Bafel  nebfl  deitt  Frukthal,  1799  die 
vollßandigile  Kane  diefes  Thaies. 

Auder  den  bisher  angetdhicen  Schriften  vo«  Ifsts, 
Inden  ficb  io  den  Abhandiungen  der  ökonomifchen  Ge« 
fellfchaft  von  Bafel»  deren  Mitglied  er  war,  mehrere 
Aufiatze  vott  ihm  über  ilaatstvirthfchaftifthe  GegenAän« 
de,  vorzüglich  über  da»  tcrnachlafsigte  Forflwcfen  fei- 

Vaterlandes.  Er  war  auch  Mitt^ied  der  helveüfchen 
Gefe..rcbaft , wdclie  fich  mehrere  Jahre  hindurch  in  Ol- 
len ve?  famaeUi  und  die  beAen  rai:iotcn  in  ihrer  Mie- 
fe rählte:  einer  der  Stifter  der  helveüfchen  militafifchen 
Ge(c..fchafc » und  feit  1790  Mitglied  clor  Akademie  der 
KTuiUa  und  mcchaoifcheu  Wiilaifcbafton  in  Ucruiw 


Schon  feit  feiner  erftea  Jugend  haue  der  feel.  Haa^ 
dem  Vaierlande  aU  Soldat  gedient.  1761  war  er  als  Of- 
Icier  bey  der  Landmitiz  angcllellt  it'ocdeii,  der  er  io 
der  Folge,  mit  Hülfe  einiger  feiner  Freunde,  eine  neue 
Organilation  gab , und  befonders  das  Artillerie- Gorps 
nach  modernem  SyAem  creirtc.  i78o  ward  ihm  das  Com- 
mando  dtr  Artillerie  übertragea.  In  diefem  PoAcn  wen- 
dete er  feine  mathematifchen  und  praktiCchen  Kenntniilu 
au  Verbencrung  des  Gefebüezes  an,  das  unter  feiner  Lei- 
tung f.iA  ganz  umgegoir«n  wurde.  Nachdem  fein  Sohn 
1789  die  SvliriftgitAerey  auf  gcmeitifchafiHche  Kechnung 
übcriiomnicn , und  damit  eine  Buchdruckerey  verbunden 
baue,  widmete  er  alle  feine  Zeit , oft  zum  Naclitheil  fei- 
ner Familienangelegenheiten . dem  DicnAe  des  Vaierlan« 
des»  Als  Gehülfedes  Staatsbaudirectora  leitete  er  einige 
Jahre  hindurch  diu  Bauten  des  gemeinen  Wefens,  ra- 
meiulich  der  LendfeAen  am  Rhein,  bey  welcher  Gele- 
genheit er  von  diefem  FluiTe,  fo  weit  er  durch  den  Can- 
ton  Bafel  OieCst,  eine  genaue  Karte  aufgenommeu  hat» 
Der  Staat  benutzte  feine  hydrotechnifcheii  KenntuiiTc  zu 
einer  neuen  Abtheilung -der  laufenden  Brainneu  in  d«c 
Stadt.  Allen  diefen  Arbviien  widmete  er  Qch  mit  einem 
patrioiifcheii  Eifer,  einer  ferner  Gufimdheit  nachtheili*' 
gen  Hadiofigkeic,  und  einer  beyfpiellofeti  UueigcniiUtzig- 
keit.  Ein  bleibende'«  V«trdienlt  .im  die  Sudt  erwarb  er 
ßch  durch  Anlegung  des  faA  einzigen  Sptziergavgf,  wel- 
chen diefelbe  iu  ihren  Mauern  hat,  der  5c.  Veien  I ru- 
mgnode.  Da  diefer  Platz  ehemals  den  Juden  zuta  Begra- 
ben ihrer  Todten  gedient  hatte;  fo  hatte  Haas  auch  bey 
diefer  Gelegenheit  wieder  mit  Aberglauben  und  Vorur 
(heilen  zu  kämpfen,  die  ihn  nie  in  feinem  Gange  auf- 
kielten.  Eine  damals  unter  dem  Pobel  herumlaufcnd« 
Prophezeihung , die  der  Zufall,  wie  fo  manche  diefer  Art, 
in  Erfüllung  gefotzt  hat»  reriiiefs  ihm,  dafs  er  nicht  bey 
feinen  Vätern  würde  begraben  wardeiu 

Aber  fein  eifrigder  Wunfch,  daf»  auch  feine  Kennt- 
niAe  im  ForAweftti  dem  \*aterlande  nützlich  wcrdeit 
«öciiren,  wurde  vereitelt:  hier  haue  cc  ?roit  zu  vielen 
und  zu  lange  eingewurzelten  Vorurtiwilen  » vi.^lleichc 
auch  mit  allzuvielcn  Privat- Uuckfichrcn  zu  kämpfen,  um 
feinen  giitgcmeyuten  Vorllefiuiigcii  Eingang  zu  vcrfchaf- 
feii.  £»  iA  wahrfchetulich , dafs  der  VerdriKs  über  diefer 
mlfslungeiie  Verfuche  einigen  Antbell  an  dem  Enifchluf» 
batie»  >7y^  fehle  Civil-  Smllß  niederzulegen.  Der  da- 
roaiige  MagiArat  bezeugte  ihm  feine  Daiikbarkeii  für  die 
geleiüeteii  DienA«  , durch  eine  auffiUeud«  Elu-enbozeu- 
gung.  Da  fein  Vater  das  Basler  Bürgerrecht  erliaUei» 
hiue,  aU  er  fchon  geboren  war:  fo  kotintc  «r  nach  der 
VerfaiTuiig  de»  Staat»  zu  keinem  eigeiulichen  Scaaisamtc 
gvlaiigen»  und  nur  fein  als  Bürger  geborncr  Sohn  w'ae 
derfeiben  fähig.  Durch  einen  Schlufs,  wovon,  fuviul 
wir  wlHen,  in  der  Gefchtchtt  diele»  kleinen  Siaata  keit» 
Eoyfpicl  vorhanden  lA,  w'urde  der  fei.  Haa»  g«gc»  dir 
Verordimng  eine»  GrundgefeiiCJ  zu  allen  Acmieru  ohnr 
Ausii.iliroc  wahif-'hig  erkläre.  Bald  dars'.if  trat  er  atu« 
Reif«  nach  Berlin  and  Schlelien  an,  deren  Zweck  zum 
Thell  war,  mehrere  hemitnilTe  im  FcrrlUveieo  zu  Cam- 
meln  • weil  er  fleh  immer  noch  mit  der  ItolfnungfcUmoi- 
chciie,  dafs  die  Richtigkaic  feiner  Grundfätre  und 
Nothw'cndigkvit  cinur  Kotvr»  m d-efvUi  Thgll  derSta«»». 
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Oekonom^e  rtoch  einft  anerktiint  werden  wTirden.  Um 
flicht  3»  dem  Muchc  Aiitheil  *u  haben,  den,  wie  er 
TfrGcliert«,  einft  die  Nachkommen  feiner  Zeitjenoflen 
«her  die  ietrig«  Generation  wegen  Vernachliiftigting  der 
^ValdeT  ausftoITan  werden,  legt«  er  für  den  Gebrauch 
der  feinigen  ein  eigenes  AWazienwaldchen  an. 

Kura  nach  feiner  Hiickkiinft  aus  Jüeuifchland  brach 
die  unglückJiche  Schweizer-  Kerolution  aus.  an  weicher 
er  vielwicht  einen  au  Jebbafien  Antheil  genommen,  und 
fich  dadurch  dem  oft  ungerechten  oder  übertriebenen  Ta- 
del feiner  Mitbürger  auagefeizt  hat.  Zu  feiner  Emfchul- 
digung  mufs  man  läge«,  daf»  feine  ehemaligen  Verhalt- 
niffe  ihn  mehr  ala  viele  andere  in  den  Stand  gefeixt  hat- 
ten, die  Gebrechen  der  alten  V'erfailuiig  einrufchen.  und 
dafs  er,  feinem  Charakter  nach,  fie  lebhafter  fühlen,  und 
fich  mit  mehr  I-'eurrdarübcrauadriicken  mufste,  als  man- 
cher, delTen  kalte  Vernunft  fieeben  funrenge  beurtheü- 
le.  Diefe  tief  eingewurtelten  Ucbel  hatten  in  ihm'die 
Ceberaeiigung  herixirgebracht , dafs  eine  Veränderung 
der  VerfalTung,  wenn  Ge  nuv  ahne  gewaltfame  Mittel 
durchgefetat  würde,  nicht  nur  an  Geh  felbft  wünfelieiis- 
werth.fondern  auch  durch  diejjje,  in  welcher  Geh 
der  Caiitun  Bafel  au  Ende  des  Jahrs  17^7  befand,  unrer- 
vermaidlich  geworden  fey.  Nach  diefer  Afeysusg  muf- 
fen feine  }U»äln*ge*  betirtheilt  werden.  l)ic  Greuel  der 
fraiiaöfilVhen  Kerolution  hatten  in  ihm,  wie  in  jedem 
Gutdeiikenden  einen  lebhaften  Abfeheu  erregt ; jetzt,  da 
auch  feinem  Vaterland«  ein  Umllura  berorOand,  fchau- 
derte  er  vor  der  Möglichkeit,  dafs  ähnliche  Svenen  den 
Boden  deffelben  fcliänden  kötintcn.  Diefe  Schmach  von 
ihm  abiU'veiidcd  , und,  wie  er  Geh  in  der  Erklärung  aus- 
drückt,  die  er  wenige  Tage  ror  feinem  Tode  feinem Se- 
creiire  dictirte , foniel  von  ihm  ahhieng,  dazu  beyzutroge», 
dafs  dem  ali"  mit  /ich  fartreifsndtn  Strom  der  Iltvolu- 
lion,  u e/chcr  such /ei«  f'atrrlanif  ergriff , eine,  uo  mög- 
lich, uafchidliche  H'endung  gegthrn  werde;  — diefs  war 
der  Zweck,  den  er  Geh  vorgefetzt  hatte.  Aber  leider! 
ward  auch  er  in  den  Strudel  fortgcrilTeri ! Seine  Unei* 
geunützlgkeit  und  Redlichkeit,  feine  biedere  Reinheit, 
und  fein  Mapgel  an  Menfchenkeiintnif»  liefsen  ihn  nicht 
ahnden , dafs  er  das  Spiel  einiger  fcblechien  Menfcben 
fey,  die  er  verabfeheut  haben  würde,  h.utc  er  Ge  ohne 
Maske  gefehn. 

Haas  fchmeichelte  Geh  mit  vielen  RediichgeGnmen 
mit  der llodnnng , dafs  der Camon  Bafel,  wenn  eine  nach 
den  Grundfatzen  einer  allgemeinen  poliiifchen  Gleichheit 
jebildete  VerfaJTung  eingeführt  würde,  in  feiner  ünab- 
häiigigkeii  und  SelblUläiidigkeit  benehen  , und  die 
Schweita  nicht  mit  Gewalt  in  eine  untheilbire  Republik 
utngewandelt  werden  würde.  Die  Basler  Naiior  ah  Con- 
vention verfammlete  Geh,  um  eine  folche  Urkunde  zu 
entwerfen,  Haes  ward  zum  Mitglied  derfelben  •rniniit* 


Nach  ihrer  Trennung  und  der,  pcwaltfamen  Zufammen- 
fchmelzimg  der  Car, tone,  erwählten  ihn  feine  Mitbürger 
zum  Abgeordneten  bey  der  Legislatur  von  Helvetien. 
Das  Directorium  ernaniuc  ihn  in  der  Folge  zum  Gene- 
ral- Iii'pector  der  helvetifchen  Artillerie,  in  welcher  Ei- 
genfchai't  er  dem  Fe'.dzug  von  in  der  dfllichea 

Sbhweii  beywohnie.  Die  Befetriing  des  Bodenfees,  und 
der  darauf  erfolpte  Rückzug,  welcher  ohne  zwekarafait. 
ge  Mitrel  vorgerommea  werden  mufsie,  erhöhtenln  ihps 
den  Wiinfch  , dafs  eine  Arlilleriefchule  möchte  etiick- 
tei , und  dadurch  allm.ihlig  ein  wohlorganiGrtes  Ct  rps 
aur  Vertheidigur.g  des  Vaterlandes  gebildet  werden.  Die 
Regierung  bot  die  Hand  au  diefem  Froject;  und  die 
Schule  ward  in  dem  Klofter  St  Urban  imComon  Li  cern 
errichtet.  Der  feel.  Haas  dirigirte  diefelbe  mit  jiigei  dli- 
cher  Tliätigkeit  bis  an  fein  Ende.  Er  flarb  in  St.  Ur- 
ban, an  einer  BruBwafferfucht,  und.  iingearhcet  die 
atifgekUrten  GelGiichen  dem  Leichnam' eines  ProtcOan- 
ten  eine  l'.uhen.itie  in  ihrem  Garten  vcrwilligen  woilieii : 
fo  wollte  man  doch  nicht  dem  Fanatismus  Gelegenheit 
au  ExcvfTen  geben . und  aog  dos  Bernifche  DorfRoggwil 
vor,  wo  er  mit  aller  feiner  doppelten  \’\  ürde  als  Ke- 
präfentant  und  Militär  fchiildtgen  Ehre  begraben  wur- 
de. Seine  Verdiciifte  werden  allgemein  erkannt  werden, 
wenn  einft  vor  dir  Silmine  drr  Vernunft  und  Gerecluig- 
keit  das  Gefchrey  der  Unwiffenlieit  und  der  Partheyfucht 
verdummen  wird.  Seinen  Freunden  -und  denjeniger, 
die  ihn  gekannt  haben,  wird  fein  Andenken  immer 
iheuec  feyii.  - 

II.  Beförderungen. 

Der  bisherige  Rector  des  r.^djgogktims  zu  RlAgds' 
bürg,  Hr.  Dtltuek  t der  fich  durch  mehrere  philoCophi- 
fche  und  padagogifcheSchrsfien  rUhmHchfl  bekintit  gemacht 
hat,  il\  zum  Führer  des  hronprinzen  von  Preufsen  mit 
einem  Gvhaite  von  1200  Hthl.  und  freier  Station  eraanm 
Aaorden. 

Der  bekannte  Mineralog  Hr.  Ahr,  Cotfltb  Pf^mrr, 
bisheriger  iiergeomminionsrath  und  Oberbergamu  • Af- 
felTor,  ifl  zum  wirkUcbeii  Uergrathe  ernannt  Murdens 

Der  fchon  im  vorigen  Jahre  zum  ilergmcdicus  be- 
ßtllte  • und  mehrere  woM  autgenonmetie  medici* 

nifch  pharmaceutifche  und  iiaiurhiüoriiche  Schriften  be* 
kannte  Doctor  und  Prot'efibr  d'rkaH^,  zu  Cafiel,  ifl  von 
dt  ro  Hrn.  Landgrafen  zum  befl.indtgeii  Secretir  der  AJta- 
dtmie  der  bildenden  Kiinile  ernannt  worden. 

Der  bisherige  auHerordentliche  Profefior  Hr. 
Cffrl  Grolmanm  zu  Giefsen,  ifl  zum  oräentHehen  Pro» 
jrffur  d r iuchte  *J3it  einer Gehaitfzuiag«  von  aoo  Gulden 
'ernanui  worden« 
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I.  AnkiJndigaagen  noaer  Bücher. 

In  tndesunecrzeichnetfr  Buchhandlung  wird  bi*  fm 
September  diefes  Jahn  erfchetnen: 

Utivf'ijcher  j4imanach  für  das  Jahr  lg* I.  (Auch 
unter  dL'in  T»iel:  Uthttijektr  litr^vlntiont  • 
nach  für  agOl)- 

XnhalL.  1.  Alte  und  franznCfche  Zeitrechautig. 
XI,  llelveiifche  Chroiuh  vom  verHofsnen  Jahre.  111. 
Gefcluchic  dvs  ylppetiz^'iler •Jxriegt  bis  zur  Schlacht  am 
Stofs  1400- I4C5*  IV.  Fortfetzung  der  (im  jAhrgang 
*79  9 flhgcbrochcnenj  Skizze  der  heiveti/rhen  htH'oiutioM. 
T.  Blick  in  da«  künftige  Jahrhundert.  Dezemb.  1799. 
Vr.  Bevölkerung  tu  Hclveiien  im  J.  igoo.  VII.  Ver- 
ftcichnifs  der  Summen  • weiche  in  beiden  crftL-n  Jahren 
der  heJveiirchen  Ptepublik  au«  dem  Schat^amte  geHof* 
fen  find.  VHI.  Ilclvetirche  Bauarten.  I\.  I.iteraiur- 
und  BunBanzeigen.  — Zum  Titelkupfer  iB  eine 
Schweizer  • Scene : Der  Jiirchgang  zur  7ait/e,  gezeich- 
net von  Jiatttg,  gcBocheti  von  Li/4,  gewühlt;  die  übri- 
gen l^upfer  fihd : Drc)'  Blatter  mit  fchweizerifcrien  Ko' 
ßu;n-n  (ein  Oi>erhasler , eine  Oherhasierin , und  eine 
Baurin  tu«  der  Gegend  von  Inierlachen);  eine  Anfichc 
von  Eglifau  Lm  Jan.  ISOO,  von  J.  J.  Bidermufm ; eine 
dergleichen»  auf  dem  Weg  nach  Betfehuanden  und  Lin- 
tliaZ » von  Meuer;  zwey  dergleichen  Rmkenbrrg  und 
i.  d.  Cam.  Oberland»  von  N.  7(o»dg»*  awey 
Biutier  mit  helvetifchen  Wohngebäuden»  zu  dem  Auf- 
fatz  Nro.  VHI.  gchürig»  und  endlich  eine  von  Lipr 
geflochene  Karte  der  ehemaU  zu  Uelvetien  gehörigen 
Lande  de«  Disthumes  ß^fel. 

lii  der  iiimlichen  Buchhandluiig  find  auch  noch 
Exemplare  der  beiden  vorigen  Jahrgange  diefe«  Alma- 
lucb«  zu  haben.  Sie  find  folgenden  Inhaks: 

Helvetijcher  Revalutiont  • Jlmnnach  für  1799* 

T.  AUe  und  fraiiz.  Zeitreibnung.  II.  Helveiifche 
CWoniic  des  JihfÄ  1798*  HL  Regierung*  - Etat 
heir.  Ilepublik.  IV'.  Überfichi  der  wtcbiigfieii  hclv. 
Oefeize.iin  J.  I703-  V.  Skizze  der  A-/*ef^rhe«  Jlc- 
eolofia«.  VL  Mefchreibung  einer  Wallfahrt  auf«  Grut- 
fi,"  nebft  zwey  Gedichten.  VII.  Helvet.  Bauarten. 
VfU.  Eu.'iftatv-e-gen.  — Ivupfer:  Der  Laad/lucm 


pack  Ixfinig,  und  der  franz.  Ilufar  in  Unterwalden,  nach 
Sit,  beide  von  JLip«  geft.  Ein  Auricher  Raihsherr  aus 
dem  feebzehnten,  einer  vom  Ende  des  achueiinten  Jabr' 
bundcTts » und  «in  Senator  der  neuhelretifchen  Repu> 
blik.  Aitfidu  bey  7 RapeUe » Anficht  von  Hlrfiten 
tu  ü’«ieri*'üMeii  und  vom  Grutii,  alle  drey  von  lieft. 
Zwey  Blauer  mit  helv.  Wohnhaufern.  Karte  von  Hel* 
vetlcw  nach  der  neuen  KinthcUung. 

Hi'irctifcher  hevolHtions*  Almanach  für  tgoo. 

1.  Ahe  und  franz.  Zeitrechnung.  II.  Helvetifcha 
Chronik  von  1799.  HI.  Die  Bader  zu  Badem  in  d«« 
Schweiz»  i.  J.  14x7*  IV.  Hieronifmut  von  Prag,  i.  J, 
14*7-  V.  Beuvrawfo  CeUini  in  der  Schweiz»  i.  J.  1333. 
VI.  jl'lichel  Mvntaigne't  Reil«  durch  die  Schweiz,  i.  J. 
ISBO*  VII.  Di«  Republik  Gerfiut.  VIII.  Merkwür- 
dige Conf.rmation  einer  caubRummen  Tochter  zu  Genf, 

IX.  Übt-T  die  Gcmaide-Ausftellung  in  Zürich  i.  J.  1799. 

X.  Der  Jüngling  auf  dem  Scheidewege.  XI.  Literatur 

und  KunRanzeigen.  Xll.  Ilelvecifche  Bauarten.  

Die  Kupfer  find;  Der  Kihgang  im  Caait.  Bern,  nach 
Honig,  von  Upt.  Schweizer-Trachten  (rin  Unterwold* 
ner  und  eine  ünierwaldncrin).  Die  Rinramkeit  M'^tn- 
ktlriedr,  von  7.  H.  Me^er,  Die  Gegend  am  .ycJlioB- 
berg,  unueft  S'argefir;  hey  Hirsland in,  unweit  Zürich ; 
und  bey  Gerfau  am  Vicrwaidßätter  • See»  alle  drey  von 
L.  Heft,  Zwey  Blatter  mit  helvet.  Jaindlich«i  WoUii- 
haufern , und  ein  Grundrif«  der  Stadt  Zürich  , nebfl 
der  umliegenden  Gegem^.  » 

Schon  diefes  einfache  Inhaksv'erzeichaifs  beweifet 
die  MaimichfaHgkeit  und  da*  ungewöhnliche  Intervlle, 
wodurch  fich  der  gegenwärtige  , nun  fchon  fcac  drey 
Jahren  in  uuferm  V^eriage  herauskommeiide  Almanach 
fo  vorzüglich  empfiehlt.  In  der  That  ift  darin  für  jede 
Kl.’Qe  von  Käufern  geforge.  Ntchc  hJof»  der  Gefchtcht- 
forfcher,  femdern  jeder  I.cfer  von  einiger  Geißcsbil« 
düng»  welcher  die  difciulichen  Angelegenheit.*»  feines 
Vaterlandr«  mit  AufmetkTamkeii  verfolgt»  wird  in  der 
fo  mühranien  als  vullRäadiivm  Chronik»  welche  einen 
durch  alle  Jahrgänge  foniaufenden  Artikel  bildet»  mit 
Vergnügen  eine  fumiTjarifche  Rekapitulation  der  im 
reilTenden  Fluge  vorüber  goeiltea  wichLgftcn  polttifcheii 
Begebenheitrn  in  llclreiien  feit  Anbeginn  feiner  Staats- 
(6)  1 Umwälzung 
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«mwilziin»  erblieVoa.  — Die  Skliie  der  helvetifclien 
Kevolulioii  enctiülc  zwar  für  den  kundigen  Eingvber- 
oeii  keine  ganz  neue  Tbatfacben,  wclU  aber  manche 
nähere  Aurkiarung  und  Sichtung  der  bisherigen  Erzäh- 
lungen davon ; haupifächlich  aber  wird  der.  fribll  un- 
befangene. Ifelvetier  wcnigflens  das  Verdienft,  ohne 
Lcidenfcliaft  und  Panheygeift  nach  Wahrheit  zu  ftre- 
bei^  dem  VerfafTer  diefes  Abriifes  gewifs  nicht  abfpre- 
cheii  kennen;  und  für  den  Ausländer , welcher  feine 
Begriffe  iiber  diefe  Scaatsreränderung  nur  aus  gcwilTcti 
an  den  hiftorifchen  Roman  gränzeiiden  Schriften  ge- 
fchnpft  bat,  mufs  eine  foltlie  DarndJung  dcrfelben 
rolleiids  nicht  wenig  belehrend  feyn.  — I'ür  den 
f.irbhabcr  der  frühem  Schweizer- Gcfchichte . fü  wie 
für  jeden  , der  im  jetzigen  bunten  Gewühl  feine  Augen 
durch  einen  Rückblick  auf  die  glta  Schweiz  zu  laben 
leiiiifchc,  gehört  die  pragmaiifche  Befthrcibung  des^fp- 
j>e«crt/er- Krieges  im  Jahrgang  iSoi:  hicrnächft  dte 

tinterhaltcndeii  Bemerkungen  MuntaigKr's , Poggi't  tind 
ttnvrnnia  Celtinit , auf  ihren  vor  zwey  bis  dreyhundert 
Jahren  durch  die  Schweiz  gemachten  Reifen  , und  in 
gewilfer  Hir.ficht  auch  di*  unter  der  Rubrik  Literatur 
cnihaltenen  Recenfionen  einiger  Torziigheh  wichtiger  in 
den  letzten  Jahren  über  die  Schweiz  erfchienenen  Schrif- 
ten. — Der  Bfycholog  wird  mehrere  Fakta  in  der 
Confirmationsgefchichie  der  taubflummeii  Tochter  F/ret 
von  O’ea/  nicht  ohne  befonderes  InterelTc  erfahren.  — 
Der  Kunftltcbhaber  wird,  ii.ichft  dem.  durch  alle  Jahr- 
gänge fort1au‘‘endem , raifonnir-mlen  VerzeichnifTe  der 
feit  1798  in  der  Schweiz  erfchienenen  Knnffwerkc, 
vorzüyhch  in  der  von  eben  fo  feinem  Kuiifinnn  a*s  ge- 
läutertem Gefchinack  zeugenden  Beurtheilung  der  letz- 
ten /i'iricher  GcinähldeausRellung,  Befriedigung  finden. 
Auch  erhält  wohi  der  innre  Werth  aller  drey  Jahrgänge 
durch  die  rereiiuen  Bemüjiungen  melirerer  der  erifeii 
Schweizer- Künßier  (wovon  wir  nur  die  Namen  Bider- 
TKantt,  Kimig,  Lipi,  Ultyer  und  den  verlfurbenen  Heft 
anführen  wollen),  einen  nicht, geringen  Zuwachs.  Die 
Ton  thiien  gelieferten  Kupfer  haben,  wie  d.is  obige  In- 
halt-sverzeichnifs  zeigt,  iheils  hiRorifehe  Scentn,  iheils 
Darßelliuigen  folcher  Gegenden . welche  durch  neuerli- 
che EreicBÜTe  merkwürdig  wurden,  theils  .arc.buekeoni- 
(che  Abbildungen,  theils  mit  dem  Pinfel  ausgematie 
alte  I ud  neue  faelvetifche  Keßume,  theils  endlich  lopo- 
graphifiche  Zeichnungen  und  Landkarten  zum  Gegen- 
ft.ind.  Aiie  aber  tragen  unverkennbar  den  von  ihren 
Urhibem  zu  erwartenden  Char.tkicr  des  Kunßfleifses 
»nd  der  Vollendung.  — Kurz  wir  fchmeichrln  uns, 
dafs  Kenner  dem  vorliegenden  Almanach  unter  feinen 
zahlrc.chen  Brüdern  einen  vorzüglichen  Rang  zufpre- 
ohen,  d-tf  Publikum  aber  den  neuen  .fahrgang  mit  glei- 
chem Bej  fall , wie  die  beiden  vtr.gcn , aufnebmen 
■wird. 

Züsick  i.  *4.  Jul.  tSoo. 

Orell,  f'üfsli  und  Compagnie. 


Im  F.  3.  prjvil.  Indnßri*  - Comptoir  zu  Weim.tr 
£ad  folgende  neu«  Veti.igswerk«  letzte  Jubilate- 
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Meffc  1800.  erfcliienen  nt  d in  »'le«  gdten  Bache 
und  KunRhandlungen  zu  haben: 

Baifch,  D,  A.  J.  O.  C. , Beylräge  und'Entwürfe  zur 
pragniatifcbeti  Natttrgefchichte  der  drey  Naturreiche. 
JWiaeroiVmVÄ.  ir  Theil,  Erd-  und  Steiiiarten.  11 
Liefcr.  mit  Kupfern,  gr.  4.  a Rdilr.  oder  3 El.  36 

kr.  Rheiol. 

Berteehi,  F.  J. , Bilderbuch  für  Kinder  mit  demfehrn 
und  fraiizölifchrn  Erklärung»  und  atisgerealtrn 
Kupfern.  No.  49.  50.  si.  sa.  gr.  4.  a Rtiilr.  16 

gr.  oder  4 El.  48  kr. 

DalTelbe  mit  f^hwarzeii  Kupfern.  No.  49-32.  1 Rthlr. 

8 gr.  oder  2 Fl.  14  WH 

BihUothei,  die  f'/oHe,  alter  Sat'mnen,  lar.  und  letzter 
Band.  3.  IS  gf.  o^«r  i bi.  21  kr. 

enthält:  die Gefchicltte des Prinzcii^/famaropii  und  dio 
fVuJie  Zrvd,  welche  aueh  einzeln  verkauft  werden. 

BroameV,  fV.  (7.,  Reifen  in  Afrika,  Egi^pten  uad  5y- 
ritn,  ans  tl«m  Englifchen  iibeifelzt  und  mit  Anmeo- 
kiingen  verfehen  ron  Hl.  C.  5}yrtngel.  Mit  i Kal- 
te. gr.  3.  2 Iiililr.  6 gr.  odir  4 FI.  3 kr. 

CepeJr,  Ilru.  De  In , Naturgefchichie  der  Amphihirn. 
oder  d«-  Eyer  Irgeiiden  ä-ierfüf«igen  Thiire  und  der 
Schlangen.  Eine  Fonfnznng  von  ISaSont  Sautge- 
fehichte.  .8us  dem  Fraiizdf.  überfetzt  und  mit  An- 
merkungen und  Zufätzrn  verfehen  von  J.  Hl.  Berli» 
flein.  lirßer  Band,  mit  28  oafgen.u/tr*  Rupfern.  j 
gr.  8.  3 Thlr.  12  Gr.  oder  C El.  13  kr. 

Daßetbe  If^erk  mit  fthwarztn  Kupfern,  gr.  8-  2 Kiiilr. 

11  gr.  oder  4 FI.  30  kr. 

Dietionairc,  nouveau,  gramatical  aliemand - frant^ois  ot 

frangois  - allcmand , oder:  J.  F.  HIemmerti  iicueo 
doulfch-franzöf.  und  frsnzöf.  - detitfclies  Wöricrbuch 
oller  gebräuchlichen  Hauptwörter,  eigenen  Nameo 
and  uiiregolmäfsigen  Zeitwörter  u.  f.  w,  3 Theiie. 
gr.  12.  ■ 4 RilJr.  oder  7 Fl.  12  kr. 

Ephtmeriden , allgem.  gem’:raph. , verfaffet  von  einer 
Gtfellfchaft  GoJehrten,  und  herausgegebeii  von  A.  F, 
Gnfpart  und  F,  J.  Bertuch,  llf.  Jahrgang,  Jan.  bis 
Jul.  oder  srBand,  is-ys  Stuck,  m.t  Charteirund 
Kupfern,  gr.  8.  Der  Jahrgang  in  is  Stücken.  6 
Rthlr.  oder  10  Fl.  48  kr. 

Fiuibe , L.  Ph.,  Adas  drr  alten  Well , bcfleheiid  aus 
12  Kärtchen  mit "erklirenden  Tabellen;  entworfen 
und  gezeichnet  von  G.  U.  A.  l'Uth;  auch  unter 
dem  Titel : Adas  Orbis  antiijui  oder  Adas  du  Mon- 
de ancien  en  12  Cartes  geogr.  Royal  4.  i Kthlr. 

12  gr.  oder  2 Fl.  41  kr. 

üeffrn  kurzgef-ifstes  jedoch  Tullßäiidigt s FFöru.hich 

drr  alten  Erdbrjehrtibnng , zu  deflen  .Adas  der  alte* 

Well  gehtirig.  Royal  4.  2 Rthlr.  ig  gr.  oder  4 Fl. 

37  kr. 

Deffi-n  tusführlicher  Teat  zu  Beelncfit  tlilderhnehr  für 
Kinder.  Ein  Oommentar  für  Eltern  und  Lehrer, 
welche  Geh  jenes  Werks  beym  Unterrichte  ihrer 
Kinder  und  Schüler  bedienen  wolitii.  Ne.  49.  30. 

51.  52.  gr.  8.  16  gr.  oder  i Fl.  12  kr. 

Cefchirhte  dit  Primen  Kanarnpa  und  der  fcböiien  Ka- 
naiate.  £üi  altes  indifciies  Mihreiiea , au>  dem 

• PerS- 
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PoTÖfchfn  m»  E*jl.  rCM  pnil.  Frauitiitt 

■ a.  <1.  Eml.  8-  9 oder  40  kr. 

Jauraal  de«  Lu^cut  <*"  Main.  Uetüuigtg.  vom 
Srnaefc  und  Krau».  ISr  Jahrgang  von  1800.  I»-?! 
Stück , Jan.-Ju!.  mit  tuagemalien  und  fchwar.-.ea 
Tupfern,  gr.  8<  ' Jahrgang  von  la  Stückea 
4 Rthlr.  oder  7 Fl.  la  kr. 

Xarocli«,  r.«i«i»  .^i-  Hnrti , ncutfte»  CoHii:orenhuch; 
oder  leichter  und  gemeinnÜBiger  Unterricht  in  allen 
Arbeiten  ainet  woMerfaiirncn  Coiidiiors.  aut  eigener 
mehr  alt  vienigjthciger  Praxis  entwarfen,  gr.  8. 

X Rthlr.  la  gr.  oder  a FJ.  4a  kr. 

liider«.  JJ.  /.  C. , Anfangtgrimdc  der  pliyliologirchen 
Amhrapo.'ogie  und  der  ötaatgargneykunde.  Dritte  vet- 
mthrte  und  verbeiTerte  Aufiage,  gr.  g.  3 Ktlilr.  oder 

S Fl.  36  kr. 

De/m  anatomifcht  Tafeln  zur  Beförderung  der  Kennt- 
nift  des  inenfdilichtn  Körpers.  IV.  Lieferuag,  $• 
.Ahlhl.  Splancknolagle.  Taf.  gl -90.  mit  laitini- 
fchein  oder  dcuifchciB  Text.  gr.  Fol.  4 lltblr.  oder 

7 Fl.  II  kr. 

Xyiefelbe  Lieferung  niit  den  Kupfern  auf  griifsertt 
Schweizer  Papier,  gr.  l'ol.  4 Rüilr.  16  gr,  oder 

8 Fl.  34  kr. 

Der  la  teia.  cd.  deutfehe  Text  ohne  die  Kupfer,  gr.  Fol. 

6 gr.  oder  37  kr. 

liiffem  aoatomifeke  Tafeln,  V.  Lieferung.  3.  Abiheil. 
(^JrterUnlehrr),  Taf.  I0Ö-1I3.  mit  deutfehem  oder 
latein.  Text.  gr.  Fol.  3 Rthlr.  lg  gr.  oder  6 FJ. 

' 18  kr. 

Dirfeihe  Lieferung  mit  den  Kupfern  auf  groftercs  Pa- 

pier. gr.  Fol.  4 Rthlr.  8 gr.  oder  7 Fl.  4Ö  kr. 

Der  lateinifche  oder  deutfehe  Text,  befonders.  6 gr. 

oder  37  kr. 

LonJau  und  Pari/,  III.  Jahrgang  von  igoo.  it  ftiiek 
mit  ausgemalten  und  fchwarzen  Kupfern,  gr.  8- 
Jahrgang  ven  8 Stücken.  6 Rthlr,  8 gr.  oder 

II  Fl. 

A'omni  »ar  Bereichnung  der  Obiiferten  in  den  Baum- 
fchulen,  nach  den  la  erßtu  Theilen  dec  deutfeken 
O;  ftgartners.  gr.  Fol.  a gr.  oder  9 kr. 

Obßgu.  ner,  drr  Jentfehe,  oder  gemeinnüuiget  Magazin 
de»  Obübaues  in  Deutfehiands  fammilichcn  Kreifen« 
•verf.  von  einigen  Freunden  der  ObftkuJtur,  und 
herauigeg.  von  J,  p',  Sichler,  VII.  Jahrgang  rgoo. 
IS- 7t  Stück  mit  ausgcmalien  und  fchwarzen  Kt> 
piferii.  gr.  g.  Der  Jahrgang  von  13  Stücken  d Rthlr. 

oder  IQ  Ft,  4$  kr. 

Begertcrinm , ellgemelnet , der  Literatnr  für  die  Jahre 
1791  bia  1795.  ar  Bd..  gr.  4.  3 KtiUr.  8 gr.  oder 

6 Fl. 

Rumfordi , Btnj,  Grafen  von,  kleine  Srhriften f polüi- 
fcheii,  bkonomifchen  and  phiiofophifciicn  Xnhaltt. 
mit  Kupfern.  II.  Bd.  ac  Abiheil.  gr.  g,  a Itthlr. 

oder  3 Fi.  36  kr. 

Spreegeit,  M.  C, , Bibliothek  der  neucRen  und  wnei^ 
ligften  Reifebefehreibungen  und  geogrcphirchen  Nach- 
richtea  zur  F.ru eiieruiig  der  Krdiaii.de,  nach  einciri 
{yAematifciitn  PUae  gefammelt  _und  in  Verbuiduo| 


...  mit  eiiiigeo  andern  Solebrten  bearbeitet  und  herausg. 
Lrfler  Band.  Mit  Kupfern  und  Karten,  gr.  g.  em- 
häll : JBrou'ao'r  Reifn  in  Jftika,  Ägypten  nnd  Siirieti, 
a Rthlr.  t)  gr.  oder  4 Fl.  3 kr, 
Verzeichnifa  der  Torevtica  - Waaren  der  Klauerfchen 
KunRfabrik  zu  Weimar.  No,  x u,  a neue  Aufliigo 
Bl.  9 neuen  Kupfertafeln  rerm.  gr.  4.  a Rthlr.  oder 

3 Fl.  36  kr. 

Varzeiciinirs,  fyflematifchea , der  in  der  medicin.  pby- 
fikiilifchen  und  naturhifl.  Literatur  in  den  Jahrea 
1791  bit'1795  herausgekoaimenen  deutfehen  und 
ausiand.  Schriften,  gr.  4.  3 Rthlr.  oder  3 Fl.  3ä  kr. 
Dalfelbe  der  in  der  machemat.  Kriega-  und  Oewerbs- 
wiffenfeh.  Literatur  in  d.  J.  1791  - 93  herautgek. 
deutfehen  u,  ausländ.  Schriften,  gr.  4.  ah  gr.  oder 

X Fl.  30  kr, 

DaRelbc  der  in  der  gchgraph.  hHlorifchen  Literatur  in 
d.  J.  X79X  bii  95  herausgekommeneii  deutfehen  und 
lusländifcken  Schriften,  gr.  4.  I Rthlr.  ao  gr.  oder 

3 Fl.  18  kr. 

Verzeiciinifs  der  in  der  Philologie  und>  beJietrißifehen 
Literatur  in  den  Jahren  1791 -95  berauagex.  deut- 
, feilen  und  ausländ;  Schrifieii.  gr.  4.  3 Rthlr.  oder 

3 Fl.  36  kr. 

EafTolbe  der  im  Fache  der  WilVenfehafwkuitde,  allg.'in. 
Liierargefchiclue  und  verm.  Literatur  in  d.  J. 
1791  bis  95  hertusgek.  deutfehen  und  ausländifcheii 
. Schriften,  gr.  4.  16  gr.  oder  i Fl.  II  kr. 

Voigts,  J.  H.,  Magazin  für  den  neueQea  Zufland  der 
Katurkmnde , mit  Rücklicht  auf  dit  dazu  gehorigt« 

. llülfswiirenrchafcea.  U.  Bda  x*  Stück.  Mit  Ru- 
pfern. 8'  18  gr.  oder  i Fl.  21  kr. 

pf^althers,  B.  5.,  Betrachtungen  über  die  Natur  fuc 
. Verßand  und  Herz,  und  insbefondere  zur  Befürds- 
rung  religiofer  Überzeugungen  und  Gefühle,  ic 
Theil.  Mit  Kupfern,  gr.  g-  X Rthlr.  ig  gr.  oder 

■ • 3 Fl.  9 kt.  . 

H’ufle  Zend,  die,  ein  Fragment  aus  der  Jugendgefchich- 
tc  Hyder  Al yt.,  A.  d.  Frav,  g.  t la  gr,  odgr  54 

kr; 


Kupforfticho. 


Portrait  des  Hrn.  D.  W.  Oibers  in  Bremen,  g.  4 gn 

■ oder  xg  kr. 

— — des  Hm.  Hofr.  u.  Prof.  G.  HöHner  in  Got« 

fingen,  gr.  g.  . 4 gl-  «der  ig  kr. 

— — des  Bvnedietiners  u.  Aüron.  Plae,  FixhnUtnee 

in  Kreuismüiiller.  gr.  8.  4 fr.  oder  X8  kr. 

— — • des  Alex,  Gut  Plnpre,  Canon,  von  Sl.  Genotm  a. 

gr.  8-  4 er.  oder  is  kr. 

— — . von  JlTnngo  Park.  gr.  8-  4 gr.  oder  13  kr. 

— — Otto  von  Munehkan/en.  gr.g.  4 gr.  oder  x8  kr, 

~ — des  Hm.  Goh,  Sehr.  Sotzmomn.  gr.  8-  4 gr. 

-.  oder  X8  kr. 

— 4—  des  Hrn.  Hnfr.  -d.  C,  Riekter  in  fidttiogen, 

von  Lips.  gr, 4.  X3  gr,  oder  34  kr, 

jlbhiliinngen  niler  Obflforlen  aus  dem  deutfehen  Onft- 
gtnner.  Apfei.  11. Lieferunv.  i s Bhiit.  illuin,  gr.g. 

, t RtiUx,  g gr,  oder  a tk>  aa  kr. 
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Akhi'.jMnren  aHe*  Ohßforltn  «u«  dem  dL-mfohfn  Okft- 
girtiuT.  Bi'iin-  II.  I.icfcrung.  ja  BUiu  illum. 
gr.  8-  * Rthlr.  8-  Rf*  0‘'^r  » Fl-  li''- 

. — derfclbtn  Pflaumen  und  /iwetfcheu.  II.  Liefe- 
rant. 6 BUir.  illum.  gr.  g.  i«  rt.  oder  i Fl.  il  kr. 

derfelbtn  Hirjchtn.  II.  Lieferuii?.  6 BUtt. 

illum.  gr.  g.  i6  P-  »äer  i Fl-  »a  kr, 

I.  andkirten. 

h,rte  ro«  Eunva , nach  den  neufftcn  aHronomifchen 
Ori»brnimitiun**n  berichtiget  ««f  der  SternÄ-aree 
Scebrrj  key  Golba , jezciclmet  von  ilefiu-eie.  Royal 
Fol.  - 8 Rf-  oder  36  kr. 

Karte  »o«  Amerika . nach  den  neuellen  Entdeckungen 
und  tftronom.  Ortsbeftimmougrn  berichtiget,  ge- 
seichBci  von  J.  C.  M.  Reiueckr.  Royal  Fol.  g Rr. 

oder  3Ö  kr. 

Karte  u'on  Spanien  nnJ  Portngall , nach  Murduchifcher 
Projection  entworfeX  nach  den  iieucften  afironom, 
OrMbeflimmungen , aiitworfon  auf  der  Sternwarte 
Setberg.  Royal  Fol.  8 gr.  oder  y6  kr. 

Karte  non  dem  ganzen  Rnffifehen  Reick  In  Europa  nni 
Aßen,  nach  den  neneften  aßronom.  Ortabellinimun- 
gru  eniwrorfen,  a Blatt.  Royal  Fol.  16  gr.  oder 

I ri.  12  kr. 

Karte  von  Schießen  nni  HJähren , nach  Murdochifeher 
Projection,  ontworfen  u.  f.  w.  gexeichnet  von  Cußt- 
feld.  Royal  Fol.  8 gr-  o‘l«r  36  kr. 

Karle  det  Jehwarzen  Pfeerei,  »ach  Murdochifcher  Pro- 
jection, entworfen  und  nach  den  neueRen  aRronom. 
OrtabeRüninungen  bericht,  auf  der  Siemwarte  8ec- 
kerg,  geieichnet  von  F.  Cfütae.  Royal  Fol.  8 Rv.  od. 

3«  kr. 

Karle  eo»  Schweden  nnd  Norwegen,  nach  dort  neueRen 
aRronomirchen  Ortibeftiamnngen  entworfen  auf  der 
Stcrowarte  (cckerg,  gezeichnet  von  /ieitierlir.  Royal 
Fol.  ' 8 gr.  oder  36  kr. 

Keifekarte  von  Leipzig  nach  Wien , nach  Engl.  Rie- 
nieomanier.  gr.  Fol.  8 gr.  oder  34  kr. 

Keifekaete  von  Leipzig  nach  St.  Petersburg , nach 
engl.  Rietnenmanier.  gr.  Fol.  g gr.  oder  36  kr. 

Kemeßer  Pion  der  Stadt  Wien.  gr.  Fol.  4 gr.  oder  27  kr. 
Neneßer  Plan  der  Stadt  St.  Petersburg,  gr.  Fol.  4 gr. 

oder  *7  kr. 

(dajperi,  Allai,  ir  Heft  in  3 BUtt.  zu  dcRen  rollRan- 
digan  Haadkncke  der  neueftvn  Erdhrfrhreihung , 1 

This.  le  Aktheil.  gehttrig,  eiilhiiit  d.tt  närdU  und 
[ndl,  Okerfaehfen  und  Kiederfachftn.  Royal  l'oi. 

1 Rthlr.  oder  i Fl.  48  kr. 
Kerle  von  fVeßindien , nach  Edwardt , de  ta  Roche'te 
n.  f.  w.  Royal  Fol.  8 gr.  oder  $4  kr. 

djeneral- Karle  zur  Überficht  der  Umriße,  des 

eheninhaitt  und  der  Bevölkerung  aller  Theile  des  Ge- 
biets der  />  unz.  Repmklik  auf  der  ganzen  Erde,  nebft 
einer  geograph.  Tabelle  unter  dem  Titel:  l,ibleaa 
f^idrel  de  la  Figure,  de  la  fuperficia  et  de  la  Popu- 
lation du  Ttntuoire  de  la  Rcpubl.  fraiu;.  Royal  Fol. 

8 gr.  oder  34  kr. 


Karte  eon  Spanimt  nnd  Portngall , nach  den  neueflea 
und  betvährteRen  aRrenomifch.  und  geograpb.  IfUlfs- 
mitteln  entworfen  und  gezeichnet  von  A.  Slieler,  • 
quer  Fol,  . 3 gr.  oder  13  kr. 

von  Tippo  Salbt  Landern,  um  das  -Jahr  179*. 

quer  Fol.  3 gr.  oder  15  kr, 

Kunftfachen, 

Pomologifchei  Cahinet , enthaltend  alle  im  deutfchaji 
Obftgartner  befchriebene  ObRfrüchte  Deutfchlanda, 
über  die  N.-'lur  felbR  geformt,  in  Wache  mit  n;Rg- 
lichRer  Treue  nachgebildet  und  hcr.autgegebtn  un- 
ter Auffieht  J.  V.  Sickler,  VII,  u.  VIII.  Lieferung 
in  Raftchen.  4 Rthlr.  8 gv.  oder  ii  FL 

In  Commiffion. 

Neue  Blatler  in  colerirter  Aijna  Tinia  von  G.  Hi.  Krane. 
A.  Attjiehtea  aut  dem  Furßl.  Park  bey  Weimar. 

I.  Durchfleht  unter  der  Schiofsbrückc. 

a.  Anficht  des  Kümifchen  liaufcs  von  der  Wie- 
fctibrilcke.  , 

K«.  I und  a jedes  12  Zoll  breit  8 Zoll  hoch, 
jedes  Blatt  i Lbtlilr. 
g.  Anficht  der  hohen  Srblofsbrücko. 

4.  .\nficht  der  Kegelbrückc. 

No.  3 und  4 jedes  aq  Zoll  lang  14  Zoll  hoph 
jedes  Blatt  a l.bihlr, 

S.  Anfichten  der  pi’arthnrg  bey  Eifenach. 

5.  Vom  Eingänge  in  das  Johaniiisilial, 

4.  Vom  MadelRein. 

Nn.  .3  und  6’ jedes  Z3  Zoll  lang  8j  Zoll  hoc^ 
Jedes  Blau  1 Laubiblr. 

C.  Anficht rn  der  ma'.rtifih  fchönen  Bu/ne«  der  Ab- 
teu  .Pan  imclle,  obn-.veit  Scliwarrburg  im  Rndol- 
fladtfehen  , dav«u  fleh  in  pf  ielands  N.  dr.ntfchtn 
HTerknr  vom  J.  1795,  Heft  IX  eine  ausführlich* 
Bofe  l.reibung  findet. 

7.  Anficht  von  der  Morgetifeite, 

|.  Anficht  von  der  Abcndfeiie. 

No.  7 und  8 jedes  20  Zoll  lang  13  Zoll  hoch. 
Jedes  Blatt  2 Lbtlilr. 

Porirnie  des  Hrn.  von  Koueane',  von  Weflermayer. 

6 gr.  oder  27  kr. 

II.  Neue  Mufikalicn. 

Pey  ßreltkopf  und  }fe/rtel  in  Tefipr.ii;^  erfcktefie« 
nn^  in  allen  Buch  - und  Mufiklundtungen,  wi«  auch  in 
^e.r  F.  fleäfer/rhnt  Papier-  und  Schreib  - MateriaUaii- 
iiatidlun^  iti7eK0,  zu  habin; 

J.  Hatftitt's  Oraforium : Vie  Schipfumg,  im 

Klavier  - Aua.' Qg  von  a^,  £.  broebirt 

2 Rihlr.  j6  gr.  «ider  4 Fl. 
f'T\  A,  l^QZarts  Ke  q H te  m g Pariitur,  mit  latrini- 
fehem  und  deutfclu'in  Texte,  und  ciitem  Tiielku* 
pfer  von  Rinin^cr  und  Buhm,  bruch.  6 BiUIr. 
Diejenigen , welche  von  einem  dicCer  Werke  J 
Exemplare  nehmtu,  trhalten  daa  6re  frey. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L Ankfindignngen  neuer  Bücher. 

Zufolge  dem  Erfurhen  auswärtiger  und  weitemfern- 
ler  Treunde,  habe  ich  nuch  entrchloHeti»  mein 
«uf  Pränumeration  angekundigtes  Werk,  welches  durch 
«ine  berontlcre  gedruckte  Ankündigung  und  unter  dem 
Xitel  bekannt  wurde  : Darllellung  und  Befchreibung 
meiner  neu  «rfundtnen  Fmrr  • ilrttanga  Ma/cktur«, 
zar  Rettung  der  Mtufchen  und  Mobilien  Ftuen» 
«*'1  uhr  und  f^  ^rnffernoth , mit  Erwähnung  anderer  Ma- 
fclnnen,  Ldrchmlitel » Anflalien,  Verb elTerungs • Vor- 
fchläge  und  geaieinnüizige  Abhandlungen,  mit  7 Kup- 
fern und  t Tabelle  vom  VerftlTer  der  neueren  Erfin- 
dung etc.  bis  zur  künftigen  Frankfurter  Herb/^mefTe  zu 
verläagernt  fo  vtrfaume  nicht  diefrs,  hierdurch  bekannt 
zu  machen,  mit  der  Beyfügung,  dafs  nicht  mehr  Exem- 
plare. ivie  für  die  Hn.  Pranumeranten  gedruckt  werden, 
welche  hierdurch  wiederholend  crfuche,  bey  Übtrfendung 
der  Pränumerations^ebühr  zugleich  den  Namen  deutlich 
be)‘aurttgen,  weil  diefc  dem  Werke  vorgedruckt  werden. 

Ohne  Eigendünkel  fey  mir  erlaubt  zu  tagen,  dafs 
bey  gemeiiuiiitiipcn  Werken  diefor  Art  Weht  neue  Auf* 
1«K«n  vortiuizurcheii  Giid ; aUein  diefrr  rtemühuiiffn 
eiuboben  iu  fryn,  w»r  die  »rftc  VeranlalTunff  ru  der 
«benerwihnteii  Prjnumcrations  • Verlängerung ; und 
weil  ich  d»  Werk  nicht  itreh  gtrlngt  und  erneuerte 
.Injlngeii  zn  erheben  gtdenke;  f.llte  aber  diefer  Fall 
üch  ereignen  und  wider  Vermuthen  wcfentliche  Ver- 
bclTeruagi  - Zufaue  nötbix  feyn  , mache  ich  mich  an- 
hcifchi, , diefc  den  lln.  Pranumeranten  durch  ihre  lln. 
Colleceeurs  unmtgcldlich  nachrullefrrn.  Die  grofee 
Ausla,skollcn  lichtrn  für  den  Nachdruck  zwar  hinläng- 
lich , jedoch  halte  ich  et  Für  sweckmafiig  anzuzeigen, 
diC»  in  diefem  Fall  ich  die  nämliche  TerKgung  wie 
ledcr  folider  Verlrger  nach  dem  angcnonimenea  Grund- 
Utz  der  Verlagahandlung  für  die  neuAc  Literatur  ein- 
ItUagen  werde,  und  kann  folches  im  R.  A.  a,  e.  No. 
|6.  pag.  ia50  deutlich  errrhen  w'crden.  IHofa  fubferi- 
h.rte  Kxemplare  können  nach  Ablauf  de«  Termin«,  aus 
Gründen,  welche  dir  £rfalirung  an  die  Hand  gegeben 
hat,  nicht  ausgetief.rt  werden.  Der  ^Vunfeh , dafs 
i*dt  Gemeinde  wenigftens  ein  Exrmptmr  davon  befiizcn 
fnttte.  eaifpruigi  ans  der  Sacke  feikiti  dsnd  welcher 


GegenAand  kann  wichtiger  fern , ala  die  Rettung /einw 
ond  feines  Ifthtnmn/rkin?  Zugleich  dienet  cs  zur  Be- 
lehrung, in  welchem  Land  der  Regent  und  die  Vorge- 
fetzten  der  Städte  und  Ämter,  wie  Senatoren,  Cch 
vorzüglich  mit  der  FeiicranAalts  - VerbelTerung  befcba'f- 
tigeii , zu  welchen  die  Wafler- Kettung  noch  hinzu- 
kommi,  und  dem  Rhein,  Mayii,  Nncker,  wie  jeden 
Fiufsbewohnrriiicht genug  zu  empfehlen  verbleibt.  Der 
Fränumerationspreis:iA  i Rthlr.  4 gr.  Sächf.  oder  a B. 
6 kr.  Rhein.  Die  Exemplare,  welche  übrig  bleiben. 
koAen  im  Bucbladrn  3 8.  36  kr.  Die  Köntrifche 
Buchhandlung  zu  Frankfurt  am  Mayn  bat  die  Haupt- 
fpedition  übernommen  j Pränumeration  nimmt  ferner  in 
Berlin,  Ifr.  Buchhändler  FroiiVh ; Erfurt,  Ur.B.  Ktufer; 
Golhf,  Ur.  B.  £itmger : Hamburg,  Hr.  B.  Perthet; 
Koppenhagen,  Hr.  B.  Pro/t  und  Storch;  Leipzig,  Hr. 

B.  Lniräe;  Mannheim,  /,  Z*offirr ; Nürnberg,  Schnei- 
der  und  ff'eigel;  Stutigardt,  Hr.  C.  C.  Ehrhard  und 

C.  F.  Z-ößnnd ; Wien , Hr.  Schalbmchte.  Den  Pränu- 
meranceitfammlern  wird  bey  dem  xo  Exemplar  fre, 
nach  IO  pro  Ct.  zugeficbert. 

Den  ag  Jun.  igoo.  • ■ 

Der  Vetfaffee. 


Petite  BibliQthc'qne  der  Enfant,  par  /.  H.  Campt, 
traduite  de  l'Alleffland  par  rAbbd  F.  D.  Grand- 
mottet.  IV.  Tomes.  k Brunswick,  igoo.  dana 
la  librairle  des  eceles.  a Rthlr. 

Die  Eigenthümlichkctt  der  Campi/chen  Kinder-  und 
Jugewdrchriften  — höcliRe  Einfachheit  und  Natürlich- 
keit, ohne  Niedrigkeit  und  Plattheit  — wodurch  die- 
felbrn  in  und  auf.cr  Deuifchland  ein  Glück  gemacht 
haben,  deffen  fielt  kein  anderes  Werk  diefer  Art,  eis 
etwa  Fenelont  Telemach,  im  gleichen  MaaCse  zu  er- 
freuen haue,  war  für  die  meiRrn  Oberfetzer  diefer 
Sclirifien  eine  Klippe,  an  der  Ce  fcheiterten;  indem 
De  entweder , bey  dem  Beüreben » die  Natürlichkeit 
des  Originals  nachzubilden,  den  guten  Gefchmeck  und 
die  Gefaue  ihrer  eigenen  Sprache  rerleizteii , odrr, 
wenn  Be  diefen  ein  Genüge  zu  thun  fuchten,  die  natür- 
liche Einfachheit  der  Drfchrift  aufopferten.  Der  Vee- 
faAer  der  hier  angexetgtaii  übtrftttnmg  der KmdtrbUlio- 
(b)  K f.«* 
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tfuk  gehört  zu  den  zTenigen , welche  diefe  Klippe  in 
den  meiden  Fallen  glüclijich  zu  vermeiden  wursten. 
Bey  der  forgraliigden  Bemühung,  eine  treue,  fad  buch* 
ftibliche Überfeuung  zu  liefern,  leitete  ihn  fein  feiner 
Gefchmacli,  und  eine  tiefere  Kennttilfs  feiner  eigenen 
Sprache  bey  jenem  Steine  des  Andofses  glücklich  vor- 
über; und  nun  kann  daher  diefe  Überfeuung  zum 
Unteiricht  in  der  franzöGfehen  Sprache,  mit  Bedand 
und  Wahrheit,  um  fo  mehr  empfehlen,  da  der  Ver- 
falTer  zur  Bequemlichkeit  des  Lehrers  und  der  Lernen- 
den bey  jedem  Stücke  die  Seitenzahl  der  Deutfehen 
Kinderbibliothek,  und  zwar  nach  der  neueden  Ausgabe, 
zum  Vergleichen  angegeben  hau  Die  poetifchen  Stücke 
des  OrigiuaU  find  aus  guten  Crüudcn  weggeblieben. 

Bey  yarrentrapp  und  fVamer  in  Frankfurt  t.  M. , 
Ift  erfchienen : 

Sentn  oas  dem  Ceifltrreiche , von  Heinrich  Stilliag , 
ir  Band,  ate  verm.  und  verbef.  Auflage,  (goo, 
I Rthlr,  4 gr. 

Er  enthält  vierzehn  Scenen  als  : Das  gröfsle  Er- 
wachen, die  Naturforfcher , das  frohe  VViederfehen , 
die  Hölle,  der  arme  Mann,  die  FataliAen  , die  tlber- 
rafchung,  der  Antiquarius,  der  chrifllkhe  Stoiker, 
der  Triumph  , das  grofse  Geheimnifs,  das  Geheimnifs 
der  Zukunft,  die  Hierarchie,  die  chrilUichen  Pharifier. 
Bey  der  erden  Auflage,  welche  1795  erfchien  , war  es 
uns  nicht  erlaubt,  des  Hn.  Verfaflers  literarifchen 
Kamen  auf  den  Titel  zu  fetzen ; Ge  hat  daher  den 
Beyfall,  fo  Ce  erhielt,  nicht  delTen  Namen,  fondern 
den  intereflanten  Gegendänden  und  ihrem  innern  Ge- 
halt zu  verdanken.  Für  die,  fo  fchon  einiget  roii 
Hn.  Heinrich  StUling  gelefen , wäre  es  unnüu , irgend 
was  zum  Lobe  der  Schrift  zu  Tagen,  um  Aufmerkfamkeit 
zu  erregen , und  für  die , fo  noch  Nichts  von  demfel- 
ben  gelefen  , wird  der  fchnelle  Abfatz  der  erden  Auf- 
lage am  beden  beweifen , wie  imereffant  Ge  id. 


Neue  Verlags -Bücher  zur  Oder-üfelTe  xgoo  roo 
Langbein  und  Kluger  in  Rudoldadt: 

Cramer,  C.  O. , der  Polterabend.  Ein  Schnack,  a 
Tbeile,  mit  Tilelkupf.  von  Schule,  g.  a Rthlr. 
Freund , der  jedjehe.  Aus  dem  Franz,  von  W,  Schenk. 

ir  Theil , mit  Titelkupf.  von  Schule,  i Rthlr,  4 gr. 
Cinriofo,  der  grofse  Teufel.  Vom  Verf.  des  Rinaldini, 
STheile,  mit  Titelkupf.  von  Schule,  g.  • Rthlr.  ögr. 

Nach  dem  Urtheile  compecenier  Richter  ein  Mei- 
derdück  in  feiner  Art.  Der  Verf.,  den  fchon  fein  Ri- 
tialda  von  der  rühmlichden  Seite  bekannt  macht , hat 
fich  durch  feinen  Gloriofo  die  verdiente  Hochachtung 
des  Publicums  nur  noch  feder  gegründet  und  darin 
fein  Original  fo  treffend  und  anfchaulich  dargedellt, 
dafs  Geh  dem  Lefer  die  frappantefien  Scenen  bis  zur 
Täufchung  vergegenwärtigen.  Witz , Laune  und  Jo- 
vialität charakieriGreii  das  Buch  auf  allen  Seiten , und 
werden  cs  gewifs  bey  einem  fplendidcn  Druck  und  nied- 
lichen Kupfer  zu  einet  fahr  aBgenehaenLeCtüre  erheben. 


==b  , io6g 

•s  I 

Langbein,  Vergnuf^en  und  Unterricht.  Ein«  Monats« 
fchrift  für  Kinder 9 ihre  Lehrer  und  Freunde»  cur 
angenehmen  und  nüulichen  Unurhaltun^r  in  und 
aufser  den  Schulkunden.  $r  und  Theil  mit  i 
Kupf.  und  Mufik.  ' % Rthlr. 

Bofalinde , oder  die  fperettete  Unfchuld»  eine  Aufer« 
flehun^srcene.  xi.  broCch.  g gr, 

Kine  gute  uiid^cfcnswerthe  Überfttzung  aas  einem 
franz.  Originale. 

Schink,J,  Fr.»  dia  fchöne  Schwärmerin . mit  Tiielk. 
von  Stolze).  8«  brofeh.  X Rthlr.  g fr. 

Bin  fehr  angenehme«  Gefchenk  für  die  Schönen 
DeutfehUndi.  weht  darinnen  der  fanfceRe  Ocift 
reiner  Liebe  und  moratifeben  Würde,  und  iR  dabty 
mit  fo  viel  Eleganz  und  Gewandheit  des  Stils  gefchrie* 
ben , dafs  man  die  Meiflerhand  bewundern  mur«,  die 
die  zartcRen  Gefühle  fo  anfchaulich  und  reizend  zu 
ceichncn  wufsie.  Man  kann  feiten  eine  Sette  lefen » 
ohne  von  dem  lieblichen  BJumeiidufie  diefer  Schrift  an* 
gewebt  und  mit  den  zarteRen  und  erhabenAcn  Empfin* 
düngen  erfüllt  .zu  werden. 

Schinkit  JnF.t  zwölf  Lieder,  InMuSk  gefetzt  von  Fr. 

MethfelTcl.  4.  brofeh.  10  gr. 

Tonetta  Spadova,  die  Giftmifcherin , aus  dem  Staat«* 
arcblv  des  Hofr.  zu  U * * * , leider  kein  Roman,  iigr. 
Enthält  manchcrle)' treffende  CharakterfchUderungen, 
und  ift  in  Anfehung  der  Schreibart,  der  Urfuliner* 
nonne  völlig  gleich. 

IJrfu'inernomne , die  doppelte,  aus  den  Papieren  des 
Grafen  R * * * * mit  der  afrhgrauen  M^ske.  $•  > Rthlr. 
Eine  m'ahre  Gefchichte,  die  Hch  nicht  mir  durch 
die  abentheuerlichften  Begebetibeiien , fondern  auch 
durch  die  anziehende  Darftellun^ , gewifs  dem  lefenden 
Publicum  einpfehlen  wird.  Ihr  verwickeltes  und  wun- 
dervolle« Aniebn  erhält  den  Leftr  in  einer  beftändigen 
Spannung,  und  lafst  ihn  fcbnfuchtsvoll  der  glücklichen 
AuQöfung  entgegen  fchn , womit  ihn  der  S^'hluf«  auf 
eine  fo  angenehme  Art  übcrrafcht.  ln  Lefegcfelifchaften, 
fcheint  dirfes  Buch,  vorzüglichen  Platz  zu  verdienen, 
fo^ie  e«  gewifs  kein  Lefer  aus  der  Hand  legt,  ohne 
dem  Verfaffer  für  die  Bekanntmachung  einer  fo  intercf* 
fanien , und  fchon  gefebriebnen  Gefchichte  innigen 
Dank  zu  figen. 

Jiurl  der  zate  be>‘  Bender,  «in  Schaufp.  in  5 Act,  vom 
Verf.  des  Rinaldini.  $.  8 

Für  die  Güte  diefes  Schaufpiels  bürgt  fchon  der 
Karne  des  VerfalTers  und  der  Beyfall,  womit  es  auf 
dem  Wiener  Theater  aufgenommen  worden. 


In  meinem  Verlage  And  erfchienen,  und  in  allesi 
Buchhandlungen  zu  haben: 

yerordnumg  betreßend  dat  Brandwefen  in  Kopenhagen 
vom  19  A/.  1799.  Aus  dem  Danlfch«^n  übcrfeizc 
von  Dr.  //.  Z..  H.  Tobiefen  und  mit  einem  kleinen 
Vorbericht  begleitet  von  Hn.  Prof.  EbeUng  in  Ham- 
burg. 4.  I Rthlr. 

8üiu  aller  fe’.bftgemachten  Empfehlung  diefer  Ver- 
ordnung hier  ein  Auszug  aus  dem  Vurbericlit  des  ver* 

dienl^ 
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dienftvollen  Hn.  Prof.  Ebeii»g.  — Ich  ward  au  dief« 
dcutfchen  Überfctaung  von  cinQchtsvoilen  Männern  er- 
reuntett,  deren  einer,  welcher  eben  eine  verbetTerte 
reuerrerordnung  für  eine  der  grofuen  und  volkreich- 
Ren  Städte  Deutfchland»  (Hamburg)  auaarbeiteie . mir 
Icbrieh  : "Ich  habe  diefe  Verordnung  mit  grofeem  In- 
■erede  Audiert.  und  erkläre  Oe  mit  volleAer  Überaeu- 
fitttg  für  die  bey  weitem  rollkommeiiAe  aller  mir  be- 
kannten Feuer  Verordnungen.  Wir  können  und  werden 
viel  daraua  lernen.  " — . Die  beygefiigten  Anmerkungen 
erhöhen  ihren  Werth  unftreitig.  Sie  wurden  mir  ron 
hoher  Hand  milgctheilt  etc.  — — 

Saint  Z-«o».  Eine  Erzählung  aut  dem  xdten  Jahrhun- 
dert von  l-f'iUUm  Goäwi»  • aus  dem  Englifchen  über- 
• fetzt  von  Ck,  W.  JUvart,  g. 

Ooiwi*  iü  ait  Verfaffer  dea  Culeb  yfj-'illiom , ron 
PoeticalJußid  etc.  hinlänglich  genug  bekannt,  um  mehr 
tur  Empfehlung  au  fageii.  Die  äufsere  Schönheit  dieCet 
Romano  iA  nicht  vemachläftiget. 

Rahheek’t  projaifch»  V erfuche , überfetat  ron  L.  B, 
'fobiefn.  g.  18  gr. 

" üakfceet  iA  in  Dautfchland  nicht  fo  bekannt 

als  in  Dänemark.  Diefe  Verfuche , welche  verfchic- 
dcnilich  in  deutfehen  Blättern  gut  rccenfirt  find , wer- 
den den  Verf.  vcrmutlilich  von  einer  guten  Seite  be- 
kannt machen. 

, AbhanJIng  über  dat  fpamlfch»  Scboaftleh  , 
überfetat  von  liiibht,  mit  X Kupfer.  i Rihlr.  4 gr. 
Auch  diefet  Werk  iA  verfchiedemlicli  ui.d  mit 
J.obe  von  den  kriiifcben  Blättern  aufgenommen , and 
Dandleuien  fotvohl  ala  CameraliAen  ampfohlen  worden. 

Unter  der  PrefTe  iA,  und  wird  bald  an  die  Buch- 
handlungen verfandt  w^den : 

P,  yUlenmt  Uonibuek  fite  Lebrcr  i>  Bürger- 

umd  Soldafea/ckalea.  Zweyte  verb.  Auflage.  x6gr. 
Das  Handbuch  ht^grofse  Veränderungen  in  diefer 
Auflage  erlitten.  Zu  feiner  Empfehlung  darf  ich  nichts 
tagen.  Den  Scliullehrern , die  xo  Exemplare  nehmen 
und  fleh  directe  an  mich  m poAfreyen  Briefen  weuden. 
gebt  ich  Ce  au  5 Rthlr.  in  Golde  baare  Zahlung. 
Uamburg,  uu  July  xfloo. 

H.  D.  V i 1 1 a u in  e. 


In  unferm  Terlage  erfrheint  aur  Michaelis -Mefla 
eine  deuifcht  llberfetzung  von  dem  neuen  intereAamen 
Werke ; 

Tabteou  da  Commerce  de  la  Groeo,  formt  d’aprit 
me  anae'a  meyeim«  depiiit  X787  }»/q»'en  1797  . 
par  Felix  Btapjomr , £x  - Canful  em  Geeee.  k 
Paria,  xfloo.  \ 

ia  3ten  Baaide  von  Sprtngtl’t  Allgero.  Bibliothek  der 
antettrn  Reifen , und  auch  befondera ; welches  wir 
hiadurch,  zur  Vermeidung  unangenehmer  CoUifionen, 
aazeifcn. 

Weimar  I üa  Jul.  xfloo, 

F.  S.  prMI.  IndmflrU’ Compt^. 


Von  dem  neuen  Bilderbuch  für  Kinder,  welches 
in  der  Allgemeinen  Neuen  Bibliothek  51  Bdf.  is  St., 
mit  fo  vielem  Beyfall  recenfiret  und  empfohlen  wor- 
den, iA  daa  gteHeft  erfchienen  , und  enibäli;  x.  Den 
Gerber.  s.  Den  Pcrgamenimacher.  3.  Der  Metr- 
hirfe.  4.  Welfchkorn  oder  Schwaden.  6.  Rifave 
oder  Reithafer.  7.  Da«  KJoAer  zu  Si.  Carloa  be7 
Momerey  in  Nord  - Amerika.  fl.  Ein  Alligator.  9. 
Ein  Kaimann.  xo.  Zwey  röroifche  Gottheiten,  ix. 
Zwey  Grönländer.  Diefes  Werk  iA  in  4.  brofeh.  fehr 
fein  illum. , und  mit  deutfehem,  fronzöfifcbem , eng- 
lifchem  und  iulienifchrm  Text  verfehen , und  empfi'ehic 
Och  befondera  durch  feine  lehrreiche  Mannicbfaldgkeic. 
Der  Preis  iA  xö  gr. 

Baumgärlnerifche  Bucbbandl. 

Heue  Verlags -Bücher  der  voa  Klerfeldfcben  Buch- 
handlung in  Leipzig.  Jubilate  - MeAe  igoo. 
jibrift,  kurzer,  der  Näturgefchichte  und  Natarlehre, 
aphoriAifeb  - tabellarifch  abgofafsi.  NebA  beygefüg- 
ter  allgemeiner  und  befonderer  Literatur.  Zum 
Leitfaden  beym  Unterricht  in  gelehrten  Schulen. 
8-  xfl  gr. 

Berger,  J.  F,  C. , Lehrbuch  dea  gefair.ir.ten  Prozefles, 
vorzüglich  nach  KurfachOfehen  Rechten,  s Theile. 
8-  z 6 gr. 

, Bnrmer,  Jo/.,  Verfuch  eines  neuen Syflems  der  Mine- 
ralogie. Zur  Erleichterung  ihres  Studiums  Air  An- 
fänger und  Liebhaber,  die  ßcb  felbA  unterrichtten 
wollen,  fl.  II  gr. 

Bruno  voa  Schtidtk , Ritter,  und  fein  SchutzgeiA  fira- 
gur.  Eine  fchauderhafi  - abeniheucriiche  GeiAei> 
Helden  - und  Wundrrgefchirhte  aua  dem  X4ten  Jahr- 
hundert, mit  I Rupfer,  fl.  x Rthlr. 

Barhoii,  14^.,  Anweifuiig  ohne  Hülfe  eines  Arztes  den 
venerifcheii  Krankheiten  zuvorzukommen  and  diefel- 
ben  zu  heilea.  Nach  der  zweyten  englifchen  Aus- 
gabe frey  bear&eitrt  und  mit  Anmerkungen  und  Zu- 
faizen  verfehen  von  D.  J.  6'.  F.  Lenne,  xs  Bändchen. 
RX-  8-  X4  gr. 

das  Erwachen  der  Liebe,  oder  der  erAe  Kufs , mit  x 
Vignette,  fl.  x Rthlr. 

kleiner  Hauibedarf  für  Frauenzimmer,  um  glücklich 
zu  werden,  zr  Theil.  fl.  xfl  gr. 

Hodermann , G.H.,  Lehrbuch  des  deutfehen  peinlichen 
Rechts,  mit  I'ormularien  verfaAei  und  mit  der  pein- 
lichen Gerichtsardnuiig  Kaifer  Karls  V,  uud  des 
heil.  Romifchen  Reichs  bsAärkei.  ErAer  Band, 
gr.  fl.  a Rthlr. 

Kabalen  des  Schickfala.  Drittes  Bändchen,  fl.  xö  gr. 
vo«  Sieindil , H.  A.,  Bemerkungen  über  Thaett  Schrift 
von  der  englifchen  Landwinfehafi  für  die,  welche 
ihr  Ackerhaidwerk  und  dm  Staat  lieben,  gr.  fl. 

6 gr. 

Tanbenranch,  J,  //. , Anleitung  xum  gerichtlichen  Ver- 
fahren bey  der  in  Kurfachfen  vermittelA  höchAco 
Mandats  vom  xo  Nov.  1784  neu  eingerichteten 
Verforgung  der  Brandbefchädigten.  Zun  Nutzen 

für 
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für  die  Obrigkeiten  and  di«  S»etetaU<  Mitglieder. 
«.  8 (tr. 

ytruhuagtn,  für  junge  Leute  eur  Bildung  de«  «ftheti- 
fchen  und  moralifchen  Gefchnuks.  Vein  Urrau>- 
•gebar  de«  kleinen  Ilaiubedarf«  für  fraaeoaiflimer. 
8.  so  gr. 

In  Commiffioni 

Hntt,  W,  F.  > di«  Runft.  aaf  die  mogUchil  gefchwrin- 
d«IIe  Art , franaöfifch  fprechen  uml  frhreiben  zu 
lernen  , oder  neue«  franzdfirchc«  Elentciitatn  erk  in 
vier  Curfim.  Zweyte  AuBage.  gr.  g.  s Kihlr. 

OeiTen  Mtreurt  frauf  aii,  oder  franzBfifeke  Lelirßun- 
den,  ein  Übungsbl.ut  für  folche,  welche  auf  bequeme 
Weif«,  auch  ohne  mündlichen  Unterricht,  zu  einer 
gründlichen  Kenntnifs  der  franzoBfehen  Sprache  ge- 
langen und  inihefondere  gut«  franzdCfche  Briefe 
febreiben  lemto  wollen,  igoo.  tt  Uefie.  gr.  g* 

2 Bthlc.  g gr. 


jd*  Cartmfretmit, 

Van  dem  Ideen  - Magazin  für  Liebhaber  ran  Garten, 
englifchen  Anlagen  uc. , 18  der  gote  Heft  «rfchieogn , 
er  enthalt  : i.  Eine  Grotte  ia.gathifchem  Gefchmack  , 
geaeiebnet  von  Hn.  Arcbitect  Bober.  I.  Ein  frever 
Cefellfchafta  - Saal.  g.  Die  Gruft  eines  jungen  Graf 
von  Rruft  in  Kolteriz.  4.  Eine  Wildpreufüiierung. 
g.  Eine  Bank  und  Tifch,  von  Hn.  Berggo/d.  ö.  Ein 
Tempel . von  Hn.  Stkurig»  7.  Ein  Point  de  Vüe , 
zwey  GarieiiHühle,  ein  Port.tl,  zwey  Banke,  von 
Hn.  Carthtufer.  g.  Eine  Capeile  in  altgothifchem 
Stil,  von  Iln.  iliephiia.  9.  Eine  WaHermühle,  von 
Hn.  Snin.  10.  Ein  gothifches  bolzernea  Bauemhtua, 
von  Hn.  Prem.  Lieut.  BtrggaU  gezeichnet,  und  von 
Anbtrt'm  geiize.  Diefes  Werk  ift  in  FoL  brofeh. , für 
I Rtblr.  8 gr.  in  allen  Bachhandlungaa  zu  haben. 

Baumgdrtncrifche  BuchhandL 

/- 

in  unferm  Verlage  ift  erfchienen  : 

Di«  Burger/rhai«.  Ein  Lrjehitch  /kr  die  Bürger- 
aad  LMndjugm^.  Vierter  und  letzter  Band.  Von 
J.  C.  Frabing.  igoo.  4ga  S.  gr.  g.  •) 

Der  Verf.  hat  i)  als  Ausleger  dt«  Mltlrlweg  awi- 
fchtn  ftarrköpüger  Orchaduxie  und  eiteler  Neologie 
«ingefchlagen;  ein  Sekriu,  den  man  von  einem  fal- 
oheii  Schriftllcllcr  orwaraen  konnie.  a)  Er  hat  nur 
folche  Erzahlungc«  aus  der  t.  S.  vorgetragen , die 
dazu  dienen,  die  Jugend  mit  den  Hauptlehren  der  Re- 
kgioa  und  mit  den  Fordernogen  derlelben  bekannt  zu 
machen : d«r  Erziblniigen  find  ans  dem  fogenann- 

teil  A.  T.  88.  aus  dem  N.  T.  aber  6t.  3)  Jede 

Erzählung  fclbft  enthalt  erßl.  die  varzutrjgcnden  Facta 
in  d«r  am  Verf.  gewobateo  reinen,  warmen  und  pe- 
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pularen  Spraebe ..  fodana  hebt  er  mehrere  praktifche 
Wahrheiten  oit  kurzen  aber  kraftvollen  Worten  aus, 
und  fucht  dann  feinen  Lefem  den  darin  befindlichen 
ginn  auf  eine  Art  ini  Herz  zu  führen , die  gewifa  Ein- 
gang finden  mufs.  4)  Am  Schlufs  der  meißen  Erzäh- 
lungen find  Verfe  binzogefügt,  die  entweder  den  Geift 
des  Vorgetragenen  enthalten,  oder  fich  doch  foiiß  dar- 
auf beziehen,  und  zum  Memor  ren  beßimroifind.  Sie 
verrathen  durchgängig  einen  gefchmackvollen  Kenner 
der  Dichtkunß,  und  athmeii  d.ircbgangig  reipe  Warme 
für  Religion.  Gern  fetzten  wir  einige  Proben  aus  die- 
fem  fchatzbaren  Buche  her,  wenn  wir  oicht  überzeugt' 
wären,  difs  des  Verfe.  Schriften  allgemein  bekannt 
find.  Aber  den  Wunfeh  können  wir  unmöglich  ver- 
bergen, dafs  alle  Eltern,  denen  ihre  Kuder  am  Herzen 
Uegeu , ihnen  dies  Buch  fcheiiken  mögen.  Die  Aus- 
bge  wind  fich  gewifs  mit  den  erwinifchten  Procente« 
verziiifcn.  Es  iß  daher  auch  für  diejaitgcn,  die  die 
vorhergehenden  3 Bände  nicht  haben , unter  drm  Ti- 
tel: ErzkUrrgeu  ms  der  heiligem  Schrift,  zu  b«- 
kommea. 

B ei  w in  gif  che  Uofbuchhajidlung 
zu  Hannover.! 

fn  eilen  Buchhandlangen  iß  za  habe«:  ..f analen 
der  leidenden  Memfekheit , gr  Band.  gr.  $.  igoo. 

I Hihtr.  3 gr. 

Unter  den  31  Auffätzen,  die  diefer  Band  «nihalr. 
wollen  wir  hier  nur  folgeiido  oamhaft  machen;  s.  Über 
die  R«voUiüon  am  Rhein  179S.  a.  Beytrag  zur  Kunft- 
gefrliichie  des  Harfeuißen  Kirchhof.  3.  Dürennet  und 
Voluire.  4.  Des  Königs  Friedrichs  des  nien  Liebe  an 
den  Willeorchafien.  3.  Herr  von  Berlepfch.  6.  Auszug 
aus  dem  Tag«bach  eines  b«y  der  preufsifchen  Arme« 
in  dem  Feldzug  wider  FrankrAbh  im  Jahr  179]  be- 
findlich gewefeaen  Beobachters.  6.  Über  das  Müiuir. 
Worte  für  und  an  die  leidende  Menfcbheii.  7.  Eia 
Lehnrechtsfall.  g.  Der  Fürß  und  fein  Pächter,  ein 
Bc)trag  zur  Cbarakteriflik  der  Grofsrn.  9.  übrr  Poli- 
tik, ein  Wort  an  Freunde  der  Tugend  und  Wahrheit. 
IO.  Auf  die  verminderten  FricdeiisausCchten  im  Jenner 
Igoo.  II.  Über  ürmiftfähigkeü  und  Crnufs.  Bruch- 
üück  «U.H  tinir  noch  uiigednickten  Schrift:  Salomo, 
la.  Über  den  Eid,  befondera  in  Bückfiqüt  auf  Mora- 
Inät  u.  f.  w. 

II.  Kunflfacben  fo  bo  verkaufen. 

Das  von  detn  verßorbanen  Prefelfor  der  PhyfiV  in 
Sirafsburg , F.  L.  Ehrmamn , kinterlaßene  phyCkalifche 
Cabiiirt  >fl  täglich  zu  verkaufen.  Man  meidet  fielt  bey 
deßen  Witwe,  Mad.  Ekrmamm,  gebom«  Fried,  in 
Strafaburg,  Kiioblaacliagaft  No.  j- 


*)  Da  durch  einen  Seuerfehlec  in  No.  lai  unitr  diefer  Anzeige  der  Name  der  Vtriagshandhtng  ausgrfaffrn 
and  niiter  die  folgctide  gekommen  war,  fo  find  hier  beide  noch  einmal  gedmekt  a'«rden. 
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Sonnabend»  den  1 Augaft  igoo. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


t.  AnkQndigungen  neuer  Bücher. 

Tn  unf«rm  Verlage  erfchemt: 

itatienifek»  ieutffhti  Miuf  Jeutfrk  • flai/#» 
•ifck0t  HamJwortvrhffh  zum  Sckui^ebrzuchz  undbzym 
S*lb0Muterrichr.  v.  Phit,  Flatkp. 

D«  der  ilr*  Verf.  ticb  fowohl  durch  die  Hcrausi^abe 
feiner  italteniCchen  WÖrierbucher«  als  aiMrh  und  iwar 
vorzüglich  durch  fein  grofscc  frauE.  Wörterbuch  in  5 
Thcilen  ein  unrcrgiuglichc»  Verdiruft  erworben,  hat: 
fo  wurde  )ede  beroiidere  Aupteirun^  deefea  Werkes  hier 
ritir  überdürsig  revn.  Defshalb  be^nüffen  wir  unsv  bJoc 
über  die  n*pographirche  Einrichrunf  icid  den  Preis  def* 
feJben  einiges  bemerkbar  zu  macheu. 

Das  Werk  full  auf  gutes  Druck|>apier  in  gr.  g mit 
Ccharfer  Schrift  und  mögücbft  torrecc  gedruckt  werden. 
VV  eil  wir  »ber  durtli  die  Heratis^ebe  dcfl'elben,  Srhaien 
und  unbemittelten  Liebhabern  der  iulicnlCirhan  Sprache 
Torxii^tlich  ein  mö^lichll  wohlfeil«  Buch  in  die  Hände 
((eben  wollen,  fo  erlalTcn  wir  daOelbe. 

t)  Gegen  baire  Vorauszahlung  für  l<  gr.  rächlif.  wmti 
man  ßch  poßfrey  in  unc  felbß;  oder  ii  gr.  richCG 
wenn  men  ßch  in  eine  andere  Buchhandl.  wendet. 
3^  Gegen  bloße  Subfrrlption  für  > BthL  fäcbf.  und 
S)  ini  niehherigen  ladenpreife  für  i Rthl.  lagr.fädiC 
Vfie  geringfügig  fammtlicbe  Pfeife  in  Vergleichung 
fewähnliche*  Büchtrpreife  find  , fälle  von  felbß  ini 
Auge. 

Der  Druck  beginnt  mit  dem  erßen  Januar  igoi  und 
bis  dehin,  länger  aber  nicht,  bleibt  die  Prin-und  Subfe. 
Olfen.  Schulen  und  Erziebungsanßalcen  werden  diefen 
Termin,  Geb  eine  Ansihl  vor  Exemplaren  anzufchaffen, 
nicht  verfäumeu, 

Schumanntche  BucUl  io  Ronneburg. 


Sa  ehe«  hot  die  Prefft  verlaiTe« : 
dtnhelogia  graeca , Gve  Poetarum  graecorura  Lufiia ; ex 
ncenlione  Bruu€iU.  ind>c«  et  Comineniarium  idjecit 
fr.  ffacobt.  Tomuf  IX.  Gmuneniarius  Tomus  IV. 
Auch  für  die  Befnzer  von  Bnudi  Anaicluen,  nach  der 
Straaburger  Auagabe,  unter  dem  Titel : 


Animadverrionca  in  Epigramauca  AntboIogiaePgrircae,  fe- 
cundum  erdineoi  Analectorum^  Bnmetü.  Vol.  I f.  pars 
2.  gv  maj.  auf  Scbrpp,'  ] Rthl.  id  gr.  auf  Druc^p. 

, 1 Rthl. 

Brei  (Chriyf.  Dan.)  Commeniarii  hißorici  decreiorum  ra- 
ligienia  Chrißianie  et  familiae  Lnthari,  |v  maj. 

i Rthl, 

Neue  Bibliothek  der  fchünen  WilTenfcbifien  und  der 
freyen  Bünlte  64  B‘  IS  St.  gr.  I.  U gf. 

/■  eilige«  ff'.rhe«  erfchemt; 

Abrifs  der  chrlßlichen  Glaubens  • und  Sinenlehre  in  Sprü- 
chen, mit  Erläuterungen.  Zunächß  für  die  Kinder  in 
der  Wendlerifchin  Frey-fchule,  f.  auf  Schrpp.  und 
Druckpapier. 

Angehängt  Gnd  Auffätze:  vAn  ürfprung  des  Böfen, 
von  der  Taufe,  Confirmaiion,  Beichte,  über  die  Stiftung 
des  Abendmahls  , das  Glaubensbekcnimiifs  der  Chrißen, 
eine  neue  IJeberfetzuiig  des  Oebeu  des  Herrn  nebß  der 
Auslei(uiig.  und  Schulgebete.  Voran  ßeht  eine  Ermah- 
nung an  Rinder  welche  die  Schule  verlaßen.  Dia  Sprü- 
che find  unter  Rubriken  gebracht,  die  Erklärungen  bdj- 
gefügt,  die  Erläuterungen  ßehen  gleich  darunter  lait 
kleinerer  Schrift.  Man  kann  diefies  Spruch- Buch  au 
jedem  Lehrhuche  gebrauchen.  In  der  Wendlerifchen 
Freyfcbule  wird  « mit  dem  Rofenmiillcrirchen  Lehrbu- 
che  und  dem  beygefügteti  Leitfaden  verbunden. 

Dykifche  Buchb.  in  Leipzig. 


Bey  -Ckrifl.  OettL  Ilrrtel  in  Leipzig  iß  erfchienen , 

Kauchetifches  Handbuch  über  das  von  Ilrii.  Docc.  ilo. 
fenmtäler  beriuagegebenc.cbrißlicfa«  Lehrbuch  {.  1 B. 

I.  I-St.  ^ 

jlietamgi  Joh.  Chrifl.  Vei  fuch  einer  Gefchichte  derCul- 
lur  des  menfchl.  Gefchlcdus.  Mit  einem  Anhang,  fort- 
. gsictzc  bis  zum  Ende  des  ig  Jahrhunderts  |.  1 Rrh'. 

♦ 

Diejenigen, welche  den  altern  .Abdruck  bcfitzen.  kön- 
nen den  Anhang  befouders 'bekommen , unter  dem  Titel ; 

Eiiiwurf  der  neueßen  Culturgcfchichie,  feit  der  Ideen- 
Wanderung  übrr  Freyheiisrechie  der  Mcnfchen.g.  ggr. 

Ih  CommiOion. 

Zaigierf  Chrifl.  Catit.  Auszüge  aus  den  in  dem  Jahr 
<»)  L 17P9 
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4799  tn  der  Stadtkirdie  zu  Mufskau  Über  das  hell.  Va- 
ter Unter  ^ehalt.  Predigten.  8v  Bauuen  6 gr 

— — Der  Winter  und  Frilhlingi  ein  Gediehe.  Ein 
fiüchelchen  in  deutschen  Reimen  nebft  Vorredet  an 
welcher  leicht  mehr  gelegen  ft)!!  kenn«  als  an  dem 
Biichelchen  felbft  gr  8 gr« 

“ “ Die  Erldrung  des  menfchlichen  GeCchlechts 
durch  Chriftuoi.  Verfuch  einer  Mefsiade  lange  nach 
der  Kloptlockifchen.  Kein  Gediehet  fendern  reine 
Gefchichte  der  Bibel.  Erile  Periode  8*  S Sc. 

I f - 

Verlagsbiicber  bey  ChWyi.  Gorth.  jdnion  in  Görlitz« 
Oder*  Me£Te  1800. 

jintoH,  D.  K.  G.  t Gerchichee  der  dcuifchen  Landwirth* 
fchafc  von  den  älteflen  Zeiten  an  bis  zu  Ende  des  15 
Jahrhunderts,  ater  Band«  gr.  g.  .Schreibpap.  t Rthl‘ 
14.gr.  Druckptp.  X Rthl.  8 gf*  (wird]  zu  Ende  der 
MefTe  fertigj 

Anzeige  der  i>othwendigften  Verhaltungsregeln  be>'  na* 
hen  Gewittern,  utid  der  zweckmnfsigften  Mittel,  fich 
feib£l  gegen  die  fchadlichen  Wirkungen  des  Blitzes  zu 
(ichern.  zweyte  Aufl.  8*  2 gr.  netto 

TranZt  F.C,  derSprcewald,  inphynkilirch^Raciftifcher 
lliniicbi»  durch  wichtige  Urkunden  und  Aktenüiicke 
erläutert,  gr.  g.  1 Hthl. 

Für  Frauen  und  Jungfrauen  eines  edlen  weiblichen  und 
häuslichen  Sinnes«  g.  auf  Schreibpap.  t Rthl.  und 
auf  Schweizerpap.  geb.  t Rthl.  2ogr« 

Auch  umer  dem  zweyten  Titel: 

ZerfireMe  Blatter » bcfcliriebcn  von  Maria  Jfiiiorh,  geb« 
Sdtmtdc,  ge(ammel9  und  berausgegeben  von  J.  J. 
B/mec/i. 

von,  Reife  in  einige  Gegenden 
von  Uttgarn  bis  an  die  cürkifche  Graiizc«  Ein  Auszug 
aus  einer  Sammlung  von  Originalbriefea  gr.  8> 
yionettfckrift  t neue  Laufitzifche  , für  igoo.  aRthl.  fiogr« 
Otto,  G.  F.  t I-extkon  der  feit  dem  fünfzehnten  Jahrhun- 
derte verAorbenen  und  jetztlebeoden  Oberlaufitzifchcn 
SchriitfleUer  und  KünRlcr  , aus  den  glsubwurdigAeii 
Quellen  möglicbA  vollAandigzufattmeogeiragen.  i.Bd« 

I.  Abili.  A — D.  gr.  8*  * Rthl« 

Dölitz,  K«  IL  E.»  Verfuch  eines  Syftems  des  dcuifcbea 

Styis  zu  einem  vollAändigen  Kurfus  der  deutfcheii  Spra* 
che  auf  Akademien  upd  Gymnaneii.  ir  Tb.  g.  ^uf 
Schreibpap,  23  gr.  und  atrf  Druckpap.  X8  gr* 

lA  auch  unter  folgendem  Titel  befotiders  zu  haben  : 
MAe.K.  H L,  Verfuch  in  der  Ansl\fe  A)'iiAifcher 
I Aufgaben  t nach  den  Grundfitzen  derdcutfehen  Onho* 
graphi«,  des  Syntaxes,  der  Interpunciion  • der  Logik 
nnd  der  Aefttaecik,  für  die  reifere  Jugend  und  ihr« 
Lehrer. 

Ver/eichnlfs  Oberfaufiizifcber  Urkanden.  Äter  Heft  vom 

J.  rj.^7  — IJ7S  S P-  J**  4T  Heft  vom  J.  1379  — 

1419.  4 *0  gv. 

Bomair. 

Jmafif.  Ei  n»  Begebenheit  aus  der  Vofwalt  STa«b  SaitM 
Pierre  r »«n  W.  G-  Drtker  g. 

Käbant.fal.  eder  iidu«  X,i«b«,  Oper  i«  3 ^oftiigwi.  (. 
(iii  C«BauC>OR>  * Jt.  n«i«» 


Engiifetu  LUfnlnr. 

The  German  Novellift;  or  « choice  Collection  ofKorelf. 
conuining  I.  Maria,  by  A.  ü./oataiae;  II.  Kemaie 
Experieiice  by  Haber,  etc.,  tranalated  froa  ihe  Ger 
man  by  MiCa  EUei  C * * *.  g.  Schrpap.  tz  gr.  Druck- 


pap.  lo  gr, 

' • JUicktelimefft  tjff. 

Oafchttz,  F.  W. , Experimemaldkonomie,  «r  u.  letzter 
Th.  gr.  g.  I Rthh  6 gr. 

Hti  ein  Prediger  rernriiiftigc  Oninde , die  Einführung 
der  allgemeinen  Beichte  zu  ei;fch\veren  oder  zu  hin- 
dern? Eine  durch  die  Zoitumddiide  veranliGta  Fra- 
ge, mit  befonderer  Rücklicht  auf  die  kirchliche  Ver- 
■ falTung  tn  der  Oberliufitz-  unterftioht  and  beamtrer- 
tet.l  g.  _ Sgr. 

Tecitua,  C,  C.  Lage,  EiitenHind  Vdlkerrchaficn  Germa- 
niens,  a.  d.  Latein.  Nebll  einem  Commentar  von  D. 
K,  G.  idatn.  Neue  und  umgearbeitete  Aud.  g.  iggr. 
Vcrzeichiiifs  Oberlaufiuifcher  Urkunden  is  Heft , vom 
Jahr«  963 — 13®«.  a.  Schreibpap  5 gr.  Drtickp'.  ggr. 
Welch'  Zeit  ißs  ini  Reiche  der  Menfchheit?  Rcfuluto 
eines  von  Fanatlamuj  und  apokalypiifcher  Sckniimiercy 
entfernten  Beobachters  , g.  7 R^- 

fV*rbt,  J.  G. , Gcrdiichre  iindBefchreibung  des  Lande* 
der  Drufen  in  Syrien.  Nebll  einem  bisher  In  Deuifch. 
land  unbekannten  Fccligionsbuche  diefee  Volks,  gr.  g* 
- JI  gc. 


Jlfa/Utaiie«. 

Oirn,  M.  C.  F.  mußkaiifeba.  Magazin,  lien  Jahrganfr« 
aie  Udlfte  4 ' ■ *<  gr. 

Ferner  habe  ich  für  meinenTerlag  dutcb  Kaufrecht- 

Hch  an  mich  gebrac.it: 

Pfotenhauer,  Dr.  E.  F.,  Sapplementa  ad  doclrinam  Pro- 
ceffus . 8 maj.  4 gr. 

Verfuch  eines  Oberliariuifohen  Kirchenmehts  für  Pre> 
digtarata  - Kandidaten  .und  angehende  Laiidgeiftiiche, 
g.  9«.  1 RdiL 


fn  der  Palmifchen  Buchhandlung  zu  Erlangen  hat  f« 
eben  die  Preffa  rerlaffen  : 

Slizze  einer  vollkommenen  Bevrlrthfcheftung  der  Wat- 
düngen  mit  Rückfichi  auf  ihre  Kuiiiir,  itebll  eilige- 
ftreuten  pbyfiologifchen  Bemerkungen  nach  den  neu^ 
ften  Beobachtungen  und  Erfahrungen  mid  einem  An- 
hang über  die  wahre  Nahrung  der  Gewaebfa  nach  den 
. GtundGlzan  dea  neuen  chemifeben  Syßems  g.  Frei* 

4t  Kr.  oder  la  gr. 

DIefer  Titel  Tagt  deutlich  genug  den  liiba’.i  diefes  in- 
cereiramen  Wetkehena  und  wird  iedeii  Furftliabbabe. 
aufmerkfam  darauf  machen.  Daa  darinn  aufgcflellie  Mu- 
Ae«  einer  guwn  FarOwirtlilchaft  betrilfi.  die  l ürAL 
Schwarzeiibergifcheii  Waldungen  in  Franken  unter  der 
Direction  des  Hm.  Forftineillcr  Friedcls  Die  Herren 
Buchhändler,  welchen  Leipzig  n.iht r 'liegt , können  di« 
benbthigten  Exemplare  Von  meinem  d.riiirni  Commlfrio- 
fi.ir  Hm.  Heinfiu»  für  meine  Rechmmg  gegen  Schein  be- 
ziehen. weil  ich  zwifcben  der  McAe  iiirhia  ohue  Ürdr« 
Terfande.  * 

Voa  <!ma  and«cu  Wttheht*  t das  Fsaflaaffabcni 

- ab«» 
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(b  febr  ca  «/spJblit«n  Wiu^c  3er'erfte  Thcil  in 
leixtvr  OuermeiTi;  fertigt  unter  Titel : 

YcrfocH  eines  Unierrichti  für  den  Forftmenn  tu  Ver- 
hütung der  VVeldrerheerungen  durch  Inlecten  mit  3 
, iUiin.  Kupferuf^  Sv.  Freie  ■ ' 5«  Kr.  oder  14  gr. 

Die  atc  Abthttilung  ift  bereits  unter  der  PreHe.  Die 
crile  AbtheÜ.  enihalt  die  Necurgefchickie  der  Wald:n- 
leitten,  di«  ste  die  Verbeerungsgefdiichfe  in  verfcbiede- 
oitt  GegeodciU'UAd  die  dritte  die  Vertilgung  derfelben» 


In  allen  Buchhatidlungen  ift  tu  haben: 
l^ertrAaee  Btieft  rittet  Jronzöfifeken  Bürgert  an  einen 
Frrnmd  in  Denifekiand  dber  die  Bewtlntion  vom  ip  ßri^ 
meirr»  $ Jekret  der  frone»  RepHhlik»  gv«  Deutdchland 
xfo«.  , , V ^ I«  Tff, 

I>er  Ver&der  diefer  Briefe,  der  einll  felblV  ein  war- 
mer Anhänger  der  Reeoluiion  vom  3 Jahre  war,  konn- 
te, durch  die  Veränderungen,  die  nach  Bonaptrte's 
Kückkehr  aus  Egypten  nach  Frankreich  in  der  fmnsö- 
fifchen  Cunditution  erfolgten,  bewogen,  den  Drang  fei- 
nes Uertens,  feinem  Freunde  feine  Gedanken  über  die- 
fe  wichtige  Epoche,  fo  wie  über  die  ConÜuuttoii  vom  3 
Jahre,  miuutheilen  • nicht  turückhslten,  und  die  Art, 
wie  er  cs  thui»  macht  feinenv  Herren  Ehre.  Er  fak,  als 
eufmerkfamer  Bcobechter  durch  mannii^faliig«  Erfahrun- 
gen belehrt,  die  Unvotlkommeniusit  jener  ConlUtutioQ 
und  der  deraus  enifpringenden  Nachtheile  für  das  Volk 
SU  viele,  als  dafs  er  üch  noch  länger  hatte  füreine Coii» 
Oit  ulion  erkJirrn  folle:t,  di,  weder  der  SiuJiehkrtu  noch 
der  AuOci.'run^  dee  VoJk,  en^emelTeri  wer.  Ai.  keltblü- 
liger  unperthcyifcher  Prüfer  eei^t  rr  euerß,  daT*  au,  je- 
ner CoiidiiiKioii  dis  UikuLur-herv'or^ehen  miirste.  Dar- 
auf fuhrt  er  den  Lefer . in  einer  (tuten  Ordnung  und 
lichlvoilen  Dartlelluug.  durch  alle  Fehier  der  Cunflku- 
lioii  vom  3 J.  hindurch  > und  giebt  dibcy  manche  rich- 
tige AuffcUülTe  über  deu  Zuftaiid  d«r  l rantufen  in  jener 
Epoche  — Wenn  tinpartheyifcbe,  Peüfen-  einem  Buciie 
einen  hohen  Wenh  geben  kdtiiien ; Io  beüuen  ibaaiicb 
diefe  Briefet  und  der  deutfehe  Lefer  wird  lic,  denkbar 
für  manche  wictaiige  Belehrung  und  für  manche  .neu« 
Ide« , tu«  der  Uand  iegeu. 

Der  Verleger. 


fiey  Johann7ar<iA  Palm  in  Erlengen  heben  jetzt  die 
Prelle  verliffeii : , - 

D.  Jac.  Chr.  Schaefferi  Fungorum  qui  in.Bararia  et  Pi» 
iMinetu  circa  Raiisboiiam  nafeuntur  Jcone*  natiyi,  co- 
ioribue  eaprcITac.  Ediüo  nore  coanmeittario  aucia  • 
Dr.  C.  11.  Perfoon  ■ cum  330  tabuli,  aeu.  pictia  4 maj. 
Text  und  Kupfer  *»l  boUandtfeh  Poflpapier  loS  ib  30 
^ Kr.  oder  73  RibL  ij  gr. 

Bidelbc,  Text  auf  Schmibpepieg  und  die  Kupfer  aui 
kaU.  Poflpapier  t t,  il.  f^er.qtS  Riid.  ifign. 

Asch  Ulifür  die  Herrn  Beßtzer  det  ßcb.iiforifcheiT 
n>rka  von  Schwammen  dieR-r  CummenMr  befonder,  au 
kabeit , unter ; dem  T itei » 

iJr.  C H.  Perfoon  Coirmeniarius  D.  J.  C Sch.lfFrri  Fun* 

gorum  Bnreiian  indigenorum  Jconeä  picia.  diiivreuuic 


fpecificie , fynonym!«  «t  obfAvatlonibus  'Celeaie  illu- 
Bra.  4 maj. 

Auf  hoUand.  PoBpapier  s B.  30  Kr.  3'  Rthl.  Id  gr.  auf 
Schreibpapier  4 fl.  t KihL  16  gr- 


adn  Oerten  • ZJaUiaier. 

Wir  zeigen  an , dafs  wir  dae  3m  Heft  de,  kleinen 
Ideen-  Magazin,  fiir  GartenBeuode , welche*  fehnlichft 
erwartet  und  verlangt  wurde,  nunmehro  an  alle  Buch- 
haudltingen  rerfendet  haben.  Die  Architecten , die  dar- 
an arbeiuten,  find  Hr.  Schwender.  Roeber,  Carthäufer, 
Berggold , Sarin.  Es  enthalt  etliche  60  neu  auegezcich- 
neie  und  ohne  groften  Aufwand  tu, zuführende  Ideen. 
Wir  fchmeichelit  un$  nicht  ohne  Grund,  defi  diefe, Heft 
die  erflertt  beiden,  fovicl  Beyfall  el.  Ge  auch  erhielien. 
weit  an  Schbnheit  und  Wahl  übertrifft.  Diefe,  Werk 
in  Fol.  mit  10  Kupfer,  auf  Schweizer  - Papier,  und  mit 
Text  broch.  in  iA  allen  Buchnandltingen  für  3 Rthl.  zu  b^ 
kommen. 

Baumgartnerifche  Buchhandlung. 


Zur  Michaelis  MefTc  erfchtint  bey  une  eine  Ueber- 
fetzung  des  Romans. 

Lai  Amexi  »amdtcat  per  Oorfa  1 
wclehee  wir  zur  Vermeidung  der  Coilißon  anzeigeu. 
Erfurt  im  Juh  ifoo. 


Beyer  und  Maring. 


Erfurt,  bey  Beyer  u,  Atariag;  Bey  trage  zur  Erweiterung 
und  Berichiigung  der  Chemie  durch  Ch.  Fr.  Bdehhelz 
ete,  Heft  gr.  g.  Igoo,  14  gr. 'enthalt. 

l.  Verfuehe  zur  Berichtigung  des  quantitativen  Verhilt- 

riffes  der  BeAandcheiledei  reinen  Silberkalka  Co*i- 
dum  argemi),  und  de,  fogeiianmen  HornGlber»  far- 
■ gentfhn  raurialofumX  ' Seite  1 

n.  Befchreibunig  der  Bereitung  de,  neuen  chemifchen 
Produkt, 'de,  Pbofphorkelk,  und  einiger  Eigcn- 
fchzften  deffrlben.  iS 

m.  Heber  die  Verbindung  de,  weilhen  Arfenikkalk, mir 

der  Salpeierfaure.  I, 

rv.  lieber  die  yerbindung  de,  weifien  Arfenikkalk,  mit 
deV  falzi^n  S.ture  (S»lzfjur*).’  .1  zi 

V.  Beaiiiwortung  der^ragei  ift  die  Bereitung  der  Schwe- 
felmUch' ifurrh  Zerlegung  der  fchwefclfeiircn  Salze, 
praktifch  und  vortheilhaft?  Nebfl  einem  Vorfchle- 
ge  zu  einer  voriheMhaftern  BereirOiigsart  diefe, ‘ che- 
' mlfchen  Pr.iparat»,  ,1,  der  gewöhnlichen.  34 

TI.  Heber  die  Eigenfcheficn  de,  falzigtfjuren  ßraunfteine 
und  übtr'elncn  Verfuch,  da,  Mengen  - Verhalinif» 

* feiner  Beflandiheile. zu  belllinaen.  4I 

tJeber  Ei^cnfchaften  des  falii^tfaursn  Wis« 

^ nuuhs  und  über  iineü  Verfuch,  d|s  qusnticaijre  Ver* 
h.üiniG  feiner  Hedandthene  zu  belTlmmerr*  * 4^ 

Vin.  iTcber  eine  n^uemdeckre,  /oudftrbÄre  Eij»w>febsft# 
“des  durch  reines  dellillirre»  W'ilTer,  aus  einer  kalf 
bereiteten  Auflöriii)?  des  tYismiuluBCuUi  in 
Mcfaure  gcfsUien  WunuiblulW 

IX, 
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IX.  Beftimmung  und  Btrichtigur.g  des  yn-haltnilTM  der 

Befuiidiheiie  der  kohlenlluffauren  KalkerJe  65 

X.  Env»s  über  das  VerhÜtnift  der  BeiUndtiieile  der  fil- 

pricrfjurcii  Kalkerde.  7^ 

XI.  Erfahrungen,  die  AUfcheidung  der  Weinfteinfaure, 
die  nähere  lleitimmung  deren  Beftandcheile  , derer 

.1  des  WeidfleinCeleiiUi,  derer  der  WeiafleinkrilUUen 
r «nd  einige  Eigenfchafc*»  der  Erftern  betreffend.  75 

XII.  Verfudi,  die  Angabe  der  Bdlandiheileo  - Mengen 

der  kohlcnftuirfaiiren  Biuerfalzerde  au  bcricfaligea 
und  genauer  zu  bvftinunen.  M 

' XIII.  Etwas  über  die  falpeterfaure  Binerfalzerde  zur  Be- 
richtigung und  Beflatiguug  deren  Beltandiheile.  loo 
XIT.  Etwas  über  das  Verhaiuiirs  der  BeBandthcile  der 
faUü’.iCauren  Biuerfalzarde  und  über  den  Verfuch, 
delTen  Aufloslichkeit  in  Alkohol  alcoholifato  naher  zu 
beftinmeii.  ' •<>* 

XV.  lieber  das  Verfahren  Ptllttitri,  reine  Bar>'ta 
(fogeuannle  Schwererdc)  auf  eine  leichte  Art  darztt- 
ftellco,  und  über  deren  Verhalten  gegen  andre  Kör- 
per uud  einige  inerkwürdfgere  Eigenfcliaften  der- 
iVibeti.  to7 

Zur  Fortletitnig  erfeheint  Jede  Oftenneffe’ein'  IIeft 
von  8 Bogen.  Die  Recenlion  des  Um.  Prof.  Troms- 
dorff  in  feinem  Journal  der  Phamucie  7.  Bds  isSt.  pag. 
]gt  bis  >97  und  die  Erlanger  Liieraiurzeicung  i|oo  Nr. 
>J7  vereinigte  Aufforderuug  beider  zur 

* Eorifeuung  diefer  Beyträge  überzeugen  das  chemifche 
Publikum  von  dem  Warth  und  Verdienften  des  Herrn 

Verfaflers. 

Ebendafelbft ! Beger,  J.  R.  ©.  Predigten  über  Sprüch- 
wörier  in  Verbindung  der  Sonn- und  Fefttagsevange- 
Uen  iter  Bd.  gr.  g»  igoo.  I gr. 

Die  Manier  und  die  Art,  wie  Hr.  Pallor  Beger  fei- 
ne Gegenftanda  behandelt , iftauf  feinen  Predigten  zur 
Aufklärung  der  Volks  - Religion,  dem  Mufeum  für  Pre- 
diger, dar  Gefchichte  der  tJrweli  in  Predigten  allgemeia 
bekannt.  Diefer  Bend  enthält  31  Predigten  vom  i.  Ad- 
vents- Sonntage  bis  zum  Fette  der  Himmelfahrt  Cbritti ; 
der  2tc  und  leuca  Band  erfcheiui  zur  künftigen  MüJiac- 
lis-  Melle. 

II.  KanflTachen  fo  eu  verkBofeo» 

Edtlfleine , gefchmittne  Steine  eU. 

Nr.  t.  Ein  rortrefliches  niederlandifches  Cenverfations- 
Siiick ; im  Vordergründe  erdfhet  ein  Cavalier  in  fpa- 
nifcher  Kleidung  mit  einer  eben  fo  gekleideten  Da- 
me den  Tanz,  während  einer  von  der  Gefellfchaft 
an  dem  Tifche  im  Hintergründe  (itzt  und  die  Laute 
' fpielt,  die  übrigen  Gatte  aber  üch  zwey  und  twey 
unterhalten ; auf  Holz  mit  fchwarz  gebeizten  Rahm 
^ uud  goldtien  Leiden,  von  liiiekael  ührit  hoch  I 
Schuh  7}  Zoll,  Breite  2 Schub  I Zoll  fraiiz.  Mias. 

60  (1. 

heil,  Marie  mit  dem  heil,  jefus  Kind  in  ih- 
men  fchlafend,  umgeben  von  Engeln,  febr 


io8« 

, delicat  gemaUt,  lind  gut  eoniervirt,  auf  Holz  , lai« 
fchw  arz  gebeiizceii  Rahm  von  Heer  Uotbei»  in  Auge- 
burg, hoch  I Schuh  IS  Zollt  Breite  I Schuh  gj  Z, 
Ganz.  Maas.  50  fi. 

Nr.  3.  E ne  liegende*  weibliche  Ferfon  , ohne  Gewand, 
Kopi  und  Heit  mit  Perlen&hiiuren  gafchmückc  , mit 
der  Liiikcn  eine  Flöte  haltend , zu  dereQ  Seim  Ma» 
Ckalien  liegen , und  die  van  einem  Genius  mir  ei- 
nem Blumenkränze  gekröpt  wird , in  einer  lezuUi- 
chen  Gegend.  Zn  ihren  Füfsen  Gtzc  eine  Manns- 
perfon  in  fpaiiifchrr  Tracht , eine  Leute  io  der  lüt- 
keii  Hand  haltend  i fein  Degen  liegt  ihm  zur  beite. 
Kitt  braves  Stück  von  einem  alten  Meifier,  auf  LtVn- 
wand  gemahlt,  4 Schuhe  huch  und  6 Schuh  breit 
i rhnl.  M.  ' 40  fl. 

Nr.  4.  fforg  Cunielfingtri  Porträt  von  S.  Henet  A.  152A 
auf  Holz.  25  n. 

Nr.  5.  Kurfürft  von  Sachfen,  in  der  Pelafchaube,  .Hand- 
fchuhe  in  der  rechten  Hand  haltend  , oben  KurLcbf. 
Wappen  vermuihlich  von  Luc.  Areseck,  aber  ohne 
fein  Zeichen.  40  ff. 

Nr.  6.  Eine' Heilige,  die  Hände  fallend,  den  Kopf  see 
Andacht  zurückbeugend,  mit  grünem  Gewände,  ah- 
ne Halstuch,  mit  goldgelbem  Haupthaare,  welche« 
in  runden  Zöpfen  über  die  beiden  Achfeln  herüber- 
hängi,  vermuihlich  von  J,  Üurer.  60  fl. 

Nr.  7.  AulTerdem  find  zu  verkaufen.  Daa  Symboluim 
oder  gemeine  ßekenninifs  der  zwölf  Apottel  ausge- 
. legt  und  erkläret  für  die  Layen  und  Hinfaltigen,  mit 
(li)  fchönrn  lieblichen  Figuren  (von  Lac.  AraeacA) 
Wittenberg  durch  Oe.  Rhaw  MDXXXiX.  Folio. 

NB.  Die  Krtnachfehen  Holzfchtiiite  fiitd  fo  fchöe 
illuminiri,  defs  fie  Gemälde  zu  Ceyn  fcheinen. 

>5  il. 

Hr.  f.  Transliüon  oder  Tüifchungen  des  hochgeachien 
Slcuiai  VOM  Ufgt ; den  zyten  Stetfchreibcr  der  Stat  £f- 
1 felingen;  etlicher  Bücher.  Enae  lUvy:  Pogii  Floren- 
tiiii : Feiieis  Hemmerlein ; etc.  Mil  fiimpc  andern 
Schriften  mit  iren  Figuren  fvon  Hern  Lmtmhmth),  zu 
Ende  fleht.  Fl.vziglieh  geordHCt  vnd  gedruckt  Jo- 
hsnnet  Bri(/s  t Burger  zu  Strafaburg  fin  Thiergart  vff 
Sam  Johanns  enihauptung  tag.  Anne  di  M.  CCCCCX. 
Deren  gebunden  ift;  Vndecweyfsung  der  Meffunf 
etc.  durch  A.  Unter.  Nürnberg  151S  Jahr.  Fol.  Al- 
le  3 vollkommen  faubre  Ezemplare.  25  fl. 

Nr.  9.  Eine  Sammlung  Cöo)  gefchiiittener  Steine,  ihetls 
antiker,  ibeiis  von  neuen  guten  Meiflem , a.  E. 
D.  Dorfch  , Suf.  Mar.  Dorfchiii,  Sauberbreyln  etc. 

iSoH. 

Nr.  10.  Endlich  wird  noch  verkauft;  eine  Simmluag 
von  einigen  hundert  gefchliffeoen  Edelfteinen , aU 
Rubinen,  Smaragden,  Sapphiren,  Türkifen,  Ju- 
pinen  und  kottei  J7S  fl. 

Von  Nr.  9 11.  lO  kann  Liebhabern  ein  handfcfariA- 
llcbes  Verzeichnifs  mitgeiheili  werden.  ' 

VS'er  diefe  Sachen  einzeln  oder  mit  rinanderxu  kau- 
fen Luft  hat,  beliebe  fleh  gefälligft  in  frenUrtm  Brie- 
fen zu  wenden  in  Job.  Ferd.  Jleäh,'  Dieken,  zu  81.  Se- 
bald in  Nürnberg.  ’ 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L Ankündigungen  neuer  Dueber. 

Bey  Joh.  frifdr.  Ünger  in  fKriii*  find.imr  Michaelis- 
Mtffc  igoo  iiachftcJiende  Halcndcr  für  bcygijfcUte 
Preiic  au  haben  r 

I.  T^tnz»  ttnd  /Jj//Ä«/rn<?rr  , 

mit  X3  Kupfern  von  Hn.  H'*  iu  welche  Taruc 

vcrfchtedencr  Naitoncn  dArtVeileii,  und  »aetilurhaft 
austeführt  find. 

Derl’elbc  ciith.ilf: 

x)  Otfch  'uht€  der  Tamku*:ß  t aufserft  angenehm  und 
ßhinaend  vorgrtragen. 

a)  Uber  Sation^ittanze,  pIcich^Am  Oirbre«  chtnoffea, 
worin  alle  Nationea  der  Erde  caiizerid  vor  una 
vorüber  gehen. 

3)  Über  UuUets, 

4>  Über  lUmkerudtn  t mit  vielen  Anekdoten. 

5)-  Über  Thiertunze ^ anmuthigen  und  wunderbaren 
fnhalrs. 

6)  Über  den  Tao?,  in  medlcinifchcr  Hinßcht. 

7)  Lber  die  ÄfthctiJt  de*  Taraes. 

$)  Über  den  Taus  in  padagogifcher  Ilinßcbt  u.  f.  w. « 

endlich  auch 
p)  'raailieder. 

Man  wird  tich  bald  überzeugen,  daf«  der Verf.tlTer 
feinen  Gegenßand  von  allen  Seiten  betrachtet  hat,  und 
fo  viel  Kunde  der  Welt,  aU  der  Darflellung  beßuet. 
Das  Aufsere  i(l  mii  gröfateni  Gefckmack  geordnet  und 
ouagcfubrt : koßtt  i Rihlr.  xa  gr. 

'tl.  hüfori/rili-gcKraiogi/cher  llalender ^ 
weicher  entJu/t : 

Abrijt  einer  Geffkiehie  det  erfien  Kreuzzaget  der 
Ckrißem  narh  Paläßina , mit  einer  illuminirtm 
Landkarte  van  dem  Kriagsfchauplatz  des  erftm 
Kreuz^ugfii  der  CbriRen  nach  PalaOiita  in  den 
Jahren  1056  bis  109p.  Der  Text  ift  von  einem 
berühmten  Schrififtrllcr,  und  maii'wird  gewifs 
feine  Darftellungsgabe  mit  gröfstcro  Vergnügen 
grnirfsen;  koftet  X Rthlr.  8 gr. 

UX.  tVUiitarifrker  Hiilemder, 
mit  9 Bildiiißcn  berühmter  preuftilVber  Generale  und 
deren  l.obenübefchreibungen , nebft  4 Vorfteüungen 
roii  Hii.  £>aiaVi  CkodvwittJU  aus  dem  ii*bc.*l  fri^ 


dricht  det  Za'etjfen,  und  Verzetchnif^  der  an 

jedem  Tage  iin  Jahr,  vorgeßillcncn  meckw ürdigHi-n 
Kriegsbegebenheiten  der  preursifclien  Truppen,  feit 
der  Regierung  Kurfürft  (»cofg  \^'iihcIlr<s  bis'  2ur 
gegenwärtigen  Zeit;  koAet  z Rihtr.  $ gr. 

IV.  Der  grofse  £/v<iX;«f/«ifder, 
welcher  Tabeln  von  Florian,  franzöjifth  und  deutfek 
«nihälc.  mit  lA  faubern  Kupfern  x'on  Uii.  Jury: 
kodet  Z2  gr. 

V-  Der  Itleinc  Ktuitkaiendrr  , 
welcher  12  Trachten  verfchiednrr  fremder  Nationen 
endiait;  koAct  4 gr,  . 


In  der  kdnigl,  akademi/ihea  Hitnß  • und  Buekkand* 
tung  tu  Berlin  , find  in  der  Jubilate- MeAe  fol- 
gende neue  Verlags- Artikel  crfchieaen,  und  ia 
allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

1)  AJ.  TuUii  Ciceronij,  de  Ofliciis  libri  tre§.  Mit 
einem  deutfehen  Commentar,  blofs  für  Schulen  be- 
arbeitet von  J,  F. Degen.  Direct,  der  königl.  preUfs. 
rürAeNfchtiJe  zu  NcuAadt  an  der  Aifch.  g*  Berlin. 

X Rthlr. 

a)  £/ei>nori>  del  Monti.  Ein  Oerchichre  aus  dem  geht- 
zehnten  Jahrhunderte.  Neue  unverand.  AuÜage.  8> 

Berlin.  i Rthlr.  4 

3)  HrinßitSt  TA.,  der  deutfehe  Kathgeber • oderNoih- 
und  IlüIfsA'drterbuch  der  dtuifchen  Sprache:  zum 
Nachfchlagcn  in  zW‘e<lelhaAen  grammatikalirchen 
Fallen.  KebA  einem  Anhänge  von  Titulaturen.  Für 
dtejeuigen , welche  keine  gelehrte  Sprachk^imtnifs 
Inbiii  und  auf  d.e  kürzeAc  Art  Belehrung  wünfehen. 

gr.  8-  Berlin.  «8  FT-  ‘ . 

4)  Worafii  Flacci , Q,  Carmifium  Libri  quatuor.  Mit 

eluem  Commentar,  für  SchuU'ii,  bearbeitet  von 
EriitAi,  Prüf,  in  Coburg.  8*  Berlin.  x6  gr. 

5)  Jenifch,  fk , GeiA  und  Charakter  dea  .ichtzehiiCC'H 
Jahrhunderts,  poiitifch , moralifch,  kAhetifch  und 
wiAenfchaftlich  betrachtet»  ar  Thetl.  gr.  g*  Berlin. 

. * Rthlr.  xö  gr. 

Eben  diefes  Buch  unter  dem  Tue) : 

Jenifcht  Ü.t  Charakiergcniald^  der  Nat  onen  und  Staa- 
ten Europens.  gr.  g.  Berlin.  x Rililr.  16  gr-  ' 

(6)  M b)  Aufpo 

■ jilized  by  G(i«glc 


tf)  Raipe  ton  Fftfenect,  oder  der  Gottesferichtskimpf, 
Aus  dem  eilfun  Jahrhunderte,  jiwey  Theile,  mit 
Kupfern.  Neue  uni-eriiideiie  AuQaK*.  . 8.  Berlin. 

t Rihlr.  II  ^r. 

7)  Sitlfnftmhlic , aus  der  letztem  Hälfte  nnrerea  Jahr- 
hunderts, in  drey  angeitehm  unterhaltenden  Erzäh- 
lungen von  C.  Mtiller.  Neue  unveränderte  AuBagc. 
8.  Berlin.  I8  gr. 

8}  iSatzinuen,  D.  F. , Generalkarte  von  den  rammilichcn 
königl.  preufs.  Staaten,  welche  zugleich  als  Poilkarte 
durch  die  Länder  der  preufs.  Monarchie  und  durch 
ganz  üeutfchland  dient  i in  XVI.  Blättern.  Zwejict 
und  letztes  lieft.  8 Blauer.  Berlin.  1 Kthlr.  i6  gr. 
Die  ganze  Karte  vollllaiidig  4 Rtiilr. , und  auf  weiCse 
Leinwand  gezogen  6 Rthlr.  8 gr- 

p)  'J'icfUHnk , J.  tl. , die  Religion  der  Mündigen.  Zwey- 
ter  Band.  gr.  8-  Berlin.  I Kihlr.  14  gr. 

loj  yirgUii  Moronis,  P.  Aeneidoa  Libci  XII.  Mit 
•inein  deutfehen  Commentar  für  die  Rudierende 
Jugend,  ron  M.  D.  F.  Schmeder,  Kect.  des  lutll, 
Gymnaf.  zu  Halle.  Zweyier  Rand,  welcher  die  6 
letzten  Bücher  enthält,  g.  Berlin.  i Kthlr. 

II)  Z»ar^  der  AiistTwählte , von  Kar/  Gottlob  Gramer, 
(Verf.  des  Erasmus  Schleicher,  jägerrosdehensu.  a.) 
Zwey  Theüe,  mit  Kupfern  von  Bott,  g*  Berlin. 

. 3 Rihlr,  4 gr. 

Jn  der  letMteerwieheneu  Itfichaelis»  utmt  neui 
X)  Jenifch,  D.,  Geld  und  Charftktrr  des  achtzehnten 
Jahrhunderts,  policifch , mor-ilifch,  afthetifch  und 
wUrenfchafUich  betrachtet.  Brfter  Theit.  gr.  g. 

1 Rthlr.  12  gr. 

DalTelbe  unter  dem  Titel : 

Jenifck , D. , Kulcurcharakter  des  achtzehnten  Jahrhun* 
dercs  nach  bürgerlicher  VerfafTung,  Sitü-chkeic, 
KunRgcfchmack  und  Wiffenfehaft : mit  befondercr 
RückHcht  auf  die  allgemeine  Vervollkommung  oder 
Verfchiimmerung  des  menfchlicheii  Gefchlechts.  gr.  8* 

f Rthlr.  12  gr. 

t)  hepertorium  » geographifch  • Ratinifches , zu  d<*s 
Hn.  Geh.  Kr.  Secr.  Sotzmannt  neu  entworfenen 
Oeneralkarte  vom  dem  fümmtlicheu  komigl.  premfs.  Sta^^ 
^ ttn  in  alphabetifcher  Ordnung:  von  dem  VerfafTer 
des  Lehrbuchs  der  neueren  Erdbefchrcibung  nach 
Wilhelm  Guthrie.  Zweyre  Abtheilung,  weiche  alle 
königl.  preufs.  Staaten , die  zum  deutfehen  Reichs* 
körper  gehören,  enthalt,  gr.  g.  X2  gr. 

Auch  unter  dem  Titel : 

Geogrsphtfeher  Abrifs  der  einzelnen  Staaten  der  Preu* 
fsifchen  Monarchie,  welche  zu  dem  deutfehen  Reichs- 
körper gehören.  Zum  Gebrauch  in  Schulen«  gr. 

la  er. 

S)  yirgiÜi  Jlfanmlt , P,  Aeneidos  Libri  XTT.  Mil 
einetn  deutfehen  Commentar  für  die  Audierende 
Jugend,  von  0.  F.  Schmieder,  ErRerBand,  der 
dte  6 erAvn  Bücher  erklärt,  g.  i Rthlr. 

4)  SotzmamMt  D*  F. , Generalkarte  von  den  fammi- 
licheti  königl.  previfs.  Staaten,  welche  zugleich  alt 
PoRkane  durch  die  Linder  der  preufs.  Mostrehie 


und  durch  ganz  Deutfchland  dient : lu  XVI.  Blattern. 
ErRes  Heft,  g BiJtler.  3 Kthlr.  g gr. 

5)  Tieftrumk  t /.  H. , die  Religion  der  Mündigen.  ErRer 
Band.  fr.  g.  l lUh  r.  14  gr. 

6}  Ober  OßcHbarung  ATvthohgie.  Als  Nachtrag 
zur  Religüm  innerhalb  der  Grenzen  der  reinen  Ver- 
nunft. gr.  g«  to  gr. 


Zur  Termeidung  aller  Collifionen  mache  Ich  hier- 
durch bekannt,  difs  zur  rortfet^.ung  der  Suite  inuref- 
famer  Keifebefchreikungen  nächRens  die  Überfeuung 
von  OlivieFs  Reifen  in  AgypteiL,  Natolien  etc.  in  den 
Jahren  1792  — 1798»  Denon's  Keifen  in  Ägypten 
etc.  erfcheinen  wird. 

Leipzig  und  Ger.i , zgoo. 

Wilhelm  Hein fi 4 s. 


jfn  Politiker. 

Uer  Auszug  aus  der  Schrift,  Eimfacke  Tkathchem, 
in  5 Briefen  an  einen  Freund  der  Staats  - Vcr^'iltung 
üi  England,  iR  erfchienen , und  macht  zugleich  den 
Anhang  der  CoIquhounUchcn  Schrift  über  l otidons 
Polizey  aus.  Der  Preis  iR  ln  allen  Buchhandlungen 
4 gr. 

B a u m gö rt  n e r t fc  h c Buchhandl. 


Ankündigung 

einer 

Gefchichte 

der  ' ■ 

mtrkwürdigRen  Begebenheiten 
des  achtzehnten  Jahrhunderts 
für 

den  Bürger  und  Landmann. 

Mit  dem  gfgenwartii*en  Jahre  fchl'cfsi  fich  unfer 
an  grofsen  und  merkwürdigen  EreignllTen  fu  reiches 
Jahrhundert.  Alle  fici*ebenheiten , welch«  fich  darin 
zutnigeii , h^ben  für  ujis  «in  drRo  CTÖfseres  Imc'r  ’Üfe, 
da  wir  von  einem  Theüe  drrfelben  Augenzeugen  w.»rcn, 
«der  unfere  Alten  von  denen  erzählen  hörten,  die  fie  ge- 
fehen  hatten.  Wrm  füllte  vs  nun  nicht  angenehm  feyn, 
am  Schlultc  des  Jahrhundi'ffs  dis  Ganze  noch  einmal 
zu  überfehen;  viele  Begebenheiu  n , die  er  bis  )eut 
b!ofs  Riickweife  rernahm , die  ihn  Jahre  lang  zwifeuen 
Furcht  und  Hoffnung  erhielten»  über  die  fo  vie]  für 
und  wider  gefprochen  ift,  nun  im  Zufimmcnhange  , in 
ihren  Urfachen  und  Folgen  zu  überfchain.*n ; vieles, 
was  er  noch  uicht  wufste,  zu  hören;  vieles,  w.is  er 
verworren  und  unrichtig  gehört,  zu  berichtigen?  Sollte 
nicht  auch  der  verR.indige  Bürgrr  und  Latidmanii  ein 
Buch  wünfehen,  worin  ihm  eine  zufammenhängende 
Überficht  diefes  Jahrhunderts  gegeben  würde?  Nicht 
der  am  allermciRen , da  ihm  zum  Durchlefen  grofser 
Werke  Zeit  und  Gelegenheit  fehlt? 

In  diefer  Vorausfeuuog  hat  lieh  ein  fchon  durch 
ONhrer«  Sckrifien  beJuniuer  Gelehrter  «ncfchioReti , in 

meinem 
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meinem  Vcrlif?«  ein«  " KurU  C^fcktchu  mtrkwuf 
dft  achtzthnttn  Jakrkumd€rtt , jur 
den  Burgtr  and  Landmamn  heraiiirugeben.  Das  Ganz« 
•w\tA  in*svey  B'.mi1chen,  K^es  zu  la  bis  13  Bogen  in 
Ov’wr,  ^relit'fert  werAe«,  und  foJgeiidc  Einrichtung  et- 
faa/ren  : x)  E ne  Tabelle  aller  Jahre,  in  welchen  ilch 
Mtras  Mt'rkwütdiges  ziitrug,  vom  Jahre  1700  bis  x8oo» 
mit  BeyfuKunrt  des  Tages,  an  dem  es  gcfchehefl.  — 
t)  Ei«  Verxeichiiifs  aijer  Kaifcr, 'Könige,  Fiirften  und 
berühmter  Perfonen,  welche  in  diefem  Jahrhunderte 
felebi  haben,  mit  Angabe  ihres  Alters,  ihrer  Regierung 
u.  r.  w.  — 3)  Treue  ErzalUung  der  merkwürdigften 
Begebenheiten  nach  ihren  Urtachen  und  Folgen,  z.  £« 
des  (ehwediCeben  Krieges  unter  Karl  JCIJ. , — de* 
fiebcn/ahrigcn  Krieges,  — der  Belagerung  von  Gibral- 
lar,  — der  Reifen  der  Engländer  um  die  Welt,  — 
des  AmerikaoifchcR  Krieges,  — der  Erdbeben  in  Ca- 
labrien  , und  kurz  alles  deÜen,  was  dem  verftandigen, 
denkendin  und  geiittetcn  Bürger  und  Landmanne  Unter' 
haJeung  und  Vergnügen  gewähren  kann.  In  Anmerkun» 
gen  wird  aus  der  Erdbefchreibutig  u.  f.  w.  erläutert, 
was  dem  Bürger  und  Landmanne  nicht  bekannt  ift. 
Der  VerfalTer  wird  übrigens  eine  kluge  Mals  gung  zu 
beobachten  wüCTen,  fich  der  möglichften  VoURandigkeit 
und  eines  deutlichen  Vortrav'S  belleifsigen , fo  dafs 
diefes  Buch  nicht  nur  für  }cdeii  eerfUndigen  Bürger 
und.  Landmann  und  fein«  FamiUe  einen  bleibenden 
Werth  haben,  i*oiide**n  auch  zu  richtiger  ßeurtheilung 
vieler  negebenheicen  d«  s künfeipen  Jahrhundt-rtS,  die 
«US  dem  Vergamreiien  foigen  inülfen,  dienen  foll. 

Das  erR«  Bändchen  erfcfie*nt  zu  M.chaelis,  da* 
cwe>*te  gleich  nach  dem  SchlufTe  #eres  Jahres ; dem 
xwevtan  wird  ein  kurze*  Regiller  beygefügt  werden. 
Utn  diefes  Buch  um  eine«  mögiichli  woh.fe^ien  Preis 
liefern  zu  können,  kündige  ich  es  ruf  Prn’ntmieration 
an.  Ich  habe  den  Pranuii>erationsprc.s  für  jedrs  BHnd» 
eben  zu  g iTf.  ben>mmf,  der  nachherige  Ladenpreis 
wird  XI  gr.  feyn«  Bi»  Michaelis  w'ird  bey  mir  und  in 
allen  Buchhandlungen,  entweder  auf  das  erRe  Bänd« 
chen  allein  g gr. , odiw  für  beide  zugleich  lö  ßr.  Vor- 
ausb’*c«.h!utig  angenommen.  Sammler  von  Pranume- 
rauten  erhalten  auf  10  Exempl.re  das  xite  frey. 

C.  G.  Weigel, 
Buchhändler  in  Leipzig. 


Tn  meinem  Verlage  ill  erfchienen,  und  in  allca 
Buchiiaridiuagen  zu  haben  ; 

Der  Hans*  und  Reift’  j4rzt , oder  Rtthgebcr  für 
Nxhtärue  in  den  wicht'K’fl«!  n,  gefakrhchRen  und 
fchned  tödtiiehen  Kr.inkheien.  Von  D.  C.  /. 
Kilian,  Arzte  zu  Leipzig  u.  f.  w.  Preis  at  gr. 

Der  VcrfalTer  hat,  der  Ankündigung  zu  Folge,  bey 
H*Tiu»gabe  diefes  Buchs  hauptfächlich  die  AbGcbt, 
4m  lebildeCen  Kichear/te  eine  Belehrung  über  Krank- 
heit und  kf*«nkhafte  IduRände  überhaupt  zu  geben,  um 
ihn  in  den  Stand  zu  feuen«  Geh  rn  mancherley  ZuRan- 
rden  des  Übelbefindens  tuberathen,  G^li,  wen.gRui* 
^ in  dem  gefahrlichiUn  Zeupuncte  der  Krankheic,  fei^R 


ztt  helfen,  und  nöchigenfalls  feinem  etwa  Ton  Ihm  ent- 
fernten Arzt«  eine  bcRimmce  und  richtige  Relation  feines 
KrankheitszuRarides  zu  (geben.  Er  hat  zu  dem  £«de 
diefem  Buche  eine  DarRfllung  der  neueRen  Theorie 
einer  allgemeinen  Heilkunde  vorgefetzt,  und  fodann 
neben  mehrern,  an  Geh  unbedeutenden,  aber  doch  un- 
angenehmen und  leicht  zu  hebenden  Zufällen , die 
wichtigRen  KrankheiiszuRande , die  entweder  fchneli 
tödlich  «der  von  der  Art  Gnd , dafs  Ge , wenn  ihnen 
nicht  bald  gehörig  begegnet  wird,  traurige,  oft  unheil- 
bare NachläfTe  zurücklefTen,  fpcciell  abgehai\delt,  und 
ihre  nöthige  Heilart  fogleich  mit  angexeigt.  Unter  die- 
fer  Rubrik  Gnd  jedesmal  die  wirkfamRen  Hausmittel 
und  die  Diät  in  ihrem  ganzen  Umfange  angegeben: 
und  fo  hofe  der  VerfafTer,  befouders  Reifenden  und 
Landbewohnern,  die  oft  keinen  Arzt  in  der  Nähe 
haben,  überhaupt  aber  Jedem,  dem  GeCundheit  und 
Leben  lieb  iR,  nützlich  zu  werden. 

Di«  mit  obigem  Buche  zugleich  angekündigCe : 
••MauS’  Mnd  Reife- /ipotkeke,** 
die  in  einem  KäRchen  einen  Vurrath  vorzüglich  ausge- 
fuchter,  wirkfamer  und  haltbarer  Arzne>*en  enthält, 
und  für  dteienigen  Fälle  bcRimrot  iR»  in  w'elchen  Diät 
und  die  gedachten  Hausmittel  allein  nicht  zureichen, 
fondern  wo  nun  die  wirkfamern  pharmaceutifchen 
Heilmittel  gleich  bey  der  Hand  zu  haben  wünfehen  mufs, 
iR  ncbR  einer  befondern  fich  darauf  beziehende«  Aus- 
gabe des  eben  angezeigtvn  Buchs  für  16  Rthlr«  in  Golde 
oder  ry  Rthlr.  in  Species»  nebR  xa  gr.  für  Verfeodungs* 
koRen,  bcRandig  bey  mir  au  haben. 

C.  G.  Weigel, 

^ Buchhändler  in  Leipzig. 


fiMoeaperte  Lehenihefehrethung. 

Von  diefem  Werk  iR  nunmehr  die  gte  gänzlich 
umeearbe  tete  und  vermehrte  Auflage  erfchienen  : mit 
delLii  Portra  t in  puiictiri  englifcher  Manier,  mit  der 
C:s«'u‘n  iVhen  Medaille,  und  mit  der  Karte  des  icalie- 
ntfch>n  Kr 'Pi’sfchaup^atzes  «40  Setten  Rark.  Zugleich 
inarhvri  wir  bekannt,  dafs  die  zwe>te  Auflage,  drey- 
mal  R uachgedruckc  worden,  und  man  daher  genau 
Achtung  gebe,  um  nicht  durch  Nachdruck  getäufcht 
zu  wiVdcn.  Diefes  Werk  iR  uns  aus  Paris  in  Com* 
miRion  gegeben  worden.  Preis  t Rthlr. 

Baumgärinerifch«  BuebhindJ. 

Ton  nachftehetiden  beiden  Werkens 
Traite  nmolptiqae  de  la  rc/i/?o«re  der  foUder,  «S 
det  folides  d' egale  refiflence,  pmr  P.  S,  Girardi 
Paris,  1798* 

und 

Pffai  für  let  machrnes  em  generaU  Tat  C<smot, 
wird  bis  zur  näcbften  ORer-MefTc  eine  deutfehe  Über- 
fet7ting  erfi.hcnen,  welches,  zur  Vermeidung  «Uer 
CoIliGon,  hiermit  bekennt  gemacht  wird. 

B«y 
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T^ey  Frit/r.  Strtri»  nnd  Comp,  m Weifeenfe’ä  ift 
erfthieiien,  und  in  allen  Buchhandlungen  au  haben: 
Der  Lohn  der  Trcne,  oder:  Baron  fL'erding fn  und 
/«in  .Mudehen.  Eine  Getchichte  roUer  Aben- 
theuer, aber  ohne  Fallk.inder,  2 TheUe  mit  i 
Kupfer.  8‘  3 Rchlr. 


Von  Darnovont  N.nurgefchichte  der  chineiifvhc« 
Infecten,  wird  nun  in  kurr.em  der  erfte  lleft>erfchemcn  : 
dtefcs  denjenigen  tur  N.ichrichi,  die  uns  fchriftlich 
fo  oft  an  unfer  früheres  Veri^rechen  erinnern. 

Indnftrie- Comptoir  in  Leipzig. 


Bcy  l’arrenirapp  und  f j'enner  in  Frankfurt  a.  M. , 
ift  erfchienen : . 

Ackermann  ,'J.  F. , Verfuch  einer  phiijifclien  Durßei" 
lung  der  Lrhenihrufte  organifirier  Körper.  fn 
einer  Reüie  von  Vernunft -SchliilTen  aus  den 
neueften  cheaiifcJien  und  phyfiologifchen  F.iit- 
deckungen.  gr,  g.  ir  Band,  welcher  dio  9 
erften  Kapitel  ciithali.  179?.  1 Hihlr.  16  gr. 

2r  Band,  welcher  das  lotc — i6ie  Kapitel  ent- 
halt'. igoo.  I Rihlr.  8 gr. 

Der  erfte  Theil  erhielt  den  fleyfall , wi-lchcn  ein 
Werk  von  fo  wichtigen  Gcgenftiinden  aus  der  l'eder 
des  Hn.  Ackermann  t erwarten  liefs.  Es  freut  uns  d.iher 
fehr,  dem  Publicum  die  Erfcheiimng  des  an  Bandes, 
und  den  Inhalt  des  Werke  anaeigen  zu  können,  welcher 
folgender  ift  i 

I.  Kapitel.  Otganifation,  Bat),  Beftandthcile,  Ver- 
richtungen , Umerfchied  prg.inifirtcr  \^  efen.  2.  Iiap._ 
Von  den  Principien  der  Reittbarkeit.  3-  ft“!’-  Von 
der  Ernährung  organifcher  Körper.  4.  Kop.  Von  dem 
Lebensiiiher.  S-  Hap.  Von  dem  I.ebensprocefs.  6. 
Kap.  Von  den  Verrichtungen  des  Hirns  und  der  Nerven. 
7.  Kap.  Von  der  ihierifchen  Muskelbewcgung.  g.  Kap, 
V'on  der  thiorifcheii  Warme.  9.  Kap.  Von  der  Ein- 
wirkung der  Metall«,  auf  den  reiuharen  thierifchen 
Körper,  fzmmt  der  phyfifchen  Erklärung  diafer  Erfchei- 
nungen.  10.  Kap.  Von  den  Abfotidernngcn  lebender 
organifeher  Körper.  II.  Kop.  Von  der  V'erdauung  der 
Nihruugsmittel  ln  dem  ihierifchen  Körper.  1 2.  Kep. 
Verfuche  und  lolgefungen  die  Reiubarkeit  der  Gc- 
wächfe  betreffend.  13.  Kap.  Über  einen  um  die  leben- 
den Körper  verbreiteten  Dunftkreis.  14.  Kap.  Von  der 
' lebensvolle  (Turgor  vitalts.)  iS-  Kap.  Von  der  Bil- 
dung und  Entwicklung  der  organißrten  Körper.  16. 
Bap.  Aphoriftifche  Sitze  zur  Erläuterung  der  phyflfehen 
Eebre  über  die  Eebeuskrafu 


II."  Kupferfliche  fo  zu  verkaufen. 

',^£ine  Saimnlunfr  von  ungefähr  600  KupferAichen , 
' ’ leili  Geleiitte,  und  andere  bcrü!iir.te  Männer, 

1%‘f^  billigen  Proii  zu  verkaufen.  Liebhaber 


wenden  fich  in  poftfreyen  Briefen  «n  denPf.trrer  Gi'tz 
zu  CafTel  in  Heilen , von  welchem  He  auch  ein  gefchrlc- 
benec  Verzeichnifs  zur  Einficht  erhalten  könnett. 

fii.  Antike  Münzen  fo  zu  verk.iufen. 

Ein  kle  nes,  zu  einer  Erbfchaft  gehöriges  Miln«» 
Cabinef  von  circa  1750  Stück  thtücen  Miuizen,  foH 
zu  c'ni-m  fehr  billij^eii  Pfeife  verkauft  werden.  Es  bc- 
fieht  aus  : i)  6i  fiib.  und  kupf  Völker-  \\nA  Kontos- 
Mauzen,  worunter  vortrefniche  Stücke.  2)  aoa  fiib. 
und  20  kupf.  Confular*  Münzen  von  6g  Familien.  3) 
Eine  vollfiindi^e  Su  te  von  ögo  filb.  und  640  kupf. 
Kahcr  - Münzen,  worunter  11  griecbifche.  4)  15 
orientalifcbe  Münzen.  5)  70  bract.  und  fohd.  6) 
circa  150  unerkannten.  Obi’Ieich  die  Münrkumdc  fehr 
m Verfall  ^er.ithcn  >A : fo  findet  Hch  wohl  noch  ein 
Liebhaber  oder  henncr,  der  die  Wichtigkeit  und  den 
Werth  derfelben  zu  fchatzen  weifs,  und  zu  fammcln 
anfan^t;  diefem  müfste  divfe  imereflante  Sammlung  fehr 
Willkommen  feyn.  His  zum  r Nov.  werden  Gebote 
dar.iuf  s'incenoH'.men  , die  indiiTen  nicht  riitdri^cr  als 
diT  wirkliche  Werth,  oder  2.^p  Rrhlr.  fe>n  können* 
I.wbhaher  wenden  Sich  inii  Ihren  Anir.icen,  oder  un\ 
nähere  Auskunft  zu  erhalten,  in  frankirten  llriefrn , an 
lln.  Bibiioüiekari/t-zr«/  in  Berlin,  BehrenPirafre  ^lO.  40. 

IV,  Anctionen. 

In  rrankfurt  a.  M,  v ird  den  25  Au^.  urd  fol^endij 
Taije,  eine  becrächtlichc  und  fehr  gute  nüchcrfamiuttii;g 
älterer  und  neutral  Bücher  aus  allen  WiAenfchaftc  ii , 
befonders  im  jmrifiifrkrm  Faih  und  den  /fboarti  /f  ViTni- 
fthaften^  gebunden  und  ungebunden,  verweigert  wer- 
den. BeAeilung  hierauf  nehroen  an,  die  Dekrt'%tffhr 
Buchhandlung;  Hr.  Bric^«»rd  ; Hr.  Amiquarius //artrr  ; 
llr.  RcMtÜHgcf  it^Frankfurt  a.  M. , woiVJbA  die  \'vr- 
zeichnlAe  davon  umfonA  zu  bekommen  Hnd* 

(In  Jena  findet  man  diefcs  Vtrzeichnirs  bc)’  lln. 
HofcommiÜar  Fiedler,  welcher  alle  BtAcllungen  in 
hieilger  Gegend  annimmt. ) 


Am  dren  und  folgenden  Tagen  des  bevorAebendeti 
October  Mor<zis,  foli  zu  Hannover  eine  Sammlung  von 
Büchern,  KupfcrAichen  und  Landkarten  me  Abiccend 
verkauft  werden.  VerzeichniAe  davon  find  an  folgen- 
den Orten  zu  haben:  Braunfehweig,  bay  Hn.  O«  IV. 
OemmuMit ; Celle,  bey  Hn.  Lederfjbrikant  14’eh'e 
Göttingen,  im  Initliigtnz  ■ Cumptoir ; Jena,  in  der  Fat- 
pedition  der  j4,  T.a  Z.  Auswärtige  poAfrey  eingefandr« 
Aufträge  übcriiehmeti , der  Comm>Aionir  Fremdtnduhl , 
Schullehrer  Lijenhardt,  Aathauditor  Stakemantt  und 
Unterzeichneter. 

Han.nover,  im  Aug.  isoo. 

- IT.  Mertens, 

. ,,  Sudt-Secr. 
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literarische  ANZEIGEN. 


L Nene  periodifcbe  Schriften. 

B^rlini/eher  Jrchi9 
der  Zeit  und  ihr  et  Gefehmaekf 
heram/gefehen  vun  Hombach  und  Fe  f 1 1 er^ 
Jahrgang  xgoo.  dugufi* 

Berlin  be^  Friede,  Alaurer. 

Inhalt!  T>  Da»  II  rfchhcTiner  Thil.  ft)  Über  Kunft« 
^cfVihl  und  die  Art  e»  zu  aufscrrt.  3)  Rache  und 
Verföhnuin;.  ( Derehliir». ) 4)  Noch  ein  Wort  tnr 

Ehrenreirunif  de»  weibL  Gcfchlech«.  5)  Dtf  K^p}er• 
(Brrchhi''«.  )■'  d)  Kemeße  L-iteratur  t SchJcffels  G^-dichte, 
7)  Deucfchcs  Theater.  $)  Qojrrefpondem,  9)  Cbcr- 
Ccht  der  B)erkwürd:(;nfn  5uar>brgebenhcueit , tJuEiidc 
dei  Jlily  1600.  10)  Liierar.  Anzeiger» 


Stuck  der  geographf/rhen  Ephemeriden, 
herausf'ej^brn  von  Gofpari  utuiBrrniek , ift  er- 
fchienen  und  emhüU  folgende  Artikel: 

I.  j4bk:tndiungtH,  t)  RrucHlucke  auf  einer  neuen 
Reife  nach  Portugal,  von  IIii.  Prof.  Finte  in  Roftock. 
ft)  \uuefr  Bl  richtsernattutiif  über  die  Beofjacluungcii 
zur  B'  ft  mmun?  der  pcocraphifchen  L«ipe  von  Alex»«* 
drien  und  die  Abweichung  der  Magnetnadel.  FI.  Hucher~ 
Brrenfiunen,  i)  Umrif»  der  prrufsifchen  Monarchie 
n.aeh  ftattftfchen,  ftaats-  und  völkerrechtlichen  fiezie- 
hunreit»  IS  Heft,  i)  Voyagc  de  Dioio  et  hirola  Ste* 
phayopoli  en  Grcce  pendaiu  les  tnnees  V.  Vf.  ^) 
K öbetiht%*ns  Beskrivelfc»  of  Bain>ut  Stferup.  4)  An 
accounc  of  Emb^fly  to  ch«  Kingdom  of  Ava  » by 
Jewe/,  iS^Ot  3)  Dcfcr  pt  Oll  hiftonqu«  et  geo^raphi- 
<;ue  de  l'/n^oft.  n,  pi^r  Jamet  Brmnel,  traduite  de 
TAnglof»  p.ir  J.  B.  Bouehefeiehe\  Piri*  18CO.  6)  J, 

T.  pifliif’f  Handbuch  einer  vollftändigen  Erdbefchrci- 
Wf  und  0*:fchiche  Pol>ntGens,  oder  d*-»  'fnnfien 
RrÄdieil«.  I'origcfetzt  von  Th.  Fr,  Fhrworn  und  J, 
//.  G.  Sieujinger,  II.  Band  Mittel-  und  Oft  - Poljiiefien, 
J.elpzig  l?99*  ***•  T^tnifrkle  Sochri<h  *n,  t)  An* 

niwifk  gegen  die  RecenGon  der  Neueften  Poflktrt» 
Ton  DeulfchUnd.  A.  O.  E.  V.  B.  S.  438.  i)  Avant- 
coureur  act  ftetferjehienenen  Harten,  — Za  ditfem 


Stücke  fehöct  das  Bildmfs  dec  rerunglttckten  de  (« 

iVreo/«. 

F,  S.  privil.  MußHt‘C^ptei9 

Mm  Ff  ’emar, 


Der  Juguh  vom  Journal  de»  r«x»f  und  der  Bfcdtn 
igoo»  tft  crtchicncii,  und  enthält  folgend« 
Artikel : 

I.  Ährvnlefe  auf  dem  Felde  der  neuefton  T-it^^anif- 
Aufzüge  aus  Ijchtenberg’s  P.ipierrn.  II.  Kunft.  Über 
Hn  Schmid*»  bürgerlichen  Banme  fter.  (U.  Über  da« 
Hundehalcen . als  einen  Gepenftand  der  Mode.  IV. 
AnifCrfche  Miscellen.  i)  NeHefte  Preisaufgabe  der 
Akademi«  von  St.  l.uc  eu  Rom.  ft)  Neue  Ausgab« 
der  Werke  dtr  Iln.  Pimnefi.  3)  Partftr  Caricatur 
auf  Pitt.'  V.  Fonpefetne  Nachrichten  über  die  Pano- 
ramen in  Parif  und  Berlin.  VI.  Theater,  i)  Über 
die  Auffuhrunc:  der  Ociavia  , von  Iln.  von  Bozehue  ia 
Berlin.  ft)  Über  das  Altonaer  Theater*  f ans  den 
Briefen  eines  Reifenden. ) VII.  MuGk.  1)  Überficht 
des  neueftvn  Mufikgefchmacks  von  Paris.  2)  Greiry's 
Venüche  über  di«  MuGk«  im  Ausvup  von  Spazier« 
3)  Woldetrars  Gerchwindfckreibekuiift  muGkal.fclier 
Noten,  4)  Nachricht  aus  Deflau.  5)  Das  Pfauenfeft 
von  Zumfteeg.  VIII.  Gya’iuftik.  Sammiung  von 
fehii  haftiichcn  Spielen.  IX.  Über  den  Ilaarhandel  an 
der  Elbe.  Nachfihrifc.  Über  den  Ilaarhandel  zu  Paris. 
X.  Modenberichte,  i)  Aus  Frankreich,  ft)  Aus  Deuifch- 
land.  XI.  Ameublemenu  Etn  ehgiifchtr  Gurken- 
fchneider.  XII.  Erklärung  der  Kupfertafeln  welch« 
liefern  : Taf.  ftft.  Vier  Büfteii  mit  neuen  Huchen  und 
C^otts  in  Spitzen,  en  ruche,  en  papllon.  Taf.  43, 
Eme  junge  Dame  mit  der  I’rifur  en  flache  und  rinee 
englifchen  Mufvlin - Chcmile  nach  neueftem  Schmu* 
gleichfals  Tal.  24«  Ein  neuer  cngLfcHcrGurkenfchneidcr« 

F»  S,  grivU,  Indnßrie  ■ Camptoir 
* 4M  li'  eimar, 

II.  Anköndigungen  neuer  Bücher. 

•'  Allen  Befit/ern  ie»  fchon  lün^B  nrrchienen.n  twW 
crRem  Tkeile  4er  Moniitlfch,»  MecJUeitburgiroben 
(6)  N Swan- 


Digilized  by  Google 


I09f 


1092 


Swatskaniliv,  <?ient  zur  ^«ichricht,  d^fs  ffegenwärug 
der  dazu  uehörißc  3«  Theil  in  meinem  VcrJage  er- 
fcliirnen  i(l.  £r  koHcc  auf  Druckpapier  1 Kihlr.  und 
auf  Scbrtibp.iptcr  4 gr.  mehr.  ■ . ^ 

"^Neuftrtliu  m Metklenburjf.  “*  - 

, r.  £•  A 1 b a n u s I 

' }lufbuchh4udler. 


A n k ü n d ] 1;  ti  n ^ 

eiues  I ' , 

Ifandwurterbuchs 
^.des  G..e m^i pji u tz ifi ft  en  u « d_N CU e ft  c n 
aus  der  Ökunamie  u.  Hcu&halcungtkunde 
von'  I • I ,* 

/.  L.  e 0 p o / d • 

Fredifcr  zu  Appenrode  in  der  Graffchaft  Hahnfteini 
der  Köllig . Grofsbrican,  und  Kurfiirftl.  I.unelurgifchen 
l^tidwirthCcbafu  • Gefdifchaft  au  Zeile  Mitglicdc. 

In  der  gegena'irtigen  Zeit«  wo  man  das  Studium 
der  Ökonomie  fo  fehr  in*s  Auge  fafst , um  Liebt  Uber 
ihre  einzelnen  Thd)e  und  da»  Ganze  zu  verbreiten»  wo 
es  dem  LanduUrtbv  darum  zu  thun  ift,  übet  das  :11er- 
kömrajiclie  fctnei'  Verrichtungen  Belehrung  und  Umer- 
richt  zu  erhalten,  und  weiter  zu  fehen  und  zu  gelien, 
als  feine  Vorfahren:  in  einer  folch*'n  Zeit  wird  ein 
Huifsmttte},  das  unter  allen  Rubriken  und  Artikeln  dar 
Ökonomie  das  GemeinnUtzigfte  und  Neuefte  gofehwind 
an  die  Hand  giebc , hoifentJich  nicht  weniger  willkom- 
men als  nützlich  fc>’n.  Das  ökonomifchc  Publicum 
kennt  den  VcrfalTer  diefes  Wörtersbuchs  bereits  durch 
feine  frühem  Schriften,  z.  B.  fein  ••  J/amdbuck  der  ge- 
/ammtm  Lj»duirih/ck«/i  **  und  fein  *' 7'a/cAen6Mck  Jur 
Ökoaomieverwaltrr  ” , als  einen  unferer  heften  ökono- 
SD’fchen  Schriftftcller ; er  has  bey  Bearbeitung  diefas 
Handwörterbuchs  den  Plan,  drs  Mittel  zwifcheii  den 
grofsen  und  Kealwörterbuchern  und  zwifchen  andern 
minder  ausgrdehncen  diefer  Art  zu  halten,  um  es  fo 
für  die  Abüchc  einer  augenblicklichen,  kurzen  und  be- 
friedigenden Belehrung  ebtn  fo  cefehickt,  als  durch 
die  matsige  Befchrankung  für  die  Ökonomie  dv&  Käufers 
angemeften  zu  machen. 

Das  Werk  wird  io  ScR  fatfeii: 
j)  Alle  gangbare  gemunnüu  ge  Artikel  aus  der 
Ökonomie. 

g)  Dieiciiigen  Artikel  von  Künft«:»  und  Handwerken» 
die  in  naher  VerhiHdung  mic  der  Ökonomie  ftehrn. 

3)  Die  hauptfächkehften  aus  der  J<^gd  und  Fifcherey. 

4)  Die  nöihi'  ftiln  und  fafslichfti'n  aus  derForftkundc. 

5)  Die  dem  Ukouomrn  vorzüglich  wichtigen  aus  der 
Naturgefchichte»  und  befotidcrs  dem  Thier-  ujid 
Pftanzenre  che. 

• In  Beziehung  auf  das  Letztere  kat  lieh  der  VerfaHer 
befonders  bemüht , allo  Prov'inzialnamen  der  Pdanzen 
H.  r.  w.  beyzubringett. 

Da  jedoch  ^edes  einzelne  Glied  diefer  grafsen  Kette 
nur  unter  einem  Namen  voranftehen  und  gefunden 
-werden  kann , di*v  vielleicht  m vielen  Gegenden  nicht 
der  gebriucMicbc  ift»  Ca  wird  am  £ndp  ein  Schlüilel 


angehangen » Welcher  die  Linneifchcn  und  andere  Be- 
nennungen enthält,  und  der  dann  auf  die  btzeichnetcii 
Thicre  und  Pflanzen  hiiiwdfet.. 

Obgleich  der  Verfalter  fich  cs  zum  Gefetz  marheo 
mufäie,  die  einze-iien  Artikel  mit  nöglichfter  Kürze 
abzuhandeln^,  um  die  Grenzen  eines  IlandwörterbucJis 
flicht  zu  überfchrciten : fo  würd  man  doch  die  ßcitsigt 
und  forgfälcige  Bearbeitung  um  (0  wemgt^r  verkennen, 
wenn  man  %'on  einem  jeden  landwirthfchaftliehen  Gv- 
genftande  doch  das  Gemeinnüczigfte  und  Neuefte  aotriflTr. 

r;  Eine  Ankündigung  diefes  Wörterbuchs , d^r  einige 
Artikel  als  Prebe  der  Bearbeitung  und  des  Drucks  bey- 
gefiigt  flnd,  ift  bey  mir  und  in  allen  Buchhaiidlun|tti 
zu  haben.  Der  Dnick  des  Buchs  ift  fchon  weif  ' ort- 
gerückti,  und  wird  tu  Michaelis  d.  J.  beendttrt  wer  en. 

Um  es  nun  um  einen  foviel  möglich  woh  feile«  Preis 
liefern  zu  können,  kündige  ich  cs  auf  Ficnumerauon 
an.  Es  w'ird  in  grofs  Octav  auf  gutes  Diu  kpapier  gut 
und  leferlich  gedruckt,  und  wenigftins  40  Logen  ftark 
werden. 

Ich  habe  den  Praminerttlonspreis  zu  i Kchlr.  lagr. 
Seftimmt;  der  nachherige  Ladenpreis  wird  um  ein  Be- 
trächtliches höher  feyn  muffen.  Die  ExvmpÜRre  werden 
planirt  und  brofehirt  ausgegeben.  Man  kinn  bey  mir 
und  in  allen  Buchhandlungen  bis  Michaelis  divfes  Jahres 
präniunerircn , und  die  Ablieferung  der  Exemplare  zur 
Michaelis  - MafTe  gewifs  erwarten« 

C.  G.  Weigel, 
Buchhäudlcr  üi  Leipzig. 

Neue  Verlags  • Bücher  von  CöbkeU  und  Utiter,  zu 
Königsberg  in  Preiifsen. 

Acta  der  Königl.  Oftpreufs.  Ökonom.  Gefellfchaft , 3s 
Heft.  8-  18  gv. 

Aphorismen  über  Volkserziehung  im  Allgemeinen  und 
das  Landfchulwefen  insbefondere,  g.  8 

Anleitung  zum  Schreiben  für  Schulen  und  zur  Si^Ibft- 
Übung  in  3S  Blättern.  Queeifolio.  2 Kthlr. 

Beytrage  der  Kultur  der  Ökonomie  in  Preufsen.  0. 

*8  gr. 

D.  Böttchers  Eemeikungen  ober  MedicinalvtTfaflün*j , 
Hosp.ulvr  und  Kur.irten.  is  u.lsHefi.  gr.  $•  gr. 
Gefangbuch  feir  Freymaurer,  zweyie,  und  mit  einecn 
Anhänge  neuer  l.ieder  verm-  hrte  Aufl.  g.  xö  gr. 
llofFmann , Job.  Gottfr. , der  WafTermühlenbau , mit 
befonderer  Kückflrht  auf  Mahlrmihlen,  mit  Kupf. 

8*  2 Rihir.  $ gr. 

Keters,  F. , neue  Erfindung  einer  ganz  wohlfeilen  Sa«- 
mafchiene  zur  Erfparung  der  Saat,  und  Erhöhung 
des  Ertrages  im  Ackerbau.  0.  3 gr. 

Metzgers , D.  I.  D. , neue  vermifebte  mcdiciinfche  Schrif- 
ten.* xr  Band,  g*  lo  gr. 

Deflen  kurzer  Inbegriff  der  Lehre  von  der  Lullfeuch«. 

gr.  8.  10  gr. 

Rath  und  Thac  zu  einem  gut^n  Werke;  ein  Toiletten- 
ftück  für  Damen  , hcrausgegsben  vom  VerfalTer  der 
grauea  Mappe.  Mit  a Kupfern  von  Chodowieckt. 

0.  la  gr_ 

Eduard 
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Eduard  Nordcopßicbt«  VerfaiTer  d^r  Aai^ufta  du 

Port.  3 Theiie.  M-t  Kupfern.  8*  3 Rtli)r.  $ jr. 

WtUera » Otto,  Gemüldo  und  Er^ahluagen  aus  dem 
gcfeJircbafiUcheii  Leben ; cm  Gegciiiluck  tu  Starkes 
Gemäiden  etc.  S«  ao  gr. 

Jm  vorigen  Jahre  waren  neu  t 

Augufta  du^ori,  odcrGefclufchte  einer üngliickJichen  ; 
ein  Gegeiiftilck  tu  Friedrich  Brack.  Zwey  Tlieile. 
8-  z Kthlr.  12  gr. 

Das  goldene  Buchelchen,  für  Kinder  von  drey  bis 
fechs  Jahren,  von  J.  G.  Muchler.  id.  g gr. 

Hermann  ,*  Job.  WOh.,  UnierricJu  für  den  Bürger  u^^d 
I.andmann  über  das  Gemcfnnüuigfte  und  Wifl'cns- 
würdtgfte  aus  der  Ökonomie  und  FabrikwiBenfchaft. 
8*  12  gr. 

HoiTinanns.  ’^oh.  Gm*V. , die  Berechnung  und  Be- 
nutzung des  Bauholzes  zum  Gebrauche  der  Foril* 
männer,  llolzhandler  und  Bauherrn,  gr.  0.  8 gr. 

Hern,  Emil,  über  die  Wir  .ungrtn  des  Lichts  auf  den 
lebenden  me^lcblichen  Körpt^r,  mit  Ausnahme  des 
Sehens«  gr.  g.  Z4  gr* 

RoufTeaus.  J.  J. , Briefe  an  Mad.  v.  Mad. 

Hn.  von  Malesherbes  , Alembert  und  andern.  Aus 
dem  Franzößfehen.  g*  Z4  gr. 

Über  theoreufche  und  praketfehe  Zelchenkunlt.  Mit 
8 KitpiVm.  8 12  gr. 

Lehre  vom  richtigen  Verhaltnifszu  den  Sebdpfungswerken 
und  die  durch  öffenchche  Einführung  derfelben  alJein 
tu  bewirkende  allgemeine  Menfcheubegiückung ; 
herausgegeben  von  F.  H.  Ziegenhagen.  Mit  g Kup- 
fern von  Chodowiecky,  und  MuOk  von  Mozart, 
gr.  8-  z Kthlr.  12  gr. 

Traits  d'Hißoirc,  tires  de  divers  Auteurs  pour  fervir 
d'explication  aux  eßampes  de  rhiftuire  uiiiverrelle 
pour  les  enfans  p.  Schrökh.  g.  ^ t%  gr. 


Jnxetge  für  Cnttheßtzer  imd  Ökonamen, 

Bey  ^'o/f  und  Comp,  in  Leipzig  iß  erfchienen«^ 
f und  nun  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 

Hefte,  okotiomifch  - vetcrinarifche,  von  der  Zucht, 
Wartung  und  SialUmg  der  vorzüglichßen  Haus  - und 
Nutzthiere , herausgegeben  vom  Cutnrnißionsrath 
Riem  und  Profellor  J.  S.  Reuter.  Kebß  Zeichnungen 
aiu  Süllen,  Haufem  und  Hütten,  mit  Gfuiidrjßcn» 
Aufr.ßen  und  Durchfehniuen'  zum  Aufbewahren  diefer 
Thiere,  emwortVn  und  erläutert  vom  Archiicct  J. 
A.  Heine.  Dr.tter  Hefe.  4.  4 Kthlr. 

Auch  unter  dem  Titel : 

Okonomifch -yetermarifcher  Unterricht  über  die  Zucht, 
Wartung  und  Stallung  der  Sebaafe  mit  10  Kupfer- 
pljiun.  4 Rthlr« 

Der  erße  Heft  diefes  gemeinnützigen  Werks  eruhalt: 
Unterricht  uher  die  Zueht , PVortnng  und  Stü.iuug  der 
Pferde,  mit  6 Kupierplatten.  2 Rthlr.  id  gr. 

Der  zweyic  Heft: 

Unterricht  über  die  Zucht,  Jf^ariung  und  Stathmg  der 
Bindviekei,  mit  d KupferpUueo.  a^KUilr.  xd  gr. 
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Das  ganze  Werk  lA  zu  7 » g Heften  befUmmt, 
und  die  noch  fehlenden  werden  den  ökonoimfch«  vece- . 
rinärifchen  Uiiterricbt  über  die  Zucht,  Wartung  und 
Stallung  der  Schweine  und  des  Fedtfrviehc-s , fo  wie 
über  die  Zucht  der  Bienen,  der  Seidenhafen  , Uuudc 
etc.  mit  dazu  nöthigen  Kupfen:  enthalten. 

Druck,  J^apier  und  Kupfer  Giid  fchöa  und  ßeißig. 


Letziverwichene  Oßcr-Mcffe  hat  In  meinem  Ver- 
lage nachßehendes  Buch  die  PrelTe  verlslten: 

Boll , F.  C> , Beherzigungen  einiger  Jf  ’ukrheiten  aut 
dem  Gebiete  der  Pädagogik  «ad  PkUofophie.  g. 
(Preis  12  gr.) 

NeuArelicz  ln  Mecklenburg. 

r«  T..  Albanus, 
Hofbuchhandier. 


Bey  dem  Buchhändler  Kumrrer  In  Leipzig  ift  er- 
fchienen , die  achte  vcrLeffcrle  und  vermehrte  Auflage 
von  FauAs  Gefundheiis  - Katechismus  , zum  Gebrauch 
In  den  Schulen  und  beym  häuslichen  Unterricht.  8* 
Neun  Bogen  Aark  für  t gr.  Obgleich  der  Preis 
wegen  der  Aarken  Vermehrungen  auf  2 gr.  erhöhet 
werden  mufste : fo  iA  dlefer  Katechiimus  doch  gewifs 
immer  noch  das  wohlfeüfte  Buch,  welches  feit  10 
Jahren  in  Deuifchiand  g«='druckt  worden  iA.  — Die 
hinzugekommenen  Vermehrungen  , worunter  vorzüglich 
das  ganz  neue  Kapitel  von  der  Kinderzucht  gehört, 
werden  gewifs  jedermann  willkommen  feyo. 


Tn  meinem  Verlage  iA  erfchlenen , und  ln  allen 
Buchhandlungen  zu  h.iben: 

yon  dtn  Fl^irthfchaften  der  Bauern  und  über  die 
neuere  Kultur  der  Ökonomie  , nebA  einer  Beant- 
wortung der  Frage  ; wie  dlefe  zur  VerbeAerung 
jener  zu  benutzen  fey?  von  M.  F.  B.  Pf’ther, 

Priratdocent  der  Ökonomifcl  en  und  Camcralwif- 
fenfehaften  auf  der  Uiüverfiut  zu  Leipzig,  g. 

Preis  20  gr. 

Der  VerfaAer  diefrs  Buchs  iA  einem  Thclle  de« 
ökonomifchen  Publicums  durch  den  ohne  feinen  N:^meu 
erfchienenen  **  Unterricht  über  die  Saatbeßellung**  (Lelp* 
zig,  bey  fufi  und  Comp.  1799*)  bereits  vorüicilhaft 
bekannt.  Die  anzuzcigende  Schrift  enthalt  in  drey 
Ahiheilungen : 

i.  K'iic  DarAellung  der  jetzigen  BcfchafTenhelt  der 
VVirthfchdfien  der  Bauern,  in  welcher  der  Vcrfajf**“» 
nachdem  «r  von  den  ökonomifchen  KenntinActt  der* 
felben  gelprochen  hat,  die  einzelnen  Theilc  ihrer 
Wirthfehaften , z.  B.  den  Akerbau,  die  Viehzucht, 
den  Wicfcn-  und  Futt^rbau»  den  Gariciibati  und  die 
ForAwlrtfchlft  derfelben  durchgeht  und  zu  zeigen 
fuche,  dafs  fie  noch  bey  weitem  nicht  fo  bcfchaffcn 
flnd,  als  ße  ihrem  ehemaligen  grofsen  Ökonomifchen 
Ruhme  nach  feyn  foUten. 

IT.  Eine 
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If.  E-nc  Abhan^luni!  über  die  nexiere  Kultur  der  Öko- 
noaite,  Coirdem  fie  in  die  liindc  der  gebildetem 
, Sunde  gekommen  ift,  und  wie  fie  von  ihnen  vor* 
sügltch  auf  Ritterpüiem  betrieben  wird.  In  dieler 
Abnandlung  handelt  der  VerfiiTtr: 
fl)  von  dem  Einfluffe  der  Hül/iwiflenfchafien , der 
Mechanik*  Naturlehre,  Chemie,  Naturgefchichte 
ti.  f.  w.  auf  die  Ökonomie,  und  von  dem,  waa 
fie  zucn  derfolbcn  bewirkt  haben'. 

h)  Von  den  Verdienften  der  neuern  Ökonomie: 

1)  in  KiickQcbt  auf  den  Pflanzenbau,  diel-^hre 
von  der  Erzeugung  der  Pflanzen,  die  Kennt* 
fiilTc  neuerer  reicheret  Iruchte , die  beflere 
, Wahl,  ncarbcituiig,  Düngung  und  Benutzung 

de«  Bodens,  die  SdatbeflcUung,  die  Eriindung 
und  Benutzung  befTerer  Werkzeuge,  Mnfehiiiui 
und  Inftriimtnte  für  den  Feldbau  , die  beflem 
Kennmiflc  tn  HinGcht  auf  die  Urfachen  und 
H ndernilTt  des  Pflanzenbaues,  die  Lehre  von 
der  Gewinnung  der  erzeu*»ten  Pflanzen  und  der 
Aufbewahrung  und  Erhaltung  der  gem'oimenen 
Früchte. 

^)  Von  den  Verdienten  der  neuem  Ökonomie 
. um  die  Viehzucht,  z.  B.  die  Veredlung  der 
Ea<;en  , die  beffere  Pflege,  Wartung,.  Kennt- 
nifs  der  Krankheiten  und  Benutzung  des  Viehes, 
. den  erhöhten  Ertrag  der  einzelnen  Branchen 
V dsrfeiben  • z.  B.  der  aiucht  der  Schaafc,  des 

Kiiidviebes,  der  Pferde,  Schweine,  Ziegen, 
Scidenhafeti , des  Federviehes,  der  Seiden«  ür* 
mer,  der  Bienen  und  der  Fifcherey. 
c)  Von  der  bewirkten  Erhöhung  des  Ertrags  der 
. Landgüter  durch  Betreibung  der  tcchnifchen  Neben* 

gefchafte,  als:  der  Bierbrauereyen , Bramwein* 
brennereyen,  Sürkebereitung,  Ziegelhüiten , und 
Gew'innung  der  landwürthfchaftlicben  Mneralien, 
des  Torfes,  des  Kalches,  des  Gypfes,  der  Kohlen 
u.  f.  w. 

/ d)  Von  der  zw'eckma'fsigen  Ordnung  und  Accurateffe 
bey  Verwaltung  des  Uiidwittbfct  afilichen  Haus* 
wefens. 

ITT.  Eine  Unltrrui'hung  der  Frage:  wie  diefe  neuere 
Kultur  der  Ökonom  e zur  Verbeffenrng  dtr  Bauern* 
w’rthfchaften  ru  benutzen  und  letztere  überhaupt  zu 
bcw'irken  f«y?  Dvr  Verfafler  handelt  in  d'tfer  Ab- 
handlung von  den  Urfachen  der  jetzigen  Befchaffen- 
beiten  der  Bauern,  ihrer  Güter  und  Wirthfehaften , 
von  den  Pflichten,  Laftcn  und  Bcfchwerden  der* 
felbetj , von  den  VerhäUniflen  und  äufserlichen  tim* 
Banden,  uuUr  welchen  fie  wirthfehaften,  und  \on 
den  Mitteln»  Gc  zu  beffern  Landwirthen  zu  machen. 
Die  M.mnlchfaltigkeic  der  in  diefem  Buche  zu  er* 
* örternden  Gigtnftjnd**  hat  den  Verfaffer  nicht  abge* 
h uii»  bey  gedrängter  Kürze,  doch  in  Anführung  der 
kucrhcr  gehörigen  CcgeniUn^e  fo  voUAindig  als  mög* 


lieh  zu  feyn , und  fo  bat  er  denn  auch  bey  jedem  ein- 
zelnen Gegenftande  auf  die  beße  altere  und  neuere 
Literatur  (mit  Zufetzung  des  Landeiipreifs^^s  jeden 
Bucks)  zu  verwcifen  gefucht,  um  auf  dicfe  Art  prak- 
tifebrn  Landw'irthvn  Anleitung  zu  geben,  W’ie  und  mit 
W'clcheii  KoAen  Ge  Geh  eine  auserlefene  Bibliothek 
Ökono  sifcher  Schrifteti  aafchaflfcn  können. 

C.  G.  Weige!, 
3udihaiidicr  in  Leipzig. 


fn  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 

' Botanifches  Bilderbuch  für  die  Jugend  und  Freunde 
der  Pflanzenkunde,  mit  deutfehem,  franzöGfehem 
und  englifchem  Text,  berauseegeben  von  Fr, 
Dfevet  und  t,  C.  Ham,  lör  und  i7r  lieft« 
1 6 gr.  T 

Um  diefes  Werk  noch  inttrefTanter  zu  machen, 
haben  die  Verfafler  vom  I3trn  Heft,  rder  driuc!« 
Bande  an,  neben  der  getreuen  Darfle'iung  der  Finanzen, 
vorzüglich  auf  die  Zergliederung  der  Bluintn  und 
Früchte  ihre  Aufmerkfamkeit  gerichtet,  und  auch  tu 
RückGcht  des  Vonri^gs,  dem  Ganzen  eine  für  dieVVif* 
reiifchaft  mehr  paffende  Form  gegeben,  onne  doch  da- 
durch für  die  Jugend  unvirftandiirh  tu  w'»rdt?ii.  Vom 
Z3ien  Hefte  an  hat  folches  nun  noch  den  Ttti-1:  ^ 

Getreue  Abbüdumgem  uud  Aerg>iedemugeu  dfuijchcr 
Gewärhfe , 

erhalten  , und  ift  unter  folchero  befondtrs  zu  haben. 
Leipzig,  im  Jul.  xgoo.  / 

y o fs  und  Comp, 

III.  Bücher  fo  zu  verkauFen. 

Allgemeine  deutfehe  Bibliothek  i — S4r  Band,  nrbft 
den  Anhängen  zum  1 ^ 53ff<n  Band  in  13  Ab- 
thcilungen,  in  34  halb  fr.-^nz  Banden  und  4Ö  blauen 
P/ppKinden , für  43  Bthlr. 

M.m  w- ndet  Geh  in  frankirten  Briefen  an  deiiBuch« 
häodler  Aibtechs  m Wolfeiibüuei.  " 

IV.  Kunfiauzeige. 

Muihctogifche  DaktuUutkek oder  Einlcirung  io  die 
griechifche  und  römifche  Götterlehre,  mit  lao  Dar- 
ftellungetf  der  wichiieften  Gemmen  des  AUmbums 
(theilsCaraeen,  theils  Intagli),  in  rotben  feinen  Schwe* 
felabgüGen.  Ein  böitemvs  Kaftchen  mit  Schiebern  , 
in  Ft'fm  eines  fehr  faubtr  gtbundenen  Buches  in  halben 
Franzband,  koftvt  iiebft  dem  dazu  gehörenden  erläu- 
ternden Texte  vom  Prof.  Kiaufing,  netto  10  Kihlrr« 
und  ift  m Cvmmiftion  zu  haben  bey 

G*  Beiij.  Mcifsner, 
Buchhändler  in  Leipzig. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Ausländifchef  Nekrolog. 

Vierzehnl  e Folge. 

Joßah  Tueker,  irr  Thtal.  Dr,  mi  Dechant  tu  GloU- 
tfflir  fitjl.  im  4 Kov.  1799  Im  gg  Jahre. 

Ein  Gelilirter,  ■»'!*  Tücher,  d«  neben  feinen  theolo- 
gifchen  Studien  die  Politik  mit  Co  vielem  Glücke 
beetbeitete.  d»f»  es  Geh  Cchwer  entfeheiden  lifst,  in 
■welchem  Fsche  er  vorriit<lieber  'wor , ift  felbft  in  Eng- 
Irnd,  wo  diefc  Erfdieinung  nicht  geilt  ungewöhnlich  ift, 
ecives  felteiie*.  Er  tfjr  unter  den  englffehrn  Politi- 
kern einer  der  erflen,  der  die  »Mej-nung,  daft  die  Tren- 
nung der  nordanieriltaiiifchen  ColoniCn  von ‘■Grofsbrit- 
tannien  dem  Mutterlande  eher  vortheijhaft  als  nachthei- 
liR  werden  tniifste,  mit  Vielem  Glücke  behauptete;  und 
crlebienoch  lange  genug,  um  feine  Ilehaupitiiig  durch 
den  Erfolg  beftiitigt  tu  fehen.  Es  fehlte  ihm  daher 
nicht  an  Bewunderern  , die  auch  noch  nach  Ikinem  Tode 
ihm  I.obreden  hielten.  Aus  diefen  xeichnen  wir  hier 
das  Wefenüichfte  von  feinen  Lcbensumftiitideti , mit 
Vorausfettung  feiner  von  Rev.fs  verrekhnvien  Schrif- 
ten. aus.  — T.  wurde  in  Wales  geboren.  Sein  Va- 
ter . ein  Landmann , der  fehr  friihteiiig  feine  Neigung 
tum  Studieren  entdeckte,  liefs  ihn,  fo  gut  es  in  Wale* 
fchen  wollte,  auf  die  lliüverfiiiit  vorbereiten.  Er  wur- 
de nach  Oxford  ins  St.  Johns  College  gebracht,  wiir- 
de  1739  M.  A.  und  IT^SS  Bace.  u.  l)r.  der  Theol. 
JEifte  Zeitlang  verwaltete  er  die  Pfarrey  einer  Kirche  eu 
Brifiol,  deffen  Bifchoff  ihm  nachher  tu  dein  BeGtie 
drr  Pfarrey  St.  Stephan  in  diefer  Stadt  verhalf,  die  er 
fpaterhin  an  feinen  Curaten  abtrat.  Dem  Aufenthalte  in 
gn’felhcn  h.nte  ct  rortüglich  feine  merkantilifchen  und 
politifchen  Kenntniffe  tu  danken.  Schon  feine  erften 
Schriften  lur  UmatrftÜBung  der  Bill  wegen  Naturalifa- 
iien  der  Juden  (17SI-  53)  erregten  vieles  Auffeheii, 
and  hatcett  thm'-Jekht  gefhhrJich  werden  können.  Die 
/■einde.  der  Juden  hatten  den  Pöbel  überredet,  dafs 
diefe  Bill  den  Umfturt  des  Cbriftetiihum*  nach  Geh  lie- 
ben könnte.  Tucker  wurde  verSaumdet,  mit 'dem  Na- 
men : Jofiak  Bm  'J'uckrr,  Bm  Juiat  Jtratial  gebrtnd~ 

markt , i und  fein  JBudiiit*  wurde  verbrannt.  liidctTcn 


verbreitete  fleh  fein  Ruf  immer  mehr.  Bald  nach  die- 
fen Vorfällen  brachte  er  es.  durch  feinen  Einflufs  da- 
hin, dafs  illr.  Nugem,  nachheriger  I.ord  Care,  von 
der  Stadt  Briftol  ins  P.irlemeni  gewalilt  wurde;  dafür 
verwendete  fleh  denn  Mr.  Nugent  wieder  für  ilin , un4 
feiner  kräftigen  Empfehlung  halte  er  es  tu  danken,  dafs 
er  die  Dechaney  zu  Gloucefler  erhielu  Um  diefe  Zeit 
trug  ihm  der  damalige  Bifchof  von  Norwlch,  Dr.  Ilayg 
trr,  auf,  ein  Elementar- Syftem  der  HandelswifTenfchaft 
für  den  Printeu  von  Wales  auszuarbeiten;,  d.is  Werk 
■»iirde'jednch,  weil  Hayters  Nachfolger  den  Plan  nitln 
genehmigte,  nie  vollendet , gieiig  aber  zum  Theil  in 
Tuckers  nacliherige  Schriften  über.  . In  dem  1771 
eniftandeneii  Streite  über  die  Unterfchrifc  der  39  Alf 
tikcl , um  di  rvii  .\bfcliaffung  damals  beym  Farlemenija 
angefiicht  u urde,  zeichnete  er  fleh  durch  feine  Schrift  ge- 
gen Kippisaus.  Weit  mehr  Auffchen  machten  indcfTen 
fpälerhin  feine  Schriften  über  die  obgedachte  Angele- 
genheit der  amerikaiiifehcn  Colonien.  Seiner 
ming  iiaeli  waren  die Colonien  ciiiweder  gar  nicht,  oder 
doch  nur  durch  den  hiuügfteii  Krieg,  zu  bezwingen ; 
und  er  rietli  daher  zur  Anerkennung  ihrer  Unabhängig; 
keit.  Diefe  Auflirungcn  zogen  ihm  eine  Menge,  zum 
Tlicil  fehr  heftiger  Gegner,  wie  Burke  u.  a.^zu,  die 
ihn  mit  unter  fehr  hart  behandelten , bis  endlich  dock 
fein  Rath  befolgt  wurde , den  er  in  den  Widerlej^mtr 
gen  feiner  Gegner  unaufiuirlicli  wiederholte,  Aucl| 
fchrieb  er  gegen  die  im  letzten  Kriege  erregte  Beforgj 
n'lfs  eines  feindüchen  Eitifills  eine  Schrift,  durch  di« 
er  den  Muili  des  '3'olks  wieder  blitb^■.  np  Die  Gruii4| 
fäixe  der  Wliigs  und  Tories  wurden  von  ihii| 

auf  gleiche  Weife  in  dem  ,,7Vca;i/c  o«  civil  guirrttment” 
angegr.lTcn  , dtren  -Abficht  da  hin  gieii^,  Locke's  poli- 
lifche  Lehren  zu  widerlegen.-  Natürlich  fand  er  auch 
hier  feine  Gegner;  doch  liefscii  ihm  viel*  M.111- 

gcr,  die  darüber  ein  richtiges  IJnbei)  zu  fallen  verr- 
moelitcn,  Gercchi'vkcii  wiederfahrvii Lord  Mansfiel^ 
c^nvälltiie  es  ciiift  mit  vielem  Lobe  iin  UberhaulV.  -rw 
Nachdem  er  eine  lang«  Zeit  eis  Schrififlclltr  geruht 
haue,  erfeliicn  noch  in  der  bekaiintcu  irriäiidifcheu 
Unions  - Angelegenheit  1798  un'er  feinem  Naracm 
ArgutKeurs  Jur  ani  agaittfl  am  Vulvn  hetueeu  Jlrii.üu 
ar.ä  Irrlaui  euuftJerei , (6  d.),  worin  er  die  .Maaf.-iregel 
{6)  O bcl.n- 
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^efonder«  4tis  ^em  Grunde  ^enrlnArfte»  weil  fie  zur 
Unterdrückung  der  Katholiken  beytra^en  wurde.  AJ<« 
Oeilliicher  hatte  er  nicht  geringere  Verdienfte,  als  er 
6ch  durch  feine  Schriften  erwarb ; auch  war  er  zur 
Freuudfchafi  und  zur  Wohltbatlgkeit  geneigt»  verfuhr 
aber  in  EUckßcht  beider  mit  Klugheit.  Man  hat  ihm» 
feiner  gedruckten  Predigten  und  thcologifchen  Abhand* 
hingen  ungeachut , oft  den  Vorwurf  gemacht : er  Spreche 
sehr  vom  Handel » als  von  der  Religion ; der  Difchof 
‘Warburion  zu  Glouceßer  war  ihm  eben  deshalb  nicht 
fehr  gewogen.  Hier  iß  darüber  feine  eigene  ErkU* 
rung  an  einen  Freund:  „der  Bifchof  giebt  Geh  die  Mie* 
ne»  als  febe  er  mit  Verachtung  auf  mich»  und  ich  fa* 
ge  nichts  dazu;  er  hat  zuweilen  fchlecbt  von  mir 
gefprochen » und  [ich  erwiedere  'nicht^^.  Er  hat  {gc* 
äufsere:  die  Religion  fey  mein  Haadtl»  (Gewerbe»  Tra- 
de) und  der  Handel  fey  meine  Religion.  Handel  und 
andere  damittn  Verbindung  ßehende  Angelegenheiten  wa- 
ren allerdings  die  Licblingsgegenftinde  meiner  Aufmerk- 
^mkeit;  iß  das  aber  ein  Verbrechen?  Und  was  die 
Religion  betrifc:  fo  habe  Kb  meine  Pflichten  forgfahig 
beobachtet t die  Welt  kennt  mich  euiigermaaCscn  als 
Schriftßeller  über  religiufe  Gegenßande;  und  überdiefs 
habe  ich  » waf  die  Welt  nicht  weifs » an  300  Predig- 
Oen  gefchrieben.  Mein  Herz  iß  darüber  ruhig  und 
mein  GewifTen  klagt  mich » Gott  fey  Dank ! darüber 
sicht  an.*'  — • Fn  der  Tbat  zeigten  T.  Schrifien  zur 
Gnüge»  daCs  er  die  Theologie  nach  allen  ihren  Zweigen 
amßlicb  ßudiert  hatte;  fein  umfaflendes  Genie  machte 
es  ihm  möglich»  mehrere  verfchiedenartigr  Wiflenfehaf* 
•tn  zu  gleicher  Zeit  und  mit  gleichem  Glücke  zu  bear- 
beiten. Vgl.  CtntK  Mag,  2799.  Nov.  S.  1000-1003 
Jojtfh  Towtn  t L,  L,  Dr,  frediger  dar  Diffemun  z» 
LoJilont  gfß.  den  flO  Jnm.  1799  im  Ö3  7.  /.  j4. 

J.  7'owers  zeichnet«  Geh  als  Gelehrter  und  Predi- 
t ger  gleich  vortheilhaft  aus;  auch  behauptete  er  in  fei- 
nem Vaterland«  als  Patriot  einen  nicht  geringen  Rang. 
Er  wurde  1737  den  zo  April  in  dem  Flecken  South- 
wirk  geboren»  und  war  anfangs  Buchhändler  uud 
Buchdrucker»  wie  fein  Freimd  Franklin,  durch  deffen 
Schriften  er  fo  fehr  für  die  Freyhcit  föwohl  in  Rück- 
Scht  des  Staates»  als  auch  der  Kirche,  gcAimmt wur- 
de» dafs  CT  nachher  oft  laut  fleh  darüber  auÄrrte.  Durch 
ginign  DUTenters  Prediger unserßützt»  ßudiertccrTlieo- 
Jogie.  1774  wurde  er  Prediger  der  DifTemers  zu 
Highgace  und  1778  in  Dr.  Price*s  Stelle  zu  Newing- 
*on  Green.  1779  mlieiiie  ihm  die  UnirerGuc  Edin- 
burg  d«n  Grad  eines  Dr.  Jur.  Als  die  fogenannte 
Gefellfchaft  der  cnnßitutiondlen  Aufklärung  ertichtot 
wurde»  trat  er  in  diefelbe  (I7ga)  und  war  ein  thaiiges 
Bfitglied  bis  zu  deren  Endfchaft  1794,  da»  auf  Befehl 
der  Regierung»  ihre  Bücher  und  Papiere  weggenommen 
Wuedeti » und  ihr  Secreurins  Gefangnifs  wandern  mufs- 
ae.  Er  felbft  wurde  den  13  Juiiius  dcfTelbeii  Jahrs 
▼er  den  geheimen  Radi  gefoden,  um  Rede  und  Am> 
won  über  einen  Club  zu  geben,  von  dem  der  Herzog 
von  Norfolk  , Mr.  Sheridan»  die  D.  D.  Price,  Kippia 
a.  a.  m.  Mitglieder  fe)H  follten.  Er  benahm  Geh  hier, 
mgcachtgt  fc  eben,  kränklich  war».  mUfo  rielerlcAigr 
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keit,  dafs  er,  und  zwar  — Wie fl\an  fagc,  auf  Vorfpraehe 
des  jetzigen  £rzbif<qhofs  von  Canterbury,  welcher  der 
Sitzung  bcyu*o'hnte,  — ohne  Bürgfehaft  entlaiTen  wurde. 
Auch  von  der  Gefellfchaft  der  Freunde  des  Volks  war 
er  Mitglied.  Noch  iß  zu  bemerken  dafs  er  178g  in 
I,ondon  Tavern  zum  Andenken  der  Revolution  idgg 
eine  Rede  hielt»  die  nicht  geringes  Auffehen  macht«. 
Er  war  ein  fehr  uneigennütziger  und  äufserß  rechifahaf- 
Jener  Manu;  aU  Schrifiileller  zeigte  ergefundes  UrtheiJ 
und  Studium  der  Sprache.  Das  VcTzetchtüfs  feinet 
Werke»  di«  den  mit  der  neuern  cnglirchtn  GefckicV.ie 
bekannten  Lefer  an  mehrere  denkwürdige  Umßind« 
dcrftlben  erinnern , und  unter  w'elchen  Ueberfet- 
zung  mehrerer  Memoiren  des  Grafen  von  Herzbarg  und 
eine  Biographen  Friedrich  Ik  verkommen  iß  folgen- 
des : t)  A Rfvieuf  0/  ihn  genmine  Dnctrinet  0/  Cfiri’ 

fiianity:  eompr,  llgmnrffi  on  f€»trat  primcipnl  ealpinijki* 
cal  Dnetrintt  and  fome  •h/eepaüont  on  tht  n/e  0/  ZU#- 
/on  in  jßeirgfOK  on  humane  Nature  and  «n  /reej  Agency 
2783  8'  2)  An  Enqniry  info  tke  queftion:  wketker 

Juries  art  or  are  not  Judget  0/  Enwot  wella$  of 
wirk  a particular  rejcrence  fo  a eafe  of  Ubd  J7Ö4.  g» 
3)  hritifh  Biograph^  or  an  ocvMfafe  oiid  impjrtial  Ae^ 
eount  0/  tke  Lives  and  f'J'  ritingt  of  eminent  Perfons  fn 
great  Britein  and  ireland,  V.  i - 7*  17O6  U.  f.  J.  8* 
(Die  übrigen  drey  Bande  fchrieb  ein  uiigcnanmcr  Pre- 
diger im  weßl.  England).  4)  Obfervaiious  on  public  ZJ^ 
berty,  Fufr/ofitm»  minifiertjl  Defpotism  and  national 
Crievamret  1769.  g.  5)  A ietter  to  the  Rev,  7t  IV'ef 
ley  in  onfwer  to  his  late  Pamphlet  t free  'X'hamghtt  o« 
the  prefent  Stete  of  public  aßairs  277  2 • B*  d)  A Dia* 
logue  between  two  Gentlemen  concerning  the  late  appU^ 
eetion  to  Pari,  for  relief  to  the  39  Art,  end  Liturgy  of 
the  Church  of  England  2773.  8*  7)  A Ietter  to  the 

Rev.  Dr.  Nowtll , Principal  of  St.  Mary  Halt,  fUmgt 
Prof , of  modern  Uißory , Oretor  in  the  Umiv.  of  Ox* 
ferd  • occaj.  by  hit  very  exiraord.  Sermon  pr,  btf.  tht 
Houfe  of  Commons  30  7on.  1771-  8*  8)  A^  Examh 

natiou  info  the  natmre  andevidenceoftheCkargetbrought 
mgeinft  Zjord  PViU.  RuftH  and  Algemou  Sidney  by 
Sir  7.  Dalrymptei  In  ßüs  Mtm.  of  ^r».  Brifuin  1773. 
^ 9)  A Ietter  to  Sm.  7ckn/on  occaf.  by  hit  late  poiiti* 

ce/ pnhJtVafionr , urilh  an  oppendix  conf.  fome  ohfemm* 
üont  on  a Pamphlet  latAy  publ.  by  Dr.  ^krhbesre  1775. 
g.  20)  a Sermon  pr.  mt  Sk  ‘Ihomat  2 7an«  1777  for 
tke  heneßt  of  the  Charity  School  in  Grevellane,  South* 
werk  2777.  8*  2l)  Obferv.  an  Dr,  Hufue't  Hißory  of 

England  277g.  g*  22)  Ürofion  delip*  ar  the  Intermemt 
of  Dr,  Coich  Fitmln^  1779«  8*  23)  .»f  Findü-aHon  0/ 

the  political  principlet  of  Mr.  Locke , in  Anfu  er  totkn 
ohjectious  of  Dr,  Tneker  ^ Dean  of  Gloncefler  178I.  8« 
14)  A Ietter  lo  tke  Earl  of  Shelhume  ßrfi  Lord  of  tke 
7'rtafure  278a.  g.  25)  Obfematiomt  relative  tv  ihm 
coufe  lately  tried  in  tke  Courts  of  Onttmon  Pleat  and 
Kings  Beuch  and  nfterwnrde  removed  hy  writ  of  Erroe 
to  Ifte  kaufe  of  Peers , hetxeetn  the  Lordbifkop  o/Z.»«- 
do«  and  L»  Difney  Ftjlrfte  eonc,.  the  legaliiy  of  generai 
Bomds  of  iiefignativu  2783'  8*  *6)  Obfemations  o« 

the  Righu  of  Juries  In  TeieU  fer  Übeln  togesktr  mith 
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cn  ortgin  noimrt  9/  tftt  JLaw  ef  Li- 
kei$  17S4«  8-  ^7}  Ditlogmes  cqmc.  tke  LadUt ^ to 

flrixicli  it  aUtd  a»  £ffay  OM  tk0  aneicwt  ^mazons  1785* 
19)  Two  Di/mtr/ef  ’^delip.  — by  Bar.  Hertz- 
h er  f Lern  tke  Popul.  oj  States  iw  ge*,  etc.  II.  on 
tke  tr*e  Blckes  0/  States  a.  Hotiom  etc.  1796*  8<  19) 
M^.  Jlfemoirr  0/  tfc#  firß  Yiar  *f  tke  reign  0/  If^UL 
H.  etc.  hy  B.  Hert2^er^  X789.  8*  on 

« lA«  Xi/«  aad  Otar.  oj  Dt.  Sm.  Johnfo*  xjstf.  9.  ax) 
Blam.  of  tke  Life  and  Reigm.  •/  Fred.  III,  (II.)  K.  oj 
Pruftia  X788«  $•  (nachher  tob  neuem  vermehrt  auf> 
gelegt).  12)  Oration  deliv.  at  tke  London  Tavem  am 
tK«  4 Nor.  1788  **>  oecaf.  of  tke  commemoration  of 
0te  Jterolatiou  and  completion  of  a erniuty  from  that 
great  Erent  X788*  8*  23)  !TAoii^tf  on  ihe  commence- 

ment  of  a new  Parliament  ^ witk  an  ajrpendie  tont,  he- 
markt  am  lA#  letter  of  — Edm.  Burke  ou  the  üevotM* 
tion  of  Fronte  1790.  9.  24)  ji*  Dhlogne  betwaen  an 

Jlffoeiatoromd  an  well  informed  &mgHfhman  on  the  Crouwdt 
ef  tke  lote  jijfociotions  and  thecommeneernent  of  the  war 
mnth  fronte  1793-  8-  *5)  Remarks  on  tke  Conduct, 

Primclples  and  Publicetiottt  of  the  .dffociotion  of  tke  Crown 
mnd  dnehor  i«  the  firand  for  preferving  Uberty  and  Pro- 
perty mgaimfl  il#p«blieaaj  and  Levellert  X793.  $.  26) 

jin  Addreft  fo  the  Elcctor«  0/  Great  Drimia  X796.  g. 
^7)  Tracti  oa  potiticol  aad  other  .Sahjart«  publ.  at  na- 
Hoai  time«  aaiaow  firß  cotieclei  1796.  3V0U  #.  (xL. 
> fh.)  die  den  groTjcen  Tlicil  der  rorgedachten  Schrif- 
emn  entbolun.  28)  Thougktt  on  rdstiomal  Injanitu  1797. 
g.  LTeberdteTs  find  in  Kippis  neuer  Aufgabe  der  Bio- 
grmpkia  briiamita  Ton  ihm  46.  mic  T.  Unterzeichnete 
Biographiecfi ; auch  foJJ  er  die  aeue  Auar'jbe  des  fcrl- 
tifh  Pluturck  beforge  haben.  Sehr  viele  erfchienen  oh'- 
ne  feinen  Namen,  (b-dafs  Ge  Renft'en  unbekannc  bUc* 
ken.  Vgl.  « JermoM  otcaf,  hy  tke  Death  of  the  Rer. 
Jo/.  Towert  L.  L.  del.  — by  James  Lindfay  j to  whick 
it  aJinl  tlu  orat.  itl.  at  kit  lairrment  iy  the  Hei.  Th. 
Jtr.lt,  L.  Jobnron  I799.  g.  £«r.  Mag.  97.  XI.  991- 
99.  wo  man  auch  fein  i}il<faiirs  findet,  und  Gentl.Mag. 
*7*9-  VI.  ijg-  99. 

fJ'’iUitm  £nßeid,  L.  L.  De.,  Prediger  der  Dif- 
Jtntert  a«  Norwieh,  gefi.  den  5 N.r.  1797  im  37 
Jufcrt  /.  J.. 

yr.  Emßtld  gleicht  in  mehrem  RiickGchceu  Jof. 
rattert.  Wie  er,  konnte  er  nur  durih  fremde  üii- 
cerAiitzong  fludieren-,  wie  er,  wurde  er  Predijrr  der 
l>iflenicra  und  ala  Schriftfteller  war  er,  wie  T.,  unter 
andiwn  auch  Biograph  und  Überfetzer  de^  Schrift  tinrs 
üeutfehen  , der  Bruckerfcheo  H'.ft.  crit.  Philuf.  Er 
war  zu  Sudbury  den  99  Mdrz  1741  von  armen  Elirrn 
laboren.  Uer  Unterricht  und  die  Unlcrftütauiig  dea 
dafigen  Predigera  der  Uiflemere,  Mr.  Ilextall,  fetzten 
ihn  in  den  Stand,  im  I7teii  Jahre  auf  di«  Akademie  zu 
Daremry  zu  gehen  und  ßch  voUciida  zu  bilden.  Schon 
*7dJ  wählte  ihn  eine  Uifleuler  Gemeine  zu  Lirsrpoo] 
zu  ihrem  Prediger.  Hier  lebte  er  7 Jahre  und  wurde 
allgemein  geliebt ; ein  paar  Bande  Predigten  nebft  ei* 
aem  Gefang-  und  Gebetbuch,  die  er  hier  hcrauegab, 
ud.  di»  auch  in  JDguUcbiaiiii  uheefeut  wuidta.  ver- 


breiteten feine«  Ruf  fehr  Weit.  *770  wurtfe  er  all 
Mitdirector  der  Akademie  und  alt  Prediger  nach  War* 
rington  gerufen , und  er  that  auch  hier  alles , was  in 
feinen  Kräften  Band,  der  verfallenen  Anftalt  wieder 
aufzuhelfen  •,  kannte  aber  nicht  hindern  , daft  Ce  17g) 
eingieng.  Von  diefer  Zeit  an  unterhielt  ee  ein  Pri- 
vat* Inftitiit  für  einige  Zdglingc,  das  er  auch  nachher  „ 
noch  euiige  Zeit  als  Prediger  zu  Norwieh  fartfeutra. 
wohin  er  i78S  gerufen  wisrdc.  In  den  letztem  Jah- 
ren, befonders  nach  dem  Tode  eines  hofnungsvolien 
Sohnes , lebte  er  ganz  feinen  Studien.  ln  diefo  Zeit 
fällt  der  Auszug  aus  Brncier’t  Gefchichte  der  Philofo- 
phie : The  Hili.r^  of  Philo/ephg  draum  np  fram  Bnt' 
ieri  Hifl.  erit.  Pliilofuphiae  1791.  9 Vols.  4.  und  a Coh 
lection  of  Hymnt>for  fociai  worfhip  1793.  12.  Nach 
feinem  Tode  crfcliieiien  noch:  Semont  on  practital  - 

fnbjectt  hg  the  late  fV.  Enfield  prepared  for  Ihr  prefi 
hg  Himfelf ; to  whlek  are  prefixed  .Uemoirr  of  the  An- 
thor hg  J.  Alkin  M.  Dr.  179g.  3 Vol.  g.  und  gene- 
ral Biographg  or  JJvet  eritieal  and  hiflor.  of  the  ii.ofi 
eminent  Perfont  of  all  Aget,  Countriet . Coniiüont  and 
Profeffiont  arrenged  aecording  to  the  alphat.  Order  chie-  ; 
lg  eompo/ed  hg  J.  A i ki »,  M.  D.  and  the  tote  Rev. 

TV,  Enfield.  L.  I..  tlr.  V.  I.  1799.  4.  Tu«  Montk. 
tg  Mag.  lieferte  er  verfchiedene  Auffätze  mit  der  Un- 
terfchrift  the  Eagnirer.  Das  Urcheil  über  feine  Stlirif- 
ten  — die  bi.  1790  in  Renften't  gel.  England,  von  d» 
an  aber  hier  oben  rollftändig  verzeichnet  find,  — geht  im 
Allgemeinen  darauf  hiniua , dafa  er.  wenn  er  auch  * 

kein  Originalfohriftfteller  war  . doch  viel  Nützliche« 
in  einem  reinen,  lichten  und  deutlichem  Vortrage  Uaferte- 
Vgl.  aulTer  .ifiäin»  Biographie  bey  dm  oben  angeführ-  _ 

ten  Predigten  Monthtg  Mag.  1799.  XI.  400*9. 

pf'iliiem  Seward,  Efq.  gefi.  den  94  April\x799 
im  39  J.  /.  A. 

Ein  Mann  , der  ßch  vorzüglich  durch  Auffamm» 
lung  biographifcher  Nachrichten  um  daa  Andenken  an- 
derer auf  eine  beyfallswürdige  Art  verdient  machte,  win 
Semard,  verdient  gewiffermaafsen  fchon  dadurcli  ein 
Ehrendenkninbl  in  einer  Sammlutig,  wio  diefer  Nekro- 
log t rr  verdient  ca  vielleicht  noch  mehr  als  Wohhhäter 
dürftiger  Gelehrten.  —W.  Seward  wurde  1747  imjamiar' 
zu  London  geboren.  Sein  Vater  war  ein  wohlhab*»d»r  ' 

Brauer,  der  auf  feine  Erziehung  und  Reifen  viel  wen- 
den konnlc,  und  ihm  genug  hinierliefs,  um  beguem'  , 
von  feinem  Gelde  leben  und  blofs  zürn  Vergnüge«  ftu- 
dieren  zu  können.  Die  liebe  Langeweile  machte  ihn 
zum  Schriftfteller.  Er  fing  im  October  1789  damit 
an,  in  das  Enropra»  Magaxine  eine  Sammlung  biogra-  * 
pbifcher  Anekdoten  unter  dem  Titel:  Droftiano  ein- 

riieken  zu  lalTm , womit  er  luiausgefetzt  bis  ans  End«' 
feines  Lebens  fortfuhr.  Nschdrm  er  diefä  eiiiigo  Zeic 
geihan  hatte,  gab  er  von  1794.  an  ein«  Auawabl  der- 
felbcn.  heraus  unter'  dem  Titel : Aneedotes  of  fontn' 

difilnguifhed  Perfont  - chiefig  of  the  prefent  and  two  pre-- 
ceding  Cmrnri«,'  dem  noch  1797  «in  Snppltmtnt  folg- 
te.. Noch  hurz  vor  feinem  Tode  erfchienen  von  ihm:: 

Biographiana  by  the  Compiler  of  .dnerdotet  of  difilm' 
gnifhed  Perfont  I?^9>  a V.  ft,  Attcit  •«  ‘O 
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^f'hitehatl  Lvcni^g  den  Artikel  Tle’trfei/feefia.  Die 
au^  feinen  Schriften  hiTi'oflcuchieiide  Belefenheii  mich- 
ten  ihn  ea  einem  aii'^cnehmen  Gefe-ifchafter ; auch 
aeichiieU!  er  fich  als  Menfcli  durch  viele  verirefliclie  ^ - 
genfehaften  au».  Er  hatte  daher  viele  Freunde  «nd 
Btkanme,  uutrr  ändert^  den  berühmten  Julimen:  L’n- 
terfchied  der  Metmungen,  di«  fo  efi  M .iifchcn  trennen, 
machte  bey  ihm  wenig  aus ; man  durfte  nur  nicht  ge- 
radezu ein  Rcligionsfpölter,  oder  c:u  Thronennürinec 
feyn:  auch  wur»te  er  durch  gute  I.aune  fehr  leicht  alle 
Streitigkeiten  aus  der  Gefelifchaft  au  entfernen.  Seine 
Bttrfe  ßjtid  jedem  offen , und  gegen  t-iels,  befondera 
Küitftier,  zeigte  er  fich  frcygebigir,  als  man  von  ihm 
erwarten  konnte;  wo  er  nicht felhft zu  helfen  vermoch- 
te, fucbie  er  bey  den  Grofsen , die  ihn  als  unterhalten- 
den Gefcllfchafter  und  Biedermami  fehatzten,  etwas 
nusauwirken.  — Seine  letale  langwierige  Kr.inkh»  | 
trug  er  mit  clucr  bey  feinem  Temperameme  bewun- 
dernswürdigen, Geduld.  Er  war  M tglied  der  königl. 
Gefclifehafi  der  Wiffeiifchaften  itnd  der  Gef.  dtr  Altcr- 
ihumsforfcher  in  Londott.  — Das  &ro/aea«  A/ogarme 
hat  ihm.  als  vieljabrigen  .Mitarbeiter,  im  Oct.  1799 
durch  eine  Biographie  und  ein  B.ldnifs  ein  Ehrendcnk-> 
mahl  gefeut ; mehrere  andere  Nachrichten  die  fich  dort 
nicht  vorfindeit.  licfertGcuiJrmaa’jl/og.  1799  May.  Auch 
hat  ihm  das  Journal Xoedoi«  »itd  Paris.  UI.  J.  N.  I.  S.  95 
als  einem  wohlihätigcn  Mann  eine  verdiente  l-pbrede 
gehalten. 

II,  Univei  fi  laten  Chronik. 

3ena. 

Den  »7  Junius  igoö  vertheidigte  ohne  Vorfitz, 
Hr.  Nie.  AJeper  aus  Bremen,  feine  Iniugural  - Differ- 
tition : welche  Prodromum  analoiitiar  nuriam  ettthalt, 
und  erhielt  darauf  die  medicinifche  Doctor-  Würde. 

Deti  S Julius  erhielt  Hr.  Fram  Hriarieh  ;llarit»s, 
aus  Wismar,  die  medicinifche  Doctor-  Würde,  n.ich- 
dem  er  feine  Inaugural-  Dill'ertation : cnttiaiteiid  rriti- 
ftn  /orripam  eo»«»llar»m  in  arte  ohßetricia  njitasarum, 
ebne  Vorfitz  vtnheidigt  haue.  * 

Den  30  Julii  18O0  Vertheidigte  ohne  Vorfitz  zur 
Erhaltung  der  medicin.  Doctor-  Würde,  ilr.  .Ivk.  Phil. 
Hohler  aus  Erfurt,  feine  Differiation : tie  vnriit  ad 
eaacrani  meditamentis. 

Unterm  3 Aug.  ertheilte  die  philof.  Eacultai  dem 
Urn.  Friede.  Carl  Jni.  Jchiiti  aus  H.illc,  dtr  Zeit  zu 
Cditingeii,  (dem  Sohne  des  Urn.  Hofrath  Schütz  all- 
hier)  nachdem  er  fich  durch  die  eingefamlten  Probe- 
Cehriltcii  legitimirt , die  pbiloC  Docturwürde. 

111.  Beförderungen  u.  Elirenbezeugungen. 

Die  philof.  Eactiltat  zu  .Ten«  h.n  dem  Urn.  Imnia- 
gut!  Coiiliet  Jlujchkt  aus  Grcjfftii  in  Stmdershiufen, 
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dermalen  zu  Göttingen,  in  Betracht  feiuer  ausgezeichne- 
ten Kcimtn  ffe  mder  griecbifchen  und  röinifchen  Litera- 
tur. die  er  als  ehmaiiger  Mitbürger  unferet  Univerfität, 
und  bey  feinem  nachherigen  Aufenthalt  jn  Holland 
ausgebildet,  und  neulich  durch  feine  Jmitecia  eriiien 
ad  riniholog.  gr.  von  neuem  rühmlich  erprobt  hat,  aus 
eigner  Bewegung  die  philof.  13uctorwürde  eriheiiei,  und 
ihm  das  Diplom  darüber  unterm  2 Aug.  von  allen  Kor 
fteii  befreyt  ausfertigeii  lalTen. 

Die  durch  das  Ableben  des  Ilrn.  geh.  Jnlhzratiii 
luid  Prof.K.  F. /Ja  rk  erledigte  zweyto  Stelle  in  der  Juri- 
Ben  Facuitat.und  Profeffur  desCodex  und  dtr  Novcllcpz« 
Jena  ift  durch  den  Hin.  geh.  Juftizrath  und  ProfiSoc 
Rekhardt  wieder  befciii  worden , in  dtllen  Sielie  dac 
Hr.  Ilotrath  und  Prof,  Schnanbert  mit  Bsybuhaltung  der 
ilim  zcither  übertragen  gewefenen  ordeutl.  Profeffur  de* 
Siaaurechts,  und  io  die  vierte  Stelle  dtr  ilr.  Juftizrath 
und  Profeffor  linjtland,  als  ordeml.  Profetfor  derPan- 
decteii  tiiigerückt,  und  dem  zeitiicrigen  «utTivordeniii- 
cbeiiBiyfiiztr  des  Sehdppenllulils  und  Univerfitats-  Bi- 
bliothekar lln.  Profeff.  ülerrau  die  fünfte  Stelle,  und 
die  ordenti.  Profeffur  der  liiftitutioneti  übertragen 
worden. 

Der  k.  k.  Hofratb  u.  Leibincdicus,  Hr.  Baron  r. 
Quari»  ift  von  der  Gefelifchaft  der  Wiff.  zu  Madrit 
zum  Ehreiimitgliedc , und  Hr.Val.  Edl.  von  HüdebranJ, 
Prof,  der  prakn  Heilkunde  zu  l^emberg,  von  der  kgU 
Gefelifchaft  der  Wiff.  zu  Güttingen  und  der  Sydeii- 
hamfcheti  Gefelifchaft  zu  Hallo  zum  Mitgitedc  otifge- 
iiommeii  wurden. 

Dtr  k.  k.  Bombardier-  JJajor  zu  Wien,  Hr.  G.  r'ejr«, 
ift  von  der  kgl.  Gefelifchaft  der  Wiff.  zu  Pr.ig  zmn 
aoffcri  rdentl.  Mitgliede  gewählt  worden. 

Der  bisherige  Adjunct.  der  philof.  Eaciilüt  Hr. 
D.  J,  VV.  Ckrißiani  zu  Kiel  ift  zum  Secretar  u.  Caffirer 
der  dortigen  königl.  Witwen  imd  Waffen-,  wie  auch 
KiHdrrerziehuiigs-  und  Armeii-Kaffen  criiaiint  worden. 

D<t durch  feinenVerfuch  im  Elemenmr  - Unterricbt 
der  S.iigekunft  für  Schulen,  bekannte  Mufikdirecior 
Cp.  r.  W.  Aopit/ochzu  Nördiingen  hat  die  dafigeCan- 
tor- Stelle  erhalten.  * 

Der  feit  1795  in  Leipzig  privatifirende  Gelehrte, 
Hr.  J.  O.  Ü.  Si-hJniedtgm,  wufelbß  er  die  in  ,1/e«fe/j 
Gei.Doiitfchland  angeieigtenSrhriften  fchrieb,  (nicht  aber 
w ie  dort  fleht,  als  llofmeißet  in  der  Lautitz)  ift  iiun/'o»-- 
ftrher  skr  / crfurgungsanßalt  In  J.eipzig,  welche  er 
1799  rrichteie. 

Das  durch  den  Tod  des  Ilofr.  .Unnini  erledigte 
Dekanat  im  furftj.  Oberfaiiitätskoilegitiai  zu  Brauii- 
fehwtie  ift  dem  Hm.  Leibmedicus  Dr.Jokuan  FriedrUh 
Pott  übertragen  wurden.  , 

Ilr.  Dr.  t.rnß  Horn  ift  zum  Profefior  ernannt  und 
ihm  der  meditiiiifch  - prakt'lVhe  Unterricht  der  bey  dor 
Gariiifon  zu  Braunfehweig  angefteilieii  Compignicti- 
» uiidarzte  übertragen  worden. 
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LITERA  IV  ISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankftndigungen  neuer  Bücher. 

O*ographifckt  Anzeige. 

uns  lA  To  eben  erfchienen  und  «(raus  zu  haben: 
f^erzeichnifs  vo«  L.oudkarttn  und  geographifthen 
lA'^trken  t welche  im  VerU||;e  des  ¥.  S.  privil. 
InduArie  Comptoir  zu  Weimar  bi#  jeui  erlchic- 
neu  t und  difclbA  zu  haben  find. 

Indem  wir  hiermii  dem  Publico  den  Tcrlasfs-Catalog 
unferer  Eandkanen  und  anderer  f(eoi;raphirchen  Werke 
mittheiien«  halten  wir  es  für  Pfitcht,  demCelben  zu- 
gleich eine  kurze  Überfiebt  unferer  bisherigen  ffcogra- 
phifchen  UmeniehfflunTen  • ihres  Zweckes  und  fyAema- 
ccfchen  Zufammenhanifs  zu  geben. 

£s  iA  nicht  zu  leugnen , dafs  di«  gr«fse  Menge 
neuer  Entdeckungen  » Unterfuchungeii»  Berichtigungen, 
welche  die  WilTenfcbafcen  feit  den  letzten  ao  Jahren 
feA  in  «Ilen  Landvm  dsr  Erde  tnachien,  «uch  der 
Geo^aphie  ein«  ganz  neue  (ieflalt  gab.  Eben  (o 
drohete  ihr  die  grof.«  politifche  Rcrolution  der  Welt 
ein«  nicht  minder  w ichtige  Veränderung.  Der  gewöhn- 
liche geographirche  Unterricht  in  den  Schulen  warnicht 
inethodirch , i.ehrbiieher  und  Karten  dacon  gröfsien- 
theiU  unrichtig,  unzweckmafnig  und  unbrauchbar  ge- 
wordrn.  Dies  zuramin(ii.;cnan>men,  gab  uns  vor  zehn 
Jahren  den  Eiurchlurs,  nach  und  nach,  durch  unfere 
planmaftigcn  Verlags  - Unirrnehmuiigen , ein  kleines 
fgü^rapkifthn  laiht.t  zu  bilden  , welches  durch  einen 
^ol/ßundign  von  peogrüpklfcken  ff^erken  für  die 

Befrirdigung  alter  ßeJnrjniJJe  des  Publicums  im  Fech« 
der  Erdbefchreibung  forgen  follic."  Wir  find  mit  Aus- 
führung diefes  Plans,  welche  mit  mamherley  Scliwie- 
rigkeiieu  verknüpft  war,  nunmehr  grofstenthcilt  zu 
Standr,  und  das  Publicum  hat,  ohne  durch  eine  vor- 
laufende  Ankündn;ung  unfererfeits  davon  unterrichtet 
za  feyn,  ihm  feinen  Bcyl'all  gefchrnkt.  Dies  konnte 
auch  nicht  fehlen , da  es  die  Ausführung  der  einzelnen 
Theile  davon  in  den  Händen  von  Männern  falte,  die 
Ach  längft  fciioii  durch  ihre  Arbeiten  in  diefem  Fache 
fein  vollfiändiges  Vertrauen  erworben  haben. 

Um  aber  all«  HedürfntiTe  des  Publicums  im  Felde 
der  Geographie  mbghubß  au  befriedigen , mufsten  wir 


I)  für  einen  vollfiänd'gen  Schul-  Apparat  zu  einem  > 

meihodifchcn  Uiiterrtclue  in  der  alten  und  neuen  Erd- 
befchreibung, 

a)  für  ein  vollftändiges  Uanihuch  der  Georrapbie, 
fowohl  für  Lehrer  als  andere  Liebhaber,  ncbfl  neuen, 
richtigen,  auch  äufserllch  belfern  und  doch  wohlfeilen 
Karte.  ; tind 

3)  für  d.is  Studium  der  Geographie,  Sutillik,  F.än- 
d.r  und  Völkerkunde  felbft,  feine  täglichen  Verände- 
rungen , Entdeckungen,  neue  Erfcheiiitmgcn , Berich- 
tigungen, Fortfehritte  der  Wifirnfcliaft  und  deren  Rc- 
fultate,  für  ein  geographijehet  Journal,  Jakrhuck  und  eine 
nach  kritlfchcm  Plane  bearbeitete  und  ausgewählie  Samm- 
lung der  ntuefie.  Reifen  als  geographifcher  Ifülfsqurllen. 

forgen  , und  alle  diefe  verfchiedenen  Vl'erke  unter 
Geh  in  eine  fyflematifche  Verbindung  bringen.  Hier 
ift  nun  die  überficht  unfers  ganzen  geographifchen 
Cyklus,  und  deffen,  was  die  Liebhaber  der  Erdbe- 
fchreibung . Länder  - ttnd  Völkerkunde  von  unfern 
Inftttutv  ZU  erwarten  haben. 

I.  If  'erke  lum  nielhodifrh.n  Schul  ■ Cmlerriehle  in 
der  Oeographie. 

1.  über  den  methodifchen  (Tmerrichl  in  der  Geographie, 
und  die  zweckmafsigen  Hülfsmiuel  dazu;  von  y/! 

Gafpari.  41c  Ausg.  igoo.  in  gr.  g. 

Hr.  Prof.  Gafpari  frhrieb  diefr  kleine  Abhandlung 
fchon  i.  J.  1791,  zur  Entwickcluttg  feines  Plans 
über  den  methodifcheit  Unterricht  in  der  Geogra- 
phie, und  fie  ift  daher  allett  Schullehrern  beym 
Gebrauche  diefer  Lehrbücher  unentbehrlich, 
a.  Gafpurit  Lehrbuch  der  ßrdhrfchreihung , zur  Erläu- 
terung des  neuen  methodifchen  Schul- Attaff et.  Erflar 
Curfut.  4te  Auflage,  gr.  g.  1799. 

3.  Veffen  neuer  mnhadifcher  Schul- Atlai  zum  erflen 
Curfut;  gezeichnet  von  f.  L.  Gufirfetd;  15  Kartell 
in  Queer- Quarr.  1799. 

Diefea  Lehrbuch  mit  feinem  Atlas  Ift  für  den 
erftrii  geogrzpliifchen  Unterricht  in  Biitger-  und 
Landfcltulen  brftimmt;  und  bereits  in  vielen  dem- 
fehen  Ländint  iit  den  Schulen  e iieefünrt. 

4.  Gafparit  Lehrbuch  der  Erdbelchreihrnp . zur  Erläu- 
terung det  neuen  me  hodlfchtnSchul- At-ufjet.  Zuepier 
Cnrfut.  3M  Autl.  gr.  g.  1799.  ' 

C«)  P S.  D.ffen 
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,5.  Deßen  niutt  mHkoiiJchfr  Schul  • Ailatf'  für  den 
xwe^fen  Cur/ut : gezeichnet  von  F*  Z>.  Gtijtefeld,  3:5 
Karten  in  Qucer- Quart.  X799. 

Dies  Lehrbuch  mit  feinem  Aüa$  ift  für  GymnaGen 
«nd  den  Privat  - Umerricht  fchon  erwachfener 
Schiller  bcttimmi;  und  mit  dem  crAen  Curfus  zu* 
gleich  in  mehreren  Laodem  eingeführc. 

$,  Oafparis  kleiner  methodifchxr  Erd  Globus»  4 Zoll 
im  Durchmefler. 

Dieter  kleine  compendieufe  Erdglobus  iß  zur  De- 
«onßration  bey  beiden  Gurten  brauchbar.  Er 
liegt  in  einem  tauber  gearbeiteten  Kaßchen»  wel- 
ches ihm  zugleich  zum  toUden  Geßelle  dient. 

7*  Neuefler  Hirnmehghhus , nach  dem  v.  Zachifchen 
Sternverzeiebniße,  zu  Gatparis  geographitchen  und 
Voigts  aßronomitcheji  Lehrbüchern  gehörig;  4 Zoll 
im  DurchroeGcr,  in  einem  taubem  Kaßchen,  wel- 
ches ihm  jzugleicK  zum  GeßeUe  d<ent. 

6*  Neueßer  Himmelt  • Atlas , zum  Gebrauche  für  Schul- 
tmd  akidemitcben  Unterricht,  nach  riamßccd,  Brad- 
ley.  Tob.  Mayer,  de  la  Caille,  Le  Franqois  de  )a 
Lande,  und  v.  Zach,  in  einer  neuen  M/nier,  mit 
doppeltem  fchwarten Stern*  Karten  bearbeitet,  durch- 
gehends  verbeßert  und  mit  den  neui-ßen  aßronomi- 
fchen  Entdeckungen  vermehre,  von  E»  F.  GoUbach; 
revidtrt  auf  der  Sternu>arte  Seeberg  bey  Gotha,  und 
mit  einer  Einleitung  begleitet  vom  llii.  O.  \Y.  M. 
9on  ZaeU;  in  Queerfol. 

Die  tchwarzen  Stern -Harten  diefes  Atlaßes,  aut 
welchem  alle  Sternbilder , Sterne  und  Schrift 
weite  und  nett  auf  einem  tchwarzcu  tj{mntart.g«n 
Grunde  ertcheinen,  fmd  in  diejer  ßlanier  eine 
ganz  neue  Erfindung,  und  erleichtern  da<«  Siudmm 
der  AßrugnoGe  dem  Dileuanten  ungemein. 

*9.  Voigts,  J.  H.,  Lehrbuch  einer  populUren  Sternkunde, 
nach  dem  gegtniwartigen  Zußinde  der  VViiTeiirchafi ; 
für  Schul-  und  akademifchen  Untenüchc;  m:t  Bc- 

' xieliung  auf  einen  kleinen  4 zolL  Himmeltgiobut  und 
den  iieueßeu5fei  « ■ mit  fch  Warzen  Harten,  gr,  ft. 

II.  V ulifiitndiige  Erdbefchrcibung  für  Lehrer  der 
Geographie  Mild  andere  Liebhaber , uebß  i/aad- 
Atia^e  dazu. 

JO.  Gojparit  voUßandipes  Handbuch  der  neneßen  Erd- 
hefchrcihung.  gr.  ft.  1.  Hand.  1797.  11.  Bandes  erße 

Abtheil.  1799* 

Dies  Handbuch  iß  befonders  Tür  Lehrer  undL^'b* 
habvr  der  Geographie  geeignet,  dient  ihnen  ßait 
einer  ganzen  geogriphitchen  Bibliothek,  und  w rd 
in  den  9 dazu  bt  ß;fumten  Binden , die  erße  i>o.7- 
fiundlge,  Qut  t^htcUtn  grfrhWerfiie  Erdhefehreibung 
zttm  Ilandgelrm' htf  in  DcutlVhlaitd  liefern. 

XI.  Allgemeiner  ne  tsyr.r  Hakd  ‘ Atlas  , in  einzelnen  Kar* 
ten  , in  fogevunrtvm  nimtonm/chin  Formate» 

Das  Pub;;cum  ktnni  beretts  tdioit  mehrere  Karlen 

i d.'ivcni,  die  \\  r feit  1797  iteftrieti,  und  hat  ihnen 
te  neu  IlevfaÜ  gcfiHrnki.  Wir  wenden  auf  dici'en 
Atlas  (davon  wr,  mit  der  £rfchciiuM>g  eines 
jedvn  Tiu- !s  rU*s  Gifpjr.  Handbuchs,  den  Lieb- 
babern»  die  cs  verlangen,  auch  die  dazu  gehöri- 


^gen  Karten  liefern)  die  gröfste  Sorgfilt,  un^ihn 
durch  Richtigkeit  der  Zeichnung,  Sauberkeit  des 
Stichs  und  der  Illumination,  und  dennoch  Wohl* 
feilheit  des  Preitses  (denn  jede  Harte  koßec  nur 
8 gr.  Sächf,  oder  36  kr.  Reiekt  • Curant  ) des 
Schulen,  Zehuugsletern  und  minder  reichen  Her- 
ten - Sammlern , welche  die  oft  enorm  iheuera 
Cabineis  - Harten  nicht  betahlcn  können,  brauch- 
bar zu  machen,  und  ihnen  dadurch  die  nun 
gröfstentheils  unbrauchbar  gewordenen  aUern 
Hand -Karten  zu  erfvnren.  Da  untere,  iheils  er- 
fchicoenen,  theils  nocli  in  Arbeit  befindlichen,  Har- 
ten von  den  beßeii  jetat  lebenden  geographiteben 
Zi'ichncrn  entworfe»,  und  gröfstcntheilf  auf  der 
. Herzog).  Sternwarte  Setberg  bey  Gotha , retridiri^ 
und  berichtiget  worden:  to  empfehlen  Ge  Geh  den 
Liebliabcrn  vorzüglich  durch  ihro  Zuverläistgkeie,  » 
und  viele  darunter  könnten  wohl  mit  mancher  (ehr 
cheuern  Cabineis- Harte  um  den  Rang  ßreiten« 

Nach  unterm  Plane  wird  dteCer  Atlas  So  Martern 
enthalten,  und  damit  die  wichtigßen  Linder  der 
Erde  a.lc  umfalTeii.  Wir  haben  für  ehe  e.rterjey 
Format»  und  zwar  das  fogcti.innte  Uomannifche 
aU^emein  bekannte  gewählt,  davon  das  Papier 
Zoll  Kheiiil.  Höhe  und  z6  Zoll  Breite  hat.  ! ol* 
geiides  iß  die  UberGcht  davon.  Die  mit  einem  * 
bezcidineirn  Karten  fmd  noch  ^nicht  crfchiencn  , | 

werden  aber  um'crweüt  vollends  nach  und  nach  J 
geliefert.  1 

Inhalt  des  H^ind  * Atloffef»  j 

I.  Öfliiehe  und  weßliche  lUinifphäre,  a.  NtirA- 
liche  ond  fUdiiehe  H.im.tphäre.  3.  Europa.  *4. 
DeutlchJenri.  5.  Der  Oß^rreichitche  Hreis.  6.  Der 
, B.tycrßrhe  Kr  'is.  7.  Der  Schrvab;fvhe  Rre  s.  •ft. 
DerOber-  und  Hur-Rhein.  Rr^‘;S  '9.  DrrWeft- 
philit'che  Kreis.  ro.  Der  Frink.fche  Kr  • §.  i c* 

Drr  lüdlifhe  Übirfachfifche  Kreis.  ij.  Der  nörd- 
lich« Oherfjchfifchv  Hr^  r.  1 J.  D-r  Niedertach- 
Gtch^  Hrets.  14.  Bn  imvn-  i5-  Alä-.ren  u.  Schie- 
ßen. *i6  Ilclvefen.  *17.  Geaer.il  ■ Kirte  von 
Italien.  *18*  Über  - und  M tiel  - It^l  cn.  *19. 

Untere  Itikoii.  *iO.  S c/hen.  *ii.  Mail' u.  Goso. 

*2«.  Die  FranzöGtehe  R pu  dik. . 1).  Spanien. 

*24  PortugaJl.  *15  G.ner.d-K.rie  von  Groisbri- 
, tannien.  *a6.  England.  *27.  Irrand.  *a8-  Di« 
jRjuvitchc  R pubük.  29.  Dänemark.  30.  Schwe- 
den und  Norwegen.  31.  IsUiuL  31.  u.  3$.  Das 
g^n/.e^Ruflifobe  Reich  in  Europa  und  AGen.  *34* 

Oß-  Weß - Süd-  und  Neu-  Oß ■ Preiirscn.  *3S» 

Ungirn  und  Sicbcnbün;en.  36*  Oß-  und  Weß- 
Gali  zien.  37.  Türk  tviies  P.eich  in  Europa.  3S* 

Aßen.  *39«  Türkitchi s fTeich  ui  Aßen.  40.  u.  4t- 
Oßindieii  dißt-ics  und  jeiiteit«  desGaures,  mt  tenirn 
Infeln.  41.  China.  *43.  f,ip.m.  44.  Das  fchvvarze 
Mffer.  *4%.  Die  C-:ucjiilVht  Land -Enge.  ,*46. 

D.is  Stille  Me.r  .‘.wißhen  Aden  u.id  Amerika.  47* 
Afrika.  *48-  N'urd-Afnka.  *49.  VV«ßküß**n  von 
Afr  ka,  vom  Senegal  bis  rum  Atqu.’ior.  *30.  ‘üd- 
Afnka.  3i.*Agypuii  uud  JUbcicu  mit  Dar^ior.  , 

•5* 
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•j2.  Die  fiidlicb«  Spltr.e  von  Afrika.  *51.  Die 
Cin^Tifchea  ui^d  Aiortfciien  InCeln.  *54.  Dt;r  Canal 
von  Motambique  m t Maila^ascar,  55.  jimerika» 
*56.  I>a»  nönUiche  Amer  ka.  57.  Die  vcreiniglep 
Amefikan.  Freyrtaaten.  38-  Wcft- Indien.  *39. 
l)is  fudliche  Amerika.  d0>  JutiroUeit. 

D.ca  tft  alfo  unfer  ^Oat , lu  deffen  yoHen« 

dunf , weWhe  haupinichiich  von  den  Refukaten  des 
erfeufrten  allgcioeinen  Friedens  abhängt.  wir  unab- 
UCaig  arbeiten.  Das  Ganze  wird,  weiw)  cs  rtrilendet 
i{t,  dem  Liebhaber  uod  Lehrer  der  Erdbefchreibung» 
der  daraa  AHes,  was  er  von  Kmeu  bedarf»  hat, 
mehr  nicht  als  10  Rthlr.  im  fucccflivcn  Ankasife 
kofleru  Eine  gewiCä  febr  aafsige  Ausgabe  für  den 
(or^tltig  geprüften  Kern  aller  neuen  geographifcJien 
£mdeckun({en  und  Berichtigungen.  Dafa  man  von 
obigen  Karten  auch  jede  einzeln  für  üch , zu  8 gf* 
Ladenpreis  bey  uns  haben  könne,  verlieht  ßch 
ohnedies. 

|g.  JUgeme'.utt  geograpkifeket'  Lexicoa  , nach  einem 
neuen  Plane  bearbeitet. 

An  diefem  Werke,  welches  für  Liebhaber,  die 
wegen  einer  geographifchen  od-r  ft.  t ft.fchtn  Notia 
fcbnvU  nachfchlagen  woUrit beftimmt  ift,  wird 
onjerzt  gcarbeuei,  und  daftelbe  fobatd  erfcheinen, 
ola  die  poUtifche  Lage  der  Ding«  iu  der  Welt  cs 
erlanbr. 

III.  pf'erke  ftir  Jat  furtgehmJe  Studium  der  Geo* 
grapkie , Statißik,  £.ünJer  » und  yoiketkaude 
/r.V. 

13.  Allgemeine  geogtaphifehe  Epkemtriden,  eerfaffet 

von  einer  Oefellfcka/t  Gelehrten,  und  herausffrgeben 
uon  A.  C.  Gafpuri  und  F.  J.  Bertuch , mit  Kupfern 
und  Karten.  8*  I800. 

. Von  diefem  Journale,  das  wir  im^jahrc  1798 
unter  der  Direciion  des  Iln.  O.  W.  M.  1 on  Zach 
ru  untcriichmcn  anfit-ngen,  und  deftcii  Plan  und 
Ausführung  das  Publicum  kennt,  und  mit  feinem 
Bcytalle  'beehrt,  erfebeine  zu  Anfänge  jeden 
Alonats  ein  Stück  von  6 Bog'^n,  und  wird  durch 
die  Poftaiiuvr  und  Burhh'^ndiungen  geliefert.  £s 
gieht  f’on  jeder  vorfallenden  geoer  ^phifchen  Ver* 
ändtTung,  Bertciitigurig  oder  neuen  Entdeckung, 

* to  wie  von  den  Forrfchr  tten  der  peor*'.'*phLfchcn 
Literatur  und  von  neu  crfcliejKndvn  Karten  un« 
rerzürltch  Nichrichc.  und  ift,  fu  zu  Tagen,  der 
moriJtJiche  Depot  von  alicn*gcographifch -ftaiifti* 
fch-'ii  Notizen. 

14.  Ciifpari , allgemeincf  Jahrbuch  der  Geopraphie  nni 
Statijitk.  8'  ^it  Kirteti,  Planen  und  Kupfern; 

foli,  wenn  das  Publicum  ihm  feinen  Beyfall  er* 
iheilt,  dit  Hefulute  aller  'm  vorigen  Fahre  in  der 
fau-'cii  Welt  vurgeii'Utneii  pcograph.  ft.iuft,  Ver- 
änderungen fnmnieln  und  aufftcllcn,  und  auf  diefe 
Art  eine  mit  den  Wcllbeg*  beiiheit»^n  fvruVhrei* 
lende,  ficli  beriebtigonde  und  ausiüllendc  Erd- 
und  Staacvnkmide  l ^firn. 

t5*  Bih  iuthek  der  neitejien  und  wuhtigßcn  Bcifrhe/rkrrt- 
bangen  , zur  ErwciUrung  der  Erdkunde,  nach  cnuiin 


fyftemattfchen  Plane  fcfammeli,  und  m V^rhihdung 
mir  einigen  andern  Gelehrten  bearbeitet  und  beraus- 
X gegeben  ivon  M.  C,  Sprengel.  8«  Wit  Karten  und 
^ Kupfvra.  igoo.  ir  und  ar  Band. 

Diefe  fortgehendc  intereftante  Sammlung  der  neue- 
ften  uod  heften  Keifen  aus  allen  Sprachen,  wird 
die  RefuJuce  aller  Entdeckungen  und  Berichtigun- 
gen, welche  Geographie,  Länder-  und  Völker- 
kunde durch  die  Bemühungen  der  neueftrn  Rei- 
Cendeu  iu  alle  Länder  der  Welt  erhalten  hat , 
fammuln  und  kritifch  bearbeitet  liefern.  Die  erfteo  ^ 
a Binde  davon  find  fo  eben  erft  erfchieuen« 

• 

o • 

Dies  ift  nun  die  allgemeine  Überficht  des  ganzen 
Cyklus  unfervr  geographifchcii  Verlags  - Unttrnehnmn- 
gen  , wodurch  wir,  wie  obgedacht,  ein  kleines  Inftiiuc 
zu  bilden  fucheen,  wvlcbea  für  die  folide  Befriedigung 
aller  ^tr  verfchiedi  uai  Hedüri'nill'c  des  Publicums  im 
Fache  der  Erdbcfchreibung  forgep  Tollte.  Ob  wir  da- 
mit unfern  Zw»ecJ<  erreicht,  oder  uns  ihm  doch  wenig- 
ftens  genähert  haben,  werden  Kenner  entfeheideu , 
und  uns  die  Folgen  lehren. 

Weimar,  d,  1 Aug.  igoo.  ' 

P,  S,  privil.  MufirU  * Comptoir, 

Bev  d?*m  Ilofhuchhänd^tr  Alhanut  in  Ncuftreli«  ift 
folgendes  allen  Juriften  zu  empfehlendes  Buch  erfchie- 
nen,  und  in  allen  Buchhandiungen  zu  haben: 

Hampt:,  E.  E.  A.  Jf,  Erörterung  der  Ver- 
biudlichkeit  des  weltÜchtn  Reichsfürft<-n  .lua  den 
Handlungen  feines  Vorfahren.  8*  (Preis  i Rihlr.^ 


In  allen  BuchhautUungen  ift  folgende  höchft  merk- 
würdige Schrift  zu  haben:  * 

A/o/rÄ,  A.  O.,  Das  Verhältnifs  des  Judenthumas 
und  Chriftemhumes  gegeneinander.  8«  (koftet 
brofehirt  t gt. ) 


In  allen  Buchhandlungen  ift  cu  haben  t 
D,  Chr*  D*  yofs,  yrrfueh  über  die  ErzieÄwiig  jiir 
den  Staat,  als  Bediirfnifs  unforer  Ztit,  zur  Be- 
förderung des  Bürverwohls  und  der  Regt  n>  Mi 
Sicherheit,  ar  und  letzter  Theil,  8-  Halle.  A-if 
Schreibpapier  1 Fithlr.  8 Auf  Druckp.  p.cr 
1 Rihlr.  4 gr. 

Es  war«  umiöthig,  diefen  zweyt  n Theil  befonder« 
empfehlen  zu  wollen  , da  fchon  d«r  \’'  erth  de«  « rften 
enerkanm,  und  auf  denfeiben  in  Bctr  ff  des  Oegen- 
ft.«ndef,  d*  »1  das  Werk  abhundek,  von  e*nvm  .Vimaifr 
im  atf«  77iri.e  feiner  Grundfatze  der  E.rziehi-ng  tmd  der 
f/ate/rirkir  aiiafrhltefsiich  hingewiefen  worden  ft.  Dicfcr 
SU*  ift  der  hiftorifchc  Theil,  und  eiu'äk  eine  kr  t fchc 
Übirfichi  von  dem»  was  in  Beziehung  für  dvn  Staat 
bisher  gcfchebcn  ift«  Der  Verf.  wirft  in  der  iftm  Ab- 

ihc.iung 
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iheilun;  einen  Blick  auf  die  raerkwürdigften  Nationen 
und  Staaten  der  altem,  mitilern  une  neuem  Zelt,i  i) 
De<  Alterihuma:  Afiena,  Afrikas  und  Europa's ; •) 

Europa's  im  Mittelalter;  3)  Eurepa's  in  den  neuern 
Zeiten.  In  der  iteii  Abtheiluni;  betrachtet  er  den  peiten- 
«eariiüen  Zuliand  der  Erziehung  und  des  Unterrichts 
zur  Beantwortung  der  Frage:  Was  gefchiehet  :n Betreff 
■ einer  durchaus  zweckmafsigen  Erziehung  für  den  Staat; 
und  fchliefat  in  der  3ten  Abtheilung  mit  einieen  prak- 
tifchen  Bemerkungen  und  VorfchUgeH  zur  Beantwor- 
tung der  Frage  : Was  fiir  eine  durchaus  zweckniaCsige 
Erziehung  fiir  den  Suat  gefchehen  könnte  ? 

In  allen  Buchhandlungen  find  zu  haben: 
jthbitiumgen  fratizbjifcher  Gnerale,  ir,  ar  und 
3r  Heft. 

Diefe  3 Hefte  enthalten  die  wohlgetroffmen  Por- 
iraits  von  Buonaparte  , Hoche  , Augereau,  Jourdan  , 
Beuriioin-ille.  Pichegru,  Moreau,  Bcnhier,  M.tffena, 
Kleber,  Bernadoui^  Dumas,  Kilmaine,  Joubert, 
DelTaix  , Scherer,  Atiber- Dubayet. 

Alle  diefe  17  Blätter  find  in  punctirter  Manier 
(clion  und  Beifsig  gearbeitet,  und  kofteu  die  3 Utfic 
3 Ktliir.  lö  gr. 


Bcy  Vortentrapp  und  pf-'nater  in  Frankfurt  a.  M. , 
ift  erfchienen: 

Brentano , Dotninick  non , die  heilige  Schrift  Jet 
Nenn  Teflamcnii.  gr.  g.  3 Theile.  3te  verm. 
und  verbef.  Aufl.  mit  Kupf.  1798.  4Bthlr.  lagr, 
— — die  heilige  Schrift  det  Alten  Teftttnenti , die 
3 Bncher  Maßt.  1790.  3 Rthlr. 

Pfatmen.  1797.  t Rthlr. 

Sprichwörter  t dn  Prediger,  dar  hohe  ZJed , dar 
Bnch  der  IVeitheit  and  Jefns  Siraeh.  igoo. 
1 Kihir.  11  gr. 

Zur  Berichtigung  der  zwey  RecenCoiien  der  Atigem, 
Jenaer  Lit.  Zeitung  igoo.  No.  95.  muffen  wir  noch 
bemerken,  dafs  die  zweyte  Auflage  des  Neuen  Tella- 
ments  1794  in  unferm  Verlag  erfchien,  und  die  1798 
in  unferm  Verlag  erfrhieneiie  Auflage,  die  dritte,  vom 
verfforbrnen  Iln.  Verfaffer  in  Kempten,  beforgte  und 
nach  feinem  Tode  gedruckte  Auflage  ift.  Wie  fchwer 
es  ift , dem  Hn.  vo«  Brentano  in  feinen  litersrifchen 
Arbeiten  einen  Nachfolger  zu  Anden , wird  jeder  bc- 
■rtheileu  können,  der  das  Bibelwerk  kennt;  es  war 
daher  Pflicht  von  unt , vorflchllg  zu  Werks  zu  gehen. 
Wir  hatten  das  Glück  den  gelehrten  und  grift vollen 
Hn.  ThaddUm  Anton  Derefer,  der  Gottesgelahrtheit 
Doctor  und  Profeffor  an  der  Unirerfitac  zu  Heidelberg, 
zu  der  Fonfeuung  det  Bibelwerks,  bereitwillig  zu 


finden , und  was  das  Publicum  hierdurch  gewonnen , 
mig  der  ohnlängft  erfebimene  Band  beweifeii.  Was 
den  Gehalt  des  Werks  becrift , fo  ilt  es  uns  als  Laven 
und  Verleger  nicht  erlaubt,  irgend  was  zum  Lobe  zo 
lagen ; der  fchnel'e  Abfau  der  zwryten  Auflage  des 
neuen  Tefiaments  aber  beweifst,  wie  fehr  man  et 
febiitzt.  An  der  Fortfec.ung  wird  ununterbrochen  ge- 
arbeitet, lind  es  ifl  wahrer  Wunfeh  von  uns,  die  nu» 
noch  fehlende  Bücher  det  Alten  Teftamentt  bald  liefern 
zu  können , zu  deffen  Erfüllung  uns  der  Fleift  drt 
Hdl  Verfaffers  die  befle  Hoffnung  zu  machen  erlaubt. 


Um  Collifionen  zu  vermeiden , zeigt  man  eine 
Überfetzung  von  : Heratrn  yopage  dr  ringt •qnatre 

henret , an,  die  bald  in  einer  foliden  Buchhandlung 
Sachfens  erfcheinen  wird. 

II.  Kunrifdchen  fo  zu  verkaureii. 

Das  von  dem  verflorbenen  Profeffor  dtr  Phyfik  in 
Sirafsburg,  F.  L.  Ehrn.ann  , lilmer'.affciie  phyfikaiiCcl« 
Cabinet  ill  täglich  zu  rerkaufen.  Man  meldet  (ich  bey 
deffen  Witwe,  Mad.  Ehnnann,  geborne  Fried,  in 
Strafsburg,  Knoblauchsgafs  No.  5. 

III.  Erklärung. 

Ich  fand  mit  Erflaunen  in  einem  Buchladen  unter 
dem  Titel  ; Fruchte  denifchcr  Dichter , gefammelt  von 
Steigentefck,  eine  Sammlung  von  Gedichten,  von  denen, 
die  ronPfeßel,  Mnihifon  und  mir,  aus  einigen  Mufen- 
Almanachen  gezogen  und  hier  znfammengedrurki  waren. 
Die  übrigeif*find  vermuthlicli  bisher  noch  uiigedruckic 
Gedichte , die  beffer  ungedruckt  geblieben  waren , und 
die  Verfaffer  find  unbekannte  Namen,  die  fehr  wohl 
gethan  hätten,  ihre  glückliche  Verborgenheit  nicht  zu 
vcrlaffen.  Ich  erkläre  hiermit,  diifa  ich  diefe  Gedichte 
nie  gefammelt  habe,  und  dafs  ich  dem  Sammler  und 
der  Buchfaaiidluiig , die  meinen  Namen  auf  das  Titel- 
blatt feute,  fehr  wenig  Dank  dafür  weifa. 

A.  V.  Sieigentcfch, 
Major  in  k.  k.  Dienßeii. 

IV.  Berichtigung. 

I * * 

Zn  der  Ankündigung  meines  jährlichen  Nekrologs 
deutfeher  Ärzte  und  Wundärzte  iß  noch  nachzutragen , 
dafs  jeder  mir  für  denfelben  mitgetbeiiee  Beyträg  ver- 
hältnlfsmäfsig  honorirt  wird. 

Hildburghaufm , im  Aug.  igoo. 

Dr.  Chrißian  Lützelbergcr, 

H.  S.  H.  Rath  u.  Ltibarzt. 
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. Ein  und  dreyffig/le  Utlmßcht. 

Rtifeir/chrtibungtm,  Ctographit  nnd  Statlßik. 

nian  noch  immer  den  EmtUndcr<«  nu’t  eini- 
^ » gern  Uechtc  VnbckanniCchafi  mit  dem  Auslän- 
de, bcfonder#  dem  fogenanntcn  feilen  Lande,  oder 
übrigem  Europa,  vorwirft:  fo  Ug  die  Schuld  bisher 
tbeilfi  in  dem  aus  Vorliebe  für  ilire  liifetn  vernachlaf- 
C^cen  ^co^rjpfnYciien  Unterrichfc,  theils  in  der  Un- 
zuvecitmjTsi^keit  ihrer  Reifen  au/s  feßcLand,  Hie  mehr 
in  der  Abücijt  uncemoiBinen  wurden,  dch  auf  einig« 
Jahre  einen  Zeiivertreib  *u  machen,  ah  das  Veffäumta 
in  der  Lander  - Völker  - und  Staatenkund^  tiachLpholen. 
lodeden  iß  es  hierin  in  neuem  Jahren  etw'as  anders  ge- 
worden. Und  in  der  That,  gab  ei  irgend  eine  Periode, 
wo  dje  \1  iciitigkeit  der  Bekanmfchafc  mit  fremden  Län- 
dern fühlbar  wurde;  fo  iß  es  die  gegenwärtige,  da 
Grofsbriujiiniens  Inrereffe  mit  dem  IniereiTe  mehrerer 
anderer  europaifchea  l^ändcr  in  fehr  genauen  VerhaJt- 
nißen  ßeht.  Daher  Tuchen  dann  auch  jetzt  viele  Eng- 
länder ernßlicher  al»  bisher  ihre  gf^ographifchen  und  ßa- 
tißifchcn  Kenntnißc  zu  v'ermekren.  Iqi  Ganzen  kommen 
aber  die  Früchte  diefcr  wißenTchaftJichcn  Bemühungen 
Äetn  Auslände  weniger  zu  ßatten,  als  die  Refultaie 
der  durch  ihren  Handel  auf  'allen  Meeren  und  durch 
ihre  Colanien  in  allen  Weittbeilen  fo  fehr  erleichterten 
Befuche  weniger  bekannter  linder  und  ihrer  nach 
ernfler  Vorbereitung  und  in  beßimmeer  AbHi^it  unter- 
nommenen Enideckungsreifen.  Mit  diefen  machen 
Wir  hier  den  Anfang.  Die  letzte  grofse  Seereife  die- 
Art  untemahoi  der  Cap.  KuMroHcer,  der  bald  nach 
feiner  Rückkehr  nach  England  flarb.  (f.  A.  L.  Z.  179p. 
E I85<)  y Oifage  to  fÄe  South  jitiantic  amä  round  Cap 

Her«  iR(o  th€  paeiße  Octan  /or  rAa  purpofe  0/  ex/tfHif/iig- 
Spermoerrf  ff 'halt  ßfker$ts  and  other  objtctt  oj  Cotn* 
»frrt,  hu  tf/cer/ai sjiig  the  Portt^  Baift^  Harbourt  und 
•arkurmg  Birlhi,  ie  cerfain  Islands  and  Coafis  in  thoft 
Statt  at  uhirkthe  Skipt  of  the  hritifh  Mrrckantt  might 
*r  r^ptttd  i umdtrtaken  amä  ptrformeä  by  Capt,  James 


MACHHICHTSN. 

Cotnett,  0/  the  rott,  hlapu-  L,  Ei;ertnn  1798-  aoo 
S.  4.  m.  9 Karten  (i  L,  5 fh.)  gefchah  1795-94  und 
war  mit  m.-^ncherley  Befchwerden  verknüpft , die  aber 
der  ITiittriiehmer , der  fchon  mit  Cook  die  iweyte  Rei- 
fe um  die  Welt  machte,  und  unter  diejenii^en  britr. 
Offiziere  gehört , die  i'On  den  Spaniern  in  tener  Ge* 
pend  viel  Ungemicli  leiden  muftten  . glücklich  heßegte. 
£mdeckungeii  neuer  Länder  waren  nur  Nebenabficht, 
und  diefe  wurde  verfehlt;  lur  Erreichung  des  auf  dem 
Titel  angegebenen  Hauptzwecks  that  der  Capitan  alles, 
was  in  feinen  Kräften  fland.  Neben  diefen  Original- 
werken wurde  diebrittifcheLiteratur  diefesFachs  durch  ei- 
ne Ifeberfetzung  der  von  ,Wii«t  JlTurta»  bearbeiteten  Reife 
/a  Eegroa/e'/  1787-  88  bereichert,  die  (L.  Johnfon) 
1793  in  3 Octavb.mden  mit  30  Kpf.  erfchien.  — Dafs 
übrigens  die  Engländer  die  Entdeekuugen  im  Südmeere 
unter  andeni  auch  dazu  benutzt  liabcn,  dort  (i788)  ei- 
ne Colonie  von  Verbrechern  anzulegen,  ifl  bekannt.  Es 
ift  eine  neue  vielfältig  bcnriiieiie  Art  itm  Verbindung 
mit  dem  Mutterlamle,  die  in  den  neuem  Jahren  di- 
durch  viel  an  Intcrefle  gewonnen  hat,  dafs  mehrere 
fogenaniite  Staaiavrtbrecher  dahin  transporiirt  wurden, 
fo  wie  die  Fran/öfen  dazu  ihr  Guiaiia  brauchten.  Zu 
den  vielen  Schriften  über  diefe  Colonie  in  NeiihoUand 
kam  kürzlich  eine  neue  von  D.  Colllns,  die  von  Spren- 
gel überfetzt  erfghien  (Vom  Original  fowohl  als  der 
Überf.  f.  A.  L.  Z.  99.  IV.  133.)  /in  amhentic  Nerra- 
the  u»  hoarJ  the  Ship  Ladt)  Shore,  with  Particulari  of 
a Journe-t  through  Part  0/  Briuil  in  a Lettrr  — front 
J.  hloek,  ome  of  ihr  frnihing  offieert  of  Ihe  Ship. 
I,.  Robiitfons  1798.  64  S.  8 {»  fh.)  erzählt,  wie  die 
Soldaten  auf  diei'em  hier  gedachten,  nach  der  oben  er- 
wähnten Colonie  hettimmien,  Schiffe  rebellirun,  fith  def- 
felhen  bemeinerlcii , und  was  nicht  von  ihren  Gegnern 
umgekommen  war,  in  einem  Bote  den  V\' eilen  Preis 
gaben,  die  ße  daun  doch  noch  glücklich  an  dje  Hüfte 
einer  portugiefifclie  Niedi  rlaffung  führten : und  die  be- 
reits ins  Ueutfehe  überfcizie  Na-raties  of  the  Shipivreti 
of  the  Jnno  on  the  Coaft  of  .irracen  »fr.  — bp  fV. 
Alaetay,  late  fecond  Ofßetr  of  the  Ship.  L.  üe- 
brett  1798-  59  S.  8.  (1  fh,)  enthalt  in  ihrer  Art 
eben  fo  fchrccklicb«  als  wundcrvo,le  EreignUTe,  wie 
(d)  (J  denn 
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denn  die  Erfahrung,  daf*  14  Pcrfonen  23  Tage  ohne 
Kahrung  lebten , und  Geh  nur  durch  nafsgemachto  Klei* 
der  biuhiciten , wahrrcheinltch  noch  gauz  neu  IH.  In 
lierfelben  Hückßcht  ift  die  romantifchc  Safratire  0/ 
the  Lofr  0/  the  Ship  llercnict  «•omiwamfrd'  bif  0>p*-  ß/. 
Stout,  — ofi  ehe  Cuaß  of  Caßnti^ia  ig  Jun.  1796  eic, 
L.  Johnfon  1793.  112  S.  g.  OHi.)  inierelV.inL ; fieeiu* 
balt  zugUtch  üeweife,  daf«  f«igoiumiie  VVildcii  oft 
durch  ihr  Betragen  cufgeklirte  Europäer  berLhämui. 
Die  KalTcrn  wurden  die  Retter  der  Schiirbrüchigeii,  und 
beförderten  ihre  Reife  nach  dem  V'^orcebirge  der  guten 
Hoffnung.  In  einer  Dedication  an  den  rrafidenten  dvs 
amcrikanifchcn  Congreff«»  empftrhlt  Cap.  St.  d.e  An]e* 
gütig  einer  aiturikanifchen  Celoitlc  an  den  KüRen  des 
KafferUndes;  ob  indeffen  die  Engländer  damU  zufrieden 
feyn  durften,  wenn  fie  im  Bedtre  de«  Vorgebirges  der 
guten  Hoffnung  bleiben,  iff  eine  andere  Frage.  Dafs 
übrigens  unter  den  gegenwärtigen  UmRänderi  von  Sta^‘ 
torimui  Reife  nach  diefer  Colonie  eine  engiifcht  Ucbcr* 
feuung  erfcheiiten  würde,  liefs  fich  vernHiihen;  He 
fuhrt  von  Sm,  Hüll  f^^üeoeke,  dem  Vf.  ptnes  holJätid. 
engi.  Dexicons,  (L.  Robinfotis  1793.  3 V.  g.  x L.  4 fh.) 
her  uitd  ifl  mit  Anmerkungen  verfehen. 

Die  von  der  Jjrican  Jlfoeiatfon  vcranßalictcn  Ent- 
deckungsreifen haben  un.iusgef**tzt  ihrenfortgang,  und  die 
Fruchte  derfeiben  werderrdtfm  Fubtikuin  nicht  vorcntlisl* 
IUI.  Von  der  bereits  in  denFroreeditigr  0/ the  tf/r.  4.  in  ei* 
«n.in  kurzen  Auszüge  mitgcüieilccn  Reife  rarir  crRatieie 
derUmeruehmer  nachher  ausführlichem Rt-richt  in  yVare^r 
in  the  intfrior  Pifirittt  cf  Afrhn^  per^armtd  uuJfrtbe 
jpatrowu/e  0/  tkr  a/r.  Aßedation  in  the  Y,  I705*  97* 
D.  Nicol,  1799.  370  5.  4.  (1  D.  XI  fh.  6 d.)  die  nun 
bereits  durch  eine  Berliner  und  Uambiirger  Ubcrfeuuiig 
bekannt  Hnd,  weiche  leutcre  zugleich  dte  dtefvii  Rei- 
fen bcygcfügie  ile}iii«//chc  Erlauf,  der  Geographie  von 
Africt  «mhäiu  Bald  darauf  erfchienen  die  bey  uns  eben- 
falls fchon  bekannten  Travels  in  Africa,  Egupt  and 
Syria  from  the  Y,  1792  to  1798  by  G-  Browne 
L.  Cadell  2799.  38*  49^  S.  4.  die  der  Vf.  auf  eigneKoften 
zum  Tht‘11  durch  bisher  nnbefuebte  NegerJänder  unter- 
nahm. Auch  mufsten  feine  Nachrichtsii  von  Ägypten 
und  S)Tien  um  fo  mehr  zu  einer  Zeit  interefdren  • da 
England  durch  den  franzöf.  Verfuch  einer  Cnlomfation 
in  jenen  Gegenden  und  durch  die  Drohung,  von  dort 
aus  eine  Expedition  nach  Indien  zu  verfbehen,  auf 
diefe  Länder  mehr  als  jemals  aufmerkfam  \^ar.  Diefs 
veranlafste  auch  eine  Ueberfetzung  von  Sonnini's  Rei- 
fen: Travels  in  Uppsr  and  Tower  Egupt » hy  C.  S. 
Sonnini,  traml,  from  the  trench  bu  li.  Hm  fit  er. 
L.  Stockdale  1799.  3 Vols  8 {i  L.  7 fh  ).  Wie  fchr 
übrigens  in  den  letzten  Jahren  d c Gcfchichte  und  Erdkun- 
de Oliiuditni  durch  die  gelehrte  Gcfcllfchaft  zu  Cal- 
cutta  aufgeklärt  worden,  Gnht  man  von  neuem  in  der 
19  L'berficht  aus  der  Anzeige  des  nemflcn  Thcils  ih- 
rer Scbrifim.  Neue  Aufklärungen , befonders  in  Kück- 
ßcbi  eines  Wegs  nach  Europa,  giebt  die  bereits  doutfeh 
vorbsiideiie  Reife  von  demm  D.tnflcn  der  oRind.  Comp, 
r.chnidtn  Cr.  forfier  A.  L.  Z.  99.  IV.  313.)  Di« 
Btlfc  gifebah  bereits  1782  u.  f.  J.  £:iie  neue  nach 


Indien  über  Land  machte  der  Major  Taylor,  -Vf. 
von  Confideratlont  on  a more  fpeedy  eomfnunieatlun  hei* 
u'ren  Gr,  Hrit,  und  her  cajU-m  dependenrUf  , X7S9  n. 
gab  zehn  Jahre  darauf  heraus  : Traveh  from  T^gfüni 
to  Inditi  in  the  Y,  1789  hy  the  uau  of  7yio/»  J eKiVCp 
^Vi.’iiddn.gii , Aleppo  and  oier  the  great  Defert  to  Bvf* 

/w/a  eff.  L,  ( . rpvuur  1799.  2 V.  $ (15  fli.)  Sie  iR 
nicht  viel  weniger  re.ch  an  Reife.iber*hcuem,  als  die 
*rorR(Tfche.  E;u  gutes  fyt'tematifciies  Werk  über  jene 
infrcRantc  Gegmd  iß  Th,  Pennant's  bereits  in  der 
A.  I..  Y>.  99.  IV.  iSt  8iigc'zti:;tc  l'iew  of  Uiniefiaw. 
L.  White  1798-  2 Vols  4.  (2  L.  a fh.)  Ein  alinliches 
Werk  diefer  Art  liefe  fich  jetzt,  nach  der  Erfcheinunj 
von  J\tarkariney*s  Reife  leicht  über  China  fthroiber, 
und  es  erfchien  fehr  bald  unter  dem  Titel:  a eompltte 

f iew  of  the  Chintfe  Empire  exhihiteJ  in  a geogr.  De* 
feription  of  tÄut  rüaiii’r^  ; a Dijjert,  on  itt  Antiq.  and 
copions  account  of  lutrl  Ji'hirkartncy't  Emboffp,  L.  Caw- 
thom  1793.  456  S.  8 (7  Ol.)  So  wie  übrigens  be- 
reits vor  der  officielloii  Gefchichte  diefer  Reife  einige 
Berichte  von  Reifcrcfelifchaftcrn  des  Gr.ifcn  bekannt 
wurden:  fo  erf^liien  auch  noch  nebenher:  the  Jonmiti 
of  Sam.  Holmes,  Serlvant  A/e.for  of  tkt  rnk  l»ght 
Drmgoons , durin^  h/jr  <rf  *mduNce  af  one  of  the  ^rterdi  0/ 
Lord  JVlack.  Emb,  to  China  und  Tatary  179a  - 93.  L. 
Uulmcr  1798*  8*  das  den  JJruck,  den  ferne  Camera- 
den  veranßalteten  , fchr  wohl  rerdieme.  Hierin. t dürf- 
te aber  auch  wohl  der  Stoff,  den  dit*fe  Reife  d.irbot, 
fo  reichhaltig  er  auch  war,  erfchöpfi  feyii.  In- 
ddTcn  find  die  Engländer  bev  demgrofsen  Imereffe,  d.t» 
Ch.  in  Rückfichi  des  ILndels  für  fie  überhaupt  und 
infonderheit  für  die  oRind.  Compagnie  h.it , noch  kei- 
neswegs müde,  mehr  über  diefs  Reich  zu  lefen » und 
der  angegebene  Gefichtxpunki  mufsie  ihnen  die  fp.äter« 
bollandifche  Reife  fehr  imirefrini  machen.  - Sie  wurde 
auch  fchr  bald  überfeut : a«  aNHimric  .,drro«Nf  0/  tkw 
Embaffy  of  the  dntch  Eaß  litdia  Company  to  the  Court 
of  the  Emperor  of  6'hiiu  in  the  Y.  1794*  95-  coiif.  a 
Jefer.  0/  fevrral  partt  of  the  Chimfe  Empire  imkiiowii 
to  the  Enropeant , taken  from  the  Journal  of  And.  Ever, 
V,  Drau  m,  Chief  of  the  Dir.  of  that  Curpp  and  /«• 
Cond  in  the  Embaßy  ; transl.  from  the  orip,  of  lÜ.  L* 
E,  yiof  tan  de  Saint  M.  er  u.  L.  Phillips  1798-  * 
Vols  8 m.  l harte  (12  fh.)  und  wurde  mit  Begierde 
griffen,  um  fo  mehr,  da  man  fcimn  im  Voraus  wufs- 
te  • dafs  diefe  holl.  Gefandifchaft , einige  Kränkun- 
gen abgerechnet,  doch  im  Ganzen  we*i  beffer,  als  die 
brittifche,  wäre  behandelt  worden,  und  nicht  mit  Un- 
recht vermuthrte,  dafs  fi«  einige  Aufklärungen  über  den 
vereitelten  Zweck  der  brittifchen  Keife  geben  wnirde. 
Auch  enthält  fie  Manches,  ws  in  der  eiiglifchen  Ga- 
fandtfchafisreife  nicht  vorkommr. 

Die  vielen  i^chrifim  übet  St.  Domingo  hat  P.  /. 
Tahorie,  L.  L. , Planter  tii  the  iVortk  0}  St.  D.  und 
JMetnher  of  the  (nperlor  Council  durch;  The  Caßet 
Planter  of  St,  Domingo  , u ith  on  Appt^ndix  cont.  a P'iew 
of  the  ConflitntioM , Oavetnmeht , JLawt  and  State  of 
the  Co'.ony  prrrions  to  thr  »rar  1789.  fo  uAnh  are  ad^ 
ded  ferne  hintt  «n  the  prrjent  jijte  of  tkc  Island  M*tdrr 
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lA«  britifh  Covemmiut.  L.  Cadell  1793.  8.  la.  K, 
(10  fh.  6 d.)  vermehre;  ein  fehr  nüt^ichef  Werk- 
über  den  Ü«u  eine»  Produkts,  des,  utifeachcet es 
ted  feie  öe  jshren  dort  culiiirirt  wird,  doch  Cchon  en 
70  Miik  Pf.  S(.  rinnrä^c;  duc^  enthalt  es  min.’ha 
braoehbdre  Kdchrichten  für  endtre  Lefer,  die  indo.Trn 
Sch  eben  nicht  fehr  dadurch  erbaut  fühlen  dürften,  d.ifs 
der  Vf.  i'.nen  empfiehlt,  ihre  Skiai'en,  (es  find  deren 
500,000  40,000  weitse  und  $2,000  ferbü^e 

Menfchen)-  wenigßens  aus  Mitleid  und  ImerefTc  fo  i^uc 
tu  behendein,  wie  ihr  Vieh.  Die  durch  //.  /f  ’un- 
1793  tum  twe>tenme]e  auf^ele^ce,  bereite  aus 
der  12  Überficht  I.  Bl.  T798  3 bekanme, 

Reife  ron neuem  reg* ffvu ordme  Frage:  iß  es  rathfam, 
nach  dmer/ka  tu  emigrreii  ? die  nach  Frankiin  fpeter 
von  Cooprr  beantwortet  wurde,  iß  neuerlich  wieder 
zur  Spnehe  gekommen.  F.n  Triander,  J.  IT^«ld 
j»n.  machte,  währenddes  Aufruhrs  in  feinem  Vaterian- 
de,  eine  Reife  dahin  , um  cu  fehrn  , rb  es  nützlich  wä- 
re, ßch  dort  niedcr^ulaßcn  , fand  aber,  nach  dem  dar- 
über gutabgefafsten,  fchon  übcrfet:ten,  Berichte:  Tra- 
vels through  North  America  and  fke  Prorince»  of  Upper- 
and  Luu.tr  Cunacfa  dnring  ihr  Y*  1795*  97*  l.onden 
Stackdaie  179g.  464  S.  4 (i  F,  10  fliO  dafs  es  beffer 
wäre,  turück  tu  kehren  und  nie  wieder  tu  kommen. 
S.  A.  I^.  Z.  99.  TV.  305.  Auch  wurde  dicfelbe  Frage 
int  Emtgrario«  fo  AmtrUa , cundidlif  confidertd  S ma 
feries  of  Letter t from  a Qtntleman  rcjldent  tkere  to  Hii 
friend  im  England.  1..  Rickm.'in  1798.  da  S.  g.  (l  fh.> 
beantwortet,  ungefähr  auf  diefeib«  Art,  wie  Eheling  Cia 
beencM’ortete;  ein  Mann,  der  Amerika  ausführlicher 
befchrieb,  als  irgend  ein  Amerikaner  bisher  noch  es 
unternahm.  Drc  «mzige  amerikatiifche  Geograph,  von 
dem  vielleicht  ein  Werk  diefer  Art  zu  erwarten  wäre, 
Jed.  Merfe,  D.  Ü.  hat  fich  bisher  nur  anf  Compen- 
dien  und  comptndiarifche  Lcxica  eingefchränkt , die 
indeßen  ihr  Glück  gemacht  haben.  Noch  1798 
fehlen  von  feinem  AuteriruH  Ga::eitrtr,  in  L.  b.  Düly 
8.  eino  tweyte  fehr  s'erbefferte  Auflage  mit  einem  un- 
geheur*:'n  langen  Titel  (fO  fli.  6 d.)  Unter  den  einzel- 
nen Staaten  fand  kürzlich  Ferment  bald  nach  einander 
tWey  Bearbeiter ; a deferiptive  Skrtch  •/  the  prrfmt 
3talc  0/  f'rraiowf,  «ae  0/  the  united  States  of  America 
ha  J.  A.  Oraham,  L.  L.  D.  late  Litfut.  Cot.  im  the 
Sen/ict  0/  the  ahave  State.  L.  Fuy  1792.  igd  S.  g. 
(6  fh.)  iß  eine  förmliche  Lobrede;  nach  dem  Vf.  iß 
V.  ein  J.and,  in  welchem  Milch  und  Ilunig  Riefst s 
die  .Menfchen  önd  alle  fehr  achienswenh  u.  f.  w.  We- 
uiger  paneg)*r.fch  und  mehr  h*ßorlfch  iß;  the  natural 
ct«d  poiiticttl  /li/tory  0/  (Ae  State  of  Frrmont  rfc,  hu  Ira 
diirir,  Efq  Major  Orneral  0/ fAe  A/hitia /ft  rAe  St.  of 
V.  I..  VVeß  1798-  300  S.  8 (ö  fb.)  deren  Vf.  fich 
fft>ptra<.blich  mit  der  Darßellung  dr-r  ^f.1afsregeln  be- 
kUfiigt,  wodurch  V.  ein  unabhängiger  Staat  wurde; 
Miifirogclii  , an  denen  er  felbß  vielen  Aiuhctl  haue. 
Bit  fiaeßifchen  und  n.i(urhißor>fchen  Notizen  find  nicht 
»•eniger  fchai/bar,  als  die  hißorifchen.  — . Wenn  wir 
iibrtgms  bisher  wenig  unbekannte  W'erhc  auiUihrtent 
To  üegt  diefs  dem  forgfajnen  B«ßrcbfii  mehrerer  uu* 


ferer  Journale , vorzüglich  der  geograph.  Ephem.  mid 
der  nionad.  Correfp.  zur  Befurd.  der  Erd  . und  Hin- 
meUkunde,  uns  den  Oeimfs  der  Früchte  dvs  Auslan- 
des fo  früh  als  möglich  zu  verfchafTeti. 

Dt«  fogen-imuc  grofso  Tour  durch  Europa  iß 
bey  den  Britten  ieut  weniger  gewöhnlich,  als  ehe- 
dem ; wenn  wir  aber  von  dergleichen  fteirebefchrel- 
bungen,  wie  fic  fonß  haufi;  erfchtenen,  nur  einet.S'Aer« 
ches  and  Obfervatiunt  made  on  a Tone  (AroMgA  verions 
parti  oj  Europc  in  the  Y,  1792  - 94>  L.  Johlifoft 
*797«  3St  S.  8«  (d  fh*)  anzuführen  haben,  die  über- 
diefs  nur  ßüdaige,  aber  mit  Lebhaftigkeit  d?rgcflrllte, 
Bemerkungen  über  Holland,  Deutfchland,  Italien  und 
Spanien  enthält:  fo  find  dagegen  mehrere  einzelne  Staa- 
ten von  englifchen  Reifenden  befchrieben,  oder  durch 
die  Überfetzurig  cjii'r  auflandifchen  Keifo  oder  ein  fy- 
ßemacifches  Werk  bekannter  worden.  Die  in  den 
Travels  through  feveral  provinret  of  Spaim  aud  Partngal 
bg  JUch,  Croker,  Efq,  Cpt,  in  the  late  99  th.  Heg, 
0/ /out.  Xi.  1799*  3ifi  S.  8.  befchriebenc  Keife  ge- 
fchah  fchon  1730,  da  der  Vf.  als  Rrirgsgefangtner  im 
rüdlichen  Spanien  fich  aufhielt  uud  durch  die  füd- 
lichen  Provinzon  von  Portugal  nach  England  zuiück- 
kehrte;  wücluLge  BerelclierunRcn  der  Länder- und  Völ* 
kerkunde  Hefsen  fich  alfo  nickt  erwarten,  d<>ch  liefet 
man  feine  Erzählunir  und  feine  Bemerkungen  über  die 
Befchaffenheit  beider  l.ander  und  deren  Einn  ohner 
nicht  ohne  Vergnügen.  Befonders  inrereffant  iß  d.is, 
was  er  über  die  portug.  u.  fpan.  Kriegsmacht  und  über 
die  gute  Begegnung  der  Spanior  gegen  die  Engländer 
als  Kriegsgefaiigeit»  Tagt.  — Jam.  Mmrphtt,  der 
fich  bereits  durch  feine  Reifen  durch  Pertug.!!  einen 
bedeutenden  Namen  erw'orben  baue,  lieferte  noch  üi 
a general  Firw  of  (Ae  State  of  Purtngal.  Cadell. 
1798-  4 m.  K.  (t  L.  7 fh.)  eine  Tyßennitifche  Geo- 
graphie und  Statißik  di«fes  Reichs,  bvy  deren  Nütz-' 
lichkeit  für  England  die  Mangel  der  Compofition  leicht 
überfvhen  werden  können.  A Sketch  0/  modern 
France  etc.  1798  haben  wir  fchoii  io  der  29.  Überfiche 
— anzuführen  Veranlaffung  gehabt.  A tour  in  Suitzer- 
land  — with  comparative  Sketches  aj  she  prefent  ßate  of 
Paris,  by  Helen /Maria  IFlllia  ms.  L.  Rohinfons  1798« 
a Vüls  8-  (ta  fh-}  'V  S>€kanmen  Manier  der  Vf. 
bearbeit»‘t  , fand  in  Deutfchland  und  Frankreich 
feinen  Uberfetzer«  N.  Brooke,  liefert  in  deR 
anonym  kerausgegebenen  ohfervationt  oe  the  man* 
ner  and  enßumtef  Itain  uith  remarkt  on  the  vafl  impor* 
tance  of  britifh  commerce  o«  (Aa(  ro»ifjii«ii  etc.  Bath» 
Cruiwell  und  L.  Cadell  1798*  269  S.g  (ti  rh.,)einv  eben 
nicht  fehr  bcirhreode,  aber  doch  einegaiu  unterh.ilten- 
de,  Leetüre;  die  auch  auf  dem  Titel  angegebene  Nai.h- 
rieht  von  vielen  fehr  außerordeinl.  Curen  mit  einem 
Op  um  Präparate  , wie  es  irt  Aöen  gebräuchlich  iß* 
fcheini  Jl.iuptzweck  , und  das  Übrige  nur  2Cugabe  zu 
fcyti.  .fprj  /oii2dMi*i  Keifen  durch  Sicilien,  und  die  Apen* 
ninen  wi  rden  1798  L.  Robinfoii  in  4 B.  8«  überfeut,  Bey 
a geograph.  and  ßatißlcal  Account  of  the  eisafphe  Be* 
<t«d  maritime  Ahßria,  transl.  from  the  Oermah 
hff  IF*  Ufpenheim,  L.Kobiofcas  I798  570  S.  g* 
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(7  fh.  6 B.)  lifft*  bekanntes  Original  rum  Grunde. 
Der  Werth  von  IV.  Elo«'»  Survc\)  of  ihe  lurk-fh  F.m-  ' 
f!r*  ttc.  L.  Cadell  1798-  8-  (8  fh.)  ifl  bereiu  durch 
Überfeliungen  in  in  hr- rn  Landern  bekaiint;^a  eiViv 
of  tht  rufliati  Empire  duriiig  the  Jirigo  of  Caiherioe  ll, 
and  te  the  Clofe  of  Ihe  prefent  Ceaturu  by  H\  Took* 

F.  R.  S.  etc.  L.  Lon.iman  u.  Res  1799.  3-  V.  8. 

(I  L.  7 fh.)  deren  Vf.  M dgl.  der  Akad.  der  WilT.  und 
der  ökon.  Gefellfcb.ift  zu  St.  P.-tersburg  ift,  fcheiiit 
aus  authentifclicn  Queljeu  gefchöpft  zu  fryn  und  ift  in 
einer  guten  Ordnung  bearbeitet.  (Oer  Refchlufs  folgt). 

II.  Beförderungen  u.  Ebrenbezeugungen. 

Der  bisherige  Archivar  de»  gefetzgebenden  Corps 
der  fiaiizöf.  Republik  , ift  zum  National  • Archi- 

var, der  auch  als  Gefchichtfehreibtr  feine»  letzten 
Feldzuges  in  Deutfchland  bekinnte  fr.inzöf.  General 
Jourdaa  ift  zum  aulTerordentlich-n  Gef.mdten  in  Pie- 
mont, und  der  n.ich  dem  18  Frucktidor  d 'portirte 
damal.  Volksreprafemant . Barbe'  IHarhuii,  Verf.  meh- 
rerer Schriften,  zum  Staatsrathe  bey  dem  Oep-irtemciu 
des  Seewefens  ernannt  worden. 

Bey  der  neu!.  Anwefeuheit  des  König»  von  Schwe- 
den zu  Greifswaide  wurde  dem  dortigen  ProCeffor  und 
Archnter  IVeigel  eine  jährl.  Gehaltszulage  von  130 
Rthi.  ertheiU. 

]>ie  kgl.  Gcfellfchaft  der  WilTenfchafteii  zu  Berlin 
Tiat  die  Ilrn.  Htrmbßadt  u,  yitox.  ».  HembaUt  aus  Ber- 
lin , und  die  Um.  v.  Zach  u.  Kega  zu  aus«  artigen 
aufferordentl.  Mitgliedrrn  ernannt. 

III,  Preife, 

I)ie  Gefellfchaft  KaturforfchenderFreundc'zii  Ber- 
lin, weiche  unterm  34  April  1798  folgende  Preifsauf- 
gabe  bekannt  gemacht: 

„Kann  man,  unter  der  Veraiiafvtzung,  dafs  zur 
„F.rzeugung  und  Bildung  des  Hagels  in  der  I.uft, 
„Electricitat  erfoderlich  ifl,  hoffen,  die  Geuit- 
„tcrwolken  zur  Formation  deffelben  unfähig  zu 
„m.ichen  und  feine  Eiuftehung  zu  verhindern, fo 
„wie  etwa  bey  den  Bliuen  durch  die  Ableitun- 
„gen  gefchieht? 

„Was  Ctid  hierzu  für  Mine]  aiizuwenden , und 
„was  find  bis  jetzt  ln  diefer  Sache  überhaupt  für 
„Wahrnehmungen  und  O.na  vorhanden , auf  die 
,,m.in  vorzüglich  Acht  geben  tnufs? 
hat.  nach  Prüfung  der  darüber  eingegangenen  Abhand- 
lungen dvrienigen  den  darauf  gefetzten  l’relfa  von  zwan- 
zig liohäudifchen  Dukaten  zuerkamit,  welche  das  Mot- 
to führt:  * 

^>sod  potet  id  tentet.  operii  ne  poiidare  prrffnt  fnc* 
(uwl'ai  heboe.  — 

Nach  ErÖfnung  des  verfiege'ien  Zettels  fand  lieh, 
dafs  Hr.  U’rede,  Profeffer  der  Msthematik  und  Na- 
•urwiffenfehaft  am  höitigi.  preufs.  Friedrich  Wilhelms 
Gymnafium,  Virfaffer  diefer  gekrönten  Preisfebriftfey. 
Das  Accrfjit  Ift  dem  Vaafaller  dir  Abhandlung 


mit  dem  Motto  ; Dnbitare  et  etijniJ  nrjeire  anft  [»• 
mus . imm  viHoat  veriiai.  — " 

zuerkamit  worden.  Dem  Ilrn.  Verfaffer  wird  anheim 
gegeben,  fich  der  obged.schten  Gefellfchaft  n.tmemlich 
bekannt  zu  machen,  und  die  mit  vieler  Grün.U'.chlteit 
abgefafste  Schrift  derfeiben  zum  Abdruak  in  dem  3ten 
Bande  ihrer  «ram  Schriften,  weicher  in  der  küiirt  gen 
Oftermeffe  erfcheinen  düritc,  gefälligft  zu  überlafTen, 
oder  folchc,  nach  erfolgter  Legitimation,  zurückzu- 
fordern . als  wozu  die  Herrn  Einfender  der  übrigen 
Abhandlungen  irierdurch  eingeladeu  werden. 

Berlin  im  Julius  1800. 

IV.  'Vennirclite  Nachricliteii, 

Aus  e.  Bl  Paris  den  4tcn  Thermidor,  (lijul.) 

Seit  vier  Wochen  haben  fich  hier  twey  deu;fche 
Gelehrte  aafgchalien : Ilr.  i4'^iehti<ingr  aus 
und  Ilr.  aus  Ootha.  - Sie  haben  ihre  Reife 

nach  der  Normandie  fortgef^zt,  um  dt«  Seehafen  unfe- 
rer  Küfte  xu  bereifen. 

jlr.  fjlfheking  hat  dem  NationAÜnilidU einen  Rio* 
pon  uberfeineAilgemeine  Wsifftrhaukuiift  überleben  und 
unfere  Ingenieure 'wünfehen  eine  franxÖfifchelJberfeuung 
davon.  Er  iß  auf  eine  fehr  ausgezeichnete  Weift  bey 
feinem  Vorhaben : Maicrialicn  zu  fe  nein  Wirke  zu 

f^mmlen»  uiuerftiiut  worden.  Von  den  Caiulen  in 
Bour^ogne»  weiche  er  bereifete , von  den  übrigen  Ca» 
ndien  der  Republik,  fo  wie  von  den  Seehafen,  den 
vorzüfflichßeii  Bftickeii  und  Schlcuftrn  hat  er  riicbc 
nicht  nur  die  ^enaueßrn  PJanc  und  Zeichnungen,  fon» 
drrn  auch  ungedruckte  Memoirs  bekommen,^  welche 
dje  Erfahrungen  iinfor  gefchickießen  Praktiker  enthaiten. 
Jetzt  werden  für  ihn  mehrere  fehr  inflmcti\*c  Modell«, 
welche  itt  der  Ingenicurfchuie  des  Brucken»  und  \Ve- 
gcbaucf  ßrhen,  verfertigt. 

V«n  dem  bekanntf  n hiftprifchen  Jouttt.ile  des  Hrn. 
KriigsrarhA  Gnt:  zu  Berlin  erfcheine  gegenwärtig  eine 
iul.  Überfettung  zu  Florenz  bey  Piatti. 

Sicheren  Berichten  zufolge  hat  der  in  neapol.  Ge» 
fangenfehaft  zu  Palermo  bcfiodlirhefranzufifche  Gekehr- 
te« Dvhmieu,  defien  in  dtefeii  BiÜttcrn  fchori  öfttrt  ge- 
dacht worden  , gegenwärtig  ein  luftigere«  Gefängnifs 
erhalun ; auch  hat  der  engl.  Admiral  .Wi/oN  und  der 
engl.  Gefandte  Hjmi.'foii  dem  fraiizöf.  General  Dugua, 
bey  f(  iner  EnijafTung  aus  der  englifchen  Gefangcnfchaft, 
verfprocheii  ^ fich  bey  der  Königin  von  Neapel  dafür 
zu  verwenden,  dafs  VolomieH  künftig  als  Kricgs»»efaii- 
genrr  anrefchen  werden  mochte. 

Nach  den  letziern  Nachrichten  aus  Paria  wird  der 
Capitän  Baudin  nun  chrßens  mit  den  Corveuen  te  Gru- 
graphe  und  te  Katuralifie  in  Gefellfchaft  vieler  KitiiRiir 
und  Gelehrten  von  Havre  aus  die  neulich  erwähnte 
Entdeckungsreife  amreten.  Er  hatte  von  allen  IXegic* 
rangen  die  nötbigen  Paffe, 

Das  von  dem  Fcldpredi^r  T'T'egner  zu  Rathenow 
im  vorigen  Jahre  angefannene  patnotifek*  jirckiu  für 
D#Mf/rhio)id  iß  von  dem  Generaldir«  ktorium  in  Kcrhn 
fo  nützlich  befunden  worden»  dafs  es  deffen  Ankauf 
dureil  ein  befonderes  Refeript  für  die  bemtticliern  Kdtu* 
merey^i  empfohlen  hat. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Anzeige  für  Davtem, 

Bty  Voft  und  Camp,  in  Letpzii^  iA  erfchimen  * und 
nun  in  illen  Buchh^nd'uii^i  n zu  haben  : 
iV#rro  . J.  Fr.»  Zeichen-  Maler-  und  Stlckerbuch 
zur  SelbObHt'hrung  für  Damen,  welch*  (ich  mit 
dteCen  YSünA<*n  berrhäftigen.  3un  Thetis  31 
« Heft.  Queer  Fol.  Mit  g tllum.  und  fcbwarzen 
Kupfern. 

Mit  iUum.  Modc-U  latt  a Rchlr, 

Mit  einem  auf  L non.  mir  Gold  und  Seide  ge- 
Aickeeti  Modeitucfae  5 Rthir. 

Dal  ganze  Wirk  iA  nun  mit  diefem  Ifrfre » welche« 
den  dritten  und  letzten  Theil  comp'et'rt.  vollAaiidig« 
Wir  brauchen  zur  BmpfehJung  deflelbcn  nichts  hinza- 
surügen  , da  das  Publicum  über  den  Werth  und  die 
Brauchbarkeil  diefes  gcfchmackvollen  Werks  Ungft 
entfehieden  hat  Von  dem  jteii  Theile  lA  tebon  die 
gte  Auflage  erfchienen. 

Der  Pre  s von  allen  3 Theilen  lA  mit  illumin'rteti 
ModelbUricm  19  Kihtr.  M»t  gcAickceu  Modeitüchem 
«uf  Tsffet  und  Linon  37  KUilr. 


Tn  allen  Buchhandlungen  iA  zu  hbben ! 

Hi/fvFt/clie.  /iferori/cke  usd  Miitrrka/tesde  Schriftin 
*ott  Borece  Pf  aipoU,  überfeizt  von  A, 
SchlegeL  g.  igoo.  S Rthir.  14  gr. ; auf 
Holland.  Pap  er  2 Rthir.  6 gr* 

Sir  Horatt  ft'olpole»  nachberiger  Lord  Orford. 
ift  in  der  iiterarifchen  Welt  überall  als  gefchmackvoller 
KmiAkenner.  gelehrter  Literator,  fre)*inüthiger  Poli- 
tiker, und  witziger»  geiAvollt-r  Ropf  bekanut.  Die 
r«UAandige  Sammlung  feiner  Werke  erfchien  vor  fl 
lihren  in  London  in  3 Qu.iribandcn»  prachtvoll  •ge- 
krackt. Aus  derfelbeti  hat  der  Hr.  Bith  Schlegel, 
der  ficlr  unter  uns  durch  ferne  treffliche  Cberfetzuiig 
des  dhoJeefpeor«  verewigt  hat,  einige  der  für  das  deui- 
fche  Publicum  intereAantcAen  Auf  fitze  gewählt,  und 
für  da  Reibe  bearbeitet.  Die  blofsc  Tnhals*  Anzeige  iA 
hüireichend.  um  auf  d>e  Fülle  von  GetA  «ufmerkfam 
tu  fliechefi«  die  diefe  Auswahl  enthalt  t x)  Erinnerun« 


gen,  gefchriebeo  im  Jahr  X788<  9)  Nachricht  von 

der  Streitigkeit  zwifchen  Home  und  KouAeau.  3) 
Charaktere  engliCcher  SchriftAelU-r  von  hohem  Range. 
4)  Parodie  auf  CheAerfieids  Briefe  an  feinen  Sohn. 
5}  Allgemeine  Rritik  über  Johiifens  Schriften.  6) 
Selifame  Vorfälle.  7)  Abgenfsene  Gedanken.  8) 
HieroRlyphifche  Mahrchen.  9^  Über  die  neuere  Gar- 
cenkuoA. 


PräiiMmerel/on/ • Jnxeigg, 

Sämntlichen  refp.  Pröuumeremtin  auf  die 
Geographie  und  StitiAik 
von 

WeA-  Süd*  und  N e u - O A - P r e u fgen 
vom 

Hn.  Geh.  JuAlizrath  v.  Holjche, 
mache  ich  hierdurch  bekannt,  dafa  nun  der  erße  Band 
diefes  Werkes  die  PreAe  verlaAeu  hat.  und  von  allen 
denen,  welche  mit  1 Rthir.  13  gr.  pranumerirt  haben, 
gegen  Zurückgabe  der  Scheine  und  1 Rthir.  la  gr. 
Pränumeration  auf  den  zweuttn  Band  von  mir  in  Em- 
pfang geiiomoien  werden  k.inn.  Diejenig*m,  welche  nur 
I Rthir.  voransbezahit  hahtn,  beheben  noch  iflgr.  Nack- 
jehnft  ncbA  x Rthir.  12  gr.  Pränumeration  für  dep 
zweyten  Band  an  mich  zu  emreheen.  . D>e,  zu  diefem 
Wirke  gehörige  fierte  von  WeA-Süd-  und  Ntu-OA- 
Preufsen,  welche  jeiu  in  Arbeit  lA,  wird  nach  d»ren 
Vollendung  jedem  Pr(tnume*an‘en  unentgtAlich  abge- 
liefert.  Die  Küujer  des  eiAen  Bandes , weicht  sicka 
pranumerirt  haben  , bezahlen  für  Ein  Fxen  pl.  mit  der 
Kane  2 Rthir.  Wer  aber  noch  auf  den  zweiten  Band 
zu'  pranumeriren  geneigt  lA,  ohne  dm  erden  B.^iid  za 
befitzen , dem  will  ich  auch  den  erfltn  Band  neLA  der 
nachzuiieferiiden  Karte  x;och  für  den  Pranum.  Preis» 
W'elcher  für  beide  Bande  3 Rthir.  betragt»  überlaAen. 
Auswinfge  belieben  Brief#  und  Geld  po/l/rtfy  emm- 
fenden.  . . t . m 

Berlin,  24  Jul.  1800. 

Friedrich  Maurer.  » ^ 
Buchhändler  in  der  PoAArafs«  Ne«  flp^ 
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Von  einem  bey  mir  ber:«uskommend«n  afffr^mthen 
Schulmetho  taf,  oHcf  pr*  ikitfchi*  Aiiv^  eifun,(  ftir.  Aufiehcf 
und  Lehrer  iiit:de>«r  Schulen  jeder  Art,  wie  auch  für 
Priv.Tf  Lehrer , ;.ur  leichtem  und  iiütrJichmi  Führung 
ihres  Amtes,  nach  den  manchcrlev  V*^ri^  hitin.T' n def- 
felben,  mVerb.ndung  mit  gciuu  iiarßel>cnden  Tabellca 
entworfen  von  J.  £.  Chr.  liaMn , Latidfchulen  * Infpcctor, 
erftcr  Lehrer  des  Schuimeifter  Seminars , wie  auch 
Stifts  • Prediger  zu  Gotha , können  Liebhaber  bey  Hn. 
llofcomminar  Fiedler,  und  in  allen  ilucbhandlungen 
eine  Arikundiguncr  bekommen. 

Erfurt,  d.  2 Aug.  xgoo. 

G.  A.  K « y f e r. 


80  eben  ift  erfchlenent 

' Freymutkifc  jinßtfdtruwgtn  Pni  P^tfchlUge  nrr 
Verediung  des  S<hut"  und  Erztthungiweffns , for- 
züglirh  als  üßentlicke  Angflegenkeit  hetrarktet. 
Ein  moraiifch-poIiüfch-padflgo.?ifcher  Verfuch, 
ron  C F.  JViichaeiis,  Dou.  und  Pr>vailebrer  der 
Philofophie  in  Leipzig,  g.  10  gr. 
l>iefes  Buch  ift  mit  Liebe  für  die  jMgend  gefchne* 
ben.  BegeiBonitig  für  die  Gtdich  gute  ailfeiiige  Bildung 
drrfelben  belebt  den  Vortrag.  Der  VerfaBer  möchte 
Gemeingeiß  und  zweckmafsige  Thatigkeit  für  diefes 
wichtige  Gefchift  erregen.  Er  leichiiet  daher  den  Weg 
vor,  welchen  Staatsverwalcer,  Alit*rn,  Erzieher,  Schul- 
männer gehen  müden , um  mit  Vc-rmeidung  der  bis- 
herigen Verirrungen  das  Schul-  und  Erziehungswefen 
Weife  und  fruchtbar  einzuleiten,  und  in  allen  einzelnen 
ToeiJen  und  Beziehungen  mit  Erfolg  auszuführen.  Er 
giebt  daher  fogar.iuch  befcheidene  Winke  überFürßea- 
erxiebuug  und  über  die  unentbehrliche  Bildung  guter 
Erzieher  und  Erzieherinnen  felbß.  Das  Ganze  zweckt 
darauf  ab,  den  Geiß  edler  Jugend  - Entwicklung  und 
Bildung  in  fprechenden  Zügen  kenntlich  zu  machen. 
Die  Vorrede  handelt  ron  den  Fortfehritten  des  Erzie- 
kungswefens  im  igten  Jahrhundert,  der  Anhang  er- 
läutert einige  jdeen  des  Ar  ßoteies  über  Erziehung. 
]r  allen  gut  m Buchhandlungen  iß  folches  zu  haben. 

Leipzig,  d.  27  1800. 

Heinrich  MüUer, 
Buchhändler. 


Terseichnirs  der  neuen  Verlags -Artikel  bey  dcii 
Gebrüdern  Hohn  in  Hanover»  zur  Oßer-Meße 
1800. 

Bode,  J,  H , tabellarifche  Berechnungen  der  Zinfen 
nach  Tagen,  das  Jahr  zu  365  auch  360  Tagen  ge- 
rechnet; auch  drr  Agio  und  Provifion,  welche  Ta- 
belle auch  zur  Berechnung  der  Zinfen  nach 'Monuen 
angewandt,  ntbß  einer  Tabelle  von  Zinfes-Zins. 
Zweyte  v«rni.  Auflage.  18  ?r. 

JanwifiMii , F.  F-  • gemeine  BefcheMe  und  Ausfchreiben 
der  Königl«  Kurfürßl.  Jußiz -K.inzle>'  zu  Hannover. 

14  Rr. 

BziUgtr , jL  9 CoronologU  advoeätorun  pravincia* 


l'um  in  ducstu  Cellenß  gut  GrncralU,  Riajores, 
magni,  Gr  -fs - Voigie  auncup<nuur  iJiUcrtatiOnis 
Selchowiante  auctar  um.  4 gr, 

Hoppetjirdts t Lieder  für  Volksfchulcn,  neue  verb.  u. 

1 ^rmvlirie  Aull  ic«?»  * x Rihlr, 

Die  Me’oJIui  thzu.  2 Rkhlr. 

Jicrfthnch , npu.*s  hannövcrifches , neue  gänzlich  umge- 
arbeitete und  verm.  Aufl.  8«  la  gr. 

des  Dr.  Abt  und  Confißorialr. , Beytrige  zur 
Kenmnifs  und  Verbeflerung  des  Kirchen  - und  Schul- 
wefeiis  in  den  König].  Braunfenw.  Lüiicb.  KurUn- 
dei).  ir  Band  :n  4 Stücken.  i Pithlr.  jx  gr. 

Stolz'jf  Ur.  Jok»  Jac,,  Erläuterungen  zum  neuen  Tefli* 
mente  fmit  Beziehung  auf  feine  UbcTfctzung  dcflel- 
ben  ) für  geübte  und  gebildete  Lefer,  it,  2s  u.  3s 
Heft,  zweyte,  von  neuem  durchgefchene  und  vetr 
mehrte  Ausgabe,  gr.  8-  I Rthlr.  12  gr. 

Thotr  t Albr. , Einleitung  zur  Kenntnifs  der  eng- 
lifcheii  l.andvvirthfchaft  und  ihrer  neuern  pract.  und 
theoret.  Fortfchr.ite  in  Rückßcht  auf  VtwoUkoiom- 
nung  deuifchorLandwirthfchaft,  für  denkende  Lanid- 
wirthe  und  CammeraJiften.  ir  Band  xte  Abckeüung 
amt  hupf.  gr.  8*  x Hthlr.  x6  gr. 

pf^zndtlandt , Ericarum  icones  et  defcriptlo,  6s  u.  7s 
Heft.'^  4 Rthlr.  12  gr, 

Ejusdeffl,  Horms  Herrenhufanus  etc.  Fase.  IIit;us. 

Fol.  j 2 Rthlr.  12  gr. 

ff^e/lrumh » J,  D. , Handbuch  der  Apo'hekerkutiß , ar, 
3r  u.  letzter  Band.  Neue  verbeßerte  und  verwvhrse 
Auflage,  gr.  $• 


Brriger,  O-  C. , Troß  und  Lehre  bey  dem  Grabe  der 
Gnfrigen.  Neu«  rerbellcrte  und  vermehrte  Auflage. 

8>  16  gr. 

Hogrmamnt  D.  TJkeed. , ZcIIifches  Stadtrecht,  von 
neuem  herausgegeben  ui<d  durchgehmds  mit  erläu- 
ternden praktifch.  Anmerkungen  begleitet,  gr.  8»  x S irr« 
TilzditütioHtn  über  verfchiedene  Kvchtsmaierten  vou 
zw*eyen  Kechisgelehrieii  A.  W.  Overbccn  und  B.  L. 
Overbeck.  srBand.  Neue  verbeßerte  und  vemehrco 
Auflage.  8«  to.gr. 

Stolz,  Dr.  J.  J.,  Seccengeiß  • ein  Anhang  zur  grße« 
Auflage  feiner  Erläntcrungeo  zum  neuen  Teßair.ent. 
fr.  8-  S (fr. 

Struve,  Dr.  C jd..  Wie  können  Schwangere  fich  ge- 
fund  erhalten,  und  eine  frohe  N.edcrkunft  erwtr- 
teil  f Nebß  Vcrhaltungsregcln  für  Wöchner  i.uen. 
gr.  8-  15  :;*• 

— — Tabellarifcbe  Oberßeht  zum  Behuf  des  Kraokeis- 
examens  und  zum  Gebrauch  für  Ärzte  und  W uu4- 
äriM«.  Fol*  • 1 gr. 

H^oklzn,  L»  praktifche  Katechifationen , über  Vater- 
landsliebe und  Arbeiu'aaikeit,  und  ühtr  oihöpfung, 
Erhaltung  und  UegVrune.  ..  Nac  An'  ng  d :s 
Hannöverifchen  Lande«*  Kaceckismus • 2r  Tbril,  tce 
•ttvertadkrac  Auflage.  $-  X4  :>r* 

IT.  Büchtr 
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II.  Bücher  Jb  za  verkauFen. 

■Ein  vollftandise!  Exemplar  der  Jeqjtfchen  Allpem. 
EUeritur - üeUung  von  ihrer  Entft.liun;  an,  lumiicli 
von  178J  hl»  mit  1799  ncbft  datn  ^ehdr  i;en  Supplc- 
amtm  und  IiueUigenzblattern , grdfatentheils  brofehirt, 
ifl  der  Jahrgaiic  lu  3 Rthlr.  I2gr.  Sächf.  zu  verkaufen. 
Auch  erbietet  man  fich,  die  Repertorien  über  die  erfteri 
IO  Jahre  in  dem  Subreriptioni- Preis  einem  Käufer  des 
Ganzen  zu  übertaffen.  I.iebhaber  werden  gebeten,  ihre 
diesfallfiKen  Briefe  unter  meiner  AddrefTe  an  Uh.  Buch- 
handler  JItrtel  in  Leipzig,  franco  gelangen  zu  laffen  , 
•welcher  daun  das  Weitere  beforgen  wird. 

K.  G.  Frey  er, 
Buchhändler  zu  Annaberg  Im 
Sachf.  Erzgebürge. 


Thoeydides  Ausgabe  von  H.  Stephani,  1564.  Fol. 
I.edbd.  iß  für  1 Rthlr.  zu  haben  ber  Hn.  Ihllug , der 
GottesgrI.  Bell,  in  Jena.  Brief«  und  Gelder  werden 
franco  erwartet. 


111.  Antikritik. 

Ab«:edrunffene  Vfrtbetdi|;unf(  geilen  einen  hamlfchen 
An^rilf  m*finer  DtlTertatton : de  Crimine  t/iolati  earctirit. 
Lip«.  r79S*>  in  D.  C.  O,  Huhnefs  und  D.  £.  A.  l'itt- 
jMaM»/BtbJiot)ick  kJemer  iuriftircher  .Schriften  B.  J.  H.  t. 
luCipzigp  xgoo.  No.  41.  S.  204  ff. 

13le  Aufrechtiielcung  meiner  rcbriftBeJlerifchen  Ehre 
nacht  es  mir  zur  Pflicht,  die  in  obgedAcheer  Bibliothek 
cnthalcene,  mit  den  grdbßen  Anzüglichkeiten  und  Ver> 
unglimpfungen  anqefülUe,  Recenflon  meiner  an'xegebenen 
Schrift  öfTemiieh  zu  widerlegen,  und  die  VerfiiCchungen 
uiiA  Verdrehungen , deren  fich  der  Recenfent  hierbey 
fchuldig  gemacht  hat , vor  dem  literarifchen  PuUlkum 
«ufzudecken. 

Der  erfte  Gegeiiftand  feines  Muthwillens  iR  die 
von  mir  nach  Leyfers  (Spec.  364.)  und  anderer  Juri* 
Ben  Beyfpiel  gewählte  Bezeichnung  des  Verbrechens 
d* r AushtUfe  tritt  dem  Namen:  carceris  violatio,  welche 
«r  als  abgcfchmackt  verwirft,  ohne  die  Gründe  zu 
widerlegen,  welche  mtch  baBimmten,  diefen  Aus- 
druck dem  gewöhnlichem:  rarrerii e^rorcio  vorzuziehn, 
über  die  ich  mich  5.  a umBiiidlich  erklärt  habe;  den- 
noch fcheinet  er  fie  nicht  ganz  überfeben  zu  haben, 
denn  er  fetzet  meinem  Hauptgrund,  warum  ich  dies 
ibat,  namlicb  um  den  zutn  Wefeii  diefes  Verbrechens 
■iebt  noihwendigen  Begr  ff  — Begriff  der  Gewaluhäiig- 
k^c,  zu  entfernen,  den  fpafshalten  Einfall  entgegen: 
SUf  k erbrechen  wird  crimen  vioiatt  earcerit  f munnf , 
ita«  hirrbetf  bleibt  das  Ge)aagmif*doch  wemy/feni  ^anx.  // 

In  der  Dehnition:  rearmm  e vtncMlii  eimiT^o, 

hndci  Recenft'nt  die  afie  H'Jekretbtfmg  diefes  F etbrechemt 
mii  eilen  Abfurdi^eten  der  bukerigen  .^aftk^er.irvn  hen- 
drrt  fahren  her  von  n«^nem  wieder  aujgelifcht  — ; am 
met{l**n  aber  errcitte  es  feinen  Unwi  en,  d;ifs  auch  das 
Uaurnehueo  des  Gefftiigeutu  fdbft»  wdciur  fich 


eigenmächtig  in  Freyheit  fetzt,  hierher  gezogen  und 
bcurth'eilt  ward.  Nun  kann  ich  wohl  zugtbin,  dafs 
diefes  nicht  in  der  Definit. on  liegt,  allein  eben  um 
deswUlcii  habe  ich  auch  diefen  \oti  der  Ha4ipir.irbe 
Torgfihtg  abgefondertm  Gtgenfland  neben  obgedachtec 
Definition  mit  den  Worten  betonders  kenniiicb  ge* 
m^ht:  in  quem  emfum  fuo  modo  mit  ipfius  iHt:arcerati 
evajio  fuo  conjilio  fuferpta  ,*  denfelben  aber  gänzlich  mit 
Sitllfchweigen  zu  übergehen,  fchien  mir  um  fo  wenigem 
rathfam , da  er  meiner  Überzeu^’ung  nach  zur  voUBan- 
digen  Behandlung  diefer  Materie  gehört,  auch  von  dem 
Gefangenen,  welcher  etgenmachtigerweife  feine Freyheic 
fucht,  üch  allerdings  Tagen  lafst,  dafs  er  fich  einer 
careeris  violationis  fchuldig  mache,  daher  auch  die  vor* 
zügiiehften  Ausleger  des  pem'tchen  Rechu , Bokmer» 
Koch  t Me’tfier  f ^)mifiarp,  .KUiu  und  Croiman  ihm 
hier  einen  Plaz  zu  gönnen  nicht  für  unfchicklich  gehal- 
ten haben.  Diefen  bin  ich  alfo  ke  nesweges  als  ein 
hliuder  Sachbetrr ^ wie  Recenfent  zu  Tagen  beliebt, 
fondem  aus  triftigen  Gründen  gefolgt,  und  kehre  mich 
an  fein  MifsfaileM  imGetingBen  nicht.  In  fo  fern  diefer 
übrigens  — die  Definition  aus  dem  Grunde  tadelt,  weil 
fie  zu  eng  fey,  indem  fie  den  Fall  nicht  in  fich  fafse, 
wenn  ein  Verbrecher  in  Freyhelt  gefetzt  wird,  welcher 
auf  obrigkeitlichen  Befehl  erft  ins  Gefängnifs  gebracht 
werden  füll;  fo  wird  wohl  jeder  das  Lächerliche,  das 
in  diefer  AusBeUung  liegt,  von  felbR  erkennen t denn 
wie  in  aller  Welt  laGc  fich  denn  das  crimen  violati 
earcerit  eher  gedenken,  bevor  der  Arreftant  wirklich 
zur  Haft  gebracht  worden  war?  Gewaltthiitigkeicen , 
welche  den  zu  Ergreifung  des  Verbrechers  beorderten 
Gerichtsdienem  zugefüge  werden,  Verbergung  delTelben 
u.  f.  w,  find  zwar  ailerdings  Brafwürdige  Handlungen» 
welch«  eine  vim  piiMiram,  ein  crimes  receptatorum  aus« 
machen  , allein  unter  careeris  plohtion'e  können  fie  doch 
nicht  begriffen  werden.  Nicht  genug,  dafs  der  Rec« 
diefe  abeniheuerJiche  Behauptung  felbB  aufBelit:  fo  ift 
er  noch  obendrein  fo  unverfchämi,  mich  zu  befchul- 
digeii,  als  ob  ich  diefes  vor  Augen  gehabt  und  das  an- 
geblich Mangelhafte  meiner  Definition  zu  ergänzen  ge« 
fucht  hatte,  um  jene  GegenRände  mit  hierher  zu  ziehen; 
zu  diefem  Ende  emblödet  er  fich  nicht  ein  offenbaret 
Faljum  zu  begehen,  indem  et  mein®  Worts  : Ipfa  qmi* 
dem  earcerit  uppeltatia  latiut  patet , quippt  omnem  df 
reMfioaem  piifiiicam  per/oaa«  com/ircheiidcii/ , aus  ihrem 
übrigen  Zufammeiihang  gertfsen  darßellt  und  darüber 
die  Bemerkung  macht : f'f  'eichem  auch  nur  barbarifcheu 
Lateiner  ifi  es  je  eingef  allem , das  ff'^ort  carxer  ni  diefer 
Bedeutung  xu  gebrauchen?  Mir  doch  gewiCi  nicht? 
denn  jene  abgerifscne  Stille  S,  3 I.  heifsi  in  ihrem 
Zufammeiihang  und  ime  dem  dazu  gehörigen  Nachfacs 
fos  Ipfa  quidem  careeris  appellatio  latiui  patet,  quippa 
amnem  deientionem  pubUcam  perfouae  ronrprrkeitrfeii/  , 
cMi  ftre  poeiM«  /fr«  ftmplicis  cuflodiar  caufa  etiam  ab  Je« 

fiitam  cirilc  assctaritateimdkitlibertatitufnxnterdictum  rft, 
Dnd  nunmehr  unheile  der  Lefer,  ob  diefe  Stell«  d«a 
Ucberiichen  Smu  giebe,  den  Rec.  ihr  unurWgtl 

Eine  ahniiche  IVube  von  feiner  Manier  zu  r cen« 

Gt%a  gebvn  fern«  AuiUffungen  Üb«c  die  aus  $.  a.  'ui- 

Ichnt«» 
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klinte,  gUichermafKn  sus  dem  ZufamraenhangRerififne 
Stelle,  welche  er  mit  den  unaiitUiid  gften  Ausdrücken 
aniaftet.  Hier,  wo  von  mir  die  Falle  auseiiuniler  gc- 
fcitet  werden,  welche  zu  Beurtheilung  diefcs  Verbre- 
cheni  in  Beziehung  auf  den  fiefangeiiw.irter  zu  unier- 
fcheiden  find,  wird  auch  der  biru.>rt,  wenn  lieh  aua 
der  Befchaffenheit  des  Verwahrungsoris , den  man 
durchgehends  fo  wohl  befeßigei  findet,  dafs  weder  der 
Gefangene  felbft  ßch  einen  Ausweg  bahnen , noch  feine 
Befreyung  von  aufseniier  wcrkftellig  gemacht  werden 
konnte,  fchlechterdinga  keine  Spur  der  möglichen  Ent- 
weichung zeigt,  und  im  Falle  er  denn  doch  gleichwohl 
zur  T'reyheit  gelangt  war,  dafür  angenommen,  dafs  der 
Vermuthung  einer  vorfatzlichen  Mitwirkung  dts  Auf- 
fehera  bi»  zum  F.rweifa  de»  Gegeiitlieil»  Raum  zu  geben 
fey  j diefe»  und  kein  anderer  ift  der  Sinn  der  von  dem 
Kecenfemen  ausgehobenen  Worte  : in  tjno  genere  ani- 
maJvrrtenJum  . gnod , fi  inodnt  evafianit  non  apfarmt , 
dofnr  CHflodil  prae/nmendnr  fst , donee  f rofiation«  con- 
irarll  efidatnr.  Wa»  der  Recenfent  gegen  diefen  Sau . 
den  jeder,  der  gefunde  Vernunft  hat  und  Ge  brauchen 
will,  richtig  und  mit  der  Natur  der  Sache  übereinftim- 
mend  finden  wird,  einzuwtndrn  habe,  hat  er  nicht 
gef.igt,  fondem  blofa  gefchimpft  nnd  eben  fo  w enig  ein- 
gefehen , dafa  die  von  ihm  felbd  angezogenen  Worte 
Böhmtri  ad  C.  C.  C.  Art.  Igo.  f.  Z.  5ata  praefumptio 
benignfor  nfloJrm  non  excufat,  /ed  o^rjsm  ejui  rn/uirit, 
«f  dotnm  amollalur  ; denfrlbrn  in  der  Tliat  bew'ähren. 

Wenn  ich  ferner  die  Behauptung  aufflellte,  dafa 
daa  Verbrechen  der  Aualiülfe  zwar  ila  ein  Verbrechen 
gegen  den  Staat  überhaupt  zu  btiraihtm,  der  BcgrilT 
der  Majeftita  - Verletzung  aber,  welchen  man  ihm  in 
vorigen  Zeiten  ganz  unbedingt  beylegte , davon  abzu- 
fondrm  fey:  fo  würde  Geh  der  Recenfent  von  der 
Richtigkeit  diefer  Mtynung  wohl  haben  überzeugen 
können,  wenn  es  ihm  beliebt  hätte,  flau  (einet  in  all- 
gemeinen Auadrücken  hingeu  orfenen  Tadels  zuvor 
meine  Gründe  zu  prüfen,  welch«  ich  8.  4 und  s aus- 
führlich dargelegt , und  mich  hierbey  keiiieswege« 
fchlechthin  auf  die  Auctoritäi  der  nahmhaft  gemachten 
Rechtsgelehrten , welche  diefes  Verbrechen  auf  gleiche 
Weife  clanificlren.  bezogen  habe.  Derjenige,  welcher 
einem  Gefangenen  zu  Erlangung  der  Frcyheit  behülflich 
ift.  kann  im  Allgemeinen  fo  wenig  als  Majeftäu • Ver- 
brecher «ngefehen  werden , als  der  Münzfalfcher  und 
der  Wilddieb,  blofs  darum,  weil  Münz-  und  Jagd- 
Recht  unter  die  Regalien  gehören,  in  diefe  ClalTe  zo 
fetzen  find  , wenn  er  nicht  wirklich  die  Abficbt  hatte, 
die  Hoheiii  - Rechte  des  Regenten  anzutaften.  Und 
diefe  ift  hier  weder  übrrhaupt  roraiuzufetzm , noch 
•iifaer  den  7.  angegebenen  befondem  Modificationen 
diefes  Verbrechens  wirklich  vorhanden. 

Ob  ich  übrigens  fo  Unrecht  hatte,  ein  gerechtes 
Mitleid  mit  der  bedrängten  Lage  des  Gefangenen  als 
Milderung» -Grund  der  Strafe  diefes  Verbrechens  ftatt 
finden  zu  lafTvn , oder  ob  nach  des  Recenfentai  Über- 
zeugung diefes  lediglich  «zf  dtn  Fall  det  Verwandifcbaft 
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einzufchränken  gfwefen  fey,  mögen  anilcre  beurtheilen. 
Ich  meines  Theii»  kann  mic^  nicht  überredeti , dafa 
Verwaiidfcbaft  die  alleinige  Quelle  des  erregten  Mitirids- 
GtfühU  fey,  dem  die  Gefeite  in  Fällen  diefer  Art  Nach- 
ficht fchuidig  find.  Laden  fnh  nicht  andere  aus  ver- 
fehiedenen  individuellen  Vcrliäliiiillin  des  Gefingeiicn 
hcrtiile:teude.  ungleich  wie  htigt  re,  Beweggründe  denken, 
welche  auch  das  Herz  eines  Fremden  rur  Theiiaahiue' 
reizen  und  fein  Mitleid  entfchuldigcz  können?  111  der 
Werth  der  Verwaiidfthaft  über.ill  und  aliei»  überwie* 
grnd?  Oder  ift  diefes  nur  der  erprobte  WahlCpruch 
des  Recenfemen? 

Um  Nicht»  an  dem  Werl. cheti  ganz  zu  lalTcn.  wiri 
fchlüfslirh  auch  noch  die  Anordnung  des  Ganzen  tmd 
die  Latinitii  angefochten.  Zum  Beleg  der  crlleren  Be- 
hauptung heifst  es;  et  fey  alles  fiele  mtle  ( fo  fchrcibc 
me  n cinfichtsioilcr  Rccenfvnt , ) unter  cinaiidrr  gewor- 
fen. In  Beziehung  auf  Letztere  kann  es  mir  gleich 
gelten,  ob  ihm  die  Ausdrücke:  hi  rßtclum  dedterra 
und  carcerarimt  gefallen  oder  nicht,  W enn  er  mir  aber 
zur  Laft  legm  will,  dafs  ich  in  der  die  Auslegung  der 
P.  G.  O.  betreffenden  Stelle  S.  13  f.  4.  wo  et  keifst: 
Priori  im  caju  cartrrarimt  aarlor  Jmgat  ei  poenae  grseri. 
qmod  reut,  fi  ava  efagtiTeCt  fufiinrret.  Je  /»fiiaor« 
aorii,  die  Worte:  Je  ftbiaerrt  (welche  aufserdem  iii 
der  ganzen  Schrift  nicht  Vorkommen  ) in  dem  Sinne  ge- 
braucht hätte,  dafs  Ge  heifoen  follieii : fick  ufteraerjrm  ; 
fo  zeigt  er  (ich  hierdurch  in  einem  Verhäluiifs . nach 
deffen  Entdeckung  mir  Ehrenboiber  niclit  erlaubt  ift, 
mich  fernerweii  mit  ihm  in  Difeuflion  folcher  Gegen- 
ßande,  bey  welchen  SpTachkrmntmiße  eine  notli wendige 
Vorausfetzung  find,  elnzulalTcn , auf  der  andern  Seite 
aber  et  begreifliieh  wird,  wie  es  ztigieng,  dafs  diefer 
Kunftrichter  mich  oft  mit  gänzlicher  Verfehlung  des 
grammatifchen  Sinnes  meiner  Worte  mifsverftehen , 
(ich  felbft  aber  in  die  abemheurrlichflen  Widerfprüche 
verwickeln  konnte,  mit  welchen  feine  Rriiik  durch- 
weht ift.  Mir  bleibt  unter  diefen  UmlUnden  nichia 
weiter  übrig,  als  ihn  in  die  Schranken  zurückzuweifen, 
aus  welchen  er  Geh  verirrt  zu  haben  feheint,  und  dei- 
jen'gen  Bcfchämung  zu  überlafTen , welche  ein  folcher 
Selbft- Verraih  eigenc-r  fchändlicher  Ignoranz  bey  dem 
höchften  denkbar  möglichen  Grade  der  SeibUgenüg- 
famkeit , Anmafslicbkeit  und  des  böfen  Willens  noth- 
wendig  hervorbringen  mufs ; denn  zu  einer  Prüfung 
der  von  diefem  untreuen  und  unkundigen  Recenfenten 
hingeworfeiien  eigenni  Ideen  über  eine  frhicklichrre 
Behandlung  det  Gegenftandet  meiner  Schrift,  ift  fo 
wenig  hier  der  Ort,  alt  ich  mich  überhaupt  für  vei- 
bunden  halte , mich  mit  ihm  — über  irgend  etwas , 
dts  aufser  den  Grenzen  meiner  Vertheidigung  liege . 
weiter  zu  befafaen:  dem  Iln.  Dr,  Bafiarr  aber,  als 
Mitherausgeber  ob;cdachtar  Bibliothek , werde  ick 
wegen  feiner  Theilaahme  an  dem  mir  widerfahrenen 
Unglimpf  auf  einem  andern  Wege  zu  begegnen  wiffeiu 
Leipzig,  Id  Aug.  igoo. 

Dr.  Karl  Auguft  Brchm. 
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L Ankündigungen  neuer  Bücher. 

\Vo!f  u.  Connf.  in  Leipiiis  ift  crfchlen<rn  utiJ  in 
" i!!«i  Buchhandlungen  zu  haben : ' 


T)u  Siy'e  dos  Ecrivains  et  de  cclui  de  Mag.^rat«, 
Cliap.  VllJ.  De  rEtoquence.  Ciiap.  IX.  Conciu- 
fion. 

W o 1 f et  Comp. 


De  la  Liierature  conüderee  dano  fco  repnons  «vec 
les  inüiiutions  focia'.e» ; par  Mad.  de  Staat, 
Holüe'm.  gr.  8-  Sehe.  Pap.  i Kth).  id  gr. 

Druclip.  iKthi.  8 8'- 

Inhalt:  Premiere  Partie:  De  la  I.ii^rature  ehez  le* 
Anqieno  et  chez  les  Modernes.  Chap.  I.  De  la  pre> 
mieiv  Epoque  de  la  I.iterilurc  des  Grecs.  Chap.  II. 
Des  Tngedies  precques.  Chap.  III,  De  Ja  Com^le 
grecque.  Chap.  IV.  De  la  PhifofophieW  de  l'Eloqticn- 
ce  des  Grecs.  Chap.  V.  De  la  Liierature  latine,  pena' 
da  m que  la  Republique  Rom.iine  duroit  encore.  Chap. 
VI.  De  la  leitörature  lahn«  fous  Ic  Rej’ue  d’AuguRe. 
Chap.  Vir.  De  la  Literaturc  laiine,  depui«  la  mort 
d'AucuRe  jufqu'au  reipne  dea  Antoii'Uf.  Chap.  VITI. 
DcVinvafion  des  Peuples  du  Nord»  de  rftRb1t(T<rfnenC 
de  la  Religion  Chr^trCime,  et  de  h renaifsance  de« 
Lettr«*.  Chap.  IX.  De  TEfprit  general  de  ).i  IJtfcra- 
ture  chex  les  Modernes.  Chap.  X.  De  la  Littcracure 
Iia'ienne  et  Efpagnole.  Chap.  .XI.  De  la  Littrr^turc 
du  Nord.  Chap.  Xtl.  Du  princ'pa!  defaut  qu'oiircpro- 
che  en  Franct  h la  Litteraiurc  du  Nord.  Chap, 
XUl.  De*  Tragedies  de  ^hackefpear.  Ch.^p.  XIV. 
De  la  PUtfantrrie  auglaife.  Chap.  XV.  De  rinj.^igliia- 
t:on  de*  Anglai*  dar.«  leitr  Poeßes  ei  leurs  Romans. 
Chap.  XVI.  De  la  Phllofophie  et  de  PElo^aence  de« 
AngUis.  Chap.  XVII.  De  la  Litterature  flllenBandeo 
Chap.  XVMI.  Pourqnoi  la  Kation  Franqaife  etoii-  eile 
la  Nation  de  TCuropc,  qui  avoit  le  plus  de  grace»  de 
gout  ec  de  g.iice.  Chap.  XIX.  De  la  Litecrature  pen- 
dint  le  Siede  de  Douis.  XIX.  Chap.  XX.  Du  dix 
buitiune  Siede  ju»quVn  17$9. 

Stconde  Punie,  De  fetat  actuel  des  lumieres  et 
de  leurs  pro^es  futurs.  Chap.  1.  Idee  generale  de 
la  Seconde  Partie.  Chap.  II.  Du  gout»  de  Vurbanitd 
des  mccurs  et  de  leer  inßuence  litteraire^  et  poliiique. 
Chap.  III.  De  l'Emuiation.  Chap.  IV.  des  Femmes 
^ui  culuveiu  les  lettre«.  Ch.-;p.  V.  Dusouvrages  d'ima« 
fiuaiion.  Cbap.  VI.  Du  U phüolophic.  Chap.  VII. 


Bekanntmachung  * 

De«  Pf'^aßentirüger  der  G eftixt  htUfßenä, 

Die  Expedition  des  Waffcntr.igcr*  der  Gefetzc,  iR 
wegen  der  Nahe  zweier  Herausgeber,  und  To  lange 
bis  ruhigere  Zetten  dn»  vorgefet&ten  Plan  mit  unter- 
Riitzen  können  » in  ff''^eimar,  wofelbd  auch  das  lob). 

Kaiferi.  Poflamt  die  Hauptexpediiion  übernommen  hat,  ' 

Unfere  deutfeben  Ifr.  CorrerpcndcKten  • befonders  ' 

die  eNtfemteften  unter  ihnen,  werden  gebeten,  bald 
mit  Rinfendung  der  Nachrichten  dun  Anfang  xw 
machen. 

Vcrlangtcrmaafse«  machen  wir  auch  dem  Hrn.  M. 
r,  C,  in  L.  .n.  dem  Inhalt  feines  geehrten  Briefs  ge* 
m«N , tckannc ; .dafs  wir  das  Paquet  mit  .Auffauen 
und  Urkunden  über  die  Portugießfehe  Rechtspflege, 
durch  die  von  ihm  gebrituchtc  Ouiegenheit,  richtig  den 
erden  Augiifl  erhalten  haben. 

Unfern  refp.  Feinden  und  Verfolgern,  die  auf 
dem  kurzen  Pfade,  den  unfer  Inflitut  bisher  ging,  ons 
)ii  Menge  begegneten , vergeben  wir  und  dir  V\'affen- 
tra'^ier  ruft  ihnen  mit  Pt.icrus  zu:  odi  profanum 

gus  ♦ et  sSreeo.  — 5Vir  denken  mit  Vater  Kanti  dafs 
überall  nichts  in  der  Welt,  ja  überhaupt  auch  aufTer 
derfelben  zu  denken  möglich  ift,  was  ohne  Eiiifchran* 
kung  hir  gut  könnt«  gclaalten  werden,  als  allein  ein 
gHter  Wenn  cs  daher  auch  unfre  Feinde  und 

Verfolger  neidlR-h  dahin  brachten,  dafs  unfer  Inftttul 
feinen  I’ortg.ing  nicht  haben  könnte  — (wie  oft  fiegt 
nicht  die  Ungerechtigkeit  der  Feinde)?  fo  würde  una 
doch  der  gute  Wille  übrig  bleibe»,  durch  welchen  wir  • * « 

Gutes  W'^rken  iAo//rm,  und  iu  diefem  F.ille  würde  auch 
diefer,  wie  ein  Juwel.'doch  für  ßch  feibft  glänzen«  als 
etwas  • das  feinen  vollen  Wcrih  in  lieh  fc!bft  hat.  • 

Unfern  Freunden  <«ber,  die  wir  nicht  in  gc* 
ringer  Anzahl  im  heimifchen  - und  Auslände  bcCucji, 

(d)  8 die 
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die  uns  bisher,  auch  unaufKefo<ler(,  manche  fchauba- 
re  Beytrsge  für  unfre  Zcitfchrift  liefrrien  und  foiift 
Antheil  an  dem  Fortgang  dcrfelbeii  nehmen  ^ danken 
wir  — und  diefes  unfren  «iMfif/uchyi/rkm  und  sheini- 
fchen  Freunden  befonders,  — innig  und  geben  ihnen 
die  gewiffe  Verficherung,  dafs  wir  unfre  bcfondre  Sorg- 
falt dahin  richten  werden,  ihren  gehegten  Wünfchen 
und  Erwartungen  zu  cntfprechen. 

Briefe  gelangen  nunmehr  an  uns , unter  der  Ad- 
drefse : an  die  Expedition  des  VVaffentr.  der  Gef.  in 
TVeimar. 

Die  üerausgeber  des  Waffen- 
trägers der  üefetzc. 


In  allen  Buchhandlungen  ill  zu  haben ; 

Carl  aaa  Dalberg  über  die  Brauchbarkeit  des  Stealits  zu 
Kunlltverken  der  Steinfehneider  8>  Erfurt  b.  Befter  u. 
Maring  1800  broch.  3 gr. 

F.  H,  »0*  Dalbtrg  ünterfuchungen  über  den  Drfpning 
der  Harmonie  und  ihre  allmahlige  Ausbildung  m.  Kup- 
fern gr.  8,  >800.  Erfurt  bey  Beyer  u.  Maring  broch. 


jinttige  für  Sehutminner. 

.Von  M.  J.  E.  Dolt  Neuen  Kaiechifationen  über  reli» 
giöfe  Gegenflande  ift  die  3m  Sammlung  erfohienen, 
und  in  allen  Buchhandlungen  für  ad  gr.  zu  haben. 

- Leipzig  im  Juh  l|oo. 

V ofs  u.  Comp. 


In  der  A.  G.  Schneider  u.  Weigelfchen  Kunft-  u. 
Buchh.  in  Nürnberg  find  folgende  neue  Bücher  und 
Kunftfachen  erfchienen : 

Abbildungen  s getreue,  n.iturhi(lorifcher  Gegenflände, 
mit  Erklär,  herau^gegeben  von  I.  M.  Bcchßein,  21 
u.  aas  Heft,  mit  10  ill.  Kupf.  gr.  g.  ai  gr.  mit 
doppelten  Kupf.  ilS  gr. 

Das  2te  Hundert,  jo  Uefic  in  100  Kupf.  fchwarz. 

3 Rthl.  lg  gr. 

Le  Brun  11.  le  Clerc  Vorflellung  menfchl.  Affecien, 
iiebfl  einigen  Carrikaturen  von  Leon,  da  Vinci , für 
Maler  und  Zeichner , neue  Aufl.  Fol.  la  gr, 

6ütle  Unterricht  von  Firniffen  und  der  Kunll  zu  laki- 
ren  , ar  Theil  g.  i rcihl. 

Recueil  de  Eettres  marchandca  et  morales  allem,  ec 
franc.  h cote , k l'ufage  de  deux  Kations,  g.  ggr. 

(Rry  den  franzöf.  Briefen,  ift  auf  die  genuüien 
Ausdrücke  befonilcre  UückCcbi  genommen.) 

Vom  Waii.Urp  der  TlandwerkgefeJen , eine  Abhandl. 
aua  der  Gewerbpulizey  und  dem  llandwerkarechis  g. 

, ' -6  gr. , 

II.  AiUikritik. 

Ein  Rcc,  in  der  N,  all(,  Eibl,  5a  Bd.  as  Sf, 
S.  430  S,  fagi*  dai‘s  der  VI,  der  kurücgefärsciii  Geogr, 

*>  Ver^I.  Rcü'hsfliueijrer  17^.  d.  2 Aug.  xgooo^ 


der  Griechen  uml  Römer  nach  d'AnviJ!«  u.  f.  w.  f[r.  g. 
Ntirnb,  99  (ig  gr,  nicht  i Rthl,}  de*  ftl.  Nitfch  Ent- 
wurf der  alten  Gtagr.  ohne  diefs  Buch  tu  nennen, 
^Öfstentheils  wörtl.  abgerchriebeti  habe  u.  T,  w.  Ein- 
weder  hat  Rcc.  *)  die  Vorrede  zu  Kitfch  nicht  geleren« 
in  der  gefagt  wird,  daC*  er  Darik^ill«  Handbuch  zun 
Grunde  gelegt » und  namentlich  Brun*,  Dicmar  und 
Stroth  bey  PalaR'na,  Griechenland  und  *A*g.  eu«fe> 
zogen  habe,  öderer  hat  das  gröfserc  Hiimlbuch  felbfl 
nicht  nachgefchlagen,  foiiR  wurde  er  gel'anden  haben« 
auf  welche  Are  Nitfch  den  deutfehen  Daneiile  benuut 
hat«  der  das  Eigenthuan  de*  Verlegers  in  Nürnberg 
ift«  welcher  z.  B.  die  Befchreib.  von  Europa«  AGen 
Africa  und  Äg.  zweyttal  bey  wiederholten  A\iCi,xgcn  an 
die  Verfafter  bezahlt  hat.  Jeder  Schrififtelirr  bedient 
fich  in  feinem  l-'ache,  um  feine  K^mntnifle  zu  erwei- 
tern und  zu  berichtigen«  der  ncucfteii  Schriften«  darf 
aber  ohne  de*  rechtmär*igen  Verlegers  Wiften  und 
Einwilligung,  bey  weitem  nicht  ein  ganzes  Werk  aus- 
ziehen«  und  ein  eigene*  Buch  daraus  formiren.  Rec« 
fcheint  felbfl  emgefehen  zii  haben«  daf*  ein  Comp-nd. 
aus  einem  grblsem  Buche«  das  in  derCVIben 
▼erlegt  worden  • abzufolTen  erlaubt  fey,  nicht  aber  dz* 
Gegentheil  von  einem  Fremden.  Ich  als  Iferausgcbet 
diefes  Compeed.  habe  mir  alfo  nicht  den  niindeften 
Vorwurf  zu  machen,  als  fey  ich  den  Rechten  de^  fccl. 
Nitfch  zu  nahe  getreten.  Dicfer  hat  vielmehr  durchs 
Ep  lO’niren  des  grufaerii  Handbuchs  in  fremdes  Eigeu- 
tliutn  einen  EmgriiT  gethan«  indem  er  wdrtl.  aus  fei« 
bigemcopirt  hat«  wie  er  felbil  in  der  Vorrede  zur  er- 
fien  Auflage  geftehu  Beweife«  dafs  Nitfch  das  grÖC- 
fere  H«iulbuch  ausgefchrieben « wird  man  mir  fehen- 
ken  « dt  rin  maii  trifte  Ce  auf  allen  Seiten  an.  Die  Feh- 
ler der  Kvchifchreibung  find  Fehler  der  Druckerey, 
indem  es  nicht  an  meinem  Wohnort  gedruckt  worden. 
Zuletzt  fagt  Kec.  das  Buih  habe  kein  Hegifter«  ob  es 
gleich  der  Gebrauch  unembehrl  ch  mache alfo  doch 
ein  Kegifterzum  Gebrauch;  ich  hielt  es  11  cht  fiir  nÖ- 
chig,  das  Coirpend.  noch  dadurch  zu  vergröfsern«  da 
cs  ohnehin  noch  einmal  fe  viel  enihalc«  als  das  Nit- 
fchifche  und  der  beygefiigte  Inhalt  die  Stelle  dcftelbcM 
vertreten  kann«  wodurch  das  Buch  leicht  zu  überfe- 
hen  ift,  ' * 

Der  Herausgeber. 

III,  Vcrmifchte  Nacliricbteu, 

über  den  im  gegenwärtigen  Jahrgange  diefer  Blat- 
ter Nr.  31.  Pag.  lös  zum  Vorir.ige  im  B.  II.  5.  50» 
der  allgemeinen,  auf  Gefchichtc  und  Erfahrung  gogruu- 
deteii  WalTerbaukunft  eiuhaUcneii  ZuCaiz«  kann  fol- 
gendes, jedoch  ohne  allen  Bezug  auf  den  bemerkten« 
dem  UmerCchriebenen  noch  nicht  bekannten  Vortrag« 
einige  nähere  Aufklärung  geben. 

Die  angegebene  Richiuti)*  der  Elbmümlung , oder, 
beftimmter  zu  reden , der  Klbfcciion  ven  Brunsbiiuel 
und  Otternderf  bis  Gluckftadt  und  llauielwördpn  auf 
die  Section  zwifcJicB  diefea  beiden  Icuurn  Ocrurnund 
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Co^mir  und  Baftel  iß  gewifi  rine  fchr  «rtrentliche  Ur- 
fiche  der  Erfclitiiiuiig , ä»(s  die  Flutli  früher  in  der 
Norder  — als  Südcrelbe  eintriir.  Senn  der  Fluth- 
ßrora,  fo  vie  der  JIau;<ißromßrich  oder  das  Fahrwaf- 
(rt.fiiitaus  jrner  Seciion  in  dicfc  unter  eineia  ßum- 
Winkel , ungefähr  aus  \V.  N.  \V.  in  S,  8.  O., 
fimrJit  aber  der  Einmündung  der  Süderelbe,  die  un- 
fBatr  nach  S.  W.  abfällt,  beynahe  unter  einem  rech- 
itc  Winkel  vorbey.  AulTerdem  hängt  diefe  Erfchei* 
lang  von  den  febr  verfchiedeneu  Profilen  und  Con- 
liinuisnen  der  Einmündungen  der  Norder  - und  Süder- 
elbe  ab,  deren  Verhältnif«  immer  beyläuüg  wie  la  : i 
aniunehmen  fern  dürfte,  und  dann  wird  fie  auch  dt- 
durc-f  aorh  bemerkbarvr , dafs*der  frühere  Andrang 
der  Fluth  in  der  Norderclbe  neben  der  obern  Einmün- 
di/ag  der  Südcrelbe  , oder  in  den  Theilungspunkten 
fctder  Arme,  auch  durch  den  Rutenßrom  gewilTer- 
maafsen  eine  Erhöhung,  oder  doch  einen  Drang  ge- 
gen die  noch  ui^ht  unterbrochene  Ebbe  in  der  Süder- 
clbej  bewirkt,  indem  die  Dauer  derfelben  in  diefem 
Arme  dadurch  noch  vermehrt  werden  mufa. 

Diefe  Erklärung  fleht  zwar  mit  der’bthannten  Er- 
fgheinung  im  Widcrfpruche , dafa  die  Fluth  lieh  ehen- 
der an  den  Ufern,  wenn  nicht  der  Hauptflromflrich  an 
feibigen  hergeht,  als  in  der  Miue  der  Strome,  alfo  da 
xeigt.  wo  6e  den  wenigften  Widerftand  findet:  indem 
grade  darnach  die  Fluth  ehender  in  di«  Süder  - il* 
Norderelbe  eintreum  mulste ; auch  frbeim  Ge  mit  der 
Erfahrung  nicht  vereinbar  zu  feyn,  dafa  folche  fchlür- 
fende  .Miindungen  der  Xebenjrmen  eet.  par.  oft  eine 
fljrker«  Coiiiumt  on  h,ibeii,  als  die  grado  auf  den 
Hauptftromflrieh  gelegenen  ; indefs  raüghte  beides 
doch  hier  nicht  in  Bt  tracht  kommen , theils  der  voran- 
gegebenen fehr  verfchiedenen  Grifse  der  Einmüiidmi- 
gcii,  theitS  und  befoiiders  aber  des  Uniflaiidei,  wegen, 
dafs  die  obere  Weite  der  Südcrelbe  gegen  den  Aus- 
ßufs  um  die  Hälfte  beengt,  und  die  üefcliwindigkeit 
dts  Ebbeflroms  dadurch  fo  vermeiirt  wird , dafs  fie 
der  Gefchwindigkeit  deffelbcn  in  der  Norderclbe  bey- 
nahe  gleich  kämmt. 

Mau  mufs  nun  mit  Herrn  JVirbekmg  völlig  ein- 
ftimmig  feyn , dafs  mehrere  ileobachtunr^en  und  hydro- 
metrifehe  Mefsungen  den  Zufammenhaiia  diefes  Gegen- 
ftandes  fehr  aufklaren  würden;  allein  darnach  die  gc- 
«aue  (lombioat  on  aller  dabey  wirkenden  Urfachen 
mii^  mathematuche-r  Gcwifsiieit  zeigen  zu  wollen,  hier- 
an ifl  wohi  theils  wegen  ein  und  aiiderar  Unvollkom- 
menheiten, die  felbfl  unfere  beßen  dazu  erfoderlichen 
laflrumeiit«  noch  immer  haben,  theils  wegen  der  vie- 
l*n  foiiftigen  Schwierigkeiten , die  ßeli  bey  diefen  Ope- 
fiiionen  in  folcben  ^rofsen  Siröiuen»  als  die  Norder- 
ift,  Gilden«  eemvas  zu  zweifeln. 

Aber  welche  Gcnjuigkric  auch  darunter  erreiche 
J»r6rn  mochte«  und  wie  grofs  daioii  der  Gewinn  für 
'* ^'tirciifchaft  auch  fcyii  durfte«  wo*ür  Ilr.  //''icix- 
Geh  auf  eine  fo  lobenswerthe  Art  ’niercfiirt , und 
^«•ccen  cf  derfelben  durch  fein  Werk  bi  fondurs  bey 
mehr  krilifeben  Wahl  praktifch  brauchbarer  Ma- 
larien auch  vwfchaffeii  kann : fo  ifl  docli  niciu  abzis* 


fehto  t wie'vön  der  vollksminl^cn  Erklärung  der  mehr 
bemerkten  Erfcheinung  die  projectinc  Durchd.immung 
der  Suderelbe  fo  wefentiieh  , als  er  an«unehir.ett  fibeinc« 
abbangen  könne«  indem  daraus  am  Ende  doch  wohl 
weiter  nichts,  als  dies  mit  rcfultiren  m(»chte«  dafs  die 
Norderclbe  die  Südcrelbe  ohne  Gefahr  mit  aufnehmen 
könne . und  die  letztere  wirklich  fchon  im  Verlanden 
fey,  woran  aber«  bey  der  jährlichen  Verminderung 
der  Tiefen  In  letzterer«  ohne  diefs  kein  WalTerbaumei- 
£ter  zweifeln  wird. 

••Sd  viele  Kenntniffe  ich  mir  über  dies  Projekt  bey 
Gelegenheit  einiger«  von  der  darüber  Im  Jahre  1789 
angcflellcen  ünterfuchungs-  Commiffion  mir  dermalen 
als  Condtictenr  aufgetrageneo,  plaulmeirifchen  Vermef- 
fuiigen  und  Austiefungen  habe  erwerben  können  » br*  ^ 

ruhet  folchcs  einzig  und  allein  nur: 

l)  auf  der  Möglichkeit  der  Abdämmung  an  Geh« 
fl)  auf  dem  Erfaize  des  erfoderUchen  Koftenauf- 
wandes » und 

9)  auf  der  Boyfeingung  der  Widerfprüche » wei- 
chein Abfichc  der  Abwäfferung  und  Schiffahrt  des  Lan- 
des Kehdingen  d.^gegen  erhoben  werden  können. 

Dafs  der  1 Punkt  bey  einer  Strombrciie  von  et- 
wa 130  Ruthen  und  initilcrn  Tiefe  von  beyläufig  Z5 
Fufs«  worunter  Geh  partielle  Tiefen  von  40  Fufs  und 
darüber  befinden , eine  genaue  Erwägung  verdiene,  • 
darf  ich  practifchen  Kennern  der  d.ibey  anzuwenden- 
den in  Ebbe-  und  Fluth  - Siroingegenden , befonders  in 
Holland  gebräuchlichen  Senkarbeit  wohl  ni^fht  bemerk- 
Hch  machen. 

Indefs  zweifle  ich  an  der  Möglichkeit  drefer  Ab- 
dämmung keinesweges«  und  halte  Ge  befonders  dann 
nicht  riskant , wenn  die  Durchfenkung  nach  und  nach, 
fo  wie  die  jedesmalige  untere  Lage  erft  ei«gcfchlickce 
ifl,  vorgenommen  w’ird , welches  ohnclifn  die  Auf- 
fgblickung  des  ganzen  Arms,  wie  die  Erfahrung  er- 
giebt,  weit  Gcberer  und  gcfchwiiider  befördern  würde, 
als  wenn  die  Abdämmung  mit  eitiemmahle  zu  der  er- 
ftirderücheri  Höhe  gebracht  W'ürde.  Vielleicht  kam» 
diele  Arbeit  auch  durch  rwcckdienlkbe  Anhageruncs- 
Werkeffo  wie  fie  an  der  Oberelbe,  unter  Kückficht 
auf  die  verfchiedene  Local  - Befcliaffenheit  diefer  Strom- 
gegend,  bey  einer  gänzlichen  Umlc'tungdes  ElbRroms 
bey  dem  Dorfe  Schutfehur  im  Amte  Hitzacker  feit  ei- 
nigen Jahren  mit  aufferordenüichem  Effekte  angewando 
find):  fehr  erleichtert  w'erden,  da  der  vormals  hart 
an  der  Mündung  diefts  Arms  vorbe>^reichende  Haupi- 
ftromfirich  der  Norderclbe  fich«  fo  viel  ich  äufscrlich 
W’eifs«  im  vergnngenen  Sommer  mehr  na<;h  der  Miue 
derfelben  hingew'orfen  haben  foll. 

• Die  Wahl  unter  einer  einzigen  Abdämmung  nhn-i 
fern  der  obem  Einmündung  der  SüHerelbe  oder  der' 

Abdämmung  des  Rutenffroms  und  einer  Abdämmung 
unterhalb  der  Einmündung  derselben  in  der  Südcrelbe 
dürfte  theils  von  dem  mindern  oder  mehrern  da?u  er- 
furderlichon  Koffcuauiweinde , theils  von  der  ficherfleii 
Lage  dieftr  Werke  gegen  böfen  Wind  und  Eisgang, 
auch  cinigermaafseu  von  der  Sicherheit  der  Anfehlüfle  am 
Afclvr  Sande  bey  einer  etwa  mÖgUchcv  künftigen  Ver- 
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fetront  de!  Il4:ipttlr»mfVrlch»  der  Nordcrclbe  tind  ei-  könnte  , und  daf!  dabey  fchon  «’egen  der  künfii^ni 
nej  daher  emfli'bendcn  Abbruchs  an  diefer  Seit«  deä  Kerinnern  ümer!ialtuii(;  ditfes  Abzugsgrabens  in  Ver- 
genannten  Sande*  abhangen)  — wenigftens  fcheinen  ' gleich  gegen  d.e  jetarge,  und  wegen  der  renniiidtrta 
dabey  keine  andere  Rückfichien  von  Bedeutung  vor- 


handen au  feyn. 

Daf*  der  2 Punkt  ganz  fiir  die  Ausführung  die- 
fes  AbiUmmungsprojckt  erledigt  werden  könne,  fchei- 
net  gleichfalls  keinem  Zweifel  unterworfen  zu  feyn. 
Denn  obgleich  folchc*  — wcnigflcns  fo  wie, ich  die 
I.age  der  Sache  noch  kenne  — an  170000  Thrler  zu 
Rehen  kommen  dürfrp;  fo  würde  diefer  Kiofteiianf'iuind 
duch  gewifs  in  der  Folge  theils  durch  die  aiifchnlicbe 
Acqitilition  des  ganzen  Alvs,  der  über  4000  Morgen 
halt,  und  mit  den  Jahren  za  der  vortre.'lichRcn  Weide 
umgefchaffen  werden  könnte  , theiis  und  befonders 
aber  durch  den  gänzlichen  Eingang  aller  fo  fehr  koR- 
haron  Ufervorbauwerke  von  lianikrug  bis  nach  unter- 
halb Wifchhafen  reichlich  erfetzt  werden. 

Diefer  letzte  V'ortheil  ift  es  auch,  der  bey  Gele- 
genheit der  atljahrigen  Anträge  königlicher  Regierung 
bey  des  K-Onig*  MajeAat  auf  die  gewöhnliche  Geldun- 
terftütrung  zur  Unterhaltung  der  Werke  bey  Afscl,  wo- 
zu AUerhödißditfelben  denen  hülfsbedürftigen  üntcr- 
thanen  mit  geaohmer  Milde  feit  dem  Jahre  1750  viel 
über  100000  Thaler  gefcheiikt  haben  , AIlerhöchR 
Derü  Aufmerkfamkeit  auf  dies  Abdammungsprojekt  auf 
fleh  gezogen,  und  den  Wunfeh,  dafs  es  zur  Ausfüh- 
rung gebracht  werden  könnte,  erregt  hat.  Gewifs  wür- 
de man  dem  auch  unJangß  iiachgekommeii  feyn,  wenn 
nicht  die  bald  darauf  von  königlicher  Regierung  ange- 
ordnetc  Commiflion  in  Abfleht  des  3 Punkts  fo  viele 
und  nicht  fo  leicht  zu  beflegende  Hindernifle  gefunden 
hiiue. 

Der  gröfste  Theil  der  Kehdingfchen  Marfch  Bütz- 
fleifchcn  Antheils  mit  Innbegriff  des  Amts  Wifchhafco, 
ein  Diftrikt  v,on  beylauflg  1 1 Meileti  lang  und  J Mei- 
lebreii,  wird  nämlich  mittelft  ii  Schleufen  in  die  Sü- 
derclbe  abgewaflert.  — Dies  würde  nach  ausgeführ- 
ter Abdämmung  bey  den  Schleufen  oberhalb  derfrlfaen 
gänzlich  aufhören,  und  auch  bey  den  unterhalb  der- 
fclben  geraume  Jahre  mit  vielen  HlndcrnilTen  verbun- 
den feyn,  well  es  bey  dem  Rarken  Schhckfalle,  unter 
Anwendung  aller  bekaiuiien  Mittel , doch  fehr  febwer 
feyn  dürfte,  dis  lluteiiticf  (denauffen  Schtcufenabflufs) 
der  ganzen  I.änge  der  Süderclbe  nach  gehörig  offen 
zu  halten , und  fo  würde  alfo  auch  der  Schiffarth,  die 
aus  dem  kleinen  Schleufenhafcn  diefcs  DiRrikis  für 
das  innere  Bcdürfiitfa  delfelben  betrieben  wird,  viele 
Hinderniffe  in  den  Weg  gelegt  werden. 

Nun  dürfte  es  zwar  freylich  keinem  Zweifel  un- 
terworfen feyn,  dafs  a)  alles  Binnenwaffer  diefet  Di- 
firikts  mittelR  eines  oder  einiger  der  ganzen  Länge  der 
Marfch  nach  zu  ziehenden  Uaupiweitern  bis  neben  die 
untere  Einmündung  der  Süderrlbe  geleitet,  und  hier 
durch  ein«  oder  einig«  Schleufen  abgeführt  werden 


Schleufen  aiifelm'  ch  gewonnen  werden  köiintr  ; daft 
hefoii  iers  ab  r b)  wegen  der  fehon  bemerkten  gänzli- 
che« S R rung  des  jetzigen  koRfpieligen  Ufervorbaues, 
die  ItoRen  diefer  Umänderung  ganz  erfetzt  werden 
könnten,  und  dafs  c)  die  Schiffarth , wenn  aych  für 
die  obern  Gtgenden  mit  etwas  mehr  Unbequemlichkeit, 
doch  immer  hinreichend  aus  den  unt'-rn  Schleufenlia- 
feii  betrieben  werden  könnte ; allein  grade  die  von  den 
Marfcbinureffenteii  dagegen  eingelegten  Widerfprüche 
find  es , fo  viel  ich  weifs , allein , die  diefe  ' Angele- 
genheit bisher  in  StillRand  gebracht,  und  ihr  grofse 
Hinderniffe  in  den  Weg  gelegt  haben. 

Rönnen  folche  n.ich  Zeit  und  UmRäiiden  und  auf 
eine  dem  Charakter  unferer  Regierung  gemäfse  Art  erft 
beyfeitigt  werden  ; fo  wird  cs  gewifs  ohne  alle  fremde 
Aufforderung  fo  wenig  an  Willen  als  Kräften  zur  Aus- 
führung diefcs  l’rojcku,  auch  nicht  an  allen,  wenn 
auch  n'cht  fo  fehr  zur  Uauptfache  als  zur  J!ervic/i<— 
rung  der  Wiffenfehaft  noch  crfodrrltrhrn , und  von 
den  bislitrigen  Commiffarirn  noch  nidit  für  nötbig  ge- 
haltenen, varmuthlich  auch  nicht  nöthig  gewefcKci», 
hydrometrifchen  Meffungen  mangeln. 

Bey  mehrerer  Mufse  lege  ich  vielleicht  dem  liy- 
drotechiiifchen  Publikum  von  der  Wahrheit  diefer  Vet- 
fleherung  durch  die  Befchreibung  ein  und  anderer  in 
den  hieflgen  Landen  ausgrfiihrtrii  , für  Theorie  urö 
Praxis  nicht  unwichtigen  Wallerbauwerke  eiueii  Cchern 
Beweis  ab. 

Neuhaua  im  Lauenburgfehen  im  April 
1800. 

Ant.  II  ein  r.  Dämmert.  < 

Dcichiiifpector  an  der  Oberelbe  im 
Lüneburgfehen  und  Lauenburg- 
• feilen. 


In  eine  mittelmäfsig  von  Leipzig  emfi-rnteii  HeC- 
denzRadt  Oberfachfens , iR  eineBucbhand.’ung.  Kelche 
ßch,  fowohl  wegen  des  vtillRändigtten  Sortiments,  als 
auch  wegen  ihres  zaiircichen , ausgefuchicRen , wich- 
tigRen  und  gangbarRen  Verlags,  den  crRen  Buchhand- 
hingen  in  Deutfchlaiid  beygefellen  darf  , aus  freyer 
Hand  zu  verkaufen.  Sie  macht,  weil  fie  die  einzig« 
in  der  Stadt  und  in  einer  beträchtlichen  Enifernungron 
felbiger  keine  Buchhandluqg  mehr  exiftirt,  jährlich  fehr 
aofehnliche  Gefcbäfte. 

Die  Bedingungen  , unter  welchen  fie  verkauft 
werden  foH,  können  Liebhaber  dazu  erfahren,  wen« 
fie  in  portvfreyen  Briefen  ihre  Anfragen  an  den  Hrn. 
Hof -Commiflar  Fiedler  in  Jtna  einfenden  wollen,  welcher 
ihnen  dann  über  alles  Erfodcrlicb«  di«  gehörige  Au(. 
kunft  geben  kann  und  wird. 
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PfOeiands  nentr  ieutfckfr  Mwrhnr » igoo.  jinguß, 
iA  am  i6  d.  M.*er4chieneii . und  hat  folgenden 
Inhalt : 

fierdert  Hattigont , an  einen  reifenden  Frem- 
‘ VJ  den.  Vom  Herausgeber. 

ll.  ^robe  einer  neuen  Überfeizong  des  Tibul).  Von 

W'ogner. 

Ul.  Drey  Apologeu  und  eine  JpoUgig,  von  Tz. 

JV.  Reife  ron  Locarno  nach  Onfernone.  Auszug;  aus 
einem  handfciiri/tiiciien  Tageibuche*  Von  €•  vom 
Bonßettem. 

V.  Kuuße. 

!•  Deyirag  zur  Erklarong  alter  KunAwerke«  Von 
Lmdzwig  von  Baezko^  ^ 

NachfchriÄ. 

' 2.  Über  ilode'f  Vitruv* 

VI.  Mifcelteu. 

1.  ytiterifins  Handbuch  der  LUeratar  der  deuc* 
fchen  Dichter. 

2.  Siama  und  Galmori. 

3.  Hanftaufches  Magazin. 

4.  Ours  Muihs  Bibliothek  der  pädagogifchen  Li- 
teratur. 

VU.  Auszüge  aus  Briefen. 

X.  Au«  I.ondon. 
t.  Aus  Hamburg. 

« Gebrüder  G ad  icke« 
in  Weimar, 


Der  Monat  Jml*t  vom  Allgcmrinen  Uttrarifchem  Jn* 
ztiger  igoc « welcher  au«  i8  ordentiiehen  Numern 
(Ko.  102.—-  II 9.)  nebA  4 Beylageiv  beAehc,  enthalt: 
(3) Correfpondena- Nachrichten  au^i  Frtnkjmrt  a.  Main, 
«lern  Halherßadtifchen  und  liaval  — j.  Ukajf  und  Ptan 
fi**"  die  zu  errichtende  (Jniverjitut  zu  Dorpat.  — Bt- 
®erk.  und  Erinnerungen  über  die  achte  von  Enring  bc- 
forgic  Ausgabe  von  Heumanm's  cunfp.  reip.  luter,  — 
JRlodrrlifig'i  Bemerk,  über  ilothmimii'f  Gefchichte  der 
Sudt  Magdeburg.  — Brehhaox  RecenGon  ron  Drireri 


bibliotheca  MonaAerienfis  und  am  Ende\t  KecenGon 
über  Sch>iurrzT*i  Erläuterungen  d.  VVurtembergifchen 
Birchen • Reformation« • u|id  Gelehrten- Gefchichte. 

57  grössere  und  kleinere  rermifchic  literarifche  Auf- 
fatze;  Bvmerkungcn ; Beaiuwortungen  von  Anfragen; 
Anekdoten;  Anfragen;  Nachrichten;  Berichtigungen; 
AuAodernngen;  Nachtrage  u.  f.  *w.  von  Alter;  pou 
Sihuforzkopf ; Haymann  : Matthäi;  Stenge};  Eberhard; 
pf'edekml;  Anton;  Oertel ; Schlicktf.orfi ; fuhrmann; 
Roth;  Kinderling;*  Roch:  Baader;  om  £fiJe;  Opitz; 
Hiefhoher  und  Ungen.  — Die  Beytagcn  enthalten  59 
Ntchrichcon  und  Anzeigen  von  Gelehrten  und  Buch- 
händlern merkanülifchen  Inhalts. 


Von  der  Zeitfehnft : Frepmüthige  Darßeltnng  Jet  - 
OtfehUhte  des  Taget,  oder:  Neue  privilegirte  Geni- 
fche  Zeitung,  von  Mag.  Emß  Anguß  Sorget , ift  der 
Monat  July  erfchtenen»  und  in  blauen  Ümfchlag  bro- 
fchirt  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 

^ Ohncrachtet  eine  Zeitung  nach  einem  Monat  ge- 
wöhnlich nicht  fehr  gelefen  wird;  fo  glaoben  wir  dochk 
daf«  diefe  Blatter,  in  welchen  die  Zeitgvfchichte  im  Zu- 
fammenhange  eben  fo  freymüthig  und  unparfheyifch  als 
anziehend  vorgetragen  w’ird , ein  längeres  als  epheme* 
rifvhes  IntereAe  haben  werden,  und  als  eine  brauchbare  ‘ 
Vberßeht  der  Gefchichte  des  Tages  angefehen  werden  . 
können.  Die  AatiAifchen  und  hiAorifchen  Notizen  und 
Parallelen,  als ^ auch  die  nach  und  nach  zu  liefernde 
Überficht  der  Kriege  des  I8<en  J.ihrhund^rts , werden 
dies  Werk  jedem  rreundc  der  Gefchichte  noch  fchätz- 
barer  machen. 

Gera,  d.  x Aug.  X800. 

Die  Expedition  der  neuen 
prii’i/rgirtca  Ceraifchtn  Zeitung, 


Ilr.  r/gtfa/e  Lrbrw« , VerfafTer  mehrerer  geiAretchen 
Romane,  giebt  eine  Monaifchrift  heraus,  welche  kleine 
Romane,  Erzählungen  und  Novellen  enthalten  füll,  uiiieO 
dem  Titel:  Z^t  irente  Juurt,  Ich  habe  dafür  geforgt. 
daf«  ich  jedes  erfcheiiirnde  Stück  fogleich  erhalte,  und  ^ 

werde  davon  imVcrUge  einer bckaniuenBacbbandJung. 

(d)  T oUe 
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6ine  mu  fortif.imet  Auswahl  hearh^itcw  Vir^cutfchung 
ber.'iu«7(*beo.  Sobald  das  erf^e  Stuck  ’errchicneii  feyn 
wird«  wird  das  Publicum  davon  gehörig  beiudirich* 
dget  werden. 

Leipaig»  im  Juk  igoo. 

K.  L.  M.  Müller. 

n.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Vriedricht  !\faurer*s , Buchhandicr  zii  Berlin,  neue 
Verlag«  - Bücher.  Leip  nger  Orter -Meffc  isoc. 
jtnlfitdHg  xur  Keiminiis  und  'guten  Aiiüfiihrung  Städ* 
tifcher  Po'izey*  Ökonomie  und  rathhdusiicher  DienB* 
gctchifte.  Ein  Handbuch  für  angehemie  Magirtrat«- 
perfoncn.  g.  Berlin.  x6  gr. 

Jrchh,  B.'rltnifches , der  Zeit  und  ihres  Gcfchmacks. 
llcraiisgegehcii  von  Rambueh  und  Ft/fUf.  Jahrgang 
Igoo.  gr.  g.  Berlin.  Der  ganze  Jahrgang  s Rthlr« 
£4im6ocdodeii , 3r  Theil.  g. ' B .rlin.  gr. 

DemtrkHMgen  über  den  Naehtheil  des  Abbaues  oder  der 
Zerglied>’Tung  der  Ämter.  Vou  JIn.  Landrath  von 
Reicheitbach,  g,  Berlin.  2 (Tr. 

Brandät,J^  C. , eigene  Lebensgcfchichte ; ar  und  3r 
Band,  mit  Kupfern,  g.  B':rliti.  2 Kihlr.  g gr. 

Briefe  über  5c»*uin  und  d;e  umliegende  Ge^t  nd,  auf 
einer  Keife  im  Sommer  1797  gef- hriebeii.  Enthalitnd 
eine  topofr^phifche  Befrhreibuug  und  Nachrichten 
von  den  in  diePer  Stadt  und  iii  d^r  utrliegenden  Ge* 
getid  befindlichen  vorzüglich Acn  MerkwürdirKeririu 
21erau$i;vgeben  von  lln.  Prof.  S»tL  Mit  Kupfern, 
gr.  g.  Berlin.  Auf  Druckp.ip  cr.  14  gr. 

Auf  Schreibp.ipier.  gr, 

Bufii/ , Nath.,  kurzgefafste  Aluveifung  zur  leichten  Er- 
leriUtng  der  polmfchen  Sprache.  21c  Abtüeilung, 
enrh.  vollrt.indi6e  Kegeln  zur  Wortfütri»»?  "»d  Ab- 
IciHtn*;  derfelben  auseinander.  Nebft  e’nem  1.' fe- 
buch  und  VcrzeichtiiAc  aller  dann  vorkouimcndcn 
Wörter.  Für  Anfänger,  g.  Bvrhn,  lögr. 

Cefundfu'isslehfe  für  alle  Stande.  Ein  Lefe-  und  Lehr- 
buch, zum  Gebrauch  in  Schulen,  g.  ßi-rlin.  4 gr. 
vom  Holfche,  (des  Hn.  Geh.  Juftar.  und  Heg.  D:reit. 
zu  Bialyrtuck,)  Geographie  und  Statirtik  x’on  Wtrt- 
Sud«  und  Neu- Ortpreufsen.  Nc-bA  einer  kurzen 
G*^fchichte  des  Königreichs  Polen  bis  zu  deiTcn  Zer- 
theüitng,  und  einer  Karte  von  VVeft-Süd-  undNtu- 
Ortpreufsen,  von  llu.  Geh.  Secr.  Sotzmaun.  ir 
Band.  gr.  g.  Bertin.  x Hthlr.  g pr. 

Xmime^erf,  Tin.  Fred. , Gedanken  über  die  natüriicHle 
Übercinrtimmung  und  Vercnil^ung  der  Religion  m t 
dem  Staate,  in  Beziehung  auf  die  gegenwärtigtn 
Zeiten,  g.  Berlin.  6 gr. 

^eiÜMf  jtMguji  Ff'ith.,  Reichsgraf  von,  Unterricht, 
«ingefriedigie  Wildbahiun  od»r  grof^e  Thiergarten 
anxnlcgen  und  zu  behandeln,  um  dadurch  das  Wild- 
prrt  nutzbarer  und  unfcliädjich  zu  machen,  nÜK 
vielen  Kupierii  und  ViguziioJl.  gr.  4.  Benin.  Auf 
Druikp.  piev  4 Rthlr.  g gr. 

Auf  Schreibpapier  5 Hihlr. 

Aut  y«iinp4pk«r  7 Ktkir, 


Preitfehriftem t twey,  übet  die  etgenifiche  BefchaflFen- 
heit  und  Erzeugung  der  erdigen  Beßandiheile  in  den 
vcrfdmdenen  nilandifcbcn  Geiratdearten , von  Hau 
J.  Chr,  C«  Sehrader  und  iln.  Infpector  A'eamairfl. 

II*  rausgcpi^bcn  von  der  König),  Akademie  dt  r W'ifTen- 
fchafitfii  zu  Borl  m gr.  g.  Berlin.  g gr, 

die  belohiuc.  Ein  Lurtfpiel  in  zwey  AufzügcM« 
von  lln.  V,  B,  g.  Berlin.  g gr. 

Boh/tter,  J,  il. , Magazin  für  die  Thieraneykunde ; 
oder  B(  obachtanrrvtt , Verfuclie  und  Erfahrungen 
über  die  innerlichpit  und  aufserlichen  Kraitkheüen 
der  Pferde  und  des  Honiviehcs.  De«  an  Jahrgiogs 
IS— 3«  Quartal , m:t  Kupfern,  g«  Berlin.  Der 
ganze  Jahrgang , auf  Druckpapier.  x RthJr.  4 gr. 

Auf  Schreibpapier.  x Brhlr.  xa  gr. 

Schmidt,  Dr.  Oottfr,,  Archytas,  oder  das  Wicbticfrte  • 
für  den  Menfchen.  ln  Dialogen  über  Gegeartätide 
aus  der  Kaiuriehre , Seeicnkuiide  und  Lebensweis- 
heit. Zwey  ter  Theil.  g.  Berlin.  20  gr. 

Sihuie,  die,  der  Erfahrung  für  Alle , welchen  Zufrie- 
denheit, Leben  und  Gefundheit  werch  find.  War- 
pi’iide  Thatfachen  zur  Verhütung  alJtagi'cher  t/n- 
gUiksfille.  Neue  Zweyte  zum  Volks-  und  Jugeiid- 
biuhe  umgearbeiteie  wohlfeilere  Ausgabe  des  vet- 
bundenen  lAen  und  2ten  Theil«.  g.  Bi^rlm.  X4  R’f* 

Pt^ugener  , Sam.  Chr, , die  Gefpenfttr  Kurze  Erzäh- 
lungen aus  de«  Reiche  der  Wahrheit.  4*“  *Tb«iL 
Mit  Kupfern.  g.  ^Berlin.  I Rthlr.  8 ej. 

Psrrsourche«  Archiv  für  DeuifcMand.  *r  Jahr- 
gang, oder  xr  und  2r  Band,  g.  Berlin.  1799* 

4 lUhlr. 

Der  ZaKhtrer  /ingeiion  in  Eli«.  Eine  GcCchichie  fclr-  1 

famen  Inhalw.  Von  Chr,  Fr.  ßenkowitz.  2r  Theil.  ’ 

Mit  Kupcern.  g.  Berl  n.  x Kihlr.  4 gr. 

Jn  Comm'ßion  t 

Brief  an  TTn.  Jtan  Paul,  von  einem  Nürnberrer  Büreer 
gelehrten  Sundes;  mit  einem  Einfchluffe  an  Hn.  J. 

O Herder,  g.  Berlin,  Leipzig  U.  Nürnberg.  6 Rr. 

Eutelweini , J.  ji.,  prakiifche  Anweifiing  zur  CoiiAruc- 
t'Oti  der  Fafchineimtrke  und  den  dazu  g**hör  i*cn 
Anlagen  an  Jiüütn  und  Strömen,  m.i  Rupft  m.  yr.  4, 
Btriu».  « HiHr.  16  gr. 

MayrrM,  J.  C.  A.,  (König!.  Geh.  Raths  und  Leib- 
arztes) einhtimifche  Giftce^vächfe,  welche  füf  Men- 
fchcii  am  fchidlichften  find,  as  lieft  mit  6 iUum, 
Kupfcri.  Fol.  Ber  Hl.  AuXDxuckpap.  i Rth'r.  lögr. 

Auf  Schrc:^P-ipicr.  i UtJilr.  iO  p.c- 

SammUrg  nüwüvher  Auffatzfc  und  Nachr  thten  dir  ß *u- 
kunft  bi-treffeiid , für  aiv'vhende  Baume.ft*-r  und 
Freunde  der  Acch'tet  t*ir.  Het.*u«p.  geben  von  ireH««- 
ren  Miighedern  des  Kön  cj,  Preufs.Obrr-  Bau-LXe- 
p ru  ments.  Jahrgotig  1799.  ir  u.  2r  Baiu).  Mit 
Kupfern,  gr.  4.  Berlin.  4 Ikllxlt, 


80  eben  ift  crfchienfn  und  in  allen  guten  BucA- 
bandliiiiRen  zu  haben  t / tftiitiumg  Mird  Lc4tli'^tN«i , i>cler 
, das  Xagebusa  auir«  Fr%uueniaadcin;nt  in  der  1 ebt-na- 
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fefrbicfate  der  Zur  Warnung  «nd  Lthre 

für  junge  FrtuenxiiDBter.  Mit  einem  Kupfer.  $.  iRthlr. 
^ Diefes  Werkcheii  embilit  m dem  angenehmen 

Oewißde  finesr  Homana»  die  auf  Wahrheit  und  Thac- 
fackra  gegründete  I.ebensgefchichte  eines  Frauenzim- 
9fTf,  das  mit  alJen  Verzügen  der  Geburt  und  des 
fffHtfos*  durch  Leichtfinn  und  Verführung  irre  ge* 
idcei  wurde*  und  auf  der  grofsen  Stufenleiter  derThor* 
kmen  und  Lafter,  nach  und  i^ach  bis  eu  der  tiefRcn 
5tufe  des  Elends  herabfank.  Eine  Erzählung»  die  biy 
türm  liuereffe  der  DarCfdlung  veii  der  Moral  in  den 
en^ften  Schranken  gehalicn  wird , und  die  bey  den 
lebtndigeo  und  tretenden  Farben  der  darin  aufgefkellten 
Bilder»  iiirm  bcabfichtigten  2weck  auf  das  Herz  junger 
TnatatimntKT  gewif»  nicht  verfehlen  kann,  und  von 
ikoeti  nie  eben  fo  viel  Vergnügen  aJs  Nutzen  gclcfcn 
rrrden  dürfte. 

Leipzig,  d:  37  Jul.  x8oo. 

Heinrich  Müller» 

. Buchhändler. 


Von  jiikint  und  EnßriJ't  Omfral  B«cfraphg,  Vol. 
I.  4.  ifl:  eine  Verdeuifchun«T  mit  Anmer*Äuncen,  Berich- 
tigungen  und  /ufatzen  unter  der  Prelle,  welches  zur 
Vermeidung  aller  CoUiQonen  hiermit  angt-zc.gt  wird. 


Von  dem  mit  Co  aVgemtinen  BeyUU  aM/ganoininesea 
W'erke ; 

Ein  eitung  zur  Ktmatniff  der  englifcfien  Lendwirtit’ 
Jehaft  mdd  ikeer  neuern  praktifchen  mnd  throreth 
fchen  Fortfekritfe,  mit  HuchjUht  auf  yervoUkonf 
mumg  dcittfcher  Landwirthjehaft , jr  Band,  von 
Dr,  7V.iir, 

wird  im  Verlage  der  Gebrüder  Hahn'in  Hannover, 
hev'orftehende  Leipziger  Michaelis  • Mcde  eine  neue 
Tcrbetre*te  Ausgabe  erfcheinen,  worauf  in  allen  Buch* 
handlungcn  Beftcllung  ao^enommen  wird.  i 


P^irteair  Dictlonnalre  franfoit  - altemand  et  offemaiid* 
frori^ii  d Ca  fuge  dtt  deux  Aofiour.  Cinqu’ertie 
«dition  originale  emiereroent  refondue  et  conftdd- 
rableraenc  augmeiitee,  deux  Volumes  gr.  in  g. 
a Strasüouti;  et  h P^rii,  chez  Amend  H'mig, 
x8oo.  h 4 Laubthaler.  ^ D.is  gleiche  Werk 
m gr.  4.  3 Vol.  im  nämlichen  Preis. 

Mit  Vergnügen  kündige  ich  'hier  die  Vollendung 
ffefrs  mit  Verlangen  erwarf‘‘im  franzÖfifchen  VVörier- 
Whs  an.  Die  genaue  Erfüllung  meines  Vcrfprechetie, 
dief^m  Werk  den  hochflen  Orad  der  Voliktunmenheil 
^ p«ben,  machte  eine  frühere  Erfcheinung  des  zweyten 
Trads,  auf  den  eben  To  viele  Sor^faic  verwcPHlet  wer- 
di'Jitafbte»  amnögHch.  Es  i(l  uberdUrsig,  die  wefeni* 
hcflcn Vorzüge  hier  anzuführen , welche  diefe  5tc  Auf- 
ror  ihren  Vorgeingern,  als  auch  vor  vielen  andern 
•bnlich»*n  Wörterbüchern  hat,  da  ihre  innere 
Waieht  fi«  durch  di«  bcuaciiiiicii«  Veruwhruog  und 


VerbelTerung  erhUlc,  als  auch  daa  fchone  Äufiere 
fchon  durch  den  feit  einigen  Monaten  im  Publicum 
behudlichcn  crBen  Theil  bekannt  if!.  Es  find  bereits 
an  alle  gute  Buchhandlungen  Exemplare  abeefandt  wor- 
den , und  die  Liebh.iber  belieben  fich  nur  an  die  ihnen 
nahe  liegenden  defswegen  zu  wenden. 

Strasburg,  d«  9 Aug.  x8oo. 

Amand  König* 

Neue  Verlags -Bücher  der  Gebrüder  Hahn  m TTaa« 
iiover  » zur  Leipziger  Michaelis • Meflc  tfloo. 
Serg^s  t G,  H.  vom,  Handbuch  des  dcutfchen  Police)'* 
rechts,  3r  und  letzter  Band.  gr.  $• 

£jrempt7öxr/i , zum  hannöverifchen  Landescatechlamus , 

' mit  Fragen,  kurzen  Anreden  und  Livdtrverfen  füf 
Kinder  und  Kinderldfrer,  4s  und  letztes  Heit  nebft 
Anhang,  g.  , 

LentiN,  Dr.  L.  F.  B. , Denkwürdigkeiten  betreffend 
Luftconfkiruclor.en  , Lebensart  , Cefundheit  und 
Krankheiten  der  Onsihalcr.  Aas  dem  Latein*  über- 
fetzt von  3>r.  J.  F,  L.  Lemin.  gr.  8.  * 

Strnve,  Ur,*V*  A, , die  KunB,  das  febwache  Leben  zu 
erhalten  und  in  unheilbaren  Krankheiten  zu  friBen» 
3r  und  letzter  Hand.  gr.  8* 

Stolz  t Dr.  J.  J,,  Erläuterungen  zuro  N.  ‘TefL,  tfs  unff 
letztes  Heft.  gr.  8* 

Thor,  Dr.  Aihr,,  Einleitung  zur  Kenntn’fa  der  eng- 
lil'chen  Landwlrrbfchafi  und  ihrer  neuern  praktifchen 
vtid  theoretifenen  Fortfchritie  mit  Rückftcht  auf 
Verv'ollkomdtnuiig  deutfeher  Landwirthfchafi»  xr 
Band.  Neue  virbelTcrte  Aufl.  pr.  g.  * Rthlr, 
Trefurts,  J,  V. , neue  Fibel  zum  Gebrauch  beym  Ünicr- 
rtcht  der  Kindir  auf  dem  Seminarium  in  Uannorefj 
3te  AuBage.  8* 

Foikika/mdrr , ‘ fuuer  • oder  Be>’trage  zur  nützlichei^ 
und  lehrreichen  UmerhaJtung  für  allerlc)»  Lcfer.  gr 
Jahrgang,  atif  das  Jahr  rgot.  Mit  Kupfern.  8« 
Vakk^tR.,  Sammlung  vermifchter  Gedichte.  8» 
Ji'lanter,  Dr.  C.  E«  das  Frachifahrerrachc»  ar  und 
letzter  Theil,  8* 


Neue  Verlags -Bücher  derJlftfrAer/rfcex  Buchhaad« 

’i*  ^lung  in  Hannover  zur  Leipziger  Oft  r*- und 
Mrchaelig- Meffe  igoo. 

Kappen,  J.  U.  G.i  erkl.ii*^m3e  Anmerkungen  rum 
Homer,  $r  und  ar  B.iid.  Neue  Auflage.  8* 
ilolfchcTs,  /.'C  A , praktifches  Handbuch  fürEphoraJ<' 
und  Kirchengefchaftc,  ir  Hand.  gr.  ^ 

Pockelt,  F.  F. » Ch.ir.ikteriftih  des  weibl.  Gefchlechts# 

4T  und  letzter  Band.  gf. ‘g- 

Auch  iimer  dem  befonderri  Titel; 

Gemälde  des  AH*-rs,  vurzüglteh  in  Hinßcht  auf  da# 
weibliche  Gefchlechu  i 

fJ'eift,  desObr'Oni  von,  poUtifch * philofophifch - mo* 
rahfehe  Abhandlungen  und  GrundrUze.  Aus  d-m 
FPafrtdftfchcn  nach  der  drttMi  Original  - Ausgab# 
dbgrfeut.  3 Tbeile«  N«u«  Ausgabe,  gr.  &• 

Armeu* 
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Armen’  Afottuie , hinfioverifcbe  > oder  Difpenratorium  id)  — Dlfputatioaea  ad  qnrbor.  hUL  et  curaüos. 


der  haiinöveritcbeii  Armen  • Auftalt;  herausgegeben 
von  Dr,  NoUe.  ' g.  6 gr. 

{teife  von  Ilawburg  nach  Philadelphia,  g.  X4  gr, 
Smitkt , il.,  Handbuch  zur'Tenllgung  der  vierfüTsigen 
und  der  behedertcn  fcbidlichen  Thiere.  Aus  dem 
Englifchen  übcrfeut  und  mit  ZuCiuen  vermehrt , mit 
g.  Kupferufcln.  g.  I Rthlr. 

III.  Kunflanzeige. 

Die  ron  dem  Profe(Tor  der  bildenden  KuntVop  Hn. 
zu  Halle»  vi;;rfenigte  FarbetuCche/i»  haben  wegen 
ihrer  ▼orzugltchcii  Güie  den  Be)fall  der  Kenner  er* 
halten.  Der  Preis  eine«  Taubern  Kaftchens,  mit  ift« 
Terfchiedenen  Forbeiii  worunter  auch  die  weifse  be- 
findlich. tft  nebft  dazu  gehörigen  Pinfeln  a Rihlr.  lagr. , 
und  in  einem  gewöhnlichen  Kaflchcn  2 Rihlr..  Alle 
Buch  • und  mehrere  andere  Handlungen  nehmen  Be* 
Teilungen  an.  auch  And  Ae  in  mehrern  diefer  Hand* 
lungen»  wie  auch  in  der  Fritiw'uk  tuälerijehen  Papier- 
und  Schreib  * Materialien  - Handlung  in  Jena,  rchon 
rorniihig.  Wer  Geh  fouft  noch  nii  dem  Verkauf  dtr- 
felben  befaflen  will»  beliebe  Geh  an  die  Buchhi^ndler 
Hemmcrdt  lind  Schwttfchke  zu  Halle  im  Magdeburg, 
au  wenden  • welche  einen  anfehnlichen  Eabbat  zuge* 
Heben  w'erden. 

IV.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

I In  der  SckneiJerfchen  BucIihaiidJutig  lind  folgende 
~ Bücher  complett»  um  die  llslfte  des  Verkauf* 
preife.*  zu  heben  > *•»  • 

I)  Die  »llgememe  Welthißorie  von  Bsumgarten  und 
Semler. 

•)  Grofsea  Univerfzllexico“  aller  Kiinße  und  WilTen* 
fchaften  nebft  Supplement. 

3)  Die  allgemeine  Wclthiftorie  von  Habi’rlin. 

4)  Die  allgemeine  Welihißorie  von  Guthrie  und  Grav. 
3)  gcbatiplau  der  Künße  und  Handwerker,  v.  JulU 
' und  Schreber. 

0)  Luthers  fimmtlicbe  Schriften,  von  Walch. 
j)  Schldzcra,  Briefwechfvl  und  Staatsanzeigen, 
g)  Stryck,  Opera  omnia., 

y)  von  Meyero , weßphälifcha  Friedenshandlungen  und 
Cefchichte.  ir 

10)  Schlüter,  gründlicher  Dntmichc  rom  Hütten- 
werken. 

II)  Hofmanni,  Opera  omnia  phyfico  medtca. 

— Lexicon  univerfale  hiß.  facrao  ec.  profan. 

13)  Dühamel . du-Monceau,  allgemeine  Abhandlung 
von  den  Fifchereyen  und  Gefchichte  der  Fifche.  Mit 
Anmerkungen  herausgegeben  von  P.'  Ch.  Schreber, 
*4)  Haller,  A, , Difpiiutiones  anacomicae  felect. 
yj)  _ Difputaüones  cbirurgicae  felect. 


facientea.  . • 

17)  Biblioth.  med.  pract. 

.18}  Bünau,  deutfebe  Kaifer  und  Reiebshißorie. 

19}  Boerhare,  Herrm.  Praelectiones  acadenucae  «dit. 

H.'llcr.  I 

20)  Swieten  , ErUuter.  dir  Boarhaevifeben  Lehrfäcze. 
ai)  Cotnmeniarii  de  Rebus  in  feieoua  nauirali  ec  me* 
dicina  geßis. 

t2)  Hißoire  naturelle  gvndrale  et  particuliere  pr.  Air. 
le  Gönne  de  Bußon.  3g  Vol.  gr.  4.  edition  de  I'lm- 
primerie  Royale  de  P.nris  ornee  de  beaucoup  de  gra- 
vur^s;  coiicenaiic  la  thdorie  de-la  terre,  l'liiRoire  dt 
rbomme,  des  quadrup^des,  des  oifeaux,  des  mine- 
raux,  des  ovipa'res  tt  ferpens  avet  les  cupplemenca 
reilc  en  veau  fil  d'or.  Ladenpreis  240  Kihlr.  Vex* 
kaufpreia  ijo  Rthlr. 

. V,  Auction. 

Am  Öten  und  folgenden  Tagen  des  berorAehenden 
October  Monat«,  foli  zu  Hannover  eine  SatmrJung  von 
Büchern . KupferAichen  und  Landkarten  meiGbiftend 
verkauft  werden.  Verzeichnifle  davon  Gnd  an  folgen* 
den  Orten  zu  haben:  Braunfehweig . bey  Hn.  0>  PV* 
Dojr.mann  i Celle,  bey  Hn.  Lederfdbrikanc  chic  jun. ; 
Götttngen . im  InttUig^Z'  Comptuir ; Jena,  in  der  £x- 
ätr  A»  Auswärtige  podfrey  eingefandte 

Aufträge  übernchmcn>  di*r  ConimiGiuiur  Fmdemäahl, 
Schullehrer  Eijtnhanit » Bathauditor  Slukentann  und 
Unterzeichneter. 

Uaunover«  im  Aug.  xgoo. 

, H-  Merten«. 

Stadl  *Secr. 

VI.  Beiichtigtuigen. 

■ i In  Meufeti  gelehrt.  Deuifchland  B.  HI,  S.  j6j  hin 
ich  als  Mitarbeiter  an  der  Jeiiaifcben  Allgem.  Literatur* 
Zeitung  aufgeführt  worden.  Ich  finde  es  i,0[hig,  hier- 
mit ölFemlich  zu  erklären , dafs  ich  an  diefem , von 
mir  ficifsig  gelefenen , Journal  als  Reienfciii  nie  den 
gerlngßen  Antheil  genommen  habe. 

C.  C.  Heinrich. 

, llofr.  und  Prof,  zu  Jena. 


Wegen  Entfernung  des  Druckortes  und  unordent- 
lichen Poßrnlaufes,  haben  Cch  in  die  von  mir  über* 
fetzte  Schrift : Anleitung  zur  Kinimpjnmg  der  Blattern 
u.  /.  tu. , mehrere  Druckfehler  eingefchlichen  , worauf 
ich  Lefer  und  etwanige  Beurtheiler  HückGcht  zu  neluaea 
hüte. 

Koblenz,  im  Thermidor,  g.  J. 

Dt.  Wallt  eh.  ' 
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\1.LGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  155; 

Mittwochs  den  Äuguft  i 8oo. 


LITE  RA  RISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

uJelanJi  Journal  der  praktifcheu  HeViunde  A.  fl-  1 
Si.  mit  I Kupfsrn.  Auch  unter  dem  Titel: 
Kernes  Journal  der  praks,  fieilkunde  III,  fl.  2 St, 
(Preis  12  gr.  od.  54  Kr.) 
Inhalt:  1.  Kin  fleytrag  zu  den  Heob^chtungen 

über  verlarvte  vcnertfche  I'irziikht'ten  . ihre  Kiuwick- 
Jungsarten  und  Verheerungen  mit  Abbildungen  vom 
llrn.  Ilofr.  JarJens  in  Hof,  11.  Kleine  Auffotze  vom 
Um.  IJ.  C.  ti.  Kortum.  i.  Über  den  lleu*.  a. 
Cher  Rrowns  Theorie  und  Hellart  der  Bluiflüfle.  j. 
Gegen  Uroivns  iMeynung  vom  Scorbut.  4.  Befchu-er- 
lichcr  Zahnausbruch.  5.  £tuas  von  Hemmung  der 
McrcuHalfaliratieii.  d..  ßeyfpiele  des  zur  J-utigenfucht 
»nit  Erleichterung  der  ßruBzufalle  fich  gcrcilcriden 
Wahnfinns.  7.  Wirkfames  Mittel  ztir  Heilung  wun- 
der Erullwarzeit.  8-  Über  den  innerlichen  Gebrauch 
des  Phosphors,  g.  Vollkommen  gelungene  Inoculation 
an  104  Kindern  vom  ao  Januar  an  bis  20  M.trz  igoo. 
III.  Wahtifiim  durch  JaUppe  geheilt,  vom  Ilrn.  1). 
Hodtmaeher.  IV.  Bemerkungen  über  Sie  Anwcniiuiig 
des  Qucgkfilbers  bey  ßruftentzUndungeii , von  Eh  ende  m- 
/e'.hm.  V.  Über  nächtliche  Kranklieiien , vom  llrn. 
1).  Karl  Butmann  zu  Hildesheiin.  VI.  Eine  Bemer- 
kung über  den  aurserlichen  Gebrauch  des  .drfeniksvon 
llrn.  Ilofr.  1).  Henning.  VII.  Topocrapliifihc  Be- 
(chreibung  der  Stadt  Zerbft,  von  Hrii.  Hofr.  Henning. 
VIII.  Kurze  tiberficht  der  bisher  in  England  gemach- 
irrt  Erfahrungen  über  die  Kuhpacken,  Impfinßiiut  da- 
für zu  London,  Erfahrungen  zu  Hannover,  Wien  und 
ßerün,  Nachfehrift  des  HerausgrSert.  IX.  Kurze 
Nachrichten  und  medizinirche  Neuigkeiten.  I.  Mat- 
thieus  Mittel  gegen  dun  B indu-urm.  a.  Eiitrcheidung 
über  Prof.  Reichs  Fiebermittel. 

Mit  diefem  Stück  des  Journals  wird  .lusgegebeti : 
Bihfiolhet  der  praciilehem  Heilimmle  , ktramrgegtke»  roa 
Hnjeland  Hl.  Band  Kr.  2.  (Prois  für  die  Bt  fiucr 
' des  Journals  wegen  fteigender  Theurung  des  Papier! 

X gr.  für  andre  g gr.) 

Es  enthält  Auszüge  und  BeuriheUuiigen  von  fol- 
genden Schriften : iteineeken  Ideen  nnd  Beobachlnngen 
den  thirri/chea  jy/ngnesisrnns  nnd  äeßem  Jnuendung  ksr 


treSend.  — (Jeher  dal  Schwere  Zahnen  der  Kinde  -. 

B.ümeNthafr  «jhere  Prüfung  der  Aetialogie  der  Zahnar- 
beit der  Vtinder.  — ,Mo/r  praki'fvhe  Ahkandlung  über 
dir  ph^fifrhr  Brziehnng , Kahrnng  nnd  Jlrankheitrn  neu- 
gebohrner  Kinder,  Schwangerer  und  Kindhetterinnen, 
Her  wichtige  Cegcnnand  der  Kuhpocienimpf ung 
wird  künftig  einen  Behenden  Artikel  in  dem  Journal 
der  pract.  lleilkund-z  .iitsm. dien , und  d.r  Iferjusge- 
ber  bittet  daher  um  .Mittheüung  der  darüber  ferner  ge- 
machten Erfahrungen. 


Bek.tniitmachung  .^betreffend  des  fatrieüfehe  Jm  • 

chic  für  Dentfchland. 

JJa  ich  den  Verlag  des  patriolifchen  Archivi  dem 
Buchhändler  Hrn.  Friedrich  JMaurer  zu  Berlin  abgetre- 
ten habe,  um  der  für  den  ScbriftBeller  zu  lättigen  Ge 
fchafte  des  SelbftcerUgcs  überhobr«  zu  fc>n:  fo  bitte 
ich  die  Intereffenten  diefer  Schrift,  fich  von  nun  an 
wegen  der  verlangten  Exemplare  nicht  ferner  an  mich 
unmitleibur,  fnndern  an  genannten  Hrn.  Btfourer  ia  Beo. 
lin  zu  addreflirrn.  Zugleich  empfehle  ich  bey  diefer 
Gelegenheit  mich  und  mein  A.ehiv  der  fortdauernden 
Th.iligkeit  meiner  llrn,  Mitarbeiter. 

Ratheiiuw,  den  6 Julius  igoo, 

Sam.  ehr.  W a g e n e r. 

Mit  Bezugnahme  auf  vorBehende  Erklärung  des 
Hm.  Feidpredigera  Wagner  — der  fich  durch  das- 
voti  ihm  hcr.iusgegebene , jetzt  aus  i-ier  Bänden  befle- 
hendeWerk:  Die  Gcfpcnßcr,  in  ganz  Ueutfchlaiid 

rübmlichB  bekannt  gemacht  hat  — und  um  xuglrich 
das  Publicum  mit  diefem  palrioiifchrn  Archive  näher 
bekannt  zu  machen , füge  ich  , der  nunmehrige  Verle- 
ger delTeibcn . hinzu : 

Nicht  nur  di«  Jnaijche  allgemeine  Lltlerelurzei- 
lung,  Jahr  1799.  Nr.  303  ; ferner  die  *««e  et  gemei- 
ne deui[<  he  Bibliothek,  B.  47.  8.  5401  und  die  *«a«ii 
theologifclien  Aunairn,  Jahr  1799.  St.  17  u,  a.  haben 
übet  den  Werth  der  berciia  erfchienenen  beiden  crBen  ' ■ 
Bände  diefe«  Arebirs  fehr  .voriheilfaaft  entfehieden ; 
fondern  auch  jeder,  der  diefes  Buch  gelefrn . und  die 
dem  erflen  Baude  vorgefetzteiv  ErkUrungen  beherzigt 
hat,  wird  dir  unfetm  Zriuiirr  fo  angemcBeneTendeiiz  1 
(«)  Ü durel- 
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dtCfeibpn  billigen  und  erkennen.  Es  ift  daher  Jiefes 
Archiv  in  der  That  foxvohl  zu  einer /e.*ir  uMterhaliende», 
als  auch  Jcht  lehrrtUhn  Lectürc,  und  zu  einem  wah- 
ren {'oltubuche  geeignet. 

Auf  Sr*  lionigl.  iV/./e/liieallergnädigften  Specialbe* 
fehl  hat  daher  auch  ein  hukn  Gentral  - Dlrectoriam  z» 
Berliu , welches  nur  in  .iufTerll  fcUencn  raUeit  , und 
nach  forgCitUiger  Prüfung  der  Unterhrhdrden , den  a\n- 
kauf  und  die  Verbreitung  ron  Bürlicm  empfiehlt,  den 
■\Verth  dicfea  Archivi  durch  nachftehcndes  IVcfcript  an 
timnulicbe  Krieges  - und  Demaineukamuiera  aner- 
kannt: 

ffj^ricdrich  JJ'iihclm  , König  u.  f.  W. 

„Unfern  etc.  Es  hat  der  Feldprediger  PVvgcntr 
j,zu  Hijihcitau/  im  vorigen  Jahre  eine  periodifclie 
„Schrift,  unter  dem  Titel:  Valrhiiifckes  Archiv 
' „für  Deuifchlanä , angefangen  herauszugeben , de- 
„ren  Tendenz  dahin  gerichtet  ift,  der  Zügellofig- 
„keit  im  Urtheilen  und  Handeln,  wenn  auch  nicht 
„durchaus  und  auf  Einmal,  doch  zum  Thciln.ich 
„und  nach,  Einhalt  zu  ihun,  den  Zeitgeifl  all- 
„gemach  zu  gemafsigteren  Überzeugungen  umzu- 
„llimmen , und  die  Neuerungsrücluigcn  zu  ver- 
,.mehrier  Zufriedenheit,  zu  billigeren  Prdtenfio- 
„nen  an  die  erfleii , fo  wie  an  die  untergeordne- 
„leii  Machthaber  in  Monarchien , und  zu  kalt- 
,, blutigerer  Anerkennung  der  Vorzüge  monarthi- 
■'  „fcher  Stnatsverfafrungen  vor  gewaltfam  gebilde- 
„ten  Kepubliketi  r.urücke  zu  führen.** 

» ,,Zu  mehrerer  Erreichung  diefes  von  dem  etc, 

„Pf'agmer  beabfirhtigten  patriotifchen  Zweckes, 
„hat  dcrfelbe  gebeten , ihm  durch  eine  zu  veran- 
„lafTende  Empfehlung  feines  Journals  behülflich 
„zu  feyn.” 

„Wir  hefehln  Euch  demnach,  diefes  den  uiah- 
„rm  Palrloiitmut  und  die  Ulanlflht  zu  befördern 
„verfafite  Buch  den  bemittelten  Jiitmmcrrum  zn 
,,emp/rhien , damit  ße  einige  Exemplare 
„davon  ankanfen,  aus  dem  Extraordinario 
„der  Kammereyen  bezahlen,  und  den  Gewerken 
„oder  andern  bürgerlichen  AJfociatiunen , bey  wei- 
„chen  die  hril/ame  Abßcht  dir/tr  Schrift  den  be- 
„flen  Eingang  ßnden  , und  die  uirkfawße  Gemein* 
„nirtzigkeit  eWoiigt'n  leird,  milthcilen  megeu.  Zur 
„leichteren  AnfchalTung  diefer  Quartalfchrifi  will 
„der  Herausgeber  den  Jahrgang  zu  dem  von  4 
„Rthl.  auf  3 Kihl,  herunter  zu  fetzenden  Preife 
„ablafTen.” 

Sind  Euch  in  Gnaden  gewogen.  Berlin,  den 
1 zipril  1800. 

Auf  Sr.  Kt'migl.  Maj.  allergnäd.  Specialkefehl.  ' 
Sehnienburg.  Ueinilz.  fprrder.  Vojl.  Hardenberg, 
Schrotirr, 

An 

fimmtiiehe  Kammern,  excl.  Schlefien. 

ln  BeireiT  Scblejieni  ift  nach  folgender  Refolii- 
•011  an  den  1 leraiisgeber  dcsPalr/of i/rhe«  Arehivi  eia  Glci- 
(Jirs  verfügt  wordea.;  > v. 


„Se.  Köiilgi.  Maieftät  van  Preufsrn  ctr.  Unfer 
„allergiradigfter  Herr  , laiTon  dem  Feidprediger 
„IVogener , auf  dcffcii  Vorftellung  vom  8 M., 

„hiedurch  zur  Refoiution  mheilen:  dafs  die  Sehle- 
„Gfcbvii  llriegcs-iind  Dümalneiikamttieni  zu  Jlrrt* 
„lau  lind  6'ioge»  aiigcwiefeii  worden  find  , dinier* 

■ „lyogendeJi  liltmmerrtjen  den  Ankauf  des  Putrioti* 
.;fihen  Archivi  für  Dfu'/chhwd  au  empfehlen,  und 
„zu  diefem  Biiiuf  einen  Subalternen  zu  beßim- 
„men,  bey  dem  die  Ileftellungeii  gemacht,  und 
• „Von  welchem  die  Verfclireibting  ira  Ganzen  ge- 
„fchelieii  könne.  Dreitau,  den  31  May  ig05." 

Auf  Sr.  Konigl.  May.  ailergnad.  Specialbeiehl. 

. (riucrzeicbneij  lloytu. 

- * ■ I 

An  den  Feldprediger  pVagener 

zn  liathenoar.  > 

In  Gemafsheit  vorftehender  Köiiijl.  allergnadig- 
ften  Referlpte  , und  um  nicht  nur  fammihchen  Kiira- 
mereyvn  und  M.agifträtcn  in  den  Kön'gl.  Staaten,  ftiti- 
dern  auch  jedem  Kiiufer  diefer  Schrift  voll  achter  Me* 
ralitat  und  reiner  Vaterlandsliebe  den  Ankauf  zu  tr-* 
leichtern,  nehme  ich  gegenwärtig  auf  den  dritten  und 
vierten  Band,  ojer-deii  aus  vier  Quart aieti  beftehendcu 
zwnßen  Jahrgang,  drey  Thaler  Prunnmeraliun  an, 
und  nberlalfe  dann  auch  jedem  Pränumeramen  dcu  er* 
fteii  Jaiirgang,  oder  orften  und  zwejten  Band,  eben- 
falls für  den  Preis  von  3 Rblr.  Preufs.  Courant ; ob- 
gleich aufferdem  jeder  Jahrgang  nicht  anders  als  zu  4 
Rthl.  verkauft  wird. 

Da  es  zu  Sr.  Königl.  Majeßa't  allergnädigflem 
Wohlgefallen  gereichen  wird,  die  Käufer  diefer  Patrlo- 
tifchen  \hnartdlfchrift  nameruiieh  aufge/iihrt  zu  fehen  : 
fo  follen  alle  HJagifiraie,  Kammerrum  und  patriotijehe 
Beförderer,  welche  auf  dies  Archiv  prauumeriren,  iii^ht 
nur  dem  jetzt  un^er  der  PrefTc  befindlichen  dritten  Ban* 
de  namcnilieh  vorgeJrnckt  , fondeni.  auch  bey  jedem  die 
Anzahl  der  pratramerirteu  Exemplare  genau  angegeben 
werden:  ich  bitte  daher,  die  Namen  deutlich  gefchric- 
ben , und  Briefe  und  Gelder  poßfrey  an  mich  elnzu- 
feudeu.  Berlin,  dcu  9 July  1 800. 

Friede.  Maurer, 
Buihhändkr  üa  der  Poßftrafse  Nr.  1.9. 

IL  Auction. 

In  Duisburg  am  Rhein  wird  die  Bibliothek  des 
feel.  Pref,  J.  P.  Berg  im  Februar  x8oi  verkauft  wer- 
den. Diefe  aus  bt-ynahe  1 1000  Bänden  bcileheiidc 
Sammlung  enthält  fuhr  viele  koflbar»  und  feiten«  Wer- 
ke aus  allen  Theilen  der  iheolvgifchen  I.iteraiur.  Das 
Fach  der  orientalifchen  Eitvraiur  ift  insbefoiidere  fehr 
aiifehiUich  und  koßbar.  Sehr  wenige  Privaibiblioihr- 
ken  werden  eine  folche  vollftändigc  Samroiung  aufwei- 
fen können  ,■  und  felbft  niancJic  Öir.;ntltchc  Bibliothe- 
ken werden  ihr  hierin  nachftehen  miiffen.  Außer  «iie- 
fem  enthalt  .Ce  eiiKii  fd.öucn  Vorralh  von  den  heften 
Ausgaben  der  grieckifchen  und  cumifekeu  Klaflikervcsr- 

iref* 
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trcfiicbc  hi'flonYcht , .inCi^uanfche  «.>  a.  Werke.  Die 
beträchtliche  Sairin;.’ting  der  U indCchritVn  vermehr;  deu 
Werth  dieier  fchäubaren  Bücherfamfn!iiii;^ 

L OrieHtali/fhe  Handfchrijtn, 
ht  foUo.  i)  Quetuor  ordirrcs  fece.  S.  Rib.  D* 
cob  ül,  ATchvr  Lapis  auxÜii  i.  e*  de  legib.  cpnnrub.  foJ, 
nemhr,  (er,  A.  C.  1406.  ^2)  Tk.  D.  Kimcht  in  proplict. 
poBcrinrcf.  Ceti,  mem^r,  3)  R.  Sal.  Jarciii  in  pro- 
piiei.  pripr.  cc  po^.  ct  hs^iographa.  (^d,  membr.  4) 
Coranus  manu  Arabica  Cod.  DombifrmHr,  5)  Coramit 
manu  IndtQ.i.  C.  [ndUachartac.  6)  Coranud  manu  fii- 
dica.  Cod.  rhar/.  ^ 7)  G^rani  IV’-  prima  caplra  manu 

Indien.  Cvd,  rhatt.  8)  Abi  Abd'  Allah  Muhamed  ßen 
iVaftni  comp,  er  expücat.  legiitn  religiös,  de  qulbus  at^i* 
tar  in  Ta  Kr.b.  Cvd.  JmJuo  ehart,  9)  Da  praecip-iis 
reli^.  .^^uIlamed.  capitibns  Arah.  cum  vera.  jafena. 
Gd.  ind,  chart.  jo)  Gemal*  Lddrni  grammitica  Ara- 
bica Tcripf.  A.  C.  1I41.  CoJ.  Bomb,  ii)  Gjeiihara 
Lexic.  Arab.  pirs  certiat  complect.  l.'ieram  Re.  Caä. 
Borrb.  13)  Deferiplio  locor.  iacr.  quae  r'ifitare  folcat 
Mtihamcd.ani.  Cud,  Bomb,  14)  Sylloge  tr.iditiomim  ct 
reru.m  ad  relig.  chnRian.  periinemittm.  IVrGce.  CvJ, 
Bomb,  1.3)  Speculum  muiidum  rcpraeicnians.  Perfic# 
Cod.  Bomb,  x6)  A.  Deunnt^u  l.exicon  pi^rflco-  Carel- 
to  Lat.  mipU  17)  F.j.  l.exicon  cürcico  l-atinnm. 

in  ^liiarfo.  lg)  Coranus  lii.  minur.  elcgtnter 
fcrtpiu».  Cod.  Bomb.  19)  Praeceptum  MuhamediS  Al] 
Ibn  Abi  Taleb  commenutum,  charact.  ‘Africano.  ao) 
Syiloge  precum  et  euiogiar.  «uct.  Abd*  Allah  Muhamed 
Jbii  Sokeiker,  char.  Afrtc.  ai)  Abul  Rafem  explioit. 
dilfiC.  locor.  Corani.  Acced.  cxpüc.  nomin.  proprior.  in 
Coraiio  aper.  Abul  haiem  Abd'  Arrahman.  CW.  Bomb. 
2.x)  Compend.  theolog.  fecundum  feccana  Sqhaphaeo- 
rum  arab.  c.  vers.  Jauana.  Cod.  Ind.  ahart.  33)  Ta- 
mirii  Anfarti  Chowarasmienfir  de  precibus  ec  ofhe.  re- 
ligtouis.  Cud.  Bomb.  34)  Varia  Muhamcdica  arab.  ma- 
nu IndiCa.  Cod.  chart,  93)  i'undameiua  reliq.  Muha- 
med.  aucu  Oazalio.  Acced.  Abu  Muhained  Abd'  Allah 
Jbu  Abi  a^eid  ifaguge  ad  Tcierac  rclig.  Muhiined.  arabi- 
ce;  et  iiiRituc.  rel.  Muham.  fee.  rectam  Perrarum  aucr. 
Azza'ddiuo,  PerHce.  ad)  Ke{Taei  hiRoria  facra  arab. 
manu  llalebtinei.  Cod,  tAarf.  37)  Ali  Um  Abba*»  ars 
mcdica.  Ced.'Bomb.  23)  Couiptnd.  Galeni  a ^loTe 
Maiinon.  Arab.ce.  xp)  Airiro’ddini  dilTert.  logicae.  C. 
chart,  3 1)  Al- Phadl  Jbn  Jahga  atque  altor.  narrati- 
unculae»  preces,  rememiae  et  carmma.  Cod.  chart, 
33)  £adem  carm.  Acced.  Abu  Sahel  de  pulfu  et  intro- 
duct.  in  rcicftr.  iog:*c.  man»  Ontßngii,  34)  Zoheir  et 
Labidi  Moaliakat  arab.  mnaii  Barg,  35)  Jhri  Dorcid 
c.  C(Mumenc.  Jba  llefcham.  manu  Berg,  37)  Libdlus 
vfcum  • quarum  vltima  rel  breuior  vel  longiorcft.'irab. 
ligat«  Term.  m.  Berg.  33)  Schanphirt  Lam]cuui  .Arab. 
t.  breurlT.  fchoiüs.  m.  Berg,  39)  Diwan  Jfadirath  c. 
Ukei.  m,  Berg.  40)  Tahmani  carmina  c.  fchol.  m. 
Arrg.  41)  Abi]  Olae  camen  encomiaU.  c.  fchol.  arab. 

•t.  derg.  42)  C^iri  Tatyra  in  Baiiom  c.  Ich.  arab.  m. 
^rg-  +3)  Ahmed  Jbn  Arabfchae  oraiio  fin.  arab.  et 
1«.  m.  Berg,  44)  narlrivcoiifelTus  iiide  a V'lf.  adL. 

«t  eiu»d.  Schinicum  et  Suueuot  arab.  m.  Brrg,  45) 
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Lxcerpta  ex  Gjeuhsrio  arab.  nr.  Berg,  4d)  Kttdinx- 
ling.  Arabicae  arab  Cod,  chart,  47)  Gr.immar.  Arib^ 
Giaru^nTa  manu  Arab.  c.  an.  Urpenii  etGoHi.  Cod.  Bomb, 
48)  Vöcabutar.  AraLico  PerHc.  C.  Bomb.  49)  Ahmed, 
Arabsiadae  hift.  Timuri  arabf  ex  edjt.  GolU  c.  adferi-' 
pta  ver$.  LaC  GoJü  ec  ciusd.  annoc.  50}  Imcrprnat. 
metrjea  Corati].  Perfice.  Acced.  GuliiV.in  f.  Rofariuin 
Sadi  Perficc.  C.  chart,  51)  lliBoria' belli  inter  lluma-» 
fun  et  Sciiir  Schah  Aphgati  Periiee  mtnru  Goiii.  52) 
Tract.  dodicb.  fjuB.  et  infauB.  Turctee  C.  chart.  53) 
ovsiPOXfiiTtKOv  Turclce  C.  chart.  54}  Vocabulariuut 
Perfico  Turcicum.  Cod.  chart. 

In  Octavo.  55)  Sclecta  capita  Corani  ec  prec.  for- 
piulae.  C Bomb.  36)  Jbn  Nagim  de  princip.  iuri*  ct 
offic.  C,  Bomb.  57)  Fdem  Liber.  38)  Preccs  AÜ 
Ben  IloCetn  Ben  Ali.  C.  Bomb.  59)  Hariri  Sinicum 
et  Schinicum.  m,  Berg.  60)  Abi  Nazr  Phirahi  voc.i* 
bular.  quo  voces  arab.  per  perfica*  expheamtjr.  Ck 
Bomb.  6 t)  Scheich  MuslahEddiMi  Sadt  Rofarium  Per-- 
ficc.  C*  Bomb.  62.  Cüllecc.  carmin.  Tacr.  auct.  Ali 
Derwifeh , pcrfice.  Ö3)  Colloquia  et  alia  Turcica,  m(»- 
MM  Devjingii.  64)  Lih?lliis  inagicus*  • 

ln  Dfod.  <55-  63)  Libri  XII.  prophcf.  minor.  Je- 
f.ipi9  iude  a C.  V.  ad  fin.  PCalin.  a X«  väque  ad 
CXX.XIX,  Job,  Daniel  Urbraicc.  Codd.  membr,  <$9) 
Corani  quaedam  capiti».  C.  Bomh.  70-  72)  LibvUi 
tres  feiccta  capita  Corani  cont.  Cedd.  cliarf, 

II,  .ändere  /iuHd/r/irl)teii. 

i)  Bibliomm  Latin.  *Cod.  Mas.  in  membr.  c.  Itr. 
colorar.  g.  2)’Liber.  mamirerpt.'  in  qiio  contiii.  rpern* 
Iiim  grammaiicaiium  dicc.  magiBn  Johan.  de  Heiden» 
quod  complevit  an.  X292.  et  tract.  de  alio  mundo  per 
II.  de  Ileppel.  X4Ö2.  Toi.  3)  Eucherii  et  alior.  fer- 
men. p.ifcHales»  Cod,  chart.  in  8>  4)  Catechismtis  ror 

de  cimfodigen  Prediger  durch  O.  .Sicnnebergk  1545.  in 
410.  5)  Th.  Bromicy  »be  Law  of  cirenmeis.  Idiograph. 

auctoris  in  3.  6)  Braunfchwcig  VVolfenb.  Kirclieitord- 

mmg  Fol.  7)  Kieuiforge  hißor.  ccclcs.  WeÜphatiac.' 
»Fol.  8)  CoKectio  amplilTinta  -documencor.  .Mss.  ad 
hift.  ÄceJef.  et  polit.  Frißac  Orient,  pertin.  Fol.  9)  Vb- 
bonis  Enunli  vita  Menionis  Altingii.  Fol.  zo)  Herrn, 
a Herfenbruk  htBorla  auabapt.  furoris  Fol.  11)  La 
vie  de  M.  Luther.  410.  22)  Vitae  fancior.  Judoci» 

Brendam  et  compl«  alior.  Cod.  membr,  g.  z3)  Rech- 
ten der  Stadt  Gier.  Fol.  24)  Dialecttca.  Cod.  membr, 
15)  J de  Mandevilic  Reife  uftch  JerafaJem  Fol.  16) 
Henr.  de  llervordia  tertta  pars  libri  de  temporibus  mc- 
morabilioribus  comin.  letaicm  fextam.  Cod.  membr.  mx- 
tilHt  FW.  X7)  der  llamborgvr  Chrnnika  Fol.  ig) 
Hinfen  deferiptio  Cliuiae  ec  viciniae  Fol.  19)  Begin- 
entle  o.^mnk  des  L.*mde5  van  Cleve.  20)  De  onis 
et  profapta  dominorum  dif.  Alrenae,  ISXarchiae»  CH-' 
uiac.  2c)  Eginharti  vita  Caroli  Magni.  Cod,  membra 
22)  Strackti  poemata. 

Von  den  wichtigen  und  feltenen  gedruckten  Wet' 
ken  können  hier  nur  einige  ausgezeichnet  werden.- 

Unter  den  Bibelausgnben  befinden  fleh  Vet, 
cura  Kennicott.  Oxon.  177Ö.  go.  Biblia  polyglott» 
Walwih  c.L^X.  h«ptagl.  C*Ulciu  Lojid,  057-  Ö9.  Pfal-^ 

feruiai^ 
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terium  hebr.  ?r.  arjb.  ei  c'ia'.d.  r.  JuftinUni  Genua« 
Sl6.  No»'.  Teft.  Weftenii  Am  ft.  173J.  (JuatuorEuan- 
Celui  arabice  Rom.  «19.  N.  Teft.  anab.  et  Lai.  Rom. 
^71*  Qutiicup'ex  pfalterium  Fabri  Siapulenfis  Paris 
513.  Biblia  hcbr.  Bombirgi  4.  Veiii't  318-  UolH 
varlae  lectioiU'S  V.  T.  4.  l’armae  784-  N.  Teft.  Sy- 
jriacum  Widmaiittadü  4.  Vicnnae  53.3.  N.  T.  Syr.  . T, 
Boderiani  4.  Paris  584-  Fpift.  Pauli  ad  Galatas  arab. 
e.  R.  Spcy  Ileidelb.  583.  JJcrdeuiCc'oeVfaUer  mitSum- 
marien  von  Lmher  4.  Leipa.  J40  auf  Ber^anieiif. 
Biblia  Malaien  8.  Raia»-.  7,33  u.  l".  «'• 

Unter  den  oriemalilchen  Schrifrftellem  fiHdet  man 
Herbe.'oi  Bibiiothi'quc  onennle.  f.  Paris  697  u.  in  4. 
arec  addii.  de  Ms.  Schultriu  ä !a  Haye  777  J.  Afft* 
inanni  Bibiiotluca  bticutal.  llomae  719.  Er.  Affeman* 
ui  RibliotK.  medicea  Laurent.  Flor.  74*.  Ephraemi 
S»ri  Opera  Syr.  et  Graeca  Romae  733.  Coraniu  Ma- 
- lAccii  Pai.  6;8-  Elmariiii  hift.  Saracen.  Luc;d.  613. 
Abulfi'da  de  vit.  Muham.  c.  Gagnier  0.son.  7-^3'  J^n 
Smae  opei-a  medita  Arabice  Rom.  593.  In  i^ario. 
Giiadagnoli  .»poloj.  pro  chrift.  relig.  et  eiusd.  rifponf. 
pro  chrift.  relig.  Arabice  Romae  9 Ji  u.  37..  Gcof.ra- 
phus  Nubiriins  arab.  Rom.  617.  Abtilfedae  aimalcs  mus- 
lem.  arab.  et  lat.  lUFn.  789.  Abulph.tragii  hift.  Uy- 
naft.  Oxon.  693-  Ahmed  Arabsiadae  hift.  Tiinuri  «d. 
Golii  l ugd,  939  ed.  Manger  Franeq.  7Ö7.  Jbn  Hage* 
bi  Caphio  arab.  Rom  391.  In  Oclaso  Formulae  pre* 
cum  et  benedict.  arabice  literis  Syrlacis  Romae  933 
Bhazes  de  rariolU  arab.  et  lat.  Lond.  799.  Poema 
Xograi  cura  Ancherfen  Vltraj.  707.  Unter  den  Lexi- 
cograpben  iindGrammatiken,  Giggeii  thtfaurus  iing.  arab. 
Mediol.  933.  Golii  Lexicon  Arab.  I.ugd.  9S3.  Me* 
uiiiski  thefaurus  Iing.  oriental,  et  onomafticon  lat. 
turcico*  arab.  Viennae  98<3.  Angeli  a S.  jofepho  Ga- 
tophylac.  Iing.  perficae  Araft.  984.  Amirar  grammat. 
Si  riaca  Romae  399.  Seaman  gram.  Iing.  turcicae  Oxon. 
970.  Grammaire  turque  Conftant.  730.  UiitcrdcnRa* 
biiiifchen  Schriften,  deteii  überhaupt  178  find,  Mifclina 
cura  Surenhufir  Amft.  993.  Talmud  Jlierofolymlianiim 
Cracov.  909.  Schulehan  Arach.  venet.  567.  Talmud 
Babylonicuin  c.  Benhrniftae  Amft.  '664.  u.  f.  w. 

Unter  den  Griechifchen  und  Lai.  SchrififtelltTn 
Tt-rdiencn  vornehmlich  bemerkt  zu  u'erdeu : Euftathii 

coinmeni.  in  Homer  Flor.  730.  Pindar  c.  Siidorii 
Oxon.  997.  Herodoi  c.  WeilelingH  Airft.  793.  Do* 
dorus  sicul-  c Weffelitig  746.  Jofephus  c.  Havergamp 
■7^9-  Strabo  e.  Cafaubuni  707.  Diogenes  Laertius  c. 
Mrnagii  994-  Arilloieles  c.  dn  Vallii  9S4.  Fbilo  r. 
iMangey  74*.  Scxi.  Enipiricus  718-  Helychiui  Florent. 
520  et  cur  A'bcrti  I.ugd.  749.  Sitidas  ap.  Aldumsi4. 
Ilafil  .344-  et  c.  .8.  Porti  Geiiov.  919.  Etynsolcg.  n-agn. 
Venet.  549  «t  Opera  Sylbnrg  594.  Plinius  c.  Harduin. 
74I.  Salroafii  excreit.  Pitn.  9( 9.  M.-irtialis  Vc-net.48*- 
Luciaims  c.  Hemfterhuis  ct  Keitzii  74.3.  Eniiii  fragm. 
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c.  Heffeiii  707.  Ouidius  c.  Eurmanni  737.  Lucanusf. 
Üudendnrpii  733  u-  f.  a*'. 

Unter  den  Antiquariern,  Geographen  undlliftorikem 
find  Gronovii  thefaur.  amiq.  graec.  Venet.  732.  Grae- 
uÜ  thef.aur.  antiq.  Rom.  ib.  732.  Poleni  fupplemenia  ib. 
737.  Salengre  thefaur.  antiq.  Rom.  ib.  733.  Grbeuii 
ci^et.  Burmamii  thefanr.  amiq.  Ital  aq,  Neapel.  StCi* 
llS-l  ugd.  733.  Alle  diefe  find  in  gtofsem  Format  in 
57  Banden  in  Kulbledtr  gebunden.  Grutir  coip.  in- 
feript.  707.  Marmora  Pifaurenfia  733.  Beger ditf«ur. 
Brandenburg  999  * 701.  Numophylac.  reg.  Chnftnae 
741.  Mercatori«  Atlas  c.  map.  coiorat's  39s.  Oas 
FrUingenfis  edii.  prima  Argem,  313.  Tbuaui  hift.  Iti 
temp.  9jo.  Schiller  thefaur.  ant  q.  Teuton.  717.  11«. 
vagii  feriptor.  rerum  germon.  532.  Schardii  r»r.  germ. 
lib.  IV.  569.  Goldafti  feript.  aleman.  rer.  9o9.  Pißo* 
rii  feripu  rer.  Oerrn.  613.  n.  f.  tv. 

Unter  den  iheolrgifchen  Schr.'flfteüeni  findet:  ficli 
viele  fchatzbare  Ausgaben  der  Kirchcnvjicr  und  die  ror- 
xiigl.chften  \3’trke  der  Rcformaioren  und  fpa'tcren  l'heo- 
logen.  Die  fogenannten  .^Utograpaa  von  J.uiiier  und 
anderer  Reformaiorui  find  fehr  vollfiand'g  gcCa  iim/ec 
und  ii:achen  allein  13  Bände  aas.  Auch  das  Fach  der 
Kirchengefchtchce  ift  felir  anfehnlich  befetzt  und  em.- 
bolt  viele  einzelne  fehr  fe'tene  Stücke. 

Auswärtige  konnni  den  Caia'.og  erhalten,  und 
Commiffionen  enheüen  in  Altdorf  bey  Ilrn.  1).  u.  Pmf. 
Gabler;  in  Amftcrdam  bey  Hrn.  Buchh.  Ptcicr  den 
llengft;  in  Berlin  bey  Hrn.  .ärtillorie*  Liruienant  de 
Vnfs:  in  Braunichweig  b.  Ilrii.  Pred.  Petri;  in  Bremen 
b.  Hrn.  Auctioiialor  Gramer , Hrn.  13.  Ewald  und  i{rn. 
Prof.  Relle-r;  Cle»'c  b.  Urn.  Buchh.  Ilanneitiianu ; io 
Coppenhagen  b.  Hrn.  Buchh.  Proft;  in  Danzig  b.  Hrn. 
Caml1d.11  Duisburg;  in  Detmold  b.  Hrn.  General*  Su- 
per.niendeiuen  ronCullii;  in  Duisburg  b.  Ilm.  Prof. 
Borheck,  Hrn.  Conrecior  Gramer,  Hrn.  Gonre-eter 
Duhlhvff,  Hrn.  D.  und  Prof.  Grimm.  Hm.  PedoH 
Halfmaim,  der  Helwingifchen  Unioerlluts  • B.iihhand- 
lung,  Hrn.  Collaboraior  Kleinftcuber,  Hrn.  Prof.  Mer* 
rem,  Hrn.  Dr.  und  Prof.  Möller;  Hrn.  Dr  Nenne, 
Hrn.  Prediger  Olterbein,  Hrn,  Pede-ü  Schallert;  in 
Frankfurt  am  Mayn  b.  Hrn.  Buchh.  Hrrniarm;  in 
Frankfurt  an  der  Oder,  bey  Hrn.  Dr.  und  Prof.  Mu- 
lel;  in  Göiliiigrn  b.  Hin,  Prof.  Heeren;  in  Halle  b. 
Hrn.  Prof.  Stange;  in  Hamburg  b.  Hrn.  llemmcrdc  in 
der  Villaumefchvn  Buchhaiidl. ; in  ILrborii  b.  Um.  C«i- 
ßftorialrath  Grimm;  in  Jetia  b.  Hrn.  Hufenmmiffar Fied* 
1er  ; in  I.eipzig  b.  d.m  Hrn.  Buchhandi.  Gesner,  Ufte* 
ri,  Wolff  tndCemp. ; Hrti.  Ilnclili.  Schwickert,  Hrn, 
Secretar  Thiele;  in  Leyden  b.  Hrn.  Prof.  Ilageman;  tu 
London  b.  Ilrn.  Buchh.  Charles  Heydinger;  in  Paris 
und  Strasburg  b.  Ilrn.  Buchh.  König;  in  Utrecht  b. 
dfti  Herren  Buchli.  de  Wilden  Aiiheer;  in  Wefel  bey 
Hrn.  Bürgermeißer  ruiiCoi<lmufen  : m Vl’eizlerb.Hrn, 
Prediger  Menkeu:  m Wien  b.  Hrn.  Buch.  Wapler. 
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Sonnabends  den  3o*"  A u g n ft  i g o ®. 


LITERARISCHE 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

I 

In  unferm  Verlage  ift  in  letzter  Öfter -Mcffe  er- 
rchieiien: 

Almgatin  jmr  dtn  nemtßen  ZmjUtnd  der 

mit  Aurft/irJit  <*•/  dif  dazu  gekurigm  UylJswißtm-‘ 
fekafttm^  ber4u>gt|:ebcn  von  JoK 
H.  W.  llofr.  und  Prot',  der  Mathem.  zu  Jena. 
Zu-futtn  Banäts  Krßes  Stuck»  mit  illuin.  und 
fehwarzen  KupCertt.  g.  14  Bogen.  Inlult : 

1,  Nadirieklcn  von  iimeB  üegtußämdcn  dev  Suturkwtdr. 

X.  Betrachtungen  Uber  die  Erkenntnifs  de»  Raums 
durch  den  Sinn  des  Gehöres  von  yeuturi»  Ingen,  und 
Fro/.  der  JExp.  Phyr.  eu  Afodena , a.  d.  IiaJ.  von  Un, 

Reg.  Secr.  Pißorius.  Mit  Kupfern. 

, a.  Nachricht  von  der  neueiudeckten  Canadifchen 
Springmaus  (Dipus  CanadeullsJ  von  Ouv/r,  mit  1 
ilium.  Kupfer. 

3.  Naturhiftorifche  Mifcelltn,  aus  Briefen  an  lln. 
llofr.  o)  Cber  das  Wafcbgold  in  Afrika 

aus  Br.  von  lliu  Baronec  Uankt.  h)  Über  den  grauen 
Amber»  aus  eben  diefen  Br.  c)  Bin  neues  Beyfpiel 
eines  MauUhiers,  das  fein  Oefcblccbt  fortgi'pflanzt  hat, 
aus  Hr.  des  lln.  Frof.  Z.iiik.  d)  Von  dem  koiufTalifcheM 
L^andungeheuer  der  Vorvt'elt.  dem  Mammut  ( Mammut 
Ontoticum)  a.  Br.  d.  lin.  1>.  Se^hvrt  zu  Philadelphia. 
d\  Uber  die  ausnehmende  Dauerhaftigkeit  des  achten 
Cedernholze«  (Juniperus  oxyetdrut)  a.  Br«  von  Juhn 
Hawkiuf.  /)  Ober  einige  igyptifche  Follilien » a.  Br. 
von  litt.  Hornemann  aus  Calro.  g)  Über  den  Gebrauch 
des  j^sbefts  zur  Plaflik.  aus  Br.  des  Hn.  Co!].  Uaths 
Kork  zu  St.  Petersburg.  h)  Üb«^r  einige  BraftÜfehe 
Folien,  aus  Br.  des  Hu.  D.  I^tttgidorf  au  Li.^abon. 

4.  Ein  neues  Beyfpici  von  der  fogenanmen  Erbe* 
bung  oder  Seegeßcht  a.  d.  Phil.  Transact.  f.  1798. 

5.  Neue  Art  Riefenfamibe » von  Pufumot,  a.  f. 
Vsvagt»  phyf.  daat  les  Pyreii«i.*s. 

6.  Neue  (Yiter)  Erde  aus  Schweden , von  Hn. 
hltherg  a.  d.  Sebvved.  Abh. 

7.  Leuchten  der  Ollfec  von  Olof  fKasfirum  in,d. 
Schwed.  Abh. 

g.  Bau  der  Knochen  von  Searpa,  ^ 

9.  KütifUi^he  HoriimafTc  von  ilorkev«! 


ANZEIGEN. 

IO.  Doppelte  Refracimn  des  Schwefels  von  Hjuy. 
XX.  Behandlung  derObftbaume  v.  Hu.  M..$rhuherr. 

12.  Über  die  Tendenz  verfch.  metall.  Niederfchläge» 
dendritifchc  Formen  anzunehmeu,  aus  Briefen  des  Hn* 
Bauq.  Kurtum. 

13.  Über  dil  Phosphorefeenz  vegetabUifcher  i» 
Fäulnifs  gehender  Körper , von  cbeiidemr. 

14.  Verfuche  und  Beobachtungen  über  das  Leitung«« 
vermögen  der  P'lamme  für  Eiectriciut  und  Galvanismus ; 
liber  \ erfchiedeoe  Modificationen  der  Leiduer  Flafchc; 
über  einige  befondere  Aufserungen  der  electrifcben  An- 
ziehung und  über  die  Bildung  des  Schnees  von 

Prof,  der  Phyf.  zu  Bologna,  a.  d.  Annali  di  cbiinica, 
Uberf.  von  Hn.  Kitter. 

15.  Über  die  Adhafion  oder  Flachenanziebung  von 
D.  Corradori.  'Ebendaher. 

16.  Bemerkungen  Uber  verfchiedene  Gegenftande 
der  Phyfik,  von  Hn.  Ilath  pf'ild.  a)  Bereitung  der 
Lebenslufi  in  einem  Flinumlaufe.  h)  Bildung  der  E.s* 
zapfen  in  Gefäfaieii  mit  engen  Halfen.  c)  Gefrorne 
Fenfterfcheiben.  i)  Cavalloifcher  Collector  als  Con- 
denfaior  betrachtet,  e)  IfoUrfufse  von  gepichtem  Holze. 
/)  Luftverderbnifs  in  der  electrifcben  Lampe. 

17.  Über  die  Brauchbarkeit  des  Steatiis  zu  Kunft« 
werken  der  Steinfebneider , aus  einer  Vorlefung  des  Hn. 
Fürftbifchofs  von  Conftanz»  Karl  von  Dalberg. 

lg*  Beobachtungen  über  den  Augenbau  der  Vögel 
von  Hn.  f^alf. 

19.  Merkwürdiger  Fang  der  BeUvt'anzm. 

9o.  Wirkung  der  brennbaren  Luft  auf  die  Summe, 
a.  d.  Journ.  de  Phyf. 

21.  Neue  Erde,  von  Hn.  Prof.  Ttommidorf. 

23.  Ncuefte  Maaf»  * Benennungen. 

23.  Zucker  aus  Kunkelrubcn. 

24.  BefiaudihtÜe  des  Honigfteins.  * 

2S*  Merku  iirdige  Erfcheinungen  an  Wicfela, 

aÖ.  Sicherung  vor  Feuersgefahr. 

27.  Verfttch  mit  einem  Falifchirm. 

28*  Über  die  Natur  der  Kohle,  von  Iln.  ProfefTor 
Ftirrot  iu  Riga. 

29.  Neue  An  Mufeaten,  r.  Hn.  R.  v.  Thunberg, 
H.  Sachricht  vo«  ftraen  oder  vtrbtßtrten  phyftkali* 

/ckea  Geratk/cko/te«. 

(6j  X I.  Be* 
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I.  Belehr,  eines  If)T!romeurs  und  Phoiometers  von 
Hl).  John  Ueslin  , mtc  K. 

8.  Nachricht  von  dem  CUt'icylinder , einem  neu'n’* 
füiidonen  mußkalifchen  Inf^rumente , v.  Hn.  D.  Chituinu 

3.  Uber  die  eudionietrifchen  Eigenfchaficn  dis 
Phosphors,  nebft  ßefchreib.  eine«  rlchri|;en  Phosphor* 
Eudiometers,  von  Hn.  Prof.  Puiruf ; mit  K. 

, 4.  Nachricht  von  einem  neuen  tragbaren  Barometer, 
von  Hn.  Meebau.  P'oigt,  mit  K. 

JIl.  Neue  pkußkalijeht  Eiteratwr. 

A’oehtra/f.  Joh.  Fritdruh  BlBmenhach , über  das 
^rhicube/thier  ( Ornitiiorinchus  paradoxus}  ein  «rx- 
tutdtiktei  Ce/^hleeht  von  Saugeihteren  des  fünften 
WeUtheils. 

Man  Geht  aus  diefer  Inhaltsanzeige,  dafs  der  Plan 
des  Herausgeber»,  eine  möglichfl  vollßandige  und  ge* 
drängte  Überdchc  der  neueren  phyCkalifchen  Refuliate 
zu  liefern , creulichft  befolgt  worden  ifl.  Sowohl  durch 
die  Geh  immer  mehr  ausbreicende  Correfpondenz,  als 
durch  neuere  Vortheile  von  Seiten  der  Vcrlagshandlung 
werden  die  folgenden  Stücke  der  Abficfu  noch  immer 
mehr  cm/prcchen.  Den  gröfsten  Theil  werden  auch 
künftig  noch  ungedruckte  Originalabhandlungen  ein* 
nehmen,  und  von  dem,  was  fchon  fonB  gedruckt  ift, 
werden  blofs  kurze  Refultate  mit  weitern  Nachweifun- 
gen  geliefert,  lliebey  wird  vornäralich  auf  folche  Gc- 
gciiflinde  Rückficht  genommen  werden,  die  man  als 
Ausgi-macht  brauchbar,  fowohl  für  die  WiflVnfchaft, 
bis  für  Rünfte,  Gewerbe  und  Haushaltung  anfehen 
kann.  Um  die  Nachrichten  nicht  zu  alt  werden  zu 
lalTcn,  foll  künftig  nicht  mehr  jedes  Stück  eben  gerade 
18  Bogen  betragen,  fuudern  die  Stärke  wird  fich  nach 
dem  jedesmaligen  Vorraihe  beRimmcn  und  eben  fo  auch 
der  Preis  hiernach  modificirt  werden.  Ein  Beyfpicl 
hiervon  giebi  gleich  das  gegenwärtige  Stück , wo  der 
äufserft  intereflante  Artikel  vom  neuen  «S'chMahe/fhjere, 
der  etwas  fpat  eingieng.  nicht  für  das  nächffe  Stück 
aufgehoben,  fondern  als  Nachtrog 'i)Och  zum  gegen* 
wärtigen  genommen  worden  i(l.  Der  Preis  iß  deshalb 
auch  X8S^‘  Das  8t«  Stück  erfcheinezur  Michaelis^MelTe. 

F*  S,  frivit,  Jndußrit  • Comptoir 
zu  Ff  ’zifnar, 


Verlags -Bücher,  welche  bey  dem  Buchhändler 
Httffer  in  Erfurt,  ln  der  Jubilate- Meffe  igoo 
berausgekommen  find  ; 

C-Bxchiei«,  neues,  für  Volksfchulen,  herausgeg. 
V.  M.  G»  A.  Horrer,  2ie  Verb.  Auft.  g.  x gr. 

Aunaltfi  der  Gorfueteui  ^ nebß  einem  allgem«  Anzeiger 
für  Garten-.,  und  Biumenfreunde , herausgegeben  von 
Keuhihahn  d.  J.  its  u.  Z2S  Stück,  g.  13  gr. 

Jmtihifpcchondriakits , oder  etwas  zur  Erfchüttening  dos 
Zwcrgfells  und  zur  Beförderung  der  Verdauung,  3te 
Portion,  neue  verb.  Aufi.  g.  6 gr. 

Batierfchubzrt  ^ Jq[,,  kurze  V’’o!kspredigten , zum  Unter- 
richt und  zur  Erbauung,  auf  alle  Sona-  und  Fefi- 
lage  des  kadtohTchen  7l;rchen|ahros,  u.  6r  Band, 
kerausg.  voaBeroh.  Laubcuder.  g.  1 RthJx. 


Bemerkitngen  und  Regeln  über  die  Kultor  und  Ch.irik- 
trrißik  'der  Aurikel,  nebft  char.iktarirttfchcn  Br* 
fchrcibungeu  diefer  Blumen,  von  Ranffi,  Seclig, 
Schrötff  11.  a.  Zweite  Lieferung,  g.  g gr. 

Bvhni*nha*imt  der,  ein  ßchcres  Mittel  dem  Hö!zin:ing?l 
mit  abzuJicIfen;  nobß  einer  alliiemcinen  Einleitung 
und  Bifincrkungen  über  den  Ilolzmangcl  und  die  fo 
lehr  gefUegeurn  Hulzproife,  von  1*.  A.  Refch.  g. 

5 gr. 

Eberhardt  t M.  G,A.,  Materialien  zum  Katechiören 
über  die  Sonn  • und  reßtagsevangelicn , nebß  einer 
vorangehenden  Gefchichte  der  Sonn*  und  Frfiu^e, 
in  Ilmfidu  ibrcT  urfprünglickeii  Benennungen,  (ä 
wie  der  Evangelien  und  Eptfipln.  Ein  Ilandbuch 
Tür  Schullehrer,  Infonuatoren  und  SchuircminariAcn. 
Zweyies  Stück,  g.  12  gr. 

Kuphroßne  im  Neg/ige;  ein  Buch  für  deutfehe  Weiber 
und  Mädchen,  horausg.  von  Auguß  Frize.  Erfies 
Bändchen,  g.  12  gr. 

• CeftingbHch,  neuos  thüringirchcs , oder  Sammlung 
auserlcf.  alter  und  neuer  RellgionsgeCinpe.  g, 

Ge/rktrhteii  und  Bomaxr,  kleine,  oder  liebeoswüirdige 
Scenen  des  häusl.  und  bürgerl.  I.ebens , als  Mittel 
zur  Vertreibung  der  llausfchoue  und  der  bürgerl. 
Unzufriedenheit,  aus  dem  Archive  unfercr  Tage  und 

d^r  Vorzeit,  3r  Band.  g.  ig  gr. 

Böpfnrr,  A.  f. , Stoff  zu  Unterhaltungen  über  Gedikens 
laceiitifches  Lefebuch,  für  Lehrer  aind  Lernende, 
xr  ThrÜ.  g.  IS  er. 

Auch  unter  dem  Titel : 

Lefebuch  der  gemeinnützJichßen  Kenmniffe  aits  der  Na» 

• lurkunde,.  Erdbefchreibung  und  Gefchichte,  fürKin- 
der,  die  fchon  einige  Bildung  haben. 

Jahn,  fr.»  Ausw»ahl  der  wlrkfamßen  einfachen  «nd  zu« 
famincngefmten  Arrneymitlci » oder  prakiifche  Ma- 
tena Medica,  ir  Band.  gr.  g.  X lUhlr.  ii  gr. 

Kieirnar,  Txarl  ro«,  oder  Liebe  ohne  Genufs , Ehe  ohne 
Eiferfurht,  Trennung  ohne  Trränen,  g.  80  gr. 

Kmxcltßrä  t D.  CAr.  EL  f/eiwr. , Erklärung  lafemifcher 
Wörter,  welche  zurZergHedertingsldire,  Phyfiologie, 
Wundarzneywiffenfehaft  and  Gebunshülfe  gehören, 
ate  Auflage,  g.  id  gr. 

Deffelben  ar.afom.fche  Bofebrefbung  erner  Mifsgeburt, 
welche  ohne  Gehirn  und  Hirnfchädel  lebendig  ge- 
boren wurde , mit  1 KuprVrt.  g.  6 gr* 

Deffelben  Grundrifs  von  den  trockenen  Knochen  des 
men/chl.  Körpers,  g.  Z6  irr. 

Lieber,  ßltifier  Jck.  Karl,  Seifenfieder,  Mefskiinß 
für  Scholen  und  für  pemetne  Leben , oder  für  alle 
diejenigen,  welche  noch  wen*g  davon  wiffen.  Zur 
beffern  und  leichtem ‘Erlernung  derfelbcn,  mir  den 
AmfangsprÜnden  der’Buchß.ibenrechrtüiig , und  eini- 
gen Thcilea  der  gemeinen  Rechenkunß  begleitet. 
Erfle  Abtheilung.  Mit  90  Figuren,  g.  la  ^r. 

Sttfek*! , P.  E'r.  Achat,  Befchreibung  des  ham^lichen, 
goticsdrenftlkben , nttluHen,  polttifchen,  knegeri- 
fcht  ti  und  wifleafchafilicbon  Zullandes  -der  Griechro» 
nach  den  vorfchredenen  Zeitaltern  und  Völkern» 
atim  Schul^rauch  and  Selbftoatrrricht,  dr.uer 
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' Thtil  f*  li«riu»^rb«n  tind  fertjerrtit  von  M.  J,  G, 
Chr.  8-  ’ i Rthir.  6 gr. 

S-  moralifcher  Umerrichc  in  Spruchwor- 
t.rn,  iurch  Boj-fpiel»  und  Erz.i  lihmgeii  erltuier;,  für 
dir  Jugend,  6s  «.  Jetrte*  Bändchen.  . 8-  8 gr- 

Stlal/rnnd  , dn  dcuifche,  rin  nüuiiches  Hand  • und 
J-erebnch  Mr  Lehrer  in  Bürger-  und  LandfchuJrii . 
hertUJgegebcA  von  H,  G»  Zttrtnnvr , aas  Bandrheii. 
8.  6 gr: 

Wogtl,  D.  Lniuiig,  diateüfches  Lexikon,  oder  theo- 
reiifch  - praktifther  Umerrichi  librr  Nahrungsniiuel , 
und  die  mannichfalcieen  Zubereitungen  derfrlben , 
über  Verdauung,  Ernährung,  Erhaltung  der/  Ge- 
fuudhrit,  Enlflrhung  und  Erkenntnifs  der  Krank- 
heiten, Krankenpflege,  Krafikenfpcifcn , Kranken- 
geirjnke  etc.  Bin  Familienbuch  , xu  einem  Ra ihgeber 
in  allen,  die  Erhaltung  des  Lebens  und  derGefund- 
heit  bctredendeii  Angelegenheiten,  Er  ft  er  Band. 
A bis  K.  gr.  8-  I Rthlr. 

hollkiid.  Papier.  I Bthlr.  8 gr. 

fS'’ofterbuch  t terminologic  - eechnifches , zur  Erklärung 
der  in  Reden  und  Schritten  häufig  verkommenden 
Wörter  und  Redensarten,  in  alphabutifcher  Ordnung, 
herauagegrben  von  F.  Schröter  ^ zweyte  Hälfte, 
MbisZ.  Zweyte  vermehrte  Auäage.  gr.  g-  i*  gr. 


D.  Joh.  Phil,  im  Rai,  Harhkefrht  uitJe  Bmiimzuelif, 
theils  fremder , ikeils  rimheimifcher  Danme  umi 
Slramcher,  nurk  dem  JiennzeUhe* , der  jdmzackt, 
in  Eigenfekaftem  mmd  der  Bemmizung  btjtkriebem. 
Herausgegeben  mit  Vermehrungen  und  Verän- 
derungen von  ].  F.  Pott,  Mit  Kupfern.  Drey 
Theilc.  Braunfchiveig , 179s  — iBoo,  iu  der 
Schulbuchhandlung. 

Dirfes  Werk  erhielt,  fchon  in  feiner  erften  Gc- 
ftalt,  den  ungeiheiltcp  Beyfall  der  Kenner;  jetzt  ift  et 
durch  die  Bemühungen  des  verdienftvollen  llii.  Leib- 
medicus  Pott  ciaOifch  und  dadurch  unentbehrlich  für 
alle  diejenigen  geworden,  welche  einkeirairche  und  aus- 
liindifche  Baume  und  Gellraurhe,  tey'm  turn  Vergnügen, 
fey's,  zum  Nutzen,  mit  glücklichem  Erfolge  anbauen 
und  iu  der  Folge  aufs  vortheilhaftefte  benucxeii  wolleo. 

Crnrykloptdle  der  tot.  Ctajfiker , vierte  der  Gefchichie 
gewidmete  Abtheilung.  SaltmJPi  CatiUmm  ; heraus- 
gegrben  von  M.  Jak.  Chr.  pl  L'k.  Dahl.  Braun- 
fchwrig  in  der  Schulburhhandlung,  igoo. 

Erklärende  Anmerkungen  dazu,  von  Ebendemfelben. 

Der  gelehrte  Henuareber  hat  bey  ditfer  den 
Schulen  gewidmeten  Auagabc  des  Catilina , nicht  blofs 
eiae  Prüfung  der  Lesarten  naeh  dem  in  der  Cortefchen 
Aaagabe  gefammelien  Vorrathe  angeftelli,  fendem  au^ 
die  grufte  Spanifche  Prachtausgabe  vom  Infamen  D. 
Gabriel , (Madrit  177a.  Fol.)  nebft  der  Zweybrücki- 
fthen , der  Tellerfchen  und  der  Harlefifchen  (aten) 
.Ausgabe  forgfaltig  vergkebm,  und  den  Ausfchlag  diofer 
Tirg'.etchung  zur  Berichüguog  des  Texws  eben  t»  gt- 


===  »»5* 

fchickti  als  befchfidciT  an^wanitt«  Was  aber  tiefer 
Ausi^abe  eilten  noch  grör»crn  Wenh«  aach  für  cii^a 
gelehrten  Huiiftrichter  giebt»  ift  die  von  dem  UeranS' 
geber  vor^ettotr.mene  Vergleichung  einer  noch  unge- 
brauchten fehr  febaubaren  Uandfehrife»  weiche  fiih  in 
dvr  Roftockifdien  Bibliothek,  beiindct.  Die  Ausbeute 
diefer  Vergleichung  ift  in  den  erküirrndM  Anmerkumgtn 
nitgetheiit  worden.  ' 

Bey  Albert  Camefina  iitWien  komme  nachfti-ns  her:*us  v 
A.  Fm  Fourcro^ , Syftcm  der  Cbymie  in  cabclJarifchi-r 
Ordouitg,  zur  kurzen  Wiederholung  der  Vorlefuiigcnp 
in  der  oicdicinifchen  NormallchnJe  in  Part^  Au»  den» 
FrannzüHfchen  von  D.  Jukm  Ant.  HeiJemoHm  Mit  fran- 
zohrchem  und  deuifchcm  Texte,  gr»  4. 


Die  ohnlangftens  argekündigte  und  von  dem 
rum  mit  vieler  Sehofuchc  erwartete  Schrift: 

Briefe  über  FriedrUh  SchlegA's  Luciiide  zur  rich- 
tigen W ürdigung  dcrfciben  von  7.  B.  Fermthren^ 
18  gr. 

ift  nun  in  der  Buchhandlung  in  Jena  er- 

fcbieAen  mid  in  aUeu  andern Buchhandluugeti  zahabifu 

II.  Herabgel'etzte  Bueberpreii«. 

* Da  ich  des  Un.  Bm/ie  t 

Uteimifekrt  Lejeimeh  fmr  Amfaitgier , mehji  rimer 
. Utimen  Crammmtik.  8-  1°  Bogeo. 

nunmehr  in  Verlag  genommen  habe;  Co  iR  dir  Preis 
diefes  Buchs  von  mir,  der  bisher  B gr.  war,  auf  5 gr. 
heruntcrgefeti^t. 

W.  V i e w eg  , in  Berlin. 

III.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Fl.  Jofephi  Werke»  nebft  Kgefeppi  Fragmenten  überf. 

von  J.  B.Ott.  Zürich,  1735.  $.  dTheiie»  x CaroJ. 
A.  Calmeta  biblifch«  Uuterfuchungen,  überf.  v.  M»£- 
hehn,  aie  Aod.  Bremen»  1744 -*-47*  g.  dTheiie. 
4 Rthlr.  la  gr. 

( Fleide  gut  conditionirt. ) 

Man  wendet  (ich  in  ponofrtyea  firlefea  an  IIjb» 
Kofeommiflar  Fiedler  in  Jena» 

IV.  Kauftfacben  fo  zu  Terkanfen. 

Das  von  de«  verflorberen  ProfelTor  dte  Phyfik  üs 
Sirafsburg,  F.  L.  Ekrmmmm  , binteriaflene  phrBl.alifckc 
Cabiiiet  ift  täglich  zu  verkaufen.  Mau  meldet  Geh  be/ 
defTen  Witwe , Mad.  Ekrmatn , gahome  FViaif , ia 
StsaCiburg , Knoblauchagafs  No,  s- 

V.  Auctionen. 

Mit  Anfang  künftigen  Jabors  foilen  zwvy  in  Ober- 
CacUea  b«&adlislie  LsiUbibliotltekci»  oil«Miii.h  v*r- 

»urti*- 
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•uctionirc  werden.  Sollt«  fich  jedoch  in  der  Krn*ze  zu 
der  einen  öder  andern  noch  ein  Käufer  überhaupt  fln* 
den : fö  werden  die  J^efuzer  bey  Abfciilicfsinii?  des 

ll.indels  rin  Übriges  thun.  — Beide  Bibliutlieken  ünd 
<ehr  volUtändig,  und  erRrecken  fich  der  Literatur  nach 
bis  aufs  Jahr  I79ö-  Kupfer,  die  t.ewöhnliöh  in 

dert^lcichen  BUcherramoilumcen  fehlen  • find  hier  füniftU' 
tich  beygebunden  2 auch  find  diefe  Bücher  bis  auf  den 
Einband,  der  bey  einigen  wenigen  etwas  fchadhaft  ift , 
fehr  gut  eshalteii.  Der  Och  findende  Käufer  erhält 
überdies  mehr  denn  1000  Katalogen  als  eine  Darein* 
gäbe  ohne  alles  Enrgeld. 

Anfragen  gelangen  an  die  Behörde  unter  AddrofT« 
des  Hn.  Auctions*  Vrcclamators  }'oi^t  in  Aitehbu^g  mit 
den  b«ygefetzten  BuchBaben  A.  Z. 


Zu  Frankfurt  an  der  Oder  füll  den  13W«  Octob, 
d.  J.  und  folgende  Tage,  Nachmittags  um  1 Uhr,  die 
zur  Verlaffenfchafc  des  zu  Cottbus  verdorbenen  Hof* 
Predigers  Oflritht  gehörige,  auserlefenc  Büchrrfamm* 
lung  öffentlich  durch  den  untetigeuanntcn  Jufliz-Com* 
miffarlutn  verkauft  werden.  Daa  gedruckte,  13  Degen 
Barke,  Bücherverzeichnifs  wird  zu  Frankfurt  bey  dem 
Unterzeichneten  ungeheftet  gratis,  in  Berlin  aber  bey 
dem  Geh.  Secretär^ernftark,  in  der  fraozöfiftben  Stiafse 
in  der  eiten  Suhliabrike  wohnhaft  t geheftet- für  % gr. 
eutgegeben. 

J'renkfUn  a.  d.  O. , d.  la  Aug.  igoo.  ■ 

Yigore  Coimniflionis  £ nea  Ilechlöbl. 

Ntumärkfehen  Pupillen  - Coilegii , 

Guide. 


Tn  Frankfurt  am  Mayn  wird  am  13  Octob.  Q.  f. 
Tage  ein«  gröfstembeils  aus  feluien  Büchern  begehend« 
Sammlung  öffentlich  verweigert  werden,  die  dowoUJ 
durch  inneren  Gehalt,  ala  durch  feköne,  zum  Theil 
prächtig«  äufsere  Befchaffenheit  der  Aufmerkfamkeic 
der  Liebhaber  vorzüglich  würdig  ifL  Sie  enthält, 
aufser  einer  beträchtlichen  Anzahl  wichtiger  und  äufserW 
feliner  Bücher  aus  verfchiedenen  Fichern , befonders 
viel  jMerkwurdiget  für  den  Sprachfcrfciier , für  den 
Liebhaber  der  claflirchen  Literatur,  für  den  JuriWen  , 
und  dabey  die  gröfsten  Seltenheiten  in  den  prächtigWen 
Exemplaren.  Der  äufserW  genaue,  mit  Ladenpreifea 
und  bibliographlfcheii  Notizen  verfehene  Katalogus  ift 
bey  allen  bekannten  Hn. 'Antiquaren , in  P'r.Mikfiirt  a. 
M*  aber  bey  dem  Hn.  Friedrich  und  Söhnen  zu  haben. 


Die  anfehnliche  Bücherfammlung  des  rerWorbeneir 
ehemaligen  polnifchen  Generalmajors  , ignatz  p.  Daia* 
wird  den  zoObeob.  d.  J.  zu  Wari'chau  ie  deilen 
Pjllaft  auf  der  Lefche  veraudionirc  weiden.  £s  be- 


fidden  fich  in  derfclbeii  viele  koßbar«  und  zeun  Th 
feliiie  Werke.  Z.  E.  Rymeri  foedera.  Hagae.  1739. 
10.  Tom.  Die  Sammlung  des  Rouffee,  die  Didnot* 
fche  Kncyklopädie,  die  Dictionnaire  des  Mereri,  Bajle, 
Brticen  de  la  Mariniefe,  des  ElTaris.  Das  Calmeuclic 
Bibelwcrk,  Paris.  1767.  17.  Vol.  JLa  fainte  BibJe, 
avecrexplicaiion  du  fens  literal.  Paris,  töpa.  8*  SO  Val, 
La  Saiiue  Bible.  ibid.  cod.  g*  3S  Vo).  Von  den 
Actis  Eruditorum.  Ö6  Tomi.  Die  Biblioiheque  rai- 
fomiäe.  5 t Vol.  Von . der  Biblioth.  des  Sciences  ee 
beaux  Ans.  43  vol.  Bibliotheque  univerfelie.  25  Vol. 
Biblioih.  choiße.  tö  Vol.  Bibliothequc' aticienae  tc 
mederne.  25  Vol.  Viele  zur  Gefchicbie , Narurku&de 
und  Mathematik  gehörige  Werke,  und  feböne  zun 
Theil  felme  Ausgaben  claßifcher  Auctoren.  Kataloge 
diefer  Bibliothek  find  zu  haben  bey  Un.  Hofeommifrar 
Fiedler  in  Jeni. 


Den  ao  Oettfb.  d.  J.  feil  zu  Berlin  die  vom  rer* 
ßorbenen  Geheimen  Ober*Finanz*Rath.,  Hn.  vom  ' 
jimim  , hinterlaffene  fehr  feltcne  und  koßbkre  SanwD'  ^ 
lung  von  Brandenburg,  und  Preufs.  Ducaten,  Thalern  1 
und  Mcdaiilen  Öffentlich  an  den  Meißbieteuden  vec* 
ßeigeri  werdet^  Selbige  beßebt  aus  einer  Suite  von  t 
meiir  als  500  goldenen  und  eben  fo  vielen  filbemen  | 
Münzen  und  Medaiilcn.  Wegen  Überfendung  des  ge- 
druckten Verzeichniffes  belieben  auswärtige  Liebhaber 
Geh  in  portofreyen  Briefen  an  den  Uocerfchricbencn 
zu  wenden. 

Sonn  in,  König!.  Preufa.  Auctions* 

Commiffarius  zu  Berlin.  I 


Zu  Leipzig  wird  beßlmmi  den  10  Kov.  d.  J.  die 
Aurron  zweyer  Bibliotheken  ihren  Anfang  nehmen. 
Das  Verzeichnifs  btßehend  aus  zwey  TheÜen, 
deren  erßer  die  des  fed.  Hn.  Prof.  J.  F,  Ftfehers , (vor- 
züglich griech.  und  röm.  Aucteren  und  dahin  gehörcude 
philol.  Werke)  der  zweyie  aber  die  des  fed-  Un.  Bau- 
meißer  Cottjr,  ^'inkUts  t (gefchichij. » natur  • und 
kunßbißorifcbe • anüquar.  Werke,  Ileiferi  etc. ) cm* 
hält,  bey  mir  zu  erkalten. 

Job.  Aug.  Gottlob  Weigel, 
Akad.  Auctionator  jur. 

V 

V.  Berichtigung. 

Druckfehler  in  ffegewifch,  über  diefÜr  dicMenfch- 
heit  glückliebße  Epoche  in  der  rdroifeben  Gefchichte. 
Seite  16  Zeile  $ ßatt  da'r  Le6«n  des  Senats,  Icfe  man 
das  Lehen  des  Staats» 

— 23  I V.  u.  fl.  des  Tacitus,  1.  de^  Titms. 

34  19  ß.  an  de«  DüNserN , 1.  an  di'n  Danaern. 

•“81  •—  3 ß-  dem  Staate,  1.  dem  Senate, 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I,  Englifche  Literatur, 

Ein  und  dreyffi^lle  Ueberßcht. 
Rtiftbtfchreihungen , Ceographh  und  Statißk» 
iFortfetzung), 

te  I.iebbaberey  der  inlandifchen  T<ipn(rrJiphic  kenne 
keine  nn*nr«i.  Nur  durcU  dirfe  ltf*t  es  Geh  er- 
klären * djfs  die  Journale  und  Sammlutij^en , die  theils 
fltisfchlierslich  » theiis  weni^ftens  febr  vteJe,  topoip’üphi- 
fche  und  jmctqu.irifcbe  Nacbrirhcea , grorstetuheUs  mit 
mehr  oder  wen;^er  fchdiien  Kupfern,  enih.ijten,  noch 
immer  SlofF  ßndtn,  weil  das  unbedeutendfle  Scblofs 
od^r  Landhaus,  eine  Kirche  von  einem  geuilTen  Alter, 
eine  Brilcke  u.  derg).  einen  hinreichenden  Gegenwand 
der  Aufmerkfamkeit  des  puriocifchen  Enj?Sanders  aus- 
macht.  Malenfchc  Reifen  find  bey  uns,  im  Verhält- 
niffe  zu  den  in  England  erfchetnenden  Werken  diefer 
Art,  wahre  Seltenheiten ; je  prächtiger  fie  find,  defto 
mehrern  Abgang  fcheinen  fic  zu  finden.  Unmöglich  wur- 
den funft  diifelben  Schriftftellcr  und  Buchhändler  ein 
Werk  diefer  An  nach  dem  andern  um*ernehmen.  In 
derThatfind  mehrere  derfelben  mehr Kilnftler , — als 
Schnftdellvr  Werke;  da  fie  indeiTim  ihrem  Texte  nach 
bieher  gehören:  fo  fuhren  wir  fie  hier,  in  der  Verbin- 
^ düng  mit  den  übrigen  einzeln  erfchienenen  lopographi- 
fcheii  Werken,  auf.  I iir  alle  imdjide  Ueifendtn  dient 
das  xeie  Itinerufu  er  an  aceurate  dtiimation  of  the grrat 
Roadf  hoth  dirtet  and  aofi  throughvut  Efiglaiid  oitd 
ff  ^aies  witk  manu  of  the  pr/xc.  I\oadt  ix  tSrot/uxd  —hg 
J.  Car^,  Surveifor  of  fhe  Hoadt  fo  the  gen.  Poß  Ofßct 
etc.  1798*  8-  (8  zu  einem  bmuchbaren  Wegweifer: 
wer  aber  wiffen  will . w’ds  andere  Keifende  vor  ihm 
über  die  britiifchen  Infein  gefclirleben  haben,  mufs,  da 
ddley't  vor  50  Jahren  erfchieneneii  f^oypgrt  and  JVa- 
»eli  veraltet  find,  die  von  M*ivur,  (dem  Vf.  des 
20  Duodezbändchen  Aarkcn  Jaouni  of  the  moß  re- 
tehr.  youüges,  7>ow.’x  and  Difcovertes  fremthe  time  of 
Colmml^n  lothe  preftttt  herausgegebenen 

Tvurißt,  or  Troveliert  Pocket  CoBCpanion  threugk  Eng* 


fand,  Woiett  Scotland  and  Iretand ; eomprekendimg 
the  moß  eefebrcjted  Tours  ix  the  hriüfh  Islands^  L. 
Newbcry  1798*  5 V.  la.  (i5  fh.)  tu  Käthe  ziehen, 
W'Orin  er  Pmnamt,  Joknfont  Twifs^  To«x^»  u.  f.  w.  fp 
wie  auch  unfern  A7«n>  zu  Gefellfchafiern  erhält.  — 
Unter  die  Rethgebc-r  für  befchränkeere  Zwecke  gehört 
Jumcf  Moore  Efq.  F.  A.  S.t  der  fein  178Ö  zuerAer- 
fchtcnenes  Verzeiebnifs  der  AUerihümer  von  Englmd 
und  Wales  mit  den  fchotiländifchen  vermehrt,  nock 
kurz  vor  feinem  Tode'  (f.  oben  S.  660)  — J l.iß  of 
the  Principal  (laßtes  and  JlJonaflcriet  in  great  Britahi. 
L.  Egerions  1798.  8.  (i  fh.) — mit  einigen  niedlichen 
Vigneteen  heraiusgab.  Ähnlichen  Inhalts,  aber  faA  ganz 
Kupferwerk,  nur  mit  etwas  wenig  Text,  iA  des  Kup- 
ferAcohers  Th.  Bonne.r*s  Copper  Plate  prrfprctn*e 
Itineror^ , wovon  bereits  fett  1799  melrrfre  No.  (h  7 
fh.  6 d.)  jedcTon  toPI.'*uen,  herauskamvn,  die  von  Sei- 
ten den*  KunA  alle  Empff'blung  verdiemn,  und  mit  ei- 
nem lehrreichen  Texte  begleitet  find.  — W'er  die  Bä- 
der bcfitchen  und  das  Treiben  und  Leben  dort,  ncbA  den 
benachbarten  Gegenden  kennen  lernen  will,  lefe  G.  ^o- 
pide  Careif*t  Baineu  or  an  impartial  defcripiion  of  all 
the  populär  fj"atering  Placcs  in  England  etc,  I„  WeA. 
1799.  aig  8'  (3  fh.)  ddTen  Vf.  , ein  Sohn  des  Mu- 
ßkers  und  Dichters  //.  Carey*t,  dem  die  Britten  ihr 
God  fave  the  King  verdanken,  gern  für  diefs  Verdienft 
feines  Vaters  eine  Penfion  haben  mochte,  da  er  felbft 
fchwerlich  eine  zu  verdienen  die  Ausfichi  har.  — Un- 
ter den  neueAcn  Reifen  der  Engländer  ln  ihrem  Lan- 
de iA  keine  von  bedeutendem  Umfange ; die  wichiigAe 
Keife  ift  die  eines  AuiUnd^^rs , Fanjat  St.  Fond: 
Travels  ix  £x|r/rtxri , Scotland  and  thr  HthriJes  etc, 
transl.  etc,  L.  Uidgway  i799*  1 V<Ts  g*  (14  fh.)  Mr. 
Prüft,  ein  bek.mnter  SchriftAeller,  befondtTS  im  belie- 
tr.  Fache  hat  kürzlich  die  1796  in  3 Bänden  zum  3ien 
male  aufgelegte  Glcouings  through  pf’ales , HoUand  and 
FJ’eßphalia  mit  einem  neuen  Band  vermehrt:  Glcanings 
jx  England  t defeript,  of  ihr  tanntmunce , A7ixd  exd 
Character  of  the  Conntru  V.  IV.  L.  Lonpnian  1799.  8* 
(3  fh.)  ein  Titel » der  auf  die  unrichtige  Idee  bringt,  dafs 
der  Vf.  bereits  drey  ÄhrenlvLn  in  England  allein  gehal- 
ten habe,  da  dock  dnifs  die  erAe  iÜ.  Beficr  batte  er 
(6)  Y viel- 
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▼lelleicht  ^ecKan,  tnic  dlefer  enßKrclicn  Ähreiilefe  eine 
neue  Sammlung  zu  beginnen»  da  nach  feiner  Are»  Ah* 
Tcn  und  Spreu  zugleich  aufzulefen,  noch  eine  Menge 
Scheuern  angefuüt  werden  durften.  Bs  vergeht  Geh 
Ythrifens,  dafs  ein  Schriftdeller»  wie  Pr.»  es  mehr  auf 
die  Unterhaltung»  als  auf  die  Belehrung  angelegt  ha* 
be;  feine  Keifebefchreibung  ift  mit  den  heterogenden 
Bemerkungen  und  mit  polttifchen  Digreilionen  verwebt. 
In  diefem  B.inde  treibt  er  fich  um  Norfolk  herum.  — 
Tour  ©/  tlit  Jliver  itt  f'/riai/y.  L.,  Sael  1789 

12  (a  fh.)  kann  fich  nach  Güpin  und  irrinnH , von  dui 
man  erd  1797  ein  neue«  ^'\'erk  diefer  Art  über  die 
Schönheiten  an  diefem  Flufse  erhielt,  nur  durch  die 
Wohlfeilheit  empfehlen.  Brderer  hüc  feine  maleri* 
fehen  Reifen  durch  ohfcrpalions  on  thr  ff'  rjitrn  Parts  of 
Enghud  relative  chirjly  to  pltturetqne  Peoutu ; tu  whicM 
are  added  a few  Jlemarks  oa  ihe  B.  of  the  Jsle  u/ 
PVighx,  1798-  370  S.  8-»ii  isli.fi.l..  5 0*0  fortge- 
fetzc.  1796  war  diefclbe  Infel  Wight  von  K Tomkint 
nach  ihren  malerlfchen  Schönheiten  in  einem  Werke 
bel'chriebcn  worden , das  wenigdens  gute  Kupfer  hatte. 
Auch  fand  nach  mehrern  andern  Be.irbeitern  in  den 
Jahren  179X  *94-  die  Infel  Mau  einen  neuen  an  J. 
Eltham.  Seine  roar  through  the  Isle  of  Alan  in  1797* 
98.  Bath»  Crutwell  u.  L.  Dill)'  1798-  8-  (7  fh.)  id 
mit  eintr  Karte  und  mehrern  Kupfern  verfehen.  Am 
bäufigden  wurde  das  durch  fo  viele  Eigenheiten  fich 
•uszcichiiendc  Furdenthum  Wales  ncLd  den  uinÜegen* 
den  Gegenden  von  Keifenden  bcfuchc,  d.aher  auch  a 
Collection  of  PP'elch  Jour  etc.  recht  guten  Abgang  fand 
(1797  erfchien  ad.  Ed.  b.^Sacl.  12.  5 fh.)  Arth.  Ai” 
kin*t  fehr  lehrreichem  JuMr-ao/  of  a Tour  through  Sortk 
fp'ules  and  Part  of  Shropjhire,  with  obferv.  ifi  AJtueru” 
logy  and  other  branches  of  natural  Hlfiory.  L..  Johti- 
fon  1797.  231  S.  8-  (4  fh.)  folgte  fehr  bald:  G,  M. 

T'f'^oodward's  eceentric  E^curjiontor  h'frrar'y  and  p/efa* 
rat  Sketches  of  countenance  t character  and  country  in 
Parts  of  England  and  t^uNfh  JP'^ales,  interfper” 
fed  with  curious  Aneedotes.  I..  Allen  u.  Wi-d.  4.  m.  ill. 
K.  (5  I~)  deren  Vf,  es  m-t  feinem  Text  (h  la  Iforik) 
und  feinen  karrikaturmafsigen  Kupfern  mehr  auf  die 
Unterhaltung  angelegt  zu  haben  fcheint.  A Walk 
through  UWes  la  -riug.  1797.  hy  the  licv.  Bich.  PV ar” 
ußr  of  Bath.  L.  Dilly  1798-  8-  (ö  fh.)  heifsl  zwar 
nur  ein  Spaziergang,  konnte  aber  fügÜch  eine  Reife  gc* 
Bannt  werden,  da  auf  jeden  Tag  25  engltfche  Meilen 
kommen;  diefe  Tour  hatte  ihm  jedoch  fo  fehr  behage» 
dafs  Cf  i:n  folgenden  Jahre  eine  neue  machte»  und  fo 
wie  die  vorige  drucken  Ittfs : a fecond  PVaik  through 
PVaes  etc  1798  Uilly  1799.  8*  (8  fbO  beiden 
wechfelii  topographifche  und  malerifcbe  Befchreihun* 
gen  mit  Anmerkungen  Uber  Ackerbau  , Mineralogie  und 
Handel;  auch  find  mancherlcy  Anekdoten  citigemifcbt; 
gut  wäre  t-a  ^ndeffen » wenn  beide  Theile  In  einen  ver* 
fchmolzen  wurden ; dann  könnte  feine  Reife  den  beAen 
Wegweifer  in  diefen  Gegenden  abgeben.  W>n:ger  be- 
deutend find  iwo ^ueerffiur  Tours  throught  out  the  pp" ko* 
le  of  Wales  with  feveraJ  of  the  adjacem  englifii  Comu* 
kiet  ete»  kg  ü,  Skrinot  £Jq.  Asukor  of  three  /wcce/r. 
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Tours  in  tke  Nortb*«/  England  and  Scotland  in  1795.  L. 
Elmsly.  X798-  3°8  S.  8*  (6  fh.)  Auf  die  Topof^a- 
phieti , StadtegLTchichten  , fo  wie  auf  die  Adrefs  - £u* 
eher  einzelner  Orte  in  England  wollen  wir  uns  hier  un 
fo  wenig»  r einl.'ilTen  , da  in  Ilrn.  Nemaieftr  Befehr, 
e.  im  Sommer  1799.  ton  Hamburg  nach  w.  durch  Eng* 
land  gefcheheuin  Jl«j/e  (Tübingen  sgoo.  8 ) felbA  die 
neueften  Schriften  diefer  Art^  gewürdigt  worden  find. 

Für  Reifende  tn  Schottland  und  in  den  an- 
grenzenden Theilen  Englands  hat  eine  Mrs.  Alar- 
ra  y a Companion  and  ufeful  Guide  to  the  Beauties  of 
Scotland,  to  the  Takes  of  M'eßmoreland , Cnmberlati 
and  Lancafhire , and  to  the  Curiofities  in  the  Dißricts 
of  CVavfN  in  the  PP’eß  lUding  of  Yorkfhire;  to  wkirk 
is  added  a more  particular  defertption  of  Scotland  ejpe» 
eially  that  pari  of  ft,  called  the  Hlghlands,  (L.  Ntcol. 
1799.  403  S.  8>  7 fh>  6 d.)  herausgegebea,  deflen 
Anhang  über  die  Hochlande  wohl  das  beAe  im  ganzen 
Buche  feyn  durfte ; wenigAens  hatte  das  Übrige»  die 
Anzeige  dir  Merkwürdigkeiten  der  einzelnen  Orte , de- 
ren Entfernung  von  einander,  die  Angabe  der  Befchaf- 
fcnheli  der  Wege,  ^Virthshiufer  u.  f.  w.  weit  kürzer 
ausfallen  können.  Die  fehr  fruchtbare  Provinz  Mo* 
ray  haben  zwey  GetAllche  derfeiben,  der  als  Genea- 
log und  Alterthumsforfcher  bekannte  Grant  zu  Eigin 
und  Teslie  zu  Darkland , in  a Survey  of  the  Provinte 
of  Moray,  hißor.  geogr,  and  political  Aberdeen.  1798« 
353  8 (9  fh«)  bearbeitet»  und  zwar  fo»  dafs  erAcc 

das  HiAorifche»  letzter  aber  das  ScatiAifche  übernahm. 
Jam.  ATSayr's  Guide  for  Giarpow  tu  fome  of  the  mo/i 
remarkahle  /eenes  in  the  Wghlands  of  Scotland  and  tu 
the  falls  of  tke  Clyde,  Glasgow  1797*  249  S.  8. 

(5  fh.  6 d.)  iA  für  Reifende  ein  brauchb^^rer  Führer  ; 
nur  nberlifst  fich  der  VF  hi.r  und  da  zu  fehr  feiner 
Einbildungskraft. 

Bey  den  vielen  Vorarbeiten  für  den  Geographen 
erfchc'inen  übrigens  feiten  neue  allgemeine  Erdbefchrei* 
bungeii  von  Werihe,  und  die  widerholten  Auflagen  der 
alten  van  Guthrie  u.  a.  fchciiicn  nicht  immer  mit  forg* 
famer  Benutzung  der  neuen  Aufklärungen  bearbeitet 
zu  werden.  Kürzlich  find  jedoch  ein  p.iar  gute  Bü- 
cher diefer  Art  herausgekommen;  vvenigAens  werden 
Bob.  Hfron*s  New  and  complete  Syßtm  tf  univer/al 
Ocopraphy  etc.  L.  OgÜvy.  1798-  4 V.  g-C*  E.  g fit.) 
und  a new  Jntroduction  to  Gfography  in  Ijcßons  jor 
yoMth.  L.  Sael  1799.  126  S.  12.  (K  fh.  6 d.)  für 
die  verfchiedenen  CiaAen,  denen  fie  bt'Ainvm  find,  em* 
fohlen.  Em  Buch  diefer  Art  für  Diletunten  in  Form 
einer  Reife:  Tetters  0/  a TraveUtr  on  the  vartoue 

Couutrief  of  Europe,  Afia  und  Africa,  cont,  Sketchee 
of  iheir  prejent  State,  Government,  Bctigiun , Alasmert 
and  Cuftums , with  fome  originai  Pieces  of  Poefry » edi* 
ted  by  Aix,  Thom  f o n , M.  D.  L.  Wallis  1798*520 
S.  8*  (7  fh*I  das  ganz  gute,  wenn  gleich  nicht  unmer 
ganz  eenaue  Befchreibutigen  riuhäit,  feheiut  hier  aa 
feinom  rechten  Orte  zu  Athen»  da  es  irebt  das  Anr«- 
hen  bat,  als  wenn  der  Vf.  alles  felhA  gefvhen  haue« 
ungeachtet  er  viele  Eander»  die  ''er  befchr’  ibt»  wirk* 

Uch  bcfucht  iuu  —*  Ulte  new  isaieerjal  Qaiettter  or 

<?ee- 
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Ctogrmpttical  Dicthnarif  ftc.  tit  Re».  Qememt  Cr*lt~ 
well.  L.-Robinront  1798-  3 V.  8.(m.l «Karten  sL.  1 (h.) 
dei^n  Vf.  fchon  vnrhtr  einen  Cazeiieer  of  France  und 
•J  tht  Ueüurlandj  hcrausgegeben  baue  , hat  der  durch 
iefe  Wirke  erregten  rortheilhaften  Erwartung  entipro- 
cb«.  — Für  die  afte  Geographie  bat  Rieh.  Pefkim 
jac.  2U  Gloceßer  durch  Geograpkiae  ntlquae  priaeipia 
trthe  Element!  of  anc.  Ceegraphy,  Gloceßer  u.  L. 
Mofon  1798-  8-  (i  fl>-  ^ ^0  recht  gut  geforgt. 

II,  Univerritdten  Chronik, 

Gotfin^en. 

Von  dem  am  8 promovircen  Doct.  Hering  ift  die 
DiiforcJCJOn  de  Ifehnria  (2  B.  80  erfchienen. 

Am  30  Jun*  ertheiiee  die  theoloi^ircheFaculutdem 
Hrn.  Paft,  primär,  zu  Sittbbekob  Juhann  Clanfen  die 
(bcoIogiCche  Doctor  «Wurde. 

Am  3 JuL  wurde  Hr.  Advoc2t  Ebcrk.  T^ndw,  Friede 
Arnold  zu  Schorndurf«  nach  lleraus*ebe  feiner  DiiTer« 
ution  : de  legum  Homanarum  tjuae  poiitiam  fpectant  ufu 
hodUrmo  (8  4 ) Doccor  jurts  creirc. 

Eben  fo  erhielt  am  14  Hr.  Pki/.  lldymen  aus 
Charlstown  in  Amerika  die  med.  und  chir.  Doctor* 
Wurde.  Seme  Dkffertatioa  handelt : de  oryza/ativa 
^3  B,  4.  m,  a K.) 

^ena. 

Den  31  April  erhielt,  nach  rorgängiger  Prüfung, 
Hr.  j/ng.  Fried.  Heller  aus  Rügen,  die  mcdicin.  Doc- 
lorwiirdo.  Sein  Specimen  handelt  de  naphtu  acetieiui- 
^ue  in  mediana  nftt. 

Den  33  April  wurde  Hn.  Erdw.  Bernh.  Palemann 
aus  dem  Rremeiifcben,  nach  vorgiingiger  Prüfung,  die 
medic.  Doctor»  ürde  ertheilt.  Sein  Specimen  enthalt 
eogitala  qnardam  de  conlagiii  cnm  hiftoria  febril  Jcarla- 
tifia^  rORtugio/cie. 

Den  34  April  erhielten,  nach  vorgüngiger  Prüfung, 
ditfelba  Würde  , 3Ir.  Nie.  Ce.  Chrijh  Bianeie,  aus 
Schiffdorff  im  Bremeiifchen , und  Hr.  K.  Em.  Schaeßtrr 
aus  Siralfuiid.  Des  erflerii  Specimen  handelt:  de  Hy 
dractle  tanicaepugiisalii  tefliculi;  des^  ieutem  aber;  de 
gnitnidam  ad  eoclionii  et  crifeai  'ITteuriam  fpectan- 
libai. 

Den  Je  Julii  vertheidigte  ohne  VorGti  *ur  Erlan- 
gung gedachter  Würde,  J.  Ph.  Ft'.  Koehler  aus  Erfurt, 
feine  DilT.  de  variit  ad  ranemm  medicajr.entis. 

Den  8 Auguß  »urdc  lln.  K.  Etlemann  aus  Bam- 
berg die  med.  DoetorwUrdc  erllieiti,  naclidein  er  fei- 
ne Diff.  de  fluan  mrnjirmo  ejnique  praefertim  aetMogia, 
ohne  Vorfitz  veriiieidigt  hatte. 

Den  am  9 Auguß  rorgefaßenen  Wechfel  des 
Prortciorats , welche»  Hr.  Ducior  und  Prof.  TheoU 
Ä-  Ch.  E,  Schmidt  aum  erßenmal  überitabm,  hat  Hr. 
Hofr.  Schule  in  siiiirm  Programm  angekündigt,  dem 
earmea  Jefehyli  mlifiraphienm  Jbrnpkanm  trmijfo/ilMW 
reßitutnmt  b«7gefüg(  i&. 


m.  Todesfälle. 

Den  8 Januar  ftarb  zu  ScMotheim  im  Schwarzbof^ 
Sonder&hatinfchen  der  durch  rerfchiedene  thcol.  und^^phi* 
lofophifche  Streitf^hnfien  bekannte  Rector  «7.  ß4nrU  ^ 
ZdUdwigt  79  Jahr  alt. 

Den  %6  Jan.  7.  Ck,  Ettier,  Kauf  - u.  Handels* 
mann  zu  Schneeberg  fnach  andern  Nachrichten  zu  Ge«  ^ 
ra)  Vf.  der  Farben  der  Nelken  unter  gemein üblichea 
Namen  dargcflellt.  Gera  1789.  58  Jahre  alt. 

Den  34  Febr.  zu  Eisicben  der  dadge  Stadtrichtec 
Trg.  hVn  le  Petit , 51  Jahr  alt.  — An  demfelben  Ta- 
ge Ja  Gatiloh  Richter  t Dr.  Th.  Superintendent  unÄ 
Hauplpaftor  zu  Freyberg  im  Erzgebirge,  65  Jahre  alu 

Den  7 M4rz  ftarb  zu  Uegensburg  der  Herzog]* 
fachf.  geh.  Rath  und  Comitialgefandte  Hr.  Ph,  Frhr* 

V.  Gemmingen  zu  Guitenberg,  dem  Gerüchte  nach 
Vf.  der  in  einzelnen  Heften  erfchtencucn  Abhandlung ; 
Deutfchland  über  alles,  wenn  es  mir  will. 

Den  25  Miirz  flirb  zu  Gennbinnen  in  Preuffifch« 
Liuhauen  der  kÖn>  preufs.  Oberfornmeifter  F.  Ad,  Jni* 

V,  lA^'aRgenheim  53  Jahre  alt.  F.r  war  zuerft  in  Go« 
thaifcheii  Hof  - und  Militär-  Dicnften  und  dann  alf 
Hatiptmann  mit  den  llefs.  Feldjägercorps  in  Nord- 
amerika. 

Den  38  M.17  Rarb  zu  Meuiingen  der  dafige  Ge- 
neral fuperuuen  dem,  ConßAorialrath  und  Oberhofpredl* 
gor  7.  G,  yalkhari,  in  einem  Alter  von  69 

Jahren. 

Den  3 Jul.  wurde  Jltax,  Jof,  Euher,  der  Theol. 

Lic.  ^VeltprleAtr  und  Pfarrer  zu  Roihbach  in  Ober* 
bayem,  von  einem  franzöfif.  Ilufarcn  erfchoiTen.  Ec 
war  zu  München  den  4 Nov.  1731  geboren  undmaoh- 
te  Geh,  auffer  den  1751  erfchienenen  „Bctrsichtungcn 
Uber  gewiilc  Tugenden  gegen  Gott , den  Näc hAcn  und 
Geh  feJbA**  noch  durch  verichiedene  Auffaue  in  bayer* 
feben  per'odifchen  Schriften  bekannt,  und  war  mit  ei- 
ner voIlAändigen  Buchdruckergefchichcc  Bayerns  und 
andern  lit«  Arbeiten  befchäfügt. 

Den  6 Jul.  Joh,  Juack,  Lachmann , InfpectOg 
und  PaAor  zu  Drofsen  in  der  Neumark. 

Den  18  Julius  fl.trb  zu  Erlangen  Alb,  Amad» 

Ludw,  Hollard  t crAer  Prediger  bey  der  franz.  Gemei- 
ne dafelbA,  go  Jahr  alt. 

Am  33  Jul.  Ajrb  plötzlich,  an  einem  SchlagflufTe« 

Hr.  Rogierungbraih , Prof,  und  UniverGuu>bibliothckac 
Chriß,  Heinr,  Schmidt  zu  Giefsen  in  feinem  54  Jahre« 

Kr  hat  ehedem  der  A.  L.  Z,  mehrere  Beytrdge  in  der 
belletriAifchen  Diieranif  geliefert. 

Am  23  Julius  d.  J.  Aarb  zu  HelmAadt  der  Her* 
zogj.  Braunfehw.  llofrath  und  Prof.  ord.  der  Alcd  zitl 
und  An.uumie  Hr.  Dr.  IVxlheim  Friedr,  Cappel  jm  öd 
Debensj-ihre  am  SchlagHuAe. 

.Den  5 AuguA  Aarb  zu  Hamburg  der  rer* 
dienAvolle  ProfeAor  7,  G.  Bu/cH  im  73  Jahr«  feinei 
Alters.  Seine  eigene  Biographie,  die  den  3 B.  feiner 
Erfahrungen  au^machi,  giebt  eine  fehr  gute  tlberfichC 
feines  thatigen  j,.ebcii».  Zur  AHg.  Lit«  Zeitung  bat  et 
«isige  febäubarf  Beytrage  geljcfaCt 

I«  / 
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* In  Pjrl>  ftsrb  kürzlich  der  Architekt  L,oüii , der 
den  Paialt  Egalile  (ehedem  royal)  und  das  Theater  der 
Reptibltk  erbaute. 

IV.  Oeffentliche  Anftalten. 

Den  3 Julius  hielt  ^as  franzSfifcht  SationaVmflitut 
eine  öffentiiehe  Sitzung  i worin  aufl'or  den  Herichten 
über  die  Arbeiten  der  verfchiedenen  ClaiTon  deffeJben 
durch  die  gesjenwanig^n  Secretare,  mehrere  Auffat/.e  vor- 
gclegc  M'urden  : Frdfffo/x  (de  A^en/rlidfeaM)  las  eine  poc- 
üfeho  Epillel  über  den  Tod;  Dtipuit  eine  Abh.  über 
den  Einflurs*  den  die  Einwohner  des  perflCchen  Meer> 
bufens  ehedem  auf  die  abindiändifchen  Volker  hatten; 
Gregoirt  eine  Apologie  des  bekannten  Bartholomaus 
Las  Cafjs«  Detfeux  einen  Bericht  der  Commiflion 
»ur  Widerholung  der  Verfiiche  mit  der  Zuckerfabrica- 
tion  aus  Runkelrüben,  Tejsier  und  Huturd  einen  Be- 
richt über  dl«  VerbclTcrung  der  Wolle  in  Frankreich. 
— Das  Refultat  der  Verfuche  mit  Runkelrubcnzucker 
ift  (ehr  günftig  ausgefallen:  man  gründet  darauf  be- 
reits die  Hoffnung»  den  indifchen  Zucker  künftig  ent- 


behren zu  k^nnenC  — Auch  lufsert  der  letzte  Be> 
rieht  günfltge  Ausßchun  für  die  Verbefferung  der  Wol* 
le  in  Frankreich. 

Den  8 Juhus  hielt  die  Jckerhau  ^ GeJ^UJehaft  «k 
ne  öffentliche  Verrammlung.  ’ t 

V.  Preife. 

• In  der  Öffentl.  Sitzung  des  framofo  Naii^%othßi^ 
tutt  tim  3 wurde  der  im  vorigen  Jahr«  ausg^fecz* 

te  Preis  auf  die  beffe  Abhandlung  über  die  /Hitrcl,  ia 
FrjKkrt’ich  dat  Stndittm  dtr  griechifchen  und 
fchen  Sprache  v«m  neuem  zu  beeben  dem  B.  Pimi 
LoMi'f  Athanaje  Vrau  de  Launa^  ProfeiTur  dt-r  N»* 
turgefchichtc  an  der  Centrairchule  des  DepprtemenU 
iadre  und  I.olrc  in  Tours*  zuerk.innt. 

Die  bekannte  SoeUiat  zur  Aufmunterung  der  Huu* 
fi*.  der  IManujacturiu  und  des  Handels  zu  l ovdem  hat 
zu  Ende  des  Mays  d.  J.  auffer  andern  Preifen  auch  ei- 
nen Preis  von  50  Guineen  oder  eine  goldene  MedjiJJe 
v^n  dicrem  Werthe  für  die  Naturgefchichte  einer  exi^- 
lifchen  oder  walÜfirchen  Graffchaft  ausgefetzc. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN.  . 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  S.  L-  Cmf.ut  in  Leipzig  ilb  hcrautgekommen 
und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 

Grundfatze  der  franzoAfchen  Sprache  mit  Beyfpie- 
len  aus  franzoGfehen  Schriftftelleni  belegt  und 
durchgängig  mit  zweckmäfsigen  und  lehrreichen 
Übungsfilzen  verfchen,  von  Cfcr.  Quedcnfeld, 
Conrector  der  Schule  zu  Goslar»  (42  Bogen  in 
RT-  B ) 

In  diefer  neuen  Grammatik  flndcii  Lehrer  und 
Lernende  das»  was  Oe  wünfehen;  die  crRerii,  eine 
Menge  angenehmer  Übungafatze  über  jede  deutlich  vor- 
getragene nnd  mit  franzöf.  Beyfptclen  belegte  Regel»  die 
fle  ihren  Schülern  zum  Überfetzeii  anweifen  können; 
die  Letzteren  Anden  darin  eine  fafslichr  und  richtige 
Anweifung,  die  franzÖf.  Spra<;he  gründlich  zu  erltrncn 
und  Geh  durch  die  Überfetzung  der  unter  jeder  Rege) 
beflndiiehen  ÜbungsGitzc  mit  Hülfe  der  darunter  Be- 
benden Phrafeologie  auf  eine  angenehme  Art  zum 
Schreiben  und  Sprechen  vorzubcrcitcn , indem  Ge  dar- 
in die  Terminologie  der  im  gemeinen  Leben  am  häuGg- 
ßen  vorkommenden  Ausdrücke  und  Wendungen,  fer- 
ner eine  Menge  lehrreicher  Stücke  aus  der  Naturgf 
jehickte , Gefchiehte  t Diätetik,  Befchrcibung  von  Hand* 
werken  und  Jiunflen  , viele  Anekduten  und  Erzuhlungen 
ntbß  vielen  andern  teh/reicken  Aufgaben  amreffen. 


Diefe  Grammatik  nehß  dem  dazu  gehörigen  L.ejt’ 
hucke,  welche*  eine  Menge  angenehmer  Gcfchicliteik 
dramatifche  Stücke,  kleine  PoeGcn  mit  einem  vollAän- 
digen  Wortregifter  enthält,  koftet:  i Rihl.  la  gr. 

lind  das  Lefebuch,  welches  auch  einzeln  zu  habeti 
jfl,  koBet  Z3  gr» 

Um  Lehrern  und  Schülern  den  Ankauf  diefes 
nützlichen  Buches,  fo  viel,  als  es  möglich  iB,  zu  er- 
leichteni,  verfpricht  der  Verleger  denj-nigen*  wel- 
che Geh  an  ihn  felbB  direkte  wenden,  bey  baarer  Ein* 
fendung  des  Betrags  in  JachfiJ.  Gclde  für  5 Excmp\a- 
ricu  • das  öte,  und  bey  13  EKcmplarieii  • noch  3 
Exemplarien  über  diefe  Anzahl  gratis  zu  geben. 

Allen  aufgeklärten  Landbewohnern  , wie  auch  BeGcz- 
zern  von  Leihbibliotheken , die  viel  mit  der  wobl- 
liabendern  CUffe  dec  Landbewohner  oder  auch  Städ- 
ter zu  thun  haben,  kann  folgender»  in  allen  Bucii- 
handlungen  zu  habender  Roman  nicht  genug  empfoh- 
len werden : der  ausgeartete  Landmann  , oder  die  Ce- 
fahren  der  Stadt  it  ar  TheÜ.  1 Rthl. 

Denn  die  wohlausgcführteBe  reichhaltigfle  Ge- 
fchichte  wird  nicht  nur  jeden  Lefer  auf  die  angenehm- 
Be  Art  tintcrhalien , fondern  es  wird  ihm  auch  die 
richügBe  Zeichnung  der  fiufenweifen  Charakterrerderb- 
rifs  eines  glücklichen,  von  der  Natur  wohl  auigefVat* 
' teten,  Landmanns  mit  den  Rlippen  des  Staddebens  bf* 
kann;  machen , und  feine  Moralität  Gehern. 
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Sonnabends  den  30«“  Auguft  igoo. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L 'Ankündigungen  neuer  Bücher. 

O 0 eben  ift  n-rchiciien , und  durrh  alle  Buchhand- 
^ lunjrn  DeutfchUnd-i  lu  erhalten  ! 

Bäumt -Phi!o/uf>hie\  oder  : Belehrungen  für  Bürger 
und  I.aiidleute,  über  mancherley  Grgenflande  des 
Aberglaubeift  und  andere  nütijiche  KenninilTe.  Vom 
YerfalTer  des  Buchs  rom  Abtrglaubn.  zs  Bändchen. 

S8  gr. 

(Dns  i(e  Bündchen  koftec  az  gr.  Beide  zufam- 
men  i Rihlr.  16  gr. ) 

fT’auJrruufiu  toid  Sckiiifale  in  Pater  AUIpnri ; von 
Fr.  X..  Liniurr.  3»  u letztes  Bändchen.  1 Hihlr.  4 gr. 
(Das  ite  Bündchen  erfchien  1798  und  koftec 
18  gr.  Das  sie  Bündchen  1798  — 14  gr. 
— Alle  der«  Bündchen  complet  aBthlr.  lSgr.) 
Aripzig,  im  Aug.  igoo. 

Rock  und  Comp. 


rjeken.  ^’6Men  »nd  andern.  V.  Vtmtijrhtt  Kack- 
richten.  — 4>  Stuck.  I.  Akkaniiungm.  t.  Dianome 

epidendri  gencris  L.  ab  Olao  Suartz.  a.  fietnerkungen 
über  mehrere  LaubBioofe,  die  in  dem  in  Theil  der 
Bothi/cAen  Flora  erwähnt  find,  rom  Hn.  Prediger 
Starke.  3.  Bemerkuugen  über  einige  krjptogamirche 
Pflanzen  von  dem  Un.  Prof.  Sprengel.  4.  Einige  bo» 
tanifche  Beohacbiungen , von  llii.  Dr.  Br^fo/phi.  j. 
Nachricht  von  einer  Reife  nach  Portugal  nebft  bota- 
nifchen  Bemerkungen , von  Hn.  Prof.  Link.  II.  Aus- 
zug aus  yahri  Eclog.  imeric.  III.  Becen/Ioae«  von 
Heiwig't  theoria  generationis.  Sprenget t amiquitatum 
botan.,  Transaci.  of  the  I.iiin.  Society,  I.«*’/philofoph. 
botan.  prodromus,  Acharius  Dichenographia , Smitk't 
English  Botany,  u.  m.  a.  IV.  Correfpoienz  - Kack- 
richieu  aus  .Briefen  von  De.  Nokien,  N.  Ilojmann, 
Prof.  Sprengel  und  andern.  V.  l’ermifchte  Nachrichten. 
Zu  diefen  beiden  Stücken  gehören  s Kupfertafeln  und 
das  Bildnifs  des  Bergraths  von  Jacqain. 


Von  dem  Journal  irr  Botanik,  herausgegeben  von 
^Tedicinal-Rath  Sekraier,  (Göliingcn  bey  Dieterich) 
ift  ih  der  vergangenen  Öfter -MefTe  das  $te  und  4t« 
Stück  erfchienen,  welche  den  ateii  Band  ausmachen. 
Der  Inhalt  ift  folgender:  3r  Stuck.  I.  Ahhauilungfu, 
1.  Die  Gattung  der  l.iubmoofe  naher  beftimmt,  von 
dem  lln.  Prof.  IViUieuaui.  1.  Einige  Bemerkungell 
über  die  Pt  iildenurr'ftbe  Ausgabe  der  Spec.  plamarum, 
von  Hn.  Prof.  Saiartz.  3.  Gcran:um  afphodeiotdes , 
berchrieben  von  Ifn.  Prof.  IL^iilienauu  4.  Bemerkun- 
gen über  die  Forftera  fidifolia  I.. , von  dem  Hn.  Prof. 
Su  artz.  3. ’Bi  mcrkungeii  über  die  in  der  ADgem.  L. 
Z.  befindliche  llec.  me  ner  Abhandlung  : Illnftraiio 

Lichenum  geUiinofontin  etc.  im  Iten  Stück  diefcs  Jour- 
nals, vum  Dr.  Briuhurii.  6.  Pisntae  rrvptoe.imicae 
nsvaerariores  aut  minus  cognitae  Autore  ff.  X5>hrui/ir. 
II-  Auszug  aus  Des/ouiains  Flora  AtJaniica.  III.  /!e- 
rageme«  von  Kack’r  botanifchem  Hindbuch,  Soutrby’s 
coloured  figures  of  F-nglish  fungi,  Vahi's  Iconibus, 
JJ'iUicrow's  Grundrifs  .der  Kraulerkunde.  Ptr'uon's 
Icon.  fuiigOrum , Tkmuhrrg't  Dill ’it.  de  Hydrocotyle, 
Hrinüg's  Commrntatio  de  Trcmcka  u.  f.  w.  IV.  Cor- 
refpouienz-Na^richtea  ins  Briefen  von  Fiortg.  Schwul- 


Neue  Verlags  - Bücher  von  Sirgfrlei  Lebrrcht 
Crujius  in  Leipzig.  Jubilate- Mefte  1300. 

Bayer's , J.  R.  G. , Mafeum  für  Prediger,  3n  Bandes 
2S  St.  gr.  8.  18  Sr.  und  in  Reichsmünze  x fl.  ai  kr. 

die  Gefchichte  der  Urwelt,  in  Predigten.  2ti 

Bandes  4r  Heft,  gr.  8-  16  gr.  oder  i fl.  ,akr. 

Blumhoff,  J.  G.  L.,  über  die  rechte  Conftruction  der 
V\  ellfüfse  oder  Kämme  zu  einem  gleichförmigen  Ge- 
blafe  befonders  bey  Hochöfen  und  Frifchheerden , 
nach  Rinnman,  Elvius  etc.  Mil  Zurüezen  und  eignen 
von  C.  H.  Stünkel,  mit  Kupfern,  gr.  4,  iggr.  oder  > 

I fl.  2i  Jif, 

Brefeius,  C.  Fr.,  über  die  Fraget  ift  das  Komifcho 
Moralprincip  hinreichend  zu  beftimmen,  was  Tugend  ' 
fey,  und  untere  Freude  über  die  Ausübung  derrelbcn 
zn  erklären?  g.  ^ jg 

Correfpundance  d'nne  pellte  famille  recueillie  et  pnbliö* 
par  iin  ami  des  adolefcems,  imitee  de  l'allemand  de 
Mr.  C.  F.  Weifte  par  I.  La  C'haife.  Tom.  III.  n jy. 

8-  * Rthlr.  öder  3 fl.  jg 

Dawes, ‘Ricardi,  Mifcellanea  cririca,  iterum  ediii! 

Curavit  es  appcndicem  adnoutionis  tddidit  Th. 

W ^ Bürgt  fl.  " 
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Teriium  edid;i  et  praefatus  G.  Clir.  ItaWef«. 

8 nuj.  , I Uthlr.  l6  gr.  oder  3 fl. 

riUgge's,  C.  W. , Gefchtchce  des  Glaubens  an  Unflerb* 
lichkeitf  Gericht  und  Vergeltung,  3n  und  leut'en 
Bandes  ate  Abtheii.  gr.  8-  > Küilt.  xdgr.  od,  3 Q. 

Auch  unter  dem  Titel  : 

— Gel^hichte  der  Lehre  vom  Zuftsnde  des  Men- 
fchen  nach  dem  Tode  in  der  chriftlichcn  Kirche,  ar 
Thtil.  gr.  8-  < Rthlr.  i6  gr.  od.  3 fl.» 

rdrftcr’s,  M.  J.  C.,  voUßjndige  biblifche  Gefchichtc 
von  neuem  durchaus  praktifch  bearbeitet  für  die  ge- 
bildetere Jugend,  as  Bdchen.  8>  3o  kr. 

Geifslers,  J,  G. , der  DrechAer,  oder  prakt.  L^hrbe- 
griff  der  gemeinen  ünd  hohem  Drehkuuff,  3n  Bds. 
xr  T^eil,  mit  20  Kupf.  gr.  4.  a Hthlr.  la  gr.  oder 

4 n.  30  kr. 

Gdtrens,  J.  A.  E.,  erffer  Nachtrag  zur  Xaturgefchichtc 
der  Eingeweidewürmer,  Mit  Zufatzen  und  Aiimcrk. 
herausgeg.  von  D.  J.  G.  H.  Zeder,  mit  6 Kupfern, 
gr.  4.  4 Rthlr.  8 ßf*  od.  7 fl.  48  hr. 

Handbuch,  exegetifches , des  neuen  Teffamem»«  6s 
Stück,  neue  Verb.  AuA.  gr.  8*  od.  x fl.  aikr. 

— delTelbcn  , 7s  Stück,  neue  verb.  Aufl.  gr.  8* 

, X8  gr*  od.  X n.  ax  kr. 

lloratii,  Q.  Flacci , Opera,  illuftr.ivit  C.  ,G.  Mufchcr- 
lieh.  Tom.  1. etil,  auf  Velinpapier.  X3  Ktlilr. 

8 gr*  od.  14  fl. 

Auf  franzöf.  Papier.  8 Bthlr.  od.  14  fl.  24  kr. 

Auf  Druckpapier.  6 Kthlr.  od.  10  fl.  48  kr. 

Jjgemaims,  Chr.  J. , Anfan^sgründe  von  dein  Bau  und 
der  Bildung  der  Wörter  in  der  iulicnlicheii  Sprache 
nach  der  acht  Toskanifcheii  Mundart,  gr.  8-  2*  gr, 

od.  I fl.  34  kr. 

Leiuins,  Dr.  A.  G.  L.,  Briefe  über  die  Infel  Anglefea, 
befonders  in  Hinöcht  auf  das  daflge  Kupferberg- 
werk, etc.  mit  3 Kupfern.  8*  * Rihlr.  4 gr.  oder 

2 n.  6 kr. 

P]auks,'’Dr.  G.  J. , Gcfchichte  der  Emflehung,  der 
Veränderung  und  der  Bildung  unfures  proteffant^fchen 
LehrbcgrilTs  vom  Ajifang  der  Reformation  bis  zur 
Einführung  der  Co  scordicnformel , 6r  und  letzter 
Band  mit  Kegißern  über  aUe  6 Binde,  gr  8-  3 Rthlr, 

8 S***  od.  6 fl. 

Auch  unter  dem  Titel : 

^ Gefchichie  der  proießantifchen  Theologie  von 
Luthers  Tode  bis  zur  Einführung  der  Coneordien- 
formel,  3r  ind  letzur  Band.  gr.  g.  3 Kthlr,  8 Rf* 

oder  6 fl. 

Quedenfelds,  Chr,  Grundfitzc  der  franiöf.  Sprache, 
mit  Beyfpiclen  aus  franzbflfchen  Schriftftellem  belege, 
und  durchgängig  mit  ru'cckmafsigen  i/ttd  lehrreichen 
Dbungsiauen  verfehen.  gr-  g.  i Rthlr.  la  gr. 

oder  a fl.  4a  kr. 

— — . Angenehme  nnd  lehrreiche  Lcfcftückc  für  An* 
fiuger  io  d*;r  franzöf.  Sprache,  gr.  8*  lagr,  od.  54  kr. 

Rctzii,  A.  J.,  Eauna  Suecica,  8 maj.  x Rthlr,  xa  gr. 

oder  a fl.  4a  kr. 

SchiUtiTS,  Tr.,  Gedichte,  8-  Auf  Velinpapier,  x KUiIr. 

aft.gr.  od.  9 fl. 


Schülcri , Fr. , Gedichte.  8*  Auf  Schreibpspier.  x Rthlr. 

8 gr.  od.  a fl.  3 4 kr. 
Auf  Druckpapier.  i Rthlr.  4gr.  od.  a fl.  6 kr. 
^ — kleine  profaifche  Schriften  vcrmifchtcn  Inhalts 
etc.  'ar  Band  auf  Schreibpapier,  x Rihlr.  X2  gr.  od. 

3 fl.  42  kr. 

Auf  Druckpapier.  i Rthlr.  4 gr.  od.  2 fl.  6 kr. 
Thicme'ä,  M.  K.  T. , Erffe  Nahrung  für  den  gefunden 
Mtfiifchciircrrtand.  4te  verb.  Aufl.  g*  ^ od.  27  kr. 
Tromsdorfs,  J.  B.»  Journal  der  Pharniactc  für  Ärzte 
und  Apotheker,  gn  Bandes  zs  Stück,  mit  Kupfern. 
8-  X Rthlr.  12  gr.  od.  2 11.  42  kr. 

Wcbcr's,  Dr.  C,  G. , Liter.:rur  der  deutfeheu  Sioatcn* 
gefchichte,  xr  Band  Allgemeine  Literatur,  und 
Insbefondcre  von  Oflorreicli , Böhmen  und  den  Län- 
dern des  Bayrifcheii  Krcifca.  gr.  g.  3 Rtlilr.  g gr. 

oder  6 fl, 


Bey  0«e/:e  in  Leipzig  ifk  für  s gr.  zu  haben ; 

JLoats  Gut»  3»  20.  m'tiVc,  hißorUe  ct  exfgttU^ 
tractutui,  7 J JiO>^cn  in  4.  x8oo. 
eine  Schrift  vom  Adjunct  Amon , welche  wohl  neben 
der  Boniuifchen  Schrift  bt Rehen  wird,  weil  hier  die 
Erklärungen  zwar  auch  in  gewifse  Claffcn  gebracht, 
aber  doch  dabey  auf  die  Chronologie  mehr  Rückflebt 
genommen,  30  Erklärungen  mehr  .inj^cgeben,  und  kurz 
beurtheilt,  auch  5 Auslegungen,  die  theils  ganz  neu 
And,  theils  eine  neu»  Wendung  bekommen  haben, 
nebA  einer  Conjectur  vorgefchlagen  worden  flud. 

Vorlhußi^t  Nachrtrkl. 

In  nächRcr  Michaelis  - Mcfle  erfcheiiit  Bey  RocU 
und  Comp,  in  Leipzig  : **Juhann  Cuttlub  Immanuel 
Breltkopf's  f^'erfuch,  cfrn  Ürjprung  der  Spielkarten , die 
tinfuhiung  det  Lfinenpupieri , und  den  Anfang  der 
Huizfthneideknuß  in  Europa  zu  erforfchen,  /.ueyter 
ThvUt  welcher  unter  andern  eine  Gelihichte  der  Schrei^ 
berrf/ , Schömfehreiberey  und  der  Kinder  tier  Zeirhen-" 
kunß  t IhldKknitzercy  t JMatetey  ««id  Hlufaik,  fowuhl 
an  den  De*  km  und  Fnfsbuden , alt  auch  an  dm  f f'nuden 
und  Eenßern  entkjltt  und  von  den  Hand/,  hriften  handelt,^* 
— iliefer  Theil,  von  tvelcUcm  bereits  x3  Bogen  noch 
beym  l.ebcii  des  Verfaflfers  gedruckt  waren , liefert 
blofs  das  auiheniifch  genau,  was  derfelbe  bereits  eu»- 
gearbeitet  hiiuerliefs.  Ein  dritter  Theil  hingegen  foll 
die,  von  mir  aus  feinen  reichhaltigen  Collecianecu  ge* 
zov;enen  Supplemente,  Verbefferungen  , Nachtrag«  u!»d 
Be)  trage  anderer  Gelehrten  eiitn|Uen,  und  fich  fowohl 
über  diefen  zweyien,  als  auch  über  den  erAcn  Theil 
crArecken,  welcher  bereits  (Leipzig  1734.  gr.  4.)  er- 
fchien.  — Noch  kann  ich  mit  Gewnfsheit  bt  Aimmen, 
dafs  zur  künftigen  OAcr-Mefle  der  £r/l«  Tht*ü  von 
BftitkopFs,  feit  dem  J.  1779  vtrfprochener  ••  Knti- 
Jfhm  CeJehUhte  der  Ductidrudttrkunß**  herauskommen 
wird,  welche  die  **  Gefehichte  der  Erfmdung  der  Dueff 
dniikerkHitß  PQH  ihrem  Anjadpe  hi»  z»  ihrer  yo'lcudnngr^* 
eutbaiu  DiofciH  foAe»  uüs  öok  Zett  dia  ausgearbeitet 
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hinecrlalTenen  Mjrer.'alien  zum  r-iTeyteo  und  dritten 
TbeiJe  folgen  und  d4s»  Ganze  dann  eme . aus  den 
Papverii»  des  VerAorbenen  geordnete  und  von  mir  bii 
XU  Ende  des  Jahre«  Jgoo  fort?«feiiw  ^ 7Vpojr«pÄi/t/iO 
»dt'r «Mi  Usetari/eM 
gZMttvex  Kerwieiiiii/z  o//rr  über  di>  ßncMrueiftittnß  n./d 
d/r  Jiimit  müher  tfdtr  ettt/ernt  verhunJettm  f-^ißenfckaßteM 
und  Kunß0  erfehienenen  grÖ/terM  »nä  kie'merH  Setuiften'* 
befcliUcf«*n.  — Seine  noeb  übrige  **  Biblioif/.tphi/tn4 
l'erlaßenj'rhaft**  und  feine  ••  Tyn^graphfckii»  (Jnter- 
Juchumgen'*  durften  nach  und  nach  in  dem  von  mir  feie 
dem  1 Jul.  1796  hcrausgegebenen  Jllgem»  literar»  An* 
seiner  erfolgen.  — » fcb  u^erde  überhaupt  alle»,  was  in 
meine»  /Triften  Aeht,  thun,  um  das  gelehrte  Publicum 
tau  den  mehr  ai«  50  jährigen  J^emühungen  des  über« 
aus  chitigen  und  kenntnifsreichen  Buchdruckers  Breit« 
Hpf  bekannt  zu  machen. 

Leipzig,  am  4 Aug.  i$oo. 

Job.  ChriA.  Friedrich  Roch. 


NovlLÖen  - Verzdchnlffl  der  Gebrüder  >Zü’/j»cÄi'od# 
in  l>ortmuud.  OAer«MeAe  zgoo. 

Der  Arzt  für  alle  IMenfehem.  Ein  HülfsbttCh  für  die 
Freunde  der  Gufundheit  und  des  langen  Lebens , ir 
- Band,  ate  Auflage.  8*.  I Rthlr. 

• Beide  Bande  Aau  des  fonAigen  Lad^npretfes  von 
2 Rf-iJr.  6*gr.  » S Rthlr. 

• Hritfingtrst  J,  H.  <?. , Verf.  der  Familie  VVenheim, 

Kreutzüg«,  »ein  angene.'miea  und  nützliches  I.cfc- 
buch  für  die  Jugend,  ir  Theil,  g-  20  gr. 

(Der  zweyte  Theil  wird  in  diefem  Jahre  fertig.) 
a Abbe  J B , voUA  indigor  Curfus.  Ein  Hand- 
buch zur  angenehme  i Erlernung  der  irane.  Sprache 
in  drey  CUAen  iiebA  einem  franxöGfcii  • dcuif.hen 
und  deuifch  - franzuüfchen  Handwörterbuch,  gr.  g. 

9 KihV.  g gr. 

i^otvdca,  B.  C. , Abhandlung  über  die  Biniinpfun;  der 
Büuiern  als  fiulichc  Pflicht  betrachtet  und  empfohlen. 
Aus  dem  Hoü^uid.  ubenetzt,  und  mit  einig  *n  An«, 
merkungeo  und  «iner  kurzen  Gefchichee  der  Eitiim« 
pfunt]  der  Blattern  vermehrt-  g*  ö gr, 

• Senger  a.  G.  A.  a die  älteAe  Urkunde  der  Papier-Fa- 
bri  cKion  in  Jct  X.iur  encdeckc.  nebft  V'.rrchläi;en 
zu  niHiirii  P.ipiorftuifen.  g.  (Gedruckt  auf  Psp.or 

, von  der  VVaiTertrone,  ) ij  gr. 

A'lgtmcint»  preuf.ifcbes  Hjndlungsreeht.  2ie  Auflage, 
gr-  8.  - I Rihir. 

Su(t  de»  fonfligen  Lndeiipreifes  von  l Rih!r.  4 gr. 
Bikreitt,  0r.  J.  C.  F.,  Anweifuiig,  de»  weßphallfdirn 
Puoipernicke]  auf  die  beRe  Art  zu  bereiten,  und 
ihn  fvhmackhaft  und  gefund  zu  backe..  Nebfl  alJ, 
gemeinen  üemrrkuiigen  über  die  Kräfte  und  Elgeii- 
fch.iften  de»  Pumpernickel»  in  RiickCchi  auf  die  Ge- 
fundhetl.  8-  4 gr. 

(Vortiimlicb  dem  rArigcn  Deutfchlandc  jewidmet.) 

’ Cfc/i/W.  Mural  für  den  Kinzelgebr.iuch  in  a.'phabe- 
lifciier  OrduMiig.  Aiigehonden  Ptedigeiii  und  iigitdi- 


ffaten  de»  Prcdigtimts  gewidnet.  3n  Bande»  ate  Ab- 
theiluiig.  gr.  8-  ai  jr. 

Der  310  Baud  coraplei  i Rthlr.  XS-.  alle  drey 
Bande  4 Rthlr.  6 gr. 

DauUoy , Afabd  J.  B.,  Vers-  lechniqucs  für  la  Ceojra- 
phie  de  rAllemagne.  TravailU»  d'apre»  le  plan  et 
renfeignemene  de  Gafpari,  et  eclaires  par  des  Hotes 
.'iliemandcs.  gr.  8-  ' a gr. 

Magazia  für  Fl^rßpkalen.  Der  Geographie,  Gefchiclrte,' 
Siatiflik  und  allem  nützlichen  \Vifftn  gewidmet. 
Uerausgegeben  von  M.  Weddigen  undDr.  .Am.  Mal* 

, linckrodc.  VierterBand  oder  Jahrgang  17,9.  3 Rthlr. 
Zeijig,  J.,  Prediger  zu  StoUberg,  vom  Sectengeifle. 

8-  2 gr. 

* Die  Johfiadt,  oder  Leben  Hieronimus  Jobs  des  Kan- 
^ didateti.  Bin  komifches  Heldengedicht  in  3 Theilen, 
Mit  allerliebllen  Holzfchniitcri.  ,.  i RilUr.  x8  gr. 

Jeder  Theil  14  gr. 

Idaaa , oder  vaterländifclic  Blatter  für  BefTertveTdin 
und  froheres  Leben,  von  Oita  ScheUeKherg.  (Eine 
Skizze  aus  dem  IMar.ufcrlpt  als  Aufruf  an  das  ge- 
famnne  deutfebe  Volk.)  g.  (In  Commiflton.)  2 gr. 
Der  wrßphiil.  Anzeiger,  o.der  Archiv  zur  mdglichfl 
fch.eUen  Verbreitung  alle«  WliTensv  ürd  gen  und 
Nützlichen  für  Meiifchenwohl , liausliciie  und  bür- 
gerliche GUickfel.gkelt,  in  politifcher  und  nit.raüü’.icr 
lliiiüchc.  gc.  4.  Vierter  Band,  oder  6 monail.  Ilefie 
vom  Jan.  — Jun.  igoo.  I Rthlr.  12  gr. 

AIR.  Die  mit  * bezrichneten  waren  vorige  Mivliac- 
lis  - MeRe  neu. 


Bey*  Tf^tlkelm  Jfebel  in  Zeitz  , und  in  allen  guten 
Buchhandlungen  Deutfthland»  ift  zu  haben: 

Dt!  Grefe»  von  Oxe»fl!ema  GeJanken  über  ver- 
fehiedene  Gegnßande.  Aus  dem  Fraiizdfifchen. 
2 Bande.  Tafchenformat.  Holl.  Papier,  i flthir. 
Da.s  Werk  diefcs  nordifchen  RorhrfonctHlt , fler 
feinen  Nachfolger  eben  fo  in  beftandenen  Abentlieuetii 
äbertrifft,  als  er  'ihm  an  Gedankenfülle  und  Energie 
gleich  kommt , erfcheint  hier  in  einer  guten  ' neuen 
ÜberfetzuRg , und  in  dem  gefalligAen  lypogTaphifcher. 
Gewände, 


Neue  Verlags» Bücher  von  der  Gebaaerfcken  Buch- 
h.indlung  in  Halle,  zur  Michaelis  - MelTe  igoo. 
Aefchfili  2'fagocdiae  feptem.  Denuo  recenfuit  et  ver- 
ßone*m  laiiiiam  adjecit  Chriß.  Cud.  Schutt.  Vol.  II, 
Agamemnon.  Ghoephorac.  Enmenide».  8-  maj. 
Spriegel  r,  hart,  Verfnch  einer  pragmacifchen  Ge-' 
fchichee  der  Arzneykiinde.  Zweyter  Theil.  Z-.veyi, 
ganz  »mgearbietete  Auflage,  gr.  8- 
Etemeticarw'erk , neues,  für  die  niedern  ClalTen  latei- 
nifcher  Schule»  und  Gymnalien.  flerausgegeben  vori 
CÄr.  Gott  fr.  Schutt.  Neunter  Theil.  Geo^raphi» 
fche»  I.ehrbuch  für  den  2tcn  Cnrfus,  Zwcjtef  Eandr 
Dritte  ganz  umgearbeitne  AuBigc.  gr.  g. 
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DalTelbe  nucli  unter  dem  Titet: 

Fahrl's,  J-  E-t  Elememargeocraphie.  Dritter  Band. 

Drille  ganr  .«mgearbeitete  Audagc.  gr.  g- 
Rathfchlige  fiir  angehende  chriftliche  Rellgion»lehrer 
rur  rweckmafsigeii  Führung  ihres  Amtes  von  lln. 
fr.  Behm.  gr.  8- 

Unter  ier  Prrffe  iß  i 

Handbuch  der  Semiotik  von  Kurt  Sprengel,  gr.  g. 


Bcy  Fried,  ring.  Lro  in  Leipzig  ift  erfdiiencn,  und 
in  den  ineiften  Buchhandiiingen  rii  haben : 
Artiftifche  Blauer  der  Verzierungskuiift,  is  Heft  in 
Folio.  4 Rthlr, 

Gemälde  aus  Peter  Blaus  Zauberlaterne,  ir  Theil. 

1 Hchlr.  4 pr. 

Gallerie  des  hommes , livre  d’eflampes  pour  la  JeunefTe. 

a VoU  3 Rthlr.  g gr. 

Frenrels.F.  L. , Chemie  für Forllmänncr  , Ökonomen 
und  Botaniker,  gr.  g.  i Rthlr.  la  gr. 

Magazin  Tür  Freunde  des  guten  Gefchmacks,  sr  Band 
7s  u.  gs  Stück,  gr.  4.  3 Rthlr.  la  gr. 

Meinen,  Fried.,  Zeichenbuch  fürBauküuRIer  undBau- 
handwerkrr,  is  u.  9S  Heft.  gr.  4.  16  gr. 

Leonhardi,  Journal  der  theoreu  und  prakt.  Haushal- 
tung, gs  und  letztes  Heft. 

Jahreszeiten,  die  vier,  in  bildlicher  und  erzählender 
Darftellung  zum  Nutzen  und  Vergn  ügen  der  .Jugend. 
Aug. . Sept.  4.  I Rtiilr.  lO  gr. 

ümcrrdckchen , das  wunderthätige,  eine  Sage.  aThcile. 

t i Rthlr.  16  gr. 

Vorlege -Blätter,  zur  leichten  Erlernung  der  Schon- 
fchreibekunft,  in  Futteral.  l6  gr. 

_ dicfelben  für  Laiidfchullchrer.  g gr. 

II.  Herabgefetzle  Bücherpreife. 

In  der  Helwingifchen  Unlverßtäts  - Buchh.indlung  zu 
Duisburg  am  Rhein,  find  folgende  ungebundene  Bücher 
um  die  beygefeizten  niedrigen  Preife  zu  haben!  Anu- 
^uites  facrees  et  profanes.  S.  Aniiquiutes  facrac  et 
ciuil,  Romanor.  S.  commentar.  in  varia  monuni.  prifca , 
flaiuas.  aras  ceu  Opus.  84  Tab.  acn.  oriiatum.  Fol. 
Hagae.  172«.  aRlhlr.  tlgr.  — Beger  (Laur.J  theläur. 
reg.  elccu  Brandenburgici  rolnm.  lert  um  coiiL  numlsm. 
etgem.rar.  Co’..  M.irch.  lep«.  i Rthlr.  4gr.  — Boneti 
(Thet'ph. ) PolyaltheS.  S.  ihef.tur.  medico  praciicus  e* 
quibuilibet  rei  med.  feript.  Tomi  III.  Fol.  Geneuae. 
iSoo — 92-  (Ldpr.  iiRth’r.  8 gr.)  2 Rthlr.  16  gr. — 
Pufendorf  (S.im. ) de  r<-bus  geßis  Friderici  Wilhelmi 
magiii.  Tomi  n.  Fol.  Lips.  1733  ( l.dpr.  g Rthlr.) 
2 Rthlr.  12  gr.  — Franckii  (J.  G.)  nevum  fyfl.  chro- 
noioglao  fundament.  c.  praef.  Gatterer.  Fol.  Gotting. 
,77g.  (l.dpr,  2 Rthlr.  lagr.)  i Rthlr.  4 gr..  — Va- 
lentiiü  (Mich.  B.)  hiftoria  Cmplicnim  rrform.  Acced. 
India  Üiter.  illuft.  (ig.  aeu.  Fol.  rr.incoi.  1707.  (Ldpr. 


3 Rthlr.)  1 Rthlr.  g gr.  — Limboreli  (Pb.  a.)  eem- 
meatar.  in  acta  apoft.  et  eplÖ.  ad  Rom  et  Ilebr.  Fol. 
B.ifil.  1740.  (Ldpr.  3 Rthir.)  x Rthlr.  — Ejosi 
theologiachrifL;  acced.  retaüo  bifl.  de  orig,  et  progTafTa 
conirov.  et  tract.  de  praedeßinatione.  Fol.  Amß.  1730. 
(Ldpr.  4 Rthlr.)  i Rthlr.  4 gr.  — Chemnitii  (M.) 
exam.  concilii  Trident.  Fol.  Francof.  1707.  (Ldpr. 

3 Rthlr.  i4gr.)  20  gr,  — Caroli  a S. Paulo geographia 
facra  cum  not.  L.  Holßenii  et  tabb.  geogfaph.  Fol.  Aaiß. 
X704-  3 Rthlr.  — l,eger  (Jean)  hißoire  des  cghiea 
evangeüq.  desVallees  de  Piemont  ouVaudoifea  aL.eyde. 
1669.  Fol.  gebunden  i Rthlr.  S2  gr.  — Vignuli  (}o.) 
de  coltimna  Antonini  Pü  diflert.  Acced.  antiq.  iiifcrip- 
lioncs.  4.  Romie.  1705.  I6gr.  — Hifloriar.  coeiiobii 
D.  Jiißinao- Patav*.  lib.  VI.  auct.  Jac,  Cauacio  Patai-ino. 
4.  Patav.  1496.  I4  gr.  — Caluörii  (Cafp.)  anniver- 
fariiim  evangelico  - epißolare  dodecaglotton.  Fol.  Lipa. 
1719.  I Rthlr.  4 gr.  — Bibliotheque  choifie  par  J.  le 
Clerc.  Amfl.  1703  — 13.  27  Toaaes,  geh.  in  Pergam. 
2 Rthlr.  4 gr.  — Briefe  und  Geld  müBen  franco  ei*- 
gefandt  werden.  / 

III.  Vennifclite  Anzeigen. 

Zu  riuer  Stellt  im  N.  Denifihn  Merkur,  Jakrgamg 
igoo.  Stuck  4.  S.  74. 

Gedrungen  durch  die  Achtung  für  H 'ahrhtit,  mache 
ich  hier  hrkannt,  was  dort  durch  einen  zufälligen  tlm- 
ßand . denen  nähere  Erwähnung  nicht  hieher  gehört, 
wegblieb.  Es  heilst  da  1. Ibll  (in  dem  Auff. : Z..ictt 
und  Finßerri/i.  Ein  Sthreilteu  aut  Ingolßadt):  "Sie  er- 
innern fleh,  m.  Fr.,  was  der  edle  Herder  neulich  in 
dir  fünften  Samml.  feiner  chrißl.  Schriften , oder  veu 
Religion  u.  f.  w.  gegen  den  kotegorifchen  Imperuti», 
gegen  gewlfle  Vorflellungen  deffelben  bemerkt  hat  (S. 
107 — 122);  gewifs  nicht  ubiic  Grund."  Hierzu  ge- 
hört noch  Folgendes ; . 

Ff 'er  aber  Herderu  jehättt  und,  ude  billig,  ver- 
«ki « ; dem  mnft  et  leid  liiun , daft  er  dat  kanti/chu 
Aloratprineip  (ribfl  fo  — — darßeilen  konnte. 
Wirklich , ich  kenne  kaum  irgend  eine  annkantilche 
D.irßellung  des  kantifchen  Moralpriacips , die,  itavh 
meiner  iiinigßcn  Überzeugung,  und  auf  das  mildefte 
gefagt,  fo  irrig  wäre  als  diefe  Herderfche.  Find  wozu 
dicfcr  harte.  Alles  verwerfende  Ton?  Wie  (chöii, 
wie  human  hat  dagegen  der  ungenannte  Terf.  des  geift- 
reichen  (und,  in  mehr  als  einer  Hinfichi , fo  intcref- 
fanten)  Auff.  " Me/iverx,iehuilt  auf  Jnbilale  igoo", 
in  der  jfilgemrinen  Zeitung  No,  129.  u.  f. , auch  das 
Gute  der  neuern  Bemühungen  im  Gebiete  der  Pbilofophic 
gewürdigt  und  anerkannt ! Gewifs,  fo  denke  ich,  wird 
das  Wahre  und  vorzüglich  Wichtige  der  kriiifclien 
Fhilofophte  — das  Gold , gereinigt  von  dän  Schlacken, 
und  von  fo  manchem  Mifsbrauche  gefondert  — auch 
dem  reinem  und  fehärfem  Blicke  eines  Herder  noch 
einleucbten. 
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Sonnabends  den  30^*  A u g u ft  1 8 o 0. 


LITERA&ISeHE  NACHRICHTEN, 


I.  Kunfifachen. 

Naehricki  den  Tifchbeinifcktn  Homer  in  DUdem  hetref* 
Jend  i auseinem  Sehfei^n  am»  Oöttingen  vom  Aug^ 

Ich  eüe,  Ihnen  die  eben  fo  erfreuliche  als  imerefTantt 
NachrtcSc  za  gehen  • dafi  der  Bilderhomer  von 
Tifchbt  in , fich  fe.iier  Erfchemung  nun'  wirklich  nühert, 
und  das  erfte  lieft  diefos  herrlichen  Kunßwerkes  viel- 
leicht noch  vor  dvm  Anfänge  der  MlchaelismeCTe  in  den 
Händen  des  PuhlicuiTiS  feyn  wird.  — Wohl  dirf^ 
nian  Tagen,  dafs  das  gante  I.eben  diefes  Mannes,  def- 
fen  Bekatimfchafc  ich  unter  meine  nngeiiehmflen  £r- 
eigiiilTe  zähle , der  netracJitung  der  homenrehen  Poe- 
fi«  geheiligt  war.  Seine  innige  Liebe  für  die  hohen 
Xlichterfchönheiten  der  lU.ide  und  Odyffee  führten 
ihn  bereits  vor  20  JaKren,  bey  feinem  Aufenthalte  in 
Zürich,  als  erneu  Jüngling  mit  dem  achuigiahrlgen 
Greis  Bodmer  zufammen , und  knüpfte  zwifchen  ihnen 
das  Band  einer  dauernden  Freundfebaft.  Schon  feit 
diefer  Zeit  b^fchäftigte  .ficb  Tifcfihein  mit  dem  Gedan- 
ken, die  Kunflwerke  des  Alterthums,  denen  irgendei- 
ne homerifche  Dichtung  eingewebi  fey,  aufzufuchen, 
und,  um  feinen  J.jiidsleuten , die  nicht  Gelegenheit 
haben,  diefe  AntikLMi  felbfl  zu  fehn  > doch  die  Ideen 
derfelbcn  mitziitlieiJtn  • fich  eint*  mbglichfl  vollftindige 
Sammlung  getreuer  davon  genommenrr  Abzeichnun- 
gen, dte  dann  in  Kupfvr  gcflochen  werden  füllten,  zu 
vcrfchaffc  n.  Aber  erft  nach  einem  zehnjihrigen  Zeit- 
raum, als  er  durch  feine  Beförderungen  in  fiilien,  (in- 
de/n  ihn  der  Ki'mig  beider  Siciiicn  nicht  alleui  zum  Di« 
rector  der  Malerakadcmie  zu  Neapel , fondern  aller 
KunAanHaiten  übt  rhaupt  machte^ , und  durch  feine 
BekamiiTchaft  mit  dea  grofsen  Keunern  und  Bcfchützem 
der  Tiunft,  /(d/i«fAv  und  flttmUtoHt  in  Verbindung  mit 
den  trefiichften  Rnnlllem  Europtns  gefetzt,  und  ihm 
icder  Canil  geölFnrt  wurde,  zum  Gebrauch  auch  der 
«tfrrnceden  KunAtverkc  zu  gelangen  ; fah  er  fich 
i«  den  Sund  gefegt , feinen  lang  entworfenen  Plan 
wirklich  auszuführen. 

Ungeachtet  der  Menge  ronVorftellungtni  die  ihm 
über  die  unrndüchen  Schwierigkeireii  diefes  ünterneh- 
a«a«  von  illen  Seite»  her  gemacht  wurden,  begaau 


jettt  7*//el:bein  fein  verdlenlllichcs  W^erk , an  dem  er  ~ 
mit  einem  fckenen  Eifer,  mit  unermüdlicher  Geduld  und 
Thätigkeit,  und  einem  Aufwand  von  beträchtlichen  Sum- 
men, zehn  Jahre  hindurch,  unabläfsig  arbeitete.  So  nur 
gela  ng  es  ihm  «udi , diefe  überaus  reiche  und  hofths- 
re  Suite  antiker  Zeichnungen  zu  den  homerifchen  Ge- 
dichten zufammtn  zu  brin^ten,  und  wahrfcheinlich 
wurde  er  die  Ausi;abe  noch  liini;er  vcrzöeert  haben, 
hatte  ihn  nicht  der  Krieg  in  feinen  fchöiifteii  Wirkun- 
gen geOhrc,  und  er  fich  nach  der  Hinnahme  Neapels 
durch  die  Franzofen  genöthigt  gefehen  , Italien  zu  ver- 
laOen. 

Mit  grofsen  Koften  und  manntchfachen  Mühfe- 
ligkeiten , rettete  er  feine  eheuernrn  Kunftfehätre  fun* 
ter  denen  fich  eint  der  aSlerhetrlicliften  Meifterftuck« 

RaphaeCf,  ein  Gemälde  des  yohaeaer  befindet}  feine 
homerifchen  Zeichnungen,  und  die  bereits  fertig  gear- 
beiteten Kupfcrplatten  nach  Druifchland.  Auf  feiner  ■ .. 

Seereife  ron  Neapel  bit  I.ieomo,  die  ihn  ah  mehreren 
der  fabeleollcn  Infein  vorüberführte,  die  den  irrenden 
UlylTes  aufgenommeii  haben  folien ; litt  er  in  eben  der 
Gegend,  wo  ehedem  die  Zeichnungen  des  [.tona^do  da 
yimci  und  die  des  Alicharl  ^»gr:o,  die  er  zum  Daxlt 
verfertigt  haue  , ihren  Untergang  fanden  , einen  hefti- 
gen Sturm,  der  fein  Schiff  bis  an  die  Küften  Korfika's 
rerfchlug:  aber  der  homerifche  Zeus  fehlen  über  ihn 
zu  walten , dafs  feine  Kupfer  nicht  auch  das  Schickfal 
jrntr  uiierfetzlichcn  Kunfl. werke  erfuhren.  Durch  folche 
ILiidernUte , die  ihm  die  Wellen  des  -Meeres  oder  die 
Waffen  der  Feltiila  eingegenftellten , aufgehalten,  lang- 
te er  erft  nach  fiebrn  gefahrvollen  Moii.tien  in  K.iffel 
an,  wo  Cr  feine  Kofttcrkeilrn  unter  der  Auffichi  fei- 
nes Bruders  zurückliefs,  und  fich  fodann  nach  Götitn- 
gen  begab , uni  hier,  unter  Beyhülfe  des  Ilofraih  /f.-p- 
«e,  diefes  innigen  Vertr.iuten  des  bomerifchen  n nius, 
den  er  febon  vorher  durch  Correfputideaz  kaimtr,  und 
ihn  zur  Theiliiabnte  an  diefer  ruhmvollen  Uniemeh- 
roung  eingeladeii  batte,  die  Herausgabe  feines  Werkes  ' 

XU  beforgen. 

Es  w.rd  diefes  auf  7'i/cfifieii«'/  eigne  Koft-ii  ge- 
drückt werden,  und  er  hat  niehts  gefpart,  um  ihiii  «in 
Gewand  zu  geben,  das  friiiem  Gehalt  entfpriebt.  Das 
Vapier  ift  mit  der  äufserßen  Sorgfalt  auageluciit  wor- 
(7l  A den, 
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den  , der  Kupferabdruck  wird  auf  feiner  eignen  Preffe 
beforgt » und  der  Text  mit  neuen  T>'pen  aus  der  PriU» 
ititzifeken  OfHcin  gal'cut.  Der  Bruder  des  KunfUrrs, 
Infpector  Tifchheim  zu  Kantel , und  die  Dielriekfcht 
Buchhandlung  huTeibft  • haben  die  CommifTion  über* 
nominell»  und  die  letztere  wird  in  kurzem  durch  eine 
öffentliche  Anzeige  Nachricht  crtheilen  • wie  die  ent* 
ferntern  Käufer  ihre  Beffellungen  zu  machen  haben» 

* und  zugleich  den  Preis  des  ganzen  Werkes  bekannt 
machen»  der  das  Publicum  beffer»  als  jede  Betheurung» 
überzeugen  mufs » wie  ganz'diefe  Umernchmung  auf 
kein  andres,  als  auf  das  Intercflc  der  Kunlt,  gegründet 
Word.  Da  der  Druck  bereits  in  vollem  Gange,  und 
keine  Verzögerung  deffeiben  mehr  zu  fürchten  ift:  fo 
darf  man  ßch  mit  Zuverßeht  verfprechen»  dafs  die 
einzelnen  Hefte,  in  denen  das  Werk  crfcheint,  in  un* 
unterbrochener  Reihe  auf  einander  folgen  werden.  'Jedes 
ditfer  Hüfte  wird,  abwechfelnd  » fcchs  Kupfer  zur 
Iliadc  oder  fechs  zur  Odvffce  enthalten , und  jedem 
Blatt  folgt  eine  kurze  Erläuterung  von  Hr^ne,  in  rfewt* 
/eher  Sprache»  weil  Tifcbbein  das  Werk  hauptfachlich 
für  feine  Landsleute  beffimmt  hat.  Um  es  indefsauch 
für  andere  Nationen  brauchbar  zu  machen,  wird  noch 
eine  franznßfche  Überfetzung  des  Textes  von  einer  ge* 
fchickten  Hand  beforgt  werden. 

Die  Kupfer  felbA  find  nun  ßimmtiieh»  bis  auf  die 
kleinftcn  Vignetten  , . mit  möglichffer  Treue  verfertigte 
Abbildungen  von  ächten  Antiken  aller  Art,  thci's  Sta* 
tuen,  Basreliefs  in  Marmor  oder  erhabnen  Arbeiten  in 
Silber»  Bronze  und  gebrannter  Erde»  theils  Gemälden» 
gefchnittenen  Steinen»  Medaillen»  und  vornehmlich 
ctrurifchen  Vafen;  von  denen  die  melAen  bisher»  ent* 
weder  noch  gar  nicht  oder  doch  fehUrhaft  copirt  wa- 
ren. Die  ganzen  l'iguren  ünd  von  !Tf/chhriti  feibff, 
orfer  von  feinen  Schülern,  unter  feiner  Aufßcht  rarföf, 
die  einzelnen  Köpfe  der  homerifchen  Heiden  aber,  um- 
Biren  eigenthümlichen  Charakter  deutlicher  hcrauszu* 
heben»  von  dem  erAen  königlich  • ncapohtanifchen 
KupferAecher  J\Iorgen  mit  ungemeinem  Fleifs 
*ken  worden. 

Es  liefert  aber  diefes  Werk  nicht  blos  eine  herr* 
Uebe  Jn/te,  in  Compv^fion  und  ^eiehnnnf!,  vorcreffli*  , 
eher  KunAprodukte,  wodurch  der  Kenner  eine  neue 
Zierde  für  fein  Cabinet»  t:r.d  dir  angehende  Künßler 
eine  fehr  lehrreiche  Biidungsfchule  erhält ; fondern  cs 
rerfinnlichl  und  vergegenwärtigt  uns  die  homerifchen 
Dichtungen,  auf  eine  fo  zauberifchc  Weife,  und  ge- 
wahrt zu  mchrern  Parihieen  derfeiben  fovtcl  neue  An* 
fichten  und  AuffchUlffe,  dafs  es  als  der  fchOiiAeCom* 
metiur  für  die  iliade  und  OdgiTee  betrachtet » undbeym 
Unterricht  über  diefe  mit  dem  nüuiiciiAen  ErfoJge  an- 
gewendet  wcxdeu  kann.  Zugleich  bereichert  et  di« 
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Archäologie  durch  die  häufigen  'Ahbilduiigen  gänzlich 
unbekannter  grieehij eher  Waffen,  Kleider»  Ge- 
rathfehaften  u.  f.  w.  und  mufs  daher  nicht  allein  dem 
KüiiAler  und  KunAkenner»  fondern  auch  dem  Dich* 
trr , dem  Philologen»  dem  Schulmann  und  Alterthums« 
forfcher,  wie  jedem,  der  in  feinem  Herzen  nur  etwas 
Regung  für  jenen  namenlofon  hellenifchea  Saji^er 
“ fühlt,  der  der  KunA»  die  ihn  jetzt  aufs  neue  rerherr- 
Jichi , die  erAen  Quellen  öffnete  , eine  unendlich 
fchäubarc  und  willkommene  Erfcheinung  feyn. 

So  wie  es  fich  nun 'durch  feinen  Inhalt,  eine 
ififverg«f(^.kV/te  Dmimufichcrn  darf:  fo  wird  es  auch  nn 
Einziges  Werk  feyn  und  auch  deshalb  durch  die  kommen- 
den Jahrhundert«  bleiben : denn  es  erfüderteiinArcitig  ein 
zweytes  Unternehmen  gleicher  Arr,  auch  diefeJbe  Con- 
juiictur  von  güuAigen  auffern  E'nflüffcn  und  UmAanden» 
unter  der  diefes  allein  getkihen  konnte  , fände  fich 
auch  ein  Mann,  der  ßch  noch  einmal  einer  folchen  mü- 
hevollen vieljährigen  Arbeit,  mit  ein^m  fo  grofsen  Auf- 
gebot von  Vermögen  , Talent  und  Fleifs  unterziehen 
wollte. 

Wenn  diefer  beharrliche  acht  deutfehe  Fleiftn  den 
Tifchbein  (diefer  ebtn  fo  vollendete  a1t  nützliche  Künft- 
1er,  der  allein  uns  jetzt  für  den  VerluA  der  Hmwihen’« 
Jckrn  VafenfammluiigiN  etwas  zu  entfehädigen  verm.ig 
gleich  feilen  und  glücklich  mit  dem  Genie  verband» 
unfre  Bewunderung  erregt  | fo  macht  feine  Liebe  füc 
die  Ütnitfehen  , und  fein  lebhaftes  , mit  mannichfaltigcn 
Aufopferungen  verknüpfccs  BeAreben  , ihr  fchlummcrn* 
des  KunAgcfüitl  zu  wecken,  den  buteAcu  Anfpruch 
auf  unfere  herzHchAe  Dankbarkeit!  — In  Italic, 
wo  Tfjehbtin  die  beAe  Halft«  feines  Lebens  zübrachtc» 
um  für  feine  Landsleute  zu  fammtln  und  zu  arbeiten» 
war  das  IiiterefTe  für  diefc  Arbeit,  fo  innig  und  all- 
gemein» dafs  felbA  feine  DameAiken  mit  dem  Inhalte 
der  Iliade  und  Odyffee  verttÄUt  wurden,  und  fich 
nicht  feiten  in  homerifchen  Bildern  auszudrücken pfleg- 
ten. Möchte  ihn  fein  Vaterland,  wohin  er  nun,  wie 
Ulifffes  nach  «5  Jahren  wieder  zurückgekehrt  iA,  mit 
ähnlicher  Anhänglichkeit  für  das  •S4I1Ö11#  , Johnen! 
Wohl  wahr  f.igt  Githeftn  Tußo: 

Das  hat  Italien  fo  grofs  gemsebt 

dafs  jeder  Nachbar  mit  dem  audem  Areiset» 

den  bfßrrnzü  beßtzen  , zu  benutzen. 

Würde  diefer  Sinn,  deutfeher  FürAenfmn;  w-ie 
bald  dürfte  die  Humß  auch  unter  um  ein  Heiligihum 
finden,  und  fo  manches  für  d:efes  wirkfame  Geiü«,  das 
in  unfrer  Mitte  aofblüht,  nicht  mehr,  um  tu  reifen, 
den  keimi/rketi  Boden  fliehen,  und  einem 'friniden» 
aber  günAigerein  , Hunmd  feine  adeln  Früchte  tragen 
roüflenl  — 

F,  C*  J.  S c h ü t z. 

Fer- 


*)  Diefen  Schatz  etrurifchcr  KunAdenkmäler  haben,  wie  bekannt,  die  Wellen  an  Englands  KüAen 
Verfehlungen.  D»t  TroA,  den  Unmittum  in  dem  ßcwufsife^'n  fand  , dafs  ße  eine  MeiAerhand  vor  ihrem 
Untergang  gezeichnet  hatte,  war  fo  Aarkend,  dafs  er,  wie  ita  mtZu  erA  kürzlich  tu  Tijchbtin  fchrieb» 
ihren  uiterfetxlichen  VeriuA , mit  erAauneaawürdiget  Fafiung  «ruragvu  hat« 
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' II.  Bncherverbote. 

Vinaehnift  dtr  Bücher , wetchs  in  dem  Monate  Maif 
ijoo  bey  der  k.  L Dichercenfur  in  IVien  verbö- 
te» worden  find, 

l'nro  *t  Ximene»  ou  le»  COup»  de  l’amour  et  de  1» 
Foriune.  Tome  1.  et  2.  Paris  an  8-  8- 
in  Friedrich  Wilhelm  I«.  im  Namen  des  nördlichen 
Deuifchlands  8oo.  8- 

Aurora . ein  romantifches  Gemälde  der  Vorzeit  vom 
\f.  des  RhuIJmi,  ir  Thcil  3teun1gejrb.Aufl.Leip- 
xig  goo.  12. 

BibUo(he<7ue  ('nouvelle  unlvcrfeHe)  des  Romans.  Tom. 

15.  tÖ.  pÄfift  An  7.  B- 
_ Tome  1.  a.  3.  4-  5-  6.  7-  An.  2 Paris  9. 

8sriaparte  (für)  premiir  Conful  de  la  Republique  franq. 

par  leCit.  J.  Chai  de  Nismcs.  Paris.  An  8-  8- 

Briefe  (verirauie)  eines  franz.  Bürgers  über  die  Revo- 
lution vom  19  Brümaire  SCO  aus  dem  franz.  Deulfch- , 
Und.  8- 

Celefta  ou  le  fiere  den-Uure  Par  J.  A.  6'a.dp  h Pan». 
An  8-  !»•  . ' 

Coiifervateur  (le)  ou  recueil  de  morceanx  inedits  o His- 
loire  . dePolitique.  de  Litteralure.  Tome  1 et  a.  Pa- 
ris. An  8.  8- 

Coniract  Social  des  republiqaes  et  effal  für  les  Abu»  re- 
ligieux.  poliiiqnes,  civil»  parmi  toutes  les  nations  et 
principalvmeut  eu  France.  Par  /.  ß-  Xomgartt  h Pa- 
ris. An  8-  8- 

Coup  d’oeil  für  Tinterieur  de  la  Repiiblique  franqaife, 
ou  esquifle  de»  principes  d'une  Revolution  morale. 
Paris.  An  7.  J. 

Oarftvllung  (neue)  der  Prüfung  de»  kathol.  prakt.  Rc- 
Jioionsunterrlclit»,  nebft  Bcanf.vortung  der  vorzüg- 
lichRen  Gegenerinnerungen  von  dem  Verf.  felblt. 
Leipz.  800-  8- 

i^iscours  für  Porigine  des  gouvernemens  et  des  Arti- 
fans  de  la  üepravation  des  hommes.  U Paris.  An  8-  8- 
Eloge  de  Washington  par  J.  F.  Dubroca.  a Pari».  An 
8-  8-  . 

Folie»  (iios)  on  memoire  d'un  Mufelman  oonnu  h Pa- 
ris en  Pan  798  p.ir  Pauteur  de  Sabina  d Herfeld  2. 
Tones.  Londres  799.  8- 

Frankreich  im  Jahr  goo-  3*  St-  Altona  8- 
Genius  (der)  der  Zeit  von  A,  Uenuiugt,  April  800.  Al- 
tona 8- 

Cefellfch.iftslieder  (10  der  ncueften)  tür  das  Clavier. 
Augsburg  4. 

Grundlinien  zu  einer  allgemeinen  deutfehen  Republik, 
gezeichiiot  von  einem  Märtyrer  der  Wahrheit.  Alto- 
na u.  Wien  797.  8- 

(rtjop  und  Karoliu*  oder  die  Wege  der  göttlichen  Vor- 
fchiuig  in  der  Lebcnsgefchichtc  eines  Landgeidl.  und 
feiner  paitiii.  Nürnberg  800.  8- 

Handbuch  für  den  Unterricht  in  den  Pflichten,,  und 
Rechlea  des  .M«u(ctieo,  uad  des  Bürgers,  aum  Gt- 
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brauch  In  den  Pr'mairfchulen  ■ vorzüglich  in  der  aa 
KlalTe.  Tugend  und  Recht,  Trier  g Jahr  8- 
Hturet  (les  petites)  de  Cythjre.  Requetl  h Pari».  Aa 
8-  12. 

Journal  (neues  theolog.)  herausgegebea  von  Ammon,  Hiiu- 
lein  und  Paului.  Jahrg.  800.  2»  St.  oder  IJ, Bande» 
2s  Stück,  oder 

Journal . (neuellcs  theolog.}  herausgegeben  von  Oabler, 
4n  Bds  2S  Stück.  Nürnberg  goo.  g- 
Kann  -eine  überflnnl.  Welturdnung  die  Prädikate  haben, 
die  Fichte  Gott  beylegt,  und  kann  fle  aJfo  Gott  feyn  ? 
den  ÄufTerungvn  des  Hn.  Prof.  Fichte  felbd  gemäf» 
verneinend  beantwortet  von.  . . g.  Jena  799. 

Keller  (J.  J.}  Tifchenbuch  für  die  Schweiz.  Stuttgard 
800.  Z2. 

London  und  Paris  gr  Jahrgang.  No.  z,  Weimar 
800.  8- 

Luciniade  (la)  Poeme  en  dm  Chant»  par  le  Cit.  Sacom- 
be  3me  Edition  reviie  et  augm.  Pari».  An  7.  8- 
JUanntl  portaiif  qontenant  la  Condiiuiion  (ranq.  de  Pan 
800.  12. 

Mercure  britanique  par  Iltallet  du  Pan.  No,  33.  34.  35, 
J.anvier  Fevr.  Mars  goo.  Londres  8- 
Mois  (un)  d'biver  d'Alphonfe  ou  campagnes  galantef 
d'un  hulfard;  aneedotes  franqaifes  recueillies  et  pu- 
bliees  p.ir  J.  F.  Dagnon.  Paris  An  7.  g. 

Monatfchrifi  für  Deutfehe.  April  800.  g. 

Olbie , on  Eflai  für  les  moyens  de  reformer  les  moeurf 
d'une  nation  par  J,  B.  Say.  Paris.  An  g.  g. 

Psralelle  du  Code  penal  d'.\ngleterre  avec  leS  lois  pe- 
nales  franqaifes  et  ConGderation  für  les  moyens  de 
rendre  Celles  ci  plus  utiles  par  Scipion  Bexou  Z.  Par- 
tie an  g.  Paris  g. 

Foefies  de  P'aSeUer.  Parts  goo.  3 Toraes  g. 

Precis  des  evdncincns  miliiaires.  No.  10.  g. 

Reponfe  au  manifefle  de  Louis  zg.  Par  R.  Tome  z.  ep 
2.  d Paris.  An  g.  g. 

Reponfe  de  Mr.  Kcveilhcre  JLepuux  aux  Denonciations 
portecs  au  corps  legislatif  contre  lui  ec  fes  aneiöns 
coUegues.  15.  Thermidor.  An  7.  g.  ^ 

Sophie  von  Bemrodr , oder  Verwirrungen  in  der  Liebe, 
theils  weltl.,  theiis  Kloflergefchichte.  Leipzig  799,  g. 
Staatsarchiv  lös  Heft,  Brauiifchwcig  goo.  g. 

Tafclien’uuch  (hiflor.)  auf  goo  oder  Charakterzüge  der 
Mcnfcbheit  ans  den  Zeit-en  des  grauen  Alterthtims 
IS  u.  2S  Heft.  Egypten  goo.  g, 

Tyrannie  rzerccc  foiis  le  proiectorat  de  Cromu-el , fui- 
vie  du  rei.iblilTemciu  de  la  muiiarchie  anglslfe.  Loa* 
dies  geo  All  g.  8. 

lll.  Vermifchte  Nachrichtea. 

- Hr.  Chriflian  Graf  von  Stoüberg,  bl.sherigcr  Amtmann 
XU  Tremsbüttel,  h.ii  fein  Amt  iiiederqelegi. 

Der  Hr.  Bergrath  Scherer  hat  feine  ProfefTur  in 
Halle  nicdcrgelegt,  und  wird  ßth  in  Berlin  nieder-' 
deilaiTen,  ' 

In 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  Cratifchfn  Buchhandlung  zu  Freyberg  find 
lur  Ottermeffe  Lgoo  erfchieneu: 

Carnf^t  Abhandl.  vom  Bau  und  Betrieb  der  ITolzüfen 
in  Schweden.  Aus  dem  Schwed.  uberr.  von  J,  G. 
J^lumhof , und  m't  Anmerk,  begleitet , van  l'T\  A L. 
X^arnpadtuf  und  K.  G.  Horner,  ErAer  Theil  mic  9 
Kupfern  gr.  8-  ^ Rthl. 

Dafs  diefes  Werk  das  wichtigAe  und  ausführlich* 
Ae  Tey»  welches  über  das  Kifenhuttenweren  cxl- 
(lirt,  darüber  find  alle  Kenner  einAimmig. 

Huhters»  D,  J.  G.  Handbuch  der  allgemeinen  VÖIker- 
gefcbichte  alter  Zeiten,  vom  Anfänge  der  Staaten 
bis  zum  Ende  der  römifchen  Republ.  Bd.  gr.  g. 

X Rthl.  8 gf- 

Auch  unter  dem  Titel:  Hnblerr  yorlefttnpen  über  die 
fyncbrotiiAifcheii  Tabell.  der  Völkcrgefchichte  u.  f. 
w.  3r  Bd.  Die  fehr  beyfüiltgen  RecenGonen  der 
beyden  erAen  Theile  in  allen  gelehrten  BUttem  bUr* 
gen  für  dea  Werth  auch  diefes  311  Thcils. 

Journal,  neues  bergmannijchei » herausgegeben  von  A, 
Hohler,  und  F«  A,  S,  Ho^moxR.  3u  Bandes  xs 
und  xs  Sc.  mit  Kupf.  8*  20  gr. 

X>iere  Stücke  enthalten  x)  eine  Anleitung  zur  Be* 
rechnung  der  gefammten  zur  Betreibung  eines 
rochwerks  erforderlichen  Kraft,  und  darauf  ge- 
gründeten Vergleichung  der  verfchiedenen  Arten 
von  Pochzeugeii , von  Z..  F.  Lewe.  2)  Über 
den  Korund  aus  AGen,  v.  C>  Crcville  aus  Lon- 
don , aus  d.  Engl,  überfeut  und  mit  Anmerkung, 
begleitet,  von  S.  A.  Herder, 

Z^mpadiitf  A Erfahrungen  über  den  Bunkeiru* 
beazucker,  nebA  Gedanken  und  yorfchlägen  über 
die  Fabrikation  detTvlbcu  im  Grofsen , fo  wie  über . 
den  Anbau  der  Runkelrüben,  iiebA  einer  Zucker- 
probe. 8*  *** 

Eine  Schrift,  die  einen  an  Geh  Imerenanten  Gegen- 
Aand  behandelt,  und  vielfache  Erfahrungen  zum 
Grunde  hat. 

Lombards  kurze  Anweifung  zur  Kunft  des  Verbandes, 
zum  Gebrauche  der  jungen  Wundärzte  in  den  Mili- 
' urhospiuUrn.  Aus  d.  Franz.  8*  idgr. 

^ Chirurgifche  Klinik  in  Beziehung  auf  die  Wun- 
den, als  die  Fortfeuung  der  kurzen  Anleitung  zur 
RunA  d.  Verbandes.  A.  d.  Franz.  8-  16  JT* 

Die  Or'ginale  dieftr  beiden  Schriften  Gnd  als 
(ehr  nützlich  anerkannt,  und  die  Überfetzuiig 
dvrfeiben  lA  von  einem  Manne,  der  S^ch-  und 
Sprachktuiitnirs  in  Geh  vereiniget.  Bey  6 Exem- 
plaren kann  man  diefe  beiden  Schriften  noch  für 
den  Prar.umerationspreis  von  g n.  x 2 gr.  erhalten. 
Ranßts,  J.  F.  Verfuch  über  die  Armenpflege  in  Städten 
und  Dörfern  8«  20  gr. 


Von  diefem  Verfuch  findet  man  fchon  in  den  Erfur- 
ter gelehrt.  Nachrichten  eine  fehr  bey  fällige  Re- 
cenGon. 

Silbers,  L.  A.  Ck.^  liturgiCches  Vermächtnifs  für  (eint* 
Zeitgenoflen  8>  8 

Dieis  Vermächtnifs  bezieht  Geh  auf  die  Vervoll- 
kommnung der  geiAKchcti  Gefingc  und  der  Ge- 
fangbüchtr,  und  enthalt  als  Proben  einige  40  Lie* 
der,  die  gewifs  zu  den  vorzüglich Aen  gehören, 
die  man  hat.  Deswegen  Gnd  fie  auch  befonders 
abgedruckt  worden,  unter  dem  Titel: 

Silbers  Sammlungauscrlefener  Lieder  8*  4 er, 

pr\ifse,  Vr.  C.  £.  neues  Mufeum  für  die  Sächf.  Ge- 
(chichte,  Litteratur  und  Staatskunde.  Eine  Quartal- 
fchrift,  xs  5t.  gr.  $•  der  ganze  Jahrgang.  3 Rthl. 
Der  Plan  diefes  Mufvums  iA  im  Wcfeniltchen  der 
nehmliche,  der  in  dem  Altern  befolge  wurde.  Die 
Abänderung  deAclben  beAeht  blufs  darinn,  d-ifs  t) 
folche  kleine  Schriften  , die  irgend  einen  wichtigen 
GegenAand  der  Sachf.  Gefchichte,  Liiteraiur  und 
Staatskunde  erläutern,  angezeigr,  und  a) auch  fol- 
che Auffatze  aufgenommen  werden  feilen , welche 
die  Sächf.  Prlvatgefetzgebung  betreffen. 

Die  Wichtigkeit  des  äittm  Mtifcuma nicht  nur 
für  die  SacJif.,  fondcrfi  auch  für  die  deuefche  Ge- 
fchichce  überhaupt  iA  von  den  beAen  gelehrten 
Blattern  zu  allgemein  anerkannt  wurden,  aU  daf« 
bey  gegenwärtiger  f'ortfet.  ung  nicht  auf  gleichea 
Bcyfall  gerechnet  werden  füllte. 

Clänhens  Ceßundnijf^,  SeiteiiAück  zu  Rvischens  Ge- 
heimniflen  von  demfelben  Verfaffer.  3 Bande  kl.  8- 
Schreihpap.  a Rthl.  13  gr, 
Dicfer  Roman  iA  nach  der  RecenGon  in  der  beBe- 
iriA.  Zeitung  und  dem  Urtheil  des  Herausgebers 
der  Allgeoieincü  Zeitung  unter  die  vorzüglich  gu- 
ten zu  rechnen. 

Der  Mann  an/  Freiftrs  Fufsm,  von  Fr.  Laun,  kl.  8*  I d gr. 
Fr,  LtiKÄ  erzählt  in  diefer  Schrift  feine  ife>rj>fhs- 
gefebichte  in  dem  Tone,  den  fein  Name  anciebt, 
und  unterhält  gewifs  iedt-n  Lefer,  der  diefenTon 
liebt.  Ein  SeitenAück  dazut  Der  Madcheuhof- 
meiAer,  iA  unter  der  PrelTe. 

Anüekt  des  Bnjehbades  hey  Meijsen,  illuminirt,  xiZoil 
lang  und  g Zoll  hoch.  ggr. 

«StommÖMchh/utter,  12  Sorten,  fein  ausgemalt,  das  St. 

IO  gr.  die  ganze  Saisml.  4 Rthl. 

Neuer  Zeirh«eN-N.  Stickerbuck  für  Damen,  mit  g ^'Cbwar* 
zen  und  g illum.  Kupf.  4.  brophirt  in  farbigen  Um- 
schlag. a Rthl.  8 gr- 

Die  Zeichnungen,  welche  von  dom rühml.  bekann- 
ten KüiiAler  Luck  find,  werden,  fowie  die  Mah- 
lerey,  gewifs  jedermann  bcfriedigm.  Auch  em- 
pfiehlt diefes  Buch  fchon  ein  Rezcnfeui  in  der 
Haudiungszeitung. 
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I.  Nene  periodifcbe  Schriften. 

Der  Ctmmi  dtr  Zeit,  iSoo.  AuguA.  Alwna,  bey 
Hümmerich , encbilt  : 

I.  X)ie  Fraiucifcn  in  Wildb.d,  im  Sommer  1796. 

II.  BegrabnilTe.  aus  dem  Franiofifehen. 

Iir.  Genius  vuu  Frankreich.  Regiertmgaangelegetihel- 
tcn.  Literatur.  Theater. 

Karoline  von  BcMerbufcb  und  der  Advokat  Schmidt, 

Genius  von  Englands 

In  zukünftiger  MichacJifi-MelTe  erfcheint: 

Mcki»  Jur  d|V  moratifcht  Mid  retigtöfe  BiiJuug  der 
weibUcHtm  XrtfckUchttß  herausgegeben  von  Lr, 
,Albr,Htinr,AlaUiL,Jio^itm,  Illtes  Stück,  enthalt  t 
f • an  pro/iii/ekaK  Jmjfutzen  $ 

1,  Lr.  Gregory’s  Faihcr’«  Lcgacy  u,  f.  w.  tTortf.) 
vonldwrJC — r.  a.  .dmalirtr  Bn>/e  überweibl. 
Beftimmung  u.  f.  w.  (Forifetzung}  von  jfmalie  $• 
3.  Der  Genius  des  Lebens , eine  Lichtung  von 
rermekreii.  4.  Über  den  moraJifchen  Verpflich- 
tuiigsgrund  der  Mütter,  die  erAe  phyfifche  Pflege 
ihrer  Kinder  fclbft  au  übernehmen , von  Lr, 
JV in  rnnken. 

11.  an  Gedickte«; 

1.  H'akrhejt,  von  Kerwakrea.  a.  AbeUrd  an 
Heloifen , Elegie  von  A’^n»  3*  KeiafcoW* 

von  rtrmehrtn.  4.  An  Ewald  in  Bremen,  von 
fCorkeii.  5.  Amsfl^llnmgrmß  vtm  Ii»cktn*  d.  Der 
Arzt,  von  .'W*J/ee/cA»nid.  7.  Zwey  Joaaffe,  von 
Franz  Hum.  g.  Vier  5o«nte  (a-  FriedrichSchlegfl » 
b.  Schlegels  Idachmkmer,  c.  Ludwirg  Thk»  d. 
Tiek»  Nachaksnzr)  von  Fermekm.  9.  Efilpf* 
von  Schiller, 

Jena,  im  Aug.  i$oo. 

Akademifche  Buchhandlang« 

II.  AnkOndigung««]  neuer  Bdcher. 

DU  Chalco§rnhi/cke  Ct/eUfchaft  tu  Deßuu , welch* 
datch  Ediruiig  bciricbilichen  Anaahl  feboaer 


Kunftblattar,  fowohl  in  Bürin,  Aquatinta  und  rchwaraar 
KunB  , als  auch  in  Farbendruck  , von  den  vorztiglich- 
fien  Mciftern,  geieiget  hat,  dafs  deutfehe  Künftler  im 
Sunde  find,  mit  den  Ausluideto  zu  wetteifern,  wünfeht 
nun  noch,  ihre  VerUgsblatter  io  die  Hände  'vieler 
und  auch  minder  reicher  Kitnllfreunde  zu  bringen.  Der 
Wuiifcb  der  letztem,  die  Preife  nuncher  Blätter  minder 
hoch  zu  fehen,  uud  dadurch  von  Anfehaffung  derfelbea 
nicht  abgefchreckt  zu  werden,  hat  diefHbe  veranlafst, 
was  irgend  möglich  war , ohne  offenbaren  Schaden  za  . 
thun,  und  folglich  diejenigen  Verlagsblätter,  fo  man 
bisher  zu  iheuer  fand,  im  Preife  veThältnlfsmärsig  zu 
vermindern,  indem  ihre  AbCchx  mehr  dahin  gebt,  der 
deuuehen  Buafi  gemeionützig  zu  werden , als  viel  zu 
gewinnen.  Sie  zeigt  alfo  hierdurch  an  , dafs  Ge  einen 
neuen  vollftandigen  Aatslog  mit  diefen  gemitierten 
Peeifen  veranßaltet  habe,  und  verfpricht  zugleich  die- 
jenigen Liebhaber,  die  Geh  gefälligft  mit  Portofre>-ea 
Briefen , directe  au  fit  wenden  wollen , mit  den  anser- 
lefenftcn  Abdrücken  zu  bedienen:  wird  Ihnen  auch, 
falla  Ge  die  Bezahlung  der  beAeUten  Blätter  in  Conv." 

Gelde  zugleich  haar  mit  übeifchicken , einen  Rabbac 
von  I3  J pr.  Ct.  oder  dreii  Grofrheu  auf  jeden  Thaler 
bewillige«.  Neue  Verzeichniffe  unferer  Verlagskupfer, 
mit  Beßimmung  der  Gröfse  derfelben  und  moderirtesa 
Preifen,  Gnd  fowohl  bey  unfern  Haupteomminionäre, 
dem  f,  S.  frivU,  Indufirie'Compioir  zu  pf  nmar,  als 
auch  bey  unfern  andern  bekannten  Commiflionaren  zu 
haben. 

DelTau,  üq  Aug.  igoo. 

Die  Chalcographifche  Gefelfchafc. 

Silteufpiegel  für  Ihjüdcheu  uud  Frove«.  Nach  dem  ‘ 

F,nglifcben  des  Hn.  D.  Oishtnrue,  bearbeitet  und  , 

mit  Zufäuen  vermehret,  von  ff.  L.  Bunatk. 

Altana,  bey  J.  F.  Hammerick.  igoo. 

Freylicb  keine  £/i/e,  oder  dar  f'f'rih  wle  er  feu« 
foU,  nach  dem  heniigen  Gefchmick,  der  meißens  nur 
nach  dunkeln,  unbeßimmten  Gefühlen,  und  nicht  nach 
feßen  GrundCsizeii  artheilenden  LeCeweli,  aber  ein 
Buch  voll  kalter  Vernunft  und  richtiger  Empfindung. 

Ein  ehrenvolles  Deakmahl  für  den  Verfaffer,  wie  für 
(7)  B de» 
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den  freien  Bearbeiter  de(Tetben,  «nd  eine  reichliche 
Aueraac  von  heüramen  Winken  • die  «lern  weiblichen 
Gjerchlechte,  nie  zu  fpat»  und  nie  zu  frühe,  und  nie 
oft  genug  gegeben  werden  können.  Der  Verl,  kenne 
fein  Zeitalter  zu  gut,  um  zu  hoffen»  dafg  dieCer Sitten- 
fpiegel  üch  bald  auf  den  Toiletten  der  lefenden  Deinen 
befinden  werde;  dazu  ift  er  zu  wahr  und  zuwenig 
galant  — dies  aber  halt  ihn  nicht  ab'zu  geffthen»  dafs 
er  neben  Campeur  väterlichen  Rath  an  feine  Tochter  kein 
Buch  diefer  Art  kennt»  w'elches  er  fo  ganz  unbedingt 
der  fehönen  Hälfte  des  mcnfchlichcn  Gt-rclrlechis  em- 
pfehlen möchte»  als  das  obengenannte»  er  macht  alfo 
alle  Altem  und  Dehrer»  befondrrs  Mütter  und  Erzie- 
herinnen» auf  daffclbe  aufmerkfaxn. 


Keue  Verlags -Bücher  t^on  Gohhelt  und  Unter,  zu 
Königsberg  in  Preufsen. 

Acta  der  Königl.  Offpreufs.  Ökonom.  Gefellfchaft»  gs 
Heft.  8*  X8  gr, 

Aphorismen  über  Volkserziehung  im  Allgemeinen  und 
das  Landfchulwefeii  iiisbe/ondere.  8«  8 ^^r. 

Anleitung  zum  Schreiben  für  Schulen  und  zur  Selbff- 
übung  In  35  Blauem.  Queerfolio.  % Rthlr. 

Beytrage  der  Kultur  der  Ökonomie  in  Preufsen.  S>  x8gr» 
D.  Böttchers  Bemerkungen  über  Mcdicinalvcrfaffung » 
Hospitäler  und  Kurarten,  is  u.  3S  Heft.  gr.  8.  20  gr. 
Gefangbuch  für  Freymaurer»  zweyte,  und  mit  einem 
Anhänge  neuer  Lieder  vermehrte  Aufl.  8<  x8  gr« 
Hoffmann  » Job.  Goetfr. » der  Waffermühlcnbau » mit 
befonderer  Kückficht  auf  Mablmühlcii » mit  Kupf. 
8.  a Rthlr,  8 pr. 

lUbers»  F.»  neue  Erfindung  einer  ganz  wohlfcülen  Sae- 
mafchiene  zur  Erfparung  der  Saat»  und  Erhöhung 
des  Ertrage«  im  Ackerbau.  8*  8 gc« 

Bfetzgers»  D.I.  D. , neue  vermifchtemedicinifche  Schrif- 
ten. ir  Band.  8>  xo  gr. 

Deffen  kurzer  Inbegriff  der  Lehre  von  der  Luftfetiche.  * 

gr.  8.  * ' 

Kaih  und  That  zu  einem  guten  Werke;  ein  Toiletten- 
Aück  für  Damen » heriusgejeben  vom  Verfaffer  der 
grauen  Mappe.  Mit  2 Kupfern  von  Chedowiecki. 
••  X2  gr. 

Eduard  Nordenpflicht»  vom  Verfafler  der  Augufta  du 

Port.  3 Theiie.  Mit  Kupfern.  8*  3 Rthlr.  8 gr. 

Weilers»  Otto»  Gemälde  und  Erzählungen  aus  dem 
gefcUCchaftlichen  Leben;  ein  Gcgenftück  zu  Starkes 
Gemälden  etc.  $.  80  gr. 

Im  vorigem  Jahre  waren  nent 
Attguffa  du  Port»  oder  Gcfcbichte  einer  Unglücklichen ; 
ein  GegenRück  zu  Fr.tdrich  Brack,  ^wey  Tlteile. 
0.  I Rthlr.  12  gr. 

Das  golderre  Bücficlehen»  für  Kinder  von  drey  bis 
fechs  Jahren»  von  J.  G.  Mücbler.  i6.  8 gr. 

Hermann,  Joh.  VViIh.»  Unterricht  für  den  Bürger  und 
Larvdmann  über  das  Gemcinnützigfle  und  Wiffeiis- 
würdigte  aus  der  Ökonomie  und  Fabrikwiffenfebaft. 
8-  *2  gr. 


==  - ijgg 

Hoffmann« » Joh.  Gottfr,'»  die  Berechnung  und  Be- 
nutzung des  Bauholzes  zum  Gebr.iuche  der  Forft- 
männer»  llolzhandler  und  Baulierrn.  gr.  8-  8 gr. 

Horn , F>t>ft , über  die  Wirkungen  des  Lichtt  auf  den 
lebenden  menfchlichcn  Körper,  mit  Ausnahme  des 


Sehens,  gr.  g.  X4  gr. 

Rouffeaus , J.  J. , Briefe  an  Mad.  v.  ***»  Mad.  *••» 
Hn.  von  Malesherbes»  Alembert  und  andern.  Aas 
dem  Franzöfifchen.  8*  X4  gr« 

Über  theoretifche  und  praktifebe  Zeichenkunff.  Mit 
8 Kupfern.  8 X»  pr. 


Lehre  vom  richtigen  Verhaltnifs  zu  den  SchÖpfungswerken 
und  die  durch  öffentliche  Einführung  derfelben  allem 
zu  bewirkende  allgemeine  Menfchenbcglückung; 
herausgegeben  von  F.  II.  Ztegenhagen.  Mit  8 
fern  von  Chodowiecky»  und  Mufik  von  Mozart, 
gr.  8*  X Rthlr.  I2  gr. 

Traits  d’Hißoire , tircs  de  divers  Auteurs  pour- ferrir 
d'explication  aux  eAampes  de  VhiRoire  univerfclle 
pour  les  enfans  p.  Schrokh.  g*  X*  gr. 


An  die  Freunde  der  ftanzvfxjchen  Sprache. 

Pralfj/cfcer  Cnrfn$  der  jranzi^jifcken  Sprache.  In  drey 
ClafTen  nebft  einer  vorhergehenden  Einleitung 
zur  praktifchen  Anwendung  der  franzöfifchen 
Sprachrc|.:e]n»  und  einem  zweckmafsigen  Wörter- 
buche von  J,  B.  Dautnoy.  gr.  Med.  % Bände » 
68  enge  gedruckte  Bogen.  Ladenpreis,  u Rthlr« 
18  gr. 

Diefcs  Werk  ift  jetzt  wirklich  erfchienen.  DI« 
Starke  deiT^ihen  hat  die  Vollendung  des  Drucks  wider 
unfere  anfängliche  Erw'snung  verzögert.  Die  Überllcht 
deffelben  cheileri  wir, hier  kürzlich  mit.  Erßer  Band, 
An  die  J.>efer,  — Die  Beweggründe  dos  Verfaffers  zu 
diefer  Arbeit:  über  den  Plan  des  Werks;  wie  bat  man 
es  zu  gebrauchen  ? über  Lehrmethode.  — — Finleitung^^ 
praktifche  Anwendung  einer  jeden  Regel  der  Sprach- 
lehre in  franzöfifchen  und  dcutfchen  Sät.^en  zur  Aufar- 
beitung. llierbey  hat  ßch  der  Verfaffer  Broder;  latei- 
nifche  Sprachlehre  zum  Mnftcr  genommen.  Lrjle  Uaffe 
— hiftor.fchc  Darftellung  der  Staaten 'Europens,  nach 
delaCroix  beirbett«t»  franzöfifch ; 'kurze Überficht  der 
Mythologie  nach  der  GalUrie  Jur  junge  ^ö^jir  axd  Toch- 
ter, deutfeh  s element.irifche  Kenntnifs  diT  Wiffenfehaf- 
ten  und  Künfte;  lechnifche  franzöfifche  Verfc  über  die 
Geographie  von  Deacfchland  nach  Gafpari.  — Zweite 
Ciaffe  — enthält  eine  kurz«  Gefchichic  Dcutfchlands » 
n.^ch  «SfkrerÄh  bearbeitet,  deutfeh;  tcchnlfche  frsnzö- 
fifche  Verfe  über  die  Gefchickte  Dentfchlands. 
Dritte  0<xjfe — eine  Sammlung  aus(*ewäii’ur  profaifcher 
und  poetifcher  Stücke»  aus  der  franzöfifchen  und  deui- 
fchen  Literatur»  nämlich  der  profaifchen  und  poecifchen 
einfachen»  htRorifchen  und  erhiibetieii Schreibart,  iirbCt 
einem  Anhänge  von  ll.indiungsbriefen  nach  May,  Jetzt 
folgen  die  tiberfetzungen,  welche  für  die  Lehrer  und 
diejenigen  beftimmt  find»  welche  fich  ohne  Lehrer  iin- 
Urrichten  woUea.  Daher  ift  di«  EtDrichtung  getroffen , 

daCs 
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2e  vom  Lehrer  dt»  Schüler  verfiegelc  werden 
können. 

^aewter  /?aii</4  rVaiizöfifcli  • deutfehes  WÖrterbucli 
füt  den  jjnzen  <^^r^u4  • nebft  fc?nem  Anh  tnf»e  der  feit 
der  B.et'olutioii  entfrendericu  neuen  franzö^ifchen  Wör* 
icr;  de:jxfch  • franzöiitchee  Wörterbuch  mit  dem  Au* 
em:ger  b^oi^raphUchen  Namen  Erklärungen  in 
Jeiiehum»  auf  den  Curfus.  Dlefes  Wörterbuch  ift  ap 
Sogen  flark,  mit  gefpaltenen  Columnen«  Petic/'chrift, 
frwäget  man  dazu,  wie  weit  umfaiTend  die  Gegenflandt 
des  CurCus  Gnd  : fo  wird  man  leicht  fchüefTen , dafs 
dieienigen , welche  fich  nachher  nicht  auf  die  franzö* 
fifche  Sprache  In  einem  weiten  Umfange  legen  wollen , 
eines  gröftem  Wörterbuchs  entbehren  können.  Zudem 
empfieür  Äch  diefes  Wörterbuch  durch  mehrere  Vor- 
züge, z,  D.  Corgfaltige  BeCUmmung  der  %'erfchiedenen 
Bedetmingen  eines  Worts , Gattung  und  Gefchlecht 
der  Wörter,  Irregularitäten  in  der  Abwandlung  etc. 

Der  Curfus  charakteriGrt  Geh  übrigens; 

j)  Durch  genaue  Stufenfolge  vom  Leichten  zum 
Schweren.  a)  Nichts  ift  ohne  Erklärung  geblieben, 
was  nur  irgend  eine  Erklärung  bedurfte;  immer  ift 
auf  die  Kegeln  verwiefen , fo  dafs  Ge  durch  die  öftere 
prakttfehe  Anwendung  dem  Lernenden  eigen  werden 
müden;  bey  diefeu  Erklärungen  und  Hinwetfungen , 
Ift  aber  cbenfaU  eine  genaue  Stufenfolge  beobachtet. 
3)  r.%  ift  immer  auf  den  Geift  der  franzöGfehen , und 
auf  die  Abweichungen  der  franxöfifchen  und  deutfehen 
Sprache  aufmerkfam  gemacht,  insbefoudere  Gnd  die 
GormamTmen  und  Ga/iicifmen , fowohi  fm  Curfus  feJbft, 
als  in  den  Wörterbuch eru  mit  Sorgfalt  bemerkt  wor- 
den. 4)  In  der  dritten  CJaGe,  gierig  das  Hauptaugen- 
merk des  Verfaflers  dahin,  immer  vorzügliche  Stücke 
der  franzöGfehen  und  deutfehen  Liter.it«r  in  jeder 
Schreibart  gegen  einaod'.T  zu  ftellen , w*clche$  zu  in* 
tervlTancen  Vergleichungen  und  Bemerkungen  Veian- 
ladung  giebt.  D^r  gebildete  Mann  weilet  hierbey  mit 
Vei^nügen.  5)  Auch  in  den  anx^ehän^ten  tiberfeczun* 
gen  • ifl  eine  genaue  Stufenfolge  von  der  wörtlich  treuen 
bis  zur  fchötifn,  den  Gcifl  des  Originals,  übertragen- 
den Überfetzung  bcobachteti  Die  deutfehen  Über* 
fetzungen  Gnd  von  einem  deutfehen  Gelehrten.  6)  Mit 
dem  Unterricht  in  der  Sprache  iß  der  in  nüuiichen 
Kmtntuiffen  • wie  fchon  die  Übcrficht  ergiebt»  verbun- 
den. Das  Augenmerk  auf  die  Bildung  des  Vcrßan* 
des,  des  lUrzens  uiid  des  Gefchmacks  der  LernendcQ, 
hält  hier  gleichen  Schritt. 

Das Zufammentreffen  mehrerer  Umßände,  dafs  ein 
febomer  Franzofe , der  feine  Mutterfprache  ßudiert 
haue.  Geh  auch  in  der  deutfehen  nicht  gewöhnliche 
Starke  erwarb,  dafs  dtefer  mit  Gefchmack  einen  eiftrneas 
Fleifs,  und  eine  Geduld  und  Ausdauer  verband,  welche 
zur  der,  W'elcher  ihn  bey  fcluer  Arbeit  und  der  Art 
vad  Weife  derfelben  beobachtete  und  bewunderte,  ge- 
hörig zu  fchätzen  weifs  ; nur  diefes  Zufaminentreffen 
konnte Deutfcbland  diefes  Werk  geben,  W'tUbes  gewifs 
Dil  Be)’fall  und  Dank  aufgenommsn  werden  wird« 

Bey  diefer  Gelegenheit  zeigen  wir  zugleich  di« 
Gbrigeu  in  unfenn  VsrUge  erfchtfa^ga  5chrifi«a  dss 
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VerfafTefs  an,  unter  Bemerkung  der  Ladenprsife , we3 
wir  vernommen  haben , dafs  diefclben  hin  and  wieder 
fehr  überfiut  w'orden  tind; 

Nette  framö/ifche  Sprachlehre*'  gr.  8«  M*  W.  1797* 
33  Bogen.  Ohne  «len  nachfolgenden  Anhang,  z RthlrV 
Fronzoj'{fche  Sinnverwantite  fj'örier,  ein  Auszug  aus 
Cirarä  und  Beauzee  etc.  Als  Anhang  zu  dergröfsem 
franz.  Sprachlehre*  gr.  8*  O.  M.  1799.  (la  Bogen.) 
IO  gr,  * 

Kleine  framöfifche  Sprachlehre  für  Kinder  und  j^ge  An* 
junger.  Eine  Einleitung  zu  des  Verf.  gröfseren  franz. 
Sprachlehre,  gr.  8>  O.  M.  1799.  (xi  Bogen.)  10  gr. 

Alle  literarifchen  Zeiifchriften , insbefondere  die 
Jenaer  und  Erlanger  J^ittratnr  • Zeitungen  ^ die  allgem. 
deutfehe  Dihliothek » die  Erfurter  Gclthrtm  Suchruhteut 
haben  einmüthig  für  die  vorzügliche  Brauchbarkeit 
diefer  Sprachlehren  entfehieden,  und  Ge  allgemela 
empfohlen.  ,* 

Dortmund,  d.  ao  Jul.  1800. 

Gebrüder  Mallinckrodu 

i 

Bey  3,  Dreier,  Buchhändler  ln  Bafel»  Gnd  fol- 
gende Bücher  erfchtenen : 

/.  D.  A.  Ilöckt,  ßatißifche  ÜberGcht  der  deutfehen 
Staaten,  tn  Anfehuiig  ihrer  Gröfse  , Bevölkerung, 
Producte , Induftrie  und  FinanzvcrfalTung.  Sechstes 
und  letztes  Heft.  In  Folio  auf  weifsem  Schreib  • und 
auf  grofsem  Velinpapier.  » 

Das  Ganze  beßahe  aus  32  grofacn  Tabellen , näm« 
lieh:  die  Haifcrlich.  König].  Erbßaaten  in  3,  die 
Köaigl.  Preufs.  Staaten  in  4 , die  gcifll.  Wahl- 
ßaaten  in  s>  die  alten  Fürßenthümer  in  Xl,  di# 
neucreo  Fürßenthümer  und  Reichscraffchafcn  in 
4 , und  die  Reichsßadte  in  5 Tabellen.  Preis 
des  ganzen  Werks  4 Rthlr.  ai  gr. , und  auf 
Velinpapier  8 Rthlr.  4 gr. 

Kecueil  des  portraits  des  Minißres  et  Depmes  au 
congresdcRaßadt,  eni797,  I798cti799<  deßtr.es 
par  Ho^,  et  graves  par  Oneriut  av*ec  des  iiotices 
biographiques.  TroiGeme  livraifon.,  conien.int  Mrs. 
le  comus  de  Metternich  - Viimebourg  • Bvilßeüi, 
de  Löben,  de  Sudion,  et  Mr.  le  baron  d'Alblnu 
Die  vierte  Lieferung  wird  in  kurzem  folgen » und 
mit  derfelben  die  in  der  erßeu  Lieferung  fehlende 
Biographie  von'Bonxiier  aufgegeben  werden. 


Z*a  Peron/e't  Entjeckungsreife,  mit  Anmerkungen 
von  Forfier  und  Sprengel  t in  a Banden  mit  vielen 
Kupfern  und  einer  grofsen  Karte  von 
Berlin,  in  der  f^oftifchin  Buchhandlung«  Preis 
3 Rthlr.  i9  gr. 

Jetzt  hat  das  Publicum  jenes  Werk,  das  eint  fo 
äufserß  angenehme  und  belehrende  Leetüre  gewahrt, 
fowohl  in  dem  Magazin  der  Keifen,  Band  16  und  17, 
als  auch  einzeln,  ganz  rollßandig,  in  Händen.  Die 
Anmerkangen  eines  Forflert  und  SprengeU  erhöben  d^n 
WcrUi  diefer  Überfeuiutg  aicht  wenig.  Die  Verla^- 

haad- 
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ftandlung  kündigt  hitrbcy  xugleicb  «n , d*ff  de . ujn 
Ihre  Überfruung  von  U Peroufe'i  Eiitdeckungereife  fe 
vollftindig.  eis  nur  irgend  möglich  ift,  zu  micheo. 
alt  Anhang  oder  3ten  Band  dazu , der  auch  einen  be> 
fondera  Band  des  Magazins  der  Reiten  ausmachen 
wird,  nachftent  noch  liefern  werde: 

D'EatrrecJltaHx'i  und  la  BUliarditrc’t  Nachrichten  ' 
von  ihren  Reifen  um  die  Welt,  zur  Auliuchung 
von  la  Feroufe,  mieden  nöthigen  hupferti  und 
Karten,  aus  dem  FraneÖf.  mit  Anmerkungen  von 
ProfefTor  Cuseler  in  Groifswalde , der  von  nun 
an  die  Herausgabe  des  Magaciiis  übernommen  hat. 
Die«  als  Voranzeige  zur  Vermeidung  aller  CoUilion 
mir  dem  Verfprechen  begleitet,  dafa  alle  Freunde  von 
la  Peroiifet  Entdeckungsreife  in  kurzem  ganz  unver- 
muthet  durch  die  Reife  • Nachrichten  feiner  Landsleute, 
die  ihn  auffuchen  follten , werden  iibrrrafebt  werden , 
und  auf  diefe  Weife  ein  Ganzes  erhalten  , was  alle 
ihre  Wünfehe  befriedigen  mufs. 


Bey  Peter  Philipp  J'f'olf  und  Compi  in  Leipzig 
erfcheint : 

Tafebenbuch 

für 

I 8 o t. 

mit  6 Kupfern  von  JUetteuleiter  und  in  febönem  Ein- 
bande. Freit  1 Rthlr,. 

Diefes  Tafchenbuch  enthält  : Siama  umd  Gatmon/, 
ein  epifches  Gedicht  in  » Gefangen , von  D.  J,  S.  Sieg- 
fried. Billig  verdient  diefes  fchüne  Gedicht' einen  Platz 
unter  den  vollendeten  Meißerwerken  unterer  Nation. 
Die  Befcheidenhcii  erlaubte  demVerfalTer  nicht,  feinem 
erften  Verfuche  in  diefer  Gattung,  der  fo  gut  gelungen 
ift,  einen  hohen  W'erih  beyzulegen ; aber  der  wahre 
Kenner  wird  nicht  anfteben,  ihm  unter  den  erften 
deuifchen  Dichtern  einen  ehrenvollen  Rang  anzuweifeo, 
und  die  Verleger  zweifeln  nicht,  etwas  geliefert  zu  haben, 
was  fich  eben  fowohl  duoch  ionem  Werth , als  durch 
äufserliche  Elegant , vor  andern  itntiUiligen  Producteo 
diefer  Gattung  tuszeicknet. 

Von  diefrm  nämlichen  Gedichte,  und  bey  den  näm- 
lichen Verlegern  erfcheint  in  der  naefaften  Öfter- Helfe 
eine  Prachtausgabe  in  4.  auf  Velin  Nom  de  lefus  Anno- 
nay mit  ganz  neuen  Didotfrhen  Lettern  und  mit  g Kup- 
fern nach  Sehmorri  Zeichnungen  von  Lipt,  Kohl,  Gol- 
iath erg  , Bohme,  Boli,  Krüger,  Vnt  und  Sehmid , zu 
S Frirdrichsd'or,  und  mit  8 OrigiBalhandz«ichDiii^«i 
von  Schnorr  zu  30  FeidcTichsd'or. 


verkauft  werden.  Terzeiebnide  davon  find  sii  folgen- 
den Orten  zu  haben:  Uraunfehweig,  bey  Hn.  C W. 
Dümmaomt  Celle,  bey  Hn.  Lederfabrikant  ff  eh  e jun.  : 
Göciingen , im  htelligeni • Comptoir ; Jen«,  in  der  Ex- 
pedition der  J.  l.,  Z.  Auswärtige  poftfrey  eingefandte 
Aufträge  übernehmen  , der  Commiftionär  Frendendakl , 
Bchullchrer  Eifenhardt,  Rachauditor  Stokemanm  und 
pnterziichiieter. 

Hannover,  im  Aug.  ZSOO. 

H.  Mertens, 
Biadt-  Secr. 


!V.  Yermirchte  Anzeigen. 

Pur  JItem , die  Ihre  Shkne  auf  UntotrflUitem  unter 
jinffiekt  wunfeken. 

Auf  die  verfchiedendich  geäufaerten  BeforgnilTe 
mancher  Altem,  dafs , wenn  fie  auch  ihre  Söhne, 
auf  die  Zeit  ihrer  ünioerfitüli- Jahre,  fehr  gerne  hie- 
her  nach  Giefsen  zu  mir  in  Logis , Koß  und  Aufßcht 
tbäien , die  Vergütung  der  Aufficht  etc.  Geh  vielleiciir 
zu  hoch  belaufen  dürfte,  finde  ich  nothig,  hierdurch 
XU  erklären ; 

dafs  die  Koßen  dann  gerade  geringer  find,  als 
wenn  diefe  Jünglinge  fleh  fethflen  kheWaJim  bleiben, 
und  fie  folglich  die  AufCcht  nt  e h r , ola  nmjunfi 
genießen , 

wie  fich  leicht,  aus  dem  Koften- Anfchlage.  ergiebt, 
welcher  allen  Ältere,  die  fich  poßfrey  an  mich  wen- 
den , zur  Einficht  sind  Beurtbeüung , zugefandt  wer- 
den foll. 

Giefsen,  in  Helfen,  d.  13  Auf.  xgoo. 

Wilhelm  Friedrich  Hezel, 

F.  HelT.  Geh.  Reg.  Rath  und  Profeflbr. 


lY.  Berichtigungen. 

Ich  bitte  den  Lefer  meiner  Schrift : Briefe  fiter  Fr, 
Schlegeti  Fncinde,  folgende  Druckfehler  zu  verbeftera. 


.Seit« 

•a 

Zeile 

4 

u.  s Icfe  ihu  ftatt  ihm. 

— 

da 

— 

8 

ift  das  Wort  au  wegzulafien. 

— 

«34 

— 

6 

I.  fii  dem  ft.  in  den. 

— 

«74 

— 

«9 

1.  ihu  ft.  ihm. 

— 

19a 

— 

ao 

1.  fie  ft.  ihr. 

— 

19a 

— 

xa 

1.  filofofifchet  ß.  philofophifches, 

msm. 

a«6 

iii 

I.  ifiu  ft.  ihm. 

— 

«49 

— 

AO 

1.  befireut'  ß.  beßreuC. 

J.  L.  Vermehren, 
Dr.  der  Füofofie, 


III.  Anction. 

Am  ölen  und  folgenden  Tagen  des  bcroiVlehende« 
Ociober  Monau,  f«U  zu  Hannover  eine  .Ssmmlung  von 
Büchern , Kupferftichen  amd  Landkarten  meiftbietend 


Elender  Druckfehler. 

Im  Clevit  FSchiiaae  P.  IX  Zeile  4 von  unten , ftebt 
frag  ftatt  f reger. 


Jean  Paul. 
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LITERAR15CIIE  NACHRICHTEN. 


1.  Englü'che  Literatur, 

Zweyund  dreyftigße  UeberfUht. 

K un  fl  t. 

Die  Reifen  der  vornehmen  Engländer  und  ihr  Reich» 
thum  tragen  hekanmlich  nicht  wenig  da^u  bey» 
den  RimRgefchmack  zu  nihreti ; und  ungeachtet  der 
gegenwiitige  Krieg  das  Reifen  ziemlichbefvbratikt,  auch 
einige  engUfche  Kunßler  und  KunfUrcunde  in  lulien  in 
keine  geringe  Verk-genheiteu  gebracht  bat:  fo  waren 
doch  dicJe  (Tinßaude  nicht  hinreichend,  die  Liebhabe* 
rey  /u  }ifuerdriickcn.  Wcni.'^/lens  ÖÜeben  die  KÜNfte 
im  Innern  uiigtßörc;  und  be>- allen  Klagen  über  fehl  ech- 
te Zeiten  fehlte  es  nicht  an  koAbaren  Werken  in  den 
venVhicdcncn  arijAifchen  Fachern.  Wie  viel  indelTen 
noch  zu  dem  in  Engiaud  möglichen  Grade  der  Voll- 
kommenheit fehlt,  wie  weit  mehr  fich  bey  dir  öAetul. 
und  Privat-  trnierAüt.iifm;  von  dm  hünAiern  uud  be« 
fonders  von  der  uiiatr  dem  Nnnen  der  köiiigl.  Akade* 
mie  vereinigten  Gvl'v%ifchaft  loii  Malern,  Biidhauern 
und  BauVorAandigen  ervvariv-n  Jiefse,  weifa  m;tn  an« 
ineiircrrcn  , iheiia  fehrernAen,  thoilsfacirifchen.  ScliriG 
teil.  Noch  nicht  völlig  vor  rrvey  Jjhren  fchneb  ein 
blicglted  diefiT  Akademie,  Air.  Jam^t  Barrtf,  Proi’% 
der  MaierkunA  an  derfelbm,  von  dem  mehrere  tre^ 
liehe  Gtmaide  vorhanden  lind  , a Letter  to  fke  I>i- 
Itttamti  Sticietf  9 rtfpectimg  thi  obsentiufi  o/  certain  mat» 
t^rt  eflemitaiiu  uvcrjiJar^  for  the  itvprox^ment  o/  public 
Tujlt  anS  jor  acmtuphjh.ng  the  original  / ieu'f  o/  ika 
Academy,  Walker  1798-  S.  4.(2  fh.  ö d.) 
worin  er,  wie  in  zwey  yi  rhergehmdm,  unwirkfam  ge- 
bliebenen, Schriften  yerfcitiedene  Vcrbedcrungsvorfchlap 
ge  thut,  und  manche  bisherige  falfche  Ma.ifsrrgeln 
mr  Vcrvoiikommnung  dvr  KttnA  in  Kiigland  rügt.  Zu- 
erA  macht  er  (ich  hier  über  eine  kuAbare  Subfer  piioQ 
riniger  Iiidividum  zur  .Krk-rnuiig  dis  vetietiau.rdten  Ca- 
^^ts  luAig,  das  diefe  als  ent  meehanifebes  Grheunn.ijs 
zu  betrachten  fcHemc'n,  und  geht  dann  zu  deip  fchoh 
oft  getbanen  VorfciiJage  über,  eine  ötfemiuhe  Samm- 
lung für  die  alte  KuuA  anzuiegeti,  deren  NN  ichugkeit 
er  ■Ul  laüir  füileuciuendcn  Grimdeo  tUrAwli.  Siuon 


früher  hatte  er  diefen  Voffchlag  der  Akademie  gethas, 
die  einen  Theil  ihrts  Etgemliums  dazu  benutzen  könn- 
te, baue  aber  mitvdemfelbeii  fo  wenig  B nvang  gefun- 
den, als  mit  andern,  welche  die  Wahl  neuer  Mitglio 
der,  die  Erneuiiung  eiii'ger  HünAlcr  zur  Verfenipuiig 
der  Statuen  JohnCons,  llow  ard's  und  Jotus's  und  ähn- 
liche GegcnA.iiide  betrafen.  Übrigens  w'ünrcht  er  zum 
BeAt'ii  der  KüiiAe  die  Erhaltung  der  papAlichen  Re- 
gierung, und  des  katholifchen  Cultus,  die  er  denKüu- 
Aeu  fehr  vorthe  Ibaft  findet.  Hier  und  da  find  Anek- 
doten von  iie^nulds,  Morfimer , Hufteu  u.  a.  ciiigeAreut. 

Dafs  es  der  Akademie  fogar  fchwxr  nicht  werden  könn- 
te, Darrtf't  ebige  Vorfchlage  auszuführen,  erhellt  aut 
der  Bemerkung • dafs  ihr  Reichthum,  aulTer  der  kg}. 

UnterAüt/ung,  auch  von  Seiten  des  Publikums  , iahr- 
lieh  durch  die  Gelder  für  d.is  Befehen  der  auageilell- 
ten  Gemälde  vermehrt  wird.  Auf  diefeiben  ölFentii* 
eben  ficytrage  rechnet  ein  feit  30  Jahren  in  England 
IfbeHdt.T  franzölifciuT  KunAfreund  Noei  Dere«/an4 
der  lu'h  als  cm  iiaiuralifirier  Engländer  betrachtet,  in 
a i\uji  prectdtd  htt  a fhort  Aevieiv  of  the  f.ne  Artf,  f« 
prt/trPe  «mo*g  Uf  and  tromtmit  tö  Pofltritn  the  Portrait$ 
of  the  ntofl  diflingnuhed  choracitrt  of  Emplund , Scot* 
lanl  and  Ire'und  jince  his  iV/o>  Arceflien  fo  the  l'hwne'; 
a:/o  to  give  enconragenteitt  to  britipi  Ar^ifls  am/  fo  m* 
tith  and  adorm  ijondon  wUh  fome  Oailerirs  of  Picturef» 

^latucf,  ^Nfi7nrx,  fltt'duU  und  otker  oaluuhle  Cnrlofi» 
iietf  wJtApfit  expenre  to  Government.  E.  Law. 

1799.  60  S.  8.  (t  fh.  6 d.^  worin  es  manche 
lefensiverthe  Bemerkungen  miuheilt.  Lafs  7.  Cham-  *• 
berlaidCt  Auffeher  der  kgf.  Ze.chnungen  und  iMedaik- 
ien,  durch  Copien  von  Originalzeichn.ineen  Holbeins  ik 
der  kgl.  SamnJuiig  die  Werke  diefes  grufseii  MeiAerf 
dem  Publikum  bekannter  zu  machtn  verluchc  hat,  ift 
bereits  in  der  lö  Überficht  erwähnt  worden.  Später- 
hin bat  er  diefe  Sammlung  foneefrirt  und  lie  auch  auf 
andere  KünAJer  ausgedehnt,  wie  folgende  W^erke  zei- 
gen: imirafioMf  of  onptnaf  Vrjtpnt  hu  Lh.  da  l'inei^ 

confifiimg  of  variont  Urvwmf/S  of  Jingle  /garer  cir.  m 
hit  iMoj»  CotU  etc.  L.  Nicol.  1797.  gr.  1 oI.  und  tit- 
gruvtngs  front  the  oe.  Ptftgnt  of  Ann:boiet,  Ag*ifiini  ond 
fjtdoPHo  Catocfi  in  kif  ;H.  C.  1797.  er.  Fol.  (jede  No. 
dirfer  Samiulung  koAtc  2 L.  2 fn.)  denn  Erfchei- 

(7)  C IIKlig 
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, nunf!  dea  ■woliibab^ndtn  Kunft/reanden  kein  geriiise* 
Vergniigcn'RBW'jhri*.  Ein  Tbei!  von  Barfii'i  crniihn* 
«em  Briefe  war  berciu  vorher  einem  hiftorifchen  Wer- 
ke elnverlcibt,  das  in  der  letitern  Ausgabe  durch  die 
Mi  twik’Aung  mehrerer  Kunßfr«unde  bedeu(cnd  gewon- 
nen hAC : 'i'br  OetttIemun*r  and  ConnotJfemr*$  Diclhnar^ 
•/  Painte^f  cont.  a complcte  CoUeftion  and  Account  of 
the  tnoß  dißiuguijhed  Artißt  from  the  7V  1230  — to 
X7Ö7.  — the  number  of  artißs  amoumting  to  140O  — 
txtr,  from  the  moß  anflieiirir  ff^ritert  — (Jamet) 
Pilkingtamt  A.  Hf,  yiear  of  Donabate  a.  Portraine  in 
the  Dioc.  of  Dubün,  «—  A neu/^Ed.  » to  which  is  added 
o SuppL  cont.  Aneedotet  of  the  latrß  and  mofl  cclebr, 
Artißs  iucl.  feveral  by  {IP'  a l p o l o)^  I^ord  Oxford 
{by  J.  El'oolcot),  a//o  Üfifia/iU  OH  the  prefent  Sie- 
te  of  Püinting , by  Jam.  Barry.  L.  Wecker  1798* 
940  Sa  4.  (t  L.  14  fh.)selin  Ganzen  verrprichc  der  Ti- 
tel, der  im  Original  noch  weit  auafuhrliclier  Ht,  als 
in  der  Cople  , noch  weit  mehr:  aber  fcabfl  nach  diefer 
noch  zu  viel , (von  den  LebensomAatiden  der  Kunfllcr 
Ub  wenig  darin),  mdeOen  bleibt  es  immer  ein  Tehr 
f^häubares  Werk,  wodurch  der  DiJetunt  ßch  das 
Ka^hfchlagen  der  frühem  erfparc;  auch  wurde  cs  fo 
febr  gefucht,-  dafs  die  erfte  Auflage  Aatt  des  gewöhn- 
lichen Preifes  von  einer  Guinee  mit  vier  bezahlt  w*nr- 
de.  Das  Supplement,  das  zum  TheÜ  aus  pf^alpolet 
bekannten  Anekdoten  beßeht»  die  einen  vorzüglichen 
Theil  der  neuen  Auflage  feiner  Werke  ausmachen,  hät- 
te vollßandiger  feyn  können  und  folleii.  Viel  Stoß 
gaben  zu  diefem  Lexkon  unter  nndern  auch  die  Wer- 
^ ke  des  1793  vcrllorbencn  Praßdenten  der  kgl.  Akade- 

mie, J.  Jieifwo/dtf  wovon  kurz  vorher  eine  vollßan- 
dige  Sammlung  erfchieuen  war:  The  IVotkt  of  Sir 

John  Jleynolds,  cont.  his  Discourfet,  Idlerr,  a Jour* 
9ey  to  Flandert  and  i/o//s«d  ond  hii  commentary  on  du 
Pretnoy't  Art  of  Paintingf  pr*  from  ki$  revifed  C'opiei 
aritli  his  laß  Corrections  and  AddUhnt;  fo  ukick  is  pre~ 
ßxed  au  Account  of  the  Life  and  ff^ritings  of  the  Au* 
»kor  by  Edm,  ßTalone.  X..  Cadell  a.  Dav'ies  1797* 
± V.  4.  (i  L.  16  fh.)  deren  Neues  in  der  Uhrreit?hcn 
Keife  des  Vf.  nack^Tlandurn  und  Holland  Z78IU.  83* 
und  in  den  Verfhehrungeu  der  fonß  fchon  gedruckten 
Schriften  beßcht«  unter  denen  die  auch  in  Deuifch- 
land  hinlänglich  belTmnt  gewordenen  Reden  in  der  Aka- 
demie in  den  letztem  Jahren  durch  die  beynahe  bis  zur 
Gewifshett  erhobenen  Anfprü^hc  Burke's  auf  die  He- 
daction  durfelben  neues  Imereße  gewonnen  haben.  Ven 
feinem  Fleifse  als  Künßlerzeugi  unter  andern  der  Um- 
Rand,  dafa  er  von  1769-  90  in  der  kgl.  Akademie 
144  und  17Ö0 ' 98  vor  Errichtung  derfviben  25  Gemäl- 
de ausflelJte.  Er  fuchte  durch  Lehre  und  Btn  fpjel  zu- 
gleich zu  nützen  , und  gewifs  hat  er  auch  viel  gewirkt» 
— A Treat  fr  on  the  Art  of  Palnting,  and  the  com* 
pofition  of  Co'curi , cont,  Jnßruction  for  all  the  lariout 
J'roceffes  of  Painting  t together  tPiih  ob/errationf  u}>on 
the  ^uoltTics  and  Ingredimtf  vf  Co'ourS  trantl.  from  the 
frenih  of  Air,  Conß.  de  AI af foul  mit  dem  bedeuicn- 
cen  Ziaauet  pnbl.  and  fold  the  Author  of  the  orn 
ginai  at  kis  A^Jaumfaeturif  Ijö.  Jltie  Bond  Street 


wkere  Ladies  and  Centlemcn  may  ke  furpifhed  wirk  eotry 
Article  for  painting  and  L.  Debrett  1799 

240  S.  8 (4  fh.)  iß  eine  unverdaute  Compilation  aus 
Presnoy , de  Pilrt  da  h'inci  u.  a.  die  mehr  in  der  iurch 
den  Zufoiz  auf  dem  Titel  deutlich  vermhene  Abficht, 
als  aus  huiißlicbe,  verfertigt  zu  ftyn  fcheini.  — Hie 
feit  einigen  Jahren  fo  vielfä'tig  bearbeitete  Anwendung 
der  Grundfätze  der  Malerey  auf  die  Gartenkunß  oder 
LnndfchafugQrcnerey  hat  einer  der  Hauptbearbeiter  dic- 
fes  Gegenßandes,  Uvedale  Price,  in  den  Kffayt  »arha 
Pitturesqud  at  compared  witk  the  Sublime  and  the  Beta* 

- tifut  and  on  the  u/e  of  Studuing  Pietures  for  the  Pw 
pofe  of  improving  real  Landfeape.  X.  Uobinfoil  V.  U. 
1798*  450  S.  $.  (6  fh.)  in  drey  Abfchnitten  überkünß* 
liehe  Waßer,  Decorationen  ut>d  Gebäude  von  neue« 
behandelt.  James  A2aiton'‘s  Eßay  on  britifh  Coffaga 
>frrkjtec<Mre.  L.  Hookham  I798-  4*  »o  hpf. 
(I  L.  7 fh.)  befriedigt  den  Kenner  nicht  ganz,  ent- 
halt aber  manche  gute  Ideen.  — • Wie  viel  übrigens 
von  praktifchen  Schriften  , von  Anfichten  einzelner 
Natur- und  Kunß  - Schuitheitcn  geliefert  worden,  er- 
giebi  fich  aus  den  in  der  vorhergehenden  ÜberGcht  auf- 
gezählien  Kupferwerken,  außer  welchen  noch  viele  Bläuet 
liehe  in  Journalen  %’orkommen , auch  nicht  feiten  ein- 
zeln eriVheinen.  Nicht  weniger  war  diefs  der  Fall  bey 
mehreni  in  der  23  Überlicht  unter  den  naturhißori- 
fchen  Schriften  tufgefuhrten  Kupferwerken.  Nimmt 
man  hierzu  die  vielen  Kupferßiehe  aller  Art,  ' die  in 
andern  Werken,  befemderd  in  Journalen  i'orkommcii,  die 
Menge  von  BiJdniiTen  bey  den  B ographlenin  eüizelneu 
Werkcu  und  in  Sammlungvii,  diu  t'ielen  Carricaturen,  die 
der  Lefer  unter  andern  befunders  aus  dem  Journale 
London  und  Paris  kennt:  fo  hat  man  eine  ziemlich 
Tolißandige  Idee  von  der  Mannichfalcigkeit  von  Gc^en- 
fbänden  , die  der  Grabßichel  der  englifchen  Künßler  be- 
arbeitete, und  von  der  Menge  ihrer  Producte.  Hier 
wollen  wir  nur  noch  für  die  Freunde  des  im  X’aehe  der 
Carricaturtn,  in  Rückßcbt  ihres  Zwecks,  vorzüglichftcn 
Künßlers,  auch  bemerken,  dafs  von  J.l  rel  an  d*tHogarth 
illufiratcd  from  his  own  Alfer,  y,  ///.  and  laß.  I-.  Ni- 
col. S79S-  4OO  S.  gr.  8-  (t  L.  16  fh.)  trfchien-n  iß, 
bey  welchem  cs  vielleicht,  nach  mehrern  Umßiiidcn zu 
urtheilun,  noch  die  Frage  feyn  dürfte,  obesnlcht  mit  dic- 
fen  Hogarthfehe«  Ilandfchrifiun  diefelbe  BewniidniTs  ha- 
be, a!l  mit  den.  von  einem  andern  Irtland  herrührenden, 
Shakefpearifcheu  Manufcriptcti , die  eine  ewige  W'ar* 
nung  fern  werden. 

Aleiody  , the  Soul  of  Atußet  an  Effay  towarJg  an 
Lnprovement  of  the  mufical  art ; uhhan  Appendix,  cont. 
an  aceonnt  of  an  Ini'cntton,  Glasgow  I798<  83  8* 

geht  in  der  Anwendung  feines  Grtindfatzes  zn  weit, 
liefert  aber  manches  lefenswerihe  gut  vorgciragen.  £9 
iß  übrigens  feit  Uolhnann's  bereits  1790  erfchienenen 
Eßi-y  ON  the  mutical  ilürmony  etc,  das  einzige  theore- 
tiiVhe  Werk  über  die  IMußk  in  den  letztem  Jahren« 
Kben  fo  liegt  die  »nch  der  Theorie  tiui» 
ger  Neuem  m i dum  Gefange  in  Verbindung  ßehon*- 
de  Ktinß  der  Declamai.on  ziemlich  unbearbeitet;  die 
Hintt  to  jpabiis  Speaker  — hg  J»  Kuox»  L.  M ur- 

- ray 


1198 


r>y  1797-  ^ enthalten  aun'crft  triviale 

Vpffchriften  , und  tht^  Header  orReciter,  h^the  aJJijtatf 
ce  of  wKicfc  anu  Verfom  ma»  teach  hia:fe!f  fa  read  or 
*ritf  engUPi  Vrofe  tt'iih  the  utmoß  lUegancc  auJ  Effeit; 
{•  »liVA  are  added  Injiructionf  for  r/adfmg  Pla^t » oh  a 
fla  »erer  before  attempted,  Cadell  1*99.  1$^  8* 

C|ßi.  6 d.)  Qnd  bey  weitem  nidit  was  der  Titel 

mfpricht.  — ^ t)ber  den  neucftcn  Zuf^and  dos  cn^lifchen 
Theaters  werden  wir  in  der  34  Überflciit  einige  Be- 
nerKvm^en  bcyzubrlngen  Gelegenheit  haben.  Übrigens 
heCebränken  wir  v>ns  hier  g.mz  auf  die'artiftirchen  Schrif- 
ten » da  die  eigentlichen  Hunftnachrichten  der  letztem 
}uhre  in  mehrem  bekannten  Journalen  auf  eine  für 
deutfehe  Lefcr  befriedigende  Weife  und  fehr  frühzeitig 
bcarbe/cct  worden  Hnd  , und  fortdauernd  einen  Gegen- 
ßiod  der  Aufmerkfjmkeit  ihrer  Herausgeber,  ausmachen. 
% 

II.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Die  Ackerbaugefelifchaft  des  Dopartements  Seine 
ttod  Oife  hat  den  Oberconful  Bo«a;nirte,  Eigemhums- 
be/jtzer  im  Camon  Marly  und  den  Crimlnalrichier  dos 
Depart.  • B.  Britr*  zu  Mitgliedern  aufgenommen. 

Der  kürzlich  von  der  Akad.  der  \Vi£T.  zu  Berlin 
zum  MilgUcdc  aufgenommene  llr.  Major  v.  Zarh,  Ailro- 
nom  auf  der  Steruwanc  Seeberg  bey  Gotha»  ift  von 
dem  Herzoge -von  Sachfen  Gotha  zum  Oberltllouunanc 
ernannt  worden. 

J/r.  Bergrath  Beehßeln  in  ^’\^aJter5haufen  hat  von 
dem  Herzoge  v.  5.  Meiningen  den  Charakter  eines  Hof- 
raths erhalten.  Die  zugleich  angetragene  anfehnl.  Be- 
dienung CchJug  Hr.  B.  aus,  um  mit  deflo  mehrerer 
Mufsc  feine  fchriftflelierirclie  Laufbahn  zu  verfolgen. 

llr.  Prof.  Reich  in  Erlangen.  delTon  riebennittcl 
nach  feinen  damit  in  Btrlui  angeftellten  Verfuchen 
brauchbar  befunden  worden,  ifl  zur  Belohnung  für  de- 
ren Entdeckung  vom  Hdiügc  zum  ordvue!.  Profeflbr  er- 
nannt worden,  und  erhält  eine  iahrl.  Penfion  von  500 
Rthl.»  wovon  nach  feinem  Tode  d>e  Hilfcc  feiner  Witt- 
WC  verbleibt. 

An  die  Stelle,  des  feines  hohen  Alters  wegen,  zur 
Kühe  gefetzten  grid.  CaBeirfchen  ConfiBorialraths  und 
Hofprediger  Damer  zu  ift  der  dnrirge  Conf.  Rath 

«nd  Schuleniiifpecror , //.  i/epkaaf  getreten. 

Du  Infpcctorat  der  hirehcii  und  Schulen  In  dm 
D/dcefen  fir.tubach  und  Katzenelnbogen  hat  der  Vf.  der 
Kritik  der  k''otktmoraL  Ur.  J,  P.  L.  Snelt » Pfarrer  zu 
Dachfenhaufen  , und  das  Diakunat  zu  Braubach  delTon 
jüngfler  ßmder,  der  C.indldac  Ludwig  Immanuel  Snell, 
Vf.  einiger  Schriften  asceüfchen  und  pädagogif^hen 
Inhalts , erhalten. 

Der  in  Berlin  privaüfirende , durch  einige  Schrif- 
ten bekannte  Gelehrte,  fuhann  Karl  Cliriy9iaa  Fifchert 
♦bemil,  Conrector  zu  H.cfchberg,  Ui  vom  Könige  von 
fteufsen  zum  Hofr.ith  ernannt  worden. 

Der  durch  mehrere  in  das  Fach  der  fchenenWif- 
fenfehaften  einfchlageiide  Schriften  bekannte  Schrift- 
Beller  Karl  jluguji  hagotzky  Ui  zum  Prediger  inNahr- 
Bedi  in  der  Aitmark  ernannt  worden,' 


III.  Todesfälle. 

Den  I Aug.  ftarh  in  Berlin  IP'vff  Dapld/okn,  Dr. 
der  Arzneygclahrtheif.  in  feinem  23  Lcbensj.ihre.  Er 
iß  Vf.  einiger  Schriften , u.  a.  Über  die  buigerlich0 
Ferbefferung  der  Juden  1798- 

Den  I Anguß  ßarb  in  BcHin  Bernhard  Friedr* 
Männickt  Dr,  der  Phil.  Geh.  Ober  - Berg- und  Bau- 
rath  , Mitglied  der  kgl.  Akad.  der  Wiff-nfeh.  und  des 
Senats  der  Akad,  der  bildenden  Künßc  in  Berlin.  Er 
wurde  nm  16  Marz  1741  auf  der  Iiifet  Rügen  gebo- 
ren , und  war  zuerß  Privntdocent  auf  der  üniverfitäc 
Greifswalde,  darauf  Oberlehrer  am  Padu^oglum  zu 
Kloßrr  Bergen  bey  Magdt-burg,  und  dann  Piof.  der 
Mailiemat.  und  Phyfik  zu  Frankfurt  an  der  Odi^, 

Den  3 Aug.  flarb  in  Berlin  der  kön.  preufs.  Ka* 
pcllmufikcr  und  Clavccimß  Jxarl  Friedrich  Chrißian 
Fafth.  Er  war  am  ig  Nor.  1736  in  Eerbft  geboren, 
und  trat  1756  in  preufs.  Dienfle.  Er  hatte  alsHünß« 
1er  und  Menfch  grofses  Verdienß,  und  die  von  ihn 
im  Jahre  1739  errichtete  Singakademie  iß  ein  Tnßitut, 
d.is  fein  Andenken  immerwährend  erhalt.  Seine  Com- 
pofitionen  u.  tu  das  Oratorium , der  wiedergefundens 
Jofeph  zeugen  vöii  feinem  mufikalifchen  Talente. 

Den  3 Aug.  im  Karlsbade  der  Profeffor  und  Ober- 
hofbauinfpector  Dovi4  Fridr,  CiUy  sus  Berlin. 

Den  8 Aug.  zu  Wien  der  bei'ühmce  Frhr.  K.  Ant« 
V.  ATartini,  k.  k.  wirk!,  geh.  Ruth  und  Präßdent  in 
Juflizfa'chen  bey  der  böhmiftjh.  6ßerr.  Hofßelle,  Rit- 
ter des  Stephansörden  im  74  J.  f.  A.  Sein  Tod  hin- 
dert die  VollenduNg  des  bürgerl.  Gefctzhuches,  das  er 
1794  als  Präßdent  der  in  Gefctzfachen  arbeitendea 
Hofeommißion  übernahm. 

Den  ao  Aug.  zu  Bayreuth  der  daßge  kgl.  preufs« 
ConGßoriairath  u.  Stadtpfarrer,  J,  Tkeod,  Künntth,  io 
einem  Alter  von  beynahe  65  Jahren. 

Kürzlich  ßarben  zu  Paris  der  B.  Coßtl%  MitgHod 
des  Lyc^e  des  Aris  u.  der  Ackerbaugefelifchaft,  und 
Joly , ehemaliger  Auffeher  der  Kupferßiehe  bey  derkÖ- 
nigl.  Bibliothek,  ein  paar  vertraute  Freunde,  erßerer 
im  7d , letzterer  im  83  J.  f.  A.  Sie  unirden  an  einem 
X?ge  begraben  1 die  Leichenzüge  begegneten  ßch  zu- 
fällig einander,  und  die  beiden  Sohne  der  Verßorbe-^ 
nen  liefsen  die  Väter  nun  an  einer  und  derfeJben  Stelle 
beerdigen. 

ln  London  ßarb  vor  kuräeA  der  bekannte  Ge- 
fchichtfchreibcr  WefUndiens,  Bt^yan  Edward/ » Mitglied 
der  Gefellfchaft  zur  Beförderung  der  Eutdeckuog  del 
innem  Africas. 

IV,  Otffenlliche  Anftalten. 

Am  37  Jul.  hielt  äas  Z-ycee  ift  Art!  zU  Paris,  das 
im  vorigen  Jahre  reinen  bisherigen  VerrainmIUngsort 
im  l’alai*  royal  durch  aine  l'euetsbrunft  verlor , feine 
erfte  Sitzung  In  einem  fehr  fchüneti  Local  des  Orato- 
riums unter  dem  Prafidiutn  .^JorenNt  de  St.  I\Jery . der 
die  Verfammlung  mit  eitler  zMechmilfsigeii  Rede  über  die 
Snfiung' und  die  Schickfeit  djefer  AuAalt  unterhielt. 
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AuITer  iwey  Lobredt-n  «if  »erftorbent  Miiglieder,  den 
General  HTomtalemttrt  (von  Defaudrau)  u.  Cojltl  wurden, 
Wie  gewöhnliche  Berichte  über  verfchiedene  ,neue  Er- 
findungen, uud  ph)  ßkalirche  und  lechnologirche  Vcr- 
fuche:  über  den  Gebrauch  alter  befchrieben-r  und  be- 
druckter Papiere,  kimftliche  MineraiwafT. r , waffcr- 
dichtei  I.'cder  u.  f.  w.  fo  wie  auch  einige  Gedichte  ver- 
lefeii  und  mehrern  Küiiftlem  lielolmungen  aurrkanm. 

Den  17  Atig.  hielt  die  alle  Stadtakadeini* 
und  die  mit  derfelben  verbundene  Privatgefcllfchaftiur 
Aufmunterung  der  Kilnile  in  Augsburg  abermals  eine 
ölfentUche  Ausftellung  verfchiedener  Kun&aibenen  und 
die  jährliche  Austheilung  der  Preife.  Der  Kriegszciten 
ungeachtet  waren  auch  diefsmal  der  von  d u Zöglingen, 
Runttiern  und  Kunftfrounden  eingelteferuii  Arbeiten 
nicht  weniger. 

V.  Preife. 

Bey  der  am  7 Auf.  gehaU*'nen  ötTanUichen  Ver- 
fammlung  dar  Akademie  der  Wiffenfehaften  jn  Berlin« 
wurden  von  den  elngclÄufBiien  Abhandlungen  auf  die 
Preisfrage:  PVeUken  Einßufs  hatte  Frifdrith  ürofse 

auf  die  Fortfchritte  der  pj'lßenfchaften  uhd  den  Ofiß 
Jeiuei  Zeitalters?  Nachrichi geg-.^ben.  Unter  fünf  Com- 
peteiiten  erhielt  der  Vf.  der  Schrift  mit  der  Devife; 

O lux  Dardaniae  Spfs , 0 fidifßma  Teucrist  den  Preis 
einer  goldenen  50  Ducacen  fchweren  Medaille.  Bey  Er* 
öffnunf  des  Zettels  fand  man  den  Namen  des  Vfs. 
Johann  Gtotgf  Gebhardt  reform.  Fred,  an  der  Jerufa* 
Ums  • und  neuen  Kirche  in  Berlin.  — Uie  vom  Co» 
then\u»rchen  Legat  bekannt  gemachte  Preisaufgabe  be- 
traf die  den  Dttnger  erfetzende  Materie  beym  Ackerbau, 
Man  erkannte  der  Abhandlung  den  Preis  tu»  welche 
die  Devifc  führte : Legibus  immobilis  rerum  orda  /eri- 
iirr.  Ihr  Vf.  tft  J.  S,  B.  i<*a»manu,  Infpector  und 
Oberprediger  inTemplin. 

VI.  Vermifchte  Nachrichten. 

Einer  neuen  Verordnung  im  Preufsifchen  zufolge 
feilen  die  Studenten,  welche  das  Abiturienten E.xameD 
nicht  ausgeflanden  haben  . und  Sch  bey  ihrer  Ankunft 
*auf  der  Uiiiverriut  demfeiben  gleichfalls  entziehen» 
nicht  unter  den  akademtfehen  Gerichten  flehen»  fon- 
dern  der  Bädtifchen  Gerichtsbarkeit,  gleich  jedem 
Fremden»  umerworfen  feyn. 

In  Zerbft  wird  von  dem  Fürßen  von  AnbaltDef- 
fan,  dem  dtefe  Stadt  bey  der  Theilung  zugefallen  iß, 
ein  neues  Schulgebinde  an  der  Stelle»  wo  zuvor  eine 
alte  Kirche  geßanden  hat»  aufgeführt. 

ln  Journal  de  Paris  v.  30  Jul.  macht  Dr.  Colon, 
Mitglied  d.  med.  Ausfehußes  für  die  Kuhpocken  - Im- 
pfung, bekannt,  dafs  fich  d«r  verdiente  englifche 
Ar<c  PT'oodwiile t deßen  Schrift  über  diefeirOegenßand 
ins  D**uirche  und  Franzöfifche  überfcizt  iß,  gegen- 
wärtig m Paris  befindet,  um  durch  feine  Erfahrungen 
die  daügen  Arzte  in  jhren  Bemühungen  um  dje  Ver- 


breitung diefer  Methode  zu  unterßüuen.  PVesodoUle 
hat  in  England  mit  Oooo  Kindern  glückliche  VcTfuche 
gemacht.  Bald  darauf  iO  der  brr-iu  fcüon  früber  er- 
wähnte Gegner  di-r  Kuhpockenimpfung  Or.  / aumett 
von  neuem  gegen  dicfelbe  mit  fu  manchk-rlcy  Grüadea 
auf'^etreien  » dnfs  diefe  Streitigkeit  nicht  fobald  geen- 
digt werden  dürfte. 

Die  Parifer  Schrifrgiefsor  Delalain  u,  Bruqher  ha- 
ben kür/.lich  von  Oefsners  Tod  Abelf  e nc  Ori^.n^laus- 
gabc  mit  deiufchen  Lottern  beforet,  d e als  eine  Probe 
von  künfugcti  fchönen  Drucken  dcuifchcr  Büchet  gel- 
ten foil. 

Gegen  die  Mitte  des  Aui^ußs  kam  die  bekannte 
Schrifißeilerini , Madame  (jtniis,  die  b sher  auf  der 
Emigraiuenliße  geßanden  haue  , u'ieder  nach  Paris 
zurück. 

Nach  den  leuten  Nachrichten  aus  dem  nordamc- 
rikanifchcii  Frej  ßaaie  beeifern  fich  gegenwärtig  die  ge- 
feiz^ebcnde  Verfammlungeri  von  MAßechufeis  und  New* 
york  fehr,  dem  Schuiwefen  auLuhvlfen;  fie  bewilÜ- 
geii  dazu  grofse  Summen  und  Landrrvviit.  In  Boßoci 
iß  eine  neue  Erziehuugsacte  gedruckt  wordvii. 

Dr.  Prirfileu , der  bek.inmücU  vor  einigen  Jahrea 
aus  England  nach  Nordamvrika  gieng  und  Cnh  dort 
häuslich  niedcrliefs » errichtet  eine  Akadviuiv  zu  North- 
humberland;  der  Gouvmitur  von  Penfylvauien  Uei  die 
Gefetzgebung  ößentlich  aufgefodert,  einen  jahrhirhen 
Beyirag  dazu  v'on  einigen  tauftfiid  Dollars  zu  bewilli- 
gen. Als  Pbifiker  ßreiiet  er  noch  immer  fürdaa  Plilo- 
gißon,  wie  feine  kürzlich  hrrausgegebene  Schrift : 
doctrine  0/  PkJogißon  ejijbtifhed  assä  thai  0/  the  Com- 
pofition  0/  Panter  refuted  zeigt. 

Zu  den  veKchiedenen  feit  kurzem  in  diefen  Blat- 
tern angeführten  Prefsfreyheits  - Proeeßen  in  Deutfeh- 
Und,  der  Schweiz  und  in  England  kommen  gegenwär- 
tig einige  neuere  in  Nordamerika,  deren  Aktesi- 
ßücke  gedrucktfind.  Ein  gewifierTh.  Cvoprr  in  North- 
humberland  hatte  in  einem  Pamphlet  den  Prafidemen 
der  vereinigten  Staaten  aivegr  iT  n « utid  war  dafür  zu 
einer  Gerimrnifsßrafc  verunhedt  worden.  Dem  Auf- 
ruhrgefeite zufolge  war  er  frey,  wenn  er  die  Brfchul- 
digungen  gegen  doii  Präßdenien  hewe Ten  konnte.  Er 
verlangte , diefer  felie  als  Zeuge  gehört  werden ; der 
Bundesrichter  fchlug  es  ab , ungeachtet  er  kein  Gefetz 
dafür  anfuhrie;  Jetzt  ber:ef  fich  Cooper  auf  Adams  ge- 
druckte luden,  welches  aber  ebt'iifalls  nicht  angenpo- 
men  wurde,  weil  zum  Beweife  der  Achtheit  desAbdruckes 
die  Originale  gehörten , deren  E.iiholung  man  nicht  erlau- 
ben woHie.  Nun  fol'icii  bey  dem  Prafidentvn  Bitifchr.f- 
teii  für  Cooper  cirigegeben  werden ; diefer  hat  aber^  io 
einem  llricfe  ößentiieh  bekannt  gcmaciit,  dais  er  nicht 
frey  fe>n  wolle,  bevor  nicht  der  Prafideiu  das  ihm  an- 
gethaiie  Unrecht  erkenne.  — Ein  Zeaungsfehreiber  zu 
llüitford  in  Connecticut,  Namens  Holt,  wurde  wegen 
fehr  inymüihiger  Äußerungen  über  die  Sckadiichkeit 
ßebeuder  Armeen  zum  GeiaiiiTniße  verunheilc,  feucaber 
fein  Blau  unuiiiL-rbrochcnfort;  auch  hat  er  feioen  Pro- 
• cefs  Urucken  lafien. 
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L Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Verlags  - Artikel  der  Banerjclitn  Buchhandlung  lu 
Magdeburg.  Oller -Meffe  I8°t>- 

Aehreiileferiun,  die  neue,  auf  dem  Felde  der  Griechen, 
Römer,  Iraniofen,  Eaigländer,  Italiener  und  Spa- 
nier etc.  8-  18  Kr, 

(Wird  fortgefetzu ) 

Beyfpiel . daa  gute,  eine  Operette  in  drey  Acten.  8* 

6 gr. 

Fernando  und  Bianka,  oder  Tbomfens  Fundlinge.  Eine 
Genuefifche  Noeelle.  Mit  i Kupfer  und  Titelvig- 
ne«e.  8-  i Rthlr.  la  gr. 

Folgen,  traurige,  frühxeit'ger  Verlobungen.  Eine 
wahre  Gefchichte  zur  Warnung  für  Altern,  Jünglinge 
und  Mädchen,  mit  i Kupfer,  g.  i Rthlr.  4 gr. 
Glück,  das,  und  das  Grab  der  Liebe,  mit  i Kupfer. 

I Rthlr.  8 gr. 

Lefebuch,  neues  franiöOfchea,  für  Jünglinge  lur  Sclbft- 
crlernung  der  Sprache,  Bildung  des  Stils  und  des 
Gefchmacks,  mit  umergelegier  Worterklarung.  ir 
oder  profaifchcr  Theil.  Für  untere  und  mittlere 
Claffen.  8- 

Stofeh,  Ferd. , Predigten  und  andere  chrlfti.  Betrach- 
tungen, ar  Band.  gr.  8-  1 Rthlr.  6 gr. 

Auch  unter  dem  Titel : 

— _ Andachten  in  Predigten  und  andern  chrlfH.  Be- 
trachtungen. 


Hißorifche  Darftellungen  von  Karl  Ludwig  ff’oft- 
tnotia,  erfter  Band,  oder  Gefchichte  der  Refor- 
mation in  Deutfchland,  ir  Theil.  Altona,  bey 
J.  F.  Hammrrich  , I8t>°' 

Es  ift  eine  tntfehiedene  Wahrheit,  dafs  die  Läu- 
terung des  proießam  fchen  Lehrbegrifls,  die  Herftellung 
des  urfprünglichen  reinen  Chriftenthums,  fo  wie  die 
richtige  Schatzung  des  bisher  herrfchenden  Kirchen- 
^laubens,  mit  den  ihn  begleitenden  kirchlichen  Ge- 
bräuchen, durch  eine  allfeirige  Kenntnifs  der  durch 
I-uther  eingeleiteten  , aber  noch  bey  weiten  nicht  vol- 
lendeten Reformation  ausnehmend  begüiiftigt  wird. 
Jeder  Verfuch,  die  Gefchichte  diefer  Reformation, 


immer  richtiger  darzuRcUen , und  die  Kenntnifs  derfel- 
ben  unter  allen  Votkscla2len  immermehr  zu  verbreiten, 
mufs  daher  jedem  Freunde  der  W'alirheit,  willkcmmeit 
feyn.  Dafs  diefes  Buch  zu  diefem  Zweck  vorzüglich 
gefchickt  fey,  lifst  fchen  der  berühmte  Käme  ihrce 
trefflichen  VerfafTers  mit  Grund  erwarten;  und  der  Ver- 
leger könnte  und  würde  dies  faeweifen,  wenn  hier  der 
Ort  dazu  wäre.  Leider  aber  mufs  er  Geh  hier  mit  der 
VerGcherung  begnügen,  dafs  das  atigezeigie  Werk  d<m 
Gelehrten  wie  dem  Ungelehrten  eine  fehr  lehrreiche  und 
angenehme  Lectiire  gewähren  wird. 

Gewifs,  wüfsten  alle  unfere  Gefchichtfehreiber  die 
Gefchichte  fo  fruchtbar  an  Unterricht  und  Vergnügen 
zu  behandeln  , als  JL^^oitmauu  Ge  zu  behandeln  ver- 
Aeht:  fo  würde  die  Klage,  dafs  der  gröfste  Theil 
der  lefeoden  Welt,  heoiigea  Tages,  lieber  alberne 
Ritter-  und  GeiAerhiAörchen,  als  wahre  Gefchichte 
liefet,  bald  verAummen. 

Der  erAe  Band  koAet  in  allen  Buchhandlungen 
a Rthlr.  Der  3te  und  letzte  wird  auf  Michaelis  nach- 
folgen,  und  es  darf  Geh  alfo  niemand  aus  Furcht  vor 
zu  grofser  Koßbarkeic  oder  Weitlaufiigkeii,  von  der 
Anfehaffung  dcrfelbcH  , abhalten  laAen. 


Rtfultate,  Btmfrkungtn  nnJ  VorfMag»  geuantUru 
uud  uugeuamifr  Schrifißelltr  aui  dem  Gebiet» 
der  Pädagogik,  Religiouitekre , Pkilofophie  und 
Politik.  Ilerausgeben  von  jtugufl  Ileuniugt, 
Altona,  bey  J.  F,  Hommerich,  igoo. 

Ein  allgemeines  Unheil  über  diefes  Bach  iA  nicht 
wohl  möglich,  wenn  es  wahr  und  beAimmc  feyn  foll: 
dazu  iA  fein  Inhalt  zu  mannichfaltig  und  zu  verfchieden. 
Wer  aber  nicht  blofs  lefen,  fondem  auch  denke»  und 
prüfen  mag  : wer  vor  feheinbaren  oder  wirklichen  Pa- 
radoxien nicht  wie  vor  GefpenAern  zurütkfchaudeit. 
der  nehme  dies  Buch  je  eher  je  lieber  zur  Hand ; et 
wird  des  Wahren  und  Gedachten,  des  Nachdenkens 
und  Prüfuiigswürdigen  fehr  viel  darin  finden  , wovon 
ihn  das  folgende  Inhaltsverzeichnifs  fchon  im  Voraus 
überzeugen  wird. 

I.  Einige  Vorfchläge  zu  einer  leichten  und  gründ- 
lichen VerbeAerung  der  häuslichen  Erziehung,  von 
(7;  X)  den 
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dem  H.  D.  ITcufin^er  in  Eifcnich.  a-  Gnidenftofs, 
der  Erti«himg  und  dem  Uiuerricht  gegeben.  3.  Ein 
Verfi'hlag  zur  VcrbefTerung  dos  Scbiilwefeus  der  Her* 
zogthumer  Schleswig  und  Holßein,  in  Beziehung  auf 
das  König!.  Keferipe  wegen  VeTbefTorung  des  Schut- 
wefens , ron  einem  Danen.  4.  Über  die  Verbindung 
der  werenllichen  Vorzüge  öffentlicher  Schulen  mit  der 
Frivaterziehung,  von  dem  Iln.  Cammer  • Afleffor  von 
Schmidt -Phireldek  hl  Kopenliageu.  3.  Über  laieiniTche 
Schulen  in  kleinen  Stadien.  6.  Wie  wird  der  Menfch 
zum  Weltbürger  erzogen,  von  Bergk.  7.  Ein  Vor- 
fchlag  zur  Aufrechthaltung  der  Verbefferung  der  Schulen 
in  kleinen  Stedten,  von  einem  Ungenannten,  g.  Über 
die  Fragmethode  und  deren  Anwendbarkeit  im  Rrli- 
fionsunternchc  öffentlicher  Schulen , von  II.  Kuhnhardc. 

9.  Eip  Mittel , den  Unterricht  auf  gelehrten  Schulen 
mit  der  häuslichen  Erziehung  in  Verbindung  zu  bringen, 
am  Wiffenfchafi  und  Tugend  mehr  zu  befördern,  und 
dem  Staate  eine  gründliche  und  ficherc  Oberaufficht  zu 
Terfchaffen , von  dem  Ho.  Dr.  Hörftel  in  Braunfehweig. 

10.  Einige  Betrachtungen  und  Vorfchlage  über  die 
zweckmafiaige  Vertheilung  und  Anwendutzg  der  akade- 
mifchea  Stipendien,  von  U.  J.  Hinze.  ii.  Etwas 
aber  die  Wirkung  der  Religion  aufs  prakti.'che  Leben, 
ron  dem  Hn.  Cammer -Affeffor  Schmidt- Phifeldck  in 
Kopenhagen.  la.  Mufs  der  Suat  die  Religiunslehrer 
befoldeo,  von  Happech.  13.  Em  kleiner  Be)'trag  zur 
Philofophie  der  Religion , von  J.  C.  F.  Dietz  in  Gülirow. 
14.  Beytrag  zur  Enifcheidung  der  Frage  : Sollen  die 
Landprediger  auch  Ärzte  feyn?  15.  Vater  Unfer, 
•der  Unfer  Vater?  16.  Vorfchlag,  die  gewöhnlichen 
Conlirmatioiisvorbereilungen  zum  Beßen  der  Moralität 
abzufchaffen.  17.  Vorfchlag,  die  Krankenbefuche  der 
Prediger  abzufchaffeo.  18-  Bemerkungen  über  die  ge- 
funkene Achtung  des  geißlicben  Standes  und  die  daraus 
folgende  Nothwendigkeit  einiger  Veränderungen,  xg. 
Iß  das  Dafeyn  der  Gtgenßande  (Objecte)  blofs  gc- 
ftauba  oder  erweislich,  von  dem  Un.  Kofraih  Tiede- 
mann  in  Marburg.  20.  Über  die  Wichtigkeit  der 
Umerfuchungen  und  Betrachtungen  der  Kritik  derprak-'* 
tifchen  Vernunft.  Eine  Vorlefung  von  C.  F.  Michaelis 
in  Leipzig,  ai.  Über  das  moralifche  Bedürfnifs  der 
Religion.  Alf  Verfueb,  einige  Kantifche  Ideen  über 
diefen  Gegenfiand  erläuternd  darzußellen  von  demfelben. 
ta.  Über  die  Dankbarkeit.  23.  Über  den  Egoismus, 
von  B.  C.  24.  Über  den  Egoismus , aus  dem  Schwe- 
difchen  des  Hn.  L G.  Bure,  überfetzt  von  Hn.  D. 
Blumhof  in  Götlingen.  »5.  Betrachtungen , von  G. 
W.  U.  Wedel,  ad.  Entßebung  und  aUmähliges  Fort- 
fehreiten  der  bürgerlichen  Verfaffung  verfchiedenez 
Völker.  Ein  Fragment.  27.  Meynungen  und  Vorflel-  . 
lungen  einiger  älterer  Fhilofophea . von  dem  Zußande 
der  Seele  nach  diefem  Leben,  ag.  Über  die  Urfachen 
der  langfamen  Ausbildung  des  Natur  - und  allgemeinen 
Slaaurechts.  ron  dem  Hn.  D.  Feuerbach  in  Jena. 


Von  Hn.  Hofrath  Hetnritk  zu  Jeaa  erfcheiul  nacb- 
flens  in  unferm  Vaelago  ein  üanJbuch  dar  dntjeheu 
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RHehsgt{chicht§ , das  fowoM  tu  akademifclien  York« 
tungen,  als  auch  für  folche  Lefer  beAimmi  iß,  die 
Hch  t'on  Deutrchlatids  Gefchichte  und  derfcii  inherer 
Verfaflung  in  den  vertchiedenen  Zeitaltern  eine  ellgeo 
meine  Kenntnifs  zu  erwerben  fuchen , ohne  ß«  in  weit* 
läuftigen  Werken  ßudieren  zu  wollea.  Es  iß  kein 
blofaer  Auszug  aus  des  Verfaners  grOfsermWerke , des 
feil  1787  in  g Ociavbaindcn  in  unferm  Verlag  erfchie* 
fien  und  mit  ausgezeichnetem  fieyfall  aufgenommen 
worden  iß ! von  diefem  unierfcheidet  es  fich  nicht  nur 
durch  eine  zweckroafsigere  Abtheilung  in  Perioden, 
fondem  auch  überhaupt  durch  manche,  nicht  unwich* 
tige,  VerbafTerungen , Zufäue  und  Berichtigungen. 
I>as  Buch  wird  a Alphabet  in  groCs  Octav  ausmachen. 
und  iß  bereits  bis  auf  wenige  Bogen  abgedruckc« 
Leipzig,  d«  25  Aug.  xgoo. 
f W ei  djna  n n if che  Buchhandlung. 


In  der  üantrjehen  Buchhandlung  zu  Magdeburg  iß 
fo  eben  crfchienen : 

Dit  neu«  Jhrentefertnn  »uf  dem  Felde  der  Grieche» » 
Römer,  Franzofem  , Englunder,  lialiener  und 
Spanier,  im  deutfehen  Gewände  dargcßcllt  von 
einer  Gefeilfchafi  deutfeher  Gelehrten.  8*  iB  8** 
Inhalt:  i)  At'lians  vermifchte  Erzählungen  gsBuch 
js  Stück;  Befchreibung  des  ThcfTalifcheti  Tempe  , vom 
Hn.  Collaborator  Schreiber.  2)  Horazens  erße  Satyre 
des  in  Buchs.  Über  die  ünzufriedenheft  derMcnIchen, 
von  Ebendemfelben.  3)  Ein  Traum  aus  dem  engL 
Zufchauer  , von  Un.  Conrecior  f^^iecUmann,  4)  Das 
Thal  Tempe,  aus  d^;n  Franzöf.  von  fiartkelemi , von 
Ebendemfelben.  5)  Das  Lob  der  Muük.  Eine  Vorle* 
fung  von  Greffht , vom  Hn.  Paßor  yHiaret.  6)  Urey 
Briefe  vom  Abbate  Georg  hertola,  vom  Hn.  Rector 
Lekmami.  7}  Horazens  dritte  Satyre  des  xn  Buchs. 
Über  die  yerklsinerungsrucht  der  Menfchen,  vom  Jln. 
Collaberator  Schreiber,  g)  Einige  Gedanken  über  die 
Erziehung.  Aus  dem  Engl,  von  Locke,  vom  Hii.Conr. 
iViedemanm,  9)  Xeiiophons  Denkwut  digkeiten  des 
Socrates,  4s  Buch,  5s  Kapitel.  Über  die  Unmafsigkeic, 
vom  Hn.  Collaborator  Schreiber.  xo)  Herodfans  4s 
Buch,  2s  Kapitel.  Wie  man  die  rÖmifchen  Kaifcr» 
nach  ihrem  Tode,  unter  die  Götter  verfeut  habe,  von 
Ebendemfelben.  xz)  Von  dem  Ur’prunge  und  den 
Fortfehriuen  der  Dichcktinß  bis  auf  die  Zeiten  der 
Römer.  Aus  dem  Span,  des  D.i^.  de  Lüzan , vomILi. 
ProfefTor  Kühne  in  Ilelmßädt.  12)  Merkur  und  eine 
vornehme  Dame  nach  der  heutigen  Welt.  Ein  Todteo* 
gefpräch , aus  dem  Engl,  von  JLyttelton , von  Hn.  Con* 
rector  If'iedtmann.  13)  Das  blinde  Mädchen  in  Span» 
ein  Luftfptel  aus  dem  Franz,  der  Gräfin  von  Centis, 
von  Ebeademfelben*  14)  Der  wilde  Amerikaner  und 
der  geGtiete  Europäer.  Aus  dem  Franz,  des  Hn.  vom 
jdniaud.  — B — fl.  15)  Der  Reiche,  der  es  wertk 
iß  reich  zu  feyn.  Aus  dem  Franz,  des  Hn.  v.  Amaud* 
— H.  lö)  Die  Religion  der  Quäker,  von  Fvitaire, 
Aua  diefem  Inhalt»  wird  man  hiniänglich 
auf  den  Wertk  oder  Uiiwerth  diefer  Schrift  fchliefTen 

könneit« 


lao* 


laof  — 

konnm.  In,  der  Öfter- MeSTe  xgoi  erfcheint  tigem- 
lich  dit  erfte  Stück  dierrr  pu.iriaKcbrirt  auf  t^ör«ern 
Pafiec- Formate  nebft  einer Titrli-iRiieue,  und  ift  diefea  ' 
Uofa  alj  ein  Probellilck  zu  betrachten.  Man  kann 
daher  noch  bey  mir  bis  Weihnachten , nebft  Bener- 
kwif>  ob  auf  Druck-  oder  Schreibpapier,  darauf  fub- 
ftnbiren.  Die  Subfcribeiiten  erhalten  daa  Stück  auf 
Druckpapier  für  14  gr.  und  auf  Schreibpapier  für  *ogr. 
Der  Ladenpreis  auf  Druckpapier  ift  nachher  ig  gr. . 
und  auf  Schreibpapier  i Bthlr. 


Der  BrieffteUer  durch  H^ürfel. 

ZtirEtnpfchluiig  diefes  äufserß  interciTanten  Spieles, 
dii  einen  der  gelefenften  Schriftftdier  zun  Verfaffer 
hat,  bedarf  es  weiter  nichts,  als  die  Einrichtung  def- 
/rlheu  hieher  zu  fetzen,  aus  welcher  fchon  etii  )cder  von 
felbft  auf  dclTeii  Werth  wird  fchlieftun  köniien. 

Es  befteht  aus  99  bedruckten  kleinen  Karten.  Diefa 
werden , je  nachdem  es  die  mit  zwey  Würfeln  gewor- 
fenen Augen  entfeheiden , zufammen  gerelbtk  und  fo 
emßehc  dann  jedes  Mal  ein  wohlgeordneter  gut  ge- 
Cchriebener  Brief.  Auf  diefe  Weife  können , ohne  wei- 
teres lliiiz-athun , nach  mathamatifchet  Berechnung, 
yiele  taufend  Millionen  ganz  verfebiedene  Briefe  zu- 
fammengefeizi  werden. 

Dafs  diefes  Spiel  für  Kinder  aufserft  imerelTant, 
und  zugleich  fchr  belehrend  feyn  mülTe,  bedarf  wohl 
keiner  Erinnerung.  Es  t/f  in  die  Augen  /jlicnd,  dafs 
dadurch  nicht  nur  ihr  Gefchmack  gebildet,  fondern 
auch  ihr  Verftand  gefcharft  werde,  und  Ge  — indem 
fie  zu  fptelen  glauben  — weit  leichter  und  fchneller 
die  Eigenfchaftcn  und  ErfodernifTe  eines  gut  ftylifirten 
Briefes  kennen  lernen  mülTen , als  es  auf  irgend  einem 
andern  Wege  gefcbchen  kann.  Es  wird  daher  für  die- 
felbcii  das  angenehmfte  und  nützlichfte  Gefchenk  feyn, 
was  ihnen  nur  gem.ichi  werden  kann.  Auch  darf  man 
erwarten  : dafs  felbft  crwachfene  und  gebildete  Per- 
fotien  , ßch  defTclbeii  nicht  ohne  ^Vergnügen  bedienen 
werden. 

Daa  Ganze,  fehr  fauber  gedruckt,  fchon  völlig 
xamGebeaueh  eitigerichtes , und  jn  einer  farbigen  Papp- 
kapfel,  koftec  nebft  drr  Anweifung  »um  Gebrauch 
X 6 gr. , und  ift  von  jetzt  an , in  allen  folidtn  JBuch- 
kandlungcD  zu  haben. 


Keuefte  Verlags  - Bücher  der  Buchhändler  Hem- 
mert/e  und  Sekwetfehke  zu  Halle, 
r.  Eherftciti , W.  I..  G. , über  die  Befchaffenhett  der 
I-ogik  und  Metaphyük  der  reiact)  Peripaieiiker. 

8- X4  gr. 

kxchir  für  die  thierifebe  Chemie , herausgegeben  von 
Br.  Joh.  Horkel,  ir  Baad  is  Heft  gr,  g.  geheftet. 

!•  gr. 

Jakobs , L.  H. , Grundrifs  der  allgemeinen  Loeik  und 
kriiifche  Atifangsgrüude  zu  einer  allgemeinen  Me- 

laphyQk.  41c  umgeaibeuet«  Auagabe.  g.  xRclür,  ggr. 


Ihring,  F.  H.  W. , der  praktifche  Kaufmann,  oder 
Anweifung  zur  HandelswilTenfchaft,  vorzüglichft  der 
doppelten  iialien.  Buchhaltung  des  Brief-  und  Wech- 
felgefchaftea  etc.  aie  rerbefTcne  Aull.  4.  a Kthlr, 
Klein , E.  F.  und  G.  A.  Kleinfchrodu  Archiv  des  Cri- 
minalrechis,  3r  Band  as  Stück,  g.  gckcfiet.  xa  gr.  , 
Kretfcbmaf,  F. , Verfuch  einer  theoret.  prakt.  Darftel- 
lung  der  Wirkungen  der  Arzneyes,  3r  und  letztet 
Tkail.  gr.  g. 


In  der  fVeiimuKmifeken  Buchhandlung  in  Leipzig 
werden  in  der  bevorßehenden  Michaelis -Mefle 
folgende  neue  Wferke  erfcheinen  t 

Berger,  Jo.  Henr.  Je,  Occonomia  juris  ad  ufum  ho- 
diemiim  adcommodaia.  EditioVIU.  revifa  et  poft  Jo. 
jJ*g.  Barfcii  et  Car.  Gattfr.  Je  PVmckler  curas  multii 
locis  aucu  Audio  Chriß.  Cout.  Haubotdi,  Tom.  I. 
4 <n»i- 

Eiekhornt,  J,  G. , allgemeine  Bibliothek  der  biblilkhea 
Literatur,  lon  Bandes  aa,  3a  u.  4a  Stück,  g. 

Heinriche,  C.  G..  Handbuch  der  deutfeben  Reich*- 
gefcliichte.  gr.  g.  > 

HUib.  Überfeizt  von  J.  G.  Eirkhom.  (Aus  Eichhorns  all- 
gemeiner Bibliothek  u.  f.  w.  befanders  abgedruckt.)  g. 

Snekews,  Dr.  G.  A.,  Anfangsgründe  der  theoretifchen 
und  angewandten  Naturgefchichte  der  Thiere.  atea 
Thcila  iie  Abtbeil.  Von  den  Vögeln,  gr.  g. 


Parrotf,  prakt.  ökenom.  Handbuch  der  Land  - und 
Stadtwirthfehafi,  mit  ganz  neuen  Ökonom.  Ent- 
deckungen und  Kupfern,  a Bande,  gr.  g.  1790, 

3 Rthlr.  lö  gr.  , 

Diefea  Handbuch  behandelt  di«  Gegenftände,  welch* 
in  diefes  Fach  gehören:  als  Feld-  und  Gartenbau, 
Fifcherey,  Forft-  und  Jagdhunde,  fehr  voilfiandig. 

Der  ate  Band  enthalt  die  Poliecy-  und  Cammeratwif- 
fenfehafe,  die  auch  befonders  verkauft  wird,  uad 
I Rthlr.  lö  gr.  koftet.  Der  eigentliche  ökonomifch* 
Theil  koftet  nur  a Rthlr. 

A.  G.  Schneider  u.  Weigel,  '' 
in  Nürnberg. 


Offenbacher  Ta  fch  en  kal  en  der 
auf  X g o X. 

mit  la  Kupfern,  nach Jiri,  von  dem  berühmten  Meifter 
Hn.  Kit^ffer  geftochen,  und  atu  Lafontaines  kl.  Romane 
und  Erzählungen  3r  bis  <r  Theil  (wovon  in  dem  igoo 
jährigen  Kalender  bereits  die  4 erfien  aus  dem  jii  und 
an  Bande  geliefert  wurden ) entlehnt : ferner  aus  Ksirl 
Engelmanns  Tagebuch  und  Theodor,  den  neuefienPro- 
ducten  diefes  trefflichen  Schriftftcllera.  Das  Titelblatt 
ift  ein  Emblem  auf  deti  zu  hoffenden  Frieden.  Ein 
fliegender  Genius  mit  der  Palme,  verkündiget  denfel- 
ben;  ihm  gegenüber  ift  das  Bild  Bnonapartes  nach 
David,  fehr  gut  getroffen.  Der  Inhalt  befteht  aus  poa- 
lilclitn  uad  ptofaifciica  Origiaalxufratzen.  Das  Publicum, 

walahe* 
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weichet  ron  Aerfr  Scüe  dtefen  Kalender  (lets  mit  fo 
iroftem  Wohlgefallen  aufiiahm,  dafs  fogar  die  früheren 
Jahrgänge  — gewift  bey  einem  Kalender  ein  ansge* 
eeichnetea  Merkmal  Ton  Beyfall  — noch  immer  ge- 
fUcht  werden  . wird  auch  dieamal  vollkommen  zufrie- 
den damit  feyn.  Die  beiden  erften  Jahrgänge  haben 
Cch  gänzlich  vergriffen.  Ich  biete  für  jeden  derfelben 
einen  neuen  an , wenn  man  mir  Ce  zukommen  laflen 
, will. 

Der  Verkaufpreis  im  artigen  Kalenderband  36  kr. 

In  gemalten  Decken  ” 1 H. 

In  gedickten  a C. 

BefteUungan  nehmen  alle  folide  Buchhandlungen 

an. 


Brmr  geograpli.  Handbuch  in  HinCcht  auf  Indudrie 
und  Handlung,  mit  einer  Karte  von  Cuffrftld. 
9 Theile.  gr.  g.  1793-  X Rthlr.  lö  gr. 

Die  AbCcht  des  Verf.  id  eine  merkautilifche  Erd- 
btfehreibung  int  Kurze  zu  liefern , worin  Producte , 
FlülTe,  Einwohner.  Indudrie,  Handlung.  Münze. 
Maat  und  Gewicht  abgehandeit  werden,  die  wir  jungen 
KauSeuten  hiemit  in  frifche  Erinnerung  bringen  wollen. 

A.  G.  Schneider  u.  Weigel, 
in  Nürnberg. 


PriisUrs  und  Ihle  neue  Zeichnungtkund,  10  Hefte. 

Fol.  mit  166  Kupfertafeln  Foh  1796  — xgoo. 

5 Rthlr. 

Enthält. : Umrifle  und  vollkommen  ausfehattirte 
Figuren  h la  Crayon,  Abdrücke  zum  Nachzeichnen  , in 
punctirter  Manier,  wie  auch  akademifche  Stücke  in 
ganzen  Figuren  und  verfehiedenen  Stellungen,  für  deren 
Ächtheit  und  Originalität  die  Kamen  ihrer  gefchickten 
Urheber  bürgen. 

A.  G.  Schneider  u.  Weigel, 
in  Nürnberg. 


Der  frühe  Tod  des  Hn.  Prof.  Kranfe  war  ein  Ver- 
lud für  die  Gefchichtskundo.  Seine  Gefchlchte  der 
wichligfleu  Begebenheiten  det  hemtigen  Enrofa.  gr.  g. 
Halle,  bey  üemmtrde,  id  ein  Buch  von  anerkanntem 
Werthe.  Krauft  hat  die  Quellen  Beifsig  gelefen , 
mehrere  Irrthümer  aufgedeckt , manche  neue  und  rich- 
tige Bemerkung  gemacht.  Geh  überall  als  ein  denkender 
Kopf  gezeigt,  und  felbd  da  viel  geleidet,  wo  ihm 
nicht  vorgearbeitet  war.  Daft  dcroohngeachtet  fein 
Buch  Fehler  hat,  id  in  mchrern  unferer  kritifchen 
Werke  gerüget  worden , aber  felbd  in  denjenigen , wo 
diefca  am  fchärfden  gefebehen  id,  in  der  Allgem.  deut- 
fchen  Bibliothek,  dimmt  der  Recenfent  in  das  Lob  det 
Ganzen  ein , und  läfst  ihm  Gerechtigkeit  wiederfahren. 
— Auch  dat  Publicum . und  zunachd  derjenige  Theil 
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delTelben,  für  welchen  et  bedimmt  id,  Schulmänner  ' 
Erzieher,  Studierende  und  andere  Liebhaber  der  Ge- 
fchichte,  hat  es  dankbar  aufgenommen.  Deswegen 
will  die  Verlagshandlung  das  Buch  uicbt  unvolIftä„dig 
Ulfen,  und  ich  habe  ihren  Antrag,  et  fortzufeizen. 
gerne  übemommtn.  Kraufe  darb,  che  er  den  zweyreo 
Theil  des  fünften  Bandes , mit  welchem  die  neuere  Ge- 
fchichte  beginnet  verfertigen  konnte.  Er  hat  iber  den 
Plan  dazu  in  dem  erden  Theil  fchoii  vorgezeichnet. 

Ich  werde  demfelben , um  kein  MifsverhältmCs  in  daa 
Ganze  zu  bringen , getreu  bleiben.  Wo  möglich  Cell 
diefer  zweyte  Theil  in  der  Oder-Meffe  igox  erfcheinm. 

Helmdedt,  im  Aug.  igoo. 

J ul.  Au g.  R e m er. 

Die  pte  Lieferung  der  naturhidorirchen  Zinnfiguren, 
wird  auf  der  bevordehenden  Leipziger  McOeim  kleinen 
Fürden- Collegium  zu  h.iben  feyii.  Sic  emhälc  diesmal 
Gegeiidände,  die  in  der  Art  nie  djrgtddlt  worden 
find.  Koden  wie  jede  der  vorigen  g J.iefcrungen 
X Rthlr.  xa  gr. 

Kundhändlcr  Dteyfsig, 

II.  Vermifclile  Anzeigen. 

Im  Inflligentblatt  der  AUgem.  Lik  Zeitung  d.  J. 
Xgoo.  No.  1x7.  befindet  Geh  eine  anonymifche  Ankün- 
digung einer  deutfehen  Überfetzung  von  P/onfo*i  Hidory 
of  ihe  Ilelvciic  Corifedcracy.  Über  (liefe  fowohl , alt 
über  eine  indcre  deutfehe  Überfeaung,  die  davon  im 
Werk  feyn  dürfte,  haben  wir  den  Deutfehen  ein  paar 

— vielleicht  nicht  überiUifsige  — Worte  zu  fagen.  Es 
id  uns  bekannt,  dafs  das  Ptaniafche  Werk  anfangs 
blofs  eine  Überfetzung  von  Mult  er  1 Cejehiehte  dar 
Jthweizerifchm  EidgeHl>|fe^fchaft  werden  follte;  endlich 
aber  machte  Hr.P.  von  diefer  einen  Auszug,  und  fügte 
aus  bekannten  neuern  Schriften  eine  Fortfetzung  bis 
tuf  unfere  Zeiten  bey.  Das  Werk  an  Geh  foll  nicht 
Übel,  doch,  felbd  nun  im  Auszuge  nicht  fehlerfrey 
feyn;  die  Fortfetzung  wird  es  noch  weniger  feyn,  weil 
Ge  Zeiten  betrifft,  welche  noch  nie  kriüfch  behandelt 
w'ordeii  Gnd.  — Für  den  Engländer,  der  mit  der  Oe- 
fchichte  dir  Schweiz  gern  bekannt  werden  möchte , 
aber  kein  Deutfeh  verdeht,  um  die  MMerJeht  Ge- 
fchlchte Icfen  zu  können,  kann  das  Plantafehe  Werk 
allerdinga  ein  grofses  imereffo  haben ; allein  für  den 
Deutfehen,  der  zu  Müllern  gleichfam  zur  Quelle  gebt, 
fchwerlich. 

Hr.  Hofrath  von  Müller  id  mit  der  Fortfetzung 
feiner  Gefchiihie  der  fchweizerifchen  Eidgmoffmfchaft 
unablafsig  befchäfiiget , und  macht  den  Deutfehen  viel- 
leicht bjld  ein  angenehmes  Gefchenk,  mit  einem  neuen 
Bande  derfelben. 

Leipzig,  d.  25  Aug.  igoo. 

Weidmannifche  BuchhandL 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


r,  Englifcbe  Literatur, 

Drti)  und  dreufsiglle  Ueberßciit. 

Cedichtt  und  andrg  bglietrijtifche  Schrifmt 

1 ^ *ie  wtr  hier  die  in  den  neuern  Jahren  einzeln  er- 
fcUicueneii  Gcd;chte  nufTubret),  muffen  wir  von 
H :i  rermifcht  'fl  poetifch  • profaifchen  Sammlmii^cn  der 
foi;enannu'n  Bericbc  erffauen  » die  zum  ThcU 

«uv*h  afthettfehe  und  krlüfvhe  Auffätze  ciuhaUen.  Vor 
allen  andern  gehört  hlehcr  die  vcrmifchter 

■\ViTke  eines  l^ieblingsfcbriftflellcrs  dtr  Britten,  des 
% r'e  des  /''/rar  of  f'Vakefitld , die  «ad  CWf/nVins 

hu  Dr.  (OJirer)  GoUfmitk,  u-iVÄ  Jcconnt  of  thg 
Authorg  2..  Jobiifnn  /rgfl-  3 V.  74«  S.  13  (9 
X>eii  I ThetI  harte  der  Vf.  1765  felbff  heraus^egeben ; 
d^T  Inhalt  de*  a u,  3 wurde  %-on  dem  mit  G’s  Schrif- 
ten fehr  belcannten,  tbetifall*  fchoa  verftorbenen,  Buch- 
drucker VVright  aus  den  verrchiedenen  .loumiJen,  an 
denen  G.  arbeitete,  ausgefuciit.  Auffer  mchrcTii  Er- 
rahiunsen  findet  rn.tn  dann  eine  Charakteriffik  des  I.ord 
Ciiatham,  V'crfiiche  übtr  die  Phyfioijm-mi^i , über  den 
Gefciimack,  über  Ulchtkujift  uberkjupt,  über  Verfifi- 
caiion  • Mctiphern,  Hyperbeln  u,  f.  \v.  über  MuCk, 
feuuiuemaies  Lufffpiel  u.  f.  w'.  wie  auch  über  einige 
naiurhiftortfche  Gegeitffande.  Die  Recenfioncn  zeigen 
ihn  in  einem  neuen  Lichte;  einige  find  mit  vieler  Lau- 
ne gefchricben.  Überhaupt  ift  die  Sammlung  des  be- 
riihmten  Nameu*  nicht  unwürdig;  dl«  vorangefeizte 
Biographie,  nebft  feiHem  BiJdntffe,  erhöhen  den  Werth 
derreJben,  KjiieandereSammlunir.  durch  diefich  ein  nicht 
unbekannter  letzt  lebendt  r Schriftffcller  an  einen  berühm- 
ten aiteni  anfchliefst,  find  die  lllufirations  of  Ste/ntp  with 
othfr  EffausunJ  l'erfe$,  J,  Fer  ri  a r , M.  D.  L.  Cadell 
179S-  334  8.  8-  (3  fb.).  Sic  fuchen  zuerft  den  wah^fchein- 
lichen  Urfprung  von  Sterne'*  Laune  und  Scherz  aus 
ftiner  Bekanntfchaft  mit  den  frühem  franzöfif.  Schrift- 
IlelJern»  llabelats , ^rarrea,  JVIontaigne ^ u.  a.  w'C- 
B'grr  bekannten)  zu  zeigen*  aus  denen  er  mit  unter 
nicht  w.*nig  borgte,  wie  diefs  auch  der  Fall  mit  einigen 
altern  englifchen  Schriftftellcru  war«  (ein  Beweis,  deo 
fchon  mehrere  vor  F.  führten),  und  erläutern  dann  ver- 
fchiedsnn  OegenfUnde  tu*  TnUrao  Sliandy  mit  vie- 


ler BcJcfetihoit  und  auf  eine  fchr  anziehende  Weife. 

Den  übrigpii  Inhalt  dicfir  Sammlung  machen  aus  „Be- 
roirlmijtn  iiber  «CH-iffc  V,irici.ien  de«  menfihlifhen 
Gefchie<;hrä  . (JJr.w’s  Trogladntes  und  Homo  eaKdatus) ; 
ein  unSedeutrndiT  menippifclicr  Verfneh  über  enjlifche 
Gcfchichtrchr«  ber,  ein  Lehrtredicht : d<«  Puppenfplel, 
zum  ThcU  aus  dem  J.itein.  Addifons,  ein  Verfuch  über 
das  Genie,  ein  Todicn  Oefpräch  uvifihcn  I.udan  und 
Neodidactu» , in  welchem  {ndelTcn  «-611:5  lucianifcher 
GeiA  herrfehl , K»a/trr , ein  kurze«  Scherzgedicht  auf 
eines  I reuudea  Vorliebe  zu  deutfcb?m  Tabuck  und 
deuifcher  Literatur,  und  ein  befchreibendes  Gedicht; 
Ihe  northem  Pnfpect.  — Ein  anderer  Arzt  trat  gegen 
Strfne  ia\t  einer  Schrill  auf,  deren  Erw.ihnung  hier  nicht 
am  Unrechten  Ort  Aehen  wird.  i^r.  Whr-f . vor  kur- 
zem \\  undarzt  der  cnglifchen  GcrangeriL-ii  in  Frank- 
reich fuchte  in  : the  falhcp  0/  frgnek  frtgdam  aad  da*- 
garaxs  t.ndtncj  of  Sterne  t tl  ritingtztt  beweifen  . daf« 
Su  Schriften  eben  fi>  irreligio«  als  unmoraliAh  findt 
fein  r.  fer  hat  aber  nicht  viel  Wirkfamkeit  gezeigt.  Da- 
gegen ehrte  ein  Ungenannter  Sie, -net  Andenken  durch 
C!tar.i,gf  of  Ike  M’orkt  of  Lr.  Sterne,  comprijing  Ta- 
tet, Sermoni . Letter!  etc,  L,  Si-monds  179g.  kl.  g. 
(a  fii.  6 d.)  ' 

Aufler  dem  eben  gedachten Ferrior  find  kürzlich  alsMis- 
ceUan-  Autoren  Browne,  Prake,  jaetfon  und  Penn  aufgetre- 
ten. .'Uifeeilaatont  Sketche! orHintifor£Jfjf,tb!i  Ar- 

Ikar  Browne,  Ef.j.  f.Unw  of  Tein.  College  Dublin.  L.  Ro- 
binfons  1798-  a Vol«  g.  (7  fli.)  find  iiichtohne  Bc)  fall  auf- 
genommen  worileii.  In  einem  Auffatze  verthcidigi  er  dia 
Erziehung  in  den  Univerfiuu-  Oollt'>;ien  gegen  die  nicht 
wenig  furchtbaren  Gegner  AJ.  Smith  , Oithon  und 
linox,  aber  feine  Gründe  find  von  der  Univerfitiit  Du- 
blin hergeno.-nineii  und  ftl, einen  nicht  auf  die  «igl. 
Univcrfitateii  zu  palTen.  Eine  ürciigcre  Kritik  über 
Johnfon  ala  Menfchen  und  Kritiker,  als  der  Vf.  lie- 
fert, durfte  man  fchwerlicli  hnden.  Über  die  Wohl- 
tbat.gkeit  des  praküfebrn  ChriAeiuhuma  und  ähnliche 
Gegen Aande  fpricht  Hr.  Br.  f.-.'ir  gut:  am  weügAen 

gcratheii  ihm  humoriAifche  Verfuche,  Sehr  viele» 

Lob  verdienen  die  Ltteraru  Hourt  or  Sketchet  eritleal 
and  nctrutioe,  bj)  Nathan  Drnke,  M.  D. London  Ca- 
(7)  E doll 
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4ell  1793>  530  5.  8-  Sie  enth.ilcen  Bemerkuri' 

^en  übcrf  die  Schriften  und  das  Genie  de»  I.ucre^,  mit 
Proben  einer  neuen  bald  xu  erwartenden  Cberfeuung, 
(%'on  Mr.  nach  welchen  man  ßch  von  dt.rfel- 

ben  riel  verfpreche«  darf;  über  die  Herrfchaft  der 
Einbüduni'skr.tfi  und  TalTii»  und  ColKiis  Wahahnn,  der 
nach  dem  Vf.  be>'  Dichtern»  die  mir  aomer  in  d«.r;de» 
•lifchcn  Welt  leben»  durch  gctäufchte  llußnuneen 
leicht  emdehen  können;  Hcchifertiiüunj;  von  Dyer*g 
Fleece  geg  n Johiifoii ; das  finft«-re  Zescaltcrdcs  chrift- 
hchen  Eu'opa  tn  Concrade  mit  den  Cd  phaten  von 
Baj^dad  und  Cnrdova ; pemecktm(!on  überCumbvrlands 
Calvarv«  über  Abend  • und  Nacht  Semen  der  Dichter; 
ÄbtT  Cnairs  Gedichte;  eine  Verf.leichung  der  Dichter 
unUT  den  Ktgierungm  der  Kömgin  Elifabeth»  Karl»  I. 
u,  II.  und  unter  der  gegenwariJgen , worin  die  erden 
den  leuten  vorgci'Oi^eti  werden ; Bemerkungen  über 
den  Aberglauben  der  fchouirchen  Ilothländer  in  Bezic> 
bung  aufOfUan  und  roehr/re  Gedichte  und  Erzählun- 
gen, denen  gröft-tcnthe.ls  theorrtifche  Einleitungen  vor- 
gcfetzi  find»  worin  die  Grundfatzr»  nach  w'eichm  der 
Vf.  arbeitete,  gi rechtfertigt  werden,  — 'iAe  Jour 
jigft,  tegrther.  uUh  Eßu^s  on  variom  luhjecff  hu  M HL 
Jackfon  aj  Exeter.  L.  Cadell  u.  Davtes  1798' 4S4 
S.  8»  (8  fb.)  kehren  die  von  den  Alten  angenommene 
Ordnung  der  vier  Zeitalter  um ; nach  ihm  befinden  wir 
■na  jetzt  im  ßtbemeti;  da»  go'dne  habe  bisher  nur  bey 
den  Dichtern  cx.fl  rt.  Ein  fehr  interedantec  Thcil  des 
übrigen  Inhalts  bedehc  in  Nachrichten  und  Bemerkuri« 
gen  über  die  Maier  Ooinshorotfish  und  iieunoltit  \ auf- 
ferdem  Riidvi  man  m.iniiichfa!i  ge  Auffatze  über  die 
bildenden  und  redenden  Künfle  u.  f.  'v.  die  alle  zwar 
etwas  obcrdach’ich  fitid,  aber  doch,  fo  w'ie  die  £r- 
»ihlungen  und  Gedichte,  eine  angenehme  Leetüre  ge- 
wahren. In  den  rWf/ctf/,  ^oHical  and  dfamatic  kP  'o*kt, 
John  PennX.,  Elmsly  1797-  98*  2 Vols  8- (1 2 fh.) 
rerrad*  der  Vf.  mehr  Anlage  ztiin  Kritiker,  als  zum 
Dichter.  Mehr  .d.irüher  f.  A.  L.  Z.  igoo.  N.  179. 
Koch  gehvin  hieherr  rfie  ludion  O^Jervfr , bu  the  late 
Hngh  ii  0 1^  d , E/>7.  K-hh  ihe  XJfe  of  the  Jntkov  and 
ferne  miicr/iaHeoMf  iWmr  /.out.  Dundas  C o m p h el  t- 
L.  Cadel]  u.  Dana»  179g.  446  S.  8*  C*®  6 d.)  Wenn 

man  weifs  (wie  aus  dem  Todten  Kegifter  der  eiigk 
SrhrififtcUer  S.  629.  crbeKr)  dtfs  B.  Verf.  der  Spetters 
aj  J»nins  feyn  foil : fo  erwartet  ntiin  natürlich  nicht  we- 
nig in  einer  Samm!ong,  die  feinen  Namen  führt.  Mnn 
findcrc  ßch  aber  reciufchc;  unfer  den  Beytragen  der 
TL-rfchtedvii'.n  V«  rf.  zeichnen  fich  die  von  Hoyd  n#ch 
am  mviften  zu  ihrem  Vorcheile  aus,  verdienen  aber 
bey  weitem  das  l.oh  nicht,  das  C.  in  der  nicht  ebin 
mit  Gefchmack  g fchriebenen  Uiographr^  feines  rreiin- 
des  ihiKi»  beyle^,  und  machen  feine  und  anderer  Ver- 
fiiheniiig  , it*is  R.  VerüfTer  jener  erwähnten  Briefe 
Re*’  , fchr  verdächtig.  Die  ■iigohingten  Godichfe  dvs 
ll-.r  us.^vbers  habm  mehr  moraüfehe» , als  poctifilu'S 
VerdetiB,  — Sehr  tnibedemend  find;  On^nium,  cont, 
the  Jou'Uüt  of  (I  täte  *hrte  Oaijt  Tour  info  Franrr;  eu* 
r»on/  and  extriioidinjfu  yfneedotes , crittcal  Hemarkt  and 
•thar  muceiUneaui  Fiecc/,  bjg  jy,  Cfvbbr,  i..  il» 


yicar  of  Brandeßon  Stifiolk.  L,  Rivingtons  X798.  g. 
(d  fh.)  Profa  und  Verfe  wecbfcln  miteinander  ab.  Der 
Vf.  ift  derfeibe,  der  vor  einigen  Jahren  eine  Nachah- 
mung von  6 Satiren  Huraztns  und  eine  Überfeuuug 
feiner  Poetik  hcraiisgi’h. 

Mvlirere  der  hier  envähnten  Sammlungen  find 
Beweife  genug',  wie  fehr  die  Engländer  ßch  mit  dem 
Studium  ihrer  ältvm  Dichter  befchafiigen ; ße  zeigen, 
dafs  man  fie  zum  Theti  wie  die  Claffiker  der  Alten  be- 
handelt. Auch  iR  es  keine  Seltenheit,  Ge  iheils  ein- 
zeln, thetls  in  Sammlungen,  mn  demfelben  Apparate  er- 
fcheinvii  zu  fehen , mit  w^elchem  man  jene  aus^^uflu- 
ten  pdegt.  Wer  keimt  nicht  Johnfon^s  Samm  unt? 
Eme  timfaffendere  noch  beforgee  der  durch  Johnfons 
Biographie  bekannte  Arzt  l\vbert  Anderfon  t zu  Edttr 
bürg,  The  IJ  orkt  of  the  britifh  Potts,  uith  Prffaiet 
biogr.  and  critical.  Ed.  u.  E.  Arch  u.  Mündel)  1791* 
96.  13  Vol.  (h  702-1000  S.)  gr.  8*  (7  E.  3 fh.  6 d.) 
wozu  noch  V.  14.  kommen  *foll,  fangen  mit  Chancer 
an,  endigen  mit  D^acklock  und  enthalten  die  Werke 
(grufsuntheils  nur  die  originalen  • jedoch  mit  Augfch.ufs 
eiiiiger  gröl'scrn,  häufig  gedruckten)  von  ii4enghfchea 
Dichtern,  von  denen  49  nicht  in  der  johnfonfenen 
Edition  gefunden  werden.  Die  Sammlung  foiiie  fogar 
weit  mehrere  altere  Dichter  emhaiten;  der  Verleger 
fand  aber  einige  Sparfamkeic  nöthig,  und  fo  wurde« 
dann  mehrere  ältere,  deren  Sprache  nicht  ohne  Erläu- 
terungen verRindlich  iR  • ansgefchloiren.  Durch  die  b:o- 
graphifchen  u.  km.  Vcrrtdeii  hat  Geh  A.  als  einen  wür- 
digen Nebenbuhler  Johiifona  gezeigt.  Von  Sammlun- 
gen einzelner  Dichter  iR  Ha^ley's  fchöne  Ausgabe  von 
IViuton  1797  mit  dem  3 Bande  geendigt  worden.  Aut 
Pope  s in  den  letztem  Jahren  ganz  und  iheilweife  von 
neuem  herausgegebenen  Werken  hat  ein  Ungenannter  ei- 
ne artige  Auswahl  geliefert  t Tht  l^afer  , a üelectiou 
of  the  befl  poeU  £;^M/ioaifi«d  *iVaNi,'a/io«i  u/  that  impor» 
tant  Bard , ^iejr*  Pope,  uith  an  Account  of  his  I^ifa 
and  // rifmgx.  E.  Symoud  1797.  174  S.  8-  (4  fh.) 
Mrs.  Barbaulä  fetzte  ihre  Ausgaben  älterer  Gedichte 
durch»  the  i‘ortuai  IT’orkt  of  Mr,  ff  ill.  Cofiinr, 

■ itk  a irej.  Eßaif.  E.  Cadell  1797.  8-  C5  fh)  Ion, 
eines  Dienurs , dem  vrR  die  Nachwelt  Gerechtigkeit 
wiedtrfahren  lirfs.  — Nrch  inuüi-n  wir  hier  einer  be- 
fvnderii  An  von  Huldigung  erwafinen^  welche  die  Eng- 
länder ihren  aiurri  Uichtern  d<irzubnngen  pilegen  : der 
l/berfeizungen  Ihrer  Werke  iii  todte  Sprachen;  eme 
An  von  Sci.rtiRrll'erey , d.e  zwar  auch  in  DeutfclK 
latid  nicht  ganz  unbekannt,  bey  den  Ent^l.uidern  '%bc'T 
ungleich  hiufigar  iR.  Schun  in  der  Ub  -rficht  der 
Pnilologie  haben  wir  eme  Samuviuig  von  Bauer  aufge- 
fü-irt,  in  welcher  dcrgleiciien  Ub.rfeuiinijBU  vonzum- 
men;  h rr  müiien  vir  noch  eiliger  bcl«i»Ern  IlMf^jcle 
foiUier  ( bunh,»liüike en\  ahnen  , die  d.vism^l  n cl.t  er- 
V 3 von  juniten  Ecucen,  fotiderri  von  1'cJk»ii  bv).ihrtnn 
Mätin>  n.,  hitriii.rcn,  w'eUhe  Gib  durch  vipene  Wirke 
riMiiuich  bemanne  gtmaciit  haben.  Sie  lind»  /wÖM.ac 
felectae  auct.  J.  (j  au  ht  tne  rtdAttae,  tntrrpreie 
i*f  <dn4e^.  1..  CadeJl  179S.  I40  5.  §.  (2  f.u  6 d.) 

ond  ..iucnjcKi  tptßoia  fu*i,a  tx  iiaita  ao  utAj,rem  Llijm. 


Digitized  by  Google 


|2'3 


1314 


I 


n 

1« 


BaHfax  1701  «»rt.  HI<trphti,  L.  Rivitigtons 

1799-  ® '*•)  Ul>erfi-u»r,  der  bt- 

ki.ant^  Vf-  des  fo  belu'btni  Buth  Gmdf  • d«*r  kiirel^cb 
eiittii  Sicbabmer  f«nd , durch  den  fein. ' Vi  rdienft  nur 
»och  rnieuciitender  wurde,  hat  fich  frülier  ol*  Origi- 
BJ.’dic.ittT  in  der  loteinifcheii  Sprache  geteigt,  und 
Sirfkv  iß  durch  e:ne  ganze  Sammlung  vemiifchcer 
Orrke  bekannt,  der  in  neuern  Zeiten  noch  mehrere 
fo.’airoi  Beide  find  Künfller  in  der  Uteinifihen  Verllfi- 
cat.on,  aber  doch  bey  weitem  nicht  tadello«,  wie  da* 
wohl  bey  dergleichen  Arbtiien  nicht  ander»  feyn  kann. 

Eine  fehr  beyfaiUwürdlgc  Sammlung,  in  weicher 

mehrere  altere  und  neuere  Dichter  und  tJberfeizer  auf- 
treten,  find  die  Exiratti  ftomjtht  H'orkt  0}  tke  mvji 
ttlfhtatej  itatian  Parts;  with  tramslaiions  ha  admirrJ 
ng.ifk  yfutkuri.  L.  Kivington»  179g.  g.(i  fh.)  — Die 
Cedichie  des  kürzlich  rerßorbenen  Schotten  Barns,  der 
im  I.rben  darbte  und  nach  feinem  Tode  den  Buchhänd- 
ler bereicherte,  etfchiciien  1798  'On  neuem:  Patmt, 

rk  edo  in  thr  frotifh  dialcrt.  — D.  Cadell  3 V.'  8* 
("  fh.) : eine  andere  Auflage  wurde  noch  zum  ließen  feiner 
W twe  und  K uder  angekiindigt.  Die  Torrif  hy  thr  lirv. 
Jo;7.  Helph  0/  Srvergham,  Car  iitr  u.  L.  Longman. 
1798-  8.  yl  fh.  6 d.)  rühren  von  einem  bereits  vor  go 
Jahren  verßotbenen  febr  gefchätzten  Geißlichefi  her. 

Euter  den  beWanuttn  jetzilebcnden  Dichtern  trat 
- Ed.  <1  Ott*  p#r  mit  einer  neuen  vermehrten  und  ver- 
befTerten  a\ud.ige  feiner  1732  u.  g3  erfch.enenen  Gedieh« 
ce:  Pütmt  — L.  Jolinfoa  1793.  a V.  kl.  ft.  (10  fh.> 
23e  fd  fiia^  Muf i Poitafhele  fügte  fernem  in  einer 
neuen  rermelirrerr  Aitfl.ige  gedruckten  Lehrgedichte: 
ike  nrr  0/ /oc«i^  at'«!.  Ameer  with  rffptit  to  kopiie« 

mehrere  andere  Gedichte  bey  (L»  Johnfon  I798.*a  V# 
8*  8 fh.)  S*tm.  /logen,  der  beliebte  Vf.  der  Pieafu” 
ret  0/  siiemoru , die  durch  aWerr^V  Patns  0/  Memory 
neues  liuvrelfe  eriiaeJleR,  g^b:  an  Epißia  to  a fritnd 
wiihothcr  Poems  l.,  CädcU  1798.  54  S.  4(^2  fh.  6 d.); 
der  kraftvolle  Schtlderer  der  traurigen  Folgen  des  Kriege, 
Jof.  Fa  »•ettt  eine  neue  Sdnim.ung  Gedichte  1798« 
and  der  S«ng’'r  des  M.idchen  von  Orleans,  JH.  Sow 
then  in  % B.  ferne  PoemSt  Brißol  n.  London  1799. 
3)2  Sn  I3w  rs  Tn)  heraus.  Neben  diefen  und  andern 
g«fchät2ten  Dienurn  erhob  /ich  ein  Schwarm  neuer,  oh« 
n«  daC»  darunter  eben  viele  fielt  befonders  auszeiebneten, 
wie  etwa  J.  Hnckf,  feUot  of  Cts  he/$ne  Halt,  Cam- 
brtfige,  durch  feine  Poems.  C«imbruige  u.  L.  1798.  X90 
S.  n.  (i  fh.  6 A.)  der  m fehr  verfebiedenen  Gatiun« 
gen,  (^öfsi'nithcils  in  fogenanmen  Blank  Verfea  nicht 
«Ul '.tick  c^e  Vcrfu.  he  lieferte  • die  weiih’ilens  von 
einem  fühlcndHi  zeu'eii;  und  the  Kev.  llcnf, 

Jvh  a/ott,  dc.Veii  O^iginat  Pocmi,  /iiojiri} ’fer  u.  L.  Ui« 
*798-  25)  d.  gr.  3.  fl  Hi.)  auch  einige  Cber- 
fet  untren  nus -iem  Gnechifenen  und  Deutfehetj  (Ge/xner^ 
hek|rvfü.;i  lini.  Unter  dtetV  beflVrn  hiiren  fich  auch 
*JI«i)f.iil«>  noch  zxt’^y  Simnt'uuven  von  Fraueimmmarn 
trennen  : Pof$Ht  on  vat-orkf  tt»  LltAi  Öuut, 

1- Johr.foii  1798.  8-  (7  ßi.)  de  bereits  als  Dichter.n 
gut -r  tf*  U'i'O'r  I.kdtr  ;ft;  und  Lit'pirs  onU 

^tkese  jutost  Povmx  61^  if/unaiiia  H^thoni,  L,  Loilg« 


man  I798>  <2.  (3  fh.  6 d.)  die  Indexen  beide  von  der 
bekanmen  ./**sa  Seward  übmroffen  werden-,  deren 
original  Sonnets  om  variout  fuhjects  and  Ödes  poraphrafed 
jrum  Horaee.  L.  Sael  1799.  179  S.  4.  (6  fh.  6 d.) 
ew'ar  grörstentheils  aus  N.tchabmungeii  beßehen,  aber 
von  einem  uiigewOhol.  Talente  xeuern.  Einige  neue 
Dichter  fochten  febpn  in  den  Titel  eine  caprarioseMi  6e« 
nevolentiae  ?»  legen,  wie  z,  B.  Juveniie  EÜJi^r  in  Poa- 
truhuJ.  D o fl  o g k w e (L.  Owen  1797.  1 2)  , drren  Vf, 
aber  a Jahre  darauf  mit  einer  wichtigem  Sammlung; 

OM  the  Pafponr  wPk  otker  Pot  ms  erfcKren;  ßrß 
Hettrick,  cout.  Pieces  in  Fer/e  on  variout 
oeeafionta  (L.  Dilljr  1797-  4*)  Prifies  0/  HeUcon  von 
dem  jnngen  Gefchwißerpaar  , Charlotte  und  Sophie 
King  (L.  Ridgway  1798-  8)  und  die  poetic  Triflttby 
£‘if.  .^1  o od  y,  L.  Cidell  179g.  $.  die  ihnen  wenigßens 
eine  fchonende  Aufnahme  verfchafte.  Andere,  wie 
Ti  F.  DikdiH,  Gerald  Fitzgeratd,  R.  Ander^, 
fon,  Ruba  Farren  Cheetkam  gaben  1797  u.  f.  J» 
fchlechthin  Poems,  von  denen  fich  grade  nicht  viel 
Rühmliches  fagen  iafst.  Einige  bezeichiicten  ihre  Ge« 
dichte  genauer,  wie  J.  Jatkfom  /’ormi  oM/t  verii/ orra« 
ßour , chießp  in  the  remote  pafts  af  Ciimher/tiiid  affg  Nor* 
tkM'xbeWfiHd  (L.  Bell  1797.  *2%  Perfect  poe* 
liV  Effufions  paßora! , moral,  amatory  and  deieripttve 
(L.  Crosby  1797.  12);  noch  andere ben.inncen  fien  ch 
dem  Hauptgedichte,  wie  mehrere  bereits  erwähnten  und 
noch  zu  erwähnende  Titel  zeigen. 

(Die  Fortf.  folgt.) 

II,  Uuiverritaten  Chronik. 

Leipzig. 

Wegen  der  am  30  Way  d.  J.  dem  Ilm,  Fr  Frieda 
Ho&er  ertheilten  mcd.  Uoctoruürde  hat  Hr.  Ilotr.  Put* 
ner  am  13  July  tjuueiioner  medic-nae  formfis , J{.  füi« 
Herum  f tjnae  In  congr^ßione  et  cönßictu  )fMRt,  ne  liffioii« 
dorum  cautioHet,  mit  iln.  J>.  üoeer/ Lebenslaufe (12S.) 
her.iusgegebvn.  " 

Am  24  Jul,  vcrtheidigte  zur  Erlangung  d**r  Jur. 
Dociorwürdc  Hr.  Miix.  /u  ji.  Petichkr  a.  Bauzen  ohne 
Pmfes  feine  D.sp.  de  immnuktate  praedniriifit'  in  Saxo* 
nia  e tribuüi  per  pratfetrp-ionem  tmmemoriukem  od-pi- 
jeenda  , (40  S.;  wozu  Ur.  Ord.  Ktuer  als  Programm; 
Rkfponf,  CXlm  d#  te/tamefRs  iudutaliz  requißtii^  (x6  6.) 
herausgab« 

VTirzhurg, 

D»n  %6  Aujr.  verlos  Hr.  Dr.  BrrgolJ,  «ufTerorfl. 
Prof.  d*.*r  Theologie,  im  theoL  llörralr,  feine  Autrnis* 
rede ; Beur’he-iung  der  gewokniirhrff  litweije  Jur  die 
Unjchlbarbrit  der  H'rche, 

Den  23  Aug.  veriheidipic  zur  Er? amnmg  der  mpd. 
Doktorwürde  Hr.  Coxpor  Srhmitt,  von  Carlßadc,  nn 
\\  rr^burg. feilen  unter  lirti.  IVof.  lit  ilmann  , ilsurKenta 
quiutiam  cimt  aft-rtum  hi/ßerienm  (46  S.  8*)  nrbfl  an* 
geuangun  DispuiiriaucaMMi  der  gejummitn  Arznn/Muntie. 

U'it- 
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Wiltenbtrg. 

Das  dicsjahrife  Ollcrproiframm  !ft  vom  Hm.  D. 
JVthtr,  unti  hatdleüberfchrift : de  mumm  epiflo^etum  ad 
Corimthiot  reetiui  Va«  Ilf.  Pau'ul  Apoßa- 

Juf  uon  duasu  fed  rjuinque  rpißaiat  ad  Coriafhiar  ierip^ 
y)(  B.  Das  Fcftgeilicht  vom  Hm.  Prof.  UlteTheim, 
entliilt:  vtrßonem  mttricam  PJalmi  S9-  ».  I — ao. 

J B- 

Am  19  April  vertlieidigte  Ilr.  F.  A.  Poeniiz,  aus 
Drrtde.T  , *ur  Erlani^ii^  d.  med.  Doctor»  ürde  . feine 
Inaugural  • Disputation  : de  auimi  Ji  iictioumm  imbecUli- 
täte  feniii  t a corpore  folo  derhanda.  5 B.  4.  u ozu  Ilr. 
D.  Boeftmer,  alsDrcaii,  als  Programm:  plamtai  fubu- 
tofei,  inprimii  mythologicat  , reetmjel.  Spec.  II.  2 B. 
4.fcliricb. 

Am  25  April  wurden  die  ausgebaueten  Vorderge- 
baude  des  Augufiei . mit  dem  vorhero  feit  40  Jahren 
bev  dem  jedcsmal-gen  Revtore  Magnifico,  am  gedachten 
Tage  aber  rum  erftenmale  wiederum  in  befagtem  Ge- 
bäude gehaltenen  academifehen  Conültoriu,  einge- 
weihet. 

Zu  der  bererftehenden  Magifter-  Proraetion  hat 
Hr.  Adjuntt  PV.  Traug.  lirug  durch  eine  DilTirt.  quo 
Zenonit  et  Epitnri  de  fnmnio  boso  fententiae  entn  Kan~ 
tiana  hae  de  re  doctrina  breeitrr  cömparanlur,  2 B,  4. 
eingeladen. 

Das  Pfingftprogr.  von  Hn.  D.  Nitzfeke  ift  über* 
fchrieben  : de  judicandit  mornm  praeeeptit  in  N*  7>  a 
eommuni  omninm  tiominnm  temporum  m/n  allenii.  Com- 
' inratat.  VUl-  3 B-  Das  Feßgedichc  vom  Hm.  Prof. 
Meerheim  cntliielt  Tfalmnm  89  carmiae  eleg.  red.  v.  2o- 

36.  J B.  4-  . 

Bev  der  leisten  Magifterpromonon  find  vom  Iln. 
Prof,  nieerheim,  alfDccan.nach  vorhergegangenen  dffent- 
lichcnPvedo:  de  caufii  Incremmti  ac  decremmti  Academia- 
rum  folgcndellerrcn tu  MaglRern ernanntworden,  näm- 
lich l)  Hr.  Friede.  Carl  Leopold  h'reyherr  von  Beufl,  a. 
d.  Esfenachifchen.  a)  Ilr.  Lebrecht  Den;.  P’ogel,  Pa- 
* (lor  XU  Friedrichftadt  bey  Dresd.  3)  Ur.  Carl  Friede. 
Mosdorf , Pred.  tu  Naumburg.  4)  Hr.  Joh.  Ckrift. 
Stuck  Pfarrfubft.  tu  Caveriitt  b.  Ofthatt.  S)  Hr.  Ernfi 
Jac.  Ileinr.  Friedet,  d.  Rechte  Cand.  aus  Hcldrungen. 
6)  Ilr.  CItriy!.  Frledr.  Rothe , Colleg.  VI.  tu  Freyberg. 
9)  llr.  Chrifl.  Ekreg.  Neuhert , d.  Pred.  A.  Cand.  a. 
d.  Erigebiirge.  8)  Hr.  Aug.  Erdm.  Zange,  a.  Dresd. 
d.  Recht.  Cand.  9)  Carl  Gvttl.  Hergang  a.  d.  Lau- 
fiti,  d.  Pred.  A.  C.ind.  xo)  Hr.  Sam.  Fridr.  Erdm. 
Petri,  a.  Budifün , d.  Pred.  A.  Cand.  ii)  Ilr.  Jok. 
l,udwig  H'endier,  o,  Dresd.  d.  Pred.  A.  Cand.  12) 
Hr.  Jak.  Jof.  Ckriß,  Pappe,  Pred.  Cand.  13)  Hr. 
Jok.  Chriß.  Sander,  a.  Thiirlng.  d.  G.  G.  Bell.  I4) 
Hr.  Jok.  PT'tih.  Brck.t.  Leipz.d.  G.  G.  Bell.  is)Hr- 
Moritz  Friedr.  Oottl.  Sekrebrr , a.  Sviiönewalde , d. 
Pred.  A.  Cand.  id)  Hr.  Carl  Friede.  Vhiijch  , a.  Puls- 
werdeim  Meisnifchan  , d.  G.  G.Bcil.  17)  Hr.  Chriß. 
Buge,  a.  Belttig,  d.  G.  G.  Befl.  18)  Hr.  Ckrijioph 


Coltl.  am  Ende,  a.  VS’ittenb.  d.  G.  G.  Befl.  19)  Ilr. 
Joh.  Fimotheut  Faber , a.  d.  Erzgeburge  d.  G.  G.  Befl* 
20J  Ilr.  Friedrich  JJ’ithelm  Hicetai  a.  Wittenberg  d.  G. 

0.  Befl.  2Il  Ilr.  Jok.  Gottjr.  Clanner  a.  Ilubertsburg, 
Advocat  und  Stadthüfltr  zu  Wittenberg. 

UI.  Beförderungen  ii.  Ehrenbe/.euguiigei?, 

In  \Viit«nber^  find  Hr.  D.  Tfa  K.  /fufr,  Profec- 
tor  beym  anati  mifchen  Theater  , und  Ilr  0.  EnylCÄr. 

1. U4iu\  Oiariti:*! , zu  auitcrordenilichcn  ProfefloteB 
der  Ar-^.neys^eK'hrtheli  ernaniii  worden.  Audi 

tcrer  dem  Hn.  Dr.  Böhmer  im  UreUamts  Phyficatecun 
fpe  fucc.  idjungTt  worden. 

Der  biihcr  gc  Pf.^rrrr  zu  Eu^^rbsch  bey  Schwein« 
furt,  Ilr.  F.  Aluck,  winl  der  Nachfolger  feines  Schwa* 
gers  SeUiez  zu  Markt  Ipprshcfm. 

Ilr,  Prof.  Gnff  zu  Anfpach  iH  mit  Boybehalttm^ 
feiner  Profclfur  zum  Bibliothekar,  an  der  dortigen  ko- 
nigla  Bibliothek,  ernannt  worden. 

IV.  Oeffentlicbe  AnftaltPn. 

Die  Befrlcrung  zu  Hannover  hat  die  vorrrefl.  alVro- 
nomifclien  Indnimente  des  bekamuen  iln.  Aincmami 
Schroter  zu  Lüienthal  im  Bremischen  für  die  Univerfi- 
tait  Göicingen  unter  der  Bedingung  gekauft,  dafs  der 
gegenwärtige  Befiizer  fic  lebenslänglich  behalt. 

V.  Verinifcbte  Nachrichten, 

Nach  Parifer  Nachrichten  hat  man  von  einem  aus 
Rom  zurückgekommenen  fratizof.  CommilTar  erfahren, 
dafs  die  noch  nicht  von  den  Franzofen  weggefch.ifieii 
Kunßwerke  nicht  von  den  Engländern  gekauft,  und 
nach  England  gebracht  worden , fondern  in  Italien  ge- 
bUebeB  fmd,  indem  der  König  von  Ne.ipel,  kraft  dea  Er- 
oberungsrechts, Befchlag  darauf  gelegt  und  felbA  400 
Kißen  von  der  VillaAlbani,  welche  der  Cardinal  Alba- 
ni  .ili  fein  Eigemhum  zuriickfodcrie,  kraft  jenes  Rechts, 
weil  fie  bey  der  Widereroberung  franz.  Eigenthum  ge- 
wefen  wann,  für  Cch  behalten  hat. 

Den  7 Aug.  hielt  eine  neue  gelehrte  Gcfellfchaft 
in  Paris,  die  den  Namen:  Alrnfciunheobackter  führt 
und  fich  auf  anilu-opalogifcheOmerfuchungen  befchrankt, 
ihre  crße  biuung  unter  dem  Pralidium  des  B.  üetntah 
' mienx  im  ehemäl,  Hotel  Rodiefoucauit.  Oegrra.zfo  und 
Pinel  hielten  Vorlefungen;  .’ucli  las  der  Taubßumme 
Mafjienx,  ein  bekannter  Zdsling  SicarAt , die  von  ihm 
felbß  gelchriebene  Gcfchichia  feiner  Kindheit  durch  Zei- 
chen. Die  Gefellfchaft  fetzte  einen  Preis  auf  die  beßen 
Beobachtungen  zur  Beßitninung  der  Ordnung,  In  wel- 
cher lieh  die  verfchiedenen  Körper-  und  Seelen  - Kräf- 
te der  Kinder,  von  ihrer  Geburt  an,  entwickeln  und 
d«s  Eitifluffes  äußerer  Eindrücke  bey  dieftc  Ent- 
wi^cliing. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L Nena  periodifche  Schriften. 

V 

▼ on  der: 

Monatiicktn  Corrtjfinienz  zur  itr 

Erd»  und  liimntelskunde  t her.ius^cgtfbt'n  von  Fr, 
von  Zach,  1(.  S.  OberfUieuecmiiit  und  Dit^rtor 
der  Stemwarie  Seebcrj?,  ift  der  September  • Hvh 
«rfchlenen , und  hat  folgenden  Inhalt: 

XXVlll.  t)ber  den  Handel  von  Salonichi  und  über 
Oriecheuland,  Aus  dem  Tableau  du  Commerce  de  la 
Orece  cet.  par  FtiLv  • Benujour. 

JCXIX,  über  eine  neue  nordifche  Gr.idinelTunj^.  Aus 
einem  Schreiben  JUehnderhielm't , Kitters  des  Nord- 
Hern  «Ordens»  Stockholm  d.  6 May  i8co. 

XXX.  Ober  die  alte  nordifche  GradmelTung.  Au«  einem 
Schreiben  d.  Schwed.  Academikers  Jönt  Spuuberg, 
Stockholm  d.  a May  1300. 

XXXI.  Verreichnifs  von  scht?.ig  aftronom.  befUmmt. 
f^co^jphifchen  Langen,  fammt  beygcfugtcr  Breite 
der  Örter«  Vom  Pf.  l'F'urm.- 

XXXII.  Nachrichten  über  Butan  und  Tibet,  Aus  Sam, 
Turner* t Account  0/  on  Embaff^  to  the  Court  0/  the 
Tethoo  Loojj  in  'Tibet, 

XXXllI«  über  das  DcnLmahJ  d.  Copenticut.  Aus  einem 
t Schreiben  d.  Prof.  liriet  in  Gotha. 

^ÜCXIV.  Nachricht  von  der  National»  Stemu  arte  in 
Perir,  nebft  verfchiedenen  aÜronoq;).  Beobachtungen. 
Alts  e.  Schreiben  Mcchain't,  National -Sternw.  in 
Par’s  den  la  May  180^> 

XXXV.  Über  Cometen  - Beftitnniungen,  Nebft  Nach- 
richten von  d.  Nation.  Sternwarte  u.  National  «Bi- 
bliothek in  Paris.  Aus  e.  Schreiben  dea  D.  fi«rrlckardf« 
Paris  d.  85  April  und  2 Jul.  1300. 

XXX  Vf.  Errichtung  einer  neuen  CommiUHon  der  Meeres» 
Länge  (Bureau  des  Longitudes)  in  Dänemark,  und 
Ausgabe  einet  neuen  verbeftert.  datiifchen  Schifter- 
Kalenden.  Au«  einem  Schreiben  d.  KÖnigl.  Hätüf. 
Coenmandeur- Capiu  Kitters  von  Xtoiacndrn«  Kopen- 
hagen d«  9 Aug.  X800. 


Kön'gl.  Daiiifche  Verordnung  in  Betreff  d.  Errichtung 
e.  Oommiff.  der  Meeres  - Lange  * u.  der  Berechnung 
u.  Herausgabe  e.  neuen  Schiffer-Kalenders. 
XXXVH.  Aftronom.  Beobaduungen,  in  Norwegen  an- 
geftellr.  Aus  e.  Schreiben  von  pf  ’ibr  und  tPAuhert, 
XXXVni.  Ncuefte  Spanifche  WeU-Uinfeyiuiig. 
XXXIX.  Nachtrag  au  den,  in  der  M,  C.  II.  B.  S.  9» 
angef.  Beobachtungen  d.  Bedeck,  d.  Sterns  ij  mr  den 
S May  1800. 

Der  Preis  eines  Jahrganges  ift  gegen  Pränumeration 
jumf  I\eichsthaler  Wahrung  (pH.  rheüi.);  und 

man  kann  eii  )eder  Zeit  in  das  Abonnement  cimreten, 
mufs  aber  den  ganzen  laufitiden  Jahrgang  nehmen. 
Einzelne  Monats -Stücke  kofien  12  gr.  (54  kr.  rhein.) 

Man  macht  die  BcftelJuiigen  bey  den  Poft- Expe- 
ditionen und  Buchhandlungen  jedes  Orts,  welche  die 
Exemplare  von  Unterzeichneter  Buchhandlung  auf  deti 
gewöhnlichen  Wegen  beziehen, 

Gotha. 

Bcckcrifche  Buchhandlung. 


Das  3te  Stück  von  London  und  Paris  xgöo  ift  fo 
eben  be>’  uns  crfchienen,  und  hat  folgenden  Inhalt : 

I,  Paris  X.  Madame  Pipelet,  Dichterin  und  femme 
autrice.  Spoiiftücke  auf  fic  im  Theater  Montanfier, 

Fabel  auf  Mercier,  den  Beftürmer  Newtons.  Lahm- 
de's  und  Mercier’?  Briefe  aus  dem  Bien  Inform^.  Betf» 
läge,  tlber  Marechal , den  Verfafler  des  Diciionaire 
des  Athees.  Auszüge  atis  diefem  Buche  als  Proben  des 
höchften  UiiHnns.  La  I.ande.  2.  Jetzige  Einrichtung 
des  confularifchen  Pallafts,  oder  der  "TniUtriefi.  Au- 
dienz der  auswärtigen  Minifter.  Wohnung  und  Lebens- 
art des  erften  Confuls.  3.  Ball  für  die  Armen.  4. 

Wicdererfchciriung  der  Mlle.  Contat.  ßcuuliVhneider« 

Erndte.  5.  La  perfonne  iuviGble,  oder  das  unncht- 
bare  Orakel.  MuthmaGungen  darüber*  Gefpenfterer- 
fcheinungen.  II,  London,  z.  E-nHurs  der  Rumfor- 
difchen  Suppen  auf  die  Diät  dcrEngländ<..r.  a.  Blicke 
auf  die  Londuer  Oper,  den  prächilgften  Tempel  der 
Mode.  Die  Sängerinnen  Bauti  und  Bolia.  Die  Sauger 
‘ Tiganoni  und  Rovednio,  Tänzer  und  Tänzerinnen.  3. 

Der  drfußngrige  Uem/,  dig  neUcftc  Pamomimc  im  Ilay- 
(7)  f markte 
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markte  Theater.  4.  Ballade  der  Königin  Maria  Stuart 
Ton  SchoitUiid.  in.  Engfifche  Carricaturew,  DiS 
GefpenB  von  Sc«  Stephans»  oder  der  Frem^ing  zu 
JInure.  2.  John  BuU's  pßichcvergelTener  Nachcwächcer« 
ZV.  Abbildung  des  Apparats  der  unüchtbaren  Frau. 

« F»  S*  privil,  * Comptoir 

zu  l^'zimur* 


Das  7tc  Stuck  dos  deutjchen  Ohßgärtnctrs  1900«  »ft 
fo  eben  errchienen«  und  enthalt  folgenden  Inhalt: 
Erfle  Aitkti  uug.  I.  *Bi  fondere  Näcurgefchichte 
der  Gefchlechter  der  Obftbuume.  No.  10.  Des  Wein* 
ftocks.  H.  ÄpfW*5orten.  No.  67.  Dühamels  Gold-Re* 
niette.  Hl.  Ptlaumen  * Sorten.  No.  9X.  Dsc  grofse 
Zwetfehe.  IV.  H rfchen-Sorten.  No.  27.  Die  fchwarze 
Ungarirche  H rlche.  Zwet/te  Abthziluiig,  I.  Pomolo* 
gifche  Mifcellen.  i)  Auszug  eines  Briefes  von  lln. 
Haafcp  eine  Art  Veredlung  alter  Baume  betreffend, 
t)  Einflufs  des  Auftchlitzens  der  Kinde  der  Obftbaume 
auf  ihr  früheres  Fruchtbringen » von  litt.  Fuhrmann 
aus  Pöpeivi'tU*  9)  Anfrage  wögen  der  dreymaliragen* 
den  Kirfche.  4)  Auszug  eines  Briefs,  die  befte  Zeit 
zum  Kopuliren  betreffend,  vom  |In.  Vicarius  Mohr  zu 
Erdtnannshaufen.  5)  Über  eine  Eigenfchafc  des  Fei* 
genapfels  tm  Winter  an  feinem  Stamme  nicht  durch 
Frqft  zu  leiden,  ö)  Noch  ein  Zettgnifs  über  dcnfelbeu 
vom  Hn.  Protonotarius  llening  in  Wittenberg.  7)  An- 
frage wegen  AgrikoUs  Schriften.  11.  Uber  die  Porno« 
logie  der  Alten.  Palladius. 

JF.  S»  frivU»  /ndnyfrie«  Comptoir 
zu  pT'eimar, 


Von  dem  : 

Archiv  für  die  tkiert’/r/:e  Chvmie,  heraasgegeben 
von  i)r.  J<jh,  Hvrkel,  ift  das  itc  Heft  des  iten 
Bandes  bey  uns  erfchiciten. 

Inhalt:  I.  Abhandlungen,  i.  Fourcrou,  über  die 

künftigen  Arbeiten  in  der  thicr.  Chemie.  2.  Cruickfhanht 
über  den  Harn  befotiders  im  kranken  Zuftande.  3. 
ÜMflira  u.  l anqueiint  über  das  ScliaafwaS^r  von  Frauen 
und  Kühen.  4 , über  die  ßeuzoefiure  im  Vich- 

harn.  5.  Hotchett , über  Schaalihiergehäufe  und  Kno- 
chen. 6.  fonr-roff  und  f auqueliu.,  über  die  Analyfe 
und  Faulnifs  des  Menfehenhams.  7.  Ebendiefelben , 
übcrderiJI  rnftoff.  II.  Auszüge  und  kurze Nacbr:chlcii. 

Von  ditf'-m  Archiv  werden  ungefähr  4 Hefte,  jedes 
▼on  8 b s 10  Bogen  in  einem  Jahre  erfcheinen,  die 
•inen  Band  ausin'cJien  werden« 

li  e m m ü r d e und  Schw'etfchke, 
zu  ilaiie. 


Das  9tc  Stück  des  Journals  des  Lurnt  und  der 
Muät:m  1809,  ift  crfcjiicoetl,  und  cntiiilt  fol- 
gende Artikel : 

I.  G lerte  von  Pyrmont»  nach  dem  Leben  gezeich« 
■ct  im  öomoier  xgoo.  i.  Der  Euuug.  2.  DerAlor- 


gen  an  der  Quelle.  3.  Bewegung  unter  den  Ludwigs- 
rittern., 4.  Bade«Medifaiice,  5.  Die  Boueiken.  6. 
Mad.  Elifon.  * Mode,  h 1a  Janus.  Shawls,  vSpenrerhals- 
lücher.  7.  Ptrücken;  ihre  Zul>ereitung.  Haarputz  h 
Fantiqne.  8-  Perückenliedcheii.  9.  Amj,»oncnmämel 
und  wärmende  Unterröckchen.  i o.  Carri^atui  t n.  j j. 
Das  Theater.  Johanna  v.  Montfaucon.  Plagiate.  13. 
Tanz  und  Hazardfpiele.  13.  MuHk.  Mad.  Piomer 
Salv’ini  Fürftin  v.  P.  14.  Schone  Geifter.  Lied  auf 
Fyrmoqt.  11.  Die  Panoramen.  III.  Kunft.  1.  Koibe*s 
Landfchaften  und  Thicrftücke.  4te  und  5te  Lieferung. 

2.  LaiMters  Portrait  v.  Pfeifer.  3.  Volpaio's Zeichen- 
buch. IV.  Reichard’s  Liederrpicl.  V.  »Modenbendut. 
I.  Aus  Paris.  2.  Aus  Deutfehiand.  VI.  Erklärung 
der  hupfertAfeln  welche  licfeim  ! 25.  Zwey  junge 

Damen  vn  Bufte  mit  der  neuefteii  Form  der  Strobhüte 
und  Speiifer.  Taf,  26.  Eine  Dame  in  fchwarzer  Klei- 
dung zur  Trauer  oder  auf  Reifen.  Taj,  27.  Mulik 
auf  das  Pyrmomer  Perückenliedchcn. 

f.  Öl.  privil,  Sndnßrie-  Cumpttir 
zu  ff  'eimür, 

U.  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

Auzrige 

\ dm  GoiJoi/rheii  ilojkaltndfr  hefrefftud. 

Ich  mache  hiermit  bekannt,  dafs  ich  den  Verlag 
des  beliebten  Ctttkai/chen  Hojkaimdcri  in  deuifcher 
und  franzöfircher  Sprache,  welchen  ich  mehrere  JaJire 
hindurch  Hn.  Prrtkes  zu  Gotha  pachtweife  überlaffen 
haue,  mit  dem  Jahre  tgoi  feibft  wieder  übemomnien 
habe.  Diefes  Tafchenbuch , w*elches  in  Demfchland 
eines  der  erften  feiner  Art  W'ar,  und  fleh,  ungeachtet 
der  grofsen  Menge  von  Almanachen  u.  Tafchenbüchern, 
welche  nach  und  nach  erfchienen  fmd,  und  mit  ihm 
um  den  Be)'fall  des  Pubücums  gcw'orbeii  haben,  3$ 
Jahre  hindurch  in  feinem  Werthe  erhalten  hat,  w'ird 
in  dem  neuen  Jahrhunderte  mit  neuem  Fleifsc  und  der 
gröfsten  Sorgfalt  ausgearbeitet  werden.  Ich  werde  Be- 
dacht nehnitn,  dafs  daffeibe  jed^m  Lefer  von  Ge- 
fchmack  vollkommene  Unterhaltung  gewähren  foll,  ohne 
dafs  dabey  der  bclehreadc  und  nützliche Theil  deffeiben 
vemachiafsigt  w erden  w.rd.  Um  den  Wertii  des  leuurru 
wo  möglich  noch  zu  erhöhen,  Gnd  jetrt  die  h ftorifchea 
und  geographifchen  Artikel,  gänzlich  revidirt  und  mit 
vieler  Sorgfalt  berichtigt  worden.  Vie-  chronologifche 
Hegtnttntajei  f die  Uße  nhtr  die  Bevölkerung  drrStädti 
und  die  GenealogU  lind  durchaus  umgearbeicet , und 
ich  glaube  verfichern  zu  dürfen , dafs  foicbe  unter  den 
im  Drucke  erCebeinenden  Geiic.:logien  eine  der  correcie- 
ften  fe>q  wird,  da  nicht  nur  die  bdUn  gci.eaiogtfclen 
Handbücher  bey  ihrer  Rtvifion  benützt,  lundern  amh 
durch  auihenüfche  von  Höfen  feitO  eiiigezogciie  N..ch* 
r.whcen,  viele  in  dicfeti  lUndbu»  t.ern  no«  h vorkum* 
mendc  Fehler,  verbelTm  worden  flnd.  j>ie  hißifujfhz 
Chrouik  der  wkhtigiieu  fl  zithegebtuheiitn  von  dcui  zu- 
letzt vernolToiieii  Jahre,  wird  auch  ia  den.  foigknd>.a 
Jahrgängen  forigefeut,  und  in  der  ..ni  der  ikNrrt*- 
hauenden  Aujjuizc  wird  immerlori  vorzu^l.cn  auf  Ge- 

geuiläiide 
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Eückficht  genommen  werden , denen  w ahres 
ttiid  allffemefiics  Intereff:?  imrerUennber  ift. 

"Sicht  iniudere  Aufmerkfeinkeit  folJ  dem  Äufsem 
de»  A^manache  «rewidmct  werden,  die  Anzahl  der  Kup- 
fer wrd  rom  /ahrt-  igov  an  vermehr«,  und  ich  w*crde 
forpni  .iTi  der  Wahl  der  G^'genftaiide  derftlben  , als 
^ K'jndler  zu  ihrer  Ausführung  alles  anwetiden , um 
At  Unterhalaiuf*  nicht  weniger  als  dem  guten  Gefchmack 
Genüge  xu  leiften, 

Druck  und  Format  bleiben  übri^ns  wie  bisher, 
nur  mufa  ich  bitten , dafs  die  BeftelTungcn  für  diefen 
Almanach  bey  Zielten  gema^^ werden  mögen,  weil 
der  bevorfleheude  Jahrgang ^Wlas  früher  als  fonft  di« 
ProiTe^i'en’ajTen  wird, 

Gmaj,  d.  27  Aug.  igoo. 

L.  W.  E 1 1 i n g t r. 

Ankündigung  einer  neuen  Überfeczung  TOn  j4rriant  Ün- 
t€rhaltnnpen  £pi;treff  mit  frinen  Schuiem. 

Epikttt  i(l  unter  den  fpacrm  Lehrern  der  Stoa  mn- 
ftreitig  der  Erde,  und  ob  er  gleich  nicht  nur  von  dem 
überladenen  Schmuk  eines  Seucca  weit  entfernt  war, 
fondeni  felbd  dte  befcheidenen  Blumen  der  Rhetorik 
reTfcUmälue,  w'odurch  andere  Weife  des  AJierihums 
die  Sterblichen  für  die  Schönheit  der  Tugend  zu  ge- 
wannen fuchten,  fo  reifst  uns  dennoch  fein  männlicher 
KrnB,  und  feine  herzliche  beredte  Sprache,  wie  mit 
Gewalt  auf  jenen  erhabenen  Standpunct  mit  Geh  fort, 
auf  dem  wir  mit  fo  ruhiger  KeGgnatioii  dem  menfeh- 
Jichen  Leben  mit  allem  feinem  Dichten  und  Trachten 
zufcbeti.  Sein  Handbuch  der  Moral  hat  daher  unter 
allen  Nationen Beyfall  gefunden,  und  ift  mehnnalen  in 
alle  europäifche  Sprachen  übertragen.  Seit  l7go  er- 
fchienen  allein  in  Deuifchland  6 rerfchiedeiic  Über* 
fetzungen  delTclben.  Von  den  Unu-rhaUnngen  eben 
diefea  Weifen  mit  feinen  Schülern  aber,  die  wir  fo  wüe 
jenes  Handbuch  • fernem  Schüler  .drrion  verdanken , ift 
in  Deuifchland  meitus  Wilfens  nur  eine  einzige  Uber- 
fetzung  von  SchuUhefs  in  Züncfi  1766  erfchienen,  die 

1778  in  feiner  Bibliothek  der  griechifchen  Phtlofophcn 

widcrhoh.’t  wurde.  Da  indcHen  diefes  gröfsere  Werk 
eine  wreit  angenehmere  Uiuerlialtung  gewahrt,  als  jenes 
llindbuch  feiner  gröfseni  Küri«  wegen  gcwai.ren  kann, 
fo  habe  ich  den  Beyfail  des  Publicums  zu  verdienen 
^«»glaube,  indem  ich  eine  neue  übt^rfeuung  der  uns 
übrig  gebliebenen  4 Bücher  jenes  vortrefflichen  Werks 
übernehmt.  Bey  differ  Überfetzung  habe  ich  die  vor- 
trefft^chc  kriüfche  Aus^^abe  des  gelehrten  Schueighaufrrt 
tum  Grunde  gelegt,  und  mit  den  erfoderlichen  hifto* 
r'.fch-philorophifchen  Anmerkungen  begleitet,  auch  mit 
einem  Anhänge  rerfehen  . der  in  gedrängter  Kürze  die 
ürundfätze  der  Hpict<^t  fchen  Philofuphie  aufftelJi,  und 
dm  Lef*-rn  zur  Einleitung  und  zur  DberOcht  der  vor- 
trefll  chen  Gruiidfärze  dient , die  das  Ganze  beleben« 
Dafs  ich  mich  bemüht  nabe,  n:chc  nur  d:e  Gedanken, 
fundern  auch  den  Geift  des  Orginals  fo  treu  wie  mög- 
lich darruftellvn , darf  ich  kaum  erft  verfich<'rn  , und 
überlaile  den  Kicbterfpruch  darüber  der  ftrengen  Kritik. 


Übrigens  hoffe  ich  dafs  diefe  Anzeig«  hmreichen  wird, 
die  Aufmerkfamkeit  des  Publicums,  welche«  an  den 
erftep  Geiftem  der  Vorwelt  Gefchmack  zu  hudeit, 
gelernt  hat,  vorläufig  auf  meine  Arbeit  zu  weoden« 
Schleswig,  d.  7 Aug.  zgoo. 

J.  &).  Schultz,  ‘ 
Conrector  an  der  König!«  Domfchule« 

Der  erfte  Band  erfcheint  zur  Öfter-  und  der  zwe)*ie 
zur  Michaeli«- MeiTe  Igoi » meinem  Verlage. 

J.  V,  11  a m m c r i c h. 


fn  der  nachften  Öfter -MefTe  wird  von  mir  eine 
Überfetznng  von  Cicero* f Ahh>intUumg  vum  Bediier,  mit 
er'äuteniden  Anmerkungen,  im  Verlage  deS  Hn.  limw 
mttirht  in  Altona  erfcheinen. 

Vielleicht  erfülle  ich  durch  diefe  Überfetzung  dto 
Wunfeh  m.inches  Freundes  der  claflifchen  Literatur, 
der  es  bedauerte,  daf«;  ein  fo  viel  gelefeiies  und  allge- 
mein gefchatztes  Werk  des  Alterthum«.  noch  keinen 
Überfetzer  fand,  der  mit  Cicero*«  Gcift  und  Sprach« 
vertraut,  und  zugleich  des  dcutfchen  Ausdrucks  kundig 
war.  Die  Schwierigkeiten,  mit  welchen  ich  bey  der 
Bearbeitung  eines  Werks  zu  kämpfen  hatte , wobef 
der  Überfetzer  wenig  gethan , wenn  er  nur  den  Smn 
richtig  wiederzugeben,  und  nicht  auch  zugleich  die 
fchöne  Darftellung  in  der  Überfetzung  zu  erreichen  ge- 
ftrubt  hat , waren  gewifs  nicht  unbedeutend.  Ob  ich 
diefe  Schwierigkeiten  glücklich  überwunden  habe,  mufs. 
ich  den  EinftchtsvoUen  zur  künftigen  Beurtheilung  i>bcr- 
laflen.  Doch  darf  ich  dem  Publicum  die  Verfichcrung 
geben,  dafs  ich  weder  Zeit  noch  Fleif«  gefpart  habe, 
um  meiner  Cberfctzung  alle  mir  mögliche  Vollkommen- 
heit zu  geben.  Ich  arbeitete  für  den  dreyfachen  Zweck, 
die  Kenner  durch  ein  getreues  Abbild  zu  erfreuen, 
dem  Anfänger  das  Verftehtii  de«  Original*  zu  erleich- 
tern, und  für  Lefer,  die  der  late. nifeben  Sprache  pflnz 
unkundig  önd,  ein  für  fich  verftändUebe«,  belehrende* 
und  unterhaltendes  Werk  zu  fchreiben.  Es  wird  mit 
laceinifcbeii  Lettern  in  gr.  g.  gedruckt  werden.  Für 
Schönheit  und  Corrccihelc  dt«  Drucks  wird  llr.  i/«m- 
mcrick  forgen.  ' 

Flensburg,  den  i Aug.  igoo. 

F.  C.  WoUf.  ' 

Conrector  an  der  lateinifchen  Schule. 


Von  den  beliebten— -und  äufserft  wohlfeilen  Aucto» 
r.bus  Claftici«  lieferte  die  Jliip-W-  und  Pf’itff 
nerfeke  Buchhandlung  in  Nürnberg,  folgend«  m ^ 

Tafchenformai  auf  Schreibpt'p  tr. 

Caefar  Oommemanus  de  bello  gaÜico  et  civiliex  recens. 

Oudtndorpii«  g,  S6  frr. 

Cicero  de  Oriiore , Libri  HL  g.  8 

~ . de  Oihciif,  Libri  tres.  g.  4 K^* 

_ . Cato  majpr;  feu  de  Senectute,  Laelius  de 

Amlciiia  , Paradox« » Sommum  Scipiom«  etc.  contin. 

8.  4 tr. 

Cicero 
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Cicero  Oreiionura  felecMrum  Liber,  g,  8 gr. 

Epiftolee  felectae.  8*  3 fn*- 

<ie  Natura  Deorum,  Libri  tif.  8>  5 gr. 

Conielii , N.-p.  Vitae  excelleni.  Imperatorum.  8-  4 gr. 
Curtius,  Hiftoria  Alcxandri  nagni,  cum  Supp!.  8- 

IO  gr. 

EiKropü  Breriarium  Ilift.  romanae.  8*  3 gr. 

Florus  Epitome  rerum  romanarum,  Libri  IV.  8-  ® gr. 
Horatii  Opera  ex  rec.  Gertneri.  8-  8 gr. 

Juftinua  Hittoriarum  Libri  IV.  ex  rec.  Gronovii.  8< 

8 gr. 

JtivenaÜs  Satyr, le  et  PerGi  Flacci  Saryrae.  8.  S gr. 
Melae,  Pomp,  de  Situ  Orbis  Libri  III.  8-  3 gr. 

Cvidii  Trißia,  Libri  V.  ex  rec.  Burmanni.  8-  4 gr. 

^ _ Metamurphofeon,  Libri  XV.  ex  rec.  Burmanni. 

8.  *4  gr. 

_ Epißolae  ex  Ponto,  Libri  IV.  8-  4 gr. 

_ Faßomm , Libri  IV.  prjorea , qui  fuperfunt. 

8-  5 gr. 

— lleroidcs  ex  rec.  Burmanni.  g.  4 gr. 

PerGi,  Flacci,  Satyrae,  ex  rec.  Cafaubonii.  8*  I gr. 

Fhaedri  Fabulae,  Libri  V.  8-  a gr. 

Plinii  Epinolae.  8.  9 gr. 

— — Panegyricua.  8*  3 gr. 

Salluftii  Opera.  8-  8 gr. 

Senecae  Tragodiae  etc.  8-  14  gr. 

Suetonii  Caefarum  XII.  Vitae.  8*  II  gr- 

Tacitus  de  Situ  moribus  et  populis  germaniae  Libeilus, 

8-  * 

Terenüi  Comoediae,  ex  rec.  Zeunii.  g.  g pr. 

Valerii,  Maximi,  Factorum  Dictorumque  Memorabi- 
iium,  Libri  IX.  8-  i»  gr. 


VcUeii , Paterculi , Uißoriae  romanae  , Libri  duo.  8* 


4 gr. 

Virgllii  Opera,  ex  rec.  IIe)nii.  8-  l6  gr. 

Die  übrigen  noch  fehlenden  romifchen  CiafGker  ar- 
fcheinen  bald  in  gleichem  Format.  Es  werden  alle 
Schulen  und  GymnaGcn  mit  ihren  würdigen  Lehrern 
aufgefodert,  diefes  Unternehmen  durch  Einführung 
befagter  w'ohlfelliui  und  correcten  Handausgaben  mit 
ihren  Bettellungen  xu  unterttüuen.  , 


in.  Herabgefetzte  Bücherprelfe. 


Die  liifgtl-  und  H'U[ntCTjehe  Buchhandlung  in 
Nürnberg  offerirt  Hachfteheiide  Verlags  .Artikel 
bia  Ende  des  Jahrs  igoo  um  die  atigefetzten 
äufserft  wohlfeilen  Preifse  gegen  baare  Bezahlung. 
Agrell,  Jean,  Senates  pour  leClaveGn,  III.  Parties.  4. 

ßatt  I fl.  n kr.  3Ö  kr. 

_ _ Sonates  i Violine  folo  d Cembalo  b Violine,  III. 

Parties.  4.  ftatt  I fl.  la  kr.  - 34  kr. 

Beck  , J.  J. . von  der  Fotflgerechtigkeit  und  Wildbabn, 
mit  Klingors  Siippl.  4.  I?®?.  * fl.  I fl- 

Florini,  kluger  und  rechtiverflandiger  Hausvater,  ir 
Band  Z33  eingedruckten  und  aa  Bqgen  Kupfern. 
Fol.  17S0.  ftatt  9 fl.  3 fl. 

EbendafTelbea  arBand;  oder  Suodei*  und  Adelicher 


Hausvater  in  s Büchern  mit  8S  eingedruckten  und 
18  Bogen  Kupf.  Fol.  1751.  ftatt  9 fl.  3 fl. 

Glafey,  A.  F. . voUft.  Gefcbichte  vom  Hecht  der  Ver- 
nunft, 3 Theile.  4.  ftatt  6 fl.  30  Er.  3 fl. 

— — Kern  der  GcTchichte  des  Kurfürftl.  Ilaufva  zu 
Sachfen,  mit  16  Kupf.  4.  ftatt  4 fl.  30  kr.  3 fl. 

Kolliers , J.  D. , deuifche  Reichshiftoric  mit  30  einge- 
druckten Kupf.  4.  ftatt  4 fl.  I fl.  30  kr. 

Martins  europiiifchcr  Ingenieur,  neue  von  Wiedeburg 
verm.  Aull,  mit  50  Kupf.  8-  ft'tt  3 fl-  I A-  II  kr. 
Moiiuinenta  P.i^rbumeiiGa  cum  Paneg)'rico  et  multis 
flg.  4.  ftatt  3 fl.  I fl.  30  kr. 

Mulcau  Anweisung  ziüRlerL  Schreibkunß,  8 Tbed«. 

t'ol.  ftatt  I fl.  3o  kr.  > 40  kr, 

Puffendorlf,  Sam.  de,  de  rebus  k Carnio  Guftavo  Sue- 
ciac  Rcgae  gettis  Cummentaciorum , Cum  iculüa 
Gguris.  Fol.  ßatt  15  fl.  4 fl. 

— — le  memo  Livre  en  franqois,  arac  Fg.  FoU 

ftau  15  fl.  4 fl. 

Widers,  F.  E. , erang.  Kranken  - und  Sterbe  - PoßiJi  mit 
Bambachs  Vorrede.  4.  ß.itt  a fl.  30  kr.  i fl.  15  kr. 
VN'irtiilchafta  - Regeln , neuabgefafste . der  Haas,  und 
Landu'irthfchaft,  in  3 Abtheilungen  mit  30  einge- 
druckten Kupfern,  gr.  4.  ßatt  a fl.  30  kr. 

1 A.  ij  kr. 

Auch  wird  in  betagter  Handlung  ein  Sortiments- 
Katalog  von  gri>rscm  gebundenen  und  ungeb.  Werke« 
zu  den  bUligßen  Preifaen  graiia  aua^egeben. 

IV.  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

Gebxxdeae  Bacher  in  Folio, 

Hans  Sachs,  fammti.  poet.  Werke,  S Theile.  IS 79 
— 1590. 

Davon  der  i , s , 3 , Jte  aparte  zu  haben. 
Theatrum  curopacum,  i — 10.  I3.  und  2ir  TheiJ. 

Der  9te  Band  ift  nochmals  zu  haben. 

Hübners  geneal.  Tabellen,  i — 3rTkeil,  und  dererfle 
belunders  von  1713. 

Ifelina,  hiß.  gengr.  Lexicon  mit  3 Suppl.  Die  Supple- 
mente Gnd  nochmals  roh  vorhanden. 

Sturms,  Baumeißer.  8 Bande  mit  Kupf. 

Deflen  Mübicnbaukunft , mit  Kupf. 

— — — Roireanmerkungen , mit  Kupf. 

— — Prodromus  ArcliiKci.  Goldmann,  mit  Kupf. 
Schiiblcrs  perfpectivifche  Archiicctur,  • Bande  mit  50 

Kupfer«. 

Beyers  Bergbau  und  MarkfcheidiKunß , m.  K.  1747. 
Die  Bibel  in  holl.  Sprache,  m.  K.  i463.  Bey  Elzcvir. 

Ungetundene  Bücher  in  Oclaro. 

Autores  claflici  Zrveybrücker  orig.  Edic.  als  1 
Platonis  Opera.  la  Vol. 

Claudianus,  Frominusi  Macrobius  , Marcellinas,  Se- 
necae Trag.  Giliua  lul.  Statiua  Script,  rei  ruß. 
III,  Tom;. 

und  andere  mehr,  werden  aa  die  Meißbietenden  gegen 
baare  Bezahlung  crlafTrn.  Die  Schneider  u.  IVtigtlfche 
Kunßlutndlung  io  Nürnberg  eiüieilt  ntiicr«  Nachriclit. 


Digitized  by  Google 


I22f. 


INTELLIGENZBLATT  •«« 

der 

ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  145- 


Mittwochs  den  io'~  September  i goo. 


LITERAAISCHB 


ANZEIGEN. 


I.  Ankändigun(;en  neuer  Bücher. 


Arrhif  für  rfi«  Gefchichte,  ErJbtfcknibumg , Sta0ltltum- 
it  und  Aittrthumtr  der  dtntjchen  Nieder  - Rhaintaudt,  - 
Angelegt  von  IJr.  Aug.  Chr.BorAtfrL  {fltes  Stück  ift 
fo  eben  fertig  geworden ; und  der  i Bend  nun 
volIfUndig;  ec  ift  im  Verlag«  des  Comptoir*  für 
Literatur  in  Elberfeld  erfchlenen . undfüriRthi. 
40  Stbr.  in  allen  Bu^hhatidluBgcn  au  heben.)  Er 
ctubäli : 

I.  Über  Zn'eck  und  Einrichtung  ^«fes  Archiv*, 
rr.  Renoidi  Rerkiieerdi,  Presbyteri  Tremon.  Rbytmi. 
UI.  Königs  Ruperti,  KtUgrirens  bey  Rhein  u.  C w. 
gefchehener  letzter  Willen*  - Declaration  u.  f,  w.  de 
Anno  1410.  IV,  Msniifabiuren  in  Kettwig.  V.  GiU- 
haufen*  Nachricht  von  der  Stadt  Hattingen  in  der  Graf- 
fchaft  Mark.  VI.  Zn-ey  Urkunden  die  Stadt  Duis- 
burg betreffend.  VII.  Zwey  Kurfiirlli.  Brandenb. 
Patente  von  x6gt  und  1699.,  welche  allen  dreyChrtß-, 
liehen  Confeffionen  gleiche  Rechte  an  Waifen-Gaß- 
und  Armenhiiufem  aufichem.  VIII.  InquiCtion  -wegen 
der  Kirchenßürmerey  in  DuUburg  ün  Jahr  1613.  IK. 
Vorfcblag,  weicbergeßalt  die  Ritterluze  und  adel.  Gü- 
ter au  der  Oßfeite  Khein*  im  llerzogthum  Cleve  zu 
guotiltren  praef.  1 Dac,  1943.  X.  lliAorifch  geogra- 
pbifch  • fiaulhfche  Uefchreibung  des  Ruhrdepartements. 
XI.  Grimms  Nachricht  von  dem_Leben  und  den  Schrif- 
ten ie%  Judreas  Mafius.  XII.  Fortfetzung  der  Befchrci- 
bung  des  Ruhrdepanemenu.  XIII.  Was  würde 
Bamt/chlaad  verlieren  und  Fraakraieh  gewinnen  , je 
nachdem  das  Schick fal  diefea  fogenanmen  Ruhrdvparte- 
menu  durch  den  Frieden  entfebieden  werden  wird? 


Xiy,  Eine  geographifche  Brfchreibung  der  Stadt  IM- 
te«  im  llerzogthum  Cleve  oflfeits  Rheine , nach  denein- 
gefandien  vierzehn  Punkten  oder  Fragen  eingerichtet. 
XV.  Schreiben  der  Prüiaeffin  Marie  Eleonore  von  Cie- 
V«,  an  die  Gräfin  au  dem  Berge,  Maria,  geborueGta- 
favonNaflau;  vom  4 AuguR  1573  mit  Aumerkun- 
gen.  XVI.  Von  du»  St.  Elifabethen- Kloßer , Ordens 
der  dritten  Kegel  det  hetiigtii  Iranciitua,  in  der  Stadt 
Duitlurg.  XVTl.  Nachwede  der  Giwerha  und  Pro- 
feiUoHen  m der  aiadt  Duitburg  nach  dtr  IpeCkclienPcr- 


fotialaufnalime  für  1797  nebß  Balance  gegen  ita  Jahr 
1795.  XVIII.  Bemerkungen  über  einige  Rhein  - und. 
Ruhr  - Gegenden.  In  Briefen  an  licmi  M.  PVeddtge* 
in  Klcinbremeti.  XIX.  Stiftungabriefe  des  Minoriteu- 
Kloßers  in  Duisburg. 


Siam,  tin  nenea  mit  mlfaiger  Bewegung  verbaa- 
denea  GarienfpicI,  welches  befonders  bey  übler  Witte- 
rung, in  einem  gersumigen  Zimmer  jeder  GefeUfchaft 
a-iel  Uncerhsltung  gewahrt,  harausgegeben  von  Prof. 
Orokiwinm  in  Fol.  mit  3 Kupfer.  Wenn  diefer  neue 
Beytrag  zur  gefellfchafilichen  Dnterhalinng  nicht  auf- 
ferß  intereffant  und  neu  wäre : fo  würde  der  Heraus- 
geber des  grofsen  und  kleinen  Ideen  Megazin  für  Gar- 
tenfreunde et  nicht  mit  feinem  Namen  beehrt,  und 
der  Bekauntmachung  würdig  geachtet  haben.  Diele« 
iß  alles,  was  die  Verlagsbandlung  zu  feiner  Empfehlunf 
zu  fagen  hat.  Der  Preifs  iß  broch.  18  gr. 

iudaftria-  Camfloir  im  Lmiptig. 

II.  Anction. 

In  der  Gottfried  fViaklerfeketi  Bücherfammluag, 
deren  Verßeigerung  gleich  nach  der  Prof.  Fifchatjehem 
klafljfchen  Bibliothek,  den  10  Novbr,  d.  J.  ihren  An- 
fang nehmen  wird,  find  febr  bedeutende  Werke  ent- 
halten , auf  die  wir  hiermit  jeden  Bücherliebbaber  und 
Kenner  aufmerkfam  machen  wollen. 

Sn  Faliv. 

Nr.  I-  lg.  Moatfancon  anüquitd,  aarec  la  fup- 
plam.  15  Mrbde.  — N.  16-19.  Voyage  pittoresque 
de  la  SuilTe  Vol.  IV'.  — N.  30-34.  Dito,  de  Naplca 
et  da  SicUe  par  de  St.  Non.  Vol.  V.  — N.  35  - Bg. 
Dito,  des  islet  de  Sicile  etc.  par  Hanel.  Vol.  IV.  — K. 
39.  Duo.  de  la  Gre-ce.  Tome  1.  — - N.  30  - iJ.San- 
drartt  Mahlvrakadrmie  v.  P^olkmaem  in  8 Vol.  — 
N.  38*  4t*  Die  Schentkeerfehe  Kupferhibel  in  4 Mrmb. 
— N.  43-  45.  Fahles  de  la  fumiaine  av.  de  trva  hel- 
les planche*  Par.  755  - 59-  'n  4 Mrmrhdcn.  — Nr.' 
46.  Metamorph.  d'tjvide  en  Lat.  et  en  Fraitq.  p.  Ba- 
»ier  av.  figg.  de  Pirert  et  d'autrea.  T.  I.  II.  Amß-rd. 
731.  — N,  47.  B.  Ficorti  Mufentempcl.  — N.  48 
(7J  G 49- 
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49'  BuUari  acadcmie  T.  I.  TI.  BrufleTI.  6gS-  — N. 
30- S*.  Marmorsrten  1-3®  Abth.  mit  73 

illum.  Kpf.  — N.  54-  Gallcrie  Fran^oife  in.  3ol‘orir. 

— N.  3ö  - 6f.  Stligmams  Viigel  in  9 Bdii.  — Nr, 

66.  67.  Jomkrrf,  Repertoire  des  Artiftes.  T»  I.  II.  a 
Par.  765.  — N.  39.  Le  grand  cabinet  Romain.  Am- 
fterd.  706.  — N.  74  - 7d.  Oeuvres  de  Foutiulle  ar. 
figg.  de  Picart.  T.  I-III.  La  Haye  708.  — N.  77- 
St.  Herbarium  Blackwellianum  Ceniur.  I-VL  r—  N. 
84.  85-  Sepp’i  Nederlandfehe  Vogefen  a Deele.  Amll. 
770  en  789-  — N.  96-69.  Knarrt  Petrefacten  4 

Thcila.  — N.  II3-  >5-  Belidort  Archiiectura  hydrau- 
lica  3 Tbeile  in  34  Ausgaben.  Augsb.  740.  4V0I. 

— J2J.  38.  da  Comeillt  Dictionn.  des  arts  et  fei- 
encea.  T.  I.  II.  Par.  733.  — N.  139.  30.  nUrerj 
dictionn.  hiBorique  T.  I-IV.  Utrecht  693.  — N.  138* 
43.  Kknenkilleri  Annales  Ferdinand.  13  Theile.  — 
>J.  144.  4S.  3 Bde  Conterfet,  Kupferftiche  daiu.  — 
N.  150.  51.  Zwey  Bde  Ton  xoo  BI.  Ulum.  Vögeln, 
und  100  Bl.  Vogelnefter  durch  fVirßng.  — N.  139' 
369.  Verfchiedene  Mtriamifcke  Topographien.  — N. 
X83.  83-  yotkmnUTi  Nürnberg.  Hesperiden,  4ThcUcro. 
Continuat.  Nmb.  708  u.  14.  — N.  184' 8«-  d® 
mer  Befchryring  van  ’s  Gravenhage.  s Deele.  Delft. 

y3o.  N.  X88.  itJ®®  Theiierdank.  Origiiialausg. 

Augsb.  317.  — N.  193.  94.  Der  danifche  Vilruvius. 

— ti,  20J.  IHafei  Verona  illuitrata  P.  I-IV.  In  Ve- 
rona 731.  — N.  309.  Trebra  vom  Innern  der  Gebir- 
ge. — N.  3x3.  Stwammerian.ms  Bibel  der  Natur. 
N.  347-  5X.  Ftlibitn  hift.  de  la  villo  de  Paris  en  3* 

Vol.  N.  334-  8*.  Pieorr,  Ccrimon.  et  coutnrara. 

T.  I - VIII.  Amßerd.  73s  - 743.  — N.  3d3  - 68-No- 
vus  Atlas  V.  G.  u.  J.  Blaen.  6 Tbeile.  N.  369.  A^ 
las  nouveau  par  de  Fiale.  Amft.  733.  — N.  319* 
Cenrgrt  Bücher-  Lexicon  4 Theile.  — N.  320  - 33. 
BtnU  dictiom».  hiß.  « crit.  T.  1 - III.  Rouerd.  709. 

/■  paarte. 

Nr.  334-37.  ah  i'Anteroche  voyege  en  Siberie. 

3 Vol.  N.  338-38.  Woriini’a  Conchylien-  Cabinet 

10  Bande  m.  Schroten  Regißer.  — N.  340.  Cent  ringt 
aßampes  du  Cabinet  de  Poullain  par  Bafan  et  Moittt. 
Par.  781.  — N.  341-48.  Cremer  papiUons  exotique*. 
Tom.  r-  IV.  ar.  400  eßamp.  enlum.  Amß.  779"  79*- 
Toi.  VIII.  — N.  349-32.  fle/eü  Infecten-  Belußi- 
gung  4 Theile.  — N.  353-  35-  Ftpert  Schmetterlin- 
ge ir  u.  3r  Th.  — N.  368-  70.Sckrrbert  Saugthiwe 
Xt-3rTh.  — N.  373 -7S-  Perraullmdmoirs.  del’hiß. 
■aiur.  des  animaux  p.  I-  UI.  — N.  379-  77. 
Cigales  et  Punaifea,  beide  mit  70  Ul.  i^upf.  — Nr. 
378*79.  Letlermiilert  Gemüths- und  Augen-  Ergeuung 
X * 3s  fünfzig.  — N.  380.  IIaaiiei<n'a  Uoiitkunde.  m. 
xoo  Ul.  Kpf.  — N.  383*  Sepp't  Infecten,  HoUänd^ 
X.  Deel,  mit  40  illum.  Kpf.  — N.  387  * 94-  Ktlgott 
Ritterorden  g Theile  mit  illum.  Kpf.  — N.  404  - ix. 
Bngamt  Naiurhißorie  8 Theile.  — N.  413.  Schwant 
geißlichc  Orden  mit  ihren  gewöhnlichen  Ordensklei- 
dungen  und  127  Ul.  Kpf.  Manh.  791.  — - N.  4X3  — 
Eb.  ieff.  Ritterorden  mit  eigner  Ordenskleid.  mit  37 
^ ^pT-  — N,  41g.  ax,  Ganiier  obferv,  für  l'hiß. 


natur.  etc.  Tome  T.  Patt.  I-Ig.  Par.  752-  33.  — if. 
50s -7.'  t'erlHe’i  Aneedotea  of  painiing  in  England, 
publifhed  by  lyatpole  V.il.  I-Ill.  — N.  537  . 40, 
OeuvT.  de  üntoncket.  T.  I-IV.  Par.  757.  — N.  S4X- 

47.  Caylnt  recucil  d'Antiquites  T.  I • VIII.  N. 

569-71.  Jlbin  oifeaux  p.  Derham.  T.  I-JIf.  av>.  306. 
Eßampes.  La  Haye  750.  — N.  578.  79.  Coxe't  Rei- 
fen V.  Peasi.  3 Bde.  Zürich.  78S*  8d.  — N.  581-83* 
SchiUert  Gcfch.  d.  Seereifen  llawketwortk'i  3 Bde.  Berl. 
774.  — N.  631  - 3X.  Rapint  Gcfch.  v.  England,  xx 
Theile.  — N.  633-43.  Köklert  Münzbelußig.  2» Th. 
nebfl  Regißer.  — N.  6S7-  60.  Recueil  des  habült. 
ments  de  dißer.  nations  d'aprim  Kolbein,  Tandycka. 
llollar  etc.  Vol.  I . IV.  — N.  663  - 69.  Sonnerau 
Reifen  3 Theile  m.  X40  Kpft.  — N.  695.  Concesmo- 
raux  et  Idylles  de  Diderot  et  Oeftner,  ar.  de  trea  hel- 
les Rgg.  Zuric  779.  — N.  696.  Lesavantures  de  Don 
Quichotte  en  figures  par  Coypal , Picart  etc.  Haye  746 

— 698-  Temple  de  Guide  par  Je  Bfirr.  Paris  77a. 

— N.  699.  Abiiddimen't  vietvs  in  Great- Britein.  Lond. 
784-89*  44  Kupfertaf.  — N.  798*  99-  Marmora 
Tsurinenfia  P.  I.  II.  Aug.  Taur.  743  et  47.  — N. 
800-  3.  Fyeyermannt  en  Uanbrakent  Nederlandfehe 
Konß- Schilders.  3 Deele.  Gravenh.  729.  — N.  903- 
3.  Jflali’ofia,  Fvllliia  [piitrice.  T.  I - lU.  Bologna  t 
Roma,  678  e 79>  — N.  8H-  »4.  Fur/rliei  Rünßler- 
Lexik.  mit  3 Supplem.  Zürich  763-  777.  — U.  glg. 
16.  Laircge  grofs.  Mahlerbudi  3 Theile.  Nmb.  728- 

30.  N.  826.  St'krnderr  fvlcHutopngr.  Fragmente  m. 

43  Kupf.  Götiiiig.  791.  Holl.  Ppr.  — N.  83»  - 843- 
Homini  iUußri  nella  pittura , fcullura  etc.  c.  Egg.  T.  I- 
XII.  Firenxe  769  - 75. 

ia  Ortaro. 


Nr.  900-  x6.  Bemoniüit  Reifebefchr.  X - x6r  Bd. 
nebß  Supplem.  u.  Regißerb.  BerL  781-87.  — N. 
941-  48*  BetrrreU  delic.  de  la  gr.  Bretagne,  ar.  figg. 
Leide  737.  Val.  VIII.  — N.  963-  76.  et  N.  6o83. 
Lambert,  hifloit».  T.  1 - XIV.  Paria  730.  — N.  109«- 
99.  Deseamps  peintrea  Flamands  • Allem,  et  Holl.  T.  I- 
IV.  ar.  leüra  portr.  Par.  733-  ®3.  — ”43  - 4d. 

Oeuvr.  diverf.  de  Griconrt.  T.  I-VIH.  Lond.  f.  a.,LV 
N.  1318.19.  y«»  Cool«  Nederlandfehe  Ritußfchildera. 
T.  I.  II.  L iconn.  Gravenh.  7S0.  SX-  — N.  1220-23. 
Honbraien  Nederlangfche  KoiißichilderS  T.  I-  III.  mit 
doppelten , nehml.  fchwarien  u.  rothen  Abdrücken  aF 
1er  Portrate.  Amß.  718-21.  — N.  i3i7  - »8.  Thea- 
tre  de  P.  Corneille.  T.  I-XII.  av.  figg.  764.  — **• 
Xjgy*  14x3.  Buffon  hiß.  naturelle.  T.  I - XXXI.  at. 
F.  Par.  752-68*  — N.  1436.  37- D>*pl»y  ‘*>e  Beau- 
ties of  England  with  Figg.  Vol.  I.  H.  Lond,  778- 

N.  XS03-9.  Mariinft  Gefch.  d Natur  durch  Olia 

n.  Krunlie  xr  - 7.  Th.  (der  erße  mit  febwarr.  die  an- 
dern mit  Ulum.  Kpf  ) — N,  2238*  8x  a b)  Keifen 
Gr.  v.  Stalberg  in  4 Bdn  m.  Kpf.  Holl.  Ppr.  — 
3290-92.  Bleckt  Fifch*  Deutfchl.  3 Th.  m.  illum. 

pj.  2293.  94.  Blockt  aualand.  Ftfche  2 Theile 

illum.  K.  K.  3434-96.  iiraahaEucykloptdt«  i-öir 

TheU  Berlin  773*  791- 

Im 
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In  Folio, 

Ifr.  381S-  HepfttT  des  Bachs  der  Chroniken. 
ICrnb.  1493  b-  Koberger.  — N.  as3o.  IJcffelbe  L»- 
teituCch  U>.  cod.  — N.  3329.  Paflliaiil  ib.  *p.  rumd. 
J4g^.  — N.  »83d-  Ilms  Sotkftrii  Gedichte.  Nrnb^ 
3po.  — N.  2863.  Ufinee  et  Brij^eon  Portrsits  des  hom* 
mti  i'luftr.  Francois.  — N.  2873.  74-  Utnigt  Codex 
du^iifteus. 

/•  Qnarto. 

N.  4033-37.  Wittenberg.  Wochenblatt  i-  »5r 
Bd.  — N.  4073-  91.  Allg.  Wc'tliifior.  neueier  2ei> 
»en  X - 1 9r  Th. 

/»  Octan. 

N,  3073-84.  Xnr»r  Naturfyftcm  r.  Müller.  3 Tb. 
u.  Sappl,  u.  Regiß.  in  9 Binden. 

In  Folio. 

N.  3301 -II.  Mufeum  Florentinum  in  XI.  Toi. 
— N.  3512-  14.  Fi/conii  Mufeo  Pio - Clemenlixo  T. 
l-III.  in  Koma  782-  90.  — N.  3313.  iUoritt  Sih. 
Merianat  infecta  Surinmnenfia , mit  illum.  Kpfl.  — 
K.  3313.  Pitture  di  Tihaldi  et  iViV.  jMati  mit  s3  Kpf. 
Vene*.  733.  — N.  SS  17.  Perranlt,  hommes  illußres 
•n  France,  mit  100  Portr.  — N.  SSI8.  Curolae  Coifc. 
Taimae  tabcllac.  40  Blatt  Kpf.  — N.  3 3 1 9 . Argen/«/« 
Mufcheln  . Schneelten  u.  and.  Schalüiiere.  franz.  und 
Ueutfch  mit  01  gr.  Kpftf.  — N.  5320.  Daflclbe  mit 
Nr.  S313  . nur  Uolländifch.  — N.  3322.  Major’» 
Ruins  of  Paeßiim,  vviih  X-XX  Plates.  Land.  768.  — 
N.  3323.  Seligrnnnms  Blumengarten  Lat.  11.  Beutfeh  m. 
U-'iim.  Kpf.  — N.  .3323.  llofrh  Frofehe  in.  48  Kupf. 
halb  illum.  hajb  mit  deren  Skeletten.  — N.  3327. 
Lunght  pitiore  Veneziani  mit  33  Kpf.  iVenex  732.  — 
K.  3330.  C'komier«  plans  of  the  Gardens  and  Buildings 
»t  Kew  in  Surr)-,  m.  43  Kpf.  — N.  3331.  Bataillet 
du  Pr.  Eugene  de  Sareye,  dep.  et  grardes  en  (ai) 
Taille» - douces  par  Unthttnhnrg,  — N.  3333.  Smtl- 
Ht't  anatoro  *rafeln.  — N.  3334.  Cent  efta*npes  des 
nations  dtlfercmes  du  Levant  av.  les  cerimonies  Tur- 
gues.  — N.  3533.  Togo  Gerufal.  lib^rata  colle  figg. 
i Piatotta.  - — N.  5337.  Errores  Ul/flii  — in  LVlIl. 
lobb.  aeii.  itirid.  2'keod.  ra«  Tuldtn,  Paris  340.  — 
N.  Sioo,  DrJUri  gatopb>lac.  rer.  natural.  34  Blatt.  — 
N.  334I-  42.  Aefopie's  er  a fecond  collection  of  Fa- 
ble» hy  Ogiihj/.  2 Vol.  mit  148  Kpf.  — N.  3343. 
Tita  1 b.  Atjuinatis  p.  Oth,  f'ueN/Hni.  30  Kpft.  Antr. 
dio.  — N.  SS47.  Unoop't  Pomoiogi«.  Holland,  mit 
*0  illum.  Kpft.  — N.  3348.  49.  Oeuvre  du  Cher. 
Htdlingar  p.  Chr,  da  Mfchal,  mit  40  Kpftf.  in  a Bänd. 
— N.  3330.  Bondard  iconologie.  T.  I - 111,  — N. 
533  X- 33.  Vornaamlle  Gefcbiederiillen  van  het  oudeen 
■ieu-oa  l'cflament,  getekent  van  Hott,  Hoabreken  cn 
Pieari,  3 Oeele.  — N.  5559-  Antiquiiies  of  Cr.  Bri- 
uin  , Tk.  Utarna  del.  Borna  et  Middinan  fculpf.  N. 
1-XI.  oder  44  Kpf.  — N.  3336  - 3g.  Getnihldc  u. 
Alierthüui.  r.  Herkulanum  durch  llr.  o.  Mnrr.  x-  3r 
Th.  m.  400  Kpftf.  — N.  3339.  Thtod.  de  Brp  nat- 
ratio  Virginiae  m.  30  Ul.  Kupfif.  — K.  3572.  Ad- 
■ir.inda  Roman,  amiquiiu  velligia,  per  P.  S.  Barioliet 
J.  P.  Bcllorium  84  gr.  guer  Foh  Kpft.  — ■ N.  3373. 


Statue  antiche  e mOfleme  da  D.  da  Roffi  mit  i33  BI. 

— N.  S374.  73.  Novus  thefaur.  gemmar.  Vol,  I.  II, 
Brenna  del.  Caffini  fc.  Rom.  78 1.  et  83-  — N.  ssgx» 
8a.  Splcndor  urbis  Venetiarum  Vol.  I,  IX.  m.  xxx  gr. 
Querfol.  — Kpf.  — N.  3S8S.  The  Hc.-ids  of  the 
Rings  of  England  etc.  by  Ceo.  Farfne  mit  3 a Kpf.  — 
N.  3383.  Fabricht  cd  edificit  di  Roma  moderna,  dti 
G.  B.  Fatda.  83  gr.  Querfol.  Blatt.  — N.  3387-  9X. 
Nour.  iheatre  de  la  Gr.  Bretagne.  Fraiir.  u.  Kngl.  T. 

l.  p.  X.  S.  T.  II.  H.  III.  nebß  Supplem.  Land.  71S- 
728.  — N.  3393*93,  Ricliardfon's  Icunology.  m.  109 
Kupf.  ■—  N.  3593-98.  Mtgtri  kriechende,  Bitgendo 
n.  fchtrimmende  Thiere.  jr-  3.  Bd  m.  340  ill.  Kpf, 

— N.  33ox.  Picart  impollures  innocentes  Aaft.  734 

m.  78  Kpft.  — N.  3607.  A«he««'«  Plafonds  jn  der  Je- 
fuitcnkirche  xn  Antwerpen  mit  noch  drey  andern  Kup- 
ferwerkeii.  — N.  3309.  La  grande  galirrie  de  Ver* 
failles  etc.  peinls  par  Ck.  la  Bmn  etc.  3a  herrl.  Kpfk 

— II.  3319.  Efcalier  des  AmbafTadcurs  h Verfailles 
par  Ch.^la  Bmn  mit  Titel  u.  Text  30  Kupf.  — N. 
332X.  32.  Flintae  felectae , pictae  ab  Ceo.  Dlo.  Ehrat, 
deferiptae  a Cpk-  Jee.  l'raw , incifae  et  coloribus  ob- 
ductae  ab  Jo.  Jac.  Haid,  Vol.  II.  m,  3s  illum.  Kupf. — 
N.  5323.  Oifeaux  delTines  et  grav.  par  A’ir.  Eobert, 
Paris  343.  48  Bl.  — N.  3334.  Chateau  de  Richelieu 
grav.  p.  J.  Morot.  m.  20  Bl.  — N.  5323.  Jo/.  Ter- 
n*«gto«'r  Views  of  the  Lakes  in  Cumberland  andWefl» 
moreland.  Engl.ujid  FranxOf.  Lond.  789*  ao  Blatt.  — 
N.  3337.  Veduti  e pitture  di  Venetia.  Vol.  I.  II.  mit 
xi:  Kupf.  in  gr.  Quer  - Realfol.  — N.  5629.  39. 
Trois  fuites  d'eßanip.  p.  Thiß.  des  moeurs  et  des  cou* 
ßumes  des  Franqois  dans  le  iSome  Gecle.  Annca 
1774.  73.  et  83.  ntit  33  Kpf.  — N.  3330.  Hißoires 
dela  fte.  bible,  iiiveni.  et  grav.  par  Jran  Lni/krn,  in 
43  Kupf.  — N.  3339.  Pierre»  aniiques  gravees,  def« 
fin.  et  grav.  p.  Bent.  Pirort , expliqUtics  par  deAo/clb 
trad.  du  Latin  en  Franq.  par  de  Unters,  Lat.  u.  Fran- 
xöGfcb.  mit  70  Kpf.  — N.  3*40.  Ocuvr.  de  Jen»  if ol- 
hoin  Tom.  T.  (Triomphe  de  la  inort.J  par  Chr.  da  Me- 
rkel Balle  780.  — N.  334X.  4a.  La  galerie  da  Oüf- 
feldorf  par  Chr.  da  Meckel  Vol.  I.  II.  Enthalt  auf  30 
Platten  36S  kleine  Kupf.  — N.  3343.  Colotina  Tta- 
jana  da  P.  S.  Bartoli  e G.  P.  Bettori  114  Querfolio- 
Kpf.  — K.  3344.  Edifices  anüq.  de  Rome  par  Deigo- 
detz , grav.  p.  Geo.  Marpiall  T.  I.  Engl.  u.  FranxOf, 
mit  3l  Kpf.  — N.  33.»S.  Eftampes  d’apros  les  tl- 
bleaiix  du  Csbinei  de  Mr.  Boyer,  grav,  par  Coeiemant 
et  Barrat  US  Blatt.  — ü.  3343-  48.  Csmpi  Phle- 
graei , mit  39  illum.  Knpfert.  u.  i Karte.  Vol.  III, 
Naples  773  - 779.  — N.  3649.  Les  bommos  illufixes 
franqois , peints  par  Mr.  da  la  Co.onbiert  graves  par 
Heiace  et  Brignon  avec  Jeurs  armes  et  devifes.  Paris 
390.  27  gr.  Folio-Kupft,  — N.  3350.  Uiftoiro  doMe- 
leagre , d'ipres  Charl.  le  Brun  grav.  par  B.~  Picart,  6 
Bi.  und : l.'apothth>fe  d'liercule  d'aprcs  le  meme  gr.  d» 
meme.  37  Bl.  Amß.  714  et  740.  — N.  3367.  Eine 
Sammlung  von  gemahlteii  Tagvügeln  33  Bl.  — N. 
3668,  Eine  dergl.  von  Nachtvögeln.  8°  Bl.  — N. 
5377.  Les  plus  beius  monuiB«M  d<  Kem«  aoeieons, 

osßia. 
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Jeflin.  p-.r  lUrhamIt  et  grare*  e»  tag  planch.  k Roma 
^^2,  — K.  567s.  R^u , las  rutnrs  des  monumens 
de  U Grece  T.  I.  II.  mii  60  foliokpf.  Amft.  75g.  — 
N.  SSS3.  D-  aiitichiih  di  Albino,  di  Ca- 

ftel  Gaiidolfo  e dei  laRO  Albano,  lufam.  snit  53  Rpft- 

— ?I.  56gt.  Ruin«  de  Pjlm\-re.  Londr.  733  mit  57 
fchön.  Kopf.  — N.  Sögt.  81-  Thestnim  ftatuum  Sa- 
bandiae.  Vol.  1.  II,  mit  il  I.indk.  u.  Profpect.  — N. 
5635.  Profpects  of  the  Buildings  in  ihe  City  •(  Lon- 
don. Lond.  714  m.  12  Bl.  — K.  56ge  » 88.  Suecia 
«miqua  hodierna.  T.  I-IIL  mit  332  Bl-  in  Kpf.  geft. 

— if-  3700.  Brabantia  facra  et  prufana  in  aes  incif. 

p.  W<'.  Hotlar,  Jd.  Pereile,  Zjif.  y'orflermanm  etc.  mit 
33  Kpft, N.  5701-  3.  Co«.  CampbelCt  Vitruviua 

•.  Britanniens  T.  I-III,  mit  300  Kpft.  — I^.  570^' 
Clauflro  di  8 Michaele  in  Bofeo  di  Bologna,  dipimo 
da  Lodov.  Carteei  etc.  deferitto  dal  C.  C.  CrJ.  Ulah'm- 
ßa  mit  20  Kpft.  geftoch.  von  Oiac.  Cievanuini.  — N. 
gjoj.  Poifirii  picturae  Etriifcor.  in  vaaculis  Vol.  pri> 
Hium  mit  100  Kpft.  — N.^570g.  Tombeau»  de»  prin- 
ces  etc.  illuftres  d ins  la  gr.Briaagne.  grar.  et  publies 
par  £age»e  .Woc- *ei»i(.  mit  20  vortreffl.  K,  — N. 
3709.  Rec.  d'antiquites  Romaines  56.  planches.  — N. 
S713  The  Ruins  of  Balbec  in  Coelefyria  wiih  47Kop- 
per-PUte*.  l.ond.  757-  — N.  5717.  L.  Bernhi  opus 
<ctilptum  angelorum  et  App.  Petri  et  Pauli;  labb.  aen. 
delincatum  edid.  Fr«i.  £f.  dt  Hounphriit.  — N.  572»- 
Dttid  Ttnieri  theatrum  plctorinm.  Ein  vortreilich. 
Werk  mit  24Ö  Kupfertf.  — N.  57*3  ■ 3o.  Voyage 
pittoresque  de  la  France : Defeript.  gener.  et  partic.  s 
Depart.  du  Rhone,  Gouvern.  de  Dauphine;  Depart. 
de  Bourgogne;  Province  de  Tlsle  de  Fr.;  Valois  et 
Conte  de  Senlis;  nebft  1-58«  Lieferung  der  KpfL  — 
K.  573  t-  Paradigmata  graphlces  rarior.  Artificum  per 
M.  Epifcopium  ex  form ia  Äir.  Vi^cktr,  cum  Tignor. 
xett.  iconn.  ii  ti.  a§  iPalbhundert;  nebft  57  Blau  Sta- 
tuen n.  andre  hiftor.  Vorftellungen , nach  veefchied. 
Mahiem  T.  demjelb.  geft.  — N.  5732.  Ridimgeri 
Schul  - und  Campagne- Pferde  nebft  Anhang  inssKupf. 
und  mit  Deutfeh.  u.  Fraivtöf.  Texte.  — N.  5733- 
Torq.  rufo'i  Gerufalemme,  figurata  da  Bern,  Caflttü 
Ctnov.  617.  22  Piupfcrt.  m.  beid.  Titeln. 

in  Jiaarfo. 

N.  5734-38"  »erhecriyki  Nederland,  5 Dee- 
le  Amft.  745  •734-  !>>«  Ausg.ibe  auf  Royalpap. 

n.  504  Profpecten.  — N.  5739-  Vues  de  touc  lei 
differ.  batimens  de  la  mer  mediterr.  par  Gurntilt  dn  Ptt. 
Paria  710.  mit  76  Kupft.  — N.  5740-  R««-  «1«  lion». 
grave«  p.  B.  Pimr$.  Livr.  1 - VL  Amft.  729.  mit  36 

Upft.  N.  5741.  t>a.i»ne  Puine  la  marine  militai- 

re.  Ganz  in  Kupf.  geftocbeii;  so  Blatt.  — N.  5742. 
Fable«  d’F.fope  et  d'autres  av.  reflex.  du  Cher.  CEjhan~ 
gf  ^ arec  le«  figg*  de  F.  Barlouw,  Amft.  714-  — N. 

Ti-u*  de  caractixe  et  de  charge«;  Dean,  dap’ia- 
M dalUn,  Ct«  dt  C'nyliu  fculpf.  Par.  730.  Entb.  60 


Köpfe.  — N.  S745-  Adin’randor.  quadmplex  fpectat. 
P,  I-fll.  mit  50  Bl.  Job.  run  Call,  pinx  et  fc,  — 

3749.  S°-  Verfailles  immortaüre  par  J,  ilopt.  dt  Mo- 
nlearl,  av.  une  traduci.  ai.  pir  £om.  le  Trflo  T.  I. 
II.  pari«  7J0.  mit  vortrcB.  Rpf.  — N.  5779.  Joß 
Ammoat  VVapen  - und  Stimmbuch  mit  119  lioJafcha. 
feiten.  Frft  589-  — N-  3780.  Aniiquitcs  Romaines  ex- 
pl.  dans  1«M  iiiera.^  du  Cte  de  B ' * *.  P.  I - III.  *r, 
plus  de  Cent  bell,  plaiich.  k la  ltaye7So.  — N.  S7gi. 
Educau  du  jvune  Cte  de  B * * • Vol.  I - III.  Londr. 
763.  — N.  3783-  D.1S  B.ipftum  mit  Icyneu  glieder« 
etc.  m.  68  Ulum.  Ilolifchn.  — 2)  Die  12  Artikeldes 
eliriftl.  Glaub,  durch  io.  Agrirota  mit  Holzfchn.  Wii- 
temb.  562.  — N 5789.  llafiiiahodiema,  Dan.  Frana. 
u.  Dentfch.  mit  110  Kpf.  Koph.  743.  — N.  5791-93. 
Otr.  Tr.  lA’tin  igr  Briefe  üb.  Rom.  1-3  Bd.  m.  Kpft. 

— N.  S797.  ßmeiert  Ehreotemp.  der  Deutfeh.  Ce- 
lehrfamkeit , mit  Kupf.  von  i.  i.  Raid  50  Pertr.  ia 
Ichw.  Kuuft. 

in  Oclovo. 

N.  581* -37-  JtfnrM  Joum.  zur  Kiinftgefcb.  17 
Theile.  — N.  6153-57.  firne»'/  Reifen  zur  Enid.  der 
Quellen  des  Nils,  iiberf,  r.  Dr.  i'olAmnna.  I-5C  Tb. 
mit  Kupf. 

in  pnsrto. 

^ N.  6287.  gg.  Blecht  Fifche  Deutfchlands  3 Thei- 
le m.  lOg  illum.  Querfoikpf.  — N.  6189.  9*-  Defftlb. 
auslandifche  Fifche  3 Th.  mit  log  illum.  Querfoikpf. 

— N.  6599.  Defeript.  de  la  place  de  Lonia  XV,  h. 
Reims  par  1»  Gtmdra  k Par.  763.  mit  g Kpf.  in  verfcis. 
Fol.  — N.  6 6 00.  Elcm.  d'  Algebre  p.  L.  Laitr  trad. 
et  augm.  par  La  Crange  T.  I.  II.  h Paris  79g. 

(Fon  dirftm  pf  ’erlte,  dai^Alph.  16  Bog.nthmlt,  ißnoah 
efne  Parthit  ttorräihigtr  Exemplart  ,<19  Livret  ( — a 
Rthl.  6 gr.)  (nicht  aber,  wie  in  einigen  Kaulogen  au« 
Verfeben  abgtdruckt  worden,  k 6 Liv.)  6ey  Mtg.Joh. 
Cettl,  Stimmtl  in  Ltipz.  za  hohen.)  N.  6602  >4.  The 
Works  by  TiUatfea  Vol. I-III,  Lond.  710-  11  Fol. 

AuIIer  dielen  bedeutendem  Werken  befinden  (ich 
in  diefer  Sammlung  noch  alle  kritifchen  VerzeichqilTe 
über  die  Arbeiten  der  bellen  Künftler  aus  jeder  Schu- 
le. Zugleich  werden  die  Liebhaber  erfucht , ihreCom- 
milTioncn  bey  Zeilen  einzufenden , damit  diefe  gehörig 
protocoüirt  werden  können,  und  die  Herren  Commit- 
tmten  nicht , wie  das  der  Fall  fchon  mehrere  Mahle 
gewefen  ift,  durch  zu  fpate  Einfendung  ihrer  Aufträge, 
in  ihren  Hoffnungen  getäufcht  werden  mögen.  Unter 
der  Bedingung  gehöriger  Anweifungen  auf  die  nach 
Beendigung  der  Auctioa  fogleich  zu  erftatirnde  Einlö- 
fung  der  erhaltenen  Acqu:fition«ii , in  hier  curfirender 
Cooventions  - Münze , übernehmen  Aufträge,  und  ver- 
Ccherii  die  promtefte  Bedienung;  Herr  Ptaf.  M.  Habtr, 
Hr.  TW.  Stimmtl,  Hr.  Sekretär  Thitit,  -und  Hr.  Pre* 
claniitor  fT  eigtl. 

Leipzig,  am  27  Augufl  igoo. 
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INTELLIGENZBLATT  .»34 

der 

ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITUNG 

Nmnero  14Ö. 


Mittwochs  den  i o“"  September  igoo. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Jaiiiir,  eine  Zeitfchrsft  *uf  Ere>Kniffe  und  That- 
fachen  (egrundei,  igoo,  iß  am  a) 

Aug.  erfchienen , und  hat  fulgciiden  Inhalt : 

X.  Llie  goldene  Kette;  von  Xf'itfchel. 

II.  Probeftui'k  aus  dem  Tcftament  einer  alten  Komd- 
dtamin;  von  ^iiiundt. 

III.  IJev  König,  die  Prinzeffm , Florian  unddatThea* 

' ler  lu  Banum.  Befchlufe. 

i.  IV.  Das  Oeheimn'Ts;  von  Hang. 

i V-  Über  Cenrurunrug. 

VI.  Antwort  .des  Kecfors  lleimbach  auf  Kiopftockf 

• Briof. 

VII.  Klopßocks  Antwort. 

* VIII.  Ltiebeiiftein. 

' IK.  Rundgerang. 

X.  Beyfpiel  von  Kraft  und  Leibesftirke  unferer  Vor- 
fahren. ■* 

I XI.  Katechismus -Raercitium.  , 

XII.  Bemerkungen  über  d’e  Bühne  in  Bremen. 

XIII.  Genu^_.  Fortfeianni». 

XIV.  Die  Wilden.  Zwey  Anekdoten. 

XV.  Der  Traum.  Eine  Erzählung. 

XVI.  Sinngedichte ; von  f/oiig. 

XVII.  Kleinere  Correfpondenznachrichten. 

Aas  München ; Berlin. 

Gebrüder  G a d i c k e , 
in  Weimar. 


StaaltwifemfefuiftUclit  unil  jurifl.  Karhrichien  , Igoo. 
Ang.  Inhalt  t 1.  Ahhaitdl.  über  das  Vvrhaltnifs  der 
Sopplikat.  gegen  die  Appcilst.  an  die  hdchßen  Reichs- 
gerichte. II.  Kritik  des  Kiirbr.iunfchweig- Lüneburg. 
Conlift.  Ausfehrcib.  Liturgics  betr.  d.  d.  Jan.  igoo. 
ni.  Recenlioiien.  IV.  Vermifchte  Nachrichten.  V. 
Nachricht  von  einem  Codex  Manuferip.  iur  Saxon., 
iur.  Caefar.  et  Aureae  Bullae.  VI.  Seltenes  Ver- 
taachtnirs  eines  Maulefels.  VII.  Berichtigung  einer 
Stelle  in  Meufcis  gelehr.  Deuthl.  B.  (.  VIII.  Cor- 
rtfpondenz  • Nachriebun.  XX.  Juiiit  Veclcf. 


Von  diefer  Zcitfchrift  — welche  gewifs  für  jeden 
praktifchen  Juriften  und  GeTcbaftsmann  einen  bleiben- 
den Werth  hat,  und  wovon  der  Jahrgang  179g  ganz, 
in  dem  Jahr  igoo  aber  di»  Blatter  vom  Jan.  bis  hit* 
her  erfchienen  find  — foll  deiijeingen,  welche  jetzo 
in  deren  Befitz  zu  gelangen  wiinfehen , und  folche  mie 
fortzuhalten  fich  verbindlich  machen,  bis  Ende  Octob. 
d.  J.  der  erfte  oder  ggr  Jahrgang,  um  die  Hälfte  des 
Preifes  h a Rthlr-  fachf.  oder  3 fl.  36  kr.  rhein.  gegen 
baare  Zahlung  überlalTen  werden.  Nach  Verlauf  diefgr 
Zeit  tritt  der  ganze  Preis  wieder  ein.  Man  kann  in 
allen  Buchhandlungen  und  auf  allen  Fofiamtern  Be- 
Heilung  darauf  machen.  ^ 

Hildburghaufen. 

Expedition  der  Staatannirenfcbafd.  und 
jurifi.  Nachrichten,  und  in  CommifGon 
bey  J.  G.  Haiiifchens  Wittwe. 


Von  Outt  Tlfulht  Bibliathek  dtr  pitjagogifehem  Lite» 
ratnr,  terbandm  mit  einem  Correfpomientbiattt 
und  einem  Anzeiger,  ift  des  Iln  Randes  4$  Stuck 
erfchienen,  und  an  alle  Buchhandlungen  yer-' 
fchickt  worden. 

Inhalt.  1.  Abfchn.  Beren/fonni  folgender  Schriftedt.“ 
l)  Gedihe't  Annalen  des  Preufs.  Schul  - und  Rlrchea- 
wefens,  ir  Heft,  a)  Antont  Briefe  über  die  Land-' 
fchulofl  im  Magdeburgifchen.  3)  Bwald’i  Etwas  über 
Lehrmethode  in  Trivialfchulen.  4)  Klingrr's  Vee- 
fiandsübungen , is  bis  Js  Bändchen.  _ 3)  Lebensbe- 
fchreibungen  merkwürdiger  Kinder,  aus  dem  Franzöf. 
dea  Freville.  6)  Die  Vellalinnen,  oder  der  Keufch- 
heitsurden.  7)  Vernunftkatechismus,  ein  Gefchenk 
für  Kinder,  g)  Orufon’t  Grsndrifs  der  reinen  Mathe-- 
matik , ar  Theil.  9)  Dotz  neue  Katechifationrn , 3te 
Samml.  xo)  Die  Morgenfiunden  eines  Vaters  mit 
feinen  Rindern,  von  PX'...  XiJ  Tugeiidlehren  und  ' 

SIttenfprüche  etc.  xa)  Horrer’i  Almanarh  für  Schul- 
lehrer. ar  Jahrgang.  x3)  Sehmeiftr’t  Roftn  armen 
Schullehrern  geßreuu  14)  Kleines  Buch  für  jrcugh'ng» 
und  Mtdchrn  etc.  15)  Virgilii  opira  in  tironum  gra- 
tiam  etc.  Cura  Hrftnii  Edit.  lila.  16)  I’alenii't  Übun- 
gen zum  Überfetzeo  in  das  Italienifche.  X7J  Hezelt 
(7)  H neues 
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■ frjnr.Elem^nurSuch.  tg)  ilamWfc'/ prammtt. 
Pr  nc'p  rfi  der  deutfcjcii  OrtliOkTrjphie.  fp)  i)tinui/cn't 
Tjr.'h^'iiSu  a über  die  tlichtiuke  Lder  deuUVhen Sprach«, 
ir  bis  Theü.  ao)  Oer  kltfinc./ftpeltaii^er,  is — 
3«  t'.  iniichen.  2 t)  VMmepe/zGefjngbucb.  at)  DeiTen 
Übungen  der  Andache.  aj)  Sptrtegarb*i  A.  B.  C. , 
od*'r  erAes  Schulbuch.  24)  NeueAe  Lehrfchule  für 
Kniben«  25)  Neues  A.  H.  C.  für  die  Juaend  cdlet 
£r^irhuii^,  ate  Aust*.  26)  //wrrerV  Neues  A.  B.  C. 
Büchlein«  ate  Aus^.  27)  Tre/artf  neue  Fibel,  ag) 
Schr^lmhefgt  Fibel  für  Bürjfrr-  und  l.viti^chuikinder, 
• 9)  PetfMes  Anleitung  in  kurzer /cit  Icfen  zu  lernen. 
go^^Erfte,  Nahrung  für  den  keimenden  Verßand  guter 
Kinder.  U.  Abjthn.  AhhaMi.mngen  ^ Aujfütze.  i) 
Übungen  und  Oerebarugungen  für  Kinder,  von i/nr.'?/g« 
t)  Prüfung  der  neuen  Methode  der  M..  de 
j^Vmder  im  Zeichiwii  und  Malen  za  iimerrichten.  3) 
HiAorifche  Nachrichten,  a)  GyBiiiafiutn  zu-  Muhlhau- 
Cen..  t>)  Weibliche  ErsiehungsanAalt  tu  PeA«  4) 
Benchü^ung. 

Von  dieier  Bibliothek  der  pzdag,  T iter,  erfebetne 
fjeden  Monat  ein  Stück«  das  in  allen  Buchhandlungen 
^ gr.  fächf.  oder  40  kr.  rhein.  koAei. 

Gotha,  im  Aug.  igoo. 

J.  Perthes. 


. Dr,  Pf^»  jii  Trl/rr/i  nenet  Magazin  pur  Prediger^ 
IJC.  Band  is  Stück  mit  dem  Portrait  des  Hn. 
O.^C.  R.  und  Pr.  Zöllner, 
unterm  xi  Aug.  an  alle  Buchhandlungen  verfandt 
worden.  ) 

luUtsUt,  AbiktHung».  1,  Abhändlung  von  der  Wohl- 
redenheil des  Predigers  xum  Umerfchiede  der  fo  ge- 
kannten KanzelbertdCanikeit.  a)  Zwey  Anzeigm,  fl. 

9 Entwürfe  über  Ev*angelien.  7 über  EpiAelii. 
1 über  freyen  Text.  13  Cafuidifche  Entwürfe.  II f. 
AbtheiU  fallt  diesmal  au«.  IV.  Abtheii,  Eine  Ord;- 
iiattons  - Rede  uebA  einigen  Gehecen  bey  öffeutlichen 
OottesdienAen , welche  vom  Herausgeber  zu  dar  neuen 
Pfcut».  K rchenagende  lind  verfertigt  worden.  ^ 
Btfondere  Abdrucke  des  ZöUner/chen  Puriraits  auf 
grofies  Schweizer  Papier  g gr. 

FriedrichFrommann. 


•V  • • • I 

FoeufchaBjournal 
^ ^ . lierausgcf'eben  von  Ijudu-ig  Tifch 

Efllcr  Brite»  Stück, 

iß  unterm  s Aug.  an  alle  JtuchtiandJungcn  verrandt 
worden. 

inhjli  t,  i.  Einleitung. 

. a.  Uiolieue  Zeit. 
it  3-  Briefe  über  W.  Shakefpea^. 

, , , , , 41  Der  neue  Herkules  am  Schaiderrege . ' 

. 1 eine  Parodie. 

..  , ,.  tiber  die  m>ib<tlogifgheQ  Dicbiangen  dtf  • 

_ 1 1ndier.  . . 

i,  Ali  K:uer<  i , 

• V . i 


7.,  D.1S  iüiigße  ri(T?fbt.  Sine  Vifion,  ••Eni- 

b«!t  unter  auderii.  I>.ip^anca  Auffcli.üffi 
über  den  Zcrb*no  eic,  '* 

8-  trkUrung  die  Aügtimeuie  Liu^iurTaJ. 
luiig  bcireiTend.  ^ ‘ 

Von  diefem  Journale  eri'cheinen  all.  halbe  Jahre 
xwnt  Stücke,  die  euieii  nicht  zu  trennenden  Band  au», 
midien,  und  < llihlr.  I6gr.,  der  ganze  jabreang 
von  4 Stücken  oder  zwey  Banden,  aber  3 P.thlr  «er 
koßci,  , “ ■ 

. Friedrich  Frommann. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Verlaga- Bücher  der  httingajrht»  Bucb)iand> 
luiig  ln  Gotha.  _ 

Lenz,  L. , Bemerkungen  auf  Reifen  in  Daunentark, 
Sehwidenu.  Frankreich,  2 Thcile.  8-  iRthlr.  lagi. 
■^Vertier.  Vertnachuiifa.  Eine  Reihe  moralifcher  Er- 
zählungen , aus  den  Papieren  eines  rerabfehiedem 
Ollicier».  is  Bändchen.  S-  16  gr. 

Charakter -Probleme,  oder  Waldhülte  und  Ringe.  Eio 
Fendanc  zu  den  Erfcheinungen  mcnfchlicber  Lei- 
denichafteii , von  Julius  Florello,  3 Thcde.  8- 

I Rthlr.  16  gr, 

Beebßeins  , J.  M. , Naturgefchichee  der  Siubenvhgel, 
oder  Anleittiitg  zur  tiennttiifs  und  Wartung  derjenigen 
Vogel , welclie  man  üt  der  Stube  italten  kaiin  ;■  mit 
illuiii.  Rupf.  Neue  Autl.  g.  a Rt/ilr. 

AdanPs,  G. . Amveifuiig  zur  Erhaltung  des  Gdichts 
und  zur  Rentiinifs  der  Natur  des  Scheust  aus  dem 
'Engl,  uberfeut  und  mit  Zufatzeii  und  Anmerkungen 
verleben  , roiiF,  liricst  mit  einer  Jiupferufel.  Neue 
Auilage-  g.  ' 

Rofruihals,  G.  G. , Encyklopädie . fünfte  Abthcilungj 
eiitiialtend  die  Knegstviffeiifchafu-n  , das  iß:  Krieg.- 
kunll,  Kriegsbaukuiiß  , Artillerie-IVIinirhuiiR , Pon- 
tonier-Feuern  cricerkuiiß  und  Taki.k,  mit  einer  Vor- 
rede vom  liii.  Ingenieur- Maj.r Müller  in Gbttingen ; 
mit  Kupf.  8.  sr  Baud.  4 RtiiJr, 

OalU  tti's  , J.  G.  A. , kleine  kYeligefcIiichte  zum 

richte  u.  zur  L'merhaliiiiig.  yrTlieil.  g i Rthlr.  g gr. 

“ Lehrbuch  für  dm  yrnen  Schulunterricht  in  de* 
Gcrchidiiskunde,  dritte  Auil.  8*  iz  g*. 

Der  geiofsur  Zauber.  E.n  iVluiiodrama  mit  Gefangen , 
von  König,  g.  2 gr. 

Die  grofse  tiitiringifdie Flachs- Hechel,  oder  Unterricht 
dcii  hlach»  mit  folciiWn  •Nutzen  zu  hecheln,  dafs 
dadurch  nicht  nnr  mehr,  foiidern  auch  belTer  r Flachs, 
als  auf  die  getvohiiliche  Ait  gewonnen  wird,  iiebfi 
einer  Abbildung,  8*  t 4 gv- 

Fikeiifcher,  ü.  W.'A.,  jErklkrung  des  Mythus  Adoii'S. 

Ein  hifionfclianiiquarifchcr  Verluch.  8-  10  gr. 

Wy“r''baditi  Viu  Daridis  Riilmkenii.  1 g.  ir.aj, 

I Rthlr.  lö  gr. 

Theater  - Tafchenbuch  auf  das  Jahr  1800,  ao  jr. 
GeheüniniTe,  entdeckte-,  der  moicnwiiifchen,  englifclien, 
fpinifcheii  und  franzoGfcheii  J.cdcrbearbcilintg  nebß 
den  dgzu  erfudeiliclten  Ölkrtra  tiiid  Farben  und 

dem 
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d»ni  Tnrmentilwiirzcln  ftau  ier  Hole* 

riude.  .Vl.t  Ficurui  «.  6 pr. 

Htrd  r»  Einifr»-  Gr  fpr.ithp  über  Sptiiozj«  Svftcm. 

verbelTeptr  und  vtmn  Aull.  g.  i RUitr.  8 pr. 
ftnefe  übi T dz$  Jußiiwereii  auf  dcai  Laude,  gefammelt 
raij  r.  A.  VV.  ppen.  f.  8 pr. 

Mikkr  in  das  liinwr«  der  Pralaiuren  oder  Klofter- Ccre- 
piooien  in>  I8t'"0  Jahrhundert,  3S  B.aiidchen,  mit 
Kupf.  8-  C Commiflioii.  J l RtJür.  18  gr. 


ln  Berlin  bey  Sihropp ; Ip  Breslau  bey  Kom  dem 
alleren  t in  Riga  bey  Ifn.  Hartknoch;  in  Kdnipa- 
berg  bey  flu.  A'iro'oeiur ; in  Leipzig  bey  Hii. 
Cneikjmmef  i in  Halle  bey  üreufiig  find  folgende 
bipr  veraeirhuete  Jliiclier  fogleich  eingebunden  zu 
haben.  l)le  mit  • beaeichncten  haben  all«  neue 
Aullagen  erlebt.  , 

* X.  Abbildungen  von  Menfchen  und  Thieren,  nebft 

Befihreibuiig  ihrer  I>ebeii*ir! , von  li.  J.  11.  Forfter 
und  G.  S,  KlügeJ.  9 I.icfvruiigen.  Mit  illum.  Hup- 
fern. Ladenpreis-  4 Hihlr.  11  gr. 

* 3.  ABC*  Buch  von  Reinh.ardt,  Verfaflvr  des  .Mad- 

chcnfpie'geU.  Mit  illiun.  Kupfern.  8 gv. 

* ABC- Buch,  neueflut,  für  Kinder  ohne  Umer- 

(chied  der"  Religion.  Nebfl  dem  A B C - Spiel . 
welches  13  iiluminirte  Kilpfmafeln  in  Futteral  ent- 
halt. ^ 8 Re. 

4.  ABC-  Spiel,  technologifchea,  moralirche«  und 
naturhiTlor.fcoes , nvbfl  dem  Buch  für  Kinder,  mit 
33  eiwaa  fchivorer  zu  verftehenden  ilium.  Kupfern. 

13  gr. 

5.  -A  B C - und  Lefebuch  , mit  13  Holzfcbniiten , von 

Hn.  Haflor  Löhr.  4 gr. 

6.  ABC  dei  Zeichnens,  enthalt  Gefictiier,  Nafen , 
Ohren,  Hände  und  Füfse  nach  Bartolozzi.  $ gr. 

7.  Abrüge  d'Hiiloire  naturelle  des  quadrupedei.  Ohne 
Kupier.  12  gr.  Mit  30a  Uluminirten  Abbildungen. 

4 Rili.V.  12  gr. 

8.  Anweifung  zum  Sticken  und  llluminirea , mit  vielen 
frtiwarivn  und  iliuminirten  Zeichnnngen.  i Rthlr, 

9.  Aioveifung,  wie  m.  ii  Schmetterlinge  fangen . zube- 

reuen , ordnen  und  benennen  foll.  9 gr, 

xo.  Anweifung  das  Clavier  zu  fpielen,  nebft  kleinen 
Handflhckcheii  vom  Mulikdirector  Tiirk,  4 ipr, 

• XI.  Anweifung  zum  Billard-,  Schach-  und  Toeva- 

(ogJi  - Spiel.  4 gr. 

13.  Auffiiue  in  Stammbücher,  aus  den  Schriften  Wies, 
lands,  Gothens,  Klupftocks  u.  a.  m.  gefammhg, 

, ö er. 

* 13.  Befchreibung  aller  Länder  nud  Volker  der  F.vde, 

mit  l-aiidk.inen  und  Kupfern.  2 Kililr. 

14.  Bilderbuch,  morahfcli-itaiurh.ftorifches.  6 gr. 

ij.  BihLr- Mappe , luturhiftorilche , zuui  illuminiren 

und  zerfchne.den  für  K nd,r.  g gr. 

16.  Bilder  - Mappe  m:t  illumiftrrlen  Abbildungen,  der 

merkwiird  vft.?ii  Thiere  und  Vögel.  lö  pr. 

17.  Bilder  - Katechismus,  welcher  den  kleinen  K.ite- 
claitoaua  Lutheti,  und  mehrere  dicteiken  ctUärend« 
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Erzjihlunfen  aus  Wagiilw  Mörtl » lind  t'eddtrfeni 
Nachricluep  entlialt;  mit  ichwarzcn  Btldcrn.  4 Jtr. 
ilJuminirts  3 

13.  Blumenkranz  9 mufikalifcher , emhaSi  Arien  imd 
Tanze.  6 gr. 

19»  Blumenzeichner  zum  Sticken  und  Malen.  3 

* 20.  ilrtefflellcr,  neueßer*  3 

21.  Buchjingi  Tupendfplcgel  mit  IlMpfern.  9 gr. 

* 22.  Buch  zum  Todtlachen.  — Du  lacbft  ich  wctia 

I  gecea  100.  6 gr. 

23-  Carolinen»  Blumenkranz.  Enthält  Spiele,  Lieder» 
Tänze,  kurz  Stoff  zum  Verrnügen.  6 gr. 

* 24.  Commerii-  oder  Liederbuch  der  halUfchen  Stu- 
denten. 4 gr. 

25.  Charakterzuge  einiger  MHtreffen,  nebft  dem  Bild- 

nifs  der  Grafm  Iwichtenau.  4 gr* 

26.  Chroiiologii'ches  Spiel  von  Hn.  Rath  Gramer.  5 gr. 

27.  DeftiUateur,  oder  Anweifuiig  Liqueur»  und  Aqua- 
vite zu  verfertigen.  4 gr, 

28-  Fabeln,' die  neueften,  ronPfeffol,  Pockcls,  Halein* 
Gleim,  Langbein,  mit  illum.  Bildern.  6 gr. 

* 2Q-  Färberin^  oder  Anweifung,  Linnen,  Seide» 

Wolle  und  Leder  zu  färbea.  4 gr. 

30.  Freudekranz*  enthält  Gedichte,  Lieder,  über'* 
haupt  S:off  zum  Vergnügen.  6 gr* 

* 31.  I riedrich  Wilhelm  IH. , oder  Sammlung  «Ileif 

Aiiekdjten  und  Cabinet»ordres  von  demfelben.  2 

Hefte.  3 gr* 

32.  Friederikeiis  frohes  Buch,  cnil;ält  Lieder,  Spiele» 
Stoff  zum  Vergnügeti,  .6  gr. 

33»  Gefchichte  aller  Religionen  und  Secitrer.  3 gr» 

34.  Gcfchichie  aller  brandenburgifchen  Regentmncn» 

2  gr* 

* 35.  Oefellfchaftcr , der  angenehme,  enthält  vteiaz 
Spiele»  Lieder,  Tänze,  Gefundheiten » tu  a.  Stoff 

. zum  Vergmieien.  x6 

36.  Gei'ellfcbafitrin , die  gute,  enthalt  Brzahiungen 
von  Lafuma.ne  und  Wieland,  378  Aufßire  in 
Stammbücher,  2)  Lieder  der  Liebe  und  Atidacht» 
42  Fabeln  und  Spiele,  Charaden,  Haihfel . Tanze» 
PtamleraüQdfungf*ii*  Z2  gr, 

37-  Handbuch  der  Naturgefchichte,  unter  der  Aufficht 
de»  Hn.  ProfelTor  Klügelt  in  Halle  herausgegvben* 

3  Bändchen  mit  302  illuinmrnvn  Abbildungen  vier* 
fufsiger  Thiere,  4 Rthlr.  i»  gr* 

* 38-  Jl-Tiinchens  Winterfreuden,  emhällPfandenplcl^ 

Lieder  u.  a.  m.  d gr»^  ^ 

39-  Ouftchens  Gefellfchaftsbuch.  6 g*"* 

40,  Köchin,  d:e  kleine,  oiUr  Anw'eifung  ^te  nOthig* 
ftvn  Sp«ffcti  Zu  kochen  uud  zu  braten,  5 gr» 

41.  Koen-  utid  Uaushaltungshuch , oder  Unterricht 

für  e n Frauenzimmer,  das  Küche  und  Ilaushakung 
felbft  bvioegen  will.  x6  gt* 

42.  Landfchiftszeiclmer,  der  kleine,  für  Anfänger  in 

der  Zcichenkuiift.  * 4 8^' 

43^  Leben  Jefu  mit  bnnteti  Bildern.  6 gf. 

44*  Leben  und  Feldzüge  de«  Oberkonful  Buonaparte» 
nebft  delfon  fiildmfs,  2 gr. 

45.  Lebon,  Reifeu  «ad  Tod  Fabft  Pius  VL  2 gr« 

4Ö.  Lobe« 
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^6.  Leben  und  Übeiflcht  der  Riiferüi  RufsUnd, 
von  Dr.  J.  R.  Forftee.  -6  gr- 

• 47  Lefebuch,  naturhiRorireh««,  worin  alle  auffal- 
lende Thieranekdoten  Vorkommen.  — Unter  Hn. 
D.  Forfters  Aufßclu  herauegegebcn,  4,Bandchen  mit 

_ illum.  Rupfern.  i*  Rthlr. 

48.  Lefeubungen  in  der  franiÖßfchen  Sprache  mit  Bil- 
dern. ^ 8'- 

49.  Meyer»  Anfangtgriinde  der  Rechenkunft.  .6  gr, 

50.  Anweifung  »um  Schönfchreibeii.  ' 8 gr. 

jj. YorrcJiriften  aum  N»ehrelire;ben.  Erfte 

Lieferung.  ^ gf" 

Sa.  Minchen»  Neujabribuch , enthalt  Pfanderfpieie , 
Lieder  u.  a.  m.  ^ gr. 

53.  Obllmadchen,  das,  «der  Anweifung  Obft  au 
trocknen,  eiiiaumacheii , Wein’ und  Eilig  daraus  lu 
bereiten. 

54-  Ohms  Anweifung  die  franiölifche  Sprache  leicht 
Hl  erlernen , mit  vielen  Biidern.  6 gr. 

53.  Pjihia,  oder  die  Kunft  fein  Schickfal  vorher  lu 
entdecken.  Nebß  einer  Sammlung  Raihfel.  4 gr. 

• 56.  Port-  und  Beifefpiel,  illuminirt  nebtt  der  ße- 

fchreibung.  ® gr. 

37.  Radirkunft,  die,  oder  Anweifung  in  Rupfer  zu 
Itecben.  3 gr. 

3g.  KerhenVnecht,  der,  ein  nützliches  Handbuch  bey 
dem  Einkauf  und  Verkauf.  4 gr. 

39.  Reife  des  Röuiga  und  der  Rdnigin  von  Preufsen. 

• 6 gr. 

do.  Röschens  Fo)’crflunden , enthalt  Bathfd , Spiele  u, 

dergl.  * 

dt.  Rofenritter,  der,  Erzählung  für  Rinder,  jiebft 
Vorrede  I’on  D.  J.  R.  Forfler.  9 gr, 

da.  Schulaüas,  oder  Landkarten , von  Deutfchlind  . 
Europa,  ACrn,  Afrika  und  Amerika . zum  lllumi- 
niren  für  Rinder.  6 gr. 

d3.  Tafcheiibuch  für  Rüchen-,  Blumen-,  Feld-, 
Garten  - und  Landwirthfehaftsfreunde  ; oder  kurze 
fhcrßch’t,  was  jeden  Monat  in  den  Gärten  und 
Feldern  vorzunehmen  iß.  4 gr* 

d4.  Thier- und  Landfcheftszeichner,  ( für  Geübtere. ) 

8 gr. 

dg.  Über  Naturmerkwürdigkeiten , nebß  Abbildungen 
berühmter  Berge,  Höhlen  und  Quellen.  16  gr, 
dd.  Vaillanis  Naiurgefchichie  der  afrikanifchen  Vögel, 
mit  Anmerk.  v.  D.  J.  R.  Forßer.  1 Rthlr.  la  gr. 

dp.  Wafchermädchen , das,  welche!  Regeln  beym 

• Wafchen  , Recepte  , um  Flecken  aus  der  Wifche  zu 

bringen,  und  eine  Wefchiafel  enthält.  d gr. 

dg.  VVeltgefcbichte , die,  ein  Miuel  fleh  and  andere 
nützlich  und  angenehm  zu  unterhalten.  s Rthlr. 
dp.  Zeichnungen  zu  Wohn-,  Luft -und  Gartenhäufern 
XU  englifcheti  Gäricn  und  Möbel».  * xa  gr. 
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Von  folgenden  a neuen  wichtigen  und  intereffanten 
Schriften  , find  Uberfeumigeu  von  Sprach  - und  Sadi- 
kundigcii  Gelehrien  unter  der  Preffe,  welche»  zu  Ver- 
meidung aller  CeilifiOii  hiermü  angezeigt  wird  : 

Notice  of  fome  Obfervacoiis  made  at  the  medicai 
pneumatic  iiißiiutioii  by  Th.  Bnldors. 

An  accvunt  of  an  emb.ifly  10  the  R ngdom  of  Are, 
fent  by  ihc  general  governur  «f  Iiidia  in  the  yexr 
179s  by  ,3/irA.  ö'yni«!  Ef^.  , 

III.  Bücher  lu  zu  verkaufen. 

W'er  die  deutfehe  Eiiryklopädie , oder  allgemeine« 
Real  - Wörterbuch  aller  Rüiiße  und  Wiffenfchaftea 
1778,  19  Bande  in  klein  Fol  o,  dann  Mofer«  Staats- 
recht lö  ß.iiide  fammt  i Band  Kcgißcr  1737,  käuf- 
lich an  lieh  zu  bringen  gedenket,  behebe  fleh  mit 
feinem  Gebote  in  portofreyen  Briefen,  je  ehender  je 
lieber,  an  den  Amtsaciuar  Mulltr  zu  Siadtlengsfeld, 
unweit  Sahungeti  und  Vacha,  zu  wenden,  indem 
folche  deu  Meißbictbciideti  ubeclaffen  werden  fviien. 

IV.  Auction. 

Dis  Veneichnifs  «iner  Sammlunfif  von  gebundenes 
Büchern  aus  den  jundifchen»  hiAorifchen  und  vieles 
»ndern  wiiTenfchaftJichen  Faihern  , ‘ welche  vom  dten 
Qctub.  igoo  an  9 in  Nürnbenf  öffeotHch  verAei^er( 
werden  Toll » i A bey  Hn.  llofcommin'iir  fiedler  in  Jene« 
und  Hn.  Notar  Lrthnrr  in  Nürnberg«  gratis  zu  haben« 
Beide  Hvrni  tieliinen  auch  BcAdJungeii  zu  diefer  Aue* 
cion  an. 

Vs  Berichtigung. 

In  verfchiedenen  auau  iriigen  Blattern , unter  an* 
dem  in  der  neuen  llamburi^,  der  Bamber^er«  und 
dem  Intell.  Blaue  der  AlVem.  X.tt.  Zeitung  zu  Jena, 
wird  meiner  angeblichen  AnAelhing  bey  einem  Landes« 
CoUegio  in  der  Mark  • Brandenburg  erwähnt. 

Auf  Aie  dieferhaib  an  mich  ergangenen  Anfragen, 
die  ich  gehörig  zu  würdigen  weifs,  erkläre  ich  hier- 
durch: dsifi  ich  nicht  aus  den  Händen  der  Gnade  zu 
empfangen  wünfehe,  was  mir  die  Gerechtigkeit  ver- 
fagc  hat;  und  dafs  auch  von  meiner  Rückberufung  an 
4^enüiclie  Gefchafte,  bisher  um  fo  wenigiT  die  Keda 
gewefeti  feyn  kann,  als  fo  eben  wegen  der  Herausgabe 
meines  Proceffrs , eine  hskalifche  Umerfuchung  gegen 
mich  verfügt  worden  iO. 

Meine  Freunde  blue  ich  daher,  nach  wie  vor,  as 
mich  hieher  auf  mein  Landgut  zu  addrefliren. 

Plugawice  be>'  lialisch  in  Süd|Mreurfen , 
d.  9 Aug.  X600. 

2 erhds  1. 
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Sonnabends  den  i j*“  September  igoo. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Kritifehti  Jrckh  itr  nrncHn  juriflifcktu  T^ittralar  vn4 
Jieckttpßtge  in  DtntfcUlamd , keranigegehen  »on  D. 
hn/m  Aignfl  Fritdrlck  Dom,  D.  Ckripiau  GntilUb  Gmf 
iin  nnJ  D*  FP^iiktim  G^ttUeb  Tafinger, 

Unter  diefem  Titel  errcbeint  in  ■nrerm  VerUg  ein  iuri- 
ßirches  Journ.tl.  delTen  Ilermisgeber  in  Verbindung 
mit  mebferen  engefelienen  in  - und  auslandifchen  Ge- 
lehrten fich  zu  folgendem . ron  ihnen  felbß  verfifeten. 
Plan  rereiniget  haben; 

Sie  fchen  ea  als  eine  nicht  zu  bezweifelnde  That- 
fache  an,  dafa  keines  der  gegenwärtig  beßefienden, 
ausrchliefslirh  juriftifchen  oder  gemifrhten,  Journale 
den  Toderungen  enefprerhe,  die  mit  Recht  an  ein  fol- 
ehes  Unternehmen  gemacht  werden  können. 

Durch  Partheylichkeit  für  gewilTu  Syfteme  oder 
• och  für  gewiffe  Schrlftfteller , die  man  , da  fie  Recen- 
fenten  find,  die  gleiches  mit  gleichem  Tergelten  kön- 
nen, lieber  lobt  als  tadelt : durch  Eigenliebe  mancher 
.\ntorcn,  die  nicht  feiten  auch  Recenfenten  find,  und 
ihre  Vorftellungsin  als  den  einzig  (richtigen  M.iasßab 
aller  Rcurtheilung  angefehen  wißen  wollen;  ja  nicht 
feiten  durch  Ver  tbredung  wechfeUweifen  Lobes  oder 
such  des  Tadels  gegen  einen  Dritten , der  nicht  zur 
Parthey  gehört;  kurz!  durch  alles  Kleinlighte  oder 
Niedrige,  was  die  Leidenfchifien  der  Menfchen  im 
Cebjete  der  Meynnngen  herrorzubringen  vermögen ; 
fr.’bft  auch  durch  den  Ton  der  höchften  Grobheit  und 
Anmafsung,  der  die  heutigen  Arbeiten  fo  mancher  be- 
jahrten und  jüngeren  Schrlftfteller  und  Rcceiifenien 
auszeichnac,  ift  das  Recenfrntenwefen  und  zum  Theil 
ftlbft  die  Sehriftftcllerey  bey  dem  gebildeteren  gröffe- 
ren  Publikum  fo  heTabgefunkeii , dafs  es  nicht  zu  ver- 
wunScrn'ift,  wenn  die  beften  Recenßonen  den  Credit 
fiiiea  Bucha  iiichs  mehr  zu  begrüudeii  im  Stande  find, 
•and  wenn  man  gelehrte  Zeitungen  und  Journale  nur 
deswegen  noch  liefst,  um  etwa  die  Titel  von  Büchern 
keeiuen  zu  iemen  , oder  auch  um  dem  Spafs  mit  zuzu- 
fehen . wie  die  Herren  von  der  Feder  fich  untereinaii- 
drr  mifshandeln.  Dies  ift  zuverlafsig  der  Sch.itten  in 
dem  Gemälde  unterer,  in  fo  vjelen  andern  Rückfich- 


ten fo  vorzüglichen,  neueren  Literatur,  und  befondert 
der  Zeltfchriften,  in  w elchen  öfters  auch  noch  die  Aim- 
nrmitat  manchem  unberufenen  Kunftriditer  feine  Stelle 
fichert,  den  man,  follle  er  fich  nennen  miiiren,  ais 
völlig  incompeteiit  verwerfen , im  Publikum  gar  nicht 
anhören  würde.  Und  gerade  diefos  Charakteriftifcho 
des  Recetifentenwefms  und  zum  Theil  auch  der  Autor- 
fchaft  ftimmt  nur  zu  fehr  mit  dem  ganzi-ii  Mifsvcrhalt- 
nifa  zufammen,  in  welchem  die  Fortfchritie  der  iiitel- 
lectuellen  Cultur  unfercs  Zeitalters  mit  der  moralifchco. 
in  der  politifchen  wie  in  der  gelehrten  V\'elt,  trotz  d- 
1er  wirklichen  und  fcheinbaren  Aufklärung  tu  fteliea 
fcheinen. 

Ein  anderer  Mangel , der  den  fämmüichen  wirk- 
lich beftchenden  Zeltfchriften  in  Beziehung  auf  juriffi- 
fche  Literatur  mit  Recht  tum  Vorwurf  gereicht,  ift 
die  Unvoliftandigkeit  und  die  allzugrofae  Verfpätung  der 
Anz-igen.  Wenn  Schriften  vom  J.  jyjj  i„,  j.  ,.<,o 
angezeigi  werden : fo  ift  es  gewifs  ein  Beweis  des  na- 
hen Verfalls  eines  folchen  Inftituts  durch  die  Langfam. 
ke  t feiner  Miurbeiter  oder  durch  irgend  eine  Schuld 
der  RedAction. 

Alles  bisher  Gcfagte  mufs  nothwendig  dazu  bew 
tragen,  einem  Jeden  diefe  Leferey  zu  verleiden,  der 
fich  dorfeiben  nicht  gerade  ron  Amtawegen  untert’iehen 
roura,  vorzüglich  abw  dem  Gefchäftsmonn . dem  eo 
weit  mehr  um  Kennuiiire  und  Notizen  auf  der  wirkli- 
chesi  Welt,  die  er  in  feinem  Gefchäftskreife  brauchen 
ka|in>  als  um  abftractere  Speculationeii , zu  ihun  ift, 
tu  welchen  die  neuefte  juriftifche  Literatur  eine  nicht 
tu  verkennende  überwiegende  Tendenz  veträth. 

Wenn  nun  eine  Zelrfehrift  durch  die  vereinigten 
Kräfte  mehrerer  Männer  eiußünde,  deren  Hauptzweck 
u.  die  Auafullung  jener  BedürfnilTe  unter  Vermeidung 

obgenannter  fehler  gefeilt  würde:  füllte  diefelbe  nicht 
ouf  den  BeyfiJl  des  grotieren  Publikums  hoffen 
dürfen? 


ünpartheylrchkeit  und  arenge  VVahrheitMIcbB  m 
einem  befcheidenen  und  anftändigen  Vortrag  foUen  das 
erße  Gefetz  der  VerfefTer  feyn. 

Ihre  Bern ühutig  wird  dahin  gehen,  dje  Anzeige 
oller  neuerrn  Schriften  fo  viel  möglith  roiilUndig  und 
(7)  7 früh- 
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frühzcftig  zo  ^ben.  Kein  erheblicbercs  Buch  foll  zu- 
rtrläflh;  je  übcrsani^en  werden. 

Die  Heicbtugtliceritur,  die  (o  feiten  in  den  Um- 
'liuf  de»  BuchhiiideU  keinmc,  wird  rollft.indig  ange- 
zeigi,  und  diinii  eine  Anzeige  merkw'nrdiger  Rechts- 
falle verbunden,  die  bey  den  liöchften  Reichsgerichten 
angebrachi  und  entfchieden  werden.  Es  kann  dem  Ge- 
fcheftsmann  unmöglich  gleichgültig  feyn,  die  Principien 
zu  wilTen  oder  nicht  zu  wilTen,  wenach  Cgh  die  jewei- 
lige Praxis  diefer  höchften  Tribunale  mit  den  Forifcliril- 
Sen  der  Zeit  bildet.  Überhaupt  aber  kommeii  öfter» 
im  Gefchiifisleben  intereflitnte  Rcchtsfälle  vor,  durch 
svelche  fogar  eine  gewöhnlich  tiberfehene  Rechtsfrage 
mit  einemmal  ein  in  die  Augen  fallendes  prakiifches 
intereffe  bekömmt.  Die  yerfalTeT  glauben  Geb  in  der 
Esge , nicht  feiten  dergleichen  Falle  zu  erleben , und 
werden  Oe  iedesmal  in  gedraugter  Kürze  mit  ihren 
Hauptmomenten  dem  Publikum  miitheilen. 

Öfters  gefchicht  es  auch  wohl , dafs  saan  über  man- 
che interefTante  Notiz , die  man  aufgefunden  . | oder 
•her  eine  Bemerkung , die  man  geraacct  hat , Och  den- 
noch nicht  gerade  beroftn  fühlt,  ein  eigenes  Biich 
•der  Abhandlung  drucken  zu  lafTen , die  man  nun  in 
ein  folches  Archiv  niederzulegen  die  Gelegenheit  eder 
die  Verenlaflung  bat. 

Endlich  aber  werden  dieVerfafTer  darauf  ihre  vor- 
züglicbe  Aufmerkfamkeitriebun,  aulTallende  üngerech- 
Dgkeiten , Ungezogenheiten  , oder  auch , wie  es  wohl 
zuweilen  gefchieht,  Unwiffenheit  der  Recenfenten  in 
ihren  RccenGonen  felbff  von  folrhen  Büchern , die  für 
Sc  ganz  kein  anderes  InicrclTe  als  das  der  Sache  haben 
können,  öffentlich  und  mit  Gründen  zu  rügen:  fo  wie 
fie  auch  vorzüglich  in  ihren  Beurtheiiungen  der  Bücher 
den  Ton  des  Schriftftellers , feine  Befcheidenheit , fei- 
ne Anmaffnng  oder  auch  feine  Ungefebliffenheit  gegen 
andere  treulich  würdigen  werden.  Ja  Ge  werden  jähr- 
lich ein  paarmal  eine  Sammlung  von  Beyfpielen  fchrifö- 
ffellrrircher  Artigkeiten  diefer  Art  zufammengeftellt  dem 
Publikum  vorlegen.  Vielleicht  beGnnt  Geh  denn  doch 
in  der  Folge  mancher,  den  febon  der  Küucl  zu  einer 
folchen  literarifeben  Heldemhat  ergriffen  hat,  noch  vor 
der  Ausübeng  eines  Beffem  , wenn  er  bedenkt , In^ 
welch  einer  Zufammenffellung  von  guter  Gefelifchaft  er 
io  kurzem  zu  prangen  die  Ehre  haben  dürfte.  Und 
iellje  diefes  ganze  Unternehmen  such  nur  daa  einzige 
Gote  ftlften,  diele  Gefetze  der  Gefelligkeit  und  Hu- 
manität in  diefem  Kreife  äa  literarifchen  Thaiigkeit  in 
Ausübung  zu  erhalten , und  diefcibe  zu  bcfürdeni , fo 
würden  die  Verfaffer  fchon  dadurch  für  manche  Un- 
luO  und  Schwierigkeit,  die  ihr  U lurmehmen  noth  wendiger 
Weife  mit  Geh  rühren  mufs.  Geh  fehr  eiitfcbädigei  rühlen. 

Mit  diefem  Journal,  welches  in  Heften  ausgege- 
ben wird,  deren  vier  jedesmal  einen  Band  ausnjachen 
follcn , wird  in  kurzem  der  Anfang  gemacht  werden. 
Mit  dem  J.  igoo  fängt  die  Reihe  der  zu  recenCreaden 
{lücher  an.  Für  den  ununterbrocheaen  Fortgang  dca 
iafliluu  ift  die  aweckmäfsiglle  Fürfoege  getroffen. 

Jü  G.  Catta’/cht  B»chha»dlMMg 
in  Tübingen- 


Le  Voyage  pittoresque  au  Cap -Nord,  contraaet 
6o  Effampes  et  le  Journal , fera  pzrtagd  eii  4 cahiers, 
chscuii  de  JS  ellampes;  te  lout  inprrm«  für  papieri'r«- 
lia  in  folio.  Tous  les  deflins  font  traeds  d'aprva  näio- 
re,  et  en  partie  acheviis  für  Je  Jleux;  quant  euz  grl- 
vures,  Faatcar  n'^argnera  ni  foina  ni  depenfes  pour 
rendre  l’ourrage  agreabit  au  public.  Le  jontna]  eoa- 
tietidra  outre  le  defeription  des  pays,  quelqaes  ebfrr- 
vations  für  Ics  moeurs  des  bsbiuus,  für  des  objelt 
d'biflaire  naturelle  ctg. 

Le  prix  fera  de  ij  Ri'ksdalers  (Ecus)  par  cihi«, 
total  öo  R : drs  cn  billeu  d'Etat  (Riksgaldsj'  ou  cn  mte- 
naye  courante  de  Suede.  On  croit  pouveir  faire  It 
premiörc  livraifon  au  boiu  de  6 mois,  eiaüiC  de  fuitt. 
Cbaque  cahier  fera  payö  cn  le  recevant  chez  les  perfoa- 
ncs  qui  feront  indiqiides. 

Veici,  k peu  pres,  les  fujets  des  planches.  ' 
ler  Cahier, 

PI.  I.  I.  Ddpari  de  Griffelhamm  h douze  Heues  de 
^ Stockholm  für  les  gltces  d'Alaitdshaf  k qwrte  de 

vue.  ig  Mars. 

a.  Vue  des  glacet  d'Alandshaf  h une  ou  denx 
Heues  des  ciltrs. 

PJ.  II.  Ruine  du  chateau  da  Callelhslm  für  l'Hc 
d' Aland.  Le  ao. 

PI.  III.  Chdtcau  d'Abo  et  partie  de  la  ville.  Le  14- 
PI.  IV.  Cataracta  de  Kyro , ä demi  couverte  de 
glaqona  h 17  Heues  au  nord  d'Abo.  Le  ag- 
PI.  V.  La  meme  cataracte  prife  d'un  aiure  peint  de 
vue. 

PI.  VI.  Paffags  für  lea  glages  d'une  petite  rlviere, 
au  milieu  de  la  nuiii  aurere  borüale.  Le  1 Avril. 
Fl.  VII.  I.  L'interieur  des  habiuiioiis  des  Finois 
ec  leur  coflume. 

a.  Paffage  dangereux  für  les  gliges  de  la  riviera 
de  Kyrm  Le,  a. 

PI.  VIII.  Tue  da  Beuve  de  Kemi.  Le  9 Juin. 

PI.  IX.  Riviera  de  Kümo  avec  les  debris  d'un  pooc. 

entraiuä  par  les  torrens  de  Finnäe  preeddente. 

‘ Le  1). 

PI.  X.  La  riviäre  de  Raume  et  l'eglife  de  Keder- 
Tomea  dass  le  lointain. 

PI.  XI.  La  ville  de  Tornea ,,  dclairde  par  une  partie 
du  disque  du  foleil  h mir.uit  du  14  au  15  Juin. 

Fl.  XII.  L'emboucbare  du  Geuve  de  Tornea  et  le 
golfe  Bouiique.  Le  15, 

PI.  XIII.  LVglife  de  Karungi  et  la  mantagne  de  Ni- 
vai'cra  , coniiue  par  lea  obfervatiooa  de  Mauper- 
tuis.  Le  16. 

PI.  XIV.  Cataracte  de  Woyamai  peche  du  faumon. 

PJ.  XV.  Eglife  de  Hietaulemi  et  iiiondaiiuu  desplai- 
ne»  par  le  Geuve  de  Tornea.  Le  17. 

/inte  Cahier,  1 

PI.  I.  Carte  du  pays  au  delk  du  golfe  Bolnique  jua- 
qu'au  Cap ' Nord. 

PI.  II.  Rividre  d'Armasjockj ; demicr  pont : le  ro- 
eher  de  Luppio.  Le  ig. 

PI,  UL  Vue  de  l'eglife  d'Öfrcr-  Tornsa,  de  la  ri- 

vibra 
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vftre  de  Toifreli  et  du  fleure  de  Tornea  , prife 
du  fommet  du  moni  Avafaxa,  faiaeux  par'Mau» 
pertuic.  19  Jain. 

TI.  IT.  Partie  da  ment  Arara.<ca;  pr^rtpice  vera  Ic 
oerd-  eft. 

TI.  V.  Vae  au  »ord  d'Arefaxa:  le  mont  Horrilacke» 
ro  et  le  foJeil  h mirmit  du  19  au  20. 

FI.  VI  Kattila  Koaki,  cataracte  fous  le  cercle  pe> 
laire.  Le  30. 

FI.  VII.  Farge  de  Keng  a:  chapclle  d«  Payala. 

Le  34. 

Fl.  VIII.  Fleuve  de  Muonioprea  de  Kiblangi,  Le  35. 

• TI.  IX.  Parkajocki,  habitacion  prba  da  lleurc  de 
Muonio:  Mont  Seldanwara.  Le  37. 

PI.  X.  Eyanpeicka , grande'cataracte  da  meme  fleii* 
» rei  Mont  Pallaa  dana  le  leintain.  Le  3g. 

^ Fl.  XI.  Mueniimiska,  rillage  aa  defles  de  la  caU' 
racte.  Le  39. 

Fl.  XII.  Vue  prife  du  fommet  du  meut  KajmiaTa»* 
duh:  Mont  Pallas,  tachecti  de  neige ; autres  monts : 
Laponia  de  KiMilä ; Seuve  de  KcBii  dana  le  loüi- 
tain.  Le  30. 

Fl.  XIII.  Vue  du  cAtj  oppofd. 

Fl.  XIV.  I>lner  des  voyageura  fnr  an  rocher,  aia 
milieu  d'uae  cataracte  entre  Suontaiarwi  et  Lep- 
paiarwi  en  Laponic : collinae  fcourcrira  de  moa/- 
Je  de  reitae:  oragc  rdldvani  dana  rdloigncatent.  3 
Jutllet. 

Fl.  XV.  Deferts  de  le  Laponie,  Le  3. 

///me  Cahier. 

FL  I.  lale  de  Kimefari  : habiiation  de  pecheure: 

tente  dea  voyageura.  5 Juillet. 
e.  Premiere  recontredeLapona  i Rofiijockin, 

Fl.  II.  EgliCe  et  foire  de  Kautokeino  dana  la  Lape> 
nie  Norvegieiine ; lac»,  fource  du  Seuve  d' Alten, 
qui  fe  dticharge  dana  la  mer  glaciale.  Le  7. 

Fl.  III.  Neide  fturkio grande  cbt^te  du  Seuve d'Al- 
ten.  Le  9. 

Fl.  IV.  Cascade  prea  de  rancieime  dglife  de  Mafl, 
auiourd'taui  abandeiinde,  le  paya  dtant  defert. 

Fl.  V.  Motitde  des  monts  appclds  F)ällen , monta  Ri> 
phda  SU  Alpes  boidaleti  Cascade  d’b  pau  prbajoo 
aunes  de  hauteur.  Le  10. 

FI.  VI.  Glacier  au  milicadea  raontagnes. 

Fl.  VII.  Payfage  et  lac  für  le  haut  dea  menlagntay 
d.ma  Jes  nuagea.  La  11. 

Fl.  Vflf.  Defceiite  desmoniagnea,  dent  lee  fommtts 
courerta  de  neige,  font  en  partie  cacbea  per  Ics 
nuagea  { pluSenracafcadesv 

Fl.  IX.  Cmitmuation  de  la  ddscente. 

Fl.  X.  Pied  des  montagnes  vers  le  nord,  2 une 
lieuc  de  la  mer  glaciale : 'grands  arbres  et  riebe 
vegtUatiun.  Le  13. 

PL  XI.  Alten,  port  de  la  mer  glaciale.  Le  15. 

FL  .VIL  Habitation  fixe  d'un  Lapon  pecheur. 
Le  16. 

PL  .VIII.  LNrnerleur  d’une  teile  habitation. 

PL  XlV.  Autre  liabiuticn  entre  dcux  enormea  re- 
therti  pres  de  la  mer  glaciale.  La  17. 


Fl.  XV.  Ilabitation  d'un  Lapen  ambulaut:  treupeatt 
de  Rennet.  Le  ig. 

Il'mf  Cahier, 

Fl.  I. 'Le  Cap -Nord  et  le  feleil  k miaiüt  du  ig  au 
19  Juillet. 

FL  II.  3me  vue  du  Cap  - Nord. 

'*  Fl.  III.  3me  vue  du  Cap  - Nord. 

PL  IV.  MafS , port  de  la  mer  glaciale. 

Fl.  V.  HammarfaAe,  autre  port.  Le  so. 

^ PI.  VI.  Flrnve  d'Alten,  formant  plufieure  canaux 
prbs  de  fon  cmbauchure.  Le  si. 

PL  VII.  Altengaard , babitatian  da  gouverueur  di| 
la  Laponie  Norvdgienne. 

PL  VIII.  Tallwig,  leise,  dgltfe  et  port  de  Ix  me* 

' glaciale.  Le  s]. 

Fl.  IX.  Fleuve  d’Alten,  entre  let  grandea  moncaga 
nes;  Ours  ru  par  les  bateliers.  Le  33. 

PL  X.  Cascade  d'eoviron  300  aunes  de  hauteujk 
Le  3d. 

PL  XI.  I.  Autre  caecada,  b peu  peka  de  la  mame 
hauteur.  ' 

3.  Autre  Tia.kTia  de  la  preeddenta. . 

PL  XII.  Cafeade  immanfe  du  haut  dea  monugnes, 

* dont  lea  femmets  fe  perdent  dana  iea  nuugea. 

^ PL  XIII.  Partie  iiiferieura  de  la  memc  cafeade,  tim  ‘ 
da  priia. 

PI.  XIV.  Cataracte  impracicable  da  Heue  d'AItea, 

Le  37. 

PL  XV.  Enoiitakia,  dglife  et  foire  da«a  la  Lapoiaio 
Suddoife.  Le  i Aodi.  1 

k Swckbolm  ce  15  Aout  igoo.  ' 

* A.  F.  Skjoldcbraad. 

Colonel  au  fervice  du  Roi  de  Suade, 
et  Cbev.  de  l'Ordre  de  l'dpde. 

Je  me  fuie  chargd  de  la  foufeription  für  cet  ouvri- 
ge,  dom  j’ai  pria  la  commiflion  ponr  Allemagneet  pooa 
l'Etranger.  Le  prix  de  foufeription  pour  chaque  li- 
vraifon  de  15  eftampee  et  defeription  eft  3|  Louiad'or 
für  beau  papier  Celombjer  gr.  folie.  Le  prix  ordiuair* 
fera  de  4 Louiad'or. 

k Uambourg  ce  34  Auüt  igoo. 

B,  6.  Hoffmann 
, libraite. 


Dai  Game  des  CatraUetnet  ari  der  damit  aarhaad^ 
acs  Gafekafte.  In  äkonomifcher  , kameraliftifcher, 
ftaaiswirthfchaftlicher  und  merkantilifcher  Rückflebt; 
mit  Beyhiilfe  einiger  praktifcher  Ökonomen  in  vor- 
fchiedeacn  Gegenden  Oeutfchltndt , bearbeitet  und 
berauagegeben  von /eh. /Uem.  Uof , bey  G.A.  Grota- 
igoo  gr.  g.  (Pr.  I Rthl.  id  gr.  fachf.od.  3 B.  Rh.) 

Ungeachtet  der  Menge  fclion  vorhandener  ökono- 
■uifcher  Schriften,  wird  doch  die  Erfcheinung  diefea, 
die  hächftfflOglicbftc  VerbelTerung  und  Emporbringuag 
dea  Getr.iidebiiKS  bezweckenden  Werks,  gcwifa  will- 
kommen feyn , da  es  nicht  nur  von  einen  Manne  be- 
arbeitet ift,  von  welchem  lieh  durch  feine  vieljahngeD 
Fraktifcbea  ErliliniogeB  die  geprüt'tcfteu  Rcfuluie  über 

dit- 

. Digitized  by  Google 


1147  - . 

diefen  Gesenftana  ervartcn  Uffen , fondem  da  es  auch, 
xütt  Vermeidung  der  Elnfeitigkeit  roii  mehreren  prjkti- 
fchen  Ökonnmen  in  verfchiedenen  Geg  nden  fchai-.ba- 
««  Znratxe  nnd  Erweiterungen  erhallen  hat,  wodurgh 
e*  nicht  nur  für  einige  Prorlnicn,  fondern  furi  Altgf 
meine  brauchbar  ift.  Alle  Gegenttinde  dea  Getraide- 
bauea  Dnd  in  einer  natürlichen  Stufenfnlge . und  mit 
»ewifa  befriedigender  VoUftandigkeit  abgehandelt.  So 
werden  die  verfchiedeuen  Arten  deafUrdenGetraideba« 
dienlichen  Bodena.  feine  Verbefferung  und  gute  Bcftel- 
luiig;  die  Bereitung,  Vermehrung  und  nüiiliehe  An- 
wendung der  Düngungamiu*! , daa  kluge  Verhalten  bej 
Einbringung  und  Wahl  der  Saamen , die  Verrichtun- 
gen bey  Einamdiung  der  Früchte , und  allea , waa 
nachher  dahey  au  beohachien  ift,  fo  wie  noch  /rhr  tit- 
le zweckmafaige  Belehrungen  über  dahin  Bezug  haben- 
de Gegenßande  — auaführlich  und  gründlich  auseiatanr 
der  gefetzt. 

Auch  der  Gefchafumann , welcher  nicht  eigentlich 
prtktifcher  Ökonom  ift,  wird«  in verfchiedener Rück- 
ficht  fehr  belehrend  finden , und  die  angehangten  Ta- 
bellen und  B«echnungen  über  Geuaide-  und  Acker- 
maafae  der  vorzüglichsten  Orte  und  Handelaplätze  in- 
und  auffer  Deutfchland,  werden  die  Brauchbarkeit  die- 
f«  Werk«  noch  erhöhen. 

(Ift  in  allen  Buchbendlungen  zu  haben.) 


Öhoeomi/efc-  frablfekt  Btmtrkttgtn  »her  den  Aektr1»nu 
Eine  Sammlung  vielisihriger  Erfahrungen  über  alle 
Gegenftande  deffelben  ; herauagegeben  von  Ltdie. 

. Chri/U>pk  von  FeUUzfth.  8-  Hof,  bey  G.  A.  Gra»  igoo. 
(Preifa  l6  gr.  fdchf.  oder  I fl.  la  Xr.  Rheüil,) 

Der  Herr  Verfaffer,  welcher  fchon  feit  30  Jahren 
die  Landwirthfeheft  mit  eben  fo  reifer  Überlegung  aU 
dem  beften  Erfolg  treibt . erwarb  fleh  unftreitig  durch 
die  Herausgabe  diefee  Werke  ein  wahres  Verdienft,  da 
es,  verbiindeu  mit  den  gei>rüfieftcii  Krfahrungafauen 
«igenda  dazu  bearbeitet  ift . den  praktijehe»  I.andwinh 
nicht  durch  weitläufige,  ihm  unverftiisdiiche  Theo- 
rien zur  beflern  Einficht  in  feinem  fache  zu  führen, 
föndtrn  ihn  gerader»  «»/  die  Atiubtng  hinzu’.eiten. 

Rein  denkender  L.iiidwirth  wird  diefe»  Buch  ohne 
Befriedigung  und  betrichtllche  Vermehrung  feiner  Ein- 
flobteii  aua  den  Händen  legen. 

(Ift  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben.) 


- Praeemeriitiv«»-  Atztige, 

Di»  fämmilichen  Gedichte  von  S.  G.  Kopf  habe 
Ich  in  Druck  und  Verlag  genommen , (ie  werden  unge- 
fähr ao  Bogen  betragen,  lind  iheila  ernfthaften,  theilä 
faivrifche»  Inhalts  , und  haben  Kupfer  und  Mufik  von 
mehreren  berühmten  Meiftrrii.  Der  Präiiumcratieiis- 
Preifs  ift  i fl.  I3  Xr,  aber  nach  Verflufs  des  Prann- 
Bicratitmatermma , der  bis  nächfte  Michaelis  und  für  Aus- 
wärtige bi»  Martini  dauert,  wird  der  Preifa  um  einbe- 
wiohiljch«  erhöht.  Die  Pränumeranten , deren  Na- 
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men , wenn  Ge  innerhalb  Miehaelia  fleh  melden , dea 
Werk  vergedruckt  werden,  wenden  flih  in  frankirte» 
Briefen  an  den  Unterzeichneten,  und  erhallen  da»  fu 
Exemplar  unentgeldlich.  PraiiumcraiAnen  darauf  über- 
Nehmen  die  Müllerfche  Biichhandiuiig  .n  Carliruhe,  die 
Göthenfehe  in  Leipzig,  die  UermanniCehc  in  Frankfurt 
am  Mayn , die  Stagefche  m Augsburg  und  die  Gratte- 
uauerfche  in  Nürnberg.  Stuttgardiden  i Jua.  igoo. 

C,  I,  Klett,  Buchdrucker  auf  dem  langen  Graben. 

II.  Neae  Landkarten. 

Erdglobus  od.  di«  öfil.  und  weftl.  Halbkugel  in  t ' 
Blättern  nach  Arrowtmiihs  Weltkarte  und  dtn  Galte- 
rerfchen  Angaben  gemafs  entworfen,  pö  • 97.  i Rthl. 

Die  künftliche  Darftellung  dlefer  beiden  Erdkugeln 
ift  fehr  vollkommen  und  zufammenhängend  abgefailde« 
und  fowohJ  im  Iiuiem  als  sn  den  Hüften  durch  Ver- 
mehrungen bereichert  worden. 

X^ndkgyten  von  der  allen  Geographie, 

1)  Atlas  antiguus  Danvilleanus  in  XII  grofsen  f.aad- 
karten  4 Rthl. 

5)  Deflfcn  Atlas  antiquus  minar  ex  majori  in  hanc  fer- 
mam  redactus  et  in  ufum  Scbolarum  ediuu  Xlll 
Blauer  Fol.  9g.  3 Rthl. 

3)  Der  Erklärung  delTelben,  haben  verfchiedene  Ge- 
lehrte ein  Handbuch  in  5 Theileii  gewidmet,  daa 
Igoo  neu  aufgelegt  worden,  von  dem  die  Hrn. Prof.  ( 
Brxnz,  Paulus,  ingl.  Hammel  und  Stroth  Urheber  j 

find.  I 

Ein  Ausiug  aus  diefem  Handbuch  ift  für  ag  Bf. 
zu  haben,  bey 

A.  G.  Schneider  n.  Wejgel 
„ in  Nürnberg. 

, ' Fortfeuung. 

X)  Holland.  Die  7 Provinzen  in  3 Blättern  von  Gllly, 
eine  vollftändige  Specialkarte,  die  zufair.mengefetzc 
werden  kann,  enthält  allea  Merkwürdige  von  Straf- 
fen, Canälen.  Dämmen,  Wäldern  u.  f.  w.  und  ift 
auf  Reifen  lehr  brauchbar  3 Rthl. 

3)  Die  Niederlande  nach  Ferrari  von  GülTefeld  in  4 
grofsen  Bläuern,  als:  Luxemburg  z Blatt,  Henne- 
gau und  Namur,  Flandern  91 -93.  1 Rthl.  g gr. 

3)  England  nach  Carry  von  C.  Alanntrt  9Ö.  g gr. 

4)  Grofabriuannien  von  ebend.  93. 

3)  Spanien  von  C-  Männert  99. 

6)  Portugall  von  ebend.  99. 

7)  Ungarn,  Siebenbürgen,  Moldau,  Wallach«,  Dal- 
matien u.  f.  w.  3 vollftändige  Blätter,  vwn  C.  Alan- 
ntrt 99. 

g)  Die  Kriegivorfälle  in  Ungarn,  dem  Bannat  und  Bu- 
kowina , nebft  den  Stellungen  der  Armeen , «in  grof- 
fea  Blatt  90. 

9)  Rufaland , Europ.  u.  Aflat.  Tbeil  mit  dem  neuen 
Aiiiheil  vom  ehemal.  Pohlen , von  C.  Männert,  s 
grofae  Blätter,  94-98. 
find  in  allen  Kunft-  und  Buchh.  zu  haben. 

A.  G.  S c b n e i d e r u.  W c i g c I. 
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der 

ALLGEM.  LITERATUR- ZEITUNG 

Numero.  148- 


Sonnabends  deni  3*“  Septemberigoo. 
‘ literarischeanzeioen. 


L Anköndigungen  neuer  Bücher. 

In  der  Langlfchen  Buchhandlung  in  Berlin,  find 
folgende  neue  Verlags  • Bücher  crfchiencn  : 
•^Ü<?rger,  J. , Gefchichte  dtr  Rellgionsphilofophie , oder 
Lehren  und  Meynun^en  der  originellAcn  SelbAden* 
ker  iibr^rGotc  und  Religion  etc.  gr.  g*  X Rihlr.  16  gr. 

HagemeiAer,  E.  T, , Einleitung  in  die  Wiffenfehaft  des 
fchwedifch  pommerrchen  Lehnrechlt  etc.  $•  14  gr* 

Ihri  11^,  F.  11-  W.  • der  praktifche  Kaufmann,  oder 
Anwrifung  zur  doppelten  iulienifchen  Buchhaltung, 
ar  Theil.  4,  • Rihlr.  g gr. 

Auch  unter  dem  Titel : 

Anweifung  zur  doppelten  itaiienirchen  Buchhaltung, 
enthalt  die  Erklärung  fchwien'ger  Ilaiidlungirorfälle, 
in  KucHGchc  euf  die  kurze  und  richtige  Stellung  der 
dazu  erfedcrlichen  Poßen.  Ein  Handbuch  für  Ge- 
übtere. 

Kofegarten . L.  T. , brittifchee  -Odeon . oder  Denkwür- 
digkeiten ans  dem  l.eben  und  Schriften  der  neueften 
brittifchen  Dichter  , a Bände  mit  dem  Bildnifa  deä 
VerfalTers  von  Belt.  gr.  g.  engl.  Druckpapier. 

4 Rthlr.  g gr. 

Velinpapier.  A Rthlr. 

Mdnnich  , B.  F. , Lehrbuch  der  Mathematik  mitRück- 
ßcht  auf  folche  welche  fie  erlernen,  um  Gebey  einem 
mehr  oder  weniger  damit  in  Verbindung  Aehendcn 
Btrufigefchtfie  zu  nutzen,  ir  Thei!  ite  Abtheilung. 
Bte  gänzl.  umgearb.  Auflage  mit  Ip  Kupfern,  gr.  g. 

a Rthlr.  4 gr. 

Auch  unter  dem  Titel : 

Handbuch  der  theoretifchen  Mathematik  , worinnen  be- 
fonders  der  FeldmefTer  die  Gründe  feiner  haupifac^ 
lichßen  Operationen  Cndct. 

DelTen  kurze  Theorie  und  Praxis  des  Nivellirens , mit 
3 Kupfern,  gr.  g.  g gr. 

Deffen  ordentliche  Torfwirihfchaft,  als  dis  vielleicht 
einzige  Mittel  beforglichrn  Brennholzmsngel  abzu- 
Aelfen.  g.  6 gr. 

Richters,  K.  R.,  Communionbuch  für  Freunde  und 
Verehrer  Jefu.  ate  verbefferte  und  vermehrte  AuS. 
mit  1 Kupf.  g.  I*  gr. 

Riedei,  U.  A. , ausfüharlicha  Anleitung  xur  Strom  - und 


Deichbaukunde  des  theoretifchen  Theils,  xr  Band, 
welcher  vorbereitende  Lehren  enthält,  mit  Kupf. 
und  Ilolzfch.  gr.  4.  I Rthlr.  g gr. 

Rudolph:,  K.  A-,  fchwedifche  Annalen  der  Ddedicin 
und  Naturgefchichte , ir  B.indes  as  St.  gr.  g.  iö  gr. 

Wohler*.  L.  F.  G. , Briefe  von  Karolinen  an  Julien, 
über  die  vornchmßrii  Regeln , die  deuifche  Sprache 
richtig  zu  fprechen  und  zu  fehreiben.  Ein  Leitfaden 
für  Lehrer  welche  junge  Frauenzimmer  unterrichten. 
8-  16  gr. 


t » 

In  der  lHauerfcIten  BuchhandJung  in  Lengo  Gnd 
zur  Orter -Meile  igoo  folgende  neue  Bücher' 
erfebienen : 

Apokryphen,  die.  Alten  Tefiaments,  mit  vollrtändig* 
erklärenden  Anmerkungen.  Ein  Anhang  zum  Bibel- 
werke des  Hn.  Geh.  R.  R.  und  ProfeGbrs  Wilhelni 
Friedrich  Ilerel,  ir  Theil,  wricher  das  Buch  Judith 
bis  zum  Jefus  Sirach  rmhält.  gr.  g.  i Rthlr.  6 gr. 

Brumbey.  C.  \V.,  Socrates , nach  Diogenes  Laertiut. 

P"-  8-  SP*  ' 

Ciceronis  Oratio  pro  A.  L.  Archia  , Poeta , cum  Carmi- 
nibua  Archiae;  Graece  et  I.atine.  PraemifTa  eft 
Epirtola  crnica  de  eo  quod  Archiae  perfonam  eC 
Ingenium  fpectats  Audio  IJenr.  Ckrijtoph  Friier. 

Hülfemann.  8 maj.  13  gr. 

ron  Colin,  L.  Fv  A.,  Beyträge  zur  Beförderung  .der 
Volksbildung,  IS  Heft.  g.  g gr. 

— — Einige  Predigten  bey  verfchiedenen  Gelegenhei- 
ten gehalten,  g.  4 gr. 

Fabeln  für  Kinder,  aus  den  berten  Dichfem , gteAuf- 
. 3.  16  gr.  ■ 

FalTeiis,  Wilhelm,  vorgegebener  Lund  von  Eilf  Taufend  > 

Reichs  - Thalerii.  Ein  Beyirag  zur  Erfahrungs* 

Seelenkunde  für  Criminairichtvr  und  Pfychologen. 

' Aus  den  Acten  herausgezogon  von  M.  C.  Pothmann.  ' 

8-  6 gr. 

Krome,  F. , der  Futicrkräiiter  - Anbau , als  der  des 
Klees,  der  Efparcette , der  Luzerne,  der  Dick  Wurzel 
oder  Runkelrübe,  wie  auch  des  Timotkeua  und 
Raigrafes,  mit  einer  Abhandlung  über  die  Sisllfüt- 
terung.  8>  * gx-  ^ 

(7)  K , ' Micha, 
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Micha,  neo  übcrretac  und  erläutert,  und  mtt  5 £xkur- 
feil  begleitet  von  Aut.  Tbeod.  Harunann.  gr.  g, 

ao  gr. 

Romane:  Willielm  F.hrenprela  und  Karoline Scbaftianl, 

^ oder  der  Spiegel  für  Eh^Egutten  und  die  cs  werden 
wollen,  (von  t’rvbing,  VerfaHer  der  BUrgertchule  u. 
dea  VoIkflk..ilcnders),  xr  B.  g.  i Rthlr.  g gr. 

Rofchir.  Joh.  Peter,  gemeinuiiuigos  Recheubuth  zur 

• SelbAubuiig,  vornamheh  zum  Schulgcbrauch  in  ver* 
fchiedeneti  Geldfurten,  xr  TbeU.  atc  viel  vermehrte 
und  vcrbefTt-rie  AuB.  4.  i Rthlr.  16  gr. 

BaUuRiua  von  der  ^iiCamraenrouung  des  Cacillna,  über* 
feizt  von  weyl,  lln.  Thomas  Abbt.  au  Auflage,  g. 

* " “ 8 gr. 

3ne11 , J.  L. , Warnungen  für  die  unerfahrene  Jugend, 
io  Beyfpielen , meiUciis  unkluger  oder  böfer 
feben.  g.  16  gr. 

(Sind  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu  haben.) 


Cütte , J.  , prakt.  Unterricht  zur  Verfertigung 
guter  F.rniRe,  und  dl«  Kuttfl  zu  lakiren  und  zu 
Tergolden.  gTheile.  g.  1793  — igoo.  1 Ulhlr. 
ao  gr. 

Da  der  Yerf.  alle  Aufgaben  TelbR  unterfucht,  und 
deutlich  berchriebeti  hat:  fo  wird  Jedcrmaim,  der  da- 
von Gebrauch  machen  will,  in  den  Stand  gefetzt,  felbfl 
gute  Eirniff^  im  machen. 

A.  G.  Schneider  u.  Weigel, 
in  NürnbiTg. 


Im  Compuir  für  X/feratvr  in  Elberfeld  find  rer- 
legt: 

I.  Acten  in  Sachen  der  wiedenufgchobeneri  geifHichen 
lxnmediai*£xam  nations- Comminioi)  w der  den  Pre- 
diger Hermafini  in  Soeft,  betreffend  die  von  letzterm 
an  einer  Vificationspredigt  über  Köm.  13,  v*  t. 
aufgeffelltcn  Säue  : i)  Dafs  gemeinnützige  Tugend 
die  iieuptfache  derRciigion;  und  2)  dafs  eine  ganz« 
Efat:on  berechtiget,  den  bürgerlichen  Vertrag  aufzn- 
heben , wenn  der  Regent  die  ihm  verliehene  Gewalt, 
2ur  Bedrückung  und  Tiranncy  anwendet;  iiebR 
cViem  gutachtlichen  Schreiben  des  litt.  Ober-Confi- 
Ikorialrath  und  Probfl  TtUer  in  Berlin,  g.  igoo. 
30  kr.  oder  7 gr.'oder  so  ffb. 

Der  Geg*  nRand  diefer  Schrift  iA  in  thcologlfcher , 
furlA  fcher  und  politifeber  Rückfichc  vor  den  gviAlivhen 
Ojid  w'eltlichett  Ober  - und  Unter  • Gerichten  des  Preu- 
Isifchen  Staates  erörtert,  und  wird  die  Art  der  Erör^ 
teruDg  und  Befonders  die  ausführliche  Verihtidiguiigs- 
fchr.fe  des  VvTfaffefs  dem  I.es'er  eine  angenehme  Unter- 
haltung gewahren.  Dttch  wat  heefa^f  eine  Schrift  einer 
ireiterM  Empfeklnng , wenn  ein  aufgeklärter  Teller  die 
darinnen  abgehanäeiten  wichiigflen  CegenjhinJe  der 
jifenfehkeit  mit  f*inen  ßrmerkungen  naher  heieitcktet  hat  ? 

II.  Hertnanni , Joh  J Zwey  Abhandlungen  : i) 

Über  den  gegenwän  gen  ZuAand  uiifrcr  deutfehen 
Xitocatuc  uud  Sprach«,  und  di«  Zulängliciikou 


=s=5==^  . ' I . I lasi 

felben  zur  Bfldung  brauchbarer  Gefrhafuminner  «ni«r 
den  Gelehrten.  2)  Über  den  Einflufa  eines  durch 
PhiJofophie  gebildeten  Wahrhcitfinns  auf  das  Wohl 
der  Menfdih'eü  überhaupt  uud  auf  einzeIhe  Willen- 
fchaftcn  insbefondere.  g.  jgno.  3 gr.  oder  X2  kr. 
oder  g Abr. 

Einem  jeden,  welcher  über  iweckmälnje  Ititdung 
feiner  Zeiitjcnollcn  und  vernünftige  Erlcrnuiii!  der  >V/f- 
fenfchafien  Uelclirung  wüiifchi,  rouf«  diefe  «lit  der 
frcymüihigften  Waiirheiulicbe  entwurfene  Schtiii  »u* 
GerA  wnllkonitnen  feyii.  ~ 

III.  hermanni,  J.  , volIAandiges  katechetiCcVei 
Lehrbuch  der  chfiAlichen  Religion  zum  Gebrauch  ia 
den  Eürger-  und  Landfehulm  und  in  den  niedetu 
Claffen  der  Gyninaaen,  den  BedüriniOeii  fowohl  der 
blterii  und  fahigeni,  dl.  auch  der  jungem  und  min* 
dcriabigen,  hinder  genufs,  mit  befljiidiger  Rücklicht 
auf  den  Geift  utifer.  Zeiialiers,  g.  ,goo.  7 gr. 
oder  30  kr.  oder  io  Sehr. 

Diefes  Lehrbuch  muCs  allen  Altern,  Erziehern  und 
Pvcligionslchrerii  aufserA  wilikoxnmen  feyn,  welche  wüia* 
fchvii,  deifs  die  heranwachfendv  Jugend  nach  ichichriA- 
liehen  Grundfauen  auf  dem  Wege  der  \\^hrheii  *zut 
reiiiAcn  Tugend  geführt  werde.  — 

CVmptMtr  für  Literatur  in  Eiber- 
feld,  O,  M.  Igoo. 


Bey  T'T'olf  und  Comp,  in  I.efpzig  »A  zu  haben 
Bibliotiirtiue  fraii^aife;  ouvrage  penodigue,  redigd  par 
Ch»  Pougent»  No.  x.  2.  3*  PAboimcmeut  pour  tk 
Nos.  " . 9 Rthlr. 

Mes  Matin^es  k Paris,  par  G.  Hiinzmann,  gr.  g. 

X Rthlr.  8 gr. 


Keue  Verlags  - Artikel  der  yfiLademf/rkr«i  Buchhand^ 

Jung  in  Jena,  zur  OAer-  und  Michaelis  - Mcfft 
xgeo. 

Archiv  rür  mor;tl«  und  relfgiÖfe  Bildung  des  weiblichen 
Gefchlcchts,  hf  raust^egeben  von  Or.  yi.  F.  Al.Jiochcm, 
xr  Bd.  4 Stücke,  gr.  g.  (In  Commillion. ) 

Denniedt , A/'^. , Weimars  Vloia,  ite  Ablhcilung. 

Ptlimzeu  mtt  deudtcbcii  Gclchltchittn.  g.  ^In 
ComminioR.) 

Gefchichie,  fchauiferhafre,  einer  zu  Mühlhaufen  vor- 
gvfallt'iien  rogvn.-mnten  Nachgiburis- Op.rat  on  nebff 
deren  medic'.n.  Beunheilung,  von  Hn.  Dr.  .Stdüfr. 
gr.  8*  geheftet« 

Cött  tag » Ji  F,  Handbuch  der  theoretlfchen  und 
praktifcheit  Chemie,  3r  oder  pharmizeudfcher 
Theil.  gr.  g.  ' 

Auch  um»  dem  Tiiel : 

Cöllling,  J.  F.  A.,  H.iidbuch  der  Pharm. zie.  gr,  g. 

Hirfch , F.,  prakt.  Uemerkungen  üb»  die  Zähn,  und 
einige  Krankheiten  derfelbeii.  ite  vermehrce  und  ver* 
belferte  Kudage.  g. 

IlnJtlnKJ,  Dr.  Chr.  ff'’.,  Journal  d»  praku  lleiikund«, 

,t  Ed.  1 — > 4«  Hod  W Ed.  u u.  s,  Stück,  g. 

Bui€tnU. 
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Dr.  Ckr.  PP,,  Neu««  Jotir(wl  der»  praht-',  Cch  dab*y  <>efend«ri  »nsd^««  feyn  laffeni  di»  Kacli» 

' il-.ilkurid«,  ir  Baad  x — 4a  und  3t  Band  la  u.  %t  richten  eiiiu  Lt  ymUlaut,  der  fich  bereit!  den  erften 

Stück.  8-  claflifthen  Ruhm  über  dicfen  GcgenAand  in  ganiEurapa 

_ — - Bibliothek  der  praki.  Hetlltunde > ar  Bd,  xs—  eru-orben  haue,  genauer  au  prüfen,  daa  Irrige  der* 

4«  ui;d  )r  Bd.  is  u.  as  Stück.  8>  feiben  au  widerlegen  und  das  Mangelhafte  au  ercätiaen. 

L»der,J.  C. . Ilaiuibudi  der  Anatomie,  xr  Bd.  ite  Dicfes  alles  hat  er  mit  einer  L'iibefangenheit  «ind  VVahr- 

ufid  atc  Abtheil,  ate  AuB.  gr.  g.  beitaliebe  gethan  , aut  welcher  die  Aufopferung  und 

— Journal  für  Chirurgie,  Geburtshülfe  u.  gerichl.  der  Eifer  für  die  Wiflenfehaft  herrorlcuchtet , mit 

Araneykunde , ar  Bd.  48  Stück,  gr.  g.  welchen  er  diefe  gefährliche  und  beyfpieilofe  Keife  un* 

Palmblatter . erlefenc  morgenUndifche  Erzählungen  für  ternoramen  und  glücklich  vollendet  hat.  Gcgen- 

die  Jugend.  4c  Theik  g.  Bande,  die  einer  Gnnlichen  UarAellung  bedurften , alt 

SchaJ  , J.  B-,  Grundrifs  der  VVilTenfchafislehre.  g.  Nationaltrachten,  eigentbümliche  KorperbcfchafTenheiten 

Zeitung,  Salzburger,  medicinifch  • chirurgifohe  ran  und  dergl. , Cnd  bi  colorirten  Abbildungen  beygefüge 

xgoo.  gr.  g.  ( fti  Commillion.}  worden,  welche  von  demfeiben  KünAlcr  bearbeitet 

Gleich  nach  derMichaeliS-MeiTc  werden  erfcheinen : worden  find,  den  das  Publicum  fchoii  aus  Pal/.ii Reifen 

Sekmid , C.  C.  E..  Phyfioiogie,  philofopbifch  bearbeitet.  kennt.  — Hierzu  kommt  noch  eine  Karte  von  Afrike« 

3r  und  Icuter  Thcil.  auf  welcher  der  Gang  gezeichnet  iA  , den  der  Verf, 

Stccow,  Dr.  F.  IV,  C.,  Fharmacopaca  cliiiici  Jenen-  auf  feiner  ganzen  Keife  beobachtete,  nelA  den  Namen 

Gs.  g.  der  Ehnder  und  Wobnplätae,  durch  welche  der  Yerf« 

reifete,  die  man  zum  Theil  auf  den  bisherigen  Harten 
von  Afrika  vergeblich  fucheu  würde.  Diefe  Harte  iB 
Z^jnireift  in  dnr  Innere  voa  jtfrika , vom  Vorge*  nach  vorgciiommeiier  Prüfung  vun  einem  bekannten 

birge  der  gueeii  IlafTnung.  durch  die  Katfarey  Mathematiker  und  Geographen , der  das  Weitere  hier* 

und  die  Königreiche  Mauman,  Angola.  MaAi  , über  in  dee  Hn.  v«a  jCatht  mon.ailicher  Cerrefpouden» 

Moiioamugi . Mufchako  etc.  durch  die  WüAe  dem  Publieo  feibA  anzeigen  wird,  kunAraaifsig  nach 

Sahara,  die  nördliche  Rarbarey  nach  Marorco.  dem  Originale  umgeaeichnet  worden.  Das  Werk  felbft 

In  den  Jahren  I7gt  bis  1797.  1 Theile.  gr.  8-  aber  iA  von  einem  andern  geographifcheu  SchriftAcllec 

Von  Ckrijiian  Friedrich  Damberger,  NebA  enter  tiochmals  reridirt  worden,  fu  da  ft  es  nunmehr  in  einet 

Barte  und  colorirten  Kupfern.  CeAalt  erfcheint,  die  der  Achtung,  fowohl  gegen  da« 

Unter  diefen  Titel  erfcheint  zur  hemmenden  Mich,  geographifche , als  gegen  das  gröfsere  lefende  Publicum 

- Meffe  d.  J.  in  meinem  Verlagt  ein  Werk,  auf  welches  angemeAeii  iA.  Eine  ausführlichere  Nachricht  davoQ 

ich  nicht  nur  das  geographifche  Publicum,  fondem  wird  nachAeiis  in  den  geegruphi/rhrn  Ephemeriden  dem 

auch  Defer  eines  jeden  Standes , welche  für  nützlich«  Fubliko  mitgetheilt  werden.  Der  Verleger  hat  cs  füt 

und  belehrende  Unterhaltung  Sinn  haben,  mit  vollem  Schuldigkeit  gehalten,  nicht  mir  die  nothwendige  liie* 

fkechto  aufmarkfam  machen  darf.  Nicht  nur  die  Set*  ranfehe,  fondern  auch  typographifebe,  Sorgfalt  auf  diefea 

tenheit  und  Merkwürdigkeit  des  Vorfalles,  dem  diefeä  Werk  zu  verweudeiu  . 

Werk  feine  EniAehutig  verdankt,  fondern  auch  dis  Gottfr.  Martini, 

wichtigen  AuffclilülTe  und  Beitrage,  welche  daAelba  ^ Buchhändler  in  Deipug,  . 

für  die  Länder*  und  Völkerkunde  verfpricht,  berech- 
tigeii  mich  au  glauben  , dafs  es  auf  eine  güiiAige  Auf* 

nalima  bey  feinen  Leferii  Aiifpnich  machen  könne.  Der  Sothlgt  Anteig»  wegen  der  Er/cheinmg  iet  äiea  Banjei 
Verfaffer,  zwar  k«>n  Gelehrter,  aber  ein  Mann,  der  non  Padns  Rctjtn, 

mit  eben  Io  feitenem  und  unerhörtem  Mutlie,  als  Zu  folge  einer  Nachricht  dea  Iln.  ätaals-Rtthä 

fcharfem  Bcobachtu.i  *sgeiAe  und  nicht  gemeinen  geo*  Pallas  vom  20  May  d.  J. , welche  ich  iro  99  Aug.  er* 

graphifchen  KeniunilTeii  das  Innere  von  Afrika  durch*  hielt,  kann  der  xce  Band  von  feinen  Hcifrn  lur  Mich, 

reifete,  in  der  Gefchichie  der  F.rAe,  der  diefe  gefähr-  Mefle  nicht  erfchemen.  Eine  Krankheit  hat  ihn  verhin* 

Hohe  Hefe,  ganz  allein  , zu  Fufse  untern.ihm,  und  dert,  denrair,  an  vergangner  OAer  * MelTe  Terfprocheneii  ^ 

zwar  von  Geburt  ein  Deuifcher,  hat  in  diefero  Werke  ReA  des  Manufcr'pis  zu  fenden , den  ich  nunmehr  erS 

nicht  nur  fehr  fpeciellc  und  wichtige  Nachrichten  über  zur  kommenden  Mich,  MelTe  erhalten  foll.  Uh  bin 

Länder  und  Höuigreiche  diefes  WeltUicils,  die  uns  aus  yederzeit  erböiig,  diel  aut  dem  eigenhändigen  irrtefe  def 

den  Schriften  feiner  Vorgänger  eiuwedcr  uoch  gar  nüht,  lln.  VerfalTers  Jedem  nachzuweifen,  der  dirtfalU  Ba- 
ader nur  wenig  bekannt  gccvordtii  find,  ratgnheilc,  weife  fodem  foUte.  Diefe  Anzeige  bin  ich  den  refp, 

(audern  er  hataucKd.e  irrigen  Meynungrn  und  falfchen  IntereAemen  fchuldig,  die  bereiis  auf  dirfen  xten  Band 

Nachrichten,  welche  bereits  zum  Theil  als  anerk.iniite  rt<raulbezahlt  haben,  um  ihnen  darzuthun,  dafs  die 

Thaifacheu  in  geographifche  und  naiurh  Aorifclie  Lehr*  Schuld  kciiiesweges  an  mir  liege.  Wer  die  Weitläufig* 

bücher  nbergecragen  worde.i,  berichtiget,  und  dieavahre  kcit  einer  Correfpondenz  von  biynahe  600  Meilrn, 

Befchaffeiilieii  diefes  noch  fo  wenig  bckaiiiilen  und  ent*  die  jetzigen  Verheliiitffe,  und  überhaupt  all«  UmAändei 

fernten  WelttheiJs  nach  feinem  n-  ueAeii  ZuAaiide,  als  die  hicebey  berückfichtiget  werden  mülTen,  in  Erwägung 

•tu  uubefaugtuer  Augeuzeug«  befebritbeu.  £r  htl  •«  xtcbl,  wtrd  eä  weU  fcbi  Miürlich  buden«  dafs  der* 

■ gleichen 
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gleichen  Fill«  ßch  ereignen  IBnnen,  Ich  bitte  daher 
die  wirUichtm  Prinumeranten  im  Namen  de«  Hn.  Ver- 
fafler«  um  gütige  NachGcht  bis  lur  Öfter  - MelTe  igoi. 
Für  diejenigen,  die  noch  nicht  pranumerirt  haben. 
Uff«  ich,  diefes  Umftande«  wegen,  den  Prinumerations- 
Termin  nunmehr  noch  bis  Weihnachten  d.  J.  offen; 
rerßchere  aber,  daf«  nach  Ablauf  deffelboi  und  bey 
Erfcheinung  diefes  aten  Bandes  der  Pränumerations- 
Preis  fthlechterJingt  nicht  mehr  ftau  linden  kann  , wie 
die  Natur  der  Sache  felbß  lehrt. 

Leipxig,  d.  30  Aug.  1800. 

Gottfr.  Martini, 
der  Verleger. 


Terquato  Taffo'a 
'Befreytes  Jerufalem, 
überfaiat  von  J.  D.  Griet.  Erfter  Theil. 
ift  fo  eben  fertig  geworden , und  an  alle  Buchhandlun- 
gen verfandt  worden. 

Es  kömmt  mir  nicht  zu , mir  ein  TTrtheil  über  den 
Werth  des  Originals  und  der  Überfetzung  anzumafsen, 
doch  ift  der  des  Originals  eniihhieden , und  ich  darf 
hoffen  , dafs  die  Stimme  der  Kenner  diefe  Überfetzung 

die  erfte  in  der  Versart  des  Originals  — bald  zu 

^en  gelungenften  in  unfrer  Sprache  fiellen  wird  1 We- 
nigftens  gefchah  dies  fchon  vor  zwey  Jahren  beym  Er- 
scheinen der  crften  Probe,  die  weit  hinter  dem,  was 
fir.  Griet  jetzt  geleiftet  hat,  nachbleibt. 

Ich  darf  hoffen,  dafs  die  äufscrc  Gcftalt  dieferOber- 
feizung  dem  innern  Gehalt  des  Werkes  nicht  nachfteht. 
Um  den  grofsen  Übclftand  des  Brechens  der  Verfe 
und  dem  gedrückten  Formate  zu  entgehen , welches 
immer  entfteht,  wenn  nur  zwey  Stanzen  auf  eine  Seite 
kommen,  habe  ich  klein  Quart  gewählt  t und  fchmeichle 
mir  den  Be)'fall  des  gefchmakvollen  Publicum«  zu  er- 
halten! Auch  Druck  und  Papier  ift  furgfältig  beforgt. 
Ich  biete  dem  Piiblico  zwe)-  Ausgaben  an  , eine  fehr 
elegante  auf  fchones  Bafeler  Velinpapier  geglättet  und 
geheftet  zu  zRthlr.  li  gr. , und  eine  auf  gutes  Schreib- 
papier auch  geheftet  zu  1 Rthlr.  g gr. 

Die  Fortfetrung  erfcheint  binnen  Jahr  und  Tag. 

Jena,  d.  31  Jul.  1800. 

Friedrich  Trommann. 


In  allen  Buchhandlungen  und  Lefebibliotheken  ifi 
zu  haben : 

Di«  zwtu  Porträte,  oder  Gefchiefitt  mriaet  Xo»d- 
eafenthattt,  (von  Hn.  Profeffor  Farmt  in  Coburg.) 
Mit  I Kupfer. 

Von  diefrm  angenehmen  und  unterhaltenden  Roma« 
fällt  die  Neue  arfgem.  drut/che  Bibliothek,  gl  B.  a St. 
S.  48S  folgendes  Unheil:  "Der  Verfaffer  befiut  das 
„Talent,  felbft  Kleinigkeiten  und  gewöhnlichen  Er- 


„ fcheinungen  de«  Leben«  Annehmlichkeit  und  InterelTe 

„zu  geben,  wozu  die  I'V  ürde  und  Reiiiht  i fri„er 
.,  Sprache  nicht  wenig  beyträgt.  Das  l.äiislichr  1 eben 
„ erfcheint  hie  und  da  in  feinen  liebcncwürdigften  Grund- 
„züg.  n,  und  das  durch  das  ganze  Werk  herrfchende 
„ eiithuQ.’ftilche  Gefühl  für  d e Schönheiten  der  Natur 
reifst  auch  den  Lefer  mit  fich  fort.  ” 

■ Coburg,  im  Aug.  igoo. 

Binnerfche  Verlags-Buchhandlung. 

II,  Neue  Landkarten. 

1)  General -K.srte  von  Europa.  1799. 
a)  Alia  , für  Schulen.  1793. 

3)  Archipelagua , Ilellefpom,  das  Meer  von  Mamiora, 
von  Güffet'eld.  179s. 

4)  HIndoftan,  nach  Hennel,  von  C.  Männert.  1798- 

5)  Afrika,  nach  Vaugondy.  1794. 

<S)  Nord  Afrika,  von  C.  .Männert.  1799. 

7)  Süd  Afrika,  vom  feek  Forftcr  nach  Je  Veillant  etc. 
1797. 

8)  Amerika,  nach  Arrowsmllh  von  C.  Männert.  1796. 
«)  Di'  bereinigten  Staaten  in  Nordamerika . nach 

Arrosmith,  von  Ebend.  / 

10)  Der  fünfte  Welitheil,  oder  Polyneßen  mi)  Anzeige 
aller  Seereifen  um  die  Welt  bis  auf  Cook.  1790. 
Obige  Karlen  lind  in  allen  Kunft-  und  Buchhand- 
lungen zu  haben,  fo  wie  in  Nürnberg  bey 

A.  G.  Schneider  u,  Weigel. 

F ort/itzung. 

l)  Das  deutfebe  Beich  nach  den  neueftm  Hülfsquellen 
entworfen.  1799. 

a)  Poftdeutfchland  von  GÜffefeld,  nach  den  Kreifen 


illum.  i?9ö.  la  gr. 

3)  D.1S  ehcmal.  Polen  nach  den  drey  Theilungen  und 
den  feftgefeizten  Grenzen  von  1797.  lä  gr. 

4j  Südpreufsen  von  GÜffefeld.  1796.  5 gr. 

5)  Das  Amt  Altfiedt  im  Weimarifchen , topographifch 
gezeichnet  von  GÜffefeld.  1792.  8 gr. 

()  Die  Neumark,  von  Ebend.  1789-  5 gr. 


Der  Obcrfächfifche  Kreis  in  3 grofsen  Blaiii-rn , 
ils  ; ^ 

7)  Die  Mark -Brandenburg,  eine  Specialkarte.  1798. 

8)  Pommern , fowohl  Schwedifch  • als  Preufsifrhen 
Antheils.  179t. 

9)  Kurfachfen  mit  der  Laufitz.  1800.  8 

10)  Da«  Herzogthum  Ober-  und  Nieder  - Schlrßen  mit 
den  neuen  Departem.  vom  ehcmal.  Polen.  1800.  Sgr. 

tl)  Böhmen  und  ein  Theil  von  Mahren,  igoo.  8 gr. 
im  grofsem  Format  und  einerley  Maasflab  mit  No.  7. 
bis  10,  find  in  alleu  Kunft'  und  Buchhandlungen 
zu  haben. 

A.  O.  Schneider  u.  Weigel. 
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S o ti  n a b e 11  d s d e 11  * 3*««  September  ijoo. 


LITERARISCH 
I.  Verzeicbiiifs 

der  auf  der  UniverfiiSt  zu  Jena  für  das  halbe 
Jahr  von  Michaelis  ißou.  bis  Oftern  1801 
angeküudiglen  Vorlefongen. 

Der  Anfang  iß  auf  den  23  October  beßimmt. 

I.  WltSK^»CUArTE^  ÜJIBIVH  Aurr. 

A I/gemeine  Ene^klopaJie  lehrt  n.  Efchenburg's  neuer 
Ausg.  d.  WÜTetifchafukunde  Hr.  Hofr.  Schutz. 
yiUgemeine  Litfroturfitfchickte  trügt  nach  Eichhorn*! 
Echrbuch  1fr.  Prof.  Eichfludt  vor. 

II»  GoTTESOELAIfnTHErr. 

Theol.  Kncuklopddie  u.  /i'Tethoiogie  od.  £t«i/eftaiig  in  die 
gefammte  Theologie  lehrt  Ur.  Dr.  i’tiiilKf. 

Das  Buch  Uioh  erkJün  ilr.  Adjuncc  Hallef. 

Den  Jefaiat  Ilr.  Prof.  Ilgen. 

Einleifnng  in  die  apecryphifchen  Pucher  tr'i^tTlr.VTof. 
gtn  vor, 

£iafeif««|r  1«#  N.  T.  Hr.  G,  Kirchcnr.  Grieshach. 

Die  Sunopßt  der  drey  erflen  Evangelien  und  die  ^pofltl* 
gefchUhte  erkürt  Hr.  D.  Eauius.  , 

Die  Briefe.  Pauli  on  die  Coriether  Hr.  G.  K.  R.  CWei- 
barh  und  1fr.  Adj.  Halter» 

Die  dicta  ciaßica  des  A.  v.  AT.  T.  Hr.  Prof.  AngnßL 
Die  evoagei.  mnd  epifioL  Perikopen.  Dtrfelhe. 

Die  AathoIi/rh«a  Briefe  (öffenü.)  Derfeihe, 

Dogmatik  lehren  Hr.  Prof,  Ilgen  und  Hr.  D.  Niet* 
hammer. 

Religionf  und  SUtentekre  für  den  f'o/lnmterrfche  Hr. 
D.  Niethetoifier. 

Neuere  Hirehettgefchichte  Öffentl.  1fr.  GRR.  Grietbach, 
Homiietik  mit  ptaktifchen  Übungen  Hr.  D.  Niethammer» 
llomiletift'he  Übungen  leiten  auch  Hr.  D.  Sekmid  und 
Hr.  Prof.  Ilgen. 

Payigre/fhcoiogie  und  CafuiflUt  Hr.  C.  R.  Ömler. 
Hüteeketik  Ilr.  D.  Sitthammer 

Katefhetifche  Übungen  ßeJlen  an  Hr.  D.  Sehmid  und 
Hr.  C,  /l,  Om/o*. 

Übungen  im  Erklären  » .S'rAreihee  nnd  Ditputiren  über 
theologifche  Gegenßändf  leitet  Hr.  D.  Sehmid. 


E NACHRICHTEN. 

Hl.  RsctiTsoETAHnrHcrf. 

Methodologie  der  Rechtsm’iflenrchaft  lehrt  Öffentl.  TTr. 

Jußizr.  Hufeland. 

Den  erften  Theil  d.  Gefchichte  aller  In  Deutfchland  get* 
feedni  Hechte  od.  Gefch.  des  röm.  Hechts  n.  f.  Lchrb. 

Derfelbe. 

Die  lußhutionen  des  bürgerlichem  Herfirf  n.  lleineccitu 
Hr.  Geh.  Juftizr.  Heichardt. 

Die  rintderfe«  n.  ilellfeJd  Hr.  G.  Juftirr.  Heichardt 
(welcher  öflfentl.  das  P^ormundfchaftsrecht  aus  deu 
Pandecten  noch  befonders  erläutert)  und  Hr.  Dr. 

Hoehy. 

Das  deut/che  Siaatsreckt  n.  Pütter  lehrt  Ilr.  Hofratk 
Schnaubert, 

Von  den  Rrichitehen  h.ndelt  ofF.  Dirrftibt. 

D«  iemfehe  Pri.atretht  Ithit  Ilr.  J.  R.  IluftlanS. 

Das  gtmeine  pofitipe  pcmlicht  Jtrrht  n.  f.  Lehrb.  Ilt. 

Prof.  Feuerbach. 

Das  Kriegtrerht  n.  {.  Handb.  Hr.  D.  TVrrther. 

Über  den  tfei'.n  Stritv , Hr.  D.  VolVtr  und  Hr.  Dr. 
ff^ther. 

Die  l.tfftatfrh folge  «-klirt  Hr.  D.  v.  Eckardt, 

Popatüre  Reirktu  iffenfehaft . Derfrlke, 

Die  Thtoria  der  gern,  bürgert.  Proceffet  n.  Knorr  Hr. 

Prof,  JUtreea. 

Den  Proceft  mit  praktifeke»  Übaagen  nnd  den  Anfangs-  - 

' gründen  der  Kr/erir- und  verbun-  ' 

den  Hr.  Hofr.  Srhaaahert ; desg).  Hr.  Prof.  Mereaa 
nach  Öle.  Danz  und.  r,  Etkardt  ; Hr.  D.  rölekee 
noch  Danz  , Hr.  D.  v.  Hellfrld  n.  Ölz. 

Die  gericktlickea  Klagen  .*d  Einreden  erläutert  Hr,  D. 
ff-'erlker  n.  Böhmer. 

Ein  prakiifcket,  aulTergericht].  und  gerichcl.  Cotlegiam 
hält  Hr.  Geh,  Hofr.  v.  Eckardt. 

Referirkaaft  lehrt  n.  Ilommel  Hr.  D.  Volker. 

Anleitung«  Acten  ta  tefen,  auszaciehen  and  daraat  Za 
referiren,  giebt  Hr.  Hofr.  Schnaahert. 

Anleitung  z.  rachtllck  praiiifchen  A asarbeltangen , a, 
f.  Verfuch  u.  f.  w.  Hr.  Prof.  Mettaa. 

Examiaatoria  über  die  Paadecten  halten  Hr.  D.  Völker, 

Ht.  D.  H enker,  Hr.  D.  v.  HeltfeU,  Hr.  Dr.  *. 

Eckardt , und  Ur,  D.  fVaUk. 

(r)  L IV. 
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uberdt5£.tfftiir«rftin.  BöhmcfHr.Dr.iVeuftfr, 
Ditpuiatorium  n.  t Vaterf  Introductio  im  CotUrover/ims 
Jlr.  D.  l'V^alck  ÖfFeiiÜ. 

IV.  AÄrWEYCEI.AIIFTHEIT. 

T>it  ^nat*mie  lehrt  n.  f.  Lehrb.  Ilr.  G.  Hofr.  Lader. 
l)ie  Oßeologie  nach  Loder  Hr.  D.  Dretfchneider  und 
Hr.  D.  Froriep. 

Phufiologie  neoR  medicinifcher  jintkropctogie  n.  T.  Handb. 
Hr.  (i.  Hofr.  Luder, 

^Ugemciae  und  hefondere  rjthologie  Ur.  Hofr.  KitolaL 
JUgemeine  Therapie  H.  Ackermann  Hr.  Geh.  Hofr. 
Grüner, 

Befoudere  TAerapie  oder  praktifcke  HeHkunde  t we'ch« 
die  Kenmnifs  aller  Krankheiten  und  ihre  Heilart  be* 

* greift»  Hr.  Hofr.  Hnfeiand  n.  f.  l.ehrb. 

Daa  Broumifche  Sn/lem  tiachH  den  Siffiemen  anderer 
neuen  Arzte  erörtert  Hr.  Prof.  .S/ur4.  ^ 

Die  KranXhciten  der  Weiber  und  Suttgliege  und  ihre 
Heilmethode  lehrt  Ur.  Uufr.  Stark. 

\ on  hitßcrifcken  und  hupachondri/chen  Zufällen  und 
ihrer  Heilart  handelt  Ilr.  Kammerr.  v.  Heilfeld, 
Cejchichte  und  Heilung  der  veuerifchen  Krankheiten 
tragt  Hr.  D.  Bret/ehnHder  vor. 

Von  der  Art,  Kranke  über  ihren  Zußand  ü'rAori^  zu 
examiniren  , giebt  Hr.  D.  Suckow  Anweifung. 
Qefummte  Chirurgie  lehrt  Hr.  Prof.  Stark,  verbunden 
mit  chirurgtfehen  Operationeu  an  lebenden  und  tod- 
ten  Körpern. 

Üic  Lehre  von  der  Todtlichkeit  d,  Pfunden  und  den  an' 
ycrunglhckten  anzuwendenden  PJ'iederbelebungsmitteln 
trägt  Hr.  Prof,  Fuchs  vor. 

Use  l.ehre  von  Anlegung  der  BunJagm  und  dem  Ce- 
hrauche  chirurgifeker  Mafchinen  n.  C,  Lehrbuch  Hr. 
Prof.  Starkl  und  Hr.  Hofehir.  Berat/Ieitr. 

Tkeoretifche  und  praktifche  Gcburtskulfe  Hr.  Hofr. 
Stark  i und  nichfl  der  Lehre  rou  dtn  voreüg/frhyfrii 
KraufiAeiteu  der  f f'eibcr  und  Nengebomen  Hr.  Dr. 
Froriep, 

MakrobiotA  oder  die  Kunß  das  menfehl.  Leben  zu  erkah 
len  und  zn  verlängern  Hr.  Hofr.  ilufeland, 
yjateria  mcdUa  Hr.  Hofr.  Sieotai;  Hr.  Geh.  Ilufr. 
Grüner  n.  JaUn;  nebfl  Rrceptirkituß  und  allgemeiner 
Therapie  6&eni\.  Hr.  Prof.  Fuchs  i Hr.  K.  R.  von 
Heiifcid;  mit  ilereptirkaiol Hr. D. «yMchoi*' : n. Mönch 
Hr.  D.  Öret/fAiieider. 

X)ie  Pharmucie  Hr.  Prof.  Fuchs,  n.  Hermbflädt. 
l^ie  Knnß,  llecepte  zu  fchreihen  Hr.  Hofr.  Kiculah 
Anatomifche  Üi>uugen  ftclli  Hr.  Geh.  Hofr.  Loder  u. 
Ilr,  i).  Froriep  an. 

Hiinifcke  Anßalten  Urrigiren  Ur.  Geh.  Hofr.  Lader  und 
'lir.  Hofr.  Hufeland  in  Verbindung  mit  Hrii.  Dr. 
Suckow  und  Hm.  Hofeh.  Bernßein ; desgleichen  Hr. 
Hofr.  Stark  und  Hr.  Prof.  5tarA  io  Verbindung  mit 
IFn.  II.  Bretfckneider. 

Zur  Prajctr  der  Gehurtshnlfe  geben  in  dem  hlefigenher' 
zogJ.  AcconchirbauCe  Anleitung  llr.  Geh.  Hofr.  Lo- 
sfer  mit  Zuziehung  des  Hrn.  D.  Froriep ; diefclben 
praktifchen  Hbutigen  Aellc  in  dem  Kraokeuhaufe 
auch  Hr.  Hofr.  Stark  an. 

Dtfpuür  • und  Exominir»  Übungen  Ur.  D.  Bretfckneider, 


V.  VnrrosoraiK. 

Fneyklopddie  und  Alethodologie  der  Phtlofopbie  trägt 
während  der  Ferien  oFFentl.  Hr.  Hofr.  Ulrich , die  er* 
fle  auch  Hr.  Adj.  Kirßcn  n.  eignen  Hictaten  vor. 
Logik  u.  f.  Gruudrifs  Hr.  D.  Schmid,  als  methodolA« 
gifchen  Anhang  eine  logifche  Erklärung  und  Beur- 
iheihing  der  Fichtifchen  Schrift:  Btßimmung  des 

ßlenfchen  ; desgl.  Hr.  Prof.  7'eiiarmoN*« 

LogikunA  !^7<tapki'ßk  n.  f.Handb.  Hr.Hufr,  ff  eneieg^f  dei* 
gl.  n.  f.  Handb.  Hr.  Hofr.  Ulrich  i ti.  f.  Handb.  Hr.  Di 
Schod  , und  II.  Platnernetfl  Anleitung  in  die  gejamm* 
te  philofopkie  Hr,  D.  Fermehreu, 

Natur*  und  Fölierrccht  ii.  Hopfner  Ilr.  Hofr.  IfefiNiags ; 

n.  f.  Lehrb,  Hr.  Hofr,  Ulrich. 

Moral  Phi^ofophie  und  Po/i.'/A  Hr,  Hofr.  £7/WrÄ. 

Moral  und  Ncturrecht  n.  d.  Principien  der  Tranfcen.* 
deiualphilofophie  Hr.  D.  Schad. 

Die  Anfangsgrunde  der  Phiiofophie  llr.  D.  NfetAammer. 
Tranfcendentat  * Phtlafophie  Hr.  Prof.  SchelUug\  Hr,  D. 
Schad  nach  f.  Grundrifs  d*  Widenfchafislcbre,  und 
Hr.  D.  Schlegel. 

liciigiansphilofophie  Ilr.  Ilofr.  Ulrich  , öffenil. 
Pkuofophifche  Anthropologie  Hr,  Hofr.  Ulrich, 

Aeßhetik  Hr.  Prof.  SchlegeL 

Philof.phi,  der  Kunß  1 Hr.Fr<.i.ScMtJ,g. 
Phihfophte  der  Katur  J ® 

Etwas  über  die  innere  Nothwendigkeit  der  PUilofopkit 
und  ihren  Zweck,  Hr,  D.  F ermehren. 

Über  die  BelUmmuug  des  Gclehrtim  Hr.  D.  Schlegel. 

Vf.  Mathematik. 

Einleitung  in  die  gefjmmte  AZatAemdiilt  lehrt  Öffenil.Hr. 
Prof.  Stuhl. 

ilWne  jlLifhematift  Ilr.  Hofr,  Foigt  und  Hr.  Prof.  Fl- 
jeher  n.  eignen  Säuen  i ingU  llr.  Prof.  Stahl,  und 
zwar  die  GrometWe  nach  Lorenz,  die  Arithmetik 
n.  feinem  Handbuch.  ^ 

Angewandte  Mathematik , Hr.  Hofr.  Foigt  n.  f.  Säuen» 
und  Hr.  Prof.  Stahl  ii.  Hutb. 

Algebra,  nebfl  Diiiercntial  • und  fiifrg^ra/ra/ciif  n.  f. 

Lehr.  Hr,  Prof.  Fifcker.  y 
Buchßabenrechnnng  und  Algebra  1 

Differential  und  Integralcalcul  S Hr.  Prof. 

(J<.mbmatorifche  Analytik  n.  f.  Lehrb.  y 
Bürgerliche  Baukunß , befoiiders  LoadOduAMa)}  , n.  Ixzo» 
mit  Erläucemugen  durch  Zeichnungen,  ilr. |Dr,  r. 
Gerßenhergk. 

Zu  Privati^mit  über  fifiCfvae  Thtile  der  AlatkemaiAt 
erbieten  fich  noch  Hr.  lloh.  Foigt  und  Hr.  Frei. 
Fifcker, 

VII.  NATU»Wl$se^8CHArrEW. 
ExperirnentalpUyfik  Ilr.  Geh.  K.  P».  Suckow,  and  nicli 
Erxieben  Hr.  Hofr.  Foigt. 

Uber  die  Bewegung  der  Körper  öffentl.  Hr.  G.  R.  K. 
«SniAou*. 

ilfiNcraiogie  n.  f.  Lehrb.  und  mit  Benutzung,  des  h er- 
zog!. Mineraliencahincts,  der  Sammlung  der  mine- 
ral. Socieur  , und  feinen  tigoen  Hr.  Profe0dr 
Lenz. 
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Tkiortt.  »ui  pniu  CAenlt  n.  l,  Ilandb.  llr.  frot, 

Göulimg.  , 

Cttilopif  öS.  Hr.  Prof.  Batfck  lu  C.  kurzen  Dirfielk  4. 
Geologie  « und  Ur.  Prot.  L.enz. 

Vin.  CAW£R,»ZWI«$r.l>lfCMA»T£n. 

ZÄ  ffrfammttn  Camtroht^'jjenfchaft^n  llr.  G.  K,  R.  Suckt/tf. 
ßl  Forßwißttifckajt , Derfeibt.  ' 

IX.  HiiToniicHs  Wmrr  jcitArm». 

Jllgrm.  eigr.enDicptcii  Hr.  Recc.  Ceis. 

AViier»  G«/rÄirtff  n.  Heeren  Hr.  I.).  Brruer. 

OcMl/che  Be'uhigrffhickte  n.  feinem  Handbuch  dcrfc'.bcn 
Hr.  llofr.  flcinrich, 

Burapaifcha  SlaaUgcfchkhle  u.  Meafel  Hr.  Hufr^th 
Heinrich. 

Crfthickte  «m  dem  Haufe  Sachfeu  Albertin.  Linie  , öfi. 
■ Hr.  Hüfr.  Heinrich. 

Diflamatik  n.  Gaiierer  Hr.  Prof.  Slereau. 

Gefchiekta  der  JeUaueu  Kunfle  Hl.  llofr.  Ulrich. 

X.  Fhizozoou. 

Bebtaifcka  Grammatik  n.  Schröder,  nebfi  beygeTügcer 
Analyfe  des  Buchet  dar  lüekttr  Hr.  Adj.  HaUer. 
Si/rifch  1 

Arabijeh  \ n.  Paulus  u.  Michaiiis  Ur.  Adj.  BaUer, 

Chaldäifik  \ 

Platon' > I'hjJ:»  erklärt  öfFeiiil.  Hr.  llofr.  Seküle. 
Pindart  Htfainen  ilr.  Prof.  Bichßadt.  veritunden  cnic  prak* 
lilcheii  Uebongen  im  Inivrpreüreii  und  Ueberfetzuugen 
des  iJicbiers. 


*■'  '■  liöj 

Cicrro't  erlies  Buch  ddr  Tufeulanen  cfFcntl.  He.  llofr. 
Schütz, ' 

Horaxent  Briefe  offentl.  Hr.  Prof.  EichßSdi. 

Haraxent  Satiren  Hr.  Prof.  Schirgel. 

Des  liautui  Milet  gtoriofui  Hr.  Keci.  Do«r. 

Die  wächentiiehen  y ürlafnngtn  der  lateinijehen  Societä* 
über  verfekiedene  mit  der  Philologie  verwiindnr  Ge- 
genftjndc,  und  die  Ucbuiigen  decfelben,  im'/*irrprt(t- 
r»»  und  Ditputifen  leitet  llr.  Prof.  Bicbflädt. 

Zu  Privatijftmii  erbieten  fich  in  den  Anfangigrunden  des 
Hehraifcken  Sgrifchen  und  Arahifcken  Hr.  l'rof  Ilgen 
und  Hr.  Adj.  Haller  i in  der  grieckifeken  und  lateini- 
fehen  Sprache  llr.  Prof.  BcUfiädt  und  Hr.  Prot  Ten- 
nemona;  in  Dirputir-  lind  Schreibeubungen  Hr.  Prof 
Ilgen  ufld  Hr,  Prof.  Bichßadt, 

XI.  Ncuehc  SriiACHstr. 

Das  Englifcke  lehrt  Hr.  kiicholfan  und  llr.  Seehaeh. 

Das  Eramüfifclie  Hr.  paa«,  Hr.  Heiirg . Hr.  .TceiacA  ; 
Hr.  D'Überten  und  llr.  Pemot. 

Das  Italianifcke  Hr.  de  Helentl. 

XH.  Fnzrs  Kuntrs. 

Haitknnß  lehrt  Hr.  StaUmelller  Saldier. 

Fechtknnjl  Hr.  Hatiptm.  v.  Drinken. 

Mnfik  Hr.  Capellm.  Jtomiiz;  Hr.  D.  Sehrodter  und  die 
Hrn.  Schieek,  Eekardt  und  Richter, 

Kechenik  mit  Geometrie  und  Arehitectur  llr.  Ilofmech, 

■ Schmidt. 

Zeichen  - und  Materknnß,  Ur.  Zeiehtam.  Oehme. 

Tenxknnft  Hr.  Tanzmeißer  Heffe. 


literarische  ahzeioer. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

BerUxifchei  okunomifek  - teckno'.ogifch  - natnrkiflari~ 
fchet  Franenximmer-  Lexicon , worin  ellea  gelehrt 
wird,  was  ein  Frauenzimmer  in  der  Ökonomie , 
Hauiwlrthfchaft,  tlieorctifcheu  Kochkunß , Zuk- 
kerbeckerey  und  Kellerey,  wie  auch  in  allen  an- 
dern weiblicheu  Arbeiten  und  fonß  im  gemeinen 
Leben  gründlich  zu  wißen  nöthjg  hat.  ir  Bd  gr. 
8.  Berlin  in  der  FeUfch'fcken  Buchhandlung. 

h6  gr. 

unter  den  nuulichen  Kenntniffen  des  weiblichen 
Gefch.'echu  behauptet  die  Hauikoltungikunß  unflreitig 
den  erßen  Rang.  Wir  find  berechtiget,  Ce  von  jedem 
^auenzimiaer  zu  fodern  . das  auf  Bildung  für  die 
« eit  Anfpruch  macht!  nur  ln  ihrer  Anwendung  unter- 
fcbeidet  fich  die  reiche  und  vornehme  Dame  von  der 
Hausfrau  des  ftlittclflandes:  jene  beCorgt,  diefe  legt 
Hand  an;  beide  mSIIen  aber  wißen  und  verflehen, 
»tnn  und  wie  das  Erforderliche  gefchehen  füll.  Der 
loifang  diefer  Kutiß  iß  grois  . und  es  verrith  wenig 
^nficht  zu  glauben,  dafs  es  noch  Zeit  genug  iß.  Ce  zu 
l^en,  wenn  man  fie  fchon  braucht.  Sie  umfafst 
»fi«  zu  den  Bedürlnißeo  dea  Lebens  erfodeslichen  Ce- 


genßande,  in  Rückficht  ihrer  Erzeugung,  ihrer  ITef 
edlung , ihres  Gebrauchs . ihrer  Güte , ihres  'Werths, 
und  führt  zu  der  eben  fo  fchonen  als  wichtigen  Wif- 
fenfehsft,  wie  man  mit  dea  wenigßen  Ausgaben  fich 
und  den  Stiiiigeu  die  meißen  'VortheÜe,  die  meißen 
Bequemlichkeiten  und  Annehmlichkeiten  verfchiScn 
kann.  In  diefem  GcGchtspunkte  hat  der  Verfaßer  obi- 
ges  lA  erk  bearbeitet  und  dann^lles  sufgenommen.  wss 
zum  Gebiete  der  nützlichen  Kenntniße  gebildeter 
Prauenzimmer  gehört.  Bis  jetzt  befitzen  wir  kein 
ähnliches,  das  einen  fo  W'eiten  Plan  uiafafste,  und  in 
welchem  gründlicher  Unterricht  mit  Vollßändigkeit  (o 
i oUkommen  vereiniget  worden  iß.  Die  alphabelifch« 
Ordnung , in  welcher  die  Gcgenßande  abgehandelt  find, 
erleichtert  überdies  die  Mühe,  fich  augenblicklich  über 
unbekaiimc  Dinge  zu  belehren.  Ei  darf  daher  mir 
Recht  rerheiratheten  und  noch  ledigen  jungen  Frauen- 
zimmern , ohne  Utiterfchied  des  Standes  als  ein  fehr 
brauchbares  und  oncmbehtlichet  Handbuch  für  die 
Aiierdnuag  und  Verrichtung  aller  häuslichen  Gefchäl- 
te  empfohlen  werden.  Der  ate  und  gte  Band,  womit  dio- 
fes_Werk  fchließen  wird,  find  bereits  in  Druck  und 
weid«n  bald  üachfolgeu. 
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ijCj  SSttüS! 

‘ Snttthetretlfch  ■ praklfchet  Zeifhfntkeli  zum  8c!bft- 
«inKrricht  für  alle  Stande.  Nebft  einer  Anleitung 
rum  Colerircn  der  Landfchaften  und  zur  Blumen- 
und  rafteiltEalere)'.  er  H'f'  VI  Kupferta- 
feln. ifof,  bey  G.  vf.  Gra»  1300.  (Preifa  i Rthl. 

*6  irr.  ftichf.  «der  3 fl.  Uhein.) 
Mit  diefein  8te»  und  letzten  lieft  ifl  nun  dicfi  Werk 
fefcbloITen.  welches  feiniun  Plan  und  IZweck  gemafs. 
eiae  voltfiamdige  A*teitu*g  rar  i£tiche»ku»fi  in  allen  ih- 
ren Theilen  enthalt,  nnd  nicht  «ar  gnte  Mnfier  ram 
Nttchzeichntn  liefert,  fondem  ^neh  eine  ^entliehe  nnd 
enifhhrliche  Erlanlernng  aller  Gegenfidnde  der  Zeichen- 
innft  giebt,  ant  welcher  Anfänger  nnd  JJehhaher  jich, 
earli  oliae  mundlUhe  Anleitnng  einet  X^ehreri,  hinUing- 
lich  nnterrichten  hinnen.  ^ 

Der  geganwartige  8t«  H'ft  enthalt  eine  Anleitung 
lur  militjrifchen  Planzeichnuog  und  zum  Befchlufs  des 
Ganzen  eine  Erklärung  tnalerifcher  Kunßwörter.  in 
»Iphabetifcher  Ordnung  . die  an  Vollftandigkeit  alle 
Wörterbücher  diefer  Art  übertrifft,  und  nicht  blos  in 
einer  magern  Tarminologie  belleht.  fondern  unter  .je- 
dem Worte,  alles  beybängt,  was  Bezug  auf  die  damit 
bezeichnete  Sache  hat. 

So  findet  man  z.  B.  unter  den  Artikeln  Anlegen, 
Anordnen,  Antbildung  , Anidrnck  , Behandinng , 
Beleuchtung,  Charakter,  Copiren,  Farben,  Mar- 
morne, JJeht,  Schatten,  'I'on,  l'erhaltniffe  u.  f.», 
das  Wefemlichfle,  was  ein  angehender  KunlUiebba- 
ber  über  diefe  GegcHdande  zu  wideii  nothig  bat. 

Es  gewahrt  diefes  Worierbucb  den  BeCuem  des 
Zeichenbuchs  den  Vortheilj  Geh  ohne  langes  Nach- 
fchlagen , gleich  über  alles , was  Ce  in  der  Eile  in 
wilTen  wünfehen.  belehren  zu  können;  -und  da  es  öf- 
ters auf  die  in  dem  Werke  felbß  abgebandelten  Mate- 
rien, mit  Angabe  der  Seitenzahlen  hinweiCst;  fo  ver- 
tritt es  zugleich  die  Stelle  eines  nützlichen  Regiflers. 

Das  Ganze  ifl  nach  den  beften  Schrift&ellem  vor- 
getragen, und  noch  mit  einer  Menge  Wörter  vermehrt, 
welche  man  in  Snlxer  und  Pemtty  vergeblich  fucheti 
würde , daher  es  gewifs  jedem  Diubhaber  der  Kunll 
fehr  willkommen  feyn  wü-d. 


Won  der  Vo^age  de  la  Prapontide  et  dn  Pont » Eu- 
eein  par  Ltchetaiier  wird  bey  uns  eine  Überfeuung  mit 
Anmerkungen  von  einem  Sachkundigen  erfcheinen,  wel- 
«hes  zur  VarBciduug  der  ColliGonen  bekannt  machen. 

Rein  icke  und  llinricbs 
. in  I.eipzig. 

IL  ^lanufcrip'te  fo  zu  verkAafeii. 

15  Ein  Mfpi  von  magifchen  Künllen  mid  Eiprrimen- 
len  i»  franzolifcher  Sprache.  ■■  Mit  vielen  Cirkeiför- 


migen  m't  bebhäifeben  Burhftaben  befchrirbenein  Fi- 
guren, ohne  Jahrszahl  ki  Folio  circ.  50  Bogen, 
a)  Mfpi.  betirrlt  Virginalis  CUvicula  Salomonia  f.  Li- 
ber Salomonis  l'i-rpetua  linguae  llrbr.iicae  translv 
tione  laiinitste  doiiaius,  in  ijno  Appiraiua  ad  Ni- 
gromantiam  et  modi  occultiilimi  Conjurandorum  Spi- 
rituum  traduntnr. 

In  deutfeher  fehr  verlländlicher  Sprache  lefer'ich 
gefchriebsfl.  Ohne  Jahrszahl  circ.  35  Bogen  in  4(0. 

Mil  vielen  in  allerley  Farben  Charakteren  hebralfchea 
und  Chaldaifchen  Buchilaben  gefcheiebenen  heiligen 
fentaculn  und  Figuren,  deuil.  gefchrieben.  NB.  Nt. 
t)  iß  eine  Überfetzuiig  diefes  Saiomoiiifchen  ClavicuU 
zu  franzöGfeher  Sprache,  Doch  fehlen  zu  Ende  zut 
tlberfcczung  einige  Bogen  die  unüberfetzt  geblieben  Giid. 
Dies  fraiizöGfche  Mfpt  hört  auf  in  der  Mitte  des  15 
K.tpitels.  Das  deutfehe  Mfpt.  iß  complet  und  enthalt 
ao  Kapiteln. 

3)  Das  Buch  Abraham  der  Jud  von  der  w'ahren  Ca- 
balla  und  Magia  in  4 Theilcn  verfertigri  Ao.  137p 
in  4to.  Iß  in  vcrßändlicher  hochdeutfeher  Sprache 
.und  fehr  leferlich  gefchrieben , circa  50  Bogen  auf 
389  Seiten. 

4)  Excrcitationes  in  Salomonis  libros  Sigillorum  et  Amu- 
Icta  Metallica.  Ein  gedrucktes  Buch  von  94  Quart 
Seiten  und  hinten  gedruckten  vielen  fauberii  magifclieo 
Figuren.  Dar  Titel  dea  Buchs  iß  vorne  singcfchrie- 
•beii  ohne  Jahrszahl.  In  Pergament  gebunden. 

.»)  Ars  Cibaliflica  )*hi]of«phiae  facra«  Rehcnciitricis  lO- 
tiuB  Tnctiae  Rci^is  Apoüonii  Disctpuli.  Mit  magirchen 
Peniaculn  «rcrreheti.  i Mfpt.  von  j6  Ro^en  in  410 
!n  lateinifch^  Sprache. 

,6)  Electrum  dve  fpeculum  feu  Sphaera  -Saplentue  Sa« 
Itmonis  et  Catharina  Medices  Galliae  Regina  Specu* 
lum  habiuHe  dicitur  io  quo  toto  erbe  quae  gerantur 
ipfa  c^gnofcebai.  — Mfpt.  in  410  4 Bogen  in  dvut* 
Tcher  Sprache. 

7)  Secreca  Steganographiae  Magni  Autoris.  Mfpt.  ij 
Bogen  in  410.  Lateinifch  abgefafsc. 

7)  Gebote,  welche  tu  dem  Cingulo  Salomonis  gehören 
Mfpt.  in  la  — 39  Seiten  fehr  lesbar  gefchri«l)en. 

9)  Mfpt.  in  13  fauber  eingebunden,  welches  erubalc: 
a)  aUerley  Recept«  und  magifche  KünAe,  i.  E.  Ach 
uuGchtbarzu  machen,  u,  wundenfrey,  immer  gliick- 
Hch  3EU  fpiclcn,  gegen  das  Fieber,  nicht  müde  zu 
werden,  dafs  Tauben  andre  mttbringen , dafs  Pfer* 
de  nicht  krank  Werden,  u.  f.  w.  b)  Von  Geifter-Cl- 
tirung,  von  dem  Kreife  und  Abbildung  vieler  PuntakelA 
mit  rerfchiedenen  Farben,  c)  Das  Alphabet  des  Dr. 
FauAs  Höllenzwang  zu  lefen  , allerley  Mirakeln  u. 
BimAe  aus  deAcn  Höllenzwang , Gebet  bey  GeiAer- 
Citirung  und  Tcufeisbi'fthwörungeii.  • 

Man  wendet  fich  deshalb  an  die  HoAmarinfche 
Buchhandl.  in  Hamburg  mit  Meldung  des  Kiaufpreifes. 
für  die  ganze  Sammlung,  die  nicht  getrennt  wird. 
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I.  Ankündigungen  nener  Bücher. 

Anzeige  Jur  Arzte  und  TA^nndarzte. 

In  der  Felifchijeheu  Buchhandlung,  an  der  ltngtn 
Brücke  No.  i4.  ui  Berlin.  iO:  fo  eben  tVriig  gewor* 
den  und  £ür  lö  gr.  zu  bekommen: 

Joumul  jur  die  Chirurgie,  Arzne^kundn  Hiid  Cehurts- 
hulfc,  von  C.  L.  A/Mr;iN«d.  m Bandes  Xs  Siück 
mit  I Kupfer,  gr.  $•  geheftet. 

Ein  Übergewicht  der  einleuchtendflen  Grande  bc- 
yß/og  den  lln.  Geiteral  • Chirurgus  AlKi-yiemi , die  Zahl 
der  Journale  mit  einem  neuen  zu  vermehrcu.  und  daG 
felbe  zunachÜ  und  vrirzuglich  zur  Aufnahme  der  wich- 
cigBen  und  lehrreidiAen  chirurgifcheti  und  uiedicinirchen 
Beob^hiangeii  der  Prcufairclien  Miiiur-Chirurgeu» 
unter  welchen  Geh.  wie  unter  den  Ärzten  dieK-r  Staaten» 
eine  fo  beträchtliche  Anzahl  der  erfahrenflen  und 
talentvollflen  Minner  befindet»  zu  befümmen.  Die  Ein- 
ficht  und  Urihedskraft  des  berühmten  lln.  VerfafTers 
find  zu  bekannt»  als  dafs  es  uöthig  wäre,  hier  etw'ss 
zur  Empfehlung  diefcs  Journals  zu  fagen ; wir  wollen 
nur  den  Inhalt  anzeigen,  damit  Jeder  fich  von  dem 
Werth  feibfl.4ibertei»gen  kann,  als; 

X.  Beobachtung  einer  Harken  Hirnerfchüttcrung. 

Vom  lln.  Regiments  • Chirurgus  Sajt, 

%.  Bemerkung  e uer  Schufsvmnd«  durch  die  BruH. 

Vom  Hti.  Kegimeius-Chirurgus  Hartmann. 

3.  Zu  frühe  Abführum'smiuel . bey  linpFblattern  . 
als  eine  wcfeiitliche  Urfache  der  MetafUfen.  Vom 
Iln.  Kegiments  • Cbirurgus  Jt‘ntfcK 

4.  Vofo  Deinfrafs  der  Knochen  des  Kmiegclenkx. 

Vom  Un.  Begimems-Chirurgus  Balk  d.  j. 

5.  Vom  Beinfrafs  am  Bückenwlrbelbetne.  Von 
Ebendem  fclbcn. 

6.  Vom  Beinfrafs  am  BruHbein.  Von  Ebendemfelben. 

7.  Ein  kJeiner  Bey  trag  zur  Heilung  veralteter  Ver- 
renkungen. Vom  Hn.  Alexander  Marc, 

S»  Bemerkungen  über  die  Verrenkungen  des  Rück- 
grads.  Vom  Uru  llegimenis • Chirurgus  Here.* 
Vom  eingeklemmten  Bruch  und  der  dabe/  ver* 
ricliteteu  Operation.  Vom  Herausgeber. 

SO.  Vom  der  Ablofung  des  Arms  iin  Schultergelenk# 
Yen  Ebendemfelben.  » 


xx.  Von  der  Ausfchalung  eines  Scirrhus  in  der  Achfcl- 
höhle.  Von  Ebendemfelben. 
xa.  Beobachtung  eines  NachHaars,  welcher  ohne 
Operation  zufällig  geheiJec  wurde.  »Von  dem  bie- 
figen  Stadtwundarzt  Hn.  Helling, 

Obgleich  diefes  Journal  eigentlich  für  die  Militär- 
Chirurgen  beflimmt  iH»  fo  wird  der  Herausgeber  doch 
jeden  Beytrag  von  andern  Ärzten  und  Chirurgen  mit 
Dankbarkeit  und  Vergnügen  darin  aufuehmen.  Di^ 
ienigen,  welche  durch  ihre  Beytrage  diefes  Unternehmen 
und  zugleich  die  Bereicheniiig  der  WilTenfchafi  zu 
begünHigen  geneigt  find»,  werden  erfucht , diefelben 
an  deu  lln.  Herausgeber  oder  an  die  Verlagshandlting 
einzufenden.  ElnfgeDruckfeliier » die  durch  den  fchnek 
len  Druck  entilaiiden  find»  werden  beym  aten  Heft 
yerbefiert  werden. 


Für 

das  gebildete  Publicum 

der  hohem  Stande.  ^ 

Mit  Anfang  des  künftigen  Jahres  erfebeint  inunferm 
«Verlage  eine 

Zeitung  Jur  die  elegante  ff^elt. 

Die  erHeti  Gelehrten  und  Küiifilrr  Deiufchlands 
haben  uns  ihre  thätige  Mitwirkung  verfpi  ochen»  und  der 
llr.  Hofrath  Spazier,  als  SdiriftHeil«r  und  Künftler  gleich 
vortheilhaft  bekannt,  hat  in  Verbindung  mit  mehreren 
l'reundrii  die  Uedactioii  derfelben  übemoinncn. 

Der  Zweck  diefer  Zeitung  iH  ; angemetne  und 
fchnelle  Verbreitung  aller  Erfindungen  im  Gebiete  der 
KunH,  des  Gefchmacks  und  der  Mode;  aller  imerer- 
fanten  Vorfälle  in  den  gebildeten  Zirkeln  der  grofsen 
Welt;  aller  Einrichtungen»  die  fich  auf  häusliche  An- 
nehmlichkeit und  gefcIÜge  Freuden  beziehen. 

Die  Kedaction  h.n  eine  Correfpondenz  eingeleifet» 
welche  fich  über  die  Höfe  und  Ktfidenzcu  Deutfeh- 
Unds  und  über  die  bedeutendOen  Städte  des  Auslandes 
erHrockt»  und  fie  in  den  Stand  feurn  wird,  das  Publi- 
cum  fchiieiicr,  als  jedes  andre  lufUtut,  von  Allem  zu 
benachrichtigen,  was  in  der  grofsen  \Velt  vorgela  und 
für  diefelbe  gefchieht.  Jeder  literariCche  Unfug,  jedes 
polinfehe  Gefchwäu,  iH  aus  dijafsg  Zeuuug  verb^jyit* 

(7}  M Bcfchci- 
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BefcheidenhctC  und  ürbanitat  find  die  Heuptf^efeue  für 
«in  Btaii.  d.is  gebildeten  Metifchen  gewidmet  iß»  und 
in  den  feinen  Zirkeln  der  Vornehmen  keinen  uowür* 
digen  Platz  einnehmeti  wiVl 

In  den  auaführUcben  Anzeigen , die  wir  tu  all« 
Buchhandlunren  und  Poßämtcr  verfandt  haben»  hat 
der  Hr.  Hofrath  Spazier  den  Plan  und  Umfang, diefer 
Zeitung  weitläufi'ger  angegeben;  wir  begnügen  uns 
hier  blofs  die  Rubriken  anzuzeigen.  . 

Die  ZtitMMg  für  die  elegante  wird  enthalten; 

l)  /diigemeinc  Jnffittze»  in  freyercr  Form,  in  fofeni- 
fie  für  die  feinere  Welt  ein  näheres  InierelTe  haben, 
iudem  ße  theila  auf  Kultur  des  Schönheit^lHinei  und 
des  Gefchmacks  wirken»  theils  die  Aufmerkfamkeic 
auf  mancherley  Wiflenswürdiges  in  der  Weh  leiten, 
und  zur  Unterhaltung  in  feineren  Familienzirkeln 

• dienen  können.  J^abey  follen  hierhin  gehörige  Ideen 
benutzt  und  in  Gang  gebracht  werden » die  lieh  in 
den  Werken  der  beßen  vaterlandlfchcn  und  auswar* 
ligen  Schrifrßcller  finden,  und  für  die  elegante  Weh 
grofseniheils  fo  gut  als  nicht  da  find»  weil  fie  zum 
Theil  in  Büchern  zerßreuc  find » die  ihrer  Tendenz 
oder  ihrer  Schulfprache  wegen  von  ihr  nicht  gelefen 
werden. 

M)  Nene  Triaden , neuer  Cefchmack  in  fremden  und 
deutfehen  Hauptßädten  » in  Bezug  auf  männliche  und 
weibliche  Kleidung,  Nippes,  Hauswefen,  Zimmer* 
Terziermig,  Ameublement»  W.ige«  und  Pferdege* 
fchitT»  wie  auch  neuer  Gefchmack  im  Bauwefen»  in 
^ der  Gartenkuiiß  und  dergleichen  mehr.  Mit  Belegen 
und  Kupfern. 

f)  Anzeige  neuer  Kunfifachent  Kupferßiehe»  Gemälde» 
Werke  der  Rildhauerkunß , .«wichtiger  mufikalifcher 
Werke  und  Inßrumcnte»  neuer  Fabrikate  allerhand 
Art  zum  Behuf  des  guten  Gefchmacks  und  Luxus» 
mit  den  dazu  gehörigen  AddrefTen,  Preifen  u.  f.  w. 

4)  Correfpondenz*  Nachrichten:  Über  Theater  { Mußk; 
^’T^achrichten  von  Künßlem  und  ihren  beflern  Werken 

und  Schickfalen;  Kunßuißitiue  und  ihre  Ausßdiun- 
gen  ; Badechron:ken ; lloßeße,  Gebräuche  und  bit* 

* ten  an  verfchiedenen  Höfen  ; öffenüiche  Feße ; Fti-ße 
von  wichtigen  Staatsp^rfonen  ans  dem  Civil *>und 

. Militärßaridc  ; ausgezeichnete  Beförderungen  oder 
Ternachiäfsi^ng  und  fonßige  5chickfale  von^Per* 
fonen,  die  der  Aufmifrkfamkeic  d^r  grofsen  Weh 
wertb  find;  verfchiedene  Tagesordnung  in  Haupt* 

' Aädien  ; Carnevals  * Wichtigkeiten ; Jagden,  und 
hetöndere  Emrichmngen  und  Etgeiiheiien  dabey  und 
'•  dergl.  m. 

5)  Litcrninr  für  das  elegante  Publicum , theils  in  fo 
fern  es  fich  aus  altern  und  neuern  wichtigrn  Kut;ß* 
fehrifeen  über  Gegenßandc  verfchiedeitrr  Kütiße  und 
des  Luxus  belehren  kann»  theils  Brk.^nmmachuiig 
Ton  Prachtausgaben»  Reil'ebefchreibungen  und  Bü- 
chern zur  angenehmen  Unterhaltung,  deren  Ton 
und  Gehalt  dem  Sinne  und  Gefchmack  der  feniern' 
Welt  zufagt,  woran  fich  kurze  pMirtheiUingen  an* 
fchiiefsen  «'erden,  um  das £igenthümiich«  dcrfclbcn 
kosAtUch  SU  mscheii» 


fi)  Mltcelttn,  b«7Wt1c1i(r  llobrik  msnfich  den  freyeQra 
Spielraum , jedoch  immer  in  Bezug  auf  den  Haupt- 
zweck diefes  Blaues  Vorbehalt.  Es  werden  daria 
auch  Anekdoten,  biographifche  Skizzen^  und  Schi!* 
deruoi'cn  der  äufsem  Lebensweife  berühmter  Männer 
und  Frauen,  aus  d«*r  vergangenen  und  jetzigen  Zelt 
und  aus  jedem  Lande  ihren  Platz  finden. 

Wöchentlich  werden  drey  Stucke  nebß  einem  Intel- 
ligenzausgegeben. 

Das  Incelligenzblatt  iß  zur  Bekanntmachung  folchet 
Notizen,  welche  die  gebildete  Weit  intere/üren  kriimMi. 
beßimmt»  cs  werden  daher  alle  Anzeigen  » welche  WiC* 
fenfehafeen,  Kiinße,  Ltixus  und  Mode  betreffen,  zum 
Vortiicile  der  Einfender  gegen  billige  lufertions • Ge- 
bühren aufgenommen. 

Im  Laufe  jedes  Monats  verfprechen  wir  zwey  fchön 
gearbeitete  Kupfcrplatten  dlefer  Zeitung  be> zulegen, 
welche  die  neueßen  Formen  von  Kleidcrtrachteti , Ge- 
bäuden, Anlagen,  Zimmerveriieruiigen , MeubJes, 
Wagen  und  Gefchirrrn  darßelk-n,  auch  dann  und  wann 
Poriraits  von  Perfonen,  die  fich  io  der  Gefchichte  des 
Tages  auszeichnen,  emhalten  werden,  fo  wie  bisweilen 
auch  . vorzügliche  Melodien  und  Tanze  beygtffügi  wer* 
den  foliec.  Wir  verfichern  überhaupt,  dafs  von  unfter 
Seile  nichts  gefpart  werden  foll,  was  einem  Blatte,  für 
ein  fo  ausgcM'ähltes  Publicum  , äufsere  Annehmlichkeit 
geben  kiiiiii.  Ein  grofser  Theil  unferer  Unternehmungen 
hat  wohl  bewirkt,  dafs  wir  uns  fchmeichelii  können, 
in  diefer  Kückficht  die  gute  Meynung  des  Publicums 
für  uns  zu  haben. 

Der  Prcifs  des  Jahrgangs  diefer  Zeitung  iß  öRihlr. 
Sachfifch  , od-  r g fl,  30  kr.  Wiener  oder  1 1 d.  Hhein. , 
und  jß  folcbe  dafür  durch  ganz  Deutfchlaai  poriofrey 
zn  erhaliin« 

Die  Vvrfendung  davon  gefchtebet  wöchentlich  und 
monathrh , und  find  die  l’eß<11ungui  darauf  bey  den 
refp.  ObiT-  und  Poßäirtern  . Ze-iungs • Expcdltiunen , 
Addrefs-  und  Intrlhgeiiz-ComptOiren , welchen  es  von 
der  hiefigen 

liurJurJU.  Sächjifi’heu  Zeitnngs*  Expedithn 
zugefaiidt  wird,  fo  wie  bey  den  ' * 

BuchhanJIuMgen  jedet  Oriz 

in  ganz  Deutfchhuid  und  an  renzenden  Ländern  xu 
machen.  Zur  Annahme  und  ricKtigvn  promten  Be- 
forgung  find  obig«  refp.  Rehordvn  vun  uns  vorbereitet, 
und  biitcti  wir  jeden  Thciinebmer  noch  zum  Voraus, 
von  dem  guten  Erfolg  diefes  Inßirurs  verfichert  zu  feyn, 
und  uns  durch  ihren  baldigen  Beytr  tc  in  den  St.ind  zu 
fetzen,  die  Anzahl  ExempiUre  für  den  Druck  btBun- 
inen  zu  können. 

Leipzig,  im  Aug.  x8oo. 

Vofs  und  Comp. 

Bey  Hermann  Jofeph  Wilfeher  in  Koblenz  »ß  er- 
fchieneti,  und  in  der Hrrm.JNxfrk««  Buchhandlung 
in  Frankfurt  a.  M.  n C<  mm  füon  zu  h.^ben  : 

Oitfien  , odvr  Verfuch  iibir  die  M'ttel  zur  Umbildung 
dn  Sitten  einer  gaiueu  Nauun,  ron  7.  B.  Satt, 

Mit* 
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Mitglied  Tribunals.  Aus  dem  FranzÖfifchen 

fiberfeczt  ron  Kart  I^ohr.  40  kr. 

mt'iner  Stniun^  nach  Pafii  Im  Brumalre  des 

AChieo  Jahrs*  von  J,  Görres.  48  kr. 

Bergrath  Vclgtt  kleine  tnineraloglrclie  Schriften» 
ftr  Theil.  20  gr*  oder  i fl.  30  kr. 

Dieter  to  eben  fertig  gewordene»  und  an  olle  Buch- 
handlungen vertAndte  Theil»  hat  folgenden  für  alle 
Liebhaber  der  Mineralogie  intercdanteii  Inhalt: 

X*) 'Bemerkungen  über  <|Gebirge » gefammeU  in  den 
Jahren  179s  bis  1794  • von  Hn.  Dr.  F.  II.  Jn* 
itntirth.  ^ 

9)  Über  Stein*  und  Braunkohle.  Von  dem  Ilerausg. 

3j  Überfleht  vom  Ileunebergitchen  Eifenbergbau. 

4)  Nachricht  von  einer  befoitdern  Steinkohlen  For- 
mation. Von  dem  Herausgeber. 

' 5)  Mmeralogitche  Reite  ins  Schwarzburg  * Rudol- 
Aadcifche»  vom  9a  bi4  xd  Sept.  1799.  Vom  Her- 
ausgeber. 

d)  Einige  Vertuchc  von  Stein-  und  Braunkohlen- 
arten. Ven  dem  Herausgeber. 

7)  Einige  Worte  über  die  Recenton  der  iten  Auf- 
lage meiner  praktifchen  Gebirgskunde,  in  der  A. 
Lit.  Zeitung  vom  97  Marx  1799.  Von  dem  Her- 
au'^eeber. 

6)  Geognoßifche  Bemerkungen  aus  des  Grafen  Ma- 
cartneys  Gefandttchaftsreffe  nach  China  , von  Sir 
George  ScauncOTi»  Ainbaflade-Secretair. 

9)  Verbefleruncen  und  ZuTaue  zu  eitrigen  Abhand- 
lungen des  erßen  Theiis  dieter  Schriften.  Von 
dem  Herausgeber. 

Der  Preis  des  erßen  TheUs  iß  ebenfalls  ao  gr. 
oder  X fl.  30  kr. 

- Gebrüder  Gadicke, 

’ in  Weimar. 


Beaujonr  tahtfau  dm  Commerce  de  ta  Crire. 

In  unferm  Verlage  ertcheinc  zur  Michaelis  - tVTcfle 
•me  deutsche  Uberfeuutig  von  dem  neuen  intcreffanteii 
Werke: 

7*atleau  dn  Commerce  de  ia  Gehe,  forme  d'apreg 
u/ie  annee  moyciine  depuis  1787  )ufqu'cii  1797, 
p.ir  FWtx  ßctiM^oMr,  Ex-Conful  en  Grece,  h 
Paris  igoo. 

itn  3tcn  B^nde  von  SprrngeJt  K\](n.  Bibliothek  derneueßen 
Reifen , und  .such  bcfoitd-.T«  ; welches  wir  hierdurch  , 
lU  Vermeidung  un’npeiV?hi»er  Coliiflonrn»  anzeigen. 
Weimar,  im  Auguß. 

F.  S»  privil.  /ftdir/?ri>  • CompteiV 
rn  I^'eimar» 


J.S.  Fallf  Tafcftrnhnch  für  FrsNfid#  der  .Schmer  und 
der  Sjtitre.  srfahrgang»  a.  d.  J.  IHCI. 

Die  gütig-  Aufnahine,  weit die  vier  e ßeii  fahr- 
'fange  meines  Talchenbudui  unter  Aiigrtßsu  aller  Art« 


beym  Publicum  gefunden»  machen  H mtr  zur  Pflicht* 
auf  diefem  Wege  fortzugefan » und  mein  Individuum 
dabey  zu  vergeben.  Der  fünfte  Jahrgang  wird  jetzt 
unter  meinen  Augen  gedruckt,  und  erfcheinl  fofore 
Michaelis.  Er  enthalt,  aufsiv  den  Malern  von  Peter 
PiMdor»  deßen  Supphk  an  König  George  den  111.  in 
Betreß  einer  Penftan , fcTzier  des  Königs  Einzug  zu  Exe* 
ter,  euch  noch  die  Laußade,  ein  Heldengedicht  zu 
fünf  Gefangen,  deiTen  Inhalt  ich  dem  Publicum  nicht 
im  voraus  verratlien  will«  So  viel  indefs  mag  ich  wohl 
fagen  • ohne  dem  Dinge  zu  viel  wu  thun,  dafs  unfer 
Zeit.ilter  drey  grofse  Tendenzen  zu  haben  fcheint« 
nämlich  die  franzaßfehe  iitTo/»tjoii , Fichtcjii  H ißen- 
fchafttlehre , und  — meine  Laus,  Sollte  cs  diefer  in- 
deßen  zu  fchwer  fallen,  Geh  unter  fo  viel  Recenfenten, 
Göttern,  Helden,  Dichtern  und  Philofophen,  die  unter 
Jahrhundert  hurvorbringc , Gehör  zu  vertchaiFen  : fo 
hat  der  Veriaffer,  durch  eine  Iritifch»  itßhttifche  Zer* 
giiederung  der  Sehanhdten  des  Heldtugidichtet  voff  der 
Laus  t fchon  fclbß  dafür  getorgt,  dem  Publicum,  ver- 
miiteJß  d^r  Suntheßs  a pnoW,  wie  es  jetzt  der  Gebrauch 
iß,  darüber  die  Augen  zu  eröffnen.  Aach  W’ird,  waa 
hier  noch  etwa  dunkel  bleibt,  durch  den  Jahrmarkt  zu 
F/ifffdcrru'e//em  (ein  Gegenßück  zu  dem  Göthitchen), 
in  das  hellße  Licht  gefetzt;  fo  wne  überhaupt  eine 
Carricatur  dazu  den  Zußand  der  allemeueßen  Literatur 
von  DeutfehUnd  auf  das  befriedigeodße  ausfpriebu 
Weimar,  d.  xa  Aug.  xSoo. 

Falk. 

• • 

Da  diefs  Tafchenbuch  zur  Michaelis- Meffe  in  un- 
ferm Verlage  erfcheim : fo  werden  wir  dabey  an  fau- 
brrem  Druck  und  Papier  das  Unfrige  zu  thun  nicht 
verfehlen.  Wir  erfuchen , wegen  derzeitigen  Verfcii- 
dung,  alle  Buchhandlungen,  uns  ihre  Bedürfnifs  noch 
Yor  der  Meffe  zu  melden. 

Weimar,  d.  ax  Aug.  igoo. 

F*  $•  privil.  Indmfhie  • Comptoir 
zu  H aimar. 


P^erflaudesiibnngem  , oder  erße  Erweekung  und  ühuug 
der  ylujmerkfifmkeit , der  Sprache  und  des  tignen 
Kochdeukeus  durch  Unterricht,  mit  Deafpielen  * 
und  kurzen  fokratifeken  Unterredungen , von  Job. 

Sigmund  lilinger.  3*  und  letztes  Händchen.  8> 

Hof,  bey  G.  Grau,  igco.  (Preis  xö  gr. 
oder  1 n.  Uhein. ) 

Hiermit  iß  eines  der  nntzÜchßen  Bücher  zum  Vn* 
ierritht  unct  Belehrung  der  Jugend  gefchluffen,  und  der 
VerffllTer  hat  bey  diefem  Bändchen  votzüglich  auf  die 
Bedürfnifle  und  Fahtrkeiten  drr  K nder  bis  ins  zehnte 
Jahr  Rückßcht  genommen  * für  welches  Alter  es  das 
l ehrreichße  enthalt , was  in  dvn  beßen  und  neueßea 
padai'Ogifcheti  Stbriften  e.nzeln  vorkummt. 

Alle  5 Bändchen  küßen  3 Hthlr.  a er.  oder  4 fl.  43  kr. , 
wofür  fls  in  alieu  Buc..handiungc‘ii  zu  haben  lind. 

Grund* 
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Cmirijl  itr  ComhlxatioKileirt , nthfl  jimoftnJung 
dtrfe^ben  auf  die  yinatyßt,  i’Oii  Dr,  C.  D.  .17. 
Stahl,  ProfelTor  luf  der  UniverGtit  iu  Jena. 
Jena  und  Leipzig,  bey  Gabler. 

Da  die  Schwierigkeiten  des  Drucks  verhinderten, 
d(fs  diefe  Schrift  auf  die  letztecrgangene  Öfter -Meffe 
kommen  konnte,  wie  nach  dem  Mefakauilogus  liatte 
gefchehen  foPeii:  fo 'halte  ich  für  liotbwendig  anzu- 
zeigen. dafs  feit  mehrern  Wochen  der  Druck  geendigt 
ift,  und  die  beftellten  Exemplare  bereits  unter  dem 
t6  Jun.  an  die  Ruchhandlungcn  abgefandt  find.  Ich 
gebe  fie  brofehirt  und  planirt  aut ; der  Ladenpreis  ift 
I Rthlr.  ao  gr.  Sichf.  oder  3 d.  lg  kr.  Rhein. 

Jena.  d.  i Sept.  igoo.  , 

Chriflian  Ernft  Gabler. 


Da  jetzt  nach  einer  löblich -eingerilTenen  Gewohn- 
heit, faft  jeder  Auctor  das  Werk  feines  Geiftes  und 
feiner  Hände  wie  ein  Zahnarzt  felbft  annonciren 
muG.  weil,  wie  der  Verleger  glaubt,  er  doch  felbft 
am  btften  wifTen  mülTe,  was  an  dem  Bettel  fey,  (wo- 
ran ich  jedoch  zu  zweifeln  wage);  da  ferner  jeder 
Verfaller  hinter  dem  Schildwort  " Ferjajjer"  ein  Lange* 
und  Breites  von  Geh  lobpreifen  und  rühmen  kann,  ohne 
dafs  m.in  weifs , von  wannen  der  Wind  kommt  ob 
man  gleich  fein  Sauften  vernimmt:  — da  endlich  von 

J V t 

der  Romanen  - Lefewclt  * und  Lefer  Narren  oder 

a 

Thoren  Gnd,  die  aber,  wie  die  Fürßen  in  vorigen 
Zeitaltern,  Geh  nur  die  Wahrheit  wieder  von  Narren 
wollen  fagen  laßen : fo  feh'  auch  ich  mich  gezwungen, 
die  bunte  Ilarlcquinsjacke  der  Abenthcuerlichkeit  um- 
zuwerfrn,  die  Schellenkappe  aufzufetzen,  den  Trom- 
melklopfel  (meine  Feder)  zu  ergreifen,  und  wie  ein 
Marioncttenfpieler , durch  die  Dörfer  der  Romanen- 
lefer  hinzmrommeln.  Nach  einigen  lärmenden  Wirbeln 
fteh'  ich  aus  und  Tage  an:  “Ich,  Auguftini,  thue 
,,kund  jedtrmänniglich , dafs  mein  Gehirn  und  meine 
,,  FhamaGe  gleich  dem  Jupitrrskopf  fchwanger  gieng, 
„aber  nicht  wie  er  eine  Athene  zur  Welt  fprengte, 
,,  fondem  abortirte.  Der  Abortus  lebte  nach  feiner 
„Geburt  noch  Augenblicke,  ich  gab  ihm  flugs  die 
,,  Nothtaufe , und  liefs  ihn  in*  Buck  des  Lebens  ( den 
„Mefakaulog)  mit  diefem  Namen  febreiben  : Otwald , 
„oder  dat  Häutchen  im  SchwarzwalJe.  — Das  Hindiein 
„wurde  dann  erquetfeht , ater  im  Erquetfehen  entftan- 
„den  Abdrücke  von  ihm.  (zwar  etwas  arabetk),  und 
„ Gnd  bey  Hz».  Tajehe  in  Chemnitz  und  in  allen  Buch- 
„ handlungcn  Dtutfchlands  für  zu  haben.** 

Noch  nie  — (ich  trommle  wieder)  hat  ein  hoch- 
geehrtes Publicum  fo  etwas  gefehen , — cs  wird  Maul 
undNafe  fo  W'cii  auffpetren,  dafa  die  Augen  damit  ver- 
deckt weiden , und  wird  ^ nichts  fehen , — foudern 


Luft  erfchnappen.  Aber  Luft  braucht  der  Menfch  za 
feiner  Exiftenz,  und  daher  auch  die  Roman -LeCe- 
welt , die  aus  Menfchen  befteht,  zu  der  ihrigen. 

Ich  wirble  nun  noch  einmal  zum  ScMufs,  und 
mache  meinem  Verleger  zu  Liebe  einen  grafslichen  . 
Lärm,  dafs'die  Hunde  zu  heulen  anfangen;  aber  das 
Gnd  Hunde  und  haben  keine  Vernunft.  Doch  kann 
ich*s  eben  diefem  Verleger  nicht  ungerochen  hingehen 
laßen , dafs  er  nicht  zweyerley  Titclbiauer , oder  zwey 
Auflagen  auf  einmal  hat  drucken  laßen.  — (Din  int 
Einfehlufs. ) — — Jetzt  verraufcht  das  Brauten  d« 
Trommel.  — Ich  mache  eine  Verbeugung,  empfehle 
mich  dem  hochgencigien  Publicum,  verfpreche  nur 
zahlreiche  hochgeehrte  Anfehauer,  und  trete  ab.  — 
Sopi€Hti  fat  — d.  h.  frdgt  mich  jemand  im  Vet^ 
trauen  an  dem  Bettel  iß?  dem  drück  ich  die  Hand, 
geh  mit  ihm  auf  die  Seite,  und  fag  ihm  wieder  im  Ver* 
trauen:  **er  lau^t  keinen  Teufel,  — der  Abortus  iß 
febon  halb  verwefst,  hat  verzerrte  Genchiszuge,  einea 
grofsen  eerdrückttii  Kopf,  eilten  kleinen  Rumpf  mit 
kurzen  und  langen  Armen  und  Beinen  und  iß  ekel- 
haft anzuftrhen,  v*telJcicht  iß  fein  Bruder  imMuuerlaibe 
noch  wohigeAaltecer.  ” — 

Doch  dies  fag*  ich  nur  heim)i«.h  und  im  Vvruawen. 

Karl  Augußiat. 


Bey  Fri^JrUk  *9eifler/ii  und  Comp,  in  Weißen  feli 
werden  zur  Michaelis  - IMeffe  igco  noch  er* 
fcheinen  : 

Förßer’s,  M,  J.  Chr. , Beicht«  und  Communionbuch , 
4te  Auflage,  mit  Kurfürß!.  Sachf.  aUergnädigBem 
Privilegio.  g.  ^ pr. 

Reinhard,  oder  N*(ur  » und  Goitesverchning , $ter 
Theüo  Aus  dem  HoIUodifcheu  überftczt,  von  PM. 
Roftnniulhr,  $•  Sg  gr. 

(Alle  3 Tbeile  diefes  nun  gerrhlofTe nen  höchß 
imerefTanten  Romans  koßen  3 Rthlr.} 

IL  Audion. 

Den  ao  Octob.  d.  J.  foll  zu  Berlin  die  vom  ver* 
ßorbenen  Geheimen  Ober- Finanz  - Rath  , lln.  von 
Aruim  , hiiitcrlsßeiie  fehr  feltene  und  koftbzre  Samm- 
lung von  Brätidenhiirg.  und  Preufs.  Diicatcn,  Thalera 
und  Medaillen  ößentlich  «n  den  Meiftbictenden  ver- 
fteigert  werden.  Selbige  befteht  aus  einer  Suite  von 
mehr  als  joo  goldenen  und  eben  fo  vielen  Glberncn 
Münzen  und  Medaillen.  Wegen  Überfendung  des  ge- 
druckten Verzcichnißes  belieben  auswäsiige  Liebhaber 
Geh  in  ponofrcycii  Briefen  aa  den  Unierfchriebcnen 
zu  wenden. 

Sonn  in,  Köuigl.  Preufs.  Auccions- 
Coaiinißacius  zu  Berlin. 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Üntetzelchnete  Buchhaitdlun^  Hai  ßch  entrchlolTeu» 
elu  von  anerkannten  Künfliern  und  Gelehrten  pro* 
jectirtes  Werk  mit  aller  möglichen  dehönheit  unter 
folgendem  Titel  herausAugeben : 

OemiHde  von  If  ^efiphaten » oder  Ahhilduugen  fcheut^ 
würdiger  Gegenjiande  aut  allen  L.itnJerm  det  wejl- 
phmiifeken  Krtifet.  Für  Llehkaher  der  Kunß,  Oto* 
gfopk^n  und  fV«Hirde  der  Jckönen  Natur. 

Der  Inhalt  diefes  intcrelTantefi  Denkmalilt  von  un* 
• farm  guten  Vaterlande  wird  folgender  feyn  : 

Z.  Anllchcen  von  merkwürdigen  Sudten  • befondera 
von  den  Hauptftadteu  der  Provinzen  — iiebft 
( Befchreibungder  dafelbil  herrfchenden  Siuen«  Ge* 

brauche»  Kultur»  ctc. 

t.  Gemälde  von  TchÖnen  Ausftchten»  LuAÖrtem» 
anmuthigen  Parthleo , dem  Liebhaber  der  Natur 
wie  dem  Gartenfreunde  willkommen. 

9.  Anßcheen  von  Ruinen  merkwürdiger  Sch!ön*er» 
Berg^'eAen  und  Rittergütern  des  Alterthums 
ntbA  ihrer  Gefchichie. 

4.  Frofpecte  von  SchlölTern,  Landgütern  etc.»  die 
wegen  ihrer  fehönen  Anlage,  oder  wegen  ihrer 
edelmüthigen  Reüuer  merkwürdig  (Ind. 

9.  Kleid^rtrachtcn  und  Gebräuche , Sitten  und  Kul* 
tur  der  Lnndlcute.  • 

6,  Merkwürdigkeiten  aus  der  Ökonomie  derfelben. 
7*  Porträts  verdien  ft  voller  Weftphalinger. 

Die  Gelehrten  und  Künfticr,  welche  Samm- 

lung veranftalten,  werden  dafür  forgen , difs  ihre 
Arbeit  für  die  Länderkunde,  für  das  Mcnfchenftudium 
und  für  die  Landfehafts-  wie  auch  Figuretimalere/ 
feUr  brauchbar  werde.  Es  foUeit  die  Gegenden  mit 
aller  Gen.^uigkeit  gezeichnet,  die  Trachten  aber  zu- 
gleich bey  den  Gebrauchen  und  Siuen  der  Landlcute, 
z,  B.  bey  Gelagen,  Jahrmärkten,  Luftbnrkcir'n  mge- 
führt  werden  , damit  der  Liebhaber  nicht  blofs  ein* 
cclne  lebloCe  Figuren  , fondem  ganze  Grupp^n  in  Hand* 
hing  vor  üch  fehe. 

Damit  die  Gemälde  auch  aHenfalls  zu  Zimmerver* 
Kicruogcn  gonäut  werden  köimen,  folien  die  Tafeln 


in  grofs  4.  gedruckt  und  theils  gänzlich  ausgemalt , 
theih  in  aberliTcher  Manier  übermalt  werden. 

Da  der  eusgemalten  nicht  fehr  viele  verfertigt  wer- 
den kdunen,  fo  müffeii  ßch  Liebhaber  diefelben  bo- 
fonders  beftelWii ; bezahlen  zwar  dafür  etwas  mehr, 
erhalten  aber  auch  mehr  Freude  fürs  Auge. 

Die  Verlagsh^.ndlung  wird  üch  alle  Mühe  geben  , 
diefes  in  feiner  Art  einzige  Werk  aufs  befte  zu  heben« 
Es  foll  ein  Tfaeil  der  Excmplarien  auf  Velinpapier  ge- 
druckt werden,  einTheii  aber,  damit  der  Ankauf  dem 
minder  begüterten  Liebhaber  erleichtert  werde , auf 
fehr  gutes  Druckpapier. 

Gegen  Ofterti  igot  wird  das  erfte  Stück  in  grofs 
4.  erfebeinen,  und  früh  genug  der  Inhalt  deftelbeii  an- 
gezeigt werden,  welcher  gewöhnlich  fechs  Gemälde 
mit  den  dazu  gehörigen  Befchreibungen  enthalten  foll« 
Der  Text  wird  in  deutfeh-  englifch-  4nd  franzöfifcher 
Sprache  geliefert  werden. 

Den  Preis  jedes  Stücks  können  wir  erft  genau  be- 
fümmen,  wenn  das  Werk  gedruckt  tft,  doch  hotfen 
wir  es  refpective  für  e Rihlr.  und  z Rihlr.  16  gr. 
liefern  zu  können,  womit  der  Käufer  kaum  die  Ge- 
mälde bezahlt,  folglich  den  Text  umfonft  erhält« 
Osnabrück  in  Weftphalen,  im  Aug.  igoo. 

Karl  und  Comp. 

Hofbuchliändler. 


Neue  Verlags  • Bücher  von  K«W  und  Comp,  Öfter- 
Meile  1900. 

Begebenheiten,  merkwürdige,  des  Tg  u.  19  Brumair's 
im  Jahr  g.  der  fr/inzöftfchen  Republik,  Aufgezeichnet 
von  Karl  Auguft  S — g,  Augenzeugen  derfelben. 

NeLft  der  neuen  franzöftrehen  Conftiiution.  8*  S 
Brefeld,  Dr.  F.  H.,  Auffäue  über  verfebiedene  Gegeii- 
ftiiide  der  Arzneylehre.  g.  i Rthlr.  4 gr. 

Demophilos  an  Eukrates,  über  die  Grenzen  der  Staats- 
gewalt und  ein  gewIlTei , in  der  Conftitutioii  vom 
Jahre  3 nicht  enthaltenes  Miete!  die  Freyheit  der 
Bchcrrfchtcn  gegea  die  Anmaftung  der  Behcrrfcher 
zu  üchern.  8»  ^ S*"» 

Jotirdans,  des  Generals,  Übcrficht  der  Operationen  dir 
H Donau- 
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Doniii^.riiitf«  i su$  d<:m  rnruoGrclieii  iilH'rfeuc  von 
furl  Aag.  S — g.  Alit  Ponrtif.  8-  ao  gr. 

Dji  Portrait  di»  Orntrals  Jour'1..u.  ^ 6 gr. 

lüömrup,  t)r.  Jofi.  /egid  . alph.ihetifches  Ilniidbudi 
der  btCoiidtrii  IV  cht«  und  GovOhiilisiicii  des  üoeh- 
Itifis  U-’U.'.bri^lt  mit  Kückliclit  auf  die  bciiarhbartm 
Provinzen.  Dritter  und  leitirr  B.iiid.  4.  3 Uiii.r. 

Gegen  baarc  Bezahlung  an  unfern  Comniifliuiiar 
Ifii.  Sill.  Uxle  erlaiTen  wir  bi«  zur  Michaelis-Mefle 
die  drey  Thcde,  wovon  der  Ladenpreis  9 Kchlr. 
ift.  für  4 Rthlr.  9 gr. 

Defirn  Abhandiung  der  Rechtslehre  von  dem  Zwang- 
dienfle,  den  die  Ptinder  einiger  Eigenbehorigen  ihrem 
Oolsherm  leiden  müflen.  g.  3 gr. 

Soden , Jul.  Ueiehsgraf  von  ■ di«  Alyihoiegie  der  Chridus 
Keligion.  Ideen  zu  deren  Veredlung.  Wieland  und 
Herder  gewidmet.  Mit  a Kupfern  von  Kütfncr.  g. 
Auf  Schreibpapier  I Rthlr.  itS  gr. 

Auf  Druckpapier  1 Rthlr.  la  gr. 

Auch  unter  dem  Titel  : 

Sodcn’s  philofuphifche  Schriften,  ir  Rand. 

Vaupel«  Bibel  alten  und  neuen  Tedaments.  ir  B.and, 
enthaltend  die  S Bücher  Mofe«.  gr.  8-  9 Rthlr. 

Vexin«,  Kanzleyraih , Ileinr.  Aug  , kleine  juridifclie 
Schriften  vermifchten  (nhaits,  vorzüglich  aus  dem 
Lehnrechte,  a«  Heft.  8-  6 gr. 

Deffeti  Ropographien  philofophifcli  und  fatirifthen  In- 
halts, ir  und  ir  Band.  8-  9 Rthlr.  8 gr. 

DelTen  die  Bafugnifle  des  Scaau  in  Ilinficht  auf  Rechts- 
verletzungen. 8-  3 gr. 

Wendeldadts , Stadtphydkus  und  Docror  in  Wetzlar, 
Wahrnehmungen  am  medicinifchen  und  chirurgifchen 
Krankenbette.  Mit  Kupfern.  8-  I Rthlr.  g gr. 

flfußkalien. 

Geringe  von  Adolph  Gröninger  mit  Melodien  von  Con- 
dantz  Xlayart.  Que  r Fo!.  2 Rthlr.  6 gr. 

B«  zur  Michaelis  - MefTe  a.  c.  liefert  llr.  Linke 
diefe  mit  jo  p.  C.  gegen  baare  Bezahlung. 

Zur  Hiiehjtrn  MUhaelis  Mrfft  erjeheiut : 

Abbildung  und  Befchreibung  merkwürdiger  Gegendande 
aus  den  wrdp  iiliiVhcii  Provinzen , mit  gemalten  und 
fchwarzen  Kupfern.  Auf  Velin-  fein  und  mittel 
Druckpapier. 

Andante  cantabile  con  variazione  pour  le  cisvecin  ou 
piano  forte  rarie  par  Franqoia  Ilemmis . Organide 
de  la  Cathedrale  h Osnabrück. 

Guilleaume,  Dr.  J.  N-C. , theoretifih-praktifche  Ab- 
handitiiig  der  Rechislehre  von  der  Gewohnheit. 
Zweyte  vermehrte,  vom  Verf.  felbd  ins  Deutfehe 
iiberfetzte  Ausgabe,  gr.  g. 

Marx,.  Pador,  praktifcher  Religionsunterricht  nach 
Vernunft  und  Bibel  für  Bürger-  und  Landfchulen. 
gr.  8. 

Menfeheuhanr  und  Reue.  Zweyter  Theif.  Schaufpiel 
in  S Aufzügen,  von  Julius  Reichsgrafen  von  Soden. 
Mit  Bewiiüguiig  des  Hn.  von  Kuizebue  veraii- 
Haltet.  8> 


,1  ^ • 

Mufcnalmanach , wedpholifcher , mit  Kupfern  sind 
.Muük  von  wedphalifchen  Küudlem.  gr.  12. 

Pf  tronius , übtrfeizt  von  A.  Gröninger , nun  durch 
und  durch  bearbeitet  von  einem  bekannten  Ge  ehr- 
ten. 2te  AuBage. 

Die  Verdeutfehung  des  Petroiihis  von  Hn.  .A. 
Grön.nger  hat  den  Beyfal!  der  Gelehrten  fo  feir 
erhallen,  dafs  es  wirklich  Verlud  für  die  gelehrte  ' 
Welt  gewefeii  wiire.  wenn  nicht  weiiigflens  ,etn 
Exemplar  dem  Vehingericlue  entriffen  wäre,  nach- 
dem gegenwärtige  Auflage  mit  noch  gröfseret  V«!* 
lendiing  rcraud-altet  werden  wird. 

ln  Degens  Literatur  der  Römer  und  der  Etlaii- 
ger  Literaturzeimng  von  1799  id  nach  einzelnen 
Bogen  der  Werth  diefer  Überfetzung  gcwürdigci 
worden. 

Pelzer,  Dr.,  hidorifch  - geographifcb  - datldifche  Be- 
fcligeibung  des  Uochdifts  Osnabrück  nach  Urkunden 
und  öffentlichen  Staatsacten  bearbeitet.  8- 

Richard,  Dr.  Conr.  Ileinr.,  ausführliche  Abhandlung 
über  die  Winnerben.  Mit  Urkunden  belegt,  gr.  $■ 

DelTen  Abhandlung  vom  Stiiidaiide  überhaupt  und  ms- 
befendere  nach  osnabrückifchen  Proviiizialrechien. 

Mil  einer  Anlage,  gr.  8- 

SalluRs  römifche  Gefchichte  nach  DebrofTrs,  mit  An- 
merkungen von  J.  Chr.  Schlüter.  9r  Band.  8- 

Sammlung  der  Aoten  des  Reichsfriedens  • CongrelTes  zu 
Raßadt.  81  9>  >0  und  letztes  Heft. 

Den  wirklichen  Subfcribeiiten  bewilligen  wir 
SO  p.  C. 

Sodeiis  philofophifche  Schriften,  ar  Band.  g. 

Wrndeldadt,  Stadtphyficua  und  Docior  zu  Wetzlar, 
Wahrnehmungen  am  mediciiiifch  - chirurgifchen  Kran- 
ketibette,  ar  Band.  gr.  g. 


In  meinem  Verlage  id  nun  erfchienen : 

Tohiaf.  In  Beben  Gefangen  von  Fr,  von  Meyer,  klein 
Format  brofebirt.  holl.  Podpap.  20gr.  i fl.  24kr. 
weifses  Druckpapier,  lögr.  i fl. 

Jnhuit  I I.  Der  Zank  und  die  Gebete.  2.  Die 
Befehle  des  Vaters.  3.  Der  Fifchfang.  4.  Vit 
Werbung.  5.  Die  Batinung  Asmodis.  6.  Die 
Heilung  der  Blindheit.  7.  Die  Ankunft  ^er 
Schnur  und  des  Engels  Abfchicd. 

Bernhard  Körner, 
in  Frankfurt  a.  M. 

Ferner  find  in  meinem  Verlag  errchirnen  : 

Tfxtort  Vermächtnifs  an  Theonc.  Mit  i Kupfer,  g. 

lö  gr.  oder  z fl. 

Hadrrmaun  , das  mendhliche  Herz  in  feiner  Gröfse  und 
Scbwiche.  g.  lö'gr.  oder  i fl. 

Diefcs  Buch  eiuhiilt  die  wahre  Gefchichte  einer 
Gräfin  von  Ifenburg , welche  von  den  edelllen 
Empfindungen  einer  rvinm  Liebe  geleitet,  den 
Glanz  ihres  Standes  und  alle  Vortheile,  welche 
mit  letzterm  verbunden  waren , atifopf>rte,.  um  in 
der  friedlichen  Hütte  dem  Mann  ihres  Herzens 

und 


Digitized  by  Google 


1377 

. und  dem  fiilien  hüutlicheh  Glücke  2U  leben  und 
lu  fterben.  Orlgiiialbriej«  von  diefem  vorirvf- 
fliclien  weiblichen  Charakter  wird  man  mit  Warme 
'•ten. 

nenraro/  TVik^ftid , by  Oiiver  Goidmiiih.  Mit 
U'ortcrklirendtn  deutfchcn  Aiimer!.uni>en.  gr.  8- 
I Rthlr.  oder  i fl.  43  kr. 

iliraitaut  erftet  Abentheuer.  8.  d gr.  oder  24  kr. 

A^lorieitCf  etCouverraiiont  cboifles  h rurai;e  dea  Entjns ; 
•der  auser'.eiene  Gefchichtchen  und  Gefyrache  für 
Kinder  von  der  Frau  v.  \T«.  Frau-,  und  Xleutfch.  8* 
Schreibpapier.  9 E^-  oder  36  kr. 

Tn  Commiffien: 

tiU.irng,  aisfahrtichr,  der  rimmtliclicii  Wunderge- 
Jchichttn  dea  alten  Teft.imente  tut  natürlichen  Ur- 
lächen.  Durchaus  begleitet  mit  philologtrchen  , kri- 
rifcOen  und  hißorirchen  Aumerkungen  . nebft  einer 
Abhandlung  Uber  Wunder  und  O.ienbamng.  gr.  8- 
Berlin.  30  gr.  oder  1 fl.  3o  kr. 

Noch  in  diefem  Jahre  erfcheint : 

Sehatzmann  and  flotk , Bcytrage  für  die  Gefchichte  der 
Weuerau,  mit  Ivnpf.  und  Karlen,  in  xwaiiglofm 
Heilen.  3. 

Bernhard  Körner, 
in  Frankfurt  a.  M. 


Von  meiner  groraen  Ilimmcifkarte  erfcheint  um  Oftem 
k.  J.  dae  5te  u.leute  Heft,  von  4 Blauem,  und  damit 
zugleich  der  in  Kupfer  geßoehene  Titel,  die  Vorrede, 
der  Index  und  der  zu  diefem  Werke  gehörige  Text  in 
deutfeher  und  franzöflfeher  Sprache  auf  etwa  saBegen 
in  med.  Fol.,  welche  auch  das  rollftandige  und  genau 
berechnete  Verteichnifs  von  ohngefahr  17000  Sternen, 
Nebelflecken,  Sternhaufen  etc.  enthalten  wird.  Die  Prä- 
numeration auf  das  Jte  Heft  ift  4 Rihir.  11  gr.  Preufs. 
Cour.,  und  auf  das  Titelkupfer,  den  Text  etc.  j Rthlr. 
z6  gr.  Ich  erfuche  die  Iln.  Prauumeranlen  um  baldige 
pufbfreye  Einfendung  diefer  Pränumeration,  Bis  zu 
Odem  k.  J.  werde  ich  auch  noch  famimliche  uo  Blatter 
der  Himmelskarte  nebß  Titel , Text  etc.  für  den  Prä- 
mumerationspreis  den  Liebhabern  überlalFeii.  Wer  bis 
dahin  S J Frd’or  franco  an  mich  einfeudet,  erhalt  das 
ganie  Werk  in  einer  Kifte  wohl  verpackt,  (obald  es 
vollendet  IR. 

Berlin,  d.  a Sepc.  xgoo. 

J.  £.  Bode. 


Letentorgaatg  zur  Erhaltaag  and  rerbrfffraag  der 
GtfuadheU,  von  D.  £.  J^Ktlian.  gr.  g.  Leipzig, 
bey  G.  Je.  Gofehen,  i8oo. 

Eine  gehörige  Diic  ift  dj»  wichtigfte  und  vorzüg- 
bchfte.  worauf  jeder  Menfch,  dem  es  ernUltch  um  die 
Erhaltung  feiner  Gefundheit , und  Verlängerung  feines 
Lehens  zu  thun  iß.  vor  allem  feine  Aufmerkfamheit 
richten  füllte.  Wie  dicCelbe  eingerichtet  wVrden  müfl'e, 


J2/S. 

hsit^Hr.  Hoff ith  Huf etand  lat  oUgfmtfinin  AJIein 

feine  Kunfl  das  aenfchiiihc  Leben  x'u  verlängern » ift 
nur  für  g.'nz  gefunde  Perfunen  beftimmc;  diej*»nigeir 
aH'u  , welche  nicht  vdlUg  gefund  find , müiTen  erft  dar- 
auf bedacht  feyn«  (ich  eine  TÖilige  Gefundheit  zu  ver-* 
fchaffen  • wenn  fie  von  den  i/ii/WaNdi/cfceii  Regeln  den 
vcrfprochenen  Erfolg  haben  wollen.  — Hr.  Dr.  Iiihnt 
ain  Schiller  iJujelandf  und  ausübender  Arzt  in  Leipzig» 
zeigt  in  diefem  Buche»  nicht  nur  was  man  für  die  Er- 
haltung eine?  beftern  Gefundheit  thun  roülTe:  fotiderir 
auch  warum  man  es  thun  müfTe.  Diefem  Zwecke  zu- 
folge beftelit  das  Erfte  Buch  aus  der  Theorie  der  allge- 
meiueii  Gefundheiterhalrungslehre  ; die  folgenden  Bücher 
zeigen  die  Anwendung  der  Theorie.  Das  zweyteßueh 
'enthalt  a)  eine  kurze  topographifche  Anzeige  der  vor- 
nehroften  Krankheiten.  9)  Klimatifch  • dtäcrtifche  Ke- 
gel n ; Verhahungsregelii  In  Betrcft  der  freyeti  aimos- 
phärifchen  Luft.  3)  Die  übrigen  diäteiifchui  Regeln» 
z.  B.  in  Abfichc  der  Speifen  und  Getränke»  welche 
fehr  voKKandig  unn  ausführlich  abgebandeJt  Hnd»  des 
Gefclilechutriebes , d^T  Bewegung  und  Ruhe»  der  G«- 
fellfchaften  und  Ergötzlichkeiren  u.  f.  w.  4)  Kuroie- 
thoden;  gehöriger  Gebrauch  des  Arztes.  Das  dritte 
Buch  enthalt  die  befondern  Gtfuiidheitslehrcii  für 
Scitwangcre,  Wöchnerinnen,  Ammen  und  Kinder.  — 
Der  Verfaftcr  hat  fein  Buch  zuuachft  auf  l..eipzig  an- 
gewtindt;  allein  die  Anwendung  davon  auf  irden  andern 
Ort»  lafsc  fich  leicht  von  felbft  machen»  und  fo  kann 
fein  Buch  allenthalben  für  alle,  die  nicht  ganz  gefund 
find,  oder  ihre  Gefundheit  erhalten  wollen»  von  grofsem 
Nuuen  feyn* 


Von  folgenden  kürzlich  erfchlenenen  ^Terken: 
de  la  Propiantide  et  du  Pont  • Euxin  p.  Lcrfcei’u- 
her,  und  2'raite  de  la  Cf*norrhee  et  des  maladiet  dtt 
voUts  wrinaires  pa  P- 'Jeiftand  t find  bereits  dcutfcbe  f-bt-r- 
feuungen  uuter  der  Prefle,  fo  zur  Vermeidung  allir  y 
Coucuretiz  hiemit  tngezeiget  w'ird* 


Einige  Verlags -Bücher  von  Joh.  Cotthb  JUinrUh 
hitkter  in  Leipbng. 

Begebenheiten  des  Ha.  von  Fringuello  und  feiner  Freunde. 

g.  Mil  Kupf.  1797.  *0  gr. 

Bivrogeis  Anweifung  zur  praklifchen  Rechehkunft.  2 
Theile.  g.  179Ö.  i Htlür. 

Gtographifrher  Gruiidrifs  von  Frankreich  in  83  Depar- 
tements elngethcilt.  N.ich  dem  cngiifchen  Originale  » 
iUumin.  4 S''* 

Lehmanns»  J.  A.  » auf  Erfahrung  gegründete  Bemer- 
kungen» Regeln  und  Grimdfaue  zur  VerbtfiTerung  de.«? 
Ackere  Wiefen-  und  Oartciibaue«»  Forftwifleiifchafi». 
Viehzucht  und  anderer  häuslichen  Gefciiäfte.  8- 

1799- 

Neitchcn , oder  das  Mädchen  aus  Thüringen»  ein  Ge^ 
mälde  nach  der  Natur  gezeichnet.  8-  1799*  * Rth  r- 
Pharinacopoea  rofsica.  med.  8* 
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Tabellirifclicr  Untmicht  für  den  Bürg«  und  Land* 
mann.  4 K'’* 

V«ruch  das  phlogißifche  Syfiem  mit  dem  antipblogifli- 
fchcn  zu  verbinden.  8*  x80o.  lo  gr. 

Übungen  im  Lefen  für  das  zarte  Kindetalt« , nach  d« 
Methode  des  Moriizifcben  ABC'Buchs,  mit  Uium. 
Kupf.  8-  l?9d.  Uruckpapi«  6 gr. 

Schreibpapier  8 gr. 

Über  die  Verbrflerung  des  Landcabacks.  Nebß  einem 
Anhänge  v«fchiedene  Sorten  Rauch-  und  Schnupf- 
tabacke  zu  fabriciren,  wie  folcbe  in  Dünkirchen  und 
Holland  verfertiget  werden,  desgleichen  die  Senken 
zu  kochen , und  was  dazu  für  Ingrediencien  genom- 
men werden.  8-  I79d.  8 gr. 

Zum  ewigen  Frieden  unt«  den  Streitern  in  den  öffent- 
lichen Zeitungen , wegen  einiger  RechenexempeL 
Ein  arithmetifch«  V«fuch  auch  Laytn  geniefsbar. 
gr.  8-  *798.  8 gr. 

Aiufiiallen. 

Arie,  aas  dn  Oper:  Die  chriAlichc  Judenbraut,  fürs 
Clavi«  oder  Piano- Forte,  v.  J.  Faneck.  a gr. 
Duetto  , aus  der  Op«  : Die  chriftliche  Judenbraut , 
fürs  Clavi«  od«  Piano -Forte , von  Ebcndemf.  agr. 
Schnurren  und  luftige  Einfälle  für  Clavi«  und  Gefang, 
als  Beytrag  zum  gefelligen  Vergnügen , von  C.  G. 
H«ing.  a Bändchen.  l RthlK 

VI  Variations  pour  le  Clavecin  für  l’Air  : D«  Vogel- 
fang« bin  ich  ja , etc.  lire  del’  Opera ; Die  Zauber- 
Bote,  de  Mr.  Mozart.  4 gr. 

XII  Variations  pour  le  Clavecin  compofd  par  Mr. 

Gründling.  6 gr. 

Sechs  Veränderungen  für  vi«  Hände , üb«  Nel’  cor 
piu  non  milento , aus  d«  Müllerin  , von  Paifiello , 
für  das  Forte  - Piano  von  C.  C.  Gründling.  8 gr. 
Zwölf  Walz«  in  BebenAinmiger  MuCk,  von  V.  G. 
C.  Ebebardu  8 gr. 

II.  Neue  Knpferrticbe. 

. Bey  den  Buchhiindlnn  ileüiicke  und  Sinricht  in 
Leipzig  und  in  der  Friedrich  Fiedlerifchen  Papi«  und 
Schreib  - Materialien -Handlung  in  Jena  find  nadiRe- 
beade  gucgeftochene  und  fauber  illuminirie  Kupferftiche 
um  beygefrtzte  Preifse  zu ' haben : 

1)  Das  Pertrat  des  Erzherzogs  Carl,  nach  einem 
Gemälde  vom  Hofmaler  Schmidt.  la  gr. 

a)  Das  Porträt  des  Obercnnfuls  Baaiiaparte , ge- 
zeichnet und  gemalct  von  dem  b«ühmieii  David 
und  geflochen  von  Aloreaa  in  Paris.  Iigr.. 

Vl'ir  fchmeicheln  uns  dem  Publikum  die  V«llche- 
rung  geben  zu  können  , dafe  es  noch  kein  Bildnifsvon 
diefem  grofsen  Manna  belitze,  welches  ihm  fo  fehr 
gleiche  und  zum  Beweife  mag  nur  bles  das  dienen. 


dafs  es  in  Paris  wegen  feiner  fo  fehr  auffallenden  Ähn- 
lichkeit in  der  National-  Bibliothek  öffentlich  aufge- 
ftellet  worden  itt. 

III.  Auctioq. 

Den  ao  Octobr.  a.  c.  und  folgende  Tage  wird  die 
Bibliothek  des  verAorbenen  Bergrath  Tolpa  in  Eiale* 
ben  vcr.iuct:onirt  w«den.  Dicfeibe  enthält  eine  Men- 
ge, zum  Theil  felteiier  in  daa  B«gwefen  und  die  Ju- 
risprudenz einfchlagender  \’\'erke.  Feigende  Perfonan 
in  Eislebeii  haben  die  Vertheilung  der  Cataloge  nnd  die 
Beforgurig  von  Kommiflonen  übernommen:  Hr.  Bvt- 
germelBer  jilbunai.  Kr.  Berg  - ReviConsvetwefec  Dl- 
titid.  Ilr.  Amtmann  Eggert, 

IV,  Erklärung. 

Ungeachtet  meiner  Anzeige  in  den  beiden  bnlinar 
Zeitungen  vom  3 Derember  1799 , dafs  ich  meine  Ab- 
handlung über  das  Te«ain  felbft  herausgeben  würde. 
iA  fie  gleichwohl , wie  ich  cs  fürchtete , einem  Fiagia- 
riua  in  die  Hände  gefallen.  Unt«  dem  3t  lul.  t%o« 
Wird  in  den  beiden  gedachten  Zeitungen  eine  Anleitung 
zur  allgemeinen  TarrainkeMninifs  angekündigt.  Ichlaf- 
(e  das  Buch  helen  , und  finde  darin  von  S.  a4x  btt 
459  die  von  mir  in  den  Wintern  von  1794  auf  97, 
ingleichen  von  X799  auf  igoo  vorgelefeiie  Abhandlung 
über  daa  Te«aiii,  von  Fehlern  aller  Art  und  mench«- 
ley  fremdartigen  Dingen  vvrunAaltet,  wogegen  ver- 
fchiedene  zur  Sache  gehörige  Stellen  weggelaAen  find. 
Der  Abfchreiber  Tagt  am  Ende,  dafs  ein  voUkommenei 
Süßem  der  Terrainkcnniiiifs  noch  zu  «warten  fey. 
Warum  hat  « alfo  nicht  fclbA  gewartet?  Aus  feinem 
V ordracke  «giebt  es  Och , dafs  er  felbA  ein  dergleichei: 
mögliches  SyAero  nicht  einmshl  geahnet  hat , und  fol- 
ches  noch  weniger  van  ihm  felbA  za  erwarten  fieht. 
Allerdings  kann  das  von  mir  zu  aller«A  aufgeAeilteSy- 
Aem  üb«  dasT«rsin  um  fo  w«:igcr  V'ollkoinmen  feyn, 
da  es  über  viele  andere  GegenAändc,  welche  fchon 
Jahrtaufende  bearbeitet  worden  find , noch  jetzt  keiaa 
vollkommene  SyAeme  gilbt.  Auch  werde  ich  meitie 
Abhandlung,  woran  ich  fchon  über  zwanzig  Jahre  ar- 
beite, und  wozu  fchon  über  ein  Jahr  die  Rupfer  \-on 
inehr«en  KünAlertt  geAoehen  werden , nur  eitlen  Ver- 
fuch  nennen.  Diefes  glaube  ich  dem  dabey  int«eAirt«i 
Publicum  fagen  zu  muffen,  damit,  wenn  diefir  lara 
Verfuch  künftiges  Jahr  erfchriiit,  man  nicht  glaubm 
möge,  dafs  ich  vom  Hn.  J.  C.  Meinert  ahgefchriebaii 
habe,  fondem  mich,  wi«  ich  cs  bin.  gänzlich  für 
Original  halte. 

Berlin,  d.  5 Auguft. 

fngeniear  - Major 
Müller. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L Ank&ndignngen  neuer  Bücher.. 

Koklkoffet  eine  Lectüre  fTir  Arlftokriten  und  Ilt* 
re  Freunde. 

Unter  diefem  Titel  wird  zu  Aui^anf  der  Mic^.  MeF» 
fc  eine  höchniefenawertbe  5chrifterfcheiii«^  undia 
eilen  Duchbandlungen  zu  finden  Ceyn.  Den  Befiuem 
und  Vorflehem  vcm  LefebibUoiheken  dient  zur  Nach« 
rieht,  dafs  dte  Subrcribeiuen  felbige  für  % gr.  erhal- 
ten werden.  In  roFern  fie  bis  Aufgang  Septembers  fpa- 
cefteni  in  den  Buchhaiidl.  ihres  Orts  Beflellungeti  dar- 
auf machen.  Der  Ladenpreis  wird  um  ein  betraclitll- 
ches  höher  fc)Ti.  Damit  man  vorläufig  emifermafsen 
uriheilen  könne«  was  man  in  diefer  Schrift  tu  erwar- 
ten habe»  fo  fetzen  wir  von  den  X13  Auffäczen  derfei- 
ben  nur  folgende  hier  her : 

Diog9Ut$  nnd  jilexander  der  Grofse^  etne  Pjrmtleie: 

. die  gröfste  iVlonarrhif  i 
Di4  ohgewiefenen  Plutmackrr  s Pgrrkmt  und  Cgmtuf 
oder  dai  dhemdgelfrUch  ; 

Der  Rirhterßuhi  i dte  ^ueJte  der  Emj^ärung; 

Der  Domherr  v.  Borhow  und  feine  Dieners  Lutkert 
Gedanken  rvn  Furßtn . Ftirßenwtfcm  n.  jtdel ; 
X^enpotd  non  Anhalt  und  Orumhko»  s Gegenßnek; 
Peter  der  Orofse  tu  Aroijen  s die  oufgehohme  Ahgnbe  s 
und  der  fretfmuthige  Kodi ; der  /r/tenePWa- 
zenertieher  ; 

^Iphoaf  xr*  König  v.  PortmgaH  im  ^taafirntAe; 

Riekeheut  Despotitmui  ; 

Suworomt  Audienz  heg  Paul  /;  SaUm  und  die  Engei  ; 
Fund  im  Sachlaft  ^iuet  S'raafxmini)Ver/ ; die  Abßchi 

der  Landtages 

SuUg  und  neiurich ; der  edle  Fnrßendiener ; 

Di*  X^nndßände  find  dock  gut;  die  Crahfekrift  eine* 

Jio0mannt ; 

Die  feltu*  PoUzetfpßege  ; die  krdftigße  Fiaoaz/peci*- 

Intion : 

JoJepku»der  hake  Adel  zuFf^ien  s diekönigUcke  Rncke  s 
Fregmüthigkeit  und  Crafsmnth  im  pf  'eukampfe ; 

der  heße  Morgenfegeu  : 

Der  Jomderhnre  KcUiwaldiebflM ; das  Reiht  de* 

Stnrkem  ; 


Der  demoilmri/el^e  Hänfling;  dnt  Narrenregißer ; 
Käßner  und  die  Königtfahne;  Kgaus  AhnenproheS 
Der  Miniflen  und  der  Erbprinz ; die  Furßenlekre; 
Dm  Freuhermdipiom  s der  Ordern» 

Im  AuguB  xfioo. 

Die  Yerlag shandlunf« 


Mit  nachBer  Michaelitmefi'e  kommt  von  des  Hm. 
Oherarr.tmanns  Dr.  Schröter  ßti^trägen  zur  frwriterrn^ 
der  Sternkunde , cn  neuer  Band,  in  zwey  zuglei^h^ 
doch  UNm'ttelbar  auf  einander  erfolgenden  Abthei* 
langen  . bey  der  uoterrebriebenen  Buchhandlung  ia 
C'/Mm  flinn  heraus,  der  viel  Neues  und  Wichtiges, 
«ml  unter  andern  auch  fein«  Hermograpkifeken  Frag^ 
mente  zur  genauem  Kemmtnifs  des  Pianeten  Mereur»  eat- 
halten  wird. 

Der  Pranumernionspreis  ifHurjede  der  beiden  Ab* 
tbeilungen  auf  b*  fierm  Schreibpapiere  und  mit  beiTein 
Rupferabdriickiii,  x Rihl.  6 gr.  m P Bolen  au  5 RthU 
und  wird  bis  6 Tage  vor  folcher  MeHe  fowobl  zu  Li- 
lienthal fe?b0,  als  bey  uMterfchriebctier  und  in  allen 
angefehemn  Buchhandlumren  pranumerift.  Der  nach- 
herige  Ladenpreis  ift  auf  fcMeqhtcrm  Papiere  4 RthL 
Döttingta  im  Juni  1300. 

Vandenhoeck  - Ruprechtfehe 
Bocbhaudiung. 


JVinketmannt  «ft#  Denkmhhter  der  Knnß  t.  3.  T\ 
mif  4/arfte«  Regißer  und  30$  grofsen  Hmpferttf 
fein»  ohne  den  eingedruckten  FignHten.  Aus  dem 
Tcatienifchen  überfetrt  von  Prof.  Brami  gr.  Fol. 
Berlin  1791  - 9a. 

Diefea  den  Kunftlicbenden  fo  nuteliche  Werk  ift 
nun  durch  das  In  der  vergangenen  OBcrmefTe  herau9- 
gekoromenc  vieffachc  RcglRer  complet  geworden,  und  • 
koBcC  39  Rthl.  zt  gr,  üm  aberden  Liebhabern  den 
Ankauf  zu  erleichtern,  nnd  es  gemetnnüuiger  zu  ma- 
chen, fetze  ich  den  Preifs  bis  1 Jenner  igoi  auf  ig 
Rthl.  in  Golde  den  I.ouisd'or  zu  5 Rthl.  gerechnet  her- 
unter. Wer  fich  diefc»  kollbare  Bibl.othekbuch  an* 
zufchaffon  gedenkt*  b»Ucb«  fich  unmitcelbar  «n  IJnter* 
(7)  O fchrie- 
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fchriebenm  oder  an  die  Ihm  xnnäcbftliegcnde  Buch* 
haiidiung  zu  wenden.  Nach  abgeliufener  Zeit  tritt  der 
ordinäre  Preif«  wieder  ein.  Buchhändler  geniefsen  lo 
pro  Cent  Peabbat,  wer  g Exempl.  auf  einmal  nimmt,  er* 
ball  das  9te  amfofift.  Briefe  und  Gelder  bittet  man 
Pollfrey  einzufeaden. 

C.  G.  S c h o e n e. 

Bucbhandler  unter  der  Stecbbthit. 


nuf  Philipp  allhiet  alle  unnütze  TTeitlauftigbett  zu  rer- 
meiden  fuchen  wird.  Di*  Subferibenten  folle«  dem 
Werke  vorgefetzt  werden , und  | diejenigen  , welchcficb 
durch  Sammlung  derfelben  für  diefea  Werk  interefS- 
ren  wollen . wozu  auch  die  Herren  Buehhandler  //,» 
fiut  iu  Leipzig  und  Gera  fich  bereit  erkläret  haben 
feilen  jede*  lote  Exemplar  frey  haben. 

' Zeitz  den  JO  September  igoo. 

• Wilhelm  Webet 


Zu  einer  Zeit,  da  ich  eben  befcfaäfügt  bin,  Verfuchc 
aber  die  Milderung  der  Blotterluankheit  anzuftellon, 
erfcheinen  die  Ankündigungen  dea  D.  Jnner  über  die 
Einimpfung  der  Kuhblattem.  Ich ‘eilt  dem  Publikum 
Anzeige  davon  zu  ihun , damit  man , wenn  ich  dahin 
gedeihen  follte,  meine  Verfuche  und  deren  Rtfultate  be- 
kannt zu  machen,  nicht  fage  it:h  habe  meine  Erfindung 
dem  X).  /.  abgeborgt,  die  meinige  fey  cbendiefeJbe  un- 
ter einer  andern  Geflalt  u.  f.  w. 

' Ich  bin  durch  Nachdenken  auf  eint  Erfindung  ge- 
ieitei  worden  . während  Hr.  Jenaer  durch  Zufall  auf  ei- 
ne Entdeckung  gerieth.  Vielleicht  mochte  diefea  nicht 
den  wefentlichfien  Unterfchied  zwifchen  beiden  ausma- 
chen.  — Ich  billige  herzlich,  dafa  man  über  jene  Ent- 
deckung Verfuche  anllelle ; denn  in  der  Arzney wilTen- 
fchaft  muft  nichts  unverfucht  bleiben ; indclTen  ifl  ei- 
ner der  Alauptunterflützungtpunkte  diefer  Entdeckung 
der.  dafa  durch  die  Einimpfung  der  Kuhblattem  nicht 
mehr  ela  ein  örtlicbea  Gefchwür  entflehe.  Ich  für  meinen 
Theü  fehe  nicht  ein,  waa  diefea  beweifen  folle ; denn 
man  impfe  einem  Menfcben  daa  Fieber  aua  einem  Thie- 
ra  und  Gefchwüra  ein,  aua  welchem  man  wolle , ja 
man  impfe  ihn  mit  jedem  andern  Cauflicum  : Grünfpan, 
Euphorbium,  Vitriol  u.  f.  w.  fo  wird  man  immer  ein 
drtlichet  Gefchwür  erhalten.  Bis  jeut  haben  meine 
Verfuche  noch  keinen  eutgezeichneten  Fortgang  gehabt. 
Diefea  foil  mich  aber  nicht  von  deren  Fortfetzung  ab- 
halten.  Um  über  fie  im  Ganzen  Nachricht  zu  geben, 
kann  ich  fagen,  dafa  ich  einen  Wilden  Baum  in  ein 
milderet  Erdreich  verletze , und  dann  mit  einem  Zwei- 
ge von  ihm  indre  wilde  Bäum«,  pfropfe. 

Q,  den  37  Aug.  jgoo. 

Maihy. 


Auf  eine  GtfehUhtt  itt  Stifti  Ntumhnrg  wmJ  Zeit*, 
derer  Druck  nach  einer  im  Stift«  bereits  vertheüten 
Anzündigung  von  mir  beforgt  wird,  und  welche  dfe 
allgemeinen  Nachrichun  vom  Stifte,  deffen  Regenten 
und  was  fich  unter  ihnen  für  daa  Stift  merkwürdigea 
tugetragen,  auch,  ilatt  einer  Einleitung,  literarifche 
Nachrichten  von  den  zor  Gefchichte  des  St.  N.  und  Z. 
dienenden  Schriftflelltm  enthalten  foll , wird  noch  bis 
zu  Ende  Octobers  Subfeription  angenommen,  welches 
den  eawa  auawara  fich  befindenden  Liebhabern  einer 
folchen  Gefchichte  auf  diefem  öffentlichen  Wege  be- 
kannt gemacht  wird.  Ich  Tcrfprecbe  so  Bogen  für  16 
gr.  und  über  diefc  Bogenxabl  mtkbte  das  Wtrk  nicht 
viel  aawafhfea.  indem  der  Tetftffer,  der  Ur.  Diako- 


IL  Antikritüc. 

lUtiM  ItUtt  ahgeimgtnt  ErUämgi  gpgen  Herrn  Pn- 
Jrßor  Langtierf. 

Dafa  ein  Schriftfleller , der  zugleich  Mitarbeicor  zn 
einer  gelehrten  Zeitung  zu  fe)Ti  den  Vortheil  hat,  die- 
fe  Gelegenheit  dazu  beaützt , feine  eigene  Waarc  dem 
Publikum  beflena  anzupreifeo , oder  fwea  gleichviel 
ifl)  durch  einen  guten  Freund  anpreifen  an  laffen,  ifl 
ein  fo  verzeihlicher  und  heut  zu  Tage  fo  gewöhnlicher 
Handwerkavortheil , dafa  lieh  wohl  fchwerlich  Jemand 
von  der  ganzen  Zunft  daran  üolTen  wird.  — In  diefer 
llinficht  ifl  daher  gegen  die  im  gp  Stückt  der  Erlan- 
ger Literaiurzeiiung  diefea  Jahres  enthaltene  fehr  vor- 
theilbafie  RecenCon  dea  1799  erfchienenen  aten  Ban- 
des dea  Handbuchs  der  AlnfchimtnUkre  von  Hm-  K-  Chriß, 
Langsdorf,  Profeffor  zu  Erlamgem  umd  bekannten  flfi'lar- 
beiter  au  diefer  Zeitung  nicht  das  grringfle  einzuwfo- 
den.  — Da  aber  diefc  , eigentlich  gegen  mich  gerich- 
tete, Recenfion  einige  fehr  boshafte  und  hämifche  Sei- 
tenhiebe auf  meinen  Charakter  und  meine  vor  3 /ähren 
cKchienenb  Theorie  der  Saug  - und  Hebe  Pumpen  ena 
hält,  wobey  mir  fogar  Hn.  Langtdorft  edle  und  rohifc 
Jet  » prüfen  zum  belehrenden  Müller  vergchaltcn 
wird,  fo  glaube  icht  meiner  Ehra  fchuldig  zu  fcyn, 
mit  ein  paar  W'orten  öffentlich  hierauf  zu  antworten, 
indem  ich  zugleich  den  Anfang  und  die  ganze  Gefchich- 
tc  der  zwifchen  Hr.  L.  und  mir  bia  jeut  befttndonoa 
Fehde  der  gelehrten  Weit  zur  Beurtkeilung  vorlcge, 
und  dabey  fcyerlicbit  erkläre,  dafa  diefea  das  Jeezte- 
mzl  iß,  dzfa  ich  feinetwegen  die  Feder  anfeoe. 

loh  kennt  Hn.  Langsdorf  nicht  pcrfönlich , hab  ihn 
in  meinem  Leben  nicht  beleidigt;  vielmehr  wird  Je- 
dermann, der  meine  Theerie  der  Song  - und  Hebe- 
Pumpen  und  die  Vorrede  dazu  gelefcn  hat,  gcfleheo. 
dafa  ich  ihn  in  diefem  Werke  hey  jedw  Gelegenheit,  wa 
ich  feinet  Namens  oder  feiner  Schriften  erwähnte,  mit 
der  tusgezeichnetftm  Achtung  un^  Schonung  behandeU 
habe.  Allein  ich  hatte  daa  Unglück,  hin  und  wieder 
verfchiedener  Meynung  von  ihm  zu  feyn , und,  was 
daa  fchlimmfle  iß,  einige  feiner,  von  ihm  I'(e1hß  mit 
jeder  Meffc  abgränderten , Theorien  zu  widerlegen  — 
•ine  Dnrerfchamihelt,  die  frey  lieh  oin  älterer  Schiifl- 
ßellrr,  der  feit  vielen  Jahren  das  ungeßönc  Menopo, 
tn  feinem  Fache  behauptet  hat,  und  ein  Prufeßor,  der 
ohnehin  immer  nur  fich  felbß  ohne  allen  Widerfp-utfa 
tu  hören  gewohnt  iß , einem  jüngern , der  in  demfel- 

bea 
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ften  Fache  erfl  dcbülirt.  fo  leicht  nicht  veneihen 
kann  : minei  aliü  mente  repttHuni.  — Dia  erfte  La- 
dung der  gereizten  Autor  - Galle  und  des  gekränkten 
Handwccksneides  geiferte  Hr.  LamgtJorf  (der  edle  und 
ashige  Prüfer !)  kaum  als  mein  Werk  das  Tageslicht 
erblickt  hatte,  in  einem  Stücke  der  damals  in  Erlan- 
gen herausgekommenen  fogeiiannten  gelehrten  Zeitung 
ä einer  höclill  letdenfchafilichen  und  biitem  Recen- 
fion  (worin  mir  unter  vielen  andern  Grobheiten  „voHi- 
gt  üubtkauut/ckaft  mit  dm  «r/lm  Crmdm  der  Jlfecka- 
.aii,  ckaotifche  Za/amstmrrihtiag  erneoirmer 
gen'  u.  d.  gl.  zur  Laß  gelegt  wird)  über  mich  aua,  wel- 
che ein  ewiger  Schandfleck  für  alle  Theiloehmer  an  je- 
ner Zeitung  gesrefen  wäre,  wenn  nicht  aum  Glücke  die 
Obfruritac  diefes  Blattes  und  das  bald  darnach  erfolg- 
te felige  Ende  defTelben  das  Obel  einigermaaCsen  ge- 
mildert hätte.  Auf  ein  folches  Pasquill  zu  antworten, 
hielt  ich  unter  meiner  Würde ; doch  beklagte  ich  mich 
über  diefe  Afifshandlung  gelegeoheitltch  in  einem  Brie- 
jfe  an  meinen  unvergefslicben  Freund  dea  feligen  Hm. 
Zlofraib  X.ichtemi*rg , der  mir  hierauf  aua  Gottingen 
vom  10  May  X798  folgeiidec  zu  meiner  Beruhigung 
antwortete  t „die  Heren/ion  im  der  Erlanger  Zeitang  ha- 
be Uh  nirfct  gele/ea , nurft  Ueftt  keiner  vom  meimen  hieß- 
gen  Frmndm  und  Betanntm  jene  Zeitung,  daher  ich 
faß  zweifie , ob  ße  hier  uberhaapt  gtlrfm  wird.  Über 
die  Cabalen  dei  Neidet  und  der  Eiferfuckt  muffen  fick 
Jbtnnner  von  Ihrem  Geifle  megfetzen.  Lenlt , die  dicke 
Bucker  über  gewiffe  Materiee  gefchrieben  haben,  können 
nicht  leiden , da/s  man  In  dünneren  Etwes  Jagt , vrat  Jie 
auch  hatten  Jagen  Jotten,  eher  uUht  gejagt  hnben,^  a./. 
sr.  — Da  ich  iiideflfen  meine  gegen  Ilm.  Lamgidorf 
bezeigte,  wirklich  übertriebene,  Achtung  fo  fchlecbt 
von  feiner  Seite  erwiedert  fand : fo  hielt  ich  mich  bs‘ 
rechtigt,  hey  Gelegenheit  einea  von  ihm  an  meinem 
ueuerfundenen  und  von  mir  befchrirbenen  Cylinder  Ge- 
b)äfe  verübten  fonderbaren  Plagiats  in  einer  Erklärung, 
di«  ich  in  die  vorrüglicbAen  gelehrten  Zeitungen  ein- 
rückte, auch  Ihn,  fo  wie  ers  verdiente,  ohne  alle 
Schonung  zu  behandeln.  — Zu  meinem  gröfsten  Er- 
ftaunen  erhielt  ich  bald  darauf  (vom  39  May  1798) 
einen  aulTerordentlicb  frcandfchaftlichen  houiglufsen 
und  bia  zur  Erniedrigung  fcbmeichelhaften  Brief  von 
Itrn.  Traf.  Langidarf , worin  er  lieh  meiner  Befckuldi- 
guiig  wegen  mit  der  heiligßen  fietbeurung,  dafs  ihm 
meine  1794  in  Gottiugta  herauSgeJurnnMne  Bejehrei- 
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bang  elnef  nener/nndeaM  Gebläfei  gSazIlch  hnbAanng 
geblieben  wärt  *),  zu  rechtfertigen  bemüht,  und  mich 
unter  Anerbietung  feiner  wärmflen  Freundfehnft  und 
Im  Kertraaen  auf  meine  Jlerzentgnte  driagendß  erfucht 
„mit  ein  paar  Zeilen  In  der  A.  S-  Z.  meinen  Irrthum 
and  dni  ihm  nngethamene  Unrecht  Jethfl  ra  bekennm,  and 
ihm  wieder  alle  Gerechtigkeit  wiederfahten  za  Ja/Tea.”— > 
Ich  antwortete  ihm,  dafa  ich  fein freylich eiwaa  fonder- 
barea  Begehren  ohne  Anfiand  erfüllen  wollte,  fohald 
er  zuerß  durch  die  A.  L.  Z.  öifeiiiHch  erklärt  kabca 
würde,  dafs  er  nicht  der  Verfalfer  jener  fcbäudlirhen 
Recenfion  meiner  Theorie  der  Ssug- und  Hebe- Pum- 
pen in  der  Erlanger  Grlehrtcn  Zeitung  fey ; eine  Erklä- 
rung, die  er  mehr  feiner  eigenen  Ehre  als  mir  fchul- 
dig  wäre , indem  er  sUgemein  für  den  wüihenden  Gei- 
ferer gehshen  würde.  — Oiefer  Brief  blieb  indeflea 
unbeantwortet:  und  Hr.  Langsdorf  (der  lieh  von  ei- 
nem beleidigten  Gegner,  den  er  durch  Yerßcllung  zu 
überlifien  hofie,  entlarvt  und  in  die  Enge  getrieben 
fand)  verfuchta  nun  auf  sine  feinere  Art  als  das  Erße- 
msl,  aber  deßo  empfindlicher,  fein  Müth'grn  dadurch 
an  mir  zu  kühlen,  dafa  er  in  dem  sBand  feines  Haad- 
bachei  der  Majchinmlthre , nebß  eiaigen  Ausfällen  in 
der  Vorrede , unter  der  fehr  befcheidctien  Auffchrife 
Vrufmng  der  Bnnderfchen  voUflandigen  Thforie  der  Sung- 
nnd  Hebe-  Pumpen  eine  35  volle  Seiten  einnehmende 
Abhandlung  einrückie , welche  eine  umßondlicbe  Wi- 
derlegung meiner  Theorie  der  Pumpen  feyn  follte  (ob- 
wohl er  im  Grunde  nur  meine  Fniidsmental  - Formel 
für  den  AusRufs  des  Wallers  aus  GvfälTc«  angreift) 
und  wodurch  er,  wie  man  erwarten  konnte,  vollkom- 
naenbewicfen'zu  haben  glaubt,  dafs  meine  Lebregrniid- 
falfqh  und  gänzlich  unbrauchbar,  die  feinige  hingegen, 
feiner  eigenen  vielen  Abänderungen  und  Widerfprücba 
unbefchadec,  ganz  allein  richtig  und  unfehlbar  fey.  — 
Ich  weifs  nicht,  ob  andern  Lefern,  wie  mir,  das  Un- 
fchickliche,  eine  blofs  polemifche  UifTcrtation  in  ein 
wilTenfrhaftlicbes  Hand  - oder  Lehrbuch  elnzufchieben 
aufgefalien  iß:  aber  die  UnverfchämtktU , mit  welcher 
Hr.  L.  hirr  in  feiner  eigenen  Sache . wo  er  Parikey  iß, 
als  Hirktcr  ahzufprecheii  fleh  uiimafsi,  wird,  wie  ich 
glaube , daa  Gefühl  jedea  Unbefangenen  empdrt  luben. 
80  leicht  et  mir  iiideßen  gewafen  wäre,  meii)  Werk 
oder  vielmehr  meine  hydrauliCche  Grundformel  gegen 
die  grofsientheila  auf  fehr  reichten  Gründen  beruhen- 
den, zum  Tbejl  fchon  durch  fleh  felbß  widerlegten. 

Ab- 


*)  Mit  derfelben  erbärmlichen  Entfchuldigung  fuchte  Geh  Hr.  L.  auch  nachher  in  einer  Gegen  - Erklärung  tu 
der  A.  L.  Z.  und  noch  neuerdingt  io  der  Vorrede  dea  a Bandes  feines  Handbuches  zu  rechtfertigen , ohne 
daran  zu  denken,  dafs  es  ihm,  wenn  man  auch  wirklich  gutmüthig  genug  feyn  wallte,  eine  fo  unwahr- 
fcheinJiche  Angabe  auf  fein  Wort  zu  glauben , alt  Uterator  und  Profeflor  der  Mtfchiucnlehre  in  der  That 
werug  Ehre  macht,  eine  feit  4 Jahren  gedruckte,  in  dan  meißan  gelehrten  Zeitungen  und  Jourualen  aiige- 
zeigte  Schrift,  welche  im  Hütten  - und  Mafchinenwefcii  keine  der  unbedeutendßen  Epochen  in  lleuifcblaud 
gemacht  hat,  und  in  allen  Buchhandlungen  für  45  I^euzer  zu  haben  oder  zu  bcflelleniß,  aiVki  zu  kennen, 
und  diefe  Belmupcung  fogar  noch  ein  Jahr  fpäier  (in  einer  Nute  zur  Vorrede  feines  Handbaclies)  nachdem 
er  längß  über  diefen  Punkt  dlfenilirk  zurrchie  gewiefrn  werden  iß , zu  wiederholen  ; durch  welchen  leiz- 
tern  Umßand  fein  Handel  fo  verfchlimmerc  wird,  dafa  er  mit  dem  Vurwailde  einer  Ignorent.a  Invineibilit 
in  diefem  Falle  wohl  (chwerlicJi  in  der  liuerarifchta  CafuiAik  mehr  darchkammen  dürft«,  — - 


Digitized  by  Google 


Angriffe  4e*  |fai-  I-  *“  eenl>eHi(ten to  hielt  ich  mich 
ff«ch  roUkoromen  ruhi* , und  nihm  feit  einem  Jehre 
nicht  die  geringfte  Noii*  ron  diefem  VorfiUe , ilicil» 
rreil  ich  meine  Zeit  auf  nüulichere  Bcfchiftigungen 
xti  verwenden  wufate*  und  mich  um  die  gelehrte  Welt 
durch  Fottfetiung  meiner  engefaogenen  Arbeiten  vo^ 
diencer  za  machen  glaubte,  als  durch  Verlängerung  ei- 
net unnüuen  litterarirchen  lUopffechteref  j theili  weil 
ich  dem  Urtheile  anderer  bekannter  Gelehrten  , welche 
allein  als  competcute  Richter  zwifchen  uns  zu  cntCcbei- 
den  befugt  6nd . nicht  vergreifen  welke ; endlich  weil 
)ch,  der  ewigen  Neckereyen  müde,  die  ganze  Fehde  da- 
mit gefchloffen  zu  fehen  hefte,  dafs  ich  Hrn.  Langp- 
darf  das  letzte  Wort  liefe.  — Allein  die  unerwartote 
Irfcheinung  jener  Selbft-Recenfion  in  der  Erlanger  Lii- 
teratur  - Zeitung  vereitelte  meine  Heffnuiig , und  über- 
zeugte mich  leider ! data  man  mit  Leuten  gewiOer 
Art,  wie  mit  den  Fifchweibern  auf  dem  Markte,  auch 
durch  Nachgeben  und  StUlfchweigen  nicht  fertig  wjrd. 

ab  es  ihn  reute,  in  feinem  llaadbuche  zu 

glimpBich  mit  meiner  Perfon  verfahren  za  haben,  greift 
mich  Hr.  L.  ohne  alle  neue  Veranlaffung  unter  der 
Maske  der  Aaont-mitat  (worunter  man  freilich  mit 
EJelmuth  nnd  ruhiger  kalter  ff  'ahrheittlirie  Cch  weni- 
ger zu  geniren  braucht)  auf  eine  eben  fo  unfchickliche 
alt  lächerliche  Weife  neuerdings perfänlich  an,  indem 
er  Cch  felbft  im  gehafiigften  Contrafte  gegen  mich  die 
abgefchmackteOen  Lobfprüche  auf  meine  Unkotten  et* 

ibeiltl  Er  fagt  nämlich  unter  andern;  — „uud  hat 

dar  Bmaderfcke  Burh  einrm  aaftrrfi  riet  aerfpreckemdm 
Titel  e"d  eint  fekr  mkJpreckemJ»  F'orrede  im  Abficht  an- 
derer verdienter  Männer,  niobey  xagUick  dal  JA'rrk 
felbß  alt  du  nam  phtt  ultra  autgerufen  wird,"  — Dafa 
der  innere  W'erth  meiacr  Arbeit  dem  Titel  einiger- 
maefsea  entfpriclu , darüber  haben  bereits  die  Göit  n- 
ger  gelehrten  Anzeigen , die  Allg.  Liu  Zeit. . die  ober- 
deutfchesllg.  Literaturzeitung,  der  AJmanach  derneue- 
ften  Forifchnite  und  Erfindungen  und  andere  gelehrte 
ZeitCebriften  gelinder  und  zum  Theile  fchr  rühmlich 
geunheilt.  Dafs  aber  die  letztere  Behauptung  baare 
Unwahrheit  iß.  und  dafs  ich  über  die  verdienten  Män- 
ner, deren  in  meiner  Vurrede  Erwähnung  gefchleht, 
keineswegs  richterluh  abgefprochen . wohl  aber  einige 
ihrer  Sätze  mit  aller  Acbuing  für  ihre  Namen  und  ihre 
Verdienße  widerlegt  habe:  davon  kann  fich  Jeder,  dem 
mein  Werk  zu  Gvüchte  kommt,  überzeugen:  auch 

wird  und  kann  Ur,  Lanpidae/  felbft  mit  allen  feinen 
Wendungen . Dtohnngen  und  Erläuterungen  das  Cnge- 
fcimte  der  Bemaullifchen  Grundformel , welches  ich  fo 
detitlich  sufgedeckt  habe,  nie  wegrafonniren.  — Wei- 
ter heifsl  et : „Hr.  Prof.  Lamgtdarf  hat  bty  ditfer  Prii- 
fang  fich  lediglich  an  die  ^ocha^rhallea,  uad  oller  Per- 
fontlle  ftrenge  »ermledea . wie  et  fich  auch  für  einem 
wahren  Celehrteu  nnd  edel  denkenden  Mann  nicht  andere 
fekirkt.  Hr.  Baader , der  gemr  präft,  oder  uirlmehr 
tadrit , der  recht  «ug/Wleh  in  feinen  Schriften  Felder  ron 
Andern  , wenn  fie  ourh  Keheileutrud  find , aufhafehl,  nnd 
darüber  feinen  Jl  itt  autgleftt , kannte  Hrn.  Langsdorf 
edle  nnd  ruhige  Art  au  prüfen , fieh  aum  IHnfler  neh- 


men; ater  Geuiet  gehen  tmmer  Ihren  eigenen  Tfeg.  Hr. 
L.  zeigt  nun  deutlich  d,n  Umflatthaftt  der  Crundlrhrtu; 
worauf  Hr.  B.  ferne  neue  nud  vollftaudige  Theorie  all» 
doug-uiid  Hebei  umpr»  j ebaut  hur."  u,  f.  w.  — t)bcr 
zu  ängftllchea  Aufhafchrn  fremder  Fehler  kann  weit 
Jfr.  Laugtdorf  am  iillerwenipften  mit  Grunde  fleh  be- 
klagai  ; Er,  den  ich  in  jenem  Werke  nurmitzurie- 
1er  Schonung  bchundelt,  und  deflen  gröbfie  Schnitzer 
ich  allenthalben  liebevoll  mit  Stillfchwelgen  bedeckt 
habe,  da  es  mir  doch,  bey  einer  ähnlichen  Anlage 
und  Neigung  zu  ruhigen  Prüfungen  fehr  Imcht  gewtfea 
wäre , von  den  häufigen  W’iderfprichen  und  den  «w 
len  theoretifchen  und  praktifchen  Ungereimtheiten , «w 
mit  fein  dickes  Lehrbuch  und  feine  übrigen  zehlreichta 
Schriften  fo  reichlich  sngefttlU  find,  wenigftens  einta 
Theil  aufzudeclcD.  — Eben  fo  wenig  kann  aber  auch 
Ur.  l’ruf.  Lcmfr,  wie  ich  hoffe,  mich  eines  Aufhsfehena 
von  uubedeuieuden  Fshleni  befchuldigen  , weil  ich 
die  enorme  Abfurdität  feiner  Theorie  der  doppelten 
Saugwerke,  nach  welcher  die  zu  hebende  W'aiTerlaft 
in  der  Berechnung  um  mehr  alt  Theile  des  Ganzen 

XU  gering  autfallt,  und  die  vorher  noch  kein  Recen- 
fent  gerügt  hatte,  in  einer  Anmerkung  S.  120 -tat  ge- 
legenheitlirh  angezetge  habe.  — Am  Ende  findet  d« 
Erlanger  Recenfent  meine  Ketzereyen  doch  nicht  ganz 
widerlegt,  und  tadelt  Hrn.  Langsdorf  (wie  feint)  dafi 
er  fich  bey  der  Prüfung  des  9 und  xo  Kapitels  nicht 
lange  genug  aufgehalten  habe  I — Da  nun  nach  diefee 
letzten  Auffoderung  wohl  noch  ein  Nachtrag  zu  jener 
Prüfung  von  Hrn.  L.  nächftens  zu  erwarten  feyn  dürf* 
, ts ; fo  erkläre  ich  hiemii  ein  für  allemal  öffentlich,  dafa 
ich  allt  fernem  directen  oder  indirecten,  mit  Namen 
Unterzeichneten  oder  verkappten,  Angriffe  des  Hm.  L. 
auf  mich  oder  meine  Werke  mit  keiner  Sylbe  weiter 
beantworten  . und  feiner  Neckereyen  und  Mifshandlun- 
gen  ungeachtet  ruhig  fortfahren  werde  , zur  Erweite- 
rung der  u'iffenfcliaftlichcn  Mafchinenlehre  und  zur 
möglichften  Vcrrollkoramnening  und  VcrbelTcrung  der 
wichtigften  Mafchinen,  fo  viel  ci  meine  Kräfte  und 
Mufsa  erlauben,  beyzuiragen,  und  dlcCs  zwar,  mit 
fe  iier  gütigen  Erlaubni/s,  euf  melnrm  eigenem  We- 
ge, ohne  ihm  nachzufchreiben , ja  Ibgar  ahne  feines 
Namens  irgendwo  mehr  zu  erwähnen.  — Indeffenmag 
die  gelehrte  Wett  nach  der  hier  treulich  dargelcgtea 
Gcfchlchte  (deren  Wahrheit  ich  durch  die  gülügften 
Belege  zn  bewxifen  fähig  bin)  darüber  urtheilen , wer 
bey  diefem , nun  wenigftent  von  mir  für  immer  geea- 
digten , Streite  der  angreifende  Theil  gewrfen  fey , Hr. 
Lengsdorf  oder  Ich  ? — und  weffen  Betragen  hiebejr 
mehr  Offenheit,  Edelmath  und  Urbanität  bawiefen 
habe?  — 

.M  an  dien  den  letzten  Atiguft  xgce. 

lofeph  Baader. 
Karpfalz-  biirifcher  General  - Lan- 
des - Directions • R aüi  im  Bergwerks- 
Hütim-  und  Salinen-  W'efen,  und 
über  fämmilichc  Mafchinen  - und 
WalTerlsitungan  beftelltcr  KommiiTär. 
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Berlin  hey  Fritdr,  Maurer, 

IKhalt.*  i)  MUccUm  Ton  P.  a)  \Tte  raufs  man  Wahr- 
heit fagcn?  3)  T.obrede  des  Magens,  von  ihm 
felbü  im  Diiterhanfe  des  animalitchen  St'^atskörpers 
fehairen.  Von  C.J.F.Ü^idehe.  4)  BeuiJtheiFheater, 
Abfertigung  des  Ungenannten  im  a7,  2g,  29,  3cn 
Stücke  der  Theaterzeiiung.  5)  Da.«  BiMnifs  von  Cothe, 
gemalt  ren  Bur)’.  Von  H.  6)  Übvrßtht  dtr  merk* 
wiirdigften  Staatsbcgebvnhciten.^Am  Ende  des  Augußs 
xSoo.  7)  Litcrarifcher* Anzeiger. 

II.  Ankündigungen  neuer  Eucher. 

Zur  Leipziger  II ‘rbftmefTc  erfcheint  in  meinem  Ver- 
lage » und  lii  io  allen  Buchljandluiigcn  Dcutfchlauds  * 
zu  haben : 

A gt  a] a 

Jahrhmch  fiir  Frauenzimmer  auf  igoi.  Heraus- 
gegebtn  von  N.  i*.  Stampeei.  Mit  7 Kupfern,  von 
W,  7«rv,  und  Mufik  von  A.  L.  MuUer  und  A. 
Btrgt , auf  engl.  Druckpap  er.  Gefchmackvoll 
gebunden. 

Die  Ai.pretfiing  manches  mittelmäfsigcn  j«  fchlechten 
Products  des  GeiBes  und'Gf^ft  htnackcs,  mit  welchem 
d;e  Lefeweli  nur  zu  oft  behelligte  und  — gctäufcht 
W'rd',  erweckt  bey  dem  folidcii  Manne  ein  Geuihi  von- 
Verltgenhe.i  bt>*  Ankündigung  e'nes  ntueii.  — Wenn 
ich  dih-^r  verßehem  wollte,  d.ifa  nach  dem  Urthcile 
d*T  Keimer  und  Liebhaber  dfs  Schulten  und  Nützlichen/ 
die  Aglofn  für  eines  der  fchdnflen  un.i  gefchmackvol!- 
ßen  Krzgugiiin'e  der  Literatur  gehalten  wird,  die  wir 
an  Tarcbtnbüchtrn  für  das  narhfte  Jahr  zu  erwarten 
hüben:  fo  wird  dfrfe  Vcrßth'rung  um  fo  eher  ver* 
dachiig  klingen,  da  fte  von  dem  Verleger  der  Agf/^a 
kommt.  — Jeder  I'rennd  des  Schönen  wird  Och  tu 
kurzem  ftlbn  ubirzeugiii  können«  in  wie  fern  diefer 


neue  Fra«enrimmCT  • Almanich  der  Aufmerkfamkelt 
würdig  ley,  die  ihm  fein  Verleger  durch  diefe  Ankün- 
digung gewinnen  mochte,  wenn  ihm  die  in  der  Inhilu- 
Anieige  genannten  Namen  der  Mitarbeiter  nicht  fchea 
im  Voraus  dafür  bürgten.  > 

l,haU)  Titelkupfer  — Kalender  — Sechs  Scenen 
«US  der  vortrefflichen  Idylle  der  Fraulein  A.  von  Imhof; 
die  .fchieeylmi  von  Lriboi , von  Jury's  Meifterhsnd.  dar- 
geftellet  — Erklärung  dcrfelben  von  dem  Herausgeber 
der  Aglaja.  t.  Prtfaifthe  Mffaue:  l)DieLiebe,  eine 
' Tochter  der  Natur  und  der  Freyheit , von  A.  C.  G. 
Goede.  a)  Johanna  die  Erlle,  Königin  von  Neapel, 
von  G.  Merkel.  3)  Louis,  von  Fr.  Rociilitz.  4) 
Da«  Blumenpfand,  von  Fr.  v.Oertel.  s)  Bruclifliicke 
«US  dem  Leben  Kerinen«,  von  G.  A.  Wagner.  6) 
Adelheid  von  Montmoreticy , von  A.  Mahtmann.  7) 
Vtrföhnung.  vom  Herausgeber,  g)  Bifchof  Hay  und 
die  zvvey  HuGtifchen  Bauern,  von  .Mfsr.  pJDie  Engel  am 
Scheidewege,  von  J.  P.  Le  Pique.  H.  Crüthir. 

Geifl  der  Diclukunft,  von  Mahimatm.  2)  ;In  Minna 
an  ihrem Confirmaitoiiscagc , von  K.  L.  M.  Müller.  ‘3) 

Die  Göller,  von  Hölderlin.  4)  An  eine  Sänger ji  

Sonnet  — vom  Herau«geb.  5)  flirreiibcrg  und  Oflegg, 
von  A.  J.  Richter.  6)  Weiblichkeit,  von  Gutjahr.  7) 
Der  Traum,  von  G.  W.  Bommer.  g)  Heidelberg, 
von  Hulderlin.  9)  Sinncsreiniieit,  an  Laura  , von  G. 
A.  Wagner.  li)  Reiniuifcenz , vom  Herausgeb.  11) 
Frage  und  Amworl.  vonMahlmann.  12)  DerNerkar, 
von  Hölderlin.  J3)  Die  Schwalben,  nach  Florian,  von 
Clodius.  14)  Der  Frühlingsabend,  von  C.  Schneider. 
1.5)  Der  IlerbAflurm,  von  Mefferfchmid.  ,6)  Die' 
Taufchung,  vom  Ilerausgcb.  17)  LebensGnn,  von 
GutjalA.  18)  Minchen  an  der  Mutter  Geburistlge, 
von  Ciodius.  19)  Dithierlohn,  von  C.  Hadrrmanii’. 
10)  Enipedoclcs,  von  Hölderlin,  tt)  Mriamorphofe, 
von  MelTerfchmid.  22)  Eriiinrruiig  *n  drey  feiner 
Freunde  : Uti,  Rammler  und  v.  Blankniburg,  von 
C.  F.  WeilTe.  ,3)  Dauer  der  Erinnerung,  vom  ller*“ 
ausgeber. 

Frankfurt  a.  M. , im  Sept.  isoo. 

Auguß  Hermann. 
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Nachß<ns  errchtinen  i'd  memcffl  Verl>j(e,  und  find 
in  allen  Ouchhandluni^en  Oculfchtandt  zu  habcni 
Chaillei  Predigten.  A.  d.  Franz.  Von  L.  E.  Cichoriua. 

Mit  einer  Vorrede  von  K.  H.  tleydenreich.  gr.  g.  ! 
Daub  ■,  C. , l.ehrbach  der  Katechetik.  Zum  fiohnfe 
feiner  VorlefunRen.  gr.  g. 

Roufleau,  J,  J, , Julie,  oder  die  neue  Heloife.  A.  d. 
Franz,  von  J.  P.  I.e  Pique,  ir  u.  ir  Tlieil.  g. 

( Der  3te  Theil  wird  nach  der  Meffe  fertig.  } 
Winlifchaft,  die,  zu  ApenQur.  g. 

Frankfurt  a.  M.  ^ im  Sept.  igoo. 

Auguft  Hermann. 


Tn  meinem  Verlage  i{l  fo  eben  erfebienen,  und  in” 
allen  Buchhandlungen  zu  haben : ' ~ 

Jlnleitung  za  Führung  der  Injurien- Procefttt  nach 
Suchfifehem  Becktea.  Von  Dr.  G.  X..  Ff'^incUer , 
Profeflbr  der  Rechte  in  Leipzig,  g.  JJrucIt* 
papier.  lö  gr. 

Diefes  Werk,  daa  fovi'ohl  zum  Gebrauch  des 
Richters  als  auch  des  Adrocaten  beßimmt  ift,  mufs 
um  fo  willltommner  fe>'n;  da  wir  über  die/e  Gattung 
des  Procefles  noch  nichts  eigenes  vollßandiges  bcQizen. 
Kach  Vorausfchickung  einer  kurzen  Gefchichte  des 
Injurien -ProceOes  geht  der  Ilr.  VecfalTer  die  einzelnen 
Theile  delTelben  durch,  und  zeigt  fowohl  dem  Richter 
als  auch  dem  Advocaten  die  Regeln  des  Verfahrens, 
welches  beide  vom  Anfänge  der  Umerfuchung  an  bis 
zu  Ende  delTclben  zu  beabaebten  haben. 

F.  A.  Leu p old, 
Buchhändler  in  Leipzig. 


Neue  Verlags  - Bücher  von  Frieirich  Bahn  , Buch- 
händler in  J. übeck,  von  der  Jubilate- MelTe 
Igoo,  in  allen  Buchliandlungcn  Deutfchlands 
zu  haben  : 

Anakreon  und  Sappho,  von  C.  A.  Overbeck,  gr.  g. 
Igoo.  Schreibpapier.  i Rthlr. 

Velinpapier.  1 Rthlr.  g gr. 

Bliitlien  der  Maurerejr.  xs  Bändchen,  g.  igoo.  idgr. 

Briefe,,  vertraute,  über  Friedrich  Schlegels  Lncinde. 
g.  Igoo.  14  gr. 

Eumenia.  Ein  philofophifches  Glaubensbekenntnis,  als 

SelbUgefpräch.  g.  igoo.  lg  gr. 

Frankreich  im  Jahr  igoo.  Aus  den  Briefen  denircher 
Männer  in  Paris.  12  Hefte,  gr.  g.  4 Rthlr. 

Budcwalcker,  C.  M. , Predigten  und  Cafual -Reden, 
gr.  g.  Igoo.  16  gr. 

Bunhsrdt,  IL,  J.  Kants  Grundlegung  zur  MetaphyRk 
der  Sitten ,.  in  einer  fafslichen  Sprache  dargcßellt; 
u.  ihrem  Haupt  nhalte  nach  geprüft,  g.  igoo.  idgr. 

Merkel,  G. , Sammlung  von  Volker -Gemälden,  nefeft 
einem  Verfuche  über  die  Gefchichte  der  Menfch- 
hsit.  R.  ifco.  lUililr.  a gr. 
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Meyer,  G.  W. , Verfuch  einet  Hermenerllk  des  alten 
Teßaments.  ar  Theil.  gr.  g.  igoo.  a Rthlr.  g gr. 

Nacbrichieu  von  der  I.übeckifcheii  Grfellfchaft  zur  Be- 
förderung gemeinnütziger  Tbatigkeit.  g.  1799.  d gr. 

PaultM,  If.  F..  G. , philologifch  - krlüfchcr  und  hißo- 
rifeber  Commeniar  über  das  neue  Teflamcnt.  in 
welchem  der  gricchifche  Text,  nach  einer  Recogni- 
t on  der  Varianten,  Interpmictionen  und  Akfchnittr, 
durch  Eiiilcitimgen , Iiihaluanzeigeii  und  ununter- 
brochne  Scholien  als  Grundlage  der  Gefchichu  des 
Drebrißemhums  bearbeitet  ift.  Erfter  Theil.  Der 
drty  erften  Evangerieii  ifte  Hälfte.  g.  igoo. 

2 Ktliir.  la  gr. 

Raligions- Katechismus , chriftlicher,  zum  GebraucT, 
beym  Unterricht  der  Conlirmanden.  g.  igoo.  6 gr. 

Sal'uftii  Crispi,'.  C. , bellum  catilinarinm  ad  exrmplar 
S.  V.  Tellcri  edtdit  noiisque,  maximam  pirtem  fuis, 
illuftravit  II.  Kunhardc  g maj.  1799.  g gr. 

Seutter,  A.  L.  von,  Darftcllung  der  Grund -Principien 
der  mdglicbeii  Haupt  - Landwirthfehaft  - Syfienie , 
der  Bedingungen  ihrer  Anwendung  und  des  Erfolgs 
derfelbcn  in  der  Acker -Eintheilung  und  Acker -Be- 
nutzung mit  Beziehung  auf  die  füdlichdeuifche,  eng- 
lifche  und  odrdliche-deutfche  Landwirthfchafis-Arien. 
Ein  Beyirag  zur  richtigen  Beurtlieilung  von  Thaers 
Schrift  über  die  englifche  Landwirtlifchafu  gr.  g. 
Igoo.  12  gr, 

Im  vorigen  Jahre  waren  «e»  f 

Frankreich  im  Jahre  1799.  Aus  den  Briefen  deutfeher 
Männer  in  Paris.  12  Hefte,  gr.  g.  3 Rthlr.  netto. 

Köhler,  D.  J,  B. , die  Grundfatze  der  eiiglifchcit 
Sprache  , für  den  Jugendunterriebe  entworfen.  g. 
*799-  3 Rr. 

Mever,  G.  W. , Verfuch  einer  Hcrmenertik  des  alten 
Teftamciits.  irThcil.  gr.  g.  1799.  i Rthlr.  lö  gr. 

Siäudlin,  C.  F. , Beyträge  zur  Fbilofophie  und  Ce- 
fchichte  der  Religion  und  Siitenlehre  überhaupt  und 
der  vcrrchiedcncii  Glaubcnsarten  und  Kirchen  ins- 
befoiidere.  sr  und  leuccr  Band.  gr.  g.  1799. 

X Riii.'r. 

Alle  5 Theile.  s Rthlr. 


Bey  Fanghein  und  Klüger  in  Ariiftadt  und  Rudol- 
ftadt  Iß  fo  eben  erfebienen , und  in  allen  foliden  Buch- 
handlungen zu  haben: 

Rinaldo  Rinaldini, 

Ein  Schaufpiel  in  s Aufzügen , 
vom  Verfaffer  des  Romans  gleiches  Namens. 
AufgeführC 

auf  dem  deutfehen  Thoater  in  Altona. 

8.  12  gr. 


]\Tediclnifehe  Anzeige. 

Ilr.  Dr.  und  j’rofcflur  liciih,  allgemein  bek.innt 
durch  fp'ne  Ficberkuren,  bat  von  Sr.  Maj.  d^m  Könige 
eine  Icbcnsiaugliche  i'cnfion  ailerguädigft  erhalte«  . mic 

des 
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der  Bediijcung*  fc»ie.  Are  und  Weife  die  Fieber  zu 
kuriren  > des  «Ugemeuicn  Beilen  wegen  diTeiRlich . be* 
kznnc  zu  machen.  Dies  ill  ^efehehen  • und  diefe 
&«;Vrft  ift  nun  in  Friedr.  Mahrftf  Bnchhitid.uii?  in 
dtr  PefUlrafsc  No.  «9.,  imd  in  allen  Buchh  luluiigen 
Dflufiniands,  auf  Schreibpapier  gedruckt  uni  ^ebeuec 
far  5 gr*  zu  bekommen.  Der  Titel  iB  : 

Dr,  Gottfr.  Chriß,  Reich, 

^ vom  Fieber 
und 

deffen  B«J»andlung  % 

überhaupt. 

Auf  Sr.  König!.  Maj.  von  Preuiseu  aliecgniJigBen  Brfehl 
Toni 

Ob(r*Coiiegu>  Medico  und  Sanlcatis  bekannt  gemacht. 
$.  Berlin  igoo. 

jinzet^e  fue  FutßhtJiente , Juffer  und  Cute/hejltzer. 
Jedem  ForAbecüciuen  ur.d  J.iger»  der  Ach  das 
Studium  feines  Metiers  a:i;e!c.;cii  feyn  läfise,  nicht 
minder  jedem  Befuier  groCkir  Güter,  der 'auf  die  KU- 
geii  feiner  Unterthanen  über  den  Schaden  des  Wildes 
Rücküchc  nimmt»  und  doch  einen  rclchl.ihni  Wild- 
ftand  mit  Vortheil  erhalten  will»  mufs  die  Erfchernung 
nachfolgenden»  in  dtefer  llmrtcht  ausgearbeiicten  ror- 
ircfüuhen  Werkes  wülkommeii  feyn.  Es  ift  becirelt: 
Unterricht,  eingefriedtgte  p^^iidhahnen  o*/er  grufte 
Thtergurten  anzulegen  nnd  zh  hchundeln  , tr»t  do* 
durch  dar  If'iidpret  nützlicher  upd  unJekttdfUh 
zn  machen  ; s'on  /d.  pp\  Rcichsgr.ifen  u.  Mellin, 
gr.  4.  mit  vielen  eingedruckten  Vignetten  und 
^ Kupfcrtafelu  äufikirft  elegant  gedruckt.  Auf 
Veliupapier  7 Rihir.»  auf  Schreibpap.  s Rthlr. 
und  auf  Engl.  Druckpap.  4 Rthlr.  g gr.  Berlin , 
bey  FViedr.  Maurer,^ 

Anzeige  für  Guttheßtzer,  Ökonomen  uutiPferdeliehhaher, 
Da«  dritte  Quarta!  des  zweyten  Jahrganges  vom 
RIagazin  für  die ’Fhierarzne^kunde  , oder  Beohcch^ 
tnngen  und  £rfahruHgi-n  über  die  i’iffter/jVÄrii  und 
aufserlicken  lirankheltcn  der  Pferde  und  des  llurn* 
vifhcf»  herausgegeben  von  J.  N,  Rohlwes, 
Kön  gl.  Pferdearzt  beym  Friedr.  Willi.  Geftiit  zu 
NeuAadi  an  der  DuHe, 

nun  erfchienen.  Jedt?r  Jahrgangs  aus  4 Quartalen 
mit  4 Kupfcrtafeln  begehend»  gilt  auf  Schreibpapier 
geh.  X Rüilr.  lagr. » und  auf  Druckpap.  z Kthlr.  4gr. » 
wofür  diefe  nützliche  Quartilfchrift  in  Friedr.  Munrers 
Buchhandlung  zu  Berlin,  und  in  allen  Buchhandlungen 
EeuifclUands  zu  bekommen  iA. 


^ni  JnJigung  einer  framößfehen  Aufgabe  des  Campifchen 
Robin/onf , mit  deutfehen  ^^oten  und  einem  Index^- 
Campens  Rob  nfon  hat  d«s  feltene  Glück,  d.ifs  ihn 
zugleich  der  Beyfali  des  gröfsern  PubJicums  und  der 
Bryfall  des  Kennecs  einXLimmig  für.  cinea^  der  zweckr* 


mäfaigAeii  und  interelTanieAen  Bücher  zur  Lecture  fut 
die  Jugend  erklärt.  Daker  fluch  die  ÜberfeUuiigeii 
deifclben  in  meiirern  Spr.ichen ; daher  der  Gebrauch,  der- 
fvlben  zum  Privat*  v^id  öRcntlicben  Unterricht  in  dieferi 
Spratheu, 

Unterzeichnete  Buchhandlung  glaubt  alfo  dem  pHda* 
gogifchen  Publicum  einen  angenehmen  Dienft  zu  leiAcn^ 
weiuj  Ö2  die  Hvrausgabü  einer  guten  franzöGfehen  Über- 
fetrung  des  Campifchen  Robinfon,  mit  doiicfcben  No:en- 
und  einem  zweckmafsigcn  Index  aller  ^^'orcer,  welche 
nidit  ganz  grmein  und.  leicht  iind»  veranüalcet. 

Man  hofft  durch  di«  Billigkeit  des  Prcifes»  Sauber- 
keit und  Correetheit  de«  Drucks,  Sorgfalt  und  Zweck- 
mäßigkeit der  Bearbeitung,  da«  padagogifche,Pubhcujm 
vollkommen  zu  befriedigen. 

Das  Buch  wird  zur  nathAen  Michaeli«  • Meffc«. 
oder  doch  bald  nach  derfelben  crfcheinen. 

Frankfurt  a.  M. » im  Aug.  igoo. 

P.  U.  G u i l h a u ra  a n ». 

Buchhändler. 


Anzeige  für  PftiiyU*rr  und  Okonemen, 
NachAeheiidc's  kieln«*  Werk  bedarf  wohl  nur  einer 
blofsen  Anzeige  feines  Dafeyns,  um  allgemein  bekannt 
und  gelcfen  zu  werden.  Es  heifst: 

Xwe^  Vreitf ehrt) len  über  die  eigentlithe  Refchaffm*  • 
heit  und  FrzcugMKg  der  rrdigten  Reßandtkeiie  im 
den  verfrhiedenen  iniatidi/«  heit  Cetraideorte*,  von 
Iln.  Apotheker  ^yckradtr  und  Hn.  Infpcctor  Na«- 
mazN.  Ilerausgegeben  von  der  /tömg/.  ^^fcodro». 
der  f'l'iffenfchaften  zu  Berlin,  gr.  g. 

Für  8 gr.  Gnd  dicfePrcisfchrifien  in  Friedr,  Maurers 
und  in  allen  übrigen  Budih^ndlungen  zu  bekommeo. 

Anzeige  für  Rriftnde  .und  Statißiker* 

In  Friedr.  Maurers  Buchhandlung  m dtr  PoftArafjc 
No.  aQ.  und  in  allen  Buchhandlungen  Deutfchlands 
. iA  zu  bekommen  : 

Briefe  über  Stettin  und  die  UTriiegeude  Gegend  »• 
auf  einer  Reife  dahin  im  Summer  1797  gc/rfirie- 
beif.  Enthaltend  eine  topograplüfche  Befclirei-' 
bung  und  Nachrichten  von  den  in  diefer  Stadt 
und  in  der  umlicgcudeti  Gegend  befindlichen 
vorzüglichAen  Merkwürdigkeiten.  Ilerauscte- 
geben  von  Hn.  Profeflor  Seil.  gr.  8-  Berlin, ^ 
Auf  Schreibpapier  xögr. , auf  Druckpap.  Z4gr.' 

Diefe  lopogr.-^phifchen  Briefe  find  nicht  nur  über-- 
haupe  als  lefenswertli  zu  empfehlen,  fondern  auch  bc** 
fonders  denen»  welche  Stettin,,  feinen  Handel,  feine 
umliegende  Gegend  etc.  näher  kennen  IcTiuti  wollen  ; 
vorzüglich  können  Reifende,,  welche  diefe  Stadt  be- 
fuchen » und  Kaufleuie,  welche  von  dem  dafigen  Han-' 
dej»  dem  Fabrik  - und  Monufaccur/.uAande  etc.  genau» 
unterrichtet  feyn  wollen » vielen  Nutzen  aus  doren> 
Eeetüre  fchöpfen« 

BcR) 
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Ich  bentchrlchtife  da(  PuMIciim  hiermit,  dafs  bis 
künftige  Öfter -Meffe  io  meinem  Verlage  erfchoindn 
Mfird  : 

(jhrr  ien  Gfniut  itr  Krattkheiifn , von  Dr.  Tiarl 
ff'ol/arl , Profeffor  und  Brunnenarit  am  \Vll- 
he'.rasbad  zu  H.niiau. 

Eine  für  Ärzte  und  Nicluärzle  fehr  intereflime 

Schrift.  , . 

Fraukfurt  i.  M.,  im  Sept.  i8oo. 

P.  11.  Guilhauman. 


Bcecrftehende  Leipziger  Mlch.telis- McfTe  erfchei- 
nen  bey  FtifH/icfi  fWoarer , Buchhändler  zu 
Berlin,  folgende  neue  Verlags -Bücher. 

Archiv.  Berlinifches , der  Zeit  und  ihres  Gefchmacks. 
Hcrausgegeben  von  Humbach  und  FefiUr.  J-tlirgaug 
a goo  , Juli  — December.  gr.  8-  Uef  Jahr- 
gang. 5 Rthlts 

patriotifches  , für  Deutfchland.  Herausgegeben 

ren  .Som.  dir.  H’ogntr,  Verf.  der  Gefpenfter.  3r 
Band,  oder  Jahrg.  l8oo.  is  und  2s  Quart.  Mit  I 
Kupf.  8-  U"  K*"”  Jahrg.  4 Rthlr. 

Blumen  und  Früchte,  zum  Gefchenk  für  die  Jugend 
beym  Antritt  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von 
Aug.  A'aifi.  Fr.  Seemaum.  Mit  Rupfern  und  Mufik. 
8.  gebunden.  Rc, 

Fabrik-  und  Manufaciurwefen , das  Preufsifche.  Von 
einem  Patrioten  beleuchtet.  8.  P’’- 

Nicoiiana,  oder  Tafchenhuch  für  Tabacksliebhabcr; 
zur  Unterhaltung  fürTabacksraüt  her  und  Schnupfer, 
auf  das  Jahr  igoi.  Ein  kleiner  Beylrag.zur  Ge- 
fchichte  der  Gewohnheiten  und  des  Luxus.  Mit  Rupf. 
Tafchenfurm.  gebunden  mit  Futteral.  iRthlr.  8gr. 

Dr.  Ooiifr.  Ckriji.,  vom  Fieber  und  delTen  Be- 
handlung übefhaupt.  Auf  Sr.  Königl.  Maj.  v.Preufaen 
allergn.  Befehl  vom  Obcr-Collegio- Medico  und 
Saiütatia  bek.innt  gemacliu  8-  geheftet.  8 gr. 

DalTclbe  auf  Druckpapier.  4 gr. 

Hoperr . F.  L. , Verfuchc  zur  Beförderung  wahrer  Le- 
bensweisheit. Deuifchlauds  Söhnen  und  Töchtern 
■gewidmet.  8*  gebunden.  > *''• 

Bohiucr,  J.N..  Magazin  für  die  Thierarzneykunde ; 
oder  Beobachtungen,  Verfuche  uud  Erfahrungen 
über  die  innerlichen  und  aufserlichen  Rrankhciten 
'der  Pferde  und  des  Hornriehes.  »n  Jahrgangs  js 
und  4i  Quart,  mit  Rupf.  8.  Der  ganze  J.ihrgang  auf 
Schreibpipicr.  * Pahlr.  l»  gr. 

Auf  Druckpipier.  > lUliIr.  4 gr. 

Sucker.iin,  d,e  junge.  Ein  Tafchenhuch  für  Frauen- 
I aimmer  zur  Übung  im  Stricken  und  Malen  auf  das 
Jahr  1801.  Von  C.  A.  f/ir/chmoiiii  Mit  einem  in 
Seide  geflickten  Modelbl.aiie , is  ansgemalten  und 
14  fchwarzen  Rupfertafeln  und  einer  ausführlichen 
Anweifung  zur  Sttckerey.  Tafebenform.  gebunden 
mit  Futteral.  * lahlr.  8 gr. 

Diffelbe  ohne  das  geflickte  Modelbiati.  gibunden. 

X Bthlr.  la  gr. 


Tifchenbuch  für  jungt  Zeichner,  tuf  das  Jahr  i 801. 
Ein  Neujakrsgil'ciienk  für  gute  Rinder.  Nach  dem 
encl.  Werke  : ihc  compleat  Drawing  - book  be- 
arbeitet und  mit  einigen  Blauem  vermehrt  von  C. 
A.  ItUfchmann.  TafchenfojTO.  mit  Rupf,  gebunden, 
im  Futteral.  t Rthlr.  fl  gr. 

D.ofteIbe  mit  vier  .susgemaiien  Landfchafien.  Auf 
Veiinpapier  geb.  I Rthlr.  lö  gr. 

ln  Comm  ijffSon  .- 

Sammlung  nützlicher  Auffatze  und  Nachrichten  die 
Baukunft  beirelTrnd,  für  angehende  Baiimeiftcr  und 
Freunde  der  Architeciur.  Ilerausgegeben  von  mehrna 
Mitgliedern  des  König!.  Preuft.  Ober- Bau  - D ’ptf 
temerns.  Jahrgang  1800.  irBand,  mit  Kupf.  gr.  4, 
Berlin.  a Rthlr. 


In  allen  Buchhandlungen  ifl  zu  haben: 

II  ahenflein , Hochverrütker  durch  Labale , von  C, 
F.licbmunn.  8.  I.cipzig.  bey  Ff'i.fc  Bria.  xgoi. 

Diefe  neue  Bearbeitung  eines  Gegcnflandrs , wofiir 
Schiller  das  ungeiheilte  Imercffe  fall  aller  gebildeteren 
Deuifchen  und  felbll  eines  Theijs  vom  Auslände  z» 
gewinnen  gewufst  har,  bniucht  wohl  nicht  um  einerün- 
fllge  Aufnahme  im  Publicum  beforgt  zu  fejn.  Für  den 
iniicrn  Iiihait  dcrfelbcn  bürgt  der  Name  ihres  VerfafTers. 

III.  Berichtigung. 

In  dir  neuen  .lilgemrinen  deutfehen  Bibliothek  jan 
BainUs  3S  Stück  6a  lieft  Seite  404  fleht: 

Die  Gefpenfter.  Kurze  Er.  ahlungen  aus  dem  Retrhe 
d.r  Wahrheit,  von'ö’.  Chr.  lA  agmcr.  3t  Thcil. 
Berlin,  bey  Friedrich  jMarrrr  1799.  4*  Bogen 
uud  ao  Bogen.  8-  • Rthlr.  8 f.r. 

Au  ö unter  dem  Titel : 

Die  Schule  der  Erfahrung  für  Allp,  denen  Ziifrte- 
heit,  Leben  und  Gefundbeit  werih  find  War- 
nende Thaifachen  zur  Verhütung  allüglicher 
Ungliicksf.'ille.  ar  Theil. 

Was  den  Hn.  Rcccnfenicn  veranlafst  hat,  diefe 
bcidni  ganz  ton  eiiinitdrr  unitrftlüedcncn  H'erke  fo 
gerade  zu  für  ein  und  daßclbe  Buch  unter  zwey  ver- 
fchiedeneu  Titeln  anzugeben , weifs  ich  mir  nicht  zu 
erKiaren.  Ein  einziger  cufmerkfamer  Blick  in  beide, 
Werke  wird  deren  Vtrfchiedenheit  eben  fo  beweifen, 
als  das  Aiifsire  und  der  Preis.  Von  den  Gi/j  rnpem, 
hcrauii'egebeu  von  Hii.  Feldprcd.  H agener  ift  mm 
auch  der  1 lerle  Thcil  in  meinem  Verlage  erfchienen , 
und  gilt,  wie  die  vorhergeliendeii  i Rthlr.  8 gr.  Von 
der  Schuir  der  Erfahrung  aber,  weiche  nur  aus  a 
, Thcilen  bifleht,  b.tbe  ich,  des  Gcmeinbeften  wegen, 
und  um  dies  für  alle  blenfchen  gleich  nützliche  Buch 
kaufiieher  zu  m.nlicn,  eine  wohlfeilere  umgearbeitete 
Ausgabe  beider  ThuU  veranOaltet,  welche  iu  allesi 
Buchhandlungen  für  14  gr.  verkauft  wird. 

Berlin,  d.  I Sept.  igoo. 

I r r t e d r i c H ,M  a u r e r. 
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Sonnabends  den  20“»  September  igoo* 


LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I,  Unlverfitäten  Chronik. 

Göttingg», 

Deo  as  Aug.  venheidi^jte,  eur  Eriangung  der  med. 

Doctorwurd«!  Hr.  Jok.  jiug,  ^ömhilJ , au6  Otter- 
Bade  im  Bremifcken  , feine  Inaug.  Diff.  NetHMi/e  de 
treßoßhMf  tu  Qtia  capitis  (a  B.  8.  m.  i K.) 

Den  «9  rertheidig*.«,  zur  Erlan^^un;  der  jurlß.  Doc* 
Urwürde,  Hr.  Herrni,  Bruult  aus  Bremen  feine  Differ- 
Utioo:  de  reeträrf«  comwiffiouir  ad  mercet  coemeadae 
dataf.  (6  B.  4.) 

Den  30  hieiten  die  Jim.  Profeffbrea  Alit/cker/Uk 
and  Sekoaemaum  ihre  Fnau^raJ  • Reden  Das  Programm 
des  erftem  entheit:  Tentamcm  cfiticum  ht  ail^uoi  Tibnh 
li  iQca  (i|  B.  4.)  das  Programm  des  letztem  handelt 
de  ^nibut  ertil  dip /oaieticee  f rectiree  reguudit  (Z  fi.  4.) 

0eiia.  " 


und  PfofelToren  der  Üniverfitatzu  Wurzburg,  erbleltetf 
Jeuthin  Einladungen  zuLehrflellen  iu  den  preufs.  Swaten* 
die  beiden  erden  nach  Frankfurt  an  d.  O.  der  dritte 
nach  Königsberg:  aber  allo  drey  lehnten  Oe  ab. 

Die  DurchlauchtigRen  Herren  Erhalter  ider  Ge- 
fammt  UuirerQUt  za  Jena  haben  dem  bisherigen  Pri- 
vat - Docemeu,  II n.  Docr.  P,  J.  j4.  Feuerbach , eine 
auiTcrordemlicbe  ProfelTur  der  Rechte  conferirt. 

In  der  Sitzung  der  Akademie  nützl.  WilTeiifchaften 
Zit  Erfurt  wurden  folgende  drey  durch  Schriften  rühm- 
lich bekannte  Gelehrte  zu  Mitgliedern  aufgenommen: 
TIr.  Cr.  F,  Trott,  Kurmaynzifcher  Hofkammerrath  da- 
felbft:  Hr.  j^nfelm  Spitz » Lr.  der  Recbtsgclahrtheit 
Raths-  Kämmerer  dafclbA ; Hr.  priedr,  Hcnnhg,  Dr. 
der  Arzneywidenfehaft,  des  köiiig).  Gefundheitskolle- 
giums  AfTeflur  und  praktifcher  Arzt  zu  Barth  in  Schwe- 
difchpommern« 

III.  Todesfälle, 


Des  f3  Ang.  tgoo  erhielt  der  durch  feine  aoge- 
faugeiiea  Werke  die  Criecken  und  Römer  und  Ge- 
fchukte  der  griechifchen  Poeße  rühmlich  bekannte  Hr. 
Carl  ff^Ukeim  FriedriekScklegrl  aus  dam  Hannörerfchen 
die  Philofopliifche  Doctorwüfde. 

Den  43  vertheidjgte  Ilr.  Doct.  Carl  PVUk,  Friedr, 
Bregrr,  mit  fetJietn  Refpondenten  Hn.  Alattkias  Z.iptarf 
Utts  Ungara  , um  Sch  als  akad.  Docent  zu  habUit'rea, 
efneDiJTertation : de  JujUtia  ^reg^Qaaoi* 

IL  Beförderungen  u.  Elirenbezeogungeo. 

llr.  Ch.  F.  Duttenhofer,  bisheriger  Pfarrer  zu  Heil- 
bron  am  Neckar,  iA  zum  Senior  des  daßgen  Mimtle- 
riums  und  Hr.  J,  Jac,  E'raat,  btsht^rigrr  fünfter  Stadt- 
pfarrer dafclbA,  zum  Prediger  an  der  Nicolai-  Kirche 
ernannt  worden. 

Ilr.  Jo(»  t\  Ck.  Schmidt,  Vf.  der  1798  anonym 
berausgekommenco  : Veuer  Samuels  koinifchen  Erzäh- 
lungen, iA  Prediger  zu  Moifai  unweit  Büuow  ge- 
Wofden. 

Die  firn  Ob^rthnr»  Berg  und  Zirkel,  geUU.  Käthe 


Den  97  Jun.  Aarb  zu  Kucheluifs  im  Meklenburg'- 
Schwerinfehen  der  herzogl.  Rath  Prfrr  Tal.  Orapius, 

Vf.  des  von  nicht  gemeiner  literamrkenntiiifa  zeugenden^ 

VcrzeichnilTea  der  vom  Superintendcu  Ktfsier  m Gufiroxe 
hiaterl.iAenco  BibelfainmiuntTi  im  ga  Jahre  feines  Alters, 

Den  13  Jul.  A.irb  zu  Paria  der  Mathematiker  Lor. 

Afafchcroni,  der  als  cisalfimfcher  Depuurirr  zurBeAim- 
mung  der  neuen  M.iafse  nach  Paria  gekotmnen  war,  und 
bey  den  Unfällen  der  (tal.  Arme«  im  vorigen  Jahre  dort 
XU  bleiben  fich  geoöthigt  fah. 

Den  15  Aut».  Ä«»rb  zu  Kielfcng  bey  Flensburg  der 
daflgo  privatifircBcic  Gekline  Heinr.  Chrißoph  Aibreckt  * , 

im  38  Jahre  f.  Alt. 

Den  16  Aug.  wurde  der  bekannte  Botaniker  fHe» 
ritUr  zu  P.»risAbends  um  11  Uhr  nahe  bey  feiner  Woh- 
nung ermordet  gefunden.  Der  Mörder  b.nae  fich  wahr* 
fcbemhchiti  ferner  Perfon  geirrt;  denn  er  haue  ihn  nicht 
beraubu 

IV.  Preife. 

Jn  der  Sitzung  der  KurfürfU.  Akademie  niitzU 
WiAeufeiuften  in  Erfurt  am  5 Aug.  machte  die  Aka- 

(7)  Q ^ demic 
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demie  Ihr  Urtheu  über  die  Jieamwortungcn  der  am  En» 
de  December«  1797  aufgeftcllien  ppmulogifchen  Preif 
fragen,  öffentlich  bckaom,  deren  Lörujig&tcrmin  An- 
fang* Jul.  <799  aus  Mangel  an  genugihuendeii  Ancwor* 
len  um  ein  Jahr  verlangen  worden  war. 

Seitdem  Gnd  fechs  Preifshewerbungsfchriften  der  Aka- 
demie cingefandt  worden.  Aus  allen  ergab  Geh,  dafa 
die  Fragen  aus  Mangel  an  biiilängach  bewahrten  Ver- 
fuchen  nicht  ganz  beflimmt  beaniwortec  worden;  da 
aber  doch  die  Abhandlung  mit  der  Devife  „Davus  fum'* 
durch  bereits  gemachte  glückliche  Verfuche  zu  mchreni 
andern  am  meißenaiufmantern  dürft«,  und  die  müdem 
Motto;  »Fruceferas  planus  mortalibtis  dedit  alma  na- 
tura.** einen  grorseu  Auffchlufs  über  die  Enißeimiig  der 
Sp  eiarten  im  Fdanzenrelcbe  glebi:  fo  befchhffs  die 
Akademie,  den  Preif»  von  40  Dukaten  unter  die, bei- 
den VerfanVr  diefer  beiden  Abhandlungen  zu  gleichen 
Xheilen  zu  theilen.  Nach  Eröffnung  der  beiden  ver- 
fiegelien  Zettel  cmdcckt«  man  als  Verfaflfer  der  erden 
llrn,  D.  Carl  Z.uJwig  pJUldenow , Profeffor  der  Natur- 
fefchichte  am  Collegio  medico  • chirurgico  zu  Berlin« 
tnebrerer  Socictatcii  Mitglied ; und  tüu  letzter  den  lln. 
A»  //•  fiomr^er,  König).  Grorsbriitannircitcn  und  Kur- 
fürdi.  Braunfchw.eig  - Lüneburgfehen  OberkommilTarlus 
zu  Limmer  bey  Alfeld. 

Als  Merkmal  der  ronüglichden  Ifochfchatzung  het 
die  Akademie  diefen  beiden  Herren,  auffer  dem  Betrag 
des  Preifes , zugleich  das  Diplom  als  Mitglieder  der  Aka- 
demie ausgefertiget  und  zugcf.'indt. 

Beide  gekrönte  Prcirbrclirtften  werden  nachdens  im 
Druck  erfekeinen,  und  denfelben  zugleich  eine  kurze 
Anzeige  der  übrigen  Prcirsbcwerbuugsrchriften  ange- 
htngt  Werden. 

Die  vier  andern  Hrn.  Verfaffer,  welchen  die  Aka- 
demie für  die  Mühe  der  Erörterung  jener  Fragen,  und 
für  die  gefällige  Einfendung  ihrer  Aufräize,  ebenfalls 
den  verbindlicbden  D.mk  hiermit  abdattet,  können  .ih- 
re Auffauc  und  unemfiegeltcn  Devifen  gegen  vorgän- 
gige Befcheinigung  von  dem  bedandigen  Sekretär  der 
Akademie,  dem  Prof,  und  Direkt.  Deilermanu,  wieder 
abholcn  laffen. 

Am  1 1 Junlus  d.  J.  fetzte  dieOefrllfchafc  der  Künde 
«nd  WilTeiirchaften  zu  Utracht  bis  auf  den  x Oci.  i89l 
30  Ducaten  auf  die  bude  Beaiuwortuag  der  Frage: 
woher  ruhrt  es,  daft  die  in  umferm  l''‘ateriande  grajjxreu^ 
den  Fieber  i^erfckieintrr  Jahrszeiien  weniger  alt  in  /rä- 
%em  Jahren  einfach,  d,  h.  enttundlicker  oder  galtickur 
oder  fchiehnichtcr  Art  find,  fondern  dafs  meißens  meh- 
rere eon  diefen  (JrfacUen  zugleich  ßatt  finden  ; und  irW- 
ehes  iß  der  befi«  JJ'eg,  im  Anfänge  dUfer  Krankheiten 
mit  ^nverlüjjigkeit  zu  erkennen  , welche  von  jenem  ürfa^ 
«ken  die  Oberhand  hat , um  nach  dtefer  JLrkenntnifs  die 
Jici'art  aufs  zwcikmafsigße  einzunchteu  V AuiTerdem 
W*urde  die  unbeantwortet  gebliebene  Frage:  welches  find 
die  heßen  tHttcel,  den  Duellen  oder  Zweykdmpfen  vof 
zuheugmt  und  fie  zu  verhindern , wenn  in  einem  X,aacie 
die  l'ofßeilung  herrfcHcnil  iß,  dafs  es  fchimpßich  fey, 
wegen  gewißer  Beleidigungen  den  ßeleidiger  nickt  zum 
Zwiykampje  heranszuf Odern,  oder,  wettn  man  gefodert 
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wird,  die  Herautfodefung  nickt  ensnmehmen ! «nd  wie 
muft  fich  Jemand  betragen,  der  fick  in  einem  folchen  Fall 
befindet?  von  neuem  bis  zu  demfelben  Termin  auf^«- 
geben  , und  der  Preis  verdoppelt.  Überdiefs  befchloCs 
die  Gefvllfchaft , für  den'VtrfalTer  der  beften  Abhand- 
lung über  einen  beliebigen  Gegendand  der  Naturkunde 
eine  goldene  Medaille  von  ao  Ducaten  und  für  den 
Vf.  der  nächdbeden  eine  filbeme  Medaille.  Diefe  Ab- 
handlungen muffen  vor  den  1 Oct.  IS^I  emgefendec 
feyn. 

Zugleich  erinnert  die  Gefellfchaft  an  einige  in  J. 
1799  u.  1798  aufgegebene  bis  jetzt  noch  unbeamwor- 
töte  Fragen. 

Die  köiiigl.  Akademie  der  WtffenfchafteiT  ztt  «9for|- 
holm  hat  unter  den  Antworten  auf  die  Frage:  weichet 
iß  die  Pßieht  eines  Oefckiclufckreibert  u.  f.  w.  der  Ab- 
handlung des  Herrn  J*orru/ii  die  goldene  Preismedaille 
zuerkannt.  Gegenwärtig  hat  fie  folgende  Frage  aufge- 
geben : „PFelches  find  in  Abficht  auf  das  ailgemeine 

menfchUcke  f^'ohl  die  Fortkeiieoder  Nachtkelie  derjetzi^ 
gen  Jahrhunderts  in  Ferglrichnng  mit  den  p'orthetJeu 
oder  b^acktheUen  des  Utztvergtingencn  ? Die  Antworten 
muffen»  vor  dem  20  Januar  igoi  eingefaadt  werden. 

Nach  einer  Bekanntmachung  d'?r  Try/er/the«  theol. 
Gefellfchaft  zu  Haarlem  id  von  den  Antworten  auf  di« 
Frage ; Uber  den  Urfprnng  nnd^ie  Oe/chichte  der  feit 
kurzem  in  Frankreich  entßandcnen  Theophilanthropen,  die 
Übereinßimmumg  ihres  Lehrbegrißt  mit  dem  chrißlichen 
und  deren  Einßufs  m.  /.  w.  keine  befriedigend  gefunden 
worden. 

Unter  den  9 Antworten  auf  die  von  der  kgl.  Ge- 
fellfchaft d.  Will,  zu  Gotiiagea  aufgegebetie  ökemomi- 
fche  Preisfrage:  unttr  u'eVk<Mi  (Jmßandem  iß  es  rathfum, 
in  einer  Stadt  die  Itleißer  einet  Handwerks  für  immer 
oder  für  eine  gewiße  Zeit,  auf  tire  gewiße  Anzahl  eim- 
Znfchriinken'i  weiche  Fonheile  und  AocbrhnVe  find  da* 
von  zu  erwarten?  und  wie  find  letztere  zu  Vtrmindern  f 
id  der  Abhaudliiiig  des  Ilii.  Dd,  U.  X-  PT'".  J'olkel  in  Er- 
furt zuerkannt  wurden.  Die  fur’s  künftige  bekannt 
gemachten  Preisaufgaben  Gad  folgende: 
auf  den  Nov.  xgoo  Dnrrh  weUhe  jiHlitl  kann  der  Gar* 
tenbau  auf  den  Dörfern  am  btßen  bejott  c»t  wrrdm/ 
auf  den  Julius  igoi.  Die  prund'-inße  «ad 
biaturgefchiehte  derjenigKH  Infccten  , weihe  Brüß'/ke 
(Chrifjo  me  tat)  genannt  werJin  , und  die  jithe>jiem 
MittiL  wider  den  Schaden,  teeiclien  ße  veeuejachtn. 

Der  Preis  für  jede  ift  i2  Ducaten  und  lä.r  Eiiifen* 
duaKSiernitii  der  Schrifuii  für  erllerc  der  Se^tembefi 
für  letztere  der  May, 

V.  Oeffentliclie  Anflalten. 

Am  18  Aug.  eröffnetc  der  Subdlint  Kivfhaber  dl« 
feiner  AufGcht  anvertrjule  Wülifch-norifche  B bliothek 
zu  Nürnberg  mit  einer  Kcde  ron  dem  Suizen  und  der 
zweckmaftigen  Einr$€ht<  »g  dner  eßcntl.  lUöitutkek  für 
dir  hejondere  J-andetgrfehichten  . Zugleich  erfchiea  auf 
J Bogen:  inßruettoH  jur  die  Hcjuckung  und  Beuutzumg 

der  ff'itliJcHuorßchen  UtbUothek, 

Di« 
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• Die  unur  dem  Kernen  Atheneum  mn  den  Bürgern 
yrrninac  und  Smet  zu  L)t)n  wiederhcrgeAeJltt  ehemal. 
Akademie I welche  aus  45  Mitgliedern  und  15  AfToci«' 
anScr  den  Correrpoiidemen  befiehl , hat  kürzlich  ihre 
erlle  Vcrfammliiag  gehalten  und  zwe}’  Preisfragen  aus- 
gefirllt. 

Gitftto.  Ungeachtet  der  durch  die  bisherigen  po* 
litifcben  Begebenheiten  rerurfa^hten  HinderailTe  be> 
aaühc  ßch  der  Lamägraf  ree  Hifftn  * Darmfltit , die 
Univerfitat  durch  neue  Anfialten  zu  unterflützen.  Ge- 
genwärtig srird  an  der  Widerherftelluiig  des  aßronami- 
/eben  Obfrfratvmmi  gearbeitet,  welches  unter  der  Di- 
ceciion  des  Prof.  G,  G.  Schmidt  ftehet.  Nächftens 
wird  ein  neuer  bntanifcher  Garten  , der  ztinächfi  für 
Gegenftände  der  Ökonomie  und  ForfiwifTenrehaft  be- 
ftimmt  £e)n  foll,  angelegt  werden.  Ein  herrfchaftli- 
cher  geräumiger  Gtrien,  der  an  den  bisherigen  bounU 
fchen  Garten  grinzi  , ifi  dazu  angetviefen  worden. 
Diefer  nette  Garten  wird  unter  der  Aufücht  der  Prof. 
Cremt  und  IVaithtr  fieben. 

I 

VI.  Vemiifchte  Nachrlcbten, 

Auf  den  Bericht  des  M.igiArsts,  und  die  theilneh- 
mende  Erklärung  der  BiirgerlVIi.ift  der  Stitdt  Halle  hat 
der  Köllig  'on  PfeuCsen  durch  eine  Cabinetserdre  d.  d. 


1362 

Pofen  7 Jun.  a.  c'  die  Lehrer  des  Imhcrifchea  Gymna« 
6i  und  der  damit  verbundnen  Bürgerfghula  zu  Halle, 
ron  den , in  neuern  Zeiten  äurserfi.  niederfchlagendea 
Umgangen  zum  Keuen  Jahre  und  Gregorius  . auf  immer 
befreyet,  und  ihnen  aino  voUfiändige  und  Gghre  £at> 
(chädigung  angewiefen. 

Nach  dem  neueflen  Berichte  über  die  fogenanntea 
Sonmagifchulen  in  England  find  deren  jetzt  1516,  ia 
welchen  fleh  asd,  400  Schüler  befinden,  unter  die 
feither  13t.  S3d  Fibeln,  31,  328  ucut  Teftamente, 
6244  Bibeln  vertheilt  worden. 

Auf  Vrranlaffung  der  gegenwärtigen  ftereotypifche« 
Ausgaben  des  Buchdruckers  DiHot  in  Paris  bemerke 
die  Wiener  Hofzeiiung  folgendes;  Sammel  felka  raa 
Bihfaica  , ein  geborner  Siebeltbürger  und  Schrlftfchne^ 
der  bey  der  kgl.  Uoieerfitäis  • Hauptbuchdruckerey  in 
Ofen  hatte  bereits  1798,  »1*  er  noch  hier  (in  Wien) 
das  Zeichnen  und  Graviren  ftudierte,  mit  den  Stereo- 
typen feinen  erßt  nund  ganz  gut  gelungenen  Verfuch  an-  . 
gefte’lt.  Die  2ie  Probe  machte  er  in  Ofen  zum  Na- 
mensftfle  Ih'rd  kaiferl.  Hoh.  Alexandra  Pawlowna,  Ge- 
mahlin des  Eriheraogs  Palatiims.  Sein  dritter  Verfuch 
damit  ift  lehr  gutgerathen.  Nach  der  Correktur  br,tu<;ht 
er  nur  eine  Stunde,  um  die  Platte  zu  giefsen,  fo  dafeül 
der  andern  febon  damit  gedruckt  werden  kann. 


LI  TE/IA  RISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigangen  neuer  Bücher. 

Jmeige  für  Utbhaber  der  Stemhtnde» 

£a  find  Cchon  mancherle)'  Mitte]  erdacht  w^rden 
den  AnfAmicrii  die  Keniuii.lli  der  .Sccntbilder  zu  er- 
leichtern» alt  11  mmelbkuhrejii » Himmelskartm  fowehl 
fchwars  auf  we;r5»  ala  auch  wcifi  auf  Cahwarz»  Ao- 
fiiee<9bien,  Allrorwopien » u.  (.  w,  Eina  der  naiüriich* 
H'  ii  iß  woid  der  feit  hurtem  «'«n  0rn.  Prof.  Darja  vor* 
Gebrauch  durchfichtif^er  oder  vleimehr 
durchldchcner  llimmelakarten.  Di«  Ddcher  von  ver» 
fchiedener  Ciroffe  Oellio  die  Scem«  nach  ihren  vei* 
Tchiedenen  Graden  des  GJanzea  vor.  Daa  pezcichnets 
Bild  «iebt  zu  erkennen,  zu  welchen  Theilen  it'der  Sura 
grhorr . als;  zum  Krpf,  zum  Gurte!»  zur  Strn»  u.  f. 
w.  Die  Aaru-o  werdtii  einzeln  in  eine  pedunkeUe 
«nd  mit  i^ea'tcm  Papier  bedickte  SchachuO  Kt^ßeckt» 
und  durch  ciu  im  nmlvn  bp>ftnd]iches  Lech  beir «ct  iec« 
Auf  diefx  Art  lleJJeii  Üth  die  G^^d.me  dem  Auge  fo 
dar»  wie  ße  zur  Nachtzcvc  am  H.mmel  gefehvii  wer- 
den. Unt'*rrc!>riehene  rauchhatidiun^  hat  es  umrrtumi- 
men»  den  Freunden  der  Adropomie  folchc  ;«i>rmkeprciii 
zu  liefern.  Sie  Gnd  tvlindniVh»  6 Zoll  huch  und  ha- 
ben 6 Zoll  int  DurcbanefTiT.  /ti  jedtr  Kapfel  gehören 
3S  runde  Piacien  oii-r  Miuitne'ikarren  , dergieithen 
kurz  vorher  bcfcbrieben  w«»rdft»;  J»uf  jeder  Rartr  be- 
tinden  fich  eiB  oder  mchrorg  Steinbilder  und  folleii 


Bufammeo  die  so  \*ornehmften  Sternbilder  entbaltMi. 
DieKapTel  iftfo  eingerichtet»  dafs  die  $$  Karten  darin 
aufbewahrt  und  verfchickt  werden  kf>nnen.  NebA  ih- 
nen wird  man  in  felbi^er  folgendea  Buch  vorfiiiden. 
Befchreibung  der  Sternbilder » zu  den  neuerfundenen 
Stemkapfelti  gehörig»  von  Abel  Bürja.  Berlin  bey 
Schoene  in  ii.  Jede  Kapfel  fammt  den  3g  Kcriea 
und  dem  Buche  koftet  4 Ribl.  xa  gr.  Wenn  mehrere 
Exemplare  zugleich  genommen  werden , ea  feyftirlluch- 
und  Kunflhandlungea » oder  für  Schulen  oder  für  ver- 
fchicdeiie  Perfonen»  die  einer  einzigen  ihren  Auftrag 
geben»  fo  w'Ird  ein  Rabbat  von  05  pr-  Cent  geAaufC 
Berlin  den  x Septeab.  igoo. 

C.  G.  S c b 0 e n e. 

Buchhändler  unter  der  Scechbahn  Xo.  4. 


Anzeige  wegen  der  rerfchiedenen  AuC(?abeti  dea  Aom- 
me  dei  champt  per  DeUHe. 

Obgleich  von  den  eilf  verfchiedeneri  Aufgaben  d:c- 
fea  Gedichtes»  welche  zu  Anfamg  Aupujlt  aufgegrbon 
worden  find  » in  allem  i7»ooe  Exemplare  gedruckt 
waren  t fo  fehen  die  Herausgeber  (Ich  doch  wegen  des 
aulTerordentlichcn  Beyfalls  I welchen  diefea  Werk  be- 
fondtf«  in  Frankreich  gefundto  hat » fchoa  nach  4 
Wochen  im  Falle»  in  allen  drey  Formaten»  g.  xa.  u. 
X8  Aufgaben  zu  veraiißalten.  Denn  nicht  nur 
find  aiU  Ausgaben  auf  Velinpapier  nämlich  X.  t.  4< 

5*  8-  9- 
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3.  8-  9'  Wenige  Exemplere  vergriffen , fendern 

einige  der  ordinären,  nämluih  g.  6.  to.  ll.  äehlen 
ginelich , fo  dafs  den  Buohhendlern  keine  derrdben 
mehr  können  euegcliefert  werden.  Die  Liebhaber,  wel> 
ehe  Geh  diefe  Nummern  bey  den  Buchhandlungen  ih- 
rer Orte  nicht  mehr  verTcbaffen  können , find  daher 
gebeten , wenige  Wochen  Geduld  zu  haben , bis  jene 
Ausgaben  neu  gedruckt  find.  Diejenigen  aber,  wel- 
che Exemplare  auf  Velinpapier  zu  erhallen  wiinfehen, 
find  eingeladcn.  Geh  je  eher  je  lieber  zn  melden,  weil 
die/e  Ausgaben  nicht  fobald  werden  neu  gedruckt  wer- 
den können.  Obrigens  Gnd  die  neuen  Ausgaben  ganz 
unveränderte  Abdrücke  der  alten , welches  um  derjeni- 
gen Perfonen  willen  bemerkt  wird,  die  Geh  jene  an- 
gefchaffi  haben.  ' 

Bafel  den  S Sept.  x$oo. 

J.  Decker,  Buchhändler. 


D-  H.  HtgewifcK  Prof,  in  Kid  u.  f.  w.  über  die 
für  die  Menfchheit  glücklichfle  Epoche  in  der  ro- 
mifchen  Gefchiebte  gr.  8-  Hamburg.  Perthes  1 8 gr. 

Der  Verfaffer  beweifst  durch  Thatfacken,  dafs  der 
Zeitraum  von  ungefähr  dem  Jahre  96  bis  xgo  nach 
ChrifU  Geburt,  alfo  ein  Zeitraum  von  ungefähr  gn* 
90  Jahren , einer  der  glücklichflen  für  die  Menfchheit 
war,  und  er  entwickelt  die  Hrfachen,  die  der  Menfch- 
heit  dieCeS  Glück  rcrfchafficn.  ln  dam  gröfsten  Thei- 
le  der  damals  bekannten  Walt,  niimlich  im  ganzen  da- 
maligen rdmifchen  Reiche,  d.  1,  im  heutigen  Portugal], 
Spanien,  Frankreich,  Italien,  Griechen'and , Klein- 
oGen,  Syrien,  Ägypten  u.  f.  w.  waren  ungefähr  110 
Millionen  Menfchen  glücklich:  weil  fünf  weife  und 
gute  Kaifer  nach  einander  regierten,  viele  weife  und 
gute  Gefeue  gegeben,  wenig  Kriege  geführt,  viele  ge- 
meinnützige Anfialten  geftifiet,  und  die  Lallen  des 
Volks  nie  vermehrt,  fondern  immer  vermindert  wur- 
den. Der  VerfalTee  begegnet  den  Einwürfen,  die^man 
gegen  feine  Behauptung  machen  und  z.  E.  von  der  Hn- 
Tollkommcnkait  der  rdmifchen  Verfiffung  und  von  der 
Verfolgung  der  Cliriften  hemehmen  konnte.  In  den 
Bevirägen  werden  einzelne  Materien  z.  £.  von  dem  Zu- 
Bande  der  Sklaven  uad  von  einem  durch  den  Kayfer 
Traian  gcGifteirn  Fond  zur  Ethaliung  der  Armeukiader 
weiter  ausgefÜbrt. 


Leizig  bey  Friti.  Aug.  Leo  wird  ia  Und  nach  der 
Mich.  Meife  a.  c.  erfcheinen  und  in  den  meiAeu  Buch- 
haadluogeu  zu  habea  fayi« : 

Biäitvr,  artdllfche,  der  VeTzierungi  ■ und  Vetfeho- 
nerungskmnß  geweiht  2s  Heft.  4 Rthl. 

Porte  - feuiila  des  ArtiQes  eu  Collecüen  de  Deffeins 
ec  de  Plaas  pour  fervir  h rornemene  ec  h l'embel- 
lifTemem  des  Chateaux,  Maifeoi,  Fercs,  et  Jar- 
fiiut  B«  Cejtier  4,  4 Rthl. 


Zweyce  Nahraiig  für  den  nuiehMenden  Verfiand  gu- 
ter Kinder  iiisbefondere  für  Carl,  Loaife,  Betii  g, 
mit  vielen  Kupfern. 

Deuxieme  Nouncure  poar  l'esprit  naifanc  de  baut 
Eiifans  etc. 

Jahreszeiten , die  Vier,  in  bildlicher  und  erzählea- 
der  Darllellung  Herbft  und  W'inter  4.  i Hehl,  xf  gr. 

reierabvnde,  oder  aegenchme  und  belchreuds  Er- 
zählungen für  Kinder  über  manuigfaliige  Gegen- 
Rande;  die  fie  umgeben. 

Criiffe , J,  if.  M.  Lehrbuch  zum  Uuterriebe  üi  Itt 
cbriRlichen  Religitm  für  Schulen  auf  dem  Lanie, 
und  in  der  Stadt  wo  fie  Bürgerfchulen  heifsen  g, 

— — — — Grammatik  der  griechifchen  Sprzeke 
für  gelehrte  Schulen  8- 

Schreib  - MeiRer . der  dculfch  und  Englifghe , guer 
Folio.  > 

Faiiburns,  neuer  engl.  Comtoir-  Kalender,  eiuge- 
richtet  für  die  Deucfchru  für  das  Jahr  igoi. 

II.  Vermifchte  Anzeigen. 

Der  Hr.  ReCeofent  der  tor  HaßmannifchcH  Vertu»“ 
gegebenen  beiden  Schriften  in  No«  löo  der  A.  L.*  Z.  A, 
J.  wird  eriucht  ron  nacliRehcader  Deduction : 

ytranlaffung  und  Gefchlcht«  der  Uuterfuchung  wi- 
der den  in  Prtg  zum  Arreß  gekommenen  undnacb 
Cöchea  abgeliefmen  Merfeburgifchen  Domherrn« 
und  bry  dem  verßorbenen  Fürften  Carl  Oeorgt 
l^rberecht  von  Anhalt  Cochen  drey  Monat  nU 
OberftallmelAer  im  Dicnß  geßand^en  Friedrich 
Angnfi  voa  der  Pforte  und  der  weiter  entRandnea 
Proceffe  zwiTchen  dem  jetzo  regierenden  FurQ 
giifl  Chrifliam  Friedrich  von  Anhalt  Cochen  und 
vorgcdachien  von  der  Pforie  ncbR  Beweis  - Ar.- 
^ lagen  in  No.  48-  ja.  Drittw  Theil  Cöihen  im 
Monat  Jun.  1799.  Fol. 

ebenfalls  Notiz  zu  nehmen , als  worinn  Geh  eine  auf 
■ engczognt  Bafcheinigungen  Geh  gründendeVcrtheidigiing 
gegen  die  erfte  Brofehüre  des  v.  Hoffmanm  lüb  No.  49 
pag.  80  findet.  D:o  zwey  te  Schrift  deffelbcn  unterm 
Titelt  Letztes  Wort,  hat  man  deshalb  noch  nicht  wi- 
derlegen können . weil  man  folche  aut  der  angegebe- 
nen Druckerey  in  Berlin  unter  dem  Vorwände,  dafs 
Ce  wegen  dea  Druckcrlohna  noch  niclu  bafriedigi  fer, 
nicht  hat  trhalten  können. 

III.  Verbeffeningen, 

In  dom  Leetjontkatalog  der  Univerfiiät  Jena  (N.  149 
des  I.  BI.)  Gnd  unter  der  Rubrik  Pitchiigelahrtheit  die 
Vorlefuiigen  des  Hii.  JuRirr.  lUfrUmJ  über  die  Itsßlia- 
tioaen  der  gr/ummten  po/iiietH  ilectill  nach  Lehrbuch 
naebzutragen. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Wieiindf  Ariftipp»  in  4 Banden« 
Le-p^ii;  • bey  Joachim  Goffhen»  s 

Nachdem  der  llr,  Verfafler  mit  dem  Agathodimon 
und  den  OtfprÜcheai  unter  vier  Augen  den  31. 
und  31.  ÜAnd  feiner  rämmclichen  Werke  1 wozu  noch 
6 Band«  Supplemente  gerechnet  werden  rnuifen  • be* 
codtgci  hat.  liefert  er.  am  Ende  einer  faft  fünfzig* 
iahrigrn  Uierarifchen  Laufbahn.  alaPortfeuuQg  in  dem 
33.  bia  96.  Bande,  ein  Werk,  welchea  mit  der  Würde 
dra  gcrtjfren  Geißet  die  Reize  einer  )urtndlichcn  Phan- 
lafie  verbifidur.  und  weichet  in  der  Schilderung  der 
fflcrkwürd'r^ßen  Veri^an^nhait,  ein  iehrreiche«  Gemälde 
für  die  Gegenwart  aufßeilc. 

Ar.ß.pp.  der  genialifche  ZögUng  der  Sokratifchen 
Schule,  einer  der  weifeßm  Minner  feinea  ZeitaJtera » 
welcher  alle«,  waa  ihm  vorkam.  von  allen  Seiten  zu 
betrachten  g<  w'ohnt  war , und'  am  liebÜen  von  der 
lackenden  Seite  enfah.  nut  Jrhalt  einen  vertrauten  Brief* 
wechfel  mte  den  btrühmteltt;n  Männern  und  Frjrien 
feinea  Zeitalter«,  vornehmlich  mit  fe  ner  Frt'Undin  Laia, 
welche  durch  die  Anmuth  ihrea  Geiße«  eben  fo  fehr 
bezaubert  al«  durch  die  Schüftheit  ihrer  G.ßalt«  Alles 
Merkwürdige,  süc«  Schöne  und  Grofse  de*  alten  Grie- 
chetiJanda  in  jener  Prri<>de.  fo  reich  an  Genie.  Kultur 
und  Schönheit . von  den  Tagen  dea  Periklcs  an  bia 
auf  die  Dionyfe  herab . wird  üns  in  diefer  Correfpon* 
denz  lebendig  d.irgeßcllr.  Bald  fuhrt  fie  uns  in  dia 
Rofeiilaubcn  von  Aeginz  auf  das  Landgut  der  Laiai 
bald  m den  Kerker  des  ßerbenden  Sokrates ; bald  in 
die  Werkßätte  der  grÖfsien  Künßlrr;  bald  nachSardia 
an  den  üppigen  Hof  eine«  PerGfehen  Satrapen ; bald 
nach  dem  genügfamen  Cyrene ; jetzt  wieder  in  die 
Akademie;  dann  nach  Syrakus  zu  dem  weifen  Dion. 
Die  manntcbfaltigßen  Scenen  erfebeinen  in  wohlthuen* 
der  Abwechfelung  mit  den  interelTanteßen  Unterfucliun* 
gen  über  die  Lebensweisheit.  Schulphilofopkte  und 
Regierungsform  dar  Griechen.  Flato.  Sokrace«  und 
die  übrigen  grofsen  Männer  diefes  Zeitalters  wandeln 
mit  ihren  Fehlern  und  Yollkommenheiten . in  dem 
Lichte  und  Schatten , unter  den  Tugenden . Laßem 
«nd  Thorbeken  ihrer  Zeit,  Nichts  ift  crdichut»  aUea 


iß  auf  hißorlfche  Angaben  gegründet  und  aus  oft  gar 
nicht  bemerkten  \'^'inke^  alter  Scbriftßeller  entwickelt. 
Dadurch  nicht  allein,  fondern  auch  durch  die  reizende 
Mannlchfalcigkeit.  welche  aus  der  Form  des  Brief- 
wachfela  zwifchen  fo  vcrfchicdcnen  interetTanten  Per* 
fonen  emßehet,  vornehmlich  aber  durch  öie  Eigen* 
thümlichkeiten  des  Ar  ß ppifchen  Geißes,  der  aus  Scharf* 
finn , Wiu  und  frohem  Spott  zufammcngefeizt.  durch 
Kenncniße  aller  Art  genährt,  durch  Wahrheitsliebe  und 
Humanität  geleitet  iß.  uoterfcheidet  Geh  der  Wielan* 
difclie  Anßipp  von  der  romant'fchen  Schilderung  Crie* 
chenlands  in  der  Keife  des  jungem  AnacharGs. 

Der  erfte  und  zwei  te  Band  divfes  Werks  erfcheint 
ln  der  Leipziger  Michaelis  * Meße  diefr»  Jahres,  fow’obl 
sls  ein  befonders  Werk  auf  Schreibpapier  unter  dem 
Titel  ; Afißifp*  als  auch  unter  dem  Tifd:  IVitlanit 
^ammtlUke  (4^'ofket  33*  und  34.  Band. 

ln  der  yHchaeii$  • Mtße  wtrdrn  erjtheinem 
IfRands  Werke,  10,  zx.  xs  und  zjr  TbeiL 
DvßalbeR , der  Fremde. 

— — der  Mann  von  Wort, 

— — Scheinverdienß.  • 

Die  Abeodmahisfeyer.  ein  Erbauuogsbuch  für  den« 
kende  Chrißen. 

ln  der  Oßtr»MrSe  find  er/chienen: 

KlopAocks  Werke,  gr.  8*  Velin  mit  Kupfern.  3 — dr 
Banö.  oder  der  MfHias.  X — 4r  Tbeil.  1.I  Rthlr. 
Diefelbm  auf  Schreibpapier  mit  Kupf.  4 Rthlr.  8 
Dicfelben  auf  Druckpapier  nii  Kupf.  3 Rthlr.  x6  gr. 
ThümmeU  Reife,  yr  Band  mit  Kupfern,  i Rthlr.  xSgr* 
Dicielben  auf  Druckpapier  ohne  Kupter.  5 
Kilians , I.ebensordnung  zur  Erhaltung  und  Beförde* 
rung  der  Gefundheiu  x Rthlr.  20  gr, 

Zweymal  fkrben  macht  Unfug,  ein  Schaufpiel.  X5  gr* 

Dy*  Na  — Sore. 

Leipzig,  bey  SehammhHrg  und  Compognie* 

Diefes  Buch  iß  bey  feiner  erßen  Erfchiinimr  mit 
fo  vielem  Vergnügen  und  Nutzen  gclcfen  worden,  dafs^ 
der  Verfsßer  deßen  Geh  gern  cncCchlofs«  bey  diefer 
(7)  R ' . ' 
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neuen  Aus?*fce  |tiin«e  \V<*rV  tnint  n^n  umruarbei* 
teil»  und  ilim  tu  j*^ilcr  Kückßcnt  lg  viel  Voiitfndunjf  ru 
geben  al*  er  xoniiie.  l);e  VcrmchriuK’  dts  Kaums  be- 
wetfet,  duTs  dt*r  Ve«alTr;r  feinrn  Id<'.'mf.ing  erw^eitert 
bat;  toid  daff  eres  mit  Gluck  ^ethan  habe,  wird  eine 
Vert^leichuug  dea  aiteii  und  de«  neuen  Ruches  zeigen. 
£s  wäre  zu  weitläufig,  hi<  r nar  die  kUttifte  Skizze  des 
Inhalts  zu  geben.  Seine  Abficht  i(l,  dem  Menfeheo 
feine  urfprüngliche  Wurde  in  Beyrpieleu  zu  zeigen, 
und  ihn  fo  viel  als  möglich  dahiii  zuriiekzuführen , 
ihm  die  Nothwendigkeit  der  Selbdbiidung  eindringlich 
zu  machen,  und  das  Wohlthatige  einer  vemunfugen 
luimanen  Susuverfailang  ans  Herz  zu  legen,  und  ihm 
die  Erhabenheit  einer  ächten  reinen  Moral  aus  dem 
Wefen  des  Menfcben  als  den  . Grund  feiner  feAen 
SelbAftändigkeit  und  feiner  GUickfeligkeit  vorzuhahen. 
Der  Gang  zu  diefem  Zweck  iA  rafch  und  gemeAen, 
die  Einkleidung  febSn  und  aAhetifch,  die  Sprache  concis, 
t dichtcrifcb  und  glühend;  die  Gedanken  find  klar, 
bündig,  Aark,  originell;  die  Bemerkungen  tief  aus  der 
Seele  und  aus  «allen  Verdeclitungen  des  Menfchen  mit 
Wahrheit  herausgegriffen.  Der  gewöhnlich  vorbereitete 
Z«efer  findet  Unterhaltung  durch  lebhafte  DarAei^ung 
eUgemein  iniercffanter  Begebenheiten ; der  Dichter  mü 
gehöriger  Kritik,  reiche  Bilder,  und  einen  Schatz  der 
Sprache:  der  Philofoph , BcAätigung  und  helle  Aus« 
einanderfetzung  mancher  Wahrheit,  die  er  einfam  dachte ; 
der  Siuenlchrer , die  Liebenswürdigkeit  der  Tugend 
tind  die  ILifslichkeit  des  LaAers  in  ihren  ergeiultcliAcn 
GeAalten ; der  Mann  von^Weic,  alle  Vielfeitigkeit  der 
Menfchen,  die  er  in  feinen  Zirkeln  lieht  und  felbA 
zeigt;  der  Staatsmann  viele  Winke,  deren  geroefifene 
Befolgung  den  Regierungen  und  den  Völkern  wolüthätig 
werden  könnte. 

Dirfes  lA  das  Urtheil  Aller,  die  das  Werk  gelefen , 
und  aller  öffentlichen  Blauer,  welche  dallelbe  gewür« 
digt  haben. 

Die  neue  Ausgabe  beAehet  aus  5 Bänden  mit  Kup« 
fern  und  Vignetten  von  Kohl,  Eine  elegante  Ausgabe 
•uf  dem  fchöiiAen  Velinpapier  koAei  15  Hrhlr. , und 
eine  anAändige  Ausc^abe  auf  fchön  Schreibpapier  9 Rthlr. 
Beide  find  bey  llii,  Oo/cken  gedruckt* 


Fenelons  Werke, 

religiöfen  Inhalts. 

Aus  dem  Tranzöfifchen  überftut,  von  /VJatthiat  Chu^iut, 
Zr  Band.  Hiimburg,  bev  Fr,  Perthet.  z Mk.  g 
Die  in  diefem  erAen  Band  enthaltenen  Stücke  find, 
bis  auf  das  erA?,  aus  dem  gcen  Tneil  der  grofsen 
Quart  Ausg.ibe  , oder  aus  den  in  $ befonders  gedruck- 
ten fogenannten  Oeuvres  Spiritut't,  trAer  Theil.  Die 
Übcrfetzuiig  iA  m.t  Fleifs  und  Inci^reiTe  für  den  Inhalt 
gemacht.  Und  fceylich  der  Inhalt  mufste  es  auch  thmn; 
denn  auf  den  GeiA  der  Zelt  und  feinen  Beyfall  konnte 
wohl  der  Uberfetzer  bey  einem  folchen  Buch  n cht 
rechnen.  Aus  einer  Vorrode , die  voran  geht,  erhe  let 
aber  auch,  dafs  er  nicht  darauf  gervchnet  habe.  Denn 
9t  fpricht  dazu»  aichi  in  dem  gewöhulichea  Toa  voa 


dem  Wefen  und  Werth  des  ChrAenthums,  und  ftellt 
es  in  einem  Licht  dar,  in  welchem  manche,  fowoU 
Feinde  als  Freunde  ditlTvlben,  es  bish>«r  nicht  mÖchtea 
angefehen  haben.  Es  verAeht  ficb , dafs  hier  nur  voe 
der  llauptfache  und  die  für  alle  chriAliche  Parcheyen 
iA,  die  Hede  fey ; das  Befondre  einer  jeden  Idfsc  er 
dahin  geAclli,  ohne  doch  der  feinigen  etwas  zu  ver- 
geben. Überhaupt  fcheint  diefer  Überfetzer  dieAbficht 
zu  haben,  nützlich  zu  feyn,  und  ein  Buch  wie  der 
Thomas  Hempis,  wenn  gleich  von  einer  verfchiedenen 
Gattung  ins  Publicum  zu  bringen,  daraus  alle  Partbeyen 
fich  erbauen  und  beiTern  können.  Und  wohl  iA  es 
beffer,  das,  was  für  alle  iA,  und  worüber  fie  alk 
einig  find,  zu  feinem  Vortheil  anzuwenden,  als  fick 
durch  Widerlegen  und  Zank  über  4*>*  worin  fie  von 
einander  abw'eirhen , zu  Aören  und  zu  erbiuem.  Und 
vermuthlich  find  deswegen  die  in  diefem  Werk  vor«, 
kommenden  Stellen  diefer  Art»  wie  es  fonA  Sitte  iA, 
mit  keinen  befondem  Anmerkungen  verfeben  worden , 
die  ohnehin  .ein  jeder  felbA  machen  kann. 

Wir  feueu  zum  Befchlufs  die  Vorrede  her,  und 
lalTeo  den  Lefer  urihetlen. 

Der  Meiifch  iA  für  eine  frey'e  ExiAenz  gemackt, 
und  fein  innerAes  Wefen  fehnet  fich  nach  dem  VoU« 
kommnen.  Ewigen  und  Unendlichen,  als  feinem  Ur- 
fpning  und  Ziel.  Er  iU  hier  aber  an  das  Unvollkommne 
gebunden,  an  Zeit  und  Ort;  und  wird  dadurch  ge- 
hindert und  gehalten , und  von  dem  väterlichen  Boden 
-getrennt.  — Und  darum  .hat  er  hier  keine  Kühe, 
wendet  und  mühec  fich  bin  und  her,  finnet  und  forgc, 
und  iA  in  beAändiger  Bewegung  zu  fuchen  und  zu 
haben,  was  ihm  fehlt  und  ihm  in  dunkler  Ahndung 
vorfchwebc.  — > Da  er  fich  aber  nicht  anders,  als  in 
und  mit  feinem  Hindemifs  bewegen  kann  ; fo  iA  fein 
Mühen  umCuiiA  und  vergebens,  w'as  er  auch  thue  und 
welchen  I'leifs  er  auch  anwende.  Er  kann,  rund  um 
in  feinem  Zirkel,  Entdeckungen  machen.  Viel  und 
Mancherley  finden,  Schönes  und  Nützlichrs,  Schsrf- 
finniges  und  Tieffinniges;  aber  zu  dem  Vullkommneii 
kann  er,  fich  felbA  gelafieii,  nicht  kommen;  denn  er 
bringt,  wie  gefagt,  grade  was  ihm  im  Wege  lA  und 
hindert,  in  alles  nrn,  was  er  beginoec  und  thur,  und 
kann  nicht  über  fich  felbA  hinaus  Soll  et  zu  feinem 
Ziel  kommen  ; fo  oiufs  für ‘ihn  ein  Weg  einer  andern 
Art  feyn,  wo  das  Alte  vergeht  und  alles  neu  wird; 
wo  das  Ntndernifs,  das  ibm  im  Wege  lA  und  Inndert, 
und  das  er  felbA  nicht  abumn  kann,  durch  eine  fremde 
Hand  abgetlian;  und  er,  nicht  fo  wohl  belehrt,  aU 
verwandelt  und  über  fi^h  und  diefe  Welt  gehoben  und 
fo  der  volikommnen  N«iur  the.ihaftig  w^rd.  Uud  dio- 
fen  Weg,  der  das  Gcheimn.is  dts  ChriAemhums  lA, 
läßarm  und  verAe^lem  die  Menfchen,  und  wuhrii  leLcr 

auf  ihrem  Bauch  kriechen  und  Staub  tlTtn  Es  ifi 

aber  darum  nicht  weniger  grofs  und  heilig,  und  darum 
nicht  wen'gcr  werth,  dafs,  wer  fich  des  Oüens  in 
feiner  Nafcn  bewufst  lA,  alles  für  mchts  achte  und 
VauT  und  Mutter  verlafie,  um  hjneii]zufcK.‘*ut’n  und 
fein  theiihaftig  zu  werden.  ~ Wenn  nun  gleich  hier 
nü  fVtiihtit  uud  iUg/i  uichu  ausgonchiat  lil,  und 
1 die 
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die  Gabe  Gottee  nicht  affl  Geld  und  um  keine  seitliche 
Gefionung  verkauft  wird,  und  der  Menfch  nichts  neh« 
neu  kann  » es  werde  ihm  denn  vom  Himmel  gegeben  ; 
(o  ktmi  er  fich  doch » durch  eine  gewÜTe  forteefetrce 
Behandiung  und  Richtung  Seiner  Selbft.  empfang« 
lieber  machen » und  der  fremden  Hand  den  Weg  be« 
raren.  Von  diefem  Wegbereiten  und  Empfänglich- 
■icfacn  etc.  handelt  der  Erzbifchof  FenHon  in  den  hier 
üherfeuten  Werken,  und  theilc  darin,  n cht  als  ein 
lUügUmt  und  Unheiler  des  Weges  und  als  Menfchen 
zu  gefuHen.  foadem  als  einer»  der  die  Sache  verfucht 
hat , und  dem  an  feiner  und  andrer  Menfchen  Seligkeit 
gelegen  iß,  feine  Erfahrungen  und  feinen  Rath  einfältig 
und  unbefangen  mit.  Und  es  kann  nicht  fehlen . ob 
er  wohl  eigentlich  für  die  Chrißen  feiner  Cvnfefiion  ge* 
fchnebeti  hat,  und  die  der  andern,  in  einigen  Puncten, 
verfchiedener  Meynung  find,  dafs  nicht  alle,  denen 
JSin  Kampf  verordnet  iß.  und  die  Eine  Hoffnung  und 
Einen  J*fmm  Ckriflmm  haben . ihn  gern  und  mit  Nutzen 
lefen  werden.  Und  vielleicht  werden,  felbß  von  den 
Nicht* Chrißeii  und  Un*Chrißen,  einige  durch  die 
Müde  und  den  Emß  diefes  liebenswürdigen  Schrifißel* 
lers  veranlafst,  ihren  Weg  noch  Einmal  in  Überlegun- 
gen nehmen,  fo  febr  fie  auch  glauben,  deflelben  gewifs 
SU  feyn.  — * Die  GcCckichte  des  griechifchen  Jünglings 
iß  bekannt  $ der  kam . auch  feines  Weges  und  feines 
Glücks  gewifs . das  Haar  nach  dem  Sinn  der  Zeit  mit 
Hofen  bekräiut,  in  den  Hörfaal  eines  Weifen,  der  von 
dem  unßerblicheo  Geiß,  der  im  Menfchen  iß,  und 
von  reinem  wahren  Glück  redete.  Und,  als  er  ihm 
eineZeiüaiig  zugehdrec  haue,  rifs  er  heimüch  und  ver- 
ßohlen  eine  Rofe  nach  der  andern  herunter,  und  warf 
Se  an  die  Erde. 

Waadsbeck.  d.  *4  Jun.  igoo. 

Matthias  Claudius. 


Crmmerf  Tafchenbuch  für  Kunß  und  Laune  für  i$of 
iß  erfchii^n.  Es  enthält  Copien  von  folgenden 
berühmte^ Gemälden.  1)  Die  Verklärung  von 
Raphael,  a)  Die  heilige  Jungfrau  und  die  heüigea 
Schutzpatronen  von  der  Stadt  Peruvia.von  Perugin. 
3)  Die  Kreuzigung  Petri,  nach  dem  berühmten  A'tar- 
blatt  ron  Rubens.  4}  Die  heilige  Familie  von  Paul 
Terooefe*  5)  Die  Communion  vom  heüigm  Hiero* 
nimuj  von  Domenich  no.  6)  Die  Commuo  on  vom 
ketligen  Uicronimus  vonCarracci.  7)  Das  berühmte 
Gemälde  von  Ifaac  von  Oßade.  Der  Winter.  Man 
fieht  einen  gefromen  Canal,  welchwr  mit  Srhritt- 
fchuhläufem  und  Rennfchlitten  angefüUt  jß.  Diefes 
Tafchenbuch  iß  in  folgenden  Einbänden  zu  haben, 
ln  fein  Englifcheii  Marogum  mit  Schidfscheo  und 
Eiois-Beßeck  6 ß.  15  kr.  oder  3 Rtl<Ir. 

13  gr.  Sächßfch« 
In  fein  Englifchen  Maroguin  mit  SebiÖfsehen  ohne 
EtUiS-Beßeck  $ Q.  30  kr.  oder  3 Rihlr. 

3 gr.  Sächfifch. 

In  febönen  gefchmack vollen  Einbänden  mit  Futteral 

$ ß.  45  kl.  oder  s KUklr«  3 Säci^M, 


Von  erßern  swey  Sorten  werden  keine  in  Con^ 
miffion  gegeben  und  keine  zurückgenommen.  fondem 
nur  gegen  fießellung  abgelieferc.  Man  bittet  alfo  aÜ4 
Buchhandlungen,  Zeitung«  • Expeditionen  und  CaWnder* 
BUresufl.  die  Beßellungen  darauf  bald  zu  machen* 
weil  die  Auflage  nicht  grofs  iff. 

/ H a a,s  und  Sohn, 
Buchhändler  in  Köln« 


Neue  5la«eiiii/che  fiarker 
welche  bey  dem  Buchhändler  Co/ra  in  Prag  er« 
fchienen , und  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu 
haben  findt 

Landwirthfchaftliche  Mannichfaltigkeiten  und  Acker* 
bau's  Erfahrungen.  Nach  den  neueßen  Verfueben 
Englifcher  Ökonomen,  lierausgegeben  von  einem 
Englifchen  Landwirth , der  Praxis  mit  Theorie  ver- 
bindet. Mit  s Kupfertafeln,  xgoo.  x Rihlr.  g gr« 

Monatliche  landwirthfchafcliche  Verrichtungen.  Her- 
ausgegeben von  einem  praküfehan  bohmifchen  Land* 
wirth.  Mit  xi  Tabellen,  igoo.  i Rchlr. 

Theoretifch-praktifche  Anfangsgründe  der  Landwirth* 
ichaft  für  angehend«  Beamte,  igoo.  18  gr* 


Von  dem  fo  eben  in  Paria  erfchienenen  fehr  brauch* 
baren  Werke : 

Traite  Jes  ptaies  ä'armti  n frm  etc.  parJtam  Mektf, 
iß  eine  Überftuung  vom  Prof.  7!  itdrman»  zu  Braun* 
fchweig  • nebß  Anmerkuxgen  fchoo  unter  der  Preile. 


Von  den  r 

Chemicai  mrd  Philofophieal  Jiefearthef , thifflp 
conceming  Sttrout  Oxitfe,  or  ätphlcgiflicattd 
Nttroar  jiir  and  itf  Be/piratjo««  By  Jimnpkrg 
Davy,  Lond.  xgoo. 
liefere  ich  eine  Überfeuung. 

Halle,  d.  xö  Sept.  xgoo. 

Dr.  Job.  Ilorkel» 

B.  Neue  MuGkalien. 

Ftrntrt  jitatige  über  Jie  Oßenbacker  Ausgabe  nun 
Mazarts  IfVerbea. 

Vo.  drn  ätr  Frau  Wiitwe  Mozart  abKck.oftea 
ManuTcr.picii , 6nd , wir  au.  neinen  dirtjahripm  fo* 
wähl  kleinen  raifonnirendra  ala  grdrsvren  Katalogen  za 
(eben  iß,  bere  t»  mehrrre  Werke  erfchienen , auf 
deren  Titeln  jedecmal  die  Bemerkung  ßebc  : Edition 
Joile  d'apres  Io  partiliou  ru  manufcril , welches  ein  un- 
yerwerfl:ches  Zeichen  iß,  dafs  die  Ausgabe  naeh  der 
Ofigiual  Portitur  sron  Mozarts  eigener  Uandfchnjt  be» 
forgt,  und  dicfeii  Werken  die  ooUkomtmeafle  Aathmti’ 
titot  anzaerkenncn  iß. 

Von  aollern  Mezarsfrhra  Werken,  welche  ich  ro. 

.«  herausgebe,  auf  deren  Titeln  die  angeführt. 
lUiufel  nichi  ftchti  und  deren  Origituß  Faitiiuron  nicht 
•*  ' ■'  *"  mit 

r 
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init  unter  dem  Muzartfchrn  NachUffe  waren , liabe  ich 
«ine  carrectc  Partitur  unter  meiner  AufGchl  fchreiben 
and  dariuch  die  Ausgabe  beCargen  laffen. 

Ein  gani  voUßändiger  thematifcher  Katalog,  fo  gut 
ich  ihn  durch  den  an  mich  gekaurien  Nachlaf«  beiurgen 
kann , und  welchem  der  von  H/aaurt  eigenhimiUg  ge- 
/cJirictae  und  mit  kleinen  Notizen  vtrfehene  thematifche 
Katalog  feiner  Werke,  von  17S4  bis  an  feinen  Tod, 
xum  Grunde  gelegt  wird , erfcheint  ebenfalls  nachftens 
in  meinem  Verlage,  fo  wie  ich  dann  gewifs  auch 
meinem  bereit«  gethanen  Verfprechen  nachkommen, 
und  dia  beliebteßen  Partituren  feiner  Opern,  Vokal- 
und  Iiiftrumental  Compoßtioiien  herausgeben  werde. 
Zu  den  unter  Op.  81.  bea-  mir  bereit«  crfdiienenen  6 
neuen  grofaen  Klavier- Conaericn , hat  der  durch  mch- 
rer«  meiftethafte  Werke  bekannte  Klavierl'pieler  P.  C. 
Hafmanm  die  nöthige  Kadenzen  ganz  in  Alozarli  Geifl 
gefchrieben , welche  ebei^M'ls  luchltens  bey  mir  er- 
fcheinen,  und  gewifi  allen  Verehrern  Mozarli  hochft 
willkommen  feyn  werden. 

Offenbach  a.  M. , im  Aug.  igoo. 

J o,h.  Andre. 

III.  Antikritik. 

Es  hat  der  Recenfrnt  meiner  Abhandlung ; DU 
Kehre  v0>  der  Zahlung  und  Augohe  an  ZahUngißatt , 
No.  ao2.  der  A.  L.  Z.  zu  erinnern  für  gut  befunden, 
l)  dafs  ea  tvanig  Nutzen  bringe,  aus  16  Abhandlungen 
die  lyte  zu  machen.  «>  dal»  ich  weiter  lücliu  als 
langfl  bekannte  Dinge  be> gebracht,  und  noch  uberdiea 
3)  mehrere  Imhilmer  mit  aufgenoinmen  hätte.  Schon 
der  Begriff  der  Zahlung  im  engem  Vcflland.  fagt  Rec. , 
fey  nicht  beftimmt  genug  angegeben } denn  die  Zah- 
lung im  engem  Verftande  miiffe  lediglich  auf  Geldichul- 
den  eingefchränkt  und  nicht  auf  Deiftung  einer  Ver- 
bindlichkeit überhaupt  ausgedehnet  werden.  Ea  weifs 
alfo  Rec.  nicht,  dafs  man  unter  Zahlung  in  der  weilt. 
Bedeutung  jede  Befriedigung  de«  Gläubigers , unter  Zah- 
lung in  der  engem  Bedeutung  die  wirkliche  Leiüuiig 
deffen  , was  man  fchuldig  itt  , es  beftehe  folche»  wo- 
rinnen es  wolle,  und  nur  unter  Zahlung  in  der  engßen 
Bedeutung  die  Leiftung  einer  Geldfclitjld  verßehe  ? 
Gleichwohl  wird  folche»  in  allen  compendiis  D.  vorge- 
trsgen.  Die  Antretung  der  Erbfchaft.  tagt  Rec.  ferner, 
fey  auch  bey  den  übrigen  Erbe«,  die  nicht  eztranei 
find,  zur  vollgültigen  Zahlung  erfoderlich.  Alfo  such 
be>’  hertdib.  [«li,  die  die  Erbfchgft,  und  slf«  alle  Rechu 
des  Verßorbenen,  folglich  such  dis  Recht,  Zahl,  an- 
tunehmen,  ipfo  inre  erwerben.  Erben  werden,  weil 
es  die  Gefeue  wollen , ohne  dafs  fie  fleh  darüber  zu 
erklären  brauchen  i Oder  immifeirt  flcfi , wenn  auch 
eine  immixtio  nöthig  wäre,  der  heres  Juni  nicht  ea  ipfo, 
data  er  die  Erbfchiftsfchuld  bezahlt  nimmt  ? Ich  haue 
auch , fagt  Rec.  noch , die  angeführten  GeCetze  nicht 
XU  Rathe  gezogen:  denn  1.  31.  D.  dt  Joint,  beweifa 
äs  nicht , dafs  ein  Dritter  für  dea  Schuldaar  nicbi  be- 


zahlen und  die  Verbindlichkeiten  delTelban  nicht  auf. 
heben  könne,  wenn  ea  die  Natur  der  Sache  nicht  ge- 
ßaue.  £s  heifst  ja  ausdrücklich  in  d:efrm  Gefetze, 
dafs  wenn  ich  boy  einem  gewißen  Küiißler  ein  iVIeißvf 
werk  beßelit  habe , ein  zweyter  KünCJer  durch  Lief- 
rvug  feiner  Arbeit  den  erßen  feiner  Verbindliclik.  nieitt 
entledigen  könne.'  Und  der  Grund  d.ivnn  iß?  obnfeti- 
bar  kein  anderer,  al«  weil  die  Kiiußier  nicht  euirrley 
Gefchicklichkeii  haben,  folglich  die  Natur  der  Sache 
eine  Befreyung  von  der  Verbindlichkeit  hier  nicht  ge- 
fiatiet , und  doch  foll  diefes  Gcfeiz  nicht  auf  den  rot- 
kommenden  l ad  paffen  I Wenn  Del:  docli  Rec.  fdoa 
längß  bekannte  Wahrheiten  erß  bekannt  machte  , es« 
er  neue  vorgeirageii  haben  will,  weiui  er  doch  erß 
felbß  etwas  fchrieb,  waa  andere  noch  nicht  gefchrieben 
halsen,  ehe  er  aiidurn  den  Vorwurf  macht.  daCs  Ce 
aus  Id  Abhandl.  die  xyte  gemacht  bauen. 

Bürgel,  d.  a«  Aug.  1800. 

Job.  Gottfr.  Amandus  VVeidoer. 

Antwort  det  Reeenfenten. 

Rec.  glaubt  gern,  dafs  die  Beurtheilung  der  Abh. 
ron  der  Zahlung  u.  f.  w.  Hn.  f f Mdsevt  iMifefaUen  und 
Galle  err^gt  bat,  denn  jeder  Vater  hat  doch  eine  Vor- 
liebe für  fein  Kind:  allein  er  flndet  fleh  dadurch  nicht 
bewogen,  jenes  Unheil 'zurückzunehoien.  Denn,  dafs 
sus  id  Abhandlungen  die  i7ie  zu  fertigen  jce.n  ver- 
dienßiicbes  Werk  fey,  bedarf  wohl  keines  weitern  Be- 
weiCes,  und  dafs  ilx.  dies  gethan  habe,  fagt  et 

js  in  der  Vorrede  feibß!  Was  den  Begriff  der  Zah- 
lung anbetrifft,  fo  dienen  Rec.  überhaupt  die  Con.pcn- 
dien,  auf  die  fleh  Ilr.  fl',  flützt,  zu  keiner  Richt- 
fchnur , und  fie  werden  ihm  kejnen  andern  Begriff'  ron 
der  Bezahlung  lehren  , als  der  drn  Rechten  und  der 
Narur  der  Suche  gen’.ifs  iß.  Was  kann  Rec.  dafür, 
dafs  I!r.  ff.  den  Begriff  von  Befriedigung  und  Be- 
zahlung rerwechfeli ; einen  drey'faclien  Sinn  der  Zahlung 
giebc  es  nicht.  Dafs  ferner  die  Erbfclufft  auf  die  ge- 
feulichen  Tirben  ipfo  iure  übergehe , beweifet  für  Un. 
ff-",  nichts , denn  die  immixtio  oder  die  Antretung  der 
Erbfchaft  gehört  öhnßreitig  dazu , wenn  die  Verbind- 
Hchkeit  des  erbfchaftlichcn  Schuldners  für  getilgt  ange- 
nommen werden  (oll.  Die  1.  JX-  D.  de  falut.  et  iibrrot. 
endlich  redet  doch  wahrhaftig  von  kriner  Zahlung,  foii- 
dem.  von  einer  Leiflung  und  niunentiicb  von  der  Ver- 
fertigung eines  Meißerwerkt , die  if*  Namen  eice« 
andern  gefchehen  follte,  alfo  von  einer  Befriedigung, 
welche  Ilr.  f f , offenbar  mit  der  Zahlung  rerwechfeli. 
Ilr.  ff.  hätte  wohl  heller  gethan.  Geh  bey  jener  Be- 
urtheilung zu  beruhigen  und  froh  zu  feyn,  dafa  er  noch 
fo  wohlfeilen  Kaufs  weggekommen.  Ob  übrigem  Rec. 
felbß  etwaa  fchrieb,  was  andere  noch  nkhi  gefchrieben 
haben . mögen  fachkundige  Männer  beurtbeilen ; Ur. 
ff.  bleibe  bey  feinen  Campendien. 

Der  Re cenfeoc. 
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I.  EngUfche  l.itcratur. 

Drei)  und  dreufri^ße  Ueberßdit. 

i 

G^dicktt  und  mndre  belletriffifckg  Schriften» 


Konnten  wir  un*  hier  *uf  eine  Tnhfiltsanzei^e  Aer 
vorhergehenden  Sammlungen  einlaiTeii : fo  würde 
Reh  (ehr  kicht  ergeben,  da(*  in  dmfelben  viellficht 
keine  Ilfchi.iri  utibearbe  tec  ^eblVeben  foy,  Diefft  reigt 
/ich  Juch  brr  der  HeviCon  der  cinreJnon  Gedichte. 
X)jj  Leiirifedichc • deiTfii  G^irrnfliinde  brr  der  ^'of^pn 
Vorhrbe  der  Eiu^iandcr  /ür  djef«  Fach  erfchö|>/t  fchie- 
iien , wird  noch  immer  in  Orif^.'nafwerken  und  Cbrr- 
feizuiiiren  bearbeitet.  So  Jiefmc  W'”.  Jlotcoe,  dt'T 
bekannte  Vf.  einer  Rios'rjphie  dea  Lor.  v.  Medicis, 
Toe/t'/o**  Babins  en^lifch : iht*  Nurfe  etc.  L.  C^deli. 
17^8;  4-  fb.)  und  le«»te  dadurch  den  Müttern  die 
Pflicht,  ihre  Kinder  Celbfl  au  rammen,  ans  Hep/t;  j4f 
thttr  Aturphift  the  Bert,  a Poem  /rom  the  I4thß. 
0/  II  i er  e’x  iVflnrfiimi  refficafif.  L.  Klvin^tons  1799. 
9.  (a  fh.  ö A)  das  er  au  Ausfallen  auf  dieOppodtions- 
parthey  bcauiate;  und  de  LUle't  Gärten  wurden  von 
treuem  und  belTtr  überfeut:  The  Gitrdtnf»  a Paem  etc, 
l..  £dw.irds  1798*  fio  S.  4.  (15  fh.)  Eine  Mrs. 
Alowteiiei»  foll  fich  diefs  Verdienn;  erworben  ha- 
ben. Unter  den  Origiualwerken  dürfte  leicht  dis  bc- 
/le  feyn : the  P/ea/urer  0/  i/ope,  uith  other  l^emi  , 61^ 
7ä.  Ca  m ph  eJf.  Edinburgh  u.  L.  Ltm^man.  1799  kl. 
8.  f6  fh.)  defliLii  Verdiente  felbA  nicht  durch  das  An- 
denken an  I\ta/aref  0/  /mußrittmiont  Pf,  of  ;17rmoru  u. 
f*  w.  in  Schatten  ^rfteüt  werden.  Vorzü^'.ich  weifs 
der  Vf.  die  AusQchtu.  die  VcrbenVrutn^  des  Menfchen- 
Oefciilrchts  u.  feine  Fortfehntte  in  den  Wiflenfehaf- 
teil,  den  Situn  und  Acr  Freyheit  mit  hjlien  Farben  zu 
malen.  Bey  vielen  fällt  die  BemerkuNf*  auf,  dafs letzt 
öfters  Gei^enAande  gewählt  werden,  die  der  dtchtcrifchen 
Dearbeiiung  nicht  wohl  empfänt*l;ch  flnd . wie  z.  B. 
phthiftvlv^ia  g fl  Pvem  mifceUaKtK/\tiift  d^fee,  and 
fiV  rfc.  I..  Boofey  179«.  8.  Epiphentt,  <1  Sea^ 

tttnion  peiea  Putm  t ii  aU  a tt  d t M,  A,  of  Trin, 


College»  CtfmbWff;r^.  L.  Hivjn£tons  1799.  4-  (i  fh.) 
ill.  wie  fcho.i  der  Titel  Tagt,  ein  Prcitgrdicht.  von  ei- 
nem  Vf.  der  bereit»  durch  ftiu  vorhergehende» Gedicht  • 

Ihr  Miracltt  den  Seaioiifchen  Preis  gewinn ; ee  ift  r« 
gut,  »!s  man  es  bey  diefem  Gegenftande  nur  erwsrteti 
konnte.  Ein  anderes  iheologjfches  Lehrgedicht : Kier- 
»ilo,  o Torrn  aärtfstd  Io  the  freethiniert  onj  phUefc  j^ki- 
ral  Chnjihtishit  JJarniefow.D.  I).  F.  A.  S.  8.  L.  Dilly 
179»'  8-  (I  fli.)  dürfte  frhtveriich  feinem  Vf.  die  irdi- 
fchc  F,wigk.cit  verfchafTen.  Etwas  beffer  iß;  the  P'ä- 
latKt  Death' BeJ,  or  the  Timet,  a Poem.  1..  Bell. 
1798-  4-  (a  fh.  6 d,);imr  find  die  guten  Lehren  dei 
Vf.  viel  au  fchwerfailig  und  oft  au  dunkel  vorgetragen. 
In  dem  fanderbareii  Gemifcbe:  Lpie  Poemi  ..  ikecar- 
äina!  t'irlttn , with  moral  ilUJiratiLe  in  p,„ja 

, and  fomr  mafonic  Songs  L.  Sael  1799.  kl.  3!  (i  Ch.  6 d.) 
find  Profit-  und  Poefie  gleich  fichleclit:  und  von  the  Sci- 
ence 0/  Eihici . a Poem  in  three  Bo  ■;»  by  .Vo/o«.  Nor- 
wich  1798  dtirfie  fdjwrrlich  eine  Fortfeirnng  zu  fürch- 
ten feyn.  Nicht  viel  vor.-.üglich<r  iß : iht />«rf«,fo/  Uappi- 
neft.  L.FauIder  1799.  4.  (a  fih.)  deren  Vf.ein  unglück- 
licher Nachahmer  Pope’»  iß.  Tlte  Locr  of  Gain.  a 
Poem  imitotcJ  /rom  ihe  i 3 Satire  of  Jutimal  by  M.  G, 
Leieit  Ef].  M.  P.  Aathor  of  the  Jllonk,  Ca, 4;» 
Sprareete.  1..  Bell.  1799.  4.  {3  fn.  6 d.)  war  dem 
Rti.'iine  des  Vi.  mehr  nachtheilig  als  viwtheilhaft ; und 
bey  Theodore  or  the  Gamaßer't  Progrefi,  a pociic  Tale, 
L.  Vemor.  a.  llcod  1799.  «4o  S.  4.  (a  fh.  6 d.)mur» 
man  bedauern,  dafs  cs  nicht  in  l’ruCa  gelchrieben  iß. 

Mit  den  moralifclien  Gedicliien  der  neueßeii  Jahre  war 

es  alfo  ziemlich  fchlecht  bcßellt ; derfelbe  Fall  tritt  bey 
den  polit  fehen  ein.  Die  thcolegifeh  - moralifch  - poli- 
tifchc  Predig!  in  den  Liuci  fnggeßcJ  btj  ihe  faß  1799 
kij  CUartn  L.oyd,  Antlior  of , Edmand  Oiiiver.  Il-r- 
mingham  u.  London  1799.  4.  (i  fh.j  ermahnt  zu  M.n- 
den  Gehorlam  und  zur  Ergebung  in  die  gegeiiwariigen 
fchlcchten  Zeiten;  /«nocalion,  a Poem.  L.  Cadell. 
4799-  8-  (t  fb.  6 d.)  widcrholi  die  gewohnt.  Dechta.a- 
tioueii  gegen  Neuerungen  eben  nicht  felir  dichterifich. 
tTnier  den  vielen  Philippicis  gegen  die  I ranzofen  zeich^ 
net  (ich,  — doch  mehr  durch  den  Namen  ihres  Vf., 
als  ihren  Werth  aus:  — ihr  Cußi  or  the  brilifh  fl7n- 
fe  to  Ihe  brilifh  .Vini/ler  nxd  Xation , tu  the  Jnthor  of 

^7)  S 
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Mitm (lHaarice)  t.  Fanider  1798-  3» 
3.  Die  Dichtkunft  relbft,  zuweilen  auch  wohl  an- 
dere Theile  der  Literatur , mufstcn  in  den  letzten  Jah- 
ren häuBg  Stoff  fowohl  zu  eIg«Dtiichen  Lehrgedichten  ale 
zu  Satiren  hergebea  In  'Tribute  to  tkc  A7ueet  0/ 
ae/orteeete  Poemi,  ra  /onr  Ceeloi,  leith  ether  Puemr 
on  verioitt  fubject  bi/  J.  Hunter,  £fq.  Lond.  Cadell. 
179g.  11-  (d  ChO  tritt  eben  nicht  der  glückliolifte  Sän- 
ger der  ungUicklichen  Dichter  auf;  weit  mehr  genügen 
xwey  andere  Gedichte,  welche  die Gefqhichte  der  Poe- 
fie  in  weiterm  Umfange  behandeln.  Eine  fqhon  durqh 
andere  Gedichte  bekannte  Lady  M. ,,  (Männert)  gab 
in  Review  o/  Poetry  ancitnt  and  modern , L.  Doolh 
1799'  4-  (1  ® •"  Rücklicht  de*  Dr- 

theils  als  der  poetifchen  Bearbeitung  enipfeblungswür- 
dige  Überficht  der  griechifchen  und  romifchen , fo 
' wie  der  italiänifchen  und  englifchen  Dichter;  und  Alex. 
Thomf/on,  delTen  Paraiije  0}  Tafte  in  der  I4ten 
llberQcbt  auf  eine  rertheilhafte  Art  erwähnt  ift,  lie- 
ferte Pietnret  0/  Poetry  kiftoricaJ , biofraphicat  and  cri- 
Ural  L.  Longman.  1799.  8-  (5  fb.)  bis  Jetzt  aber  nur 
•inen  Theil  des  Ganzen  , der  mit  einer  Skizze  des  Ho- 
fes Salomons  beginnt  und  mit  Ptolemaus  Philadelphus 
fchlicfst : worin  aber  fqhon  fo  viel  Mannichfaliig- 

keit  herrfcht,  dafs  es  an  Unterhaltung  gar  nicht  feh- 
len kann.  Salomon^,  Homer  und  Ilefiod,  (der  als  di- 
daklifcher  Dichter  dem  Epiker  Homer  vorgezogen  wirdj 
Sappho  und  in  ihrer  Gefellfchaft  Mad.  Deshoulieres, 
Anacreoii,  Aefchylus , Euripides,  Theocrit  und  in  ihrer 
Gefellfchaft  Ferdufi , Dante,  Metallafia,  Goldoni,  Vol- 
taire u.  Klopftock,  fo  wie  mehrere  alte  und  neue  Dich- 
ter werden  hier  in  verfchiednen  Rücklichten  zufam- 
mengeflellt.  Die  jetzt  lebenden  briutfehen  Dichter  hat 
der  Vf.  nicht  berührt;  dafs  es  aber  diefen,  auch  auf- 
ferden  Reviewers,  nicht  an  Kritikern  fehle,  ifi  bekannt. 
Lange  hatte  ihnen  indeffen,  neben  Peter  Pindar,  der 
fich  jrdoch  nur  feiten  mit  Schriftllellern  eiiilafst,  keiner  fo 
übel  und  dabey  fo  pariheyifch  mitgefpielt.  als  der  nun 
ziemlich  bekannte  Vf.  der  Bariad  und  der  1799  zum  9 mal 
aufgelegten  Pur/uiti  0/  Uteralnre,  Th.  J.  Mattkiet. 
Diefen  fucht  nun  ein  Ungenannter  durch  The  Sphinx 
fiead  braben,  or  a peilical  Epiftle  witk  notet  Io  Tb. 
Jamet  JU  ‘ Ih  • • 1 . Cf'rk  Io  tkt  ^ r * • n't 
T.  **/*r*r*,  proeing  him  tm  be  ike  Anthar  af  Ike 
r.  af  L.  — hjj  And.  Oedipnt.  an  injurtd  Aulkor,  L. 
Bell.  1798.  4.  (t  nach  Verdienll  zu  züchtigen,  ein 
anderer  aber  in  the  Progrrft  of  Salire.  an  Eßay  an 
Verje , iWlA  «oler  r»»f,  Remarkt  o»  tke  PurfniU  of  Li’ 
scroiurc  L.  Bell.  1798.  ja  S.  8-  (1  fb.  6 i.)  wozu 
1799  noch  ein  Supplement  kam  , darüber  zu  belehren, 
dafs  Satiriker  ntc.u  pcrfdnliche  Gegenflandc  wühlen 
folltni,  die  nur  temporaires  IiiterelTc  haben.  Noch 
•in  anderer  bekämpfte  ihn  mit  den  Waffen  der  Dicht- 
kunfi  , Tk.  Dutt  an.  der  Überfetzer  von  Nicolai's  Se- 
baldua  Notbanker,  in  ike  literury  Cenfut , a fmtirlcal  Patm 
arith  biatet  ete.  iuHuding  free  and  candid  ftrUturet  on 
ahe  #.  ef  L.  and  kt  anouymaut  Authar.  L.  b.  Vf. 
1798-  »17  8.  8 (3  fh.  d d.)  der  aber  manche  Sebrift- 
ftallar  {<lb|l  sngreifi.  — Auch  .fianden  verfchiedene 
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Gegner  in  Frafa  auf,  wie  ».  B.  derTf.  des  nicht  fehr 
bedeutenden  : Egolift , or  faered  ftrall , • famiiiar  Din- 
togue  between  ike  Authar  of  the  P.  of  L.  and  Octaatmt, 
L.  Murr.ty  1798.  8 (1  fh.  6 d.)  und  der  mit  einiger 
Gelehrfamkeit  gefchriebenen  impartiai  ftrirturet  an  tut 
Poem  calied : tke  P.  of  L.  L.  Bell.  179g.  8-  (3  fh.) 
Mehrere  diefer  Gegner,  ohne  welche  das  Gedicht 
fchwerlich  fo  berühmt  geworden  feyn,  u»d  nicht  p 
AuBagen  erlebt  haben  würde,  fuchte  der  Vf.  nlederzu- 
fcUlagen  in  a truniiatiun  of  tke  Paffaget  front  Greek. 
Latin  , Jtaiian  and  freneh  lf\itert  quoied  ■■  tke  Preja- 
cei  and  Notet  to  the  P.  of  L.  — to  whick  it  pref.xed 
a prejatory  Epiftle  intended  ut  a general  yindicatiou  ef 
the  P,  of  L.  from  variout  Remarkt  wMck  kaue  been  mo- 
de upon  ikat  work,  hy  tke  Tmadator.  L.  Berket  1798- 
8.  (3  fli.  6 d.)  ; wenigftens  wird  ihm  diefs  Werkchen 
mit  aller  Wahrfcheinlichkeit  zugefchrieben.  Ob  aber 
the  Crove,  a Satire,  by  the  Authar  of  tke  P.  af  Lit. 
etc.  L.  Weftley  1798-  4>  (13  fh.)  wirklich  von  ihm 
herriihre,  ungeachtet  es  ganz  in  feinem  Ton«  ift.  laCte 
Geh  nicht  ganz  gewifs  behaupten.  Da*  neiie/Ie  Pro- 
duct feiner  gallfüchugcn  Feder  ift:  tke  Skade  of  Alex. 
Vope  an  tke  Bankt  of  tke  Tkamet  etc,  L.  Berket 
>799'  8>  (3  Ih.  6 d.)  worin,  auller  mehrem  Gelehr- 
ten. wie  z,  B.  Jenner  mit  den  Kuhpocken , befoitders 
wieder  die  antiminifteriellen  Politiker  Stoff  zu  neuen  Sa- 
tiren darreichen  muffen ; es  ift  aber  in  « Leiter  10  tke 
Executar  af  the  deeeafed  Aulkor  of  the  P.  af  Lit.  etc. 
fehr  gut  abgefertigt  worden.  Bekannt  ift  es  iibrigeiif, 
dafs  mehfere  ihm  gleichgeCnnte  Satiriker  neben  ihm  gO' 
gen  alles,  wss  ihnen  in  RückGcbt  der  Religion  und  der 
Politik  nicht  rechtgläubig  fchtint,  zu  Felde  rieben. 
Vorzüglich  gehören  dahin  die  Vf.  dea  Anti  7arotte,  die 
ihre  PoeGen  auch  befonders  haben  drucken  laSeo; 
Ferner  der  Vf.  der  Salmagundy,  ein  gewillcr  Jfad- 
detfattk,  der  1799  mit  Bubbla  and  Sqntak  etc,  und 
Crambe  repetita  (L.  Wright.  8-  h (a  fh.  6 i.)  auftrat, 
an  dem  einige  Reviewers  einen  zweyten  Bnttler  finden; 
und  der  ganz  in  JUatikiat  Manier  arbeitend*  Vf.  von 
Ike  Unfex'd  Femalet ,]  a Paemt  mddr.  la  tke  Anthor  of 
Ike  Pnrf.  of  Lit.  L.  Cadell  1799.  kl.  8-  (a  fh.  6 d.) 
worin  unter  den  Schriftftellertnnen  befonders  die,  wel- 
che die  Gleichheit  ihres  Gefchlechts  mit  dem  monnli- 
eben  in  bürgerl,  RückGcht  verlangen,  lächerlich  ge- 
macht werden  (vgl.  polii.  Lit,  N.  lo4.)  Eine  Ausnahme 
macht  der  Vf.  in  RückGcht  der  bekannten  Mifs  Han- 
nah  More,  die  er  mit  einer  Lobrede  beehrt.  Dage- 
gen wurde  diefe  minifterielle  Mifa , nebft  mehrem  ih- 
rer Mitfehweftem  und  andern  grofsem  und  kletaem 
Männern,  ein  Gegenftand  der  Satire  dea  bekaiiate* 
Peter  Pindnrt , wie  fchon  der  Titel  dea  folgenden  neuen 
Producta  (ciiiei  Muthwillena  zeigt:  NU  admirari;  or  n 
fmile  at  a Bijkape ; accafioned  by  an  hyperboiie  Eniogy 
on  Mift  Hannnh  More  by  Dr,  Parieut  in  kit  late  Char^ 
ge  to  klt  Ctergy.  Alfa  Expoftnlntion  or  an  Addteft  to 
fllijt  Hannak  Atore,  likewijt  Dnpiieity  or  ike  Bifkop, 
and  Siniplicity  or  tke  Curate,  a Pah  of  Taiei.  More- 
oirer  on  Odo  to  tko  Blue  Stoeking  Clek,  and  finolly  an 
Ode  to  fom»  Rabim  Red  Btecft't  in  a Cozalry  Cutkedral, 
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»y  Ptter  Pinitt.  L.  Weit  J799-  4>  (i  fli.  0 d.)  Den  recht  irtigen  Holzfcluiitttn . Ci  L.  t (h.)  ift  reichern 


irmeo  Schririnellerinnen  wird  hief  befonderc  fehr  übel 
mitgtfpielt,  f«  euch  minchem  neuen  Dichter  s gejcgenf 
hcJiommt  auch  der  Vf.  der  purfmitt  of  /itreracitrr  ei- 
nen dCTben  Hieb.  — In  the  Druriai  or  ftrictartt  «a 
^ principat  per  /armer/  0/  Dmrij  Jjant  Thmtre,  a fall- 
iM  Form  eie.  Tkalip  Io  Etifa , m poetieal  Epiflle  from 
Ite  eomic  JUmfe  eic.  beide  b.  Robiaroui  1798  und  in 
Setiret , htj  Jaqmet  1..  Miller  1798-  4- kamen  die  Sciiaü- 
fpieler  und  drametifche  Dichter  an  die  Reihe. 

So  wie  e<  indeiTeii  in  den  letztem  Jahren  wie- 
der nicht  an  perlbnüchen  Satiren  fehlte;  Co  gib  ea  auch 
•tne  Menge  paetifeber  Lobfehriften  in  rerrdiiedenen 
Formen  auf  noch  lebende  oder  kürzlich  verßorbene 
Ferfonen.  iSarkr'n  befangen  der  Prediger  7.  CbetwoeJ 
Eaßeee  in  m Elegy  e:c.  L.  Riv.  1798-  I5  4* 
(I  Ch.)  und  einige  amlere;  den  weit  vergänglichem 
Rohm  eines  Schaufpielers  fuebte  T.  Barrat  dem  be- 
rühmten Palmer  in  a MonoJy  to  ihr  Death  0/  .’lfr.  J. 
P.etc.  I..  Cawthorn  1798-  8'  ^u  erhalten;  iedoch 
dürfte  durch  das  Gedicht  für  dicTen  Zweck  fehr  fchlvchl 
geforgt  fcyii-  Auch  wurden  mehrere  andere  Tudte  be- 
fungen.  Unter  den  Lebenden  fand  vorzüglich  derfi'g- 
reicbe  Admiral  Seif  an  mehrere  P.megyriker.  Die 
Schlacht  an  der  Mündung  des  Nils  wurde  von  ver- 
fehiedenen  bedeutenden  Dichtern . wie  z.  B.  von  VV. 
L.  Bowler,  . S o t b e b y u.  a.  m.  befungen , de- 
ren einige  die  Abficht  anküodigten . von  dem  Ertrage 
ihrer  Gedichte  die  Wittwen  und  Waifen  der  in  diefer 
Schiacht  gebliebenen  Seeleute  zu  unterllüczen.  Einer 
derfelbeii,  J/-'.  H Udreth,  benutzte  fogar  den  Stoff 
ru  einem  epifchen  Gedichte  : ihe  SUiaie  etc.  Auch 
fehlte  es  wieder  nicht  an  Lobrednern  fchbaer  Gegeu- 
den.  Eine  derfelben.  die  Malvem  düge] , in  der  Ge- 
bend von  Woreeßer,  fand  zu  gleicher  Zeit  zwey; 
X.acba  Bo  ober,  der  fich  bereits  durch  ähnliche 
poetifche  Arbeiten  hervorgethan  hat , lieferte : Malver», 
a iefcriptnt  aw4  Ußoric  Poem,  Dudle/  u.  L.  1798- 
184  S.  4.  (4  fh.  6 d.)  worin  die  Gefchichte  zweyer be- 
rühmten Schlachten  in  jenen  Gegenden  eiagefiochten 
wird,  und  Jo/.  Cotllti  lHalrem  Uillt , a Poem  L. 
Longman.  1798-  7I  S-  4-  (a  fh.  ö d J Beide  Dichter 
haben  ihr  Eigenes  und  verdienen  veii  Liebiiabem  der 
NauiTrcbönhciien  neben  einander  gelefen  zu  werden. 
VerzSglich  noch  find  des  ebgcdaclucn  Bowlet  Coom- 
be  Ettern,  a Poem,  wrhten  in  Radaorfhire,  Bath  und 
Lond.  1798*  4-  Ca  fh  ) u.  St,  BUrhoelt  Alouut.  L, 
Dilly  (798-  4.  (a  Ch.  6 d.)  Dagegen  h.itte  der  als 
proraifcher  Schriftßeller  bither  mit  Bevfall  gclefciie  Vf. 
von  a /ortmifht’iRomi.eto  ikeJLaict,  Jo/.  BmJworth 
heiler  gethan , ßatt  J'f^aiirrmerr , a Poem.  L.  Cadell 
1798-  aS  S.  8'  (1  fh.)  ein  profaifches  Werk  diefer 
Art  ru  fchreiben.  Jo/.  Jtkinfon'i  Killamty.  L.Dil- 
1/  1798>  4-  (a  (b.  6 d.)  hätte  ungedruckt  bleiben  kön- 
nen. Auch  Mr.  Maurice,  der  Vf.  der  Indian  Antiqnh 
tiet , bat  Qch  in  diefem  Fache  von  neuem  als  Dichter 
gezeigt;  aber  im  Ganzen  eben  fo  wenig  aait  Glieckr  aia 
in  dem 'peiitifahen  Fache  der  Lehrgedichte.  Sein  Gra- 
■n  Hitl,  a deferiptht  Poem.  L,  Arcb.  1799.  “jt 


Complimentrn  für  den  BeGtzer,  den  Dr.  Leitfom , als 
an  maJcrifcher  Poeflr.  Mehreren  Werth  hat  die  ange- 
hängta  Ode  10  JlfitAra , die  hier  in  einer  verbeiTerten 
Geßalt  erfcheint.  — Übrigens  hatte  es  unter  den  ms- 
lerifcben  Dichtern  der  letztem  Zgit  bisher  keiner  fo 
fehr  darauf  angelegt,  andächtige  Gefühle  zu  erwecken 
aU  Th.  G^iborn*  in  feinen  f9'’olki  In  a Foreß.  Ganz 
find  nun  diefem  Zwecke  und  der  Erhöhung  des  Ge- 
fühls für  Religion  feine  Borat/  facred  and  morot,  L. 
Cadell.  <798-  C4  fb.)  gewidmet;  viele  find  indeffew 
mehr  Lehrgedichte  als  lyrifche  CompoGtionen , z.  B> 
eine  Vergleichung  des  Chriflenthums  mit  mebrem'phi- 
lofopbifchsn  Syßemen  u.  dgl.  — Ein  neuet  lyrifches 
Gedicht  von  dem  in  der  14  OberGcht  mit  verdtentetn 
Lobe  erwähnicii  Schotten,  Heetor  M'NelL  Vf.  von 
(TPfiU  and  Jean  führt  den  Titel:  Tha  ZJnki  o'forth, 
or  o parting  Peep  ol  ihe  tor/a  o’  Stirling , a ItairT.  L. 
Veruor.  1799.  8-  worin  zwar  das  InterelTe^ef  Gefcmch- 
te  fehlt,  übrigens  aber  das  Talent  des  Dichters  in  dein- 
felben  glän  Zentren  laichte  erfcbeiiu»  ilt  in  feioea  frli- 
bi-rn  Produkten. 

Durch  die  Überferzunj^  mehrerer  Balleden  ron 
Burger,  — deHua  fchoa  oüt*r»  eiißlifcb  erfchieneno 
Lenore  zuletzt  noch  von  dem  fetzt  in  Deutfciilond  le- 
benden Bererford,  dem  Vf.  des  German  Eruto^  Oer» 
man  Songfter’  germau  0fi//ad;und  tvtlre  favudrite[Songt 
(von  Sihitler,  Hclty,  MatthiJidH , JUofßock , P"ofr» 
JVtiftt  und  Kleiß)  with  iheir  original  ßfnfic  done  inttr 
Emglifk  etc,  ins  Englifche  und  nech  der  sSf fiicfr/(  he» 
Üherfetzung  ron  Mrs.  Taylor  ins  lul.  überfetzc  wur- 
de» fcheint dlefe  Dichtungsart  wieder  mehr  Mode  ge- 
worden zu  fc}!!.  In  den  Lyrical  Salladt  with  m jew 
other  Poemt,  L.  Arcb,  1798*  2X0  S.  la.  (5  fh.)  htt 
ein  Un^i'iiannter  einen  fehr  glücklichen  Yerfuch  gelie- 
fert» den  Sul  der  eUeii  engl.  VerdficatOren  wieder 
etnzufuhren  und  die  Sprache  der  niedem  und  mirtlera 
Volkskladeo  für  die  Poefie  brauchbar  za  machen;  nur 
gelingt  Ihm  das  Mcchsnifche  weniger.  The  Hnyghte 
0/  the  golden  Lockt,  #n  ancymt  Vovm,  opf»/.  fo  <he />rr- 
fent  Timet  felected  from  many  other  in  tke  Pvffeffion  0/ 
Mrt  Morgan.  Wisbech  u.  Lond.  Rivingiens  1799. 
fto  S.  4.  (x  fh.)  hat  zwar  ein  fehr  antikes  Anfehcn»  ift 
aber  aller  Wahrfcbeinlichkeii  nach  ein  Produkt  der  Mr. 
M.»  die  nur  Herausgeberin  feyn  will.  Vielleicht  rührt 
Ton  ihr  auch  die  ruhreude  Erzählung  her:  AJury  tht 
Ofier  Petlet,  9 jimpie  hnt  tme  Story,  9 Poem  hy  a La- 
dy , prinfed  /or  the  beneßt  oj  the  dijlreßed  family  dejer. 
in  ff.  Wisbech  u.  L.  Riv.  1798a  4*  (l  fh. ) her- 
The  fri/Ä  Boy » a Ballaet.  L.  Kearsicy  >799' 
4.  (1  fh.  6 d.  ) erzählt  ia  rührender  Ein- 

fachheit» aus  der  Gefchichte  des  leuten  bürf;erlicheu 
Rriogs  in  Irland»  di«  Plünderung  eines  Dorfes.  Derfeibe 
Krieg  gab  einem  Dichter»  der  fich  a CVr/?f*  o/fheW’oWd 
nennt»  Veranlagung  zu  einem  hiftorifeken  Gedichte :r 
Ute  Patriot,  9 Poeni.  L.  Ridgway.  1798.  8«  (<  fh.)  wor- 
m die  Inraßen  der  Danen  und  deren  Zurucktr«ibufi^ 
ven  den  pacriotifcken  Einwohnern»  in  fo  fchlecbtcn  VeffrfS 
dargefteiit  wird»  dafs  Niüenal*  Intescfle  e» 
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machen  kan».  -Cani  für  die(s  Intereffe  Iiat  der 
gekrönte  llofdichter:  hnri/ Jamet  P n e : A'iiacrutie  or 
naval  Dominion.  L.  Nicol.  »798-  4-  (5  fh.) berechnet. 
Die  allgemeine  Gefchichte  der  Schiffart  dient  <ur  Eiii- 
leiUiiig  der  befondern  Gefchichte  der  engüfehen  Sebif- 
f»rt;  hier  werden  die  Niederlage  der  fpanifchen  Arma- 
da luid  andere  Siege  der  Britten  erzählt  und  ver.'chie- 
deiie  Admirale  gepriefen.  Die  Nutzan\ver;dung  dcf  IJof- 
diebters  läfst  fich  leicht  denken.  Von  Sellen  des  poe* 
tifchen  Verdienll  haben  die  Reviewers  auch  an  diefem 
Gedichte  des  Lanreatus  mancherley  ausiureizen ; ihr 
Be)'fall  ift.lndeffen  dem  Vf.  fehr  gltichgu.iijf.  — E'n 
andres  Gedicht  von  eben  fo  betrachtlidiem  Dmfange: 
tAe  ColnmbiaJ,  a»  epir  Poem,  oa  the  Difcovraj  of  Ami- 
sie«  and  tke  fil’cflinJies  by  Colnrnhns,  in  13  Buuti , by 
the  Rtv.  Jam.  L.  Moor*,  Mafler  of  Ihr  free  Cram~ 
nar-Srhool  im  JScrtfori.  Rivingtons  1798-  8-  (tS  fh.; 
i(V  völlig  mifsrathen.  Dagegen  kann  das  in  der  erfteii 
Aullage  etwa*  flüchtig  bearbeitete  Gedicht:  J^n  of 

Jrc , an  epieTuem  , by  Roh.  Sonthey,  nachdem  cs 
in  der  aten  Auflage  (L.  I.ongman.  1798-  50o  S.  8-  la 
rh.)  auflferordemiith  gewonnen  hat,  nun  unter  die  ver- 
aügiiehem  epifchen  Gedichte  der  Engländer  gerechnet 
«'erden.  Nebcnbey  wurde  das  epifche  Fach  durch  ei- 
nige gute  Überfeuungen  bereichert:  ihe  Ilenriade  — 
IraatJ.  in^o  engl.  Rhyme , trith  larger  hißorieal  und  erh 
tical  Holet.  L.  Beoker  1797.  98.  3 V.  4.  von  einem 
Ungenannten  wird  von  englifchen  Kritikern  dem  Orlgi- 
■ale  vorgeiogcn.  Oberon , a Poem  from  ihe  German 
of  pp'ieland,  by  W.  Sotheby.  L.  Cadel!.  1793. 
a V.  8-  <**  fh-),  hat  felbft  den  Beyfall  des  Origm.il- 
dichters  in  einem  hohen  Grade  erhallen,  wie  aus  einem 
Briefe  delfelben  in  englifchen  Journalen  erhellt.  (Kürz- 
lich erfchien  von  demfelben  Gedichte  in  Frankreich  ei- 
ne neue  der  altern  weit  yorzuziehendcDberfetzung.)  Von 
einer  Mifs  5 o t k ch 9 erhielten  die  Engländer : Paiienl 
Crifelda,  a Tale,  from  tbc  Ilolian  of  Boeeoeeio. 

I. .  I.ongman.  1799-  4-  (*  fh.  6 d.)  gröfstentiicils  leicht 
und  correct  verCficitt.  Gebir,  o Poem  in  f.  i'fn  Boott. 
L.  Rivingtons  1798-  8-  (i  fli-)  ‘ß  eine  arabifche  Er- 
zählung, der  et,  bey  allen  Mangeln  der  CouipoCtion, 
doch  nicht  an  Schönheiten  fehlt;  in  Z.odon  and  Mi- 
randt  by  Romain*  Jofeph  Tborn.  L.  I.ongman.  1799. 
g,  (ö  fli.)  mülTcn  wir  uns  nach  Indien  vrrfetzeii , ohne 
eben  dadurch  an  inieTcfianter  Unterhaltung  211  gewin- 
nen. Man  hat  hier  nicht  vielmehr  als  einen  gewöhn- 
lichen Roman  vor  fich  — doch  diefc  Clafle  bedarf  ei- 
nes eignen  Abfehnitts. 

II,  Bcfüiderungen  u.  Ehrenhezcugungeii. 

Den  iS  Aug.  lief«  der  Dek.m  der  medic.  Ficulut 
zul  iankfurtan  d.  O.,  Hr. Frcf.  auf  iBog.Fol. 
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Exemplare  des  Diploms,  auttheiien , wodurch  die  Fa- 
cullät  dem  Iln.  Gehelinenratlre  D.  Roloff  in  Berlin, 
die  vor  30  Jahren  von  ihr  durch  den  berühmten  d! 
Cartkanfer  ihm  erihciite  Doctorwürde  erneuerte  und  di^ 
durch  einen  öffentlichen  Beweis  ihrer  Hochachtung  go- 
gen  die  Verdienfte  gsb.  welche  er  fich  als  Arzt  und 
.Menfehenfreund  erworb.n.  Diefc  Juhelfeyer  des  Wei- 
jahr'gen  Leibarztes  der  im  hohen  Alter  Terfiorbenen 
Gemahhnn  Friedrichs  II , welcher  auch  durch  Mierm 
ftüntarum  tarn  pfre^riMorHrn , ^nam  no/fro  cotlo  »uV#n- 
iiumt  oiMKfirr  B^rohm'  in  korto  cc/c^ri  Itrau^ano 

und  durch  mehrere  AbliAiidJungen , welche  lieh  in 
Xll.  Xni.  XVlf.  Bande  der  Schrifttn  der  ber'.inei 
Akadfiii:e  der  iCfcnfcliÄftcii  befinden,  in  der  gelebr* 
len  V\  eit  ruhniiiohll  bekannt  lA,  vrurdc  in  Berlin  durch 
eine  Medaille  verherrlicht,  welche  e/nige  nahe  Ajiver- 
wandte  des  Jubeldoctors,  nach  dtr  Idee  des  JIrn.  15. 
Biißrr,  vom  kunigUchcn  Medailicur  Ilu.  Abrahamfon, 
prapen  liefsen.  Die  Vorderfeite  derfclben  ftcilt  das 
woüliieirofTine  BruAbild  des  Juhelgreifes  dar  mit  der 
Ütnfchrift:  CMr/jL  Drul««-.  ilWüJ?  Archlat,  Reg,  Dort. 
Medicinae  remmt,  d.  XV.  Aug.  MDCCC.  Die  Rück- 
fcite  vLelgt  einen  durch  den  StorQh  keunbaren  Altar  der 
D.inkb.irkeii , auf  welchem  geopfert  wird.  Auf  beiden 
Seiten  diefes  Altar®  Gehet  man  die  Symbole  der  Ver* 
dicnAc  Rolo§t  aU  Ar?.t  und  Mcnfch»  nümlich  einen 
, AefcufapsAribt  an  welchem  der  Lorbeer  blühet,  und 
em  Füllhorn,  mit  der  Umfefarift:  Beneßdorum  memor 
p'ittat.  Auf  dem  Abfclmiue  diefer  Rückfeite  Aehi  d. 

XV,  Aug.  MDCCC*  Biji  Ned'tt  des  Jubvlgreifts  Ilr.  D, 
Jttfitißin  litfs  einen  Jateinttchen  Olückwiiiifch 

iin  lapinarifchen  Styrj  IJog.  4.  und  ein  andcriT  Dr. 

Ffo  Ludiu,  Augußin  eine  Biogrofhit  a Büg.  4.  drucken. 

Das  durch  des  Hn.  Hofr.  iiüjintrt  Tod  criedijte 
Dircctorlum  der  mathemat»rchen  ClafTe  der  kgh  Ge. 
felifchaft  düT  \Vjltenfchaften  zu  Göuingeu  lA  Hii.fVof. 
A/iiifrr  übertragen  worden,  der  zu  feuiätn  bisherigen  Gc-  f 
halte  von  1000  Uihl.  nun  noch  eine  Zulage  von  aoo 
Rih).  erhalt. 

Ilr.  Prof.  t.\nh  in  RoAoek,  der  rach  feiner  Rück* 
kehr  aus  PoringaJl  nach  KoAoek  dru  Ruf  oti  die  Stei- 
le des  Prof.  OVcH  in  Halle  ausfehiug,  hat  auüTer  50 
Kthl.  jahrh  zu  chcmifchen  und  bounifchcfi  BeduefutC- 
fen  eine  pchaltstrhohung  von  250  Kthl.  erUaiien,  wo- 
her ihm  zur  Pilicht  gemacht  u Orden,  die  Naiurgefchich* 
te  alle  halbe  Jahre  öffentlich  rorzuiragen.  Auch  iA  ihm 
die  MiiaufOcht  über  das  Nf^turalien  • Cabinet  und 
die  Bibliothek  übenr.igen  worden. 

Zu  der  neulichen  Nachricht  von  des  Hn.  Bergrath*  u. 

Prof.  Sbkfrers  Abgang  von  Halle  nach  Berlin  lA  nacb- 
zutragen,  dafs  er  In  letzter  Stadt  die  chcmifchcn  Ge* 
fchafte  in  der  Fayence  Fabrik  der  Hn.  Barone  v.Dckan- 
Aein  mit  einem  jährl.  Gehalte  ron  1000  Rthl.  u.  freyer 
Station  iihernoir.men  hat« 
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LITERARISCHE  ANZEIGE». 


. I.  Nene  periodifche  Scliriften. 

ff'i  t'landt  ntuer  Jent/tkfr  Merkur,  igoo.  Stptemher» 
ifl  4tn  z5  d.  M.  erfchieneH , und  hat  folgenden 
Tnhilt:  , 

j etiiihte.  Das  F**\  ercewand  des  neuen  Jabrhun* 
dt-rt».  Von  H.,.. 

n.  Die  WiCfenCchafc  des  meitfchUchen  Lebens  • voo 
X>r.  Strnve  io  Görliu. 

Itl,  IVe'ife  von  Locano  nach  Onfernone.  Auszug  aus 
einem  handfchrifiUvben  Tagebuch.  Von  C.  v»  Bort^ 
ß^iten.  ( Ttefchlurs. ) 

TV.  BruchAücke  aus  der  Biop’aphie  BarJs  ron  Diaers- 
dorf.,  ('Aus  feiner  HandrcbriYc.) 

V*  Sinngedichte  ron  J»  C.  F,  Haug» 

VI.  Vojs  und  Schmidt,  Auf  Veranlaflung  des  letzten 
Volhfchen  Almanachs« 

VII.  Kuußnjchrichten,  Wilhelm  Tifchbeia« 

Vin.  Nekrolog. 

IX.  Nachricht  den  ITn.  v.  Kotzebne  betreffend* 

Der  ganze  Jahrgang  koJlec  3 Rthlr.  oder  5 fl, 
34,  kr. 

Gfbrilder  Ga  dickem 
in  Weimar. 


D.1S  zwcfte  und  letzte  Stuck  des  erfien  Bandes  von 
Archiv  fvr  Zvoiomie  und  Zoo.Qgi-  , ift 
fo  eben  in  meinem  Verlage  fertig  geworden,  und  ent* 
halt  folgende  «lUrrelTanie  Auffätze:  i.  Fortfetzung  der 
Schedelbpfchreibumt^'n , vom  Herattsgeher,  2.  Über 
den  Rnacht^nbau  der  f'  fche  und  der  Schollen  insbefon- 
dere,  vom  Frof.  Anftnrietk  Enthalt  auch  fehr  wichtige 
Betnerkunem  über  die  inneren  weichen  Theile.  3. 
Vierz  g neue  Infectm  befchr  eben  von  H.Jliigtr.  Meift 
JUS  Sumatra  undSterra  l.emie,  mu  i’lumiiiirten  Abbild. 
4.  Uber  die  dru.fche  Namengebung  in  der  Naturge* 
fchichtr,  vom  Hrv^iutgeber,  %,  Über  die  Durchkreu- 
zung d -'T  Sehnerven  bey  *di*n  Fifchen,  von  /{.  A.  Rtt» 
doipkh  6.  Anmerkung  zu  ßonn^ts  B'*obach(Ufif''n  über 
die  BUttiaufe,  von  Dr.  5’r/ie  irrr.  7.  Über  die  Kat  en* 
fenctie»  vun  Dtittfplhm.  g.  Auszug  aus  Polis  Anaioßi'e 
und  Ph>ßologie  der  Schaalthiere»  vom  üeraa/gehsr. 


Enthalt  fahr  viele  neue  und  wichtige  Bemerkungen.  9. 
Cb»r  dit  lu  Piraeuiy  lu.Regr.bnie  grof.*  ThierflieUr, 
von  Cuvier,  mit  einer  Abbild,  de.  Sthadels.  lo.  Zoo- 
logifche  Arbeiten  gelehrter  GeCellfch.t'ien.  *)  Au«  dem 
Bulletin  der  philomatikhin  Gefellfehaft  in  Pari»,  b) 
Anzeigen  und  Auszüi;e  aus  den  Schriften  gelehrter  G^ 
fellfchiftan.  n.  Schu  ei  fche  Robbenarten  nach  Thun* 
berg,  von  K.  A.  hudoipki,  Feraer  fran^öfilche  und 
englifcha  neuefta  Literatur  und  kurze  oaturbift.  und 
lUerar.  Nachrichten. 

Der  Hr.  Herausgeber  ift  wegen  der  Entfernung  de« 
Druckort«  und  der  vorfitzlichen  Verzögerung  der  Her- 
au«gabe  der  folgenden  Stücke  von  der  Verlagahaodlung 
de«  erfte«  Stückes  abgegangen.  Künftig  erfcheint  alte 
Vierteljahr  ein  Stück,  fo  daf«  alle  zpotogifchea  Neuig- 
keiten nebft  der  Literatur  fcbnell  bekannt  werden  foltcn. 
Ich  feibft  werde  eilet  bevtragen,  das  Publicum  in  Rück* 
Bcht  dieles  iiuereflamen  Werkes  zu  befriedigen. 

Brtunfehweif , la  Sept.  igoo. 

Karl  Reichard. 


II.  Ankundicungen  neuer  Bücher. 

So  eben  iü  im  Verlage  bey  Fr.  Pertket  in  Hamburg 
erfebieneu  2 

Memoiren  über  die  Danifchen  Finanzen,  vorzüg- 
lich in  RückGchtauf  tilgc-meineStaat»wtrrthfchaft. 
von  C.  U.  D vom  Eggrrs.  ir  Bend.  360  Saiten, 
gr.  8-  ont  18  Tabrllro.  a Rtiilr. 

Der  berühmte  Hr.  VerfalTer,  welcher  in  diefem 
Fache  bereits  feit  15  Janreo  gearbeitet  hat,  und  jrtat 
feibft  Deputirirr  in  Finanz  Colleg  o zu  Copenhagan  ift, 
thailt  hier  vollftand  ge  und  wahrhaft  pragmatifrhe  Be- 
fehreibungen  der  VrrJiiDtlrnnren  mit,  wodurch  Sch 
die  Danifi he Ftnanzverwaiiiing  in  den  letzten  i8  Jahren 
fo  vortheilhaft  auszeicenete ; er  entwickelt  zugleich  den 
Zufammenhang  des  y.nizcn  Plans,  durch  drOrii  ft.'iid- 
hafie  Bcfolgunp  die  Fiii.inzaii  diefts  Rrnhs  Cth  fo  fchr 
hoben,  und  ihclit  diefe  Dzrftwllung  deflo  gemeinntitziger 
zu  m.u'iieii,  inri.-m  er  Ce  allenti. ilb.n  mt  allgeniemen 
Grunaiaizen  der  Siaaiswirthfrhaft  in  Beziehung  bringt. 
D.elet  Werk  ift  daher  nicht  allein  alt  ein  wichtiger 
(7)  T B,y- 
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B.-yinc'  *iir  Kenntnifs  des  nänifchen  Stsats  ananfehen, 
fonderil  es  iiitrrpfliri  auch  ;n  Kluch^m  Grade  iedtn , 
der  fic!i  ni’i  d-in  F^un^fach  tibifrlmipt ' bi'rchaft'i't , 
denVn  Stti.l'U:n  durch  ’uiifre  ZehiimQehd(;  i«m.'r  rtu-lir 
erfi-h-.vrrt  «-^ri.  — lu  d*uv  pri;e««jrt;*<n  »rtUn'lljtirle 
befiiifi-ii  fic'i  drey  Abh,indlun?en : i)  Grund.-.iigc  drr 

Djii  1 Um  r iiiniverwaUi.ii([  feit  dem  Jahr.j  lygy!  i) 
Aut  H-mif.'lie  ü .fihreihunt;  d -r  Einr.cbtuii;  fler  Cfedit- 
Cafle  für  die  Kö  .ii^eichr  l>aniieaiark  und  Norwegen 
und  die  IC  rtonliiiiner  Scnleswi«  und  IColftein ; 3) 

raifoniiirco  Darfteburi;?  der  Sclilesveiu  - llnilCviDtfchen 
Müiif  uti'i  B.itiU^inrich(UM(v.  DU;  erSc  diefer  Abhaud- 
]un<  ;n  i;iebt  et»*'  Übcrüt  ht  dca  « 

da«  b»irt»r  noch'fiicht  im  *Äuiftni;iiK*nlMni»c  m !?cnrtftcjr 
eni\v  cb«U  \vjr.  Die*  boidm  anUerii  Abh»o<^)ui)i{rn9 
weiche  in  dem  ]>«*utCch''n  geinemüt^i^eii  Mugacui 

ftanden,  o>id  h er  »rermehrt  und  verbeflVrt  erfi heilig, 
enibalceti»  nach  dem  alVvmemetrL/nlioil  derKe;)nf-r» 
ein'*  voUftandi^c  Entveickelutif  der  bctic<i)m-ii  w rht>e**n 
und  durc  I den  Erfo-R  fo  rollkominen»*u  bewahrjeu  V t* 
ARflaUcun^en.  — Der  B.md,  w^-lclier  zur  Ofl.T- 

wird  fünf  Auffatre  eiii]iai!tin . und  ufilrr 
diefon  befundrrs  eint*  Abhandlurji^  über  d:e  neii-‘l^e 
Crifii  df^  Danifchen  Geid-  und  Fnianzwefen»  /.u  Eu<ie 
verwicbvnHn  Jahrea,  und  übrr  die  Minel,  wodurch 
die  anfan?«  befürchteten  Nachihe  le  iJjeiis  ^ buben  ^ 
thei!«  ab^ewandt  \<  urden ; eine  Abhand'uag,  die  genas 
bocllfl  inceredanc  feyn  wird. 


Bey  Karl  Be/rhird  in  Braunfehweig  ftnd  folgende 
neue  Bücher  zur  M.  M.  i goo  erfchienen  : 
Aligemeine  und  bcfond'.Te  Auildfungeii  der  in  üflackers 
Aigebrairchen  £xempe!biich  befindlichen  Aufgaben, 
denen  noch  andt  re  beygeflirt  worden,  gr.  8-  * Bth'r. 
Chnfliani»  Otto  C »nMd  , Cecilien«  Fluch^nsch  BfTl.n. 
EtHi*  Sc.*iu!e  für  die  Mädciienwelt.  Mii  K»upf»*r.  8* 
— EUfa»  Schw«ßf*rn.  Eine  ächule  für  die  Jung- 
lin^rswclt.  Mit  Kupfer.  8.  ir  uod  ar  Theij. 

Honi»  Emfl,  Protefför,  Nachfrage  tu  meinen  Bey- 
tragen  zur  medicimfcheo  K)imk.  if  Stück»  oder 
— Verfuch  einet  prakcifchen  Nofologie  dcrrieb.-r. 

8-  Ö 

Hörftel,  Lud.»  Dr. » Auswahl  deutfeher  Gedichte  zur 
Erweckung  und  Beförderung  des  Gefuialft  .■?!«  Scho* 
nen  und  Gut*-»  für  Schulen»  tum  Vorlefeh  und 
Dcdamiren » jr  Theil.  g.  8 gr. 

Kühne»  F.  Th.»  i*rof. , Materialien  tum  Oberfet  •’n 
in*  Fran-önfc'he,  beßelieiid  ausC^burigon  d^'rUiupt- 
regejn,  Krzihlunren,  Gefori«hen,  Brief- n»  o.it 
oiuergelegten  p.tiTcnden  Wörtern  und  Uedeiaarten. 
8.  ' ai  gr, 

— — Becueil  d’önecdotes , de  trajts  de  ^Icnfaifancc 
et  de  coitte«  moraux.  Pour  ferA'ir  d’amutVmtnf  et 
d'inftr>tci.on  k D jeunoffe.  8*  15  g*", 

dammkmg  ron  Rom.-:uen»  mor.i!ifche»  Erzählungen» 
BiOTTtphien  und  Keifcbefchreibiing^n.  Zum  Gefchvlik. 
für  die  iefend«  Jugend  bearbriiet.  ir  B.iud* 
(effvheiiii  VVeiuuackun. J 
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Wiedemann,  C R.  W. , Ptof. , Arclifv  für  Zoologie 
• ' und  Zuoromte.  Erften  Rindes  twejirs  und  letztes 
Stück  m t auSa^emaUcn  u.  fcliwarzen  Kupfern,  gr.  j, 
Wilklns»  H D- , Är  , Anfall^a.,rüii4e  der  Aartür]icbca 
- HoV  iücht.-*  ■-«  “ '- »•  ^ RthV. 

Ziegeiibe;n  » Job.  Wilh.  ITtinr.»  Paß.»  Enf?lIfch«taLefe- 
^buia'h  für  die  auf  Gymnsücn  durch  Lecture  der  Claf- 
Ikcr  gebildp-te  Jugend  lirrausgegeben.  gr.  g. 

— — PrieftU  y'i  V^gle  ebung  d*  r Gefetze  de*  Mofes 
mit  denen  der  Hiiidoos  und  andrer  alten  Natienetu 
Verdcurfchr»  mat  einem  erläuternden  Annaiige  ued 
mit  Anmerkungen  becieiteu  gr.  g. 

• — Üb*r  den  verdorbenen  Goheimerath  Ferati^ 
von  TldTenkrcutz , In  ernem* Schreiben  an^den  Hn. 
voii  AliriBer  iu  Zürich.*  gr.  $.  d gr. 


Tafchenbuch  für  häusliche  und  gefcllfchsfc« 
liehe  Freudcfi  auf  i80I,  mit  Kupfern  von  CAo» 

^ dou'ielrir  und  andern. 

Diefes  T ifchenbiuh  hit  lieh  durch  fein  gcfchmacA- 
vo!lcs  ÄnfS'T**  und  intere(r.'niui  Inhalt  fchon  lartcfft  den 
Bryfall  des  Pubicum*  i*rworb(n,  und  iß  den 
des*  Schönen  fchon  iän^'ß  von  d^r  voriheilhafießtn  Seit« 
bekatuu.  Keöondnrs  d.irf  diefer  neue  Jahrgantt  ßch 
e’ne  gute  Aiifnah>ne  verfprechen , da  er  durch  feint 
Fleginz  föwoh)  .ii*  dwr.th  die  ineißerbafee 
der  i?»-r«  h»ckti-ßen  KVuißler,  vor  den  vurhergeheiiden 
einen  V’orzug  vurdient.  CW*di>wtcckv'$  Schöpfergoiß 
hat  ihn  wieder  durch  die DarßalJuiiq  dr**)'er  Sccncn  ans 
Eafontatne’s  llerrm.»iin  Lange»  und  einer  andern  aus 
eii4«T,  im  folgenden  Jahrgang  erfcheincndeti  Erzählung» 
VOTherrlicht;  die  drev  folgenden  Darßellmigen  von 
Guttenber^  und  Jlaldenwang  find  werih  jenen  an  dit 
Seite  gkletzt  zu  werden.  Das  von  Stahl  in  punciirter 
Aftnier  ijeßochcne  Portait  dt»  durch  -feine  geißk-nlls 
Schriß'-n  bekannten  Dichters  JigHg»  ßeht  dem  Titel 
geron  Über.'  ' Si.iii  der  kJehicd  Tanzmelodieii  lind 
diefcs.nal  pröfsere  muflkalifche  Sfiicke  von  ZapR.öreg, 
JheiCet  5a/ntegitr  und  Jmmon  pea*«hJt  vvordei».  Ir- 
tiT*  Üü.'te  Erzählungen  und  auso>'fuchie  Gedicht  machen 
d**n  ÜTarr.-n  Inhalt  au*,  und  ein  gefchmack%*oiltf  L*«- 
band  einfprcht  demiV.b*-u.  Es  ünd  :n  allen  Buch* 
hand.itngoti  £k  mpUre  um  den  gewöhnüdnu  Preis  zu 
2 R.  4i  kr.  lkne;n.  odtr  i Kuilr.  12  gr.  Sawhiifch  zu 
hab*^ii. 

Frankfurt»  a.  M. , d.  7 ^ept.  igoo. 

P.  H.  Guilbauman* 


für  yafer/orf(  fccA 

Die  In  d-*in  Tnt»  Ik  Ok  d Ffl.\ng  r I .It-*r.Vur  Zeitung 
No.  23.  S.  1*9  vom  f-^hr  t7?k>  vor  »ufi-T  «nge-t-'-gi« 
Abhandlung  iß  fo  eben  voll.g  f- rt  g geworden  , und 
führt  fo\:i*nd‘-n  T'tcl  1 liiri  , 

Badifcheo  Lietiu-iums  J'rr/a.-Ae  uher  tIas 
AVrfc.M'fR  drr  PAgf/»Ä»rnt  in  vrrfikifdiiMn  Ga/.jrrefi, 

II  f.  u«^rt'“hen  VOM  F.  // öltArüfr/r , «rdentl.  riF  ntl.  . 
JLeürcr  der  Cueuue  und  Arziie)uuud8  zu  iüt*lacig*  n Mit 

3.  hup- 
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^ Kupfern. 'I42  «nrt  XVT  S.  pr.  fl.  KrNnren,  b#y 
J.  C.  tfrÄM^arf.  igoo.  — J)rr  (ii}ia!t  di«*f«r  Schrift 
b'fteh'Jt  kiir/.lifh  hi  foVmdem  : Verfedc  d**a 

— * M>ftor  fche  E'nleüun<;.  ~ T.  Abfrfinittt 
^bcf  di«  Vrrhjite«!  de«  Hhrsph«r«  im  Srickftrffv»as  mit 
y A&cneiliin^eu  • worin  96  Verfuche  befchrirbon  wor- 
den. n.  Abfrhniu:  Über  di«  V*-rh«Iten  d« Pijofphori 
lai  Sauerftoffkra«  • und  über  den  Emiluf«  de«  Sonnen* 
bcht«  auf  dief*'«  Gas  mit  5 Abiheilunfen  und  33  Ver* 
fttcKen.  Hl.  Abfclinitt : Über  das  V'^faalren  desPhos* 
phor«  in  den  übrigen  irreep'rabWn  Gasarr^n  mit  13  Ab- 
theiluni;rn  und  gi  Verfuchen.  Haupirefuitat. 

llacktrag  au  lo  Verfucben. 

Äar4  Wilhetm  Röckmann« 
in  Cadsruh«.  • « 


in  unferm  Verlac«  ift  fertrif  ireu’ordeii , und  io  aüen 
Buohhaiid;uii<«'n  D'^utfchiand«  zu  habeo : 
ExpoQiio  piilo!o<ica  ec  par.iplirafl  ca  Pfalmortim.  Sir« 
JUarid  Prophela,  Dnvid  dot  for,  Darid  brmno.'T.iphm, 
David  h:ftorto,«raphus ; op -ro  et  ftudio  J.  Ghesquieri 
« Raemdnnck,  S.  J.  Sacrae  Caefareae  tt  Kegiae  M.i* 
ieUuii«  h'if^.oriovrtphi  et  diverCarum  academiarum 
$ovü  etc.  Aut  Druckpapier.  i Rc'i'r.  6 i!r.' 

Auf  Scbreibp*pi«r.  i Rü’.lr.  li  ^r. 

Der  Vcrfalber  hat,  wie  er  in  feiner  \orrede  faet, 
berondrrs  dihiii  pefeiien,  in  jedem  Pb-^lm  nafth  Unter* 
Tchted  de»  G<n?enßam!e«,  durch  kur^e  E-nfehauonfen , 
fo  »Met  Licht  zu  hrifiipeN,  dafs  die  dunketn  SceÜeu  da* 
durch  alh;emeine  Verflaiidltchkeit  erJia'cen  roüeii ; be- 
Tonders  hat  er  feine  Arbeit  denjenietn  gewidmet,  wet* 
ciic  zur  tätliche«  Ab.ctung  derfe.beu  verbunden  find; 
auch  angehenden  Tfaeo!ogon  hat  er  müzhcli  feyri  wollen, 
icidem  de  öuer  da«  in  ^often  Werken  fuchen  itiüiTen, 
was  de  iii'P  itu  Austuge  finden. 

Noch  Hl  bey  uq«  folgende«  kehlige  Werk  er* 
fchienm : 

ijtier  Jen  Sehwelmtr  G^JfnJbr.fimcn  gte,  ron  I>r. 

Ca.drtwgdit  und  Afleifor  Siuci:e  rtf.  8*  14  gr. 

E n«  Sehr  ft,  wekbe  zweckmaSire  und  durv'h  F.r- 
fahrung  erprobte  V'orfchriften  zum  heih'amen  und  nmz» 
Vich^n  Gebrauch  diefr«  m:c  Gniudlicbkcii  chetUifcJi  un* 
terfuchten  M iieral*  Wader«  entliäU.  Sie  ir.ut'»  daher 
de-m  Pub!  turn , welche«  fch^xi  laiwe  eine  p**crimd«>to 
Vorliebe  für  diefcri  firuusen  bewiefen  hat,  fehr  wUJ* 
koinMjtrii  fe^ii. 

Dortmund,  d.  20  Auy.  igoo. 

* lleuir.  HIotbe  uod  Comp. 


Bey  FrieJrieh  Steaiovmt , Ruchhündler  in  H4nV«* 
berg , hnd  lolgende  neue  Bücher  zur  Jiibü  'tr* 
Meile  igoo  erfctt.eoen.: 

Beufr«ife  zum  repuMikanifcheii  ni*fetz.bucb  in  Anmer* 
kungen  zum  aligemeuieti  Landl’echc  für  die  Pr>-n>«. 
Stsaifu.  IO  er. 

Brirje  ab.T  die  Schr  fH  « ONercpnfift.  K »th  Te'Ivr  : D.« 

Zoicofu  dgi/tfiiu  Vou  «uicm  iauidpr«digeri  ^ p gr* 


L ^3a6 

Cerrowfei,  def  ünnrelche  Junker  Dnn  Quixote  von  Is 
Maiicha,  überfeut  von  D.  W»  So.uu  , xr  Band. 

1 Ktliir,  j6  gr, 

— — Deffelben  , 2r  Rand.  X Hthlr.  6 gr. 

£//Mer,  Chr.  PV. , opufeula  academica.  5 g^* 

Fifrhcr,  Ckr,  Aug. , Biographien  unglücklicHer  hörege« 
2te  Auflage.  ‘ , 16  gr. 

GeorgCt,  J,  G-t  geographifch -phvfikalifchc  and  natur- 
hiftonfche  Befcbreibuug  des  Ruiürchcn  Reicht,  311 
Theils  4r  und  5r  Band.  t Utiiir.  20  gr« 

Harne*#,  Darrd,  politifche  Verfuche,  von  neuem  kus 
dem  Enelifchen  überCetzt.  Nebü  einer  Zugabe  des 
. tlberfeaer«.  . i Riblr.  xd  gr. 

Jachman%*t  t 71.  B. , Prüfung  der  Kaniifchen  ReUgiona* 

**  phiiofuphie  , nebft  einer  Einleitung  von  1mm.  Kant. 

’ % IO  gr. 

jaejehe,  G.  B.,  commentatio  philofophica  de  arctiG  ras 
d*fciplinarum  intrr  fe  nexu.  2 gr. 

^ HüPt , imniKnurlt  wyobr.izenie  do  Uißor)  i powszechtiey 
V,’  wzgledzie  Kosmopolitycznym.  8 

Heickt  O.  7'A. , commentatio  medico  • obfictricia  de 

fymptomatibii«  et  ngni«  gravidacts.  6 gr. 

MjncherltH  zur  Gefchicbte  der  nieukritifchen  Invafion« 
nebfl  einem  Fragment  einer  altern  Metakr  tik  von 
J.  G.  Hamann.  I8 

/le^nh^rd  und  Ammont  oder  Predigten  • Parallele , als 
Be)trag  zur  Homiletik.  8 gr# 

Rieht  Fr*  Th,  t commemario  theologica  de 

4 ff*’* 

Über  de«  Hn,  Profeffor  Ehlers  Vorfchlag  zu  einem. 

neuen  Ke1i<?ion«cdikt.  8 fff« 

p'aa^ar/hi*#  Handbuch  der  ProbirkunA , au«  drmFrana« 
zöuichen  von  P>.  VVolff,  «it  Anmerkungen  von' 
Ki**profh.  1* 

f^ur^'ereiiwngen  eine«  Unglücklichen  zum  freywiUigeu 
Tode.  8 ff** 

P'o/i , /oh.  üeinr, , T.uiff,  ein  ländliche«  Ged»rhi,  in 

drey  Idyllen.  Mil  Rupfern,  SieAull.  x Rililr.  8 E*» 


An  die  I.tfer  Jrr  Sthrijten  ron  Svpkie  I,a  Rocke. 

So  ebt-n  \ .rlaffen  die 

Schilt  th  ’ffe  ok^rr/chirdcxrir  5rirtideii  in  Offenhack,  J/Vi» 
war  nntt  ichnnrhrck  f odi  r Keif«  von  OlTcnbach  iizih 
Weimar  und  Schönebeck  im  Jahr  1799*  Frede» 
(preie  I Hthlr  g rr.) 

Näi  kA  cliefeni  A das  Keui  Ae  unter  ihren  Schriften* 
fff  ein  StkrriHijeh.  An  Hn.  (/■  R>  i’-  in  D.  2 'lllbtle. 
Mit  Kr.p'’*rii.  8-  * Rthlr.  |6  gr» 

und  za  den  jüngnn  Kindetti  Ihrer  Laune  ßcboren : 
£r/fhei#i»«.*eii  am  Ser  OneiJa,  3 The.le.  Mit  Kupfern 
und  Vicitriten  g.  Aut  Vei  np»p.  4 Rthlr,  12  gr. 
Auf  engl.  Druckpapier.  3 KihJc. 

Srhi-iptr  lU  J dir  Rrfifrnation  Eine  Erzähhiug.  2 bande. 
Mir  coioriften  Tiielkttpfem  und  einer  Vigaeii«.  g, 

3 Rililr, 

Bincs  ihrer  belehrendAen  Bücher  iA  unÜreitigt 
Briefe  an  Rinn  als  ffluJehm  nad  fffntfer,  Ein  Buch 
* 'für  fuugc  Fraueuzaamieri  Weich«  üit  Herz  und 

ihren 
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ihren  Verftind  bilden  wellen.  sTheile.  Mit  Kupfern, 
3te  rerbelTme  AuSage.  g.  Auf  Uollaiidifch  Fapier. 

1 Hthir,  14  gr. 

Auf  Druckpapier.  ^ X Rthlr.  2}  gr, 

Diefelben  franzöCfchs 

Lettrt!  i Nina , o»  cenfeUi  d unc  jeunt  fite  fmr  fomur 
Jon  efprit  nt  Jom  conr.  Traduit  de  ralirmand  par 
3.  II,  Citel.  Tom.  I.  avec  le  penrait  de  l'auteur. 
Xi-  »°  8«'. 

Leipzig,  d.  la  3epc.  igoo. 

, Heinr.Graff. 


Tn  unfcrm  Verlage  itt  fo  eben  fertig  geworden : 
yTiigmicie«  rerzeichnifi  der  ilarkrr,  wel-hr  in  der 
Frankfnrtcr  und  Leipziger  .\licttoeiU‘  Hieße  des 
Igoo  Jahres  entweder  ganz  »e»  gedruckt,  oder 
Jonß  ve-heßert  wieder  anf gelegt  wa- den  fnd , 
auch  imkunjtige  noch  heraiukommen  Joile*.  gr.  g. 
geheftet.  5 gute  gr. 
r.eipzig.  d.  30  Sept.  Igoo. 

Weidmaontfehe  Buchhandlung. 

Die  V.  Theol.  Annalen  werden  auch  für  dai  Jahr 
jgoi  fortgefelzt,  und  der  Herausgeber  derfe'ben  kann 
fiele  Vervoilkommiiung  diefer  Zeufchrift  verfprechen  > 
da  immer  mehrere  durch  Geltbrf.imkeit,  Korfrhunga- 
geill  und  Elfer  für  die  gute  Sache  der  Wahrheit  und 
Tug'jnd  auageceichnere  Männer  ihn  unierfliitren.  Der 
Jahrgang  Koftet  den  Ftamimeramea  zu  ep  Rthlr. , und 
die  BellelJungcn  können  bey  allen  Buchhandlungen  und 
Pollamtern  gemacht  werden.  Neben  den  Theol.  An- 
nalen erfcheinen  Theoiogijehe  fjaihrichten  von  den  in- 
terelfanten  kirchlichen  Vorfällen  j ihre  Einrichtung  ift 
von  der  .Mehrheit  der  Publicuma  gebilligt  worden  , 
und  wird  daher  für  dar  künftige  lahr  beybehalten.  Sie 
koßen  jährlich  Einen  Rthlr.  Vorauebeiahlung.  Uaupt- 
beßellungen  nehmen  an  ! die  Expedition  der  Theol.  An- 
nalen: das  Ober-Fo&amt  zu  CalTel,  das  Peftamt  zu 
Rinteln,  und  die  Buchhändler  Hn.  J.  A.  Barth  in 
Leipzig  und  J.  Chr.  Hermann  io  Frankfurt  a.  M. 

Rinteln  , im  Scpl.  igoo. 

Expedition  d.  Theol.  Annalen. 

III.  Aoction. 

Den  IS  Decembvr  u.  f.  Tage  diefes  Jahres  foll  zu 
Berlin  die  vom  verßorbenm  Doctor  der  Mtdicin , Hn. 
JUarent  Eliefer  Bioch,  hinterlaffene  au-aerlefene  Ribllo- 
thek,  welche  die  kofibarfim  Werke  der  beriihiuteften 
«uropaifchen  Nationen  im  Fache  der  Natutgefchichte 
in  den  fauberften  und  mit  Farben  erleuchtet  n Ausgaben 
enthalt;  ferner  eine  nicht  minder  vorirefi.  und  felecte 
Sammlung  roii  griech.  und  löa.  Claßikem , antiiiuar.. 


philolog.  hiftor.  geogr.  > titerar.  phvrikal.  mathemat, 

fchonwißenfchafil.  artiß.  uchnolog.  juriß.  theolog. 
medicin.  philoiuph.  und  vermifchi-  n Hürhern,  wie  auch 
eo«  Kupferßiehen,  Landkartrn  uud  Mufikalien  , gegn  ' 
gleich  baare  Bezahlung  in  Preufs.  Courant,  äfl-nmeh 
an  den  Meißbietendri,  verßf.igert  werden.  Das  ge- 
druckte Vrrzechnifa  erhält  man  m Bremen  Hn. 
Jak.  Andreas  Engeihrrrht ; iu  Denzig  bey  Un.  Irhdrick 
Samue  Gerhard;  in  Rr-slau  bey  Hn.  Iii'pector  ^laieiau  j 
in  Gott  Dgen  beym  Hn.  Profeffor  fiuriap;  in  Gotha  in 
d.r  Expedition  des  lirichianzeigrr ; in  Hamburg  bevai 
Buchhändler  Hn.  Aupnß  Friedrich  linpr.cht;  in  Steina 
in  der  Fiiedrich  Sicolaijthen  Buchhaudiung,  und  ia 
Brrl'B  beim  Unterzeichneten. 

Berlin,  d.  ij  Sept.  igoo. 

S 0 n n I n , 

Kdnigl.  Preufs.  Au<  t ons- Commiflarius 
zu  Berlin. 

IV.  Berichtigungen, 

In  dem  3ten  Theile  der  moralifchen  Beujplete  der 
Schriften  deiA.T.,  exegetifch,  pfychoiogifch  nnd  prak- 
tifch  bearbeitet , für  angehende  Prediger , belondera 
Katecheten , Ceiidid.tten  und  Schullehrer , von  C.  fl. , 
finden  (ich  Seite  336  zwei’  Fehler,  die  der  Lefer  ge- 
neigt verbelTern  will.  Nämlich;  Zeile  9 von  obeu , 
mufe  ee  Connii  ence  fielt  Cannire,  und  Machgeben  Hau 
Schiufa  heifaeii.  — 


Druckfehler  in  Danid  Hmme’t  polilifchen  Verfuche». 
Konigsbrrg,  bey  fr.  Mico.ovmt. 

Seite  IIS  Zeile  10  ßait  Feinde  lies  Frgmde 

— 340  — S ft.  aller  I.  alter 

— 437  — Igß.  letm-m  1.  erßern 

— 433  letzte  Zeile,  fireich  dai  Won  tkentar  aui 

— 443  Zeile  6 fi.  zu  erheben  1.  erhoben 

— 4*6  — 8 ß.  kleiner  1.  gröfaer 

— 446  und  447  letzte  Zeilen  ft.  700  1.  7600 

— 44s  Zeile  II  ft.  3000  1.  30000  ■ 

— 4SO  — 15  ft-  33S  1.  33SO 

— 453  — 31  ft.  fünf],  fünfzig 

•—  4«3  — 13  ß.  Ja  1.  Da 

— 4*9  — 1*  ft.  H 1.  HI. 

313  ■ — 13  ß.  fo  nahe  1.  der  Vollkomwimly,, 

fo  nahe 


Im  T.ections- Kataloge  der  ünirerfität  Jena  No. 
X49.  des  (iiteliigenzblaurs  Snd  umer  der  Rubrik  Vfathe- 
natik  die  dft-iitjich-n  Vorirfungea  des  Hn.  Holr.ithf 
Foigl  über  d^e  d;(raauiuie  nach  ftinea  Lehrbuch«, 
noch  beyzufügeB. 
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LITERARIS6HE  WA  CH  RICHTEN. 


I.  EiiE'lirdie  Literatur. 

Vier  und  dreyfiigße  Vebefficht. 

lioman«  und  Sctiaufpiele. 

An  die  m der  letzten  Oberficht  zulcut  genannten  rhyN 
mifchen  Erzählungen  fchlieffe«  Geh  zunichft  die 
prof.iifchen  ron  gröfiern  und  geringem  Umfange»  Ro- 
mane u«  r.  w.  an.  Der  Engländer  theilc  die  fetnigen 
im  Allgemeinen  in  Be^raNrer»  oder  pathecifche  » wie  die 
Helden  und  Riiterromanc » GeiRergefcliichten  u.  f.  \v. 
Wura  Tomaaiifche  GefchicHten  aut  der  Vorzeit  oder  aut 
einer  erdichteten  Wela»  und  in  Sovels » deren  Stoff 
aua  den  gegenwärtigen  Zeiten  hergenommen  ilt» 
Familien  und  /ogenannte  Liebeagefchtchten » wie 
die  Rubrik  ehedem  in  «mfern  Buchhändler  • Ca- 
talogen  lautete  , die  fich  indeffen  xeweiien  durch  ih- 
ren Ten  zu  den  paihetifchrn  erheben.  Von  beiden  lieft 
fich  ein  fehr  groftet  Verzeichnift  liefern  s wir  wollen 
ans  jedoch  damit  begnügen » aut  diefem  Heer  nur  die« 
jenigea  auszuheben,  die  fich  entweder  durch  den  Na- 
men ihrer  Verfaffer»  oder  durch  beftimnue  Zwecke 
and  durch  befondere  Vorzüge  und  Fehler  aesteichneu. 

Die  Meng«  der  iloimiNce»  fcheim  in  den  neuem 
Jahren  etwas  abgenommen  zu  haben,  fey  et  nun.  dafs 
die  vielen  treffenden  Satiren  auf  dicfe  Geltung  gewirkt 
haben,  oder  dafe  doa  Publikum  von  felbR  diefer  Pro* 
ducte  überdrüftig  geworden  ifi.  Es  giebc  indclTea  im- 
mer noch  eine  ziemliche  Anzahl  von  Sciirtftnellcrn  und 
Schrlftfieilerlnnen , die  fich  einander  an  fehnuerheher 
DarRdiung  abentheuerlieher  ßegrbenheiicn  zu  übenref- 
fen  Tuchen.  Sonderbar  genug  ift  es,  dAft  die  weibli- 
chen Schriftüeller  hierin,  wenigftL-ns  der  Menge  nach, 
weit  mehr  excelliren,  alt  die  meniilichen,  fo  wie  viel- 
leicht auch  in  andern  Gattungen  von  Romanen  die  Hilf- 
to  der  neuen  Producie  auf  ihre  Rechnung  kommt,  ße- 
foudert  hatte  fich  hierin  Mrs.  lladcliß  • 

und  neben  ihr  hrr  giengcti  unter  andern  Mrs.  ßohia- 
/ou  , Ch9r!Qti0  Smith  u.  a.  m Mrs.  R.  felbft  fcheint 
dieCer  Arbeit  müde  geworden  zii  feyn;  fle.fsig  genug 
üargteu  aber  ihre  Nachahmer  und  Nachahmeriniica  dafür, 
dais  das  Publicum  uichtdnrati  ver.frmte.  ItireProductc  lind 
iudefien  alle  fo  fehr  nach  einem  Lciiten  reformt.  daft 
man  » bey  Vorautfettung  einiger  ßekaimilchafi  mit  ih- 


ren ?<Tuncm,  beynahe  nur  dTo  Titel  aiiftRiren  darf,  um 
fie  hinlänglich  ch.irakterinrt  zu  habeiL  ln  ihe  Orpha%  9/ 
the  Rhinc,  Romaneg  hy  M*t.  Sltath,  !>•  l.anc 
IT98»  S V.  xa.  (i  J fh.)  Pnffeldorf  or  fA^•  fratridde,  m 
li^mance  ^nna  Mackenzie»  L.  Lane  1798«^ 

3 V,  za.  (xo  fh.  6 d)  The  Midnigitt  UtU,  agcrmo% 
ßQT}ß  foumded  on  Incidents  i«  real  JLiJe.  L.  Symondt 
. 1798*  3 V.  sa.  (xo  fh.  6 A)  muft  wieder  einmal 
Deutfcbland  zum  Schauplatze  dienen.  Das  Vorgehen 
einer  wahren  Grundlage  auf  dem  Titel  der  letztem  Ge-* 
fchichte  iR  ein  fehr  gewöhnlicher  KunAgrjff,  ein  Vor- 
fuch,  das  Schauerliche  noch  fchauerlicher  zu  machen« 
The  miflierioMS  Seal , a Romance  b«  C.  Pr  oh  ff 

. L.  Weftley  X798*  3 V.  xa.  (7  fh.)  iß  zum  Theil  auo 
den  Miffieriet  0/  Udolpho  u.  Lewit  Caflte  .^prefre  co- 
pirc.  — Clrmioiir,  « Tale,  by  Regina  fi7orui  Rocke, 
L.  Lane  1798«  4 V*  za.  (it  fh.)  häuft  Gehetmniffe auf 
GeheimnilTo,  Mord  auf  Mord  u.  f.  w.  Afargarita , a 
Nova/  f«4V.  byrhe  jiuthor  oj  Traditiont.  L.  Laue  1799. 
12.  und  ifidoraof  GalUeia , a Sovel  hif  yirt,  HngilL 
L.  Lee  1798'  * V.  la.  (6  fh.)  gehören  kicher,  unge- 
achtet auf  dem  Titel  Novel  ficht;  Gräber,  Wälder« 
KlÖfier,  unterirrdifche  Gänge,  Sümpfe.  Oewölbo» 
Morde  und  andere  Greuel  find  auch  hier  die  ILuptin- 
gredienzen.  Jocquelina  of  HaiNaNlr,  an  kijloriVal  No- 
va! bit  the  j4uthor  0/  the  Duke  0/  C'armer.  L.  BcH 
1793.  a V.  za  (9  fh-)  hat  weuigfieiis einiget  hifiorifche 
Intereffe  für  engl.  Lefer.  Noch  mehr  würde  dieft  der 
Fall  feyn  bey:  Buttlerldge , am  hifiorical  7'ale  fomnied 
on  jaett,  hff  a lodu  of  L.  C>^wthom  1799« 

a V.  la.  (y  fh  ) worin  die  Sitten  zur  Zeit  Cromwellt 
gefchildert  w'crden,  M'cim  die  Vf.  nur  etwas  mehr  von 
der  Kunfi  der  Unterhaltung  und  Compoficion  verfiün- 
de.  — In  den  Sorman  RjnJitti  or  the  fortreft  of  Coa- 
foefe,  a Tale  bo  Fe/ix  £fila.  L.  I.anc  1799-  a V. 
22.  (7  Tn.)  ifi  die  Ilauptidee  • dafs  ein  Sohn  feiuen  Va- 
ter eingefperrt  hält,  nuf  den  Käabern  von  Schlllerm 
ent'ehnf , detfen  Schaufplele  und  romantifthe  Darfiel- 
luiifcn  in  den  letztem  fahren  nicht  gcr  ngen  Einfluft 
auf  dieenglifcheii  Kunfijünger  hatten. «—  Faft  alle  hier  er- 
wähnte/lot«o«i»rf  waren,  wie  brrcitt  theilt  im  Allge- 
me.nen,  the:!t  bey  einzeln  erwähnt  worden,  N^cliire- 
ler  der  Mrs.  Radeltß , und  blieben  gröfstentheilt  w'cle 
, (7)  U bin- 
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htneer  ihr  xarück  i «Ifl  «üfstc  dma  annthmen , 4aff 
I.ewis  fla  in  fainan  Mo»i  übertroffen  biuei  welchat 
wähl  in  RiickGcht  der  Fehler  gefchehen  feyn  dürfte, 
wie  man  aiia  der  is  Überßcht  fehen  kann  , worauf  Geh 
unter  andern  ergiebi , wie  ftreng  einige  Reeiewer*  den 
jungen  Vf.  behandelten.  Auch  außer  diefen  fand  er 
iheilf  fehr  emfic , theila  fpottende  Gegner.  Einer  der* 
felben  fuchta  fein  originellea  Werk  durch : (he  «ei» 

JUank,  O ilomanc*  bf  fh  S.  Efq.  L.  Lane  1758-  3 
V.  II.  (lofh.  d d.)  worin  der  Mönch  ein  meihodiRifeher 
Frediger  wird  o.  C.  w.  au  verdrängen ; aber  fehweriieh 
Aiirfle  dieff  nur  allauoft  den  AuAand  verleizende  Pro* 
duct  zweckmäfsig  feyn. 

Außer  den  GelAem  übrigens , die  in  mefarern  die* 
fer  Bomaneei  rumoren,  fpielen  fie  noch  in  verfchiede* 
nen  Schriften  diefer  Art  die  Hauptrolle,  wie  z.  B.  in 
Edgar  er  ihe  Phantom  0/  ihe  Caßle , tt  Korel  by  B, 
Sichtern  or*  L.  Lane  1798.  n*  (7  fh.}  wobey  ja* 
doch  ein  moralifcher  Zweck  zum  Grunde  liegt,  der  die* 
(em  für  die  Liebhaber  immer  lefenswerthen  Romane  ei- 
ne Empfehlung  mehr  giebt.  The  fpirit  0/  ike  Eibe,  o 
fiomaare.  L.  Longman.  1799.  3 V.  la.  (9  fh.}  wird 
den  cnglifchen  Lcfem  von  ihren  Recenfentea  wegen 
einiger  intereßaniea  Zuge  deußcher  Sitten  empfob* 
len.  More  Ghoflt  / by  ffce  #f''i/e  0/  an  Offeer,  theAnthor 
nf  the  irtp»  Heireft.  L.  Lane  1798.  3 V.  11.  (10  fh. 
t d.J  fi|id  mehr  dem  Titel,  als  dem  Inhalte,  nach 
fchrecklich  t die  Vf.  fuchte  eben  durch  ihre  Schrift  das 
Graufen  au  mindern,  das  frühere  Gefchichten  diefer 
Art  in  den  Gemüthern  der  Jugend  möchteji  erregt  ha* 
ben.  Hiefelbe  Vf. , die  fich  und  ihre  Kinder  von  ihren 
SchrifiUeller  Arbeiten  ernährt  p wiedieCft  bey  Mrs 
m.  la  m.  der  Fall  ift»  |ab  bald  darauf  heraiu:  tke 
Jtjuit  or  th0  tiiflortf  of  ,Ant.  Bttbingion  Efqn  an  hijlar’f 
aal  Nttvel  L-  Dilly  I799*  3 Va  13.  (jo  fb.  ö d.)  daa 
beAe  vielleicht  ra  der  Manier  von  SchiUera  Geiilerfe* 
her.  das  die  englifchen  Nachahoier  diefes  Romans  zu 
Tage  förderten.  In  den  il«m«acer  by  J.  d*l/r  a ali 
Xa.  Cadell  1799*  8*  (8  fb.)  liefert  der  durch  verfehle- 
dene  literarifche,  kriüfche  und  facirifche  Schriften  be- 
kannte Vf.p  von  dem  auch  die  in  der  X4  Überheht  ne- 
ben feinen  Miftellaniet  erwähnten  Sketehet  0/  tkt  Timtt 
kerruhrenp  drey  fehr  verfchiedenariige  Erzählungen: 
eine  arabifche  : Mejnoun  und  Leila  • Petrarch  und  Lau- 
ra der  Araber;  eine  griechifchc:  die  Liebe  der  Skla- 
vin Leucsthoe  zu  dem  macedonifchen  Prinzen  Aciloe* 
und  eine  allegorifcbe:  die  Liebenden  oder  die  Gcburi 
der  KitnAe;  alle  drey  in  der  Thav-wie  man  es  erwar- 
ten konnte  • unterhaltend  und.  wenn  auch  nicht  fehler- 
frty,  doch  im  Ganzen  fehr  gut  gefchriebeii.  — Die 
morgenlandifche  Erzählungen  fcheinen  von  neuem  Bey- 
fall  zu  finden ; die  taufend  und  eine  Nacht  erfchienen  in 
einer  neuen  AuHage ; eine  X7iährige  Lady  gab:  Ca/a/o 
• perJJae  Ta/e.  L.  Hookham  1798*  2 V.  12.  (7  fh.^ 
heraus»  die  für  das  Alter  der  Vf,  recht  gut  iA  ; Th, 
Be/lu  m if  vereinigte  in  feinem  .^ada/äi  or  die  wandf 
ring  renitent  L.  Sacl  1793  2 V.  8-  das  onentalifche 
CoAum  mit  den  Ingredienzen  der  oben  ingcführ- 
ICH  fchaueilichen  CempuGuonen  : Holen , GefpeiiAer, 
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Morde  u.  f.  w.  The  Stemefe  Tatet  ete.  L.  Temor. 
1797.  II.  (a  fh.)  find  vortügKch  auf  moralifchen  Uiw 
tcrrichi  angelegt.  Johnfon'i  Prinz  Rafaelas  wurde  vou 
dem  Grafen  da  Fonehe  c nur  ins  FranaöQAjhe  (L.  IA* 
ckington  1798-  la.)  undähnliche  fraozöCfche  ErzäJtJaia* 
gen  ins  Eiiglifche  überfeut.  , 

Wenn  in  den  vorhergehenden  Jahren  die  Boiwaarau 
durch  ihre  Menge  u«d  durch  den  Beyfall,  dca  fie  lieh 
zu  verfchußen  gewufst  hatten,  die  Nooeti  zerückzu* 
dr  jngenfehienen : fo  fcheiaen  jetzt  wieder  die  lemecu  dea 
erflein,  wenigAens  derMenge  nach,  den  Rang  abgeeraonen 
zu  haben.  Sou’ohl  dieFaaiilicngcfchicbten,  die  jetzt häukg 
unter  demTitclCuylJei  herauskommen,  (nachdem  alles, iru 
diefe  Cafiles  für  die  pachetifchen  Rom.me  dargeboten  hav 
ten,  erfchdpft  zu  feyn  fcheiat,  als  auch  die  Gefchichten  ein* 
zelner  Perfonea  mehren  fi^h  ins  Utigndliche.  Plebeu 
einer  neuen  Auflage  von  Pratl't  Jamity  Secreti  1798* 
3 V.  it.  (I  L la  fh)  erfchienen  unter  andern : Aaec- 
Jotes  oj  two  u/ett  knoten,  famüiet , written  by  n defcem~ 
Jant  and  dedieated  to  the  firß  femele  Pen  in  England pre- 
pared  jor  the  Prejt  by  flirr.  P ar  J an  t , Anthor  of  „nm 
old  friend  wilk  a new  face"  etc.  L.  Longman,  1798* 

S V.  19.  (10  fh.  t d.)  eia  Titel,  der  ganz  darauf  an- 
gelegt iß,  Neugierde  za  erregen,  die  aber  nur  bey 
den  Lefern  befriedigt  wird,  dienichia  weiter  ala  einen  ga- 
wohnlichen  Roman  erwarten.  Der  bald  darauf  errchiene* 
ne  Roman:  Tke  l'attey  of  5t.  Gotkard.  L.  VV'allia 
1799-  3 V.  la.  (la  fh.)  lafsr  ebeufalU  wenig  von  fick 
Tagen.  A Piccc  of  famIJy  Biugraphy  L.  Bell  1799. 

3 V.  19.  (10  fh.  6 d.)  daa  wahrfcheinlich  d'ljraeta 
ymurien  or  Sketches  oJ  the  Times  feinen  Urfprung  ver- 
dankt, foll  fatirifeb  (eyti ; die  Compofition  iß  ober 
ziemlich  verunglückt.  — The  Stranger  or  Lieweltyss 
fomsty,  a Cnmbrian  Tate,  L.  Laue  1799.  I ^* 

(7  Ch.)  erhält  durch  den  Charakter  des  mytteriöfen  Frem- 
den einiges  Inthreße  mehr,  als  die  Erzählung  fonß  ha- 
ben würde.  — Difiinc:ion  or  flTemoirt  of  a prioate  fa* 
mily  by  Clara  Retee.  L.  Longman.  1799.  3 V.  19. 
(IO  fh.  6 d.)  läfst  fich  ganz  gut  lefen.  The  Ceßle  of 
the  Ruok  or  fl'Iemoirt  of  the  Eiderland  family,  by  the 
Anthor  of  Derment  Priary  L.  Symonds.  1798.  3 V.  19. 
(io  fh.  6.)  gehört  mit  demauf  dem  Tucl  srwäkmcnxu 
den  vielen  erträglichen  Producten  englifcher  Rnman- 
fchreiberinaen.  Rofemund  Co^.'e  or  falfe  Report  hy  fll, 
J.  Yonng.  L.  Laue  1798-  3 V.  I9.  (to  fh.  6 d.)  ift 
ein  langweiliges  Ding.  The  Caßle  of  St.  Dostatt  or  tke 
Hißory  af  Jack  Smith  L.  I..ane  I798-  3 V.  8.  (9  fh.) 
iß  die  lehrreich  dargeßeilte  Gefcbichte  eines  jungn) 
Mannes , der  durch  Eitelkeit  und  Vcrfchwenduni  ia 
Laßer  und  Elend  geräih;  fchadenur,  dafa  dar  Vf.  die 
Gefchichte  zu  einem  Vehikel  von  politifcher  Partbep' 
fuchc  benutzte,  und  eines  Geißes  bedürftig  zu  feyn 
glaubte,  um  fein  Product  incervßanter  zu  taarhen. 
Diefelbe  Tendenz  hat  tke  Rertorr  Je« . by  Amu'  Plump- 
tree,  Anthor  of  Antoinette  L.  l.ee  1798.  3 V.  II* 
(IO  fh.  6 d.).  Übrigens  kann  es  an  Stoß  zu  drrgles- 
eben  Gefchichten  in  England  noch  weniger,  ala  in  an- 
dern Ländern  fehlen.  — Einen  ganx  andern  Charak- 
ter fielJt  die  bekannte  Mra.  Chnrlatte  Smith  ia  the 
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fO»»g  PhUcfefktr.  C.  Cadell  >798'  4 !*■  (16^1.) 

auf  i dodi  rcrdienc  der  Held  diafef  Romao*  mehr  den 
Kamen  einer  liebenawürdiacn , all  einer  philofophi* 
Cchcn  Jiinglingt.  ln  den  bittern  Aurfrllen  ruf  die  Ad* 
voerten  bleibt  Cch  die  Vf.  auch  hier  gleich,  -vreniger 
aber  in  ihren  poliüfchen  Meynungen ; im  iaei/hrd  Mn 
febien  de  lieh  zur  ariAokratirchen  Panhey  hinüher  zu 
■etgen  : hier  ift  fie  wieder  Demakratin.  Ihr  gleich  de* 
mokratifirt  Afary  jtna  Han  wag  in  £Iliaor,  er  tha 
pyorU  aa  it  it.  L.  Lane  1798.  4 -V.  i*.  (18  Ih.) 
worin  fie  Geh  iibrigena  ala  eine  recht  gute  Malerin  der 
Sitten  der  feinem  Welt,  und  ala  eineArenga  Verwalterin 
der  poeufchen  Gerechtigkeit  zeigt.  Hier  und  da  (cheint 
Rc  Mra.  i'Jtblaif't  C»miUe  var  Augen  gehabt  zu  haben. 
Uemfelben  Romane  verdankt  auch  wohl  hauptTachlicb 
die  Oetnim,  hg  ^n»a  Maria  Porter.  L.  Longman. 
1798-  3 V.-ia.  (10  fh.  t d.)  ihr  Uafern.  Mr.  P.  ift 
indeffan  keine  fchlechte  Nachahmerin  , Ge  fchreibt  in- 
tereftant  und  lebhaft,  und  fchildcrt  dar  modlfcha  Le* 
ben  ziemlich  gutt  nur  fällte  die  Sprache  hrffer  fe^n, 
ein  Vorwurf  der  auch  M.  Hon  wag  trifft.  Für  <r. 
BarawaU , a Novel , hg  T,  S.  Surr,  Aathar  of  Canfeq. 
etc.  L.  Symonda  1798.  3 V.  la.fio  (h.d  d.)  fcheint 
dalTelbe  Werk  einen  der  Uaupicharactere  an  die  Hand 
gegeben  zu  haben.  In  allen  diefan  Romanen  ift  die 
Schilderung  irr  Sitten  der  feinem  Welt  im  Allgemei* 
ucn  der  vorziiglichfte  Zweck.  Diefa  ift  auch  der  Fall 
mit  Jto/aliad  de  ITrareg , hg  £/i/.  Saph.  Tom  tim  i, 
jtalhor  af  theyietim  of  tkofamry  L.  Billy  1798-  3 V. 
12.  (10  fh.  6 d.)  der  Geh  befonders  durch  eine  Fami* 
lie  auazeichnet,  die  überall  Semmzen  u.  dgl.  anbringt. 
£benfallt  aua  der  hdbem^ClafTe  nahm  die  ungenann* 
te  Vf.  von  a Go/ripa  iStorg  ihren  Stoff  zu  a Talt  of  iht 
Ttmtt,  L.  Longman.  1799.  3 V.  8-  f«o  fh-)  der  Ge* 
fcbichte  einer  durch  die  Srpbißereyen  ihrea  Liebhaber* 
verführten  Frau*  Die -^ketcher  of  modern  Ufa,  or 
A/an  ai  he  omght  to  he,  * Notel,  L.  Miller  1799.  a 
y.  19.  (7  fh.)  ein*  der  vorzüglichem  Producta,  zeigt 
befondera  den  Nachtheil , der  au*  der  UnwifTcnhcit 
natürlicher  Kinder  in  Rückficht  ihrer  Eltern  entlieht. 
In  flian  and  il/ennrri,  o Norel  hg  Fr.  I.  a I h 0 m.  L. 
Wrigbt  1799.  4 V.  19.  (18  fh.)  ebenfall*  einem 
der  beSeren  Romane,  fpielt,  wie  in  dem  vorher- 
gehenden , ein  unehliche*  Kind  die  Hauptrolle. 
Berfelba  Umfland  der  unehlichen  Geburt,  dem  fchon  fo 
maiicbcr  Roman  und  fo  manche*  Sebaufpiel  fein  Da* 
feyn , oder  weuigften*  den  Hauptknnten  verd.inki,  hat 
auch  noch  mehrern  audrt-n  Romanen  ala  Stoff  dienen 
miifien,  wie  z.  B.  A/rfhonm«,  a Norel.  hg  the  ydaikor 
of  Beiaralne  L.  Lane  179s.  % V.  12.  (1*  fh.  9 d.)  der 
aine  gute  moralifche  Tendenz  hat,  und  wenigften*  bef* 
fer  ift , ala  der  auf  den  .Titel  genannte.  — Ein  ande* 
rer  mit  diefem  in  einiger  Verbindung  flehende  Gegen* 
ftand,  der  in  neuem  Zeiten  häufiger,  als  vorher  be* 
arbeitet  worden,  das  oft  unverdiente  Elend  gefallner 
Frauenzimmer,  hat  Mrs.  A/urg  Hegt,  die  Cch  kurz 
vorher  durch  die  AJemoiri  of  Emma  Cvariaeg  als  eine 
von  fogenannun  Vorurtheilen  freye  Schriftftellerin  ge* 
xeigt  hatte,  in  ih*  fieiim  of  Prtjmdiet  L.  Johnfoa 


*«4 

1799.  9 y.  19.  (6  Ih.)  von  neeeni  auf  eia*  Art  darga» 
fteUi,  die  ihr  den  gerechten  Unwillen  der  Kunftrichter 
um  fo  mehr  zuzog , da  ihre  Barßellungtgabe  ihr* 
Grundfätze  nur  um  fo  gefährlicher  machu  Sie  erin* 
nert  auffallend  an  ihre  Mitfehwefter  A7org  ff ’till/foao* 
eraft , von  der  wir,  ia  Beziehung  auf  diefe  Materie, 
in  der  ipüberfirht  zu  fprechen  Gelegenheit  hatten.  — 
In  Helm  Shielair,  a Norel , L.  Cadell  1799-  9 V.  X9, 
(7  fh.)  hat  eine  Lady  wieder  einmal  das  Vorurtheildar 
Mifsh^rathen  lächerlich  zu  machen  gefucht.  — 3Aa 
jiriflaerat , tt  Naoet , hg  tke  .dklhor  of  tht  Demorrat. 
L.  Law  1799.  9 V.  19.  (7  fh.)  hat  weniger  politifche 
Tendenz  , aü  der  vielleicht  abfichtlich  zur  Täufchung 
gewählte  Titel  anzudeuten  fcheint;  ea  ift  ein  ganz  ge* 
wöhnlicher  Roman , ohne  befondera  RückGcht  auf  di* 
neueftm  Zeiiumftände.  Dagegrn  haben  eben  fo,  wi* 
in  I rankreich  und  in  Deutfchland,  einige  englifche  No- 
velliften  die  Gefchichte  der  franzdC  Revolution  benutzt, 
dahin  gehören  1 Hemrit  de  Beamraii , a NareL  L.  Lan* 
1798.  9 V.  *9.  (7  fh.)  fieften  Held  1789  au*  der  B«* 
fiille  befreyt  wird , um  mit  feinem  Liebchen  rerbundea 
zu  werden  : i*e  irifk  Ueirefi , a Aleve/,  b.  Ebdf. 

1798*  3 V.  19.  (IO  fh.  6 d.)  deren  Heldin  den  Her» 
zog  von  Orleans  zum  Anbeter  hat,  für  den  Robe*pier- 
re  fich  bey  ihr  verwendet : auch  zu  de*  fmhttrrameam 
Citrern  er  Memoire  of  jdmtoinettede  Momtßoremce  hg  ibe 
jimthor  of  Dtlio  and  Boßma , b.  Ebdf.  1799*  4 ts* 
(14  fh.)  miifi'en  die  frühem  EreignilTe  der  frauzöf.  Re* 
voluiion  den  Haupefteff  hergeben , fo  wie  fie  noch  zw 
manchen  künftigen  ihn  liefern  werden.  Die  hier  genann* 
ten  Romana  licfacn  jedoch  die  eigentliche  Politik  ab* 
feita  liegen.  Es  fehlt*  indeffen  nicht  au  CoUegen,  W'ol* 
che  die  Form  der  Romana  bleftzum  Vehikel  ihrer  Priw 
teftationrn  gegen  die  fogenannten  neuern  Philofophen 
in  der  Politik  fowohl,  als  auch  in  der  Mo,al  und  Rcii* 
gioii,  benutzten.  So  ift  IheVagohomd,  oNoret,  kg 
G.  fp'alker,  Amthor  of  Theodore  Cgpbaa.  L.  Wal* 
ker  1799.  9 V.  8-  (7  fb-)  vorzüglich  gegen  Godwim  u. 
a.  politifche  Reforniaiorcn  gerichtet!  aber  ea  fehlt  dem 
Vf.  aa  der  ndihigen  Laune,  und  feinem  Romane  an 
Wahrfcheiiilichkeit;  auch  dürfte  «r  in  moralifcher 
RückGcht  mehr  fchaden  ala  nützen.  Edmmmd  Oliver, 
kg  Charlet  Lloyd  L.  Lane  1798.  9 V.  19.  (8  ft>*) 
hat  die  Abfichi,  den  lazcn  Grundfätzen  der  Moral  u. 
Religion  entgegen  zu  wirken . di*  duren  fo  mench* 
Schriften  in  Umlauf  gebraeht  werden  und  Fp'oldorf, 
or  the  Domgert  af  Philo/ophy , o philof.  Tale  , kg  So^ 
phlo  Kimg,  Amihor  of  Trißei  of  Helicom  L.  Robin* 
fona  179g.  1 V.  I*.  (6  (h.)  warnt  vor  den  Folgen  des 
Atheismus  durch  fchrecklicbe  Gefchichten.  — Noch 
mülfen  wir  hier  zum  BefchlulT*  einen  Roman  ihrer  Ver* 
fafferin  wegen  ganz  befanders  erwähnen  : Jamte  or  tht 

fiower  of  Coermarvom,  oNovel,  hy  Emily  Clo  rk,  Gramd- 
daughterof  the  late  Colomei  Fredetik,  Sem  of  Tkeoore, 
King  of  Cor/ico.  L.  liookhan  1798.  9 V.  19.  (8  fb-)  , 
Die  Urenkelin  einea  Kdniga  fah  Geh  in  der  KoUiwen* 
digkeit,  einen  Roman  zu  febreiben , um  ihre  Mutier 
und  Schwefler  unter Aützen  zu  kSnoen;  eine  reichlich* 
SubfcripüoD  lohnte  ihres  Tcrfi^fa,  uad  diafa  sufau 
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iht  mehr  gelten , »Is  4er  Ruhm  Äer  SchrJftftellcreyv  den 
Cc,  befonderi  in  diefein  F»che  mit  »llzuvlelen  Mit- 
fchweßern  theilt , die  vielleicht  zur  Hälfte  fie  iibcrtref- 
fen dürften,  und  die,  wie  fich  »ue  dem  vorhergehenden 
ergieht,  hier,  fo  wie  in  dem  Fache  der  Jugend  - Schrif- 
ten, dem  mäenliehen  Gefchlechte  der  Vorrang  ttreitig 
zu  machen  fuchcn. 

Weniger  ill  diefs  der  Fall  bey  den  Theaterßilckn. 
Hur  einige  wenige  Frauenzimmer,  z.  B.  Mr».  Inchbatd, 
haben  Geh  hier  einigen  Ruhm  zu  erwerben  gcvvufst; 
•nd  unter  dem  ganzen  Vnrrathe  der  letzwm  Jahre  iß, 
außer  einer  SamteUing  von  3 Schaufpicleii  der  Mi/s 
Banniih  Brandt  Piaiit  and  Potmi.  L.  Riringtoni 
I798-  8-  (7  fh.)  worin  1 naoh  demFranzöf.  gearbeitet 
find , dar  dritte  aber  eben  nicht  mit  groCien.  Beyfall 
«ufgeiiommeti  wurde , nur  ein  einz  ges  Stück  der  Mra. 
Jfiiretr«  Z-er.  dtit  erwähnt  zu  werden  verdient.  Es  iß 
Ihe  mußeriant  ATarrhge , or  the  Heirfkip  of  Jiofclba, 

in  i A.  L.  Robiufon  1798-  8-  (a  ß>->  <*'• 

Vf.  überdiefa,  ihrer  vielen  Bemühungen  ungeachtet, 
nicht  die  Ehre  deg^  Vorßellung  verfchaffeii  konnte;  ein 
Umßand,  der  fle  um  fo  mehr  krankte,  da  Ge  Geh 
von  dum  darin  erfcheinenden  Geiße  eines  ermordeten 
Weibes  viel  Wirkung  verfprach.  VVehrfeheinlich 
würde  Ge  wenigßens  ßärker  gewefen  fe)m,  als  beym 
Lefo»  diefes  Stücks,  wo  Oe  nicht  vermögend  iß,  dio 
Schwäche  der  Chirakterzeicfioung  und  des  Dialogs  un- 
merkbar zu  machen,  fo  dafg  ihre  Appellation  von  den 
Theaterdirektoren  an  das  Icfende  Publikum  durch  den 
Druck  ihres  Stückes  ihren  Zweck  ziemlich  verfehlte. 
Mehr  Glück  machte  der  durch  feinen  Utonch  bekanute 
Z.€wit  mit  den  Caßl*  Spectre.  a Dramm  in  5 A.  L. 
Beil.  1798-  8-‘(7  Zwar  hatten  die  Kritiker  viel 
deren  zu  tadeln . aber  ei  fand  BeyfaU  bey  dem  Publi- 
kum, und  wurde  auf  dem  Drurylane  Theater  häuOg 
•ufgeführt.  Hier  und  da  hat  der  Vf-,  der  Geh  durch 
feinen  Aufenthalt  in  Deutfchland  vertraute  Bekennt- 
fchaft  mit  unferer  Sprache  und  Literatur  erworben  hat, 
von  SeUUem  geborgt,  deffcti  Cabale  und  Liebe  an  .hm 
einen  meißerhafien  Überfeuer  fand,  fo  wie  auch  eine 
•reOiche  Bearbeitung  von  Rollos  Tod  von  ihm  hev/ührt. 

jfebenMrs.  Let  und  ihmfeheint  es  übrigens  kein 

anderer  neuer  Theaterdichter  mit  Geißern  verfucht 
haben.  Dagegen  bemiuten  andre  den  in  Schillers 

ivtpJri.- »«-. 

fchreibem  gut  zu  ßatten  kam)  wie  z.  B.  d«  Kev.  1. 
g 1 1 f 9 CofHe  of  IMontPat,  a Irog, 

pkilüps  1799-  8-  (»  fh.  d 

ichiedene  neue  Romane , bafonders  den  ebengedachton 
Mduch , erregte  Intereffe  für  das  katholifche  Kirchen- 
wefen , aber  eben  nicht  mit  vielem  Glücke.  Ths  ln- 
anißsar,  a Plau  in  5 A.  L.  Robinfoiis  1798- 8-  (tßi) 
fdeßen  Stoff  aus  Dem  deutfehen  genommen  iß.)  « iirde, 

vielleicht  unverdienter  Weife,  auf  dem  Haymirket  Thea- 

*or,  ausgepfiffen,  und  das  daraus  vctterugie  Trauer- 
(n  al  in  ungereimten  Verfeu:  the  inqaijitar,  a Trag,  im 


5 A.  alurei  fron  itie  OdrmM , iy  tke  lett  Jamet  Pe- 
tit A ndr  tw  > E/q.  and  II.  Jamet  Pye  (Poet  leurtai) 
L.  Hatchard  1798-  8*  Oi.)  fand  in  den  Augen  dtr 
Kritiker  wenig  Beyfall.  Weit  mehr  erinnorc  an  des 
Mdoch ; Aartiio  and  JVtiranda  , o Dr.  in  5 yf.  — 
fvriltni  by  Jamei  Boa  dem.  L.  Bell  1799.  67  S,  g. 
(1  fii.)  das  auf  dem  Drurylani -Theater,  doch  nur  kurza 
Zeit,  vorgeßellt  wurde.  Das  Stück  hat  weder  die 
«uazeiclinenden  Schönheiten , noch  die  charaktenßifcbea 
Hafslichkciien  des  Munchs ; aber  auch  nicht  das  Uitc 
refiante  deffelben.  Ein  ähnliches  Stück  diefes  Vf.  läs 
ieaiion  flfank,  a Play  im  3 A,  L.  Kobmfuns  1797.3. 
(»  fli.)  iß  nach  einem  Romane  der  Mra.  ßndcüg  ben- 
beitei.  E n anderes  feiner  Scbaufpiele,  das  die  Ab- 
flehe  hatte,  die  Britten  zur  Vertheirtigimg  ihres  Lso- 
des  bey  einer  möglichen  Invafion  dei  Franzofen  aufzn- 
miimitm : Cumbro  Britans . mm  hi^orical  Play  in  3 A. 

L.  Kobiiifons  1798.  8.  (a  fh.)fcheim  das  geringe  Glück, 
das  es  auf  den  Ha  market  Theater  fand,  mehr  den 
Zeiiunißanden,  und  dem  darin  angebrachten  Theaicr- 
pomp,  als  feüiein  innem  Verdienße  zu  verdanäen. 
Von  ähnliolier  Art  und  Tendenz  iß:  the  difeardtd  Se- 
crslorp  or  the  myfltriont  C'fcont,  an  hi/lor,  Pia«  hg 
Edm.  J.  Eyre,  of  the  Theatret  roy.  Batli  aad  Bri- 
ßol,  täte  of  Pemhroke  College,  Cambridge,  L.  Long- 
msn.  1799.  8*  (9  fh.)  worin  die  Nachricht  von  der 
Zerßreuung  der  feindlichen  Flotte  unter  der  Königin 
Elifabeih  benutzt  wird.  .Hier  mufa  aber  die  Loyalität, 
wie  anderwärts  , dar  Sünden  Menge  decken.  Armi- 
nimi,  a l>ag.  hy  Ank.  Murphy.  L.  Wright.  175g. 
8.  (a  fh.  6 d.)  fcharft  ebeiifaOi  an  vielen  Stellen  dit 
l’GIcht  der  Vertheidiguog  des  Vaterlandea  ein ; übri- 
gens verliert  das  Stück  des  fchr  loyalen  und  gegen  dis 
Franzofen  fehr  erbitterten  Veif.  bey  der  Vergleichung 
mit  Klopßocka  Hermann  nicht  wenig.  Hezekiah,  King 
of  Jnda  or  Inaajion  repnlfed  and  Peaee  rqßorrd , a Ja- 
cred  Drama.  L.  Nicol.  1798*  8.  (l  fh.  6 d.)  würde 
als  ein  Oratorium  in  einer  zweckmafaigea  Ferm  er- 
feiii  enen  feyii. 

(Die  Forifetzung  folgt.) 

* 

II.  Todesfälle. 

Den  19  Tun.  fttrb  zu  Lund  der  dafige  ProL  der 
Phüof'ephieu.  Bibliothekarj  G*  SeSommeiiunm^S  J*  A« 

Den  1 Sepr.  (tarb  zu  Gotha  der  hcrzgl.  Mefr.  und 
Director  der  odmd.  Bibliothek  Dr.  J.  Oottfrn 
in  75  Ja  (,  A.  ln  reineo  frühem  Jahren  war  er  Rro> 
tor  des  defigen  G/nsnafiume,  T0nz779  an  auf  der  Schul* 
pforrc»  vtn  welcher  er  1787  nach  Gotha  zuruckgcni- 
fen  wurde.  Er  hai  nchrere  Beytrage  zur  A.  L.  Z. 
^gelltrfcrf. 

Vor  knrzttn  flarb  zu  Paris  der  durch  vcrfchiedefif« 
befoiidi’rs  didakttfehep  Gedicht^  bekannte  itoa/* 

/«wMp  Mitglied  der  vor  ebiigcr  /roit  unicr  oeoi  ^anea 
Pörtique  repukiUuim  erri^kteteu  (veieiäfchafc. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Tley  Friedriek  Sifoloviut  zu  Königsberg  in  Preuficn 
ift  erfchieiien  : 

Ihnud  Humtfs  poHtifehe  Vtrfuchf,  von  neuem  «Ui 
dem  Enifl.  tiberCetzc.  Mit  einer  Zugabe  des 
Überfeeser«.  8*  > Rthlr.  i6  gr. 

Man  wird  den  Gelehrten  nicht  verkennen  > der  dem 
aIs  Denker  und  Schriftfteller  gleich  vorzüglichen  ünmt 
diefen  neuni  Dien(V  erwiefen  hat.  Noch  gewiiTer  wird 
man  ihn  in  der  eigenen,  beträchtlichen  Zugabe  finden, 
die  einige  ftaM^wirthrchaftliche  Idee«  des  Schotdändcrs 
berichtigt-  \Vir  enthalten  uns  aller  weitern  Empfeh« 
luiig  dieftrr  Schnfe,  da  der  Lefer  Hch  aus  ihr  frlbft 
▼on  der  Achtung  überzeugen  wird  , . die  ein  folcher 
Mann,  wemv  er  als  dchriftfteller  aufiriu,  für  feine 
Mühe  und  die  Miubeilung  (einer  EinGcbteu  verdient. 


XafaNidrr  /Wr/  Volk.  Aufs  Jahr  x8oi.  Herausge* 
geben  von  7.  L.  Frobing,  Mit  Kupfern.  Han* 
nover,  in  der  Htlwingfcken  Hofbuchhandlung. 
Aufser  dem  Kalender,  256  8.  in  8* 

Abermals  eine  Arbeit  von»  flcifsigen  Verftfler,  die 
ihm  den  Dank  aller  Rechtfehaffeneti  aufs  Neue  er- 
werben wirdt  denn  TJnwiffe»>heit,  dummen  Wahn* 
Aberglauben*  rohe  Gefühle  und  Laßerhaftigkeic  zu 
bekämpfen,  und  wo  möglich  auszurouen,  und  dagegen 
den  Sinn  für  nüuliche  Wahrheiten , (o  w'ie  das  Ge- 
fühl für  alles  GtUe,  Schöne  und  Edle  durch  Beyfpicle 
rege  und  lebendig  tu  machen,  das  ift  auch  hier  der 
Zweck  diefes  allbeliebten  Buchs , welches  folgende 
Rubriken  hat:  I.  Gate  IS^enJch.en,  Unter  den  Charak- 
tem  « die  hier  aufgeßellt  find , ift  die  auf  den  erden 
58  Seilen  befindliche  unglaublich  reizende  Gefchichte 
der  Gräfin  JhHc  d'ÜrmefJon  und  ihres  Bedienten  Jatob 
Salier,  vielleicht  des  doppelten  Pretfes  des  ganzen  Buches 
Werth.  Der  Verleger  hat  fie  von  Anfang  bis  xu  Ende 
mit  dem  höchftrn  Entzücken  gelefen.  Aber  auch  aufser 
diefen  beiden  vortrefflichen  Menfchen  haben  ihm  der 
Ncgerfclave  Futter,  der  Nachtwächter  Pefara  und  der 
Zigeuner  ungemein  viel  Vergnügen  gemeeht. 


TT.  NachrtVhtc«  von  klugen  und  tharigten  Haud/imgeii. 
Ifl.  AlerkwurdigeSpmckgefchichten^  Ihrer  find  drey,  von 
welchen  dem  Verleger  noch  keine  bekannt  war.  IV. 
Jungfer  Redfelig,  dat  G>inichen:  ein  Gefprach.  Hier 
ift  der  yerf.<ner  ganz  in  feinem  Fache  : denn  die  Er- 
zählung ift  fo  angelegt  und  ausgeführc,  dafs  fie  unter- 
halten und  belehren  mufs.  Die  gefchwatzige  Jungfer 
Redfelig  fcheint  nach  dem  Leben  cop<rc  zu  feyn.  V. 
Ontrrrichtendet  JlTancherley , oder  Erklärung  der  vor* 
nekmften  fremden  M'orter , die  in  Schriften»  Zeitairgeu 
mnd  im  geiNetaeM  Zubern  Vorkommen,  In  dm  gewohmtiihen 
BurgerfchmUn  aber  nicht  erklurf  tcerdeu ; nach  drm  Al- 
phabet. Eint  neue  Rubrik,  womit  der  Verf.  gewifs 
viele  Freude  machen  und  eben  fo  vielen  Nutzen  ftiften 
wird.  übrigens  ift  das  Ganze  mit  vielem  Fleifie 
bearbeitet,  und  in  dem  am  Verf.  fchon  längft  gewohn- 
ten , deutlichen  , populären  und  kraftvollen  Stile  vorge- 
tragen: auch  ift  der  Druck  völlig  correct  und  fchon. 
Wenn  daher  der  Verleger  Geh  nicht  läufcht , fo  wird 
dies  gleich  angenehme  als  nützliche  Buch  nicht  blofs 
vom  fogenamen  Volk , fondern  auch  von  jedem  Auf- 
geklärten mit  grofsem  Vergnügen  gelefen  werden. 


Zur  nächften  Michaelis -MefTe  erfcheinen  in  meinem 
Verlage  folgende  neue  Werke : 

Immünuet,  Logik.  Ein  Handbuch  zum  Ge- 
brauch für  Vorlefungen. 

— — Anthropologie  in  pragmatifcher  Hinficht*  2U 
verbefterte  Auflage« 

— Sam.nlung  einiger  bisher  noch  unbekannt  ge- 
bliebener kleiner  Schriften,  herausgegeben  von  F« 
T.  B/u*. 

Cervantes,  Mignel  de,  der  finnreiche  Junker  Don 
Quixote  von  la  Mancha  überfeut  von  D,  jy, 

3r  und  4t  Band.  g. 

Fo/f,  Joh.  Heinrich,  Idyllen.  B* 

Barzko^s,  Ludv,  v. , Gefchichte  Preufsens.  ör  Band. 

Ororgrt,  J,  O.,  geographifch  • phyfikalifche  und  natur- 
hiftorifche  Befchreibutig  des  Rufsifchen  Reichs.  3r 
Band.  6te  AbcheÜ.  Das  Thierre'teh,  gr.  §. 

Tnfckmhmck  für  engehcud«^  Arzte  und  Wundirrzte 
(7)  X ’ über 
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Über  die  prakttrche  Arrneymitiellehre  in  ihrem  ganzen 
Umfange«  3r  Band,  rte  Abtheil*  ^ 

Auch  unter  dem  TiCel: 

'jinUitung , ]praliü(ch9  p zum  ptjrkreibeit  oder  zur 
Verordnung  und  Zutammenretzung  der  iiineflichen 
nnd  aufaerlichen  Heilmittel,  iie  Abtbeil.  Von  den 
Keceptet:  Überhaupt  und  über  die  AuHötung«  Mifchimg 
und  Praiparatioo  der  einzeln  Arzneymutelinsbefündrc. 

Friedrich  Nicolovius. 


Im  Verlage  Vön  J.  K,  C.  JfÄreiuer  in  Düffeldorf 
wird  eheffen$  erfchelnen  i 

FrieiirUht  Mvhnr  Niederrhelnifcbes  Tafchenbuch 
für  Liebhaber  dea  Schönen  und  Guten.  i80t. 

Der  Plan  diefes  mit  fo  vielem  Be>fa]l  aufgenom- 
menen  Tafchenbuchs  ill  dem  Publicum  aus  den  beiden 
vorhergehenden  Jahrgängen  bekannt.  Die  äufserlt  in- 
tereffanien  und  von  Hn.  Prof.  Heft  vortrefllich  gear- 
1 betteten  Kupferblätcchen  ßnd  folgende:  i)  Das  Portrait 
des  Anton  van  Dyk,  von  ihm  felbff  gemalt.  8)  Die 
lleimfuchung  Mariä,  von  Adrian  Van  der  Werff.  3) 
Eine  heilige  Familie,  von  Camillo  Procaccini»  4)  Der 
Bethlehemifche  Kindermord,  von  Hannibal  Caraccio. 
5)  Eine  Grablegung,  von  Ludwig  Cpraccio.  6)  Sim- 
fon  und  Delila,  von  Peter  Paul  Kubens.  7)  Das 
Weltgericht,  von  Ebendemfelbeu.  — Der  Preis  diefes 
neuest  Jahrgangs  ift  3 B.  15  kr.  Keichsgeid,  oder 
z Rihlr.  80  gr.  Sächfifch. 


In  allen  Buchhandlungen  iff  zu  haben : 

Zugabe  zu  den  jinnalen  des  prrv/ii/c/jro.S'fhoI-  uni 
t /fiVf/ifau/e/rfi;,  von  fr.  Oedikr»  4 gr. 

Der  Herausgeber  diefer  wichtigen  Schrift  giebt  hier 
nebff  einer  fehr  Icfenswerthen  Einleitung,  den  von 
dem  Krgsrth.  Sekeßner  zu  hömgsberg  in  Preufsen  dem 
Könige  eingefchickten  und  von  demfelben  durch  ein 
fchon  in  mchrern  öffentlichen  Blättern  bekanht  ge- 
michtrs  Cabinötfchreibeti,  gn.-idig  äufgenommenen  f/ao 
zur  yerbeßerung  des  vod  Mtduinoh 

Jens  in  Oß  Preu/sen,  Wie  leicht  diefer  Plan  zu  reali- 
firen  ift,  erhellt  aus  den  Belegen,  und  wie  zweckmäfsig- 
cr  iff,  wird  jeder  Geh  bey  derLeetüre  felbB  überzeugen 
können:  man  tft  dem  Herausgeber  für  die  Bekannt- 
machung deffeibeo  daher  fehr  vielen  Dank  fchuldig. 


Für  ZJethaBer  der  frumz6(\fchrn  unJ  itallenifchen  Sprathe. 
^ieueße  dtutfeh^  ChrefiomaihiC  zum  ÜberfetZtn  ins 
F^anzrtßfthe  und  itaUmifeke»  Mit  zwtckmäfsiger 
Pbrafeologie  in  beiden  Sprachen.  Von  P.  /• 
FJiiihi\  Erfte  Sammlung.  8*  1800.  18  gr, 

Hr.  F.athe  fagt  in  der  Vorrede  : wer  im  Auslande 
dit  Sprae.he  einer  Nation  erlernen  will,  rouft»  gewöhn- 
lich den  Schulweg  nehmen»  das  heifst,  man  mut's, 
um  zu  einer  gründlichen  und  hmtänglichen  Fertigkeit 
im  Sprechen  und  Schreiben  derfelben  zu  gelangen, 

uufx  d«t  LtUuiig  «w««  gefchickt«Q  SpraciUchigrs  di« 
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Grammatik  (ludleren , und  gute  Scbriftfteller  in  der 
Sprache  lefen,  die  man  lernen  will.  Will  aber  ein 
Spr^chbefliffener  feinen  ^£weck  glücklich  erreichen;  [9 
darf  er  beym  Grammatifchen  und  bey  dem  ßücherlefci 
nreht  üehen  bleiben ; fondern  er  hat  Geh  nun  lucs 
haupifäcMich  um  den  Stoß  der  Sprache,  ich  meyne  die 
Wörter  i^d  Redensarten  derfelben  zu  bekümmern.  Die 
.wrthre  Bedeutung,  die  Geltung,  Kraft  oder  Energie 
aller  Ausdrucke  einer  Sprache  in  ibiem  Umfange  rer- 
A<»hen , Ge  empGndeii  und  fühlen , und  alfo  za  Be- 
zeichnung feiner  Gedanken  durchgängig  die  angemeffeimi 
Ausdrücke  aiizuwenden,  und  Ge  nsch  Mafsgabe  des 
Sprachgebrauchs  richtig  zufammenordnen  , heifst,  eine 
Sprache  können.  Diefe  Fertigkeit  zu  erlangen,  giebt 
es  kein  befferes  Mittel,  als  fleifsig  zu  überfetzen,  und 
feine  Gberfetzung  einen  Sprachkenner  nachfeben,  and 
das  Fehlerhafte  mit  Anzeige  der  Urfacbe,  berichtigen 
zu  laffen. 

Zu  diefem  Behuf  liefere  ich  diefe  kleine  Sammlung 
nützlicher  Erzählungen  mit  den  nöthigfi^n  untergeiegten 
Wörtern  und  Phrafen,  befonders  in  der  Abficbr,  die 
Dcuifcheti,  welche  die  franzöGfebe  und  lulienifche 
Sprache,  die  beiden  Lieblinge  der  deuifchen  und  ati- 
derer  Nationen  fludieren , auf  den  Ausdruck  aufmetk- 
fam  zu  machen,  welcher  Hauptfache  ausmichc. 

Eine  günftige  Aufnahme  des  gegenwärtigen  Werk- 
chens,  welche  man  Geh  um  fo  mehr  verfpriebt,  weil 
die  mehrvffen  in  diefem  Fache  vorhandenen  Bücher, 
niedrige,  unfchicklicbe  , und  felbfl  ungeziemende  und 
unGcüiche  Mzurien  enthalten,  wird  zu  mehrern  aho* 
liehen  Arbeiten  aufrountern,  und  genugfam  dafür  b<- 
lohnen. 

W enn  Schul  * und  Sprachlehrer  eine  Anzahl  Eoten* 
phre  bey  mir  m-hmen:  fo  mache  ich  ihnen  einen  au* 
nehmliiheo  Parihie  - Preis, 

Leipzig,  im  Sepc.  i8oo« 

Heinr.  Gaiff, 


Bev  Friedrich  Nicotovius  zu  Königsberg  In  Preufsen 
ift  erfchienen : 

Mritje  über  die  Abhandlung  des  Hn,  Obereoußßeriat^ 
huth  Teliers  **  die  Zeit ken  der  Zeit*' , von  einem 
Landprediger  in  Ofl-  Preufsen.  9 gr. 

Die  auf  dem  Titel  diefer  Schrift  gcnaitme  Abhand* 
lang  des  Hn.  Te>ler  iff  zu  bekannt,  als  dafs  ts  diefen 
fir:efen  eines  gründlichen  und  helldenkenden  GrA* 
liehen,  die  einen  lefens«  und  heachtenswerthen  Ofl* 
memnr  dazu  gtben,  an  l efem  fehlen  könnte.  Wir 
enthalun  uns  daher  aller  v.'e4(rn  Anpreifung,  und  be* 
gnügen  uns,  die  Eaiflenz  dericiben  hiermit  auittzeigm. 


ln  allen  Buchbandltmt^^n  iß  zu  haben: 
Pjerdeiiebküber , der  ä^riire,  ein  Lcfebuch  für 
Knaben,  mit  la  au^gcmalten  Kupfcrtafeln. 
Velinpapier.  4,  3 Rth.r. 

Das  Pferd  lü  das  Liebliii;?athier  der  Kn.iben,  von 
ihrge  ftühlUa  jugeud  ao  uuö^eu  fie  os  gern  feheu  und 

Geh 
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fich  mit  ihm  bvrcfiafti^en » und  unter  allen  Bildern  demfelben  Ziele  rurammentreffe ; Co  ward  es  ein  fehe 

heben  ße  die  am  liebflen,  welche  Pferde  nnd  Reiter  rerdtenfUiches  Unternehmen,  dieCen  GegenRand  einer 
darfleiien.  Tn  d^efer  Rucküchc  glaubt  man,  dafs  genauem  Unterfuchung  zu  würdigen » die Hr. yachma«» 
ihnen  cbigos  Werkcheii,  in  welchem  ße  Belehrungen  hier  mit  t'ieler  Sachkenntnifs  angeRellt  hat.  Dtefes  Zeug« 
über  die  vorztiglichRerl  Gattungen  der  Pferde,  begleitet  nifa  errhcilc  ihm  felbfl  Hr.  Prof.  Kant  in  der  beygefüg- 
mit  Taubern  und  ausgemalien  KnpferRichen  ßnden,  ein  ten  Einleitung,  weshalb  diefe  Schrift  wohl  keiner  wsi" 
(ehr  angenehmes  Gefchenk  reyii  wird«  tern  Anpreifuiig  bcuöthigt  ifl. 


dar  lefende  ruhtiemm. 

So  eben  verlafst.  folgende  ititerefiTante  Schrift  die 
BreRc  s * 

Ünterfmrhung  t ch  dem  Kriegtrath  Zerhoni  z»  viel 
gefcftjh,  alt  er  nach  Clatz,  nach  Spandau  und 
nach  AXagdeburg  anf  die  Feßung  gebracht  wardr. 
Nebfl  Prüfung  der  von  ihm  herauagegebeneii 
ActenRücke.  g.  Leipzig,  bey  Heinrich  Graß 
in  CommilHon.  14  gr. 

Seiner  Zeit  machte  die  Arretirung  des  K.  R.  Z* 
und  einiger  andrer  anfchnlichen  Perfonun , grofse  Sen- 
fation»  und  es  ward  viel  und  manchericy  darüber  ge* 
fprochen  und  geurtheilc.  Hier  erhalt  das  Publicum 
eine  authentifche  DarRellung  des  Vorfalls,  reiiisr  Ur* 
fachen  und  Folgen. 


In  aV.cn  Bnchhandlnn^n  ift  xu  haben: 

Bechert  G.  t das  Seyfersdorfer  Thal»  mit  40 
Kupferufcln,  gexeichnet  und  geftochen  von 
Darnjtedt t enthaltend  Anficheen  und  Anlagen 
diefei  Thals,  für  Natur-  u.nd  Gartenfreunde, 
ace  ganz  umgearbeicete  Auflage.  Velinpapier. 
4.  5 Rüilr. 

Die  gefchmackvollen  Anlagen  diefea  Thals  wurden 
von  mehrern  Gartenfreunden  als  Mutter  zu  Anlegung 
neuer  Gartcnp.trthieii  betrachtet , und  erhielten  fo  all- 
gemeinen BeyfalJ,  dafa  die  Verlagshandlung  gendthigt 
ward,  eine  zweyte  Auflage  zu  veraiifialten.  Schon  der 
Name  des  Iln,  Damfleth  bürgt  für  die  Vortrcfflichkeit 
der  hier  gelieferten  Kupfer. 


tim  die  vielfältigen  Anfragen  mit  elnemmale  zu  be- 
antworten, mache  ich  htedurch  bekannt,  da  Ts  von  F. 
P.  ff'Umfeni  Geagraphie  etc.  noch  in  diefem  Jahre 
die  neue  vezbefTerte  Auflage  erfebeint. 

Berlin,  im  Sepu  jgoo. 

G.  A.  Lange. 

Bry  FricJrich  Nicotevläs  zu  Künigaberg  in  Preuften 
ift  crfchienrn : 

Prujung  der  Kantifchen  lieligionsphitcfophie  in  Hin* 
ficht  anj  die  ihr  befigelegte  jihnlichkeit  mit  dem 
reinem  Alußizitm , von  H.  B.  yachmafm.  Mk 
einer  Einleitung  von  Imm.  Kant.  g.  lo  gr. 

Da  viele  Gelehrte  und  Freunde  der  Kantifchen  Phi* 
lofophie  tn  dem  Wahne  Randen,  als  wenn  die  kritifche 
Rciigionspliüofophie  out  dem  iMyOizksm  an  eiuem  und 


fCofegmrient  Rhapfodun  hetreffemd. 

Der  ite  Band  fehlte  feit  Jahr  und  Tag,  und  tritt 
nun  vcrfcliönert  und  bereichert  wieder  hervor.  Der 
3te  ganz  neue  Rand  enthält  zuviel  latereRanCcs,  als  et 
hier  fpeeiheirt  anzugeben. 

Den  I.efern  der  Kofegsrtenfehen  Schriften  ift  et 
genug  zu  wiiTen,  dafs  es  da  IR,  wonach  man  fo  langt 
ausgefehn  hau 

Der  Ite  Band  als  Neue  Auflage  koRet  i Rihlr.  3 gr. 
Der  i2te  Band  cbenfals  x Rihlr.  3 gr.,  und  der  31t 
I Hdiir.  12  gr« 

Leipzig,  d.  ao  Sept.  xgoo. 

* Hein  r.  Gr  äff. 


Vor  Ende  des  Jahres  erfcheint  das  längR  trwarteta 
wichtige  Werk:  Su/h'me  efatmique  par  Fourcrou » in  IO 
Banden  in  gr.  8>*  worauf  Umerfchriebener  BeRcllung 
annimiru  .. 

Bafel,  d.  xo  Sepu  x8oo«  " 

J.  Docker. 


Titan 
TOn  Jean  P aut. 

ErRer  B^nd  und  ErRes  Bändchen. 

8.  Berlin,  igoo.  in  Karl  ßfatzdorßs  Buchhandlung« 
Als  der  GeiR,  welcher  in  diefen  Biättim  weht, 
feinen  Hefperus  hervorrief , verfprach  ein  Anzeiger 
diefes  Phänomens,  als  einer  Alles  in  feiner  Art  über- 
treffenden  Morgenröthe  unfrer  Literatur , einen  neuen« 
fcliöneii  Tag:  und  diefer  erfcheiiit  nun  im  Tita«,  mit 
allem,  des, Sonnen-  und  Mufergottes  würdigen.  Glanze, 
am  Horizont  des  fcheidetiden  Jahrhunderts.  Hier  IR 
es  denn  nicht  ein  Nacht  - oder  DämmerungsRück  , was 
unfern  Augen  ßch  darReÜt,  fondem  eine  liebliche* 
anziehende  Gegend  im  nahen  Miciage,  mit  je  länger  jt 
mehr  fich  verkürzenden  Schatten ; ein  Gemälde  alfo, 
welches  auch  die  an  feine  grofaen  Parthieen  nicht  ge- 
wöhnten Augen  w’eder  blendet,  noch  unbefriedigt  lafst. 
Denn  unfer  Blick  wandelt  hier  nicht  in  einer  leeren 
Einöde,  nicht  in  einem  verwickelten  Labyrinthe,  fon- 
dern  i«  einem  überall  offnen  und  zugänglichen  Natur- 
garten , aus  welchem , um  nicht  zu  überladen , alle 
kleinere  für  fich  beRehende  KunRwerke  feinea  reichen 
Schöpfers  in  ein  befonders  Cabinec,  — Komifeber  An- 
hang genannt,  — — verfetzt  worden  Gnd.  Von  Allem 
geben  uns  das  diefjäliriee  dte  Stück  des  Merkur,  das 
Juli-Stück  des  Modenjoiirnals , befonders  aber  die  aus- 
führliche Racenßon  in  der  deuifchenl'ama,  Juli  iisSt. , 

eiocK 


Digitized  by 


1343  == 

ein«n  VerfchoKck,  d«  gewif«  jeden , der  Ihn  koßct. 
SU  dem  Genufie  des  Genien  einleden  wird,  und  uns 
jsr  weitern  Anzeige  des  Inbelu  überhebt.  Nur  be- 
merken wir  noch , diCs  euch  des  eufsere  Gewand 
4ie(es  Werks  dem  Innern  deffelben  entrprichu 


Bey  Erhfiei*  und  Sokn,  Buchhändler  zu  Lübben  in 
der  NiederliuGtz , find  in  letzter  Oder  - Mefle 
folgende  neue  Bücher  erfchienen  ; 

EtimüUer , D.  C.  F.  B. , von  den  Mitteln  die  Gefund- 
heit  der  Augen  tu  erhalten , ihren  Krenkheiten  vor- 
subeugcn,  und  folche  vernünftig  zu  beheiideln.  Eine 
Haustafel  für  alle  Stände.  Ein  Folio  Bogen  , das  Ex- 
emplar 9 gr.  30  Exempl.  9 Rihlr. 

Markus.  K,  W, , neue  Katechifationen  über  Gttlich- 
religiöfe  W'ahrheitcn , gehalten  in  den  fonntiigiiehen 
Verfammlungen  in  der  Schuiaiidalt  und  Arbeiishaufe 
für  Freywillige  zu  Leipzig.  8-  * % *6  B'"* 

NiederlauCtzifches  Addrefsverzeichnifs  etc,  aufs  Jahr 
igoo.  19,  (fn  Cooimiflion. } 9 gr. 

St.  Walbo,  Graf  von  Alikanla  , oder  die  Geheimniffe 
des  Kleders  St.  SebaAlan.  Eine  wunderbare  Ge- 
fehiebte.  Vom  Verf.  des  Uti.  von  Lümmel  auf  I^üm- 
meUdorf.  8*  80  gr. 

In  wexiger  Zilt  erfcheint  t 

von  Winkler,  KarlAug. , SyAem  des  BurfachGfehen 
Kriegsrechts , 9r  Band.  . gr,  8< 

‘ Den  erden  Theil  von  diefem  W^erke,  haben  wir 
aus  dem  Verlage  des  Hn.  Buchhändler  C^iht  zu  Leip- 
zig an  uns  gekauft,  und  id  derfelbe  roa  nun  an,  bey 
uns  , fo  wie  än  allen  Buchhandlungen  zu  haben.  Mit 
dem  3ten  Theil  wird  Geh , nach  dem  W^illen  des  Hn. 
VerfalTers,  diefes  Werk  befchliefsen , und  wir  werden 
uns  deden  Beendigung  um  fo  mehr  angelegen  feyn 
laden,  da  das  Publicum  fchon  eine  Co  geraume  Zeit 
diefelba  wünfebt. 


In  allen  Buchhandlungen  iß  zu  haben  i 
Hahn,  M.  J.  H.  Z. , Politik,  Moral  und  Religion 
in  Verbindung,  ir  Theil.  li  gr. 

Diefes  in  mehrern  gelehrt  -n  Blättern  mit  verdientem 
Lobe  gepriefene  Werk  , betrachtet  jene  befonders  für 
tinfer  Zeitalter  fo  wichtigen  Oegendande  aus  einem 
neuen  und  inceredamea  GeGchtspuncte,  und  verdient, 
vielleicht  mehr  als  jedes  andere,  die  Beherxigung  der 
Zeitgenoden. 


Bey  Frieirick  Sicaloviut  zu  Königsberg  io  FreuCieo 
iß  erfchienen : 

Fifner , dir.  Fr, , ofufeuta  wrademir*.  5 gr. 

So  klein  diefee  Werk  des  berühmten  Verftders 
auch  id ! fo  reichhaltig  iß  es  feinem  Inhalt  nach,  und 
das  Publicum,  welches  fchon  langß  auf  ein  neues 
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Product  ans  dcfftjn  Fed«r  gewartet  bat«  wird  es  nüt 
Dank  auftiehmeti«  und  d«m  würdigen  VerfaiTer  mehr 
MufTe  wünfehen»  um  bald  mit  grefpem  Arbeiten  her- 
Torireten  xu  können.  Dtcfe  Schrift  iA  niedirmj/ckai 
Inhalts«  und  betrÜTt  rorzüglicb  das  Broumfehe  Syftemt 
es  iA  gewifs  äufserA-'iiitereAaiu«  auch  die  Bemerkuft« 
gen  diefes  grofsen  Arztes  darüber  zu  erfahren* 


In  meinem  Verlage  iA  die  dritte  Auflage  von: 
yoft,  Juh.  Heinr,,  Zjtifo,  ein  laiidliches  Gedicht 
in  drey  Idyllen« 

in  der  lernen  Jubilate  •‘'MdfTe  erfchieneti»  De  auf  dem 
geAocheneii  Titelblatt  3fe  jiußoge  mit  neuen  K«p/en 
Aekt : fo  bemerke  ich  hiermit«  daf»  dieles  blufs  eia 
Yerfehen  des  Kupfer Aechers  iA»  weil  die  zur  zweura 
Ausgabe  behndlichan  neuen  Kupfer  auch  mjc  diefer 
ausgegeben  werden. 

Friedrich  Ntcelovtas, 

II.  Neue  Kupferftiche. 

Tn  allen  Buchhandlungen  Hnd  zu  hafaeo: 

Anflchteti  von  Leipzig«  in  6 grofsen  Blattern  geze\c\mat 
ron  Tkermeyer,  io  aqua  linu  von  Anbertin.  No.  i. 

• - h 3 Rihlr, 

Anflchten  von  Pillnitz«  in  4 Blättern  gezeichnet  von 
Tkurmeyer , in  aqua  linu  von  Anbertin,  No.  1 und 
3*  hl  Kthlr. 

Die  Talente  der  Iln.  Thurmeycr  und  /iubejrit» 
find  zu  bekannt«  als  dafa  fie  unfrer  £mpfehl^l]g  be* 
dürften.  Das  erAe  Blau  der  Anfirhten  von  Leipzig 
Aellt  die  Esplanade  vor  dem  Petersthore  mit  dir  Statüa 
des  KurfiirAen  vor.  Die  Aiifichten  von  Pillnitz  ent* 
halten  im  lAen  Blaue  die  Faqade  des  LufifihlofTes  jeti' 
feits  der  Elbe«  tm  aten  das  LuAfchlofs  von  der  5eita 
diesfeits  der  Llhe.  Auf  beiden  Blattern  findet  nia 
eine  laufchende  DarAellung  iUr  romaMiilchcn  Gegeudeo« 
welche  Pillnitz  umgeben. 

IIL  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

l)  Dr.  Ludicra  fammtliche  Schriften  in*  8 TheDen  ii» 
Folio«  in  Scbweinslcder  gebunden,  Jenaer  Ausgabe« 
xr  Theil  1560.  ar,  155g.  7r  u.  $r.  136a.  neuert 
Edition.  3r  u,  4rlbeil  1550«  5r  u«  6r  i557-  »iw« 
Edition. 

a)  Index  über  dj«  acht  ^^-eutfehen  Tomos  erAen  ueJ 
andern  Drucks  aller  Brtcher  und  Schriften  D.  Luthers 
durch  Timotheum Kirchnerum.  Jena«  x592«  Foiio« 
Prgmb. 

• Wer  in  frarkirten  Briefen  an  den  Schatzcinnebner 
SbUing  junior  zu  Uolzinindeji  an  der  Wefer  bis  OAem 
X801  das  bÖchüe  Gebot  chut«  erhält,  gegen  fiebere 
Anweifung  ' des  Geldes,  die  Bücher  ponofrey  bis 
Braunfebweig. 


Jbka,  gedruckt  bey'jt^  Ckrifi.  Gottfr.  Gop/fdt. 
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literarische  NACHRICHTEN. 


L Englifche  Literatnr, 

Vier  und  drrufsigße  Utberßcht, 

iinif  Sehoüjfitte. 

(Defclilufs.) 

Je  mehr  die  Zeituinftünde  von  der  Befchaffenheit  wa- 
ren. dafa  die  Britten  eben  nicht  be>-  der  heften 
Laune  fevtl  konnten,  und  felbft  enifte  Schaufpieldich- 
ter  daran  arbeiteten,  ihre  Landdeute aom  Nachdenken 
riber  dfe  t^eeeuwärtige  Lage  au  leileti,  defto  mehr  bo- 
ten die  Komiker  ihre  Kräfte  auf,  durcli  Luftfpieie, 
PolTcn  und  Operetten  diefe  traurigen  Eindrücke  auaer- 
ftreueti.  Hotcraft  bearbeitete  feinen  Wakefield  im 
Hugh  Trevor  für  die  Bühne  in  linoBi  or  «tut  ? a Com. 
f«  5 .d.  L.  Robinfona  1798-  8-  (k  fb.)  mit  vielen 
Olücke;  doch  wurde  der  Theater  - Beyfall  dea  Stücki 
täurch  Parihwgeift  geftört.  — F.  flegaofda,  einan- 
derer Liebling  dea  komifchen  Theatrra  in  London,  der 
tibrigeni  nur  allrufehr  dem  Gefchmack  der  Pubiikuma 
frdhnt,  gab  von  neuem  durch  feine  Comodte:  Laagb 
arkim  yoa  roa , L.  Longman  X799.  8-  (•  fh.)  dem  Co- 
venigarden  Theater  etwaa  zu  lachen.  Auf  denfclben 
Zweck,  und  auf  weiter  nichta,  find  mehrere  andere 
neue  auf  den  verfchiedenen  Theatern  nicht  ohne  Bejt- 
fall  aufgenommeiien  Stücke  a.  B.  Th.  Morton'i  Sf 
erru  ivortk  htQwing  (L.  Loiigin.  1798'  8-)  Edur. 
JH  o r r 1 1 Secret  fte.  (L.  Cadell.  I799-  8)  Tk.  Dih- 
dfe*r  /ve/tfcoa/uad  a Ytar  (L.  Rob.  1799*  8*)  Aei- 
thcr't  ih*  Mim  — bjt  TWrf.  Holford  (L.  Sael  1799. 
g.)  berechnet.  Zu  den  beffern  Stücken,  nach  der  ge- 
genwärtigen Lage  dea  engl.  Theatera,  gekoren  daa  Lut- 
fpiel  einea  Ungenannten:  ffe’t  mark  to  blumr.  L.  Ro- 
binfona 1798.  8'  (*  f''-)  indeflen  einem  franenf. 
Stücke  und  Cfotke«  Clavigo  vielea  au  verdanken  felbft 
gefteht;  und  tke  f'eltrv  of  a Com.  i«  S jf-  btt 

J.  G.  Holm  an.  L.  Longman.  1799-  8-  d«  a««rft 
auf  dem  Coventgarden  - Theater  gegeben  wurdr.  Im 
Prolog  von  einem  Freunde  dea  Vf.  kommt  ein  nur  allzu 
wahrer  Vera  vort  to  ften/e  ttn  town  la  uot  « »eit/g- 


eere.  — Befonders  benutzt  diefe  Leichtigkeit,  daa 
Publikum  zu  unterhalten , der  iüngere  Cotmau  auf  ei- 
ne fall  unglaubliche  Weife.  So  arbeitete  er  daa  bekann- 
te Sujet  dea  Biaubarta  zu  einet  Art  von  Harlekinade 
um,  damit,  wie  er  fich  auadrUckte,  den  englifcken 
Kindern,  allen  und  jungen,  daa  Weihn-tchtsfeft  nicht  ver- 
dorben würde.  Auf  diefe  Art  eniftand  fein  Blue Beard 
or  femalt  rario/itg  , a dramntic  Bomance  repref.  at  the 
Th.  r.  Oraritloae.  — Jan  id.  1798.  etc.  L.  Cadell. 
1798-  8-  und  daa  Haua  war  geftopft  voll.  Ein  neuc- 
rea  Theaterftück  von  ihm:  feudal  Timet  er  the  Bau- 
quet  GaUetq  etc.  L.  Cadell  1799.  8-  (i  fh.  6 d.)foll- 
te,  wie  er  felbft  gefteht , blofa  ein  Vehikel  fchdii  ge- 
malter Scenen,  finnreicher  Mafchinerie  und  volltöniger 
Mufik  feyn.  Indeften  ift  daa  Theater  - Publicum  nicht  im- 
mer fo  gefällig;  ea  gab  kürzlich  Ck.  Smith  Veranlaf- 
fung,  durch  die  Bekanntmachung  von:  a dai/  at 

Borne,  a mmjical  Entertainment  ia  a jteti,  at  it  wo«  dam- 
ntd  at  the  Th.  B.  Corentparden  Oit.  ii.  1798.  L.  Sy- 
monda.  1798-  8-  »n  daa  Recenfenlen  Publikum  zu  ap- 
pelliren , daa  den  Auafpruch  ihat , dafa  weit  fchlcchte- 
re  Stücke  mit  dem  Beyfall  ienea  Publicuma  waren  be- 
ehrt worden  , fo  wie  ea  hingegen  Colman  zu  Gemütha 
führt,  dafa  Atilimn  daa  dramatifche  Fach  aut  einem 
gana  andern  Gefichtapunkte  angefehen  hiitte , wie  fein 
mit  eben  fo  vielem  Aufwande  von  Genie  alt  Fleift  be- 
arbeiteter Comua  zeigt , von  welchem  noch  eben  eine 
neue  mit  einem  gelehrten  Apparat  verfehene  Auagabe 
erfchienen  war:  Comux,  a Maji,  prejented  at  Ludla» 

Caßle  I<34  hrfote  the  Earl  of  Bridgm  aler , thtn  Pref. 
of  H’alei!  bl)  J,  Milion,  trith  notei  crit.  and  expta- 
nalor«  bi)  verioui  Commenlatort  and  with  prej/mfuarp  Jl- 
Inßralionti  to  which  ii  added  a Copit  of  the  Math  f rem 
a Mfcr.  betouging  to  hii  grace  the  Duke  of  Bridgewattr, 
bu  H.  J.  To  dd , M.  A.  Chapl.  to  the  Earl  of  Five  etc. 
Canterbury  u.  L.  Bobinfont  »798-  *79  S.  8-  — Alt 
etwaa  Eigenea  in  feiner  Art  verdient  hier  noch  eine 
Sammlung  auagezeichnet  zu  werden,  die  einen  fpeciel- 
‘len  Zweck  hat:  o Setiet  of  Plapt,  in  uhiclf  ii  ii  at- 
lerrpied  to  delinrale  the  flrongtr  Paffoat  of  ihr  mind, 
rach  Paffian  bring  the  fnkject  of  a Trag,  and  a Com. 
lAni.  Cadell  1798'  40  S,  g,  (d  fh.)  Wirklich  hat 
(7)  r der 
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der  ufi^eiunnte  Vf.  hier  an  den  dr^matlfch  bearbeite- 
ten SchOdenmgen  von  Liebe  und  Hifs  etw^t  weit  beC- 
Ceres  geliefert,  als  viellelchc  bey  d efem  Ein^slle  im 
Vor.ius  Termuthet  werden  durfte.  Zwar  ift  feine  Ver- 
fifiLBcion  zuweiltn  etwas  ratüi  und  nnhamonifch ; im 
Ganzen  aber  fehle  es  feinen  Stucken  fo  uenig  an  febö* 
Ben  Stellen  und  anftarker  Charaktenelchnung , dafsße, 
bey  der  gegenwärtigen  Lage  des  englifchen  Tiicater.*, 
wobl  für  manche  Dichter  zu  einer  R<chtfchnur  bey 
ihren  Arbeiten  dienen  könnten.  In  der  That  Mären 
mehrere  Schaufpiele  diefer  Art  zu  wünfchcn ; dann  die 
Anzahl  der  guten  Stücke  nimmt  in  dem  VerhalinUTe  ab, 
in  Melchern  die  Menge  der  fchlechten  zunimmt:  um  fo 
mehr,  da  bisher  ihre  VerfafTcr  weniger  auf  ihre  Kuuff, 
als  die  Kunft  der  Schaufpieler  rechneten , die  ihnen  al- 
len AufM-and  an  Genie  und  Fleifs  entbehrlich  zu  ma- 
chen fehlen. 

Diefs  M»ar  Indeflen  eine  unfelige  Täufchung , die 
ihnen  ieui  fehr  fühlbar  wird.  Bey  dem  Mangel  an  ei- 
genen muen  Stücken  von  Bedeutung  griffen  die  Thea- 
tCfUntcrnahuier  nach  tiberfeuungrii  ausländifclier,  be- 
fonders  deutfeher , und  bald  kam  es  dahui , dafs  unfe- 
re  dramattfcheii  ^chriftBeller  die  englifchen  faÜ  ganz 
von  ihrer  vaterlaiidifchen  Bühi^e  und  von  den  Pulten 
der  englifchen  LefeM^slt  verdrängten.  Cot  hg  und 
ScUilter,  Küttebug  MnäJftand  find  jetzt  ander 
Tagesordnung.  Von  erfterm  erfchienen  der  Kciheuach 
engi.fch  : //^hi^eniV /n  2 ANrii  L.  Johnfon  1793.  S'SuUa 
gtc.g,  L.  iio  »kham  1798.  8*  (2  ih.)  Ciavufgo  , 7’rag, 
in  5 ji.  L.  Johnfon  1798-  8«  fh.  6 d.)  die  letztem 
^berfetzungeii  im  Ganzen  genommen  untadelhaft;  und 
Cött  •/  Beriinggn  with  the  iron  H*ind , an  hißoiricai 
ma  of  thg  I5fh  Ctnfurtt,  franW.  fr»m  the  Oermam  0/ 
Oöthg,  (6(f  Scott)  L.  Cadell  u.  Davies  J799. 

8*  (3  fh.  6 d.).  Mit  der  doppelten  Überfeizung  von 

Schillgfs  Don  CW/or,  deren  eine  Dun  Vurlot,  iVin- 
ce  Boyal  of  Sgain  from  thg  Cfrman  u/  Fr.  5*  — (L. 
llilier  1798*  327  5.  g.)  von  dem  Überfetzer  des 

Fiesco,  die  andre  Don  Cafios,  o Ttag»  (Riebardfun 
J798*  320  S.  $.)  von  einem  Unbekannten  htrrührt, 
wurde  die  Folge  der  bis  dahin  gedruckten  Schaufpiele 
dit^fes  Dichters  in  englifcher  Sprache  vollendet.  D.e 
crAere  in  ungereimten  Verfco  hat  von  den  Figen- 
thümhcbkciien  der  Originals  u eiiiger,  als  die  zweyie 
ln  Profa,  verloren  gehen  la/Ten.  Die  Räuber  hat  der 
weiser  oben  als  Vf.  einer  deuifcben  Sprachlehre  für 
Engländer  erwähnte  M",  Jirnticr,  von  neuem  über- 
leut,  und  aulTerdcin  gründet  darauf,  Mio  auclider 
Xitel  zeigt:  The  iUd  Cro/i  yinigkr/,  at  performid  at 
thg  Thtatre  roy.  llatf  Market,  joanied  on  tng  liabkers 
aj  Sckillgr,  kt/ y.  Cr.  i/ o i m o « L.  Cawthorii  1799. 
g.  (2  fh.)  M'odurch  Sch.  viel  verloren  zu  haben  fche.nt. 
Dafs  jetzt  aus  der  ILndfchrift  dcffe'ben  feine  neucAen 
Stücke  von  Coleridge  überfeizi  M-erdcii , iA  bereits  8. 
859  ditfes  I.  Bl.  erwäiiiu  worden.  Nach  andern 
N^chrk'hten  will  auch  der  obgedachte  Dereijord  einen 
Verfuch  damit  machen.  £ben  fo  fchiiell  geht  es  mit 
der  Anglifirung  der  Kofz»^buefdu'n  Stücke,  die  mit  ei- 
laca  in  d«  Xb«s  uDglftublicbca  BeyfaRg  gefoheu  und 


gelefen  werden.  Die  mehrAen  derfelben  werden  a-  1 

3mal  überfettt;  von  der  bereits  bekannten  Überfetzung  j 
des  Stücks : Menfehenhafs  und  Reue  durch  einen  Uo-  1 
genanni-n  erfebien  1799.  die  7.,  von  Popendicks  Übet«  ' 
fetzung  1798  die  ae  Auflage;  1799  folgten  zn»ey  Üe* 
berfetrungen  des  dazu  gehörigen  Stücks:  (he  noble  Ztc 
etc.  (von  einem  Ungenannten)  L.  Pickthealebey  uod/ke 
«oh/e  Lie  — hy  yiLirra  Geisweiter  (Gauüi  des 
Buchhändlers  und  Verlegers  diefer  Ueberf.  ä i fh.) 

Das  Rind  der  Liebe  fand  vorzüglich  in  der  Umarbei- 
tung der  Mrs.  Jnchbald  unter  dem  Titel:  thiLottrt 
Kou'(L.  Robitifons  g-)  fo  Welen  Beyfall , dafs  es  17Q8 
zum  ymale  aufgelegt  M urdc.  Ein  anderer  Uberfeuer, 

«S’a  Porter  oj  Middle  Tewtple,  iieferto  eo  unter  dett 
nämlichen  Titel  mit  einem  Zufatze;  Loverr  frontet 
the  Child  0/  Love  etc.  with  a hrief  Biogrephy  0/  the 
jiuthor.  L.  Parfons  1798-  8«  ebenfalls  hiear  und  da 
verändert,  aber  nicht  verbeffivt,  oft  vielmehr  ver- 
fchlechtert,  Mrs.  Vlumptree  aber  unrerändert : I 

(he  nafurat  Son  » a Piay  in  s o4,  by  j4.  v.  ho  1 2 ebne,  ^ 

Poet  taureat  and  Dirgetor  oPthe  imperiai  'Ihtetfe  ^ 

at  l’ienna  — being  the  Original  oJ  Lovers  Vow,  trensL 
/r,  the  German  by  jinne  P l um  p tr  e e,  wko  hat  ffg~  j 
ßxed  a Prejace,  exp/aiiiiifj  the  ^dUerationt  m the  fl«- 
prefenttttion  and  a Lije  of  Kot^ebne,  L.  Phillips  t79S< 

8.  (2  fl».  6 d.)  Noch  in  demfelben  Jahre  erfchienen: 
CokKf  Drm'uu'ijltj/ — — by  A7-*.  liender,  2Vachcr  0/ 
the  Germ.  Lang,  in  the  Cnh.  ©/.  Cambridge.  ; Cambr. 
u.  London  Duun  u. Efcber  (aus  Zi^rich)  Z798>  8-  (4^*) 
jddelaidg  oJ  Pt'n'fingeni  m Tr,  etc.  by  Bj.  Tkompjot 
jum,  Trantl.  0/ (he^trafiger.  L.  Vernor  1798*  8*  (2  fh.) 
und  the  Count  oj  Burgund  , a Play  — bi/  AnneP  l um» 
pirec  etc.  L.  PhUiipt  1798*  8*  (2  fl».  6 d)  1799  ^ 
febienen  : tke  Tirgin  oj  tke  Sun  ^ hyJam.  La  wren» 
ce.  8*  (2  fh.  6 d.)  7'he/',  of  the  .S'— ■ by  AnneP  tum» 
ptree.  L.  Phillips  g,  und  2’he  K,  oj  the  S.  — by  Bj.  \ 
2'h  ompjon  jun.  i..'Vernor.  8*  (h  2 fh,  ö d.)  fowie 
zugleich  : Pizarro  in  Peru  or  thg  Dtath  oj  Aotla  — bg  ^ 
2'h.  i)u((OR  L.  WeA.  8*  (2  fh.)  Thg  Sp.:miardt  in 
Peru  or  the  Death  oj  Bolluh  a Tr.  - by  Anne  Plum»  i 
ptree  L.  Pkkl  ps  8-  uod  ii.  or  the  Ptruviau  licro  ^ 
by  M.  G*  Lewtt$  £jq.  M.  P.  L.  Aobmfons  $•  I 

(ä  2 fb.  öd.)  deren  letztere,  wie  mau  von  dem  Vf.  er-  I 

M'arten  konnte,  die  rorzüglichAc  iA.  ln  dcrUmarbeitung : 
Piztxrru , a Trag,  in  5 A.  at  perj.  at  the  'rkealre  roy. 
in  ürury  Lane,  (ohrn  jrom  the german  Dr.  oj  li  o tzf 
bne  and  udopted  (o  the  englijh  Stage  hy  I\icU.  Drintlff 
Sheridan.  L.  Ridgtv.iy  1799.  8>  (2  fb.  ö d.)  fffudeS 
auf  dem  gedachten  Theater,  delTcn  Miid.recior  der 
bekannte  Ueberfetzer  iA,  auiTerordentlichen  Beifall, 
M'odurch  a CVid^ne  on  (he  Trag,  oj  Puario  at  rcprc» 
Jented  at  Drury  Lane  'i  heatrg  with  juch  unknown  Ap» 
planje  etc.  L.  Miller  179g.  8*  (1  fhO  veranlafst  wur- 
de, die  aber  ziemlich  verunglückt  iA.  Von  einer  in  j 
London  crfchienenen  deutfehen  Ueberfetzung  diefes 
Sher*danf*.ht‘n  Producu  von  Hn.  Giisweiler  dafelbA,  fo 
wie  ron  de«  engkfenen  U«brrfvuu»n»ut  einiger  houe*  1 

buefchen  Stücke  durch  feine  Gattin  Um  ein  Rec.  der  1 

A.  L.  Z.  xgoo.  N,  248  Bcricbi  erXUucu  Zu  den  ' 

letzt-  I 
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kuc^edacfiteti  gehört/  taffer  der  dbea  erwähnten  ATo*  Beinahe  nicht  viel  weniger  werden  jettt  nnferekr- 
hU  LU:  Perrrfy  nnd  A'o&/ege/r  oj  Mini,  a P/eu,  m 3 zihler  von  den  Eut^Undern  gefchattt.  So  groif«  auch 
A/flrw  Cei/ure  j/er.  L.  GeUweÜcr  g.  (%  das  Vorunheil  war,  das  noch  vor  einigen  Jahren'g«- 
fh.  ^ d.)  ein  Stuck.  d*s  auch  umgearbeitec  unter  dem  gen  He  obwaltete»  weil  das  SchickTal  ihren  Ueberrcz- 
Titele  Sigktt  or  the  Damgktft,  a Com,  tu  5 A,  at  U zern»  flatt  unTerer  Novelt,  gewöhalich  die  Aomairref  hi 
it  ptr/,  mt  tkt  Th,  r.  Haumsrktt  « btf  Primee  H oare,  die  Ilande  fallen  lieTs»  womit  ihre  Or'ginairchrifiAePer 
1.  Pace.  g.  (n  Di.  6 d.)  erfchien.  Die  übrigen  lind:  fie  bis  zum  Ueberdnifs  geDittigt  hatten:  fo  find  Qe 

forc€  of  Columntt^  — bt/t  Anne  Plumptree.  L.  Sy*  doch  jetzt  ganz  anders  geltont,  feitdem  einige  ihrer 
aonds  g.  (2  fh.  g d«)  the  ff'iiow  ani  the  riding  florfe  KuoDricliter  mit  unfercr  Literatur  eine  etwas  genauere 
e dram,  Triße  hg  Anne  Piamptree«  L.  Phillips  g.  Bekanmrchafc  gemacht  haben.  Vor  allen  andern  murs- 
(1  (h.)  und  tk«  tlorfe  and  the  PP^'idow,  afarce,  ai per*  te»  bey  dem  ungewöhnlichen  Bes'faile,  den  Kottrhue'e 
jortned  wllk  unlverjal  applanfe  at  the  Th.  r.  Covcntgar^  Theaterffdcke  fanden,  die  Neugierde  auf  feine  Erzah* 
de«  alierei  from  tßte  Gerne«  etc.  hg  Th.  Dibdiu  L.  Jungen  gefpannc  fsyn.  So  erfchicnen  denn  bald  nach 
Iraker  g.  (1  fh.)  The  feife  Shame  in  4 A,  L.  Vemnr.  der  Überfetzung  feines  grÖfs.‘rti  Romans,  der  Leiden 
3.  (a  (h.)  The  JiecQmciiiatiom,  a Com.  L.  Ridgway/  g.  der  Ortenberg«  Familie  von  dem  deuifcheti  Prediger  Ps* 
(’S  rh.)  The  peeeipt  Men,  a Drama  in  4 A.  btf  C,  ter  l'Vül  in  London  : lldegerte,  (^aeea  0/  Hof 

Xad^er.  £fq.  L.  Jordan  g.  (2  fh.  6 d.)  7he  Corß-  wag,  bif  Bj.  Thompfon,  jun-  L.  Lane  179g.  a 
r«a/,  a Drama  iu  4 A,  etc.  L.  Bell.  g.  (a  fh.)  La  V.  II.  (6  fh.)  The  UiÜortfQj  mg  Jather  — tranti*  Jr, 
Peurou/e,  a Dr.  bg  Anne  Plumptree  L.  Phil«  the  G.  0/  /{.  L.  Treppafs  1798-  12.  (3  fh«  6 d.)  The 
Jips  g.  (1  fh.)  undLo  P.  Thom  pfon.  L.  Ver*  Comßent  Loper  or  pf''Uiiam  and  Jeannette,  a 7'ate  from 

nor.  1799.  8*  (1  fb.)  hürziieh  hat  auch  ein  gevriffer  the  G.  •/  A.  ».  K.  — • to  which  it  pYtßxtd  an  accomU 
OttUoa  AUS  den  Kotzebuefchen  Theaterßückeo  eine  0/  fke  üt.  Life  of  the  Juthor,  L.  Hell.  1799*  ^ V.  X2. 
Slumenlefe : (ke  fieatuier  of  Kottebue . gefammelt ; (g  fh.)  Das  hier  eru  ahnte  lit.  Leben  K.  ill  eine  kurze 

und  feine  Sonnenjungfrau  veranlifste  noch:  The  ed-  Selbflbjographie ; fchon  vorher  hatten,  wne  man  aus 

9tnturet  of  Pizarro , preceded  by  m fketck  of  the  h'oga^  Obigem  ficht,  melirere  Überfetzer  biographifche  Nach* 
get  and  Difcoi  eriet  of  Columbut  and  Cortex;  and  the  richten  von  diefem  Liebling  des  englifchen  Publicume 
Tiijiory,of  Alouzm  eed  Cora.  o«  aek/rk  Ketzefr««  /omv  gegeben,  und  fpiicrhin  wurde  eine  ausführlichere  Bio* 
ded  his  Plag  of  (ke  Tirgin  of  ike  6’nn  ; alfo  saWetise  graphie  von  Mrs.  Plumptree  , der  Ueberfeuerin  mehrt- 
arnd  oppoßtiami  of  Critteitm  o«  ik«  Play  of  Pixarro  i rer  H.  TheatcrRücke  . gelitferL  Neben  ihm  fand  vor- 
sr/tk  bivgraph,  Sketches  of  Sheridan-  and  Hetzebue,  L.  züglich  Lefousaine  Ueberfetzer  und  Lobredner  unter 
Ilorfl  1799.  8*  Seit  einiger  Zeit  hat  man  auch  ange*  den  Engländern,  fo  wie  auch  baM  darauf  feine  vielen 
fangen,  //f  io « dV  Theaterilücke  deo  Engländern  durch  Lefer  mjc  biographifcheo  Nachrichten  von  ihm  bc* 
tJbcrfeiztingen  zu  empfehlen.  Den  erilrn  Vcrfuch  fchenkt  wurdsai.  Der  bereivs  in  der  15  Ueberficht' er- 
tn.icbten  de  um  Kotezehne  in  England  fehr  verdiente  -wähnten  Ueberf.  von  CU,ra  Dnpleßit  fo)gte  (ehr  bald  Re^ 
Mt(s  Ai*peP  i u m p t r 0 e milden  dauern  t the  Forfeßert  mnlus,  a Tale  etc.  by  lei.  L.  1797.2  V.  11. 

L.  Veruor.  1799.  8-  (3  fh.)  /fefuii6oi  Evans  Llog’i  (6  fh.)  u.  Su  Juien  L.  Beil.  179g.  la.  (6  fh.)der  wir 
milden  Müudein,  (Ihe  Nrphewt.  1799.  g*(a  fh.  6d.)  in  der  folgenden  Ueberfichi  mehrere  beyzufügen  haben 
und  ciu  Uiigenanmer  mit  dea  ilageAolzcn,  (The  Ba*  werden.  Di«  Freunde  des  Wunderbaren  (rbiclten  the 
cheiors,  C.  in  3 1799*  8*  fh.)  — 7iretter*r  flIouu:ain  Cortoger  or  TTonder  mpon  ff^onder,  from 

Bladcheii  von  Manetiburg  und  Natalia  and  Menzikoff  the  German  e/  C«  i/.  Spie/j.  L.  Lane  179g.  X2. 
.wurden  von  einem  Ungeaamiten»  L.  b.  Allen  179g.  g.  (S  Di,  6,  d.)  dem  Vernehmen  nach  von  Mifs  P^empfrev. 
(a  4 Ql.)  übert'ctat.  Gelegentlich  kommt  nun  auch  die  Lin  üngenanmer  gieng  ia  die  frühem  Zeiten  uiiferer 
.Reihe  an  ältere  Xbeatcrlbi^kc,  wie*  7ke  7«»r«  Liuraiur  zurück ; aber  unfer  alter:  Siegwart,  a Xo- 
«ameai  , a TrageJg,  imiiated  from  ike  ceiebr.  germ,  ie  tränt/,  from  the  Oenunm  by  if,  L,  l««Polidofi  1799. 
Drama,  intitledi  Agnes  Bernauer  in , wklch  was  2 V«  xa.  fand  ntchc  den  Beyfall,  den.  die  übrigen  deut* 
arrirfm  bg  a Alaki'rma«  of  high  Rank  ete,  bg  Mariana  fcheii  Producta  erhalten  hauen. 

Clarke.  Auther  of  tke  lA-'ldow  of  Malabar  and  of  Noch  Aeifsiger  wurden  Romane  und  Erzählungea 

X^esien/rem /fel^  1791*  98.  L.  Phillips  1799  g.  und  ikc  *aus  dem  Franzofifchcii  überfeui,  wie  fclbA  aus  folgen; 
School  for  Uononr  or  the  Chance  of  Har,  a Diama  dom  Verzeicho.fs  fich  ergeben  wird,  das  fich  auf  be* 

$m  fipe  Acts  tranti.  from  the  German  of  Lefsing.  ;kamue  franzöfifchc  SchritiAellcr  einfehrankt:  l%e  ■«- 
L.  Vernor.  1799.  8-  (2  fh.  6 d.)  zeigen.  tnral  San,  o Hovel  im  2 h o/t  tranti.  Jrom  ehe  Franch, 

Von  den  vergeblichen  Bemühungen  vcrfchiedmtr  of  Diderot,  1«.  Lengman..  1797.  *2.  (7  fh.)  Maf 
•iglifcher  Schaufpieldichlvr , diefem  deutfehen  Unwe*  ntontel't  Talet  , feieeied  and  abridged  for  the  m* 
Csn,  wie  fie  es  zu  nentin»  belieben,  ein  Ende  zu  ma*  ßrnctlow  and  a/tm/ement  of  }outh , bg  Mr.  P i i k i n g 1 0 n, 
chen,  kann  der  Zeiuo.^ge  und  dem  Zurammeubai>g  L Veriior«  1797«  12.  (3  (*b.)  Charite  gnd  PotgJore,  a 
nach  erA  künftig  die  Rede  feyn;  bis  jeut  hat  die  Vor-  Romance,  tranti.  fr,  iJta  French  of  the  Abba  Barth^ 
liehe  für  unfere  dramatifche  Literatur  noch  mmerAar-  /C'»>  v rfr.  L.  Dilly  1799.  xa.  (1  fh.)  und  eme  ander« 
ke  Fortfehr  ue  gelhan,  und  «s  hat  no<;b,jjicht  .deu,Jüfc.^.  Ufibut-t?/ 1799.  I2.  (3  fh.)  £;U;/e  hg  Mr, 
fch«iü,  dafs  fie  fobald  «usgcrouici  wndvu  dürft«.  da  F ierian  «u,  by  Mn,  Sgf,  C « m m v « g (einem  18 

Jibh- 


Di^:;-ed  by  Google 


II  f.  Preife. 


fiihr'n«n  Frauehzimmer)  L.  Wrl^t  Ifit-  » V.  n. 

(3  fhO  ? inäian  Cuitag* , bi)  J.  H.  B.  de  St.  Pie  r- 
rr,  tra»tl.hiiE.A.  KendmlU  L.  Vernor.  1799.  11. 

(I  fh.  6 d.)(bey  dcmfdbeii  Verleger  erfcbicn  1796.  Paul 
and  Virginia,  tränst,  front  tke  Fr.  af  — St.  Pierre 
by  Helen  Mary  ff'illiamt)  Emilit  de  ^'oriKoct  ete. 
front  theFr.  af  Lonne  t.  L.  Kezraley  1798-  3 V.  12. 
(10  fh.  6 d.)  Die  1796  v.  Beretford  gznz  überfetzten 
Schwanenritter  der  Mad.  G enlis  erfchienen  nachher 
abgekürzt : ik»  Aga  of  Chirary , a moral  and  hifi.  Ta- 
le abrtdged  and  felected  from  ihe  Knigkit  of  ihr  Swan 
of  Mad.  o.  by  C.  Bnttler.  L.  Law.'  1799-  la. 
(a  fh.  £ d.};  au^h  wurden  aui  dem  Franzdf.  derfclben 
Schriftftellerin  überfeiit:  Rofh  f'owt  etc.  L.  Loiii.inan 
'1799.  3 (3  ^ '***  Exilet  etc. 

L.  Wright  1799.  la.  (>  ^-)  Emitia  and  Alphonjos  a 
Sonel  by  ihr  Anthorefs  af  Adelaide  de  Senange  (Gräfin 
Flak' ans)  L.  Dutton  1799-  » V.  la.  (7  fh.)  ift  eine 
fo  fchlechifc  Ueberfetzung , dafa  man  Ce  brynahe  für 
das  Product  eines  der  vielen  franzöf.  Emigranten  hal- 
ten mochte,  die  jetzt  durch  Sckriftnellcrey  ihren  Un- 
terhalt zu  erwerben  fuchen  j «orunter  indeCen  di'ch 
mehrere  find , die  es  in  der  englif^hm  Sprache  ziemlich 
'weit  gebracht  haben',  wie  die  in  diefen  Ueberfichten 
, angeführten  Bejfpiele  beweife«. 

U.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Von -der  herxoglickem  lateinifeken  Cefelifckaft  za 
. Jena  find  feit  dem  Februar  diefes  Jahres  zu  £hrmni/l- 
gliedem  ernannt  und  aufgenommeu  worden : Hr.  Jv/rph 
von  Gantieri , aut  Novara , Med.  Dr.,  llr.  Karl  Gott- 
lob Kahn . Dr.  u,  Prof.  Med.  zu  Leipzig ; llr.  Job. 
Joaek.  Belirrmann,  Dr.  n.  Prof.  d.  Theol.  u.  Director 
d.  Gymnafli  zu  F.rfurt:  Hr.  Gottfe.  Heinr.  Scktfar.DT. 
d.  Philof.  zu  Leipzig:  Hr.  Hieronymni  de  Bofek,  zu 
Amüerdam  : Hr.  Friede.  Ang.  Carnt,  Dr.  u.  Prof,  der 
Philof.  zu  Leipzig:  Hr. /oh.  Friede.  Haberfeldt , Pre- 
diger zu  Neukirch  im  Meifsnifchen ; Hr.  M.  Ckrifl. 
Gottfr.  Malter,  Rector  der  Stifitfchule  zu  Zeitz;  Hr. 
/oh.  Karl  Heinr.  Ackermann , Med.  D.  Amts  - Land- 
ti.  Stadiphyßeus  zu  Ofebatz;  Hr.  M.  Karl  Heinrich 
Tefckncke , Coiirektor  an  der  Fürftenfchule  zu  Meif- 
fen ; Hr.  Johann  Friede.  Boot,  Dr.  u.  Prof.  d.  Philof. 
zu  Giefsen : Hr.  Andreas  Gottlob  Pf'itfchel,  in  Mans- 
feld ; Hr.  Herrmann  Frhr.  n.  Eelking,  Ritimeiftcr  in 
danifchen  Dienften:  Hr.  Karl  Wllketm  Jnfli,  Dr.  und 
Profeff.  der  Philof.  in  Marburg ; Hr.  Georg  Friedrich 
Crerner,  Dr.  und  Priratlehrer  der  Phil,  in  Marburg: 
Hr.  Karl  Briedr.  Perdin.  Grüner,  Medtc.  D.  zu  Jena  ; 
Hr.  M.  Kart  Gottfried  Siebelit , Conrector  an  dar 
'Süftsfehufe  in  Zeiu;  Ur.  Johann  Carl  HeraM,  Rec- 
tor des  Kurf.  Cymnalii  zu  Eisleben. 

Am  18  Auguft  ertheilte  die  Wiener  Unirerfitat  dem 
Juden  Jofeph  Homiker  aus  Lemberg , die  jurifiifchle 
Doewrwürde ; der  etfi«  Faii  in  feiner  Art. 


Die,  in  den  Propyläen,  für  diefes  Jahr,  aufgefieT. 
len  Preisaufgaben  find  durch  fo  eine  aufebnliche  Cut. 
currenz  geehrt  u Orden,  dafs  wir  den  gefälligen  Künfi. 
lern  night  gemxg  dafür  danken  können. 

Die  eingefandten  Arbviien  haben  uns  Vergnngea, 
Unterhaltung,  Belehrung,  EinCcht  in  den  ZuQandder 
Kunlt  vetfchiediier  Gegenden  Deutfchlands  und 
kanntfehaft  merkwürdiger  Individuen  gewahrt,  «aroa 
in  dem  nachßen  Stück  der  Propyläen  das  zweckmalüg- 
ftc  mitgetheilt  werden  foll. 

Der  Abfchied  des  Hectors  war  neunzehn  mal,  ia 
Tod  des  Rhefus  neumal  ge,irbeitri , wobey  wir  uci 
bewogen  fahen,  den  Preis  in  zwey  ungleiche  Tbeile,  za 
theilcn  und  den  erRen  einem  Ahfckirde  des  Hectors,  raa 
Hni.  Prof.  Naht  in  KaCel , mit  zwanzig  Dncaten,  den 
zweyten  einem  Tod  des  Rkefns  von  Hrn.  Jofeph  Hof- 
mann in  Cölln  mit  zehn  Ducaten , zuziUprechen. 

Die  Aufgaben  für  das  iiächfte  Jahr  find;  AcklU 
unter  dm  Töchtern  Lykomedt  , entdeckt  dnrek  Via/t  nnd 
Diomed , ferner  der  Kampf  Aeküit  mit  den  Flm/tfaitem, 
Wir  erluchen  alle  flrebenden  KüiiflJer,  z-elch« 
iini  durch  ihre  Theilnahme  abermali  erfreuen  wollen, 
dasienige  nacbzalefeu,  was  wir,  in  demnacURen  Stück 
der  Propyläen , über  die  diesjährige  Autßellung  äuC- 
fem  und  rate  Wünfehen  für  die  Zukunft  bagletua 
werden. 

Weuntr  den  24  Sept.  igoe. 

IV.  Schal  fchriften. 

^rtft'.an.  Zu  den  letzten  Redeübungen  der  bieflgni 
Reslfchule  am  16  - 18  April  lud  Hr.  Oberconaßorial- 
raih  Hering  inif  : Merktaurdigkritom  ans  der  bnn- 

denhnrgifchen  Cef ehickte  Ja  Sidek  2^  Bog.  4.  ein.  Diefes 
Stück  enthält  viele  denkwürdige  Vorfälle  aus  der  Ge- 
fchichte  der  vorzüglich  von  Leibnitz  und  Jnblantki  prtr- 
jectirten  Einführung  der  englifcheii  Hiersrehie  unter 
Friedrich  I.  , - 

Frankfurt  a.  d.  O.  Den  20  April  liefs  Hr.  D.  Delt* 
luerr  als  Rector  der  konigl.  Friedrichsfchule  als  Einla- 
dung zu  der  Prüfung  und  Redeübung  in  derfelbcn  oin« 
Furtfetzung  der  Schrift  1 dafs  frühzeitige  Anwrifunga, 
Ermssnterrnng  der  Jngmd  znm  Forfchen  nneh  M^ahekat 
eine  Hanptpflicht  gelehrter  Sdinlem  feg  Bog.  9,  tat- 
theilcn.  , 

Den  « Jul.  hielt  ebenderfelbe  die  von  der  Freyhil. 
V,  Schünaich.Familie  gefiiftete iährl.  Schulrode  t-onden 
Endzwecke  uzd  Nutzen  der  Induflrie-Schnlm  und  fehheb 
dazu  ala  Programm  ; einige  Nockrickten  vom  vorhondetua 
Indyßrie-  Schulen  in  der  Knrmark  n.  SafUa/iam  i B. 

r-8- 


; .1,  ■ , . • I ■ ; 

» 


Digitized  by  Google 


iä  Ijfi  INTELLIG  EN  Z B L A T T uw 

der 

ALLGEM.  LITER  ATUR-  ZEITUNG 

Numero  lÖI. 


Mittwochs  den  i'^“October  i8oo.' 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodiTche  Schriften.. 

I 

Der  Monat  jiugufl  vom  JlJgemeinen  Uterarlfeh^  Jn* 
xSooi  welcher  aus  17  ordentltchenNumem 
(No«  lao«—  J3d.)  und  4Beyltgen  bcitebt«  enthält: 
5 CorreCpondeoi  • Nachrichten  aus  FrankjuH  n*  iVf. ; 
H^iherßüMs  und  St.  Pettnbwrg.  — Recen- 

iion  rom  Verzeichn,  d.  zur  königl.  Ranzrileybibliotbek 
In  Büyrtuth  gehörigen  Bücher  und  Memoria  J,  Ph. 
Stoinhaujer  de  'J’reitberg.  Anzeige  der  oeueften  von 
Bob.  Andtrjen  herausgegebenoi  Sammlung  aller  cngL 
clatsifcben  Dichter.  - — 53  längere  und  kürzere  ver- 
oiiichte  Aoffäue;  Bemerkungen;  Anzeigen;  Beant- 
wortungen; £rkiärungen ; Nachrichten;  Berichtigun- 
gen ; Aiiffbderungen;  Anfragen;  Anzeigen  von  kleinen 
Schriften;  Verioircbte  Nachrichten«  u.  f.  w.  von  Hin’ 
derlingf  Klef  hoher ; Be>.f:er;  Schiliing ; Fikenfcher: 
Teucher{  Gräber^  j Eberh^ird ; de  Creef  s Opitz; 
Stemel:  vom  Sfmkenberg;  Berger;  Bmrtrajnf  IVede^ 
ki»d;  iHHi  Miihiller ; Eichkolz;  am  Ende: 

Rocli  u.  Ungen.  — Die  Beplag^  enthalten  49  Nach- 
richten und  Anzeigen  von  Gelehrten  und  Buchhändlern 
inerkamilirchen  Inhalts. 

Wöchentlich  erfeueinen  für  das  Jahr  xgoo  vom 
A«  L.  A.-;4  Numerii « ohne  die  Beylagen.  Der  4us 
ao4  Numeni  beüehende  Jahrgang  igoo  des  A.  L.  A. 
kofiot.  in  mfoehmtlichtr  Lieferung  4 Kthlr.  12  gr.  Sachf« 
«and  »oaetfiek  6re/chirt . 4 Rthk.  Sächf.  Man  wendet 
fich«  auficr  an  uos«  au  die  Bnckbaudlungen  und  i’oft- 
ameer  jedes  Orts. 

Leipzig. 

« Roch  und  Comp. 

IL  'Ankündigungen  neuer  Büclier,  i 

Bey  FrieJri(k  Niraiotiui  zu  Königsberg  in  Preufsca 
ift  erfchieiien : 

Otofgi  9*  J,  G>  9 grographifeh  ~ fthiißkaÜjihe  und 
matvrhißtrfi/t’ke  Hn/thrfih.wg  des  a./sifthen  HtUht. 

Sr  Tueil.  «r  u.  s.r  BJiid.  gr.  8.  aBihlr-  aogr. 
E'ii  Nsme,  wie  c« 'diefts  VerfatTtrs  und  ein 
Werk  J wip  das  g.geuw.rti««  ■ das  fieh  Trbon  durch 
eine  Reihe  rop  ÜMtdeu  auf  die  vorUieiUiaftefle  Weif« 


eusgeieichnet  hat,  bedarf  weiter  keiner  Empfehlung. 
Wir  bemerken  daiier  bJofs  den  Inhalt^  diefer  neuen 
Bande ! he  enthalten  eine  vollAandige  Aufzahlung  der 
im  ganzen  Rufsifchen  Reiche  eiiiheinufchcn  Pflanzen 
nach  dem  Einneifchen  S\  ftem ; ^er  ,yerfair«r  giefat  aber 
nicht  blof«  die  Gegenden  an , in  welchen  die  einzelnen 
Gcwächfe  vorzüglich  fortkommen,  foiidrrn  macht  auch 
zugleich  auf  manche  Eigeiithümlicbkelten  und  den  Ge- 
brauch aufmerkfam,  den  man  hier  oder  dort  von  diefer 
und  jener  Fdanie  zum  Unterhalt  und  zur  Fabriluütui , 
mache. 


T ' i; 

Zur  Leipziger  llcrbflmeae  erfcheint  in  meinem  Ver- 
lage, und  ifl  in  allen  Buchhandlungen  Dcutfchlande 
zu  haben: 

A gl aj  a 

Jahrbuch  Jur  FrattcKÜmmtr  auf  igoi.  Herani- 
gegeben  vom  AI.  P.  StampraU  Mit  7 Kupfern , von 
W'.  Jurg  9 und  Rluflk  von  A.  E.  Mkiter  und  A. 

■ Bergt,  euf  engl.  Bruckpapter.;,  -GefchmeckvoU 

gebundssK 

Die  Anpreifung  manches  mittelmifsigen  ja  {chl.chten 
Products  des  Geifirs  und  Gefchmackes,  mit  welchen 

die  Lefcwelt  nur  ju  oft  behelliget  und  getaufchc 

wird,  erweckt, bey  dem  foliden  Mann«  ein  Gefühl  von 
Veräegenhcir  bey  Ankündiguiig  eines  neuen.  _ Wenn 
ich  daher  verßchrrn  wollte,  daf*-  nach  dem  Urtheile 
der  Kenner  und  X.iebliaber  des  Schönen  undNiitzJich^ 
die  Aglaja  für  eines  der  fcbouflen  und  gefclimackvoU- 
ften  Erzeugnifle  der  Literatur  gehalten  wird,  die  wir 
,an  Tafchenbücbern  für  das  nächfle  Jahr  zu  erwart« 
haben:  fo  wird  diefc  VerScherung  um  fo  eher  ver- 
dächtig klingen,  da  Ce  von  dem  Verleger  der  .rfghija 
kdmnjt.  — Jeder  Ftcnnd  d«a  Schouefi  wird  fleh  Wi 
kurzem  felbA  überzeugen  können,  iq  wir  fern  diefer 
neue  Frauenzimmer  - Almanach  der  Aufmerkfamkeit 
würdig  fey,  die  ihm  fein  Verleger  durch  diefe  Ankün- 
digung gewinnen  mochte,,  wenn  ihm  die  in  der  Inhalts- 
Anzeige  getianmen  Kamen  der  Mlucb«iter  nicht  fchon 
im  Voraus  dafür  bürgten.  ,, 

. Jukalt  Ticelkupfer Kalender  Sechs  SceilMi 
JUS  der  vortrefflichen  Idyile^  derFraulew  A.  von  Imhof: 
(7)  2 ' dia 


Digitized  by  Google 


4ie  Sckwifiem  «an  Lethot,  ron  Tury't  Meifterhind  dan 
(cßellft  — Erklärung  derfelben  von  dem  Herausgeber 
der  Agiaja.  I.  Prafai/cht  Auf  fitze  i l)  Hie  Lieb*,,  riu« 
Tochter  der  Natur  und  der  Fte)rheit,  von  A.  C.  G. 
Goede.  a)  Johanna  die  F.rfte , Königin  von  Neapel, 
Ton  G.  Merkel.  3}  Louis,  von  Fr.  Roebliu.  4) 

• Das  Blumenpfand , von  Fr.  v.  Oertel.  5}  Bcuchfiiickt 
au*  dem  Leben  Kerinena,  ron  G.  A.  Wagner.  <) 
Adelheid  von  Monimorency,  von  A.  Mahlmann.  7) 
Terföbnnng,  vom  Herausgeber.  8)  Bifchof  Ilay  und 
die  xwey  Hufilifchen  Bauern,  von  Mfar.  9)  Die  Engel  am' 
Scheidewege,  von  J.  P.  Le  Pique.  II.  Gedichte,  i) 
Geilt  der  Dichtktmft,  von  Mahlmann.  3)  An  Minna 
an  ihrem  Confirmatiousiage,  von  K.  L.  M.  Müller.  3) 
T)ie  Götter,  von  Hölderlin.  4)  An  ein*  Sängerin  — 
Sonnet  — vom  Herausgeb.  3J  Riefenberg  und  Oflegg, 
Ton  A.  J.  Richter,  öj  Weiblichkeit,  von  Guijakr.  7) 
Der  Traum,  von  G.  W.  Bommer.  8}  Heidelberg, 
Ton  Hölderlin,  g)  Sinnesreinheil , an  Laura  , von  G. 
'A.  Wagner.  le)  Reminifeenz,  vom  Heaausgeb.  iij 
Frage  und  Antwort,  von  Mahlmann.  X3)  DcrNeckar, 
von  Hölderiüi.  13}  Di*  Schwalben,  nach  Florian,  vou 
Clodius.  14)  Der  Früblingsabend,  von  C.  Schneider. 
15J  Der  HerbQIturm , von  MelTerfchmid.  xö)  Di* 
Ta'ufchung,  vom  Herausgeb.  x7)  LebensCnn,  von 
Goitahr.  rg)  Minchen  an  d'r  Mauer  Goburtatage, 
van  Clodius.  xg)  Dichterlohn,  von  C.  Hadermann, 
so)  Empedocles,  von  Hölderlin,  ai)  Metamorphofe, 
TON  MelTerfchmid.  aa) , Erinneruag  an  drey  feiner 
Freunde  : Dtz,  Rammler  und  v.  Blankenburg,  vou 
■C.  F.  Weiffe,  13)  Dauer  der  Erinnerung,  vom  Her- 
amigeber. 

Fxaakfurt  a.  M.,  im  Sept.  X8oo. 

AugultHermans. 


I 11*7  FrUirieh'  Kleohtlat  zu  Königsberg  in  Prtufacn 
ift  crfchieneni 

> FarbrrrtOagea  einet  ünglückliehem  znm  freijteilHgeu 
Tode.  Aus  des  VerfafTers  Papieren  herauagege- 
ken  von  Bernhard  Georg,  g.  3 gr. 

' Man  findet  hier  keine  gswölinliche  Apologie  des 
frsywiUigen  Todes,  foBdem  eine  Beleuchtung  der  durch 
' die  neueften  krilitchen  Uncrrfuchungen  auf  die  Bahn 
'gebrachten  Gründe  dagegen,  und  ganz  neue  Anfichten 
-diefes  Gegenftandes , deren  nähere  Erwägung  nach  den 
‘-GrundOiizen  der  kritifchen  Philofophie  der  Herausgeber 
ibeabfichiigi.  Der  Verleger  darf  weiter  nichts  hinzu- 
iugeo,  um  di*  Aufmerkfamkeit  des  Publicums  auf  diefe 
Schrift  tu  lenken,  als  dafs  der  Terfaffer  der  kürzlich 
«rfchienenen  Schrift  ••Stimme  emci  Arktikert  übte 
Fiebla"  auch  ia  ditfer  nicht  zu  verkeanan  ift. 


* Bey  Erhfletn  und  Job* , Buchhändler  za  Lübben  in 
der  Niederlaiifitz,  ift,  fo  wi«  in  allen  Buch- 
handlungen zu  haben  .- 

Atmüller,  D,  Fr.  B. , von  den  Mitteln,  die  Geftindheil 
d«r  Aagea  zu  *iluii«ii,  Uixta  Krsnkheitaa  voraia- 


beugen,  und  folche  vernünftig  zu  behandeln,  thit 
Haustafel  für  alle  Stände.  Ein  Folio  Bogen  , te 
Exemplar  s gr,  (30  Exempl.  a lUhlr.) 

Der  Verfaffer  hat  des  Motto  gewählt: 

■' Bemitleidenswerth  ift  der,  welcher  des  Lick* 
feiner  Augen  ker.tubt,  fein*  Tage,  in  rwign 
Finfternifs  verleben  mufs;  aber  doppelt  unglücJe 
lieh  .muf*  er  ßch  fühlen,  wenn  *r  fich  diefa 
Verluft  durch  eigne  Schuld  zugezogen  bat.’' 

In  diefer  Hinücht  nun , fchenke,  liebes  Publicao, 
diefeni  Ciiiemehmen  deine  Anfmerkfamkcit , daoil 
ich  Autor  und  Verleger,  ihrer  guten  Abficbt  freutw 


Bey  FriedrfcA  Kicoltviiu  zu  Königsberg  im  Prtufsei 
Ift  erfchienen ; 

Jieinkard  and  Ammon,  oder  Predigten  ParaUAe, 
all  Beittrag  znr  Homiletik  numehmjick  aber  dat 
Kapitel  von  der  Emtheilnng  nnd  Antfnhrnng. 

*■  8 gb. 

Ff  war  ein  fehr  glücklicher  EinfaU  des  mtgeaneatem 
Verfafters  obiger  Schrift,  durch  dat  Yergleichen  meA' 
rercr  muftcrhafien  Predigten  über  einen  und  denfelben 
Gegenftand  denkenden  Theologen  ein  Beyfpiel  zu  geben, 
wie  Predigten  zwerkmäfsig  eingerichtet  werden  müden; 
nicht  nur  angehende  Geiftiiche  fondem  jeder  Theolbg 
wird  darin  die  trefilichften  Belehrungen  finden  , da  der 
Verfafler  fo  fehr  ins  Detail  gedrungen  ift,  und  fslc'nc 
'gute  Mufter  zum  Grund  gelegt  hat  Man  kann  dicfei 
Werk  daher  jedem  Geiftkchen  mit  Überzeugung  sif  eia 
fehr  nützliches  Buch  anempfehlen,  weichet  nicht  tist 
gelefen , fondsrn  ftudiert  zu  werden  vtrditiiet. 


In  allen  Bncbhandlongen  ift  zu  haben  1 
Krctfchmann,'J{.  F. , kleint  Romane  und  ErzaA 
lungen,  ar  Theil.  8-  Mit  x Kupfer  rtfo 
PenzA.  I Rthlr.  30  gr. 

Hr.  Kretfekmonn  fahrt  in  diefem  Bande  fort , das 
Publicum  mit  den  eben  fo  lehrreichen  sls  intereiTsntcB 
Prodneten  feines  Geiftes  zu  bcfcheiiken.  Oer  äeriibmSn 
Name  und  die  inerkanutrn  grofsen  Titern«  des  Verf. 
laden  fchon , ohne  unfre  Verfichening,  erwarten,  dafe 
diefer  ate  Theil  dem  erften,  der  mit  fo  enlfcbiedencni 
Beyfail  aufgenommen  wurde,  sn  Wsrlb'  und  Kntcb- 
baltigksit  gleich  fey. 


r.  A.  'W  a 1 t e r, 

Docler  der  Wundarznrykunft  und  Arzneygclahrthcil, 
Profedor  der  Naiurlehrt  und  Anatomie  ctc., 
Einige  Kran  kheiten  der  Nieren  - nnd 
H ar  nblaj  e 

nnterfneht  und  dnreh  Leichm  Oßnungen  bg/litigt, 
Mn  X3  Kupferufelo. 

Grofs  4.  Berlin,  igoo,  in  Karl  MatzdorSe 
Buchhandlung. 

Diefe  Abhendiung  — welch«  der  Ifr.  Verfaffilr 
der  Köuigl.  Prauüs.  Akademie  der  VVifiinCchafieD  in' 

' Berlin 
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Berlin  vorlai  and  nani  «nf  Bitten  feiner  Freunde, 
dem  Pubh'ciitn  vorlettt  — tntbiilt  nicht  nur  fclir  frliene, 
anterbaltendc  und  lehrreiche  Beobechtunem , Condem 
ltn  euch  dadurch  noch  fehr  ftewonnen,  daft  der  Hr. 
•Vetf.  Ö«  von  neuem  überdacht,  verbeffert  und  mil 
sway  neuen  und  fcbönen  Kupforuftln  rertaehri  hal< 


Zur  Vermeidun{  aller  Conmrenz  wird  hiermit  die 
jüixeige  gemacht,  dafa  von  dem  franzbCrchen  Werke: 
Coap  d’  Oenii  ftolitiqne  für  FBitröpe  k ta  ßn  dar  18 
Sierle.  II  Tome.  Paria. 

Vereita  eine  deutfche  Überretzung  ron  einem  beider 
Sprachen  machtiiten  Gelehrten  unter  detPreSe  ift,  und 
•och.  in  diefem  Jahr  errcheinen  wird. 


Bey  FrMrick  Nicolcvimi  zu  Königsberg  in  Preurscia 
jft  erfchienen-: 

fifcherf  Chr.  jlmg. , Biogrmphlt»  mglmcUiclur  K6»igt. 

8-  id  RT. 

Dicfea  Werk  des  bekannten  Verfaffers  der  Helft 
durch  Spanien , enthalt  die  Biographie  der  beiden  durch 
Wahnfinn  unglücklichen  Könige  , Erich  dn  Vierzehnten, 
König  von  Schweden , und  Kart  de)  Scrhtlen , König 
von  Frankreich.  Wer  die  leichte  Manier  dea  Verf, 
kennt,  wird^nicat  ertt .öer  Verficherung  bedürfen , dafa 
diefe  Schrift  nicht  blofs  wegen  feines  Geger.ftandea 
ätrfeerü  imereiTant,  fondern  auch  durch  dieDarlleliung 
und  Behandj'ungaarc  fehr  anziehend  ift,  und  es  daher 
Niemand  gereuen  werde,  fleh  durch  diefe  angenehme 
und  nützliche  Leetürt  uncerbaliea  und  belehrt  zu  haben. 


' ■ Jrkknulifcht  Anzeige.  ' 

Wem  es  um  gründliche  Belehrung  in  der  rerkebrteti 
Kegel -Detrt  zu  thun  ift,  wird  ' manche  neue  AnGcht 
diefes  G^egenflandes  und  befunden , wie  das  Reciproke 
foglcich  aOs  dem  Anfacce  erkannt  werden  könne,  in 
folgender  Abhandlung  finden : 

£turer  «I  rinem  reriejferten  Vortrage  der  veriehrteu 
Hegel-  Detri.  g.  xi  gf.  Tn  Commilfion  bey  Q, 
fleifcher  d,  jüngern. 

Han  kamt  Geh  auch  an  denVerfaffer,  den  Ingo* 
liirar-I.ieutenant  Schellig  in  Ureeden,  wenden. 


Bey  Friedrich  Nicolnine  zu  Kdnigaberg  in  Prenfsea 
tfi  erfchienen : 

Man,herlet)  zur  Gefchiehte  der  metakritifeken  Intn- 
ßon,  oefcjl  entern  Fragment  einer  altem  Metakritik, 
von  J.  G.  Hamor.n , genannt  der  Magut  in  Nor- 
den nnd  einigen  Anfftitzen  die  Kontifche  Pkiiufo- 
fhhe  belreßenJ.  g.  ig  gr. 

Herders  Metakritik  hat  im  Publicum  manche  Sen* 
Gition  erregt;  es  hat  aber  auch  nicht  an  Männern  ge- 
fehlt, welche  die  philo'op'i  fche  Blöfse  diefes  Producta 
■iner.  fchwulgenden  P.h  lofepliie  aufgedeckt  haben,  um 
dU«  Uokundigcu  duübe«  zia  boiehisn.  Diefe  Schrift 


==s  1351 

hat  den  namlichp«  Zweck,  fie  widerlegt  aBer  nickt 
blofs  die  Metakritik,  fondern  zeigt  auch,  dafs  fie  auf 
einem  ehemaligen  dyftem  vom  Kant, "'welches  Htriti 
ia  detfen  Vorlvfungen  kennen  lernte,  aber  fparerh:» 
TOn  Kant  felbft  durch  fein  neueres  berichtigt  wurde» 
uad  auf  ein*m  hanJfckriJtlickam  Auffan  von  Homuaa» 
einem  verAorbenen  Freund //erderr , beruhe,  und  dafa 
diefa  Metakritik  wohl  fchwcrlich  ]e  würde  erfchienea 
fe>7i,  wenn  nicht  jener  Hamannfche  Auffau,  betitelet 
**  Metakritik  über  Jen  Pnritmnm  dar  Vernnnft*'  exiAiit 
batte.  Aufser  diefen  Aufrätzeo  Hn,  Herder  betreffend, 
findet  man  in  diefer  Schrift  auch  noch  viele  ander« 
lefenswerthe  Abfchniite  über  die  Rantifche  Fhiofophic» 
unter  andern  ein  fchÖnes  Lehrgedicht  von  dem  Hol« 
länder  de  Bofeh  ethica  philofophlaa  critieae^  und 
einige  fehr  intereffante  Beylagen , fo  dafa  fie  in  iedet 
Hinßclu  einer  ailgeaeüien  Aufmerkfaakeii  w«rUi 


ln  allen  Buchhandlungen  iA  tu  haben : 
laeje*  Schule  neueße , für  Knaben,  oder  Cntei* 
rieht  in  der  Buchftabenkeniunirs  und  im  Lcfea 
nach  einer  neuen  und  leichten  Methode.  Mit 
14  Illum.  Pferdeabbüdungtn,  kl.  4.  1 Rthlr. 

Der  VerfaAcr  des  Neuen  A.  B.  C.  Buchs , von 
welchem  in  kurzem  5 AuAagen  erfchienen  find,  und 
das  fich  be>iuhe  in  Jedermans  Händen  befindet , hat 
in  diefer  Lefefchu!«  verfucht,  eine  neue  und  gründiieke 
Methode  darzuAeilcn  , nach  welcher  man  diu  Kinder 
in  der  BuchAiibenkeiintiiifs  und  im  Lefetr  unterrichten 
kann.  Vm  der  Jugend,  btfonders  den  Knaben,  das 
Buch  noch  angenehmer  zu  machen,  find  14  illumifiint 
Pfcrdeabbildongen  beygefügt. 


KächAens  erfcheinen  in  meinem  Verlage,  und  find 
I in  allen  Buchhandlungen  Deutfchlands  zu  haben: 

Cbaillet  Vredigttn.  A,  d.  Franz.  Von  L.  £.  Cichortia^ 
Mit  einer  Vorrede  von  K.  II.  Ueydenreich.  gr*  g. 
Daub , C. , Lehrbuch  der  Katechetik.  Zum  Behuf« 
feiner  Vorlefungen.  gr.  g. 

RouAeau,  J.  J,,  Julie,  oder  die  neu«  Heloifa.  A.  d, 
Franz,  von  J.  P,  Le  Pique,  xr  u.  «r  TheLL  g, 

( Der  2te  Theü  wird  nach  der  Meile  fertig. ) 
Wirthfehaft,  die,  zu  Apenflur,  g.  , 

Frankfurt  a.  M.,  im  Sept.  igoo, 

A ugu A Hera a«i^ 

In  meinem  Verlag«  lA  (o  eben  «rfchlenen,  «nd  Im 
ollen  Buchhandlungen  zu  haben  1 

Anleitung  zu  Führung  dei  Injurien  •Proeefset  nach 
Smhjijchen  Rechten»  Von  Dr.  G*  L.  ffincklerg 
Profeflbr  der  Rechte  in  Leipzig,  g.  Drucli^ 
papier.  16  gr. 

Diefes  Werk,  daa  fowohl  lum  Gebrauch  de« 
Richters  alt  auch  des  Adv-ocaten  beßimmt  iß,  mufi 
um  fo  willkommnrr  feyn,  da  wir  über  die/e  Gattung 
de«  Proctßtf  lucbti  cigeutt  roXliUAdige«  befitzefu 

Nach 


Digitized  by  Google 


Nach  V«r*ulfchicktinj'  einer  kurzen  Gefchlchte  des 
Injurien 'Proceiles  geht  der  Hr.  Verfaffer  die  einzelnen 
Theile  deffelben  durch,  und  eeigt  fowohl  dem  Richter 
als  auch  dem  Adrocaien  die  Regeln  des  Verfahrens, 
‘welches  beide  vom  Anfänge  der  Umerfuchung  an  bis 
zu  £nde  delTelben  zu  beebachten  haben. 

F.  A.  I.eupold, 
Buchhändler  in  Leipzig. 


Anzeige 

für  die  Befltzer 

der  Geogrmphie  «ad  Stat-flHc  von  TVtfi • Siid‘  und 
Ke»  • Ojt  - Prevffe».  • 

von 

d.  C.  H O IfcßltL 

" Der  Verfafler  diefes  Werks  hat  vor  einigen  Jahren 
eine  geographifch  - ftaüftifche  Befchrcibung  des  Km- 
dißricti  in  meipem  Verlage  herausgegeben;  da  diefe 
als  ein  »nenibehrliciiti  Sepplrmnt  des  obigen  Werks 
anzufehen  ift,  fo  zeige  ich  den  Befitzern  deflelben  an, 
dafs  von  felbiger  noch  F.xemplare  bey  mir  und  in  jeder 
Buchhandlung  für  £iae»  Rihlr.  zu  haben  find. 

Friedric,h  Micolovius. 

* ^ « 

Um  alle  Collifion  zu  vermeiden , zeigen  wir  hier- 
durch an,  dafs  nacliftens  in  unfrrm  Verlage  cineÜbet- 
feuung  des  in  Paris  fo  vorzüglich  gut  aufgenommenen: 
Al'iaael  de  IVi^auear  per  le  t’itoiie«  f'oague/i», 
mit  Anmerkungen  beforgt  von  Uii.  F.ifenhütten-Ge- 
hiilfeo  J,  G.  Jlsniel,  erfcheinen  werde. 

Hannover,  d.  i Sept.  igoo.  - 

Helw'iugfche  llofbuchhandlung. 


Von  der  Vuifuge  de  la  Propantide  et  da  Poat-Eaarfa 
par  J.  B.  Lechevßlier , wird  nächßens  eine  deutlchc 
Überfetzung  in  meinem  Verlage  erfcheinen. 

Wilhelm  Heinfius. 


jt»  die  Freaada  der  oUe»  c'eftifctie»  IJieratur,  - 
Es  ift  fchon  in  mehrcrii  gelehrteu  Journalen  der 
Wunfeh  geäufsert  worden , dafs  die  von  dem  lln.  Con- 
rector  Sebäfer  in  Ansbach  verfprochene  denifche  t)!>,r- 
fetzung  der  fämmilichan  Briefe  des  jüngeren  Plinius 
erfcheinen  mochte.  .Was  der  würdige  Hr.  Überfetter, 
der  nach  langen  Peilen  endlich  m t feiner  Arbeit  auf- 
(rict,  dem  Publico  liefern  körnte  und  werde , das  hat 
ar  in  feinzii  Programmen  über  den  Charakter  des  jün- 
geren Plinius,  und  in  einer  eigenen  1796  zu  Ansbach 
»rfchieneiien  Ankündigung  gezeigt,  darauf  hat  auch 
fchon  der  Hr.  Dircctor  Degen  in  feiner  Überfrtzungs- 
bieratuT  der  Römer  aufmerkfam  gemacht,  ünterzeich- 

I ■ . . • . 
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nete  Buchhandlung  bat  fich  dahor  entfch'offen , den 
.Verlag  d.efer  Oberfeuung.  die  mit  einer  vorausge- 
fchickicn  Abhandlung  über  das  Leben  und  den  Char.-.k- 
ter  des  Plinius  und  erklärenden  Anmerkungen  begleitet 
feyn  wird , zu  überiielunen  und  den  etilen  Band  nut 
kunft.««  Öfter -Meffe  xgot  auf  Subfcriptioi.  erfcheinen 
zu  Jaften.  Das  G.inze  wird  aus  zwey  OiZarhande« 
keftehen,  deren  jeder  «8— JO  Bogen  ftarkfe^n  w.Vtf. 
Die  Subferibenten  erhalten  den  Band  für  ao  p.  Sächf." 
oder  I fl.  JO  kr.  Ueiebsgeld,  dagegen  der  naebktrige 
Ladenpreis  1 Rtiilr,  ggr,  Sächf.  oder  a fl.  a+kr.Rhem. 
feyn  wird.  M.tn  federt  die  Freunde  der  alteu  ciai- 
Cfcheii  l.iier.itur  auf,  diefes  Unternehmen  zu  umtt- 
ftützea,  -und  durch  die  Beförderung  genaeinnütz  gez 
^^’erkc  von  bleibendem  Werthedem  frivolen  Gefohmacke 
uufers  Zeitalters  mtgegen  zu  arbeiten,  und  m.in  glaubt 
bey  diefem  lobenswürdigen  Unternehmen  gewifs  keine 
Fehlbitte  zu  thun.  Die  Kamen  der  Umeriliitzcr , 
welche  durch  Subfeription  die  Unternehmung  diefes 
.geraeinnünigen  Werkea  erleichtern , werden  dem  Bucha 
rorgedruckt.  Wer  fo  gefällig  iß,  die  Mühe  der  Sub- 
fcribeutenfammlung  zu  übernehmen,  erhi.'t  dac  eiJfte 
Exemplar  frey.  Alle  löbliche  Buchhandlungen  nehmcix 
Subfeription  au, 

Schubartifebe  Buchhandlung 
in  Erlangen. 


F.  L,  Tf'altherr  Lehrbuch  der  Forftphyfiographie, 
-oder  Katurbefekreibung  derjenigen  Thiere  , Gewachfe, 
Mineralien,  welche  Objecte  der  Jagd-  und  Forßwif- 
fenfehaft  find,  hat  fo  eben  die  Prelfe  verlalTen,  und 
ift,  fo  wie  Sfhmidts  wefterwäldifchcs  Idiotikon  zur 
HetbftmefTe  zgoo  bey  unferm  Commiflionär  H«.  H.  F. 
Kahler  in  Leipzig  für  unfere  Rechsung  zu  bekommen. 

< Hadamar  0 ist  Sept.  agoo. 

Jäeue  Gelehrten  Buchhandlung. 

III,  Verniifclite  Anzeigen. 

^ Meinen  1'reunden  und  Hn.  CoUeifen  mavhe  jcb  iiiVr- 
miC  die  Anzeige,  dafs  ich  aieiiie  Buchhanditm?  und 
Buchdrockerey , feie  dem  xten  Auguil  von  Karlsruhe 
• ach  Pforzheim  verJeHt,  und  mich  in  letzterer  Stadt 
häuiUch  niedergdaiTen  habe.  Die  vociheUhaftere  Dage 
hisjßger  Stadt,  war  einzig  der  Bevt'eggrund  diefer  Ver- 
änderung; durch  das  Lokale  tilefiger  Gegend  bin  ich 
.311  den  Sund  gefetze»  beiräiihclichere  Gefchafte  aia  bis- 
her zu  machen,  jedoch  bitte  ich  aufacr  Uomanec  tiad 
Almanachs  mir  nichif  aatar^Mg«  zuzufcbicken.  fendem 
irreine  Beftellung  abzuwarten  i auch  von  der  dt^haib 
entßatidenen  Änderung  meiner  Firma  Notiz  xu  nekmcAa 
Pforzheim  a im  Sept.  igoo. 

C h r t ß.  F r d r.>  M ü n c r. 


. t . ■ . I i.  - 
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fi6t  I N T E L L'  IO  ENZBLATT  *3«» 
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der 

ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  IÖ2. 


Mittwochs  den  U«"  October  iSoo. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L Nene  periodifche  Schriften. 

Das  See  Stück  des  demtfi'hen  Ohßgkrtnert  igoo«  ift 
- bey  uns  eH'chicne'i«,  und  enckält  fo]ijcndcs  : 

AbtheUnfig.  I.  Befoudfre  Naturgefchichce  der 
Gefchlechter  der  Obftbaume«  und  zwar  lo.  Des 
WeHiftocki.  II.  Äpf-'l  - Sorten.  Ko.  dg*  Derllerbft- 
Veilcheii  • Apfel.  111.  Birn- Sorten.  No.  78.  Die 
Sommer* Honig «Birn.  No.  79.  Die  Nufsbim.  IV. 
Kirfchen  • Sorten.  Ko.  ag.  Die  AHcrheihgen  Kir/che. 
Zweifte  AbthtiJmng,  I.  Über  die  Uiirichtii^keic  des- ge* 
wohnlichen  pomol.  Kirfchen  • Charakters  bey  atihaltcnd 
caiTrr  Wiuerung,  vo«  Hn.  Major  loo  Truchjefs.  II, 
Über  die  Pomologle  der  A’ton.  Coluraelia.  lU.  Ver* 
^leichung  des  Jahres  179H  ^ I799  Jahre 

>788  — 1789  ui  IlinOcht  auf  die  Pomologie.  IV. 
Pomologifche  MIaceUcn.  1)  Auszug  eines  Briefs  über 
die  Liebe  Kurfiirfl  Friedrich  Au^ufls  von  Sachfen  zuir 
ObdkuUur.  a)  Heftat'gung  dellcn,  was  Kurfürft  Fried- 
rich Auttuft  in  fdbft  eigener  Perfnn  zur  Beförderung 
der  ObflkuUur  in  feinem  Lande  getban  bat.  3)  Frage 
«ber  die  Obübaumfelder* 

F*  S»  privU*  Indußrie  - Comptoir 
O«  ff  ’eimar. 


Schriften  d.  A.  Teft.  ir  u.  ar  TheiL  i6)  Do«r  prakc. 
Tagebuch  f.  Landfeituilehrer , ir  B.  3$  St.  17}  fn- 
Hruction  f.  d.  Schwartburg  Sondersh.  Schullehrer. 
18)  Fijehert  Auszug  aus  den  vollflaud.  Ilandb.  einer 
technol.  und  Ökonom.  Naiiirgefcbichte » irTheil,  29) 
Bo/ft  Lehrbuch  der  I.andwirihfchaft,  xr  Theil,  ao) 
Kurzer  Abrifs  der  Kaiurgefcb.  und  Kaiurlehre.  8t) 
Alphab-  geordn.  Handbuch  f.  Hauslehrer,  xr  u.  ar  Bd. 
81)  ZwÖiffaches  Unterhaliungafpiel.  83)  Poppr^t  opr. 
Täufchungen.  84)  Mryer^t  Briefe  zum  Gebrauch  der 
Jugend.  15)  Leitfaden  zum  ckriltJ.  qsorah  relig.  Re- 
ligionsunterrichte. lö)  PT’fmert  Leitfaden  z.  katech« 
Unterrichte.  37)  ChriBl.  Bel.  Katechismus,  ig)  Aus- 
zug aus  dem  Dresdner  Kaieck.  89)  lUafthe't  Werk- 
ftatte  der  Kinder,  ir  Th!.  30)  Strkn€idert  Eclogae 
phyfjcae.  31)  TrriT‘»»iV  Fabellehre  etc.  32)  Gmutoß 
über  d.  Gebrauch  d.  Bibel.  3 3)  PVitteU  kl,  Gebet- 

buch f.  Kmder.  II.  Ahjekn.  Einige  Bemerkungen  über 
die  Kothwendigkeit  der  Feyeriagsfchulen , und  einige 
^achndii*'!!  über  die  Feyertflgsfchulcn  zu  München. 
Beamworiungen  gefrhrhener  Anfragen. 

Von  dn-fer  IhHioihrk  d.  p.  jL.  erfcheint  jed^ 
Monat  ein  neues  Stück,  das  9 gr.  koAet. 

Gotha,  d.  17  Sepu  X800. 

J.  Perthes. 


Ton  Caft  Muths  Bibliothek  der  pädog,  Literatur, 
Terbundrn  mit  ein^m  Corrf//>ouiriizb/offr  und 
einem  Anzeiger,  ift  das  September -Stück  er- 
^ fcbtctien.  und  an  alle  Buchhandlungen  abgerangen. 

Imhoit.  I.  Ahjehn.  Recenfioiieii  fole«Tidcr  Schr.ftrii : 
1)  Huraui  opera  illuA.  Chr»  Ouil,  JMitJthrrlich , T.J.W, 
8)  fieiiiz  H luptqudle  Her  Fehler  unferer  Erziehung. 
3)  tjußius  Gumal  und  I.lna,  3 Theile.  4)  Praktifches 
Erzieliungs  - Handbuch.  5)  Po/ifz  populäre  Anthropo- 
logie. 6)  Eh^iingt  Logik.  7)  Lcberub*’fchrellungin 
für  Mädchen.  9)  Htrj.ynanmf  Beytrag  zur  Keimtnifs 
de«  SrhullehrerA^ndes.  XO)  f'o»r  Bcytrige  zur 

B.förd.  der  Volksbildung,  ti)  Morü  in  Beyfptelcn 
erüer  The  1,  und  Moral  in  Fabeln  zwcjurTheil.  12) 
Uithfchläge  und  Hülfen  für  Schullehrer. 
13)  Lehrer  in  Bürger  • und  Laiidfchulen.  14)^ 

AflWFf 'moral.  Lehrfäue.  15)  Die  oioral.  Oeyfpide  d. 


Zeitfehrift  für  fpeeulatipe  Tkufik,  Ifrrausgegebet 
von  Schetiimg.  Inhalt  in  Bandes  is  Heft,  i)  Receii- 
fioii  der  neuern  naturphilofophifchen  Schrieen  de«  Her- 
ausgebers, von  Dr.  ilreßrmt.  1)  Anhang  zu  dem  vor* 
anAehendrn  Auffat/,  betreffend  zwry  naturphilofophircbo 
Beceiiriomn , und  die  J^na  fche  Allgem.  I.it.  Zeitung, 
vom  Herausgeber.  3)  Allgemeine  Deductiou  des  dyna- 
mifchtn  Proceffes,  oder  der  Catrgorien  der  Phyßk, 
von  Deniftlben.  4)  Über  den  OR>dations-  und  Des- 
ox)dationsprocefi  der  Lrde,  von  Dr.  Ö’re^ew/ , neblb 
einem  Vorbencht  des  Herausgebers.  21  Heft.  x) 

Befchlußi  der  Abhandlung  : Deduuion  des  d)namirchen 
ProceflVs,  vom  IKrausgebcr.  2)  Befch'uG  dtr  im 
erAen  Heft  abgebroihanen  IlectT.Con  etc,,  von  Dr. 

Sießrni.  3)  Miscellen,  vom  Herausgeber.  A)  All- 
gemeine Betraghiungen  über  die  dynamifche  Phyfik« 

(8)  A B)  Em- 
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B)  Einzelne  Bemerkungen.  «)  Über  den  Seuerßoff 
als  Princfp  dtr  Kcizbsrkett.  b)  Noch  eiwas  über  den 
Magneiisinus«  als  ßcflimmendes  d«r  Cohdrcne , und 
detTen  chcm  fcheB  din<'ungen.  ’ <)  Über  d»e£r  ^lehung 
des  Eli’ens  un  Blut,  d)  Neue  Enidt^kung  tibtr  den 
Galranismus.  t)  Noch  etwas  über  das  Verhulmas  der 
Naturphilofophie  zum  Idealismus. 

Der  in  der  Vorrede  zum  erflep  Heft  verfprochene 
Anfang  eir^er  Kritik  der  organifchen  N.iturichre  konnte 
tu  das  au*  Heft  nicht  mehr  e.ageruckt  werden«  — 
D.»s  ite  Heft  des  aten  Bandts  w»rd  aber  u'imitulbar 
nach  letztem  erfcheiiien.  Das  ate  Hefc*iit  berctu  den 
lö  Sepc.  an  die  Buchhandlungen  abgrCandt. 

Jena,  d.  %o  Scpi.  igoo. 

Chrtiliaii  Ernft  Gabler.. 


Seit  dem  iten  Sepc.  d.  J.  erfcheinc  in  der  Saudtr* 
fchm  Buchhandlung  zu  Berlin,  eine  kritifclie  Wochen* 
^chrift : Briefe  on  ein  Fraueneimmer  über  die  nemejlcn 
Troducte  der  fehonen  Diterahtr.  An  Auswärtige  w*ird 
üe  in  monatlichen  Heften  verfendet.  Der  Preis  des 
Jahrganges  ift  3 RtMr.  PreuTsifch. 

/ 

, / 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

BrAunfehweig  > bey  FritJr.  P'ieweg  ift  crfchienen  , 
und  in  alleii  Buchhandlungen  für  a Hüilr.  la  gr.  zu 
beben : 

Tafchenbuch  für  igoi 
in  Maro(|uin  gebunden  mit  XVI  Kupfern 
und  XIV  Vignetten. 

Inhalt. 

x)  Der  Kalender  mit  Acht  Kupfern. 

9;  G cfchithte  der  Unruhen  in  Fr.nikreicb  unter  Johana 
von  Valois»  von  Frteärick  Gentz, 

3)  Neunzehn  Jyrifche  Gedichte  von  /.  H.  VoSt^  mit 
Melodien  von  J.  Au  P Sihnix. 

4)  Der  17  Julius,  oder  Charlotte  Corday»  von  Jean 
PuhI. 

5)  Acht  Kupfer  zu  Bnttlen  Hndibras  auf  Comf  Karten 
gezeichnet. 

d)  Tabellen  zur  Bemerkung  derFefttage  des  häasHcben 
Glucks  und  des  gefelifchafüichen  Lebens.  MU  XkV 
Vi^neiiem,  ^ 


Neue  AuOage  von  Erkort*;  furlBifcher  Fnc^klofaiie  und 
JVJethmdQ'ogie. 

Verfchiedene  akademirche  Lehrer , welche  bisher 
A.  F.  SekofT/  Entwurf  einer  Cncyklopadie  und  Meiho- 
doiogie,  als  Leitf/^den  bey  ihrtn  Vorlefungen  brauchten, 
linden  d^-fes  fenfi  fg  allgemein  gefchätzte  Werk  für 
unfere  jnügen  Zeit.upviichc  mehr  vollkommeu  pjlTtnd, 
•nd  wurden  öch  d^htr  grn>i(hijc  fehen,  ein  anderes 
Lehrbuch  zu  er^ziiifefi,  wenn  nicht  binnen  kurzem 
eine  neue  Aurli,^e  detfelbe.i  m i den  erfoderiichcn  Ver- 
b'edcruagcn  erfchelncn  foJt«, 


# 


Endesunteneichneitr,  eis  Verleger  des  gedgehten 
Werkts,  bcnacinicht..;et  aifo  dss  jurißifch«  Publicum 
von  Deuifcitl.md , daCs  ditfe  gewülifchte-fieue  AuSage 
uiifebJbär  noch  vor  Ende  di  »•  laufmden  Jahres  erfcliei* 
nen  werde.  Der  Hr.  Hofrath  und  ProfefTor  Härin 
lehn  in  Salzburg  hat  die  Muhe  über  Geh  ^rnonzmevr» 
jene  •Röthigen,  dem  gegenwänigeii  Stanipuocte  der 
Wiirenfi-haften  angemeflenen,  Vtrbefferungeu  und  Er- 
weiterungen zu  beforgen;  und  aufaerdem  noch  diefe 
neue  Auflage  durch  wohl  an>;:t  brachte  Koierj  füt  den 
Gebrauch  auf  kaiholifcbrn  UiiivcrGuten  vurzUgltch  w 
WClidbar  zu  machen  , ohne  deshalb  ihren  W'erth  fw 
die  proceaantirchen  Länder  und.  Sachfea  insbefondcit 
im  gcrlngßcn  zu  fcbmälern*  ' 

Leipzig,  im  Sept.  igoo. 

Johann  Ssmoel  Hein  ft  us. 


Bey  mir  und  in  eilen  Buchhandlungen  jß  zu  haben  s 
Henßnget^i  Antwort  auj  Hm.  Ftchit't  Erwiederung 
feiner  £jivwur/e  gegen  feine  Aeligionttheurie. 

Der  Preis  iß  4 gr.  ' 

Jußut  PerthoB« 
in  Gotha. 


Mancherley  IlindernifTe  traten  bisher  d<7  Heraus- 
gabe der  von  mir  beforgtcii  Bibhothek  für  Kritik  und 
Exegefe  des  N.  Teß. , in  den  Weg.  Da  diefeiben 
nun  meißene  befeitigt  Gnd:  fo  wird  die  1 orifetzung 
derfelben  nächßens  erfcheinen,  und  damit  diefes  deßo 
ficherer  gefchchen  könne,  wird  llr.  Pfarrer  K.  Ch.  L- 
Schmldt  das  Redactionsgefcha/t  gemetofchaitUch  mit 
mir  beforgen. 

Giefsen,  im  Sepc.  igoo. 

Job.  £rnß  Cbrißian  Scbmidc, 
Profeffor  der  Theologie, 


Von  dem  Journal  für  Medicin , Cblrurgia^und 
bureshüife , hcrausgegeben  von  Dr.  J.  F.  S.  Pv/ewUm  , 
iß  das  tce  und  itellefc  erfehieoen.  Daa  «rße  enthalt; 
x)  John  Brou-ax  Erregungstheorie , ln  einer  kurzou  ta* 
belldrifchen  ÜbcrGchc,  von  drm  iieraatgrber  a)  Be» 
fchreibung  einer  heftigen  Gehirnerfchüturung  mit  rie> 
lern  Exiravafet,  von  llofr.  Dr.  Büi»m<r  io  Nidda.  3) 
Aeiiolog.fcbe  Entwickelung  d^^r  Aufserungen  des.Senf^ 
riums  beym  Fötus  und  jungen  Kinde  fogleich  nach  der 
Geburt  bis  zum  Ckißen  Tage,  vom  Heromgebae  4) 
Medicimfeh- Chirurg  febe  B^  obaebtungtn  , mit  e.nem 
Kupfer,  von  Dr.  gto</  in  Alsfrld.  5)  Beebachtuag 
und  Heilung  einer  Ctrnvntjio  tkor«eit , t*on  Dr.  Dorraf 
in  Darmßadt.  Endlich  Receonorrn. 

Das  2te  ^itüik  emhüi : i)  Cber  ein  Ex^mhem, 
von  J.  J,  Schmidt  u Arzte  zn  Boizeu^  ur^.  t)  Beobach- 
tungen über  die  Behänd  ung  d.y  \^  uNJrn,  welche  die 
Init  gumtfiic  und  Knochen  Oes  Kopt«s  peneirircn,  von 
Ho:r.  Dr.  Bdamrr  zu  Nidr^a.  3)  Pathoiofeilrcbe  Deuii- 
tiou  i csifLxt  G« , oder  eußin  ße  fiieht  t von  Dr,  G. 
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W.  , PhyQkus  in  Wetalif.  4)  Über 

•in  Deltriumj  vom  H#roiii;^#b^r.  5)  Gefchichce  cineo 
Todfchiai^s*  ohn«  dat  gerin^tie  Zeichen  einer  äu^ser* 
lieh  he>'i>ebrjchcen  Gewaltthatin^keic , ncbfl  Erklärung 
und  zwey  Folien  zur  Erläuterung,  vom  Hofr.  Dr.  iMüil^r 
ifl  Hungon.  6)  Kutze  Unterfuchung  der  Frage : Ob 
die  Zutälltt  bey  beträchüicben  K{^fvtrleczungefe  von 
der  Wirkung  auf  die  Leber  und  Galle  entliehen  , oder 
ob  da«  Gehirn  id^opathifch  leide?  von  Ebendemfeihtn» 
7)  Grundficze,  nach  welchen  über  die  Frage  entfehie» 
den  werden  mufe:  Ob  - und  wenn  die  fchwerc  Denti- 
tion aU  Urfache  von  befonderen  KraiikheitszuTjilen , 
bev  Kindern  in  den  arfl«n  beiden  Jahren  zu  betrachten 
ift , vom  Herautg0b9r.  Eodlich  7 Recenfionen  merk- 
larurdiger  Bücher. 

Hadamar,  im  Sepc.  XSOO. 

j^euo  Gelehrten  Buchbendlung. 


* y^n  J,  C.  ff' , netten  eÄro/og^iA^Äe»  B/4yt- 

$een , ift  vor  kurxem  dea  Seen  Bandes  as  Stück  er- 
Ichteneri , und  des  Sten  Bandes  3s  Stück  kömmt  un- 
fehlbar in  nachfter  Michaelis  - MelTe  heraus.  Jedes 
Stück  koftet  in  allen  Buchhandlungen  S8^*  ^echf.  oder 
36  kr.  Rhein. 

Gotha,  d.  x6  Stpe.  xBoo. 

Juftus  Perthes. 


Ton  dem  Journal  sur  Aufklärung  über  die  Rechte 
and  Pdichten  des  Menfcben  und  Bur?«'r$,  ift  das  ite 
Stück  erfchienen , und  enthalt;  1)  Mann  und 
•der  Deduccion  der  Ehe,  vom  Prof.  ö‘rha»mtfNa.  9) 
JEmfcheidungagründe  bey  StrettiKkeicrti  zwifefaen  Schul- 
lehrer und  Gemeinde.  3)  Elegie  ohne  po<;C!fchen  VVrrth, 
oder  Betrachtungen  äiber  uiifer  Zeitalter,  welche  Wider- 
legung wünfehen.  4)  Über  eine  bf'fonders  merkwür- 
dige Äufserung  dea  moralifchen  IncvrelTe.  5)  Über  die 
EheloGgkric,  ihre  Urfachen  und  Fotgi’n,  vom  Prof. 

in  Giefsen.  6)  Auch  em  Wort  über  die  Frage ; 
Führt  die  Aufklärung  zur  Revolution  ? 7)  Unrecht- 

mafaigkeic  des  Spottes  übvr  die  rel^g'ofe  AnQcht  der 
Hatur.  3)  Einiges  über  die  Erziehung  zur  Oeiftei« 
gröfse.  ^ 

ilademar,  im  Sept.  igoo. 

>Tctie  Gelehrten  Buchhandlung* 


f Bey  mir  ift  erfchienen  i 

Sed$-m!rhre  für  die  Jngenti  nach  den  OrnnJ/tttzeii 
der  knntij*hen  Vki  o/opkie  in  dia/ogiffitee'ßorm4 
Zum  Gebf^uche  für  die  höhtrn  Clad^en  in  Oym« 
naGen  und  Schulen*  von  O.  J*  F»  E.  Ktyßen» 

In  dieiVm  Buche  werden  die  Hauptfaue  der  Kan- 
dfehen  PluioCophie*  durch  leichte  Form  der  D.irftei- 
luiht , Laien  in  der  rihlufophie  vtrftändiich  ge« 

macht*  und  die  wichtVen  Fragen  über  unr»re  Seele 
und  ihre  Krall«  oach  dsji  (iruitdrätaeii  dielerPiiilorophio 
boautwortet« 


gggg-  . ' 1366 

Bin  kurzer  Anhgng  enthalt  eine  Übtrfiebt  der  R«^ 
fultate  der  kritifchen  Pbilofopbie*  und  ift  für  das  Be- 
diirfnifs  folcher  Lefer  berechnet*  die«  ohne  felbft 
Phiiofophen  an  feyn»  Geh  von  dem*  was  die  kritifchen 
Piiflorophen  vorgetragen  haben*  unterrichten  wollen. 

Der  Preis  ift  i«  gr.  Sächf.  oder  54  kr.  Rhein. 

Gotha,  tm  Sept«  x8oo. 

J.'Ptrthes* 


j4n  dei  dentfehe  Puhtienfn, 

Bey  Verfertigung  meiner  beiden  Poftillen,  deren 
achter  und  letzter  Theil  zur  bevorftehenden  Michaelis- 
MefTe  crfcheint,  nahm  ich  mir  vor*  das  eigentlich- 
wahre und  reine  Chriftenihum  mehr  zu  verbreiten* 
der  Mummerey  allenthalben,  wo  Ge  mir  begegnete» 
die  täufchende  Decke  abzuziehen*  und  gemeinnützigo 
Wahrheit  aller  Art,  die  gefagt  werden  muCs,  zu  fagen» 
und  fo  zu  fegen  * wie  Ge  gefagt  werden  mufs.  Die 
öfTrmlichen  Richter  haben  meine«  AbGchteii  erkannt 
und  gebilligt  — die  allgemeine Scunmc  ift  Deutfchlands- 
kundig  für  mich.  Brave  Katholiken  felbft  haben  mir 
ihren  Bcyfall  gefchiiiku  — 

Hr.  Orrhard  Ftcifrheir  zu  Leipzig  hatte  feilhcf  die 
Güte,  diefcs  mein  TWrk  zu  debitircti;  da  er  aber 
durch  die  OonGscatton  io  Sachfeti  an  dem  ferneren  . ^ 

Debile  behindert  worden  ift:  fo  tritt  nun  mein  Mit- 

bürger. iir.  pyehfe! , an  feine  Stelle.  Dieter  wird 
nicht  nur  den  weitern  Debit  beforgcfi  * fondern  auch 
beide  Poftillen  zufammen  vor  Erfcheinung  des  letzten 
Theiles  auf  Pränumeration  anbieten.  leb  mufa  nach  \ 

den  AbGchien,  welche  ich  bey  diefem  W'etke  hatte* 
die  möglichfte  Verbreitung  deftelben  wünfehen,  und 
habe  dafür  geforgt  * dafs  Hr.  F«clr/#1  fein  Aperbieicn 
unter  unt^ftehendtfii  unerwaru't  anoebmlicheo  Bedin- 
gungen thun  könne.  ^ 

Alle  Freunde  des  Lichts,  die  zugleich  mein«  Freunde  * 

Snd,  erfuche  ich  hiermit  auf  das  angelegemiichfte,  diefe 
Annonce  in  ihren  Zirkeln '^nszuiheilen , und  fo  die 
gut«  AbGcbt  bey  Herabfetzung  des  Preifes  befördtrti 
zu  helfen.  Ich  darf  lägen,  dafs  ihneu  die  ^Yahrheit 
felbft  dafür  danken  werde. 

Zerbft,  am  x Jul.  x8oo« 

8 i n c e n i •« 

• 

a • 

Die  Bedingungen,  unter  welchen  ich  obiges  Wefk 
Xuf  Pränumeration  anbiete»  Gnd  folgende  t 

X)  Die  Pränumeration  füc  d»§  ganze  Werk  aus  g 
Banden,  welches  nach  dem  J..idenpreife  9 ftihlr« 

8 gr  koftet,  ift  5 ftihir#  (achGfeh,  oder  9 Guldea 
theioifch. 

3)  Die  Zeit  d et  Pränameratfon  ift  bis  EndeOctoberf 
offen;  nach  diefem  Termine  ift  der  Ladenpreid 
von  9 Rthlr.  8 gr.  wieder  gültig. 

3)  Wer  die  Mühe  de.  Fränumeranten  • Semmeln,  ' 
iibernchmcQ  wili.  erluJi  bey  4 £*eaipUrea  da* 

,M  fny, 

4)  Di» 
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• 4)  Die  Neoien  der  Hn.  Pnnttmennten  werden  dem 
' gten  und  lernen  Theile.  welcher  nichlteui  die 
Preffe  verleflcn  wird,  rorgedruckc. 

..  9)  Gelder  und  Briefe  erwarte  ich  franco. 

Am  1 Jul.  I80O* 

Aodreaa  Fiichfel, 
Buchdrucker  und  Buchhändler  xu  Zerbft. 

Für  Jena  und  die  umliegende  Gegend  nimmt  Prä- 
kuaeraciou  an  Jlr.  UofcomrailCir  Fiedler  in  Jenat 


Contmeiitar  eher  der  A^ese,  Te/famra»,  von  Prüf. 

Paelui.  Zweyter  TheiL 

Da  diefe  Fortfeuung,  welche  im  Mebkacalog  nicht 
angeieigt  worden  iil,  fogleich  nach  der  MelTe  fertig' 
werden  wird:  Co  biuen  wir  uns  die  Beftellungen  bald- 
Döglichft  aut,  um  die  Verfendungen  ongefäumt  befor- 
gcn  zu  können. 

Dübcch. 

Bohnifche  Buchhandlung. 


Unter  dem  Titel : 

Frfffmuthige  yergleichung  der  kirtlütchen  Jfathe* 
luismnt  ht  England  mit  dem  kirthtichen  Prato- 
fiantimut, 

wird  ungebhr  auf  19  Bogen  f ogitick  naa/i  der  Meßt 
eine  Überfetung  der  letzt  eben  erfchienenen  Sehr  ft: 
A modrji  Jpologti  for  tfie  Roman  Cotholilit  tf  Grrat- 
Brilain,  addreffed  to  all  moderalt  Proleßonli , partim- 
larlfi  Io  tkt  Memhtrt  0/  bolh  honfei  of  Porliament , 
von  Iln.  Profeflbr  Panlnt  hcrausgegeben  werden.  Die 
Groabrittanifchen  Katholiken  furhen  in  diefer  Schrift 
die  endliche  Gleich  Heilung  in  bürgerlichen  Rechten  mit 
andern  nicht  zu  der  i-om  Suat  begünfligten  Kirche  ge- 
hörigen Unterthanen  ( Diffenters  } aus  Gründtn , 
welche  auf  die  zutrauliche  Annäherung  der  Katholiken 
und  Proteflanten  in  allen  Ländern  einen  grofsen  Ein- 
Aufs  haben  können,  und  den  Katholicitmut  in  dem 
fchönen  Lichte  der  Verträglichkeit  mit  andern  Reli- 
giontgefelifchaften  zeigen.  Wer  die  Zeichen  der  Zeit 
kennt,  wird  einen  lokal  wichtigen  Bej'trag  zu  gründ- 
licher Hebung'  der  langen  verzehrenden  Zwietracht, 
(eines  für  beide  Theile  gefährlichen  Übels)  jetzt  befon- 
fiers  der  allgemeinen  Aufmerkfarnkeit  würdig  halten. 
Irrland  würde  nicht  dauerhaft  mit  Grosbr.itanien  ver- 
einigt feyn , Frankreich  feinen  innem  Frieden  noch 
weit  länger  umfonü  Tuchen,  wenn  nicht  eine  wahre 
Verträglichkeit  des  Katholic  sraut  mit  andern  kirchlichefi 
Gefellfchaften  auf  Gründe  der  Sache  gebaut  weften 
könnte,  welche  alle  Gründe  politifchrr  Nachgiebi'gkeie 
an  Eindruck  und  Dauer  weit  übertreffen.  Deuifch- 
land  (clbll,  wie  viel  llärker  würde  et  feit  Jahren  ge- 
wefen  feyn,  wenn  — — es  nicht  ewig  wahr  wäre, 
dafi  nicht  Verträge,  fondern  Gefinnungen  allein  ein 
haltbares  Band  der  Binntacla  Cnd,  Übrigens  ifl  das , 
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was  in  der  anglifchan  Schrift  m diefen  woitnufehendea. 
denZeitumftänden  gemäßen  Betrachtungen  Anlafs  gebem 
kann,  meift  aus  der  Gtjchichit  der  kotkolifeken  Dogmen 
to  abgeleitet,  dafs  Co  auch  ohne  politifche RückGehtca 
Jeden  Freund  und  Kenner  freymüthiger  biüarifchne 
Darflellungen  üitereiliren  wird.  • 

Jena,  d.  3Ö  Sept.  igoo. 

Akademifcha  Buchhandhrng,  , 

III.  Erklärung. 

Die  r.Hrmß4ni;et  durch  welche  in  der  SrUager  l. 
Z.  meinem  Grundri£^e  der  erßm  Logik,  nach  feinoa 
gewagten  Angriffe  auf  die  neueße  Philoropbit , ala  bf 
fcheidener  Kuckxug  empfohlen  werde«  foU.  faaeg  meine* 
Erechtens.  keinen  Fehler,  ali  dafe  fia  durch  ihr«  Plump- 
heit den,  der  fie  errichtete,  felbß  code  zu  fchlageu 
droht;  und  auch  benannter  Grundrifs  fcheint  gegen- 
über \‘on  feinem  Oberfachdrehen  (?)  Kritiker  keinen  an- 
deren Feiler  gehabt  zu  haben,  als  dafs  nicht.  aoAacc 
Bardüi.  die  Namen  Kout  oder  Fichte,  kurz  ßatt  eioeai 
Nicht -ich's  kein  Ick  auf  (einem  Titelblatte  ßand;  fonCk 
wäre  feine  Eifcheinung  in  den  Augen  )enes  Recenfemem 
für  die  Philofophie  unfehlbar  eben  das  grwefe« , wat 
einß  die  Erfcheinung  der  Elememe  des  Euklids  für  die 
Mathematik  war.  — Gefagt  batt*  er  dies:  ob  aus  Ein- 
ficht? dks  lafs  ich  dahin  geßelit  feyn;  denn  es  iß 
fchwer  , demjenigen . der  den  Weg  des  Rechnens  mit 
Unfervn  Fundamentalbegriff^  einfchlug.  um  es  mit 
ihren  Fundameiaen  zur  Wiffenfehaft  zu  bringen,  Such 
in  Begriße*  nachzurechnen»  ohn«  ibn  öfters»  mit  pletcJi 
deuihcher  Überzeugung  von  den  bisherigen  Man^ein  iia 
GeRhafte  des  Forfchens.  und  mit  uneingenommetitm 
Gemüihe  gelefen  zu  haben.  Ein  Begriff,  zum  Nou- 
menon  gelautert,  fchlägt  jede  fremdartige  ( blo(s  ind^ 
viduellc)  AlTocUtion  nicht  eben  fo  aus,  wie  eine  Ztb): 
und  bricht  einem.  be>*m  Rechnen  mu  Begriffen , nur 
auch  eine  Zahl,  die  in  die  Summe  gezogen  w’erdea 
mufste.  im  Bewufsifeyn  fus,  reif?t  einem  auch  nur 
ein  Glied  an  der  Schlufskette t fo  iß  denn  gJrichwohi» 
wie  beym  Rechnen  mit  Zahlen,  alles  folgende  für  einen 
folchen  eitel  Wirrwarr«  Allein  abgefehen  hievon,  wan 
habt  ihr  denn,  meine  Herren,  die  ihr  über  jenes  Bucli 
den  Stab  brechet , als  Kenner  der  Griechen , für  da« 
ich  euch  halte,  gegen  ein«  Philofophie  viel  einzuwen- 
den, deren  ganze  für  euch. ärgerliche  Tendenz,  diefe  ift 
dafs  fie  die  Philofophie  felbß  an  ihrem  urfprünglicbea 
griechijehen  Stamme,  ohne  feine  PuthagvriJck*Plete- 
nifchen  und  nachher  Leibeizifchen  Blut  hem  dvreh 
den  trockenßeti  logifchen  Calcul , folglich  mit  £v«dmz, 
zu  repruducieren  unternommen  h.**!?  Darf  ich  euch 
bitten,  gelrgehdich  das  einzufehen.  was  in  den  Bey* 
lagen  zu  den  N^ueii  Würzburger  G.  A.  vom  95  Jua. 
diefes  Jahrs  weitläuftiger  hierüber  gefagc  iß* 

Stuttgardt,  d.  t Aug.  i$oo. 

C.  G*  Bar dtlü 
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tij!  I.  Ansländifcber  Nekrolog. 

Fünfzehnte  Folge. 

l Lom/f  GniUaumt  te  ]U  o»ni  tr,  ekemal.  königt.  front. 

, ' X.tibartt,  MilglitJ  d*r  rhemal.  Akad.  d.  dtt 

Kot.  Infi.  gtß.  il««  3 StfU  1799. 

ao  Aiidtnken  dttfea  um  die  Eleciricilat  und  um 
die  Botanik,  befondera  in  feinem  V aterlande,  febr 
verdienten  GeJehrten,  i(t  um  fa  mehr  der  Erhaltung 
tvcrtb  , da  er  fein  Anfehen  boy  den  Grofaen  , fo  wie 
das  Vertrauen  der  Kdnige,  deren  Leibarzt  er  war, 
(Ludwige  XV  ■ Xyi.^  rorziiglicfa  dazu  benuute , daa 
Studium  der  Botanik  durch  Aullalten  zu  befördern,  die 
nur  durch  höhere  OnlerBiitzong  zu  Stande  kommen 
konnteir,  (a  dafe  die  Nachrichten  von  feinen  Bemühun- 
gen in  diefer  RiickGcht  amen  nicht  unwichtigen  Bey- 
trag  zur  Gefchiehte  der  Botanik  in  Frankreich  aut- 
Mcheo. 

L.  G.  fa  Movntor 4 (nicht,  wie  fall  alle  Nachrich- 
ten ihn  nennen:  Ckarltt  Piarra,  welchea  die  Vorna- 
men feinea  altem  Brudera,  dea  Aftronomen,  find)  »urda 
Z717  zu  Paria  geboren.  Er  war  der  Sohn  von  Pitrrt 
(e  M.,  Proi.  der  'Phyfik  am  College  d'Harcourt , und 
Mitghedea  der  Akad.  der  WiC  Von  Jugend  auf  wett- 
eiferte er  mit  feinem  ebengedachtan  altem  Bruder  im  Stu- 
dieren , nur  giengen  beide  ihren  eigenen  Gang.  Der 
jüngere  hielt  bereita,  da  er  noch  Medicin  ftudieete. 
Vorlafungen  über  Ezperimentalphyfik , in  der  er  da- 
mela  nur  Noliet  zum  Vorginger  hatte.  Auch  die  fo- 
genaante  Naturgefcbichie  bekam  letzt  eine  neue  Ge- 
ftalt.  Grade  damala,  da  Linne  bey  einem  reichen 
Uollander  den  weitumfaJenden  Plan  au  feinem  neuen 
Syflcm  entwarf,  gelang  ea  fe  Monnitr  — der  173® 
Arzt  bey  dem  Krankenhaufe  zu  St.  Gcrmain  en  Laye 
geworden  war  — dem  Marfchall  Noeillea  und  deOen 
Sohne  Liebhabercy  zum  Pflanzen -Sammeln  und  zu  bo- 
tanifchen  Anlagen  beyzubringen , die  damala  in  Eng- 
land herrfchend  geworden  war,  und  jetzt  befondera 
durch  le  Monnier  in  Frankreich  verbreitet  wurde.  Meh- 
rere Umltande  trugen  dazu  bey,  ihn  hierin  zu  uuiar- 


NACURICHTEN. 

ftützea ; vorzüglich  der  , dafa  ein  ehemaliger  Gärtner. 

Namena  Riehard,  ein  mit  dem  Könige  Jaeob  nach 
Faunktcich  geflüchteter  Engländer,  der  dort  ein  Treib- 
haut  hatte , und  mit  den  U.irlemer  Blumenfrounde«  im 
befiändigen  Verkehr  Band,  le  Monnier  durch  feinen 
Pflanzenbau  unterfliiute.  fo  wie  aaebher  der  Gärtner 
unter  der  Anleitung  dea  Botauikera  zu  Trianon  einen  ' 
Blumengarten  und  eine  Pflanzfchule  fremder  Gewächfe. 
und  endlich  1738  einen  bounifchen  Gerten  inlegtej 
dem  der  Pariferlengcnachßand.  — IndefTen  befchränk- 
te  Geh  fe  JMoneier  nicht  auf  die  Gewächfe  der  Gegend 
um  Paria  , noch  auf  die  Bounik  allein.  Die  berühm- 
te Gradraefliing,  zu  welcher  fein  älterer  Bruder  mit 
Mauportnii  173s  , nach  Lappland  gieng,  machte 
euch  eine  Berichtigung  dea  biaherigen  Meridiane  voii 
Paria  nölhigt  Coffni  d*  Tharp  und  In  Caille  worden 
dethalb  nach  dem  fiidlichen  Frankuiich  gefendet : M 
Monnier  d.  j.  begleitete  fie  ela  Naiurforfcher.  Der  Be- 
richt darüber  iß  in  den  Mem.  do  tnend.  der  fe.  abgo- 
druckt.  1740  lieft  er  ein  Mem.  für  let  divert  degret 
de  fiMidite  des  lignldot,  und  3 Jahre  darauf  eine  mit 
Anmerkungen  bereicherte  Überfazzong  der  Vorlefunge« 
dea  Engländert  Cdtei  über  die  Baperimenulphyfik  druk- 
ken.  Letztere  rerfebafte  ihm  die  Aafnahma  in  di«  G(-^ 
fellfchafi  der  WifT.  zu  London  und  (die  Dediealion  de^ 
fclben  an  flfoapertait ; in  di«  Acad.  der  WifT.  zu  Ber- 
lin. Zwey  neohherige  Reifen  hatten  Schriften  üb«r 
dae  Waffer  von  Motitd’or  und  von  Barege  (1744  «.  47J 
zur  Folge.  — Im  J.  174«  machte  er  fleh  auf  etneun- 
erwarteu  Art  um  die  EleeuicHm*  verdient.  Men  ftritt 
eben  damala  über  die  Natur  der  Commtm.caiion  de(  ~ 

elektrifcfaen  Fluidums  { man  Gang  eben  erft  an  z® 
ahnen,  dafa  daa  Wafier  zum  Leiter  dienen  könne.  Ein 
authentifeber  Verfuch  enifcfaiod  die  Frage.  Le  flfait- 
nier  legte  an  dem  grofaen  BaiSn  der  Tuileriea  eine 
elektrifche  Mafehine  an,  and  zog  doreh  einen  fehr  finn- 
reichen  Apparat  Funken  aita  dem  WafTcr  deflelben  auf 
allen  Punkten.  -Ein  anderer  17s»  zu  St.  Gcrmain  en 
Laye  von  ihm  gemachter  Verfuch  belUtigte,  vereinigt  mit 
AJibard'a  Verfuche  zu  Mamay  la  Ville,  die  Fratiklin- 
(che  Theorie  von  der  Electricität  dea  Gewittert : ' 

worüber  er  nachher  noch  mehrere  Verfuche  anftell- 
ac.  — Spatorbto  oahm  er  Tkcil  an  d«r  EnryUopo-  ^ 

(fl)  ® die 
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äU , woxtt  ef  unter  andern  den  Artikel  voa  Mägnei 
and  der  Magnetnad^  gab.  Bey  diefen  literarilchen 
Arbeiten  vemechläfngte  er  jedoch  die  Pflichten  fciäei 
Berufe  nicht.  Vielmehr  trieb  er  diefen  mit  vielem 
£ifer»  — wie  unter  andern  ein  1749  abgefafstes  Me« 
moire  err  die  Akademie  über  einen  Foll  beweifet»  da  er 
TOD  fünf  Perfonen»  die  Schwamm*  geno0an  hatten,  et« 
ae  ohne  Hettung  B-rben  fehen  mufste.  Kiir4  darauf 
wurde  er  durch  Vermittelung  einet  mächtigen  Familie 
an  den  Mof  gerufen  und  wurde  nachher*  Oberfeldi^rxt : 
ein  Amt«  doa  er  in  den  letzten  Jahren  des  damaligen 
^ Kriegs  in  DeuifchUnd  mit  Ruhm  bekleidete.  Um  die« 
felb«  Zeit  wurde  er  xum  Nachfolger  des  altern  Juffleu 
(Antoine)  als  ProfafTor  der  Botanik  ernannt.  £)er  jün- 
gere Juffleu  (Bernard)  batte  dtefe  Stelle  ausgefchlagen, 
wurde  iiidelTen  nachher  doch  der  Gchülfe,  ie  M‘s.  der  bey 
feinem  30  Jahre  hüidiirch  fortgefettten  Unterricht  in 
der  Botanik  mehren*  berühmte  Schüler  zog,  unter  de- 
nen fleh  befonders  fein  Nachfolger,  Dei/oateieex,  aus« 
aciefanete. 

r Nach  feiner  Zurückkuoft  an  den  Hof  erhieU  er 
die  Anwartfehafe  auf  die  Stelle  des  erflen  Ueibances, 
die  er  aber  ziemlich  fpiit  antrat.  Die  Mufse,  die  er 
jetzt  hutte,  und  das  Vertrauendes  Königs  zu  ihm,  wur- 
den zu  bouuifchen  Anlagen  in  Muntreuil  benuut , die 
durch  die  %'ielen  Gefchenke  suslätid  fchtr  Pflanzen, 
welche  die  Marine  Offleirre  %*on  ihren  Reiten,  vorzüg- 
lich von  den  Miflienaren  mttbrachteii » eine  hohe  Voll« 
ftandigkeu  erfaielun,  von  wekher  die  Kenner  mit  £n« 
thuflasmua  fpreebeo«  1758  er  den  Garten  von 

Trtanon  nach  JulTieu*s  Methode  an , und  bereicherte 
ihn  durch  auslandifche  Pflanzen,  befoiidm  chineflfehe, 
fo  febr,  dafs  die  Neugier  dadurch  in  hohem  Grade 
rege  und  befonders  durch  das  Beyfpiel  der  Grofsen  ei- 
ne Liebhaberey  erweckt  wurde,  die  der  Botanik  nickt 
wenig  zu  Batten  kam.  Überdiefs  erwarb  er  fick  um 
Frankreich  dadurch  ein  grofses  Verdienft,  difs  viel« 
(eltene  Baume,  die  man  bisher  nur  in  Treibhäufera 
zog,  an  das  Klima  von  Frankreich  gewöhne  wurden. 
Schade  nur,  dafa  mehrere  feiner  Anlagen  wie  z.  Ik 
die  Ficbtenenlagen  bey  Fontziuebleau  und  um  Rouen, 
/o  wie  der  Garten  zu  Moiurcuil,  während  der  Reroiu« 
iioa  fo  viele  Verwüfiungen  erleiden  mufaten  I 

Während  der  Revolution  zog  er  fick  179^  ganz 
nach  Montreutl  zurück,  eiitgieng  auf  diefe  Art  al- 
len Verfolgungen,  denen  ehemalige  Hofleute  nur  allzu* 
gewöhnlich  ausgefetzt  waren,  und  befergie  Kr«inke. 
Das  nach  der  CoiiBituiion  des  3 Jahrs  errichtete  Na- 
UonalinBiuii  nahm  ihn  zu  feinem  Miigliede  im  Fache 
der  Botanik  auf ; auch  war  er  Mitglied  der  Central« 
Jur>*  des  öffciUikben  l/nterrichta.  — ' Ziemlich  fpec 
kam  er  auf  den  Gedanken,  fleh  zu  verchlichen ; und 
deck  « ollte  fein  Schichfal , dafs  es  zweymal  gefchab. 
Er  wählte  zuerB  ein«  Wiftw'«,  die  er  1793  verlor; 
und  daun  feine  Nichte,  die  Tochter  des  berühmten 
ABroiiomeu , die,  iis  Verbindung  mit  ihrer  Schwefler, 
der  Gauiii  des  Mathematikers  Lagrt.nge,  dem  Greift 
die  AUfCeii  zudrückie. 

8«m  CharoJucc  wird  allgtaein  gerüha»;  «r  w'or 
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ein  einfichMroller  Arzt  und  ein  befcheidener  Gelehrter, 
delTen  Kopf  voli  deuüichrr  und  «eordii.irr  Kenmniff« 
w.r , dab.r  er  euch  immer  mit  feiuier  Beft.mniüieu 
und  Richiigheii  fprach.  Ai»  Meiifth  ze.gto  er  umet 
einer  kalten  Hülle  ein  gefühvolles  Herz ; vonüglici 
^ war  er  aber  im  bauallchen  Leben  febr  beliebt.  Dtefe 
Eigcnfcbaften  erwarben  ihm  alli^emeine  Achtung.  JE# 
fehlte  ihm  daher  nach  feinem  Tode  nicht  an  Lubred- 
nern ; befundert  beeiferien  fich  Aege  Z-raormand  uivl 
Decheine,  fein  Andenken  zu  erhalten,  d-ren  Aitfratze 
den  hier  gelieferten  Nachrichten  zum  Grunde  lieee» 
Die  Lobrede  dea  erftirn , der  ihn  unrichtig  P.  Ch. 
nennt,  findet  man  im  Jouruei  d«  Pmrit  ..  $,  N,  IO  uni 
deutfeh  im  Journale;  Fnnkre  ch  1799  iii  St.  die 
Biographie  von  lettterm,  der  wir  hier  vor .-ug.  weife  ge- 
folgt Qnd,  im  Alag.  tncgcl.  je  A.  ij  N.  Von  fernen 
kurz  vor  ihm  geftorbeneii  Bruder,  dem  berühmten 
Agronomen,  CharUt  Pirrrt  Ir  Monuier  haben  be- 
reit! die  geographifefaen  Epbeoi.  1799.  Juii.  S,  da5-a,. 
fo  bellimmte  Nai  hrichta'n  gehefiTt»  dafa  eine  neue  Bio- 
graphie denelbrii  nicht  viel  mehr  aJa  eine  V\')ederfao> 
lung  feyn  konnte. 

Wir  1 affen  hier  le  Moanler  einen  andern  Ge- 
lehrten (gleichfalls  einen  Leibarzt)  folgen , der  fich  ua 
diefclben  Fächer,  in  welchen  leM.'a  Bemühungen  mit 
glücklichem  Erfolge  gekrönt  wurden , bedeutende  Yer- 
dicnfte  erwarb. 

Johne«  le  gern  hoe/t , t.  t.  l^lbaret , JUHgl,  derkgl. 

OtJ  d.  AJ'i/r.  *•  Loedo«  eed  teekrerer  audtnr  gf 

lehrte»  Socieietem , gefl,  dem  fSept,  1799. 

80  wie  die  Franzofen  den  atu  Holland  gebürtigen 
Cor«.  Paew  aus  dem  Grunde  fich  zueignen,  weilerfran- 
zöfifch  fchrieb,  und  in  einem  von  ihnen  in  den  leuten 
Jahren  feine#  Lebens  eroberten  Land«  fiarb : fo  be- 

trachten die  Engländer  diefen  berühmten  Landsniaim 
Pa»»'t,  der  nicht  nur  mehrentbaila  englifcb  fchrieb, 
fonderti  auch  den  gröfsten  Theil  feines  Lebens  in  Eng- 
land zubrschte,  als  einen  ihnen  angehörigen  Gelehr- 
ten. Dafs  er  übrigens , wie  Pae»\  auch  eine  Stelle  üm 
gelehrten  Denifchlande  eiiioimmt,  fliitzt  fich  auf  be- 
kannte Gründe  feines  Herausgebers.  l»gnhos/t  wur- 
de 1730  ru  Breda  geboren,  kam  aber  fehr  zeitig , (un- 
gefähr ums  Jahr  1767)  aus  feiner  Geburtsllsdc , wo  er 
bereiu  practiciri  hatte,  nach  England,  um  (ich  dwt 
mit  Suiiont  Inoculationa- Methode  bekannt  zu  niackeo. 
Schon  das  Jahr  darauf  gieng  er,  auf  Empfehlung  dea 
berühmten  Arztes,  J.  Prmgle,  nach  Wien,  ua  die 
Erzherzogin  Therefia  EJif.beth,  die  einzige  Tochter 
löph  II.  und  die  Erzhezzogc  Ferdinand  und  Masimr 
lian,  Brüder  des  Kayfers,  zu  raoeuJiren.  Im  Früh- 
ling dea  folgenden  Jahres  gieng  er  nach  Italien  , und 
inoculirte  den  Grofaherzog  von  Toscana.  Die  Beloh- 
nungen für  diefe  dem  öllerreicliifclicn  Uiufe  geleilietea 
Dienlle  waren  der  Titel  eines  k.  k.  Ilofraüis  und  Leib- 
arztes nebfl  einer  lebenslänglichen  Peiifion  von  iabrligh 
doo  Pfund  Sterling.  ln  den  letztem  Jahren  - leb- 
to  sr  beftiiidig  ia  Englstid,  und  iUrb  auf  dem 

dem 


dem  M*r()utf  von  Lintdown  fehiirii^n  Xandliiz^ 
Bowoodpark  bey  London.  JJiof»  find  die  Haupc- 
data  <lea  I eben»  eiiioa  Manm^s,  der  ea  ganz  fei- 
nen Lieblingswiffciifcbaften  widmete,  und  feinen  Ver- 
jBO«enäumftanden  nach,  widmen  konnte.  Bekannt- 
brk  bat  man  itim  nubrere  niitzjiche  faitdeckiMgcn  be- 
feodrra  in  dar  Anwendung  der  Chemie  und  Naiutkun- 
de  auf  die  Medicin  und  den  Pilanzcnbou  zu  danken  , 
wie  feine  gröfatemheija  von  andern  Geleiteten  gefam- 
Belten  und  io  mehrere  Sprachen  überfetzten  Schriften 
zur  Gnüge  beweidfn.  Wir  liefern  hier  ein  Verzeich- 
at'kfs  derfelben  . daa  alle  biaherige  an  Vollßiindigkeit 
«bertrilTt : Not0 , aeta  facUiiifue  mthedut  rurdadi  cal* 
enlum,  fcoriutum,  podagnm  etc.  Je/lrunHlique  verma 
im  human«  rorpore  midulamtei , rarur  mmrkerum  kac 
eara  tvrum  hifioriit  illuflraia ; cai  odäita  efi  malkodut 
exlempcranea  impraegnandi  aqaam  aliotqna  litptores  eirm 
ßxo  per  Jhmplicem  ingredimiinm  mixturam  atique  nl/o  op- 
paralB  vef  rompfieata  Maekina , propußta,  a titk.  B»  !• 
ma,  M.  D.  Rag.  CalL  med.  Land,  fucia  ate.  lat.  fermo- 
nadmnaiatkJ.Ingamkoa/i.  Leyden  1778-  gr.  8- (in* 
fche  überfetzi  von  X.  Jof.  Uppart.  Wien  I78*-  80 
Exi>erimentl  mpan  yegaiablei  difeauariag  ikair  grämt  Po- 
wer of  pari/aiag  (kr  eonimoa  Air  ia  nnflime  and  ef  i»" 
iariag  i>  in  thaSbada  and  at  Nighl.  *779.  8>  (frad.  an 
Fr.  per  l'aHtear.  Paria  178«.  8-  deutfeh  von  e.  Un- 
gen. Leipzig  I78d.  8-  u.  von  J.  And.  Schaatar,  Wien 
I78d.  8-  boiiaiid.  von  J..  vaa  Breda  mit  Anmerkungen 
und  einem  Brieftvechfel  des  Vf.  und  Überfeczefs.  Helft 
178:  8-  PiefeJben  Verfuche  in  melirern  Sammlungen 
feiuer  Schriften.  Einen  an  30  Band  gab  nachher  Hr. 
1).  .Scherer  zu  Wien  aus  den  Handfchrifien  des  Vf. 
Wien  1788-  <■-  fo.  gr.  8-  1»  den  PkUofopkleal  Trant- 

aeiiont  findet  man  von  ihm:  Anatonii/  0/  (he  efeetria 
Eop  «r  Crampßpt  LXy . 1775.  Lafq  Bfethadtofmaa- 
Jurmg  ike  dismaalioa  of  Bulk  taking  ptaca  am  ike  müc- 
ütea  0/  comntM  and  niiront  Air  witk  Exparimantt  on 
Plallna  LXf  l.  (1776)  AreadpiaaqoJ  ligkting  candlabq 
o aarp  /mail  elactric  /pari  und  Elactrical  Exparimantt, 
IO  axpiain  kamt  Jar  tka  Pkaenomtna  of  ihe  Ectropkorni 
map  ba  atcountad  far  by  Dr.  Franklin' 1 Throry  of  poß- 
Itaa  and  aegoliae  Elactrieity.  LXVIIf.  (1778)  Account 
ai  a seu>  Kind  of  inßamabla  Air  or  Gat ; Jame  new  Ma- 
tkodt  of  Juiprnding  fcagnaiieat  needles  und  Imprara- 
manu  in  Elactrieity  LXIX.  (1779).  On  (ha  dagraa  of 
Sa.nbrity  of  tka  common  Air  at  Sea  , compared  witktkat 
of  tka  Saafhora  and  that  of  plaeas  ramouad  from  San 
LXX.  (1730;  Ulli  foma  fartkar  confidaraiioni  on  tka  ln- 
fnanca  of  tka  nrgatabia  Kingdom  on  tha  animal  Creation 
LXXll.  (I78U.)  Auder  diefeii  Abhandlungen  in  den 
Philo/.  Transact.  findet  man  mehrere  von  ihm  in  den 
i'arhandclingen  oankat  bataaf/ik  Oanootfehap  ta  Rotter- 
dam , wie  z.  B.  aber  die  Prüfung  der  Luft  durch  Endio- 
■nater  und  im  Journal  de  l'nyßque.  Aus  d efrn  Auf- 
fäizen  emAanden  fulgrnde,  tiieils  rom  Vf.  feibd,  tbeila 
von  andtm  Gelehrten  herrünrend«  Sammlungen , wo- 
von mehrere  mit  neuen  Abhaiid.ungcn  vermehrt  find. 
J.  J.  Anfungtgrundr  d.r  Elaetricitat , hauptfachlich  auf 
Aam  Elactrophor,,ncbjl  tiaer  laichten  Art,  aeimitla.jt  ei- 


net alactrifehan  Funkaat  ein  Lickt  anzntundan , and  ei- 
nem Briefe  in  Betreff  einer  ntuan  anttundt'artn  Jinall- 
Injt , mit  ..damreiaagea  ant  drm  Engli/chem  tibcrfetxt, 
non  N.  K.  Molitor.  Wien  178I.  8-  d-  X rermijek- 
ta  Schriften , phyßfch  - medicinijehan  inhaltt , über/,  a. 
karauigegaban  eaa  K.  N.  Molitori  nehjl  eiaigra  Ba- 
markungan  über  den  Einßujt  der  Pßamzen  ßkjj  dot  Thier- 
reich  Wien  178*.  Re.  8-  3a  verbed  Au^ge.  Ebend. 
1784-  S B.  8-  Nonoallai  Expcricncei  et  Obfarrationt 
für  dinart  objaett  dePhufiqua,  Paria  T.  I.  1785.  8-  T.  II. 
1789-  8- die  der  Vf.  felbA . herausgab.  Mehrer«  fei- 
ner Abhandlungen  gab  der  obengedacble  J,  Breda  hol- 
ländifch  haraua.  Haag  1785-  s Thle  8-  fo  wia  eraucli 
nach  die  Verfuche  mit  denr  Elektrophor  uberfetzt« 
Helft  1790.  gr.  8-  »nd  Ha.  l>r.  Scherer  in  Wien^hat 
man  noch  die  bekannte : Mifcallanaa  phyfico  - madica 
— Wien  1793.  gr.  8-  *u  danken;  mehreres,  wa«  er 
diefer  Sammlung  anhängen  wollte,  iA  verloren  gegan- 
gen, wi-i  der  Vf.  fclbft  nech  in  einem  am  is  Jul.  1799 
gefchrietnen  Brief«  in  Scherer’ i allgemeinen  Journal« 
der  Cheaie  XV.  8.  377  äuOert. 

Einen  andern  um  die  l.ehre  der  Electricitit  , fo 
irie  um  di«  Chemie,  verdienten  Gelehrten  verlor  Eng- 
land an  d^m,  den  17  Nov.  1798  verAorbenen  C.  Ca- 
dagan  Morgan,  ven  deAen  Leben  aut  Moathly  Mag. 
1798.  Dee.  in  Scharer't  allg.  Journal  der  Chemie 
XIII.  II.  nähere  Nachrichten  cnheilt  worden. 

Kurz  vor  u.  nach  iageakoa/i  Aarben  in  England  zwep 
andere  auch  im  Auslande  bekannte  Nacurforfcher  , die 
vom  mediciniicheii  Studium  auagiengen  , IV.  Cnrtit 
und  fV.  py itharing,  deren  Biographieen  wir  hier 
fogleich  beyiügen  1 

TVitliam  Cnrtit , Lekrar  dar  Botanik  bey  dar  Apo- 
tkakar • Innung  aa  London,  gaft.  au  Bromplou  bay 
Knigktibridga  d.  7 JnJ,  1799. 

Das  Leben  diefcs,  befonders  durch  fbine  botani- 
fchen  Schriften  bekannten,  Geleheien  iA  ein  neuer  Be- 
weis, dafs  Wifsbegier  fich  nicht  durch  ungitnllige  Um- 
fiande  abfcbrecken  läfst,  und  unvermerkt  ven  einem 
OegenAande  zum  andern  fuhrt , bis  endlich,  nach  man- 
cherley  Streifereyen , ein  zufälliger  CmAand  einen  fe- 
Aen  Standpunkt  onweifeC.  — W.  C.  wurde  au  Alton 
in  Hampffaire  geboren,  we  faii^  aur  Secte  der  Quä- 
kergehöriger Vater  Apotheker  war.  Von  ditfem  erhielt  ec 
Unterricht  in  den  Anfangsgranden  der  Medicin ; auch  1«^ 
te  er  fich  früh  auf  die  Bounik.  Ungefähr  im  33 
Jahre  feines  Alfers  kam  er  nach  London  ala  Gebülfa 
eines  Arztea,  der  ebenfalla  Quäcker  war,  Namena 
Talwyii.  Hier  fand  er  Gefchmack  an  der  Münzkunde; . 
die  Schwierigkeit  aber,  Münzen  zufamme«  zu  bringen, 
fchrrckte  ihn  bald  ub,  und  führte  ihn  zur  NaturwiAen- 
febaft  zurück.  In  diefer  zog  auerA  die  Entomologie 
feine  Aufmerkfamkeit  an  fich ; und  er  gab  bald  tun- 
damenta  Entomalogiaa  or  an  Jnirodmetian  ta  tka  knawlad- 
ge  of  Infecit,  a trauilalion  from  Limnaeui,  uiitk 
cupptrpl.  and  addiiiont  1773.  8-  fo  wie  ihn  Oat 
Utineii  , da«  1781  ein  febsdiiekea  Infect  an- 


richtet« . Ter»n1*<*t*  . die  Bi/hry  ‘of  Ih»  6/ova 

taü*i  JUclk  i7Sa>  8-  *»  fchreibeo.  Schon  )an|;ll 
butte  ihn  iedogh  das  Studium  der  Entomelogi« 
darauf  geleitet,  die  Pflanren,  von  welchen  die  Infeo 
ten  Geh  nähren , und  dere«  FructiGcatioo  und  Ökono- 
mie zu  unterCuchen.  Sowie  bey  Linne,  wurde  fein 
Elfer  durch  dgn  Uruck  der  L'inftände  nur  noch  ver- 
mehrt. Schon  vor  Talwyn's  Tode  haue  er  fein  grofse« 
Werk,  die  Flora  lanJinemfis,  angefangen,  aber,  wegen 
der  ron  feinem  Freunde  genährten  BeforgnllTe,  dafs 
die  Ausgaben  dafür  ihn  um  alles  bringen  würden  , nur 
in  Stillen  gearbeitet : bey  dcfleiiAhfterben  brach  fein  Eifer 
in  Flammen  aus.  Er  nahm  Geb  einen  Gehülfen  für 
feine  Apotheke  an , und  liefe  Ge , als  diefer  nachher 
das  Gefckaft  wegen  feiner  medicinifchen  Präzis  aufgab, 
ganz  eingehen.  Er  mieihete  Geh  einen  Garten  im  Eam- 
beth  Kirchfpielc,  beym  Magdalenesihospital,  denerbo- 
tanifch  anordneie , fowohl , um  aU  Lehrer  der  Bota- 
nik den  pharmaceutifeben  Lehrlingen  defto  eweekmafsi- 
^n  Unterricht  zu  crtheilen,  als  auch , Geb  felbft  in 
den  Stand  zu  fetzen,  die  Fortfehritte  der  Vegetation  deft« 
baffer  zu  beobachten  nnd  die  vorfchiedenen  PGanzen  ge- 
nauer zu  befchreiben  nnd  zeichnen  zu  laifen.  Jede 
Pflanze  feiner  Flora  wurde  nach  einem  Exemplare  in 
netare  gezeichnet  ; und  da  er  als  Entomolog  das  Zeich- 
nen felbft  getrieben  haue  : fo  war  er  competenter 

Richter  der  Künßler,  die  er  brauchte.  Augh  wurde 
feine  Flora  dürr''  die  entemologifchen  Bemerkungen  um 
ta  nützlicher.  Einträglich  war  Ge  ihm  aber  um  (o  we- 
niger, da  er  überhaupt  nur  goo  Exemplare  hatu  ab- 
aiehen-laffen,  und  die  Heften  mit  feinem  Vermögen  in 
fo  uiigleiohera  Verhäluilffe  ftauden , dafs  es  ohne  die 
Unterßütiung  eines  vermögenden  Freundes  vielleicht 
nicht  fo  weit  gediehen  wäre.  Sie  befteht  atu  «sonach 
der  Natur  gexeUbneten  und  illuminirten  Abdrücken. 
Wahrfcheinlich  leitete  ihn  diefa  auf  das  nach  einem  lu- 
crativem  Plane  angelegte  hotmmicat  Mafaaiae,  deffen 
Abfatz  auf  3000  Exemplare  ftieg , und  noch  vielen  an- 
dern Menfchen  unmittelbaren  Gewinn  fchafte,  da  er 
täglich  blofs  30  Perfonen  zum  Coloriren  brauchte.  Er 
arbeitete  dafür  fo  fleifsig,  dafs  er  noch  auf  5 Jahre 
Materialien , für  die  Flora  aber  wenig  oder  nichts  hio- 
tarliefs.  Oiefe  einträglichere  SchrififHHcrey  fetzte  ihn 
auch  in  den  Stand,  feinen  bisherigen  kleinen  Garten 
mit  einem  gröfsem  zu  Brompion  zu  vertaufchen,  der- 
auf  Subferipnan  befucht  werden  konnte.  Diefs  verfchaf- 
tt  ihm  eine  glücklichere  Lage  , fu  dafs  feine  hinterlaf- 
(ene  Frau  und  Tochter  eben  nicht  über  Mangel  zu  kla- 
gen haben.  Er  ftarb  an  einer  Bruftkrankheii  in  einem 
Alter  von  ungefähr  S3  Jahren.  Von  den  bey  Reufs 
angeführten  Sobrifien  wird  in  den  biographifchen  Nach- 
richten im  Gentl.  Mag.  1799  Jul.  bis  au  den  /und.  £n- 
lomof.  eben  fo  wenig  der  einzeln  erfchienenen  Abhand- 
lung, alt  der  Beyträge  zu  den  phUofofh,  Tramact.  ge- 
doebt. 


PP'UUam  ff'itkartmg,  M.  Dr.  «ekrarer  Gafenjrkah 
len  MItgl.,  gtjh  n Larcket  bey  Blrmiagham  d.  g 
Ort,  1799. 

W.  wurde  I74X  zu  Willington  in  Shropfhire  ge- 
boren. Er  war,  wie  C.,  der  Sohn  eines  Apothekera, 
und  Uenw,  wie  jener,  bey  feinem  Vater  d»  Aataijga-^ 
gründe  der  Pbarmaceutik  und  Medicin.  Nichher  ßa-  - 
diene  er  zu  Edinburg,  wo. er  lyöö  promovltu.  (Sef- 
ne  Inaug,  Diff.  handelte  de  omginm  goagromoja ; dio 
Jahn.  1774  bey  Reufs  ift  ein  Druckfehler;.  Ernr- 
fuchte  zuerß  zu  Sufford  zu  praciicireoi  da  er  hier  aber 
fein  Glück  nicht  fand , gieng  ür  177«  nach  Binniog,- 
ham,  sno  eben  ein  Arzt,  der  eine  ßtrke  Praxis gehabe 
batte,  geßorben  war,  und  bald  darauf  noch  ein  anda- 
w Arzt  ßarb , fo  dafs  feine  Kundfchefi  febr  anfehn- 
lich  wurde.  Die  Mufee,  die  feine  Bsrufsgefchafte  ihm 
rerßaueten , wendete  er  auf  dai  Studium  der  Bocenik. 
Indeften  war  die  1776  erfchienene  erfte  Ausgabe  Tm- 
ncs  BotmicaJ  arrangwmemt  of  all  tha  Vegatablet  grom- 
iag  in  Great  Briiaia  nicht  viel  mehr,  eie  ama  t)bar%> 
(euung  der  in  GraCsbriitannian  einhcimifchen  geaera  la. 
C^ecies,  wobey  ihm  Aay'i /gaapjit  mviltod.  Stirptmn  brite. 
und  Hod/os'r  ßora  aagltea  gut*  Dienße  leißeten  , irt 
den  zwey  folgenden  AuBagen  aber  (1789  u.  1796) 
wurde  Ge  immer  mehr  erweitert  und  gewiftermaafaea 
ein  originaJea  Werk  , das  beße  wenigftens  in  feinet  Art. 
bis  nun  Smiih's  Bora  (igoo)  et  verdrängte.  Viel  hat 
er  debey  ,}ladn,  fVooiu/ari , yalley  uqd  Staehhoafa 
SU  danken.  Auffer  der  Botanik  befebeftigte  er  Geh 
aber  euch,  neben  feiner  Berufawiflenfefaafe , die  er  durch 
einige  ins  Deutfehe  tiberfrtzee  Schriften  bereichert 
te,  mit  Mineralogie  und  Chemie,  wie  die  1793  ber- 
ausgegebene  Überfetzung  von  Bergmaam'i  Setagr.  regal 
mfaeralu  und  mehrere  rer  und  nachher  zu  den  pM/oph. 
Tran/aetioni  gelieferten  Beyträge  zeigen , wovon  wir  hie« 
nur  die  von  Reufa  noch  nicht  erwähnte  Anolyfe  der  wtr- 
men  Mineral  • Quellen  in  Portugal  aaführcti , die  vor- 
her Ceben  in  den  Schriften  der  LiflaboaerAcademie  abge- 
druckt war.  Zu  diefer  Arbeit  reranlafaten  ihn  feine 
Reifen  nach  Fortugall,  die  er  feiner  fchwarhenBruftwr. 
gen  unternahm.  Schon  im  Uerbfi  1793  machte  er  ei- 
ne Reife  nach  I.ilTaboo , wo  er  den  Winter  über  blieb, 
und  wiederholte  Ge  1794.  Nach  der  Zurückkunft  von 
der  letiten  wurde  er  jedacb  immer  fchwächUcher, 
bia  die  unheilbare  Krankheit  ihn  hinrific.  Er  war  ein 
Mann  ron  einem  febr  milden  Character,  und  im  häus- 
lichen Zirkel  fröhlich,  in  Gefelifchaft  aber  und  felbft 
eis  Arzt  etwas  fcheu  und  rtrfchlolTen.  — Nicht  ohne 
Grund  rühmt  man  an  ihm,  daft  er  feinesi  Kranken 
diirchaua  nicht  mehr  Medicin  gab  i'  ela  er  höchfl  nö- 
thig  fand,  und  immer  weit  mehr  auf  das  Drft'e  des 
Kranken  als  des  Apothekers  fah ; ein  Umftaad , der  ihn 
bey  mebrem  Collegen  eben  niebt  fahr  beliebt  machte. 
Sein  Sohn,  der  ebenfalls  Am  iß,  srbt  eine  enfrhnli- 
cbe  Bibliothek.  * ' 
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der 

ALLGEIVL  LITERATUR- ZEITUNG 

Numero.  IÖ4. 


Sonnabends  den  4*»"  October  <800. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

JtMnal  f»r  die  Botanik,  herau9g(^cben  rom  Me- 
litcinal  - Kith  Sckndrr.  Gouingen  in  der  Die~ 
terich'fchen  Ruchhuii'.ung.  ar  Jahrgang  i<  Stück. 

Diefes  Stück  enthält  unter  den  Abliandlnngem  : t, 
Rev'iGon  dir  Gattung  OorfteQia  (Tab.  I — IV.) 
von  dem  Hn.  ProtefTur  Sprengel,  a.  Genauere  Aua- 
cinandecf  trung  einiger  deuifchrn  Gewächfe , von  Hn. 
F.  G.  Hoyne  (Tab.  V — VII.)  3.  Fortfetiung  der 
TorläuSgen  Nachricht  von  einer  botanifchen  Reife  nach 
Portugal,  von  dem  Iln.  Prof.  Link.  4.  Bemerkungen 
üb  er  den  innern  Bati  der  Conferrea  und  ihrer  Vermeh- 
rungaart,  von  dem  Iln.  Lr.  hotk.  — Amznge  aua 
den  neuen  Schriften  der  Gefelifchaft  naturf.  Freund* 
cu  Berlin , 9r  B.  und  aua  Uesfontainet  Flora  Atlantic*. 
— Anzeige  von  Swartt  Dijpojitio  Jitfiema  mnfeornm 
£»eciae  , niedicui  Beytrage  zur  Pnaiizenanatomie , is 
— 4t  Stück,  Fakt  iconea  plant,  in Eclog. defcript. Lee 
a.  3. , Flor*  der  Wetterau , von  Gärtner , Meyer  und 
Sekerbiut,  I — 9 Th.,  Uayne,  Termini  botanici, 
Tratifact.  of  tbe  Linn.  Society  V.  4.  > Lecandolle 
plante*  graffea.  1 — 3.  Lief.  u.  e.  a.  — Correjpon- 
denf  Nackrichtm  aua  Briefen  vom  Hn.  Prof.  Merteni, 
Hn.  Fentenat  u.  f.  w.  — Fermijekte  Hnckrickien,~ 
La*  xte  Stück  wird  gleich  nach  Miekatlis  erlcheinen. 


V*n  den  Annalen  der  tkiifik,  herauagegeben  von 
Hn.  Prof.  Citkert,  ift  daa  pte.  tote  und  ixte  Stück 
erfchienen.  welche  wir  zugleich  auageben,  um  die 
wicht.  Galraoifchen  Entd.  die  daa  iite  Stück  enthält, 
recht  bald  unter  daa  phyGkal.  Publicum  zu  bringen. 
Folgende*  ifi  der  Inhalt  diefe*  Stückt.  I.  Verfuche 
über  d.  J.eiiungairermägen  d.  WalTcra  und  Betracht, 
üb.  d.  Licht  d.  elecir.  Funken*,  von  Prof.  Haller. 
11.  BeiVbr.  einer  merkw.  Verander.  in  der  Farbe  und 
d.  Züge  der  Wolken  wahrend  eine«  Gewitter«,  von 
Hickolfan.  III.  Bericht  über  eine  Schrift  d.  Bürger 
Clavelin . wie  Kamine  d,  Statik  d.  Loft  a.  d.  Fauer« 
gemaft  anzulrgen  Snd,  IV.  PhyOkal.  Merkw,  a,  d. 
Belehr.  V.  Peroufena  Etitdeckungareife  aufgezogen,  rom 
Herantgtbtr.  1)  loAructioB  wegen  d.  aniuAeUendcn. 


Beobacht,  a)  Aßronnmen  und  FhyCker,  die  la  P.  be- 
gleiteten.  3)  Eingefchickte  Infirum.  und  Bücher.  4) 

Gute  Ungeiiuhren  u.  Reflezionakreife,  5)  Memoran- 
dum d.  Akad.  d.  WifTenfeh.  f.  d.  mitreif.  Ph<  liker.  6) 

PhyGkal.  Bemerk.  7)  Chem.  Verfuche  1.  d.  Gipfel  des  ' 

Pica  von  Teneriffa , angeftellt  von  LomaKoa  u.  Monge. 

V.  Befchr.  d.  neuen  elektr.  oder  galvanifchen  Aparata 
Alex.  Volta*  und  einiger  wicht,  damit  angeft.  Verfuche. 
von  Nickaifon , «äne  Säule  an*  abwechfelnden  Lagen  v, 

Silber,  Zink  und  naifen  Wallenzeug  aufgethürmc.  die 
bey  100  folcben  Lagen,  am  obern  und  umem  Ende 
m.  d.  naflen  Fingern  berührt  heftige  electr.  Schläge  u. 
leuchtende  Funken  giebt , an  ihren  Enden  entgegenge- 
fetzie  Electricicät  zeigt,  und  tnittelft  deren  Hickolfon  a. 

Carlitte  auf  eine  hochß  einfache  Art  das  WaGer  in 
SauerDofgza  und  WaGcrflofgaa  zerfetzt,  Lakmua Tink- 
tur 'gerothet  und  Metalniederfchlage  unter  d.  fonder- 
barßen  Umßändeii  bewirkt  haben.  VI.  Verfuche  und 
Beobacht,  über  einig*  chem.  Wirkungen  der  galvan. 

Electricität , von  Crnikfkank.  Fällungen  vieler  Metalle, 

Bildung  von  Lianenbäumen  u.  f.  w.  Zerfelzaingen , 

Bildung  von  Säure  und  Alkali  mitteiß  d.  Voltaifchen 
Säule.  VII.  Verfuche  über  chem.  ^Vtrkutig  d. Galvan« 

Electricität.  von  0''.  Henry.  Zerfeuung  vieler  Säuren, 
de*  Ammoniaks  und  des  Kali , als  e.  ganz  neuen  Ent- 
deckung diefer  Galvan.  Electricität  wirkt  nicht  durch  d. 

Luft.  VIII.  Phyfifche  Preisfragen. 

Halle,  im  Oct.  igoo, 

Reiigerfchc  Buchhandlung. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

SühfcrlpHonf  Mmteige. 

XeSn^'fahen  es  viele  Gelehrten  eing  dsfs  die  zur 
Renntnirs  der  griecki/chfn  und  römifchen  Cim/sikfr,  üires 
Zjthentg  der  Ausgaben  und  Überfeczuiigen  ihrer  Schrif* 
ten  bis  jetzt  vorhandenen  Werke  auf  einer  Seite  za 
bandreicbe  und  kofibar  find;  s.fi.  die  griech.  und  lic» 

Bibi,  des  Fabriciusp  die  «.  aus  mehrem  Bänden  be« 

Behenden  Werke  von  HarUt  über  die  grieeh*  u.  rom. 

Lit-  • Degtnf  Lit  der  dtutlchen  Überf.  der  griedi.  und 
cpm.  Clafsiker  mit  den  Supplen.  5 Bände  u.  e.  m.  * 
welche  allein  £choo*  Co  w«ü  des  erB  geaaiuiten  gricck. 
w C BtbL 
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Bibi.  lUch  Harlei  Ausgabe  hersui  ift,  47— 4g  Rüilr. 
Loden.  — Auf  der  andern  Seite  finden  Geh  auch  die 
Liireern  Schriften,  z.  B.'Buhrtmt  Anzeige,  /l/zrjinnz’t 
clafs.  Biogr.  u.  a.  m.  zu  fehr  inaBitc1h''ft,  indem  die 
neueften  und  beden  Ausgaben  und  Oberfetzungen  d.irin 
nicht  angezeigt  Gnd,  der  vielen  Fehler  in  ditfen  Sebrif* 
ten  nicht  zu  gedenken.  Man  wünfehte  allgemein  ein 
kürzeres  und  doch  das  wefentiieh  wichtige  und  ndthige 
enthaltende  Werk.  Uer  Hr.  D.  fukzmnee  in  Mark , 
hat  Geh  entfchloflen  in  meinem  Verlage  ein  : 

HinJtuch  der  claft.  I.iUratMr,  oder  jKlritung  zur 
Snnlnift  der  f riech,  and  rdm.  i'chrlfifleHer, 

■ enfha.'tead  zzveridftige  Nachrichten  i'on  ihren 
t-f'erhen  und  den  heflen  Jnigaben  und  Ü berfretnn’ 
gen  der/elhen.  Zum  Gebrauche  für  Lehrer  der 
üymnaGen,  GymnaGaden  und  Studierende  auf 
UnirerGiäien.  gr.  g. 

in  der  Art  herauszageben , dafs  von  jedem  wichtigen 
Clafsiker  hinlängliche  Biogr.  Notizen  mitgelheilt , ihre 
Schriften  angezeigt,  uod  fowohl  die  heften  Ausgaben 
und  beden  Überfetzungen  überhaupt,  eis  auch  insbe* 
fondere  von  jeder  einzelnen  Schrift  derfelben  angeführt, 
und  dabey  gewifTenhaft  der  grofste  Fleifs  und  die  forg- 
faltigde  Genauigkeit  bewiefen  werden  wird,  damit  der 
Käufer  ein  zweckmafsiges  und  brauchbares  Handbuch 
von  okngefähr  ( J Alphabet  erhalte.  Ich  eröffne  dazu 
den  Weg  der  Subfcripiion  h i Rthlr.  für  ein  auf  gutes 
Papier  und  Tauber  gedrucktes  Exemplar  in  gr.  g.  Der 
nachherige  Ladenpreis  wird  i Rthlr.  la  gr.  betragen. 
Ich  erTuche  daher  alle  refp.  Hn.  Buchhändler,  Schul* 
Lehrer  und  Bücherfreunde  Subfeription  aiizunehmen , 
zu  deren  Einfeudung  ich  die  Frift  längftens  bis  Oftern 
künftigen  Jahres  feftTeue.  Wer  10  SubTcribräien 
fammelt,  erhält  das  iite  Exemplar  frey.  D'e  Namen 
der  Hn.  Subferibenten  werden  dem  W'erke  rorgedruckl. 
Findel  Geh  biimen  der  angegebetien  Frift  die  hinlängl. 
Subfcribenienzahl , To  wird  das  Werk  in  der  Michaehs* 
Meile  igoi  erfcheinen. 

Leipzig,  d.  34  Sepu  igoo. 

Job.  Gottlob  Schladebach, 
Buchhändler. 


Sendfehreiben 
a n 

Weßphälifche  Gelehrte  u.  Schriftfteller. 

Hochzuverehrende  H-rren  1 
Der  erjii  Jahrgang  des  If  'rftphdlifthen- Xalianal- 
Kalmdert  hat,  wie  Ihnen  bekannt  ift,  die  PrelJe  rer- 
lalTen. 

Durch  diefes  Werk , welches  fortgefetzet  wird  , 
den  ‘Tairiotism  zu  beleben,  Nacheifrung  zu  grefsen 
und  edlen  Thaten  durch  Beyfpiele  anzufeuren , gegen- 
Teitiges  Zutrauen  zwiTchen  Obrigkeiten  und  Unterthanea 
zu  wecken,  ausführliche  Befchreibungen  der  einzelnen 
VV'eftphälifchen  Kreislande  zu  liefern,  das  Gebiet  der 
Literatur  au  erweitern,  ift,  wie  bekannt,  das  Ziel, 
nach  welchem  ich,  in  Verbindung  einer  zahlreichga 
Qliifellfckait  achtungswiirdiger  Mäon« , ftr«b{. 
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Ich  will  mich  auf  den  Inhalt  des  erften  Jahrgangs, 
der'fkae«  bereits  aus  öffentlichen  Blättern  bekannt  ift, 
nicht  einktflen,  und  cs  Ihrer  Beurthei]uiig  übrrlaflea, 
ob  die  fchon  vcrfuchten  Mittel  Ihres  Ücytailt  u-ürdy 
Gnd  oder  iiiebi  ? 

Nur  dtrin  wee.lm  Sie  gewifs  mit  mir  einig  feyn . 
d.Tfs  die  Gefchichto  dir  Literatur  der  W.ftphalircrhen 
Provinzen,  deinen  geringen  Zuwachs  erhallen  dürfte, 
wenn  die  achiungswürdigeti  Schriftfteller,  Gelehrte  und 
Fiünftler  unfers  Vaterlandes  den  National  - Raiender 
mit  riutuhiographien  bereichern  wollten,  welche,  in  gr- 
drdngter  Kürze,  alles  dasjenige  enthielten,  was  Aeta 
Freunde  jier  Literatur  Nutzen  uod  Interelle  gewnhzcn 
konnte. 

D.ther  bitte  ich  Sie  dringend,  diefea  Sendfehreiben 
Ihren  Freunden  gütigft  mitzuiheilen , Sich  an  die  Reihe 
derjenigen  achtungswürdigen  Minner  anzufchUefseti  , 
welchen  ich  meinen  Plan  rorgelegt,  usd  welche  dea- 
felben  zu  billigen,  kein  Bedenken  gehabt  haben. 

Ihre  Beyirä'ge  bitte  ich  ennveder  on  mich'  oder  nai 
das  Comptoir  fnr  Literatvr  in  Elberfeld , welches  sleii 
National- Kalender  verlegt,  einzufenden. 

Mil  der  voUkommenften  Hochachtung  etc. 

Kleinbremen  , bey  Minden , 
d.  4 Juk  Igoo. 

P.  F.  Weddigen, 

Doctor  der  Philufopbie  und  Prediger  Cts 
Kleinbremen. 

Wer  auf  10  Exemplare  Beftellung  macht,  be- 
kommt 3 graiia.  In  jeder  Buchhandlung  ifi  der  Ne- 
tionel  ■ Kalender  für  3 B.  zu  haben. 


Im  Verlag  der  Cotta  jehen  Ilofbuchhendlung  in 
Ludwigsburg  ift  zur  Michatlis  - Mefle  igoo  erfch.cnen; 
^rktvos'r,  Oi.  Fr.,  nouveau  Diciiomiaire  allem. - fran^ 
et  frani;.  - allem.  ( extrait  de  fon  gränd  Dietionnaire. 
Tom.  II.  qui  renferme  Irs  lettres  L — Z de  l'alph. 
allem. , explique  par  le  frarqoia.  4.  Igos.  k 3 Kihlr. 
DäGelbe  auf  Schrcibp tp'er  und  brofeh  rt  k 3 RihJr.  g gr. 
Ferner;  Für  Herz  und  Gtlfl.  Ein Tefchenhuch  auf  das 
Jahr  sgoi,  herausgegeben  von  Hg.  Die  Beytrage  fmd 
von  Fr.  Brun,  geh.  Jlfunter,  Com,  Gerning , Uaug  ^ 
Hermann,  Hdtderlin , /.  L.  Hnber,  L.  F.  Huber, 
Aanter.  JVlaithi^on , flfunehhonfen,  Nrußer,  Pfaff, 
Beisfionl,  fVerthes  und  mehrem  Ungenannten.  Der 
fro/aifche  Thtil  enthält:  l)  Scherzhafte  und  fatyrifeke 
Auflätze,  von  + t-  Zueignung  an  das  neue  Jakr- 
hunderi ; Charakter  und  Lebensweife  eines  gewifizn 
rrauenzirnmers ; Ep^ftel  en  die  Ehrlichkeit,  und  der 
foiiderbare  Diebftahl.  3)  Graf  PhUipp  von  Egmonu 
Eine  hiftorifche  dramstiGrte  Scene,  von  L.  F.  Huber, 

3)  Erzafaiungen  : FerdiiundundEmeftini,  eineKriegs- 
begehenheit , in  Briefen , und  die  Erfcheinung.  4) 
Vermifchte  Auffacze  : Gnomen  und  Paradoxen,  von 
Hg.t  das  vielköpfige  Ungeheuer,  eine  Fabel;  diu 
Liebe  und  der  Tod.  Anekdoten.  Der  poetifehe  Thail 

btgrttifti;  Odt«,  Li«dcr,  BkUtdWi  acoMazen.  E(h- 

ß«lu , 
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fieln  • Stniigediohte , Bäthfel,  u.  T.  w.  Aogebingc  find 
drey  iialienirchc  lAeAett  von  I'T^rrthef,  mit  deutrcheai 
Tv*te.  Die  VIuGknigebe  bedvht  *u«  vier  CoinpoO- 
tinnro  VOM  , E ntr  von  und  Einer 

Ton  linbekenmer  ll.nid.  Auf  die  beiden  leuiern  find 
swey  jener  itaüenilrhen  Lieder  (rcdicbtet,  und  das 
dritte  ift  ein  itaüenifel'er  Text  für  das  bekant:te  Lied 
aus  der  Zauberflöte : •'  In  diefen  lieiliren  Haben  etc.  ” 
Der  Umfch'.ag  ifl  voi»  Hn.  Hofmalor  Thuarit.  Diefes 
Tafcheitbuch  kufiet  X Rthlr. 


Fbyflolof'.'e  veretale  comenant  une  Defcription  des 
Organes  des  planles  et  une  e\pofltioti  des  pheno- 
oienes  pruduits  par  leur  organifation , par  Jean 
Sennehitr , membre  alTocie  de  l'Inßitut  national 
des  fciences  et  des  arts  etc.  j Vol.  in  g. 
P.iris  Vllf. 

Von  diefem  neuen  Werke  des  berübmten  Sennthier, 
das  fo  eben  in  P.aris  die  Preffe  verlaOen  hat,  veran- 
ßaltet  die  Zfrglerl/rlte  Buchh.andlung  io  Zürich  inVer- 
bindnng  mit  John  Hijtler  und  Comp,  eine  deutfche 
ta berfeta.untf . Über  den  Werth  diefes  Buchs  i(l  nichts 
au  fagen  nötbig,  indem  jeder  Kenner  der  Naturgefchichte 
fehon  längft  5ranehim  Namen  unter  die  gröfsien  Natur- 
forfchcr  unfrer  Zeit  lu  fetten  gewohnt  ift.  Von  einem 
folchcii  Manne  ift  das  Publicum  berechtigt , viel  zu  er- 
warten. Die  Ausführung  wird  zeigen,  dafs  der  Scharf- 
ßnn  und  Beobaciiiungsgeift  des  Verfalfers,  feine  miih- 
fjmen  und  anhaiienden  Beobachtungen , und  eine 
Arbeit  von  lo  Jahren,  die  Grenzen  diefer  wichtigen 
und  unterhaltenden  VViflenfcbaft  weiter  hinaua  gerückt 
hat,  als  irgend  einer  feiner  Vorgänger. 

D e Überfetiung  beforgt  ein  fachkundiger  bekannter 
Gelelirier,  und  für  die  typographifclie  ächdnheii,  ohne 
welche  ein  Buch  von  folchem  Werth  im  Publicum  nicht 
erCcheinen  follte,  bürgt  die  Verlagshandlung  fowohl  als 
für  den  billigen  Preis,  der  feiner''Zeit  angezeigt  wer- 
den wird.  Die  erften  B.inde  werden  bald  nach  der 
Michaelis  • MelTe  erfcbeiiien. 


"Bey  den  Gebrüdern  Jifallinckroiit  io  Dortmund  ift 
erfchienen  : 

Über  DtntfchlanJt  Literatnr  uni  Buehhaniel.  Allen  Ge- 
lehrten und  Bucbhandlem  ans  Herz  gelegt.  M, 
IW,  ^ ^ gr. 

Der  anfrichtipt  Lottofpieler,  Calculirt  von  PritJriih 
ff'ohlgemnth , grnannt  der  hinkende  Bott.  Gedruckt 
RD  Jahr  1799.  (ln  Ciunmiflion.  ) 3 gr.  g pf. 


JVforiz,  Knrförfl  von  Saehfen.  Ein  hiftorifrhes  Ge- 
■ mälde  von  friede.  Schlenkert,  4 Theile.  g.  mit 
Portrait.  Zürich  und  Le’prig,  bey  Ziegler  und 
Sohne,  Preis  4 Rihlr.  6 gr, 

Diefes  männlich  fchöne  Werk,  das  neuefte Product 
der  hiftorifch  dramaiifchen  Mufe  des  dem  deuifchen" 
Ptsblicum  rortheilbafs  bekannten  VerfalTeri.e  bedarf 


keiner  fchmeichelden  Lobespreifuiig,  fondern  blofs 
einer  Anzeige  von  delTeii  Vollendung,  um  von  allen 
I.efcinft  tuten  angefchafi,  und  von  allen  Liebhabern 
einer  zugleich  r.ng.-nehmen  und  nützlich  ualerhalteiide» 
i.eetüre  gefiichr  zu  werden.  Er  fchilderi  lufser  einer 
grofsen  Menge  interelTonleT  Männer  der  denkwürdigen 
Periode  der  damaligen  kirchlich  politifchen  Revolution, 
den  Charakter  des  erdfsten  Kurfürften,  des  rrdftien 
Hl  den  und  Staatsmannt  s feines  Jahrhunderts  mit  Wahl' 
hr  t,  Kraft  und  Würde;  verzaubert  den  Lefer  un- 
vermerkt in  jene  den  unfrlgen  leider  f*  ähnlichen 
Ziiicn,  und  dringt  ihm  wiederholt  den  patriolifchen 
Wunfeh  ah,  d.ifs  doch  bald  auch  una  ein  Mann  und 
Held  wie  Jllorii  zur  Rettung  and  zum  Frieden  erfebei- 
nen  möge. 


Collerie  der  merkwiirdigßen  Söngethiere.  £isi  lehr- 
reiches und  unterhalieiidet  Bilderbuch  für  die 
Jugend.  Mit  14  illuminirten  Kupfrm.  sa. 
gebunden.  Zur  ch  und  Leipzig,  j Rthlr.  14  gr. 
So  wenig  es  an  Schriften  diefer  Art  fehlt,  glauben 
wir'doch  diefe  mit  Recht  empfehlen  zu  können.  Der 
Text  ift  aus  den  heften  naturhißorifchen  Werken  ge- 
zogen , und  mit  einer  Menge  der  imerelTanicfteii  Anek- 
dotea  zur  GefchicUie  der  Thiere  begleitet.  Die  Kup- 
fer find  von  einem  der  heften  Thiermäler  gezeichnet 
und  geftochen,  auch  ift  die  Illumtiiaciori  fehr  gut  und 
weit  b'iTer,  als  man  He  fonftui  in  Schrifeeu  für  di« 
Jugend  findet. 

III.  Antikritik. 

Tch  würde  die«  in  der  Jen«  A«  L.  Z.  Xo.  sai« 

beRndlühe  Recuifion  meiner  Beiraektungtn  ufrer  die 
LeieiensgefchUhte  etc.  nichts  erinnern«  da  ich  überhaupt 
Tadel  ertragen  kann«  belehrende  Zurechtweifun^  wün* 
fche«  und  die  Federkrief^  hcrxlich  verabfehaue:  hätte 
Kec.  nicht  mein  Herx  vorxü^ich  ant^e^iffen  und  netnen 
Charakter  in  ein  zweydeutiges  Licht  fefetxu  Der 
Kürze  we^en  kann  ich  mich  aber  nur  auf  die  Hauptbe* 
fchuMigungen  des  Kec.  einlaffen.  So  deutlich  er  es 
auch  zu  machen  fucht«  dafs  ich  Predii^tfamiB* 

lung  vorzüglich  benutzet  habe : fo  kann  ich  doch  bef 
allem  t uat  heilig  , verfichern,  dafs  ich  diefes  Buch 
nicht  g’e/fheii , viel  weniger  gfirffn  habe;  und  dafs  dis 
Predigf  n,  aus  welchen  meine  PaBionsbetraclnungeii 
grof^entheiJs  entbanden»  von  mir  gehalten  worden  find» 
ehe  noch  lln.  OPf>  Sonntag  die  feinigen  herausgab» 
wie  ich  Jedem»  der  iti  meine  Terfichprung  Mifatrauen 
fetzen  wollte,  aus  meinen  Concepien  beweifen  kann. 
Hätte  Rec.  bedacht,  wie  leicht  es  möglich  ift»  daff 
Mehrere»  bey  der  Meditation  über  einen  Text»  auf 
e'inerleu  Betrachtungen  fallen  können»  da  der  Sfoft  da- 
zu fo  natürlich  darin  liegt,  fo  leicht  fich  darbietet  : fO 
würde  er  die  Gefetze  der  Liebe  und  Billigkeit  weniger 
ge^en  mich  verletzet  haben.  — Woher  weifs  doch 
Rec. » do/i  Uh  Bithmmg  triwingen  Juckt , eknt  ftlbß 

_ * gerührt 
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^ükrt  zu  feyn  f Kennt  er  mich  vielleicht  ptrrdnlich  ? 
Wenigften»  giebt  er  fich  die  Miene,  als  habe  er  in  das 
Innerfie  meines  Herzeiia  gefchauc.  Zusa  Glucke  hat 
der  fcharffinnige  Mann  falfch  gcCchen.  Der  Rec.  in 
der  Erlanger  A.  L.  Z.  fagt,  bey  der  fo  vortherihrt'ten 
Beurtheilung  meiner  Schrift,  No.  aiy.:  "Wir  gliu^n 
•S  dem  Verf.,  dafa  bey  Ausarbeitung  diefes  Erbauungs- 
buchs das  edle  Beyfpiei  unfrrs  Herrn  ihn  mehrmals 
tief  gerühret  habe.”  Welcher  Rec.  hat  nun  recht? 
— Überhaupt  hatte  Rec.  ßch  der  gehafsigeci  Infinuatiun 
in  den  Worten  : da  ff  er  ober  auch  öfter!  etc»  und  des 
verächtlichen  Seitenblicks  auf  die  von  mir  gefamineken 
Predigten  enthalten  tollen;  ec  verräih  ßch  ja  dadurch 
ZU  fahr.  — Sagienti  Jat  I 

O.  J.  Petfehe. 

^ Antwort  Jet  ReeenfeiHen. 

Eine  VerGcherung  heg  atiem,  was  heilig  iß,  ift  in 
den  Augen  des  Rec.  fu  bedeutend,  dafs  er  lieber  in 
fein  eignes  Urtheil  über  Hn.  P — t.  Betrachtungen  , 

■ als  in  jene  ein  Mifstrauen  fetzen  will  Das  erfte  heifst 
doch  nur,  Geh  eines  Irrthums  fchuldig geben,  das  andere 
würde  allerdings  den  Charakter  des  Verf.  zweydentig 
darttellen,  welches  durch  die  Recenfion  nicht  gefchehen 
ift.  Wenigftens  begreifft  Rec.  nicht,  wie  Hr.  P.  die 
Befchuldigung : nach  fremden  DifpoGtionen  gearbeitet 
zu  haben,  fo  hoch  aufnebmen  kann,  da  er  es  ftiU- 
fchweigeiid  zugiebt,  mehrere  Stellen  aus  fremden 
Schriften,  und  zwar  ziemlich  lange,  ohne  weitere  An- 
zeige in  feinen  Vortrag  verwebt  za  haben.  So  bereit- 
willig indeffen  Rec.  der  fe)erlichen  Verßeherung  des 
Verf.  Glauben  beymlfst:  fo  ift  er  doch  ßch  felbft  fchul- 
dig, die  ürfachen  noch  deutlicher  aiizugebcn,  warum 
er  Hn.  P,  die  verheimlichte  Benutzung  fremder  Arbeiten 
vorgeworfen  hat.  £s  war  ihm  nämlich  und  ift  ihm 
bis  diefen  Augenblick  unbegreißlich , wie  zwey  Schrift- 
fteller,  ohne  in  einer  gewißen  Verwandfehaft  mitein- 
ander zu  flehen,  aus  derfelben  Gefchichte  acht,  nicht 
blofs  ähnliche,  fondern  ganz  gleiche  und  faft  gleich- 
lautende moralifche  Folgerungen  beynahe  in  derfelben 
Reihe  ziehen  können;  aus  einer  Gefchichte,  welche 
noch  fo  viele  andere  moralifche  Anwendungen  zuläfst. 
Wozu  noch  kommt,  dafs  auch  in  der  Ausführung  bey 
Sonntag  und  Petfehe  einige  frappante  Wendungen  und 
Inftanzen  fich  gleichen.  Noch  verdächtiger  mufst« 
diefer  durch  die  Betrachtung  : über  das  gute  Herz , 
werden , von  weichem  Er  diefelbe  Definition  mit  den 
nämlichen  Worten  giebt,  deßen  pf'erth  Er  auf  gleicht 
ff’tifi  brflimmt , und  das  er , wie  Sonntag  durch  Chri- 
ßenthum,  Aufmerkfantkeit  auf  Jtfu  Beyfpiel  und  deut- 
licht  Einfichlen  und  Überlegung  bilden  heifst.  Nimmt 
man  dazu  noch , dafs  die  vom  guten  Herzen  gegebene 
Erklärung  bey  Sonntag  von  dem  Charakter  und  dem 
yetfulten  Petri  ganz  abgezogen  zu  feyn  fc^eint,  bis- 
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gegen  bey  Petfehe  luf  den  Pitatui  durebdns  nicht  paffet, 
dem  vielleicht  der  Verf.  zuerft  ein  gutes,  weiches  Herz 
zugefchrieben  hat;  fo  wird  man  Rec.  wohl  zugeftehea, 
dafs  er  feine  Befchuldigung  für  gegründet  halten  durftt. 
Uber  dicfcs  kam  Rec.  zur  Leetüre  diefer  Betrachtungea 
allerdings  mit  der  vorgefafsten  Idee,  dsf»  Ur.P.  fremde 
Arbeiten  gern  zu  feiner  nicht  lobenswenhen  Ecleich- 
terung  benutze,  und  darauf  beziehen  ßch  die  m der 
Aiiiikmik  umerftiichencn  Worte  : dafs  er  ab«  anet 
öftert;  wt  rin  derlilhe  keine  gehafsige  Inßnuatio  , ton» 
dem  eine  geheime  Warnung  haue  fuchen  foiltn,  den 
Rec.  nicht  zu  weitern  Eiiideckungcn  zu  reizen.  Ft»c 
lieh  fland  das  Sapienti  fat  / nicht  dabey.  — Es  w reo 

nämlich  kurz  vorher  dem  Rec.  zwey  unter  Ifri.  P r. 

Namen  gedruckte  Predigten  zu  Geßchte  gekommen, 
welche  unbezweifelt  ein  Cento  aus  fremden  Vorträgen 
find.  Er  will  Ge  nicht  für  das  Publicum,  damit  keine 
Klage  übet  Mangel  an  Schonung  rntßehe.  fondern  nur 
für  den  Verf.  durch  Be/.  i,hnung  der  Predigt  - Samm- 
lungen angibcn,  woraus  die  feinigen  zufammengefetzs 
find.  Zoliikofer,  über  die  VI  ürde  des  Menfchen , Tb. 
Z.  S.  461  ff.  Derfelbe,  Warnung  vor  einigen  herx* 
fchenden  Fehlern  uiiferg  Zeitalters , S.  465  ff. 

Vl  eiin  Rec.  in  Hn.  P — r.  Herx  und  night  blofs  in 
feine  Schriften  hatte  fehen  können,  fo  würde  er  nicht 
gefagt  haben  : es  fcheine , als  ob  er  Ritbrung  erzwingen 
wolle,  ohne  felbft  gerührt  zu  feyn;  fondern  er  würde 
diefes  bcftimmt  bchzuptet  oder  geleugnet  haben.  Nach 
feinen  Schriften  hat  des  Rec.  Behauptung  allerdings 
den  Anfchein  für  ßch.  Matt  lefe  nur  die  letzte  Betrach- 
tung, und  es  wird  wohl  fehr  vielen  fo  Vorkommen, 
als  wenn  hier  alle  SchrecknilTe  des  Grabes  für.  dio 
Sinnlichkeit  und  eine  irregeleitete  Phantaße  mehr  gehäuft 
wären  , einen  Xhränengufs  zu  befördern  , als  darüber 
zu  beruhigen.  Und  wird  Geh  wohl  der  wahrhaft  ge- 
rührte Mann  zur  Beruhigung  folche  \VortfpielcTCy*en 
erlauben;  “Auf  diefe  Art  bey  dem  Grabe  Jefu,  diefer 
kühlen,  fan/ten  Ruheilaue  , die  ihn  nach  vielen  fchwu- 
len  und  flurmijehen  Tagen  aufnabm^  auch  fein  Grab 
als  Ruhekammer  denken"  u.  f.  w. ? 

Wenn  fith  in  dem  Seitenblicke  auf  Jfn.  P~—t.  ge— 
fammelte  Predigten  einige  Mifshilligung  verräih  ; fo  be- 
trifft Ge  blofs  die  neu  hetauskommrnden  Materialien 
zu  Leichenpredigien.  Da  diefe  aber  Rec.  nicht  zu  be- 
uriheilen  hat,'  auch  nicht  bcurlheilen  wird-,  Ce  enthält 
er  fich  jeder  weitern  Erklärung, 

So  wird  Hr.  P.  fehen,  dafs  zu  der  Recenfion,  die 
ihn  beleidigte,  weder  perfiinliche  Bekanmfchaft , noci 
die  Abficht  ihm  zu  fchiden , noch  Eiferfucht  wegem 
feiner  afcetifchen  Sammlungen  nöthig  waren  , und  dafs 
er  den  abgenutzten  Kunftgriff,  den  Rec.  durch  üä 
Erinnerung:  ich  kenne  diehl  fcbrecken  zu  wollen ■ 
hätte  ctfpacea  könne«.  1 

Ser  Eecenfeat* 
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I.  Ausländifcber  Nekrolog. 
Sechszthnte  Folge. 

EtUntie  o m t g et  ß er , geß.  :m  Aunenaif  den  17  JnU 
X799  im  Jahre» 

Seit  kttfAem  verlor  das  gelehrte  Frankreich  mehrere 
feiner  ausgezeidmeiilen  Naturforfchtr  und  Ma- 
thematiker»  fo  wie  einige  feiner  berührateflen  Erfinder. 
AuiTer  dem  bereits  in  der  15  Folge  eufgefuhrten  /« 
Alonnier  darben  de  S tujture  und  Auhemton  (von  de* 
nen  unter  andern  im  Journale  Frankreich  1799»  4«  Bt. 
u.  tsoo.  if  St.  biogr.  Nachrichten  zu  Undeo  find)» 
Srngnieret  Bordat  Calle,  ie  Boi,  Atontgelfier , der 
Erfinder  der  Aerwftaten , (in  Gefellfchafc  feines  Bru- 
ders Jofeph)  dCArfon,  der  Erfinder  der  fchwimmenden 
Batterien  » und  ßegreicher"  Gegner  des  kurz  vor  ihm 
rerttorbcnt’n  i’VToicruienifcfrf, . Oo%[tier , ein  wahres  me- 
chanifches  Genie  und  der  Gefchichtfchreiber  der  Ma« 
üiematik  ,Vfo«f«c;(2.  ^ Hier  zuerft  i'on  dem  Erfinder 
der  Luftballe,  die  feine  Verdienße  utn  die  Papierfa* 
brtcation  in  Frankreich  beinahe  in  yergelTcnheit  fe» 
bracht  haben. 

£t.  Alontgelßer  wurde  zu  Annonay,  ungefähr  X9 
Lieupa  ron  Lyon,  geboren.  Alt  Mitglied  einer  Fami- 
Ue,  m weicher  Genie  und  Kenniniflfe,  fozu  tagen,  ein* 
Ikeimifch  waren,  legte  er  Gcii  frühseicig  auf  das  prak« 
cifebe  Studium  der  Mechanik  und  Chemie  , und 
wendet«  dief«  Kenntniffe  enfangs.  ala  Beßuer  einer 
grofsL-n  Papiermühle,  auf  die  Fabrication  de*  Papiera 
an.  In  der  That  trog  er  nicht  wenig  zur  Vcrvoll- 
kommung  dieft-r  Runft  durch  Erfindung  neuer  Mafchi* 
■en  und  neuer  Proeedur^n  bey.  Befondera  dankt 
ihm  Frankreich  d^s  umer  dem  Namen  fc;nes  Geburts* 
ortM  bekannte  VcUnpap-cr,  daa  vor  ih«  nur  von  hoi* 
liadifchen  Papier*  Fabrikameu  geliefert  wurde.  Mehr 
aU  eine  von  diefen  als  Geheinm^f«  beiupdrite  Meth^* 
de  «rrieth  or  oder  er  fand  fie  von  neuem.  Loch  foU* 
u ihn  (1783)  cma  noch  gUoxondere  Erfindung  be- 
rtthmi  machen  ; die  F-rfindung  der  LuftbaUc , an  der^ 
fein  Bruder  Jofeph,  der  Theilr.ahmer  aller  feiner  Arbei- 
ten o&d  der  Veriraute  aUec  feiner  Qtdpnkcn*  kemeo  ge- 


ringen Antheil  hatte.  Die  Gebrüder  M.  hatten  die 
Abfichi  • mehrere  andere  Entdeckungen  darauf  zu 
bauen  ; da  aber  die  Regierung  dazu  die  Roßen  nicht 
hergeben  wollte  2 fo  fahen  ße  Geh  gendthtgt,  alle  ihre 
Entwürfe  äufzugeben  , ehe  fie  noch  darauf  denken 
konnten,  die  Direccion  der  LuftbaKe,  die  iknea  feibft 
aus  dem  Grundfatze  ihrer  Entdeckung  zu  folgen  fchien/ 
und  die  Anwendung  diefes  Grundfatxes  auf  eine  Men* 
ge  von  Thi'oriern , die,  ihrer Meynung  nach . dadurch 
vervollkommnet  werden  konnten,  zn  verfuchen.  Auch 
während  des  Revolutionskriegs , in  dem  diefe  Erfindung  / 
von  andern  fo  fehr  zum  Vorcheile  dem  fran/öfifcheti  Ar* 
meen  benutzt  wnirde , . dattme  diefe  yemachliMguag 
Montgolliers  noch  lange  fort,  und  felbft  der  durch 
die  Aeroftaten  f#  fahr  begütiBigee  Sieg  bey  Fleruf 
koonts  ihn  nicht  der  YergefTenheic  eatretflen.  Indef- 
fen  verfchadte  diefe  Erfiedung  ihm  die  Achtung  und 
FreuodfehaCt  der  würdigten  Männer  Frankreichs,  et-- 
nes  Malesherbe«  und  feiner  Familie»  eines  1«  Roche* 
foucault , Laroifier  u.  a.  und  eadlich  u'urde  ihm  bey 
Errichtung  des  Nationalinßituts  die  Ebre  zu  Theil,  äl« 

Mitglied  defielben  aufgenemmen  zu  werden.  (Tergl,  * 

Mag.  «ncyci.  5«  A.  N.  a.)  — Di«  von  ihm  in  Gefell-, 
fchaft  feines  Bruder«  Jofeph  verfafste  Schriften  über 
ihre  Erfindung  der  Aeroßacen,  find  im  gelehrtenTrauk- 
reich  rorzeichi.ec,  (wo  in  der  erften  Zeile  ßatt  Jofeph 
£ri>na«  und  dann  Zeile  7 ft«it  ftiriiM«  Jefeftk  zm 
lefen  iß).  Erß  nach  feinem  Tod«  uurde  in  den  Amna^ 

Ut  de  Chimie  etn  Brief  von  ihm  v.  Z4n  Marz  1759 
brkaniK  gemacht,  woraus  fich  «rgiebt,  dafs  er  auch 
den  fallfehirm  zu  feiner  Mafchine  erfand. 

A*Arf  o n,  ekemal.  franz.  Dm/o«#-  Generalund  Jnfpeetew 

der  Futiißcationen  , zuletH  AUtglird  dei  * 

Senett,  ge/t  au  Fnda  det  Jnn,  1^00. 

Dl«  Gewohnheit,  den  Werth  einer  Erfindungoach 
dem  Erfolge  der  erßen  damit  gemaciiten  Vvrfuche  zu 
beunlieilcn  , raubte  dem  Erfinder  der  febnimmenden 
Batterien  4 bay  der  Bel.igerung  von  Gibraltar,  den  Ruhm, 
der  unter  andvrn  Umßaridrfi  ihm  gewifs  zu  1 heil 
geworden  r tre.  Nach  dem  jetzt  allgemeinen  Vrthefi« 
fehlte  zu  dem  glücklicbca  Bit'olge  ihrer  Anwmdvftg 
(8)  D nur 
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blof»  die  ZufenuBcnftimmung  der  EUmenM  > wenn  nicbl 
gir,  wie  andere  behaupten,  nur  eine  aiedrife  Intri- 
que  feine  Bemühungen  vereiielta.  Doch  aach  ebne  die- 
ft  Erfindung  hat  tArfom  Anfprüche  auf  ein  diren- 
▼eBet  Andenken.  SewohJ  unter  der  vorigen  Regierung, 
alt  auch  wahrend  der  Keroludon , in  welcher  er  fich 
eiiüge  Zeit  nennte,  erwarb  er  Qch  als  Inge> 

itieur- Offizier,  alt  Scbrififteller  und  als  Mitglied  der 
Oefellfchaft  grofie  Achtung  ; ja  fein  Lobredner  im 
Joareef  de  Parit  (an  g.  N.  »84.)  verßchert , dafa  fein 
Eifer,  fleh  nützlich  zu  machen , ihn  (chneUer  hinraff- 
te , als  feine  ConSicudon  vertnnthen  lieft.  Beynahe 
Sojiihrige  Dienlte  bey  dem  Ingenieurs  ■ Carpi , beflandige 
Arbeiten,  mehrere  berühmte  Belagerungen,  feine  im  ge- 
lehrten Frankreich  verzeichneten  Schriften , wozu  in 
den  neuefteo  Jahren  noch  eine  ficgreiche  Widerlegung 
mehrerer  irrigen  Meynungea  Mamtaltmbert' t hituukam, 
delTea  Terdienfte  er  übrigens  zu  fchatzen  wuftte . wei- 
fen ihm  eine  ehrenvolle  Stalle  unter  den  mQitärifchen 
SchriftSellem  unfert  Jahrhunderts  an.  Dabey  war  et 
zugleich  ein  menfehenfreundlicher  Mann,  der  von  al- 
len feinen  Bekannten , befonders  aber  von  dem  Inge- 
nieura  - Corps , gefchätzc  und  geliebt  wurde.  In  den 
Jeuicrn  Jekren  hatte  er  diefe  Corpt  verlalTen  und  Och 
in  das  Jura  Deperiement  zurückgezogen,  ln  der  Zeit 
der  Noth  rief  die  Regierung  ihn  von  dort  zurück ; er 
fegte  die  ünfälle  des  vorigen  Feldzugs  voraus , und 
siferte  mit  feiner  gewöhnlichen  Energie  gegen  die  Des- 
•rgaiMfauon  und  andere  bey  der  Armee  herrfchenden 
Gebrechen.  Da  «r  indeflon  tauben  Ohren  predigte,  zog 
er  ich  von  neuem  zurück.  Aber  euch  dieftmal  blieb 
er  nicht  lange  in  Ruhe ; Bonaparta  liefs  ihn  ela  Mit- 
glied des  Erhaltuags  - Senats  nach  Paria  zuriiekrufen : 
und  eben  fieng  er  mit  Eifer  an  , feine  Einlichten  zum 
Betten  feinet  Vaterlandes  iiutzber  zu  machen , ela  der 
Tod  ihn  hinreffte.  Er  hioterläfst  — fagt  fein  obge- 
dechter  Lobredner  — viel  Bewunderer,  and  nicht  ei- 
nen Feind,  weil  er  beriilimt  wer  ohne  Stolz,  nüu- 
lich  ohne  Ehrgeiz,  hitzig,  ohne  feine  Nebenbuhler  zu 
demüihigen. 

Von  feinem  kurz  vor  ihm  (den  29  Marz  d.  J.)  ver- 
ftorbenen  Nebenbuhler  in  der  Befeftigungskunft , Marc 
Rene  Marq.  de  Montalembert  hat  bereite  daa 
Journal  Frankrekk  (zgon  4s  St.)  eine  aus  dem  /earsaj 
de  Park  iiberfetzte  biographifqhc  Notiz  miigctheilt. 

lamh  Jaequti-G  0 mffier,  Mitglied  mtkrerer  gel.  Gm 
/tU/cktt/ten,  gejl.  zu  Park  den  a}  Oct.  1799  Im  77 
Jakre. 

Ein  mechaDifches  Genie,  das  bisher  im  Auslands 
weit  weniger  bekannt  war,  als  man  nach  feinem  Ruh- 
me in  Frankreich  vermuthen  foUte.  — Er  wurde  den 
7 Marx  173a  zu  Paris  geboren.  Sehr  frühzeitig  leg- 
te er  fich  auf  dis  Studium  der  mathematifchen  Wif- 
fsnfehaften  in  ihrem  weiteften  Umfange.  Seins  erfte 
Arbeit  war  die  Bearbeitung  der;  Alefure  des  träte  pre- 
mierr  degrts  du  Meridien  damt  V Hemitpkire  mußrule  par 
data  Coudaminr.  Paris  17J1.4.  Der  AiitheiJ , den 
K ao  diefer  Arbeit  batte,  und  dgr  Ruf,  den  er  als 
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Lehrerder  Meibematik  genofs,  veranleftte  die  Her- 
aoegeber  der  Eueiictapddi* , {Diderot  u.  d’Jlenbtrt,}  Um 
zu«  Mitarbeiter  an  diefem  Werke  einzuladea.  Er 
übernahm  untern  andern  einen  becra'chüichen  Tboi 
der  «cchanifchen  Künfte.  Debey  begnügte  er  lieh  nicht, 
von  diefen  Küitften  fich  blofe  in  fo  weit  tbeore- 
lifche  Kenamiffe  zu  verfcbiffen  , als  die  Befchrej- 
bung  derfelben  durchaus  erfoderte;  er  übte  Ceb 
felbtt  darin  und  fuchte  Ce  zu  verrollkommen.  Daher 
Cnd  auch  feine  Artikel  von  der  Uhrmtcherkunft , it« 
Ijcbofler-Tifcher - Drechsler-  Gewerbe,  den  Spitfek 
fabriken , hydraulifchen  Mafcbiaen  u.  f.  w.  deuüick 
und  genau  gearbeitet.  — Nachher  trat  Aa/aml  tu  ihn  die 
Ausarbeitung  der  mechenifchen  Artikel  m der  Eneif 
elofidie  fr.ethadique  ab.  Om  des  Jahr  lydo  rief  ihs 
der  Baren  Martretz  zu  fich,  um  fich  in  der  Phyfik  tu 
vervollkommnen.  177«  machten  fie  gemeinfchaftlicb 
den  Profpectus  einer  neuen  Pkrßque  de  maude  bekannt, 
die  14  Bande  ttark  werden  follte,  aber  nur  bia  zum 
gn  gedieh  ; die  Rerolotioa  unterbrach  auch  diefes 
W’'erk,  wie  mehrere  andere;  le  trennte  beide  Fivuas- 
de  und  kofii-te  iWü,i»efzdas  l.eben;  (er  wurde  den  ag 
Febr  1794  im  7$  J.  feines  Alu  guillotinirt).  Das  letzte 
Werk  das  Oe  gemeinfchaftlicb  hezausgaben , war  da« 
Stißetne  gsseVai  pkttfique  et  deosomigKe  dei  Nevigotionr 
nalureiletet  art^eieUet  de  l'lnterititr  de  la  Frozee  1788. 

89.  a V.  gz.  g.  mit  einem  Atlas.  Diefs  Werk  tnufste 
um  fo  lehrreicher  werden , dt  Hydraulik  fo  fehr  G. 
Lieblings -Stndium  war,  d.ifi  kein  Flufs  , kein  Cansl 
Frankreichs  ihm  unbekannt  blieb.  Dazu  trug  vorzüeJicb 
feine  Neigung  zum  Fufsreifen  bey;  ganz  Franhrrlch 
wurde  von  ihm  durchwenderu  — Aber  nicht  nur  ais 
Sebriftfleller  iß  er  bekannt ; auch  als  Erfinder  erwirb 
er  fich  Ruhm.  Eine  von  ihm  verfertigte  Waßerwage  .ft 
jetzt  bey  den  Geometern  fehr  gebräuchlich ; und  eine 
von  ihm  erfundene  tragbare  SchuvidemüUl*  wurde  n.tcb 
Polen  gafendet  , um  dort  zum  Ntufler  bey  ähnlichen 
Mühlen  zu  dienen.  Seine  Erlindungen  wurden  immer 
von  ihm  felbtt  lusgeführt;  Ce  giengm  aus  fein-.-r  Hand 
als  vollendete  Werk«.  (Vgh  Mag.  eaeyd.  5c  A. 

14  K-) 

Jajepk  Etitnue  Man  tu  ela , iMItgl.  del  /roaa.  Not. 
ipftltutt  u.  aud,  Aead.  11.  gel.  C«/eli/che/t«a , geff. 
zu  Fer/aWee  den  18  December  1799. 

Diefcr  auch  unter  uns  hinlänglich  bekannte  6e- 
fohichtfehreiber  der  Mathematik  wurde  zu  Lyon  den  5 
Sept  1733  geboren.  In  der  Jefuiten-  Schule,  in  wel- 
cher er  feinen  erften  Unterricht  genofe  , eniwiekriHn 
fich  feine  Talente  für  die  M.ithe«atik  fehr  bald;  (in 
Lehrer  derfalben  unierllüizte  feinen  Eifer  noch  dutch 
Privatunterricht.  Alle  Stunden,  die  ihm  ron  (leinen  in- 
dem Befchifdgungen  übrig  blieben , wurden  auf  die 
Mathematik  verwendet.  Diefe  Eiiitbeilung  der  Zeit, 
(fagt  fein  Biograpli  im  Mag.  eucetl.  A.  se  N.  tq.)  ift 
in  einem  kurzen  .3hnlTe  die  Gefchichte  feinen  Lehms: 
bey  den  verfchiedeiieo  Gefehaften , die  feine  iiufs  ceo 
Gliicksumßinde  ihn  zu  treiben  iidthigten,  war  die  Ma- 
thematik immer  fejuc  Liebluigs  - Erholung.  — Nach 
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B«cnüguag  feint*  tciJemifcheR  Corfoi  in  Toalomfe 
ktm  et  nach  Pari*,  wo  ef  febr  bald  in  die  GefeJIfchtft 
einiger  Galehrteii  und  Runftler  trat,  die  täglich  bey 
deet  gelehnen  Bucbheadler  Jombtrt  eufnlmen  kamen, 
unter  wakben  Heb  auch  i’JUmbert  and  Diderot , Cot* 
ßon  und  Cvekin  befanden.  In  diefe  Zeit  fällt  der 
£ntwurf  feiner  Gefchichte  der  Mathematik,  die  er  fo 
fehr  in  aller  Stille  bearbeitete , daüi  er  damit,  kaum  30 
Jahre  alt,  da*  Publicum  (iTSS-  • V.  4.)  überrafchte, 
aachdem  er  vorher  ohne  Namen  eine  Uiftoire  de  Re- 
tkercket  für  la  quodratore  du  Oerele  (17S4-  1*0  her* 
autgegeben  batte.  Drcy  Jahre  nach  der  Erfcheinung 
diefet  Werks  begleitete  er  den  latendenlen  Pnjot  de 
JUarckevol  alt  Secreiär  nach  Grenoble ; kaum  aber  hat- 
te er  diefe  Stelle  übernommen  : fo  gab  er  Ge  wieder  auf, 
um  mit  dem  Chevalier  Target,  der  zum  Gouvemtu* 
von  Cayenne  ernannt  worden  war,  unter  dem  Titel 
eines  Regierung*  - Secreihrt  und  kgl.  Aßronometv  nach 
diefer  Infel  zu  gehen.  Nach  feiner  Rü^kehr  von  dort 
eilte  er  nach  Grenoble,  wo  feine  Familie  geblieben  war, 
wurde  aber  bereit*  1766  von  dem  damaligen  Oberdi- 
rector  der  kSuigl.  Baue , Hn.  de  Morigo^,  als  erfter 
Commis  diefe*  Departement*  nach  Pari*  zurückbe- 
rufen. Nach  Aufliebung  diefer  Admiinßraiion 
179*  zog  er  Geh  nach  Vcrfaille*  zurück,  in  der  Ab- 
ficht. ich  einzig  und  allein  mit  einer  neuen  AuQage 
feiner  Gefchichte  der  Mathematik  zu  befchäfeigen , ^e 
bis  auf  unfre  Zeiten  fortgeführt  werden  foBte.  — Bey 
der  Errichtung  der  Centralfchulon  de*  Seinedepirie- 
■nents  wurde  ihm  eine  ProfeGiir  der  Mathematik  an- 
getragen ; feine  fchlechten  Gefnndheitaumftände  aber 
und  feine  fchwache  Stimme  bewogen  ihn , den  Antrag 
ab-ulehnen,  ungeachtet  er  in  einer  für  f*ü>  Alter 
drückenden  Lage  war.  Diefe  fand  iedoch  nachher 
einige  Erleichterung  , da  der  Mmifter  von  Innern. 
(Frirafaii  de  Nra/rheteoa)  ihm  die  durch  Sauflure's  Tod 
erledigte  Penfioa  von  ioo  Franken  monatlich  zuer- 
kannte. Er  genof*  aber  diefe  Wohlthat  nur  4 Monate 
lang;  eine  Rreakheit,  di*  fein*  VemachlafGi.’ttiig  un- 
heilbar gemacht  hatte , endigte  fein  Leben  nach  lang- 
wierigen Leiden , die  er  mit  vieler  Standhaftigkeit  er- 
trug. — Die  Hauptzüge  feinet  Cfaaracter*  waren  Gut' 
herzigkeit  , Befcheidenheit  und  Wofalihätigkcii  ; er 
fehlen  iiuT  für  die  Pdichien  de*  Gatten  , Vaters,  Freun- 
de* und  Biirgers  zu  leben.  — Vgl.  auGer  dem  obgo- 
decnien  Mag,  racwrl.  die  Notice  hißari^ue  für  lei  ow“ 
arager  de  Jof.  Et,  .Nanmrla  — M.  de  l'laß.  »of. 
de  l'Acad.  de  Berlin  et  de  la  Soe.  libr.  fagrimltare  de 
Seme  et  Oife  pref.  a la  diU  Sat.  par  A.  Saeimiem  L *■ 
blond.  Paria  an  g.  8> 

11.  Uuiverßtälen  Chronik, 

^tma. 

Den  >8  SepC.  vertheidlgte.  zur  Erlangung  der 'laed. 
Doctorwüriie,  ohne  VorCiz,  Hr.  Mart.  Heinr.  Köhler, 
aus  Werm. , ferne  D.lü  jiflent  experimenta  qnaedam 
eirca  Hgatnrant  ortrriamm  in  conibai  tnjiifntj. 

Den  *7  6«pt-  erhielt  Hr.  Zach.  Lndw,  yf/'Vk.  Pult, 


• *3>o 

aua  Braunfehwaig,  die  Medic.  DoctonfCrde,  nach  Vrr- 
Iheidignng  feiniw  fuaug.  DilT.  fijleni  notntionei  qnat- 
iam  de  afthmate,  ohne  VorGtz. 

Den  80  Sept.  erhielt  diefelbe  Würde  Rr.  K,  F, 
Geiger  aua  Naffau  Weilburg,  nachdem  er  feine  Dlf- 
fertatien  : fifieni  eogltotn  qnoedom  genernlia  circa  am- 

pntatlonem  odjeeto  ob/ervothne  kae  [peetomte , ohna  Tor- 
filz verlheidigt  hatte. 

Die  zu  diefen  3 mcd.  DliTenarionen  vomHrn.  Geh. 
Hofr.  Oraner  gefchriebenen  Programme  enthzlien  i SpK 
etleg,  jeriptoraat  de  morh*  Gailieo  II  - IV, 

Den  so  8ept.  wurde  Hr.  Arn,  Hemr,  Groifebopf, 
dei  Predlgtamtf  Cznd.  zu  Lübeck,  nach  aüigefandtaa 
Oruckfehriften  die  philofoph.  Doctongürde  conferiri. 

U'ürzburg, 

Den  6 Sept.  erhielt  Hr.  Th.  Jag.  Rnlead , von 
Gamburg  , die  Würde  eüies  Dociora  der  Arzneyk., 
nachdem  er  unter  Un,  Dr.  Pickeh  VorGtze  feine  Inaug. 
DiU.  de  virlbnt  aaimi  in  eorpur  hamunum  (59  S.  8.) 
verlheidigt  hatte. 

Diefelbe  Würde  erhielt  den  So  Sept.  Hr.  Franz 
Beller,  von  Würzburg.  nach  Vertheidiguiig  (ei- 
nea  : Sperimni  inang.  hofanienm  , ßfient  Organa  plan* 

tamm  functioni  fexnnii  in/ervieniia  (71  S.  g-)  unter  lln. 
Praf,  Gniberlet  'Vorßtze; 

Und  den  »4  Hr.  Micheel  Aloqßnt  Zipp,  von  Bi- 
fchofsheim  an  der  Tauber,  nachdem  er  unter  Bn.Prof. 
HAlmana  eine  Anzahl  von  Difputirfälzen  aua  dem  ga- 
femmten  Fache  der  Arzneykunde  vertheidigel  hatte, 

HI.  Todesfälle. 

Am  19  Aug.  fterb  zu  Perlaberg  in  der  P'rlgnitzde* 
geiftliche  Infpecior  und' erfte  Prediger,  Jobann  Derlei 
Crmger.  Er  war  zuvor  Archidiakonuc  dafelbA.  and 
hat  Geh  durch  eiuig*  Schriften,  u.  a.  durch  die  Beant- 
wortung der  Frage : Kami  irgend  rhie  Tna/ihang  dem 
Folk  zntraglieh  fe^n,  fio  bqßede  «kh  darin,  daft  man 
er  tn  neuen  Irrlhamem  neriekel,  nder  die  alte*  einge- 
tmreelt  Jortdanem  Injrtf  und  durch  die  Real  - Über* 
fetznng  der  eilf  erßen  Kapitel  det  orflea  Bmht^Moßt, 
Berlm  1784  bekannt  gemacht. 

Am  13  Aug.  der  Rector  Freutet  in  (iardelegen , in 
der  Altmark  in  feinem  59  Jahre.  Er  hatte  das  Rccio- 
rat  *8  Jahr  verwalKt , und  Geh  durch  feine  Gefebick- 
lirhkeit,  feiden  gründlichen  Unterricht  und  Wandel, 
allgemeine  Achtung  und  Idebe  erworben. 

Am  aö  Aug.  Barb  in  Berlin  der  Oberland- 
rabbmer  Hlrfthel  LewIn  (Hirfch  I-obel)  in  feinem  77 
Lebensjahre.  Er  war  aus  Grofs  - Glogau  gebürtig, 
ond  ein  Mann , deUen  Gelehrfamkeit  und  Herzensgu- 
te gerühmt  wird.  Er  ftaod  zuvor  alz  Rabbiner  bey 
den  Gemeinen  zu  London,  Mzniibeim  und  Halber- 
Aadt,  Die  Stelle  in  Berlin  hat  er  29  Jahr  bekleidet. 
Mau  kennt  die  von  Mofes  Mendelafolin  entworfeoe, 
von  Ilirfcliel  Lewio  durebgefekene  und  berichtigte 
Schrift;  Ritaalgrfetze  der  Jaden,  betreßt nd  Erbjckaf* 
ten,  Formnndjehafit/aehen,  Teflamente  und  Ehejochen, 

In 
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hl  fo  wth  fit  Ja»  Mein  uni  Dein  nugihen , die  zuerfi 
1778  etfchie«,  und  fchen  1799  die  vierie  Auflage  V 
lebte. 

Am  1 1 Sept.  ß.  in  Groft-  Rien  imBreekowfehenRrci- 
fe  der  Mluelmark.  Jukann  Chri/ioph  vom  f^'oUner  , vor- 
■uligcT  ptcufsifcher  geheimce  Stiaie  - und  Juftizmiiii- 
fter,  Chef  dei  gelßjichen  Dcpanements , Obercuraior 
der  ünirerStäten,  Probß  des  adelichen  Frmileitiß.fts 
*u  heiligen  Grabe . Mitglied  der  Akademie  der  Wif- 
fenfchafien,  der  Kiinfle  und  der  nacurforfchcnden  Ge- 
fellfchaft  zu  Berlin : desgleichen  der  dkonomifthen  Ge- 
ftUfchafien  zu  81.  Peeersburg , Zelle,  Mannheim. Rom, 
Totsdam  imd  Leipzig.  Er  war  am  19  May  173a  zu 
Dobritz  im  havellandjfchen  Rreife  der  Mittelmark  ge- 
boren , und  hat  einige  okononiifche  Schriften  heraus- 
gegeben. Nach  dem  UrtheUe  cotnpetenter  Richter  be- 
fafs  er  in  diefem  Fache  nicht  geringe  Renntniffe.  Er 
hatte  anfänglich  Theoiogie  flodiert,  und  war  bereite 
Prediger  in  der  Altmark  gewefen ; daher  auch  von  ihm 
Predigten  erfchienen  find,  die  einigemal  aufgelegt  wur- 
den, F.r  legte  aber,  nachdem  er  fich  mit  einem  rei- 
chen Fraulein  von  luenpliu  rerheiraahet  hatte,  feine 
Predigcrflelle  nieder , wurde  zum  Kammerratb  des 
Prinzen  Heinrichs  von  Preufien , Orofsonkela  des  jetzi- 
gen Königs,  ernannt,  I78fi  vom  Könige  Friedrich 
Wilhelm  II.  in  den  Adclßand  erhoben,  und  zum  ge- 
heimen Oberfinanzrath  und  Intendanten  des  kon.  Rau- 
wefens  gewählt,  bis  er  1788  Minißer  wurde.  Seine 
Denkart  und  Verfügungen  in  geiftl.  Sachen  machten 
mit  denen  feines  aufgeklärten  Vorwefers,  des  Hn.  von 
Zedlitz,  einen  grofsen  Contrafl.  Unter  der  ietzjgen 
Regierung  erhielt  er  ün  J.  1798  feine  JEntlaflung, 

IV.  Oeffentliche  Anftalten. 

Von  einer  ln  Paria  feit  kurzen  errichteten  jea- 
itmie  framfai/e  leist  fich  jeut  folgendes  mit  Zuver- 
latl'igkeit  Tagen.  Mehrere  noch  übrigen  Mitglieder  der 
ehcnial.  ^laJtmln  franfaije  machten  den  Entwurf,  eine 
ihnliche  den  gegenwärtigen  Gefetzen  sngepsfste  Acade- 
mie,  zur  Erhaltung  der  Reinheit  der  franzöfifchen  5pra> 
che,  zu  errichten.  Diefemnech  verfsmmelten  fich  am 
96  Jun.  die  5 ehern al.  Academiflen  1 Dueii,  SaarJ,  M»- 
ftUet,  Target  u.  Boußert , die  zum  Theil  erfi  (eit  dem 
X3  BrSmaire  wieder  nach  Frankreich  zurückgekebrt 
waren  und  dann  am  x Jul.  eben  dipfelbcn  nebfi  Si. 
Z-amhert  u.  d'Jgutffeau , um  die  neuen  Reglements  zu 
entwerfen  und  neue  Mitglieder  zu  erwählen.  Man  haf- 
te ausgefpreogt , fit  wollten  all#  noch  lebend«  Mitglie- 
der , folglich  auch  die  CardinzJe  A/aarp  und  Raham,  bc)'- 
behaltcn  1 diefs  war  aber  ungegründci,  da,  ihrem 
neuen  Reglement  zufolge , jedes  Mitglied  franioßfchtr 
Rarger  fom  mufs.  Unter  den  neuen  Mitgliedern  find 
die  beiden  (aoafuln ; Banaptrte  u,  Lebran',  die  Minifier 


Lnclrn  Bonapartt  n.  TaUrprtui , die  Staatsräihe  fiä- 
irrer  u.  Devaitnet,  Gerald  Mitglied  des  Erhaltungsi- 
nat-  u.  a. 

Die  ehemsl.  Akad.-mie  zu  1 uon  <fi  ebrnfails  kör 
lieh  wied-r  iier.'eftellt  worden,  und  zwar  von  dem  äs. 
figen  Präfeitvn  Tr.nimar  und  dem  Polizes'coninilitt 
Koel  in  Vcrb.ndung  mit  einiiicn  Mititliedrm  diefer  As- 
fialt.  S e rührt  jetzt  den  Namen  Ati-rnee , luiij  iÜ  10 
3 CbfTrn  für  die  Wiifenfchafien  nnd  Künße  üMtapt 
und  für  die  fchönen  Künßc  insbefond-r«  abgrthtüi. 

Am  7 Aug.  hielt  das  Athenäum  feine  erfie  Sitn^, 
und  fetzte  einen  Preis  auf  die  Anzeige  einhcimäiW 
Farbrfioffe  aus  dem  Mineral  - und  Pflanzenreiche.  1 

Den  8 hielt  die  unter  dem  Namen  : Perfifw 

/raafoii  biflcaiintc  Gefelifchaft  zu  Paris  eine  ddenCidie 
Siuuug,  in  welcher  aufler  Lobreden  auf  Tk.  liovjjeat 
u.  Pirchij  eine  hiftorifche  Schilderung  Cate's  von  Dtici 
von  kirre  er  vrrlefcn  und  Gedichte  von  Sovignut  Lebraa  u. 
Cnbieref  theiis  declamirt,  theils  gefungen  wurden. 

Die  kürzlich  in  Straibvrg  emebtece  Landiangtfelh 
ftkajt  iß  bere  is  fetir  iha'ig;  nschßens  gedenkt  le  ei- 
nen Unterricht  über  die  Viehpeß,  die  fich  wieder  zu 
äußern  anfzngt,  drucken  zu  laßen.  Vecläufig  hat  de 
oinige  Rathfebläge  darüber  bekannt  gemacht.  ' 

Unter  dem  Namen  Athenäum,  len  gegenwärtig  dje 
ehcmal.  Lyoner  Akademie  führt,  exißirt  feit  kucen  in 
Liverpool  ein  Lefeinßitut,  das  unter  den  dafiges  ^nwoli-  j 
nen  fo  viel  Beyfall  findet,  lafs  es  jetzt  mit  rioet 
neuen  Bibliothek  und  neuen  Lefezimmem  remielin 
werden  mufs,  deren  Aufwand  von  3600 Guineen la er 
Der  Woche  aufammengehracht  wurde. 

Zu  London  iß  eine  hrHtifcke  mineraloglfck*  Crftii’ 
fehajt  errichtet  wurden,  deren  Hauptzweck  dahin  gebt, 
unentgeldiick  die  Beßandtheile  der  ■ Mineralieo  zu  o- 
forfchen , welche  entweder  von  Bergwerks  - Eigembii- 
mern  oder  andern  dabey  intcrcffiiten  Perfonen  eni;«- 
fandt  Werdau , und  ein  Wörterbuch  aller  in  den  rer- 
fchiedenen  Bergwerken  des  Reichs  eigentliümlicbenAuv 
drücke,  wie  auch  die  fich  rorzufindenden  Mineralien 
XU  fammeln, 

V.  Vermifchte  NacbrlchteOi 

Die  vom  Ho.  D*ct.  Piepenhrimff  zu  Me’mberg  ge* 
ßiitete  VVaftpfaöiifcfa«  correfpondiren^e  GeCel](chaft  i« 
Pharmacle  und  ärzUichen  Naturkunde  lA  jetzt  orfsf''* 
flreu  Die  Gefeue  d«r  Gefelirchafc  und  das  Vertei^^’ 
nifs  ihrer  Mitglieder  wird  dem  erlten  Beodt  ihrerV^ 
handlangen  vortvedruCkt  werden. 

Der  gelehrte  BvehhändJer  Poi$gtKt  zu  Paris 
die  Polire>  aufficht  ühcr  «üie  neu  bcraushomiuendo 
eher  erhaitu). 
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I.  Berichtigungen. 

ine  fehr  wabre  and  febr  unfchuldif^  Äuraeran?  ia 
-•  Iiutiligenzblaue  No.  56.  bey  Gelrgenbeil  der  neu- 
erlichen Ankündi((ung  der  dem  fetten  t'ama  der  neuepen 
I.ileratnr  und  einer  ehemaligen  des  iilerarlf.  hn  /In- 
trigers , har  eine  Ueplik  von  den  Verlegern  derfelben . 
lln.  Buchhändler  Beugang  und  Hn.  Bucbhäiidier  Hoch , 
reranlabc,  welche  im  litcrarifchen  Anzeiger  diefes 
Jahrs,  Beylage  zu  No.  yS-  und  No.  yg.  zu  lefen  find. 
Bs  ift  dabey  von  Seiten  der  A.  J..  Z.  in  Hn.  Beugartgt 
Schreiben  ein  groftcr  Miftverßaud  zu  berichtigen ; und 
Jln.  Reek't  Jngodirung  zu  beantworten , und  damit  ill 
diefer  Handel  abgethan, 

Airo: 

I.  Berichtigung  des  Itlifnerßtndet  in  Hn.  Bee- 
goegr  Schreiben,  die  deutfebe  Fama  derneueßen 
Literatur  betreßend. 

Es  iß  ein  grofstr  Miftverfiand , wenn  Hr.  Beugong 
In  der  Meynung  ßeht,  als  ob  der  angezeigta  Auffatz 
Hn.  Beitgang  (elbß  angreife,  oder  auch  feiner  Fama  in 
den  Weg  treten  wolle;  blofs  über  die  ganz  utierfüU- 
baren  und  fich  felbß  widerfpreefaenden  Verfprechungen 
, in  der  Ankündigung  derfelben  erlaubw  mau  fick  ein 
wenig  zu  fcherzen. 

llr.  Beugang  Tagte  in  feiner  Ankündigung,  oder 
Uefs  fegen,  ( denn  wir  wißen  nicht,  ob  er  fie  felbß  con- 
cipirt  hat,)  dafs  in  der  Fama  1 • 

die  Erfcheinnng  jeder  menen  Schrift  ant  dem  Ce- 
biete  der  H’ijfmfchaflen  fo  rafch  all  möglich  an-' 
gezeigt  werden  fall, 

and  in  feinem  gedruckten  Promemoria  an  die  Hn.  Buch- 
hkodier  im  Marz  d.  J,  fagt  er  : 

VV  ZS  den  Zweck  der  d.  F,  beirißt ; fo  foll  ßr , 

' wie  Icho»  im  erßen  Circular  un^  in  der  allge- 
mein verbreiteten  Ankündigung  derfelben  gefagt 
worden  iß,  alle  neu  herauskommenden  Artikel 
des  BuchhandeJa  unmittelbar  nach  ihrer 
Vollendung  den  Freunden  der  Literatur  bekannt 
machen,  und  zwar  nach  ihrem  wahren 
Gehalt  trettllcb  und  beßimmt  be- 
kannt machen. 

Xlafs  iäbcT  dicfca  PHtCt  der  Jmkumdigmng  habe«  wie 


uns  aofgebalten,  haben  das  Unmögliche  d.tron  in  lacTien- 
dem  Tone  gezeigt;  der  Fama  felbß  aber  nicht  fchad-n 
wellen,  wie  wir  denn  auadrücklicli  verfichrrten,  dafs 
wir  gar  keine  Urfach  hatten , ihr  rmgegen  zu  arbeiten. 

Dagegen  erlaubt  fich  der  Concipient  des  gegen  uns  gc- 
richifteti  Sthreibens  unter  IIii.  Betigangt  Namen,  fol- 
gende VVorie:  “die  deutfdie  Fama  will  doch  nur  fer- 
,,iige  Werke  beurtheileii , Sie  beurtheilen  aber  dieAuf- 
„ falze  der  Fama  fchon  , ehe  fie  noch  vorhanden  find." 
llr.  Beggang  iß  zu  verßandig,  eis  dafs  er  diefeTirade 
feines  Coneipienten , bey  nocbmsliger  Anficlit,  nicht 
felbß  abgefchmackt  finden  füllte.  Wo  haben  wir  denn 
iie  Aeffatze  feiner  Fama  zum  voraus  beurtheilen  wollen  ? 

Wir  haben  je  nur  gefagt:  dafs,  wcmk  Mn.  Beugnagr  Fama 
1803  Artikel,  die  in  der  Oßer-Meße  erfcheinen , ■«- 
miifrlharnich  ihrer  £r/chei»«ag  beurtheilen  laßen  wolle, 
man  fich  von  der  Gründlichkeit  fo  übereilter  Ur- 
theile  nicht  viel  verfprcclien  könne.  Nun  fallt  aber  )a 
fchon  die  n)-poihefls  diefes  Unheils  als  eine  Vnmegtich- 
keit  weg;  alfo  irißt  unfre  Rüge  ioiuger  nur  die  etwas 
nnmeglUhet  verfprechende  Ankündigung,  und  wir  kon- 
urti  nichts  dafür,  dafs  diefe  fo  Jeirhl  ins  Lächerliche 
fällt.  Ein  Anonymus,  den  lir.  Drg."ong  oder  der  Ile- 
dacteurderFsma  vermmhlich  kennen,  hat  gleich,  nach- 
dem in  der  Oberdcutfeben  Lit.  Zeitung  Hn.  Beugange 
Schreiben  abgednickt  war,  einen  Artikel  eingefandt , 

(der  in  No.  LXVH.  S.  loyo  d.  J.  ßeht)  worin  uns 
fogar  nnrerfchämter  Weife  fchuld  gegeben  wird,  es 
finde  fich  kein  Wort  von  dem,  was  wir  gerügt  hätten,  in 
der  Ankündigung  der  deuifchen  Famä;  man  vergleiche 
min  damit  obige  aus  der  Ankündigung  und  dem  I’ro- 
memoriaabgefchriebene  Worte,  und  Tuche  felbß  zu  dem 
Verfahren  diefes  ungenannten  Einfenders  die  recht« 

Benennung.  Hr.  Beugang  fetzt  dem  kleinen  Spott« 
über  die  angeheur«  Gefchwindigkeit,  die  die  Fama  nach 
der  Atfküiidigimg  haben  follie,  aber  zu  Ihrem  eignen 
Beßen  niemals  haben  wird,  ein  HIßörchen  von  enem 
Handelsjuden  entgegen,  das  zum  Unglücke  iiirlit  uns, 
fondem  ihn  felbcr  irißt.  Dir  Jude,  der  dm  andern 
anfeindei,  weil  diefer  beßern  Uatlß  batte,  und'wohl- 
feiler  verkaufte , konnte  Ja  im  Falle  quarßionis  nur  der 
Verleger  der  Fama  feyn,  der  nicht  weifs,  wie  m der 
A.  L.  Z. , dif  (eit  f«  vitlen  Jahren  bey  woblfeilcrm 
(S)  E Fretfe 
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Prelfe,  ili  er  Fama  nachen  kann,  befteht,  den  Ran^ 
abUufen  foll.  Ilr.  Bf\igong  will  uns  zwar  bereden , 
dafa  er  dergleichen  nicht  im  Sinn«  gehabt.  Aber  wa- 
rum verkleinerte  er  denn  unfer  ImeUlgtiublatc,  indem 
«r  Cagie,  dats  in  a}7e«  Intelligenzbbittcrn  die  Ankün- 
digungen oft'durcb  maucherley  WeiclaufiQkeiten  aufge- 
bnlten  würden?  womit  doch  woht  das  unirige*,  dem 
alle  übrige  erft  nachgeahmt  worden,  vorzüglich  ge« 
meync  war. 

Wie  viel  von  dem  Verfprechen  der  grofsteti  Schnei« 
/ Ugkeit  in  der  Anzeige  neuer  Schriften  in  der  foma, 
•der  wie  fie  nun  beifsen  foll,  den  Juhr^wcham  der  nenf 
ßtn  Literatur  gelelft^t  werden  könne,  wird  die  Zeit 
lehren,  und  k;mn  fchon  jetzt  aus  den  biaher  erfvhlene« 
tien  Stacken  abgenommen  werden;  übrigens  sber  ver- 
Schern  wir  iiochnnls , dafs  wir  nicht  die  geringße  Ur- 
fach  haben,  diefetn  Journale,  fo  w'onig  als  irgend  einem 
ander»,  das  mit  dem  unfrigen  in  Concurreiiz  entw'eder 
fteht,  oder  kocamen  kötitue.  entgegen  zu  arbeiten. 

II«  BeaMro/oriiiHg  der  des  Hn.  Buch- 

händlers iitx'/i  in  No.  78.  des  Allg.  Itu  An,« 
Zeigers  v.  d.  Jahre. 

Ilr.  Buchhändler  Bork  fodert  uns  auf,  die  in  dem 
InieUigenzblatc  der  A.  L.  Z.  No.  56.  ihn  beiretteiideit 
• Pallete,  durch  die  ActeiiAücke  felbft  zu  beweifen, 
liier  Hnd  die  fieweife. 

I.  Dafs  Hf.  Buchhändler  Bock,  <^mtls  Hr.  Candtdat 
Bock , dem  Hn.  Dr.  Canzier  die  Uatemehmung  eines 
folchen  Blatts  als  der  Ailg.  lit.  Anzeiger  iA,  auf  eine 
flickt  liberale  Art  aus  den  Händen  gewunden , be« 
weifet  die  •S'pcciej'  facti,  wie  Se  Ilr.  Oiur/er  in  feinem 
Alig.  Noäzsnblaet  für  L.iteratur  und  hunfi  auf  das 
iahri79Öin  No.  I.  Göuing,  d.  4 Jul. , hat  drucken 

Wir  fodeni  Hn.  Buchhändler  Bock  auf, 
wönii  er  glaubt,  dafs  ihm  durch  obigen  Ausdruck  zu 
viel  geicheheit  fey,  diefe  ganze  Speciem  faeti  in  dem 
lic.  Anzeif^er  wieder  abdrucken  zu  laffen.  Uns  iB 
tolches  mehl  zuziinimhen.  Nur  fo  viel  wollen  wir 
tagen,  d.ifs  Ur.  Canzler  feine  Idee  zu  einer  folchen 
Utitemehmung  Hn.  Candidac  Roch  mitthellte , den 
•r  für  feinen  l'reund  hielt,  dafs  diefer  ihm  dazu 
Beyträge  venprach , feinen  Plan  ausforfchte,  ihn 
•hne  iln.  ComJert  Erlaubliifs  einer  Buchhandlung  in 
Leipzig  mittheüte,  mit  ihr  als  über  eine  eigene  Un- 
irriichmung  abfchlofs,  und  dadurch  veranlagte,  dafs 
Iln.  Co.izlers  Nocizenblatt  ins  Stecken  gerieth.  Hr. 
Coat/er  iivnnc-  dies  Betragen  eine  JfheuftlUhe 
Wandlung  einer  unter  dem  Balge  der  Freundfchafc 
verReckien  Schlange;  er  nennt  es  eine  äufserft  img#- 
. rechte  Art,  in  feinem  eignen  Flanc  ibm  voreugreifen. 
Wir  haben  Hn.  B»rk'«  Procedur  nur  mit  dem  mil- 
dern Namen  eiiits  mcks  liberalen  Yerfahrens  belegt. 

II.  Wenn  wir  fagten,  dafs  der  Plan  des  Uu  Anzeigers 
grötsteuiheiis  dem  Plane  unfres  InccUigenzblatts  nach« 
geahmt  war:  fo  haben  wir  ja  daiau  )kicht  geleugnet, 

^ dafs  ün  lit,  Anzeiger  mebeere  Artikel  andrer  Art  Vor- 
kommen, ais  wir  nach  iinfetm  Plane  aufnehmen. 
Alles,  was  Sth  im  lit.  Anzeiger  auf  altere  LiCrratur 
bezieht»  alles  was  glicht  zur  Tagesgefebiebt«  der 


Literatur  gehört,  ift  ein  Zufatz'zu  dem  Plane,  den 
das  Imelligenzblatt  befolgt;  und  dabey  befttht  unfre 
obige  Äufserung  vollkommen , die  keine  andere  Ai- 
ficht  hatte,  als  zu  zeigen,  dafs  cs  nicht  anfUo£| 
fey,  wenn  ein  Inftitfit,  das  den  Plan  eines  andern 
gröfstemheils  copirt,  fich  fo  anfteUc,  zls  ob  es  die- 
fern  gar  nichts  zu  verdanken  hätte. 

Ilf.  Fragt  Hr.  Buchhändler  Bock,  in  welcher  Bumer  und 
in  welchem  Jahrgange  des  Reiebsanzeigers  Ei  den« 
behauptet  habe,,  die  gelehrten  Zeitungen  feyenehne 
Ausnahme  fo  partbeyifch,  dafs  das  Publicum  vün- 
fchen  müfsce,  fie  allein  literarifebe  Anzeiger  zei- 
wandelt  zu  fehn. 

Ilter.tuf  dient  zur  Antwort; 

Schon  in  einem  der  Briefe,  die  llr.  Bork  an  Hn. 
Canzler  fchrieb,  verCcherte  er,  der  Verleger  des  lit. 
Anzeigers  werde  alias  aufbieteo,  feinem  Inßituce  auf 
irgend  eine.  Art  das  Übergewicht  zu  geben,  und  der 
Literatnr’Zeitmng  und  allen  andern  Inßitmten  Zu  trotzen, 
Jliefe  Gafconade  begleitete  Hr.  Canzler  ganz  recht  mic 
einem  Cechsfacben  figno  exclamandi/  Diefer  Brief  \t'«r 
den  7ten  Marz  179Ö  gefchrieben. 

Nun  erfchict)  in  No.  ISS*  des  Reichs « Anzevfcers 
vom  II  Aug.  1796.  eine  (ehr  poffirUche  Lobpreifuii|p 
des  liu  Anzeigers , als  kaum  das  erAe  Stück  vrfcblenen 
war,  worin  ins  Blaue  hinein  über  die  recenfirendeo 
Journale  deraifonnirt»  und  namentlich  gegen  die  A.  L. 
Z.  alberne  Ausfälle  gethan  wurden.  Unter  andern  ivur^a 
gefegt,  die  Ho.  Redäeteurs  der  A.  L.  Z.  ftkimen  das 
finkende  Anfelicii,  und  zwar,  wie  es /ckrim , aus  dem 
verminderten  Abfaue  ihrer  Blätter  fehr  wohl  bemtrhe 
zu  haben.  Diefer,  wie  es  dem  Einfender  fchien,  /«-kWeea 
füllende  ^(keia,  W'urde  am  bvften  durch  das  Facitira 
widerlegt,  dafs  der  Debit  der  A.  L.  Z.  ün  Jahr  1796 
fo  hoch  gediegen  war,  dafs  bereits  im  Julius  die  gaoze 
verdärkie  Auflage  fich  vergriffen  haue.  (VergL  unfer« 
Anzeige  deshalb  in  No.  130.  v.  J.  179Ö.J  Der  ganze 
Auffatz  fChlofs  Geh  mit  folgenden  Worten  : Man  erßiekt 
nnt  diefem  allem,  dajt  den  Hn.  Recenjenten  in  nnjem 
Zeiten  das  Bepjpiel  und  die  Maatrtgeln  wti/er  Fnrjlen 
zn  empfehlen  find,  t^mlirh  Cerechtigäeit  mit  Miidm 
verbunden  nnd  die  genauefle Madification.  noch  dem  Oeiflo 
des  Zätaltert,  wenn  fie  ferner  sock  einen  ^rkotie«  ikrmr 
ehemaligen  Autorität  erhelten , uad  «tcki  in  Knrzoisi 
• De  kritifchen  Blätter  im  Mofte  literarijehe  Anzeiger 
veru'ondeit  fekeu  wollen.  * 

Wir  überlaffen  cs  nun  jedem , der  diefe  Erzählung 
gelefen  hat,  zu  b«urtheilan,  ob  dlefen  Auffatz  m 
Reichs- Anzeiger»  mic  der  Signatur  H.  K umerzeidiprf» 
der  den  fo  eben  erÜ  angefangenen  literarlfehco  Asseiger 
fo  mächtig  anpries»  und  dabey  ficb  der  Ausfälle  auf 
die  A.  L.  Z.  nicht  enthalten  konnte,  ein  andrer  veran- 
laffee  haben  möge,  als  eben  der,  welcher  an  Uo. 
Cnnzler  fchrieb , dafs  diefer  Anzeiger  b^imnu  £ey  dft 
Ailg.  Lit.  Zeitung  und  allen  andern  lodicute«  zu 
trotzen.  Dia  Schreibart  und  GtdankenfoJga  lU  eben 
fo  diffuluc  in  diefem  Auffatze,  ala  i«  dtn  Briefen  des 
Hn.  Roch  an  Hn.  Canzler, 
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Wenn  nun  aber  Hr.  ilorfr  i'm  Kt.  Anxeiger  auf 
feine  Ehre  erkürt,  dafa  er  an  diefem  Auffatz  in  dem 
Keichaanzelger,  weder  unmttelbar » noch  mitteibar  An* 
*^eU  h.ibe:  fo  wollen  wir  fehr  gern  erklären,  dafa  ob- 
gedachier  fond?rbarer  Einfall  im  Reichs  • Anzeiger  r*chi 
auf  feine  Rechnung  komme,  'wiewohl  virtuaKter  nur 
ta  andern  Ausdrücken  derfelbe  Einfall  fchon  in  feinem 
Briefe  an  Mn.  C«4«2i'er  ftehc. 

IV.  Wir  harten  gefaxt : der  lic.  Anzeiger  habt  eine  gute 
Anzahl  Nodaen  geliefert , die  als  Beyiräge  zur  altem 
und  neutrn  Ltteracurgefchiebte  willkommen  waren  ! 

Dies  wiederholt  Ilr.  hochs  und  fragt,  ob  dies 
nicht  noch  immer  der  Fall  fey,  un4  welche  löbliche 
* AbCchc  dabey  zum  Grund  liege,  dafs  wir  uns  (b 
ifeUten,  als  ob  der  lit.  Anzeiger  üngR  aufgehört  habe. 

Aber  wo  Ueht  denn  ein  BuebRabe  in  der  ange* 
führten  Stelle,  der  lln.  ilorh  veranlaiTen  konnte,  uns 
fo  etwas  aufzubürden?  Was  wir  Gutes  von  dem 
Üt.  Anzeiger  zu  fjgeu  hatten,  konnten  wir  doch  nicht 
anders  von  ihm  fagen , als  in  fofern  er  erfchienen 
war;  oder  foilten  wir  etwa  fagen : der  lit.  Anzeiger 
hat  gute  Nodzen  gW/e/arf,  liefert  noch  und  uiVd 
liefern?  Und  da  die  Fortfeuung  des  lit.  Anzeigern 
monatlich  in  unferm  eignen  Iiuelligenzhlatc  ange- 
kündigt wird:  fo  iR  cs  doch  ganz  abgefchmacki , 
ans  zuzutrzuen , dafs  wir  auch  our  den  emferntaRen 
Gedanken  haben  könnten  , untre  Lefer  bereden  zu 
wollen,  er  habe  bcraiis  aufgehört 
Hr.  nuchhändlerTIvrh  befchwert  fich  auch  darüber, 
dafs  wiV  ihn  eitten  Candidatm  genannt  hatten.  Damals 
aber,  als  er  mit  Hii.  Cantier  correfpondirte , als  der  lit. 
Anzeiger  anfieng,  wnr  er  ja  n^rh  nicht  Buchhändler, 
fondarn  Cand:dat,  und  nun  errathe  man,  was  es  Tür 
eine  unlautere  Abflcht  feyn  möge , die  wir  dabey  ge- 
habt haben  foHen,  ihn,  wo  von  eirer  Zeit  feines  Can- 
didatenRandes  die  Reda  war,  wo  wir  in  praeterito  und 
•icht  in  praefeuü  fprachen,  C'ucdfijten  zu  nennen. 

Endlich  frfgt  auch  Ur.  Roch  noch , warum  es 
denn  dieDirection  unter  ihrer  Würde  gehalten  hebe,  im 
Jahre  1796  den  Allg.  lit  Anzeiger  bey  feiner  EniQehung 
zu  iwrkra , und  nun  erR  mit  humifeken  ^usfuiten  nach* 
gehinkt  komme? 

Wir  haben  nie  ein  neues  Kterarifches  InRitut  ge* 
•erkt  und  neckiu  wollen.  Aber  wir  haben  uns  auch 
sie  das  Recht  nehmen  lalTeo , Ausfälle  auf  das  unfrige 
gehörig  abzu wehren.  Ob  w'ir  dies  früher  oder  fpüier 

thun  , oder  ob  wir  e*n«n  Ausfall  gar  keiner  Beantwor- 
tung werth  achten  wollen,  bleibt  uns  lediglich  felbft 
äberlaffen. 

Dlrecfioa  der  L.  Z» 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Iq  der  Seidltrfehen  Buchhandlung  zu  Alcenbtrg, 
find  in  voriger  ORefMefi«  erfchienen: 

AnuaU-fi,  allgem.  medic. , des  Jahres  fgoo.  Als  Fort- 
fetzung  der  medic.  Nationalzenung  für  Deutfcfilsnd 
Mild  als  Einleitung  zu  den  dlgemeiim,  meaic.  Annalen 
des  xgUM  jahzbunderw.  gr.  4.  4 Ktulr.  g gr. 


Fritfch , Fr.  Aug.,  Verfuch^  einer  aUegorifchen  F.rM<- 
rung  der  bekannteRen  griechifchen  und  rÖmifchen 
Gütcer,  zum  unanRöfsigen  und  nützlichen  GebratlMic 
für  die  Jugend  bequemet;  ixa  Ton  der  Vorlefungcn 
verfafset  gr.  8*  **  P*'* 

Handbuch  der  grundfaul.  Forftwirthfehaft  i-nSta*^  mit 
Hinfichc  auf  die  I.sndökonomi«  u«d  Wildbahn,  z 
Theile  mit  i Kupfer,  gr.  4.  ' 4 Rihlr. 

Kenotaphien,  Dichtungen,  dem  Andenken  verdienter 
Menfchen  gewidmet,  von  Fr.  Aug.  Cbr.  Mörliq. 

8.  8 r- 

KircheUenf  D.  J.  P.  G. , Beobachtungen  über  das  Mut- 

terkorn und  delTen  Emftchung,  mit  einer  Vorrede^ 
von  Hii.  llofrarh  Grüner.  8*  4 P*** 

Sammlung  vorzüglich  fchöner  Handlungen,  zur  Bil- 
dung des  Herzens  und  der  Jugend  , zr  Theil.  ate 
Auflage.  9 KT', 

Scetieii  der  Erhorung,  oder  die  Mannichfaltigkeiteii 
der  bekennenden  I.iehe  mit  pragmatifchea  Bfmer* 
kum;en.  xr  Theil.  8*  * Rthlr. 

Schmeifser,  Chr.  G. , Rofen  armen  Schülern  geRreut. 

8-  ^ 9 Rr* 

Schmid  , C.  Ch.  E. , Grundrifs  der  Metaphyfik,  8*  i*?**- 
Schneider,  J.  A.,  biographlfche  Fragmente  von  der 
KurfürRin  Margarethe,  der  Stammmutter  des  gc- 
fammt^n  IZaufes  Sachftn.  Mit  einem  Verzeichniffe 
Ihrer  Münzen , ihrem  Iiificge!  und  JfH  Beylagrn , auch 
der  Difputation  de  Margareta  AuRriaca  von  WiUfch, 
und  einer  Zugabe.  Eine  Ankündigung  einer  ScaiiRik 
des  FürRemhums  Altenburg.  gr.  8*  8^* 

Über  die  Mittel  die  vencrifche  AiiReckung  umnÖglich 
zu  machen.  Ein  Wort  zur  Beherzigung  für  Arzte 
und  jeden,  der  es  mit  d^  .Menfchheic  wohl  meymcc. 

8.  3 gr- 


/frithmetifche  j^nteige. 

Wem  es  um  gründliche  Belehrung  in  der  verkehrten 
Regel -Dem  zu  üiun  iR,  wird  manche  neue  Anficht, 
diefes  GegenRaiides  und  befonders , wie  das  Keciproke 
fogleich  aus  dem  Anfaue  erkannt  werden  könne,  in 
folgender  Abhandlung  linden : 

Etwas  zu  emem  verkefferten  Vorträge  der  verkchrtin 
Regele  Detri.  6-  tx  gr.  In  CommiAiou  bey  C. 
Heifcher  d.  jungem. 

Man  kann  fich  auch  an  den  VerfaiTer,  den  Irtge- 
mieur-i.ieuKnuic  Sefeiiig  in  Dresden,  wendeu. 


Dictionnaire  de  FAcademie  ffsn<;oIf«  revn,  eor^ 
rige  et  augfoeniö  par  FAcademia  elU-ircme. 
Cinquieme  cdicion,  a Vol.  in  4.  Paris.  Z799* 

xo  Kthlr. 

Le  meme  — in  Fot.  P.ipier  fin.  ao  Rthlr. 

Von  d efem  allgemem  gefekauten  Werk  hat  die 
jimand  Knnigjche  BUchhandlnrig  in  Sirafsburg  eine 
P 'thie  an  fich  gekauft,  uni  kann  nun  den  guten  Buch- 
bandluiigcn  dalTtlbe  io  dem  beygefeuten  Preis  .lief  m. 


In  oimlichen  Hiindlung  hat  auch  ein  Verzeiehnifi 
Ton  neuen  firanzoriCchen  Büchern  die  PrelTe  verUlTen , 
weichet  auf  Verlangen  uuentgcldlich  ausgeliefert  wird. 


ul 

P,  TValf  und  Comp,  in  Leipzig  ilt  erfchienen ; 
. Tafchenbuch 
für 

I S o z. 

Siama  und  Galmory 
und  die 

Schöpfung  des  Weibeti 
von 

D.  J,  S.  Sitgfriei. 

Mit  Kupfern.  • 

freb  1 Rthlr.  g gr.  und  in  Seide  • Rthlr. 


liehe  Prüfung  der  Schiilae,  von  Iln.  Dr.  EuraU  und 
Iln.  Dr.  Häfeli.  V.  Über  einige  in  Hamburg  vorfal- 
lende  Sünden  wider  die  Vaterlandsiiebe.  VI.  Befchret- 
.bung  des  Gebiets  der  Reichsftadt  Bremen.  VJI.  Über 
die  in  Lübeck  eroffnete  Leihcaffe  fpr  Prof..jlioni<ieru 
VIII.  Briefe  eine»  Hanfeaten.  IX.  Kurze  Cfberficht 
der  bremifchen  Gerichtsverfad’ung,  von  Hn.  Dr.  und 
Senat.  Dmekeii.  X.  VermiCchte  Anfratze  uud  Nach- 
richten aus  verfchiedenen  ReichslUdten.  i.  Skizze 
einer  Gefchichte  des  Nürnberger  Handels,  a.  Brner- 
kungen  über  den  EinSufs  der  leuten  grofsen  Handels- 
verwirmng  auf  Lübeck.  3.  Das  Andenken  an  die 
Tage  von  welchen  wir  fagen : Ge  gefallen  mir  nicht. 
4.  Decretirte  Ehrenbezeugungen  der  patriaiirdien  Ge* 
felJfthaft  in  Hamburg.  J.  Büfeh.  6.  Nachricht. 


Tn  meinem  Verlage  iß  fo  eben  erfchienen,  und 
wird  nachßens  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  feyn  t- 
Beobachtungen  über  die  beifse  und  trockene  \Vit- 
cernog  des  Sommert  Igoo  , ihre  Urfachen  und 
Mittel  der  weitern  Zunahme  diefrs  Übels  zuvor* 
Bukommen.  Aus  dem  rranzdOfehen  überfctit 
und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  J-  P-  Chrj/Ir 
erfier  Pfarrern  zu  Kropenburg.  g.  6 gr. 

Xjpinkfurt,  im  Stgt-'tSco. 

F.  IL  Guilhauman« 


Von  dem  mit.  Beyfall  aufgenommenen  Buche : 
Wichtige  Anekdoten  eines  Augenzeugen  über  did 
. franzoGfebe  Revolution , ein  unentbehrlicher 

. Nachtrag  zu  Cirfatineri  hißorifchen  Nachricb^o" 

und  Bctrachtungan  eic. 

ift  nun  auch  der  ate  Thell  erfchienen.  und  in  allen 
'Suchhaiidluiigen  zu  bekommeai.  Der  Preis  iß  xd  gr. 


Unter  dem  Titel  : Abentkcuir  nnd  theatralifehe 
PT'andeningn  tinel  Stttßnrs , einet  neater/chneidert 
«ad  einet  TheaterJ'ri/enrt  t ein  Gegenßück  zu  Scarroiia 
komifdien  Romaue.  Aus  dem  FranzoGfcheii  frey  über- 
fetzt von  Ludwig  Tkiele  , iß  eine  neue  Schrift  fertig 
geworden,  die  von  jedem  Freunde  einer  launigien 
Leciürc,  wobey  man  eine  Verdauuiigsßuude  angenehm 
binwaglachen  kann , mit  Beyfall  gclefen  werden  wird. 
Da»  Sujet  zu  dem  dabey  bcGndlichen  Kupfer  in  4. , ifl 
^dio  dem  Leipziger  Theater  Vorhangs* Gemälde  zum 
Grunde  liegende  Zeichnung,  die  auch  bey  diefem  Kup- 
fer vonirlmoiT  felbß  gezeichnet,  und  unter  feiner  Auf- 
Gchl  geßoehen  wordrn  iß.  DalTelbe  führt  die  Unter- 
febrift ; Aiinerrent  Sc/inti  der  Sthanfpitlknnp , uud  iß 
nebß  dazu  gehöriger  Erklärung  auch  a part  in  einem 
Umfdklage  für  10  gr.  zu  haben.  Der  Ledenprpt  det 
Bucht  Ifi  l Rihtr,  13  gr.,  wovon  He.  Bnchlundier 
Feind  in  Leipzig  den  Debit  nbernommrn  hat , veil  eio- 
getretener  Uir.ßaiide  halben  felbiges  nicht  in  derjenigeis 
Handlung  errdieincn  konnte,  untor  dere«  Firma  die 
Überfeuung  angezeigc  ward. 


Von  5 

Syßeme  des  connailTances  chymigues  et  de  leurt 
applications  tux  phdnomcnet  d«  la  naturo  eC  de 
Part;  par  Fonrrroif.  xo  Vol. 
etTcheint  eine  dtutfehe  Überfetzung  bey 

Wolf  und  Comp,  in  Leipzig. 


Dar  4«  Band  des  Hamfeatifcktn  üfagoKni  ift  bey 
Friede.  IVilmant  in  9 Heften  erfchienen , und 
enthalt  folgende  Auffatze: 

T.  Skizzen  zu  einem  Gemälde  van  Hamburg.  Fort- 
fetiung.  n.  Das  Lefezimmer  der  Gcfcllfcliafc  Har- 
monie in  Hamburg,  von  Iln.  Domb.  Dr.  iVfryar.  Ilf. 
Karl  Rechlins  Leben.  IV.  Über  die  Enißebung  der 
ntuan  Bürgaifcliule  in  Sramf n , uud  die  erße  offent- 


Von DeWla't  Georglguet  Frangai/et,  kommt  zur 
Öfter  *MeITe  igol  eine  Überfetzung  in  Jamben  ron  mir» 
mit  Nachrichten  über  das  Leben  des  Dichters  heraus. 
Eine  bekannte  gute  Buchhandlnng  wird  für  die  Schdu- 
heit  des  Aufsern  Sorge  tragen. 

Frankfurt  a.  d.  O. , d.  10  Sept.  igoo. 

C.  K.  L e m a ■. 


Königl.  Grofsbric.  Inflitut  zor  Befördeenng  nener 
Entdeckungen  in  dem  Gebiete  der  Aätur.  der  Kna/le 
und  fVißenJchaJt  und  zur  V erbreitung  und  Anwenlung 
derfelben  auf  die  BedürfnilTe  dea  bürgert.  Lebens.  Ans 
dem  Engl.  gr.  g.  Wien,  bey  Aihert  Camefiua,  und 
in  Leipzig  in  Commiilion  bey  Ad.  Fr.  Bekme,  * 
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I,  Chronik  deutfcher  Univerfitaten. 

Frankfurt  u.  d.  Oder. 

ZU  Ende  des  Jahres  X799  der  UniverHucs*  DU 
recior  und  Prafes  drr  Armenkomminion  , Hr.  Ma- 
dihii  feine  \fle  h^njttzumg  der  Safkh<ht  ron  dtn  mitden 
Stiftungen  nnd  ^rmtnanßaUen  lu  Frankfurt»  vet» 
theilcn. 

In  Jahre  xgoo.  rertheldigten  : 

Ilr.  K.  fl,  Frrd,  Ao/i/er  nus  LIejm’tzund 
UriHrinr.  Fried.  j4ndr,  iVluki,  aus  Magt^.ebur?,  ihre 
auf  IX/u  Direccors  JVJadihn  VcranfaHun^  ausgearbeitetc 
Abhandlungen:  henuntiotiunem  Harreditatis  abonere  col- 
/aUofij//f&erareroNfra  Lammet  ftitm  probarc  rttnatkr  2 Bog. 
4.  und  : Exhc^rrWüfioFi^m  tuna  mmte  jactam  iure  ttUKiorj 
£om>ia«  «Oft  umpliut  ndj^iittendnm  ejje  2 Bog.  4. 

Med.  Probcfchrifitn  veriheidipivn  ; 

Den  21  Januar  Hr  JunutChrißtanlVluilerM^  ausDa' 
nemark:  du  mtirbis  nrmttjh  mtdenäi  nxethudo  adiuncta 
morbi  nemufi  ptrtinaeißtmi  jtlititer  Junaii  kifioria  2| 
Boß.  8* 

Den  3 Mrirs:  Wr.Jüfephus  Czeldertklt  aus  Warfchau» 
ie  Trt/mo.  2 Bog.  $•  beide  ohne  Vorfiu»  und: 

Den  17.  nr.C’ÄnVf.  Fried.  Peuttim,  aus  Bi'nin  ; de  £/- 
fertibei  F\orum  Zinci,  unter  des  iln.  Prof  Otio. 

D^n  2$  Hr.  J.  Ch.  jf,  Henning,  ausCosts'ig  im  An* 
haltfchen : de  jimtnopkragia  2 Bog.  g.  und;  * 

Den  7 April.  Hr.  Jok.  Georg  Lekmunn , aus  Strafs* 
bürg;  *i  ke/es  nonnullus  de  exantitemutii  miinirit  .lara* 
ru  utque  d{^ereii;i7r  • | Bog.  4. 

1>*  n 8 Br.  £.  FF\  Putinh.  fp  urjbain,  ausMaUfchin 
Schieden  : de  Dtcibrie  3 Bog.  g* 

Den  isHr.y.  0’>BrrrNdf,  aus  Anclam  in  Pommern; 
afe  Heterocrenift  ^apuä  Jlippocratem , X^Bog.  g.  oh* 
ne  Vorliu. 

Den  x5  hielt  Hr.  /f.  IVilk,  Enrhter,  der 

Theologie  hnnd.dac » pro  ßipendw  C'2«vHiAoei«No  eine 
Hede:  de  folattis  uäurrjut  terruret  mortis  m e^riini/  rt* 
iae  diVfar»  und; 

Den  19  Hr.  S.  f.  C.  Liarte,  ans  Frankfurt,  der 
Rechte  BcÜiüeuer»  pro  fOpendio  IF'^erÜeniomo , eine 


de  Contractibas  nominatit  et  /eNomrNafii  BejNoRorvfn » xa 
welchen  Reden  Hr.  Prof.  Schneider  durch  ein  Programm 
einlud.  * 

Ferner  vertheidlgten  tnr  Erlangung  der  mediclnl* 
fchen  Pociorwürde  DilT»  Ttattonen : 

Den  29  April : Ilr.  Jok.  Samuel  Citblcr,  aus  Bojanowa 
in  SüdpreufTeti » feine  DiRrrtadon  : dt  rermibut  inteßh 
ntlibus,  2 Bog.  g.  unter  Hn.  Prof.  Otto, 

Den  2 May.  Hr.Fr.  Jof,  J^orkel  ausGrulTow  in  Schle- 
fien  de  jdpoplexia  a Bog.  g.  ohne  Vorher. 

Den  9 Ilr.  E,j4.  Schulz,  aus  Bielefeld  in  Wefiphalen  : 
de  Hedrofkorarr  ij  Bog.  g. 

Den  2g  Hr.  Cottl,  Erdm.  lioemhUd,  aus  Freyftadtin 
Schlefien»  de  CohVa  Bog.  g. 

Den  30  Hr.  Fr.  Pl  'Uk.  Grifiler,  au«  Schlefien : da 
taßi  conuHifma  i J Bog,  g.  alle  unter  Hn.  Prof.  Otto ; ohne 
''^orhix  aber: 

Den  6 Jun.  Ilr-  K.  ./4nt.  ////reerausLangenbiehu  in 
gchlcfien  de  Cata^epß  x|  Bog.  g. 

Den  12  Jul.  Ilr.  Jae,  Dziatzko,  aus  Schlehen,  de 
Dendltione  Bog.  g. 

J>en  23  Aug.  Hr.  £.  Sal,  de  fmdee  » aus  Emrlch: 
de  EpUepßa,  ij  Bog.  g,  o.  den  »7  Aug.  Hr.  C.  Lor, 
yoft,  aus  Oftfriefsland  unter  Hn.  Prof.  Brrends:  de 
aeeii  requifitit  ckemicit  tiusque  in  JHediriaa  ufa 
Bog.  8. 

il.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

. ZuEhron  de.  verdirnten  fehwed.  Bn’grath  lltt.Herme- 
tin,  der  i;.geii\«'>rtig  mit  fcbwedlfchen  Karten  befchüf- 
tigt  ift  , haben  einige  würdige  Männer  eine  Medaille 
(chlagen  laflen. 

Hr.  Doct.  u.  Prof.  Rmiolphi  ro  Greifewalde  ift 
zum  AITelTor  bejr  dem  Gefundheits  - Collegium  dafvlbfl 
ernannt  worden. 

Der  daGgeAfTefTor  Hr.  //«tarnet  hat  für  fein  diliietifch- 
medlcinifchea  llaiidbui  h fowohl  von  dem  Könige  von 
Sebweden , als  auch  von  dem  Könige  von  Preufeen 
fehr  gnädige  Handfcfcreiben  , und  von  der  daGgen 
Landesregierung  ein  beronderes  Bclobungs  - Refeript 
erhalten, 

(8)  F 
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An  die  Stelle  de»  künlich  euin  Mitgnede  de»  Di- 
reetoriumi  der  bjuvifchen  Republik  ernannten  vo« 
Swi»ileH  iß  einft  weilen  Hr.  Bmimegj  alsProfelTor  der  l'hi- 
lofoplile.  Mathematik  und  PhyÄ  erBaniit  worden. 

Der  Formfehneiderllr.  Sifi»  in  Berlin  hat  rem  rufsi- 
f^hen  Raifcr  für  einen  llolzfcimitt  mit  dem  rufsifch 
kaiferlichen  Wappen  eine  goldene  llcpeuer  • Uhr,  nebft 
goldener  Kette  erhalten. 

Der  königl.  preufs.Oberconfiftorialrath  Hr.D.  Cedikt 
in  Berlin  hat  auf  Zufendiiiig  feiner  nrueften  Einla- 
dung« fchri  ft , welche  die  Trage  beantwortet:  hahenwir 
»H  wenige  oder  zu  virie  Srhuien?  von  dem  Könige  ein 
febr gnädige»  Kabinetsfehreiben  erhalten. 

Jourdtm,  biaheriger  Redaeteur  ,des  Moniteur,  ift 
zumGeoeral-PräfecturSecretär  io  den  HeueiiDeparteaaents 
arnannt  worden ; Marer,  der  dlefsJournalauerRheraus- 
gab.  ift  gegenwärtig  Staat» -Secreiär  ; /legaler,  der  ihm 
iiierin  folgte,  und  einige  Zeit  Archivar  im  Minifterium 
der  auswärtigen  Verhaitniftu  war,  ift  ]cut  Mitglied  des 
Senau;  u.  Trouve,  der  nachher  den  .Moniteur  redigir- 
te,  und  unter  den  Directeren  Gefandter  in  Ciialpüiien 
war,  ift  gegenwärtig  Tribun. 

Die  durch  des  lln.  Hipfnert  Abgang  nach  Lelp- 
xig  erledigte  Conreciorftelle  au  Eisleben  hat  der  aeit- 
herige  Subeonreotor,  Hr.  Siebdrat , der  1796  Theo- 
krits  Epithalamium  der  Helen»  herausgab,  erhalten. 

Der  durch  verfchiedene  philologifehe  und  philofo- 
phifche  Schriften  bekannte  Hr.D.  Schelle  zu  Ecipiiggeht 
von  dort  nach  Halle  als  Lehrer  an  dein  dortigen  Pa- 
,dagogium. 

Der  bisherige  Supernumerar  Conüftorialrath  zu 
Dresden,  Hr.Dr.  /».  Ch.  Kohl fchutt  er . ift  zum  wirkl. 
Hof-  und  Juftitrath  ernannt  worden.  ' 

Der  durch  verfchiedene  Jugendfchrlften  bekannte 
Hr.  Sih/ader,  bisher  Nachmiiugs  - Prediger  zu  Leip- 
zig, ift  als  Pfarr- Subftiiut  zu  Brandis,  (Iritnmaifcher  In- 
fpeetioH,  und  Hr.  M.  Fifchtr,  bisheriger  Diakoniiszu 
Tfaiifch  im  Stifte  Wunen  , ebenfalls  Verfaffer  mehre- 
rerScliriftiin.  ift  alsDiOeonus  inWurzen  angeftellt  worden. 

Der  bisherige  fraiizör.  Legatioiisfecreiar  zu  Caffel, 
Egr.  öimoii.  ehern*!.  Lehrer  am  Defläuifthen  Philanihro- 
pin  , ift  als  Prof,  der  dcutichen  Sprache  am  Prytaneum 
zu  St.  Cyr  angeftellt  worden. 

III.  Todesfälle. 

yerzeiihuift  verflarkuer  hollaud.  Gelehrten  feit  X79d, 
179«. 

l>«n  6 Januir  Richeut  van  Omm  §r$w  ^ Rector 
der  iatein.  Schule  zu  AmRtrdam«  im  58  J«  Alt. 
(A.  I-  Z.  9Ö  N.  99  ) 

Den  ai  febr.  zu  Amder^im  ff-llh.  Bern.  I§lg er 
m fl  • Dr.  d.  Philof.  u.  Fred,  der  refom.  Gemeinde  zu 
Boxum  u.  Bicfluni  • Mttgi,  der  holiind.  GefeiiTchaft  d. 
Wiflenfchafien  /.u  Ifjarlcm  und  Secreur  der  Volksre« 
' frACtfUimen  von  Fjie&Ieod. 


Den  7 März  zu  Grdniiicen  Pa«i  C h e v a / 1 e r.  Prof, 
der  Theologie  dafelbA»  Vf.  einer  1770  etfehienenen 
Predtgn'dmmlun^.  Er  wurde  fiir  einen  der  aufgekUr- 
tefteii  Theologen  Hol!.iuds  gehalt»?ti. 

14  Marz  zu  Flouerdani  der  daf.  Scsdi^tu. 
Fraafois  dt  onchify  D!recior  der  batarl~ 

fchcn  GcfeJIfchaft  der  Exptrjmemaf  - Päyfik. 

Den  17  März  zu  Haag,  PJeter  PaulHi,  erAer 
Präfidtni  der  Natioiul  • Verfammlung,  d«  fich  auf 
den  verfchiedenen  Pullen,  die  er  bekleidete , bedeuten- 
de Verdienfte  um  fein  Vaterlaud  ersvarb  , und  heb  auch 
als  Schrtfcfleller • unter  andern  durch  feine  liiuk-rfu* 
chungen  der  Grundfätze  der  Freybeit  und  Gleichheit 
kannt  machte.  Er  war  noch  nicht  42  Jahre  alt. 

Den  17  Aug.  flarb  zu  Arafterdam  Nie.  Bondt, 
Dr.  d.  A.  und  Prof,  der  Botanik  an  dem  diflügen  Oym- 
nahum  , wie  auch  Mitglied  der  dallgen  naturtorfch.  und 
chemifcheti  GefelKchaft  , im  38  J>  F.  A.  bekannt 
durch  f.  Differt.  de  cortice  Geoßraeae  sS'urjirffm.  2 788 
die  Bake  ins  Huliaiid.  uberfetzee,  und  durch  eine  mit 
dem  Delfter  Arzte  5r/prti30M  unternommene  , 1790 
krönte,  Beantwortung  der  von  der  muH.  Oefelifchafc  zu 
Paris  aufgegebenenl'rage  über  die  verfchtedenenArioii  der 
Milch.  Sein  Freund,  der  bekannte  Chemiker  Detmo*«. 
hat  ihm  in  holland.  Journalen  ein  Ehrcadenkmal  in  Pro- 
fa,  de  Bofeh  in  iatein.  Verfeu  geftiftet. 

Den  ^23  Aug.  zu  Harderwyek  JoK  Alex.  IVinand 
Fagevtßecker t ordentl.  Prof,  der  Rechte  dafelbB,  im 
74  i.  f.  A.  Er  war  au»  Duisburg  gebürtig,  und  fleht 
in  Meufeis  geh  Demrchf;<nd. 

Den  24  Octob.  zu  l.eyden  Ewaldus  Holl^eckt  Prd- 

d.  Theologie  dafelbfl  im  77  Jahre. 

1797‘* 

Den  7 April  zu  Utrecht  Heinr,  Joh.  A r nt  zenin  t 
Dr.  u.  Prof,  der  Rechte  dafelbd,  vorher  Prof.  Jur.  zo 
Groningen  bis  1774.  Auffer  verfchiedenen  acad.  T)if- 
fert.  u.  Abli.  in  SammUmgen  hat  man  von  ihm  : JITir- 
eellanea.  Utrecht  1765.  8*  Inßituüomef  Jmri$  Btdgici  » . » 
2 fl.  8'  wod  eine  mit  Anmerkungen  verfehene  Aufga- 
be der  Dichter  Seduliut  u.  Arator.  Seine  Jeizte  Ar- 
beit waren  : Pnnegi^iri  veteres  Utrecht  1790  und  97, 

a V.  4. 

Den  I Aug.  zu  Otmarfum  in  Ober)*(Tel  der  dafige 
Prediger  Jan  v.  Leo,  Vf.  vieler  Predigten  u.  anderer 
Erbauungsfehnfeen  im  43  J.  f.  A« 

Den  19  Octob.  zu  Utrecht  Phi/.  Jan  Baehiene, 
Dr.  u.  Prof,  der  Theologie  dafelbfl,  im  47  J-  f-  A 

Den  26  Peter  Broes,  Prediger  zu  Velp  bev  Ro- 
fendal  1751.  zu  Loosdrecht  1757.  zu  Vliftiiigen  1762. 
zu  Haarlem  1765.  und  zu  AmOerdam  feit  1770.  Se'm 
Sohn,  Prof,  in  Leiden,  (f,  unten)  fetzte  ihn  mit  eini- 
gen Freunden  ein  Kbrendenkmal : Ter  Nn^eäaei>tnitvam 
P.  Broes  efc,  Amft.  1797.  gr.  g. 

1798* 

Den  13  May  tu  Leyden  David  litihakeniut , Prof, 
der  Gefokichio  und  Beredfatnkcit , wie  auck  UnirerC* 

tzu- 
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uts  * Biblioihtk^r'd<«relbA  im  75  J.  f.  A.  Als  i:tbor* 
ner  Pommer^ner  hat  er  eine  Stelle  iio  Meufelfcheii 
Itfhrcen  DeuiTchland  erhalten»  wohin  wir  wftfen  feiner 
Schri/ten  verwcifen.  Se!ue  Bibliothek  hat  die  Uiiirer- 
Ciäi  durch  eine  PenGon  an  die  Wittwe  und  Töchter 
des  Verdorbenen  an  Geh  gebracht. 

Den  30  M1731U  Groningen  tVic.  fJ'^Uh.  SrkrU  rfer, 
Prof,  der  morgcnlandifcheii  Sprachen  und  hebraifchen 
Altcrthümer  • Uiiieerfiiiia  • Bibliocheksr  und  Infpecior 
der  lat.  Schulen  dafelbd»  im  77  Jahre.  Auch  er  war 
von  Geburt  ein  Deutfclier » (Vgl.  Meufels  geh  Dcoifchl.) 
gteng  aber  fchun  1748  nach  Grönmgen  » woxu  Schul- 
tens  viel  beytrug,  der  wahrend  Schröders  Aufenthalte 
in  I.eyden,  zur  Benuc.:ung  dir  daGgen morgeiiUnd.  Hand- 
fehnften,  fein  Freund  geworden  war,  (A.  L.  Z.  93 
I.  Bl.  N.  iii.) 

Den  4 Juuius  ebendafelbd  G.  Kepperr,  feit 
1765  Profeffor  der  Theologie  dalelbft  im  76  Jahre  f. 
Alters. 

Augh  darben  in  diefetn  Jahre., 

JwcqMts  Bftz,  Prediger  zu  Middelburg,  Mitglied 
der  naturforfchenden  Gefellfchaften  zu  Utrecht  und 
Paris,  Vf.  mehrerer  franzöGfehen  Werke  (f.  £rfoh*eiis 
gel.  rrankreich.) 

Lorenz  yie^er^  Profeffor  der  Theolojio  zu  Fra- 
necker , Mitglied  der  Gefellfchafc  der  WÜTenfehaften 
zu  Uaarlrm.  Er  war  eben  mit  einer  neuen  Ausgabe 
feiner  Überfetzüng  von  Sckenckzert  PAy/ica  /ucra  be- 
, fchiftigt. 

Lorenz  van  ^fo/pe«,  oder,  wie  er  Geh  lieber 
nannte,  Santenint,  bekanntlich  ein  eleganter  la- 
ceinifcher  Dichter  und  einer  d«r  Curatoren  der  Untrer- 
Cut  zu  Le>-den.  Er  war  der  alteße  Sohn  einesKauf- 
nanns  zu  Amfterdam,  der  ihn  aber  feinem  Hange  ?um 
Studieren  gänzlich  tiberliefs.  Bey  fcuiem  Aufenthalte 
in  Paris  liefs  er  1775  Carmitia  jnvenilia  drucken,  und 
1787  gab  er  zu  Leyden  heraus:  Cailimachi  Humnut  in 
jipotlinemcum  emendatienthnt  hteditis  L.  Kp.  f'’ulkrnarii 
et  iuterpretationibus Lr,  Suntenh;  auch  hat  man  ron  ihm 
gefchautt  Ausgaben  vom  Froperz  und  Catull.  Über  iiefs 
gab  er  noch  kurz  vor  feinem  Tode  heraus : Rttm'hrProuJ 
ever  het  pf^erktnigeiifke  der  Dirktkutide.  Man  hat 
«och  vcrfchiedene  ]atem;fche  Putfienund  einen  Terew 
t$nnnt  Manmt  aus  feinem  Nachlaße  zu  erwarten. 

^ X7p9- 

Den  14  Jan.  in  Haag  yfmoiid  Votmoer,  Dlrec- 
tor  des  Naturalien  - Cabmeis  des  Prinzen  von  Oranien 
und  Mitgl.  verfchiedener  gelehrten  GefeiJfchaften. 

Den  15  Jan.  zu  iiaarlein  yibr.  Cnnr.  Straping, 
eheoiai.  Prediger  dafelbA  und  Mitgl.*  der  daGgen  Ge* 
fellfchafc  der  VViß.  im  40  J.  f.  A.  Seit  15  Jahren 
hatte  er  Geh  auf  mlkroicopirchc  Entdeckungen  geleyf, 
wovon  er  1797-98  der  gedachten  Gefelifvhaft  mehre- 
re Befuiiate  DiitthcUte,  die  ihn  aisdaiin  unter  ihre 
Miu^lieder  auft^ahm  und  mit  einem  außerordentli- 
chen Preife  beehrte.  Sein  Tod  hinderte  ihxi,  meh- 


rere andere  feiner  Beobachtungen  bekannt  zu  ma^ 

eben. 

Den  24  Febr.  in  Leyden  Bfoerius  Broet,  Sohn 
des  obgedachten  P.  Br.,  Prof,  der  Theologie  und  der 
Excgcfe  des  N.  Teß.  dafeibA,  im  48  J*  f-  A. 

Im  April  ftarb  im  Ilaag  Dirk  Klinkenhrrg, 
MiR»l*  der  bacav.  Gefellfchaft  der  Wiff.  zu  Haarlem, 
und  Ehren  • Mitgl.  der  ehemal.  Acad.  der  Wiff.  zu  Pa- 
ris, im  90  J.  f.  A.  Er  war  über  40  Jahre  hindurch 
Secretar  der  vormaligen  Regierung  von  Holland,  der 
er  befoiiders  durch  feine  R**nntnifs  in  der  Wafferbau- 
kunft  fehr  nützlich  war.  Von  feiner  Bekamufchaft 
mit  der  Mathematik  und  Agronomie  zeugen  feine  >n 
den  Sammlungen  der  haarlcmer  Gefellfchaft  abgedruck- 
teil  Abhandlungen« 

Den  29  April  zu  Leyden  David  van  R otf  en.  Pro* 
feßor  der  Botanik  dafelbß,  im  70  J.  f-  A.  Leizttre 
beiden  Gnd  bereits  A.  L.  ’/ä.  99.  I.  Bl.  N.  8S  $4 
angeführt. 

Den  7 Jul.  d.  J.  1800  tu  Leyden  derdafige  Prof,  der 
Rechte,  ßariai  y 00  t da  in  einem  Alter  von  utigefaur 
70  Jahren. 

Den  29  Aug.  A.  zu  Briftol  7.  Barch 

kardt,  Dr.  der  Th.  und  Prediger  an  der  Luther.fchcn 
Savoy-Birche  zu  London  im' 44  J.  f.  A. 

Noch  ftarb  im  Aug-  zu  Pavia  der  eheinal.  Leib- 
wundarzt jüfephs  U,  und  Director  der  dafigen  med. 
chir,  Academie  zu  Wien,  7,  j4icx,  v.  Bramhilla 
72  J.  ah;  und  Ck.  l'erd.  Afo/er,  Pfarrer  zu  Wip- 
püigen  und  Lautern  im  Wirti-nberglfchen  41  J.  alt. 

Den  10  Sept.  ftarb  zu  Anfpach  der  geh.  Hjfnth 
und  PiaGdenc  des  med.  Collegii  beider  Fürftenthümer, 
Ilr.  Dr.  Sfhopf, 

Den  12  zu  Hamburg  der  auch  als  Schriftfteller 
bekannte  Senator  Nie,  Amt.  7.  AirchhoJ  im  75  J. 

IV.  Oeffeulliche  Anfialten. 

Den  3 Aug.  feierte  die  Aozi^/irke  der  J‘f*iffcn* 

fchaften  und  Htinße  zuFrankfurt  9.  d.O-  deiiGeburntag  des 
Rnnigs  durcheine  öffentlicheVerfammlung,  worin  Hr  Hof- 
und  Kriminalr.ith , Dr.  u.  Prof.  Meißer  über  Hecht  nmd 
Cefttt  naek  den  Crundhegrifftn  drr  Homer  eine  Abhand* 
lung»  wie  auch  einen  Nacktrug  zu  einer  ehemaligen  yor^ 
Ujttng  über  die  1 Sainre  dei  Perßnt  vorlas.  Der  Pra- 
fesder  .^ocieuc,  Hr.  Prof.  Damfem,  unterhielt  die  Ver- 
fammluiig  mit  einer  Überßekt  der  Kolonien^  kinwunde^ 
mngeii  in  den  pren/s^feken  Staaten  unter  dem  hncinr^ 
flm  Friedrich  pyUkelm  dem  Groften  und  feinen  Nach 
fo'gern  bit  zum  Abßerben  Frledricht  IL  von  1G40  bis 
Z7S6  ij  Bog.  8*  Anhänge  diefer  Schrift  erwähnt 
der  Vf.  den  zu  frühen  Tod  eines  der  gefchicktefteit 
Adjunkten  der  Societac  Hn.  7.  Jf.  I.,  Artnd  aus  Kü- 
ftrin • welcher  den  to  Sepr.  1799  erfolgte,  und  macht 
bekannt,  dafs  Hr.  D.  Eck  d.  j.  in  Leipzig,  und  Hr. 
Dr.  Sekulz,  Kecior  in  Spandou,  zu  ordentlichen  Mit- 
gliedern, und  die  Herren  Hock  ausl^erbll,  der  Theo- 
logie Fiandidac,  Strehio  aus  SchleGen,  Peufjon  aus  Ber- 
lin , Lehina«ii  aus  der  Eurmark , Hern  eben  daher  und 
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Jem/ck  IU8  der  Keumirk  zu  AdJanCteti  der  S»cle- 
tat  fiijd  anfgenommeo  werden. 

V.'  Preife.  , 

'T 

Uii’.erm  xScpt.  haben  d!eAdmin!ftratorcn  drsWoaeiS- 
Jio//clim  Tjtgut  zn  /fm/Jrrdani  bekannt  gemacht,  dafs  un- 
ter den  dr«y  Freisbewerbern  aus  die  Frage , die  Heil- 
anzeige  her  der  Behandlung  der  Brüche  betreffend,  Ilr. 
Coarad  Kerfceef,  Chirurg  und  Accoucher  zu  RoOg  in 
Zaan  den  Preis  erhalte«  habe.  Noch  erwartet  die 
Adminiftration  gegen  den  1 Marz  1901  Antwcrien  auf 
die  ini  Sept.  1799  aufgegebenen  Fragen  i)  über  die 
Ordnung  des  Verfahrens,  Brücke  wieder  zurecht  zu 
bringen;  und  1)  über  die  Brui hkandage;  und  giebt  zur 
Beantwortung  vor  dem  i Marz  d.  J.  tS02  folgende 
Frage  auf : ‘ 

„Da  die  Einklemmung  in  ihrer  eigentlichen  Be- 
deutung für  den  gefahrhchflen  und  oft  lodtl.  Zufall  bey 
Brüchen  gehalten  wird,  und  folglich  die  fchleunigffe 
tind  zwecUmitfsigtte  Hülfe  nothig  macht,  diefe  aber  ei- 
ne vollkommetie  Kenntiiifs  diefes  Zufalls  rorausfetzt: 
fo  wird  gefragt:  i)  worin  Ce  beffehi  und  bey  weichen 
Brüchen  Ge  Aati  finden  könne,  und  bey  welchen  nicht? 
j)  Ob  die  gewöhnliche  Um  rfcheidung  und  Eint.aeilung 
ihrer  verfchi-denen  A^'ten  vollflandig  und  befriedigend 
iA  ? 3)  Ob  die  bisher  als  WMhr  angenommenen  Urfa- 
chen  wirklich  die  wahren  find  oder  nicht,  und  ob  es 
aulTer  ihnen  noch  andere  giebt?  4)  Bey  welchen  Sym- 
ptomen man  die  Einklemmung  zu  fürchten  habe;  wel- 
che fie  anzeigen  oder  welche  «uf  einander  folgen  und 
dadurch  einen  glücklichen  oder  unglücklichen  Ausgang 
«hnen  laffen  ? 5)  Welches  die  allgemeinen  und  befoiide- 

re  ileilaiizeigen  bey  de«  verfchiedenen  Arten  von  Ein- 
klemmung feyn?  fi)  Welche  von  den  oben  erwähn- 
ten ümffändcn  dis  Anwendung  aufferer  Mittel  geftat- 
ten , oder  die  Operation  nothwendig  machen  ? 

Die  Bedingungen  find  die  gewöhnlichen. 

Die  königl.  pr.  iUarkiJeht  okonomifchB  GefeUfcfioJt 
in  Potidam  wünfeht,  dafa  nicht  fo  viel  Geld  für  Spei- 
fc  - und  Brennöl  aus  dem  Lande  gehe,  da  in  der  Mark 
und  auch  in  andern  Theilen  Deutfchland  es  Saamen  genug, 
woraus  Oel  geprcfsi  werden  kann.  In  jeder 
Hauslmliung  anf  dem  Lande  können  Oeipllanzen  in 
hinreichender  Menge  angebauel  , und  daraus  Oel- 
fasmcn  gewonn  n w-erden  , woraus  der  Bedarf 
des  Speife  - und  Brennöls  erzielt  werden  konn. 
Nur  wird  zu  diefem  Behuf  eine  brauchbare  Ilaiidpref- 
fe  erfordert,  woran  es,  wenigftens  in  einigen  Gegen- 
den, mangelt.  Die  Gefellfchaft  fetzt  für  die  brauch- 
barlle  und  nicht  mit  zu  grofsen  Roßen  anzufebaffende 
-llandprelTe  der  Art  eine  Prämie  von  zwanzig  Rthl.  aut. 
Sie  mufs  gegen  den  i Apr.  1801  die  Deputation  der 
Gefellfchaft  eingtf.mdt  werde«.  Bey  der  Frühjahrs- 
»etCammlung  »SOI  w«’d  der  Pteffs,  welcfie  nach  dem 


' — - 1408 

Urtheil  ficbverftandlger  Mitgliedet  die  rweclunäftigfte 
Iß,  der  Preis  xuerkannt  werde«. 

VI.  Erfmdungen,  ' ' 

Tb  einsm  Artikel  der  St.  Prtersbuegifeh*  Hofzet- 
tung  vom  25  Auguß  heifsteä:  „Die  Artillerie  hält  es 
für  e n*  befondeje  Ehre  und  Uu‘im  Tagen  tu  können, 
dafs  (Je  d.is  Güirk  hat,  ihre  jetzige  Vollkommenheit 
der  allcrhöchßen  Fürforge  Sr.  kaiferl.  Ulafr/lai  — ea- 
lig  und  allein  zu  verdank,  n,  indem  Höchßdiefelbenl* 
Hochfleigener  Perfora  Jriilherießucke  von  ganz  ««sein 
Cs/i'  e-  eri:tnden. 

Den  as  Jul.  wurden  im  Lager  von  Windfor  mit 
den  neuen  Lavetien,  welche  der  kürzlich  verßorbene 
Baron  ütontalrmbert  kurz  vor  feinem  Tode  erfand, 
fehl  glückliche  Verfuche  aageflellt. 

VII  Vermifchte  Nachrichten. 

Kich  einem  Bcfchiuffe  des  Minifters  der  inttemÄii» 
geletrenheiten  in  FrAn^reich  ift  eine  CummÜijon  enunnc 
worden,  welche  die  Kunftwerke  jder  Maleteyuud Kup- 
ffTft'  cherey , RiMhauer  und  Baukuuft  vordt»ren  oiTeniU 
Au«RcHune  umrrfuchen  full,  nm  alle  unwürdigen  Pro* 
ducie,  welche  denpuim  SiK*n  und  der  Ruhe  geftht- 
lich  werden  können,  tu entferii-n.  Ausgenommen  find 
von  dlcfer  Uiuerfuchu/iif  die  Arbcii*'n  der  Mnglicder  der 
ehemaligen  Arademie  uod  dirjrnigen  Üüijftler,  die  PreiCe 
gewonnen  haben. 

Seit  kurt-^m  hf«t  die  Parlfer  Polttey  zwey  neue 
Schriften  cenfjsrfrij  die  eine  rfe  Vunite  tt  de  VindiviUr 
biliti  de  la  Ufligion  , von  einem  Uocior  der  ehenial. 
Sorbonne,  Namen«  Htfp*Ve  , und  te  Limetiitre  de  U 
JiJagdt'laine  om  Hißoire  det  iVIa  tteurt  de  la  dernirre  fa- 
mWe  de  ron  Framctn  VerfafTcr  dererRen  und  der  Vrr* 
leger  und  Drucker  der  letitern  find  etn«^ttogen  worden. 

Der  Polieeymimfter  hat  verboten  künftig  inncrhclb 
Fari^  Liiftballe  aufReigua  zu  IjÜen.  — Der  bekannt« 
Liifrfuhrer  B^anckard  wird  icut  zu  Tour«  feine  5a 
I.uflfrhiffahrt  peroacht  und  da«  grofse  Sciuufpiei  fe  ner 
l.uftflorte  gegeben  haben.  In  der  Ankündigung  dcrfel* 
ben  Unterzeichnete  er  firb  : Blanrliard,  Büiger  der 

vornehrr.Ren  Sudee  in  der  .nlten  und  neuen  W'eU,  und 
Luftpmfionir  der  franzOf.  Republik. 

ln  Kopenhagen  iR  ein  Langen*  Bureau  errichtet 
worden,  da«  au«  den  ProfcfTonii  IF^arherg  und  2 Ob- 
fvrvACoren  beReht,  und  voa  dem  Hn.  JuRizrath  fiag/a 
dirigirt  wird. 

Die  Kuhpocken  - Inoculation  breitet  Hch  immer 
mehr  aus.  Auch  im  Neapolitanifchen  befchaftigen  ßch 
zwey  Arzte  d?mit,  fie  einzuführen.  In  den  nordame* 
rikan  fihen  VreyRaaten  foil  fie  ebesfalia  viele  Uebha- 
ber  finden. 
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I,  .Ankündigungen  neuer  Bücher. 

’ Neujtlir»  ' 

Tafchenbucti  ’ 

von 

• * Weimar. 

auf  daa 

Jahr  100  X. 

Herausregebea 

von 

Seckendorf* 

Ende- *Vrembers  d.  J,  erfcheint  unter  diefein  Titel 
das  erfte  Tafchenbueb  des  im  April -Stuck  dea 
neuen  Deucichcn  Merkura  von  pf^irtand  ati^ekuiidirten 
monaüichen  Aimanacha*  mit  der  Abänderung  |edoc)\. 
dafs  ea  ftatt  Monatlich,  f^ierteijiihrlich  herauakummen 
^ird.  Die  innere  Einrichtung  gawiirni  dabvy  offenbar, 
da  man  iweymal  mehr  Raum  erhält  und  fich  in  den 
Stand  0eretzc  (lebt,  grofaere  Aufiauo , ohne  fie  tu  ter^ 
{lucketi , tu  liefern.  Die  Rodaction  möchte  nicht  gern 
mehr  verfprechen,  atr  ße  gtwijt  ka/fm  zn  krinnent 

tond  darum  enthält  fie  Och,  etwsa  vorläufig  über  die 
Mitarbeiter,  und  die  tu  liefernden  Auffatzt  tu  fagen, 
doch  dirf  fie  aufaer  einigen  verehrten  Ungenannten, 
nmer  den  erften  Jean  Pani  I^i^ter , ßÄtf'grr,  F,  Afefer, 
MortMjTo«.  Foe//eri*e  Brwa  , und  dte  rerfmgcfinnen  der 
Jtgne$  I««  Uiien  und  der  5fkwejfem  roei>ih«r  nenneti* 

• 

f 0 

Zn  obiger  Antetge  der  Redacron  dea  Vierfrliahn- 
^ Tafchenbuchi  von  Weimar  fugen  wir  noch  folgen- 
dea  boyt 

Daffelb«  wird  ledeamal  vor  dem  Schlaft  eineoVler- 
teljahr*!,  mit  DIdotfehen  Le«*  m gedruckt , gefchmack- 
Yoll  eingebunden,  und  mit  einem  Rupfer  oder  Portrait 
getieri . mrhrcre  Kupfrr  wurden  ea  nur  vertheuren, 
für  I Rthir.  fächGfeh  oder  t fi.  48  kr.  rheinifeb  Cour, 
»u  haben  feyn, ' Ea  wird  kein  Käufer  dea  lffeu|ahra 
Tafchenbucha  verbindlich  gemacht,  euch  di«  nach- 
folgenden fürOftem,  Johanni  und  Midiaeli  tu  nehmen, 
foRdera  i«d«r  kann  m-  uad  Abueten«  weoa  tr  wiU. 


Die  Arl  eiten  der  würdigen  und  berühmten  MItarbeicef 
allein  Tollen  den  Abfait  befördern. 

Buchhändler  , Poftämter  und  Zeitunga  - Expedi- 
tionen u'frtlen  den  Verkauf  übernehmen,  «fi  wcicb« 
jeder  einzelne  Käufer  fleh  wenden  kann.  Die  Pofk- 
«rater  können  die  benöthigten  Exemplare  ertweder  vou 
dem  fxaifrrl.  iieitht  • Ober  • Paßamte  tu  Erfurt,  oder 
von  dem  Kaiferl.  Beirki  • l'o/forrrc  alibier.  betiehen. 
Buchhändler  und  andere  DiRnbuteura  w'etidm  fich  an 
Unterzeichnete  Verleger.  Wir  wunfehen  and  b tten 
jedoch , all«  Beßeiiungen  noch  bia  ia  der  MiU«  d«4 
künftigen  Monata  tn  machea.  ' 

Weimar,  d.  6 Oct.  xgoo. 

Gebrüder  Gadtckc. 


Von  dem  iüngft  herauigekomnuiien  gefchautea 
W’erke : 

Eßai  für  Cerggnifatien  de  Certillerie,  per  le  Cenerat 
Lefpinoße . 

erfcheint  nachßen«  eine  deutfehe  Cberfttzung,  deren 
Werth  der  Überfeezir . welcher  feibft  einen  volIEän* 
digen  Coarr  d\4rtUlefie  io  Frankreich  gemacht  bat. 
durch  tweckmafsig«  Aumerkuhgen  noch  tu  erhöbet! 
fkehen  wird. 

H.  Oerlack. 


•f 

Natürliche  Gefcbicht« 
dea 

Grofa«n  Prophetea  von  Kastrttht 
. Mit  Kupfer.  8*  Bethldiem. 

1800. 

lö  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  für 
X Rlhlr.  to  gr. 

Dicfe  Lebenagefchichte  ifl  in  einer  edlen , «rha- 
benen  und  fliefaeoden  Sekreibart  romantifch,  aber 
richtig  dargcß«Llc.  und  die  Charaktere  der  bandelnden 
Perfonan  treffend  und  wahr  gezeichnet.  — Om  Ver- 
fland  und  Herz  vermittelß  der  Fanuß«  gleich  lebendig 
zu  inecreflirtn«  gUubtg  dfr  daffelbe  Recht 

(8)  G 
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frej-rr  Durtlelluil?  *«  fc«ben,  ‘welche  Klopflock  bey 
fein  r Mffliade  Geh  ■nniartie.  Lefer,  welche  Tupend 
and  cdtllichen  Sinn  lieben , ohne  erft  durch  Wunder 
and  übtrmtürliche  Ereigniffe  da;u  beftimmc,  ru  wer- 
den , diefe  werden  den  redüchen  WahrbeiuGun  des 
VerfalTer»  nicht  verkennen. 

i , 

II.  Auctionen. 

Den  10  Ortob.  d.  J.  fo!l  zu  Berlin  die  i-om  ver- 
Äorb-.nen  Geheimen  Ober-Finani- Haih  , . llii.  vom 
Amtm  , hiejterlaffene ‘irtrhr  fellene  und  koftbare  .^ainm- 
hiiii7  von  Brandenburg,  und  Preufs.  Ducattn,  Thalcrn 
and  Medaillen  öffentlich  an  den  Me  flbietenden  ver- 
Beigert  werden.  Selbige  bcflehc  atia  einer  Suite  von 
mehr  ala  .100  goldenen  und  eben  fo  vielen  Glherneii 
Jdiinzen  und  Medaillen.  .Wegen  Überfendung  dea.  g» 
druckten  Vcrzeichniffea  belieben  auewärtige  Liebhaber 
.fleh  Hl  -poriofteycn  Briefen  an  den  Uiuerfchriebenen 
.au  wenden. 

. ’ Sonn  in,  Rön'gl.  Preufa.  Auctiona» 

Commillanua  zu  Bcriin. 

Zu  Leipzig  wird  bellimmt  den  lo  Nov.  d.  J.  die 
- Auciion  zweyer  Biblioilieken  ihren  Anfang  nehmen. 
Daa . Veneichnrfa  befiehend  aua  zwey  Theilen, 
deren  erflcr  die  dea  feel.  Hii.  Prof.  J , F.  FIfchets , (vor» 
züglich  griech.  und  rdm.  Auctoreii  uud  dahin  gehörende 
philol.  Werke)  der  zweyte  aber  die  des  feel.  lln.  Bau- 
meifter  Cottjr.  ff  'ioklrrs,  ( gefchichtl. , initur  - und 
kunfthifforifebe,  antiguar.  Werke,  Reifen  eic.)  tnt- 
bklt,  iß  bey  mir  zu  erhalten, 

" Jo h.  Au g.  Gottleb  Weigel, 

Akad.  Auctionator  jur. 

III.  Antwort 

auf  Hn.  D.  Brfhm't  zu  Leipzig  Antikritik  gefeo  eine 
RecenGon  in  der  Bibliothek  kleineriur.ftifcher  Schriften. 

Die  Bibliothek  kl.  jur.  Schriften  entbk’t.im  I.  B. 
II.  It.  tfo.  4».  S.  304  u f.  eine  RecenGun  ren  Hn.  B. 
DifT.  de  crimine  viotaii  carrerir.  L'pf.  I708>  Lt  war 
hier  gefaet  worden,  dafs  diefe  Schrift  in  Anfehirng  der 
Form  fowobl , als  der  Materie,  ohne  allen  Witth  fey; 
ein  Unheil,'  au  dem  ein  jeder  Ree.  befugt  ill , wenn 
er,  wie  hi-r  gefchehen,  die  Belege  dazu  liefert.  Diea 
findet  nun  Iln  ß.  feiner  fchriftftellerifrhen  Ehre  zii- 
widrr,  und  hih  ee  daher  für  heilige  Pflii  ht,  Geh  zu 
veriheidigen , wie  dies  denn  auch  dem  Publicum  aua 
dem  L/i.  Amt-igtr  No.  130.  und 'der  Ai  g.  Lit.  Zeit, 
Inirllignzb,iitte  No.  I3>.  bekannt  fein  wird.  Rec. 
Iiat  gar  nichta  dagegen , da(a  man  firh  gegaii  Urrrcchl , 
Tey  ea- auch  nur  eingebildetes , vertheidige  ; allein  zur 
‘Äufrechfhahong  JehriJißrlUcfchn  Ehre  hütie  filr.  8. 
diefes  Rlagcliedea  gar  nicht  bedurft  Er  hnt  aufanr 
der  Difl.  , welche  den  Grgeiifl.<nd  dea  Sireirea  aus- 
■tackt,  aiir  ooblz  eine  eben  fo  wenig  gukalivoUe  : dm 


ielUtii  txeepiii.  Ijpf.  1788.  cöftipilirt,  und  ca  kam 
mithin  von  einer  fchrijifltlleri/chem  Ehre  bey  Ifcm  die 
Rede  ganz  nicht  feyii.  Doch,  wir  wollen  Hn.  B.  nicti 
Veitir-  au<  feiün-n  (lifsen  Träumen  wecken  unti  geka 
zu  tltll  ilbfrgefl  Vrtlbnen',  d^g  cr  hJt,  über.  Er  macht 
dir  gedachien  ReceiiGon  den  Vorwurf,  dafa  fie  “mit 
. StS’hffeU  Anzogtichkritrm  und  /'# rusgiimp/ssgne  on- 
gefuiit  feil.”  Die  Lefer  der  Biblinihek  weiden  aber, 
aufser  dem , dafa  Hn.  D'i.  Diff.  S.  107  mit  ihrem 
rechten  Namen  belegt  worden  iß,  (Ge  wird  ein  Mack- 
, werk  genannt)  keiaep  Ausdruck  weiter  finden,  iet 
alleiiT.irs  anzüglich  genannt  werden  könnte,  und  ui 
diefem  hat  Hr.  ß.  alle  nur  mögliche  VeranlaQung  ge- 
geben. Die  RecenGon”  foll  Ferner  VerFäTfehungen  und 
YtrArtdiuagen  )|ithaltenj  ^e  Hr.  ß.  aufdecketi  will. 
Er  decke  alfo  auf.  — I)  Der  Hec.  foll  den  Namea 
rorrecif^  »fohitjo  oft  t oifgefchmaekt  Verworfen  hxb- n , 
ohne  Sie  Gründe  zu  widerlegen,  die  Hn.  B.  beßlr  ip- 
ten , diefen  Ausdruck  dem  gewöhnlicherem  caecerit 
•tracliu  vorau^'ehp,  über  den  er  ficb  doch  S.  3 um- 
ßatidlich  erklärt  habe.  Hr.  ß.  fagt  hier  bey  ditferßo- 
fchii'digung  eine  do^peUe  Unwahrheit;  denn  erßens 
hat  Rec.  den  Ausdruck  catcent  violatio  nicht  obge- 
fcfimacLt  genannt;,  er  faptnur,  dafa  ihm  der  Name 
eßractio  earcteis  (mit  Hn.  ß.)  aua  S.  309  u.  f.  ange- 
gibenen  Gründen  ganz  nn/chick  uh  fclieine  ; zweytena 
hat  er  allerdings  Gründe  angegeben,  um  deren  willen 
die  Behauptungen  Hn.  H'i,  fowobl  als  Überhaupt  die 
Sctttiiig  dga  Napicna  r.  viatmiio  fur.eßrertao  r,  als  Bit* 
auliifaig  crfcheioen  müJTeii;  denn  Rec.  fagt  6,  JoAn 
r*  der  Name  er,  vioi,  corceru  iß  fehr  vag,  weil  Sch  auch 
ünier  dcmfelbeii  eine  Zerftoruog  «der  Befchinpfung 
der  Gefängn  ffe  en  Geb,  ohse  U,  J regosg  der  Ce/omgintm, 
deekeii  iäiat.  von  welcher  doch  hier  nicht  im  mtndefteu 
die  Rede  fejn  kamt."  Übrigem  k>(  Rec.  den  Grund 
< eine  umßaiidiiche  Erklärung,  von  der  in. der  Ver- 
tbeidiguBg  fa'fchlicb  gefagt  worden  .fl , wird  niemiod 
finden),  der  ÜB.  ß,  den  Namcfn  er.  niointi  emreerit  zu- 
wählen  befl.mBite,  volißändig  angefüi.rt;  allein  er 
kielt  fchen  diefe  Anrühnaiig  für  hin>ngiich  , d,m  Publi- 
cum  die  lliitfalligkeis  deffelbcn  hamerkbar  zu  laiarjiea. 
ziinral,  da  in  der  Folge  voUkomoi’O  dargeihen  w,rd, 
dafa  men  in  den  Syflenien  weder  von  einen)  ertmia* 
wtoiati,  ooeb  eßrucii  raermrit  Jo  handeln  dm  fe  , wjg 
lir.  /i.  gvthan  hat.  Ltufrr  und  von  Boihmer  hab-o 
den  Namen  er.  v i u I a t i aarcerii  wahrfcheinlich  aua 
dem  Grunde  gewählt,  weil  der  Ausdruck  violutiu  der 
.lateji.fcheB  Sprache  ai|gemeilner  iß,  als  tßTocrtr,’  1fr. 
■£.  fitnd  iiun  m.XJom'r  praklifcbem  Comwentar  }.  iMt 
die  Worte:  "Die  Rubrik  diefes  Titels  wird  insgcsieiip 
.al«  tßfmellmiemrrrru  angegebep,  aber  nicht  g.-vnz  da 
Bach«  engcmelTen,  denn  die  Thal  kann  auch  ohne  Ge- 
walt etfolgco  I " und  fofleicb  gab  er  dies  für  feine  Weis- 
heit aut;  denn,  fagt  er  •'eßrmeiarnm  carrernm  noinav, 
qaod  ulifr  mufii  ptaenit,  mihi  morn  JatitJaeit  propt  rea, 
qaoi  eoajnaeiaiH' habet  motlonem  nialenicae  knie  deüeOm 
aon  ita  prupfiam  t atmbtqae  mm  mßt  non  puflit."  Wer 
den  vom  KeC..oben  aogegebenen  Grund  .der  Unruieiaig- 
k*k  dteltii  A wmkw  .gnuM  .übonegit  .ad«  wird  woßl 
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^•ine  i)efofiilef«  A}e(«t  J>eiit-Brrfcnii/rftM 

B«h4upcunf;  rrrUng«!!.  — D)  Ur.  B.  gi^bt  et  für  an* 
f«r«cht  ^u$  I Hafft  ron  feiner  iJcfiniutn  dicfe«  Verbre* 
d&^%  wrd  : Jie  emhulte  die  alte  Bejchreibung 0 

derm  mem  sßch  »or  hunde.t  und  mehrern.Johrtm  btdicate, 
mit  eUm  ihren  ^bjttr Imitaten  von  neuem  ouf.fte  i/ekf.  Svhr 
wett}  ich  hjit  et  dief»*  in  Vrrthcidigung 

‘fu  rfufiT^ftclIc»  dafs  man  tfKiuben  kann*  Ge  gebe  blofi 
auf  dK.*  \%  one  : **  mjuflu  rrormm  e ai«^W.'i  emifjiof  da 
Ac  doe'n  vor  .üblich  auf  die  di^fen  faigendf*  näoilich 
auf  die : im  quem  eenfnm  fno  modo  venit  ipjiui  incereerati 
euofio  fno  comli  io  fufirp’t  ■."  Beziehung  httt  wie  diet 
d*rzu<  fichibar  wird,  ^i(a  Kec.  (bgleich  nach 
><tii  r Äuicerviiiz  von  der  Unrciiiclilichkint  der  Einmi- 
febuni;  d«<  falle»  Tprichi  > wenn  Ach  der  Gcfan'enc 
felMl  befreyt.  Ilr.  B.  lindel  das  leutere  aber  nicht; 
denn  es  üehön>  (»gt  er,  zur  volißsndit'en  Behandlunf 
der  l.ehre  >'on  einen)  rr/onee  violgii  rarcfrii , dzTs  nun 
euch  der  von  dem  Giüncenen  felbft  bewirkten  Be* 
freyuMit  )?tdrnke.  Dies  hat  fioe/imer,  Kork,  Mtijlfr, 
II.  r.  w.  vieUeichi  euch  i^egizubc,  und  Hr.  B.  ble  bt 
demm  itnmer  blinder  Nubben-r;  denn  de  er  t~ib  r 
diele  Materie  eine  tignt  AbbiodlU'it)  fchrieb  , tvelche» 
iene  nicht  veih.-U)  haben)  To  hätte  er  euch  über  des, 
työs  in  derlelbeo  ^it  Gründe  bearbeitet  w rden  konnte, 
genauer  nachdenken  füllen,  als  jene.  Kec.  het  6.211 
d u Grund  htcrvoii  vulSkoninicn  enfetteben.  “Die 
Bu.  ntu'ortRU?  der  rrsi>e,  heifst  d<  da,  vb  )i.*  der  Vtr- 
hrrchtr  /traguU  fmicbf,  tveae  er  firk  «u  der  Gtfanpan- 
fck-ift  bijreiu , inulis  nach  den  Grundletzen  der  Cehre, 
wuUkrt  i arküifnifi  twi/rken  dem  ftTbrrck^r  zum  Staat* 
atu  atriibtan  l'crkmch**  mjirkr,  entfchieden  werden,” 
und  Ile  Kehnrt  m;tain  eben  fo  wenn;  hierher,  fo  wenii{in 
die  Befcbrvibun;  einet  Marktfehreiers  und  Zahnarztes 
die  Befclweibur.n  der  herumftrbandeii  iMenfchen  gehdrs, 
die  Heb  ihre  Zabqe  ijtr,r-n  lelTm.i  — IIIJ  Die  Auls>i* 
das  Kec. , däCs  Ur.  B.  euch  des  Feiles  haue  K«deii- 
^ ken  Tollen , mtitR  der  A'erbrecher  dem  Hundt  n der  Ge* 
richttdimtr  entrigeu  wird,  welche  zu  feiner  GefaiiRen* 
oebmuna!  aus^efchickt  worden  lind,  wird  nur  dcr)rnii;e 
lächerlich  finden  können,  der  fo  wenin , wie  Hr.  B., 
den  Gcift  der  ganzaa  .BenenGeu  zd  üherfebn,  im  Stande 
)&,  .nach  welchen, die  Befirey uns  der  Gefencenen  als 
fine  Jet  der  y*rhr*ckta  wider  die  rirkferiie/i*  ütua'f, 
inabefondere  als  eine  Art  dar  Veybrechen  zu  betrachten 
ift.  die  man  mit  dem  aiigeneinen  Namen!  f.arairbesg' 
der  yeebrecher  am  dem  Arme  der  Gererhtigkeit  beleben 
kenn.  — 1V.J  Kec.  foll  unverfchämt  feyn , und  lieb 
eines  falji  fcfauldig  geneckt  heben,  weil  er  die  Warte: 
Ipja  qnidan  ,cereeiis  arvelletia  lat'uu  patet,  qaippe  oaS- 
aem  dttentioaea^  .pnbUaum  eomprtkendeat , . aus  ibresi 
Zufaminrnbange  gcrifien,  und  iln.  'ß.  engedidicetbeha, 
er  habe  auch  fchoii  de«  Fell  bedacht,  tvenn  der  Ver* 
bröClior,,den.Cerichisditi)em  entrifTeii  werde,  die  ihn 
gefan,*en  nehmen  follteii , da  doch  gleich  hinter  jenen 
, Worten  der  Satz  folge:  rsi  fire  paenae  fivr  fimplicii  cm 
fludiue  eaufa  etium  ob  debitam  rivUe  (//)  aactoritale 
fndicit  librrlatil  ufn  iaieraittnm  rfl.  Jeder  unfear  listhr** 

lieht  deutlich,  defs  lieh  dse:  tat,  suf  das  vorhergs* 


=■=  2414 

l»end«  Wortt  perfonae,  batich«,  dafr  nriebtn  darin* 
gegebene  weitere  Bepr  ff  von  t oreer  nicht  um  ein  Iliat 
durch  diefen  Nechfiiu  verenden  werde.  Doi'b  da  Jtrs 
B.  letbü  diefe  Idee  nicht  gehabt  ru  haben  gtffrhtt  fo 
wiU  auch  Kec.  geru  /.uqeben  • dafe  er  Uurecht  iiethag 
habe.»  Hn.  B.  in  d<r  RecenGon  für  kUlper  zu  halten  | 
als  er  es  in  der  That  iff. M i Ileldenp  uih  »'er- 
theidiirt  Hr,  B.  feiue  Bvhaupumg,  **dafs  man  eipe  vorr 
fäteliche  .\1i(w:rkunp  des  0«;tiN^’efiu^(»rrerr  b’S  zum  Er* 
weifa  de«  Gegeniheiis  vermuthen  muffe,  wenn  der  Gt* 
fangene  entftohen  fey,  ohne  dafs  man  e'ne  Spur  der 
GewaluAatigkeit  an  dem  Gcfangniffe  finde,  die  Be* 
freyuag  auch  nicht  durch  li  üife  voo  aufsen  her  ge« 
fchebn  Cey:*'  denn  wer  mir  grfunde  Vernunft  hat, 
Tagt  er,  (derKranke  fpnvhf,  wohl  zu  merken,  ein  öfter« 
Aen  von  derOefuudheitJ  der  iruCs  die  Wahrheit  diefea 
6aues  einfehn.  Das  Jo  B.  C.  des  Criminalrechti  lehrt 
fchon , daCt  mir  dann  der  Vorfaiz  oder  die  Schuld 
eines  Menfchen  an  einer  Handlung  vermuthet  werden 
könne,  wenn  ein  Tactpin  von  ihm  vorhanden  iA,  wcl* 
ciies  in  chicm  gewiffen  Zufamroenhange  mit  der-uner* 
laubien  Handlung  felbA  Aeht.  £;n  Factum  ferner, 
«ulches  jur  den  doiut  rine^  Menfchen  fprecheu  foll, 
mufs  fo  geeignet  fe)'n , dafs  die  Summe  der  Grunde 
für  diesen  die  Summe  der  Gründe  für  die  culpa  über* 
Aeige.  Das  erAerc  wird  in  dem  angegebenen  Fall  vog 
Kec.  geleut^rict.  und  für  grundiof  erklärt,  weil  fir.  B, 
keine  Gründe  dazu  hat,  (auch  in  feiner  Vertheid^gung 
werden  keine  aiigegebeu , ) fondem  fich  bloCs  auf  Aucto- 
riuteii  beruft , die , wo  Grunde  nothwandig  find,  nicli| 
angenommen  werden  können.  Hn.  B*i.  Gewbhrgmänncr 
behaupteten  aber  auch  das  nicht  einmal,  was  ?r  be* 
hauptet;  Kec.  haue  dies  gewis  nicht  mit  Unrecht  ge* 
rügt,  und  dl«  Stellen  aas  Dop^  und  von  Boihmer, 
die  mein  ein  VNdri  davon  cmhalteti,  ausgezogef).  DaCs 
Dupier  nickt  ein  SVori  davon  Cage,  (und  dsfa  ebeu  fo 
die  Cttatu  vwi)  Fürimoeiuf  und  Strun  «-*•  wie  mehrere 
anatrr«  ganz  blindlinga  von  ihm  ahgcfchrieben  wor- 
den ) hat  Hr.  U in  feiner  Vertheidigttng  Aillfchweigend 
X(«t;«!geben , und  Hec.  kann  erfoderUcKen  FaUea  noch 
tneitrerc  Bcyfpiele  hiervon  hefem;  allein  Butkmtr , bk* 
kauplet  er  nochmals,  f.ige  daAelbe.  BoeJHsur  redgt 
Aber  iu  dem  ganzen  3ten  frlner  Jht^ditt.  ad  Jet. 
-igo.^C.  C.  C.  erAens  nicht  ein  Wort  von  dem  Falle« 
den  Jirv  Bs  anHegcben  hat , zweytens  auch  nicht  ein* 
mal  davon,  dafs  dWar  mehr  zu  vermuthen  Cey,  alg 
re^pa ; fidiie  Wyirte  Gnd  : **im  duh‘0  ex  rircumfiantUs 
fudteundmm  , cujus  deiieti  verl , vel  tjuafi,  reusfit,  quem 
in  /.mem  juromenio  t vei  tomteutn  opttt , prouti  indiem 
dufi  iavioro  vei  graviora  concurrunt.  Sola  praefumtio 
keingNior  cujfadrm  non  tuetur , fed  ogicium  ejus  n gntrit , 
wt  doTUm  mmohatuv,  quo  jacto  nun  de  fe  qneri  dibetg 
*9«od  .cnicjun>if}  fubjiciatur,**  Boekmer  fpricht  hier  .von 
dem  äofus,  im  Fall  mdiria  da<tu  da  Gnd,  w*i«  dies  aus 
■dem  **  4w  circumflamtiis**  und  der  Angabe  des  Inhalts 
diefes  (^aumodo  euipoja  dimigo  vindieanda  :j  dcut* 
lieh  erhelil,  cf.  die  lattinifcken  Gremmatikrn  und  £rk- 
ka»d  kiinmwtfwfirtf  auch  nur  die  altere  Ausgabe. 

•—  VJ)  llt.  B.  nunmi  feruer  felgendt  Sidl« 
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eenfioni  "I^oeh  tm*rkt  der  Verftffef,  difs  die»  Ver- 
brechtn  nicht  lu  den  Mtjeftäisverbreclien  gerechnet 
»erden  dürfe;  f ein  Verbrechen  gegen  die  Ueheiterevhie 
de*  Regenten  ift  e»  «Berding*.  wie  weiter  unten  ge.te  gt 
werden  wird,)  e*  gehöre  aber  zu  den  öflcnt'ichen  Ver- 
brechen, und  dafs  dies  wahr  fe>',  beweifst  er  *u« 
Mrifirr  frinc.  jur.  crim.  355- . 

5-  SI9-»  “'‘d  Grolmami  ptinl.  Rieht  5-  477. ! ! — " 
^waltig  übel  auf,  (wie  zarur  Natur  rouf*  er  feyn, 
da  ihn  auch  felohc  Stellen  beleidigen.  ) Er  glaubt  i) 
Rec.  fey  damit  unzufrieden,  dafs  er  das  er.  viol,  tart. 
nicht  »U  Majeßattverbrtchrn  gelten  lallen  welle , und 
furht  die*  noctimals  mit  ßarken  Gründen  zu  erweifen. 
Rec.  ift  die*  nicht  ron  weitem  ln  den  Sinn  gekommen, 
denn  er  halt  es  nicht  der  Mühe  werih , nur  eia  Wort 
daräker  zu  Tagen,  dafs  das  er.  vitil.  care,  kein  Maje- 
ftatsverbrechen  fey.  Nur  der,  der  mit  den  neuern 
Schriften  iiisbefondere  mit  den  über  Jen  Hackverraik 
▼on  Fenerbaeh  und  Kleinfehrod  nicht  bekannt  ift,  und 
blofs  den  Handlangerdienft , aus  den  altem  Schriften 
XU  compiliren  , verrichtet,  kann  es  noch,  wie  Kr.  B. , 
für  ein  verdienftliches  Unternehmen  halten,  zu  bewei- 
Icn,  dafs  hier  kein  Verbrechen  der  beleidigten  Majefiat 
' vorhanden  fey.  I I a)  Rec.  werfe  Hn.  B.  vor , dafs 
er  keine  Gründe  Tür  diefe  Behauptung  aufgeftellt , fon- 
dern  (ich  bloCs  auf  Auctoritäten  berufen  habe ; auch 
dies  ift  Rac.  nicht  eingefallen ; die  den  Ciuten  beyge- 
fetzten  Ausrufungszeiehen , Tollen  nur  auf  die  L'nfcbick- 
lichkrfi  diefer  Citate  aufmerkfam  machen , denn  wozu 
in  aller  Welt  Citate  bey  folchcn  Stellen,  wie  diefe  hier 
ift?  Der  Rabe  in  der  Fabel  ward  immer  darum  kein 
Pfau , wenn  er  Geh  gleich  mit  den  Federn  drflelben 
gefchmückt  hatte.  — VII)  Ein  andrer  Beweis,  dafs 
Hr.  B.  auch  den  gelindeften  Tadel  nicht  vertragen 
Itonhe,  ift,  dafs  er  Geh  auch  über  die  Behauptung  des 
Rec.  entrüßet:  Hr.  B.  habe  flJitIciJ  mit  dem  Gefan- 
genen nicht  al*  aUgemtin  geltenden  Milderungsgrund 
•nnebmen  (ollen.  Rec.  bemerkt  daher  hier  nur  dies 
einzige,  dafs,  im  Fall  man  mit  Hn.  B.  diefen  Milde- 
rungsgrund gelten  laßen  will,  dies  Verbrechen  felbft 
nur  aufserft  feiten  mit  der  gefetzlichen  Strafe  werde  be- 
legt werden  kdnnen ) denn  ift  denn  die  Theiliishm*  an 
dem  Schickfai  des  Gefangenen  nicht  allemal  die  Urfache, 
die  zur  Unternehmung  diefes  Verbrechens  reizt? — 
VIII)  Niebu  ift  Ho.  B.  zu  klein,  zu  dem  er  nicht  bey 
fainer  Vertheidigung  feine  ZuGucht  nähme.  Rec,  batte 
gefagt,  es  fey  in  der  Difp.  nlles  oAar  logifche  Ordnung 
feie  mete  durch  einandergtuorfen.  Hn.  B.  würde  das 
Gegentheil  leicht  zu  erweifen  gewefea  (eyii,  wenn  jene 
Behauptung  nicht  VN'ahrheit  enthielte.  Aber  weit  ent- 
fernt, mit  Gründen  zu  ftreiteu,  hält  er  Geh  an  den 
Druck  der  Worte,  und  fagt  : "mein  einGchtrrollet 
Rec.  fchreibt  bete  mete, " Mufs  denn  Rec.  fo  gefehrie- 
hen  haben  , wie  es  geJrneit  fteht?  In  der  Tbat,  Hr. 
B.,  lo  fiieiten  Ruider  mit  eiuMidgr,  denn  diefen  ift 


e*  eigen , dm-ScfiathB  ubenrJtGsnef  Schiftrf  dadorch  za 
verbergen,  dafs  Ge  an  andern  etwas  zu  rügen  fuchen, 
habe  es  auch  nur  den  allargeringÄen  Schein.  Eben’fe 
ganz  bemitleldungFwürdir  ift  IX)  die  Art,  wie 
Hr.  B.  gegen  den  Vorwurf,  fchlecht  T.aeein  gefchrieb« 
zu  haben,  zu  rertheidigen  furht.  £t  gelte  ihm  fielet, 
fagt  er,  ob  Rer,  Antdrürkr  wiei  rorregori«« , knrtw 
ratm  , retribnlio  f in  effeetnm  dedneere  , /*  /tkwwe, 
gefallen  oder  nicht.  Wer  freylirh  die  Sdhaam  (i  lito 
verloren  hat,  das  er  Geh  aus  Barb.-rsimui  und  Gmn- 
nismen  , wie  Oe  fo  eben  angeführt  «ordtn  find,  (uni 
die  wohl  kein  Praerptor  im  Exerchio  für  Klciniek!« 
halten  wird  ) nichts  macht , mit  dem  lafst  Geh  n«Üe 
lieh  darüber  weiter  nicht  rechten.  Allein , wvnn  Ht. 
B.  hinzufetzt,  dafa  Rec.  fchändliche  Ignoranz,  vet- 
bundrn  mit  dem  hdchtten  Grade  der  Selbfigmugfainkeit, 
Anmafshchkeit , und  dei  böfen  (?)  Willens  rerrathen 
habe,  (man  hdro  den  über  Inhumanität  kl.igenden  Hu- 
tnanitäufreund  1 ) weil  er  da*  /e  jubfaerre  für  t fich  aa- 
terwerfen  rerfimden  habe:  fo  antu-ortrt  ihm  Rec., 

dafs  keine  Bedeutung  zu  fchlecht  fey,  die  man  nichl 
Hn.  B. , bey  feiner  übrigen  erwietenen  erhermlichen 
Schreibart,  im  Zweifel  alle  Zutrauen  könnte,  und  def* 
der  Ekel , welcher  bey  der  herculifchen  Arbeit , eine 
folcfae  Diff.  zu  recenGren,  enifteht,  da*  Süchtige  Lcfoi 
e'mer  Periode  leicht  eiiifchuldigen  könne,  die  ohnehtg 
nicht  den  geriogften  Auftrieb  einer  lateinifchen  hat.  — 
Endlich  X)  hält  es  Hr.  B.  unter /Ws sr  Würde,  Ocheii 
Rec.  über  die  von  ihm  hingeworfenen  (?)  Ideen  zueoiR 
fcbickiirhem  Bearbeitung  diefk*  Gegenftande*  riaie- 
laßen.  Hr.  B.  hätte  dies  sber  wohl  nicht  thun  fallni, 
da  die*  nur  der  einzige  Weg  war , wi#  er  den  Wettb 
einer  Diß.  in  einigem  Anfchn  hätte  erhalten  kötmai, 
welche  Gehern  Nachrichten  zufolge,  pro  loco,  d.  ä. 
tun  eis  Beyfitzer  in  die  Juriften  - Fgcultät  zu  Leipzig, 
die  doch  öhedem,  und  jetzt  gründlich  gelehrte  JuriGm 
zu  Mitgliedern  haue,  und  haben  mufs,  ehuarncken, 
vertheidigt  worden,  aber  fo  ausgefallen  ift,  defs,  (um 
das  Gellndefte  zu  fsgen , was  nöthigen  Falles  bewiefen 
werden  foll»)  nicht  Wae  Seite  einer  Difp.  pro  hen 
ähnlich  Geht.  < ’ 

Übrigen*  überläfst  e*  Ree.  de«  ürtheüe  der  Ltfer 
der  Bibliothek , ob  leine  RecenGon  euch  nur  den  zehn- 
ten Theil  fo  heftig  gefchricben  fey,  als  die-Verthei- 
digung  des  Hn.  B.  Warum  aber  diefe  Schmähungro . 
wagt  Rec.  nicht  zu  emfebeiden.  Denn  da  er  nie  mit 
Hn.  B.  in  einigem  Verhältniße  geftenden  hat,  {welch« 
größer  Wahrfcheinlichkeit  nach  auch  nie  der  Fall  fe?J 
wird,):  fokdamo  er  höchften*  nur  Vermuaungen  iuf- 
ftellen , von  denen  er  in  felcben  FäHen  befondrrs  V«a 
Freund  ift , zumal  da  Ge  hier  wohl  jeder  Lefer  hibm 
kann,  einer  Anweifung  dee  Rec.  zu  bedürfen. 

" Der  Recenfent, 

in  der  BibL  kJ.  )ur.  Schuftes. 
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LITERARISCHE 
I.  Holläiidifdie  Literatur. 

Erße  Uebnßcht, 

Ctfellfckaftliche  und  ander»  •imijehtt 

SckriJ  Int, 

ßey  d«T  ({fn«uen  Verwtnäifchaft  unferer  Sprache 
mit  der  liollandirchen  foiUe  man  in  Lctiifchland 
weit  mehr  Bekannifchafi  mit  der  Literatur  der  rerei- 
nli^ten  Niederlande  erwarii  n , ala  wirklich  ftau  hndei. 
Seibll  ihre  Sprache,  die  man  lijud^  mit  der  — übri- 
gens ganz  unbilii^erweife  au  fehr  vernachlafaittten  --  plait- 
deuirchen  faß  nur  für  eine  und  diefelbe  halt,  wirdfo- 
gar  in  den  aiijrinaenden  deuifchen  rrorinaen  nur  we- 
nig betrieben , und  für  ihre  Literatur  fcheint  dort  das 
InterefTe  eben  nicht  groCe , in  dem  übrigen  Deutfchlan- 
de  aber  nur  aufferß  gering  au  feyn.  Ein  Hauptgrund 
diefer  Erfcheinung  liegt  in  der  gewöhnlichen  Meynung, 
dafs  die  b.itavirelie  Literatur  fehr  arm  > und  höchftens 
nur  durch  Überfettungen  vcthaltnifsmafsig  reich  fey, 
wenigßens  der  uufrigen , fo  wie  der  franzoßfehen  und 
englifcbcn,  weit  nachflehe.  Liefa  Urtheii  fäKt  fogar 
ein  geborner  Holländer,  der  die  deutfehe  Literatur, 
und  befonders  die  Kantifche  Pnilofophie,  liemiieh  zu 
kennen  fcheint,  in:  Tajeretl  rund»  Zeden  , Oproe- 
ding,  Cetrerdhelt,  Saiaak  tn  l'trlirhting , in  hei  rooi-- 
malig  Cetreji  van  Holtand  aan  het  Einde  der  agttiende 
Eenw.  Eene  Uydrage  tat  dehfrvorming  van  Oinrotding 
»n  Sthoolu’eten  ia  de  hat.  Repnh:iek,  dooreen  Coiteopo- 
lit.  Anill.  b.  Schalekamp.  1793.  US  S.  gr.  3.  (lg  fl.) 
der  ihre  Sitten  und  ihre  Erziehung  üi  einem  fahr 
nachtheiligen  Lichte  dirflellt,  in  Rückfight  der  wilTen- 
fchaftlichen  Cultur  aber  ihnen  zwar  einige  Verdienfle 
in  der  alten  Literatur  und  den  potitiren  Keimttiiflcti  zu- 
gefleht,  in  de«  WilTenfchaften  und  Kiniflen  aber,  de- 
ren Priiu'ipien  mehr  a priori  gefchöpft  werden,  und  zu 
denen  viel  Politur,  Gefchmack , Aufklärung  und 
Philofopbie  gehören,  feine  Landsleute  andern  Natio- 
nen weit  nachflelll.  Gefeut  aber  auch , dafs  diefer 
firenge  Richter,  — drr  von  den  Verdienflen  feiner 
Landsleute  um  die  Natur — und  Arzneykunde,  und  um 
die  Mathematik  geßiiTonilich  nichts  erwähnt 


NACHRICHTEN. 

die  Wahiheit  Tagte:  fo  würde  doch  diefs  TJrtheil  ket-  ' ■ 

nesweges  die  gänzliche  Vernachlafsigiir.g  der  Bekamil- 
fchaft  mit  drr  baiavifchen  Literatur  rechtfertigen.  Im 
Gegcmheit  verdient  gewifs  eine  Nation , die  — ■ wie 
das  Ausland  unter  andern  durch  die  Bekanntmachun- 
gen von  Preisfragen  ihrer  vielen  gelehrten  Gefelifchaf- 
tCB  erfahrt  — fo  viele  Mühe  anweiidet,  in  allen  Fa- 
chern dea  Willc-ns  fertzufchreiten  ; die  Geh  , wie  die 
ur.frige,  ein  Verdienfl  deraus  macht,  alles  Auslsiidi- 
fche  zu  benutzen  , unfere  Achtung  uiidetwas  mehrAuf- 
merkfamkeit,  als  ihr  bisher  im  Ganzen  zu  Theil  wur- 
de ; und  ihre  Autoren  vielleicht  um  fo  mehr  Aufinun- 
ttriiRg.  je  fchwerer  cs  ihnen  wird,  Cch  bey  der  Nei- 
gung des  grÖf»ie:i  TheiJs  ihrer,  der  Zahl  mach  ohneliii« 
fehr  befclirankten,  Landsleute,  Cch  mehr  auf  Erwerbs- 
■tiiiel  als  auf  WilTenfchaften  au  legen,  und  bey  der 
geringen  Uncerftülzuiig  durch  den  übrigens  fifl  auf  al- 
le nur  cinigermafsen  bedeutende  Städte  verbreiteten 
Buchhandel,  auszuzciebnen , und  mit  dan  deutfehen 
und  fraozöfifchen  Autoren,  die  bey  der  ausgebreiteten 
Bekanntfcliaft  ihrer  Landsleute  mit  den  Spra  cheit  der- 
fclben  faft  eben  fo  viele  Lcfer  finden,  als  ihre  in  der 
.Mutterfprache  verfafsten  Schriften,  zu  wetteifern. 

Übrigens  ift_  diefs  nur  ein  Theil  der  HinderriilTe  . mit 
denen  jeder  halländifclie  Schriftflellcr  zu  kämpfen  hat. 

Mehrere  finden  in  ihren  einzelnen  Fachern  noch  be- 
fondere  Schwierigkeiten.  Der  aufgeklärte  Tlieolog  und 

der  phiiefophifche  SchrifiReller  hatte  von  ither  bey 

aller  Prefsfreyheit  — gegen  verfolgungsflichtige  Obers' 
zu  kämpfen  ; einZwang,  der  auch  jetzt  noch  nicht  völlig 
gehoben  ifl;  und  der  Freymiith'gkeit  dea  poliiifohen 
Scbriftflellera  wurde  in  den  letztem  Jahren  aftcra  durch 
überwiegende  Partheyen  Einhalt  grthan. 

Indtfltcn  giebt  cs  auch  eine  Menge  Befnrderungs- 
mltiel,  die  wir  mit  Vergnügen  erwähnen.  Lahin  ge- 
hdren,  auiTcr  der,  weiiigflens  dem  von  AnitsverbiUt- 
nilTen  unabhängigen  Schrifißeiler gewahrten,  Preftfrey- 
hett  für  die  mehrflen  Falle,  vorzüglich  die  vielen  ge- 
lehrten und  pattiotifchen  Gefellfchartcii , die  zum  Theil 
den  fchleciit  honorirenden  Buchhändler  erfetzrn.  ünä 
ftreitig  trugen  diefe  Gefellfchafien  von  ieher  viel  aur 
Fördersng  der  Literatur  und  der  Aufklärung  im  fan- 
gen Gebiets  dfrEcfsblik  be/y  nndCsfthren  hierin  — > 

(BJ  II  der 
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der  Kerolu^'on  un^enchtet  — aucli  noch 

thÄnK  forr.  Die  Revolution  fiel  glücklicher A’eife  in  ei- 
nt Epoche«  dt  man  bercita  dur..h  Fr.^nkreiciis  B«y* 
fpiel  gewarnt  war«  nicht  übereilt  und  gemattram  nie* 
deriureilfen « was  (ich  nur  UngfaD)  und  mit  Mühe  wie* 
der  Aufbautn  larsc;  und  ba((e  auf  die  Literaiur  beyna- 
he  keinen  andern  Einßar»«  als  den»  dafa  der  biaher 
fchou  fo  fehr  gcnührie  GeiA  dtr  Cnterfuchun^  politt* 
fi-her  GegenftäHde  — der  auch  in  andern  nicht  revo* 
lut.uniren  Landern  thatig  wurde  ^ neue  Nahrung  er- 
hi  lu  Die  gelehrten  AnAalten  blieben  im  Ganzen  un* 
gehört  t und  erhielten  den  Elfer  für  WiAenfehaften  und 
HünAe  rege.  Diefa  wird  Geh  zur  Gnüge  aus  den  fol- 
genden LbtrHchten  der  bolländlCchen  Literatur  er- 
geben« die  da  beginnen«  wo  das  neueAe  Reptrtoriätn 
vdir  I.ite/atur  (1791  - 95)  aufhört  ur.d  bis  1799  fortge- 
.ben  ; — denn  f*:A  auf  alle  eiiizeltieri  Fächer  hatten  die 
gelehrten  Gefeilicbafteu  EinGufs  » und  wir  werden  nicht 
ermangeln«  ihre  VtrdienAe  um  die  WiAenfehafeen  an 
Ort  und  Stelle  wentgAens  anzudeuten.  Hier  erwähnen 
wir  nur  — * da  die  übrigen  in  den  letztem  Jahren  ge- 
druckt erfchianenen  Societäis-  Verhandlungen  in  fpä* 
Core  ÜberGchton  gehören « — der  pyerken  van  her 
Oenaatfektp  opgerickt  tt  Pf'\efp  onier  de  Zinfpreuki 
f'eor  het  A/ en/r  A d o-m.  AmA.  r.  d.  Hey.  1798* 
gr.  8-  (4*  Sl)  S.  325-478*  (1  2 Sl)  worin diefsmal 

r nur  eine  Abhandlung  von  dem  Arzte  PhiL  Zwterts 
über  die  UnAerblichkeii  der  Seele  vorkommt:  und  im 
Allgemeinen  der  alles  umfaffenden  Maat/thappif  tot  Nut 
von  *t  Atgemeen , die  Geh«  fowohl  gemeiafcliafdich»  als 
auch  nach  ihren  einzt  Inen  Departements  in  den  verfebio- 
denen  Gegenden  der  Republik  , um  die  Bildung  des  ge- 
meiner. Mauoes  tmd  die  Erziehung  der  Jugend  Verdien- 
fie  erwirbt « ^die  auch  dem  Auslände  nicht  unbekannt 
bleiben  konnten.  Ausführlicher  werden  wir  darüber 
in  der  pädagogiYchen  und  cheologifcheo  I.iteratur  zu 
fprechtn  Gelegenheit  haben  ; als  rermifchte  SchrKi 
jailiTea  wir  hier  des  rOn  dem  Gröninger  Depnrtemeiu 
keraasgt^'bcnc  jyetkbtad  vvor  den  toogtnawmda  ge- 
meent»  Man,  oiVg.  door  Art  Departtment  Stad  en 
. dt  t bekoottnde  tot  dt  AJeot/rkvp/ip  tot  Nut  von  Al^ 
gemeen.  Grömugen»  Zuidema  1797  u.  f.  J.  gr.  8*  >n- 
fübren. 

Auch  forgieo  einzelne  patnodfehe  SrYiriftAeller  und 
Schr.ftftclierinnefi  für  die  BeJehraog  und  Uaurbaltung 
des  gröfsern  Eublicums.  Die  bekannte  PtTtroueiia 
A/ueor.  die  ihre  periodifche  Schrift:  de  AfmJrAeii- 
trignd  1797  mit  üum  I5ri  Theile  gefchloAen  hatte« gab 
1798  «HC  neue  Schrift  diefer  Art:  de  yritndin  von  't 
yadtrland.  AnAerd.«  de  Bruyn.  41Ö  S.  gr.  $ (4 
• beratts»  dieüc  aber  fo  nützlich  und  gröfstentheils 
zeitgcinäfsaoch  der  Inhalt  w.ir,  — aus  Mangel  an  Uii- 
urAui-uug  nicht  fortfetten  Konnte.  Ein  anderer  der 
beAen  ScbrifiAtdleriioIlarids»  Hier,  v.  Alphtn.  liefert 
in  den  k eine  hod*age%  tot  bevordtting  van  Pf^etenfeha^ 
!».«#»  Vfugd.  Haag,  Thierry  1798-  2*4  ß*  gr.  8- 
(j  0.  8 ^t>)  *^eben  Gedkhien  mdirere  profaifche  Ab- 
bandlujigen  z.  B.  über  d^n  Nutzen  auch  weniger  nütz- 
lich fchciDtnden  Wiilaafcliafteo;  über  dio  Erhaltung 
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der  WiAcnfchaften  in  ftriAem  ZeiiiUern ; über  die  Pflicht, 
in  traurigen  Znten  den  noch  übrigen  Reü  von  TrcJl 
aufzufueben ; Gedanken  auf  Vwraniallung  von  Eich 
horiis  Commentai  über  die  Offenbarung  Johannis;  Übe 
MiUon*s  cpifches  Gedicht : über  Malereyu.  f.  w. 

Als  Überreizungen  gehören  hieher:  Codsdieaß. 

Deugd,  Natuur  m l'oorzienigheiJ : een  l^eesheA  rocr 
het  Algemeen.  J.eydeii « Hoiikoop.  gr.  8«  L B.  1799. 

194  S.  8*  (2  fl-  5 «ne  SammJung«  die  vona|aCh 
aus  Do«ffdor/i  Natur  und  RunA  und  aus  GezeY  Kuui, 
Mcnfchenleben  uhd  Vorfehuog  ' für  allerlry  L^ 
fer  verfertigt  lA.  — Von  Chudinf  Werken  hatte  fer 
Buchdrucker  Holtrop  zu  AmAerdam  1789  eiae  ril- 
Aändige  tlberCetzung  (AUede  pyerken  van  denlVoait- 
hekker  Bode)  angtfatrgtii . die  1790  mit  einem  zvey-  < 
ten  Theile  vermehrt  wurde.  Dabey  biieb  cs  aber,  und 
es  fcheint  demnach  » dafs  der  Verleger  kein  Glück  dz* 
mit  machte.  Demungeachtet  wagte  1799  der  Buch- 
händler JizerworA  in  Utrecht  ein  neues  Unteniehniea 
diefer  Art«  doch  mit  Ausfchlufs  der  poetirchen  Auf- 
fatze  unter  dem  Titel:  Prorte  orer  den  Smok  tn  prv/ai- 
fchem  Schr^fttrant  rite  A t m m t io  vertaaide  Frogmen- 
ten  Ult  d««  Pf  ’audsbrkker  Bode 0 wovön  in  drjnfcibcn 
Jahre  2 Theile  (147  u-  204  8.  gr.  8-)  erfchiencti.  Ein 
anderer  Buchhändier  zu  Utrecht»  v.  Ouerloo«  hat  für 
gur  gefunden«  Jnngt  grauen  Mann  überfetzen  zu  laf* 
fen:  de  graauwe  Alan , een  P'oikt/fhrift  etc,  1798*  8* 
aber  weder  die  thcologifchen*  noch  policifcben»  Rafonne- 
meiits  des  Vf.  wollen  den  hoilandifchen  Reci'ufrnim 
der  befftrn  ClaiTc  behaprn.  DcAo  mehr  Beyfal)  fand 
die  Uberfetzung  von  Pl’oguee's  GefpcnAergefchichtm • 
Spoakerom  0 körte  P'ertiilingen  mit  ket  ryek  der  PV*t^ 
Heid.  AmA.  Holtrop.  179$.  i87  S.  Z2. 

IL  üniverfitälen  Chronik. 

Gü(ting«i,. 

Im  Sept.  rgoo  kam  das  Pro^Amm  des  Hn.  Dcct. 
.«^moN  als  JJvcanus  der  theoh>gUcht.n  FacuJeit » auf  die 
am  30  Juii.  erfolgte  hromot  on  des  Hii.  D.  Cimu/ru:^ 
Adfeanfut  Jeju  C'hnVIi  /«  coetum  httaria  hiblica  (2  B.  4.) 
und  die  Inau.?.  Diff.  dts  Hn.  Dr.  Jvh.  Can/eo«  eo«fi- 
nen$  introdmetUntm  in  epißolam  Jacobi  (4  B.  4*)  heraus. 

Den  20  Sept.  ertangra  Hr.  J.  P/',  Bichirr  auf 
Hannover  nach  Vertheidigung  f<;r«er  Inaug.  Disp.  * 
pito  kumano  (z  B.  80  med.  und  chirurgifche  DiK* 
torwürde. 

Den  20  erhielt  Ilr.  J.  Pet.  Hier.  Hoch  aus  Fr«!l- 
fort  am  Main  di«  joriAifchc  Doctorw  üfde.  Seine 
puiaOon  iA  betitelt : de  diSenntia  in  er  eamhii  eeJItvre^ 

€t  tnJolfationim  (2  B.  80 

De»  21  vertheidigte  Ur.  J.  Ch  Sthntidt  aus  Sehad 
im  Ceiifch‘  i>  feine  Inang.  Dül.  «fr  ri  yurgatipa  colc/rt 
hueusque  adferipta  , nee  vpn  de  methi^do  qua  iofant'dot 
per  mrdframmia  w.tttri  parrecta  mrdtiotn  Jr»re  pof*tnt 
(3  D.  4.)  «nd  eriangto  di«  medicm.  uud  chirurgücne 
Doctorwürdo»  ^ 

Deo 
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Den  47  crhielf  diefelbe  Würde  Tlr,  HnJ, 

Weßphalen,  nachdem  er  feine  Injug.  Difp. 
dt  victu  in  morbit  adhibendo  (3  B.  4.)  öffentlich  ver> 
thtidigt  haue. 

Tübingen, 

Vom  Herbft  1799  Ms  auf  dfii  Herbff  rgoo  find 
folgende  acadefnifihe  Schriften  hier  her^usgekommen  : 

Im  Sepi.  1799.  Lt  Brrt  de  milUone  Jacobi  An- 
dreae  parifina.  Oratio.  x6  S.  4. 

— Octobr«  1799.  P/o«c9«cf  Ammadrerfione»  quae- 
dam  in  ßatum  et  cherapiam  fubmerforum  30  S.  4. 

Jtn  Decemb.  Lt  Bret  Brevia  commeutAtio  de  mlf-' 
Sone  J-1C.  Andrere  PorTtacena.  et  Pariüna  lö  Sr  4. 
fWeihnachtsprogr.) 

Im  Febr*  igoo.  ff  'trner,  Chrifllan  Ludwig«  diff. 
fiflens  expcnmeuia  circ.i  modum , quo  chymus  in  Qhy- 
lum  muratur«  in  animalibus  inftitura.  56  S.  $. 

Im  Mär2  RnoQ  t Theeph.  Henr  « Tiiefes  iiiaiigura- 
les  medicae  16  S.  4,  « 

— — Emmtrt  t (Aug.  Godofr-  Ferd.}  de  tnrombu- 
ffibilium  noniiullorum  vi  in  aerem  atmoaphaericum  04 
8.  8. 

— ilev/x«  Ferd.  Fried.,  £zamen  vafonim  figu- 
ItnoTum  patriae,  calce  plumbi obductorum  , nec  non  ad 
«orum  correctioaem  temamma  et  confilia.  43  S.  g. 

Im  April : £i/0fj(fer,  Henr.  Fried. , de  pigmenco  ocu* 
li  nigrOt  de  acrameoiis  aliis  quibuadam  animalibus,  de- 
que  tapeto.  34  S.  g. 

6'wr/ie,  Jo.  Georg.,  fructuum  perceptto  mo» 
dii  adquirendi  dominti  vindicaia  feu  poüus  reftituta. 
a6  S.  4. 

Im  Jun.  Lt  Bret.  Müüonum  Jac.  Andreae,  P,  III, 
ag  S.  4. 

Im  Auguflt  iSchiiKrrerBibUothrecaeArabicac.  P.  IL 

46  S.  4. 

Im  Srpt.  ühitmd.  Animadrernonca  exogeticae  ad 
PCalmum  AXII.  si  S.  4. 

; Pfieiderer,  ScholU  in  Ilbriun  featum  £lemcn* 

eomm  Euclidis  ag  S.  4.  ^ * 

— — Abei,  de  fori  tudine  aoimi.  60  S.  4. 

— Le  Bret.  Recitatio  de  mufeo  tiumario  ab  aral» 
cifTtmo  t’iro  Xu^io  academiae  uoflrae  m ufua  publicoa 
legato.  7 S.  4.  ^ 

in.  ßefiinlerungen  □.  Ehretibezeugaagen. 

D.»r  durch  mehrere  belletriftifche  u>  a.  Schriften 
bekitnnte  llr.  ZjcHoitkn  iff  als  Rcgieruugaffatihaiter  im 
Ca.ih>n  Bafel  aa^effellt  word*n. 

Der  Rath  und  i)r.  Medic. , Ilr.  Cnttloh  Amgvß 
retftag  in  Gera  , iit  von  dem  Htrroge  xu  8.  Coburg 
4alfdd  xum  llofrath  efnannt  worden. 


IV.  TodesFälle. 

Den  g Auguff  ftarb  zu  Dreadeo  der  durch  verfchlf- 
dene  Schriften  bekannte  Fryhr,  Ch.  L.  Ctcft.  vn 
pf'ttjc,  kurtürn:!.  färhf-  geh.  Rath,  ehcmal.  Hofntei- 
0er  de»  verdorbenen  Prinxen  Karl,  Bruder  des  Kurfür» 

Ren  von  Saclifen,  im  Ö9  Jahre.  ^ 

Den  14  Sept.  zu  München  Thtth.  PP".  Broxttr- 
mawK,  ttus  Osnabrück,  herzogl.  bayr.  Hofrath,  Vt#  ^ 
mehrerer  Gedichte  und  Abhandlungen,  im  30 

Kürzlich  ßarb  in  Lendon  der  durch  feine  anatomi- 
fefaen  Werke  berühmte  /J*.  CmUtfhankin  einem  Alter 
von  55  Jahren. 

V.  Verraifchte  Naclirichten. 

Am  10  Sept.  igoo  wurde  in  Berlin  die  Prüfung 
der  $ Erwcrbfchulen , worin  fich  iciil  553  ^ 

bilden,  ver3iifl3U«( , nach  weicher  di.fe  Kinder  beyei* 
ner  zthireichen  Verfammiung  mehrerer  Menfehenfreun- 
de  geljieifct  wurden,  Das  Vermösm  der  Anftilt  be- 
irug  am  i Apr,  JSOo  Überhaupt  9240  Rthl.  18  Rr.  ö 
Pf.  Die  Kiniiahme  vom  1 Apr.  1799  bis  dahin  18^ 
war  5932  Rthl.  17  (jr.  4 Pf.  und  di.  AusRabe  5 355 
Rthl.  12  gr.  g Pf.  gewefen,  fo  dafs  der  Beftand  d« 

KalTe  577  Rthl.  4 gr.  8 pf-  welcher  in  der  oben 
genannten  Summe  des  gefammlen  Termdgeiis  ir.it  be- 
griffen ift.  Mochten  doch  immer  mehrere  Wohlthdter 
ßch  finden,  die  ein  fo  nützliches  Inftitut  zum  Beßeai 
ihrer  ermern  Miunenfehen  utuerßützien ! 

VL  Berichtiguag. 

Zu  No.  X37  des  Intel.  Bl.  d.  Allg.  Lif.  Zeit,  diefes  ' ^ 
Jahres. 

Jahonn  Chrlflimi  Etter,  Rauf- und  Handelsminn 
*u  Schneeberg , nicht  zu  Gera , wie  andre  Nachrich» 
ten  verlauten , hat  ßch  nicht  nur  als  Schriftftel.er  ii  er 
die  Farben  der  Nelken  beltaimt  gemacht;  fondernanc 
bey  Rabnhorft  in  Ltipttg  eine  Anahjrng  Mtim  tdltn 
Jnbau  dri  Huffeni  1799  l>e»»>**S**«b«n , die,  nach 
dem  Unheil  des  Recenf.  in  d.  Allg.  D.  Bibi,  das  e-  ^ 
ftc  ift,  was  man  in  praenfeher  Hinßchi  über  diefen 
Gegenftand  hat.  Er  felbft  machie  ßch  nm  feine  Va- 
terfttdt  dadurch  fehr  verdient , dafs  er  für  das  sl  ge 
meine  Befte  eine  nopfeiipaanzitiig  anlegtc,  die  noch 
ieiz  befteht,  und  wozu  der  dafige  Birgorme  ftcr  Klee-  ; 

mann  den  erften  Gedanken  lierjegeben  und  ihn  dabey 
mit  feinem  Ratbe  unterftützt  hatte.  Sein  Andenken 
wird  g.wifs  bey  tUen  denen  in  Segen  bleiben , die 
nicht  nut  jener  nützlichen  Aiißali  ßch  zu  freuen  Urf^ 
che  haben,  fondem  die  überhaupt  den  redlichen  un 
pitriotifchen , obgleich  nicht  feiten  rerkaiinien  Man,, 
kennen  zu  lerne»  Gelegenheit  hatun. 
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L Anköndigttngen  neuer  Eucher.  An  die  Cefitter  der  Nachrichten  und  Bemerkunfec 

• ' ül»"  aigierifchen  Staat  aus  einer  R.cenGoii  djr- 

Die  iheologifchen  Bl.nter.  welche  ich  feit  1796  über  in  den  Kiöbeiihavnfke  laerde  Efierretninger  ferli, 

unuotLTbrtschen  berausgab,  find  mit  dem  3n  Bande  der  igoo  N.  2S  vom  Ifn.  Prof.  Snerup. 

Kteert  theol.  Bl.  gefcbloffin.  An  ihre  Stelle  tritt  eine  „Die  Lücke  welche;  der  Verfaffer  in  Ma>.om«l, 
neue  Zeitfehrift,  welche  ßch»  nach  einem  erweiterten  Leben  gelaffen,  und  worüber  er  im  an  Theile  S Me 
Plan . unmittelbar  an  die  vorig«  anfchliefst:  Thealogi-  Tagt;  „Manche  befondere  Dmftande  der  Lebnsse 

Jrhe  JKomat/chri/i  für  das  Jahr  igoi.  Da  die  theol.  „gefchichte  Mahomeda  übergehe  ich  ftillfchweiimd 

Blauer  nach  ihrem  Zweck  und  Inhalt  hinlänglich  be-  ..vorzüglich  die  Nachrichten  von  feinen  Eroberuntm 
kanntCnd!  fo  habe  ich  weiter  nicht«  ndthig,  als  die  „und  Heldenthaten"  Diefe  Lücke  wird  ergänzt  diirS- 
Eigenthümlichkeiien  anzudeuten,  wodurch  fich  diefe  Abul’  Cafem  Mohammed,  ein  Beytrag  zur  po'iiü 

theol.  Monatfehrift  von  den  theol.  Bl.  unterfcheiden  , fchen  Menfchengcfchichte  von  J.  ».  BeMiarfer  vor- 
wird. I)  Alle  Monate  erfcheint  tegelmafsig  ein  lieft.  ton.  dan.  Conful  in  Algier.  Kopenhagen  bey 

Da«  wird  befondera  denjenigen  Lefcrn  angenehm  J.  H.  Schuhoth  1799.  87  S.  in  8-  ^ 

feyn,  die  gern  alle  Monate  etwas  Neues  lefen.  Auch  „Hierin  folgt  Hr.  v.  fl.  den  Eroberer  Wakomed 
wird  fich  auf  d:efe  elfe  die"  theol.  Monatsfclirift  bef-  „Schritt  vor  Schritt  vom  Jahre  feiner  Geburt  5*0  bis  I 

fer  für  Lefe - Cirkel  qualificirtu . als  die  theol.  Bl.  i)  zu  feinem  Tode  632".  Diefe«  Buch  iß  in  allen  Buch-  ' 

Receiifionen  , welche  bisher  g.inz  vom  Plane  ausgc-  handlungen  für  7 gr.  zu  haben, 
fchlollen  waren,  werden  nun  die  Hälfte  jeden  Monats 

Hefte*  cinnehmen.  Ich  habe  mich  in  diefer  Hinficht  

mit  einer  Anzahl  ron  Gelehrten  vereiniget,  von  wel-  Bey  dem  Verleger  der  ^vealaf/clie«  Rrife  nach 

eben  fleh  gründliche,  freymüthige  und  geinäfsigte  Ur-  Ober- und  Nieder- Äg>T>ten , wird  in  kurzer  Zeit  der  ' 

theile  erwarten  laffeii.  Wir  werden  uns  vom  Cyclo-  erße  Band  der  deutfehen  Überfettung  von  f'ouog,  j 

pen-ltnd  Pygmävu-Ton  de«  Dcccmi  ums  gleichwcicent-  ConflantinapU  en  Grift  et  ians  le  Le^mnt  p.  Sonahi 

fems  halten.  3)  Von  Zelt  zu  Zelt  werden  Bcvifioiten  3 Vol.  avec  fig.  et  Atlas , — nebß  der  Überfcizircg 

der  theol.  Recenfioneii  in  andern  Zeitfchriftcn  gelle-  von  Uchcvalitr  l'aaag*  dt  U Proponiidt.  et  da  r»il 

fert,  welche  gewifs  jetzt  mehr  ala  jemals  BedÜrfiüfa  Eaxiniic.  IJ.  P'ol.  «t«  Chant , erfcheioen  . welche« 

find.  4)  Ich  werde  in  jedem- Bande  eine  räfonnireiid*  zur  Vermeidung  der  Collifionen  hier  angezefgt  wird 

' Überficht  der  theol.  Literatur  (nicht  blos  der  Bücher-  Auf  anonyme  Anzeigen  anderer  Überfeuungen  wirddai 

Titel)  miuheilen.  5)  Jn  Anfehung  der  Auffitze  , An-  bey  gar  keine  Rückfichi  genommen,  Leipziia  u Gai 

fragen  u.  f.  w.  foU  ein«  ftrange  Auswahl  getroffen  und  Sept.  1800.  * 

genaue  Rückficlit  auf  das  Bedürfnifs  des  PnbUcom«  ge- 
nommen werden.  Da  ich  endlich  auch  dafür  bereits  jj  Bitte 

fchon  geCorgt  habe  und  noch  forgen  werde , dals  die 

Corr-afpondenz  erweitert  werde!  fo  darf  ich  hoffen,  daf«  Ich  erfuchi  all«  Antiquare  und  Bibliotliekverkau- 

diefe  neue  Zeilfehrift  vor  der  alten  bedeutende  Voriü-  fer,  von  ihren  zu  vcrihcüendeti  Caulogeii  auch  mir  ein 
(C  haben  werde.  ^ _ Exemplar  zu  überfenden.  Nur  mufs  ditfes  jederzeit 

D.  Joh.  Chrift.  VVilh.  Augulti.  Portajrty  an  mich  gelangen,  weil  es  fonß  nicht  aoge- 

. Erofeffor  zu  Jena.  nommen  werden  kann.  Um  deßo  gewiffer  hoffe  ich 

• * • aber,  die  Wünfehe  der  Überfender  Uitht  ganz  unbe- 

Ich  habt  den  Verlag  diefer  theol.  Monatfehrift  über-  friediget  zu  Ulfen, 
nommen  und  werde  für  die  regelmifsiga  Abt.eferung  Ansbach,  am  1 Oct.  igoo. 
der  Monatshefte,  fo  wie  für  guten  Druck  und  gut»  Goef«,  Prof,  und  Echlafsbibliotlieklr. 

Papier.  Sorge  tragen.  Jeden  Monat  erfcheint  ein  lieft 
von  s Bog«n . welche*  in  einen  farbigen  ümfchlag  bro- 

ehirt  in  den  trßen  Tagen  jeden  M*nau  varfendet  wird.  ' III.  BerichtigCUlgen. 

Der  Preis  de«  ganzen  Jahrgang«,  welcher  aus  a Bin-  ' 

den  beftehet.  iß  3 Rthl.,  w ofür  er  in  allen  guten  Buch-  In  meinem  S\)ßem  drr  prartifrhn  lleUisitia'.  tsA 

h.-mdliiiigen  zu  haben  iß.  Man  kann  fich  mit  feinen  nachfolgeiide  Druckfehler  zu  verbeffem. 

Bißellungen  auch  an  das  nachfle  Poüamt  wenden,  »el-  S.  aij  Z.  14  ßaii  Art  der  Erregung,  lUs  Akt  der 

ches  innerhalb  I>eutfchland  den  Jahrgang  ebenfalls  für  Erregung.  S.  284.  si.  4 v.  u.  fl,  anirtrsüfehe  hei 

' 3 Büil.  liefern  wird.  Das  erfle  Stüak  erfcheint  fchon  anomilifche.  S.  231.  Z.  4 v.  u.  fl.  oder  J.  der.’ 

im  Decemb.  d.  J.  Jena,  am  29  Sept.  1800. 

Chriflitn  Erofl  Gabler.  ' D.  HufeJand 
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L Nene  periodiliche  Schriften. 


on  <!ef ! 

JUoaatliektn  Carr»ffOnient  z»r  Btföritrnug  dtr 
Erd’  und  Himmelikuuäe , herlusgegeben  von  Fr. 
von  Zach , H.  S.  CberfUieutenant  und  Direrter 
der  Sternwarte  Serbcrg , ift  der  Ortober  • Heft 
erfchienen , und  bet  folgenden  Iiihelt : 

XL.  Aftronomifche  und  geogrtphifrhe  Nachrichten. 
Aus  swey  Briefen  von  OriauL  Mailiad  den  id  Jan. 
und  i|  May  igoo. 

XLf.  Primo  Tiageio  imomo  at  Globo  Territcqueo, 
oflia  Ragguaglio  della  Navigaiione  alle  Indie  Orienul 
per  le  ria  d'occidente.  fatto  dal  Cav.  Jnionio  Piga- 
fnta , fulla  fquadra  de)  Cap.  Ferd.  jyjogaglianet , 
negli  anni  isip  — l}ia,  ora  pubblicato  — da 
Carlo  Jmarttfi  etc.  Milano  igoo. 

XLIf.  Über  die  Elemente  der  M.irs-Bahn.  Aui  meh- 
rem  Schreiben,  dea  Pr.  Trinntcker.  Wien,  d.  td 
Nor.  I7P9  , d.  ap  Jan.  und  4 Febr.  igoo. 

XLtll.  Über  den  Grlacb  fchen  Handel.  Foriretiung 
aus  d.  Tahlea»  dt  Io  Ori<e  cet.  par  F.  Braujoiir. 
XI.IV.  M.ipa  geogr.  de  America  mrrldionsl  — par  P. 
Jüan  de  ta  Cmz  Cano  g Oin.tdiltt  cet.  public,  par 
Padre  1799. 

XLV.  Befchreibung  der  Lander  zwifchen  d.  Fllinen 
Terek  und  Kur  am  Cafp.  Meere  cet.  von  Fr.  Aug, 
flfarfchall  von  flirherftein  cet. 

XLVI.  Gengraphifcbe  Nachrichten  aus  Spanien  und 
Portugal ; nvbfl  einem  Verzeichnirs  aller  Karten 
dea  Spanifchrn  See  • Karten  - Archivs.  Au«  elnefn 
Schreibend.  Vice  - Direnors  d.  kdnigl  Sternwarte  in 
Spanien,  Jo/.  Choir  Madrid  d.  13  Jul.  igoO.  , ' 

XLVIl.  B<  nimmttng  der  Bahnen  einiger  Üttm  Cumeten. 
Von  J.  C.  Burrkhardi , Adjunct  des  Bureau  des  Lun- 
gitudes  in  Paris. 

_Der  Preis  eines  Jahrganges  iß  gegen  Pranumeratioli 
Jdnf  Hticktthaler  fächf.  Wahrung  ( 9 ß.  rhein.);  und 
anan  kann  zu  )edcr  Zeii  in  das  Abonnement  cintretcn , 
snufs  aber  den  ganzen  laufenden  Jahrgang  nehmen. 
Einxrine  Mpnats*  Stücke  koficn  la  gr.  (Jp'kr.  eheiit.) 


Man  macht  die  Beßellungen'  bey  den  Poß-Expe* 
ditionen  und  Buchhandlungen  jedes  Orts , welche  die 
Exemplare  von  Unterzeichneter  Bachhandluiig  auf  den  ' 
gewöhnlichen  Wegen  beziehen.  " 

Gotha. 

'>  Beckerifche  Buchhandlung. 


HufHandt  Joamel  der  prailifehm  tieilkundt,  X. 

Band  ga  Stück.  Auch  unter  dem  Titel  Stntt 
Jouruat  der  prnktifchm  BtUkumde,  Itl.  Band 
gf  Stück,  mit  Kupfern.  (Freie  bleibt  immer, 
auch  wenn  Kupfer  dabey  flnd,  xa  gr.  oder 
S4.  *f.) 

Inhalt  t I.  Erfahrungen  übee  gefährliche  innerlicfaa 
Beizungen  und  Verfetzungen  in  den  Biattera  und  an- 
dern Ausfchlagsfiebem  der  Kinder,  desgleichen  über 
die  Schädlichkeit  der  Auslerunpsmittel  in  diefen  Krank- 
heiten, vom  Hn.  Hofr.  Kogler  zu  Weilburg.  II.  Von 
der  nachtheiligeu  Wirkung  des  Gummi  emmoniscum, 
von  Hn.  Leibarzt  If  'ichmann  zu  Hannöver.  III.  Ein 
Beytrag  zu  den  Beobachtungen  über  verlarvte  veneri- 
fche  Krankheiten  ,*  ihre  Entwickclungsarten  und  Ver-  • 

heeruiigen,  von  Hn  llofr.  Jordmi  zu  Hof.  (Fortfetz.) 

IV  Beobachtungen  eiins  krampfigten  nächtlichen 
Pemphigus,  von  Hn.  Pr.  ,Frichimagr,  Stadipli> ßkus 

in  Weifsenliom.  V.  Kuhporkemmpfung.  Forige- 

fetzte  Nachrichten  von  der  Kuhpockenimpfung  zu  Han- 
nover. VI.  Bemerkungen  über  W'ürmer  und  Wurm- 
miliel , von  Hn.  Pr.  Aut.  Cri/^hlbgrr,  zu  Wien.  \ 

Nebß  einem  Anhang  des  Heraeigehera  über  die  ihm 
am  beßen  gelungene  Heilart  des  Bandwurms,  VII. 

Frej-willigor  Hungertodt  nebß  Sectionsberiebt  von  Hn, 

General  - Chirurgns  Cerlacli  zu  König sbrrg.  VJII.  Er- 
fahrungen ilhrr  d e innerliche  und  äufserhehe  Anwen- 
dung der  Salpetcrfaure . falpeterfauer  Bader,  ron  Hn. 

Hofraih  Hilter  zu  W’fsbaden.  LX.  Kurze  Nachrichteii ' 
und  med.c'nifche  Neuigkeiten.  1)  Ein  paar  Worte 
über  den  Gefichtsfehmerz.  1)  Zufalle  dea  fchweren 
Zahnens  bey  einem  Erwachfeneii. 

Mit  diefem  Stück  wird  ausgrgebeo  : Hmftlanji 
Sihlhtlck  der  praifi/ihra  H.l'luudr,  III.  Baiid  Ji 
Stück.  (Preis  5 gr.  für  die'  Belitxgr  dei  Journals.) 

(8)  I lnii.lt! 
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Inhalt  ; Fraal  Banitbiuh  dtr  TexitotegU  — Cf«rA  Stein  des  AnftoSe«  gewefen  ift,  4ie  Stfclieinung  de« 
B«obaehlm»g*n  »her  Jit  KrankkeHn  a»f  langen  Beifn  Engelt,  die  Vrrcraibung  des  bofen  Gciftet , die  Augen- 
Ja  kei/ien  Gegenden.  — Bimig  über  den  Brand  der  cur , u.  f.  w.  nichts  als  eine  temporelle  Form  des  Glan- 
veicken  nnd  harten  TheSt.  — Hnftlandt  Sgflem  der  bens  an  Gou  und  Vorfehuiig  ift , und  keinetcrrgs  im 
fraktijchen  Heilkunde.  • - «inen  Beweis  der  Erdichtung  grken  kann.  Zu  aiJea 

den  angefechtenan  FactU  werden  Parallelen  aus  andern 
II  Ankündigungen  neuer  Bücher.  kanonitiben  Büchern  des  Alten  und  Neuen  Teftamenu 

angefährt.  und  dem  Lefer  die  Wahl  gelaRm,  ob  er 
Bey  Gepferdt  in  Jena  ift  erfehienen , und  gleich  allea  Hiftorifchc  in  der  Bibel,  weil  fich  tiar  Btvmi- 

nach  der  Melle  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben;  fchung  roii  Vorftellungen  darin  findet,  die  von  den 

Die  GefekUhte  Tobi't  naek  deey  verjdtiedencn  Ori-  feinigen  abweirhen  , verwerfen , und  für  Sichtung  et- 
ginalen,  dem  GrieeMfeken , dem  lateinifcken  det  klaren,  (welches,  wenn  er  conrequene  feyn  will,  aid 
Hierongntni , nnd  einem  Syrifeken  iiberfetzt  und  die  ganze  alte  Gefchichte  ausgedehnt  werden  mu(s), 
mit  Anmerkungen  exegetifchen  und  kritifcheu  oder  ob  er  die  hiftorifche  Wahrfchelnlichkeii  der  Er- 
Inhalts,  auch  einer  finleituag  rerfehen  van  Karl  Zahlung  im  Buch  Tobi  einräumen  will.  Hierauf  wird 
David  Ilgen,  Prof,  in  Jena.  CCLXVIU  und  von  der  Ausbildung  des  Stoffs  zu  einer  ntoralirchen 
adg  8.  in  gr.  8-  x Rthlr.  xd  gr.  ErzilUung  geredet;  das  abgefondert,  was  als  limples 

Wean  irgend  ein  Werk  des  Hebräifchen  Alterthums  Factum  zur  Grundlage  dient,  und  w.is  durch  epifebe 
in  den  neueften  Zeiten  unrerdlenler  \’\'eife  verkannt  Einkleidung,  und  die  noralifche  Tendenz  der  Darftel- 
und  vernacblaftigt  worden  ift ; fo  ift  es  gewifs  das  long  dazu  gekommen  ift.  Alsdann  wird  die  Frage  un- 
Buch  Tobi,  oder  Tabiai,  das  fich  unter  den  Apokryphen  terfuebt , ob  das  Werk  in  Anfehuitg  der  Einkleidung 
der  Juden  verftcckt  erhalten  hat.  Sie  Urfache  einer  für  ein  Origiaal  köima  angefehen  werden;  hier  ergiebc 
foichen  Verachtung  lüfat  Cch  nicht  anders,  als  aus  fich,  dafs  es  eine  Nachbildung  des  Buchs  Hiob  iß. 
einem  Yorurtheil  erklären,  das,  irou  einem  beffern  Von  da  folgt  eine  Reihe  von  XTnierfochungen  über  den 
Willen,  auch  in  vielen  aufgeklärten  Köpfen  Geh  immer  erften  Verfaffer  diefer  Erzählung,  und  die  verfchiedrnen 
noch  bisher  erhalten  hat,  nämlich  dafs  ein  Buch , wel-  Vm  - und  Überarbeitungen , deren  keine  andere  bibli- 
ches  das  Glück  nicht  batte,  in  den  Jüdifchen  Kanon  febe  Erzählung  fo  viel  aufzuweifeti  hat.  Es  werden 
aufgenommen  zu  werden,  noihweiidtg  fchlechter  feyn  fecht  .verfchiedene  Bearbeitungen  aufgrzähli,  vier  cor 
aoüffe,  als  eins,  das  zum  Kanon  gerechnet  wird.  Man  und  zwey  rack  Chrifti  Gehurt.  Drcy  Gnd  noch  ganz 
almmt  ein  Facenro,  welches  Folge  zufälliger  Umftände  vorhanden,  und  zwar  zwey  im  Originale,  und  einrtn 
war,  für  Folge  des  prüfenden  Urthoils,  und  fuckt  Geh  einer  Afterüberfetzung ; von  dreyen  hingegen  hat  mau 
Gründe  auf,  jenes  vorausgefeizte  Urtheil  zu  rechtfer-  nur  noch  Frtgmente.  Ein  folchcs  Fragment  macht  di« 
sigeii,  und  fcheint  nicht  zu  ahnen,  dafs  eine  folche  erftc  Hälfte  des  Griechifchen  Textes  aus;  ein  anderes 
Rechtfertigung  bey  denen,  die  confequeiiier  denken,  die  zweyte  Hälfte;  und  ein  drittes  Fragment  ftcckt  in 
im  Grunde  der  härtefte  Verdammutigsfpruch  ift.  Denn  der  zweyten  Hälfte  der  Syrifchin  Überfotzung.  Alle 
wenn  die  Gründe,  die  man  als  Urfache  der  frühem  drey  Fragmente  find  Übetruzungen ; dis  erften  zwey 
Verwerfung  anführc,  durchaus  feilten  gegolten  haben:  äus  dem  Hebräifchen;  das  letzte  aus  dem  Griechifchen. 

fo  kbftnte  weder  bey  den  Juden  noch  bey  den  Cbriften  Ei  hat  fich  bey  der  Unierfurhung  gezeigt,  dafk  der 

je  ein  Kanon  zu  Stande  gekommeu  feyn  ; und  follten  fpätere  Überarbeiter  immer  den  irüiiern  benutzt  hat; 
Ge  Jetzt  gellend  gemacht  werden:  fo  würde  man  bey  N.  9.  hat  N.  r,;  N.  3,  hat  N.  a.  u.  9 ; N.  4.  bat 

dem  Erften  B.  Mofis  anfangen,  und  bey  der  Offenba-  N.  i.  9.  3. ; N.  5.  hat  N.  i.  9.  3.  4.;  N.  6.  het  N. 

rung  Johannis  aulharen  müden , daraus  ausznftreicben.  I.  9.  3,4.  5.  benutzt.  Alles  mefes  ift  umftaiidlich 
Diefep  alles  ift  in  der  Vorrede  zu  diefem  Werk  um-  auscinandergei'cizt,  mit  Reiben  von  B.yfp' eien  iliuUrirt, 
Händlicher  auseitiandergefetzt.  Es  ift  alfo  wohl  Zeit,  und  mit  den  nöt.higon  Beweifrn  unurftüut  wurden, 
folche  Vorurtheile,  die  bey  dem  Fortfehreiten  der  Ein-  iheils  um  zu  zeigen,  welches  Ii-.tcrede  diefe  Erzählung 
Gehlen  in  andern  Dingen  leicht hochft  verderblich  wer-  bey  den  Juden,  fuwohl  in  Palaftma.  als  in  Ägypten, 
den  können,  aufzugeben,  und  einer  richtigem  und  gehabt  haben  miilfr,  iheils  um  iibcrh.'-upt  die  Emftt- 
vernünftigeren  AnCcht  zu  folgen.  Nach  einer  fokhen  hungsart,  und  den  Gang  der  Ausbiidung  anderer  hifto- 
ift  diefe  Bearbeitung  unternommen  worden.  Dem  Ver-  rifchen  Bücher  :m  A.  und  N,  Trftomeute  in  eiium  eon 
faffer  geziemet  nicht,  demUrtheUe  anderer  vorzugrsifen,  leuchtenden  Beyfpiel«  aufzuftclleii.  D.i  von  den  rrfim 
und  zu  Tagen,  wie  er  fein  Unteraehmep  ausgcfülirt  vier  J^earbeituiigen  auch  alte  Uberteirungen  vorbasdrn 
bat ; fondern  nur , ivar  er  gethan  hat , und  zu  thun  find : fo  .wird  auch  davon  das  notbige  b«\  gebracht, 

.bemüht  gewefen  ift,  will  er  hier  anzeigen.  Io  der  Zwey  Abfchtiitte  vou  dem  Anfeheii  der  Erzählung  bey 
vorausgehendeii  Einleitung  wird  nach  einer  kritifchen  Juden  und  Chr.fteii  vun  den  alc-.ftcii  Zeiten  an  bis  auf 
Beleuchtung  der  Überfchrift  des  Buchs  zuerft  die  Frage  die  neuem,  und  von  dem  unleugbaren  Nutzen  bey  dem 
beautwortec,  ob  die  Erzäblnng  eine  wahre  Gefchichte,  Vvlkaunterrichic  in  dec  Religion , bey  demSiudium  der 
oder  blofs  eine  moralifche Dichtung  fey.  F4  wird  nach  Cefchichte,  zu  enier  kr  iifch  hilloruclirii  Kenninif»  der 
Abwägung  der  Gründ«  und  Gegengründe  für  daa  erftc  Mcfliaslebrt,  zur  Aufbeilung  der  Eebre  vou  den  Dä- 
I batfehioden und  geseigt,  dafs  das.  was  immtr  tüt  . aon^ . zur  .Reonuufs  dqr  jüdifchtji  Moral,  zu  £t- 
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forfchunf  dei  Urf^riiogB  ire«Tlfer  Meynunfen  in  dca 
ürühern  Zeiten  des  OhriAenchumi , z.  B.  der  Doketeo, 
(ur  Gefcliicbte'der  Anuieykunde . zur  Erltuterung  ge> 
neutefttmenilirhe.'i  VorfttUungen»  uiidAusdrückt, 
zur  Exegere  und  Kritik  des  A,  TeAtmenu  macht  den 
Befchtufs  der  Einleitung.  Hierauf  folgt  die  Überfetzung 
der  vier  aleeAen  Bearbeitungeti , zuerA  von  den  zwey 
Fragmenten  des  Griechifchen  Origlnais,  dann  die  Über- 
fetzuiig  von  Hieronymus , und  des  Syrifchen  Fragments. 
Sie  zwey  jungAeti  Bearbeitungen  find  uaiiberfeut  ge- 
lalTvn  worden , wcü  Qe  erA  nach  ChriAi  Geburt  er- 
fchienen  rmd;  was  von  ihnen  zu  wilTen  nöihig  iAi  lA 
in  der  Einleitung  beygebracht.  In  den  zahlreichen  un- 
tergelegteii  Anaterkungen  hat  der  VerfalTer  dunkle  Aui- 
drürke  der  Originale  erläutert.  VorAellungen  des  Zeit- 
altert  tafgehellt,  Interpolatienen,  die  iheils  methodifeh, 
theils  cumultuarirch  in  die  Texte  gekommen,  abgefon- 
dert,  die  Fehler,  welche  der  Alexandrinifcbe  Ober- 
fetzer,  Hieronymus,  und  fchon  fein  CbaldüfcherVor- 
gaugrr,  und  der  Syrer  bey  ihren  Überfetzungen  'be- 
gangen , aufgedeckt , fo  daft  diefe  Anmerkungen  auch 
die  Stelle  eines  Cotnmeniars  zu  den  Originalen  felbA 
vtrirneii  können.  Zum  leichtem  AuAiiiden  der  in  dar, 
Einleitung  und  in  den  Anmerkungen  vorkommendan 
merkwürdigen  Sachen,  iA  an  Ende  ein  RegiAer  bey- 
gefügt. 

K.  D,  11  gen. 

s ‘ ^ 

In  der  Michaelis- AfelTe  igoö  erfcheint  in  yerlag« 
der  Bthtaujehn  Buchhandlung  in  Frankfurt  a.  M. : 

Stnttnttn  am  Jtiim  Pauli , md  Hifipalt  Schrifttu, 
aal  Di)a  - Na  • Sarr,  »am  UUiu , nd 

fVahtt  and  Afa«ay.  — .Für  Htuuanitac  und 
Menfchen- Bildung,  g. 

Siefea  Buch  wird  allen  rrtundefl  des  Wahren  Und 
Scfadneit  eine  uinerhaltende  und  belehrende  Leclüre 
gewahren,  und  fio  viellaiclit  zu  ita  gaiAvoUfleii  Werken 
daa  letzten  Secenniucis  feibA  führen , die  wahrlich 
einen  belTint  P.au.  als  Lrihbibliotbeken  Tcrdienen. 
Gnomen . Sentenzen  u.  dcrgl.  lind  Ausfprüche  der  prak- 
lifchen  Tenmnft,  die  vom  Herzen  kommen  und  tu 
Herzen  gehen , und  Qe  haörti  gewift  zum  BeAen  der 
MenCchhait  mehr  beygetrigc.i,  all  alle  Moralphilofophien 
und  Kaiechil'meii. 

Dia  Ende  Octobers  wird  diefe  intcrefTante  Schrift 
in  ajlrn  Buchhzndluagca  zu  le  gti  oder  40  kr.  zu 
haben  feyn, 

Amttift  far  Kamßtuit. 

> Sa  der  Schon  im  vorigen  Jahre  erfchieneht ! 

jtlmaaach  »ad  läglicku  Tafclituhmch  far  Haafimt,  ' 
gr.  g.  in  Pappbaiid.  mit  P.spier  durchfeboffen , 
und  mif  einem  BleiA  ft  rerfehen , 
vielen  U.-yfail  fand:  fo  enifchlofs  UchBadesoDterfehrle- 
knie  Vert<:;shmd.ung  um  fu  eher,  folchen  auch  für 
künftiges  Jahr  hrrauszugzben.  Sa  diefer  Almanach 
für  igoi  nun  ngeiusre  neue  und  nützlich«  Abhaad* 


lungen  für  Kaufleula  enthält,  fo  erwartas  wtr  um  fo 
Scherer,  dafs  die  Fortfetzuog  noch  Aarketn  Beyftll 
und  Abgang  Snden  wird. 

Bis  Ende  Octobers  iA  folcher  in  allen  Buchhand- 
lungen für  la  gr.  oder  4S  kr.  wie  der  vorjährige  ge- 
bunden zu  haben.  Für  diejenigen  , die  nur  der  vier- 
fache Kalender  imereflirt,  lA  folcher  auch  betender» 
mit  Papier  durchfcholTen,  und  blofa gakeftet  k S gr.  oder 
lg  kr.  zu  bekommen. 

Bthrensfehe  Bucbhtndlgpg 
in  Frankfurt  a.  M. 

In  der  Stahlfehtu  Buchhandlung  in  Jena  Bnd  in 
'der  Leipziger  Michaelit  - Mefle  igoO  nack- 
Aebende  neue  Bücher  erfcliienesi : 

Mertena , 0.  F.  11, , Kritik  der  neueAea  Gehurtazan- 
gen , mit  HtnGchi  auf  ihre  prakiifchc  Anwendung, 
nebA  Abbildung  einer  neuen  Geburtszange,  g.  logr. 
Metmers,  F,  A.,  über  meine  Entdeckungen  und  den  . 
thierifchen  Magnetismua  überhaupt.  Aua  dem  Frau- 
zöGfehen.  g.  6 gr. 

Schmidt , Sr.  J.  W. , ckrIAJiche  Moral , wilTenrchaft- 
lich  bearbeitet,  herausgegeben  von  C.  C.  E.  Schraid, 
ordentlichen  Profeffar  der  Theologie  und  PhUofophte, 
ater  Band , alt  dia  ]U  völlig  lungeaTbeiieie  Ausgabe 
der  theologifchen  Moral,  gr.  g.  1 Kililr.  »1  gr. 
Stärket,  Sr.  J.  C, , naues  Archiv  für  die  Geburishülfe, 
Frauenzimmer  - und  Kinderkrankheiten,  mit  llinQcht 
auf  die  l’fayQologie,  Siäceiik  und  Chirurgie,  in 
Bandet  4s  Stück.  Mit  einem  Hupfer,  g.  11  gr. 
Vermebrens , J.  B. , Briefe  über  Friedrich  Schlegela 
Lucinde,  zur  richtigen  Würdigung  derfelben  , wel- 
che eine  genaue  unparthryifche  Analtfirung  diefe» 
Romane  vamebmen,  den  GeCchtspunct , aus  dem 
er  betrachtet  werden  muft , angeben , die  verfchie* 
denen  Areirigen  I’unrie  inAiil'ehung  feiner  berichtigen  ' 
und  reinen  vortrofilichen  altheiifchen  Werth  nach 
allgeme:n_gültigrn  Regeln  der  feböaen  KunA  forg- 
falüg  prüfen,  g.  18  gr. 

— über  Schillert  Marie  Stuart.  Ein  Gedicht.  , 
Siefea  Trauerfpial  iA  den  14  Jun.  igco  auf  dem 
llerzogl.  Sachf.  Moftheater  unter  der  Sirection  dea 
Un.  Ilofratb  Schillert  mit  ailgemaiiiam  Beyftll  auf- 
geführt wotd.'n.  4.  g gr. 

fiey  jf'o//  und  Comp,  in  Leipzig  iA  zu  haben  t ^ 
Phyfiologic  vegütale  coiii,  unt  defeription  anatomtijiM 
dft  Organes  des  plautea,  un«  expofitiondes  phene- 
liienet  produiis  par  leur  urgenifatioti , pae  F.  Seoc- 
hier.  5 Vol.  gr.  g.  7 Rthlr.  la  gr. 

Tabltiu  du  Regne  regiital,  pat  Veotanaz  4V0I,  gr.  g. 

7 Rihlr.  II  gr. 

Meihoire  für  Ik  Vie  et  lea'dcriu  da  M.  da  SaufTurc. 

g.  1 Rthlr. 

Ttpiu  des  eograif.  g>  • Rthlr.  4 gr. 

Ami  des  Parens.  1 Vol.  tg.  I Rthlr.  II  gr. 

SducaiiOD  pratigtMi  g.  ■ Rthlr.  4 RS’- 
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toirits  de  lltereniuge.  a Vftl.  it.  i Rthlr.  ii  gr. 
Voyigeur  fentimenul  eq  France  faiu  Robesplcrrc,  par 
Verne*.  2 Vol.  ii.  S Kthir. 

'Obferracions  für  let  mort»  appirente*.  g.  K*' 

Tromenades  chanpeirea.  9 Val.  la.  3 Rthlr. 

CoaQderations  für  lee  nacbinet  h meftnrer  le  tarn*. 

8.  *»  g*- 

De  la  LUteratore  ccnCdilree  daiia  fea  rapporta  arec  le* 
ioRituttonf  focialea,  parM.  de  Siael'ilallftetn.  gr.  $• 

t Rthlr.  16  gr. 

Le  Vieux  de  la  Montagne ; Hifioire  orientale , trad. 

de  1‘Arabe  parl'Auceur  de  la  philoCophie  de  lanature. 

. 4 Vo>-  *»•  • t^tWr.  Id  gr. 

teffaia  de  C.  Romfort)  trad.  d«  TAngloi*.  a Vol.  gr.  g. 

3 Rthlr. 

Mes  Matindesh  Paria,  p.  Heinzinan.  gr.  g.  i Rthlr.  g gr." 
Bibliotheqae  franqaife,  per  Pougeni.  No.  x.  3.  3-  8' 


Folgend*  intereffante  Bücher  find  in  der  Michaeli*» 
MelTe  erfchienen : 

Oemälde  von  Europa  am  Schiufte  de*  igten  Jehrhun* 
deru . mit  Kupfer.  Von  einem  unferer  gefchntzteften 
Schriftfteller. 

Buonaparte  alt  Menfch , Bürger , Soldat  und  Regent 
gefchildert.  nebft  Bemerk,  über  die  neuefte  frao* 
zöfifche  Conftitution.  g. 

Kleina  Lehrbuch  der  theoretifcben  Mufik,  4.  m.  K. 

ThieCt , D.  J.  O. . dt*  neue  Tefiament , oder  die  hei- 
ligen Bücher  der  Chrißen,  4rBd.  Apofielgefchicht*. 
gr.  g.  mit  Kupfer. 

Wilhelm  Heinfiut. 


Der  durHi  mehrere  Schriften  bekannte  Hertngl. 
S.  Coburg  • Saalfeldifche  Geheime  - Regierung*  - und 
ConGRorial  • Rath  SpUltr  von  Mitterberg,  hat  im  Ver» 
läge  der  AWi/rhm  Herzogi.  Hofbuchhandl.  zu  Coburg 
herauagegeben ; 

Beyträge  zur  genauem  Kenntnifs  der  Reichfrer- 
falTung  Deutfchlandt , aua  der  Gefchichte  und 
dem  Suaisrecht  gezogen,  g.  Coburg.  1799. 
X Rthlr. 

Schon  ein  Theil  diefer  Sammlung,  und  zwar  der 
kurzgefafste  Bericht  von  Deutfchlandt  Reichiverfaflhng, 
Kaiferwahl  und  Krönung,  dann  auch  die  bej'gefügte 
Wahl  - Cap'tulaiion  mit  Anmerkungen  , dürfte  ohne 
ihren  übrigen  Inhalt,  Freunden  der  Gefrhirhte  und 
'des  Staatarechtt  mit  Koßen  - Errparuog  für  mehrere 
Schriften  willkommen  feyu ! — 


1,1  der  Ahlifrlttn  Hofbuchhandlung  tu  Coburg  er- 
fcbeitit  Michaeli  d.  J. 

/■f^ahrheit  and  Effakrung.  Ein  Tafcheubuch  für 
daa  Tahr  igoi.  in  g.  minore. 

Ten  dem  VerfelTer  dec  Zurufa  tn  Regenten  etc.,  wcl- 
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eben  Hahtrlm,  in  feinem  Staats  - Archiv*  empfehlend, 
abdrucken  liefs , und.  auch  meiir  verbreitete. 
flellungeii  k&uncu  üi  eilen  r-Uien  Buchhandlungeö  und 
auf  Pullamiern  gemacht  werden. 

Auch  wird  in  obiger  Buchhandlung  zur  Leipziga 
Jub.  Meffe  igoi  der  tie  Band  vom  Handlczicon  für 
Garuier  uml  Garunfr.  unde,  von  Joh  Bithur  erCebeinea. 
Wer  einen  Ktlnr.  bis  Ende  dtefet  Jahrs  darauf  vorau« 
bezahlt,  eriialtem  Exemplar  auf  weiftet  Papi«,  und 
zahlt  nicht  melir , als  was  der  Ladenpreis  von  »intm 
Exemplar  auf  ord,  Papier  feyn  w'ird. 

I 

111.  Verniifchte  Anzeigen. 

Ankündigung 

^ine*  Seminars,  zur  Bildung 
ChriUlioher  Prediger, 
welches  in  Bremen  errichtet  werden  fol). 

Das  evangelifch-rofermirteALmllerium  macht  hier- 
durch bekannt,  daft  lieh  die  mtiAcn  ferner  Glieder 
.vereinigt  haben , Jünglüige , die  Cch  dem  proceftantifch- 
cfariAlichm  Predigtamte  widmen,  praktifch  dazu  v#r- 
zubereiten,  und  ihnen  dadurch  dot  letzte  Jahr  ihre* 
A'ufemh*lt*  «uf  Akademien , zu  erfparen.  Die  Hn. 
Prediger  TUmg,  Behl,  IHet/ler,  Bach,  Petri,  tVagmer, 
Aitytr,  nun  Afchn,  Häfeli  und  Ewald , werden  daran, 
mehr  oder  weniger,  thaiigen  Antheil  nehmen;  die  Iln. 
Ofltichi , Ihn,  .ftoix  und /fle/aelharfc,  find  durch  ihre 
X.age  daran  gehindert.  Jeder  Jüngling  wird  vorher 
geprüft,  um  zum  Nacbholen  de«,  ihm  allenfalJ*  feh- 
lenden , angewiefen  werden  zu  können.  £a  werden 
Vorlefuogen  über  biblifche  Dogmatik,  blofa  nach  der 
Bibel . über  den  eigeiiihümlichen  Gaifl  der  alteren  und 
.neueren  heiligen  Schriften,  über  chnßliche  SillcuUhrr. 
mitVorausfeuung  des  gtwöbiilichcrt  MoraJfyftems , und 
über  Pojiaraitkaotogte  gehalten ; die  Jünglinge  werden 
in  Antarbainng  der  mennigfiltigflen  Predigttu  und  im 
Huteckifirtn  , nech  vorher  gegehenrr  komiletl/ekem  und 
külecketi/clier  Anleitang,  auch  im  oßentUrhen  F ertragt 
■nd  Behandlung  Aranirr,  oder  an  der  Serie  Iridemder 
Perjunen  geübt , müfien  auch  vor  verfchiedenartigen 
Gemeinden  predige*.  Es  wrrd  ihnen  praktifch  gezeigt , 
wie  gute  Sekulen  einrurichten  Cnd , und  wie  man  Lehrer 
und  Schüler  leiten  muffe.  Jeder  Jünglmg  Reht  unter 
der  befonderen  Leitueg  eines  Glieds  der  dazu  nieder- 
gefetzten  liifpection ; noch  können  die  Altem  ihreo 
Sohn  jedem  Andern  der  in  ditfem  Infiituie  thaiigen 
Mitglieder  ant  ertrsuen.  £a  werden  abwechfclud  Za- 
JammenkaaJte  ver.niRaltri,  die  blofs  die  Bildung  d-r 
Jünglinge  zur  AbiicLt  haben.  Honorar  uird  wedrr  ge- 
Jaden,  noch  geueinmtn.  Vielmehr  Wied  der  würdige 
Jüngling  ordtnirt,  und  erhalt  ala  Cehülfe,  ein  kitntrt 
Cekmit,  Mil  330  — 400  Rthlr.  kann  man  hier  aes- 
kommen.  Ein  ausführlicher  Plan,  kann  in  allen  grö- 
fserii  Buchhandlungen  Deutfchlandt  cingefehea  werden. 

Bremen,  im  Scpi.  igoo. 
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LITERAHISeHE 

I,  Holländifche  Literator. 

Zweijte  U eberfic  ht, 

Pädagogik»  Philologie. 

Nir^eiidf  ftch  der.  durch  maacherley  Local- 

Rtichfichien,  zumTheil  auch  durch  Eijjennutz  hier 
und  da  etwas  btfen^rte»  Gerne  der  Bataver  in  ei- 

nem glaiizendrrm  Lichte,  asm  Jen  Gefeilühafcen  zur 
Seförderung  der  Erziehung  arm^r  Kinder,  und  der 
vemachläfsiftcn  Bildung  des  gemeinen  Mannes.  L)<e 
bereits  erwähnte  Maatfihapyu  tot  nut  re«*t  /4lg*metn 
bat  fich  in  diefen  Rucküchten  uulaugbare  Verdiente 
erworben.  Die  von  ihr  herausgegcbeiien  Preisabhind- 
lungen^uber  die  ph>ü(‘che  Eiziehung,  die  Gebrechen 
der  Burgerfchulen  und  die  befte  Theorie  der  Beloh- 
nungen und  Strafen  in  Schulen,  die  in  der  A.  L.  52. 
*797  *9S  angezeigt  worden  , beweifen  ihren  E;fer  für 
das  Erziehungswefen  überhaupt.  In  der  ganzen  Re- 
publik durch  .'ibgefonderte  GefellfchiiAcn  • oder  foge- 
nanme  Departements,  verbreitet  , hat  fic  überall  ein 
wachfames  Auge  auf  die  mannichfaliigen  Umßandc,  dit 
ihrem  Zwacke  förderlich  Teyii  können.  Die  ron  ihr 
errichteten  Armenfchulen  werden  mit  ungefchwjchcer 
Aufroerkramkeit  beobachtet , wie  die  bey  feyerlichen 
Gelegenheiten  gedruckten  Reden  beweifen.  Eine  die- 
fer  iieu^ften  ifl:  Rtdevoering  ter  Oelegml.cid  rtin  de 
plegtige  promotie  vam  de  LeetUmgen  der  Stadt 
fckoolen  ^ 1799  — ^ • PJ'’^gtendorp  Eekmam. 

ß^edelid  Mfi  de  Comrmßle  van  Beßmur  derz.  Schoolen  alt 
Examinator  etc,  AmAerdam,  teil  Brlkti.  47  S.  gr.  g. 
(8  St.)  Zuweilen  rereinigt  fich  die  Gefellfch.fc  mit 
den  Obrigkeiten  einieiner  Städte  »u  Schulrcrbefferun- 
ßcn.  wie  der /loppert  der  verinigilc  Commi/iie  brtomJ 
daor  de  A/»*i’tjp>i//le/lee  ra«  Oufi-e,  ffrlzaanilam  en 
door  Set  Deparlemem  Zaaedam  der  Uliiat/thappi)  tot  «et 
vant  Algmtrns  t<e  eiede,  «ee  OaUeerp  ter  # erteie- 
ring  der  Sch.ooUnaanbtiie  ptaatjinfvtrvaardigtv,  zeigt. 
Weftzaaiidam  . v.  Aakcn  1797.  6g  8-  gr.  8-  (10  Su). 
Neben  dieft-r  GeCeUrchafi  forgtn  für  dcnfelbcn  Zweck, 
das  ausdrücklich  dazu  geAiftete  lnßit%%  lar  Erziahrnng 
V0M  Kmdint  minder  vermögender  Eltern  xu  Gvnde  und 
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dal  Inßitnt  znr  Erziehung  Taubßmmmer  zn  GrÖningen. 

ErAer^s  InAiiur  beA<  ht  blofs  durch  die  fieyträgt  einer 
Gefelhchaft  \*erinÖgender  Bürger,  die  auch  jährlich  ei- 
ne allgemeine  Verfammliing  hält  , und  Preifc  an  Kinder 
austheik,  wobry  dann  eine  Rede  gehalten  wird,  die 
zum  Vortheil  des  IiiAituts  gedruckt  erCcheiiu.  So 
wurde  1796  J:in.  B e/i  <1  N ; Bedetorring  ten  betoogen, 
dot  en  Bemimnaar  roa  Zt4n  y aderland  etm  IbJenfcherv^ 
vriend  t^n  moet  en  zorgen  voor  de  opvoeding  der  Jeugd 
— - gedruckt , und  1798  C.  Doon  ran  Olß  a* 

de,  Miig!.  verfvliiedt-mr  gelchrttn  Gefellfchaften  , ge- 
haltene Redv  über  die  l r.tgo:  Indien  een  gcrtgeld  Oe- 
derrvut  de  B«va  ras  alle  maatfchuppel^ke  Deugdtn  In 
aiVh  berat , is  ket  dan  Rief  de  Plight  van  elk  Eid  der 
JMaatfcMappu , dat  een  ieder , — aller  war  mogtuk  ay, 
taehrenge,  om  de  Onkunde  — wtf  derz,  middtn  le 
verbannen/  eff.  Gouda,  v,  Rums  1798.  gr.  $.  (g  St.) 

Das  grdnrngifche  TaubAumraen  - InAiiut  wird  vom  Staa- 
te umerAützt.  Was  d:efer  im  Ganzen  bi«hcr  für  die 
Erziehung  gethan  habe , beAeht  rorziiglich  in  der  Er- 
richtung eines  MiniAeriums  für  das  Gefcbäft  des  öf- 
fentlichen Unterrichts,  und  in  einigen  Veränderungen 
in  den  höhern  Lehr^nAaUen,  die  aber  bis  jetzt  noch 
keinen  w'efciitlichen  Einflurs  auf  die  Literatur  geäuAert 
haben.  Überhaupt  fehlt  nach  dem  in  der  Einleitung  ange- 
führten Tüfcreel  ran  de  Eeden,  Opvotdtng  u.  f.  w.  und  nach 
den  in  demfelben  Jahre  (1798)  herausgekommeneii  .^aa- 
ffifriiRgca  over  het  pubiiek  Ondera^^t  door  F,  v.  J.eifden 
van  f^'^eßbarendregt  (LeydeWt  DumorUtv  $.)  denBaiavern 
noch  manches  um  snderen  Nationen  gleich  zuAehen. 

Einige  LocalumAande  abgerechnet,  w'ircn  die 
Holländer  bisher,  in  Facha  der  Erziehung,  wit  in 
manchen  aildem 'Fachern , mit  Vergruigen  die  Schüler 
dar  Deutfehen.  Die  theoretifchen  fowohl,  als  prakei- 
fchen  oder  die  fogenaiinien  jugendrehrifeen  , von  Cam- 
pe, tSalrmaRN  u.  s.  find  fsA  alle  in  ihre  Sprache 
übertragen,  wie  d.iin  noch  1797  S a 1 2 m an  n't  Kon* 
rad  Kiefer,  X798  ABC  und  Eeftbnch  (beide  zu 
.AniAerd.  b.  Dulls  \V.)  hollendiAh  crfcbicnen.  — Auch 
And  bereits  A.  II.  A*!«meyer*r  Ornndjutze  der  Er- 
etVhimg  von  Jofue  l'eijtedrä  i'Anges  Uaarlem  b.  Bobii 
1799.  294  S.  gr.  g.  (f.  A.  L.  Z.  igoo  IB.  N.  tfg.) 
und  eines  Uogeninnien  kurzer  Begriff  der  Erziehungs- 
(8)  K willen- 
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wlflenfchaft  von  J.  C.  Sckrqiit  (Amft.  v.  Vli«t  1799. 
45  S.  er.  8>)  überfmt  worden;  und  als  Anhang  £U 
yogei*s  Unterricht  für  EUem  u.  (.  w.  wie  das  Laßer 
der  Se  hAh«.-fi<  rkung  — - au  entdecken  etc.  eab  ein  Uii- 
OrjTt  W.^muntf  an  Jungl  nte  und  Mädchen 
hollandifch  htraua  (fVott.  Brnnkhorft  1798  8^*  8*) 
^ Von  den  inutrn  Ju/cndfchrfteii  der  Deutfehen 
wurden  die  in  I.eipaie  herausgekomineiien  Gefchichl* 
chen  t dar  blinde  K iid  und  Prinz  Lvboo  fehr  bald  iiia 
«hollandifche  übertcetragen  utid  Houjins  iteues  A B C u. 
Lefebuch  für  K nder  in  Bildern  mit  Erklärungen  aus 
der  N^'urgtfchichte'  wurden  unter  dem  Tnel.*  kftitte 
nat(t»r:uke  Cejehtedtnit  VQor  de  ffugd  ete.  Züiphen. 
1797.  2 D.  rr.  g.  (2  fl.  16  St.)  uHigearbcitPt. **—  Das 
nieuwe  Prinfehork  veorfUndertu,  behelfende  Ofiderwer- 
j>e«  ji/r  het  Ji^k  der  Satunr,  der  PJ  ttemfehapen  » KaK- 
fien  en  ^m^ackr^fr.  naauwkenrig  njgeheeld  en  in  vtff 
Taafem  t>tputtelyk  gefekrtven  N.  1.2.  Zütphen,  b.  Thie* 
me  gr.  4.  des  1799  an^efangen  wurde  • fcheint  eine 
biofse  Speculation  auf  den  Beutel  vermögender  Eltern 
au  rejti;  es  iA  ein  wunderlicher  Mifchmafch»  in  wel* 
chem  heidnifche  Götter  und  Handwerker  mit  Pflanzen 
und  Thiereit  felir  fonderbar  abwechfeJn.  Wahrl’chein* 
lieh  iß  cs  der  Einfall  eine»  Original ' Schrifißellers,  der 
indeflen  nickt  den  Beyfall  der  kunnrichterlichen  LandS’ 
Jeute  erhielt.  Übrigens  giebc  es  unter  den  holländifchen 
SchriftAeJlem  nicht  viele,  die  für  die  Jugend  arbeite* 
leo.  Voriheilhaft  zeichnet  fich  unter  ihnen  der  kürz- 
lich verfiorbene  C.  delTen  laotße  Frucif 

te«  voor  de  nederhndfehe  Jengdp  AmA.  v.  Vliet.  1798* 
p2  S.  8<  (8  St.)  vorzüglich  aus  kleinen  moral.  Gefchich* 
Cen  und  Rathfeln  beßehen.  Eine  berühmte  Schrifcßel* 
lerin,  die  Wittwe  de  Ca  mb oa  , geb.  w»  d.  Werken» 
vermehrte  ihre  Verdieuße  um  das  hoJiändifche  Publi- 
cum durch  de  kln'me  Grandifon  of  dt  ^ekoorzame  Zeoa 
ta  eeae  Reiks  vaa  Britven  enSamrnfprmien  in  4 Theilen, 
deren  zwey  Jeutcre:  de  jiongt  Cr.  heifsen,  Haag,  b. 
Eeeuweft}^!  1798*  (4  S*)  bekannte  Prediger, 

S.  van  £mdre,  zu  Wageniagen  lieferte  in  dem  Hnif 
hoekje  v»vr  de  Jeugd  »m  haar  Je  bevti’igen  tegen  »age* 
tooj  en  bpgehoj  oU  mtdt  ter  bevQorde.ing  van  Keaa//cu 
Dtngd.  Utr-cht,  r.  Paddenburg  <798  34^  S.  la. 

(1  fl.  8 A 0 kleine  Auffacze  Uber  relii  iöfe  und  moral. 
Gegeiißand«-,  GefprieVe  über  alte  bib>ifche  Geichichien, 
naiurh  ß.  Merkwurdujkeiien  und  Ged  chee  verfchiede* 
ner  Eandsleute.  H.  iJ.  J' i e r ir  a * iV  Nieuat  Jaarsgt^ 
fehenk  aon  mxint  Kinieren.  Amßerd. , de  ßru  n 1798* 
68  u.  118  S.  gr.  8-  (X  fl.  5 Ü. ) enthalt  Predigten  für 
Kinder,  von  welchen  die  eine  w rklich  in  RoutrJam 
geh.»  Icen  wurde.  £m  gewilTer  Lou-  gab,  ohne  fleh 
zu  nennen,  eine  Uberfeizung  \on  dtrMrs.  iiarbaulä 
Humnt  jor  Chi-d^m  in  prafe:  X.ojzaa;  ea  in  profa  vvor 
Hinderen  t naard.  Ja  Hruck  — - ten  gebt  mk  vaa  de  Schon* 
len.  Middelburg,  v.  Ofeh  1797.  54  S.  $•  (x  St*)  — 
Zedekumdig  Jiandbnek  tot  onderU'^s  der  Jeugd  door  Pt. 
J.  Chamguion.  Haag,  Bool  1797.  98  S.  gr.  $. 
fl6  Sc)  wurde  mit  vielem  Beyfall aiifgcnummen.  über* 
diefs  erfchienen  — > aulTcr  den  unten  in  der  Überücht 
der  üi«ologifvhea  Literatur  zu  erwihoenden  Keiaereyen 


aus  Salomoni  Sprüchen,  noch  einige  andere  Verrücke, 
Kmd-'fn  die  Moral  in  Verfen  beyzubringen,  Ue  vier 
ßnuden  tan  den  Dag  t vervot  la  16  Zfbeeldimgem  met 
nur Rtfsen  voor  Nrerlknds  Jeugd.  de  GroM 

1798*  98  S.  8*  fr  fl.  to  Sf.)  werden  ungeachtet 
die  Poefic  beffer  feyn  fo'Ite,  den  lesbaren  Kfnrf»rrcitriA 
Un  beygeVähit.  Bey  De  jranfehe  Catechifnut  0/  Bepim- 
ftien  i»aa  repubtikeinfehe  Zedekunde,  in  ver/eu  gcnolgZ, 
nnar  het  jronfeh  van  laChabamfsiere  — oo«r  A^. 
C.  Brtal:maa  , PJ'eduWe  C.  v.  Streek.  Amß.,&cha* 
lekamp.  1796.  24  6,  i6.  (4  St.)  liegt  ein  bekanntes 
Original  zum  Grunde.  Die  Revolution  verlangte  auch 
in  diefero  Puncte  — in  den  Augen  ihrer  Freunde  we* 
nigßens  eine  Reform;  und  in  der  *That  bedurften 
die  Holländer,  jung  und  alt,  — > auch  nach  dem  Ur* 
thelle  kaltblütiger  Sittenrichter  unter  ihnen  — etwas 
ßarker  Reizmiitel,  wenn  es  dahin  kommen  foüte  , dafa 
der  Eigennutz  der  Vaterlandsliebe  weniger  Eintrag  thä- 
te.  In  derfelben  Abfleht  bearbeiteten  Parrioren  eini- 
ge weiter  unten  anzutührende  Stücke  der  rdmifchen 
Gefchkhte,  und  Lehrer  der  clafflfchen  l^tteratur  be- 
nutzten die  neueßen  Zeitumßände,  den  etwas  erkal> 
teten  Eifer  der  Jugend  für  diefelbe  von  neuem  zu  ent- 
flammen , wie  diefa  der  B.  Hermaa  11  o]fc ha  bey  dem 
Aniriue  feines  Lehrarw!aa  zu  Uarderwyk  1796  m der 
Oratio  de  graecarum  romanorum^ue  literarum  ßndie  /ä- 
berat  re/pHbiirtie  eivibuf  inprimu  tommendoudo  tbat. 

Dafs  übrigens  noch  unter  den  bisherigen  Verehrern 
der  Alten  derfelb«  Eifer  fortdauere»  zeigen  die  neuen 
Arbeiten  mehrerer  ihrer  erßen  Philologen  ,«*  fo  wie' 
Such  verfchiedene  Sammlungen  laceiiiifcher  G«dirhre, 
die  wir  m einer  der  folgenden  Überfichten  aulFühren 
werden.  Die  neue  Ausgtbe  der  JmP  ologia  gruecacnm 
pttpene  lufiiurHvg’. Gr  0 1 ii  votlH.  deBo/ch.  Urrechi,Wild 
u.  Altheer  1795-98*  4*  unfern  X^feni,  keine  Neuig- 
keit mehr.  Außerdem  fanden  mehrere  andere  Dichtes 
ihre  Bearbeiter.  Von  J.  H.  Uoeuft,  der  1795. 
ji  naerennti  quae  tribumntnr , carminum  Puraghrejii 
eteg.  herausgegeben  haue»  erfchien  tentnmen  Znacteom* 
teum  alterum  /.  jdnacreontist  qvae  dicumtur,  Oda* 
ria  • intidem  verßbnt  et  eod»m  fuetro  latime  redeUtre^ 
Dordrechc  v.  Braam  1797.  66  S.  gr.  8-  (i  fl.i  das  ei- 
nen vortlivilhaften  Beweis  vcu  feiner  Surke  in  der  ln» 
teinifchen  Vi-rflfication  liefert.  — CuLimuckt  Le^ia» 
r«ai  /ragmenia  , cum  elegia  CatuUi  LaUitnuchtut  roiirc* 
ta  atque  i.7a;?r.  e L.  Kp,  l'alkena  er,  (-^  >785)  rd., 
prciej.  afgae  imdicibut  iiUße.  J.  Lazar.  Z.et<dei).  Lucbt- 
man  X799.  37  5.  gr.  8*  AoA  bereits  in  der  A.  L.  Z. 
1799.  N.  199  «usführlich  beurcheilL  De  nuunßr 
Overzetting  van  eenige  b^  vuorktnr  uitgezogtn  tabe*en 
raa  KJ  o put  ten  D^enße  der  School  Jeugd  hier  in  omsf 
Moedertaal  gebragt  e»  uitg.  en  met  jdanmtrk.  verrukt 
door  Ph.  Lin  ä en  kn  j , H,  Z. , Ceurert.  der  laiuujche 
School  te  üeventer.  Deveocer,  Lange  1797*  254  S. 
gr.  8*  (x  fl-  IO  St.)  liefern  eine  fteifv  und  duiüt- 
leCbcrfeuung,  mit  vielen  ohne  Unheilzufammengerafcefi 
Anmerkungen.*^  Die  or.«torifchen  und  pMlofo/hifchen 
Senriften  der  Alten  fcheineo  jeut  ganz  vernachUfaigt. 
Defio  mehr  Gefchmack  fladet  man  gegcttwariig  an  ih- 


ran  hiftorifchan  Scbrlftan.  Die  EnXo^si 
Zecta  printipum  kiji9ficormm , Uereaoti,  , 

^enopkontüt  pQivhii,  ulufirrs  ioci;  Phttarcki  vitae  Dt- 
m^fihrmei  e/  Cictronitf  drltcti,  prmeJattoHr  t tiifeip»^ 
torrnm  inßifiiomi  accotnmod.  On,  14^“ tf  1 1 1 n h a c h Amfl.» 
i,  Heni;(L  X79ö-  43*  S.  gr.  g.  (4  ß ) werden  euch 
in  Deutrchlend  bereite  eie  gutee  Schulbuch  bekennt 
fcyii.  DeLevmf  van  do^rlmcht  ge  Cri<krn  en  liomeinen, 
ouiiiramg  vergeuk^  daor  iUmtarekui  mit  ktt  ooc> 
/promlifk  Griekfch  geheel  op  erVau'  t*er^aa/d  em  met  xttt 
veet  AantdtemngtH  opgekelderd,  Amft  • Allert.  gr,  g. 
worde  1796 ' 9S  mit  4^  **  Cn  Theilc  Qi  3 S.  lg  St-) 
forijefeut;  u.  £.  AJ,  Lngelbertt  «rw.trb  fich  durch 
de  l^evmt  caa  duofiuihtige  Afanntn  duor  den  beroenden 
Oefchiedfikrvtet  Com.  Sepos  » Op  mienu'  vertitüld  » met 
etnige  Aanmerkk^  Ebdef.  1796.  gr.  g.  (a  fWgSl.)  Bey- 
fell.  Vorzüglich  ecitgemefe  fand  men  aber  : C.  Cure. 
Soll  u iu  i ftoer  de  Xomenzmieeiring  ry«  X-.  ^ergia# 
C'JfjViaii,  hmevent  vier  Reievaefingen  eae  A/.  'imiL 
Cicero  over  ketzetjde  Onderxierp ; ait  htt  L.atftn  i>er- 
tajid  en  met  Aanmtrk  en  Opkelderingen  »ermeerderd 
do9r  J.  trn  Brink,  Araft.  ten  ßcjnk  1798.  3>8  S.  gr. 
8-  (a  fl-  *o  St.>  In  drrfelben  Rückfidu  empfiehU 
fleh  die  Vb»rftiT-ung  von  fi*tme's  Schnft  über  den 
Acheifchan  Hund»  von  G.  van  At  id  d el  k o v e n,  aum 
Beucife.  defe  eine  fo>che  Sieeteverl.ifl'ung  unruhig  uud 
unb»ftendig  fey  i Zivrikfee  179g.  X3  S.  gr.  g-  (5  ft* 
8 d.)  iJr/ihuaM  mgCN  vumde  rxnnv^ke  ^lavertt^  hy  dt 
mcfaCN  en  de  ttitwerkfrlvn  daorvan  op  dm  Stent  door 
Serrp  Oratamn,  Advoeet  te  //yW/a^m  Lcydeil»  Hun* 
koi>p  1796.  3i  S.  gr.  8.  (6  St.)  die  durch  die  Freie* 
frage  der  Verwalter  dve  Siolpifchen  Legate  über  die 
Grundt'atte  der  natiirüchea  und  berundere  chnlUichen 
Siuciilchre»  die  Sklaverey  betreffend,  veraulafet  wur* 
den  , fp^-echen  fehr  Rark  gt^en  die  Sklaverey.  In  gruf* 
ferm  Umfange  und  noch  nachthcili  ;<.r  fprach  derCeib« 
SchnfiReiler  nachher  in  feiner  Rede  zum  Antritt  d<*r 
jurift.  Proftffur  in  Harderwyk:  C^rytie  de  fern  neemmh 
tarn  prevecia  t^niritum  Hnmanitate,  tum  i«  aliit , tarn 
fnarüae  t«  Ltfgmm  monamenrtx  perfpieun  (Uard.  1798. 
go  S.  gr.  4.)  gegen  die  Römer.  Die  von  M.  ^tMarr, 
dem  Überfeuer  von  Annckatjis  Bei/en,  feit  einigen  Jah- 
ren augefangene  romijekt  Gefckichte  war  un  13  Theiie 
bl»  aui  die  Thaten  de«  Fomprjus  fortgerückt.  Von 
Ctii  körnt  D‘ßert,  matk,  anUf^narin  dt  Horologiit  re- 
ternm  Jeiotkericts  w rdin  k irzem  m der  A.  L.  Z.  igoo 
eine  ausfünriitbe  Anzeige  geliefert  werden  und  'wn 
dem:  Or  ekpk  L^rtboek  voor  htrpbeginnindrnevmttrn 
nitvteer.ng  Begifter  der  PT^oorden  in  hrttelve  voorkom 
de  nnar  ket  Uoognmiijch  caa  J»  Gfdicke  l.cydcn,  lluH* 
koep  1797.  3*1  S.  8-  (x  ff-  id  IL)  ift  der  Titel  h u- 
Uiiglich. 

Die  ofientalifch«  Literatur,  die  noch  vor  einiger 
Zeit  unter  der  Leitung  der  S<knJttn*t  und  ihr  r Scuü* 
1er  niA  vielem  Eifer  betrieben  wurde  • fcheint  tich  ge- 
gen v^'arug  fall  nur  auf  die  Exegefe  der  Bibel  einzu- 
fchraiiken.  Dief»  ergiebc  ffch  unter  andern  au»  J.  ii. 
py  j^eaa*!  orntio  de  titerie  ofienta.ibul  minime  miMcaa- 
dix.  Derentert  M Lange  1799*  4*  und  aus  ocArerM 


Äußerungen  holtandifcher  Recenfenten,  deren  einer  rer- 
ficherc,  dal»  die  arabifthe  Sprache  in  Holland  j-*tttfaft 
gänzlich  unbekannt  fey.  und  nur  wenige  feiner  Lands- 
leute im  Stande  feyn  durften  , etwas  aus  dem  Arabifcheft 
XU  übtfHVtzen.  Unter  diefe  wenigen  gehört  der  unge- 
nannte Cberfetzcr  v'on  'Vreurzeng  »an  J f»  « Oorrid, 
Haag,  Age  179S  70  S.  gr.  8-  (X  fl*  16  ft  ) ein  Ge- 
dicht, das  Attert  SikuUtnt  immer  mit  vielem  Lube  er- 
wähnte. 

Was  die  neueren  Sprachen  betrifft:  fo  hat  natürlich' 
die  Revttlution  für  die  franzöflfche  kein  geringes  Inte- 
reffe  erregt.  Ungeachtet  daher  bis  jeuc  kein  Mangel 
an  fraiizöörclien  Sprachlehren  war;  fo  kamen  doch 
mehrere  neue  zum  ^Varfebtin , fowohl  in  fraiuöfifcher 
als  hollandifcher  Sprache.  Dahin  gehören  /Hirodurtion 
m in  iongue  jrtiny,  a t'itjage  dn  Penfionat  de  ta  ViUe  dg 
OVcmmjfire  pur  /i.  L,.  de  Grave,  Gron.,  Veenkamp. 
X79fl*  x*8  S*  8*  (8  St*)  Korie  en  gemamk'uke  Pt  pze, 
om  de /raN^cke 'Jüoi  te  Leeren  , Dordrechc,  Blufse  1797. 
aio  S.  8-  (X6  St.)  deren  Vf.  vorzüglich  JMnrin'i  mt- 
thode  )o/i,..«ere  etc.  benutzte  : 7'kemei /er  toeref  /er  fnrtet 
det  fnjett  tant  /amiiiert  <jne  recreatljt  et  inflructift  h 
^***/*^ff^  de  la  Jenneffe,  tjuon  indruit  dant  iet  ecolet  frnn- 
cai/rs  purp,  iaeerur.  AniR.,  PoRer  1798  I18  S. 

R.  (8  Sl)  die  auch  grammaiifche  Kegeln  enthalten; 
Eßai  prc^imtnairt  ä'un  trait»  pvnr  enjetgner  d*$nr  ma- 
ntere  pint  conrte  et  pius  JaeiJe  — Iet  p,emirrt 
t.ement  de  la  iecture,  pur  *J.  P.  DeUrbarre,  InjH* 
tmteuren  iangne  fr,  et  holl.  Leyden,  du  Mortier  X798* 
ft4  S.  8.  die  man  nicht  fo  zweckmafsig  ftidcn  wollte, 
als  der  Vf,,  der  bereits  ein  ähnliches  Werkchen  für 
dm  boliandifche  Sprache  herausgegeben  haue.  Co* 
dicke' t neues  fratizof.  Wörterbuch  (1795)  vArde  von 
£./'/'•  Cr  o m er  H r 179Ö.  vertamd  en  met  verjcheldene 
Pt  'oord*n  en  Spreekwtfzm  vermeeederd,  und  als  zeiigemäfs 
mit  Beyfail  ausgenommen.  Sehr  UMzwcckmafsig  iR  da- 
gegen ÜUtioHHjire  ponatif  de  Phrajei  et  de^Proveröe# 
fronyait  aeec  lenrt  explicntiont  ete.  das  Ant.  N. 
gron,  Rector  der  lat.  und  franzöf.  ErzjehungsanRah  Ul 
Eiburg  zu  Amfi.  b.  Aliart  i797*  34*S.  gr.  8 (1  fl-  5 St.) 
berausgab,  fo  wie  ebendeflejben  Peut  pneabulaire  of 
kitm  Pt^oordenboekje  tngericht  lef  een  Leerboekje  voor 
dr  Ltrfibegmnendtn  ; maerin  te  gemetnzaamße  franfeke 
utHjrden  in  eene  etymologifcke  orae  in  den  fmaak  van  den 
/•f<in/rkeii  Leiiartns  Zyn  gtrangjchickt  etc.  EbenÖ.  1798* 
*37S.  gr.  8'(i3St  ) nicht  tür  Anfänger, fondern  nurtür 
allere,  »mt  der  lauitiifcheii  Sprache  bekannte,  ^Schüler 
braaenbar  tft.  Durch  die  Uebrrfvizung  eims  holiandifcheo 
ScnuibuchSzuMiUnterriclitc  in  der  Religion  undS.uenlehre, 
fuchte  der  t»  teil»  gedachte  fraiuörifche  SprachmeiRer 
zuLe.ideo,  J,  p.  De//e6urrr,  der  hollaud  ichcn  und 
fran.olifchett  Jugend  zugleich  nützlich  zu  wtrden;  es 
erschien  unter  dem  T tel : l^ivre  de  Lectarr  ü rufege 
de  la  Jeunrffr  hoiiandnife , trad  du  HolLen  kr,  — Ley- 
den , du  Murtier  1797.  8*  S 8- (3  St.  8 ß*)  hol- 
ländifcn«  und  eagliU he  Sprache  vtrb.nden  : L,ejten  en 
Zen.enfpraken  in  ked  Sedträuitfch  cn  Engeijeh,  gejckre^ 
een  om  de  Jitnuii  van  beide  'Junten  te  tevordereni  en 
ge/ihUkt^  tueb  nUeen  voor  Aiaderto,  muar  00k  »oor  die 
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gieue  van  meerder  Jaoren  iU  gimigm  tyn  om  tick  in  dexe 
Taalcn  te  oefenen  , door  B.  T ho  rn  a f , Ovderufy^er  in 
tt  Htdcrdnitfche  en  engelfch^  Taaiem  te  Londt^,  X^9n- 
dorr»  Br«wman  X798*  240  S.  8>  (lö  St.)  d;e  von  den 
gewöhniichen  Fehlem  folcher  Schriften  fo  reiu  find,  d«fs 
man  nicht  zu  cmfcbeiden  vermag,  ob  der  Vf<  ein 
bomet  Engländer  oder  Niederländer  fey.  Die  von  G. 
Enjell  zu  Rotterdam  b.  H^ndrikfen  heraus^en'cbene  £n- 
gelfte  Spraakkurnjl  etc.  1797.  60S  S.  gr,  8-  C4  ^0  «*■' 
rüUt  ihren  Zweck  keineswegs.  Die  deutfehe  Cramma* 
tik  Toll  in:  Nieuwe  Huogduit/ehe  Spraokkunß  voor  Ne^ 
derlandersdoorJ.  C.  Fei^*  e r.Leydcn  u.  Devemer, Du- 
Aortier  1799.368  S.  8*  (i  fi-  5 St.)  febr  gut  bearbeitet 
feyn.  — Die  holIändifcheSprache  felbfi  hat,  aufler 
kekr  bereits  bekannter  «mrrM  hoUünd.  Sprachlehre  0/ 
nederlanä/che  •Spraekmaejler  voor  Duitfcliert  (Amfterd. 
Holtrop.  1796.  $.)  den  Anfang  eines  Wörterbuchs  er* 
balten,  von  dem  fich  viel  Gutes  hoffen  läfsc : Neder* 
duitfeh  taalkundig  f^^oordenhoek  dour  P,  1%^ eil  a nd. 
Amff..  AJlart.  gr.  8*  D.  1799.  169  S.  {3  ß.)  ent- 
halt nur  den  Buchdaben  A. ; doch  gebt  eine  Gramms* 
tik  von  196  S.  voraus,  worin  die  Grundfäue  darge* 
legt  werden,  auf  welche  diefs  Wörterbuch  beruht 

II,  Preife, 

Seit  dem  Anfänge  diefes  Jahres  werden  von  der 
theologifchen  FaculUt  für  die  hier  Studierenden  Preis- 
aufgaben  bekannt  gemacht,  deren  Beantwortung  die 
Hrdfte  eines  ßeifaigen  und  für  fich  nachdenken- 

den jungen  Mannes  nicht  überfielgt.  Das  Hochpreifsl. 
Ober*  Curatorium  hat  zu  möglichfier  BefOrdernng  ei* 
nes  angelegentlicheren  und  eigenen  Studiums  der  theo* 
logifchcn  WilTenfchaften  für  diefes  Infficut  Halbjahr* 
lieh  so  RihJ.  verwiliigt;  der  Preis  für  die  beffe 
Abhandlung  iR  30  Rihl.,  für  die  nachffbefle  3o  Kthl. 
Auch  wird  bey  Befeuuiig  d«r  Stellen  im  theelogifchen 
Seminarium , welches  vor  kurzem  eine  neue  , zwcck- 
mafsigere  Einrichtung  erhalten  hat,  v'orzüglich  auf  dio 
jungen  Minner  RuckCcht  genommen,  welche  fich  bey 
der  Beantwortung  diefer  Preisfragen  durch  Renntniff« 
und  Urtheil  ausgezeichnet  haben.  Die  Preisfragen 
werden  aus  der  exegeiifchen  , hiflorifchen  und  dogma- 
(ifchen , oder  auch  aus  der  Moral-  Theologie  gewählt, 
und  jedesmal  in  den  erßen  Tagen  nach  dem  la  Ja- 
nuar und  nach  dem  12.  Julius  vermiuelfl  eines  Ödent* 
liehen  Anfchlags  bekannt  gemacht  Bis  3 Monate 
nachher  nimrec  der  zeitige  Decaa  die  Beantwortungen 
an,  die  laieinirch  abgefafst,  und  von  einer  verfiegel* 
teil  Anzeige  des  Namens  ihres  Verfaffers  begleitet  fe)*n 
muffen.  Sie  werden  fodann  von  der  gefammten  Fa- 
cultat  beurtheUt,  und  der  Preis  wird  noch  vor  Be- 
ksniitmachung  der  folgenllen  Preisaufgabe  zuerkannt 

Die  Preisaufgabe  vom  12.  Jsmiar  war:  EjcpHcatio 
doctrinae  Sacrarum  Scripturarum  de ßde  Jefu  Chriflo  ha~ 
bvtda.  Es  liefen  eilf  Abhandlungen  ein,  und  mit  vol- 


1440 

1er  Ueberzeugung  wurde  der  erfte  Preis  ;d^  wohlgera- 
thenen  Abhendiung  des  Hn.  Ernß  Jacob  jtu^uß  Erert 
aus  ÄdHKover  crtheilt,  welche  das  Motto  führte:  r» 
men  eß  loudanda  v (untas.  Das  Acc^ßit  erhiWe  Hr. 
Ernjl  Friedrich  Pingeit4Hbe  aus  PJ'arichoK.  D e neue 
Preisfrage:  Recenjeamtur , in  eJeßes  et  ordmrr  reJrgan- 
l«r,  exphVeafur  demque  trupi  (T^eTTOi  TTÄ/Äsizr),  ^ai- 
hut  IN  r.  et  N.  T,  fcfiptis  dortrina  de  ammorsm  hmma^ 
norum  emendnüone  adumhrat ur , fchüpfsi  fich  an  \tnn 
an,  und  die  V^rfeficr  der  b.-ften  lleantwrrruneen  dle- 
fer  und  aller  folgenden  foUcn  in  diefen  ßlattem  ge- 
nannt. werden. 

111.  Vermifclite .Nachrichten, 

eiiwi«ch«hmum:s#rirdlfM  Beyfprel  vwdient  fol- 
gende ThatCache  bekannt  gemackt  r.u  wcrd«t.  Kaum 
war, der  homoie  de»  champs  rnn  IJeliUc  in  Paris  er- 
fchUnen,  als  meJirefe  Nachdruck«-  Anftalten  trafen, 
fich  des  Eigenthums  der  Verleger  au  bemächitgen.  X>ie 
Poiiiey,  welche  man  darauf  aufnierkfam  gemacht  hat- 
te, verfolgte  die  Spur  und  entdeckte  bey  dem  Buch- 
drucker Andre  einen  kaum  geendigten  Nachdruck  dec 
Ausgabe  in  ig.  Sie  nahm  diefelbe  fogleich  in  Be- 
fchlag,  und  da  die  Gefetae  den  Nichdrucker  rerurt 
theilen,  den  rechtniafsigcn  Verlegern  als  Strafe  drey- 
taufeiidmal  den  Preis  der  Originalausgabe  zu  bezahlen: 
fo  nahm  Ge  fogleich  auch  zur  Sicherheit  derfelben  die 
Preffe  des  Nachdruckers  in  Befchlag  und  legte  auf  fein 
Mobiliarcermögen  die  Siegel  an ; der  Buchdrucker  An- 
dre flüchtete  fich.  Jeder  Buehhkiidler  , dem  nun  nicht 
denNachdruck  beweifen  kann  ,_mufa  blot  für  den  Verkauf 
eines  von  einem  andern  nachgrdruckeen  Exeirplars , 
fünfhundert  Exemplare  der  Originalausgabe  bezahlen. 

Briefe  aus  Stockholm  enthalten  die  Bemerkung,  dafs 
das  vor  einiger  Zeit  erfchienene  C«üur  - Edict  gegen 
die  theoiog.  und  polit.  Schriften  die  bisher  fchon 
wenig  ergiebige  Literatur  noch  merklich  vermindert 
habe. 

In  Nordamerika  dauern  die  Prefsfreyheits-  ProcefTc 
noch  fort.  Der  auch  in  Deutfehiand  durch  die  Pc- 
berfeizung  einer  feiner  Schriften  bekannte  Schoteiander 
Ctil/emJar,  der  fich  nach  dem  nordametikanlfchen'FTey- 
ftaate  flüchtete,  und  dort  eben  fo , wie  in  feinem  Vatar- 
laode  , gegen  die  Regierung  fchrieb.  ift  zu  Rieh  mond 
in  Virginien  als  P.isquillant  zu  aoo  Pfund  Strafe.  9 mo- 
■ail.  Gefangiilfs  und  BürgeßeUung  für  künftiges  bef- 
feres  Betragen  verurtheiltt^vordcn. 

Der  bekannte  publiciftifche  Schriftfteller  Ilr.  r/f/- 
jtl  tun  üriegelfifin  . der  ehedem  bey  dem  au»u*irtigert 
Departement  in  .VerfaUles  angcßellt  war,  w.ihre»d  der 
Revolution  aber  auf  die  Emigra'iitcnliße  gefetzt  wurde, 
und  Sch  in  Zweybrücken  aufhieli,  hat  die  Erlaubnif» 
erhalten.  na$b  feüier  Vstcriladi  Colmar  xnrückzu. 
kehretu 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Nene  Bücher  Joham  Heinrich  SehubotAe , Buch* 
faanüTer  in  Kopenhagen: 

Salle  I Sr.  Nicol,  iüling,  nothlgc  Aufklärung  feiner 
Vorlefung  Uber  die  Bibel  und  den  Bericha  an  die 
Königl.  danUche  Kanzley  den  arillokxat.  Katechisniua 
betreffend,  aus  dem  Dan.  g.  n ?r. 

Chriltlani , C.  J.  K.,  Be>uage  zur  Veredlung  der 
McnCchhcit,  herausgepebcn  aus  dem  Erziebungs- 
luBituie  bey  Kopenhagen,  i Bande,  neue  verm. 
Ausg.  geheftet.  3 Rthlr. 

de  Ja  Coudrayc,  Fisker  undRjfn,  der  Nutzen  der  rer- 
fchiedenen  Mehlforten  aus  der  Fabrike  in  Otienfen 
bey  Altona  , zum  Gebrauche  auf  langen  Seereifen , 
und  befooders  zur  Rumfordifchcn  Suppe,  durch 
Verfüche  bewiefeu , Uberfetzt  reu  J.  A.  MarkulTen. 
8-  6 gr. 

Degen,  Dr,  Fr.,  Temanen  theorlam  heurißicae  gene* 
ralia  adoaibrandi , Prncipiia  Philofophiat  recentloris 
faperßracium.  Mcditamcntum  philofophicum  quod 
llrenuia  veriucia  fectatoribus  ventilandum  exhibeu 
8 maj.  IO  gr. 

Gamborg,  Andr. , über  den  Werth  der  rerfchiedenen 
Beweggründe  zur  Tugend.  Bin  philofophifcher  Ver- 
fuch , aus  dem  Dan.  mit  VerbelTerungen  vom  Ver* 
laOer,  neue  Ausg.  g.  lo  gr. 

roB  Gehren  , C.  Ch. , über  die  religiiife  Bcßimmung  der 
Jugend,  in  einigen  Predigten,  gr.  g.  IO  gr. 

Müller,  Otto  Fr.,  Naturgefch lebte  einiger  VVurmarien 
des  fUlsen  und  falzigen  WafTers,  neue  Ausgabe  mit 
vielen  Kupf-rn.  gr.  4.  a Rlhlr.  12  gr, 

Rahbecks , K L. , moraiifche  Erzählungen,  Gefammelt 
und  überfetzt  von  L. £. Sander , irTbail,  miteiuem 
Kupfer,  g.  I Rthlr.  6 gr. 

von  Rehbindcr , J. , Abul  Cafem  Mohammed , ein  Bey* 
trag  zur  politilchen  Menfchengefchichte.  g.  7gr. 
Relslers,  0.  G. , dänifch * deulfebes Ilandlezicon.  gr.  g, 
^ • 3 Rthlr.  xd  gr. 

/Riegels,  N.  D..  FhüofophU  aaimalium,  fatc.  llus. 

4 gl. 

— — de  InfpirstWM  ipGus  fudotlfer«  rel  vaporifeia. 
.8  ' 4 8». 


Rohde , Ulr.  Andr. , de  veterum  peetanim  fapieniie 
gnoratca  Hebraeorum  tnprimis  et  Graeconim,  g mST* 

I Rthlr.  g gr. 

— — Das  nämliche  auf  Schreibpapier,  i Rthlr.  idgr. 

Tielemann , J.  N. , danifchea  l.efebuch  für  Deutfehe, 

nebß  einer  voreusgefchicktan  kurzen  dänischen 
Sprachlehre,  g.  12  gr. 

Tode,  D.  Job.  Cicm. , moraiifche  Erzählungen*  xr 

Thcil.  g.  lg  gr. 

— — die  Erfchetnungen  . ein  Laßfpiel  in  4 Aufzügeii. 

8-  9 gr. 

— das  Recepifchreiben  nach  einem  zweckmäfsigem 
Plane  vorgeiragrn  und  mit  vielen  zergliederten  Ez- 
etnpeln  prakt.  erläutert,  2r  Theil.  ate  verbef.  und 
verm.  Aufl.  g.  le  gr. 

— — medicinifch.chirurgifcbes  Journal.  5z  Band. 

IS  Stück,  g.  6 gr. 

— — klinifche  Berichte,  oder  med.  Chirurg.  Behänd* 

lung  der  Kranken  unter  den  Armen  zu  Kopenhagen, 
la  Stück,  g.  , d gr. 

Venturini,  D.  Karl,  dieReliglon  derVerminft  und  des 
Herzens ; eine  berichtigte  DarAellung  der  Ideen  zur 
Fhilofophis  über  die  Religion,  2r  und  letzter  Theil. 
g.  1 Rthlr. 

Wolfteia,  Job.  GottL , kurze  Aiiwelfung  zu  einer  rich- 
tigen Zucht  und  Wartung  der  Füllen  von  der  Ge- 
hurt  bis  zum  vierten  Jahre.  Mit  einer  Vorrede  und 
vielen  Anmerk.  von  F.  Viborg.  Aus  dem  Franz,  und 
Dänifch.  überfeut  von  J.  A.  MzrkufTen.  g*  4 gr. 


Die  Reltgion  der  Vernunft  nni  dei  Bertent,  le 
und  letzter  Theil,  von  it.  f-'euenrini.  g.  xgoo. 

. > bey  J.  11.  Schnboihe  in  Kopenhagen. 

Diefer  Theil  enthält  eine  unpartheyifche  Anveo* 
düng  der  im  erflen  Theile  entwickelten  Philofophien 
der  Vernunft,  auf  das  Syßem  dei  reinen  Chrißentkums, 

, Das  Ganze  iß  mit  fleter  IlinCcht  auf  die  gegenwärtigen  < 
dringenden  Zelibedürfniße  dargcßellt,  in  einer  allge* 
mein  fafalichen  Sprache  rorgetragen , und  dadurch  dem 
unbefangenen  Lefer,  der  einen  richtigen  Leitfaden  zum 
weitem  freyeo  Nicbdenhen  über  die  grofsc  Angelegen* 

(8)  L beit 
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hclt  wahren  Religions*  Aufklärung  in  die  Hand 
gegobt^n  worden. 

Die  Haupt  - Rubriken  des  aten.TheiU  diefer  lefens* 
wurdifrn  3cljrift  — ßud  foifende«' 

x)  Vorläufige  Erinneruiucn  xar  Feftft«*iluni?  des  Ge- 
fiwhcapuncts » aus  welthein  aUeiit  die  Aiißelt  det 
Cnr  ftenthums  rivhti?  beunhciU  wird. 

a)  über  den  Geiß  der  ilieokratTchen  VerfarTung 
des  Judentbumf  • in  Beziehung  auf  das  ron  JeCus 
geßiftete  dtiJiche  Werk  zur  Meiifchcn  - Veredelung 
und  Beglückung  * 

3)  Über  den  Zußand  der  bekannten  Welt  im  Zeit* 

. altor  d«r  Entßehung  und  erften  Ausbrottuog  des 

Chrßenthums. 

4)  Über  dte  Bildung  und  den  Charakter  Jefu. 

5^  Über  den  Zweck  und  Plan  des  Stifters  unferer 
Religion. 

ö)  Überden  Geiß,  Haupt  «Inhalt  und  ^aupt-Ge* 
danken  des  reinen  Ciinßenthums. 

7)  RefuUate,  — zur  richtigen  Schatzung  und  Bcuc* 
theilung  des  beßehenden  Kirchen  Glaubens. 

' Aus  diefer  allgemeinen  Inhalts  • Anzeige  wird  der 
unbefangene  Lefer,  bereits  das  lnc«*reße  und  die  wich- 
tige Tendenz  des  Buchs  zu  erfehen:  im  Stande  feyn. 


‘ ^ Beiträge  zur  Vereiluuf!  der  Menfchheit,  ITeraus- 

gegeben  ron  C.  J.  R.  Vhrißiani.  ^ Bände,  neue 
vermehrte  Ausgabe.  g.  Kopenhagen,  xgoo« 
bey  Sthubothet  geheftet.  3 Rthlr. 

Diefe  neue  Ausgabe  iß  mit  einem  Anhänge  ver- 
mehrt, wodurch  die  Abhandlungen  in  diefen  beiden 
‘Banden  gefchtofsen  find  und  folglich  ein  Ganzes  bilden. 
' Der  Inhalt  diefer  Bande  iß: 

l)  Einige  Betr.ichuingcn  über  den  Hauptzweck  der 
Erziehung.  Vom  Herausgeber. 

1)  Über  Eintheilung  der  Schulen  m Claflen,  vor- 
züglich in  Beziehung  auf  Landfchulcn.  Von  J. 
E.  Oeß. 

$)  Briefe  über  die  jetzt  fo  fichdich  werdende  Oe- 
ringfchäizung  dvt  Clmßenthums.  Vom  H^rauscr. 

4)  Briefe  üb>r  die  menfcbliche  Seele.  Von  Dr. 
Ohlah.'mf^n. 

- 5)  Untcrh;(Itungen  reranlafsc  durch  die  fchreckhche 
Peuersbnuiß,  t^clche  vom  5teii  b*s  yten  Juny 
1793  einen  grers'*.n  Theil  von  Kopenhagen  ver- 
heert Vom  H-nusgebi  r. 

d)  Einige  Bemerkun  gen  übii'r  mein  ErziehunsrnHitut 
betreffend.  Von  Ebendemfelbvn. 

7)  £m  deutfehes  Volkafeß  im  Jahr«  1795.  Vom 
Vaßor  von  Gehren. 

5)  Mjfs  es  in  der  Religion  immer  beym  Alten  blei- 
ben? Von  D.  Marezoll. 

9)  Nachricht  von  der  VerfafTung  des  Erziehungsin- 
ßituts  bey  Kopenhagen.  Vom  Herausgeber. 

30)  Über  die  richtige  Benutzung  der  Gefchichte  für 
den  moralifchen  Zweck  der  Erziehung.  Von  Dr. 
VeniuriD}. 


^ zt)  Ift  das  Zeitungsiefen  auch  dem  Landmame  ru 

verßatten.  V^m  Oite. 

13)  Über  die  Ptafsfreyheit  uud  ihre  Gefetze.  11« 
Bircktier.  * , ~ 

I3j  Heyirä^e  zur  Charakterißik  wahrer  und  fa’fch« 
iVcundc  der  Aufklärung.  V«m  Paß.  von  Gtrhren. 
X4>  Über  die  Aufklärung.  Vo  1 l>r.  Ohlshaufen. 

15)  Iß  die  Religion  in  Gefahr  ? Vom  Paß,v,Gthr«o. 

16)  An  die  Eefer.  Von  dem  Herausgeber. 


Von  dem  ohnlängß  erfchleneneo  ifitereßamen  fna- 
zöfifchen  Roman:  . . 

Z.e  rfcevo.ier  noiV, 

wird  nächffens  eine  deutfehe  Überfetzung  in  elott 
^oliden  Buchhandlung  erfchciueti , welches  hiemil  zur 
Vermeidung  aller  ColiiSonen  angezeigt  wird. 


In  der  ^/^rirfmoniii/flien  Buchhandlung  in  La/pzig 
find  fu  eben  folgende  Werke  erfchienen : 

Eichhorns,  J,  0>,  allgemeine  BibViotbek  der  b'blifcheti 
Literatur,  zon  Bandes  ss,  3s  und  45  Stück.  $. 

t Rthlr.  I«  gr. 

Heinrichs , C.  G.»  Handbuch  der  deutfehen  Reichsgt' 
fchichte.  gr.  8«  3 Rthlr.  x6  gr. 

Hiob.  Überfetzt  von  J.  O.  Eichhorn.  (Aus 

■llgem.  Bibliothek  u.  f.  w.  befondera  abgedruckt.) 

8.  ^ la  p. 

Suskows,  Dr.  G>  A*,  Anfangsgrüiide  der  theoretifekea 
und  angewandten  Naturgefchichte  der  Thiere,  lo 
Tbeila  ite  Äbtheilung.  Von  den  Vögeln,  gr  $• 

% Rthlr.  8 r- 


Neulich  iß  in  meinem  Verlage  erfchienen,  ur.i 
jetzt  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben:  1 

Nekrolog  auj  d.  Johr  1796.  Zweyter  Band.  Von  J 
Fr.  5’rA/iVÄfegro//, 

Er  enthalt  folgende  Biographien  r X)  Burfenßem, 
Prof  und  Dir.  in  Coburg.  «)  Bode,,  ein  gejehrfer  j 
Orictitaliß  in  Helmßadt.  3)  Groftmunu , diefer  be- 
rühmte und  durch  Srhickfale  ausg-fzeichneie  Schau* 
fpieldirector  m Hannover.  4)  Geheime  Rath  ve« 
j'chf/hurM,  ein  rerdienitr  Syndicus  der  Reichsß*£{ 
IVIemmiiigen.  5)  Fefi , der  durch  feine  Augenkranl- 
heit  und  durch  feine  troßvollefl  Schriften  für  Leideoif 
'bekannte  l^rdiger  im  Sächfifchen.  ö)  Der  Paßor  Jau 
Fr,  Schmidt  m Gotha,  der  durch  fc»ne  poetifchen  G^ 
mälde  aus  der  heil.  Gefchichte  und  durch  feine  Über» 
frtrung  des  Horaz  keinem  Freunde  der  deutfehen  Luc* 
ratur  unbekannt  iß;  es  finden  fich  mehrere  utigedrucku 
Stücke  des  Dichters  in  diefer  Biotrraphie.  7)  Der  Grk 
Kriegsrath  «o«  Htppel  in  Königsberg  • der  bewunderte 
Verfaffer  des  Buchs  über  die  Ehe,  der  Lebensläufe 
nach  aufßeigender  Linie,  der  Kreuz*  und  Querzüge  etc. 

Es  wird  hier  nur  der  Anfang  feiner  Blugraphie  geliefert,  1 
der  ganz  ron  feiner  eignen  Hand  und  den  Beßen  feiner  f 
Bücher  an  die  Seite  zu  fetzen  iß;  er  haue  feine Sclbft* 
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bi'o^nphie  big  zum  ftotefi  Jsbre  binterTzfTen » und  der 
Kekrolo;;  kann  mit  dief-^m  Vermacht* 

ni(i  Hippeif  den  vielenFreundcn  d -iteiben  einGefchenk 
machen.  Im  foh;enH:;n  Rande»  der  in  einif^en  Monaten 
aua^e^c^ben  vird,  findet  Geh  der  Schlufe  der  Bioi^aphie 
H>pp«'S,  8)  Prarrer  .^pätk»  ein  durch  fe!tne  I-e»deo 
und  Randbafte  Crtracun^  derfelben  ausgezeichneter 
Predtjfer  im  Paopenheimifchen.  p)  /l#rtrr,  Arzt  im 
VViVrzburk'  fchen*  der  fich  mit  kühnem  Patrrotismus  an 
der  Spitze  der  l.andfeuce  be\«'afn-'i  den  etnbrechenden 
Franzofen  enigegenftel!ce » und  als  ein  Opfer  feines 
Muthes  fiel.  — Vom  Rath  ^iatiko  in  CafTcl  und  dem 
beriiHmcen  llauptmana  von  lUünkenhnrg  intpreftance 
Biographien;  und  in  dem  Nachtrag,  von  Jacobi  in 
Königsberg,  geR.  1794  • und  D.  iVMr«6erger,  geR. 
1795  Der  Charakter,  die  Schickfale  und  VerdienRe  der 
Männer,  die  diefcr  Band  des  Nekrologs  der  deutfehen 
Nation  darReüc,  machen  ihn,  nach  üb*‘reinR?nimenden 
Urtheilen  derer,  die  ihn  bis  jetzt  gclefen  haben»  zU 
eitler  fehr  unterhaltenden  Lecture»  fo  wie  diefe  Bio- 
graphien zugleich  eine  wahre  Bereicherung  unfererLtte- 
raturgefchichte  nnd»^da  viele  diefer  Männer , ohne  das 
InRitut  des  Nekrologe,  des  verdienten  Andenkens  unter 
uns  würden  entbehrt  haben. 

Gotha»  im  Octob«  igoo. 

. JuRusPertbes. 


Neue  Bücher  der  BaumgärtnerifeUfn  Buchhandlung 
in  Leipzig.  Michaelis • MetTe  igoo. 

Anhang  zu  der  Poliae/  von  London  von  Colquhoun 
Efqu.  Auch  unter  dem  Titel  : Auszug  der  Schrift: 
Einfache  Thatfacben  in  fünf  Briefen  an  einen  Freund 
" über  den  jetzigen  ZuRand  etc.  von  London,  gr.  g. 

4 

Beulermädchen » das»  und  ihre  'Wohlthacer,  aus  dem 

Eiiglifchen  von  M.  £.  F.  J,  yoigt,  4T  Theil.  8- 

a Rthlr. 

Dictionaire  für  Pferdeliebhaber»  Pferdehändler»  Be- 
reiter, Car*  und  WafFenfehmiede  etc.  herausgegeben 
von  E.  F.  BxfchenctorJ , 3r  Theil.  8* 

Encyklopädie  der  Altcrthümer  Griechenlands , Etruriens 
und  Korns,  nach  den  vorznglichRen  Kupfvrwi*rken » 
mit  archäolugifchen  und  artiRifchen  Erläut‘.*nin;:cn 
von  Dr.  Omber,  is  Heft  mit  5 Hupf,  in  4.  z6  gr. 

Orohmattn,  Prof.  7.  O.,  Ideen  • Magazin  für  Liebhaber 
von  Garten,  englifchen  Xnlag-n  » und  für  ßeflufr 
von  Landgütern,  um  Gärten  im  brftrn  Gefihmack 
zu  verfchönern  und  zu  veredeln,  mit  deutfehem  und 
franzöiifchem  Text.  In  Fol.  mit  lo  Kupfern,  jeder 
lieft  mit  fchw*arzen  und  tUum.  Kupf.  30.  3i.  Heft. 

h 1 Rthlr.  8 

^ Kleines  l^eeo  - Magazin  für  Gartenhebhaber» 

oder  Sammlung  von  Ideen»  die  mit  wen  g KoRen 
«UBzuführen  find»  enthaltend  kleine  I.uR-  und  Gar* 
lenhäufer,  Tempfl,  Einfiedeleyeo»  Hütten,  Brücken» 
Gartenfitae»  Ruinen»  Portale,  Monumente,  Pracht* 
kegel»  VermachuRgen,  Ua  ha*a ! Volieren,  Thüren, 
Stühle  $ Gon  dein  u.  f.  w.  befoaderf  für  folchc  Lieb** 


haber,  die  ohne  grofsen  KoR*naufwand  etwas  Ge* 
fchmackvollea  und  Neues  in  ihren  Gärte  n zu  befiuen 
wünTcheii,  in  FoL  Mit  Bvfchreibuiig  und  vii  Jen 
Kupfern.  3s  u.  4s  Heft.  k a Rdilr, 

Kolter f,  Joh.  Gottfr,,  neues  militirifches  Magazin  h Ro* 
rrfchen  und  feiemihfehen  Inhalts  mit  Plans  und 
Karten.  7t  Stück  in  4.  brofehirt.  Wird  fongefetzt. 

k 16  gr« 

Reifen  nach  allen  vier  Welttheilen . oder  Gefchichee 
der  vomebmRen  Völker  von  Europa,  ar  Theil.  8* 

1 Rthlr. 

Schmiedifin , O.  B. , Handwörtvrhuch  der  Naiurge* 
fchichte  über  die  drey  Reiche  der  Natur»  nach  dem 
Franzöfifcheti  frey  bearbeiret.  ar  Theil.  gr.  8*  i Rthlr. 

Schalten  Predigerarbeiten.  4r  und  letzter  Theil. 


Zur  Vermeidung  aller  Concurrenz  zeige  ich  an, 
dafs  ich  die  Rearbe  tung  des  neuen  Colfiuhounjihen 
Werks,  das  als  ir  Theil  feiner  Londoner  Polizey  an* 
zufehen  5R: 

^ 7V(’üd/e  0«  tke  Commerce  and  PoUce  of  tke 
hivrr  'Ikamci , — on  tke  trade  oj  tke  Port  0/ 
London  : and  Jnggeßing  meani  0/  a River 
Police.  London.  1800.  S*"* 

bereits  unter  der  Feder  habe.  Was  ihm  auf  einer 
Beite  an  Allgemeüihet  des  IntereHea  abgeht»  indem 
vieles  nur  für  WafferRädte  wichtig  iR»  das  erfetzc  fich 
auf  der  andern  reichlich»  durch  die  für  die  Staats  • und 
Polizeykunde  äufserR  wichtigen  und  bia  in*s  kleinRc 
Detoil  gebenden  Notizen»  deren  Brauchbarkeit  ganz 
allgemein  iR  — Da  die  Art,  wie  ich  den  erRen  Theil 
behandelt  habe»  mit  Beyfall  aufgenommen  worden  iR: 
fo  werde  ich  mir  eine  ähiüiche  Uaerbeitung  auch  bey 
diefem  Theile  zur  Regel  machen»  wo  fie  auch  noch 
nothwendiger  wird,  um  daa  Publicum  nicht  mit  un* 
hitereRam''n  Dingen  zu  beheUigen.  Zur  künfiigea 
Jubilate  - Mefle  wird  es  beRimmt  erfcheinen. 

Leipzig,  d.  1 Oct.'i8oo. 

D.  Volk»  so  n. 


Künfnge  ORer*MelTe  igoi  erfcheint  in  meinew 
Verl.'ige  eine  deut/cbe  Überfeizung  von : 

Phvjiofvgie  vegetale  cantenant  nme  Defeription  des 
Organct  des  pJanies  et  une  ejcpoßtion  dei  pkenö^ 
mtnes  prorfniff  par  leor  organi/otion  , par  Sens» 
hier.  V.  Vol.  8*  Genere.  igoo. 

ITr.  Dr.  und  Prof.  Lndtvig  wird  die  tJberfeizung  diefes 
in  feinem  Fache  allerdings  vorzüglichen  Werkes  be*  ^ 
folgen  und  mit  Anmerkungen  wrfehen. 

PaulGotthelfKummer. 

II.  Anlikritik. 

Wenn  e<  dem  Autor,  delTen  Wrrk  eine  mit  Grün- 
den prüfende  Krjlik  fand,  rergonnt  iß,  fleh  vor  dm 
literarifchen  Publicum  eu  rerantworten : fo  kann  c( 
wobi  denjenigoo,  welcber  von  perrdnlichem  Uaife  mit 
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fchaalcm  Raironn«mcnt  ohne  Gründe  angeftllen  wird, 
nicht  rerwehrt  feyn,  die  Gefühle  derjenigen  Verachtung 
Tprechen  zu  laden,  welche  die  lichtfcheue  Tadelfuchc 
verdien^  In  dem  letztem  Falle  befinde  ich  mich  mit 
dem  Recenfenten  meiner  Abhl.  über  das  Rechtsverhali- 
nlfs  der  beiden  Gefchlechter  in  dem  IS3>  St.  der  Erl. 
Lit.  Zeitung,  welchen  ich,  trotz  der  Anonymität,  fehr 
wohl  zu  kennen  verficiierii  kann , und  welcher  mir 
nachftehende  Bemerkungen  erlauben  mag. 

Er  nennt  einftitig  mein  Nachdenken  vielleicht 
weil  es  eignes  Nachdenken  ift,  und  weil  ich  mich 
nicht,  gleich  ihm,  gewöhnt  habe,  mit  fremden  Ge- 
danken fiyfteme  zu  bauen  und  Compendien  zufammcn 
zu  fioppeln.  Er  nennt  meine  Lectüre  btjchrankt . — 
vielleicht  weil  ich  unterliefs,  ron  feinen  Schriften  über 
diefe  Materie  Notiz  zu  nehmen.  So  fehr  ich,  wie  ich 
gerne  geRehe,  Fiekit'H  bey  dem  Gegenßand  meiner  Ab- 
handlung benutzt  habe,  fu  fehr  bin  ich  in  gar  bedeu- 
tenden Materien  ron  ihm  abgewichen,  und  fo  leicht 
kann  es  gefchehen  feyn,  dafs  ich  derofeibrn  hier  oder 
dort  Unrecht  that , weil  ich  ihn  ( mehr  oder  weniger 
durch  feine  Schuld)  mifsverßand.  Auch  im  fcfalimmften 
Falle  wird  diefer  Irrthum  der  literarifchen  Sünde 
meines  Hn.  Recenfenten  nicht  beykommen,  welcher  für 
einen  blindtn  Nachbeter  Firkte’r  bekannt  ift,  und  deflen 
literarifchen  Namen,  ebendeshalb  weil  er  es  fo  bequem 
findet.  Andre  für  Och  denken  zu  laflen,  fchon  feit  ge- 
raumer Zeit  ausgefirichen  ift.  Wie  kann  Rec.  mir  den 
Fichtifchen  Satz:  “das  Weib  iß  von  Natur  vemiinftig, 
der  Mann  muCe  Qch  vernünftig  machen,"  zur  Beher- 
zigung empfehlen , da  er  als  Philofoph  wilTen  füllte : 
dafs  in  einer  wiffenfcbaftlichen  Unterfuchung  diefer 
Art  weder  Epigramme,  noch  Eleganz  im  Ausdruck, 
cntfcheiden. 

Denjenigen  bemitleide  ich  von  Herzen,  der  in  meiner 
Ausführung  dea  Eherechis  eine  \1'iederhohlung  der 
Fichtifchen  Grundfäcze  findet,  da  in  keinem  Theüe  der 
Abhl.  meine  Abweichung  von  fichte’n  bedeutender  ift. 
Überhaupt  zwingt  et  dem  Wahrheitsfreund  ein  Achfel- 
zucken  ab , Männer  über  Gegenftände  abfprechen  zu 
hören,  wovon  fie  kaum  die  erften  Begriffe  heben. 
Gern  hätte  daher,  fo  bin  ich  überzeugt,  das  gel.  Pu- 
blicum Rec.  die  Kritik  meiner  Deduction  und  Einthei- 
lung  der  Stiscsgewalc  erlalTm. 

Schliefslich  bitte  ich  den  Hn.  Rec.,  meine  AbbU 
verftehen  zu  lernen  , und  fich , ehe  er  darüber  zu 
richten  unteroimalc,  mit  dem  Zweck  und  Plan  derfelben 
bekannt  au  machen,  welchem  vorgängig  er  Qch  z.  £. 
etklnen  wird : warum  man  das  Pofititt  meines  Gegen- 
lUnds  in  dieftm  Th*U  vernachläfsigt  findet. 

' Karl  6e  fserer. 

IlL  Vennirclite  Anzeigen. 

I 

Von  dem  VN’affenträger  der  Gefetze  find  Probe- 
Stücke  crfchiencn  . und  bey  sUeo  Idbl,  Poftämtern  und 
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foliden  Buchhandlungen  zör  Einflcht  zo  haben.  Diefe 
Probeftücke  machen  zugleich  die  erften  Bogen  diefer 
Zeilfehrift  eus , und  erhalten  diejenigen . welche  bis 
medio  Decbr.  Beftellung  darauf  micbrn , die  Continua- 
tion  a primo  Januar  igoi  ohnautbleiblich. 

Weimar,  im  Dct.  igoo. 

Expedition  des 
W af f e n t r äg er c der  Gefetze. 


^ntrbieteu  an  BachfunJler. 

Die  Thiten  des  grofsen  Königs  von  Sch-ved« 
Coßaf  Adalpht  find  in  Deuifchland  aus  dem  30  iahr.- 
gen  Kriege  her , r.oeh  in  gutem  Andenken.  Den  An- 
ftrengungen  ujid  klugen  Entwürfen  diefes  grofsrn 
Mannes  verdankt  der  proteßanüfehe  Theil  von  Ger- 
manien feine  völlige  Reiigions  - und  Denkfreybeit , und 
fchon  in  diefer  Rückfichi  verdient  fein  Andenken  heg 
den  Deucfchen  für  die  Nachwelt  erneuert  und  erhalten 
zu  werden.  Diefes  kann  nicht  befier,  als  durch  eine 
pragmaüfehe  Gefchichte  verewigt  werden.  Schon  voe 
einigen  Jahren  hat  der  berühmte  fchwediCche  Reichs- 
hiftonograph,  Hr.  Hoileaberg  zu  Stockholm  , die  Ge- 
fchichtc  Ce/iaf  Aioifht  in  4 mifsigen  Octavbänden 
befchrieben , welches  Werk  alles  umfafst,  was  zur 
Gefchichte  diefes  Helden  gehört.  Ich  ^aube-  keine 
unverdienftiieh«  Arbeit  zu  unternehmen,  dafs  ich  den 
Entfcliluis  gefafst  habe , diefes  für  jeden  Gefchicht- 
forfcher  aufaerft  wichtige  Werk  aua  dem  Schwedifcheti 
au  überfeuen,  und  zwar  vullflündig  zu  überfetzeo. 
Denn  Abkürzungen  bey  einem  pragmatifch  - biftorifchen 
Werke  snbringen  zu  wollen,  hiefse  folches  od  a/am 
DWpkial  caßriren.  Meine  Überfetzung  foll  mit  aUet 
Treue  ausgearbeitet  werden,  und  ich  wünfehe  mit 
einer  foliden  Buchhandlung  Deutfchlanda  wegen  dct 
Verlags  zu  unterhandeln.  Ich  habe  den  Weg  diefee 
öflcnilichen  Anzeige  deshalb  gewählt , um  mir  und  an- 
dern unnützen  Briefwechfel  und  Porto  zu  erfparen. 
Will  ein«  Buchhandlung  diefes  Werk  verlegen,  dann 
biue  ich  um  gefällige  baldige  Nacfarichc  itj  frankiriea 
Briefen,  über  St.  Andreasberg. 

Rothehütte  am  Harx, 
d.  aS  Sept.  igoe. 

• J,  G.  D.  Blumhof. 

IV.  Beriditigong. 

In  def  Schrift  : “Das  Grabmal  ron  BemEardL 
Leipzig,  bey  py,  Beta.  m.  Vign.  u.  Mufik."  find  fol- 
gende, aus  Verfehen  entftandene  Imhümer  fo  zu  be- 
nebtigen  : der  Verfaller  des  erften  Liedes  ift  aickt 
identifeh  mit  der  Perfori , der  die  Schrift  gewiedmet ; 
das  xweyi«  Lied  ift  bereits  gedruckL 

Der  Veri.  d.  Grabmals. 
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literarische 

L HoIlandiFche  Literatnr, 

Dritte  Veberßcht. 

2'heofogie, 

Auch  in  Holland  zaigt  fich  der  Geift  der  Zelten  in 
einem  hellen  Lichte:  ITyperorthodoxie • FeAhalten 
am  S)‘0em  und  Eitfer  für  die  Ausbreitung  det  ChriAea» 
Chnme  einerfiits . und  andereKeiit  Ilrterodoxie  und  Ir- 
religioii  oder  wenigßens  laue»  ChriBemhiim.  So  iA  es* 
um  hier  be>  den  erAern  Erfcheiinmgen  Achen  zu  blei- 
ben, auAaJJend,  dafs  zu  einer  Zeit,  da  in  Deutfchland 
der  MiflionMlfer  fehr  zu  erkalten  anfangr»  und  nulter 
ielnem  eigentlichen  Sine  nur  noch  in  OAfnesland  eini- 
ge Spurendaron  anzutreffen  find,  in  Holland,  fo  wie  in 
* England,  ein  fehr  wirkfamer  Emhufiasmus  für  diefs  Ge- 
fchäft  erwacht.  Dafa  1795  in  England  eine  GtreUfchafc 
zur  Foripfianzung  des  £i*angeliums  in  den  heidnifchen 
Landen  errichtet  wurde , und  dafa  fie  bereits  MIAIo- 
nare  nach  der  Südfee  gefchickt haben,  find  anderwarta 
her  bekannte  Tbatfaclieii.  Diefe  Gefellfchaft  crliefs 
* nach  den  Niederlanden  eine  AdrelTe,  die  holländifch 
unter  folgendem  Titel  berauskam  : jidreft  vanhet  Zeif 

doJhgt  Gmoo(/rk«f  le  Laedei«  aan  de  Cedidienflige  ln- 
gezrteim  der  vereenigde  liiederlandeu  uU  htt  eor/proiig- 
lt(k  eogetfthe  Hemdjckrijt  vertaald  deor  J.  1\  vau  der 
Kemp  (M.  Dr.)  1798>  6^.  g.  (4  St.},  und  eine  ähn- 
liche Gefti’lfchaft  in  Rotterdam  ver<mlafste.  Lie  Ac* 
een  der  Londner  las  man  auch  bald 'in  holländifcher 
Sprache:  öedenJk/«Ari/teii  fff«  de  Afa(ir/f/tjpp^  vff« Ze«- 
delingfchop  tot  vuortplanting  fo«  het  Evengrlie  in  Hei* 
denfehe  LoHde  opgencht  binnen  J.ondon  — 6«iei'e«l  ee- 
nige  daertoe  beirekkeluke  Leerredenen,  «itArt  kng,vert* 
donr  AI.  fff«  ff'erkhonen.  Dordrecht,  Biufse  gr. 

H I - 1 1 1798*  Zugleich  wurden  in  ZeiA»  einemllaupC' 

fitze  der  Bruder  Gemeinen  in  der  batavifchen  Hepu- 
blik:  ßrnVAft«  vmn  de  Ztndelingen  der  ef n«^e/i/rAe  Broff* 
der  Oemeente  endet  de  Heidcnen  (1798  u.  f.  J.  in  ein- 
zeln No.)  gedruckt.  Bey  dm  mar.cherlcy  Zweifeln, 
die  bey  dlefer  Geh’gcnheit  gegen  die  Nüiüichkeit  fol- 
eher  BekchrunqsanAulten  geaiilTirt  wurden,  lief»  eine 
' OefeHfehait  unbekanutcr  Freunde  der  chrlAt.  Ri.ligion 

\ 


NACHRICHTEN. 
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an  einige  Theologen  eina  Fraga  ^miber  ergehen , wor- 
auf : BtanJwMriling  ermer  yragt , iotir  fommige  on^a- 
mtmii  yritnin  van  den  ckrifteltikm  Ooiiiinft 
srn  ßrl»/  voTgtfttld  afmJdr.  Stolkrri  Btmonflr.  Ltf 
raar  le  Raturdani,  — vrgttt  de  yruekt , weite  men. 
im  dem  Irgemwoordigem  Tud , ma  de  verkondiging  det  ' 

Svamgetiiimi  , daor  de  betende  Landen  jehe  en 
Ra  1 1 er  d am  f c h e Alaat/ekappaeH  angewende  Pagingen 
veruaffra  mit;,  daar  den  vorgemelden  Letraer.  Hott., 

V.  d.  Driea  1799.  l6  S.  gr.  8-  (4  St.)  folgte,  dieabvr 
die  Frage  kaüiestvegea  freymüthig  beantwortet,  fon- 
dern  nur  im  Allgemeinen  von  den  Schwierigkeiten  des 
Uuternehmeni  iiborhaupi,  und  befonders  der  Weht 
der  MIlTionare  fpricht,' übrigens  aber  beiden  Gefell-  ' 
fchafien  Clisek  wünfeht.  — Einer  diefer  Mifljonare 
ill  der  obgedachte  J.  T.  v.  rf.  Kemp,  bisheriger  Ar  et,  der 
Sch  am  4.  Job  1791  früh  auf  einmal  bekehrt  und  üe- 
wogen  fühlte,  die  ihm  gewordene  Offenbarung  über 
die  iilurechnutig  der  Sünde  Adame  in  de  Theodiree  t an 
Paulai  af  da  Keehtraardigheid  Codi  doar  het  Evange- 
iism  «it  hat  Geloof , angetaond  tat  gtloef  en  aaamev 
Ungern  ap  deixelft  Brief  aen  de  Rameinem,  meel  eene 
mienwe  yertaating  en  Parapkrafa  — milg.  doar  Hm.,J. 

Kram,  Prof,  en  Pred.  ta  Aliddaibnrg.  Oordr.',  Blufsf 
1799-  *JS  S.  gr.  8.  (»  fl.  la  ft.)  kund  zu  machen. 

Noch  fteht  mit  diefer  MifSontaiiftalt  in  Verbindung: 

Erangalifeke  Sctialtamer  kf  gemengdr  B^dragen  trr 
hevorgerin;  aan  de  Kennit  en  Broe/ening  van  den 
waaren  nvang.  GadiditnA . nitg.  doar  Com.  Brem, 
en  doar  denzelren  apgedr.  aan  da  Befiuarderm 
ran  het  nederl.  Zendeliag  Cenool/chap  te  RoHrrdam. 

Hott.,  Cornel.  gr.  g.  I.  D.  l-a  St.  1799.  («.  X«  St.), 
des  aus  dem  feit  1793  in  England  trfcheinenden  Fvon- 
gelieal  Magazine  ellarley  crbsultche  Aaffetie , merk- 
würdige Belehrungen , Gefchichien  u.  dgl.  mittheilt. 

Diefe  enthuSaftifchen  Beförderer  des  Cbriftntthunit 
fcheiiien  übrigens  nur  eia  kleines  Häufchen  auszuiiu- 
chen;  die  Majorität  der  Niederländer  wird  der  Lauig- 
keit in  der  Religion  befchiildigt.  Wenn  diefe  wirk- 
lich in  neuern  Zeiten  gröfser  geworden  ift:  fa  liegt 

vielleicht  der  Grund  ia  den  gegenwärtigen  Umftänden ; 
ja  feibft  die  Trennung  der  Kirche  von  dem  Suete. 

(8)  M vm, 
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von  der  wir  In  der  Überndn  der  pollc,  Literatur  mehr 
XU  Tageii  haben  werden,  mufste  dazu  beyiragen,  den 
f^eaeiuen  Mann  auf  Ideen  von  EmbehrUchkelt  der  Ke* 
Ujion  zu  führen«  In  der  That  wurden  diefe  fo  merk- 
bar, dafs  der  auch  in  Deutfch!f.nd  durch  feitie  exet^e*' 
ufchen  SchriftS'h  bekannte //m.  Munttuf^he»  fich 
bewogen  faiid^  ihnen  durch  twee  V rrhai\^lingni  oerr 
deti  inu'ioed  van  den  ehrijiehjkem  CeäidUnH  op  hftyolkS' 
ge'uk.  Ilardenvyck , v.  KaAecU  X797.  156  S.  gr.  g. 
(i  A«)  entgegen  zu  arbeiten.  Wie  aud'aiJend  aber  auch 
fch  *n  früher  diefc  Erfchemung  gcwefeii  feyn  mülTe.  er- 
giebt  Hch  zur  Giiüge  aus  den  ohne  Rückfiche  auf  die- 
fen  nmAand  abgefafsten  Beantwortungen  der  von  einer 
ungenannten  Gefellfchaft  zu  Leiden,  aufgegebenen  Fra* 
ge:  weichet  find  die  Urfachen  des  lauen  Eifers  vieler  Pro* 
tefianten  • dm  ößentlUhen  gotteidienßlicken  yeefamm* 
lungen  beuzuwhneu , und  weUhei  find  die  heflen  Alittel» 
ihnen  Einhalt* zu  thnn  und  a6aiiliel/rfi?  zu  deren  Be- 
urtheiiung  Theologen  der  verfchiedenen  proteAantifchen 
KirchengefelUchaften  in  Holland  ernannt  wurden.  Si« 
crfchienen unter  dem  Titel:  Fier  /VrhotidriiK^eii  over 

de  oorzahen  von  ket  vervol  in  den  openharen  Eerdienfi  en 
de  t\'Jiddeien  «an  deszeljs  Herflcl , ter  Beundwoording 
eener  Prpnraage  ran  een  Gezetfehap  yrienden  raan 
Ovdsdienß , tu  deszelfs  openhare  Oefeningen  te  L>ey  ^ 
den,  ge/ciirrven  door  J.  v»  Geun  s , A*  L.  /*/.,  Phü, 
Dr,  eil  Chrifim  Leeraar  hy  te  Doopsgezindcu  ic  Leiden^ 
Covert  Jan  r.  liy  i w yk  t te  Awßeidtmt  J,  Brouwer, 
Ijeeraar  der  Vooptg.  te  Lefniaardm,  m Fred.  v.  Teu- 
rem, Chnjien  Leeraar  hy  te  Gemeenle  der  Eemonfir, 
te  Gouda.  Utrecht,  Tvrween  u.  8.  1797.  ap6  S.  gr. 
g.  (2  Ü.)  L)ie  Gefclifciiaft  fclbA  war  der  Meynung» 
dafi  die  Lauheit  des  ChriAemhums  Ach  vorzüglich  aus 
den  Zeiten  des  amerikan.  Kriegs  herfchreibe,  da  die 
polkirchen  Gefpricht  alle  rehgiöfe  Unterhaltung  in  den 
Gefellfcbaften  verdrängt,  und  Indifferemismus  dnreh  den 
Umgang  aller  Religionsfecten  befördert  worden  fey. 
Ler  Vf.  der  erAen  Beancu'onung  iA  ziemlich  derfelben 
Meynuug,  fetzt  aber  noch  verfchiedene  Gründe  hinzu, 
all  z.  B.  die  Bckanntfchafi  m;f  fo  manchen  neuen  he- 
terodoxen  Schriften,  ti:id  noch  mehr  die  mancherley 
Gebrechen  des  proeaAanttfehen  GouesdienAcs ; das  häu- 
fige Vorlefen  aus  der  Bibel,  das  viele  Singen,  die 
langen  Predigten  voll  abAracter  Dogmatik,  ferner  das 
allgemeinere  Sittenverderben  , befonders  in  grofsen 
Städten , fo  wie  auch  unzweckraäfsige  Kirchengebiude 
u.  dgl.  Hiernach  find  denn  auch  die  M.ttel  zur  Ab- 
hiilfe  gegen  diefs  Obel  berechnet;  befonders  wird  auf 
eine  zweckmhfsigere  Liturgie  gedrungen.  Die  übrigen 
Beantworter  Aimmen  hiermit  gröfiuvnthciis  überein; 
und  feuen  hier  und  da  noch  etwas  hinzu  ; z.  B.  Drau- 
wer  macht  auch  den  fchlcchtcn  Jugendunterricht  als 
Urfacke  des  VerfalJs  der  öiTentlichen  Goticsver»:lirun- 
gtn  geltend.  Nebenbey  wurde  diefe  Frage  nuch  von 
dem  Prediger  Dirk  Com.  ».  ^oorß  be2Nt^\ ortet : Is*er 
openhare  Godtdienß , zyn  V Deeraart  voor  den  Godt- 
dienß  iiodf^r?  «Sf.AmA.,  teil  Brink , 1797.  56  S.  gr. 
S.  (8  St.)  die  natilrlkh  mit  Ja  biantwortet  wird,  Ue- 
_ herhaupt  brachte  diefe  Frage  miier  dem  thcologifckeu 


FuMicam  eine  heiirame  Glhruag  her\*or.  Der  obge 
dachte  Prediger  der  KemOnAranten  zu  Gouda  , Fred. 

V.  Teutem  fühlte  fich~  durch  einige  Äußerungen  dr» 
fer  GefcUfchafc  noch  zu  einem  Verfuche  bewogen  , di 
Taufhandlung  feyerljchcr  als  bisher  /u  machen,  und 
fand  damit  bey  feiner  Gemeine  fo  vielen  Beyfah* , dafs  ct 
(ich  zur  ÖffentUchon  Bokamitmachung  dirfer  iiVurgi- 
fcheti  Verbeßermig  eticfchlofs : de  Kinderliejde  van  Je* 

Jitt , ge/che’ttt  in  een«  Leetreden  over  ßlarc*  X.  ly  id. 
gehouden  voor  de  plegtige  Dedlening  van  den  ehrijithkea  - 
/Jatrrdoop  d.  27  ßjay  179S.  Au;A.  ter  Brink  179^- 
34  8'  Cs  S(.)  Daf»  man  wirklich  auch  ‘m  IIoV 

lajid  in  neueren  Zetten  fehr  für  die  Verbeßerung  iti 
Liturgie  forgte , zeigen  mehrere  Schriften  x.  B.  dit 
von  Mart.  Nieuwenhuizen,  für  die  AnabaptiAet 
zu  AmAerdam  herausgegebene  Ckrijlelyke  Gezangentoo» 
de  openhare  Godtdienß  oefeninijtn.  AmA. , Sepp.  1X9^* 
398  S.  gf.  8-  (a  fi.  4 A ) und  Bapport  t'oor  de  Junoc- 
ring  van  nicuw  Kerltpeznttgcn  in  de  Cemeetittffts  der  He«' 
vormden , door  Gecommitteerden  de,  Synode  t an  h^oord 
Ho//oiid  uitgehragt  en  door  de  zeifde  Synode  godgekeurd 
2Ö  Jul.  1797.  15  S.  gr.  8*  (a  St.)  Auch  lieferten 
mehrere  Diciiter  Beyiräge  dazu;  und  wenn  ehi  B. 
Schrcuder  mit  den  chrijlrljffcoi  ße/pirgelmge«  over 
de  Gebuorte,  het  Luden,  Sterrtm  e*  de  Ferheerlyltin^ 
van  Jefus  Chriß.  AmA.  Heldern  1797-  iSo  S.  gr.  8, 

(i  n.)  und  X L.  /(a/denharÄ,  Mitgl.  verfchiede- 
iier  gelehrten  Gcfellfchaften,  mil^odidirn/ftge  Cezangen. 
AmA.  PoAer  1798-  144  S gr.  g.  (x  fl-  10  A.)  worun- 
ter ficlieinsö  S.  langer  Gcfang  über  die  Ewigkeit  Got- 
tes befindet,  fehr  unglückliche  Verfuche  machten : io 
waren  doch  andere,  wie  z.  B.  Jan  rd*  der  Eyck, 
Prediger  zu  LooxdaiNeti,  mit  d'.t  Proeve  toor  godtdien* 
ßige  Gfzelfehapen.  Holt.,  v,  Baalen  1798*  3*  S.  gr.  g. 

(3  St-  % d.)  glücklicher.  Die  bald  wieder  in  Vergef- 
fenheit  gcrathenen  rhcophilanihropifcnen  Goucivereh* 
rungen  in  Frankreich,  die  mehrere  holJatidifche Enthu* 
fiaAen  zu  empfehlen  fuchteti,  fcheinen  wenig  oder  gor 
keinen  Eindruck  gcnischt  zu  haben. 

Bey  Gelegenheit  jener  Fr.ige  über  di«  Lauigkeit  des 
ChnAenthums  kam  auch  die  iZpd  vorgcfchlagme  und 
1797-98  noch  in  vielen  Schriften  behandelte  Verr  luifung 
aller  prpteAantifchen  Rtrchrnijefel’.fchaften  in  llolkmd 
von  neuem  zur  Sprache,  ohne  dafs  man  Geh  dem  Zie- 
le “iwas  mehr  penähcri  hätte.  Zwar  findet  der  crAe 
Beantworter  jener  Frage , J,  r.  Gtunt,  eine  gewiffe 
Vereinigung  möglich;  diefc  würde  aber  weniger  reli- 
giös , als  pol  tifch  feyn , und  mehr  das  AuiTere  als  Io- 
ncre  betreffen , ja  felbA  dann  noch  ihre  grofs;*n  , vir#- 
Jeichtunüberwindlichen,  Schwierigkeiten  naben. 

Antrag  giciig  von  den  ReinonAramen  aus  vermitulA  ei- 
nes Brie}  toa  de  Broederfchap  der  Rcmonßruuten  «a« 
alle  de  Leeraaren  en  Opziener  der  proteßanxifekt  Gf 
mcexffif  in  Sederland.  Haarlem  v.  Wilrö  1796.  16  S. 
gr.  g.  (5  St.  8 d.)  der  von  dem  RemonAranten  PrtdW 
ger  Com.  Rogge  verfafst  v.ar,  und  mit  feimr  Pre- 
digt über  daffelbe  Thema  gi'waltiges  Auffehen  err^g?«* 
Raum  war  der  Brief  (zu  Ende  des  J.  1796)  erfchicce»'' 
fo  uac  ein«  Menge  Gegner  auf,  als  ßriart»  Eppi«^* 

ie  Si‘ 

\ 
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It  Sagt  itnfitttt,  J;  Jae,  Strraritr,  ^Dirk  nit  von  äerzehtr  T.eert  gtJaon  tt  jilimair  Of  Zoaitg 


Com.  r.  yoorfl  u.  a.  und  ungeachtet  P.  L.otii.lV. 
dt  Ko  ain  g a.  a.  Roggt  i Vorfchlag  veriheidigteii  und 
RaggcCtj-bCl  noch  1798  in  dt  Kerk  tan  Jtjut  ten  (n 
ondttdtaar  •/  OedachtM  ovrr  den  aart  en  ktt  gewigt 
\an  Je  ytrccniging  der  Proteßamtem  (104  S.  gr.  8 ) f'i" 
oe  Ateynuog  von  neuem  geltend  machte  ; To  hatte  doch 
der  Vorfchlag  ketnoFolgen  weiter,  al&  daTs  delVen  Uii- 
ausfülirbarkeit  nur  noch  einleuchtender  wurde.  Denn 
eben  in  diefen  Sireiifchri/teii  zeigte  fleh  ein  polemifcher 
Geilt,  der  aller  Vereinigung  fo  grade  zu  entgegen  war, 
da(a  felbll  die  gläubigllrn  Junger  Tlogge’a  lehr  bald  ihre 
tlolTunng  autgabeiir  Ein  gutes  noch  , daa  dadurch  ver- 
anlalit  wurde,  ift:  de  Leer  der  f'erJkirziag  er  ftrurer- 
ping  eenronJiger  gaiRoahr . ter  toelickiing  tan  de  gewig- 
tige  f'ruug  t u/  de  Gerejormeerdm  tUh  met  de  Rf 
monßront/ekt  BroderfiJtap , en  ttrdtre  Proteßanten,  ter- 
itnigtn  kunnen.  I.eeuw.irden , v.  Sligh  1798-  1>9  S> 
gr.  8-  (*5  SuJ  deden  Zweck,  feinen  Mitehriften  von 
muthloamacbendco  Gedanken  zu  befreyen  , fo  löblicn  ift, 
dafs  man  die  Britten  ter  btoordteiing  ran  htt  onlangi 
uitgek.  Stnicjti  Dt  L.  der  K,  — nitg.  door  Philaiethes 
OrihoJoxnt.  Gron.,  Gronevolt  1799.  ag  & gr.  8-  (la 
St.)  ungern  daneben  ftellt,  wiewohl  der  Vf.  ein  befchei- 
dener  Gegner  ill.  Eine  andere  dadurch  veranlafste 
Schrift  war  die  Ueberfeuung  zweyer  Briefe  de*  Ritter 
TVIirbaalit  1758  *n  Jae.  F.  Anrand,  Prediger  derrefor- 
mirten  Gemeine  zu  Neuwied,  und  Seemirdrr  dallgcn 
Vereinigungsgefellfchaft  (AmR: , Weege  1797.  56  S. 
gr.  8 ) — Btmerkenswerth  ift  noch  bey  diefer  Gele- 
genheit, dafaein  gewifler  B.  S.  Sinkel  in  DetVegder 
F rrrenig.ng  roor  alle  Chrißenrn  geepend , (Amft.  v.  Te- 
troode  1797.  53  S.  gr.  g.)  den  RemonÄraiiten  Vor- 
würfe darüber  machte,  daf*  Ge  nicht  auch  dieliitholi- 
ken  zur  Vereinigung  eingeladcn  hatiea.  Dadurch  fand 
Geh  Grrhr.  Benin  Ing,  Remonftrjnien  Prediger  zu 
Berkel  u.  mehrerer  gel.  Gefellfch.  Mitvl.,  Vf.  von  de 
Orerltvtrirgen , welke  dt  roomfehe  Kerk  tan  htt  A'.  T. 
gtlijk  fielt,  beitegelt  und:  deiner  det  X.  T,  wegent 
ten  f'ogevHar  ontniikkeld  (1797J  u.  a.  m bewogen,  in 
de  Borger  D.  S.  Sinkel  orer  zunen  rfrr  i», 

a.  Ch.  — — t/rienJlijk  onJerhoucirft  (Amll.,  v,  Kefteren 
1797*20  S.  ßr,8.}  dicrein  Ur  et'ftcllcr  zu  bezeugen,  diTs  er 
aQ  RückHcht  der  Lehre  vom  ireyen  Willen  keine  fo  grofsc 
Verfthiedenheit  ^H'ifchen  der  kJtholifchen  Kirche  und 
feinen  Gltiubensi^cnoffen,  als  zwifche»  den  Kemonftran- 
ten  und  Kslriniftcn»  fehe.  Doch  kann  er  ßch  nicht 
'^ntliahen,  die  Lehre  von  der  heil.  Schrift  als  einzi- 
gen Glauben -inorm  die  Karhullken  zu  venheidi- 

gen ; eine  Schwierigkeit,  die  durch  die  darauf  erfolg- 
te: ßroufcYl^te  OnderhdMiiling  ovtr  dt  Cc'ocjsvet'ieni" 
ging  aVur  Chilenen  c%  de  gronden  djarfoe  iUenende,  ne- 
der  oirrwogcn  in  een  Brief  aan  — O,  Br.^^  (Amft.,  de 
Tetroude  1798-  ad  S.  gr.  3.)  iiicln  aus  dem  Wege  pe- 
raunu  vnrd.  Diefer  Vorfchlag  zur  Yertlntgung  der 
Katholiken  gefchah  grade  zu  einer  Zeit,  da  der  ödent- 
lieh  bc-ksfint  gemachte;  Otergung  van  Frans  l oorhoMt 
nit  de  Cemeen/iluip  der  Certfarmeerdm  tot  die  van  de 
roofytjih  * kothoiyke  Kerk  do^r  z^ne  openbaare  Briydt* 


d.  IO  »Jrpl*  X797.  vorgeßeid  doOf  Pf.  Scko»ien$ 
Uoomfeh  Prieß  em  Paßoor  te  Alkmnar,  Amft..  Buuren 
8-  Cs  St.)  eben  nicht  fehr  zum  Voethcil  der  Katho- 
liken fprach . unA  einen  heftigen  Schriftwcchfel  erreg- 
te. Etn  deieial  Brieee.  efc.  Alkmatr,  v.  Uarencarfpel 
*797-  S*’-  8*  (5  St.)  die  darüber  mancherley  Auffchlüf- 
fe  gaben,  und  an  die  Gefchichte  des  Übertritts  eine» 
weit  wichtigem  Katheliken  zu  den  Froceftanten»  eines 
rrofcHors  zu  Roermonde,  erinnerten . vecanlafsten  roa 
Seiten  P'^orhontt  und  eine  f^eraSfit’oprdiag — 

1798*  4 Stucke  zuf.  224  S.  gr.  8*  worauf  noch  t 
Tweede  CM  laatße  XHiefaJ  gemetnzttme  fi»*jctfCN  efr.  er- 
ichienen.  Die  bey  diefer  Ceiegenhelt  von  Srhontm  ge- 
thanen  Ausfälle  auf  die  Proteftanten  und  namentlich  auf 
den  Proftrffüf  Heringa,  wurden  TOn  den  holUndifchea 
Recenfenten  fchr  ftrenge  gerügt;  fo  wie  man  auch  die 
Predigt  eines  ungenannten  kaiholifchen  Priefters : de 
Reci'.te  in  Oefoo/t/cMi//m  onpdrtydig  gezogt  en  gevon« 
di»,  CH  derzei/f  (Jhfpritak  over  het  CctoofsJckiU  ra*- 
kt^ide  deze  goditfke  woordiu  des  Hciiandt  i \Nvesut 
en  eet,  ditis  mynliehaam,  aangewrien  in  eene 
Etca.  fde  gedaan  d,  14  ßlatt,  1798  ®P  jaarhjkfchc 
Gfdachienis  pan  het  j^mßtir  lf'\nJcrt  Amft.,  Ennren 
1798*  4S  9*  gr.  8*  einer  ausführlichen  Widerlegung 
werth  fand.  Bey  folchen  Streitigkeiten  ial'st  Geh 
wohl  an  keine  Rdigionsveretnigung  denken  ; es  tft 
fchon  viel,  wenn  dabey  eine  allgemeine  Toleranz 
beftehc  . wie  der  durch  einen  eigenen  Telegra- 
phen bekaiiiue /.  Cant  zlaar » in  de  Tcettßeen  der 
ff'aatheid etc.  Rotterdam,  Corneel  1797.  xoo  S.  gr>  8* 
und  in  den  bald  darauf  erfchienenen  yfanntevkingen  op 
deToetsßecn  der  (Ebendaf  I797*37  S.  gr.  g.)doch 
eben  nicht  mit  vielem  Glücke,  empfahl.  Sein  Probittr- 
ßein  ift  die  Unterfuchung ; ob  eine  Wahrheit  ganz  a!lr 
gemein  oder  nur  relativ'  fey. 

- I)eii  hier  gedachten  Streitigkeiten  der  vcrfcliiedcncn 
chriftiiehen  Religionspartheyan  unter  einander  mögen 
noch  die  Streitigkeiten  mit  den  Gegnern  des  Chriftcn^ 
thums  folgen.  Was  im  Allgemeinen  die  Teyltrfdir 
godge  >erd  CcNocf/rkop  und  die  Geoouf/cfcap  tof  f V.- 
dedigjag  raa  dem  Ckrißclyken  Godsdienß  opgerickt  ins 
Hage  (1786;  in  diefer  RuckGcht  thun,  ift  00s  der  An- 
zeige ihrer  Schriften  in  der  A.  L.^.  bekannt;  und  dafs 
es  ihnen  nie  an  Stoff  an  Preisfragen  fehlen  werde,  ver- 
bürgen die  unaufhörlichen  Angriffe  auf  poGtive  Reli- 
gion überhaupt  oder  einzelne  Lehren  des  Cliriftenchums. 
Zwar  liefern  die  hollandifchen  Preffen  feUcii  originale 
Schriften  diefer  Art,  und  gegen  einige  Piecen,  wie  die 
Proei’C  ovtr  ^ene  waare  Kerk  af  ui/i^rrr/fg  B*toog,  dat 
er  maat  een  eenige  GodrdieN/3  mtt  ketgoluk  dvt  iMenfch* 
domi  beßaanbar  t>p  aarde  tyn  kan ! door  een  jianbid^ 
der  pan  God  en  Beminnaar  van  Mrnfchrn\  ohne  Druck- 
ort 1796.  32  S.  gr,  8*  t7  9^  worin  die  chriftl.  Offen- 
barung fehr  geringfehatzig  behandelt  wird ; und  wer 
deBvieknusvan  hetwcord  Godsdienß  cte  Delft,  Roelofs* 
waart,  1799.  40  S.  gr.  8*  deren  Vf.  alle  g<oftVn- 
barte  Pveligion  verwirft,  fo  wie  das  Religion  und  Sit- 
ten baftürmende  Bü^lUgia:  Navalging  nopens  Lof  d»r 

Zqs* 


, vjoo^le 
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ZttttuH  ^oor  y.  *•  yVyck.  re  Grave,  v.  Dieven 
J79S-  47  9-  errchienen  weit  mehrere  für  die  Wahr- 

heit und  Vortr^’fliokett  der  chrilU.  Religion;  aber  man 
lafst  es  nicht  daran  fehlen,  durch  Überfetzungen  den 
Aualandes  in  die  vereinigten  Provin- 
zen zu  verpflanzen.  Diefa  gefchah  noch  kürzlich  mit 
des  bekannten  GieUdorfer  eh  u/a  (1784'  auerß  und 
*786  in.  einer  neuen  Auflage  erfchienenen)  phi  ofopkh 
fehrn  Befrochtnegen  «r6er  Thtologit  und  Retrgiun  — oh- 
ne Druckort  und  Paint'i  Agi  of  Reajan.  (Haag, 
Ceetnveftyn  1798-  gv.  8 ) Diefem  Werke  , das  auch 
in  Holland  viele*  Auffehen  erregte,  Aelite  C.  P.  3 a w 
dtr,  lutherifcher  Prediger  ZU  Rotterdam , da  Erna/ der 
X Radr  »an  77i.  P.  fer  loetaa  gehriigt,  Rott. , liofhout 
*798-  *0°  8^'  *•  epev,  Predi- 

ger zu  Tlaardinge«  . Eenw  der  JUitleidhig  of  Tegm- 
fchr.  fegen  de  Eauui  der  Reden  vom  Th.  P..  Utr.  Ji- 
zerworft  1798-  «»X  8.  gr.  8-  (l  fl-  10  ft.);  Ew.  Hi  ft 
Fred,  der  reforin.  Gern,  zu  Dordrecht,  Brieven  aan 
jiriftni  wer  de  E.  de  R.  von  Th,  P.  Dordr.  Bluffe. 
*798-  X3X  8.  gr.  8-  (1  8.)  Hm.  J.  Krom,  ProfflTer 
V.  Prediger  zu  Middelburg , drie  Brieren  aan  X.aria  orrr 
de  E,  d,  fl-  *<c.  Middelburg,  Gillefaen  1798-  35  8. 
gr.  8-  (x°  8i.)  J.  *.  Laar  de  Ceiuv  de  Rrde  van  den 
Deifl  Th.  Paine  verlieht  duor  de  Rede  van  den  Chriftvntn 

m nntt«  van  hat  Jlgemeen,  Amft.  Saake*  1798. 

151  S.  gr.  8-  (t  8)  entgegen,  unter  welchen  die  letz- 
tere Schrift  wohl  hätte  ungedruckt  bleiben  mögen , da  der 
Vf.  mehr  guten  Willen,  VI*  Thatkraft,  haue.  Gegen 
Paine  ift  auch  der  an  Auflage  der  von  holländifchen 
Recenfenten  fehr  gelobten  tVaarJehonwing  in  da  aller- 
helangr^lfle  Zaak  von  mimgaoefendem  en  fange  Lieden. 
Amft-,  Brave  1798-  8.  13.  (4  81.)  ein  befonderer 

Abfehniu:  Dt  Etnwe  de  Rede  van  Paimeit  Eene  Eenw 
der  Dnifttmlt  beygefiigt.  Ai*  ein  Anhang  dazu  erfchien 
ein  vorher  in  der  Zaterl.  Biht.  abgedruckter  Auffau 
(iber  die  gegenwärtig  herrfchende  Verachtung  des  Cbri- 
ftenthum»  unter  dem  Titel  t gewigtige  Aanmerking  (et 
eandrang  der  ff'enrfch.  ate.  Amft.  Lardä  1799.  4«  8. 
12-  (3  St.)  Eine  fehr  günftige  Aufnahme  fand  auch  de* 
bekannten  Ytbr.  v.  Harne  llvald't  da  Chriftenl-ve- 
ftigd  in  tun  Caltof.  Amft.,  deBruyn  gr.  g.l.D.  1799. 

434  8.  (2  8-  *8  ft.) 

AulTer  diefen  offenen  Angriffen  auf  die  Religion 
wurden  die  Freunde  derfelben  auch  noch  durch  Br- 
richten  van  aan  groot  en  onaicAttaar  F erbond  legen  den 
ehriflelyken  Gadiditnft  ete.  (aus  den  neueften  Religions- 
begebenheiten  1793.  Xf.)  und  durch  eine  Uebvrfetzung 
der  bekannten  Robifonfehen  Schrift  beunruhigt,  die 
iiidelTen  in  noll.and  nicht  den  Eindruck  gemacht  zu  ha- 
ben fcheinen,  den  Oe  in  einigen  Gegenden  Dcuifch- 
laiids  und  in  England  hervorbrachleti.  VVahrfchein- 
lith  erhalten  wir  über  alle  diefe  neuern  Vorfälle  bald 
nahem  Auffchlufs  in  Un,  A,  l'peif’»  Cefchiedtnit 


M5< 

MO  de  chriftetgka  Kerk  hi  de  oektienda  Een».  Utnrtc  ^ 
Jizerworft  gr.  8-  deren  ir  Th.  in  3 8t.  1797.  )j, 
nach  dem  von  dem  Vf-  entworfenen  Plane  zuerfl  t, 
günfügen  Schickfale  der  Kirche  und  dann  von  m k 

an  die  nachtheiligen  Schickfale,  oder  die  Gefchirhteda 

Atheiftcn  und  Deiften  behandelt:  da*  einzig#  aigemev 
ne  Werk  zur  Kirchengefchichtc , da*  in  dm  leuteni 
Jahren  erfchien.  Zur  fpeciellen  gehören  die  Scfirifie« 
über  d e noch  nicht  ganz  geendigten  Streitigkeit«  dar 
Amfterdammer  Kirche  und  die  aencherley  Priiitp- 
fchichten  von  Geißlichen , die  nach  der  neueften  Ra- 
volution  wieder  angeftellt  wurden , und  nun  ihrefflaa- 
ge  zurückgehaltenen  Befchwerden  Über  das  iknen  aa|t- 
tbane  Unrecht  bekannt  machen;  die  wir  hier  aber  ad 
Stillfchweiget)  übergthet.  muffen.  — Die  Gefchickit 
der  bekannt»  ütrechter  Kirche , welche  die  Pabflt 
aU  janfeniftifch  verfolgten , wurde  durch  die  Uber- 
fetzung  einer  ital.  Schrift  Be/tP,  zur  Vertheidirang 
diefer  K rche  von  einem  kathol.  Prediger  L.  ran  Ifiä- 
delu-oort  (Harlem,  Walre  ,796.  gr.  8-)  und  auf 
Veranlaffung  eines  pabftl.  Breve  gegen  die  Wahl  eine» 

, neuen  Bifchofs  derfelben  i.-;  Perzan.elhg  van  SiaHrn, 
betr.  de  PerUazing  en  Inw^dhg  rao  den  ll<»gw.  H.  J. 

Jae.  V.  BAys  tot  Aaruhijehop  van  da  R.  C Krtk  ttn  \ 
Utreeht.  Utrecht.  Schelling.  1798.  34  S.  gr.  g.  (5  Su)  I 
fo  wie  durch  die  fredelievende  Gedagun  aver  p ver- 
kiezen  von  een  Bifchop  eie.  Ebend.  *798-  454  8,  g. 

(16  St.)  aufgeklart.  Noch  roüffeii  wir  als  einen  Bei- 
trag zur  Rirchengefebichte  der  R6mirchhaiho!ifcii«i  ia 
HoUaiid  die  Nachricht  beyfügen  , dafs  in  den  letiimi 
Jahren  für  Ce  ein  Journal  erfchien:  de  Vriend  ie  I 

Roamichgefinden . (Grave,  b.v.Dieren),  von  wclck-ja  ! 
wir  aber  nur  den  Titel  anfiihren  köiuien. 

AU  Beytrage  zur  ReformaiionsgvfchiLbte  veniiflxa 
hier  die  Überfetzuiigen  von  (Tifehbr't)  I.ebeii,  Mey- 
nungen  und  Thaten  Caivüu  von  G.  pj\  Bei.»« 
(Utrecht  V.  Jizerwoorft  1796.  gr.  8-)  und  L.  M „od 
Th.  Luthers  (v.  Ebendem/.  Ehendaf.  1797.  gj 
wähnt  zu  werden. 

(Die  Fortfetzung  folgt.) 

- U.  Beförderungen  u,  Bbrenbezeog^nffeo. 

An  die  Stelle  des  auf  dem  letzten  Reichstage  in 
Schweden  verfiorbeneii  Bifchofs  l-l'allqnift  ift  der  Oi- 
densbifchof  und  Psftor  primarius  Hr.  Dr.  Modin  zum 
Bifchof  in  Weftcraa  verordnet  worden. 

Diebeiden  auch  als  Schriftftellcr  bekannten  tke 
mtl.  franeoOfcheii  Volksreprafentanten  Portolii  na 
Thihandean  find  zu  Staatsräthen  und  der  Staautitk 
Moeean  de  5t.  ftlerg  zum  Refldentcn  in  Parma  emaoei 
worden. 
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LITERARISCHE 
' J>  HoIIäiidifche  Literatur. 

Dritte  Ueberßcht, 

Thtologie, 

Nach  diefer  Überflche  de<  allremeinen  Zuftande*d«r 
Rclifion  in  Holland  und  d«r  rtrfchiednen  Par- 
theycn  , inrofem  Geh  diifrr  aus  gadruclaen  Schriften  er- 
fehen  lafat,  gehn  wir  zu  der  wilTrnfchafclichen  Bear- 
beitung der  Theologie  überhaupt  und  ihrer  einzelnen 
Tbeile  über.  — Neben  den  vermifchten  Schriften  der 
•bgedacbtm  Teylerlchen  Gefellfchaft  und  der  Haager 
Gefellfchaft  zur  Vertheidigung  der  chriftJ.  Religion  ka- 
men mehrere  vennifchie  Sammlungen  heraua.  Mit  febr 
vielem  Beyfall  wurde : C'hriAWyi  Sragaey«  e/  Bjrdra- 
gn  (er  Bevorieriag  nun  chrifletfilte  V erliehtiag  cn  evan- 
gtllfeke  Dragd  naar  Ja  hehoejten  ran  oareN  Tyd.  Hoorn. 
Braebaart.  gr.  g-  t-  U-  St.^  I79S-  Hf-  St.  1799.  bia 
S.  318  S.  (h  14  St.)  aufgenommen.  Zwar  rerwthren 
fich  die  Hrrauag.  diefes  Journale,  daa  die  ganze  Theo- 
logie umfafat.  forgfam  gegen  den  Verdacht,  in  ihrem 
Vaterlande  eine  Aufklärung  befördern  zu  wollen,  wia 
&e  in  DeutfehUnd  ezlRire,  die  aulTer  der  und  ohne  die 
Bibel,  und  nicht  aua  derfrlben  aufkläre:  gehen  aber 
weit  freymüthiger.zu  Werke,  als  man  nach  diefeaa 
Ceftändnifle  vermulhen  dürfte.  Für  deutfehe  Lefer 
■lürfie  indclTen  nichts  Neues  d.irin  zu  finden  feyn.  Der 
Titel  erinnert  una  übrigens  noch  an  eine  Überfetzuug 
aut  dem  Deutfehen:  Emige  ^teJ^eet  uit  P f aaaig »r’$ 
Samt,  zu  e.  rhr\ßl.  Mag.  — hrtrrlUyk  (er  marwagtimg 
•an  /ooden  en  Chrifltnm,  Delft  I79d.  84  S.  gr.  g.  und 
ftnalg  vaa  e.  Si.  nie  P/.  S.  I7C7.  146  S.  gr.  g.  — 
J.  e.  £yt*(,  PreJ.  tc  Amflerdam  , ledig»  Haren,  he- 
fieed  tat  muuige  averdenkmgrn , Amfl.',  HuIIl.gr.  g.  die 
excgetifche  und  dogmatifchc  Autfätze  enthalten,  fchei- 
nen  mtt  dem  3n  Stücke  (ifg(.  igo  S.  gr.  g.)  undüm. 
/.  Kram’t,  ^red.  en  Pro/,  im  de  aitltgkanJ.  Godge- 
toerdh.  en  dt  Kerkef.Ge/eiUed.  an  de  itl.  fc.  School  teMiddti- 
hnrg,  etc.  godget.  V erhandt.  Middelburg , GillifTcn  etc.  mit 
dem  as  D.  4 SuhtÜt^Vji*  Grand  dt tniimdige  ff^aardg 


NACHRICHTEN. 

r 

von  det  BeliamJi  Borglgdem  votr  ZomJarem  aufgehürtza 
haben.  Jae-  H in I open,  ein  bejahrter  Prediger  za 
Utrecht,  der  feine  bisherigen  , immer  mit  Beyfall  auf- 
genommeiien,  OverJemkimgem  mit  N.  V gefcbloflen  hatte, 
gab  179S  einen  l'eraolg  oon  orerd.  N.  I.  (TTirechb 
Jiierworft.  7g  8.  gr.  g.)  die  , wie  der  Titel  weiter 
lautet,  Gedanken  über  das  Vorlefea  der  heil.  Schrift 
in  gouesdienRI.  Verfammlungen , einen  Brief  an  einea^ 

Freund  über  die  Verfländlichkeit  der  heil.  Schrift  für 

den  gemeinen  Mann,  drey  Briefe  über  den  Unterricht 

der  Kinder  in  der  chriiU.  Lehre  und  Gedanken  übet 

Kor.  VII,  Z4.  enthalten.  Babelfch  Meagetwerk  etc.  t 

door  Jae.  Gh.  Staringh,  PreJ,  te  Coadetäck,  ktnÜ., 

Brave  179g.  159  S.  4.  (t  fi.  g R.)  enthält,  auOer  4 
Predigten  über  die  Parabel  »'om  reichen  Manne  und 
Lazarus , und  einer  Schifspredigt  inch  dem  Siege  an  der 
Doggertbank,  eine  Abhandl.  über  Jofephs  Kornhandel 
(nach  Ulienthal  n.  Niemeyer)  und  über  den  Propheten 
Jonas,  deflen  Gefchichte  er  ganz  eigentlich  verlieht. 

Ehe  wir  zu  den  einzeln  erfchienenen  exegetifchenSchrif- 
ten  übergehen,  müden  wir  eine  hermeneutifche  Schrift 
erwähnen,  dis  eine  vielleicht  noch  unbekannte  Ent- 
deckung mittheilt.  Nach  einer  Bemerkung  in  J.  v, 
yoorfi'i  beym  Antritte  feines  Lehramtes  der  chriftli- 
chen  Alterthümer  zu  Leiden  gehaltenen  Rede  de /cripto- 
mat  actarsm  ehrifiiamtram  Jladia  prudMier  ac  liberaiiter 
ezeolenJo.  Leyden,  Luchtmans  1799.  4.  findet  man 
nämlich  fchon  bey  Origimet  eine  Spur  von  JfontVprak- 
tifcher  Regel  der  Schriftauslegung. 

Das  Wichtigfle , was  die  Hollinder  in  den  letztem 
Jahren  im  Fache  der  Euegefe erhielten,  war  unftreitig, 
aulTer  der  Fortfetzuag  des  M iekaetit  fettem  Bibel-  ' 

Werks , wovon  jetzt  nach  Endigung  des  A.  T.  auch 
das  N.  T.  erfcheint , der  Schiufa  der  Ueberfetzung  def 
A.  T.  von  Yibramd  Von  Hametneld  179g  mit  den  letz- 
ten apokrs'piifchen  Büchern,  und  der  Ueberfetzung 
der  ganzen  Bibel  von  IV.  rt.  vom  V latem.  Beide Gnd 
bereits  durch  deutfehe  Journale,  unter  andern  auch 
durch  die  A.  L.  Z,  zu  fehr  bekannt,  als  dafa  tg 
hier  näher  charakteriGrt  zu  werden  bedürften.  Letz- 
ter gab  1798  eine  neue  Bearbeitung  der  Bibel:  de 
Praetyk  det  Bybete  0/  het  xedemkumdig  Omderwyi  dte 
geu/yde  Sekeifttai  Amß.,  Coveot  gr.  g.  deren  ir  Tb. 

(8)  N ^ 179». 
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1798*  597  S.  ^3  fl.)  flas  Moralifche  des  ganzen  A. 

T.  von  der  GeiieGs  an  bis  zum  Buche  Efther  enthalt; 
und 'Tfter.  Ha  in  e/io  e/d,  vermehrte  feine  Verdicnßc 
ym  das  Bibflftudium  durch  eine:  Bykei  Oefchied^iu 
Ainft'jrdam,  AUart.  1797-  » Pf-  8-  (t»  » fl-  »8  ß) 
D^r  flttfsige  S. . van  £ mdr  r beforgte  1796  eine  neue 
Ausi^abe  von  rf'  J>b.  Bachiene't  Geographie  der 
heil,  •ickrift  (Amft.  Warnarsgr.  8-  » fl-  10  fl.),  fo  wie 
door  Vaießina  in  eenige  aangeuame  Brieveit. 
Utrecht,  V.  Jizerworft  1797-98*  a 8*  obge- 
d;.chteii  Gertr  Druining's  Ezra  der  Schrpver  der  vuf 
eerße  een  mceße  andere  Ilißanjche  Boeken  des  Oitdcn 
Teßamcnts.  JimSL  b.  Kvftecen  1797*  60  S.  gr.  g-  hat 
dieftr  llspoihefe  um  keinen  GranmvhrWahrfdieiii];ch» 
ke  t gegeben,  als  ße  b »her  hatte.  Der  Mlle.  U. 
Cockinga  f^erhandei^ng  over  ket  ecrße  Bpbel  boek 
genoemd  Geneßt  ete,  Groningen,  Boit.  gr.  8*  di« 
179Ö  mit  dem  4n  Theilc  gefchlolTen  wurde,  ift  mehr 
»ur  Erbauung,  als  zur  Bereicherung  der  Ex**gefe,  be- 
Atmmc.  Die  O^fJerva'Unes  pki>o/.  erit.  de  Pfalmis  bis 
tditis  fer.  Oh.  BtHthem  lieddingiut.  Franeker,  Ro* 
mar.  1796.  lOO  S.  gr.  8-  (i  A ) treten  denen  bey,  die 
einen  diefer  beiden  Pfalaen  für  eine,  zum  Thctl  von 
4em  Vf.  feibß  hvrrühreude,  neue  Ausgabe  erklären. 
De  Spreuken  von  Salomo  utt  ket  Hebrenwek  vertaald 
tuet  rianmerk.  door  Hm.  Muntiugke.  Leyden,  Hoti- 
konp*  1796.  gr.  8*  (3  fl*  fl  ) And  bereits  durch  die 
Ueberfetzung  von  J,  E.  H.  Scholl  bekannt,  der  auch 
fchon  vorher  des  Vf.  Pfalmen  deutfeb  lieferte.  Die 
f-'erxame  ing  van  in  Dichtmaat  gCiielde  Sprenken  ttit  ket 
Sprenkboek  van  .SalvetvN  , waarby  dezctve  eenigzint  tif« 
Qpgeheldefd  en  uitgebreid  door  J.  Doijer.  Zwoil,  de 
Vri.  1797.  59  8 gr-  8*  (5  Si*)  ifl  eine  Reimerey,  der 
nur  ihre  gute  Abflcht  zum  Vortheü  angerechnet  wer^ 
den  kann.  — Hofeat  Mit  ket  Hebreeuw/ch  vertaald  door 
Jac.  Engelsma  JVl  eb  i n s , Pred.  te  Ryperperk  en  Har« 
degaryp.  Utrecht»  v.  Jizerworfl  1799.  470  8.  gr.  8« 
(3  fl.  la  fl.)  gehört  unter  die  beflen  Arbeiten  der  Hoi* 
kfnder;  die  Ueberfet4ung  iß  meirifch , und  dafs  die 
Erklärung  nicht  nach  dem  althergebrachten  Syßeme 
toy , ergitbt  lieh  fchon  daraus»  dafs  der  Vf.  über  die 
meffianifchen  Weiiraguugeo  den  neuern  Grundfiuen 
folgt* 

Das  Neue  Ttßament  fand  ebenfalls » theils  iin  Gan* 
sen,  theJs  feinen  einzeioeii  Theiten  nach,  Bearbeiter, 
die  durch  Origtnalfchriften  und  Ueberfetzungen  für 
daflelbe  fergten.  Auch  h er  tritt  der  fleifsige  Ytbrand 
«an  Hameltveld  auf,  und  zwar  als  Ueberfetter 
jvon  £d.  Evanfons  179I  erfcfaieoeneti  Diffonunce  of 
tke  fonr  Evangeüßt  (Kpt.  91*  95.  ill.  Ö30):  de  Stry 
dighetd  der  vier  — B^’.  etc.  Amß. , WeClliig.  179Ö. 
tö8  8.  gr.  8.  (t  fl.  lö  fl.)  Der  als  ein  etwas  leicht* 
finii'ger  Schriftßcller  bekannte  Gemt  Poape  verwan* 
delte,  nach  dvm  Vorgänge  Bahrdes  , deßen  Briefe  über 
die  B'bel  im  Voikttuae  in  Holland  durch  Urberfet/yn* 
gen  bekannt  find,  die  Gefchichte  der  Evangeiißen  in 
•«inen  d-n  Zcitumßanden  angepafsten  Roman:  Jefmt 
Ckfi/iut  de  u/uare  f j yi^eer,  de  bej*c  yotertander  , ende 
grootJU  Me^JikeuvnmuL  Uaag,  Fiaac.  gr.  s*  wovon 
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1796.  das  erfle  Stück  erfchien.  Unter  den  einzelnre 
Ei'angehßen  fanden  .IfattJaieur  und  7ohanMer  7A-ey  Bf- 
arbeiier,  die  beide  etwas  weitfchwe*(ig  commentirn: 
von  dem  Leydenfchen  ProfelTor  Hroeriut  Broes  er 
fchicnen  j4ammerkh»;.rt-n  over  het  £vu*ige  innt  van  AJat- 
tkeus , fe;t  1796  in  einzelnen  Heften  zu  Leyden,  b. 
V.  Thoirt  gr.  8-  von  H.  v.  HerX/erdeu  over  ket 
Evangetie  von  Johannes.  Amß.  Allart.  1797.  u.  f.  J.  gr. 

8.  die  aus  den  Predigten  des  Vf.,  Paßor  emeritus  zu 
Atnßerdam,  über  diefs  biblifche  Buch  emflandtti. 
i^per.  kerm.  tAeol.  de  UoctriMa  ef  diitione  Johannis  Afo- 
ßoli  ad  Jefu  ßZagijlri  Doctrimam  dieii.jMemqite  exarie 
compoßta  — a*ct.  /f.  PT'"»  S t r o n c k,  Utrecht  X797- 
2.19  S.  gr.  8-  fucht  befondtr«  die  Behauptung  zu  wi- 
derlegen dafs  die  Ap&ßel  nicht  ganz  mlc  c;hri(H 
Lehre  und  Methode  ubereinß  nimen.  Einen  hohem 
Geßchtspunkt,  tirminc,  Si^.  fmconis  J,  Jiavii  O afis 
de  Jefu  Ckri;‘fi  ingenio  et  indoie  perfectißimit  per  roiM* 
parofiONcm  cum  ingvttio  et  indo'e  PauH  jipoßoli  iilußr, 
kabita  pnbl.  Vlll.  Fcbr.  1793.  fnpr.  jfrad.  Lugd, 

Ba.M»iogt/?r.  abiret.  Le>’den,  Luchimans  179g.  .74  S.  4. 
(II  St.)  die  zugleich  ln  einer  hoiUnd.  Ueberfetzung 
von  J.  de  K r m p ^ erfclucst ; die  ho'.Undifchen  Recen- 
feinen  fprechen  davon  mit  einem  zlcmUch  feltnen  £n* 
thufiasmus.  Auf  Veranlagung  der  1793  tns  Holland, 
überfeizten  Denkwürdigketteti  aus  dem  Leben  Jefu  von 
H.  Ck.  Bergen,  und  als Forifetzung deßelbcn,  gab  der 
Prediger  7.  Clarifse  zu  Enkhuyzen  heraus:  Ce~ 

denkufaardigkeden  uit  het  openbaar  Leven  van  Jommh 
gen  Jpoßolen , volgent  ket  ferkaul  van  den  keil.  Ge- 
fekiedfekr.  L n c a s,  met  opheldemde  en  prakt-  Aanmtvk. 
voorzien.  — Leyden,  Honkoop  1797.  3^4  8.  gr.  8- 
(2  fl.  4 ß.)  das  mit  vielem  Beyfalle  aufgenommen  wur* 
de.  Ueberbaupt  machte  jenes  \Verk  in  Holland  vid 
Glück.  Drey  Theologen  befchaftigten  fleb  damit:  cm 
Ungenannter  überfetzte  daflelbe,  der  bekannte  A/mm* 
t i Mg k e fchrieb  eine  empfehlende  Vorrede  dazu,  und 
der  Prof.  Jod.  Ueringa  beforgte  eine  neue,  fchrver* 
änderte  und  vermehrte  Auflage,  aut  welcher  befondert 
abgedruckt  wurden  .*  Praciirai#  Aanmerkingen  tn  Bp* 
voegfels  op  den  eerjicii  Drntk  van  — BergenU  Gedenkw. 
etc,  Leydeu,  Honkoop  1799.  gr.  8* 

Emen  gewaitig  weiuchweihgen  Cemmentar  der 
an  die  Hebräer  liefert  gegenwärtig  der  Profeflor  und 
akad.  Prediger  Bonnet  zu  Utrecht:  van 

dem  Brief  aun  te  Hehrcen.  Utr.  Jlzerworß.  gr.  8.  deren 
ir  bis  jr  Th.  bereits  1796  (ä  a B.  8 ß.)  erfchica; 
der  6.  geht  erß  bis  Cap.  iA.  iiip].  Nicht  viel  kürtsr 
iß  verhaluiifäniäfsig  ein  Cummeuur  über  x Cor.  AV. 
ausgvfaiJeii , den  der  rvtorm:rte  Prediger  £.  Jiosveld 
zu  Dordrecht  in  de  PVaarketd  der  Op^anding  vonttr 
ze  h.  Je/ns  Chrißus  en  eene  f 'erk.maring  von  de 
Jioojdß,  V,  Ap.  Paulus  1 fi.  «cm  de  K.  Dordr.  Bhtfsc 
X798*  457  S.  gr.  8.  (3  fl.)  geliefert  hat  - Spec.hrrm. 
tkeol.  de  Apocaiypß  ab  indtne,  dorlrm« , et  jeribematge^ 
nere  Johannis  Apoß.  non  abkort  ente  -**  PraeJ.  Jod.H^ 
riMga  — fnbm.  Aar.  H.  Hm,  Donker  Gurt  ins. 
Utrecht  1799.  188  S.  8-  bat  dm  Vf.  ruhmiich  bo* 
iuuuii  geoMcht.  Von  dem  popuitr^a  .Hort  Oudtsneps  iß 
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Je  K0OÜI  <*fr  B^teUetini  erfchl««  *fne  ae  Aud.  'fcüt-  eine  befondere  Erfchefnuna  fShrm  wir  hier  noch  •a'; 
ph»n  b.  IbiemÄ  1793.  8*  (l  ö.  8 ^^0  — b*.‘reits  ßfac/cjfa  tu  «wom  Dogmatif  de  S,  S»  Tf^ntta* 

1-784  u*  87  «rfchiencNen  tilteßen  Gefchichten  te  expU<ativnem , qaam  vir  W.  P.  Maty  propofuit ; 

der  Bibel  etc.  ^von  Rdj,  Cp.  l.öffiut)  wurden  1799*  c^nfcriptä  et  /»fr  pruejidio  — J.  Lr,  M u $ h em  H -• 

(Ajufi.  • b.  Ppftrr.  ft.)  übt?nt*trt.  ' difp*  ioro  fA,  173  5*)  rdifo  a F,  H aim  i b a i 3» 

Vuo  aUftcmeinen  Werken  übef  den  ^neen  Umfanif  8.  Th.C.  .\o:rpr  Ed  panca  praejatut  eß  Br»  hrocf.l.ey- 
der  Dogmatik  und  Moral  haben  wir  hier  nur:«4/odr«  dhr,  Ilonkorp  1798*  4*  (4  8.)  die  allenfalli, 

dienßig  ytagazvm  voor  Predikanten,  Katcc/iiafcrmeH/e#-/  da  Mai^  Katechet  and»r  Walfchm  Kirche  im  Haag 

en  ade%,  die  oprrcAf  d^  N 'uarheid  tovken ; oj  horte  war,  a!a  ein  Beytrag  tur  Holland.  Kirchengerchichie  be» 

Varßellen  ovcr  de  F7  «arkeJe«  en  Pligten  von  dtnnatuuf  merkt  zu  werden  verdient.  Kort  Fntoog  o*’cr  de  by 

Igken  en  propra  fr  «Mirden  C^idrenif,  met  Janw^iing  der  sondere  Itef  de  van  God  den  k»  Getß  in  het  Pl'crk  der 

vornouifipe  üoop-  en  Sederdnitfehe  Srkrijten  over  ifder"*  p'erlofang,  door  Com.  Brrm,  OuderliVg  der  jehotfrhe 

vethLituie%d  unäerwerp , door  ff^»  •Göedc,  Chrißtntr  gerrform.  Gern,  te  Hvtterdom.  Ron.»  Cornel.  1798« 

Leeraar  ie  Houerdnm,  He>ct. • v.  Drui.  1797-  u.  f.  X5K  8.  gr.  8.'(x  H.)  behandelt  die  Lehre  vom  hei], 
gr.  8>  anzuiütiren,  derm  VF  dem  Unt^mehnicn  g^  GeiA  weit  allgemeiner,  ala  der  Titel  vermuthen  lafit« 
nachien  zu  <e,'n  fchemt.^  Ergenthche  dogmaiirche  Syt  und  iA  voll  von  DiAiiicuonen  und  mancherley  anthro- 
fiemo  t)d' r Conpendien  eH'chienen  nicht;  dagegen  fehlt  pomorpbiAifchen  Kedvn&arien.  Ein  ziemlich  heftiger 
cs  nicht  au  Hearbeiciingcn  einzelner  Lehren , wozu  vor*  Schrifiwechfel  über  die  Lehre  des  heideJbergifchen  Ca* 

zügheh  d:e  bere  is  crwahniMii  Gefelifchafien  Anlafs  ga*  techi^mus:  wir  find  von  Natur  peneigt,  Gott  und  un* 

beii.  Befomiers  fand  die  von  der  Haager  Oejei fekaft  fern  Näthßen  zu  haiTen  ; ~ eiuAand  auf  Veranlaltung 

MM  Fvftkeidigung  der  chriß  ieken  Religion  aufgegebena  eines  Ausipmchs  des  Volksreprafemanten  Floek  , der  Ge 

Frage  über  (im  Wührm  Begnß , ive-icheN  die  f ’erjoßer  in  der  gefetzgebendeii  Verfamihlung  tiir  ftriitig  mit 
der  ßibtL  von  der  kon  ghehen  l'Vurde  und  Htrrjeha/t  den  Grtindrjtzen  der  Bruderliebe  und  verderblich  für 
dtf  verkerriuliUn  Mutiert^  J.  Ck.»  haiten  ■ — mehrere  die  Meiifciihetc  erklärt  liatte,  zw'ifcfccn  Ew.  Kiß,  J, 

Bearbe.t<rr.  Autler  der  Freisabhandiucg  darüber  von  Bakker  und  J,  Drouwe  r,  die  wür  aber  hier  nur 

HeriNga,  dic  in  den  Schriften  der  gedacinen' Gefell*  andeuien  können.  — Eines  neuen  Angr  (Ts auf  diel^rch- 

fchaft  abgedruckt , wurd«  <f.  A.  l..  Z.  igoo.  N.  342.)  re  von  der  Gnadenwahl  haben  wir  bereits  oben  bey 
erfchienen  noch  befotiders  : Ferhandciirg  over  de  Ko-  dem  nruen  Vereimguiigsverfuche  der  RemonAranten  er* 
nimgl.  f^^'aardigheid  en  Opperhterfekappt/  vnn  J,'  Lk.,  wahnt.  — G.  de  H a a t Ferhom/Wing  over  de  foekomen* 
door  y.  V.  pQorß,  Titevl,  Ür. , laatß  Hoegleeroer  in  de  pp'ereld.  AmA. , Allart  1798*  595  8.  gr,  g.  (3  8* 
de  GodgeierrdAridm  AVrkc  yke  Geß'hUd.  en  Acad.  Pred»  ift  St.)  lA  eine  (bereits  zum  3n  male  aufgelegte)  feht 
•e  Fronedker;  thandt  Predikantte  Arnheim  Oefaf  wieder  fyAcmatifchc  Abhandlung  über  die  künftige  Welt,  wor* 

Pro),  d.  ekrißl,  .diferrAomer  tn  Leuden)  AmA.,  Allart.  in  der  Vf-  z.  B.  genau  die  Gründe  angiebt,  warum  die 
179s*  X^5  8.  gr«  ft.  (1  i\,  a A.)  und:  de  uaare  Aart  )etzige  durch  Feuer  untergeben  müOe ; die  Engel  und 
«an  Jejms  honingr^b,  ajge  eid  nit  de  heilige  Sckrijten  die  m den  dritten  llmimel  aufgenommenen  Gerechtfef- 
door  Aerm.  ho^aardst  ür»  en  Prof,  fn  de  k.  God-  tig«oii  als  Ziifcn.^ucr  diefer  Schreckensfcenc  darAtllF 
gc/.  en  Acad.  PreJ.  te  Utrecht,  Utrecht,  v.  VzerworA  und  d^nn  die  W'iederherAellung  der  Welt  nach  OfF. 

1799.  167  S.  gr.  ft.  (1  n.)  Die  erAe  Schritt  Aimmt  im  21  * 22.  im  buchAablichen  und  eigentlichen  Sinne  ge- 
hanten mit  Ilcrüjga  uberein,  und  iA  lesbar  abgefafst : nommen,  befebrcibt* 

der  Vi«  der  Irtziern  fcheiiit  Geh  in  dem  Labyrinthe  des  Die  ßefekouwende  en  praktifche  Ferhandeling  over 

5yA»ms,  wor*n  er  andern  den  Weg  weifen  will,  felbA  saligmoitkcMd  gehof  tot  entdekking , frrmordigiag  en 
zu  verirren.  Auch  wurde  die  Lehre  von  J.  C.  durch  heveßig-ng  voorgeßeld  door  S.  v.  Emdrb,  Utrecht,  Ot- 
verCchtedene  Ueberfeuungen  bearbeitet.  179Ö  erfchien : ter^oo.  1796.  Xft3  S.  gr.  ft.  (X  G.  5 A.)  führt  uns 

Chri/torrotie  0/  de /fe*-WyAAeid  van  J,  Ch.  etc»  door  Chrh  zur  Mora)  über,  die  derfelbe  fonA  fchon  bekannte  Vf. 
ßienms  — oit  hrt  Engeljch  tertaald , nitg.  met  eene  in  der;  PreiAiJcaalr  Godgrleerdkeit.  Utrecht,  v.  Jizef- 
Foorrede  door  den  Pred.  J,  .SAarp,  fe  Rotterdam»  worA.  gr.  ft«  f.  D.  1797.  238  8.  (l  U.  10  A,)  zu  be- 
Leydcn  u.  Roit.,  1790.  154  5-  gr.  ft.  (i  G.  ft  St.)  ei*  arbeiten  angefangen  har.  Übrigens  düHte  wohl  das 
oc  Schrift  \oA  fcholaA  fchen  WuA?f;  1797  wurde  BcAe,  was  dic  Holländer  in  den  Iculen  Jahren  über 
Dr  t TU  o r r e / bekanntoSchrifc;  pj’er  fegen  die  Ernte,  die  chrlAI.  Sittenlehre  trhJeJten  , dic  Oterfeizung  von 
dn/i  det  Menfckem  Sohn  fen^  und  1793  5ii.er  »frrr  den  RbinH'ardt  Seknh  über  dm  PV^ertk  der  Klfinxgkeiten 
/'rr/oA»»»*g«od  J.  CA.  ins  Ifoiläiidtfcne  übergetragen,  'in  der  Atorat  nach  £c  fri  überfertung  feyn,  unter  dem 
— So  wie  übrigvns  einige  Recenfentert  die  Ueberfef-  Titel : CM'er  de  ff’nerde  der  Kleinighedcn  ln  de  Zeden» 
zung  von  Bammgarten  Crnjins  Lehre  von  der  Dretfci-  'kumfe  door  Dr»  Fr.  F.  Reinha  rd  — »it  het  Litun  efr 
«i^krit  (1797)  überfiufsig  erklärten:  fo  traf  diefs  hoogäuitjek  vertaald  dukr  • • • ntet  ernc  aanpryzendM 
Urtbeil  auch  die  Ueberfvt/ung  der  am  tnnitarifchen  l oorrede  van  Lw,  Ki)l,  Pred.  te  Dordreckt»  AmA., 

Schrift:  Aiet  Proctt  van  freie.  Art  Lcrrßnek  der  de  Bruyn  1799.  238  S.  gr.  ft.  (2  fl  ) Die  zedekaiidi* 

DriceeNketd,  eil  A,i  Engetfch  vertaald,  benevent  eene  ge  FerAaNde/ifl^’m  zoa  over  den  Aanßoot  en  Ergcrniftt 
X.e<rrre4i«e  ooer  hetecljdt  onderwrrp  door  Lheophuitt,  al$  over  de  duartegtn  overfiaunäe  xede/uke  .litJfAt  ooor* 

ZwoU,  de  Vn  1797-  40  6.  gr,  ft.  (S  H.  ft  A-)  Als  gedragen  in  Oc/prrUeii  dgßr  üm.  GA«  »•  hrengnl 
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»ui  PrrJ.  hy  »eierinitfekt  ktrvormii  Gtmetuii  It 
Dordrecht.  Rott.,  Cornel.  1799.  368  S.  gr.  g- (l  A- 
16  ft.)  leopiii  von  dem  redfeligen  Alter  und  der  »it- 
gldubigen  Uviikungeirt  des  Vf.  Die  TmtrZameufpreu- 
irNinr/rha  ee«  ivaern  ErguMdigte»  eu  ee«  Tgdgelovigeu 
kanJ^  ov»r  het  waare  aanbod  van  Jtfus  etc.  door  de 
gf'cd,  «•  £yk,  geb,  v.  d.  Strotan.  Amß.  p tr.  d. 
Vssrdt.  1799.  56  S.  gr.  8-  (8  St.)  rühren  von  eine* 
eifrigen  Vertheidigerin  des  fogenannten  alten  Lichte 
her,  Jett  euer  de»  etr/ien  2'og  der  0'~eei  doer  J,  v, 
£yct,  Prtd.  tt  Loidntnen.  Hott.,  Coniel.  1799. 133  S. 
g.  (9  St.)  fcharfen  die  Pilichten  dar  Sonntagsfeyer  auf 
eine  Art  ein , dafe  fclbft  ganz  orthodoxe  Recenfenten 
den  Vf,  der  Uebertreibung  befchuldigen, 

(]}er  Rereblufs  folgt.) 

II.  Univerfitäten  Chromk* 

Leipzig. 

ßim  2^  Auguft  vertheidigte  unter  Dr.  Efckimhockt 
Verfiue  4er  Baccaliureiu  Me4,  Hr.  F.  A.  TWW/er  aus 
Dresden  feine  DiiTertition ; de  h^eroxomia  (36  S.)und 
erlangte  die  medicinifche  Doctorwurde. 

Am  5 September  rertheidigte  unter  Hn.  D,"  Lm4* 
wtg  der  fiaccaUur.  Med.  Hr.  Cfc.  F»  IV»  Redlich  aus 
Leisnigt  zur  Erlangung  der  medicinifchen  Doctorwür- 
de  feine  Disputation  de  eolica  fatumina,  (46  S.)  Zu  die« 
fen  beiden  Diflcruitionen  gab  Hr,  D.  /.  G-  Huti/e, 
Sect.  de  iu , quae  artem  reddiwit,  (IS 

Ua  14  S.)  als  Programme  her.ius. 

Am  10  Sept.  v'ertheidigtö  Hr.  M.  Chr»  Gotthh 
Eckoldt,  Medic.  Baccalaur.  a,  Leipzig,  mit  feinem  Re- 
fpondenten  Hn.  Ch.  Sam.  FVeifs  aus  Leipzig , Sfcc.  /• 
da  nunnuHis  iitque  praecipnir  vitiit  prmdenti  ATedice  Je* 
ds/o  vitamdit  (64  S.)  und  erlangte  d.is  Recht » ÖdTenc- 
liebe  philofophifcbe  Voilefungen  auf  der  hicGgen  Uni- 
verfiut  zu  halten.  An  demfelben  Tage  Jwurde 

durch  ein  D>p!om  vom  Hn.  Hofr.  r.'üftiter  bekannt  ge- 
mache» da fs  gedachte  Ur.  Eckeide  die  med.Docterwurde 
erlangt  habe. 

Das  am  X2  Sept.  erfolgte  jurlft.  Examen  desHn.  F. 
Freiherm  von  Lorem  aus  Mitweida  machte  Hr.  Ordin« 
D«  Bauer  durch  ein  Programm ; Refpunf.  iur.  CXJI. 
quod , vt  mulierit  fundum  ab  hi/porkecae  oner«  liberaretg 
maritut  impeuäit,  kueredet  *e  vidua  iura  fuo  repcexfif. 
(xfl  S.j  bekannt. 

Am  13  Sept.  vertheidigte  Ur.  M.  J»  F,  A,  Eisfeld, 
Med.  Cand.  aua  Heldrungen»  mit  feinem  Refpondencen» 
Jln.  IV»  Heller  , Med.  Baccalaur.  aus  Zeolenroda» 
RJe  cicmata  qnaedum  ad  hißoriam  »aturalem  typhi  acuti 
Z.ipftac  aeßin»  tempore  anni  1799  graffautit  pertinenlia 
(38  S.)  und  erlangte  das  Recht»  öffentliche  philofo- 
phifche  Voclefungea  zu  halten^ 


5SSS-9  ,45^ 

In  durfelben  Abfidtf  rertbeUigt.  *m  a/  Sepk.%., 
M.  J.  f-  fVinzer,  aus  Chemniu  mit  re.nem  Ref.M|. 
denten  Hn.  K.  Gnjtav  f.  L.ejsemuU»r.  aus  Niederzvj, 
■itj,  feine  Oifpat.  kijlot.  phdolog.  de  anrtae  aetatit  fft 
Jndaoornm  euiut  o primit  inde  temporibut  ad  aetattm 
Ckrijii  t«  Ubrit  eornm  vefligia  depreke»d»»tnr,  Partie.  /. 
(51  S.) 

Sema. 

Den  3 OctobtT  erhielt  Hr.  J.  Ptu  Kaoyi;,  sutOt- 
teradorf , nsebdem  er  feine  Insup.  Dill,  fiiient  patkgb, 
giam  re»nm,  ohne  VorGu  .vvrtheidigt  hatte,  die  neA 
Doctorwürde.  Das  Programm  dazu  von  Hn.  Geh 
Hofr.  Grillier  enthalt  einen  Commeiitar  ad  loeum  Uif 
poeratif.  nediei.a  efl  ndditio  et  detracti». 

Den  4 erhielt  diefcibe  Würde  Hr.  li.  Fr.  .Speyer 
aus  Arolfrn,  und  den  8»  Hr.  />,  F.  Poffelt,  nachdem 
lener  ftine  Inaug.  Dill. : de  remediit  fpetißeir  ßedirlif, 
diefer  aber  eine  DifTertaiion  j ßfient  l^mlamima  circa  aaa- 
tomiom  farßenloe  anncnlariae  Linn.  ieone  illmfirata  ohne 
VorGtz  reiiheidigt  hatte.  Die  Programme  au  diefen 
DilTertationen  von  Hn.  Geh.  Hofraih  Grnner,  enthxl* 

ten  die  V*  Vl.'Fortfetuing  von  jphrilegiam/cripiorwn  de 

murho  gatlieo. 

UI.  Todesfälle. 

s 

Den  9 Sept.  lUrb  zu  Hanoörerifch  Münden  der  da* 
Cge  Superintendent  und  Paftar  Primarius  Pani  Jia/par 
Darr,  JO  Jahre  alt. 

Den  >4  fturb  zu  Berlin  der  kgl.  Kirchen-*  und 
Oberfcbulrath  J.  f/.Z..j.'Hrioroct«,  Rector  der  Joachims- 
thalfclun  Gymnafiums , und  Mitglied  der  kgl.  Akad. 
der  Wiirmfchafieii,  bald  nach  der  Rückkehr  von  feiner 
neulich  erwähnten  ■ in  Sefaulangelegenheiten  übernom- 
menen, Reife  nach  Südpreufsen , }m  J9  Jahre  feinea 
Alters. 

Den  38  zu  Stuugard  Jok.  Ckrißopk  Sebmiediin. 
Rector  und  erfter  ProfelTor  sn  dem  dsOgen  Gymnsdum 
SS  Jahr  alt;  und  ebendafeihft  am  3o  der  herzgJ.  Re- 
gieruiigsrath  J.  L.  Unter  76  Jahr  alt. 

Den  19  ftarb  zu  Wien  der  als  Dichter  and  Lite* 
rator  gleich  berühmte  Hofrath  Michael  Demir,  von 
1759  an  Lehrer  am  Therefianum , und  Auffehcr  der 
damjt  verbundenen  Garellifchen  Bibliothek,  feit  der  Auf- 
hebung jener  Lehranftalc  1784  aber  zweyter  und  feh 
1791  erfter  Cuftes  der  k.  k.  Hofbtbliothek  im  71  !• 
f,  Alters, 

Den  4 October  ftarb  zu  Strasburg  der  bekiiMe 
Katurforfeber  J. JJermiuae,  ProfefTorander  daSgennni* 
VCrCtät,  der  Centralfchule  und  der  Ecole  de  Samt. 

Zu  Pari,  ftarb  kürzlich  der  durch  mehrere Fmiat- 
fchrifdeD  bekuiate  Ver»»  Ferton»»ü. 
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L1T£HAKISCH£ 

I.  Ankdndignngen  neuer  Bücher. 

Allf^eraeines 
Deuefchef  Gefet7^<juch. 

Aus  den  unversndeit^n  Mst-rUürn  des  gemeinen 
Rechts  in  Deutfchland  ent^vorfen. 

Unter  diefem  Tit%l  erfcheint  in  uiiferm  Verlage  ein 
von  dem  Legatiousrath  Uritrmeicr  htefelbfk  ausse* 
arbeitete!  VYerk , das  in  der  lortn  ^ines  Gefeubuchs 
das  gaiue  gemeine  Recke  vorReUeii  wird.  Da  die  Ab- 
ficht  hierbey  vorzüglich  auf  eine  Revtßoit  des  letzteren 
iptricherc  ill:  fo  hat  der  Verf.  die  Grundriue»  die  er 
dsbe)'  befolge»  uebR  dem  gewählten  Plan  in  einer  be- 
Conderen  Schrtfc  ( über  die  Redaccioii  eines  doutfehen 
Gefeubuches»  Frankfurt,  xgoo.)  auf  die  hier  Kürze 
wegen  verwiefen  wird,  dem  Publicum  vorgclegt.  loi 
. Allgemeinen  iR  ro«  der  fiefebsffeobeie  dieCrs  Werks 
nur  folgendes  susziizeichnen : 

l3  D^r  deutfehe  Text  w rd  nach  dem  MuRer  des  AU- 
t gemetoen  Preufs.  Landrechts , aber  lediglich  aus  den 
blofs  gültigen  Sätzen  des  römifcheii  und  heutigen 
gemeinen  Rechts  in  Deutfchland  gebildet,  und  dabey 
nach  der  gröfsteri  VoIlOandigkeit  der  Fälle  geßfebc* 

S)  Wo  ein  Kechtsfall  Rreitig  ift  • wird  die  von  dem 
• Aiigemeinen  Prtufs.  Landrechc  angenommene  Mey- 
Aung  iti  den  Text  aufgenommeti  • die  abweichenden 
Ideynungen  aber  werden  in  Beylagen  am  Seklufs  eines 
|eden  Bandes  ausgefiihrt  und  widerlege, 
t)  yntcr  dem  Text?  (Ichcii  die  BeweifsdeUen  lut  den 
Gefrucn,  und  (o  viel  eie  mof;lich  wörtlich  «bge- 
druckt.  mit  den  juriftirchen  Autoriuiten,  insbefon- 
■ d«re  mit  einer  mö^iiehfi  vollfttndigen  Nacbwelfung 
priktircher  Fall.,  aus  den  gedruckten  Sammlungen 
drrfclben. 

4)  Von  dem  Ganzen  werden  xwey  Abtheilungen  ge- 
ascht.  ' 

l)  Da«  Burgtrreeht , oder  Rechte  und  Pflichten 
de«  Umerthans  a!«  Burgers  gegen  die  Lindes- 
•brigkeit.  gegen  da«  Land  und  gegen  die  Mit- 
, bürger  und  Fremden , aus  GeCeuen  und  Mate> 
gislien  des  Camcral-  Criminal.  Polizey 
ecC«,  und  atuiecet  Kecbte. 


ANZEIGEN. 

\ 

a)  Das  PHrairecht , oder  Rechte  und  Verbindlich« 
keiteii  des  Umerthans  als  einer  Frivaiperfoa 
gegen  Andere,  aus  Verträgen  und  fonAigeo 
\\'iilcnsäu(äerungeii  und  aus  il^dlungen. 

Die  Rechte  der  gefellfchaftlichen  Verbindungen 
werden  befonders  vorgetragen.  Kiiie  Probe  von  di<'fen> 
Werke  hat  der  Verf.  in  einer  Schrift : (Über  d is  allge- 
meine Abfchofsrecht  in  Deutfchland,  und  über  dae 
Preufs.  Abfehofererbt.  Frankfurt,  igoo.}  geliefert. 

Auf  eine  jede  Abtbeilung  wird  Pränumeration,  und 
swar  1 Rlhlr.  /ürk/i/ek  Convaiiionipcld  auf  einen  jeden 
Band  , in  allen  fiuchiiandlungen  und  PolUn  lern  ange- 
nommen. Die  Gelder  mit  der  Namenslifte  der  Pränu- 
meranten  müiTcn  an  uns  gegeu  Anfang  Dereinber  diefe, 
Jahres  puftfrey  eingefandt  Werden.  Wer  zehn  Exem- 
plare nimmt,  nbtlt  darauf  ein  Freyexemplar.  Der 
«'fte  xum  Thril  fchon  gedruckte  Band,  deren  drey 
auf  die  erße  Abtheilupg  geben  werden,  erfchesnt  gegew 
Ausgang  diefea  Jahres.  , 

< Frankfurt  a.  d.  O-,  d.  14  Sept.  igoo. 

Akademifche  Buchhaadlung  ^ 
hierfelbfi. 


^rilkmttifche  ylmeigf. 

Wem  cs  um  gründliche  Belehrung  in  der  verkehrten 
Regel  - Detri  tu  thun  iß , wird  manche  neue  Anficht 
diefea  Gegenßandes  und  befonders , wie  das  Reciproke 
fogleich  aus  dem  Anfatze  erkannt -werden  könne,  in 
folgender  Abhandlung  6nden ; 

Etwas  zu  «I«em  vtrkefftrttn  V ortrage  der  verkehrtem 
Reget- Detri.  g.  13  gr.  la  Commiflion  bey  G. 
FItifcher  d.  Jüngern.  - 

Man  kann  fleh  auch  an  den  Verfaflör,  den  logw. 
nlour  - Lieutenant  £chWlig  in  Dresden,  wenden. 


Nachricht 

für  alle  diejenigen,  welche  eine  eigene  Hatuhal« 
tung  führen.  ' 

Angenehm,  nüulich  und  nothwendig  iß  ei,  fowohl 
für  den,  welcher  viel  zu  verzehren  het,  als  auch  für 
den,  deflen  EuinaJiwe  fehr  kirgUeb  zugemeßen  iß. 

(fi)  O we“ 
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w^nn  9t.  tu  wt(Ten  kann  • wit  vitl  er  für 

Irilen  d«s  Bedürfn.ffea  und  de»  Luxus  wäh« 

rend  rinem  Jihr  aus?e>i;rb**ii  haf.  Zu  diefer  Uberfleht 
W'rd  eine  Art  von  II  uifha'tunijs  • Rechnun®  oder  «in 
m viele  Kapitei  abeetheüus  Hamthültumgtbuek  erfoderr» 
worinne  fleh  aUe  Eniiahmen  und  Ausi^abcti  an  K^ho* 
rigen  Ort  emtragen  tflfffn.  Ein  derj?!eichen  Buch  fe'bft 
zu  fertigen  • erfodert  aber  nicht  nur  henntnifs  fondem 
ouch'Zeict  wo\'Oii  die  erße  nicht  jeder  befltzt  und  die 
*weytf  nicht  jeder  euibehren  kann-  Beiden  Nothfällen 
•br.uhelfen  , und  jedem  andern  die  gute  Ordnung  in 
feinem  Hauswefen  zu  crleichte^'n  , hat  Geh  (wegen  des 
zum  Verleg  crfoderUciieu  grofsen  Capiult)  eiae  GeCell* 
Cchaft  vereiniget»  und  zu  diefem  Zwecke 

eie  Httufkaltungt  • jy^ammal , nebß  einen  dazu  gt* 
hörigen  Hauikaltutgt  • Jonma! , 
lehr  fauber  und  ouf  das  befte  Schreibpapier  in  gr«  4. 
drucken  laflco.  Jedes  ift  15  Bogm  ßark»  zierlich 
tingebunden«  und  beide*  fowohl  das  Manuel  als  Jour*> 
nal  rufammen » Jioßen  i Rthlr.  Sachf.  oder  i II.  48  kr. 
Bheia.  es  ift  aber  auch  jedes  einzeln  zu  xa  gr.  oder 
84  kr.  zu  haben. 

Das  tfee/Aethifigr*  Joemal  ift  vorzüglich  beftimmt* 
um  alle  und  f'^de  Ausgaben  und  Einnahmen  fogleich  * 
oder  wenigft'.'na  Uglicb,  in  daffelbe  einzufchreiben*  und 
Ibiche  fodann  wöchentlich  oder  monatlich  in  des  ATeNso/ 
tmcor  die  Kapitel  und  Rubriken,  wohin  fie  gehören» 
»o  einer  defto  gensuern  überfleht  zu  übertragen  * wo- 
SU  diefes  Manual  sp  Kapitel  und  Rubriken  zur  ge« 
wöhnlichen  Einnahme,  60  zur  gewöhnlichen  Ausgabe» 
# zur  aufserordenihchen  Eirnabme»  7 zur  aufseror- 
denifleUen  Ausgabe»  ingleichen  3 Kapitel  zu  trfoder- 
^ liehen  Anmerkungen»  und  am  End«  die  jährlichen  Ab- 
rdilülTe  nebft  VeimÖgtus- Bilanz  und  Vergleichung  der 
Einnahmen  und  Ausgaben  im  abgelaufenen  und  vorher- 
gehenden Jahr»  ohne  die  fehv  grofse  Anzahl  Üncerab« 
thetlunges  ln  Anfchlag  zu  bringen»,  enthalt»  fo  dafs 
man  bey  dem  Bwitrageo  oft  nur  iiöchig  hat.  Hie  Zahl  io 
die  Columnen  zu  fchreiben;  dabey  ift  es  für  jeden 
Münzcours  p.iftVnd  eingerichtet,  und  den  zwrckmafsigeit 
Gebrauch  lehrt  nicht  nur  die  Vorr<?dt*,  fondern  es 
wirddcrfelbe  auch  durch  die  unit  r jeder  Überfchr. ft  der 
Kapi  («1  b.fiiidl'ih.a  Aiini  rkuu,rn  CTleichttTl. 

: Die  Vonüi-e  de,  Journj!,  vor  and-rii  biihrr  la 

Orr.n  erfchien.n  ihnlicheii  Bücht-rn.  beftehen 
in  in«-;  ri-rm  Baum,  in  AbiondFruti«  drr  p.wohnllcbni - 
und  aurMrorda'iiiUchcn  Zahlunf^n,  und  d«n  d.m  Btcb* 
nuui^sßil  T»llw(  ,<iaär*  ein,Fru'hMten  Abicblüflcn  im 
Ende  d-ir  Monate  und  d--i  Jahr,. 

‘ lirm  Maou.ile  «ft  ein  Re,«ßrr  über  alle  Grfenftinde 
der  Aua,abcn  au  dorm  leirbt«m  AuAndunf  bey,efü^t>« 
und  daa  Journal  enthalt  am  Ende  eine  We  nrerbnung, 
aua  welcher  man  ftündlich  erfehen  kann,  w-e  viel  Vor* 
rath  vorhanden,  wie  viel  furcenirc  von  jeder  Sort, 
conAiairt  worden  ift,  und  wie  viel  6ch  aufaer  Tcr- 
(cblur.  unter  den  Händen  der  Doneftiken  befindet. 

> Für  kleinere  Hauahaltianven , oder  auch  für  felf-ke, 
wo  men  nun  einmal  nicht  alle  und  jede  kleine  Auf- 
gaben Mfliah  ONUabnibt,  mag  und  will,  ift  au  JUbal»  > 


tung  einiger  Ordnung  und  Übetficht  auch  fchon  eüia 
von  beiden  Ilauahaltungtbürhem,  entweder  daa  .Vene/ 
oder  Joerna/  aureichciid,  und,  wie  oben  vrwähnt  en- 
den , jede«  euch  befonders  für  xa  gr.  Säclif.  eda 
*4  kr.  Rhein,  zu  bekommen. 

Und  weil  mancher  Cap-talift  nicht  wej'/ii,  xt'ie  er 
fein  Ca f Ift-  nnJ  Zim/ihuch  auf  die  vorthmJba/trfie  An 
einzurchten  hat,  ingleicheu  lur  Auffteliun;  einer  rich- 
tigen Vermngeni -Bilana  auch  ein  gut  apgdegtef  Haar- 
halluwgi  • laventarimm  erfoderlich  ift:  fo  hat  die  Vit- 
lagsgefellfchaft  glcichfalli  für.  dwi  Druck  der  d,a 
nötkipn  Schamatam  red  jimwei/uag  geforgc,  arekha 
beide  zufammen  geheftet  6 gr.  koftcu. 

Alle  oben  angezeigte  Schriften  werden  am  Ende  d«i 
Oatoktrmamatt  durch  ganz  Deutfcbland  in  allen  folidea 
Buchhandlungen  zu  haben  feya.  Wer  aufaer  diefen 
fich  noch  mit  dem  Verkaufe  gegen  gewShnlichen  Rabat 
befaflen  will,  wendet  fich  mit  feinen  Beftellum-en 
immer,  fo  zeitig  wie  möglich,  an  den  Buchhändler  iln. 
Jußmt  Pertkej  In  Gotha,  der  allein  jur  aa/err  ReckMttmg 
die  Verfendungen  macht,  und  bey  gleich  baarer  JEin- 
fendung  dea  Betragt  für  mehrere  Ezemplarien  wirdea 
auch  andern  as  p.  C.  Rabat  zugeftanden. 

Der  Verfaffer  diefer  für  alte  Haaahaltungi>n  fo 
nützlichen  Werkzeuge,  ift  der  durch  die  Herausgofc« 
dee  bürgerlichen  Baumeiftera  und  mehrere  Schriftra 
bekannte  Hr.  Vorftehcramia  - Verwefer  .Vrliniidi , defTom 
Beruftgefchäfte  ihn  fchon  vor  andern  lur  Anaarbeiiuo» 
eine»  folchen  Werkchena  qualificirten.  Doch  wir  wol- 
len daa  Urtbcil  dea  PubJicuma  nicht  im  voraua  befleeben  ; 
die  Briuchbarkeli  und  der  Nun  n,  die  diefe  Werkebem 
gewähren,  empfiehlt  fie  von  felbft , und  wir  bitten 
deawegen  nur  um  die  kfeine  Bemühung,  (olche  bey  dev 
nächften  Buchbandlung  in  Augenfehoia  zu  nehmen  und 
au  prüfen. 

Gotha,  d.  10  Oct.  igoo. 

Die  yirltgtgrftn/rkafl  ier  Ga^ifckim 
JfoiulioitMgibarAar. 


In  allen  Buchhindlnnran  iß  zu  haben  t • 

fr.  Rrifimaant  Anleitung  zur  Mcthkuiift,  gvoae- 
trifeheu  P-rfpectiv  und  Z-tchenkunft.  Für  on- 
gebende  Künft'er  und  IDndwerker.  M.t  vielen 
Kupfern,  g.  Leipzig,  bey  ti.  Benj.  Vei/inar. 
lA  gr. 


In  meinem  Verlage  Ift  vorige  Öfter  - Mefle  erfeW- 
nen , und  in  allen  BuiitbaiidluMg-  n zu  haben : 

fj'trkfiätie  der  Himder.  Ein  Handbuch  für  Ahern 
und  Erzieher,  zur  aweckmifaigm  Rifchaiogunc 
ihrer  Kinder  und  Zöglinge,  von  B.  H.  Bhilebe, 
lllUarbeiter  an  der  Brziehunga-Anftali  iuSchso- 
pfenthal.  ir  TheiL  g.  Preia  ig  gr. 

Diefe  Schrift,  die  mit  Rupfern  bagieitot  ift,  fteOt 
eine  Reihe  prektifch  euageführter  Befchafngnngen  auf, 
die  cheila  in  Handarbeiten  mannichfalt'ger  Art  tnftehn, 

thtUi  Naturgegeuftaada  und  aadre,  tn  (a  f*»  ß« 

aiecbo- 
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■Mclunirdiea  GefcblVkIic1ikelt«n  m Tcrbin^unr  üekea, 
stun  Scoff  kaben ; ein  M^i^axiii,  bcy  defTm  Gxbrxuche 
mm-  wenn  ti  vallendet  i&  — e<  dera  Erxieher  nie  *n 
BWCCknüfiifieRi , zu  mannipfxitiger  Abwerhfelunf;  lun- 
nickendem  Stoffe  zu  Befckafi'cuu^en  gebrechen  dzrf. 
Aach  wird  darin  recziiplich  auf  die»  in  dtefer  ILnGclu 
fchwicrigße.  Periode  der  frülterii  Erziehung  |lückriiht 
genommen;  (o  wie  überhaupe  bey  jeder  Art  von  B'-* 
fchaftigung.  Alter,  Anlrge,  Temperament  und  der 
iedeemaJige  Nuuen  in  Betrachtung  kommt,  der  für  die 
£ildung  der  befcbüftiglen  Kinder  bcy  zwerkmafeiper 
Sebandhing  damit  bazielt  werden  kann.  Jlaa  Gauze 
wird  aux  3 oder  4 Theilen  bvfleheu,  die  Cd  hfliaeii  al* 
■löglich  nach  einander  erfcheineB  werd.-ii. 

CotkJ,  im  Ocub.  igoa, 

JuftusParth««. 


Bey  Frtedr  franke,  Buchhändler  In  Berlin  , ifi  et- 
Ccbieiien  t 

Tafcluninch  für  gafe  Menftkt»,  II.  Mit  Kupfern 
a und  Vignetun.  Preii  h id  und  10  gr.  ■ 

Uiea  Büchlein  wird  hoffentlich  , wegen  feiner  nied- 
lichen Ferm,  fchönen  Druck,  guten  Kupfern  und  wohl- 
feilen Preia  nicht  mifafallen.  Sem  innerer  Gehalt  ift 
yeell,  gut  und  edel,  und  waiiricheinlich  van  längerer 
Stauer  ala  Ein  iahr.  **  Nebeiibey  iB  ea  zu  Weynachta- 
Neujahra-  Gcburia-  Hochzeit-  und  andern  Gefciiankan 
bcflimmt,  wobey  Jedermann  nach  Belieben  Jahr  und 
Tag  ft-lbA  befchreifaen  kann.  Ea  iß  in  aiJcD  Buch- 
baodiuugco  au  behonimen. 


Von  folgendem  Werke: 

Difcoi-eriea  and  friilementa  of  ibe  Europeana,  io 
no'tham  and  weßern  Africa,  at  ibe  cJofe  of  iba 
ci  liiteeuth  Century. 

wird  künftige  Ofler-MelTe  von  einem  bekannten  St- 
iel.neu  eine  deiitfche  Uberfetzung  in  meinem  Verlage 
rrfcheinvn  , welcbea  ich,  um  ColliGon  zu  rcimeiden, 
hier  anzeigc. 

Gotha , ua  Octob.  igoa, 

Jußus  Fartbaf. 

II.  Antikritik, 

Aua  Antikritiken  kommt  zwar  nicht  viel  berios: 
indefs  wird  ea  mir  doch  erlaubt  feyn,  die  I.efer  der 
Allg,  Lit.  Zeitung  auf  d:t  in  No.  kt 6.  d.  J.  bebadtichc 
Bcceuüon  meines  ff  'i>ritrhncht  d.  AaeiarzKrykaada  ztia 
rück  zu  führen.  Da  ra  lücht  feilen  zwey  Receiifenleo- 
buneai  giebt,  deren  eine  alles  Gut-,  die  andere  alles 
Gefehlte , oder  m.l  der  Denkungsart  des  Rec.  nicht 
ÜbereinBimmeiide  eines  Buchs,  auffacht,  und  danii 
einen  Urtheilafpruch  über  das  Ganxa  abfaitt;  fd  mufa 
ich  verGcborD,  dafa  dia  erwähnte  RecenQon  in  der 
letztem  Dzuoe  , aiedargafchricban,  worden  fi,  Jo- 
deft, dz  die  Beweife  des  Rec.  für  den  geriegto 
Wtnh  d«i  Buchs,  wit  laicht  10  dia  Augen  fiJit.  Me/- 


onngeo  Gnd,  welche,  weil  Se  von  den  maioigen  ab- 
weicheri,  darum  noch  zu  keinen  tadelnden  Macht- 
fprüchen  berechtigen : fo  würde  mir  die  ganze  Sache 
gleichgültig  feyn.  Jeder  Autor  muG  Cch  das  gefallen 
laden.  Et  iß  auch  oft  genug  fchon  von  teeUra  Männern 
über  Recenfeniemiiifug  geklagt  worden.  Sehr  klein 
iß  die  Kunß,  unter  der  Aegide  der  t.irve  nur  Fehler 
aufzufueben,  und  das  Gute  geSieffentlich  au  verfchwei- 
gen.  Jiefler  machen  wäre,  nach  dem  alten  Sprich- 
wort, wohl  eine  groftere.  Kein  Buch  iß  udelfrey,  ata 
wenigflen  eüi  fulchea  Wörterbuch,  bcy  dem  man  mit 
ganz  eignen,  groften  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  hat. 
Allem  der  letztee  TheJI  der  RecenGon  nölhigt  mich 
durchaus  zu  einer  kürzen  öffentlichen  Erklärung  gegen 
diefelbe.  Dieter  enthält  nämlich  den  Machtfpruch, 
dafa  meine  Verordnungen  und  Anweifuugen  in  Krank- 
heiten fekr  fchädlith  werden  konnten , zu  flark  wärea 
u.  dergl.  Diefea  iß  nun  äufterß  kränkend*rür  mich, 
und  von  meinem  Arißarcbeii  nicht  mcnfchenfreuadlich 
"gebandelt,  da  diefur  unerwiefene  Vorwurf  mir  zugleich 
■n  meiner  Prazia  heimliches  Mifttrauen  zuziehen  kann. 
Bey  einigen  Äufscruiigeii  möchte  ich  faß  vennuthen, 
dalä  Rec.  mehr  theoretifcher  alt  praktifcher  Arzt  fey. 
Warum  in  Eiiizilndungtriebern  gar  keine  Viiriolfaure  ? 
warum  nicht  zwey  Gran  Miiierzlkermet , nicht  drey 
Grän  Jalzppanhzrz  auf  die  Gabe  ? warum  nicht  Brech-  .. 
miu«l  beym  anhalceiiden  Durchfall  der  Kinder?  warum 
nicht  Mwbnfaft  in  der  Ruhr  ? u.  f.  w.  O ich  mufa 
lachen  1 Wie  viele  hundert  Kranke  habe  ich  unter  mei- 
nen Händen  gehabt,  und  wie  viele  bey  meinen  Über- 
xeugungen  glücklich  geheilt.  Wer  mit  Arzneymittela 
tändelt,  heilt  keine  Kranke.  Im  J.  lygs  Aarbeii  ia 
meinem  Feldfpiial  die  Ruhrkranken  wie  die  Flicgea 
hin,  wenn  nicht  dem  iibermäfsigen  Reize  durch  ao- 
fcliiihcha  Gaben  Opium  fcbiiell  Einhalt  gefchah.  Alles 
kommt  Ireylicb  euf  die  Befchaffenbeit  der  Ruhr  fowohl, 
als  aller  anderen  Krankheiten  , an.  Dies  fetze  ich  vor- 
aus, und  habe  es  auch  möglichß  berührt.  Volißändig 
kann  das  freylicb  nicht  gefebehrn , wenn  ein  fotches 
Wörterbuch  nicht  zu  hundert  Bänden  heran  waebfea 
(uil.  Überall  habejeh  auch,  wo  et  iidihig  war,  be- 
merkt, wenn  ea  uneruiftliche  Pßichl  fey,  den  Arzt  an 
rufen ; welches  aber  mein  Rec.  keiner  Bemerkung 
werih  gefunden.  Beym  Artikel : Jmm»,  habe  ich  zur 
laut  geiagi ; Mehr  hiervon  f.  Jiiadhetierfa , Milcht 
fuitg  ng;  und  doch  werde  ich  getadelt,  dafs  ich  von 
der  Güte  der  Ammcnmilch  keine  Belehrung  gegeben. 
SaJeher  ÜbvreiJungen  knunte  ich  noch  viele  aufiudeot 
Aber  ich  verliere  mich  au  weis.  Wer  mich  perfonlich 
kennt,  wird  wiffeo,  dafa  ich  alleaialla  im  Sunde  wärts 
mich  hüiJäuglich  zu  veriheidigen , und  irnc  Schulkon- 
bcubebandlung  reii'  mir  abzuleboen.  Dies  weniga  fay 
jedoeb  jeut  genug,  um  miiideßena  diejenigen,  dis 
durch  jene  RecenQon  irre  geführt  find , auf  meine  aus- 
füiirlicbcrc  Vartheidigung,  die  in  der  Vorrede  zum 
gien  Baude  meinee  Wötterbuche  bekndlich  feyn  wird, 
aufmerkläm  zu  machen  und  6c  zu  bitten , dafs  Ge  ibiu 
biabvc  graufaerie  gute  Adeynuog  von  mir  dsruin  nicht 
iSJUSD  lalMR.  Wfih  weged  das  ahM  Betwaffs  Sabaupr 
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tcten  SchSälichkeit  meiner  KurvArfchllg«  ganz  auCter 
Sord'ii  Ceyn  wollen.  — 

Ziiuu,  d.  21  Aug.  1800. 

' D.  Chriltian  Auguil  P^Tchek. 

, Antwort  de»  Recenfcnlen, 

Wenn  Hr.  P.  einen  grohcti  Theil  der  in  der  Re- 
.cenfion  feines  Buche»  amjemerktcn  und  mit  Beyfpielen 
belegter  Fehler  d.tmit  entfchuidigct,  dafs  die  Meyeun- 
gen  dei>  Arzte  verfchiedcn  lind:  fo  hat  Ree.  dabey  nur 
diefes  zu  erinnern,  dafs  ihn  bey  Beiirtheiiung  des 
Ptfchrkifchn  Buches  nicht  Meynunnen.  fondern  Griind- 
ritze  der  Heilkunde  , wie  fie  in  unfern  Tagen  gelehrt 
und  geübt  wird,  und  wie  diefe  Grundfitze  in  einem 
Volksbuche angewendet  und  vorgetrngen  werden  niütTeii, 
leiteten.  Nach  diefen  Gfuudfiitzen  mufste  Ree.  auch 
das  Unbeftlmmte  in  den  Ileilungsvorfchlagen , und  die 
grcfsen  Gaben  vieler  Arzneymitlel , die  fehr  wirkfam 
Gnd,  und  daher  in  einem  Volksbuch«  eigentlich  gar 
keine  Stelle  hatten  finden  follen*.  bemerken.  Wenn 
daher  Kr.  P.  in  feinem  Buche  S.  364  wider  den  Dürft 
bey  Fiebern,  ohne  alle  Beftimmung  der  Falle,  wo 
das  eine  oder  dia  andere  Mittel  anzuwenden  ift,  Vi- 
trioKaure,  Salpeter  und  Pflanzeiifauren  empfiehlt:  fo 
kann  ein  fulcher  Vorfclilag  fehr  leicht  fchaden,  und 
cs  bedarf  gar  keines  Beweifes , dafs  zur  Linderung  de» 
FieberdurQes  nur  in  gewilTen  Fallen  VitrlolTaure , und 
in  andern  Salpeter  nothwendig  ift,  dafs  man  daher 
feinen  Kranken  fehr  fchaden  wird,  wenn  man,  wo 
Vitriolfäure  angewendet  werden  mufs,  Salpeter  ge- 
brauchen wollte.  Schon  in  jedem  Itandboch  der  aus- 
übenden Heilkunde  hätte  Hr.  P.  finden  können,  dafs 
die  reinen  Entzündungen  die  Anwendung  der  Vitriol- 
fäure nicht  vertragen.  Er  verfuche  es,  feinen  Seiten- 
ftich  - Krinkeh  Vitriolfiiure  zu  geben  , und  fehe,  wel- 
chen Einfiufs  fie  auf  die  Locelzufalle  und  auf  das  Entzün- 
dungsfieber  hat ! — Schon  der  Arzt  überläfsc  die  Gab» 
des  ftark  emetifch  wirkenden  Mineralkecroes  feinen 
Kranken  nicht,  und  läfst  die  Dofen  diefes  Mittels  in 
der  Apotheke  theilen,  um  überzeugt  tu  feyn,  dafs  der 
Kranke  nicht  zu  viel  und  nicht  zu  wenig  bekommt. 
Hr.  P.  Ilfat  in  einem  Volkabuche  zu  zwey  Lothett 
Pulver,  welchea  zum  Theil  aua  fchwer  wiegenden  In- 
gredientien  beftehet,  eine  halbe  Quente  von  diefem 
Mittel  mifehen,  und  davon  täglich  drey  bis  vier  mal 
einen  Kaffeiöffel  voll  nehmen.  Rec.  will  hier  gar  nicht 
bemerken,  dafs  die  Oofe  durch  einen  Kaffelöffei  roll 
fehr  unbeftimmt  ift,  indem  bekanntlich  diefe  LUffel 
bald  gröfser  bald  kleiner  lind , und  der  Kranke  dal 
Pulver  auch  in  dem  Kaffelöffei  mehr  oder  weniger  auf- 
bäufen  kann.  Ein  mäfsig  grufser  Kaffelöffei  fafat  von 
diefem  Pulver  vierzig  Grane,  und  es  kommen  alfo  von 
dem  Mineralkermea  auf  die  Dofis  drey  Grane , welche 
Quantität  nur  fehr  ftarke  Menfchen  ertragen  werden , 
ohne  lieh  zu  erbrechen,  Hr.  P.  hat  alfo  gefehlt,  dafa 
er  in  einem  Volksbuch  die  Dofis  eines  ftarkwirkenden 
Mittel»  , ' delTen  Gebrauch  ' dem  Nichtarzte  entweder 
&i«])t . oder  nur  unter  gi^en  Xinfctirinkangeu  -übet- 


laffen  werden  darf,  viel  zu  unbeftimmt  durch  einen 
Kaffelöffei  voll  angiebt,  und  dafs  überhaupt  die  Gabe 
delTelben  zu  ftark  ift.  Bey  den  Purgierpillen , die 
er  S.  3Ö8  *1»  Hanilazamt  empfiehlt,  und  von  denen  er 
einige  (wie  viele?}  Tage  nach  einander  24  Grnae 
nehmen  läfst,  hat  er  in  feiner  Antikritik  weislich  aus- 
gelsITen  , dafs  derjenige  , der  diefe  Pillen  braucht , in 
'diefen  24  Granen  täglich  7 bis  8 Grane  van  dem 
Evtractum  aloe»  aquofum  bekommt,  welches  febon  fit 
ßch  allem  feiten  ftärker  a!o  zu  10  Granen  zum  PuTg'ie- 
ren  verordnet  wird.  Und  mit  diefem  Extract  der  Aloe 
verbindet  er,  zam  b,auth , drey  Grane  Jalap- 

penharz,  und  läfti  diefe  Gabe  einige  Tage  hinter  ein- 
ander nehmen  1 Ein  ftarke»  und  fchädliche»  Purgfered 
roof»  die  nothwendig«  Folge  davon  f«)'n,  der  fehr  be- 
fchrankten  Falle,  unter  denen  allein  die  Aloe  und  da* 
Jalappenharz,  angewendec  werden  darf,  und  wegen 
welcher  keines  von  beiden  Mitteln  zum  Hausgebrauch 
geeignet  ift , gar  nicht  zu  gedenken.  Und  doch  follen» 
wie  Hr.  P.  S.  3Ö5  ausdrücklic.h  verlicherc,  feine  Arz- 
ueyen  ••  Hautarznt^mUttl  feyn , die  men  fick  feih/l  Aa>- 
reit,«  liiffn  tan« , ohne  dabep  irgend  eine  Cef  ehr  zm 
,,  befurchten  l"  — Rec.  hat  nicht  gefagt,  dafs  er  die 
Brechmittel,  beym  Durchfalle  der  Kinder  im  Allgemei- 
nen mifsbilligt  : er  tadelt  nur.  dafs  fie  der  Verfafler 
3d3  ganz  unbedingt  empfiehlt.  Von  der  Ruhr  ift 
io  der  Recenfinii  mit  keinem  Worte  die  Rede:  Rec. 
rügt  nur,  dafs  Hr.  P.  wider  den  epidemifchen  Durch- 
fall, ohne  di«  befondem  VerhaltnilTe,  unter  denen  er 
vorhanden  Ceyti  kann,  auch  nur  mit.  einem  Worte  zu 
bezeichnen,  Brecbmiuel  mit  Opiaten  erapliehlt:  denn 
bekaniiiiich  find  diefe  Mittel  wohl  bey  vielen,  aber 
nicht  bey  allen  Durchfallen,  Ge  feyen  nun  rpidemiCch 
oder  fporadifch,  anwendbar.  — Dafa  der  Artikel: 
Amme,  Recenfenten  nicht  befriedigte,  kam  daher. 
Weil  die  Amme  doch  des  Säugens,  alfo  der' Milch 
wegen,  womit  fie  den  Säugling  ernähren  foll,  gewählt 
w ird , und  diefes  eigentlich  der  Ort  gewefen  wäre , 
wo  von  den  Merkmalen  der  Güte  der  Ammeomilch 
hatte  geredet  werden  mülTen.  , ^ 

Rccriifent  kann  daher,  auch  nach  diefer  Antikritik, 
fein  Urtheil  über  Hn.  P.  Wörterbuch  nicht  ändern , 
und  wünfeht,  wenn  es  (ortgeCetzt  werden  foUte  , dafa 
die  Fehler  des  erften  Bändel  in  deu  folgenden  vet- 
miedeu  werden  mögen. 

III.  Berichtigting.  ^ 

Durch  Nachläfsigkeit  des  Setzers  bey  der  Correcnm 
Hl  in  No.  171.  S.  1439  bey  Anzeige  der  für  die 
thcol.  Facultat  zu  Hille  geftifteten  Preife  der  i* 
Memifcript  vorangefetzte  Name  diefer  Stadt  weggeiafien 
worden , und  ift  alfo  nun  der  Anfang  diefes  Aniktlt 
alfo  zu  lefen ; 

Seit  dem  Anfänge  diefes  Jahrei  wtrden  von  der 
theologifcfaen  laculiät  tu  Halle  für  die  dafelbß^Theo- 
logie  ftuditeaden  Freuiufjibea  bhkmat  gemicht. 
n.  f.  w. 
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L1TERARIS6HE 

I.  Holländirdie  Literatur. 

Dritte  Ueberfieht. 

X^eologie, 

(Berchluff.) 

Mit  äem  Untfrrichte  dt»  Volk»  in  dfr  Miglcn  dureli 
C*tcchiC*t<unen  und  Predij^en  fleht  es.  im  Gan» 
neu  genommen,  nicht  lum  heften.  Zwar  fehlt  es  nicht 
«n  eintelnen  Predigern,  die  iliren  Mitbrüdem  «li  Theo- 
retiker und  Praktiker  rum  Mufter  dienen  können  , wie 
X.  B.  der  ungenannte  VerfalTer  der  beiden  Schriften : 
de  NuttigkeU  rm*  Je  CefrkleJnit  der  IMrnfchheiJ , br 
Je  Beoe/inhg  Jer  GoJgrlerrdheiJ  in  eenige  BgzemJerhif 
Jen  ttttngeweern.  Teeuwarden  r.  Sligb  1797.  183  S. 
gr.  8-  (•  S und  fereameling  een  jfanmerkingen  orer 
Je  SnlllgheiJ  rae  ket  Opmerken  ran  Je  k'er/rkeidenheit 
der  menfthel^ke  GemoeJeren  ky  Je  Beoe/ening  Jer  GoJ- 
peleerJkeiJ.  I.eeuwaarden,  r.  Sligh.  179g.  31S  S.  gr.  g.  (| 
n.  s Si.^  der  ihnen  durch  diefe  und  feine  frühem  Schrif- 
ten : Ccderkien  orer  iiet  PreJikämht  in  Je  gerejerm. 
/frrk  — u.  GeJ.  ovrr  Je  reckte  BekenJIing  ram  eenige 
veansame  Leerflnkken  in  de  gerefarmje  Kcrk  — 
rieten  Stoff  zum  Nachdenken  darreiebt ; fie  finden  aber 
wenige  Nachfolger.  Die  gewöhnlichen  Lehrbücher  der 
Itcligion  für  die  Jagend  Cnd  entweder  alte  Caiechia- 
n.en,  die  immer  wieder  neu  aufgelegt  werden,  oder 
neue  nach  altvaierifcher  Lehrart , gröfstentheils  in  Fra- 
frt\  und  Antworten,  in  welchen  man  fokratifcheNunfl 
gröfstentheils  vergebens  fucht.  Bejr  manchen  ift  fchon 
der  Titel  charakteriftifeh , wie  z.  M.  J.  A.  Lampe, 
liaogteeraart  Jer  GoJgeleerJkeit  te  Utrecht  errße  Pl'aar- 
keidr-  Melk,  die  1797  zu  Zütphen  in  einer  fehr  ver- 
änderten und  verbelTerten  Auflage  (104  S.  8 ) erfchien  : 
ein  Büchlein , das  Geh  noch  aus  unfern  Zeiten  her- 
fchreibt.  t>Vie  es  in  früliem  Katechismen  oder  in  Aus- 
zügen derfelben  ausfehe,  x.  B.  /fort  Begrip  »oor  Bfi«- 
feeeJenJen  getrukkem  «Jt  ket  fT-'erk/a  ren  Je  Heer 
Knpeerl  orer  ket  FoorbeeiJ  Jer  goJIyke  fVaat‘ 
heiJem  een  Jen  H.  Hellenbroek,  Joor  een  Lid- 
wiaetJer  gtreform.  Kerk.  Utrecht  Ijpö-  34>S.  g.  kann 
fich  der  Lefer  lekkt  denken.  Die  neueflrn  Schriften 
Asfer  Art  liafertent  H.  f,  Benfekemp,  Krankenbe- 


NACHRICHTEN. 

fucher  zu  Zütphen.  H.  Bot,  Prediger  zu  Gorinckeoi. 
ji.  Brink,  reformirter  Prediger  zu  Leeuwarden,  /ae. 
Brief,  Lehrerder  Mathematik  zu  Amßerdam , Bl. 
MeJer,  Prediger  zu  Bmden , /.  iJ  t er  « m e i|  er,  Pre- 
diger zu  yiaardingcn. 

In  ihres  Predigten  hangen,  felbft  nach  den  Ge- 
ftandatilTen  eigner  Landsleute,  die  mehrflen  Volksleh- 
rer  in  Holland,  der  vielen  aus  dem  Deutfeheo  über- 
fetzten  Mufier  ungeachtet,  noch  allzufehr  am  Formel- 
hrerk  des  Syflems,  und  überdiefs  Gnd  ihre  Vortrag« 
voll  unrerftöndlichen  orientaUfchen  Prunks,  und  gröfs- 
tentheils  zu  lang.  — Zu  den  neueften  vermifchten  Pres 
digt-  Sammlungen  gehören  die  mit  Beyfall  aufgenom- 
mene  yerzameling  van  eeavoudigr  LeerreJenen  ~ Joor 
Help.  Ritzern  a t.  Lier,  uitg.  Joor  Com.  v.  J. 
Leenw.  Utrecht,  v.  Jizerworfl  179Ö.  434  8.  gr.  B« 
(i  fi.  lö  ft.)  Von  dem  durch  feinen  Fleifs  im  Fache 
der  Erbauungsfehrif  teil  bekannten  Prediger  zu  Otmar- 
ftim.  J.  ».  Loo  erfchienen:  naagelatene LeerreJenen. 
Utrecht,  Jizerworfl.  3 D.  1798.  40g.  357  S.  gr.  g. 
(3  d.  13  ft.  u.  3 fl.  13  fl.)  fehr  rermifchteti  Inhalts, 
zum  Tkeil  über  Zeiimaterieii , wie  Freyhcit  und  der- 
gleichen in  dem  bekannten  Style  des  Vf.  In  den  Krr- 
la/uke  itedei'oeringea  ven  af  / I o r d Jinltho§,  Amfl, 
Warners.  1-4  Tienta!  T79S-  9Ö.  gr.  g.  kommenne- 
b.-n  Predigten  über  die  Herrlichkeit  de«  letzten  Tem- 
pels, Hagg.  «,  7-10  die  eherne  Schlange  ein  Sinn- 
bild Chrifti.  Joh.  3, 14-15 11.  dgl.,  doch  auch  verfchiedene 
über  Tol-raiiz  und  andere  gemeinnützige  Gegeiiftaud« 
vor.  Di«  LeerreJenen  ran  ll  arnarJne  T in  eken, 
PrtJ.  in  Je  kerrormJe  Genieenle  te  Zwolle.  ZwoU, 
Clemens  1798-  98  8^  gr.  g.  (13  St.)  gehören  unter  die 
ganz  gewöhnlichen,  fo  wie  fich  auch  de«D.  /».  Broet’t 
LeerreJenen  orer  Boxt.  t'SIi.  33.  X Kor.  X.  9.  X Tim, 
Hl.  16.  Ebend.  b.  Ilaak.  1797.  X47S.  gr.  g.ffgSt.) 
lind  EbenJ.  LeerreJenen  orer  Hehr,  Xll.  35  - 99,  Eben- 
da!. X798.  X38  S.  g.  (lö  St.)  durch  nichts  beCooders 
suszeiefanen , ohne  defshalb  für  gewifle  Lefer  irenigee 
erbinlieh  zu  feyn.  Unter  den  befondem  Sammlungen 
und  einzelnen  Predigten  der  Holländer  — giebt  rs  ei- 
ne beträchtliche  Menge  folcher,  welche  einzelne  Bü- 
cher der  Bibel  .erklären',  oder  merkw'ürdige  biblifch« 
Cheriktere  zun  Gegenftsnd«  haben.  Des  bereits 

(8)  P «rwähae 
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ffwahnten  K.  ßroet  Z.ficrrtJnc  cvir  Jacobs  Droom  eu  ren  nicht  j^emclticii  Inhalt.  Für  die  des  l^rucks  un- 

Leyden,  Staak  u.  C.  1797,  148  S.  fr.  ff.  würdigen,  Leerrrdenc«  voor  den  Landman  , door  Bk. 

(tg  Sl.)  und  Zeven  van  Jafffth  in  Lcerredenendoor  Aleulman,  Pred.  tot  den  Uardenberff  in  Ouerhjfd, 

Sft.  wm.’i7arkefttPr^ihtMt  te  fioorn.  Utrecht v. Vier-  (der  ßch  bereits  durch  andere  Schriften  , aber  ebfi 

H'orfl.  1797-  a D.  ej,  8-  * Ö*  18  Sl.)  fo  wie  die,  nicht  vortheilbaft  bekannt  gemacht  hat),  ZwoIJ.  de  Vrt. 

fclion  «ine  deiikcnilcre  ClalTe  ron  Lefern  |crfodcrnde  X797-  S,  gr.  g.  (5  St.  8 d.  ) deren  einzig’es  Ver- 
Saminlimg;  Jofepk  in  Leerrtdenen  doar  P,  r,  d.  Breg"  dietill  darin  beffeht,  dafs  die  P'ißtatoret  hPrornm  dar 

gen  Paamw  tn  BJ,  Stnartt  Chrißen^L.etriiOYs  ba  de  xwoJlfchrn  CJafßs  nichts  Kctrerifches  darin  gefunden 
Remot^rantfek-Oereform.  te  yimßetdam.  Amfl.  Aliart.  haben,  er.tfchadigi  der  fonft  fcho^  hinlänglich  bekann- 
gr.  8*  I*  X79S-  323  n*  355  S.  fj  fl.  $ St.)  wer-  U E.  IV.  de  Per  poncher  feiue  Landsleute  mit;  de 

den  dem  Zwecke  einer  allgemeioen  Erbauung  atigemef-  Znidbevelundjche  Dorptiecfitar.  ^ Vtreeht , r.  Seboonbe« 
fen  gefunden;  die  Lrerr.  ovtr  de  Ge/chiedevif  van  Ruth  ven  1799»  385  S.  0.  ( i fl.  g St.)*  ^1«  xweckmsfsige 
door  Filips  Serruritr.  Amft.  Toll*  gr.  8-  D.  lu'rae  l'rcd'gten  für  den  Landmann  enthalten. 

J793.  & 19a  5,  (a  X fl.  16  Sc.)  und  de  Gefchiedenis  Ucbri^ens  konnte  es  bey  den  neuerten  ZeinimfUs* 

iron  düor  L.  Grend  tf,  Peed.  te  Dirküjnd.  Dsr-  den  hiebt  fehlen,  dafs  nicht  Prediger  Veranlaffung  fan* 

drccht.  Bluffe.  J799.  153  S,  gr.  S*  ( * A*  5 St.)  ßnd  den,  mit  ihren  Zuhörern  über  ihr«  wichtlgfien zeidichen 

in  der  Form  fehr  verichieden ; der  erfterc  geht  m der  AngclcgeiihKiteu  zu  fprechen.  Schon  in  den  Jahren 
Erjtlarunij  fehr  ausführlich  2U  Werke,  der  jetzt«  be-  1793  - 95  baue  diefs  der  Prediger  P.  H.  van  Lis  zu 
gnügt  ßch  mehr  mit  allgemeinen  Ch«raktet'Schild«run-  Tholen  gethan»  wie  feine  L^erredenen  te  beßierimg  peu 
gen  ; auch  ift  jener  in  der  Entwickelung  der  Moraiau»-  opreehte  Lhrißenen  by  de  tegenwordige  7'ydstfmflaudighf 
' **  führllcher  als  diefer,  llet  I^even  van  Paulns  den  Apo-  den.  Utrecht,  v.  JizerworA  179Ö.  223  S.  gr.  g.  .(  M fl. 

fielt  in  kerkel.  Zledevutnngen  nitgefpr.  in  de  hervormde  l6  St.)  zeigen;  fpaterhin  wurden  vorzüglich  die  Hec- 

iJemeeHtr»  ra*  Beeda  eu  Atnßeldam  doar  Petr.  Haackt  Uge  zu  dergleichen  Predigten  benutzt;  doch  fchienen 

tevoren  SS.  Theol.  et  lliß.  facrae  Prof,  en  Pred.  t«  die  ZeitunlUnde  überall  Behutfamkeit  zu  empCehlen* 

"Breda , duorMo  Pred.  te  Amß,  en  ZJd  van  het  zenwtek  — Sehr  zeirgemafs  war  die  Piece : Hoe  moet  een 

^enootfekap  d.  Vf^etenjehapen.  Amrt.,  Allan,  gr.  g-  *“«  de*  Gvdtdlenß  in  het  opemhaar  hiddem  in  eenen 

I D.  1-1  Su  1797-98*  31X8  S.  u.  362  8.  (i  fl.i6Su  Tyd  van  verdeeidhtid  ? door  EirenophUut.  Amfl.  , 

m.  1 fl.  6 St.)  iß  in  einem  feiir  altväterfchen  und  weit-  de  Bruyn  X799.  3o  S.  gr.  g.  (7  fl.)  deren  Refalcac 

. fchweiflgen  Tone  abgefafsc.  dahin  geht:  dafs  die  Prediger  nur  irn  Allgemeinen  für 

Unter  den  ganz  eigentlich  für  dogmatifche  und  das  Wohl  des  Vaterlandes  beten  füllen,  und  dafs  es» 

moralifche  Lehrfatze  l'eflimmten  Predigten  flehen  hier  feibft  in  folchen  Liindern,  wo  die  Kirche  nicht  ron  dem 

die  Leerredenen  over  emtge  gcuigtige  Z*#er^'?a44eii  van  Sta>.ie  gafchieden  ifl,  keiner  Regierung  anzurstben  fejr» 
den  chriße^.yken  f/odidieiiy?  diVumde  let  eme  JVoev#  van  die  Prediger  durch  Befehle  zu  verprtifbtea,  von  diefer 
«en  hyhtljcke  BeAaedWmg  der  KaterAiimai/fo^m , deor  Gewohnheit  abzuweichen. 

P.  H.  tfl*  Lii,  Pred.  te  Thoten.  Utrecht,  Jjzerworfl.  Von  den  einzelnen  Predigten,  deren  verfchieden* 

gr.  8-  I Erietai  1797.  II  D.  1798*  (h  i fl.)  de*  bey  befondern  Gelegenheiten  nicht  ganz  ohne  Werth 

Umfangs  und  Inhalts  wegen  voran,  fo  wie  fie  auch , find,  zeigen  wir  hier  nur,  ihres  bt-fondern  Thema* 

ihrer  Form  nach,  uni*r  die  rorzüglichem  gthdren.  wegen,  an ; LeerreJ«  orer  de  (Ja^^ez/oZiAeid  der  DiVreu 

De  Belitdenis  des  Oelaofs  der  Aerjformdc  lierk  in  2 I.eerr.  door  J,  PV»  Statins  ßZ  w er.  Haarlem,  Beur  1796- 

' poorgeßetd  met  Jcjns  eigene  PP^orden  t'o/geni  Art  Ver-  44  S.  gr-  8*  (8  S*-)  wogegen  ein  Ungenannter : de  Op* 

haal  der  vier  Evaugelißen  door  Vz.  v.  D oldur  , Pred.  fi.anding  ed  Onßerßykheid  der  Dieren  mit  eene  Herjeker^ 
te  y^Wmoiide.  Rott.  Corncl.  179Ö.82  S.gr.  8*(i3  St.)  fekimt  de  O.  enO.der  Menjehen  aUeene  zeekere  PP'aar» 
ifl  eine  fkeletmafsige  Darfleilung  der  kirchlichen  Lehr-  keld  he/cAoued e«  betoegd  etc.  Ebendaf.  v.4.Aa.  X797. 
fatze  mit  blblifchen  Sprüchen  belegt.  Eie  Leeiredeiieit  59  ^*  8^-  8*  (S  herausgab. 

Over  Aer  Oelvof  tot  flevorderiNg  van  JCennis  en  Godra-  Aufser  diefen  urfprünglich  hoUaiiditchen  Predigten 

kkheid  door  S.  v.  Emdrg.  Utrecht,  jzerworft.  1796.  wurde  der  Vorrath  d«r  belTem  noch  durch  Ueberf«- 

*79  S.  gr.  8*  (X  Ö.  4 St.),  und  het  Leven  des  Gehöft  tzuugen  ^-ermehrt , und  zwar  aufser  den  Z^rredmem 

^ van  eenen  Chrißenen  etc.  door  2'fidr.  Jdr,  Clariffet  orer  den  6od;dieiiA  di«  by  jeder  waar  b«tr orAter 

in  ieven  Bedtezaar  des  h.  Ev.  te  Afnßerdam.  Amflerd.,  beßaat  door  Sm.  S ternet,  DD.  mit  het  Englifeb  ter~ 

• AlUrt.  1798*  4Ö3  S.  gr.  s*  (*  fl*  xo  St.)  fliid  in  dem  toold  doorJ.C.  ÄZebius.  Utrecht,  Jizerworft.  X79|. 
bekannte}!  Tone  diefer  Männer,  die  letzten  zur  Unge*  3 D,  gr.  ff.  durch  folgende  aus  dem  De«t/cAe*.*  »^oti 
bühr  lang.  Des  dordrechter  Prediger  Ew.  A'ijI’i  2oEiAo/«r#  hiaierUffenenrsedigten:  (Amft.,MeyCT. 
Leerredenen  over  Code  Deugden.  Amfl.  oe  Bruyn  gr.  ff.  xo  Si.  1799.)  Er.  Dahrdtt  dogmatifchen  Pre* 

■ 797  •98*  gr.  ff.  (it  2 9.)  werden  als  gefchjmackvolle»  digten  (K.  F.  fl.  dogm.  JLeerred.  mit  ket  H.  vertaaid 
Verfl.ind  und  Herz  befriedigende.  Vortrage  gertihmc.  nset  eene  Phorrede  en  eeNige  >d«*iiierA.  voorzien  duor 
Eie  drie  Leerredenen  over  het  gedrag  »a«  den  Chrißeu  Dirk  Com.  v.  V oorß»  Ütr.  Jjzerworft.  X796.  267  $• 
in  P'oor  en  Tegen  Spoed^  door  C.  Baving,  Sim.  Z,  gr.  ff.  (i  fl.  2 St.)  N.  /£  i e/«l  fr  a c A ’r  Pred.  über 
2>eedrer  der  Doopgezinden  te  Emden.  Croa.,  Dockema  das  Gebet  des  Herrn,  ( Amft.  1796.  gr.  ff.  ) J,  Jac. 

■ 797*  dff  5,  gr.  ff.  (10  St.)  eapfchlcA  durch  ih-  Ueffe^mt  chriflÜches  Ugbungsjehr  (yue9bt»  P^dden* 

busf 
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b«r^.  fff.  8»  *793  u-  J*)  7.  Z,  H,  Hahns  po-  $.  (5  St.)  welche  die  beiden  gekrAntcn  Abli.ind’ung^jn 

lif.  Predigten  (r,  äT.  F.  i/o//m  a e mit  Aiimcrk.  von  fe^co  7*i»^a,  refonn.  Prediger  zu  VJiflingen , 

Amß  » Doli  X799>  2 Th.^  gr.  $.)  einer  Predigt  von  und  j4nne  !\Jaria  Moenp  \*on  Hoorn»  enthitfc»  die  eu  ^ 

X.  ar  a f er  in  Grauljiindtcn  gehalten  (v,  J,  lp\  Bnf»  aen  fchaczbaren  Be>’trag  zu  den  Erbauungsfcbnfteii 

Hott.  Coriiel  1799.  gr.  g.)  einer  von  Ha  Je»  tusmachen. ' Unter*  den  einzelnen  Schriftliellern  , die 

ti  über  Marc.  X.  13*  X6.  (von  7.  Sekarp.  Rotcerd.  aufserdem  in  diefem  I'aQhe  arbeiteten,  zeichnen  Geh 

J797*  8 » einer  andern  von  M elfter  in  Brc-  vorzüglich  die  oben  erwähnten  7ar.  »o»«  Luo»  1*.  £ 

lüen  über  Off.  Uf,  il.  (von  .y,  Ha  »«wiKfce£  Utrecht  dre,  3*^.  r.  II  amet  srel  d und  eiingi  aiidcreau«-. 

1797*  80  ende-  Erftcrer  liefs  feinen  Schriften  zur  Erbauung  an  verfvhic»  ' 

rer  Art  überfeut,  wie  z.  ß.  Lecnh.  Melder  über  die  denen  Fefttagen  de«  Jahres  {ThroTpkilnt  op  het  Pua/th* 

Leidensgefchichie  Jefu  (Leyden,  Honkoop  x799.gr.8O  feeft  ete.)  noch  Oedac\tent  en  Ctv^elens  van  een  Ckr#. 

des  bey  uns  beynahe  vergeffenen  II.  Sander's  chrlfll.  /Ire,  Utrecht,  JjzerworfL  gr.  g.  x Sc«  1796.  293,8. 

Handbuch  nach  der  n.  Aufl.  (Arefl.  v.  d.  Hey.  1793.  O > u«  f.  w.  ) folgen;  v.  Emiir#  gab  iu 

gr.  80  und  des  in  Holland  allbeiiebccn  Salzmanni'f  het’ gt^äsdieKj'ige  Iluitfezin  in  amt^enaame  en  leerzaamn 

lliraiQt'l^  auf  Erden.  (AmR.,  Schalekamp  179g.  gr.  g.)  Oefprekken  tot  Un  ordering  der  Bijbelkennis  en  Gorf« 

Auch  fehlte«  nicht  an  urfprünglich  hollandifcben  Er-  vrachf.  Utrecht,  JjzerworR«  gr.  g.  (III  D.  1796  ) 

bauungsbüchem.  So  wie  dieTeylerfchetheoI.GefeUfchaft,  praktifche  BibeUrklärung,  die  auch,  wie  der  Lcfer 

unddieUaagerGefellfchafizurVenheidigung  derchriftlu  oben  gefehen  hat»  den  GegenRand  mehrerer  Predi^tea 
chen  Religion,  zur  iheorctifcheu  Aufklärung  der  Theo-  ausmacht;  Ilamelsceld  lieferte  1797-98  ein  Wo* 
logte  beycragen ; fo  Jafst  Geh  die  fchon  mehrmalen  er-  chenblait:  de  ongeveinsde  Chriftrnt  AmR.,  de  Bru)*n. 
wähnte  Matjehappy  tot  Hnt  roK  V jdtgemeen  die  Befur-  2 B.  04168.  (xuf.  g ß.  6 St.)  und  ein  Ungenannter» 
deruDg  der  prakcifchen  Rejigioti  unter  dem  Volke  ange*  der  bisher  einen  GoJtdienftvriend  hccausgegeben  hatte, 
legen  feyii.  Die  durch  ihre  Prelsfr.tgen  in  diefem  Ta*  fetzte  ihn  unter  dem  Titel  fort:  de  vr^e  Godnlicaj'?« 
che  verauUfsten  Schriften  theilen  Geh  in  zwey  Clafleii , vriend,  Ebendaf.  1796  u.  f.  J.  (3  4 ß.),  um  dadurch 
in  theoretifche  über  die  'Methode,  den  gemeinen  Mann  anzudeucen , dafs  feine  bisherige  Freymüthlgkeit  Geh 
aufzukUren  und  zu  beffern ; und  in  praktifche  Schriften  künftig  noch  weniger  Feffelit  anzulegen  gefonoen 
zur  eigentUchen  Belehrung  und  Erbauung.  Von  bei-  fey. 

den  führen  w;r  hier  die  iieueRen  an.  Zur  erRemClaf-  Unter  den  Erbauungsbuchern  für  befondere  \}n* 

fc  gehören  die  Pr^iverhiiade/iagefi  Qp  de  Fraage:  welke  Rinde  u.  f.  w.  führen  wir  hier  ein  paar  Schriften  an» 

Zi/n  dt'  beße  ß'Iiddeiem  , cm  de  minvermogmde  Durber  deren  Vff.  noch  im  hohen  Alter  in  ihrer  Art,  d.  h.  nach 
met  dm  itthond  des  ßybelt  meer  enmeer  bekendte  maken?  ihrem  alten  SyReme»  nützlich  zu  werden  fuducn:  J>er» 
uitg.  door  de  Maat/ehappy : tot  aut  ven  Algemeen,  zaame  en  vertrouftende  Gedaihten  opzichttlyk  der  Men* 

Amflcrdam,  Keyfcr,  u,  a.  1798-  iö6  S.  g.  (g  St.)  Sie  jehen  Dood,  hijzvnd  er  van  godvrucktige  ea  ««iiige  Vrlen’ 
emhaiien  zwey  Abhandlungen,  deren  crRere,  mit  der  den  door  It'ytze  Sylzet  Heek ftra,  Lcernar  der  chriß, 
goldnen  Medaille  gekrönte,  von  dem  Prediger  Herrn,  doopsgfz.  Gern,  te  Rottirdam.  Rott.  Coniel.  f 797*  *©7 
7.  ifrom  zu  Loenen  befonderi  «uf  eiacn  erklärenden  S.  rr.  g.  (1  fl.  2 Su)  den  die  aufgeklictern  I.andsleu* 

Auszug  der  B.bel  für  den  gemeinen  M^nn  und  eine  ts  die  kurz  nat^hher  überfeczie  ähniieire  Schrift  uirfero 
RioderbiKel  dnngt,  die  andere  aber  von  dem  unterdef-  P7-'eUeng€l''s  vorzuziehu  kein  Bedecken  tragen,  und  de 
fen  verRortenen  Prediger,  Alb.  BeekbMii,  dem  die  Onderdom  cj  de  Aaak  der  Df'narden  in  13  Cefprekkrm 
Glbcrnc  Medaille  zuerkannt  wurde,  eine  verbefferte  Bi*  door  Ilm,  Gh.  v,  Brengel,  und  Pred.  by  de  Hrrvorm- 
belübecfeuu.’ig  cmpfielih.  Dt«  im  J,  1799  herausge-  de«  te  Do/äriekt.  Uueciit,  Schroeff.  1797*  430  S.  gr,  , 
geben«  rreisfehrift : jSadrnkkelig  Detoog , daf  OngiAt*  g.  (a  ß*  16  ßO 

dimßigheid  de  bren  zy  van  tudelyk  en  ceuwig  Ongeluk , Erxtheh  veranlafsten  auch  die  ceueRen  Ze:t- 

Oodsdiei(;7i^keid  infr^'endcW  de  bron  van  tydtluk  en  eeu.  uicRinde  veriirhiedene  Schr.ften,  wie  z.  ß.  Gvdrliefde“ 
wig  Oeluk.  Ebeiidaf,  165  S.  g.  (g  St.)  rührt  vou  dem  ryk  Deftier  im  Omwenteling  dee  AVdeWanJeii  door  /L 
Prediger  7.  Ciariffe  her  und  wird  auch  von  ur.par-  van  der  Hespel,  Pred.  te  17  rftzcubuurg,  Middel- 

theyifcheo  Reccrifenteu  als  zweckmufsig  gelobt.  Ue-  bürg  u.  AmRerdam,  Keel  o.  Burgh.  1796.  g.  deren  . 

brigens  fcheint  die  Gcfellfchafc  vergeffen  zu  haben,  dafs  Vf.  feine  Landsleuie  zur  Ruhe  und  Zufriedenheit  er* 

Ge  179^  ahnlicbe  frage  (euer  ket  onwrikbar  V er*  ruahiu;  dt  kltinmotdige  CJirijUn  getreoß  en  verfierkt  in 
band  tnfeken^^eagd  en  waamchtig  Geluk)  aufgab,  deren  Zr/**  Geloof  aan  de  unuankelbare  l'u.lhtld  van  Jrfne 
Beamwurtung  von  dem  Prediger  7.  H.  Floh  die  Ge*  Oodtdienß  en  Gemmid«  by  alle  de  l7‘’oelinge%  en  Om* 

fellfchaft  1793  drucken  liefe*  Vor  diefer,  zur  zweiten  wentelingm  der  I'tdken,  Amß.,  AJlaru  xr97*  5» 

Claffe  gehörigen,  Preisfehrifi  erfchienen  zwey  derglei-  gr.  g.  (16  Su)  u.  a.  m, 

^hen  Schriften,  in  welchen  biblifche  Charaktere  bear-  _ - 

beitet  Gad,  die  auch  ins  Deutfehe  überfe'zte  Gefchie*  ****  TOuCSiallC* 

denis  va«  Jozef  veer  Kinderen  door  IV,  v.  Ooßer-  fm  September  ftarb  zu  AUoa«  der  4«*^^  ainigr 

Leyden,  du  Morticr  1796,15g  S,  gr.  g.  (10  R ) Ächrifien  über  das  diiüRlie  Fiiianzw'efen  bekannt» 
and  die  Be/chfyving  va»  ket  godidiew.^ig  en  zedelyk  Etacsraih  7.  Da».  Z.awätz , ein  Bruder  des  durch  Ceine 
Charakter  tarn  Jefm  Chriftnr,  AmA»  Keyzerijpg*  98  ßfcerarifchc  Arbeite«  beka««ten  ScbrlftÜcUer«* 

LITE^ 
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I Neue  periodifche  Schriften. 

Von  der  /eitfclirifc:  Freymuthijf«  Darftellung  der 
Gerdiidue  des  Tages  von  Mag.  £mft  AuguflSÖrgel» 
der  Monai  September  erfchienen , und  im  blauen  Um« 
fchlag  brofchirt  in  allen  guten  Buchhandlungen  ru  ha« 
ben.  Dicfcr  liefe  enthalt  folgende  Auffatze: 

i)  D.uftt’lung  der*me  ften  ErcignifTe  in  Anfehung 
des  Krieges  rwiichen  Oefbreich  ui}d  Frankreich.  2) 
ErcigtuHc  in  Italien • Empörungen,  hriegerifche  Vor- 
lalle.  3)  Krieg  tvirchen  England  und  Frankreich , 
Bat’^vien  und  Spanien.  4)  Krieg  in  Aegypten,  Klebers 
Ermordung.  5 ) DarOellung  der  Irrungen  zwifchen 
England  und  Dännemark.  6)  Ueber  Kaifer  Pauls 
Stimmung  in  Anfehung  des  rranzofeukrleges  etc.  7) 
PoriugalU  elende  Verfallung  etc.  8)  Darflellung  aus 
der  Gefchichte  des  xgten  Jahrhunderts.  Grundli* 
men  zur  Gefchichte  despoliüfchen  Gleichge%vichis  wäh- 
rend des  igten  Jahrhunderts  etc.  9)  Vermifch- 
ce  Kachrlckren  etc.  Ungarns  Menfehenaafwand  im 
gegenw'ärtigen  Kriege.  Das  Beickifche  Fiebermittel« 
Veber  die  Kuhpocken  Inocularion.  Ueber  die  Fran« 
Eofen  etc.  — Wer  früher  die  policifchen  Schriften 
des  würdigen  Herrn  VerfalTers  kennt,  wird  gar  nicht 
zwcitVln,  dafs  er  auch  hier  mit  vielem  Geiß  arbeitet. 
£r  liefert  Deutfchland  durch  diefes  Handbuch  derneue- 
Beii  Gefchichte  ein  Werk»  das  nicht  blos  rorbeygeben* 
des  IiuerefTe,  fondern  einen  bleibenden  Werth  erhalteo 
wird«  Gera  den  x.  Octobr.  igoo. 

GottHeb  Heinrich  lllgen« 

n.  Ankündigungen  neuer  Bücher» 

Ven  drtifn  fehon  a.  1797  allhitr  erfchieii.neii : 
8upp1e<nci'(  ‘ ad  hiftorian  £mbry«nis  huir.ani  (odn'  der 
DKTrrtaüön  pr»  loco  unter  dem  Titel : Obfervatlonum 
ad  hißor.  Embryonis  fac.  Para  prima)  des  hie/ijen  lim 
Profeffora  XaieoriVth  wird  bis  Michaelis  ein  iwclier 
Theil,  mit  einer  Zeichnung  von  der  ftuffetivfeifen  Aus. 
bilduflg  einiger  vonüglicheii  Eingeweide  dis  Embryo’s 
in  meioem  Verlag«  fertig.  — So  feiten  noch  Samm- 
lattgen  von  kleinen  menfchlichen  Embryonen  dem  ana- 
tomiCclieii  Meffer  unterworfm  und  dadurch  auf  immer 
xerfthn  werden,  luid  fo  giinflig  deswegen  auch  der  er. 
fie  Theil  dicfcT  Schrift,  der,  wie  gegenwärtiger  Ge  fort. 
f»ut.  Z*r"’>edcrungeB  von  Embryonen  die  unter  «Mo* 
naten  alt  Gnd.  autfübrlicb  xu  befehreiben  anSeng, 
VM  otebieteB  rerriigiulxtn  Männern  und  einigen  der 


bekannleften  gelehrten  Anzeigen  bmrthellt  wurde:  fo 
durfte  doch  eine  folche  Schrift  auf  kein  ausgebreitetea 
Publikum  woM  rechnen  dUrfen,  und  detwegen,  and 
wegen  den  W'irklichrn  Zeitumßanden  wird  die  AuGage 
dea  aieii  Theila  nicht  gröfser  gemacht  werden,  alt  man 
Ge  nöihig  xu  haben  glaubt,  um  diejettigeii  BeGtxer  des 
erflan  Theila,  von  denen  man  mit  WahrfebeinUebVeit 
etwa  vermuthen  kann,  dafs  ihnen  auch  der  «te  Theil 
nicht  unangenehm  Ceyn  werde , befriedigen  zu  könnte. 
Ich  erfuche  diefe  daher.  Geh  mit  BeßcJlungen  in  Balde 
an  ihre  näcfiflgelegentn  Buchhandlungen  zu  tagenden, 
Her  Preis  defle’bigen  ift.  da  er  den  erflen  an  Gröfse 
ubertrift  i II,  I»  kr.  rheinifch  oder  ig  ggr.  Cichfifeb. 

Tübingen,  xtf  Sept  igoo. 

W.  Fr.  Ha  fein)  «7  er. 


Eine«  der  intereSanteften  von  den  in  diefem  /eh- 
re erfchienmen  Bücher  ift  ohnßteitig  folgendes: 

Häusliche  Sztmen,  ir.  xr  Theil.  Benjamin  Kein, 
hold  in  X Bänden.  Vom  VerfalleT  der  Augtifte 
du  Port.  8-  * rthl. 

Der  iie  Band,  mit  dem  Geh  die  Gefchichte  Rein, 
bolds  fchllcfst,  ift  bereits  an  alle  Buchbandlungtn  ver- 
fandt,  und  koftet,  wue  der  ite,  1 rthl.  Augufte  du' 
Port  ift  mit  fo  vielem  Beyfall  aufgenommen,  dafa  ich 
xur  Empfehlung  diefes  Romans  nichu  hinzufiige,  ala 
meine  Ueberzeugnng,  dafs  er  jeneni  in  minchcr  Rück, 
fleht  noch  übertrlft. 


Noch  ift  in  der  Oftermefle  igco  nachftehnidci 
bey  mir  erfchienrn ; 

K.  A.  Märtnis  Leitfaden  zum  irntcrricht  der  Kaiechs* 
menen  auf  dem  Lande,  g-  4 gr. 

Denkwürdigkeiten  zur  Gefchichte  des  Jacobmismus 
vom  Abbd  Birruel.  ir  Theil.  gr.  g.  f in  Comm. ) 1 
rthl.  4 gr. 

K'urzrr  UntetTiche,  wie  Pferde  auf  der  Reife  zu  behan- 
deln find,  und  wie  man  den  gewöhnlichften  Zufällen 
derfelbtn  begegnen  mufs.  g.  4 gr. 

Fifchert  ( ConGftorialraiha  und  Rektors  der  Domfchulc 
zu  Halberftadt)  Portrait,  gezeichnet  von  Scbönar.rf 
fchsbt  vom  L.  v.  Cldfter.  ix  gr, 

Streithorfts  (ConOftoritlrsths  und  Oberdompredlgerf  w 
Hslberftsdi)  Portrait,  von  denfelben.  11  gr. 

Halberftadt,  dm  xj  Sepicmbrr  igoo. 

J.  II.  Grofs. 
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L Nene  periodlTche  Schriften. 

Bert  in  i/eh  et  tir eh  in 
4 er  Zeit  und  ihr  et  Oefehmneht 
tt  ermn  t geg  eb  en  nun  Bnmbueh  und  fe/tier» 
~ O c »oi  er  1 8 0 0. 

Berlin  Ary  Friedr.  Manrtr, 

Iafcalt  I 1)  Nach  G.  N.  Fifchm  Tod«,  ron  G.  tV. 

C.  Starke.  s)  Dia  griachifchrn  DIcherr.  ron  Hn. 
JUrßtrJekmid.  ))  Ideen  über  den  fchadlichen  EinfluCa 
der  zu  frühen  Anftrenfunt;  der  .Kinder,  ron  Un.  O. 
J}etmo/d,  o)  Der  morahfehe  Skeptiker,  ron  Ho,  S. 
JUaiinon.  5)  Wie  mufs  man  Wahrheit  fapen.  fB<.rchl.) 
e)  Neurgr  l^iirrainr.  Gretry«  Vrrfuche  Uber  die  Mulik, 
7)  Oentfehtt  Theater,  a)  Der  Befuch  %'On  Kotzebue. 
h)  B.iyard,  ron  Drmfrlben.  e)  llemnann  ron  Unn«, 
8)  Carre/pondmt.  Fraomriu  einei  Briefea  aus  Berlin, 
gj  l/berfirbt  der  merktvurdigftrn  Siaaiibe^obenhoken 
am  Ende  Septemberi  iSoo.  loj  Licerar.  Auzeigei. 


Wietnnit  neuer  dentfeher  Merkur  Igoo,  Oelober, 
ift  am  I5ien  d.  M.  erfebienen,  und  enthält  t 

l,  Gediehte. 

Zwey  Überfetzongen  von  Drrden'i  Alexandere^ 
Feit  von  einem  Ungenannten , and  ron  G.  J. 
F.  Naldeke  in  Oldenburg.  • 
n.  Opf.-rgefang , Deflau  an  to  Auguft  igoo. 

JII.  o Über  muGkalifche  Behandlung  der  Geiftär,  von 
Anguß  Aftl  in  Leipzig. 

m,  b Apologifche  Sprichwörter  der  niederfachCfcben 
Volkifprache.  Probe  einea  mederfacbCfchen  Idioti- 
kona , von  J.  Fr.  Schulte. 

TV.  Freundfchaftlich«  Oefpräche.  8.  und  P. 

▼.  Nekrolog. 

I.  Ala  unfer  Klltnar  zu  Oöuingen  geftorben  wag. 
Von  Gleim. 

•.  Dem  Andenken  le,  J.  K.  JnßVt  m Marburg 
gewidmet. 

yi.  Deutfek«  Aoagnb«  dar  fraruoSfehea  , Vaud* 
«illes. 


VII.  Literarifche  NoreHen, 

I.  Neue  Literaturbriofe. 

S.  Tafchenkabader. 

' Gebrüder  Gä dicke. 

in  Weimar. 


Inhalte  • Anzeige  ron  Bafehlaabt  Magazin  zur  Ver* 
vollkommung  der  cfaeor.  und  praktifchen  Heil* 
künde,  411  Bande«  0«  Stück.  8-  Frankfurt 
a.  M.  in  der  Andreitifehm  Buchhandlung.  lagr. 
t.  Über  die  Wortbegriffe  Kuriren  und  Heilen,  von 
Dr.  Jah.  Ad.  Schmidt.  ^ 

a.  Briefe  an  den  Ilirauageber , die  Verbindung  der 
Philofophie  mit  der  Heilkunde  betreffend,  von  feinem 
Freunde  X. 

3.  G.  Ff^cdekind.  Über  die  Mafern. 

4.  Uber  die  Siuhlverhaltung  in  althenifchen  Krank* 
heilen,  vom  lieranigeber. 

3.  Beobachiuiig  einer' aftbenifchen  Entzündung,  ron 
Dr.  Friedrich  Erpft  UolJU 


Inhalte- Anzeige  ron  Räfchtauhi  Magazin  zur  Ver* 
vollkommung  der  theor.  und  praklirrhen  Heil* 
künde  i 40  Bandea  3«  Stück.  g.  Frankfurt 
I a.  M.  in  der  Andreaifchm  Buchhandlung,  izgr. 

I.  Antwort  auf  die  im  Hnjeland'/chm  Journale  von 
Hn.  Hofrath  Hecker  getheiie  Auffoderung,  ron  Dr. 

G.  Z..  Mhiker  jun. , mit  Anmerk.  und  einem  Nach* 
trage  rom  Herantgeber.  ' ' 

a.  Über  die  Heilkräfte  der  Natur  oder  Enrwirklunf 
der  Principien  der  Therapie.  Vom  Herantgeber. 
g,  Mltcellaneen. 

n.  Einige  Erbiuterungen  über  die  Jenaifche  allg* 
meine  I.iteratur  - Zeitung  in  Betreff  der  Bavwn- 
fcheti  Erreguogitbeorie'  Vom  Herauigeber. 
h.  Kurze  Bemerkungen  über  «inzolti«  Stelleo  in  Ra* 
cenflonen. 

e.  f.iierarifchc  Notizen. 
d.  Einige  Erinnerungea. 

(8)  Q ' 
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II  Ankündigtuigen  neuer  Bßcher.  . 

Amtfg»  eint!  mtrku-urilgtti  Buckt,_ 

. Sfhlüffel  *ur  Apokalypfe,  in  eumRede  r*n  ilofiar* 
'gedruckt  zu  London  1701  ■ aus  dem' 
Englifcben  überfetzt,  mit  Kupfern,  g.  Stetlin. 
1800.  bey  J.  P.  haßke.  . . ; 

Der  VerfalTer,  chemala  Hrediger  in  London,  gab 
diefe  Schrift  im  Jahr  1701  heraus,  und  erregte  durch 
die  darin  enthaltenen  Prophezryhungcn  wichtiger  poli- 
' tifchrr  Begebenheiten  ein  nicht  geringes  Auffehen. 
Diefe  Prophezeyhungen  haben  fich  zum  Theil  in  luifern 
Tage»  fchoo  beftaugt.  D«c  Aitabeucb  dOe  framodfehen 
Revolution,  der  Ted  I.ud\rig  XVI.,  die  Abfeizung 
' des  Pabfles  ill  auf  Jahr  nnd  Tag  berechnet  wbrdeii, 
nnd  richtig  eingetraffen.  Schon  langfl  hatte  diefes 
Buch  eine  Überfeuung  verdient,  die  hier  dem  deutfebeh 
Publicum  mit  dem  woblgetroSnen  Bildnifs  des  Vcr~ 
falTers  und  einem  Kupfer,  worauf  der  SchlüQtl  der 
Apokilypfe  anfchauHch  gemacht  ift,  mitgetheilt,  und 
wodurch  die  Neugierde,  mit  dem  Geiße  diefes  merk- 
würdigen Mannes  bekannt  zu  werden,  vollkommen 
befriedigt  wird.  ■■ 

Diefes  Buch  iA  in  allen  Buchhandlungen  für  lg  gr. 
X*  haben. 


Keue  Bücher  des  InJuJlrie-  Conpteiri  in  Leipzig. 

Michaelis  - Meße  agoo. 

* Berrin,  M.  A.,  Magazin  des  neueßen  franzoGfehen 
und  englifchen  Gefchmacks  in  Kreidungen,  jedes 
Heft  mit  4 illum  Kupfcrii  in  4.  Sr  Jahrgang  7s  bis 
xos  Heft,  beßcht  in  IX  Heften  und  koßet  d Rthlr. 

.*  Bilderbuch,  neues,  emhattend  Gegenßaude  aus  dem 
Reiche  der  Natur,  der  Wiflvnfchafteii , der  Künße 
■nd  Handwerke,  getreu  abgeb'ldet  und  in  vier 
Sprachen  fafslich  befrfaricben,  jedes  Heft  mit  5 illum. 
Kupfern  in  4.  brofeb.  les  Heft.  * id  gr. 

Gebräuche  und  Kleidungen  der  Chinefen , vorgeßelll 
in  bunten  Gemälden  von  dem  Maler  Pu -Qua  in 
Canton.  Als  Supplement  zu  Macartney's  und  Van- 

' Braam  Houckgeeßs  Reifen,  mit  deutfehem  und 
franzöGfehem  Text,  nach  dem  Eoglifchen  heraus- 
gegeben  vom  Prof.  J.  G Grohmann.  4r  Heft  in 
gr.  4.  jeder  Heß  enthält  5 buntgemaltc  Kupfer ‘und 
wird  fortgefetzt.  ‘ . k x Rthlr. 

* Xronhardi,  Prof.  F.  G.,  Bildliche  Darßelluiig  aller 
bekannten  Völker  nach  ihren  Trachten,  Sitten,  Ge- 

. wohnheiteo  u.  f.  w.  mit  Befchreibung  aus  den  beßen 
englifchen  , franzöQfchen  und  iialienifchcii  Werken 
bearbeitet,  mit  bunten  Kupfern  in  4.  8*  Heft.  8 g*. 

* — — Magazin  für  das  Jagd-  und  Forßwefeii.  gs 

Heft  in  4 brofeh  mit  Titelkupfer.  1 Rililr, 

Londiier  und  Parifer  Mrubles,  der  iietteßen,  als  VTiißer 
für  Tifchler.  ite  Lieferung.  . 1 Rthlr. 

JTeueAe  englifche  .Mußer  zum  Sticken  und  Weifanäben 
für  Damen,  gte  Sammlung.  Xle  vermehrte  AiiAage 
in  quer  Fol.  3 Rtlilr. 

BUai  MB  Gancafpiel  in  U>  F»i.  aüi  t Kupfern,  isgr, 

.1  ( 


. Sitten , Gebräuche , Kleidung  der  Rußen  in  Sr.  P-ms- 
bürg  in  Gemälden  und  Befchreibungen  von  1't.  J, 
G.J&ruber  und  Ch.  G.  H.  Geifsler.  is  Heft.  idp. 
Stmmlung  von  Kupfvrßichvn  für  Freunde  und  Liib 
haber  der  Jagd.  6 Bla'it  In  quer  Fol.  enthaltend  dit 
Morgenzug  auf  die  Haafenheize.  R,  Fairbmihrr  eia 

• berühmter  cnglifcher  W'aidmann  auf  der  Fuchsjagd. 

Die  Fuchsjagd  in  der  Wiege.  Die  Fuchsjagd.  Das 
Frühßück  nach  der  Fuchsjagd.  Die  kämpfenden 
Hirfche.  is  Heft.  I Rthlr. 

• Sammlung  von  Kupferftighen  für  Freunde  und  Lieb- 

haber der  Jagd.  «Blatt!  DieAuffuchung  des  Haafeg. 
— Dia  Uunda-  auf  der  Fäbcza.  Dia  Bärjagd.  Dia 
Büffeljagd.  Der  Antilopenfpriuig.  Afrikanifche  A> 
tilopenjag#.  as  Heft.  ‘ i Rthlr. 

Sammlung  fatyrifcher  Kupferßiehe  in  6 Blattern  : Der 
Fabrikanior.  Der  Kritiker.  Die  Xenienritter.  Der 
neue  Domherr.  Die  fpröde  Betty.  Die  eitle  Frau. 
I»  Heft.  ; ' g Rthlr. 

Desgleichen.  Prakiifcher  Schulunterricht!  Der. Schma- 
rotzer. Übung  in  Kanzelrorcrag,  Der  ungerechte 
Richter.  Junker  Hanfens  Btautfehau.  Der  Adel- 
ßolz.  is  Heft.  t . I Rthlr. 

Sammlung  kleiner  Kupferßiehe  in  4 Blauem  : 1 ■ 
Der  junge  fpeculative,  fleifsige  und  reicheKaufmania. 
Der  junge , reiche  aber  nachläfsig  fpielcnde  und  end- 
lich arme  Kaufmann.  16  gr. 

Desgleichen,  x.  Das  Mädchen  nach  der  Mode.  t. 

Daßelba  als  Weib.  3.  Das  gute  fromme  Mädchen. 

' 4.  Daffeibe  all  Weib.  16  gr. 

Desgleichen,  t.  Die  Denkerin.  a.  Die  Scbalkhafia. 

3.  Die  Welt  iß  rin  Schaufpiel. 

Desgleichen,  i.  Spafsende  Liebe,  a.  Beglückende  Liebe. 
KSkUrt  Vergnügen  für  die  Flöte,  lu  Fol.  üi  Kupfer 
geßoeban.  xg  gr. 


In  der  Rxfprfehtn  Buchhandlung  in  Nürnberg  Ut 
zu  haben  : 

Principes  dr  medecinc  et  Chirurgie,  par  Mr,  Villar*. 

Lyon,  1797.  ao  ge. 

Infiitttiions  phyGol.  de  J,  F.  Blumcnbich,  par  Pugnet. 

Lyon,  1797.  16  gr. 

Primerofe.  Parts,  X798.  8 gr. 

Tableau  du  maßacre  des  minißres  cathol.,  p.  Peltier. 

Paris,  1797.  . 8 gr. 

Principes  elememaires  de  botaniqua.  Lyon,  X797. 

■ I Rliilr.  8 gr. 

Biblietheque  dea  VUlages,  pir  Mr.  Berquin.  3 Fariits 

8 P. 

Coneract  foeial  ou  principes  du  droit  pollt'que.  p.ir  J. 

J.  Roußeau.  Lyon,  1790.  1 Rthlr.  iö‘gr. 

Psul  et  Virginie,  par  de  Su  Pierre,  a Parüea,  Lyon, 

• 797-  . 10  gr. 

ObCervatiens  für  la  iiiture  et  für  le  tra'temenc'du  rachi- 
tifme,  par  Pnrial.  Lyon,  1797-  * Rthlr.  xg  gr, 

La  mört  d«  Liouis  K7I.  tesgedi«  ca  aois  setes.  -Paris , 
I7>3.  ’ 8 gr. 

-■  tk 
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Le  Mertyrc  de  5l*tie  Lntomett«  d’ Antriebe  , «rigedie 
'en  cinq  ectei.  Parii,  1793.  10  gr. 

Elifabeih  de  France,  uagedie  en  uei*  actea.  Paria, 
1797.  ' IO  gr. 

CVurloue  Cord«y»  ou  U Judith  moderne«  ftegedie  en 
* irois  actes.  U Caen « X797>  8 

Bucbhendiuaifen  können  ditfe  tu!  die  gewöhnliche 
Art  in  Leipxig  erhalten. 


Auf  fo  viele  Nachfragen  wegen  der  HeiJin  d§r 
Vendie,  ein  weiblicher  Abalino , und  dee  neneti  Ban* 
des  dee  Jovrnalt  für  Theater  und  andere  fehtme  Huntir, 
Ton  D.  i^rkmieder«  dient  hiermit  znr  Nachricht;  dafs 
beide  Werke  dtefe  M.  MelTe  gewifa  erfcheinea  und 
eerfendet  werden.  Zorn  Anfänge  des  neuen  Jahrhun* 
derts  erfcheint  auch  wieder  ein  Theateikaleuder  ven  D« 
Schmieder  mit  Ergänzungen  und  Forifeuungen  feiner 
vorigen  und  ein  paar  KupferfUche  beliebter  Mitglieder 
dee  Ilamhurgijchen  deutfekm  l^eatert,  * • ' 

Hamburg»  d.  rOctob.  igoo.  ’ 

Die  Buckkaudiung  der  yertagf  OefeUfekaft, 


^r.  Schmieder  bearbeitet  jetzt  die  neue  fraLnzöfifche 
Oper:  CuimorouVefciapePerfamne,  Mufik  von />aa'ograr» 
und  die  deatfehe  Partitur  wird  binnen  kurzem  abfehrift- 
Ikb  bey  ihm  zu  haben  feyn»  Ce  wie  es  die  von  Adatpk 
und  Clara  und  den  jetzt  mit  fo  aurserodeiitlichem  Bey* 
fall  auf  der  AJtomcr  Bühne  gegeben  werdenden  Bium^ 
hart,  find* 


Nachricht  eip  das  Puhliettm»  . 

Man  mufs  unfrrn  ZifitgenefTen  unftreitig  darinnen 
Oerechtigkeii  wit'di  rfahren  lalTeri»  dafs  Qe  nicht  nur 
fich  fehr  ausreichnende  Werke  des  Wizes  und  GeiBea 
und  der  fcfaengeM'altf'O  Natur»  fondern  auch  nvttel* 
mäfsige»  aber  herzliche»  und  den  Sinn  für  die  flille» 
aber  ächte  Freude  des  häuslichen  t.cbeiis  erwecki'iide 
Schriften 9 zumal  auch  Lieder  und  Gedichte«  mit  einer 
Art  von  Vorliebe  lefen  und  aufiiehmen.  Unter  die 
letztere  Gattung  werde  ich  meine  *•  Lieder  und  Cediehte 
für  Freunde  der  Natur  und  der  kdutlUhen  Gluckfceiig^ 
keit**  ohne  Fralerey  rechnen  dürfen.  OiGfe  möchte 
ich  nun  zum  Bcftcn  meiner  zahlreichen  Familie  gerne 
drucken  lalTen.  Da  ich  aber  dem  Publicum  noch  nicht 
all  Dichter  bekannt  bin,  (wie  ich  mich  denn  auch 
nicht  unter  unfere  eigentlichen  Dichter  au  zahlen  be* 
gehre)  ausgenommen  , dafs  vor  einigen  Jahren  einige 
meiner  Lieder  in  Bcnckcu't  Jahrbuch  für  die  Menfch* 
beit  eingeruckc  wurden  ; fo  kann  ich  es  dem  Hn.  Ver* 
leger  meiner  Schriften  nicht  zumuthen«  diefelben  auf 
blofscs  gut^s  Glück  ^bzudrucken. 

Ich  wollte  daher  d^n  Weg  der  Subfcrlption  ein« 
Schlagen*  und  erfuche  biemic  meine  Gönner  und  Freunde 
•n*  und  aufser  meinem  Vaterlande«  ib  wie  befoiiders 
Ali<*m  und  alle,  welche  fich  gerne  zuweilen  im  Gelffd** 
in  den  ftUien  Schoee  d«f  häuslichen  Lebens  TerfeUen 
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in<>g«n,  wofem  8«  einl«M  Zutrauen  cu  meiner  Muf. 
heben,  Ihre  werihefien  Namen  entweder  >n  mich  ode« 
der  Sttitin/chru  Buchbendluae  in  Ulm  und  der  Bafpe- 
f<hen  Buchhandlung  in  Nürnberg  einzufenden.  Sollte 
dann  eine  etwas  beträchtliche  Anzahl  von  Käufern  in* 
famraen  kommen : fo  wird  diefe  Sammlung , welche 
höchftena  ein  Alphabet  betragen,  und  fchdn,  aber  nicht 
koAbar  gedruckt  werden  wird,  bis  künftige  OBem 
oiinfehibar  fertig  werden.  Auch  werde  ich  mir  daa 
Vergnügen  machen,  ihre  Namen  dem  Werke  vorzu- 
drucken.  Ein  bekannter  und  beliebter  Dichter  meine! 
Vaterlandes  hat  mehrere  derfelben  gelefeo,  und  ihnen 
feinen  Beyfsll  grfchenkt.  Mehreres  zu  ihrer  Empfeb* 
lung  brauche  ich  nicht  zu  Tagen. 

Nun  Preunde,  Brüder,  ZeitgenolTen  I die  .Fri«> 
dcnspalme  weht  i lafst  uni  wieder  in  dem  Aillcn  heiligen 
Hayn  wandeln , wo  Freud,  und  Zufriedenheit  unlicht» 
bar  wohnt,  und  durch  frohe  Lieder  in  unfre  Serie 
dringt.  Auch  die  gegenwärtigen  werden,  wie  ich  roiq 
fchineichlc,  diefe  Wirkung  thun,  wenn  ihr  nur  ein 
re  nes  , redliches,  und  jeder  guten  Empfindung  offene* 
Herz  milbringct.  Aber  feiltet  ihr  auch  luuufgccäumt 
oder  traurig  in  den  Schoos  der  Natur  gekommen  feyn  : 
fo  lefet  meine  Lieder:  und  ich  hoffe,  ihr  werdet  aufge» 
heitert  werden.  Ihre  Ausarbeitung  hat  mir  virle  froh* 
felige  Augenblicke  verfchaft.  Da  nun  das,  was  von 
Herzen  kommt,  wieder  zu  Herzen  geht  : fo  zweifle 
ich  nicht,  fie  werden  auch  euch  einig*  füCs*  Augen» 
blicke  Tcrfchaffen. 

Job.  Ludwig,  Pfarrer  zu  Riedbcim • 
im  Ulmifchen  Gebiete. 


In  meinem  Verlage  find  zur  Leipziger  Mlchaeli*- 
Meffe,  folgende  Verlags • Bücher  erfchienen : 
feurrtarki,  Dr.  P,  J,  A.,  Lehrbuch  des  poClivco 
peinlichen  Bechu.  gr.  g. 

y»gleri,  Dr.  J.  P. , Pharmaca  felecu  etc.  Edic.  4t*, 
auci.  rt  emendat.  g.  ä 19  gr. 

Von  beiden  werde  ich  jider  Handlung  einige  Ex» 
emplare  pro  aoritote  einfenden , wgr  aber  mehr  zu 
brauchen  gedenkt,  der  beliebe  folche  aufZaddel  durcli 
meinen  CommiAiouir  Un.  Btkmt  in  Leipzig  zu  tcz». 
laiigrö. 

. Giefsen,  im  Oct.  zgoo.  , 

Georg  Fritdr.  Hapet, 


Toiiat,  Von  Jok.  Frieda,  »OH  Meytr,  Frankfurt 
*.  M.  igoo.  bey  Bank.  Kötner, 

Von  mehreren  Seiten  betrachtet,  eine  hdchA  au» 
genehme  Erfcheinung ; aber  meine  befchränkien  Kennt, 
niffe  Iiffen  mich  nur  Einen  Gefichupunct  auffallen^ 
dlefen  : dafs  ein  apokr^  phiftbes  Buch  durch  den  Cnft 
unfers  Mitbürgers  unter  den  Öffentlichen  Rüchrrn,; 
unter  den  deutfehen  Schriften  von  fittlichem  Gehalt 
und  Segen,  eine  ehren. olle  Stylle  nun  erhalten  hat. 
t)ber  die  Hom  rifei.e  Nachbildung  cnifcheiden  wohl 
(BUcheidtod*  Richter.  In  mtuieia  RfaiCi  kann  ich 

diefeu 
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liefen  ToHm$  nk  feiner  ihm  erhekenea  morgenlün* 
Ufchen  Wehrheic.  doch  nicht  früh  genug  dem  Cniügen 
Lefer  empfehlen. 

Frei»  I a.  oder  l6  gr. 

Im  Sept.  itoo. 

nufnegol. 

I 

III,  Neue  MuGkalien.  - 

Mene  Clirier  • und  SingmuCk  der  Reltftahfchem 

> ! . MuBkhendluug  eu  Berlin  zur  Leipziger  MichaelU- 

MelTe  iSoo. 

Collection  des  Marches  etPes  da  nunocurre  de  I'ermde 
■Utionsle.  p.  1.  F.  . 1®  gt. 

Dies  iß  zugleich  die  Probe  des  dritten  neuen 
Motcndrucks  der  Rellfttbfchen  Officin. 
Domenico  dells  Mtrit.  Lied  aus  dem  Gefangenen , 
Romanoe  dn  Prifonnier.  4 gr- 

Hayd'n.  Jofeph,  Die  Schöpfung.  Ourerturc,  die  me. Ren 
Gefäng«  und  einige  Chöre,  geh.  ‘ • Rthir.  g gr. 

Einzelne  Preifa : 

Ourerttare  mit  Violni  und  Flöte.  ö gr. 

^ No.  I.  Mil  Wiird  und  Hoheit  angethan.  6 gr. 

_ g.  Nun  beut  die  Flur  das  frifche  Grün,  ö gr. 

__  _ 3.  Auf  ßarkem  Fittige.  tl  gr. 

__  _ 4.  Duo:  Holde  Gatun  dir  zur  Sette.  la  gr. 

g.  Rollend  in  fchaumenden  Wellen.  8 gr. 

— . — tf.  und  7.  Nun  feboim  in  rollom  Glanze  der 
Himmel;  nebR  vorhergehendem  Accompegncmeiu 
und  Eingang  zum  Sten  Act.  8 gr< 

_ _ g.  Nun  fchwanden  eor  dem  heiligen  Strahle, 
nebß  Chor  und  Recitatif.  la  gr. 

__  _ g.  und  xo  Mit  Staunen  Geht  das  Wunder- 
werk, nebft  Accompagniment  und  Chor.  Terzett: 
< Zu  Dir.  o Herr,  blickt  alles  auf.  12  gr. 

^ XX#  Acoompagnement  imd  Chor.  In  vo  lern 
Glanze.  Die  Himmel  erzählen.  8 gr. 

Journal  des  deutfehen  Theatergefangs , ps  HefL  xO  gr. 

Daraus  einzeln : 

Dnett  aus  der  Capriciofa  corretta.  von  Martin. 

Du  weifeft  mich  zurück.  4 gr. 

~ Müller,  Ouvertüre  aus  den  zwey  Schwefiem  von 
Prag,  mit  willkürlicher  Violin  and  Flöte.  la  gr. 
PaeGello,  Ouvertüre  aus  dem  Barbier  von  Sevilien, 
fürs  Fortepiano,  mit  willkürlicher  Violin  und  Flöte, 
oder  a Flöten.  aa  gr. 

Vogler,  Romanze  und  Chor  beym  Bittgang,  ans  Herr- 
mann  von  Onna.  4 ga- 

Diefe  Sachen  find  auch  Ctmmtlich  in  der  sten  Samm- 
lung der  Pränumeration  , wo  xoo  Bogen  neuer  Clavier- 
dtufik  für  I Friedrichsd'or  geliefert  werden , wozu  men 
fich  aber  an  die  Retlftabfclu  MuGkhandlung  directo  und 
franco  melden  mufs,  enthalten.  Man  kann  auch  noch 
die  erfte  und  zweyfo  Sammlung  jede  für  s Friedrichsd'or 
haben,  welche  im  Ladenpreife  t4  ßtblr.  to  gr.  kaften. 


War  auf  3 prönumetirt,  erhalt  das  (Ce  halb,  atrf  la 
das  X Ite  ganz  frey,  ' 

Berlin,  d.  ix  Oct.  xgoo. 

Rellft-b. 

Obige  MuOkalieii  lind  in  der  Friedrich  FieJ/ni/ettm 
Papier-  und  Schreib • Matcrtelien  - Ilendluag  um  die 
nämlichen  Preife  zu  bekommen. 

IV.  Auctionen. 

Dta  4cn  xsten  0<tob.  aogtkundigte  Verftetf«- 
rung  eioar  gröfiteotht-ilt  «lu  wichtige  und  felto« 
Büchern  bct^eheodeti  Samtnlung  in  Fr  itkfuri  «m  Maya, 
ift  «ul  den  3Cen  Novemb.  xgoo  >ferrchobeii  worden» 
Katalogen  find  öeym  ilp.  Uolconuniünr  fitäitr  in  Jes« 
zu  bekommen. 


Homiovaro  Am  xyuii  Noremb.  d.  J,  wird  eine 
Sammlung  rorzüglicb  bißenfeher  Bücher . unter  Weib- 
chen ficb  mehrere  gröracre  Werke  finden , z.  B.  Boell« 
/ord  f H{/*oire  da  de  St.  Garinui« ; Fc/iMm*« 

Hißolrt  de  fjibhai'e  de  St.  Den^t;  Dtßrlken  Hifi^ire 
de  la  yUie  de  Fanf,  V.  Bande; 
üffr^rara,  Jl.  Hand-;  Deße  AHetie  dkpUmmtice^  l(,  B. 
alle  in  Fulio  mit  vielen  Kupfern ; JkAuretertt  Brram 
italirarem  jeripteret , XlV.  B.  Feh » i öffentlich  ver- 
ßrigerc  werden.  Veneichfiiffe  find  hiefelbß  bey  dem 
Schullehrer  BifeMkard  und  dem  Commiffieiiar  b'wendm» 
thoi»  welche  auch  Aufträge  übernehmeng  zu  baBeo; 
in  Jena  bey  der  Expedition  der  A,  l** 

V.  Yermircbte  Anzeigen. 

Unter  heutigem  Dato  bebe  ich  den  femmtlichen 
Vorrith  von  1 

Gerkardi  etc.  Bathhalter , Erfter  Tbei). 
mit  dem  Verlegsrechte  von  der  Ftlifek'Jcbm  Buchhand- 
lung ellhicr , käuflich  an  mich  gebracht,  und  find  mit- 
hin künftig  alle  3 Theile  diefei  Werka  bty  mir  aJJeia 
au  haben. 

Berlin , d.  • Octob.  igoo. 

Karl  MetzdorfL 

VI.  Erklärang. 

In  No.  xsp.  der  A.  L.'  Z.  btt  efn  Recenfeet 
meine  Elemenurlehre  der  orginifchen  Nitur  recenfirae 
trollen,  aber  fo  recenfirt,  dab  ich  den  Sinn  meuat 
Schrift  emRellt,  und  mir  Behauptungen  angedichlcl 
finde , denen  meine  Schrift  offenbar  widerfpriclic.  Ich 
Werda  dies  in  der  Fortfeizung  jener  Schrift  be weifen. 

Osnabrück,  am  ag  Si^t.  i8»o. 

Schel  ver. 
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I,  Ankftndigungen  neuer  Bücher.  «»ehe  der  Europüfcheti  St«>ten.  _ Ueberfleht-dee 

Gröfsp»  Bcvölkeruog  und  Einkünfte  elnifjer  4eutfche« 

Ratender  für  dat  Jahr  fSOZ.  Staaten. 

Der  Kupferftichf  fmil  diefsmahl  (aufeer  7 Bilccera 

Zur  Michaelis  Me(Te  igoo  find  bet  uns  die  Fortfe-  mit  den  iieuefien  Frauenzunmer-  und  Mannskleidun« 

I4unt;en  der  Tafchenbücher  erfchienen*  welche  das  gen)  fanfzehn. 

Publicum  bereit«  feit  vielen  Jihren  mit  allgemeinen  Die  6 Monatskupfert  von  FfonV/o  gezeichnet  und 

JBeyfalle  aufi^i  nommen  hat.  Dlefer  Beyfall  hat  es  den  Ceyfer  und  Ort**ier  gt'fiochen»  fidlen  Scenen  aus  der 
Herausgebern  und  dem  Verleger  zur  Pflicht  gen.icbt»  Gefchiebte  der  altem  Körner  vor.  Die  übrigen  9 Bist* 
auf  eine  gröfsere  Vollkommenheit  des  Inhalts  fowobl  ter,  von  Schubert  und  einem  berühmten  Ungenannten  > ' 

als  der  aufsem  Eleganz  und  Schönheit«  bcdaclitzu  feyn.  erfunden  und  von  A^eprahan/ea  gefiochen.  haben  folgen« 

Man  wird  den  beiderfeltigen  B-L*mühungen  Gerechtigkeit  de  Unterfchnftcii : Der  woblfeiJfie  Trofi.  — . Der 

widerfuhren  iafTen*  ohne  dafs  wir  nöihig  bauen,  die  fiunreiche  Bettler.  — - kindliche  lüebe  und  Pflicht.  ^ 
gewö.'uilicheii  Anpreifungen  voran  gehen  zu  laflen ; in  Strafe  der  Negerinnen.  — Abziehung  des  Schlsngesi«  ' 

diefer  Ueberzeuming  rchr.inkeo  wir  uns  auf  eine  kurze  felis.  Graoinioii  Quany.  — Surinamtfeher  Pflan« 

und  e nfache  Nachricht  von  dem  Inhalte  ein.  Daraus  zer.  ^ Leonhard  **arkinfon.  — > Negerfsmilie.  > 
wird  fich  denn  fchon  ergeben,  dafs  wir  den  Beyfall  den  Diefer  Kalender  ifi  auch  in  Franzöfificher  Sprache 

wir  zu  verdienen  hoffen«  nicht  zu  erfchleichen  brau-  zu  haben. 

eben.  Kofiei  fchön  gebunden  z rthl. , roh  zg  ggr. 

^öttiagi/cher  Tafchen^Kalender  für  dar  Jahr  ISOZ* 

Auch  unter  dem  T.tel:  Oättingifchet  Tafcheu*  Mnfen  ‘ jilmanach  j^oi.  Auch  unter  dem  Titel: 

hach  tarn  Sätzen  and  f'^ergnugtn  für  das  Jahr  Poetifche  Blmrnenlefe  für  das  Jahr  tfloz.  (ohne 

z&oz.  Mtt  Kupfern.  (Ohne  die  Zeitrechnung  den  Kalender  947  Seiten  in  iö. ) 

945  Seit’in  in  16.)  ^ Die  VerfafTer  und  Verfaflerinnen  der  Gedichte  iei 

' Nach  dem  gcneilogifchen  VerzeichnifTe  der  vor«  diefer  Sammlung  find  folgende:  jf. , Bk,  Bmrger,  firrt, 
nehmfien  fetzt  lebenden  hohen  Ferfonen  in  Europa  fio«  Omz,  PhUippine  Engeihord  geh.  Oatterer  , Gleim,  v. 
det  man  folgende  Artikel : Halem,  ffoitg,  Herrmann,  Hg,  Jufii,  Käßnarp  Kofegar* 

I.  Neuefie  Gefchtcbie  des  Göttingifchrn  Tafchen-  Un,  Lep,  Franz  AJti/f/ieben « v,  JWMnchhamftm , Louife 
Kalender«,  von  ihm  felbfi  erzählt.  1.  Eine  einzige  Fyrßin  von  Ncawied,  Pocket  r , Karl  Beinhard  , Auhr, 

Bitte  an  das  neue  Jahrhundert.  3.  Wedgewood.  4,  Schink,  Schlotterbeck , Rlamer  Schmidt,  Starke,  von 
Erinnerung  an  eine  Heldin.  5*  Der  wohlfeilfte  Trofi.  Steigentejeh , Tiedge,  Zwei  f/Hgenaniite.  Die  ganz« 

6.  Der  Tod  der  Mifs  SP  Crea.  7.  Die  Indifche  Witt«  Sammlung  befiehl  überhaupt  aus  hundert  und  rwatizif 
we.  8>  Der  finnretche  Bettler.  9.  Kindliche  Liebe  gröfsern  und  kleinem  Gedichten. 

und  Pflicht,  ued  blinde  Liebe  zur  Hcimath.  10.  Bey-  Die  Melodien  find  vom  Herrn  Kammer  ■ Secretair 

träge  zur  Ch.iroktcriftik  der  Negerfclaven  und  ihrer  F/ei/chmo«e  in  Meintagen  und  Herrn  Fried/ir#i  Metk» 

Herren,  zi.  Da#  Reich  de#  Leichtfinns.  Fragment  feffcL  Es  befindet  fich  eine  darunter  für  die  Jtui  Cd 
' eines  ungedrucku-n  Romanes.  xa.  Erklärung  der  Mo-  beliebte  Guitarre.  Vorne  ficht  das  fehr  ähnliche  Bild* 
natskupfer.  13.  Vergleichung  ieder  Mark  etc,  Mei«  mfi  eine«  der  ä!tefi«n  Mitarbeiter,  des  verewigten 
' lenmaf*.  — Gctreidemaf«.  — Münzen.  — Geo-  Räßner,  von  Herrn  iiiepenhaufta  geftoeben.  Derfelb« 
graphifebe  Lange  und  Breite  einiger  Orte.  — Lifte  Kunftler  hat  ein  Frontifpice  nach  einer  Zeichnung  vo8l 
Ton  220  Scadjcen  und  der  Anzahl  ihrer  Bewohner,  — Herrn  Prof.  Fiorillo,  gefcbmackvoll  ausgeführi. 

Ton  der  Sonne,  dem  Mond  und  den  Planeten.  ~ Ue«  (Koftst  in  elaem  elegaatoo  Eixihiade  Xfl 

berfi^lit  der  Gröfie.  Bevölkerung,  Einkünfte  «ad  Kriegs*  14  ggr. ) 

(8)  K £<eo« 
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wo<^'d:i  m den  «^cituog  ii  Cchon  eine  nähere  An* 
zeige  feft^nden  haC>  koltet  x rtlil.  g ggr*  ^ 

•K.iicnicr  für  du/  Jahr  Xgoit  Von 
Io«  ’rketfJor  iiartmoKn , Auffuß  /-a/o^ifeme  i K. 
i,.  fiakbc  k t KiiW  ile;N/iffrd  und  JoHu%n  Ff  itirt^h 
SJuttk  (Auch  unter  dem  Titel:  Kir.ue  ilvma« 
»f«  Dbl^thck.  Jthr^ang  igoi*)  Mit  Kupferfti- 
eben  und  einer  M*  iodie.  (Ohne  den  deutfeh  - 
fran-.öGf<qhen  Killender  X und  t40  S«;ten  in 

i6.) 

Pi{;rcr  Jahrgang  enthalt  folgende,  fdchi  £rzäh!un* 
gen.  I-  Sophie  von  Weiden**  oder  dev  feine  Tzet. 
Von  Johann  Frieilrich  ScJtitüi»  t.  J3;e  Sitten  der.'u^e.t. 
Eine  mor.*I.fche  Erzählung.  Von  H.  jL.  Rahbcik.  Oer 
Vetfafler  ift  einer  der  beriibmteften  und  bdiebieAen^ 
SwfariftfteDer  in  Oännemark.  Man  hat  ihn  d<n  dani- 
fcheu  Lafontaine  genannt.  \t'ie  fehr  er  diefeii  Nßineii- 
verdient»  beweifec  auch  die  gegenwärtige  Erzählung. 
3,  Der  Freund»  ein  kleiner  Roman  in  Sriefrii.  Von 
Jugafl  Lp/o«f«iae.  4 nnd  5.  Zwey  Erzählungen  aus 
einer  Hindfchrifc  von  Taufend  und  Einer  Nacht.  Mit 
einer  Einleitung  %'erfeheii  und  überfrut  von  Karl  Rein- 
hard, Beide  Erzäh'ungen  find  aus  dem  erR?n  Origmal 
von  Taufend  und  Einer  Nacht  genommen  » und  bchn> 
den  Geh  nicht  in  Oo//oNd'i  frantödtViier  Ueberfetzung » 
die  P'ojt  verdeutfeht  bat.  Allen  Frvunden  jener  be- 
rühmten Ma^rchen  w'erd<;n  Ge  eine  eben  fo  imerclTanie* 
•U  neue  Erfcheinung  feyn.  6,  Oie  Zwillingsbrnder. 
Eine  Afrikamfche  Erzählung.  Von  Anton  Throdor 
HurfmifOft»  (dem  VerfafTerder  AGatifchen  Perlen fchnur* 
Berlin  igoo). 

Vorn  ftebc  das  Portrait  des  Herrn  von  Ko*zebne, 
von  Uerrn  Riepenhanfen  ^ noch  einem  Gen.äiilde  von 
Herrn  Pinhas , geflocheii.  Oie  übrigen  Kupferfliche 
find  gieiciifails  rvn  W<^rtv\  Riepenhanfen  nach  Zeichonn- 
gen  von  Herrn  Schuheft^  und  gehören  theiU  zu  den  Er- 
zählungen in  den  vorigen  und  gegenwärtigen  Jahrgange 
des  Romanen-Kdlenders,  cheils  zur  Gefchichte  des  Gra* 
fen  Donamar.  Oie  beygefügte  Melodie  für  das  Kla- 
vier ift  von  Herrn  Me*h)cjjel,  zu  einem  Liede  i*on  Uii. 
Sektnk»  Auf  dem  Uoifch<age  Giid  wieder  die  alienieue- 
0eii  Modetrachten  für  Frauenzimmer  in  Kupier  gvfbo* 
cheu. 

. (Koflec  tn  einem  gefchmackvollen  Einbände  x rthl. 

S dfff' »-  ^*h  I rthi.  4 gvr.) 

Oie  tr  ich  *f c h c Buchhandl.  in  Göttiiigen« 


Bei  Korber  in  Minden  ift  erfchienen'und  in  allen 
Bucbhaikdlungan  zu  haben:  lA^'eßphdliJfhet  Ta* 
Jrhea^arli  jar  igoi.  Herausgegeben  von  K.  G. 
» HorfUg  und  Chr,  Ulr.  Frbrn  v.  UlmeiineiO.  Preis 
I 4 (fIfT* 

, Es  embaU  : Monatliches  Verzeichnis  der  Geburts- 
tage der  bekannteren  lebenden  SchriftftelKrinOeutfch. 
ilond.  ProJogus  von  NorTig  Juliane.  Ein  Bioi^a- 
fhifches  Fragment  von  ilarftig  nudem  wohJgciroBeadn 


Bildntfs  diefer  Fürftinn,  gezeichnet  voa  Frhrn  v.  PJ« 
mcnftein,  gcflochen  von  Huck.  R'fgme,  e.ne  Halhde 
von  dem  Fchin  >on  Ulmenft-au,  ijleim  im  Ofenbtm 
von  G A.  V.  Sinngedichte  aus'  dem  ;\fartal 

\*on  HurAg.  Ein  ge  neue  F.ibeln  mit  einer  kurzen 
E nieitun«  tu  die  Ltffmgifche  Fabel  von  HorA-g.  in/t 
2 Kupfern  non  HorA  g gezeichnet  und  fjtftocken  von 
0.}riiAedc.  Vcrmifchtc  Gedicliie  von  Hupe*  HorAig, 
Warmholz*  Frhrn  v.  UlmenAeiii»  Hinze,  von  Schlei- 
cher* und  MuGk  %'on  Frhrn  v.  UImcnAein»  Horfiig, 
Bach,  Nina.  Druck,  Pap!»  und  Eiiibaud  lA  f^hon. 


In  d.T  Steiiiifcheo  Buchand'ung  in  Xümbrrg  ift 
unter  der  PrcAe  und  wird  in  15-16  Heften 
nach  einander  erfolgen: 

Handbuch  der  pkariwacearifrAeit  Botanik  ^ Fol. 

Es  enthilc  eine  rollAandig!  Sammlungaller  bis  jetzt 
im  Gebrauch  fegend  r oder  officiciier  Pdan.ten,  thvils 
nach  der  Natur,  theils  nach  den  %'orzurlichAen  Mu- 
Acm  gezetchiiec  und  illutninirt.  — > Oie  Anordnung  i/F 
nach  L'nne.  Jede  POanre  wird  genau  befebrit  ben; 
ihre  wcfemUche  Kennzeichen  > Vaterland*  auAaUend« 
Erfcheinungen  * welche  Ge  uns  darbteten  * Anwendung 
zum  medtcmifchen  > technifchen  und  ökot.ornifchen  Ge- 
brauche» ihre  Güte  und  Vcrfalfchung  angegeben  n ir- 
den, 9<3-  100  nium.  Kupfertafeln , wo-on  jede  6-  9 
Pilan^en  • Abbildungen  , theils  in  nmirlidier  Gröfse, 
theiis  zweckmafsig  verjüngt  emhäit*  und  dt-r  dai^u  er- 
forderliche Text  von  obngefahr  30  Bogen  machen  das 
Ganze  aus.  Ohngeaciitct  auf  d*e  Zeichniing,  Stick 
und  Uluininttion  der  Pdunzen,  fo  wie  auf  dm  Text 
aller  mögliche  Fleifs  gewendet  wird:'  fo  foU  dennoch 
jeder  IL  ft  nicht  mehr  als  1 G.  30  Kr,  oder  i Kihl.  Sachf. 
im  Ladenpreif»  koAeti.  — Wer  Geh  aber  an  d e 'Ser* 
lagfihandlung  feibA  wendet  und  bey  r.cin  En  pl.inf  drs 
erAen  Heftes  auf  den  loigunden  pranuitierirc  , erhalt 
den  Heft  für  j B.  12  oder  lö  gr.  — O.tfjeni^n,  fo* 
G^h  Mühe  gebeu  wollen,  auf  6 Expl.  BeAei]unt;en  zu 
fammeln»  erhalten  das  ye  frey.  ~- 

Oas  erAo  Heft  hievun  mü  6 tlium.  Kupf^  rtafefn  hat 
bereits  fchon  die  PrtjAe  veriaA*'n  » und  iA  m den  vor-* 
zügliciiAeu  Euchhandiungen  zu  haben.  — ' 1 


Von  dem  durch  fecne  frühem  Jahrgange  längA 
rühmlichA  bekanmeti  * 1 

Tofclunbut.h  Jur  S'atur*  Mxd  Oartenfrmtnde  iß  def 
Jahrgiug  xgoi  mit  13  Kupfern  geziert  erfchiruef},  and 
für  I KAtl.  8 l?r,  Gichf.  oder  2 fl.  24  Kcichsfeld  in 
allen  guten  Buchh.indlungen  zts  haben. 

Oie  praciifchcn  und  iheorctikhcn  Auffacze,  die  er 
enUia.t,  verdtenrn  von  jedem  Liebhaber  der  Gartt-nkunft» 
fo  wie  des  Schönen  überhaupr,  gekannt  zu  werden»  und 
da  dvr  Bcckerfche  nicht  mehr  fortgrf.m  wird,  fo  darf 
derunfrige  um  fo  mehr  auf  Abfaiz  hollen. 

Von  den  t3  Kupfern  emhalten  4 pt acc.fche  anwend- 
bare GvgmiAaodo,  die  übrigen  7 Avilen  die  Tiitsuenen 

in 
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j*n  Pari«  vor,  imd  wer  {a  dlcff*n  Kittift  - und  Naturgar- 
ten  gefchcii  hat,  wird,  fo  wi«  deri.ii.ge,  der  ihn  noch 
nicht  kennt,  unjDank  wiffen,  diefe  Pracht  und  genufs- 
volie  GarrcfunUge  auf  eine  fo  vorzügliche  Art  durch 
die  ^deiflerhitnde  Ha.  Ciceis  und  Haideiiwan^a  bekannt 
geaachc  au  haben. 

J.  H.  Cotta  fc  he  Buchhandlung  in  Tübingen. 


In  der  Andreätfchcn  Ruchhsndlung  zu  Frankfurt  ift 
kürzlich  erfchienen: 

Af»»</eri  (l.)r.  Joh.  A'a/.)  Fwfu'ur/  drr  gcrichtl.  j4rz^ 
narhjuri/f.  und  m/’tfiSinifchrH  Orund- 
ftittrnt  fttr  Ofili  iche,'  i{cchtigt^€>.rte  und  Arzte, 
3f  Theil  gr.  8-  * ^thl.  I2  gr. 

Der  Verfiffer  handelt  in  diefem  TheÜe  folgende 
Materien  ab,  i)  Verlet  ungen  und  ihre  Eintheiluag  im 
AHgemein-  nt'^a)  aljgcme'ne  Grundfatze,  d;e  Tödüich- 
k«it  der  Veiietzungen  betreff  ud,  3)  hopfrerletzungeu, 
4)  Half  Verletzungen , 3)  Bruft'erletzungcn  , t)  Bauch- 
verlemingen , 7)  Vvrlekzung’n  der  JExtremiut  ni , 8) 
Vergiftungen , und  9)  von  den  bleibenden  Scfiadcii.  — 
Überall  fucht  er  die  zuweilen  trockene  Materie  fo  an- 
genehm und  deutlich  vorzuiragen,  dafs  fie  auch  l.aicti 
io  d»rr  Kunft  faMich  feyn  kann.  Auch  find  jederzeit 
die  wichtig*fn  Materien,  mit  Failen  aua  den  btfleii 
Sehr  ftlluncm  beleget  und  dt  hirch  dem  Werke  prak- 
tifche  Brauchbarkeit  rerfdikft  worden. 


Proctifche  Jnnfei/kMff  zum  P!animetrifehfn  f'^ermeffen 
der  Fe/dfflorileii,  triid  wie  davon  die  Gerten  auizn*irbei- 
ttn , ZH  berechnen  und  die  F efm*S^unp,t  - liegijter  einen- 
rirkten  »wd,  \*nn  J.  Gi  ItJgrewe,  Krinijl.  Grosbr  tt.  u. 
Churfurftl.  B aunfehw.  I.iüicb  Ing-nleur  • Obrifl.  Mit 
11  gröfetcntheils  illuin«  Bupfertafeln.  Hannover  im 
Verlage  d*^  Helwriigfchrm  llotbuchhandlung. 

Dvr  llr.  VtrfjflTtr,  bereits  durch  mrhrere  gelehrte 
Arbeiten  rühmltchB  bekannt,  zeigt  Geh  durch  diefas 
^^rrügUche  Werk  als  einen  grofs-^n  Pract  ker  feiner 
Kiinfk.  Die  Einkleduiig  des  Ganzen  iB  vorzüglich 
wählt,  fo  d»fs  man  aÜce  Stufen>Veife  darin  findet,  was 
d«rr  Abfieht  d.*a  W'isbegicrigen  gemif«  ift.  Nicht  nur 
die  vonrefi.che  Aus.vahl  der  dazu  ertheilten  Kiffe  und 
deren  vor^^ügiir’ic  Ausarbeitung,  fond  rn  auch  die  weit 
zwcckmaisigere  Angabe  der  gegen  die  vorigen  Zeiten 
fehr  rerbiflTcrien  Inftrumeme,  machen  diefrf  Werk 
zum  einzigen  aiud  aiien  Jagenieurs  eiopühluitgswürdig- , 
flen  in  ferner  Art. 

, J-.CV  -A  - ■■■.  ■ !■■■■  ■■  ■* 

Kleiner  C^rlsmher  Aliuanach  Tdr  igot  mit  13 
Kupfern  von  PF'oift  die  deiufcheuiid  fraiizötifche  Zeit- 
rechnung, und  poetifche  und  proi'aifche  Au.Tafz«' ent- 
hnltenii,  i(l  Tu  eben  erfchienen  und  iiir  9 Grofeben  za 
hab«^.  — H rr’hoit.vf  in\ Wipzig  liefere  denfklben  ga* 
gen  Scliuin  fki  unsere  Rvihnung  aus, 

Frankfui^aa  Oct.  igoo.  ' 

Gebhard  u.  ItOrb'er, 


III.  Vermifchle  Anzeigen. 

Es  hat  dem  Herrn  jf.  [T\  ^rhVgW  gefalle«,  di« 
beiden  erften  B.inde  meiner  Uvberfmung  de«  Goa 
^^siizofe  in  fernem  Atnrnäum  zu  Gchten,  und  feine  Be- 
mrrkungen  darüber  faft  durch  rwey  ganze  Bogen  aus-, 
zufpinnen.  Wenn  er  vormahls  in  feiner  Keccnfion  der 
Tltfckfcheii  Uebcrfeizung  (A.  L,  Z i790*  No.  130. 
2 3*')  ?***'Rt  hat,  wie  leicht  es  ihm  ward,  feinem 
Conforirn  zu  Gefallen  K.’^mcele  zu  vrrfchlucken  : fo 
har  er  jetzt  verfucht,  zu  bewrtfen',  dafs  er  in  der  Kunft 
Miickeii  zu  feigen  , nicht  weniger  ge'.vandt  fey.  Eine 
umftHadiiehe  Antikritik  würde  mich  für  den  Raum  die- 
fes  Blaus  viel  zu  weit  führen.  Ich  will  nur  einige 
Hjitptfa^heii  autheben.  • 

Zwe;.f  von  den  Stellen  , die  er  in  meiner  Ueber- 
fetzung  als  unrichtig  auführt,  find  blofse  Druckfehler, 
die  ich  überfcjjcii  habe.  So  loilte  Th.  I.  S.  44.  A^a- 
ckmitiich  flau  Backeiinreich  ftehen,  wie  man  auch 
leicht  bemerken  kann,  wenn  man  die  gegenüberftehen- 
de  Stelle  S.  43.  lieft»  wo  es  heifst:  er  gfib  dem  Junker 
einen  derben  Schlag  iw  den  A’acÄr«.  Th.  lf.*S.  149« 
fleht  Trotz  feinem  Spurren,  Es  fo'-lte  heifsen : Trotz 
feinem  Sperren,  (ff  ’iderßrehen  Ware  beiter  gewefen). 

Die  meiften  übrigen  Stellen,  die  llirr  S.  aushebt,* 
find  Entweder  willkülirlicbe  Abwttcliungen.  zu  w.lchru 
ich  meine  puen  Grümie  zu  haben  glaube,  i.  B.  map' 
pelte  wie  tin  O^hmktcr,  ßatt:  er  tapfltewieei.ee,  ä*r 
die  ^).cckjubeecar  heanekt',  oder  es  find  Stellen,  die 
Herr  Schlegel  fclbft  nicht  richtig  »uslegt,  i.  B.  U tieii- 
da  de  un  curlofo  guantero , wörtlich  die  Bude  »i««i 
gefchickten  Haniifchuhmachers,  Aber  nicht  nur  iti  Spa- 
nien, fonilern  auch  in  E»,;land  und  in  andern  Lündern» 
gehnren  Handfchuhe  mit  ru  den  Waaren,  di«  ein  jeder , 
Parfümeur  führt.  Da  nun  Du.  O.ixute  feine  üulelnra 
eben  wegen  der  fX'^uhlgeruihe , die  Ce  umduften  füllen, 
mit  einer  i-enda  de  .ruainero  vergleicht : fo  Ift  doch  woW 
im  Drutfcheii  da,  Wort  ^p»a«rrwi»4if  fchicklicher,  al, 
Oalanterieiade. , wie  Herr  S.  iiberfetet.  B«y  diefer 
Stelle  fcheini  ihn  wohl  der  feine  Geruch  verlaffen  lU' 
haben,  der  ihn  (3.  303.  des  Athen.)  den  fchroutaige» 
Spafs  des  Pfarrers  mit  der  laguna  Miona/o  g.t  wiiiem 
lieft.  Man  mÜf.ic  wahrlich  einen  ftarkcii  Schnupfen 
haben.  Wenn  man  ihn  .irht  w ttern  konnte.  Wa»nlich 
betrifft : fo  fand  ich  an  dtefer  Witterung  nicht  Behagen 
genug,  um  mich  dabey  aufauhalten.  Intwifchen  weif, 
.ich  wohl,  dafs  man  über  I.iebhaberey  nicht  ßreilcn 
nil’t,  uni  ich  güniae  dem  Herrn  S.  die  fe.nige.  VA'cr 
Bel  eben  lindet,  d.r  mag  auch  in  Ourothrc.i  Rede  fol- 
; geows  Warifpiei  b») behalten;  Con  volverfe  a fahr  del 
epi'Cntn  mi  doncella,  yo  dc.ve  du  ferlo . wörtlich : wie 
meine  Jungfer  wieder  aus  dem  Zimmer  ging,  horte  ich 
auf  eint  t.  feun.  Ich  habe  diefe  Stelle  (Th.  II.  S.  130.) 
lieber  anders  gegeben, 

. Herr  S.  Tertdiimalit  auch  Keine  ATfkro.'ogiot.  Z. 
B.  weim  Cerraiitea  Cagt:  er  fnftte  feine  l.ante.  und 
ich  dafür  fetr.e:  er  Legtn-fit  es*  > fo,  findet  er  da,  fehr 
fehlerh.ift;  a's  wenn  d r R tnr  n'cht  heides  ihun  miif,- 
tt".  wenn  ei'  Ciineu  Gegner  mit  der  Danx«  tngreifen 

■will. 
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will.  J*  **«>'*  (o^u  feine  Zuflucht  *u  der 

»rmfelisften  “l^**’  Kt'lclien  der  WonlU  :uber . dafi  er 
nShmlicb  ei»tel»c  VV-'net  und  Htdfusjrtcn  au«  ihrem 
Zufammeuhange  reifst  I um  mich  un.iüiniger  und  uii- 
fchicltlicher  Uebertreibungen  *u  befchuldigen.  Ein 
ganaei  Regifter  folcher  Wörter  findet  (ich  8.  Jii.  def 

Athenäums.  _ 

Er  udelt  mich  auch,  daf«  ich  die  Namen  ver- 
fchiedener  Perfonen  etc.  fpamfch  gelaffeii , und  hierin 
die  Sache  ««c/i  Herrn  Ticcii  giacliiraic«  hortjehriuen 
rUekururtt  gefttUt  hebe.  Unter  andern  etivaimi  er  der 
bedeutenden  Namen  aus  dem  Ritterromah  Tirante  dem 
WeitTen  (S.  8d-  meiner  Ueberf.}  Obwohl  ich  nun 
alatibe,  dafs  ein  jeder  Lefer  Geh  die  uirklick  bedeuten. 
dt«  Name«  wegen  ihrer  Achiilichkeit  mit  dem  Iran- 
«Öfifchen  leicht  felbft  erklären  kann,  und  dafi  «.am  ei. 
gemhiimliche  Nahmen  billig  gar  nicht  iiberfeuen.  fon- 
dem  Ce  hdehttens  (wenn  Ge  eine  befondere  Bedeutung 
enthalten)  mit  einet  Nute  begleiten  follt«  (wie  ich  bey 
Den  jieote  und  Cigute  gethan  habe)-,  Co  mag  es  doch 
«llerding«  für  die  deuifche  Literatur  imeredant  genug 
teyn,  wenn  Herr  Tieck  (in  der  von  Herrn  S.  angeroge- 
nen  Stelle)  den  uralten  bekaimuii  I- amiluiiiumeii  ‘ 
fon/eea  durch  Trocienbrunn  iiberletat . und  wenn  er  in 
der  folgenden  Zeile  die  deutfehe  Sjirattie  mit  einem 
neuen  Worte  bereichert,  indem  er  de«  BuUenbetfier 
(fpanlfch  alano)  mit  welchem  Detriant  ficht,  zu  einem 
jilancn  macht. 

Einige  Fehler  habe  jeh  mir  iedoch  allerdings  zu 
■Schulden  kommen  lalTen  *),  die  ich  auch  zu  feiner 
Zeit  tnzeigen  werde.  Iiuwifclien  werde  ich  einem  je. 
den  nnbe/angenm  Recenfenien  danken,  der  mich  auf 
dieienigen  aufmerkfam  macht,  die  mir  fonft  rielleicht 
psch  entwifchen  möchten. 

Herr  Schlegel  macht  mir  auch  noch  den  Vorwurf, 
dafi  ich  da»  freundfchaftJiche  Verhaltnif«  lucrü  aufge- 
haben  habe,  welche»  zwifchen  Männern  obwalten  foll- 
te,  die  nach  einem  gemeinfehaftiiehen  Ziele  ftreben , 
indem  ich  einiges  meinem  Vorgänger  ertheilte  Lob  al» 
eine  Beeinträchtigung  meiner  angefeheii. 

Gerecktes  Lob  karai  keinen  Menfchen  beeinträchti- 
gen, und  wer  e»  euiem  andern  nicht  gönnt,  oder  e» 
ihm  wohl  gar  fchmälern  möchte  (wenn  «r  auch  fein  ab. 
gefagter  Feind  wäre)  an  dem  iß  gewif»  nicht  i-iel  Lo, 
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benswürdige».  Aber  etles  Sethfiloh  iß  eben  fo  usterlassbt, 
all  verdächtig,  und  das  lx)b  eine»  Confortem  in  petto  , 
deflett  IiicerclTe  fo  genau  mit  dem  Iiitrreße  meines  (fo- 
geiiannien)  Vorgängers  verbunden  war,  iß  nicht  belTer 
als  Seibßlob.  Wenn  nun  diefe»  Lob  vollend»  stsit  ei- 
ner fo  marktfehreyerifchen  Uebertreibting  ttis^efpendec 
wird,  wie  vom  Uerrn  Schlegel  in  feiner  Reeenliuii  ise 
der  A.  L.  Z.  und  hernach  im  Athenäum;  wenn  er  , 
der  fick  rohrnl , rin  jedes  Ding  bey  fe  nrm  Semen  zm 
nennen  •*),  eine  Ueberfeizung  von  fehr  zweydeucig.'tn 
Werth  •’•)  zu  einem  Meiflerw  erk  zu  erheben  fuchi  . 
bey  weichem  nur  der  gröfsefie  jblaafsftab  angelegt  urerden 
könne ; fo  iß  doch  wohl  die  AbCcht  de»  Herrn  S.  un. 
verkennbir,  diefen  grofseii  Mafsßab,  iro  nägUc/i,  für 
feinen  Freund  auifchliefslich  in  Bcfchlag  zu  nehmen  , 
und  Je  nen  Loncurrenlen  zu  beeimtrackiigeu.  Auf  diefe 
Weife  ßörte  demnach  Herr  Schiegel , und  nicht  ich  , 
zuerß  da»  fieundfchaftüelie  Vernehmen  , welches  ick 
fonß  gerne  hatte  obwalten  laßen.  Wie  ich  i«  diefee 
Rickficht  gefilmt  war,  da»  bezeugten  meine  beiden 
Briefe  an  H«rrii  ünger  (den  Verleger  de»  Herrn  Tieck  ) 
im  Herbß  1798,  in  Antwort  auf  feine  fchrifiliche  A»t> 
muchiiiig,  meine  Utberfetzung  de»  (laixoia  nickt  hec- 
auszugeben , worin  ich  ihm  aber  au»  mincherlcy  \J r- 
fachen  sicht  wilifaliren  konulc.  Ich  machte  es  je- 
doch zugleich  zur  ausdrücklichen  Bedingung , as  hei. 
den  Seilen  keine  andere,  als  ehrlieke  pf^affen,  zu  ge- 
brauchen, 

Oebrigens  habe  ich  dem  Herrn  A.  W.  S.  nach  dir- 
fer  Erklärung  von  nun  an  weiter  nicht»  zu  (egen ; 
denn  ich  habe  weder  Zeit,  noch  Lufi,  mich  io  einen 
förmlichen  Federkrieg  mit  ihm  eiiizulaßen.  Was  fein 
Lob  und  fein  Tadel  wmh  find,  fo  bald  er  Geh  von 
Partheylichkeit  und  Schelfucht  leiten  laftt,  da»  weifs 
dar  gröCseße  Theil  des  Publicum»  am  beßen,  und  Ich 
brauche  demnach  nicht  zum  zweyten  mahl  zu  figen, 
was  ick  davon  halte.  Es  Acht  ihm  künftig  frev,  iibar 
mich  und  über  meine  Arbeiten  zu  fageii  was  ihm  b«. 
liebt;  ich  werde  weiter  keine  Notiz  davon  nehmen  , 
und  noch  weniger  werde  ich  über  feine  und  Jfcmi 
Tjecks  Erzeugniße  ein  Wort  verlieren. 

Lüneburg  den  14  Oct.  igoo. 


D.  W.  Ssltau. 


*)  Unter  den  neunzig  bis  hundertSctllen,  die  Herr  Schlegel  als  uarichtig  gerügt  hat.  belindeii  Geh  wirklich 
ungefähr  ein  Dutzend,  bey  denen  er  Recht  h.i( , und  noch  etwan  ein  katbes  Dutzend,  bay  welchen  man 
> zwifchen  feiner  und  meiner  Auslegung  wählen  kann.  Alle  übrigen  können  Jugiiek  Co  Rehen  bleiben , nie 
ich  Oe  gegeben  habe.  f 

**)  S.  die  Nste  im  Athenäum  S.  897.,  die  ich  wagen  der  vorGitziiehen  Verdrehung  meiner  Antwort  ^fswU. 
Blatt.  No.  83-  keiner  Erwiederung  werth  halte. 

***)  Ich  rede  ungern  von  dem  W.erke  meines  Nebenbuhlers  vor  dem  Publicum  in  einem. Tone,  den  nur  ge- 
zwungeüe  Nothwehr  rechtfertigen  kaiut.  Da  aber  Herr  Schlegel  das  Werk  feines  Conforten  gern  auf 
Koßen  des  meinigen  erheben  mochte,  und  da  ihm  kein  Weg  zu  krumm  iß,  um  zu  feinem  Ziel  zu  gelin- 
gen : fo  glaube  ich  wen'gjtens  befugt  zu  feyn , hier  ein  jedes  Ding  bey  /einem  Nomen  zu  neunru ; «umahl 
da  ich  nach  meiner  Uebtrzeugung  für  die  Ucberfeizung  dci  Herrn  Xitck  die  gUmp/UcI^  Benpnauog  wäh- 
lt, die  ich  ilit  bcyiegta  ksmi, 

.CI  . ‘ . I . i 

■ ■ ' " - r:  :> 
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L Keue  perlodifche  Schriften. 

tnglifchi  Alitcitltu. 

■n  itt  beträchüicben  AriiU  in  rnglirchcn  Zcitult« 
gen,  Migaiine  und  Mooiufchriftcn  kemmc  nur 
•in  kleiner  Theil  zu  um  herüber,  und  imgemcin  fo 
'fpüt,  d>(>  wir  erß  nach  3 oder  4,  auch  s Monaten 
erfahren,  waa  England  im  gelehrten,  artiftifchen  und 
mcrkantilifchen  Fache  Ncuea  und  Intereflantea  geliefera 
hau  DieUmftande,  welche  diea  rerurfachen,  können 
aach  durch  den  nahen  oder  fernen  Freden  nicht  ganz 
•bgeändert  u’erden.  Diel  erzeugte  den  Gedanken,  ob 
nicht  in  London  feibfi  aui  der  ganzen  Mafae  von  Zeit* 
fchrifien  und  neuen  Büchern,  dal  Wichligfie  für 
Deatfchland  auigezogen , and  Co  früh  all  möglich  zur 
Mentlichen  Bokanncmachung  herüber  gefchickt  werden 
könnte?  Untanllehende  Handlung  hat  Geh  cntfchUITen. 
dies  zu  verfueben , und  unter  dem  Titel  1 Emglifrho 
JHitce  len , aine  eigene  dazu  beftimmtt  Monatafchrift 
kerauazugeben , die  allea  enthalten  foU , wai  Groibri- 
tinnicn  InicrelTintat  hervorbriiigi,  und  die  man  mithin 
all  gina  Forifrtziing  von  Areknholz  Annnltn  der  irilii- 
Jrhe»  dar  nemeßn  Zeit  anfehrn  kann , nur 

mit  dem  Unterfchied,  dafa  die  Nachrichten  nicht  zu* 
(aaunen  geßellt  unter  einer  Rubrik , fondern  fo  wie  Ge 
Sch  dirbiecen,  rerroifcht  erfcheinen  können.  • 1 

Obgleich  der  Kufieniufwand  einet  folcben  Unter* 
aehmeni  beträchtlich  fe>-n  wird , fo  hoffen  wir  doch , 
durch  Unterffütziing  dei  Fublicumi  dafür  entfehadiget 
au  werden , da  kein  Theil  daffelben , er  lefe  zur  Be* 
lehrung  oder  Unterhaitang,  dabey  leer  auagehen  wird. 

Der  Gelehrte  darf  nämlich  erwarten , ron  allea 
erfchienenen  oder  unter  Arbeit  beGndlichen  Werken  in 
dieCio  MiaceHen  die  früheftt  Nachrichten  zu  erhalten 
und  mit  dem  Wefemlichen  ibrei  Inbalii  bekannt  za 
grerdeti. 

Dar  Künßltr  und  Knnpfmmi  erfahrt  daran  dia 
Erfcheinung  der  nenefien  Kuuftwerke,  und  diefer,  fo 
wie  der  Gelehnte  wird  vea  Werken , welche  auf  Fra* 
unmeration  oderSubfcripiion  erfcbeineii.  fofrühcNacb- 
riefat  erhalten,  dafa  er  an  diefen  Vanheilen  B*ckTliwt 
nchman  kann. 


Der  Febrihent  und  Kan/mem  attrd  die  Nachricht 
von  Entdeckung  neuer  Hilfamittel  für  Fabriken  and 
Manufacturen , von  Verfertigung  neuer  Handlungi* 
Artikel , nebft  Addreffe,  woher  man  Ce  beziehen  kann, 
nirgend  früher  erhalten,  all  durch  diefe*  fnftitnt. 

Und  welchen  Stoff  zur  Unterhaltung  uad  Belehrung 
wird  überhaupt  jeder  gebildete  Lefer  in  diefen  Miicellen 
finden,  dl  nichia  davon  autgefchloffen  bleibt,  wai  zur 
Darftelluog  der  fittlicben,  imellectuellen  and  phyGfehea 
Kultur  diefer  iniereffanun  Infrlbewohncr  gehört.  Nut 
die  Politik  werden  wir  nicht  darinnen  tufnehmen , da 
über  diefa  dia  Allgemeine  Zeitung  hinJiiiiglkhe  Aul* 
kunfi  giebi. 

Von  Zeit  zu  Zeit  foll  ein  Kupfer  mitgetheilt  wer* 
den,  namentlich  VerfteUungen  oftgenannter  Gegenden 
in  London  oder  auf  dem  Lande , Fortran  berühmter 
Perfanen  und  Schilderungen  wichtiger  Auftritte.  Der 
erfirn  Murner  findet  man  die  Aufienfeite  der  fViftmln- 
flerhnVe  und  dea  Pnrlameutt  Mch  einem  fahr  guten 
Otiginil  beygefügt. 

Der  Inhalt  de*  fo  eben  erfchienenen  erften  Hefter 
ift  folgender: 

Tranaport  von  einer  Millian  Sterling  in  Kronenthalem 
nach  dar  cnglifchen  Bank  ; — Freude  der  Londner 
Bürget  darüber.  — Seckathalb  Tonnen  Goldrt ; die 
Einkünfte  der  Stadt  London.  — Merkwürdige  Ge* 
gend  der  Bank , der  Berfa , dea  Meyoipallaftei. 

Die  erfiaiinlichen  Gefchifce  in  der  Bank , die  vielen 
Diener,  die  gefekwinde  Abfertigung.  — Tafcben* 
dicht,  die  dort  leurea.  ■ — Solide  und  brgueme  Bau- 
art der  Bank.  — Bankaotea ; ihre  Verfertigung : 
ihr  Vorzug  über  haare  Münze,  — Sdtfame  Biblio- 
thek in  der  Baak.  — Bewakiung  ihm  Qmmtlicbea 
Perfonalei;  Urfachen.  >—  Dacherven überfimifitem 
Blech.  — Prächtige  Erweiterung  der  Bank  Im  Vor* 
fcMaga.  — Ihre  amerirdifcken  Oaldgewölbe.  — 
Erklärung  dea  Titelkupfera.  — Bauart  der  Wefi* 
minfterhalle.  — Befiünmung.  — Brftaunlicbe  Ban* 
kette  dafelbft,  — * König  Ricbarda  If.  zweytaufend 
Köche  and  ihr  Kochbuch.  — Gerichttböfe  nnd 
Parlamentafiuungoa  in  demfelben  Gebäude.  — Der 
Herzog  von  Clareacc , ein  guter  Redner.  — Samual 
Ircland'i  ieuM  wteteffanif  Schrill.  — Sein  Tod.  — 
(i)  6 Seiuu 


Digilized  by  Google 


% 

V 


*4» 

Snnc*  Sahne*  literirirche  5parfrafe1r>’.  — Ilr  Hof- 
■ rath  Efchenbnrg.  — Tod  dra  berühmten  Anatomen 
Cruikahank.  — Schilderung  diefea  grorsrn  Maiinea. 
* •—  Seine  hlilde  gegen  die'Armcn»  leine  Erziehung 
und  Schriften  — D.  Hunter.  — Nachrichten  aus 
dem  englifchen  Miuellande.  — llr.  »on  Archenholr. 
— Di*  Schußermeifter  in  Uull  brauchen  Geld.  — 
Leder  • Handel.  — Englifche  Taxen  in  Deutfchland 
bezahlt.  — Onglaublicher  Frei*  der  nothwendigfien 
BedürfnitTe.  ^ Öffentliche  Bibliothek  in  HuU,  ^ 
Zwey  Habichte  tödteo  einen  graufamen  Gärtner.  — 
Englifche  Aafmunteruiig  de*  Akerbauei  nnd  der 
Viehzucht.  —» ■ Akerbaufeß  in  Woburn.  — Der 
Herzog  von  Bedford  mifihet  einer  Schaafbock  um 
4.900  Rthlr.  — Abfterben  eine*  Abkömmlings  dar 
Grafen  von  Hebsburg.  — Der  berühmte  Bolton  in 
Sähe  verfagt  allen  Fremden  den  Zutriu  zu  feiner 
Manufactur.  — Glücklich*  Ämdte.  — Der  grofae 
Verbindungecanal.  — Urbarmachung  der  Haiden. 
— Vorfcblag,  dem  Gelreydewucher  zu  fteuren. 
VVohlttaätigkeit  der  Stadt  Bath.  — Unglaubliche 
. Summe  der  Armenfteuem  ( zsrey  Millionen  Sterling. ) 
— Pitt,  Lord  Samerrille.  — Flor  der  Stadt  Ber> 
wick  an  der  Tweed.  — Genaue  Bcfchreibung  des 
Lachsfangs.  — Zwey  dortige  Handelscompagnien. 
— Die  Kits.  — Ilr.  D.  Volkmann.  — Eine  ganz 
iteaa  Art  von  Tuch  aut  Robbenhaaren  nnd  Schaaf* 
wolle.  — Warum  die  englifche  Jüandleute  fo  ßark 
und  gewandt  Gnd?  — Über  das  Ringen  undBaxant 
eine  Stelle  hierüber  aut  Warners  neueftcr  Reif*.  — 
Erweiterung  und  Verfchönerung  Londons.  — - Ob 
Uäufermenge  Volksmenge  vorautfetzt  ? — Nuifancas 
in  London.  — ^Dar  Luxus  will  geräumig  wOhneo. 
— Der  Herzog  von  Bedferd  erbaut  fleh  eina  eagena 
..  Stadt  mitten  m London;  . fis  iß  im  Werden;  — 
ihre  Pracht ; — ihre  Lage ; — angrenzende  Baum» 
fchule;  — er  legt  einen  majefiätifcheii  Fahrweg 
zwifchen  weiten  Alleen  an.  — Liebe  aua  Dankbar- 
keit, eine  wahre  höchßrührende  Oefchichte  eines 
jetzt  in  London  lebenden  Ehepaars.  — Der  Prinz 
von  Wallis  in  Brighthalmßone.-—  Englifche  Bade- 
orter. — Seewatler.  Weymouth  und  Brighton. 
— Cirkel  des  Prinzen ; — feine  bezaubernden  Ml- 
.vieren.  — Maskirtcr  Ball.  — Feile  Mädchen.  — 
Der  halbraürie  Jude,  eine  kurzweilige  Anekdote.— 
Entdeckung  eines  merkwürdigtn  Buchs  bey  den 
Brafamiiien.  — Oufeley  Kart*  von  Perßen.  — 
Moodie  Gefchichte  der  mililerifchen  und  politifeben 
Verhandlungen  det  brtiufchen  Nation  in  Uindoßan  von 
1744  — 84.  — VermsflungronCroabriiannien.  — 
Anfichttti  der  iiitercffaiueßen  Gegenden.  — Burgefs 
. — .Gedicht  : Richard  1.  — Knhpocken.  Barrow 
Reife  nach  Süd- Afrika.  — Mehrere  kleiner«  zu  rr- 
Wirtende  Werks -von  D.  Humr,  Noble,  Clarfeii. 
— Anßchien  aller  curopäiicbeii  Gteifcher.  — Hager’s 
ckineßfebe  Spiacblvhrc.  — • Alderfon'e  Sigellakflab- 
eben  gegen  Uheumatismns.  — Neue  Akerbauge- 
frllfchaft.  — Manumenie . für  die  Serheldrn.  — 
Prichiiiuagabe  von  Virgih  — .Warners  Cefebiebts 
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vonBsth.  — Zwey  Werke  von  Fcnnaat.  •—  Bytn's 
weßiiidifche  Früthie. 

Drry  Heft*  machen  «inen  Band  au* , der  x Ril^. 
fächf.  oder  i 0.  48  kr.  koßet.  Man  verbindet  fu 
nur  <uf  einen  Band. 

J.  G.  Cotta’fche  Buchbendlung 
' in  Tübingen. 

IL  Ankündigungen  neuer  Büchet. 

Neu*  Verlag*  - Büchtr  der  Anirtaijehtn  Buchbaii- 
luiig  in  Frankfurt  a.  M. 

Brands,  Jakob,  Lefeübungen  für  dis  Anfänget  in 
lateinifcbeii  Sprachßudiums.  g.  ' 8 C' 

Köhlers , Gregor , prakiifcbt  Anleitung  ziaa  moraliCrhca 
Unterricht  der  Jugend.  8-  4 gr. 

Proni,  neue  Architektur* , Hydraulika , trThetl.  wel- 
cher die  umßändl.  Bcfchreibung  d.  Dempfmafchüie 
enthält..  Aus  dem  Frenzöflfeben  van  K.  G.  Langs- 
dorf mit  Kupfern,  gr.  4.  ' 

Röfchlaub , Dr.  Andr. , Unterfuebungm  über  Pitha- 
grniie,  oder  Einleitung  in  die  Heilkunde,  3r  Theil. 
gr.  g.  » Rthlr. 

— — Magazin  der  Ileilkunda,  4r  Band  is  bis  3s 
Stück.  8-  * RthW.  19  gr. 

Scherers , Phil.  Karl , Handbuch  des  Wecbfelrecha 
für  tlecbtsgelehrta  und  KauSeute,  3r  Theil  T — Z. 
gr.  8.  * Rthlr.  19  gr. 

Alle  3 Tkeile.  7 Rthlr.  11  gr. 


Es  Iß  erfchicaea  und  bey  mir  tn  CommiAon  la 
haben : 

freue  CbarabterljNh  der  jetzt  labenden  bekannteßra 
Hefsen-Darmßädt'fcben  Theologen  und  Prediger, 
mit  RückScht  auf  ihre  moralifche  nnd  vorzüglich 
wifTeofchaftliche  Kultur;  klein  Tafcheniermtc, 
f brofeh.  X 8.  oder  s6  gr. 

Bernhard  Körn or , 
in  Frankfurt  a.  M. 


In  moiaem  Verlag*  Iß  etfehienen,  und  in  Leipzig 
bey  Hn.  J.  Benj,  O.  Firifrher  Sen.  in  CsmmiRton 
zu  heben : 

'M.  T.  Ciccro'f  Lukullus,  oder  über  das  menfcWich« 
Erkenntiiifsrermögen , nebfl  einem  Fragmente  , aus 
dem  Laieinifchen  überfetzt  von  P,  F,  Booß.  g 
1800.  ' 1 fl.  oflsf  x6  J» 

Di*  Verfchwörong  des  Pelopidas , ein  Schaiifpiel  is] 
Aufzügen.  8-  igoi.  x B.  ao  kr.  oder  ai  |t. 

Fccmer  find  bey  inirExempl.  von  folgenden  WeikeO 
zu  bekommen  : 

Hißoire  naturelle  de  Bußon,  rfduite  h cc  qu'elle  con- 
tienl  de  plus  liißructif  et  de  plus  intfreffsnt , pzF  P. 
fiernard.  10  Tomes.  gr.  in-g.  Parif,  an  VIII.  pa- 
picr  grand  reifin,  ornda  d'environ  930  Bgures, 
braches.  44  A-  «A«  >5  Rthlr. 

Recherche*  hißorii)urs,  llleraire«  rt  criti<|ue*  für  l'cri- 
■ gine 
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> gioc  d*rimprimcrie;  firticulifereacnt  für  premicr« 
4ttUilTrinenf ) au  isme  Sieclr,  daiM  la  Balgique; 
•radet  dca  portraiu  et  der  dculTona  dea  primiers 
■ Impr  Dieura  beiger ; . par  f.  l^mbinet.  ge.  in  • g. 
• Bruatsllca»  an  VII,  bracht.  4 A.  oder  a ftthlr,  g gr. 
KcpaUique  fondie  für  la  nalure  phyAque  et  morale  de 
i'homine,  par  G.  Le  Pebure,  1 Partiea.  g.  1 0. 

30  kr.  oder  1 Rihlr. 
Roi  royapeur  incognilOa  ou  l'deole  des  voyageurs. 
Comedia  en  trois  actct  st  an  prefa , par  G.  Le  F sbure. 
g.  40  kr.  oder  le  gr. 

Frankfttrtt 

: ! . ' F.  VV.  Bichcsbcrg. 

Aoaaigs 

• an  Altem  oder  Erxiahar. 

Oer  zweyie  and  leute  Band  meiner : 

- .i  KlaiiierßunJrm  für  Xifder,  denen  Ällcm  oder 

xieher , ohne  felbft  Mufik  ui  rerftehen  > Unter- 
. rkht  gaben  wallen,  und  für  Erwackfm,  die 
keinen  Lehrer  haben.  Hamburg,  bey  Jekamu 
Auguß  Bokma,  g.  ( Subferiptionapreis  beider 
Bande  1 Rthlr.  4 gr.  Imdenpreia  derfelbcn 
I Riblr.  lg  gr.) 

hat  nunmehr  die  Preffe  verlafTen,  und  iß  in  genannter 
hlufikhandlung,  ingleichcn  bey  Beiairke  und  Hmrirkf 
in  Leipzig,  fo  wie  in  aUen  folideu  Buchhandlungen  zu 
bekommen.  Oiefem  zweyten  Bande  And  zwölf  leichte 
Ilandßücke  beygefügt,  und  das  Buch  felbß  erläutert 
Ae  fa  vollkommen , dafs  das  Spielen  derfelben  keinrn 
gckwierigkeileii  unterworfen  feyn  kann.  Kurz,  ich 
hoffe , dafs  mein  Lehrbuch , durch  Gründlichkeit  und 
pUgeme'we  Verfläudllchkeii  des  Vortrags,  gute  An- 
fänger büden,  und  feibtge  zu  weitern Fortfehritun  hia- 
Ikoglicb  vorbereiten  fall. 

£.  O.  Schüße r. 


In  der  Ait/rker/rken  Bucbhaddlung  in  Hannorer  iß 
M haben  : 

ßtife  *om  Hamburg  nach  rkitaJetphia.  '‘Xgoo.  g. 
14  gr- 

T.eichügkeii  und  Anmuth  der  Darßelliing,  fchnalle 
AuffaffuRg  der  wicbtigßen  für  den  I.efer  das  meiße 
InteralTe  hab'iiden  Gegrnßaiide,  treffende  Bemerkun- 
gen und  ReSezioiien  über  Mrnfchen  uild  Sitten  — 
das  And  Vorzüge,  walche  dies  Buch  als  eiut  uatarhal- 
tende  Leetüre  fehr  empfehlen  müllea. 

ln  ontetselcbneter  Buchhandlniig  ül  erfchienan : 

A.  Frtakrrrn  vca  Kniggt,  Gtfckickta  dt!  armtrt 
Htrm  van  /Milde.  6«rg.  g Theilt.  2ie  rerbef. 
Ausgsba.  g.  2 Rlhlr.  20  gr. 

Leider  iß  es  in  unferm  Zeitalter  für  einen  Roman 
Empfehlung  genug,  wenn  er  die  PhantaAe  und  die 
Neugier  dea  l.cfers,  bia  zum  Etide,  gefpannc  erhält. 
— Dicfea  gewöhhehen  Auihängefchildct  bedarf  der 
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gegenwärtige  nicht.  Kniggt,  der  tiefe  Menfehackenner, 
mait  darin  ain.wahreu.  treffendes  Bild  des  Lebens, 
mit  allem  Reichthum  feiner  Originalität , feinet  Wiaes, 
feiner  hinreifbenden  Oarßellungfgabe , welche  alle 
Menfchen  von  Bildung  und  Cefilbl  unwiderßehlich 
feffeln  mufs.  Oer  Sau : Handle  immer  weife  und 
tcdlich,  fo  wirß  du  glücklich  feyn,  und  alle  deine 
guten  Zwecke  erreichen  können , iß  das  wichtige , ge* 
haltvoUe  Thema , welches  man  hier  fo  meifierhaft  aus* 
geführt  Sndet. 

Ritfcherfche  Buchhandlung 
in  Hannover. 


In  meinem  Verlage  iß  erfchienan:' 

Ckroaohgifcktl  Hanäbnck  ( oder  biarmnfiaitndta) 
Wurkt  alle  Kalendvr  von  den  Jakrtn  1401  bit 
2000  IR  eiRe  bt^fnema  nnd  natzlieka  Überjuk*  ga* 
kreckl  ßnd.  Nebß  einer  Anweifung  Ae  euch  für 
die  folgenden  Jahrhunderte  laicht  au  Anden. 
Magdeburg.  IgnO.  4.  10  gr. 

El  bedarf  kaum  der  Eriniieruiig,  wie  vielfeitig  der 
Gebrauch  diefes  kleiiirn  Werkebens  fey.  Wer  chrono- 
logifche  Uiiterfuchungen  liebt ; — wer  von  einem  merk* 
würdigen  Tag  in  dietem  Zeitraum  zu  wifleu  wünfeht, 
was  für  ain  Wochentag  es  war,  oder  welchem  Feße 
er  nahe  Rand,  z,  B.  eilt  Ceburiaiag,  'ein  denkwürdiger 
Tag  in  der  Gefchichiei  — - wer  bey  bürgerlichen  Ver- 
handlungen oder  gelegentlichen  Entwürfen  zu  einer 
Reife  den  Kalender  einet  folgenden  Jahrgs  gern  haben 
möchte;  — der  Scbulmanu , der  die  Lage  der  Schul- 
ferien; — der  Prrdiger,  der  die  Sonn*  und  Pefltago 
einet  kommenden  J.ehres  zu  wilTji  wünfeht;  — wer 
willen  will,  welchen  Jahren  dctfelbe  Kalender  ziige* 
hört  etc.  — alle  werden  den  darin  gefuchten  Auf* 
fchlufi  Anden. 

Magdeburg,  im  Sept.  igoo. 

G.  Cb.  KciL 


Orr  a/ RR  nnd  drtyfiigßt  Bond  dea  Prediger  Joamatt, 
der  eben  die  Preffe  rerlaArn  hat,  aiuhäli,  fo  wie  die 
vorhergehenden , viele  für  den  Prediger  gefchrleben« 
Avffutze , ^achriihien  und  Reunjiontn.  Im  rrAea Stück 
Andet  man  eine  Abkondinng  von  Hn.  Prediger  Thiene* 
rneaa  über  dat  zweckmäffige  Verhalten  des  Predigers 
bey  Leidenden,  die  getrößet  zu  werden  wünfcheii ; im 
XU'eifeeu  eine  ^^nodalrede  von  Hn.  Prediger  Bergfi  über 
die  Bennenung  Prießer  etc. ; ferner  einen  Auffttz  von 
Un  Prediger  Abtgg  über  unfer  Zeitalter,  Aufklärung 
und  ReligioGiäi,  dem  Hn.  O.  Mnreiott  gewidmet  u.  m. 
Oaa  drille  Stück  enthält  die  Beantwortung  der  Frage: 
wat  iß  von  foreniniiien  Wahl-  oder  Gaflpredigien  zu 
haken  ? , fo  wie  daa  vierte  Ach  über  die  t worüber  foll 
der  Kandidat  drt  Prtdigiamia  nicht  predigen  ? verbreitet. 
Auch  Andet  man  in  diefem  Stück  die  Todea- Fever 
Jefu  am  Cliarfreytag,  von  Hn.  Infp.  t^alkkoff.  Von 
den  k'ciaera  Amffutxtn,  die  unter  dem  Titelt  Paßoral- 
tarrejfondenx , Vorkommen , nenne  ich  nur  einig* : 

Obar 
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Cber  die  Austheilangsformel  1>erm  I»eil.  Abendouhl, 
und  der  xwecktnäfsirtrn  Einrichumf  der  Fe>er  diefer 
Religionehindlung  i Wes  ift  ron  Difpenfetion  in  Rir- 
ehenfachen  tu  haitin  ? Übe»  den  Eid  vor  Gericht  bey 
offnen  Thüren  u.  f.  w.  Die  RecenOonen  umfaireo 
»viele  der  neuetten  Schriften,  fo  wie  die  M/hr.  Nach- 
rirhtta  den  Lefe»  mit  den  neueften  Ereigniffen  in  det 
literarifcheti  Welt,  die  für  den  Prrdlge»  Interefle  haben, 
bekannt  machen.  Der  Preis  jedet  Bandes  ift'  i RthJr. 
Halle,  d.  IO  Oct.  i8°o- 

Ker.4  Avguft  Kümmel. 

ni.  Bucber  fo  eu  kaufen  gefacht  werden. 

I.  Ex.  der  4-  Supplemeailbiinde  dee  ZtHUriJckn  Rtah 
taxUomi, 

a.  Ex.  der  Jenairchen  Allg.  Lit.  Zeitung,  die  Jehr* 
ginge  X7gs,  178«.  1787  “"d  178*. 

Wer  erfteres  geni.  und  ven  diefer  A.  L.  Z.  auch 
nur  einaelne  der  benanmen  Jahrgpoge  liegen  bat , und 
billigen  Preifee  xu  überlaffen  gefonncn  ift , der  beliebe 
ea  mir  durch  Beyfcblufa  ^ea  Iln.  Dohma  in  Leipitg 
«derUn.  Strang  in  Frankfurt  a.  M.  bekannt  xu  machen. 
Gielaen.  d.  8 öct.  18O0, 

O.  F.  Heyer. 

IV,  Auction. 

Zu  Leipzig  »rird  beftimtnt  den  le  Nor.  d.  J.  die 
Auction  xweyer  Bibliotheken  ihren  Anfang  nehmen. 
Das  Verxtichiiifa , beftehend  aus  xwey  Tkeilen , 
deren  erfter  die  des  feel.  Hii.  Prof.  J . F.  Fifehart , (vor- 
xüglich  griech.  und  rom.  Aucieren  und  dahin  gebärende 
philol.  Werke)  der  xweyte  aber  die  des  feel.  Hn.  Bau- 
nieifter  Cottfr.  H'iakterj,  ( gefchichtl. ,‘  naeur  - und 
' kunftbiftorifch«,  amiqüxr.  Werke,  Reifen  etc.)  ent- 
halt, iil  bey  mir  zu  crbalicii. 

Job.  Aug.  Gottlob  Weigel, 
Akad.  Auctioiutor  jur, 

V.  Vermifchte  Anzeigen. 

Ankündigung 

eines  Seminars  zur  Bildung  > 
Chriftlicher  Prediger, 
welches  in  Bremen  errichtet  werden  foll. 

n->a  rrangelifch  - refermitte  Minifterium  macht  hier- 
durch bekannt,  dafs  Geh  die  meiden  feiner  Glieder 
vereinigt  haben , lünglinge,  die  Geh  dem  pratrftantifeb- 
chrifilichen  Prediguimie  widmen , praktifch  dazu  rer- 
zubrreiten,  und  ihnen  dadurch  dar  lattta  Jahr  ihres 
'Aufeiunalia  auf  Akademien , zu  erfparrn.  . Die  Iln. 
Prediger  'hliag.  Buhl,  flUifiar,  Bnah,  Petri,  ff^agaar. 


= 

Maver,  ros  Jfdun,  EafaVt  und  V.maU , werden  daran, 
mehr  oder  weniger,  thatigen  Amheil  nehmen t die  Ua. 
Oalricht,-  Ihm,  .Stolz  und  Kiefie  hach , Gnd  durch  Ate 
I.age  daran  gehindert.  Jeder  Jüngling  wird  voSho 
geprüft,  um  zürn  Nachholen  des , ihm  aileofalio  feh- 
lenden, angewiefen  werden  zu  käniien.  Es  w-erHea 
Vorleftingen  über  hibliftha  Dogmatik,  bloCi  nscli  der 
Bibel,  über  den  eigen thümlichrn  Orifi  dir  türren  und 
neueren  heiligen  Schriften,  über  chrl/llicha  Siltmlrkra« 

. mit  Vorsusfetzung  drt  gew’ähnlichcn  Moralfyltcms , und 
■ über  Pajhralllkaologia  gehaltm ! die  Jünglinge  werde« 
in  ^utarbaitnng  der  mannigfaltigftill  Pradigtm  und  im 
Eartcklfiraa',  nach  vdchab  gegebener  komi/rri/chen  und 
katachatifehar  ..fn/eflnng,  ,auch_im  offantUehm  l'o’lraga 
und  Behandlung  Krantar,  oder  an  Jer  Saale  laiianiar 
Parfonrn  geübt,  noüffen  auch  ror_  rrrf.-hiedefiartigra 
Gemeinden  predigen.  £s  wird  ihnen  prakt.fch  gezeigt, 
wie  gaia  Schalen  ainznrirhtan  Gnd  , und  wie  man  Lieh  rer 
tmä  Schüler  leiten  muffe.  Jeder  Jüngling  fleht  unter 
der  bafondaren  Lattung  eines  Glieds  der  dazu  niedrr- 
gefeuten  Infpection ; doch-  können  die  Altern  ihrem 
Sohn  jedem  Andern  der  in  diefem  Tnftiuite  thätigem 
Mitglieder  invertrauen.  Es  werden  sbwechfclnd  Zu- 
fammankünfta  veranftaltet , die  blofs  die  Bildung  der 
Jünglinge  zur  AbGcht  haben.  Honorar  wird  woder  gt- 
fniart,  nach  ganemman.  Vielmehr  wird  der  würdigft« 
Jüngling  arJlairt,  und  erhält  als  Gehülfe,  ein  kletwer 
Cahalt,  Mit  3So  — 400  Rthlr.  kann  msn  hier  aus- 
kommen.  Ein  ausführlicher  PIsn , kann  in  allen  griS- 
. fterii  Buchhandlungen  Deutfchlands  eingefehen  werdrm 
Bremen,  im  Sept.  igoo.  , 


De  ich  hSfe,  dsfs  man  mich  an  einigen  Orten  fSt 
den  Rodteteur  oder  wenigftrns  für  etnrn  Mitstbsättr 
an  der  im  Eilirgarljchen  Verlage  erfcheinenden 
Ballatrijiifchen  Zailnag 

hält : fo  zeige  ich , um  allen  literarifcken  Irrungen  rer* 
zubeugen,  hierdurch  an,  dafs  ich  weder  in  der  e.'nm 
noch  in  der  andern  Qualität  an  diefem  Blatte  Aniheft 
habe. 

601ha. 

Frisdrich  Jakobi,  Proftffor, 

VI.  Berichtigung. 

<s 

Aut  Verfehen  ift  in  unferer  Ankündigung  «euer 
Bücher  — Intelligrna  - Blatt  Ns.  idd.  xgoo.  — ah- 
gedruckt  worden  t 

Schmrifer , Ckrift.  G. , Rofen  armen  Schülern 
geftreut  — es  mufi  aber  beifuen  ; Refes  armem 
SchuUehrm  geftreut. 

Beidlerifche  Buchhandlung 

zu  AUanburg. 
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literarische-  NACHRICHTEN. 


I.  Holländirdie  Literatur. 

Vierte  Uehcrficht,  ^ 

Wenn  dit  juriftifche  Studium  « feiner  N^tnr  nech« 

4H  Holland  wetii.^er  aUi?emcin  verbreit« 
ill,  als  das  Studium  anderer  WifTenfcb-iftea  • und  dit 
Revolution  inehrere  Recbtüii^elehrttn  zi>  Politikern  um* 
geil  mint  hat:  fo  fehlt  es  doch  dieferWidei  fieftaft  au^h 
jetxc  noch  keinesw't^s  au  treuen  ßeaebeitem  in  mcli- 
rem  Eichern.  AufTrrdem  dafs  dit  fogc^iAunte  elc.^RXi^ 
te  Jurisprudenr  unic'r  ihnen  noch  immer  niefu  tc*-md 
ifl,  und  ihre  Aafmerkfamkeit  auf  di«  Fortfchrüie  an* 
'•derer  Nationen  (ie  mit  den  neueth«n.  AufkItrtnKe« 
in  diefer  Wiffcnfchafc  bekannt  macht«  werden  iieauch 
htuhi^  Eur  ß^arbcituiiK  des  Natur  • und  Völkerrechte 
durch  die  VerhaltuiiTe  drs  Landes  aufi^rfodcrt»  ^uiid 
das  eigentliche  vaterlandifrhe  Recht  bat  Sch  lö^tt 
ner  G-fellfchafi ; jpro  txcttlmdo  iure  patno  tif* 
gen  2u  rrfrt-ucii  ( die  ^VrAeiide/iageft  rrr  ne/porhig«  cot 
de  W rtxen  en  Oe/teidheit  omes  P'aärrinnds  ^ uotrhy 
gevorgd  zvn  ernige  /1na!ectii  tut  dezehe  hetrrkiuk  her* 
tusit't^bc.  Noch  1796  erfchien  des  40  Th.  is  $1.  zu 
GrÖnim;eii  346  S.  i;r.  $.  (f  A.  16  R.j«  d.^s  (ulkende  Ab 
handlun^en  liefert:  1..  £ ne  hollaiidifch  ffefchriebciit 

Unterfuchun^  , * ob  die  alten  J.)eutfchen  TodtsRrafen 
▼oilzo^eti«  und  Meiifchrii  fjeopferi  haben«  ton  dem 
Prof.  J.  de  iikorr;  das  erde  iauf^net  der  Vf.;  daj^e* 
gen  zeigt  er«  dtfs  die  Menfehenepfer  der  Cermanen 
keinesvreges  als  B»*ßr4fungeii ''der  Geopferten,  z,  B. 
Feiger«  dit  in  der  SchUebtibre  Schuldigkeit  nicht  beob* 
lichteten « fondern  als  eine  eottesdiehflliche  II;md!ung  an* 
*ur»'hen  fe>  en.  * a.  De  Jure  Uberormm  nuturalium  in 
Oelgio  foederatu  ^ auct.  H.  Pf  \v.  O o fl  e n d e Qruun» 
-eine  140  S.  ftarke  Abh.mdlung « die  auch  die  bieher 
gtfböriiien  römifchen  Gtfecze  berührt.  3.  tjbW  das 
Torfftechen  befoodtrs  in  der  Provinz  GrÖoingeit  von 
* dem  Volkareprafentanten J.  v,  filtert,  hifttrifch 
und  juriilifQh  behandelt«  nebfl  einer  Beyiage«  worin 
die  hieher  gehdrigea  Gefetzt  verzeichnet  find«  Unter 


9 ,r  . . • 

dem  Titel;  JnaUcta  find  Surtmta  termu  FreJeuokv,  1« 
1396  beycefügt,  d t einen  fdtaczbaren  Beytrag  zu*' 
raceriaudifchen  Altcrthumskunde  ausihachefr.  Tn  kur* 
sem  wtd  übrig'tis  das  gance  brsherige  Recht  zu  den 
Altcrthumrrn  gehören,  foLald  namücji/dit  beiden  Gtf* 
feizbücher,  die  ieuthiehrere der  voraiMrliCbfleu  Rechte 
gelehrten  (Ur  vertuiigten  Niederlande*  bearbticet , roK  ‘ 
lendet  itnd  genehmig  feyri  werden.  < / T *• 

j,  Eine  fehr  drinirmdc  V^r.'inUlluiig  zur  Bearbeitung 
eines  Thetis  des  P^otkrrrechts  gaben  im  dm  lelztern  Jah- 
ren die  unglaubltcben  MiGbrattche  der 'fr.mrodfchen)  bt* 
fonder%  von  dem  Direcior  A^erlin  und  einigen  reicbltcll 
befoldetett'hf itgliederri  der  ehemaligen  Höthe  in  Schutt 
genommenen,  Captreven  neutraler  SchitFe,  unter  denen 
euch  die  Ifoilaitdcr  litten.  Eine  fehr  gut  grarbeitect 
Schuufchr.ft  dagegen  iR:  Seketf  der  mithruUten  in  de 
Hechttpleging  omtrrut  nrutraie  Sogeprm\  nevmt 
tige  Bedeekingen  upztgtiluk  de  ßeunfeke  haopederum,  en 
het  iVuiverk^aomi  der  genommr  neutraie  Schemen  en 
Bigendoms  etc.  Haag,  Leeuwellyti.  1798.  gg  S.  gr. 

S«  (la  St.)  die«  wie  der  Titel  weiter  brfagt,  von  et» 
nem  vornehmen  batavifchen  Rechtsgelehrien  und  ew 
nein  haufmiune  hei^hrt,  W'elchcr  letzter  Geh  damals 
mit  Auiuaebn  der  baue.  Regierung  und  feinir  Vater*  * 
Aadc  in  Paris  befand,  'Um  die  Sachen  in  der  Nahe  zu 
iehon.  l>.i(Telbe  Thema  wurde,  jedoch  mehr  >m  Allge*  . 
aseiiieii,  1708  '*Oti  Curn.  l“ o ii rn h q v e u , der  Geh  be* 
Xeits  1797  durch  eine  Diif  rer.  de  vi  et  ntnuro  Prrtfo* 
ffif , dicitn/  Ca  pi  tuia  t iQ,  unter  dem  berühmten 

Amlterdammcr  Rechislebras  //.  («.  CVox,  iVhr  rorthcil- 
haft  bekannt  gemacht  hatte  , ^in  feiner  Inaug.  Diflf. 
de  jmriintt  4/*g|ie  ujjiciie  genttäm  in  Mio  mediurtrm  circa 
navigatiuurm  et  mercttturßm  beliandsJc.  Unur  diefen 
UmRandfit  fand  man  jtuch  die  überfefzung  von 
nou/d'i  Sujitme  maeittme  et  patii.  det  turupeemt  pen- 
duNt  le  ige  Sied»  fondd  für  ieurt  traifet  de  Paix , de 
Cummerce  et  de  Sat  igattom^  die  1798  ini  Haag  erfcblen, 
nicht  geringen  Beyfall. 

Dag  •fiaor/rerbt  w’ar  kurz  vor  und  bald  nach  der 
Resolution  Geifsig  bearbeitet  worden)  in  den  Irutern 
Jahren  waren  icdoch  die  Unterfuchunoen  darüber  fei* 
ten  rein  jurllld'ch«  fopdern  jnchr  poÄitiTcb«  (daher  denn 
(8)  ' T *uch 
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aucl)  von  dio^yn  n'elie  hi^,  fond^m  er  ft  weiter  unten 
die  Rede  feyn  kann)  fo  wie  libt-rhai  pt  jetzt  mehrerer 
Rechtsgelehrte  , thcils  als  VolkfrepraCeniani^n  in  öf- 
fentliche , iheils  als  Scbrififtciler  in  Privat  • Gefeuge- 
ber  umgefebafF'-n  wurden , und  nun  weniger  nach  den 
vorhandenen  Gefet-^en , als  nach  den  Lehren  des  Na- 
turrechts und  der  Polic-k»  fich  erklärten  Daher  kam 
es  denn  auch«  dafs  das  Scud'um  des  eigentlichen  Ci* 
vHrechts  faß  gänzlich  auf  die  Univerntäten  eingefchrinkc 
blieb;  das  Crininatrecht  aber  mehr  philofophifch , oh-' 
ne  Ptiickfiche  auf  beftehende  Gefeue«  als  durch  Er- 
läuterungen diefer  Gefetze,  bearbeitet  wurde.  — Von 
den  jurifttfehen  Diftcrtat  oiien  aus  dem  Cmlrechte  muf- 
fen wir  wenigftens  hier  einige  anfuhren » um  einen  Be- 
griff von  der  Betreibung  des  Juriftifchen  Studiums,  und 
der  fortdauernden  Neigung  für  die  fogenanme  elegaa- 
ce  Jurisprudenz«  auf  den  basavifchen  Lehranftaltcn  za 
geben.  Wir  wählen  dazu  einige  in  Leiden  und  inAm- 
fierdam , unter  den  berühmten  Rechulehrern  Barier 
Voorda  und  H.  Cft.  Crat,  Jener  Itefs  1796 
Thtfei  ti/ntroverfae  juxta  ferient  Digeßorum  Decvdet  2S 
m titulo  ult,  L.  ai  utque  ad  finnn  L..  27.«  acc,  Eiufd» 
DtjJ,  ad  X,.  7.  1.  Dt  foiHt,  fnatWm.  c/c.  vee  no«  lectto^ 

num  et  iRfc/pretetjoeaim  Jul/iciaarvm  hktr  Jingutaris 
drucken,  und  mehrere  feiner  Schüler  gaben  durch  ih- 
re DiiTertationeo  Beweife  ihres  ernften  Studiums  des 
römifcheri  Rechts.  So  handelt  der  bereits  fchon  frü- 
her durch  eine  Abh.  überCicero's  philofophifche  Schrif- 
ten und  durch  iatemifche  Gediclue  bekannte«  D.  Jac. 
V.  L,enne  p , der  Sohn  eines  berühmten  Vaters,  in: 
Spte.  imr,  inaug.  /•  Exercitalioaes  Juris  von  den  Jahr- 
märkten der  Römer,  von  der  Zelt  der  Gciraide-  Ern- 
te und  der  Weinlefe,  von  einem  Gefetze  der  12  Tafeln« 
von  mebreru  Gefeuen  der  iLg.  etc.  Ein  önderir,  yl  b, 
Jac.  Duumaer  tan  Tiviß  bereicherte  dns  Eherrechi 
durch  eine  Dijf.  iur.  ina.  de  muiieris  in  repeter.da  dote 
Niter  caetrros  maWli  crrijiom  priviUgio  dutque  ufa  in 
foro  l'.oliand.f  fo  wie  für  denfelben  Theil  des  Rechts 
ein  Schüler  von  Crar«  PP',  terd.  Aiogge  /V/tiif- 
mea  eine  DiQ.  iur,  priv,  hall,  aani  Jrparütio  iari  et 
menjae  ioUat  romraoaiuacm  honorunt  iuttr  cvrjugtfl 
2797  fciiricb , worin  die  f rage  rcrneinei.d  beantwor- 
tet wird«  da  ein  befonderer,  vom  Richter  geiichiiiig- 
ser,  Vertrag  dazu  gehöre«  diefe  Gemeinfchaft  aufru- 
heben.  Unti  r dvtnfelben  Rechulehrer  veribeidigtc  J. 
JW/rk.  Kemper  (1796)  eine  Difp.  iur,  de  letorum  ro* 
manoritm  prinripioi  quod  cauira  bonos  moros  ßot  t id 
iure  ra!um  effe  non  aportree,  eine  Arbeit«  die  man  al- 
lenfalls dem  Prafes  zufchreiben  würde,  wenn  diefer 
flicht  ein  Tür  allemal  erklärt  hutte,  dafs  er  an  Dilfer- 
^ionen  feiner  Schüler  keinen  Theil  nehme. 

Eine  Differution  aus  dem  Crtmimalrechte  t unter 
demfelben  Prafes«  verdient  hier  ebenfalls  erwähnt  zu 
werden : Die  Difq  iur,  au  et  quousque  prepria  conjef» 
ßo  duli  jraeter  ßacti  conjefflonem  necefforia  ßt  la  caußs 
ertmimalibns prop.  Hob.  H.  Arnttenius  (l799) 
ift  nach  den  n*'ueften  junft.  und  philofophifchen  Gnmd- 
fätzcM  behandelt  (Kaot  wird  öfters  citirt),  und  macht 
deat  jungru  Maooe  Ehre,  der«  wie  der  vcrgedachte 


X#raafp«  der  Sohn  eines  berühmten  Valers  ift , aod 
fich  vorher  fchon  durch  latclnifche  Gedichte  beksnnr 
gemacht  hatte.  Ein-2  ander.»,  vieles  Lob  verdienend«, 
Diff.  aus  demfelben  Hechuthcüe  von  Alb.  Jo.  Dei- 
ma»,  einem  Neffen  des  bekamuen  Chemikers:  Dtß, 

pki.y.'oph.  iur,  inj.  de  mitigatione  poeaarum  ob  tUee^rfum 
reorum  ttmperamenium  (t/pö)  erinnert  an  einen  fall, 
den  die  beiden  Amfttrrdammcr  Advoctien  M.  C.  r. 
Jla'il  und  Pf',  Trtr.L  »•  Hame//r#fJ  in  Hörne« 
AIjkens  0/  ecitc  wuspei^rige  tu  techu)iund'\ge  ßydragetot 
de  Oefehiedenis  van  het  I.ufßraßak  Hecht  , Amfltrdam« 
teil  Brink.  i79fl.  S.  gr.  g.  (ig  St.)  uriierruchtfo. 
Der  hier  genannte  H.  A.  war  ein  verarmt*  r Bauer«  der, 
nachdem  er  etwas  Holz  gcftohlen  hatte,  aus  Furcht 
vor  der  Sir.ife  fo  in  Vcrzweifelung  gerieih,  dafs  er 
feine  Rinder,  um  ihiierr  Schande  und  Elend  nach 
feiner  Hinrichtung  zu  erfparen,  ermordete,  und  fich 
dann  felbft  angab.  Die  Verfaffer  erklären  die  Hand» 
lung^us  einer  melancholifch  - wahiiniinigen  Seim« 
mung , die  folglich  gel  nd  bcurtheut  werden  müfTe. 
Zur  Rechtfereiguiig  ihrer  Meynung  find  mehrere  ähnJi- 
che  Fälle  beygefügt.  Sie  berühren  « bey  diefer  Gele- 
genheit« mehrere  für  den  Criminalriihter  intereCTauie 
Materien.  Für  diefelbe  ClatTe  von  Richtern  fchrleb 
B.  Kleun,  Alitglied  des-juftizausfehufff  s in  Geldern« 
nach  Anleitung  von  5c/iiiKmanN«  Ideen  zu  einer  Crimi- 
nalpfychologie , jedoch  ohne  fich  zu  nennen,  fVvmoe- 
dige  Oedathten  ovtr  dm  pligt  etnes  KichUrs  io  crlmh 
nerle  Aaaken,  Anihe^in,  iMoclman  1798*  78  ^-8- 

(12  St.)  worin  die  Pfi.chien  eines  Cr.  Hichters  — JuG 
fer  dem  Studium  des  Rechts,  Meiifchenkenntnirs  und 
Menfchi^nliebe,  Onpjrtheylichkeit  und  Santimuüi«  — 
mit  Inierelle  auseinander  gefeut  werden.  Auch 
wurde  die  Literatur  des  Criminalrevhts  noch  durch  ei- 
nt Überfeuung  von  H‘elmfchrud's  f>Üematifcher  Ent- 
wickelung der  Grundbegr  He  und  Grundwahrheiten  des 
peinlichen  Hechts  mit  Anmerkungen  (Eetrßeilige 
wikkeling  etc.  ult  het  Hoogd.vertaald  en  met  eenige  Ajn*e" 
keningen  eu  eene  f'oorrede  uitg.  doof  J,  Jun.  uan  H e* 
wert,  Ajnft. , Ganman.  X798*  8«  bereichen. 

U,  Univerfitäten  Chronik. 

‘ S'«»“. 

Tm  Auguft  X800  wurde  Hn.  Joh.  Dtederiek  Cries, 
aus  Hamburg  die  jurift.  Doctorwürde  eribeilt.  Seine 
Inaug.  DilF  handelt:  de  Htrrarum  cambtaliam  occtpfe* 
fione.  Hr.  Hofr.  Schnauhert  fchrieb  dazu  als  Deksa» 
ein  Programm:  de  civitatum  imperti  mioom»  ja* 

fie  rtßriugtndis. 

Den  lg  Oct.  vertheidlgte  Hr.  Dr.  Philof. 
Traug.  Lehr,  üanz  m.t  fein*^m  Refpondtmen  Ha.  A*t 
aus  Gotha,  feine  Dij/ertario  prt  licentia  doiendä:  de 
vfrriife  roonVt  AJ*  A.  Plauts,  parfir.  /. 

Den  20  veriheidigte,  zur  Erlangung  der  med.  Doc- 
turwürdp«  Hr.  H.  F,  PP\  Umbbe  aus  Oturiidort  itrine 
Inaug.  D.lT.  dr  pargluß  ra/o  ßngufari  ulUfiratn  ^ ohi>e 
Vorüu.  Das  Programm  dta  Un.  Geh-  Hoir»  Ormuer 

als 
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ils  Decan , enthalt  die  7«  Fortfeuung  ron  JpuUegiitm 
Scriptorum  de  morbo  Oalliev. 

Deo  23  erhielt  llr.  /•  jKopp  aus  Haoau,  die 
tnedic,  DoctOT^'Urde»  nachdem  er  ferne  Inaug.  Difl*. 
de  ctufis  comby/iittuis  /ponUtieae  in  corpore  hymano 
fectee,  ohne  Vorficz  venheidigt  haue« 

Der  Hr.  Geh.  Hofr.  Croner  Cchrteb  dazu  als  Pro* 
^amm:  pandectae  medicae  partk,  iV’n 

III.  Beföiderangen  u.  Ehrenbezeugungen 

Se.  Maj.  der  Kaifer  hat  in  Rückfiche  auf  die  mt- 
litärifchcn  uad  literariCvhen  Verdienftedes  Hn.  Gtwg 
Vega , Kitter  det  Maria  Therefieoordens . Major  des 
k.  k*  Bombardier*  Korps  • der  kgl.  preufs.  Akad.  der 
WUTenfeh.  zu  Berlin,  und  mehrerer  gel.  Gcfeilfchaf* 
ten  Mitglied,  fammc  feinen  ehelichen  Nachkommen 
mit  ErlaiTung  der  Taxen  in  den  Freyiierren  • Sund  er* 
hoben. 

Der  bisherige  Staatsrath  Daniel  Ltjcallier , ehe* 
mal.  Generalconsminar^dcr  Culunien , bekannt  durch 
mehrere  Schriften  über  den  Sebifi^bau  und  über  dia 
Ciilome  Guiana , wo  er  ehedem  Ordonnaceur  war,  iü 
zum  Marine  Prafect^n  in  D*oricnt  ernannt  worden. 

Hr.  Profellor  Uecker  in  Roftock  für  die  von 
Ihm  als  zeitigem  Rector  im  Namen  der  Unlverfiut  an 
den  Kayfcr  von  Uufsland  uberfandte  Rede  und  Pro* 
gramm,  womit  die  Umverfitat  zu  Roßcck  den  Vor* 
mahiungscjg  des  DurchJ.  Erbprinzen  von  Mecklenburg 
Schwerin  feyerte  , mit  einem  koAbareo  brJianteneo 
Kluge  befchenkt  worden« 


IV.  Vermifchto  Nacbrlcblen. 

Neueße  Entdeckung  det  Cnhanitmm 
über  die 

' Natur  des  ^Va^ert* 

VoUat  Galranifche  B-'ueerie  gehört  zu  den  weni* 
gen  Entdeckungen , die  in  der  Gefchichte  der  Phyfik 
Epoche  machen.  Ihre  Wichtigkeit  hrt  fie  fchnell  ver* 
breitet,  und  in  kurzer  Zeit  ift  fie  der  Gegenfland  der 
allgemeinen  Aufmerkfamkeit  der  Naiurforfchcr  gewor- 
den. Sie  gab  Anlafs  zu  grofsen  Erwartungen  ; diefe 
hat  Ce  erfüllt,  und  grofsere  bereits  nbertroffen.  ^ So 
wird  es  ferner  feyti,  und  blofse  Läfsigkeit  des  Bccb* 
achter«  kann  die  Grenzen  verfctiuldcn , d:e  ihre  fchaf* 
fende  Kraft  wohl  irgend  einmal  Geh  fcibA  zu  feuen 
fcbeineii  möchte. 

Zu  Jena  conAru  rte  diefe  Batterie,  nach  Volta's 
yorfchrifr,  kurz  nach  ihrer  Bekanntwerdung  gegen  die 
M «ttedes  Septembers  d.  J,,  zuerA  me;n  verehrungswür- 
diger Lehrer  und  freund,  der  Hr.  Hofr.  f'oigt.  Er 
überzeugte  fich  von  ihrer  Wirkfamkeii , und  haue  die 
Güte,  mit  mir,  was  uns  von  Verfuchen  bis  dahin  be- 
kannt war.  zu  wiedi  rholeij , und  mich  zo  neuen  da* 
anic  emauiadeu.  Ich  Daum  diefeu  Antrag  out  Verguü* 


gen  an,  und  der  zerorkommendAen  mannlchfachen 
Beyhülfe  des  Hn.  llofraths  verdanke  ich  es , weaoich  in 
der  knrzan  Zeit  vom  14  zum  a6  September  eine  ge* 
ordnete  Reibe  von  Verfuchen  anzuAellen  im  Stande 
war,  deren  Refultate  fich  über  Erwartung  wichtig  und 
für  die  Zukunft  fruchtbar  gemacht  haben.  Das  Nähe- 
re von  ihnen  habe  ich,  bis  es  umAindlicher  und  an* 
gewandter  in  der  Fortfetzung  meiner  Beytrape  zur  aö* 
kern  Kenntmift  det  Gairanitn  ut  u. /.  w,  gefchieht,  am 
29  bis  30  deffeihen  Monats  in  einen  Auffatz  gtbracht, 
der  gie'ch  darauf  in  f'oigt't  Alugazin  für  den  neueßen 
Znßand  dtr  Naturkunde  B.  JJ,  St,  2.  (Weimar  , Jn* 
du  Arie*  Comptoir.)  S.  456  u.  f.  abgedauckt , mit  den 
nötliigen  Kupfern , und  von  den  Hn.  Herausgeber  mit 
einer  Nachfehrift  S.  400  u.  f.  begleitet,  nun  fo  eben 
mit  der  Ausgabe  diefes  Stücks  des  Magazins  zur  all- 
gemeinen Nlotiz  des  Publicums  gelangt.  Dahin  alfo 
Werde  ich  jeden  zu  verweifen  haben , der  den  Gegcn- 
Aand  einer  nähern  Würdigung  werih  achtet;  «—  dais 
er  diefelbe  aber  wirklich  verdiene,  wird  keinem  mehr  . ■ 

ungewiCs  feya , wenn  icJt  verfichtm  darf,  dafs  unter 
den  verfchiedenen  imereAamen  Refuitaten , die  mir  mei- 
ne Uiuerfuchungen  über  diefen  GegenAand  gegeben  ha* 
ben,  es  gar  nicht  das  am  fchwächAen  erwiefene  fe> : 
l)aft  dat  JV  0 f f e r feiner  ponderablen  CruKd!afe 
mack  keinetwegit  ein  aut  dißerenten  'iheiien  (aut  % 

Ox^geu  und  U^drogen) , ui#  maa  biiker  glaubte, 
tnfammengi/euur , /andern  /eia#mgeu'icA<ige«i  4^m* 
tkeii  nach  ein  dnrehant  einfacher  Kör* 
per  /cy; 

Eine  Wahrheit,  die,  zwar  neu  in  der  Art,  wie 
ich  fie  hier  fand , mirh  übrigens  dennoch  nicht  über* 
rufchc  hat»  da  fie  für  mich  fchon  feit  lauge  in  einer 
aus  Verfuchen,  die  ich  bis  jetzt  noch  nicht  bekannt 
gemacht  bube,  abgeleiteten  grörserti  allgemeinem  ent- 
halten war,  auf  die  ich  mich  berief,  als  ich  die  Vor- 
eriimerung  zu  der  im  erAcn  Stück  meiner  berciu  zur 
OAcrmeiTe  diefes  Jahres  erfvhienmen  „DarAellung  der 
neuern  Unu*rfuchungen  über  das  Leuchten  des  Phos- 
phors im  SuckAofftjas  u,  f.  w,”  abgedruckteii  Über* 
feizung  von  Spaiianzani*s  Werk  über  das  Leuchten 
des  Phosphors  (Jena,  Frominaun).  S.  VIII  - XII.  fchrieb, 
in  der  nemlicb:  dafs  das  rtine  PoKderable  alt  foUhet  in 
fchieckthin  a 1 1 e n BautnerJ ullungcn  Einet  und  Daßelbe  fey, 
und  alle  det  Stoßt , alle  (Jaoh'ltfa  der  TUa- 

terit,  einzig  bejiimtnt  werde  durch  Factoren  koksrer  J/#r* 
kunft,  die  jur  fich  nie  fuhig,  int  Gewicht  za  fallen, 
gone  eigentlich  imponderabet  find*,  — fo  dafs,  wenn 
üdi  cinA  das  WaAer  als  das  ausweifeo  wird  , in  wel- 
chem Silo  diefe  Imponderabilien  zur  grÖAmOglichAea 
IndiAer^nz  gekommen  find,  und  iniihui  jenes  Ponde-^ 
mble  hier  am  nachAen  zu  Tage  liegt,  oder  was  daf- 
felbeiA,  am  mindeAcn  individuahfiri  iA,  fich  jener 
Satz  zuletzt  beUimmter  in  dtn  autlÖitt,  äaft  dat  fj^af* 
fer  der  Träger  aber  ckemjthcn  Individua.ilät  auf  £r-  ’ 

den,  oder  mit  andern  ort^ , däjs  die  ponderable 
Bojit  dtjjeiben  dat  homogene  ff  ägbare  aller  Ardmats- 
rit  Jtif,  ^ 

Di- 
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' Dirtct  w;*  in  feint«  Folgen  vcrfchieden  von  »Ilern, 
was  in  netierer  Ze  t bi»  in  die  ncuefle  che;nifi;hea  Lehr- 
en war,  kann  diefe  Ankündigung  der  Meng«  nicht 
ander»,  »Is  fehr  paradox  erfchemen,  und  fie  wird 
recht  haben  , den  , dtr  Cch  damit  hervor.vagie  , «mft- 
lich  lur  Brrcheidenbeit  »u  vermahnen.  Aber  einige 
giebt  e»  doch,  die  es,  redlich  mit  fich , auch  ni  t dir 
Wahrheit' mcynen,  und  Ge  oft  gefehen  haben.  Diefe 
haben  gelernt,  Oe  au  der  Gefta.t  au  erkennen;  auf 
Euch  iß  eiiiaig  gerechnet.  Euer  Gefchaft  iß  Euch 
nicht  fiemd,  und  Ihr  verrichtet  es  uiigthnfsen.  Von 
Euch  wird  man  früh  erfahren,  waa  zu  glauben  feyj 
die  Acten  werden  bald  in  Euarn  Händen  feyn.  — 
Der  todie  Automat,  au  dem  die  neuere  Phyfik.  die  Er- 
de machte,  iß  abgelaufcn ; es  iß  »Ifo  Zeitn  dafs  ihr 
die  neuefle  da»  Leben  dauernd  wiedergebe , wa»  ihr 
die  »Iteße  zwar  gab , doch  nicht  erhalten  konnte.  Oh- 
ne den  Himmel  aber  iß  kein  Leben  auf  Erden  ; gebt 
jhr  diefen  zurück,  und  die  Welt  iß  wieder  tini. 

Jena  , im  October  igoo. 

Ritter. 


Ilr,  Franz,  ein  jungtr  Gelehrter  aus  Sc'ileiz,  der 
Geh  gegenwärtig  als  Hofraeißrr  be>’  einer  augefehenen 
Schweizerfamilie  in  Erlangen  aiiflialt  , und  kürzlich 
»von  der  Herzoglich  SacliCfdien  naitirforfciicndcn  Ge- 
fellfcfaaft  zu  Jena  zu  ihrem  auawarügen  correfpondi- 
rendeii  Mitgüede  ernannt  wurden  Iß,  hat  Geh  bereits  ei- 
nige Jahre  her,  mit  der  Gefchichte  feines  V'iterlandes 
Uiiemiüdet  befchäftigt  Da  er  glücklich  genug  w'ar , die 
älteßen  und  fchatzbarßen  hißonfehen  und  diplomaii- 
fchen  Urkunden  und  Nachrichten  in-  und  außer  Lan- 
des aufzufindeii : fo  wird  er  dem  literarifchen  Hubit- 
cuin,  auGor  verfchiedeuen  Aaffätzen  , die  er  biiher  in 
Sffeiitlichsn  Journalen  geliefert,  durch  mehrere  Bewei- 
fe  feines  ßillen  Fieifses  noch  fchatzbarer  werden  , fo- 
bald  er  feine  Fähigkeiten  auch  von  der  Seite  OßeniUch 
Garzußellen,  Geh  noch  emfchließen  wird.  • 

Ohrigeiis  iß  wegen  Verbindung  älterer,  uns  nicht 
immer  genug  bek.mnten  Völkerfchaften , welche  durch 
ßürmifche  Schickfale  Geh  eerßreuien  und  hier  und  da 
feßfetzten  , wie  et  der  Fall  bey  den  Sorbenwenden  häu- 
fig gewefen , recht  fehr  zu  wünfehen,  dafs  die  an  ihn, 
tm  Reichsanzeiger  und  dem  Allg.  Liter.  Anzeiger  im 
53  Stück  d.  J.  ergangene  Aufforderung,  wegen  Her- 
ausgabe feiner  Entdeckungen  eines  alten  Sorbenwendi- 
fchen  Begribnifsplotzes , unweit  Gera  (der  zwar  ent- 
deckt , bis  jetzt  aber  noch  viel  zu  wenig  bekannt  war) 
nicht  vergebens  möge  ergangen  feyn,  da  er  mehrere 
aufgefundene  Denkmäler , ala Ringe.  Pfeilfpkzen,  Na- 
deln, zu  Befrßigung  der  Gewaoder,  welche  biswei- 
len die  Lange  J Elle  betrugen,  Afche,  Urnen  u.  f.  w. 
in  Händen  bat . die  den  Koßum  einer  fo  lange  her  Geh 
erhaltenen  und  ihren  Urgebcauchen  treugebliebanen  Na- 
tion, in  ein  helleres  Licht  fetzen,  und  daher  tun  fo  mehr 
bekannt  zu  werden  veadient. 


Das  franzöfifche  Iiiflitut  der  Wlffenfchartcn  «ad 
Künße  in  Ägypten  hat  dem  Nati.naiiiißitute  in  Pzm 
durch  den  General  Dugua  eine  genaue  Abfchr  ft  drry  et 
infer  pt  onen  auf  einer  von  Ronap.irte  «mdecktni  Sau!» 
überiViidet.  Die  eine  iß  in  kopiifcher,  die  andere  na 
griechifchrr , die  dritte  in  hieroglyphifcher  Schrfttlrtx- 
tere  leider  grade_  am  mehrflen  befchadigt.  jKtiif.om; 
ünikti!  , Langlit  und  Visconii  befchäfeigen  fich  um  de- 
ren Erklärung,  Auf  einen  fehr  voriheilhaften  Berickt 
dea  Naiionalinßifjts  über  Batet’»  S>ßem  der  Lexicolo- 
gir  hat  der  Minißer  des  Innern  dem  Urheber  diefr» 
Projects  lufgetragrn,  einen  Verfuch  damit  im  Pr^tani* 
franfaii  zu  machen. 

Gedachtes  Prutnute  /roKy»i7  wird  immer  meltr  ver- 

grofsert.  Nach  einem  I!rfclil.'fl*. des  Coiiful»  i-oin  xj 

Sept.  wird  nun  auch  ein  dazu  gehörige»  Collegium  in 
Lyon  errichtet  werden. 

Der  franzofirche  Mini'ßer  der  Innern  Angelegenhei- 
ten hat  xwey  Verzeichniffe  von  Graiiitarten  in  Frank- 
reich bekannt  midien  laffen . um  den  franzöCCchr/a 
Katurforfchern  den  Beweis  zu  geben,  dafs  Ge  diefel- 
ben  nicht  auswärts  zu  fuchen  brauchen;  das  Berg- 
werkscollegium bifehäfitgt  Geh  mit  Urttcrfuchuiig  die- 
fes  Minerals,  und  arbeitet  an  cner  loiiierslogifchen 
Karte  Frankreichs.  Derfeibe  Minißer  organifirt  go- 
gcnwariig  einj  Gefellfchaft  von  .Ärzten,  die  an  derGe- 
fchichte  und  Vervollkommutig  ihrer  Kunß  arbeiten 
follrii. 

Den  J6  Sept.  wurde  in  Paris  ein  Lucet  de  Jmrit- 
prnrlnce  ernfnet,  da»  aus  Mitglieder«  und  Profeffiiren 
beßcht,  welche  letzten  in  allen  Theilen  der  Rechts- 
gclahribeit  Umeiricht  eriheileii  werden. 

Die  franzoGfehen  Journale  enthalten  folgende  Narh- 
richl:  Das  Oeinra!  - Mufeiim  (der  Künße  zu  Paris)wird 
in  kurzem  ya  Gemälde  erhalten,  die  der  IWgieninfs- 
commilfär  iWvru  in  München  zufairjneiigcbrachi  hat. 
Sie  Gnd  ein  frt>-willige$  Gefcheiik  an  die  lapfern  und 
difcipliiiinen  franzoGfehen  Arnievii,  und  u erden  im 
Namen  der  Rheinarme«  gcferidet.  Sie  find  von  ver- 
fchiedenen  deutfehen  Meiflcrti,  von  denen  das  Alu- 
feum  noch  kein  Werk  befaf». 

Unter  den  italienifclicn  Künßlern , die  Geh  gegen- 
wärtigin Paris  befinden,  zieht  befonders  Fraux  />,. 
raneji,  der  Fortfeuer  der  Kupferfliche  und  Baukunß 
werke  von  J.  B.  u.  P.  Ptraneji,  durch  AusßeUung  fei- 
ner chalcügraphifchen  Arbeiten  die  Aufmerkfamkeit  des 
Publicums  auf  Geh, 

Der  franzofifefa»  Arzt  Mace,  der  gegenwärtig  auf 
einer  naiiirhißorifchen  Reife  in  AGen  begriffen  ifl,  denkt 
nun  auf  feine  Rückreife  , die  er  ganz  tu 
Lande  machen  will.  Eine  Menge  Naturalien  Gnd  be- 
reits zu  Schiffe  auf  dem^Yege  nach  Paris. 
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Sonnabends  den  Norember  igoo. 

, I i.  i ' 

LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Nene  periodifche  Schriften. 

Da*  IO  Scick  vom  Journal  Jtr  JUoJen  i$oo,  itt 
bey  oa«  erfcbteiirn , uuS  hat  folgemien  Inhalt : 
j A chrenlefe  auf  dem  Felde  dar  ueui-Qen  Literatur. 

CA  Falrallele  zwilchen  den  Bayrriiuien  und  Öfter» 
reicherinnen.  Aua  eoa  Hr/i  Durchflügen.  II.  Auazüge 
aus  Briefen,  j)  Über  Ilanorer.  Im  Juny  igoo.  t) 
Ober  PyrnwDt.  3}  Berlin.  III.  Biulchreiben  dea 
Haupihairs  an  feine  BeGtzerlnn.  Antwort  der  BeGue- 
rinn.  IV.  Badarhroait.  Über  da*  Liebcalteiaer  Bad 
in  Franken.  V.  Über  den  modifchen  Mifsbraucfa . 
den  rornebme  Mutter  mit  dem  Selbfiftillea  treiben , 
von  Dr.  F/ir/r.  VI.  Kiiufit.  t)  l^^üh.  TifchMni 
Tiner  - und  Menfehenkdpfe.  3)  Vollendung  des  Wer- 
ke* : Zrichuuugn  aut  der  jehomen  Baukuufl.  3)  Kalen- 
derkupfer.  VII.  Alufik.  Reichardts  Compofiiioii  der 
Gotterfchen  Gelfterinfel.  \I1L  Theatar,  FranzöGfehes 
Theater  im  IJimburg.  IX.  Modenbcrickit.  1}  Au* 
Hamburg.  9)  Aui  Paria.  3)  Aus  F...  X.  Equi- 
pagen. Neue  Paaentfufsirltte  an  Kutfehen.  XI.  Br- 
klarung  der  Kopfartafel. 

F.  S,  privll.  Mujlrie  - Comptoir 
au  f'f'eimar. 


Das  lote  Stück  der  A,  C,  f.phemtridru  Igoo, 
herausgegeben  von  Cafpari  und  BrrtucA,  ift.  bey 
uns  mfehienen  und  hat  folgenden  Inhalt: 

I.  Abhaudlungeu,  Kurze  Topogr.  Befchreibungvon 
der  Provinz  Ober-Canada.  Aus  dem  Englifchen  dea 
Smylh  ausgezogea.  II.  Buchar • Rtcrnßoueu.  j)  An 
Account  of  an  iLmbaHy  10  the  Kingdom  of  Ava  by 
Symet.  (Befchlufs.)  »)  Voyage  en  Syrie  et  en  Egypte 
par  Foiaeif.  3)  Hirrmauut  Gemitlde  yoa  Oftindian. 
I.  Band.  III.  Karuu-Rtttufioutn.  £otamsmr  Special- 
Karta  von  Magdeburg,  Anhalt,  Blankenburg  und  Qued- 
linburg. IV.  yarmifektr  biachrichteu.  i)  ÜherGcht 
der  geographifchen  Vcrlagswerke  des  Induflrie- Comp- 
•airs  zu  V\eimar.  1)  Neuefte  Nachrchien  vom  Zu- 
Band  der  Englifchen  .Miflion  auf  Otaheite.  3}  Aus 
Briefen  aus  London  : Browne  — Arrowfmith — Carry 
Roanell  — Uornemann  — 6t.  Saareur  und  Beau- 


ioar  — Srockdale'a  Chaurbard.  4}  Geographiftdias 
Ehrendenkmal  für  IIii.  ff'ilhelm  Boos  in  Bafel.  5> 
Aua  dem  Briefe  einca  Reifenden  — etneu  in  derHerrfdi. 
Jever  anzulegenden  Hafen  für  Kriegafchiffe  betreffend. 
6)  Antwort  dea  Recenfciiten  der  Täckifclien  Poftkarte 
auf,  dea  Iln.  Maithiot  Antikritik.  7)  Hn.  Geh.  Secr. 
.loteuionui  Entfchuldigung  eines  vom  Un.  O.  A.  R.  uom 
Ende  an  feiner  Karte  von  Deutfchltnd  getadelten  Fehlers, 
8)  Aua  einem  Briefe  von  Halle  — einige  Berichtigun- 
gen der  Soezmannifchen  Karte  von  Magdeburg.  9) 
Martini'a  Ankündigung  von  Damberger*  Reife  durch ' 
Afrika.  loj  Avant  • Coureur  der  neu  erfchienmea 
Karten.  — An  Kupfern  gehören  zts  diefem  Stücke: 
1)  Das  Bildnifs  des  Entdackars  Jomit  Cook.  %)  Katt« 
von  Obfr-  Canadn. 

' F.  S.  prioU.  IttdufirU- Cow^tolr_ 

«u  fVmmar. 


Da*  pte  Stück  des  dautfekru  Obfigdrtmerr  ift  er», 
fchienen , und  kat  folgenden  Inuhalt  1 
Er/te  AbtheUuug.  I.  Befoodere  NacurgefChlcht« 
der  Gefchlechter  der  Obftbäume.  No.  10.  Des  Wein- 
fiecki.  II.  Bim- Sorten.  No.  LXXX.  Die  runde 
Mundnetzbim.  111.  Apfel  - Sorten.  Ne.  IJCIX.  Der 
Goldflück  - Apfel.  IV.  Kirfchen  - Sonaa.  No.  XXIX, 
Die  grofse  Nounrnkirfche.  Zwtptt  Abiheilumg.  I, 
Preisfehrift  über  die  von  der  Mainzer  Akademie  i.  J. 
1798  aufgegebenen  pomelogifchcn  Fragen.  II.  Über 
neue  nach  dem  d.  O.  G.  eingerichtete  Beumfchiilen ; 
nebft  Bekanntmachung  ihrer  Sonen.  Verzeidinift  der 
Obftbäume,  welche  in  der  von  Bülowifchen  Baum- 
(chule  zu  Urfchkau  zu  haben  Und.  III.  über  di« 
Pomologle  der  Alten,  und  zwar  der  Römer.  Columella. 
vom  Weinbauc.  IV.  Pemolagifcke  Literatur. 

F.  S.  prioH,  Imdußrit  - Comptoir 
tm  ßf'timar. 


Toa  CiUirti  jluuolta  der  Phy/ü , !ft  daa  pte  und 
lOte  Stück  erfchienrn,  und  enthiilt: 

9/  Stuek.  1}  Befchreib.  e.  Luftpumpe  von  einer 
neuen  Conftruction  » r.  J.  Litd*.  •>  PbyCkal.  Merk- 
(j)  U wördiglu 
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wiirdigk.  b.  d.  letzteo  Ausbruch«  des  Ver«rs.  (Befehl.) 
3)  Über  d.  Furmaiion  des  Leucits,  v.  L.  v.  Buch.  4) 
Über  d.  Erdbeben,  weiches  1797  Peru  verwüftele,  v. 
Cevanilles , nebft  e.  Zufatz  des  Herausgebers.  5)  Von 
der  wicht.  Form  d.  Schifsanker,  -von  v,  Chapmann. 
6)  Befchr.  e.  hydrollaiifchen  Lanpe  des  Hn.  P.  Keir 
V.  Nichöifon.  7)  Emmert  üb.  d.  Wirkung  einiger  un- 
verbrenlichca  Stoffe  a.  d.  atmosphäril'chen  Luft,  g) 
Nachricht  t.  einigen  merkw.  Verfucheii  Darys.  u) 
VerfuchemitoxidürtenStikgas.  b)  Lichterzeugung  bc) m 
Reiben  unurm  Waffer  u.  in  mephitifthen  Gasarten. 
e)ZerretzungammoniakaIifcher  Salze.  9)  Einige  elektr. 
Bemerk,  v,  Amtm.  . xo)  Sonderbare  Wirkungen  e. 
Blitzes.  V.  Petiie.  ii)  Wer  hat  die  Areooieier  er- 
funden ? 

joiStüei.  I)  Befchr.  e.  neuen  Art  v.  achromatifchrn 
Femrdhren,  od.  d.  fogenannten  aplaiiatifchen  Telescope, 
und  Entwickelung  d.  Gründe  worauf  lie  beruhen , v. 
R.  Blair,  nebft  e.  Zufatz  des  Hcrausg.  a)  Das  Be- 
rechnungsvernidgen  verfchiedener  Füifsigkeiten , be- 
fiimmt  von  Fabronr.  3)  Über  d.  vermeyntliche  Ver- 
befferung  achromatifcher  Objectirllnfen . durch  das 
Zufanmenleimen , von  A.  Nicholfon.  4)  Uber  den 
Steinregen  zu  Siena,  vsn  Abbe  D.  Tata.  5)  Einige 
magnet.  Beobachtungen,  a)  Üecliiiation  d.  IHagiiet- 
nadel  zu  Alexandrien,  von  Nouet.  b)  Inrlination  u. 
Schwingungazeit  der  Magnetnadel  zu  A!e.>tandr.  e) 
Gröfse  d.  Magnetnadel  zu  Alexaiidr. , a.  d.  vorigen 
Beobacht,  hergeleitet,  vom  Herausgeber.  6;  A.  Htim- 
bold's  neuere  phyfikal.  Beobacht,  im  Qtanifchen  Ame‘- 
rika.  7)  Stündliche  barometr.  Beobachtung  von  1* 
BÖrdl.  bis  1®  fiidj.  Breite,  angeftelli,  um  d.  Grofae  d. 
aimospharifchen  Ebbe  und  Fluth  zu  entdecken , v.  de 
Lamanon.  g)  Über  d.  Einflufs  des  Mondes  a.  d. 
Cunftkreis  d.  Erde,  v.  Limerk.  Anhang.  Vergl.  d. 
Temperaturen  welche  im  Aiinuaire  mft^orolug'gtie  ponr 
)‘an  8.  für  A Mundconftituiionen  der  6 erften  Monate 
diefes  Jahrs  vorher  beftimmt  find,  m.  d.  wirkl.  beo- 
bachteten, V.  L.  Cotte.  9)  Verfuch  A Entfernung, 
d.  Gefchwindigkeii  a.  d.  Bahn  d.  Stcrnfchiiuppen  zu 
b.'ftiramen,  r.  Benzenberg  u.  Brandes.  Anhang.  Einige 
Bemerk,  über  d Materie,  welche  mim  für  erlofchene 
St-rnrchnuppeii  hielt,  v.  Bcnzc.sberg.  10)  Erklärung 
der  lürausg.  v.  Lichtenbergs  Vertheid.  d.  Hygrometers 
über  gewiffe  Äufserungen  des  Hn.  Zylius  dagegen. 

1 /)  D.  Beddoes  Erklärung  wegen  nicht  geglückter  Ver- 
fuche  mit  eingeathmeten  oxydirten  Stikgis.  is)  Uber 
die  ftinkend«  l.ufc,  die  aus  unterirdifchen  Kanälen 
hervorftcigt.  13)  Einige  phyfielog.  Bemerkungen,  a) 
Wirkung  des  Lichts  auf  Hirn-  lutd  Nerven • Subftaiiz, 
beobachtet  von  Le  Febure.  b)  Vafailt  und  Bnniva 
iibvr  die  Wirkungen  des  B'ats  eines  an  einer  Seuche 
feftarbeneii  Thier.s  a.  d.  Keizbarkeii.  r)  Olivi  über 
die  Feinheit  des  GefüklCnns  einiger  Thiere.  i)  E'n 
merkwürd.ger  iiiftinct  d.  Neuntddiers.  ( Lanius  Excu- 
ilitor  Linn. ) 

HsUt.  im  Ociob.  1800. 

s -R  s n g e s fc  b «.  Buchhaadlung, 


IL  Anknudigungen  neuer  Bücher. 

Bey  J.  F.  Ungtr  in  Berlin  find  zur  MiebaeVa- 
Meffe  igoo  folgende  neue  Verlags -Bücher  ar 
fchietien : 

Dittmar,  S.  G..  Erinnerungen  aus  Girre's  Leben,  g. 

' * * xö  gr. 

Ewald , J.  C. , Gemeingeift ; Ideen  zu  Aufreguxg  des 
Gemeiogeiftes.  g.  Prachtausgabe  auf  Velinpapier. 

X Rtliirs  16 

Auf  ord.  Papier.»  ' 1 6 gr. 

Gedike,  1).  F. . Annalen  des  Preufsifchen  Schul  - uad 
Kischeatfrafans.  Erftan  Bandes  3s  Stück.  - mp. 

Girtanner,  D.  C. , Chemie,  3te  völlig  umgesrbeiutt 
und  vermehrte  Aufiage.  p.  g.  » R,h!r.  i 3 gr. 

V.  Halem , G.  A.,  Irene,  eine  Zeiefchrift  für  Ueutfeh- 
landf  Töchter.  Erftes  Stück,  g.  id  gr. 

Jahrbücher  der  preufsifchen  Monarchie,  igoo , tos 
Stück.  Der  Jehrgang.  4 RtJilr. 

Des  fcheidende  Jahrhundert,  g.  (Tn  Commiftion.)  8 gr. 

(Wird  im  November  fertig.) 

Leben  und  Thaten  des  geiftreichen  Edlen  Don^Quixote 
von  La  Mancha,  von  M.  Cervantes  SaaveAra,  über- 
feut  von  L.  Tiak.  3r  Theil.  g.  x Rthlr.  la  gr. 

Romauen  • Journal , 3s  Stück  , enthtltt  i)  Die  Be- 
kiniitfcliaft  auf  der  Reife.  Eine  wahre  Oefchicble. 
a)  Autun  and  Manon.  Eine  Erzahlang.  g.  i Rehlr. 

Thym , J.  F.  W. , hiftorifehe  Entwickelung  derSchick- 
fale  der  cbriftlichen  Kirche  und  Religion  für  gebil- 
dete Chriften.  gr.  8.  X Rthlr.  XI  gr. 

Woltmanns,  C.  L. , Gefchichte  und  Politik,  eine  Zeie- 
fchrift. Igoo,  ja  Stück.  Der  Jahrgang  ans  13 
Stücken  beftehenA  g Rthlr. 

Aalender  /»>  dar  Jabr  Igor. 

Tant-  Kxd  BtUkaltnitr , mit  13  Kupfern  von  Bit. 
Wilh.  Mail.  - j Rthlr.  is  p. 

Bißorifch- gnealogifcher  KatnJer,  mit  12  hiftonfehm 
Gegenftäiiden  von  Hn.  D.  Chodowierhi  und  einet 
illuminirtcn  Karte.  X Rtlilr.  g gr, 

Vorftehender  Kalender  franzöfifch.  I Rthlr.  g gr. 

JlJUititrifiher  Jialendir,  mit  p Biidoiffe»  berühmter  Ge- 
nerale, nebft  4 Vorftellungea  von  Hi>.  D.  Chodo- 
wirc*»,  I Rthlr.  g gr. 

Hand  - und  Schteibkoirndtr  für  alle  Stände.  1 Rthlr. 

Crafier  Etniikaltnder , mit  12  faubern  Kupfern  von 
Hn.  Jnty.  j3  g,. 

Kltintr  Etaiikalender , mit  13  Kupfern.  4 gr. 


Hemfrrgrfeftle  Prtife  dtr  BtrlMfrhen  fsimrn  Jarten 
Kalender  von  179Ö  hl«  incl.  1799. 

Da  eine  grofae  Anzahl  gebiindaner  Kalender  wäh- 
rend meiner  Pachizeit  übrig  geblieben : fo  biei*  ich 
jetzt  nachftebende  Sorten  dem  Publicum  für  denäufserfi 
gerngen  Preis  das  Stück  tu  Ö gr.  an , ( wovon  das 
Stück  fonft  I Rthlr.  g gr.  koftet)  und  man  ka.-iii  Be- 
ftrtlungen  darauf  bey  jedem  l’oftamte,  bey  fämmilirheia 
Prcitfaifcben  Kalander 'Factoren  und  in  jeder Bucbb'nd- 

lung 
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Jan?  machen,  welche  B«{lenuojtn  ditn  fogleich  expc' 
Art  werden  fv'kn, 

J.  F.  ITnger. 

ytrteithiitfi'Jiefer  woUftile»  KatruJer. 
l)  Dtr  kijiorlfrh  • gmealogifcht  KaltnJer  far  1796 
enihiiU  die  Gefchtchie  Polent,  nebß  8 BildnilTen  t«h 
Königen , und  andern  bekannten  Münnem  diefe* 

■ Krinigrelchs.  Auch'  xieren  diefen  Kalender  noch  ö> 
bißorifche  Vorftellungen  von  Hn.  D.  Chodowiecki  , 
nebß  einem  Plan  ven  Warfchau  und  Prag,  und  einer 
Karte  ron  Polen , in  der  urrprünglichen  Geftelc. 
l>'ircb  Farben  Gnd  die  Grenzen  bemerkt,  die  diefei 
Land  erbielc,  wie  e(  nach  und  nach  unter  andere 
Botmifaigkint  kam.  Der  Plan  fowohl  aia  die  Karte 
find  vom  Hn.  Geh.  Kriegafecreur  Sotzmann  gezeichnet. 
yorßthenJtr  Kalender  In  franeäfifrher  Sprache^ 

S)  Oer  kiftari/rh- genealogifehe  Kalender  für  1797 
enthält  den  Befchlufa  der  Gerrhichte  Polena , nebft 
6 illmninirten  Figuren , welche  die  polnifchen  Trach- 
ten darftellen,  und  ö hiJlorifchen  Vorfie'luiigen  von 
Hn.  D.  Chodo'viecki. 

4)  yurflehendtr  Kalender  in  franzdfifcher  Sprncke, 
t)  Oer  hillmifelf  gmealagifche  Kalender  fur  - 

enthalt  Katharina  It. , ein  hiftorifcher  Verfuch . mit 
einem  allrgorifchen  Titelkup(er  tmn  VV.  Meil,  8 
hiftor.  Vorftellungen  von  U.  Chodowiecki  , Abbil- 
dungen ron  Schaumünzen  und  Gebäuden  tue  der 
Regierungtzeit  Katharinant,  nebß  den  BildnilTen; 
Kathar.na  II.,  Paul  T. , Peter  Ilf.,  Fürß  Potemkin, 
Graf  Patiin,  Graf  Suurorow  und  Graf  Alexowitfcb 
Orlow,  ' 

ö)  t’erflehender  Kalender  In  frontSfifctier  Spraeke. 

7)  Orr  hiftorifth-  geneologifehe  Kalender  fnr  1799 
enthalt  die  Gefchichie  der  Bariholomäuanacht  oder 
die  BJuthochzeü  zu  Parii.  Mit  4 illuminirten  Vor» 
ßrl’ungen  der  damaligen  Trachtrn,  s Bildniffen  und 
8 hißor.  Gegeiißäitden  von  D.  Chodow'ecki. 

8)  yorflehender  Kalender  In  j ran tdfif eher  Sprarfte. 

9)  Der  Kalender  rar  finlichen  nmd  angenehmen  Untern 

halinng  fnr  1796 

welcher  rerfchiedene  rortreflliche  Er  ahlunre«  und 
dazu  geticrige  10  hißor.  Kupfer,  a Blä  ter  der 
«eueßen  Moden  von  D.  Chodowiecki.  enth.lt. 

10)  ytiliiariftkrr  Kalender  fnr  179-» 

in  bß  einer  Abhandlung  vom  Hti.  Genera'  r,  T.mpel» 
hoff.  BüdmlTcn  von  Generalen  und  Chodotvieckifchen 
Kupf’rn. 

XI)  jyiiliidri/iher  Kalender  für  179g 

enthält:  die  Gefchichte  deaFrldzugt  am  Rhein,  vom 
Jaiire  179a,  nebß  einer  genauen  Karte  dr«  Kriegt- 
*•  fchauphurs  ‘ M t d.n  BildiiifTen  ; König  Friedrich 
■yViIhelm  II,,  dir  regierende  Herzog  von  Braun- 
feh V"ig,  dir  regierende  Dandgraf  von  Hrßen-Caffel, 
General  Tempelhoff,  Prnz  Coburg,  Genera!  Clair- 
fa:l,  General  Pirbegrii,  General  Drimuuriez  t auf 
der  altem  Zeit  : Türenne,  Prinz  Condc,  l'rinz 

Eug.  n und  Marlborough. 

XI)  JHtlitarifcher  Kalender  fnr  1799 

enthalt:  des  BefciUuii  der  Geichic it«  dea  Fcldzn^ta' 


: — ^ IJI8 

«Nt  Rhein,  vom  J.  1791.  nebß  den  Bildnißen  Sr. 
Maj.  dea  Königs  und  xi  berühmter  Generale.  ' 

XS)  Btrilaifrher  Damen-  Kalender  fnr  X798 

enthalt  anfser  5 Büttem  der  neueßen  Moden  noch 
IX  Kupfer  aus  beliebten  Romanen,  und  Erzählungea 
zur  angenehmen  Unterhaltung. 

X4)  Berlinijeher  Dnmen-  Kalender  für  1799 

enthält  s Blätter  der  neueßen  Moden  und  la  Kupfer 
eua  beliebten  Romanen  , und  Erxihliuigen  zur  angt- 
nehmen  Unterhaltung. 


Tn  allen  Buchhandlungen  iß  zu  haben: 

Fr.  Reijimanni  Anleitung  zur  Mefskunß,  geome- 
irifcheiv  Perfpectiv  und  Zeichetikunß.  Für  in- 
gehende Künßler  und  Handwerker.  Mit  vielen 
Kupfern,  g.  I-eipzig , bey  G.  Benj.  Meifner. 
X2  gr. 


Von  felgendem  vortrefflichen . von  den  erflen  Na» 
turforfchem  Fnnkreichi  mit  dem  grdfsten  Be)'falle  an» 
gekündigten,  und  in  Deutfchland  beynahe  vuUig  unbe- 
kannten, phyCkalifchen  Werke; 

Evpofiiion  raifonnöe  de  la  Theorie  de  rElerir'citä 
et  du  Magnetifme  d'aprä*  lee  priocipea  de  Mr. 
jiepinnt,  Par  Mr.  l'Abbö  Uant/,  Paris,  che« 
Defaini.  «34  S.  mit  Kupfert.  g* 
irfcbeint  nechßens  in  unCerer  Buchhandlung  eine,  von 
einem  fach-  und  fprachkundigen  Gelehrten  bearbeitete 
und  mit  Anmerkungen  begleitete,  deutfebe  tfberfeizung, 
wekbea  zur  Vermeidung  aller  CoUilloiien  hiermit  be- 
kannt gemacht  wird. 

Alwohufg  und  Erfurt,  im  Oct.  igoo. 

Rinck  und  Schnupbafe. 


Die  gameiunützigßMi  Gegeafiände  der  Naturlchrc , 
Naiargercbichte , Aßronomie,  Sutifiik , Phyflo’ogie, 
Schiffs»  Gefebiitz-  und  .Münzkunde  und  aller  der ji nigen 
Wiffenfehaften , worin  Zahlen  und  Zahlverhällnifiie 
Torkommen . theila  als  ein  Magaein  der  uiffentainrdig- 
flen  Dinge  zufammrnßcJl>'n ; tbeils  zu  Rteknangiamfgahem 
für  d ie  Jugend  zu  rcrarbeitea,  «odurch  wahrend  dem 
Rechnen  ifeo  Nachdenken  derfriben  angenehm  und 
iiütilich  berchäfligl,  vieltriey  Niilzlicbef  mitgcibeilc 
und  die  Neigung  zuir  Recbaen  geweckt  und  unter- 
halten wrrdiii  kenn;  iß  ein  Unierachmcn,  das  nicht 
erß  einer  writläufcig>’ii  Auseinanderfelzung  zu  feinem 
Lobe  brd.irf,  da  jeder  Freund  des  Gemeinnützigen  und 
der  Jugend  es  nach  feinem  Werlhe  fchäuen  wird.  — 
Dies  iß  in  einem  Werkcheii  dos  Hn.  Pred.  Koch: 

Exempdhnch,  ein  Hniftmlliel  xnr  Bef  eatrnng  dee 
Gefckmaekt  es  dem  üeckenutmngem  nnd  tur  ge- 
legt nilieken  Verhteitnag  gemeinuntzi  er  KeaufaiJJe. 
dellen  Zweckmäfaigkeit  nictil  nur  von  m iiriru  Receuv 
lei  ten,  fondem  auch  ron  bedeutenden  >chu!männem 
rn.rkanni  iß,  gefihehen.  Das  er/lr  Hut  enthält  ge- 
meinnützige Aufgaben  auf  die  Reebnungaarten  in  gleich- 
' bcnatin- 

bigiti- 
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beniniuen  Zal.Un  ar.frvtniv.  und  koftst  xo  p.  -r- 
Dm  zwmte.  welche»  jettt  tetig  geuordcn.  ift  die 
R»chn.  io  ungleich  bcniiiuten  Zihleti,  und  koflet  li  gr. 
RJit  noch  twey  Heften  wird  da»  Werk  ee#ehlof»cii , 
worin  die  Rechmui?  in  Brüchen  und  den  e^ifacken 
und  lufimmengcferrtei.  Vcrhiltniffen  bearbeitet  werden. 
^Ujn  Behuf  de»  Umerrichts  und  tur  BequOT.iehkeit 
dt»  Lehrer«  ift  )«de»  Heft  auch  unter  dem  Titel; 

Exemptllafeln,  eia  Mülfimiitel  ctc. 
in  einer  folchen  Geftalt  au  haben,  daf»  die  Exempel 
rarfchniuen  und  tunt  Berechnen  unter  die  Lehrlinge 
einaeln  «u«gethei!t  werden  köun^.  Da«  erfle  He|t 
TOB  diefen  koftet  i».  da»  aweyte  14  gr, 

Magdeburg,  im  Sept.  ijoo. 


Itl.  Bacher  fo  *n  verkaufen. 

AUgemeioe  Literatur- Zeitung , vom  Anfänge  dcrfelbea 
*73$  bi»  Znde  Igoo.  In  Pappe  gebunden . die  Jahr- 
gänge «798.  1799.  *800  geh.  (NB.  von  »787  “• 
1790  fehlt  daajahrgsregifter.  ßatt  deffen  die  Monattr 
regifter  beygebunden  find.)  5*  Bthlr. 

Ne»e  allgrm.  deutfehe  Bibliothek,  t SW  Band  und 
4 Bande  Anhang.  Bi»  400  Band  jede»  Stück  in  Pappe 
geb.  von  da  an  geheft.  8*  Rtlilr. 

T,  Archenholi  Minerva,  vem  Anfänge  derfelben  »79» 
bi»  Ende  J800.  in  Pappe  gebunden , die  3 lauten 
Jahrg.  geheft.  (NB.  mehret«  TiteJkupfer  fehlen.) 

■5  lUhlr. 

Neue  Literatur  und  Völkerkunde,  ron  Anfang 

*787  bi*  Ende  1791  compl.  geheftet,  s Rthl*-  8gr. 

„ Annalen  der  btiitifchen  Gefchichie.  I — aor 
Band  , neu  und  compl.  Pappband  mit  Tit.  (mehrere 
Titelkupfcr  fehlen.)  »8  Rthlr.  16  gr. 

MuceUen  aut  Gelchichte  de»  Tages.  8 Bände. 
Pappb.  * R^Wr. 

.Wieland  neuer  deutfeher  Merkur,  ron  *79»  bia  fgoo 
ind.  9 Jahrg.  Pappb.  (ron  *798  — *Boo  geheft.) 

9 Rthlr« 

Poffelt  europelfche  Anneleii , vom  Anfuige  derf.  179S 
bia  1799  üicl.  Pappb.  und  geh.  8 Bthlr. 

Frankreich  (vom  Anfänge)  *79i  »800  compl. 

Pappb.  u«d  geh.  1 8 Bthlr. 

Dia  Horen,  von  BchUler.  Jahrg.  *791  — *797«n>pL 
Pappb.  und  geh.  S R'^lr.  8 gr. 

Die  neue  Thalia , compl.  4 »Rtblr.  lögr. 

Deuifcha  Mon.itafchrift.  ( Halbetftadt. ) Jahrg.  I79^ 

— *7pg.  Ppb.  und  geh.  4 Bthlr. 

JoumaLfür  Fabrik.  Manufactur  und  Handlung,  «r — 
*9t  Band,  oder  Jahrg.  »794  — *800.  Pappb.  und 
geh.  *0  R'“*- 

Jeumal  de»  Luaiia  und  der  Made.  Jahrgang  *79»  bi* 
»800.  Pappb.  und  geh.  (die  erftem  Jahrg.  fchleclu 
condition,  die  andern  gut. ) 8 Bthlr. 

Bra.idenburgifch«  Oenkwürdigkeiua  ron  Kosmton  und 


Ijf» 

Jlcindua.  Jabfg.  »797  *880.  Pappb.  vt^ 

4 Bthlr.  Uf, 

Jahrbücher  der  p rauf»,  hfonarchie,  vom  Anfänge  üa. 

*798  — »8C0.  geh.  5 Riilr,  j p. 

Philofophifches  Journal  für  Moraliift , Beii^aw  eaf 
Menfcb.  etc.,  von  Sebmid  uudSnell.  cegfL  t — «r 
Baud.  • Vü:.  u gr. 

Philofophifches  Jonenal,  tod  Fichte  und  lEtusaer, 
vom  Anfänge  »795  .„1-  1798.  compl.  P;p^  nd 
geh.  5 Biba,  (p. 

Hsberlin»  Staauarchiv,  * — 4a  Stück,  geh. 

a Rthlr.  11  (. 

London  und  Pari»,  von  Anfang  »798  — j^o.uif 
geh.  s Rthlr.  |ji 

Beriinifche  Blauer.  179g.  und  neue  beriin.  AIcu» 
fchrift  1799  und  igoo.  geh.  a Rtlü. 

Europena  politifche  Lage  und  StaataintcreiTe,  i— u 
Heft,  compl.  geh,  ‘ I Bthlr.  »1  p. 

AUg.  Mufikglifcbe  Zeitung.  * u.  W Jahrgang,  gti 
• 8 Rthlr.  i(  |t 

Mao  wendet  fich  franco  an  den  Buchhändirr  ät- 
Barth  in  Lcif  alg , awifchen  hier  und  der  O/trr  - Mijt 
»80»,  wo  die  Bücher  gegen  Zahlung  in  (äckf.  Cmr, 
(der  rriedrichtd'or  au  s Bthlr.  g gr.  gerechn«)  rir- 
abfolgt  werden  Collen.  Wer  über  den  angrjtbmta 
Prei»  bietet,  erhält  «uf  den  Fall  der  Coucurrca:  det 
Vorzug  i für  Emballage  wird  «ine  Bleiaigkcit  refwci 

17.  . Auction. 

Den  »5  Deoember  u.  f.  Tage  diefee  Jabrt»  Coli  t« 
Berlin  die  vem  verßorbenen  Doctor  der  Mediclo,  Ua. 
Marc»!  B'ifjer  Blech,  hinterlaffene  auterlcfair  Riblia- 
thek.  welche  die  kofibarften  Werke  der  beriiJunullBi 
•urapaifeben  Nationen  im  Fache  der  Naturgcfckidiir 
in  den  fsuberften  und  mitTarben  erleuchteten  Ausgil« 
enthali ; ferner  eine  nicht  minder  vorueS.  und  fMCic 
Sammlung  ron  griech.  und  rdm.  Clalbkem,  aoii^am 
philolog,  hiftor.  geegt,  literar.  pbyCkal.  taatheaii. 
fchönwilTenfchaftl.  ariift.  technolog.  jurift.  ihcolof- 
mediciu.  philofoph.  und  rcrmifchien  Bücher»,  wie  euch 
von  nupferflichen,  Landkarten  und  Mufiktlicn , gtgu' 
gleich  baatc  Beaahlung  in  Preuf».  Courant,  odmü'.tk 
an  den  MeiftWetenden  verfteigert  werden.  D»«  ge- 
druckte Veraeichnifs  erhält  man  in  Bremen  b<y  U«. 
Jeh,  Andrtai  txgclirechl ; in  Danzig'  bey  lln.  f ritänA 
Samuel  Gerhard  ; in  Breslau  bey  Hn.  fnfpector 
in  Göttingen  beym  Hn.  ProfeUor  Egrhig:  in  Gothi  ■ 
der  Expedkion  det  JleichtaHXriger ; in  Hamburg 
Buchhändler  Hn.  AagaJI  Friedrich  Ruprecht ; in  Sitfi« 
in  der  Friedrich  Kicataifchta  Bucbbaudluag,  nal  <* 
Berlin  beym  Unterzeichneten.  1 

Berlin,  d,  »3  Sept.  zgoo. 

- 6 0 nn  in, 

Köaigl.  PreuCl,  .kuctionl  • CemmlflarnO 
au  Berlin. 
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LITERAEISOHE  NACHRICHTEN. 


I.  HoIIaudircbe  Literatur, 

' Fünfte  Ueberßckt. 

I^'ledicin, 

Noch  ge((cnwürtig  hat  das  Vaterland  der  Borrkeer» 
Gom^imx  und  Comptr  eine  Menge  von  Ärzten  auf- 
zuweifen • die  mit  Eifer,  und  zum  Theil  mit  Erfolge,  den 
l^offtcn  Müdem  ihrer  berühmten  Vorfahren  (ich  zunä« 
hern  fuchen.  Diefeii  Eifer  umerhtiipn  auch  mehrere  vater- 
laudifche  Gefellfchaften , fowohl  folche,  di«  für  mehre- 
re \V i (Ten fc haften  forgen  . als  auch  infondcrhelt  die, 
«'eiche  entweder  zur  Beförderung  des  g.iiizen  inedicin. 
2;tud:ums  oder  einzeln  für  die  innere  oderaulTere  Heil* 
Xunde  bedehen:  — denn  auch  in  Holland  werden 
mich  immer  die  Geafti-  und  Heel  • K^ndc  forgfikig 
getrennt,  und  wenn  die  Ärzte  Herren  heifseii: 

fu  mülTen  die  Wundärzte  mit  /frei  • Mtffler  bc* 
gnügen.  Will  trän  den  Zußand  beider  genauer  ken- 
nen lernen:  fo  vergleich«  man  mit  den  zerflreuten 

Nachrichten  deuifcher  gelehrten  Blauer  von  der  toivdi- 
cinifchen  Literatur  der  Bataver,  die  von  dem  bekann- 
ten Haager  Arzte  D.  Ueiibron  her.^usgegebene , von 
feiner  Kenntmfs  des  Zuftatides  der  Medicin  in  andern 
Lindern  zeugende » jiAtes  en  Verfog  ttr  l’^erbetcring 
van  het  Cmeej-  en  Httl^kunAigc  enz.  in  uns  Gemrrtte* 
htß  d.  17  1797  öflif  de  Nut.  /"ergudeWag  opcrge- 

geeen , en  thandt  met  een  ge  Jli^voegfeU  vermeerderd 
Haag,  V.  Cleef  1797.  gr.  g.  (i  fl.  5 ft.)  worin  mehre- 
rtre  Gebrechen  des  Unterrichts  auf  Umverßuten , der 
gerichil.  und  Sraatsarzneykunde  und  drr  Mangel  der 
Volk«  - Ar/neykundc  gerügt,  und  Vorfchiage  zur  Ah- 
hiilfediefer  Gebrechen  durch  ein  Obercollegium  medicum 
gethan  w'erden,  deren  Ausführung  iedoch  fürserfte  zo 
Cchwierig  befunden  wurde.  Was  der  Staat  hierin  zu- 
erft  thuii  zu  miHTen  glaubte,  beftand  in  einer  Verbef- 
ferung  der  medicinifchen  cblrurgifchen  Ajiftalten  bey 
der  Armee,  zu  welchem  Bebufe  eine  Commiffion  er- 
uanni  wurde,  die  aus  dem  Leidner  Profeftor  Brug* 
manr,  als  Oberauffeher.  und  aus  fj\  Lemrt,  H, 
Jan  fern  u.  L.  ji*  p.  JMecrien  als  Secreiaren  be- 
ftand, die  fohr  bald  einen;  BerUht  wegens  de  ihant 


plaatt  kebbende  Gemeeskumdige  Juricktimgen  bif  de  nat» 
Troupes  der  hat.  Rep,  etc.  Leyden,  Honkoop  179^. 
tlg  8.  herausgsb,  der  auch  bey  unpartheyifchen 
Ausländern,  fowohl  wegen  den  Vorfchriften  für  die 
Wundärzte,' als  auch  wegen  der  beygefügten  Materie 
medica,  Beyfall  gefunden  hat;  und  wenn  der  Slaatauf* 
fer  dem  noch  nichts  thun  konnte : fo  thac  wenigftene 
der  Amfttrdammer  Stadirath  das  Seinigz  durch  die  An* 
ftellung  einer  Commiffie  pan  geneetkundig  Toeperzickt, 
die  1798  u.  f.  J.  ihre  Acten  in  mehrern  Abtheilungen 
druckni  liefe. 

Von  den  ganz  eigentlich  für  die  ^TTe<f/rfN  beftehee- 
den  Gefelifchafien  h.iben  wir,  da  die  Schriften  dor 
Gefekfchaft  unter  dem  Wahlfpruche:  SvrianJit  chi^ 
hus  1799  mit  dem  lö  TheÜc  gefchloften  werden  Gnd, 
ohne  dafs  uns  bis  jetzt  eine  Fortfetzung  vorgekommen 
wäre,  nur  die  l'erkandeiingen  omtremt  d 
hWif  CH  jUekltn  der  verein.  NederianJet » ni:g*  duor  de 
iVafuNr  - en  Genees  • kundige  Correfp  .ndentie  SveiBteit 
Int  Hange.  Gravenhaage,  r.  Hoogftr-uien  1 • a ]J. 
1796.  19$,  u.  133  S.  gr.  g.  jiiziisÜTen,  die  befon^ 
ders  Bc> träge  zur  medicinifchen  Topo  rapbie  enthalten. 
Auiftr  dem  Gebiete  dtr  vereinigten  Niederlande  zwar, 
aber  doch  in  hoIlandTfcher  Sprache , liefert  eine  neue 
medicinifche  Gefellfchaft , zu  Aniwe  pen  , Abhandlun- 
gt'u:  f’efhandeiingin  vt.n  het  Genoo  f^ehap  tcr  ßerorde- 
ring  van  Gineet*  en  Hcdkmide  oj*g  rigt  tat  Antwerpen 
vnder  de  Zinfpreuk : Oecidit  fwf  hon  fervat.  t 
X).  T799<  25b  S.  gr.  g.  (9  n.  10  ft.)  Sie  cMthalteii« 
'nach  eiuer  Eiiuvcihungsredö  vom  Tiof.  P.  S>Iinck: 
i)  Bemerkungen  über  die  Behandlung  eines  Beinbruchs, 
vermittelt  der  Zufammciiheftung  der  Knochen  durch 
GolddrJih,  von  Prof.  Lc  Äoy,  (dem  Hauprftifter  der 
Gefellfchaft).  2.  Bemerk,  über  eine  Verzögerung  d«s 
Ausbruchs  (eingeimpfter)  Pnck''n  durch  eine  atidcT« 
Krankheit  (ein  epidem.  Wccbfc'fieber)  von  J,  P.  i/oy* 
larts.  3.  über  eine  Nachgeburt,  di«  in  einem  befoa* 
dem  Sacke  eingefchloflen  war , von  J*  J.  J.  v.  Haefeu^ 
donck.  4.  Eine  AdrefTe  an  die  Ärzte  und  Wundärzte 
über  die  Veri’ollkommnung  der  Kenntnlfs  und  Heilart 
der  venerifchen  Krankheiten  von  F.  r.  Sticket.  5.  Fünf 
med.  u.  chir.  ßeobr.chtungen  von  Jodoent  de  Roofe* 
6.  Eine  Beobachtung  über  eine  9u(Terord«mJich  ftarke 
(g)  X £xfo* 
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r.xfollation  de«  Schienbeins  nach  einem  Knochenfrafse 
(ein  7*8  langes  Stuck  wurde  wieder  erfetai)  von 
3.  D.  Hjii/Wf.  7.  Eine  (larke  Kopfwunde  mit  einer 
merklicbon  Verieuung  der  II  r.iTchale  von  J.  De- 
gulmt , die  gUlcklich  irepinlrt  wurde.  8-  Läh- 

mung  der  umern  G)iedmaafscn  (nach  Poiti  Methode) 
von  i*.  A,  fertfruttSttH.  g.  Ober  Mifsgeburten  über* 
hauptt  von  le  Rot}.  10.  Bofehteibung  e.ncr  Mifsge^ 
lart  von  G.  3.  v.  ä.  /-/■*vr,  xi.  Über  Convu*Üotien 
wahrend  der  Schwao^erfchaft  von  3.  P,  Itoiflartt.  la* 
l>rey  Kranken  - Gefchichien  von  P,  E-  if  autfes*  I3* 
Ober  medic.  Vorbeugungsmiucl  ge^n  den  Sclbftmord 
von  U Roy.  AuflVrdcm  liefern  auch  andere  Gefcll- 
fchafico  in  ihren  Schriften  medicinifche  Abhandlungen, 
befonders  die  Haarlemer , und  ÜMftrrifa/Rcr,  Der  II 
Theil  der  yerhauJetingtn  van  het  bmaajfch  Cci«>ot/cftof> 
der  proejoniie/findyuie  pj''ysgeerte  tc  Rotterdam  (Rotu 
ViS,  1797)  ift  in  diefir  RückGcht  befonders  rcicuhal* 
tig.  Er  liefert  die  Gefchichte  einer  glücklichen  Hei* 
lung  einer  Bruft  wunde  von  £b.  Jiif.  7'k.  a 1 ha  e f s i n g i 
die  Bvfehreibung  einer  merkwürd  gen  Sackwafferlucht, 
die  ßch  als  eine  Bauchwafifcrfuclu  zeigte  und  einer  dar* 
in  enthaltenen  Gefchwuifl , von  t\  l'V.  s- d.  3^te  % 10, 
M.  Dr.  Prüfeflbr  der  Anatomie  und  Chirurgie  zu  l)or- 
drechc;  Bericht  von  einer  erflauneuden  Menge  Eiter» 
der  durch  die  Abzapfung  des  Unterleibs  einer  walTcr- 
rüchiii^eii  Frau  weggefchaft  wurde,  von  L.  BicPeri 
und  £5ezde/i.  Beobachtung  Liber  einen  augi-nfcheiulich 
befruchteten  Eyerßoek » ntbft  der  Befchreibting  der 
damit  v«tbimd<»nen  Krankheiten  und  l^ufalle;  zwölf 
BsobachcuugwMi  betreffend  den  Gvbrauch  deS  Mohnlaf* 
les  beym  kalten  Brande  an  Ziheu  Änd  riiiscu,  fo  wie 
auch  bey  vcnerifchtn  Hr«iiikheitm  von  D.  J.  Robot 
zu  Utrecht;  ferner  zwey  IWanrwonungen  betri-0cnd 
die  Diagnofe  und  Prognotc  dtr  hitzigen  Krankheiten 
aus  den  Veränderungen  der  Aut’eri  wahrvtiH  dcrfelben 
▼oa  dem  1).  W.  II.  w H a a / 1 c n zu  Amflcrdam  und 
P.  U.  Heitbronn  im  Haag;  und  endlich  drvy  Ab- 
handlungen, tderen  eine  vön  dem  Prof.  Pt.  3ac.  v, 
J^Ia  an  en  zn  Ilardcr.vyk  brrrührt)  über  den  Gebrauch 
der  Augenglafer.  — Die  Natuttrknndige  yerhontiaingin 
raa  de  fijfaa)/rke  Aloatjihappif  der  fetten fchopen  te 
i/u<jr/em  i D.  i Sl  (1799)  enthalcen  einen  Bericht  des 
ßtadiarztes  3,  PT' i l ie  m f e über  eine  Bern  • (oder  kalk«) 
artige  Verkruftung  im  Munde  bey  einer  Frau  von  36 
Jahren,  die  ln  2 Stücken  lusgieng.  Der  Vf.  beurtbeür 
diefen  Fall  nach  den  Meyiiungen  früherer  Ärzte  und 
AVundarzte,  ohne  gradezu  abzufprechen , wiewohl  er 
der  Meynung  von  Drouzet  und  v.  Oefscher  beyzuB  m- 
meti  fcheint,  dafs  diefer  kalk.irtige  Stoff  die  Folge  ei- 
ner befondern , fchwer  zu  erklärenden,  Conilitution  oder 
vorhergegangeuer  Krankheiten  fey.  Die  bisher  <n  den 
Schriften  diefer  Gcfeilfchafien  und  in  Journalen  abge- 
druckten Abhandlungen  des  im  Greifen  Alter  flehen- 
den 3ae.  vaa  der  Haar  find  jetzt  unter  dem  Titel  ge- 
fammelt;  (Jitgetockte  Gentes  -c*  Ute.kMndige  Alengel^ 
jehrijitn  0/  V erhandelingtn  wer  ge*»>igtige  Onderwer^ 
V pen  dier  Tf’’€ten/chap  em  Handkunß , meerendeett  door 
nerkurtärätge  T'^orbettden  opgeHeiderd  en  beoefiigd 


==  15:4 

Amfl. , Cleve  i797.  *9*»  »o8  S-  (fr-  8»  (b  a Ä 
4 fl  ). 

AV^rft  man  einen  Blick  auf  die  einzeln  gednicku« 
Bersicherungen  der  rerfchiedenen  Fächer  des  incdicin- 
fck'cn  Studiums : fo  findet  man,  wenn  man  auf  d;e 
akai?mifchen  Schriften  mit  Rückficht  niramt,  claf*  kei- 
ne* ganz  unbearbeitet  gebUeben  fey.  Für  die 
mie  und  Phtjftoiogie  dürfen  die  Schriften  des  Prof.  B.Vm- 
laiiJ  zu  Utrecht:  Gratio  de  fabrica  et  functionibui  cor- 
paris  humani  ct  animantium  brutornm  examine  et  dijrc- 
tione  prudenter  ittußrandis  ^ pubt.  habita  die  ao  Nov, 
1795.  Utrecht,  Jizerworft  1796.  53  S.  gr,  8-  (laSt.) 
fo  wie  : rasculurum  in  f»t</r(>arMm  frwyüim  tuuicis 
tiliorit  ana(ot0.e*  Opera  dcfe^^rniorinn  defcripüo  iconibat 
ad  «ofMrae  )iJem  pictis  iUnjlr,  Eberidaf.  b.  Wild  u« 
AUhetr.  1797-  4- nicht  unberührt  bieiben.  Die  Phy 
ßotogifcUe  3^erhande:iugtn  otfcr  het  Stelzet  der  OntwiM^ 
keling  en  dat  de  Dygebvurte  ^ zynde  een  Aanhangfel  eui« 
de  «Vaa/po(^r/«geff  a^ngaande  de  Oonlugie  enz,  door  H» 
C,  V.  Brettgei.  l>  •rdrecht , v.  Kiciiboom  1796.  10a 
S.  gr,  8-  (»4  St.)  find  gegen  do*  ü.'uraenbachrfclie  Sy'- 
flem  de*  B Iduiigstr.cbes  für  die  Evoluiionslchre,  die 
jedoch  durch  keine  neuen  Grunde,  fcndvrnhlos  durcH 
Hatirr's  und  SpaiottzaMS  Bemerkungen  umerftätzt  wer- 
den — Pt  raft'r  llygrologie  fand  einen  Vberfeizer  an 
II.  A,  DakCt  Lehrer  der  Enibmdungskunfl  und  Ac- 
coucheur  zu  Leiden,  der  fie  mit  Anmerknugen  rer- 
mehrte.  (Uordrccht,  Blufse  1797.  200  S.  gr.  8) 

Gh.  Proluk,  der  fich  als  Prof,  der  Botanik  am  Gym- 
naf,  ilJ.  zu  Amfl-.^rdam^  durch  vrrfch>edene  botanifcha 
AbhandluRgen  bekannt  gem.ichc  , rerher  aber  hc« 
reiis  durch  e ne  Dilf.  de  iurmine  ad  ß.itum  grrJam<jK« 
per  corporis  fitbriiam  difpojiio  als  Kenner  der  Anato- 
mie gezeigt  hÄfle , fle  he  in  e.ncr  Hede  beym  Aiuriuo 
des  Lehr-untes  der  .\nac>.nnie , Fhyfiulugie  und  Embiu- 
dungskunfl  an  dcrfeibeii  Anflalt  (1799)  de  firibms  r<- 
talitns  in  omni  cor^'^orc  »rganico  obfervanJit  iistjne  ron- 
ßun*ihntt  frhr  mur*  0.1111«  W-rgleichungen  zwifchea 
den  PtUnzen  und  Thiercn  an, 

Dafi  HnJituHii's  in  mehrere  fremde  Sprachen  über- 
fetzteKunfl,  das  menfchliche  Leben  z«  ver/ängem  — 
auch  ins  UoHäiidifche  übiKttit  werden  würde,  lief« 
figh  um  fo  mehr  eru^rten,  da  bereits  andere  Schrif- 
ten von  ihm  ins  llollandifche  übergetragen  w*urden.  Es 
gefchah  von  dem  Stadtarzte  und  Lehrer  der  Botanik 
zu  Campen,  lin.  // epp  e (Amfl. , Allart  1799.  2 D» 
gr.  8)  Auch  fand  e.n  Ungenannter  ftir  gut,  die  be- 
kannte Schrift:  wie  kann  man  das  vcrlonie  oder  ver- 
minderte männliche  Vermögen  wieder  erhalten  und  ver- 
flärken?  nacl^der  211  Aunagc  zu  überfeues  (o^ßt 
Druckort  1799.  172  S.  gr.  g.) 

Unter  den  einzelnen  Krankheiten  findet  man  beton- 
ders  die  Pocken  bezrbeUct.  Die  flarken  Verwüftun- 
gen,  die  fie  1797  in  Amflerdam  anrichteun»  veranlafa* 
teil  den  Arzt  i3.  L.  Oskamp,  in  der  dafigen  gelehr- 
ten Gefeilfchaft  Coneoräia  et  I^ihertatez'a-ey  Abhandlun- 
gen vorzulefen , die  unter  dem  Titel:  wer  de  natHttrly 
ke  en  ingeinte  Kinderpokjens , benevens  de  wyze,  om 
»ich  eoer  dtzelve  te  behoede»  en  t>oor  febereiden.  Amfl* 

Doli'c 
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Doin  W-  1797.  ^2  S.  gr.  8.  (14  Sl.)  gedruckt  er-  Theil»  dem  auf  dem  au^fuhrlickern  Tlcel  envahrten 
fchicnen.  Auch  in  dicfer  ßchrlfi  wird  die  Inoculaticm  Umflimle  zu  danken  > dafa  der  Päiieni,  ehemal«  Mi- 
empfohlen.  Dagegen  ihat  der  Haarlemer  Arzt,  B.  nifter  der  atiawartigen  Angelegenht'iien  der  franzblifchen 
T frßer,  einen  nicht  unbedeutenden  Angriff^  auf  die«  Republik,  damals  Gefandtcr  im  Haag  war.  — Einan- 
fcibs  in  de  Hehandihtg  der  inj^<5«te  toegep.tfl  op  de  «a-  der«rs  in  Holland  gemeines  Obel,  das  Hinken  , behan- 
tuur^pke  Hinderpykjet,  Haarlem,  Bohii  X797-  69  5.  delt  fehr  ausführlich  Sper.  rr.ed.  inaitg,  de  chitdicatio* 
ff.  8 St)  den  aber  der  bekannte  D,  Bicker  in  ne  — Jubm,  Dm.  Dylius,  Amflcl.  Leyden,  1793. 

op  het  PJ'^erk^en  v^nie  II.  B.  Te/fierete.  136  S.  4.  worin  unter  andern  folgende  Satze  aufge- 
Ebendaf.  b.  Ebcndf.  179s«  8*3  S.  gr.  g.  (la  St.)  fehr  Re'dt  werden:  e^hinken  weit  mehrere  Menfchcii  auf  , 

glücklich  zurück  fehl  ug.  — Unter  den  übrigen  Krjiik-  der  linken  als  auf  der  rechten  Selii,  und  weit  ai-hre« 
heilen  wählte  Qch  Kelnh.  v.  L.  denen  eine  fehr  felccne  re  auf  einer  als  auf  beiden  Seiten;  in  einer  Gegend 
aus;  feine  Differtatw  med.  pract.  de  do!ore  faeiei  evn~  mehr  als  in  der  andern;  (in  FranektT  kommt  nach  Co*«- 
pulfivo.  Gron.  <797.  4.  behandelt  diefe,  unter  dem  per's  Berechnung  auf  sg  Menfchen  ein  Hinkender; 

Namen  des  Fothergillifchen  Geftchtt^rchuierzs  bekann-  nach  v,  der  Haar'f  Berechnung  in  der  ganzen  Repu- 
Ce,  Hrankheit  nach  allen  bisher  darüber  gefammelcen  bltk,  w'en<gR\ns  in  bauvifch  Brabant,  auf  20  Men- 
Erfahrungen  fo  ausführlich,  als  man  es  nur  immer  fchen  einer ctc.)  — Eine  nicht  weniger  Icfensw'ürdige 
verlangen  kann : etwas  Neues  fchein:  man  jedoch  ver-  DilT  iß:  Juni  v.  Ileckeren,  Jun.  /imjteU  Sprt, 
gebens  zu  fuchen.  — FuUvner's  Berxht  über  die  Wirk-  Aled.  ina  dcoßeogeneß  praeternatittali  ^ Leyden  1797, 
famkeit  der  Aqua  mephitica  alcalina  zur  Innern  Eurder  X25  S.4,m.  K.  worin  divfe  Matxie  fehr  ausführlich  un« 

Sceinbefchwerden  , die  vielleicht  bald  durch  Fourcroy*s  terfucht  und  aufgeklart  wird.  (S-  A.  I..  all.  N.  176.) 
und  I^au<juetin's  cheniifciie  Verfuche  Gcherer  wird,  AufTer  den  in  obgcdachter  Sammlung  enÜMltenetJ 

wurde  V.  P.  P.  du  C/o  u xfl.eyden  X79Ö.  gr«  8.)  überfeuc.  Abhandlungen  aus  der  Euibindungskunfl  erfchienen 
Für  die  Ch.rurgte  forgt  fine  eigene  üefellfyhafi:  noch  folgende  einzeln«  Schriften:  {''erhandeihig  over 

ket  (JfMootfehap  irr  Btn’orderimg  der  Ht  f'kunde  het  Geinar  en  Ferbtterimg  der  tt!gemeeite  Uündc!$:vyie  in 
te  Amßeldam  , di«  auch  ihre  P'erhandtVttigen  d«  f^ortburii«^  dwor  Pt.  St.  Kuek,  Hr.  ca  Prof.,  JLitL 
und  PrutverhJl  (Amff.  b.  Cleve  gr.  g)  heraus-  t.  de  holl,  ßlaatfch.  d,  H’etenfch.  v.  IJoarUm  en  van 
«u«giebu  ^ Der  4 Theil  icner  (1757)  enthalt  fünf  zur  verfch.  m.  gent;eskttnd.  Oenootjeh.  BrUffel , Hon  1796, 

Enibiiidungskuiift  gehörige  üeobachiungeii  von  /L'.  O.  54  S.  gr.  g.  (g  St.)  welche  die  Materie  deutlicher  als  ^ 

Aißurphins;  — Beobachtuag  einer  fuhr  fchwerea  Ge-  bisher  behandelt ; Aanme.kingtn  over  het  too  Jckadeiyk 
burt,  die  mit  Convulüonen  verbunden  war,  und  den  olt  get*.:arluk  Jfhoen  caN  de  Sagehoorte , aanßondt  na 

lod  nach  fich  zog,  von  J,  v.  'I'ekeltnburg  \ Beobach-  de  geboorte  »ua  een  hind  door  J,  u.  d.  Haas,  met  0, 

tunj»fn  d.e  ßi«iti}ü(Te  der  Gebärmutter  bcir.  von  P.  J.  Voorr,  van  d.  Ilocglee^aar  A.  Bonn.  Amft. , Elvve 
ruN  Bavegen,  und  endlich  eine  Sammlung  von  Wahr-  1797*  S.  gr.  g.  (8  Sc.)  wovon  dss  hauptfachlichRe 
neltmungen  über  Kopfwunden  von  J,  Sprujt,  welchen  auch  in  des  Vf.  obgeduchten  Sammlung  feiner  Schrif- 

beiden  letztem  Ebrenmcdaillen  zuerkanni  wurden.  tm  vorkoromt;  und  Het  lyerktMiglake  dve  Ferlufsing 

Ven  den  PrysperhanJe  i^gen  bekroond  door  het  (Jenoot^  verklaard  , betuogd en  herleldt  tot  een  aigKotemen  Gromd^ 
fehap  tte  ß.  d.  H,  liefert  das  1793  «rfdiieneiie  ae  St.  beginfel  door  A.  v.  Solingen,  A.I..  M.,  Med.  et 

des  311  Th.  (Ebendaf.  b.  Etendemf.  2lt  S.  gr.  g.)  nnr  Phil.  Or.  Lcclor  ia  de  P'trlosk.  ann  de  Uh  Sehool  te 

eine  Abhandlung,  vou  dem  Chirurgen  Fogger  in  Ley-  Ahddelbarg  etc,  Leyden,  llankoop.  1799.  X88  S.  8* 

den,  über  die  GefchwüJAit  in  den  Weichen  und  iin  welche  die  obgedachte  AniA.  Gefellfchaft  mit  ihrem 

llodenfacke,  worin  die  Brüche,  tnlbfcrn  lle  hieher  BeyfaU«  beehrte.  Der  attf  dem  Titel  aiigedeutcte  all- 
gehören, ausführlich  behandelt  Hnd.  Bekannt  iA  es  gemeine  Gruudfau  der  Cmbindungskunft  iA:  „Bey 

übrigen«,  d.'ifs  zur  Abhülfe  diefes  In  HoiUnd  fehr  ge-  allen  Geburten  müden,  in  jedem  Zeirraume  der  Ga- 

wöhnltchen  Obels  eine  e:gne  Stiftung,  das  burt,  - dit:  k/ri»y?tn  Maafse  des  Kopfs  der  Fruche 

hojfche  Legat,  brAeht,  dcflTcn  AdminlAr.^iorcn  von  mjt  den  voriheilhafieAvn  Maaiae  des  mütierU- 
Zeit  zu  Zeit  di«  FtrhanJeHngen  bekround  met  den  Prys  che.»  Beckens  Übereinkommen.  Obngensfolgt  der  Vf* 
van  het  Legat  ru«  de  Heere  J,  '.^ionnikkuß,  AmA.  v.  gröfstentheiU  Baudeloqu«. 

Ees.  gr.  g.  drucken  laHen  , welche  von  allen,  denen  Als  Beyträge  zur  Ariieymiiienehro  inüflen  wir  hier 

di«fer  GegenAand  w chtig  iA»  zu  Rathe  gezogen  zu  noch  beyfug'  U,  dafs  aus  den  Heften  des  vcrAerbenejf 

WLiileti  verd:cn?ti.  1799  warm  ße  bereit«  b;s  zum  If.  Prof.  F.  J.  F o it  el  en*s  zu  Leyden  eine  Pharmacologia 

B,  38  St.  forrgerücki.  Uberi.cf«  gab  «in  gefchickter  Hniverfa  (Leyden  1797)  naclt  iherapeuiifcher  Ordnung 
jutigcr  Arzt  zu  AuiAerdam  J.  C.  tue  Laer  eine  /Vr-  heiausgegvben  wurde,  und  von  der  Überfetzung  von 
handeling  over  de  u.gcmeene  rn  buzon  iere  oorzaken  de  P.enk't  Pharicacoiogia  Chirurg,  eine  2«  AuAage  (Utrecht, 
waare  Breuken*  AmA.,  Brave.  179H.  8J  ^ flf-  S-  Paddeuburg.  1798.  gr.  8-)  «rfchien. 

(xa  St)  hvr.ius.  Die  L'bert«i/.ui»g  aus  dvm  ^•in.öi'i-  - ' 

fchen  : HMnßbewe  kimg  viim  ich  l'leuicbbreuk  |**duaii  d,  11,  ChrOllÜL  clcutlclicr  UniT^ntfltdla 
2*1,  hrnef,  y.  J,  aum  den  Ü.  Ckar  et  la  i.  uix  dv«r  ^ ^ ^ 

A.  fl.  Imbert  U e slunnes.  AinA.,  lloUrop.  1798.  kayferliche  Majerfat  haben  allerguädigA  gern« 

38  S.  gr.  g.  (ö  St.)  hat  ihr  Dbuyu,  wentglUns  zum  hft,  die  Lmvczüut  Jena  oiii  in  die  Zahl  derjenigen  Uns- 

t ' rar- 

Digitized  by  Google 


virfiiiten  e!iuubcgri:if«n,  welche  lu  befuchen  den  pro- 
trft  iiitifchen  StuJ  er^’iiden  aus  den  kaiferl.  Erblanden 
erlaubt  fc:  n foll.  Es  wer  len  alfo  kiinfituhin  die  Thee- 
loeie  ftiidireiidm  aus  Uiiitarn  und  Siebenbürgen  nath. 
wie  ror,  auch  die  Herzog!,  dächf.  GerimaituiiiverCui  all* 
hier  betuchen  dürfen. 

I'l.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  V,  Koizebue,  der  auf  feiner  im  Frühjahr  unter- 
nimnenen  Reife  nach  Liefland  in  Polangen  arrctirt, 
von  fein«  Familie  getrenm,  und  auf  einer  Kibltke 
nach  Siberien  deportlrt  wurde,  ifl,  nachdem  dem  Kay 
ter  feine  l’nfchuld  cinfreleucliiet , nach  St.  Petersburg 
zuritckgerufen , und  lum  kaiferl.  Ilofraih  und  Idirecior 
des  Hoftheaters  mit  anfehnlicher  Refoldung  ernunnt, 
auch  ihm  ein  Gut  angewiefen  worden,  von  welchem 
tt  die  Einkunft»,  fo  lanfe  er  lebt,  beziehen  foll.  Man 
foll  ihn  für  den  Verfaffer  eines  dem  Kayfer  mifafalii- 
gen  Buches  gehalten  haben,  und  diefer  Verdacht  durch 
die  von  dem  wahren  Verfaffer  gebrauchte  Signatur  A. 
V.  K.  entftanden  feyn. 

An  die  Stelle,  des  verdorbenen  We/crotioift  derllr. 
O.  C.  Rath  Zä'lner  zum  Oberfchulrath  ernannt  worden. 

Der  durch  fein  Lefebuch  für  Anfänger  in  der  engl. 
Sprache  bekannte  Conrentiial  Schwalbe  zu  Kloderbcr- 
geii  hat  die  Pfarre  zu  Schw.ineberg  bey  Egeln  erhal- 
ten ; an  feine  Si.-lle  rückt  der  bisherige  erde  Lehrer 
HilJchrnailt , von  dem  verfchiedene  Uebcrfcizungen  la- 
teinifeUer  Autoren  hcrrühreii. 

, An  die  Stelle  des  wegen  feiner  gefchwachten  Ge- 
fundheil  in  Ruhedand  verfeirteii  Conrevtors,  Hu.  IV rie- 
be auf  der  Scbulpforte  id  der  kürzlich  auch  als  Ue- 
berfetzer  van  Taoitus  Agricola  aufgetretene  Ur.  M. 
Arzt  befördert  worden. 

Der  IJr.  Kirchenrath  nnd  Hofprediger  Vaeg  zuRe- 
geiisburg  hat  von  der  Königin  von  Preufsen  für  d.ig 
ihr  dedicirte  Erbauuiigsbuch  über  den  Brief  an  die  Phi- 
lipper  «ine  kodbare  goldene  Dofe  mit  einer  Uhr  auf 
dem  Deckel,  von  einem  feltr  gnädigen  Schreiben  begleitet, 
«halten. 

Die  Baiaavfche  ßlaat/chappij  tot  Nut  vaa  hei  Al- 
gemttm  hat  denllcrzogl. Sachsen  - Goih.  Superintendenten 
zu  Krannlcbfeld , Herrn  A.  F.  E.  Jaiobi,  in  ihrer  zu- 
letzt gehaltenen  allgemeinen  Verfammlung.zumVerdieiift- 
Uliiglied  erwählt. 

Auch  die  zweyte  erledigte  Bifchofsdelle  in  Schwe- 
den (zu  Wexiö)  id  nunmehr  wieder  befetzc  worden, 
und  zwar  durch  den  Hn.  Baron  v.  Moruer , der  voc 
einiger  Zeit  die  Kriegsdiende  mit  dem  gelehrten  Stan- 
de vartaufchte. 


IV.  TodesRille.  ' 

Am  7 Aug.  endigte  Hr.  F.  A.  Efrhm  aus  Eutin,  be- 
kannt durch  feine  Ueberfetzuiig  des  Horaz,  auf  eine» 
Fufsreife  nach  dem  Berge  Buet  unweit  Servoz  im  Chi- 
mounythal  fein  I.eben , indem  er  uBglücklich«  Weife 
in  eine  enge  über  loo  Fufs  tiefe  Blrgfpalt^  die  mit  ei- 
ner unter  feinen  Fnfsen  einbrechenden  Eiskrude  be- 
deckt war,  hinabdürztö.  Er  war  auf  diefer  Reife,  auf- 
fer  einem  Führer,  nur  von  feinem  Freunde  Hn.  Zitm- 
/c»  begleitet,  der,  nachdem  er  ßch  von  der  Betäu- 
bung des  erden  Schmerzens  über  diefeii  plötzlichen 
Unfall  nur  etwas  hatte  erholen  können,  feine  erde 
Sorge  feyn  liefs,  alles  aufzubieten , um  den  Körper  fei- 
nes unglücklichen  Freundes  aus  der  Kluft  heraufzu- 
briiigen.  Nachdem  diefs  am  dritten  Tage  durch  die 
Bemühung  eines  Fühfers  aus  Servoz  und  feiner  Gehül- 
fen  gelungen  war,  fand  fich,  dafs  der  Verunglückta 
drey  wahre  Rlbbcn  zerbrachen  hatte,  und  d.is  Brudbein 
eingedrückt  war,  fein  Xod  alio  augenblicklich  erfolgt 
feyn  mufste,  als  er  hinibdürzie.  Sein  Leichnam  ilt  in^ 
Servoz  beerdigt  wordc«,  wo  ihm  ein 'Denkmal  gefetzg 
werden  full  *). 

Den  II  Augud  darb  zu  Paris  der  Redacteui  des  eh«'« 
maligen  IMeJfagrr  du  Soir  und  einiger  politiCchen  Rrofehii- 
ren.tjUurrLaugloii.  Er  wurde  wahrend  feinesLcbcns  hau- 
Gg  verfolgt,  und  durch  dasDecretvon  3 Sept.  1797  zur 
Deportation  veruriheilc diefer  encgieiig  er  zwar;,  feioa 
fchwachliche  Gefundheit  wurde  aber  durch  diefe  Ver- 
folgungen fo  fehr  zerrüttet , dafs  er  fein  Leben  nur 
auf  28  Jahre  brachte.  Nach  feiner  eignen  Angabe  in 
feiner  Vertheidigung  gegen  die  Anklage,  daf»  er  an 
der  V'erfthwörung  in  Vendcm:aire(i795)  Theilgcnom- 
roen  Itatte,  von  der  er  losgefprochen  wurde,  war  et 
zu  Rouen  den  lg  Jun.  1770  geboren. 

V.  Vermifchte  NacLricIite«.  . . 

Am  29  Sept.  igoo  beging  das  Friedrichswerderfchc 
und  Friedrichsdadtfehe  GymnaGum  in  Berlin  eine  wich- 
tige Feyer.  Das  Locale  der  Audalt  warnamlicii  durch 
den  1794  erfolgten  Brand  drs  Friedrichswcrdcrfcheo 
Raihbaufe«,  worin  Geh  auch  die  Lehrzimmer  befairden, 
ein  Raub  der  Flamme  geworden.  Den  erden  \\inier 
nach  der  Feuersbruud  mufste  der  Unterricht  iu  drey 
voneinander  emfermen  Haufern  enheilt  werden,  bis 
man  in  einem  Seitengebäude  eines  Gadhofs  die  fämili- 
eben  KlalTcn  des  GymraGcms  vereinigen  konnte.  End- 
lich hat  der  König  dir  Andali  ein  Gebäude  .für  igooe 
Rthl,  gekauft  und  das  Innne  deOelben  für  Lehr^iguner 
und  Wohnungen  d«  vier  «den  Lehr«  eiiiricbien  Ul- 
fen. D«  Untenlchc  fängt  dofelbd  mit  den  6 Ott.  an, 
und  die  Einweihung  des  Haufea  gefebah  am  39  Sept. 


*}  Ich  hatte  von  diefeln  edeln  jungen  Manne,  meinem ebemallgen  Zuhörer,  den  ich  mit  fo  vielen  and«n,  die 
ihn  bey  feinem  Aufenthalt  in  Jens  gekannt  haben  innig  liebte  und  fchitzte,  kurz  vor  feinem  bedauernswo- 
«hen  Tode  ein  Schreiben  erhalten,  womit  « feine  Ueberfetzung  der  lyrifchen Gedichte  des  Horaz  begleitete i 
und  ich  war  gerade  im  Begriff,  Uimzu  amworcen,  als  ich  die  «fle Nachricht  von  dilfem  UnglückfaB  erhieli. 
Mnltil  Ult  baaii  ßebilii  acfiäit  1 SthuU, 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Nene  periodiTche  Schriften. 

Von  ('oigls  Magarlm  für  Jeu  neurfitn  Zußamd  ier 
Natttrkundf , mit  RürkCchc  «u(  die  daiu  gehörigen 
ITii'ftivilT'enfcbaften  , ift  dei  tlH  Bande#  2f  Stück,  la 
Bojen  ftsrk  mit  1 Kupfern  bey  an«  erfchienen,  körtet 
18  gr.  oder  I ß.  21  kr.,  und  hat  folgenden  Inhalt: 
r.  SachricktcH  vom  neven  Grormfiändm  der  Naturkunde. 
X.  Antr.u;;  eine«  Schreiben«  dea  Hn,  Ritter«  von  Lan* 
driani  an  Hn.  Ho'r.  Dr.  Mayer  in  Trag  über  einige 
Verfuebe  de«  Hn.  Volta,  die  Theorie  der  von  Galveni 
entdeckten  electrifchen  Erfcheinangen  in  thierifchen 
Körpern  au  «rklaren,  aua  der  frana.  Handfchr.  Uber* 
fetzt  und  dem  Herauageber  vom  Hn.  Hofrath  Mayer 
niitgctheile.  •.  Einige  Refultate  aus  Eudiometrifrhen 
V'erfuchen.  Aus  einam  Brief  des  Hn.  Prof.  Parrot  an 
den  Herausgeber.  3.  Phyflfehe  Thatfacheii  und  Re- 
fulrate  ans  dem  3n  Bande  der  neuen  Abhandlungen  der 
konigl.  Böhm.  GefelKchafe  d.  Wirt,  e)  Sonderbare 
Erde.  b)  Merkwürdiger  Blinfchlag,  r)  Geburtsort 
des  Schörlartigen  Ber)  lls.  d)  riüfsigkeic  des  Wärters 
bey  rerfchiedcneti  Temperaturen.  4.  PbyOkalifche 
Bemerkungen  and  Nachrichten  aus  Soninis  Reifen  in 
Ag>T>ten , mitgetheilt  von  Hn.  Wolf  in  Nürnberg.  «) 
Von  dem  Huhu,  h)  Cavalloifcher  Apparat,  durch  Ver- 
diinrtung  Eis  herroraubringen.  c)  Ein  undurchdring- 
licher Kitt.  Auilofung  de«  Federbarzes  in  Vitriol- 
Naphtha  n.tch  Hn.  Winch.  J.  Nachricht  von  einem 
phyflkalifchen  Magazin.  ö.  Neuere  Unterfuchungen 
über  die  Süfserde  rpn  Hn.  Hofrath  Gmelin.  7.  Be- 
obachtungen über  den  Merkur  vom  Hn.  O.  A.  Schröter, 
g.  Neuer  Stoff  im  Orin,  von  den  B.  B.  Fourcroy  und 
Tauguelin.  9.  Neues  chemifches  Product  vom  B. 
Chauffier.  10.  Neue  Bemerkung  an  der  Weinblüte, 
vom  H.  Fourcroy.  XI.  Nachricht  von  einem  Stück 
Tulkan'.fchtn  Bafalt  aus  der  Gegend  von  Borghetta  im 
Kivehenrtaate ; aus  einer  Abhandln.-ig  des  milit.  Arztes 
Salmon  in  der  phyf.  math.  Akad.  zu  Rom  vorgelefen. 
IS.  Beftandtheile  des  mineral.  I.angeHfalaei , welches 
von  den  Raurtcuten  zu  Ronan  lea  cendres  de  Vartch 
Cenannt  wird,  bekannt  gemacht  vom  B.  Sage.  i}. 
Nachricht  von  einer  neuen  naturwiffenrchafil.  Gefell- 
Tchaft.  14.  Nachrifhteo  voa  ebtigcii  merkwürdigea 


Naturerelgniffen  : a)  Bchndere  Srfchetmuigtfi  de« 

Hering«,  b)  Nebenfonnt».  r)  Brderfchütterung.  d) 
Blitzfchlig.  r)  Bergbrand.  ig.  Einige  Leben»  - Nach- 
richten v«n  Spallanzani,  au«  Hn.  Sesinebicrs  Mem. 
hift.  futLizaro  Spellanzanü  lö.  Über  den Cbalcedoii, 
«Ui  einer  Schrift  de«  Hn.  D.  Gaucieri.  17.  Einige 
tnatomifche  Bemerkungen  Ober  den  Omithorhynchu« 
paradoxus  au«  Neu- SSdwalli«,  von  J.  F.  Bliimenbadi. 
18-  Naturhiftorlfche  Miscellen.  Au«  Briefeo  «n  J. 
F.  Blumenbach,  a)  Über  Hn.  Volta«  electrifche  Sou. 
lenmafchin«,  oder  Galvanifche  Batterie,  a.  e.  Br.  de« 
Hn.  Bar.  Baaks  vom  13  May  igoo.  bj  Ober  ebea- 
diefelbe.  Eben  daher  vom  ii  Jul.  c)  Über  ebendie- 
felbe  e.  e.  Brief  des  Hn.  D.  Afch  in  Loiid.  v.  3 Aug. 
d)  Hn.  D.  Herfchel«  Verfuche  über  den  ünterfchied 
zwifchen  Licht  und  Wärmcrtralen,  a.  Br.  d.  Un.  Bar. 
Bank*  V.  13  May,  ii  Jul.  und  3 Aug.  e)  Ha.  Car- 
lisle«  Entdeckung  über  den  Lauf  des  Blutes  in  den 
Beinen  der  Faulthiere.  Ebeadahcr  v.  17  Febr.  f) 
Sir  James  Hall'«  Verfuche  zu  Gunften  dee  Vulkanis- 
mus tus  obged.  Br.  d.  Hn.  D.  Afch  v.  3 Aug  g)  Nichr. 
von  einem  Steinregen  in  Hindoftsn,  e.  d.  Br.  d.  Ha. 
B.  Banks  v.  xx  Jul.  k)  Ungeheure  Menge  von  Wöl- 
fen und  infehnliche  Gröfse  des  VVildpreU  liicf.  Landes 
im  vorigen  Jahrhundert . a.  e.  Brief  des  Hn.  Forrtj.  r. 
Beaulieu  ia  Hannover  v.  ö Jul.  i;  Zergliederung  eine« 
Cafuar«  a.  e.  Br.  d.  Hn.  Pr.  Abildgaard  üiKopMihagea 
V.  17  Febr.  k)  Verfuch  mit  Chirurgie  üjfuforia  «n 
Hausthierrn,  Ebend.  1)  Dlamanifpath  üi  Amerika , a, 
e.  Br.  d.  Hn.  D.  Seybert  in  Philadelphia  v.  ai  Jun. 
m)  Wallrath -Fabrication  au«  Pferdefleifch , s.  e.  Br 
V.  Hn.  Greenough  aui  L«ndon  v.  4 Aug.  19,  Nach- 
richt von  einer  Reihe  neuer  Beobacheungen  und  Ver- 
fuche des  D.  Pritftley,  die  Exiftenz  de«  Phlogiftoae 
und  Einfachheit  des  Wärter«  betr.  Aus  delTen  neuefter 
Schrift  dem  Herausgeber  mitgetheilt  vom  Iln.  Uofrath 
Gmelin  in  Cöltingen.  »o.  Naiurhiftorifche  Bemerkun- 
gen  aus  Palles  Reifen  ir  Bend  1799.  ai.  Preisiuf. 
geben  der  Batavifchen  Gefellfchaft  d.  Wirt,  zu  Haarlem, 
as.  Nachricht  vem  kletternden  Barfch , einer  neuen 
Fifcbatt,  vom  Hn.  I.ieut.  Deldorf  in  den  Transici.  of 
the  Linnean  Society  befchrieben.  93.  Nachr.  von  der 
Verfertigung  der  rethea  Zeichenaift«,  ag.  Nscbr  ehe 
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von  einer  fonderberen  TbierpSintb.  TI.  Hatirichten 
vee  ereeii  eder  vtrbeßartn  phyfikalifcktn  Gtrüihfchafit». 
>.  Yoltt'e  GalraiiiMie  Bauerie,  nebft  Verfuchen  mit 
dcKelben  an|e(lelli  reaj.  W.  Ritter,  aebR  einer  Nach* 
fchrift  dea  Herauagebera.  s)  Nachricht  von  dem  Gal- 
vanometer des  Prof.  Robertfoii.  Ili.  Übarficht  der 
naan  fk^ßkall/thea  Uteratar. 

Fr  S,  prhil.  Indmflria  - Comptoir 
XU  fVtimar. 


Die  jtUgameine  deat/cA«  Bibliothek,  welche  ich 
wegen  mannigfaltiger  Verfolgungen  gendthigt  wurde, 
im  I.  1793  ganz  auftugeben,  und  Hn.  Bahn  in  Ham- 
burg zu  UberlaQen,  wird  vom  Anfänge  des  neuen  Jahr- 
hunderts an  wieder  in  meinem  Verlage  und  unter  meiner 
Direction,  fo  wie  ehemals,  herauakommen,  und  un- 
•nterbrochen  fortgcfeut  werdrn.  Jeden  Monat  erfchcint 
künftig  wenigßeos  Ein  Stück,  zuweilen  noch  mehr, 
damit  bey  der  grofsen  Menge  neuer  Bücher  die  Nach- 
richten davon  nicht  allzualt  werden.  Ilr.  Boha  verlegt 
die  N.  A.  D.  B.  bis  zum  LVien  Bande,  welcher  noch 
in  diefem  Jahre  gedruckt  wird.  Der  LVIte  und  die 
folgenden  Bande  Jtommen  vom  Anhänge  deajahrs  xgot 
«n  unter  meiner  AufGcht  redigirc  heraus.  Hr.  floh* 
hat  den  Amkaug  vom  Itrn  bis  XXVIIi  B.uide  d<rNei<e« 
allgememea  deutfekem  Bibliothek,  nebft  den  dazu  ge- 
Adrigen  Regifiem  für  die  Jahre  179a  bis  I79S.  unter 
•er  Preffe,  und  wird  ihn  vor  Öfter -MelTe  igoi  fertig 
Tiefem.  Oer  Anhang  und  die  Regifter  zu  cen  Jahren 
1796  bis  igeo  kommen  künftig  in  meinem  Verlage 
heraus.  Oiefes  Werk  wird  übrigens  m ch  von  eben- 
denfclben  Verfaftern  furtgefetzt,  wel'  h>  demfelb  n feit 
fo  vielen  Jahren  einen  allgemein  aiv 'kannten  Wmh 
gaben,  und  rerfchiedene  verdienft.ol.e  Gelah-ie  find 
auf  meine  Bitte  hinzugekommeii.  Ein  j.  d.  r Band  der 
ff-  A.  D.  B.  wbrd,  wie  fuuft  immer,  mit  dem  ßi!d- 
•i(fo  eines  verdienten  deuifchen  Gelrhrtiii  geziert. 
Jeder  Band  befteht  aut  zu-ey  Stücken , )•  dit  Stück 
ober  aus  vier  Heften.  Diejenigen,  welche  diefvsWcrk 
_ heftweife  verlangen , beliebrn  fich  an  die  Poft-amter 
jedes  Ortg,  oder  auch  an  meine  Buchhandlung  zu  ad- 
drefGren.  Dasjenige  was  in  das  /utet.igcnzblail  der 
ff.  A.  D.  B.  eingeruckt  werden  fall,  wird  poftfrey 
eengefendet,  usd  jede  gedruckte  Zeile  mit  g gr.  be- 
Mhlt.  * 

Berlin,  d.  90  Herbftmonau  igoo. 

Friedrich  Nicolai. 


Von  Oute  Mutkt  Bibliothek  der  pädagogifchen  Lite* 
rscar,  verbuadeu  mit  einem  Carrnpundemxbiaite 
md  einem  Anzeiger,  ift  d-s  Jn  Bandes  2S  Stück 
erfchienen,  und  in  allen  Buchhandlungen  zu 

haben, 

Inhalt:  I.  Abfehnitt,  RecenGon-n  folgender  Schrif- 
ten : Dictionnaire  dtymologique , p.  Jaußert,  VVebert 
Ttleiu.  Gefangbuch.  Kocht  Exempelbuch . H.  1.  3. 
Oafanert  nnd  Reieke's  neu«  Rechenufein,  xte  Diefer. 


Koklert  arithmet.  Aufgaben  , neue  Auf).  Daffeu  nette 
eriihmet  Aufgaben.  Arithmet.  TabeSen,  3te  Aoflagt' 
Sattlers  Gedanken  und  Erfahrungen.  Degens  Beynige 
3a  St.  Böigtrs  Jahrbuch  d.  Pädagog,  in  Magdehetf. 
Gediekes  Annalen  , ir  Band  ss  Jlefi.  Saells  Warnun- 
gen für  die  Jugend.  Horatü  opera  curaWetzel.  JCöhn 
kleine  Plaudereyen,  Erfie  Gründe  dea  moral,  relig. 

‘ Unterrichts.  Sektims  chriftl.  ReligionannteTTtcht.  Rafs-, 
ma«*'i  Unterricht  im  reinen  Chriftenthum.  Vfeifers 
Entwurf  zum  Unterrichte  im  Chriftenthum.  Strak's 
Nationaltrachten,  la  ijeft.  Baaaisner.  Entwurf  der 
Naiurgefchichte.  Thiemes  erfte  Nahrung  etc.  ^te  AuS. 
Worte  eines  edlen  Vat-.ra.  Virgilii  Mar.  Aeneidos  Lib. 
XII. , von  Sekmieder  Ir  u.  Ilr  Band.  Fante/  driti« 
Leitfaden  z,  Schulunterrichte,  ste  Aufl.  Leche valiat 
Reife  nach  Troas,  bcarb.  v.  Lenz.  Stoltl  Praerepia 
eloquentiae  romanae.  J^e/rVerfuch  über  d.  Erziehung, 
ir  u.  ar  Th.  Chnftus,  Er  und  feine  Lehre  etc.  oder 
Phiialethes  etc.  Nouceaux  rontes  moraux  p.  Marmontel. 
linkne's  Recueil  de  contes.  Merkels  Erdbefchr.  von 
Rurfachfan,  5r  BanA  FabrCs  kurzer  Abrifa  d.  Geu- 
graphie.  Pheedri  Fahulae,  von  Jacob  und  Lang*. 

II.  Abjehst.  Abhandlungen , Xn/Jetze  etc.  Goer  detail- 
lirte  Befchreibung  des  zu  Külsheim  Im  Bayreuihifchen 
errichteten  Inftituts  für  Schullehrer.  Über  das  Fragen 
der  Rinder,  von  Hu.  C.  G.  Anton.  Über  den  foge- 
nannteii  Trotz  der  Kinder , vonEbendemC  WiemUlTen 
Kinderfcbriften  befchaffen  leyn  ? von  M.  A.  n.  JJ'iniev- 
jeld.  Anmerkung  au  der  Behauprang;  Erziehung  kann 
al.es,  und  Erzivh'jng  kann  nichts,  von  Ebendem/eJb. 
Bcsncwoctung  gefchehener  Anfragen.  a)  Warum  fo 
wenig  gute  Ratcchelen  ? von  Hn.  C.  F.  Jlfickoelir.  b) 
Gegenfrage,  von  Hn.  M.  A.  o.^kVinterfeid.  c)  Hat 
das  Fleifcbeften  Emfliifs  luf  dicSiofiheii  desCemüthsT 
von  Hn.  C.  G.  Anton- 

Von  diefer  Bib/iaihet  erfcbcint  monatlich  ein  SliicT, 
das  9 gr.  fachf.  koftet. 

Gotha,  im  Octob. 

Juftos  Perthes, 

II  Askündigongen  nea«r  Böcber. 

So  eben  bat  die  Preffe  verUlTcnr 
CftnvrrjatifAksitxieotk  mtl  vvr2Hftkher  Ritci/iaikl 
a»/  iit  ffegtftwJrtlgm  ZtittUa  Vierten  Tbeiie# 
Erftee  Heft.  Kcß'^t  14  gr. 

Endlich  und  nach  einer  fo  langen  Peufe » die  der 
Tod  dfs  morgen  Redaeuurs  und  die  Scbwierigkriia 
einen  andern  für  diefee  vicluofafTende  und  mübia«e 
Werk  zu  hndeii«  veranlafscei  freue  Ich  miche  des 
Publn  um  di«;  wirklich  erfchteneon  Fortfetzunf  anXün* 
digen  und  zugleich  verüchern  zu  kvinnen « daCs  der 
Druck  nunmehr  wieder  ununterbrochen  forigebt»  von 
Meffu  zu  Meile  i . auch  wohl  a lleüe  bis  zur  nahen 
Vo.Kndung  «rfcheuieng  und  denn  auch  foglc.ch  de 
Supplemeute  folgen  werden.  Vielleicht  findrn  die  T«’ 
tercCi  nten  auch  in  diefem  und  den  fo:gestd**n  nt"tea 
eine  Entfchadigiing  für  die  gucage  Naclillcht  und  Ge* 
duli,  welch«  ß«  w«hre»d  der  Paufe  haue«,  und 
^ eii*f* 
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(inen  Grun^,  dji  iMtdiarrnde  Inttrafl«  für  diefts  Werk 
(welche*  fnterelTe  ich  mir  aui  den  hdufigm  Nachfragen 
und  eingegaugeiien  BeßeTiungan  bewelfc  ) nicht  au  be« 
ecueo*  E*  iß  fogUich  an  alle  Buchhandlungen  gefandt« 
und  die  BeSellungcn  find  in  der  Ordnung,  in  welcher 
de  eingegangen , befriedigt  werden. 

Ferner  iß  in  naeinem  Verlage  rrfchimen! 

Ce*  Hn.  Doci.  und  Prof.  O.  L.  ff'inckitrt  Jnltittng 
an  fukmmg  de»  Ixjitrita  • Pncrjfes  Mach  Sätkfiitkt* 
Aerfue*.  $•  KolUl  id  gr. 

F.  A.  L e u p e 1 d , 

' Buchhändler  in  Leipxig. 


Keue  Vertagi  - Bücher  der  Keilfcktn  Buchhandlung 
in  Magdeburg. 

Anton , J.  A. , Briefe  über  die  Landfchnlen  im  Magde* 
burgifchen,  g.  d gc* 

Berghauera,  J.  C.  F. , Magdeburg  und  die  umliegende 
Gegend,  mit  Kupfern  und  einem  Orundrifle  der 
Sudt  Magdeburg,  a Theüe.  gr.  8-  3 ßßüf-  «»8*'- 

Böttiger«,  C A. , griecbifche  Vafeiipemalde,  mit  ar- 
chäologifchen  und > artillifcbeB  Erläuterungen,  ar 
Band  ti  Heft.  gr.  8.  , a»  8»- 

Die  Originalkupfer  daru  unter  dem  Titel  : ümriffe 

griechifcher  Gemälde  auf  antiken  in  den  Jahren  1789 
und  1790  in  C.tmpanien  und  Sicillen  ausgegrabenen 
Vafen  jetzt  in  Belitz  des  Ritter  Hamiltonas  beraua- 
gegeben  von  Wilhelm  Tifcbbein , ir  Band  3t  Heft 
enthaltend  < Kupferlafeln  io  gr.  Folio.  2 Rthlr.  $ gr. 
Brarca'a , H. , Sjrßem  der  praktifcheo  Stenrmannt' 
künde  mit  den  ndthigen  Tafeln  zum  Lehr-  und  Hand- 
buche zweckmafaig  eingerichtet  und  geordnet,  |nil 
Kupf.  gr.  8-  4 

Brcyfigt,  J.  A. , Skizzen,  Gidmken,  Entwürfe,  Um- 
riße , Verfuche , Stadien , die  bildenden  Küaße  be- 
treffend, aa  Heft,  mit  Kupf.  g-  10  gr. 

Julius  Caftr.  oder  der  Siurz  der  rdmifchen  Republik, 
ein  Pendant  zum  Fall  der  fraiuöGfchen  Monarchie , 
4r  und  leutet  Theil.  gr.  g.  ao  gr. 

CalTelbe  aaf  Schreibpapier.  j Rthlr. 

Conßance,  ein  Roman.  8-  aa  gr. 

Greilings , J.  Ch. . neue  prakiifrh*  Materialien  zu  Han- 
zelvoriragen  über  die  Sonn  • uud  F ellugs-Evangelien, 
aus  J.  Kants  moralifchen  und  re'igibfeti  Senriften  ge- 
zogen und  bearbeitet,  ar  Bd.  aa  Srtick.  g.  ja  gr. 
Gurlitts.J. . Verfufh  über  die  Biißffnkund*.  4.  l4  gr. 
Chronolooifche*  Handbuch,  worin  alle  Kalender  von 
den  Jahren  1401  bis  aooo  in  eine  bequeme  und 
nüuliche  Überdcht  gebricht  find,  nebß  einer  An- 
w-ifung  fie  auch  für  die  folgenden  Jahrhunderte  igi 

finden.  4*  8*^' 

Kinderlinga,  J-  F.  A. , ©efchlchiederNiederfechfifchen 
oder  logenannteii  plaitdeutfchen  Spr  che  , 1 orinim- 

lach  bis  auf  l uth-r*  Seiten,  nrbfi  einer  Mufi.rung 
der  lornehraßen  iJ.uikmahl*  diefer  Mundart,  eine 
gekrönte  Preisl'chr  ft.  gr.  g.  1 Rthlr.  16  er. 

Klvbe,  A. , Erzählungen,  ar  Xheil-  8-  aa  gr. 

Kochs’,  J.  f-  W**  Eaempelboch,  ein  Hülfamiuel  zur 
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Beforderang  de*  Gefebmack*  an  den  Kechtnübungen 
und  zur  gelegentlichen  Verbreitung  gemeinnÜRiger 
Kenntnifie  , aa  Heft.  Xa  gr. 

CalTelbe  unter  dem  Titel:  Exempeliafeln''etc.  zum  Auf- 
ziehen auf  ßark  Papier  und  zur  Asuthcilung  uhter 
die  Lehrlinge  , ar  Heft.  t4  gr. 

Kurzer  Leitfaden  zum  chrißllchen , moralifchen,  reli- 
giöfen  Unterricht  für  Conlirmanden.  g.  t gr. 

Plutarchs  vergleichende  Lebenabefchreibungen , a.  d, 
Gricchifcbeii  überfelzt  mit  Anmerkungen  von  J.  F. 

S.  KaltwaOer,  ar  Theil.  g.  J Rthlr,  t gr. 

Refewitz,  F.  G. , Terfuch  über  die  I.ehrart  und  den 
Inhalt  de«  Schulunterrichts  für  Kinder  in  den  kleinea 
Städten  und  auf  dem  Lande.  8*  ^ 8^- 

Ribbeck , L.  G. , Predigten  für  Familien  ffC  Beförde- 
rung häuslicher  Tugend  und  Zufried  nhei  , ate  it. 

3ie  Samml.  g.  X RtHIr.  4 gr. 

CelTen  Magazin  neuer  Feß  - und  Cafaalpred  gten , 
Tauf  - und  Trailreden,  Beicht  rmahuungen  und 
andrer  kleine*  Amtsvortrzge , ar  a and.  gr.  8- 

X Rthlr.  8 gr. 

CelTen  über  den  Werth  des  öffentlichen  Gotzesdienßes 
und  die  demfelben  gebührende  Achi  ng.  g.  xa  gr. 

Ritgers,  G.  8 , Jahrbuch  des  Pädagot  ums  zur  Lieben 
Frauen  in  Magdeburg,  ps  Stütk  für  x8uo.  gr.  g. 

6 gr. 

SchlÖnbaebs , K. , kurze  Befchreibung  dea  Scbdnobeck- 
fchen  Gradierwerks  und  der  dabey  angelegten  Campf- 
mafchine,  mit  einer  Knpfertafel.  g.  4 gr. 

Arithmetifche  Tabellen , als  erße  Übung  im  Rechnen, 
nebß  dem  Nothwendigßen  von  der  Orthographie  für 
niedere  Schulen,  2to  AuB.  •-  4 gx*  , 


Keulich  iß  in  meinem  Verlage  erfchienen,  and  ietit 
in  allen  Buchhandlungen  zn  haben  1 

Nekrulog  a.  d.  Jahr  ijft.  ZwrjUt  Band.  To« 

Fr.  Schiichtrgfall.  > 

Er  enthält  lö  gende  Biorraphien:  x)  Bartngria,  Frof. 
und  Dir.  inCoburg.  DP.oia,  ein  gelehrter  Orientalin 
in  llelmßädt.  3)  Gruftirann , diefer  berühmte  und 
durch  Schickfale  ausgezeichnet*  Schaufpieldirector  in 
Hannover.  4)  Geheim*  Rath  a.  Seh^am,  ein  ver- 
dieuicr  Syndicus  der  Reil  haßadt  Meaua'ngen.  5)  Fafi,  _ 

der  durch  feine  Aurrnkrzokheit  und  durch  feine  troIN 
▼ollen  Schriften  für  I.ridende  bekannte  Prediger  im 
Sächfifc^en.  6)  Der  Paßor  Joe.  Fr.  Schmidt  in  Gotha, 
der  durch  feine  poeiifcben  Gemälde  aus  der  heil.  Ge- 
fchichte  und  durch  feit  e Überfetzung  desHoraz  keinem 
Freunde  dir  deutfehon  Literatur  unbekannt  iß;  es  fin- 
den Geh  Hiehrere  um  edrockte  Stücke  de*  Dichter*  in 
disfer  Biugraphir.  7,  Cer  Geh.  Kriegarsth  r.  Hipfdt 
in  Könipsberg,  der  bewunderte  Verfaffer  dea  Bucha 
über  die  Ehe,  der  Lebtnaläufe  nach  aufßcigcndcx 
l^nie , der  Kretsz  - und  Queraüge  etc.  Ea  wird  hier 
nur  der  Anfang  feiner  Biographie  geliefert,  der  gan* 
von  feiner  eignen  Hand  und  dem  beflen  feiner  Bücher 
an  die  Siiie  zu  fetzen  iß ; er  haue  feine  Selbflbiogrzphie 
bia  zum  aoßen  Jahre  hioterlalleo , and  der  Nekrolog 

kann 
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kinn  i«it  mft  Itefem  UtefelTänten  VermSelitnlfk 
den  vielen  Freunden  delTelben  ein  Gefchenk  machen. 
Jm  folgenden  Bande,  der  in  einigen  Monaten  antge* 
jelon  wird,  findet  Hth  der  Schlufj  der  Biographie 
/fippe.'r.  8)  Pfarrer  Sfith,  ein  durch  feltene  Leiden 
und  fiandhafte  Srtrigung  dctfelben  ausgeieichnetce 
Prediger  im  Pappenheimifchen.  9)  llerfer.  Am  im 
Vvörzburgifchen,  der  (Ich  mit  kühnem  Patrioi'smua  an 
der  Spiire  der  Landieute  bewafnet  den  einbrechenden 
Fratraofen  cmregenftellte  und  ala  ein  Opfer  feinea  Mnthea 
fiel.  — Vom  Rath  Maiska  in  Ca(Tei  und  d'm  berühm- 
' ten  Hauptm.inn  v.  ß.'a«*CTi6«rgiiilerefranteBtogreph:en; 

(ind  in  dem  Nachtrag,  r,  Jarohi  in  Kdmesberg,  geil. 
'1794,  und D.  Noreberger . geft.  179s.  Oer Cliar.ikter, 
dieSchickfaleu.  Verdiciifte  der  Manoer,  die  dicferBand 
4ea  Nekrologs  der  deutfehen  Kanon  djrBeüt,  macht 
• ihn,  nacfi  übereitiftimmenden  UrlheiUn  derer,  die  ihn 
bis  jeut  geiefen  haben,  zu  einer  fehr  umerhaiimidca 
‘ ^eciiire  , fo  wie  diefe  Biographien  zugleich  enie  wahre 
Bereicherung  unferer  Literärgefctichie  find,  da  viele 
ditfer  Männer,  ohne  das  Iitftitut  drs  Nekrologs,  des 
rerr.ienten  And ’nkens  ui.trruiis  würden  entbehrt  haben. 

Gotha,  im  Uciob. 

' Julius  Perthes, 


Tn  der  neuen  akademifchen  Buchhandlung  zu  Kiel 
And  erfchienen  ; 

Bepirrkufigen  auf  einer  Brife  durch  Fraulreich , 
Spanien  und  voreüglich  Portugal , von  Heinrich 
Friedrich  /.lab,  ProfeiTor  zu  Rollock.  Erder 
*■  und  zweyter  Theil.  gr.  g.  Mit  einer  Karte  von 
Portugal.  2 Kthlr.  16  gr. 

■Wir  befitzen  nur  wenige  N.ichrichten  von  Portugal 
* und  Are  meiden  davon  find  theils  alt,  theils  falfdi  und 
uuaurerlafsig.  Um  deßo  willkommener  wird  allen 
■'Freunden  der  Länder  • und  Völkerkunde  diefe  Reifebe- 
.(chreibpqg  eines  berühmten  deuifchen  Gelehrten  feju, 
welcher  mehr,  als  irgend  einer  feiner  Vorgänger,  von 
Portugal  gefghea  ha(,  und  eine  geraume  Zeit  dafelbd 
' verweilte.  Man  findet  daher  hier  eine  getreue  und 
' genaue 'DarftoUuog  von  dem  jetzigen  Zudande  diefes 
Landes  und  feiner  Bewohner,  die  viel  Neues  enthält 
und  viele  unrichtige  Angsben  älterer  Reifenden  berichtigt. 

Es  ift  nur  ein  Theil  der  Auflage  diefer  Reife  auf 
' Schreibpapier  abgedruckt,  daher  die  fpätem Käufer  mit 
Druckpapier  werden  lu&ieden  fe)'ii  rnjillen. 


■ In  Unterzeichnete*  BuchhraAung  ift  erfchienen  t 

Entfeheidungen  nerkuiiirdigrr  Rethtifälle , von  Kart 
Ernjl  Alhrecht^  Hochfürlll.  llildesheim.  wclil. 
GonfilU>ritlraihe,  u.  f,  w.  iru.  arBand.  a Rthlr. 
Je  fei tener  fleh  die  Gelegenheit  darbittet,  gut  ge* 
führte  uud  lehrceichs  gerichtlkite  Arten  tiiuufeheii  und 


zu  lafen , ein  lefto  bShorrs  TnterelTe  müftea  Erzatduv 
gen  merkwürdiger  Fälle  für  den  praktifchen  Rechts, 
gelehrten  haben,  worin  der  ganze  Inhalt  der  Acten, 
famiRt  den  Entfeheidungsgründm  des  Richters  fo  me* 
fterhaft,  fo  trefflich  dargeftel.'t  ift,  als  in  vorliegendem 
Werke.  Dies  Urtheil  haben  längd  mehrere  unferer 
literarifchen  Tribunale  über  den  Verf.  aasgefproebep. 
Wir  begnägen  uns,  unter  denfelben  die  Oberdcutfehe 
Allg.  Lit.  Zeitung,  und  die  TJallifche  Jur.  Lii.  Zeit* 
anzufiihren.  Zwcckmäfsige  Auswahl  durchaus  inietef* 
fanter  Fälle,  verbunden  mit  einer  feinen,  anfefaam- 
llchen  , fcharffinnigeo  Behandlung  der  Materien , wer* 
den  diefen  Ausführungen  drn  allgemeiiißeii  Beyfall  des 
juriftifchen  Publicunit  erwerben,  das  die  Nachricht  von 
der  nahen  Erfche'nuiig  des  drkeen  und  letzten  Bandes 
gewifs  piit  Vergnügen  erfährt. 

Hitfeherfche  Buchhandlung 
.*  ip  Hannover. 

III.  Audion. 

In  Gera  wird  den  17  November  d J.  und  folgende 
die  kleine,  aber  ausgefuchte  Bibliothek  des  verdor- 
benen Conüftorial  * AlTeiTors  und  Archidiac.  Ctiif,  ver* 
auctioit'.rt.  Sie  befteht  aus  mehr  als  tdooNumem, 
und  enthält  die  vorziigiiehften  theologifchen  Werke, 
nebft  mi-hrern  philologifchen , hidorifchen,  geographi- 
fchen  und  in  die  philorophifclien  WiiTenfehaften  und 
frhöne  Künde  einfchlagcnden  Scl.rifteu.  Fad  alle 
Bände  fi.nd  fauber,  and  die  meiden  Bücher  rrd  nach 
dem  Jahre  1770  herausgekomiiicn.  Unter  den  ältern 
befinden  fleh  1 Deylingii  ohferv.  facrac,  Reincccii 
bibiit  ijuadriUngui.a . das  englifche  Bibelwerk,  Saurins, 
Baumgarters,  Jetufa’ems  und  Seanlers  frühere  und 
fpäcere  Schriften , Michaelii  Überfetzung  des  alte« 
Teßaments,  13  Theile,  und  andere  Werke  drflelbea. 
Walchs  Uißorie  der  Retzere)-tti,  u Theile,  Büfehings 
Erdbefchreibung,  u.  a.  Unter  den  neuem  die  bedan 
und  gcfchätzteften  Predigtfaminluagen^  daf  Journal  für 
Prediger,  3g  Bände,  Beyers  Magiain  für  Prediger, 
J2  Bände,  der  dculfche  Merkur  ron  1780  — rypp, 
das  Bepertortun)  für  bibtifrhe  und  morgenlindtfche 
Literitur,  r8  Bände,  Schrtfieu  von  Dbderlein , Mb* 
fche,  Zhllikofpr,  Pedderfen , Geliert,  u.  a.  Die 
bellen  exegetifchrn  Werke  [u.  f.  w.  VcrseichnUSi 
lind  auf  frankirte  Briefe  bey  der  W'irwe  det  ehemali- 
gen Befluers  in  Gera  und  beym  Iln.  S.cretar  Thiele 
in  Ltipaig  zu  haben , aurh  find  rmlge  di  rfelbcn  a* 
die  Expedition  der  Allg.  Lit.  Zeituirg  eingcfchivkt  wsf* 
den.  Aufträge  Auswärtiger  übernehmen  in  portetreym 
Briefen  die  Hn.  Regierungs  * Adeorir  frciej’rh,«,  Hof* 
advocat  Furhringer  und  Katech.c  linrgolJ  in  Gera, 
/dir.  Secrci.ir  Thicie  iq  Leipzig  und  Hr.  UeloatamdTw 
Fiedler  in  Jcqa. 
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‘I.  Nene  periodifche  Schriften. 

Gei^'n  Weilmschtcn-  w:nl  erfcheiiwn  ’D.  'Albrtckt 
Heinrich  Matithf  Kochen  Archiv  für  die  momli- 
fchc  und  reliVi^re  Bildung  des  weiblichen  Gefcblecius.- » 
Erlleii  Bandes,  vieriet  Stück.  — r E*  enthalt: 

An  prottifchen  Aufrätz«n: 

I.  De.  GtS({ory‘8  Fatlice’s  Legacy  to  his  Dsughters 
(Fortfetrung).  II.  .Ein  Brief  xu{  Berichtigung  der  el- 
terliehen Liebe  an  Amilie  S.  Itl,  Memorabilien  für 
ftebgiusgelimiie,  ron  Uochen.  IV,  Freundfchsftliche 
Briefe  über  GefclJiQhaft  und  Leetüre  an  Xut/e  .^nebit 
einigen  kritil'cheii  Bemerkungen  über  die  Schwerter« 
von  Lesbos,  den  Damenk jlender  von  Huber,  Lafon- 
tiine,  Pfeffel  u.  a.  für  das  Jahr  tgoo,  die  Erzählung : 
der  Kochmutli  von  I.afuiitaine,  eine  eiidere : Walther 
und  Nanny,  derfelben  Verfaflerin  einfache  Darftellun- 
gen,  I Band  und  über  Elifa  oder  das  Weih»  wie  es 
feyn  feilte)  ron  Friedrich  Frjiaenurerlh. 

.An  Gedichtet»! 

I.  Die  Frllgion  von  Kochen,  a.  Der  TT'nnfeh 
von  P'crmehren.  J.  Elegie  an  C.voh  Korke«.  4.  Ge- 
dichte von  rcrmchren.  S-  4 Soneite  (t.  Goethe.  2. 
Schii'er.  3.  Die  Denrfeken  an  Friedrich  Schlegel.  4.  an 
Jüovrlit)  von  Vermehren.  6.  1 Sonette  von  Franz 
Hom.  7.  Elegie  an  G — r von  Korke«.  8- 
ftcllungtn  and  Handzeichnungen  von  Kochen, 


dar  jm  Plane  ingegebeneit  Zeit  erfolgen.  -Leapzig  i«t 
'Ooto^  I8QO. 

Chr.  Gouh.  -Hübner.  C.  A.  Tittiaanu. 
Uerautgeher  der  Biilininek. 


Aus- 


■Dem  iuriftifchen  Public«  m.icheti  wir  hiermit  be- 
kannt , dafs  nun  der  dritte  Heft  der  Bibliothek  kleiner 
jurytfeher  Schriften  bey  Karl  Tonchnitz  in  Leipzig  und 
in  allen  Biichhandlungen  h xt  gr.  zu  haben  fey.  Zu- 
gUu-h  danken  wir  den  verehrungrwiirdigen  Gelehrten 
in  Altorf . Giefseit , Jena,  Halle.  Helmftadt.  Nürn- 
berg, rtortock.  Wittenberg  und  WtiTzburg  , die  uns 
durch  Zitft-ndung  academifeher  Oclegenheusfchrifien-- 


gütigft  utiierftüta  haben,  und  bitten  fie  fow.ihl. 


als 


auch  alle  übrigr  Gelehrten  um  fernere  Umerftüaung. 
In  wenig  Wecken  Wird  der  41c  Heft  die  Prelle  ver- 
lade«. Die  übrigen  Hefte  foUe«  unurHetbroeJic«  su 


1 Arehir  für  medieinifeke  LdnderkimJe  I.  B.  IT.  Stck. 
irt-erfchienen , und  bereits  a«  alle  Buchhandlujtgeii 
rerfendet worden.  Inhalt:  L Über  C iht/iiad.  il.Be- 
rckrcibiuig  der  Brunneas-  und  Badbrtor  Karhbad,  '/Vp- 
litz  aai  Frnnzenbrnnm  bey  Eger.  Dl.^Ueber  Leipzig, 
IV.  lieber  Nnnmburg.  V.  Uebtz  ^oiko.  VI.  Das 
JuUnrfpital  zu  lA'urzbnrg. 

.Coburg  den  85  Oct.  aSOt>. 

Sinnerfche  VerlagsbucWiajtdl 
□.  Anlrändigungen  neoer  BOcjier, 
Tafebenbuck 

der 

W' eir- 
und 

Xebensklugheit. 

Für 

Perfonen  die  iai  die  grobe  Welt  trete«, 

oder  t 

Im  Umfange  mit  der  grofsea  Weit  leben. 

Preif  I Rthlr.  8 gr.  oder  a fl  »4  kr.  rheinb 
In  unfern  gegenwariigtn  ver-  oder  vielleicht  über- 
feinerten Zeilen,  wo  jede  Vorficht  zum  unvcrmeidla- 
chen  BedürfnifTe  geworden,  lehrt  der  VerfafTer  gegen- 
wärtigen Tefchenbuefaa  diejeiiigea.  welchen  Umgang 
mit  der  grofsen  Welt  und  Erfahrang. noch  nicht  jene 
fo  nothwendige  AbgefchliflTenheic  gegeben  hat,  alle  di« 
Klippen  vermelden,  an  denen  nichc  feiten  felbß  der  Er. 
fahrenrtc  fcheitert.  Er  theilt  Leuten , die  im  Urogan* 
ge  mit  der  groben  Wek  leben,  diejenige  Klugheit  nad 
Feinheit  mit,  die  man  fonrt  gewöhnlich  erft  nach  Jab- 
re  langer  Erfahrung  und  mit  Schaden  keonen  lernt.  Et 
iß  daher  dirfes  Tafebenbuebs  vorzüglich  l.euten  ,voa 
Stande,  als  Gcfchenk  Tür  ihre  in  die  grofs«  Welt  tie- 
tcndeii  Söhne  zu  empfehlen.  ' 


(8)  a 
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Bey  d«n  Gebr.  Lemulc  ia  Faris  und  Strasburg  ilt 

trfchica'"n  : 

Du  calcul  des  deriraiions.  par  L.  F.  A-  Arbogart , de 
l'liiAitut  national  de  France»  Profefleur  de  Matbema- 
tiques  b Strasbourg.  Au  VIII.  gr.  in  4to.  6 Rtblr. 
Clinique  des  plaies  rdcenles  ou  Ia  fiuure  eit  utile,  et  de 
celles  oii  eile  e(t  abufive.  par  Lombard,  Chinargien 
cn  chef  etProfeHeurderhöp  tal  militairv  d'inftruction 
de  Strasbourg.  Avec  une  planche  reprefentant  les  ai- 
guilies  qui  ont  paru  propres  b cette  opdretion.  An 
VIII.  in  8-  I Rtbb  9gr. 

Precis  hiftorique  de  Ja  ric  et  du  pnntificat  de  Pie  VI.  par 
Mc.  Bianchard,  Bachelier  de  Sorbonne  eiCure  deSaint- 
Hippolyte, Diocele de Liiieux.  Ai>  VIII.  in  la.  xa  gr. 
Recueil  des  lois  des  douanes  de  la  repubtique  fr.]Rqai- 
fe,  utile  aux  prepoles  des  douanes,  aux  hommes 
de  loi  et  aux  nigoriansi  avec  la  traduction  allcman- 
de  a cote,  4me  partie.  An  VIL  mg.  i Rtblr. 

ln  anferm  Verlage  i(t  erfchienenr 

Bexeliee't  Fr.  B.  U'tUhlughtit  »xd  Lrbtnsgt- 
nufi,  oder  prakt.  Brutröge  tur  PkHmfophie  Jet 
LebeMi.  s Theile.  Neue  vermehrte  und  ver- 
befferte  Auüiige.  g-  S Rtblr.  la  gr. 

Wer  auch  nur  einen  Blick  in  die  Welt,  in  das 
' aienfchlicbe  Hera  gechan  hat,  der  weifses,  dafs  Man- 
gel an  Writklufheit  und  wirklich  praciifcher  Lebena- 
weisheit  gerade  die  gefahrlicbne  Klippe  ifl,  »n  welchen 
die  Menfcben  fo  letcht  feheitern.  Viele  haben  den 
sedlichRen  beftcii  Willen;  aber  ohne  (innidfat/e,  oh- 
ne einen  feften  Plan  ihres  Lebens  uird  U irkens,  ge- 
ben Ge  Geh  dm  oft  gant  rrrfchicdenm  Eindrücken 
der  Augenblicke  hin.  — Wer  diefeui , immer  ailge- 
aaeiiiet  werdenden,  Hebel  emgirenarbeitet.  wer  fei- 
nen Brüdern  die  goldiie  Mittelllr,ifse  awifchen  dem  r» 
Fiel  «xd  rx  Pt'rnig  im  Verhalten  gegen  Menfc.ken 
ze:gt,  und  Ge  auf  dte  Nothweiidigkeit  unwandelbarer 
Regeln  Für  da»  Handeln  hinweifet,  der  verdient  den 
allgrmeinflcn,  uagetbeilteflen  Dank  de»  derfelbcn  auf- 
ferft  bed  .rftigen  Zeitalters.  — Und  in  tinrtp  fulehen 
Falle  befindet  Geh  der  Herausgeber.  Er  fammeite  in 
ditfem  Werke  eine  Menge  der  treflichAen  Bemerkun- 
gen, dtr  reiffiesi  Erfahrungen,  der  befteii  wii  htigften 
Regeln  für  das  gemeine  Leben,  die  man  fonft  nur  ter- 
ftreut , oft  in  weltlaufügen  Werken  als  'einzelne  fpar- 
fame  Kornlein  findet.  Die  vonuglichßeii , geißreich- 
(Veii  Denker  und  ScbrifiBeller  ürulfchlaiids  find  die 
Quellen,  aus  wekken  er  fcbopfie.  Ein  folchcr  Kranz 
der  fohonftem  Blumen  lauterer  Weisheit  mufs  jedem 
Wer  voa  Kopf  und  Herz  lieblich  und  willkommen 
feya. 

Rltfcherfche  Buchhandlung 
in  Hannover. 


Nachßehende  aUgemein  iniereflante  Büchrr  find 
•hnlangit  fertig  geworden  und  in  alle»  Buchbandlun- 
gcB  um  beygefeute  Preife  zu  haben: 


' »540 

Sonninl's  Reifen  b Ober  - und  Nieder-  Äg)plfB, 
1.  d.  Franz,  m.  Anmerk  u.  Kupf.  2r  u.  letzter  TkeiJ 
gr.  8»  a Rthlr.  — Ewald.  J.  L.  Salomo,  gr.  g.  t 
Rthlr.  xa  gr.  — > Gemälde  von  Europ.t  am  Sebiufi« 
des  lg  Jahrhunderts  m.  Kpf.  von  e'mem  unfercr  ge- 
fekätzteften  Schriftfteller  g.  — BrouxeV  Reifen  in 
AFrica,  Ägypten  und  Syrien,  in  den  Jahren  Xfpa  bi» 
*798  zu»  d.  Engl.  m.  Anmerk.  Kpf.  und  Kurien,  gr.  g. 
3 Rtblr.  la  gr,  — Sopbophone  oder  D.irRellung  der 
Verfolgungen  merkwürdiger  Philofcp.hen  u.  C.  w.  ir 
Tlieil»  g.  I Rthl.  - — Bon  aparte  als  .Menfch,  Bürger, 
Soldat  u.  Regent  gefchildert , iiebft  Bemerk,  üb.  die 
neueße  franz.  Conftitution.  g.  — Thiefi,_D,  J.  0, 
das  neue  Teftament.  4r  Bd.  Apoftelgefchichte.  gr.  g. 
Drkp,  I Rthlr.  ig  gr.  Schrbp.  a Rthlr.  — Ewald,  J. 
L.  Iß  cs  aueh  jetzt  noch  rathfam  die  niedern  Volks- 
klafi'cn  aufzukliren  ? g.  ao  gr.  — Kltin't  Lrhrbuch 
der  iheoreiifchen  MiiCk  410  m.K.  — Utim'i  deuifihc 
Flora  an  Theil».  ae  Abcheil.  g.  i Rililr.  ö gr.  — 
JkJrmgolsJorJ't  Aticiit  der  deutfehen  Ocfcblcble.  8* 
1»  gr,. 


In  der  akademifchen  Bncbband'.ung  zu  Jena  wird 
mit  nachßem  crfcheinen  : ^ 

Vxrfuch  einer  narurgeoiaTsen  Erklärung  der  fj'/r- 
kimgtart  äuilerer  Einilüße,  vorzüglich  auf  or- 
ganifirie  Naturkörper,  und  CL.flification  der- 
Felben  in  Tlinfichi  auf  ihre  Wirkungaart,  von 
F.  X.  Salhfurk. 

Der  Verfaßer  wüiifchte  durch  diefe  kleine  Sihrifi 
(die  »rjproxgluh  hiu/i  fi  inrn  Eekrem  , Goimer» , »xd 
Freuntlen  in  T'7'’ien  gewidmet  war,  welche  jie  ober,  nrbfl 
tinigen  andern  Gelehrten  Dentfchlandj,  fognt  anfnahmn, 
dufseret  wagt,jie  etwas  mehr  anigearbeilet,  xax  oßentlirk 
oxzxki'ndigen)  das  Brownifche  Syßem  der  Heilkunde  aus 
der  Geißer  - in  die  Kötperwelt,  auf  derfich  fow  oh!  die 
Kreiiken  als  Ärzte  befinden , zu  verfetzen,  esfelbfleuTo 
Materialismus  zu  rrüuden,  und  der  blofs  sllegorifchen 
Npmenc'aiur  deßeiben  Sinn  zu  unierfchieben  , auch  ei- 
nige von  delfen  beirächiUchßeii  Lücken  wcnigßens  hie 
und  da  mit  etwas  auszufüllen. 

Zur  leichtern  Erreichung  Ceioea  Eaxdzweckcs  glaubt 
er  (F erjaffcfd  dem  Brownifchen  Fundimemslfatz  „Le- 
ben ijt  I’ndnee  der  Einwirkung  erregender  Polmzni  auf 
einen  mit  Erregbarkeit  begabten  Karger''  folgenden  mehr 
aUge.-ueinen,  und  zugleich  beßimmteren  fuhßiiuirm  zx 
dürfen  „Leben  ifl  das  Refultat  der  Einwirkung  der  ,Vw 
terie  auf  Maserit."  Da  nun  die  gegeiifeitige  Emaif 
kuRg  zw^eyer  materiellen  , Wefen  nicht  anders  dtokhat 
iß,  als  unter  dem  Begriff  entweder  einer  chymilcht» 
oder  mechanifchen  , (Einwirkung)  immerhin  aber  ei- 
gegciileiiigen  Kampfes  zwifchen  ihren  Grundßof- 
feii  , wovo  I der  Ausgang  Sieg  auf  einer  oder  der  andern 
Seile  noihweiidigcr  weife  feyn  mufa;  fo  ergieht  ßeh  die 
Claliification  dir  äufsern  Einflüße  in  ILnfirhi  auf  ihre 
An  zu  wirken  von  felhß,  fo  wie. auch  die  Afatbeilung 
dar  verfeiuednen  Erfglg«  der  Einwirkung  aufsercr  Ein- 
^ . fluße. 

V 
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I)  m eiiien  Umwsndtun^'rfolf  (Cohatfionp- 
teen*»ng)  wenn  liie  £tnäiX\}  übn'  dt«  U'benfrfähii^en 
Körper  liefen«  und  i>  in  cuaen  L«b. iisiudcrun^serfolf 
(Gffrfnwirkung)  wenn  diefer  über  juie  fie.tr.  Beider 
Kl.ilTcn  £rfol|{«  erhAUen  dann  ihr:  verfc!)tednc*  Unter* 
abtheilungefi. 

Der  Verfaffer  CchmeicheU  fich  eip.ftwei^en  mit  der 
•n?eiichi&en  HoiTnun^t  dafa  da«  geiebrte  Publicum  fei- 
ne Ideen  einer  etwas  genauem  PKifuug  nicht  gana  un* 
wertU  haiten  durfte. 


Ju9fig0  ftir  £/fem,  Zrzieher  und  $cliuUc)irer. 

In  meinem  Verlage  Ul  herausgekommen  und  in  al- 
len Buchhandlungen  zu  haben:  , , 

Kleine  Piaudereuen  Jue  Kinder  ^ itWrhe  fttk  isa 
Lefen  w!»e»  wntlvu  , von  J»  A.  C.  L,rtkr,  gw  i g rr« 

Diefe«  Werkchen  emhälc  eine  S.immlung  von  40 
Erzählungen»  deren  Stoif  tneUlentiieil»  an»  der  hni* 
derweit  entlehnt  Ul*  wodurch  fie  dem  kieinen  Defer 
fo  fafslich  und  angenehm  werden»  als  fie  ihm  in  mo- 
r.Uifcher  und  naturhiHorifcher  Umfichi  lehrreich  find. 

Um  dem  VVonfeh  des  Kecenfenieti  in  drr  allg.  Jen. 
Lite.  >^itung  N.  255  enUprechen  » und  Schuleu  die 
AnichaiFung  diefes  WerkrKens  zu  erleichtern  » erbiete 
ich  mich»  wenn  weiiiijftens  «ine  Partlne  von  fo  Exem- 
plaren genommen  wtrd » undmanfich  in  frankirten  Brie* 
fen»  mit  Beylegungdes  Betrags»  directe  an  michwen^ 
4et»  das  Exempl.  um  14  gr.  zu  erUlTen. 

Frankfurt  a.  M.  ia  Oci.  igoo. 

« P»  li»  G u i 1 h a u m a n* 


ln  unferm  Verlage  erfchienan  c 

TVoyi  und  JLehre  he^  dem  G'^be  der  ünfHgtn, 
von  G»  C.  Bretger^  2ie  vrrbefT.  Ausgabe  g. 
*6  gr» 

Die  erde  Auflage  diefrr  vonretlichen  Prcd-gtcii  er* 
fuhr  den  uugetheilten  Dcyfal!  unferer  literarifchm  Rich- 
ter. Alle  gaben  dam  Vf.  d^is  ruhmvolle  Zeugnifs  , er 
habe  feinen  Zweck»  Trauernde  rti  b'^ruhigen,  tu  irö* 
flen  und  ihoen  tu  zeigen»  wie  auch  das  Grab  noch 
manche  herrliche  l.ehre  fürs  Ltb:;n  dtrbietc»  fehr 
glücklich  erreiche  Gewifs  wird  niemand  den  Vf.  ver* 
loilcn » ohne  feinen  Glauben  an  Utifl^rblichkelc,  fein 
Vertrauen  auf  Gou«s  Vorfehung  geftwki,  und  heiifa- 
me  Vorfar^e  für*«  murnlifche  Leben  gefafst  tu  haben. 
— lll  diefer  neuen  kitfl.  find  die  moiAen  Winke  der 
AecenGonen  betluut»  um  der  Vo  kommeniie;t  naher 
tu  kommen.  Di«  fechttc  Predigt  ifl  ganz  neu. 

Gebr.  Hahn., 
in  Hdonover» 
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^ Rnngemont  f/.  C.)  Akkmndimng  eo«  • dar  JfxwdrwMlili» 

/ aus  dem  Franz,  überf.  vom  ProfiAbr  l'f^’egeirr, 
mit  der  Abbildung  rines  Hundes  in  völliger  VVuth 
von  AM  gr.  g.  t Rthlr.  g gr. 

Da  diefes  Werk  in  der  tilg.  Jen.  Tut.  Zeitung  N. 
töp  eine  vortheilhafce  RecenGon  erfshrtn , und  der 
GegenBsnd  für  die  Manfchkeic  von  fo  grofser  Wichtig*  > 
keic  iA:  fo  baire  ich  es  fiir  meine  Pflicht»  das  Publicum 
von  neuem  darauf  aufmerkfam  zu  machen.  ^ 

Frankfurt  a.  M.  Oct,  xgoo. 

P.  11.  Guilhaumanw 


Bey  den  Gehn  Hahn  in  Hannover  ift  erfchienen: 
£m/n>Niig  avr  AentitNi/r  der  EngL  Landwirihr 
Jehaft  nmd  ihrer  menen  praeU  nnd  theorct.  Fort* 
Jfkritte  mit  Ruck/icht  auf  f^ervoilkommnung  deut* 
fiher  Z.attdavi>f/i/rAa/r»  an  Bds-  ir  Theil,  von 
D.  yf.  Thotr.  jgoo.  gr.  g.  1 Rcbl.  16  gr» 

Mit  dem  gegenwärtigen  zweyten  Bande  diefes  iii 
der  Gefchicbie  der  Ökonomie  Epoche  machenden  Wer- 
kes beginnt  der  vortrefliche  Verf.  eine  Reihe  von  Ab- 
handlungen über  diejenigen  landwrrtKfchaftlichen  Ma- 
terien» deren  Unterfuchung  jettt  als  vuileiidet  angefe- 
ben  r «nd  deren  Bekaniirraachung  für  Deutfchland  als 
befonders  nützlich  betrachtet  werden  kann.  — Die 
iivuerltch  fo  fehr  verveUkonunncte  AbwaAerungsmeiho- 
de  der  Engländer»  die  Grundfitze  derfelbeii  bey  Be- 
bauung und  Einrichcuiig  ihrer  Meyerhöfe,  und  endlich  die 
hÖchfl  incerulTa men  Bemerkungen  einer  deutCchen  practi* 
tifchen  Landwirths».  über  Engltfchc  Ökonomie  — da« 
find  in  der  Kürze  die  Gegenflände  diefes  Thcils»  in 
welchem  der  Vf.  feinem  Geüchtspunkte.  die  Etiglifebe 
Landwirthfehaft  fo  darzuflellen  »■  wie  fie  deutfehen 
Landwirtben  am  dcutlichRen  und  nützitchfleo  werden 
könnte»,  ilets  treu  geblieben  iit. 


Tn  der  Ricfgherfchen  Buchhandlung  in  Hannover  iA 
au  haben  r 

lUlJham't  » Denkwürdigkeiten  der  Könige  von 
öru/i^riteMei«« » out  dem  liamje  Brnunfekw,  X.Ü* 
neb.  a Bande»  gr.  g*  ^ Ktblr.  4 gr* 

Mil  ächior  hiftorifcher  Kund  zeichuec  der  Verf. 
die  gtorreichAe  Periode  des  briitiCchen  Reichs  unter 
dviv  drey  Georgen  aus  dem  H.nufe  Braunfehw.  Düneb. 
deine  l>.irftellung  drrfrlben  iß  um  fo  imereffamer,  da 
kein  ScbriftAelJer  Geh  die  0*'/rkkhlr  diefer  Periode 
zum  GegenAande  genommen  Kat;  fo  viele  Werke  über 
den  Natioualchsracter  und  die  Sitten  der  Nation  wir 
auch  aufwrifm  können.  Daher  wird  diefes  Werk, 
als  Vorbeireitung  für  dao  künftigen  lliAoriographen 
Br^caiuiiens»  jedem  Kennet  merkwürdig  und  intereflaot 
fe«  n. 


Aateige  für  Arzte  mnd  Po'^'eyfceamfr* 

In  meinem  Verlage  iA  herausgekoromen  und  in  ah 
len  Buchhandiuugen  zu  haben  : 


Am  Schluffe  des  xgn  oderztr  Anfang  des  xpnjahr* 
hundertf  erfcheint  folgende  intcreAante  Reifebefchrei* 
kung  in  meinem  Verlage» 

Brach» 
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^nehfläcit  aut  eher  Keife  OM  Baitrealfi  iii  Wiea 
im  Jommfr  1799.  Von  £niyi  Aforiis  Ar»it. 
Wer  ein-rreund  von  Natur  - Schönheiten  ift , wem 
«e  Örter  Erleegm . Fürth,  Hunhers,  Keff- 
pj  ita  einigenaeeVeen  werth  find,  der  wird  mit  wah- 
rem Inierefl«  Btuchftüche  leten. 

lleinr.  Griff. 


=«*  M44 

Melle  arfchienenea  Büclior,  lOOiaeKichliitdung  defftl. 
ben  .Gedichte  fchoii  unter  den  fertigen  Büchern  aufge- 
fuhrt  iß,  und  twar  deshalb,  weil  dieCelbenoch  vor  Ab* 
iauf-defes  .fahrei  in  allen  Buchhandlungen  in  den  aa- 
ßandigßeni  aulTetn  Gewände  zu  haben  feyn  wird. 
.Leipzig  den  ai  Oct.  igeo. 

K.  L.  M.  MÜJle«. 


Be>-  F.  J.  Emß  !n  Quedlinburg  iß  verlegt  und  in 
allen  foltöen  Buchhandlungen  zu  haben, 
i)  frif/rh  J.  H.  llundtTiijliriger  Kalender.  Mit  ange- 
hencicn  Erläuterungen , das  Kalenderwefen  , den 
Mimmelslauf  und  den  Kalenderaberglauba»  betref- 
fend rn.  B-  8-  P’- 

9)  Kogels,  J.  C.  gründliche  Anwetfuug  »ura  Stufen- 

iieden.  8.  IO  gr.  r • lu  1.  a '11 

eh  Tafchenbuch  für  Freunde  und  Liebhaber  der  tll- 

gemeinen  Wcltkuade  aufs  Jahr  «goi  mit  Rupf.  8- 

inihlr.  4«*^-  e 

ah  Neues  A.  B.  C.  Buch  für  Kinder,  welche  auf  eme 
^■’fehr  leiebu  und  angen-iimc  Art  Buckßabieren  und 
Lefen  lernen  w-ollen.  g.  iUutn.  gebunden.  14  gr. 

«h  ,V7r.«rriMt,  ff.  Chr.  , kleines  Übungsbuch  zum 
L'berfetzen  aus  der  deutfehen  Sprache  m das  Latei- 
nlfcbe.  nach  den  Haupißücken  des  etymo.ogifchea 
Theils  der  Grammatik  in  ßeter  Verbindung  mitnüu- 
lichen  Sachkenntniffen  u.  f.  w.  g.  9 gf- 
,«  mineeken,  , A.  Chr.,  kleines  üebungsbuch  zum 
Franröfifch-  Schreiben  für  die  Jugend  u.  f.  w.  Ite 

Aufl.  8-  IO  gr.  . • . „ . . 

71  Unterricht,  chemifcher,  ub.  die  mderllauswirih- 
^ fch.ift  und  im  gemeinen  Leben  vorkommendtn  Go- 
genßande  der  Natur  und  Kunß.  A.  i Rthir. 

«h  Handbuch,  praktlfches , für  Ilausvitor  und  Haus- 
mütter in  der  Stadt  und  auf  dem  Lande  , $ Bande, 
wohlfeilere  Ausgabe,  i Rthl.  lg  gr. 

•1  Allgemein  vollßandigea  Koch  - Back  und  Konfilu- 
’ ten-Lezcon  nach  alpbabaaifcher  Ordnung  u.  f.  w. 
a Binde  wohlfeilere  Ausgabe,  g.  I lUhlr.  12  gt. 


Saahricht  für  die  Le/er  uai  Beftuer  dat  Jlom«i  Bi- 
naldo  u.  /.  w. 

Um  der  oftem  Beantwortung  der  einzelnen  Anfra- 
«en  wegen  eines  ön  Theils,  aU  Beendigung,  des  Ri- 
Rinsldini.  auf  einmal  überhoben  zu  fe>-n.  zei- 
gt ich  hiermit  an,  dafs  mit  Anfang  dea  ipti  Jahrhun- 
de K derfelbe  «rfcheinen  wird. 

Der  Verleger. 

■Jll.  Vennifchte  Nachrichten. 

Dem  Herrn  Lrmaoii . der  in  diefen  Blattern  eine 
Ueberf.  der  Georgi.jsef  jrancaifes  vor  kurzen  angekün- 
digt hat . fühle  ich  mich  verpflichtet  hierdurch  zu  am- 
TiVrten.  dafs  in  dem  Veweithnifre  der  diofe  Mich. 


•IV.  Antikritik. 

Dam  yerfaner  der  Recenfion  meiner  -Ausgabe  vaa 
Mtrmuntels  Nvoveaux  Conles  moraux,  in  der  deuifchei 
Fama  N.  39.  (welches  Siüik  i«h  erfl  beute  zu  GeCcht 
bekommen  habe)  hat  es  beliebt  drucken  zu  laßen  1 e< 
fey  meine  Vorrrinnerung  zu  rilefem  Buch  voll  Germa- 
nisracH.  Zum  Beweis  feines  Vorgebens  hebt  er  diefr 
fhrsGl  aus:  Jena  me  fnii  pns  lonjvurs  ottaahe  i 

rendra  en  hon  altemand  et  qne  (losirsr  dii  tn  tan  fron- 
foii  welche  feiner  Meynung  nach  heifsen  mufs  je  ne 
mefnit  pas  tonjnurs  liiehe  de  reedre  m ho«  atte- 
mand  ete.  Ich  meines  Ons  mufs  ihm  dagegen  verfi- 
ehern,  dafs  die  angebiicheii  Germinismen  nfehrm mei- 
ner Vorrede,  Condern  in  feinen  feichten  Kcnntntffcn 
der  GaiizöGfchen  Sprache  zu  fuchen  find , und  dafs  ec 
durch  feine  vermeynte  Verbeßernng  einen  Sprachfehler 
begangen  hat,  der  Co  fchülerhafc  iß,  dafs  gewifs  ein 
Tertianer  in  feiner  ClafTe  ein  Memento  dafür  bekem- 
men  würde.  Fß  das  Verbum  tacher  jemahls,  als  J'er- 
tiK«  reßnxnm  gebraucht  worden  ? hat  man  jemahls  ge- 
fagt/e  liifher  Je  faire  <}nel<jne  chofe?  Spricht  man 
nicht  vielmehr  alljemeia  faliarher  ä faire  geh.  /'alte- 
eher  ä faire  fnxhargi,  f atlaeker  i remplir  fes  deveirs. 
weil  fattacher  auch  fovlel  als  f'appHguer  bedeuict  ? 
Hat  aICo  uichi  der  gelehrte  Herr  Uecenfenc  ejne  rein 
frantöflfeh«  PhraGs  durch  einen  Barbarism  corrigirt? 
Eben  fo  iß  cs  mit  dem  Worte  antrer  (Ics  mou  tjui  n- 
trent  dans  U compoGtütn  d'une  phraCe)  , welches  der 
Puriß  durch  ein  Fragzeichen  bekrittelt,  weil  er  nicht 
weifs,  difs  jedermann  z.  B.  figt:  Les  »efrons  gui  en- 
trent  dans  la  compoftiion  d’itna  machiae,  les  parties  gut 
enirent  dans  la  compojiiion  dn  corpi  humain,  faire  en- 
trtr  geh  dant  an  traite , dans  «s  diseonrs.  Ich  be- 
rufe mich  hierüber  auf  das  Wörterbuch  der  franzöG- 
fthen  Aesdemie,  und  auf  das  Unheil  aller  gebornrn 
Franzofen  und  anderer  gründlichon  Sptachgelehrteit,  (• 
wie  in  AbOcht  der  als  unrichtig  susgogebenen  mytholo- 
gifchen  Anmerkung  auf  Hederichs  Lexicon.  Die  Herrn 
Herausgeber  der  Dentfchen  Fama  aber  fordere  ich  auf, 
einen  Mitarbeiter , der  nicht  nur  Geh , fondem  antd 
• ihr  Iiißitut  durch  fein«  Unwiffeiiheit  entehrt,  ohne  wer 
leres  zu  rerabfehieden.  Bis  dahin  verbitte  ich  sn«  al- 
le fernere  Beutüieilung  meiner  Schriften  üj  diefem  fontt 
acliiungswürdigen  Journal, 

Erinigen  den  23  Ocl  igoo. 

J.  H.  Meynief. 

Leci^  der  franzöGfehen  6pra;fae. 
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LITERARISC 
I.  Ankündigungen  nener  Bücher. 

In  der  RUfciUrfchen  Buchhandlung  in  Hannover  ill 
zu  haben: 

BenektM0  Ft,  B.,  Linckent  : eine  Tot* 

letcenfchrifc  für  Damen  • welche  freundlich  an* 
geblickt  zu  werden  wüiifchen.  8*  gr. 

Dlefe  Schrift  wird  Qch  gewift  unter  den  vielen» 
welch«  zur  Umerhaliung  für  Damen  beßi'mmt  find» 
einen  vorrugUchen  Platz  erwerben.  Denn  fie  hat 
eine  Tendenz»  die  nur  die  befTern  in  ihrer  Gattung 
empfiehlt  : fie  foll  Sinn  für  Moraliiit»  Tür  edle  Freu- 
den » und  inabefondere  für  hzuslichea  Glück  erwecken 
und  beleben.  Diefeii  Zweck  erreiche  fie  glücklich 
durch  unterhaltende»  lehrreiche  Erzählungen  und  Auf* 
fäcze  über  Gegenüiode  des  häuslichen  und  gefeUigen 
Lebens,  die  in  Feyerflundea  die  aagenebmße«  beBe 
Erholung  gewährea. 


Gothaifcher  Ilofkalender 
zum 

Nutzen  und  Vergnügen 
auf  das  Jahr  igoi. 

Gotha  • bey  Karl  Ettmger, 

Schon  feit  38  Jahren  gehört  diefer  Kalender  zu  den 
^eliebteftcn  Büchern  diefer  Art.  Unftreitig  trug  der 
Dmftand»  dafs  er  für  das  augenblickliche  Dedürfnifa 
Ib  gut  berechnet  ift»  zu  feiner  gütigen  Aufnahme  fehr 
Tiel  bey.  Da^  genealogifche  Verzeichnifs  der  grofsen 
and  kleinen  Beherrfcher  von  Europ.i,  die  fynchroni* 
Üifche  Tabelle  der  europaifcheu  Regenten  feit  Karin 
d«  GroCien»  die  politifche  RechrnkunO»  daa  Vtrzeich* 
nifa  von  den  Einwohnern  der  vornehinflt'ii  Städte»  die 
Tafeln  von  den  Untcrfchieden  der  Miuagakreife  in 
2eil«  der  Gehalt  veri'chiedener  Münzen»  die  Nach- 
rtc/uca  von  allerley  Gewichten  und  Mafsen  .u-  f*  w. 
machea  ihn  zu  einem  unentbehrlichen  T*’'f^Benbuche 
der  feiren  Walt.  Die  meiflcn  von  Aiefot  Artikeln  find 
aber  von  neuem  du^chg-fehen  und  berihiigt  worden. 
Aufser  ih^eu  enthalt  der  gegenwärtige  Kalender  noch 
einige  andre  belehrende  und  mUtrhaUende  Auffatze» 
ftlg  : über  fiiiteo  und  Lebensart  in  Portugal»  oicigo 


H£  ANZEIGEN. 
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Hypothefen  über  die  Sonne»  Wirkung  der  MuGk  auf 
die  Thiere,  hiRorifch  - RaciRifche  llberCiht  des  osma« 
nifcheo  Reiches,  Gefchtchte  der  Afironomie  vom  Jahr 
1799  vom  Iln.  O.  L.  r.  Zach»  Chronik  des  Jahres 
1799  und  igOo*  Beytrag  zur  K»T.nintl8  des  Aufwan* 
des  der  vorigen  Zeiten.  Etwas  über  den  Werth  des 
Geldes  und  die  Preife  \*or  der  Entdeckung  von  Amerika« 
Beyfpiele  von  aufserordentlicher  oienfchltcher  Leibet*  / 
Barke.  Gefchwindigkeit  einiger  lebendigen  Gefchöpfo 
etc«  Die  demfelbeo  einverleibtcn  Kupfer  find  nicht 
allein  interefiant,  fondem  auch  fehr  gut  gezeichnet  und 
geBochen.  Sie  enthalten  DarBclluitgen  portugififcher 
und  Hpanifcher  Reifegobräuche » VorBellungen  von 
Maltha  undCorfu»  und  von  ihren  Einwohnern;  die 
Anfichten  der  Refidenzen  der  voroehoiBen  kriegführen- 
den Mächte»  ingleichen  drey  der  fchönBeu  englifcken 
Landhäufer.  Alles  diefea  koBet»  in  einem  fchönen 
Einbande»  nicht  mehr  als  Einen  Thaler  /ächf,  und  fe 
bleibt  diefer  Almanach » ( der  auch  in  franzöfifchec 
Sprache  zu  haben  iB)  aech  inuner  der  wohlfeüBe  unter 
feiuen  Brüdern. 


Gotktt,  In  der  EftJuger/efien  Buchhandlung  Ift  er* 
fehienen»  und  in  allen  angefeheaen  Buchhandlungen 
zu  haben : 

TügUehtt  7*afchenhneh  für  alU  StünJt  auf  dm 
Jahr  IgOl. 

In  diefem,  nach  den  nützlichen  und  bequemen  eng* 
lifchen  Meifteraudum  Dooki  für  DeutCche  ctngenchteceii 
Tafchenbuche » das  bisher  den  ungethellien  Beyfall  des 
Publicumr  erhalten  hat,  findet  man  eine  Menge  allge- 
mein nütalichcr  Notizen  zufammen  gedrängt»  die  man^  . 
täglich  betucht»  und  doch  in  den  gewöhnlichen  Tafchen* 
kalendem  vermifsc.  Diefes  Tafchenbuch  mufs  fich 
eben  dadurch  allen  Hausvätern»  Gefchälumärnem» 

KsuHeuten»  Reifenden  u.  f.  w.  vorzüglich  empfehlen.  » 

Einen  grofsen  Werth  hst  es  jetzt  noch  dadurch  erhal- 
ten» dafs  eine  alphabetlfche  Überficht  der  ln  diefem 
Tafchenbuche  vorkommenden  betraclullchen  Orte  der 
PoBrouten  bey'gefügt  worden  iB»  aus  w*elcher  man  mit  * * 

einem  Blicke  die  Entfernung  von  den  UaupcBädteo  er* 
fehen  kann.  Voran  befindet  fich  eine  fchöu  geBocheae 
, (9)  A Land- 
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I^ndLirte' v«n  der  G«fenl  um  Fra*i/«r«  am  Afa^« 
IS  Meilen  im  Umkreife.  Mf  ift  ia  roihei  Leder  ge- 
bunden, und  mii  einer  Briefufche  verrehen  und  kofiet 
tß  fr,  Cic6C  edtr  i ä.  ta  kr.  Reichfmüoz«. 


S«  eben  ift  erfchienen , und  bry  un>  in  Commiffion 
XU  haben : 

Anleitung  xur  Zeitkunde,  mit  Vergleichung  der  bey 
Terfchiedenen  Nationen  gewöhnlichen  Zeitrech- 
nungen, nebft  einem-immer«'ährenden  Gregorii- 
■ifchen , und  einem  neu  - frintöfifchen  Kalender. 
Aufgefetit  von  einem  Freunde  der  WilTenfchaf- 
uii.  Herauagegehen , und  mit  emigen  Anmer- 
kungen und  Zufatzen  begleitet  von  G.  Frcyberra 
»on  F'ega.  gr.  g.  Wien,  igoi.  x Rthlr. 
{.tifzig,  d.  as  Octob.  xgoo. 

Weidmannirebe  Buchhandlung. 

Bey  FrifJrlctl  E/rlieger  in  Frankfurt,  find  zur 
Jubilate  - MelTe  igoo  felgende  neue  Verlaga- 
Bücher  fertig  geworden : 

l)  Liebe,  Krieg  und  Dummheit.  Ein  Roman  von 
Gregor,  ir  Band.  g.  x Rtlilr.  oder  i fl  30  kr. 
Der  zweyte  und  letzte  Band  erfcheint  zur  Jubilate- 
Melle  xgoi. 

•)  Marfchall,  F.  A.  vonBieberfteiii , Befchreibung  der 
Lander  zwifchen  den  Flüfien  Kur  und  Tereck  am 
Cafpifchen  Meere;  mit  einem  botanifrhen  Anhang, 
gr.  g.  90  gr.  oder  I fl.  is  kr. 

3)  Nachricht  van  Paul  I.  Gelangung  zur  Würde  dea 
Grofameiftera  ron  Malta;  mit  AcienlHicken.  g. 

xo  gr.  oder  40  kr. 

4)  Recherchea  für  le  fluide  nerveux  et  de  Fefprii  vital 

par  G.  Lefebure.  g.  8 gr.  oder  30  kr. 

3)  Romulua;  imiiee  de  l'Allemandd'Augufte  Lafontaine  ' 
par  F.  I.  arec  figurea  a Vol.  xg.  br,  i Rthlr.  12  gr. 

oder  9 fl.  IS  kr. 

•)  RoulTeau,  J.  J. , vom  gerillfchaftlichen  Vertrage, 
oder  über  die  GrundCitze  der  Siaatilehre.  g.  Auf 
Druckp.ipier  X Rthlr.  oder  i fl.  30  kr. 

Auf  Schreibpapier  X Rthlr.  g gr  oder  a fl. 

Auf  Velinpapier  9 Rthlr.  oder  3 B. 

7)  Saldern,  H.  v. , Biographie  Peter  dea  dritten.  Zur 
unparthryifchen  Anficht  der  Wirkung  der  damaliven 
Revolution,  und  zur  Berichtigung  der  Beurtheilung 
dea  Charaktere  Cathar.nena  der  9ten.  gr.  g.  i Rthlr. 

g gr.  oder  2 fl. 

g)  Über  Sehende  Heere  und  deren  Vervollkommnung. 

gr.  g.  14  gr.  oder  S4  kr. 

9)  Le  lg  Brumaire  ou  Tableau  deaEvrnemena  qui  ont 
atneoe  ceue  Jouniee  etc,  gr.  in-g.  br.  9 Rthlr.  g gr. 

oder  3 B.  30  kr. 

FMi , /.  D. , Tafchenbuch  für  Freunde  des  Scherzes  ' 
und^der  Saiyre,  sr  Jahrgang,  auf  igox.  X2.  brofeh. , 
ai|  I Caxricatur,  das  üb«  die  drey  grefaen  Tendeazea 


unfers  Jahrhunderts:  die  framofifcht  Bevolstiua  , FJrh- 
ms  fl  ißrnfchmJliUkre  und  die  Laus,  die  befriedigrod- 
ftrn  Auffchlüfle  enthalt,  ift  erfchienen,  in  alleiv  Bueb 
handluogen  zu  haben,  und  koftet  x Rthlr.  16  p. 
•der  3 fl.  . . ._ 

Weimar,  d.  9 Octob.,  xgoo. 

F.  S.  frivil.  InJuflrie.Compl^ir 
zu  ff-'timar. 


In  meinem  Verlage  erfcheint  in  einigen  W'oehen  t 
Nearfte  Reife  darck  die  Schweiz  und  einen  Tkeä 
voa  Ilaiien,  mit  der  f ranzt) ftfeken  Referee  - Armee 
gemackt.  ir  Band.  Aus  dem  Franzöflfehen. 

Göilingen,  im  Octob,  xgoo. 

Heinrich  Dietrich. 

Von  den  Beutragen  ftir  die  ZergUedemstgtknnß  ift 
das  zweyte  Heft  erfchienen,  und  in  allen  Buch- 
handlengen  ii  20  gr.  zu  h.aben.  F.s  enthält; 

I.  Bemerkungen  über  die  Homefchrn  Entdeckun- 
gen, das  Loch,  die  Falte  und  den  gelben  Fleck  im 
Mittelpunct  der  Nezhaut  betreflend,  von  D.  J.  M. 
Wantzel.  II.  Über  Gehirn  und  Nervenfyßem  des  Tin- 
tenwurmes, von  D.  Tilefius.  III.  Rfytrag  zur  Ge- 
fchichte  der  Gallenfteine , von  D.  Eisfeld  in  I.eipzig. 
IV.  Nachricht  von  einer  Mifsgeburt  ohne  Extremitäten, 
von  Ifenflamm.  V.  Bemerkungen  über  die  Flcchfen, 
von  Ifenflamm.  VI.  Verfügungen  und  Einrichtungrn 
an  der  anatomifchen  Anflalt  in  W'ürzburg,  v.  H.  Ilofr. 
und  Prof.  Siebold  bekannt  gemacht.  VII.  Nachr  cht 
von  dem  anatomifchen  fheater  zu  Leipzig,  v.  Rofen- 
müller.  VIII.  Verzeicbiiifs  neuer  gnatomifcher  Ab- 
handlungen und  Sche  lten.  IA.  Iiihsltaanzeige  anoto- 
mifcher  Gelegenheitsfchriften. 

Leipzig,  im  Octob.  xgoo. 

Karl  Tauchnitz. 


In  meinem  Verlage  find  jeuige  Michaelis  • Meftia 
folgende  neue  Bücher  erfchienen,  und  in  allen 
Buchhandlungen  um  beigefei-ie  Preife  zu  haben  1 

Antonio  Cadnti , ein  in  Jamben  gufthrttbenes  Trouer- 
fpicl  m S Aufzügen,  gr.  g.  Engl  Druckpapier,- 

X Rthlr.  g gr. 

Damkerger , Ckr.  Fr. , Znndreife  in  dai  Istnetm  1 an 
Ajrika;  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  bis 
noch  Marocco.  In  d>n  Jahren  1781  bis  1797. 
Mit  einer  grofken  Karte  und  colorirten  Kupfern.  J 
Thoile.  gr.  g.  brofehirt.  2 Rthlr.  it  p. 

Cntjakr , D.  K.  Tk. . populäre  Vorlefuiigen  Uber  dis 
Staatsrecht,  oder  die  Rechte  des  Fürfien  und  dts 
Bürgers,  kl.  g.  Schreibpapier. 

Beydenrtick,  Prof.  K.  fl.,  Maximen  für  den  gefelligen 
Umgang.  Ein  Ttfchenbuck  für  junge  Perfonen  die 
Ehre,  Nutzen  und  Vergnügen  in  der  Gcfallfchafi 
fuchen.  Mit  einem  fatyr,  Kupfer  von  ff.  BömVerg 
und  ff'u  Böhm.  kl.  g.  Schgeibpapiar  brofehirt  in 
) ,1  ■ . i I farbig. 
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f<rbi|;.  Umfchlag.  18  gr.  ond  gtbunden  in  Futteral 
mit  color,  Kupf.  l Hthlr. 

, Prof.  K.  H.,  Vefti ; kleine  Schriften  x. 
Philofophie  de*  Lebens,  befonders  des  häuslichen, 
* 4r  Band,  *x  *r, 

Dfff'*  Ptivaterxieher,  »r  Band,  erCcheinc  in  eiiiiKeo 
Wochen. 

P»U»i,P.S.,  Specie»  Aftragalor.  Fafc.  V.  et  VI.  gRihlr. 

Gottfried  Martini, 
Buchhändler  in  Leipzig. 


Neue  Verlag*  •Bücher  Ton  P.  It.  GuUkoumaa  in  Frank- 
furt a.  M , welche  bey  ihm  und  in  alten  Buch- 
handlungen um  beygefetzt*  Preife  zu  haben  find: 

Baume  kleine  chemifche  Schriften,  aus  dem  Franzöf. 
gr.  8-  9 Rthlr. 

Commeniar  .über  die  Collifion  der  deutfchen  Staats- 
bürgerpflirht  mit  der  Landesherrlichen  Gew.'li  deui- 
fcher  Ke'chsßjiide  und  Landeaherm , in  Bezug  auf 
die  neurficn  Staaiabegebenheiten.  gr.  g.  * Rthlr. 

Default  auaerlefene  chirur.;fche  Wahrnehmungen, 
Debil  einer  Überficht  der  chimrgifchen  Vorlefungen, 
welche  im  Hotel  • Dieu  zu  Paris  gehalten  worden. 
•fr  Band  mit  Kupf.  gr.  g.  la  gr. 

Alle  9 Bände.  4 Rthlr.  14  gr. 

Flora,  dkonomifch  • technifche , der  Wetterau,  her- 
anagegeben  von  G.  Gärtner ; B.  Meyer  und  J.  Scher- 
biua.  a Bände,  gr.  8-  3 Rthlr.  10  gr. 

Erleichcerungimitiel,  neue*  zweckniäfsiget , zur  Er- 
lernung der  franz.  Sprache,  ite  Lief.  g.  9 gr. 

Lang.  Tafchmbuch  für  häusliche  und  gefellfchafiliche 
Freuden  auf  das  J.  igoi  mit  Kupf.  von  Chodowieky 
und  andern.  Gebunden  in  Futteral.  i Rthlr.  zagr. 

Lindemann,  A. , Erzählungen  und  Gemälde  aus  dem 
bäusi'cben  Leben  , mi:  Kupfern  von  Chodowieky, 
brofchirt.  i Rthlr. 

Portal,  Anleitung  zur  Einimpfung  der  Blattern,  ncbft 
einer  Abhandlung  über  die  Natur  und  l^handlung 
diefer  Krankheit , überfeizt  und  mit  A^erk.  von 
Dr.  Wallirh.  gr.  g.  9o  gr.  _ 

Treflan,  Abbd  de,  mit  der  Gefchichte  verglichene  Fa- 
bellehre des  Alterthuma.  Für  Schulen  und  für  Un- 
kundige dtrfelbeii  ins  Dentfche  übertragen  und  mit 
Anmerkungen  verfehen  von  G.  Kdler,  ir  Theil  mit 
sa  Kupfern,  gr.  g.  1 Rthlr.  iS  gr. 

Terlueh  einer  Gefchichte  des  Obftbaues  in  Frankreich; 
aus  dem  Franz,  des  le  Grand  d'Aufsy.  gr.  g.  la  gr. 

Wibel , A. , Bcvträye  zur  Beförderung  der  Pflanzen- 
kunde, irBd.  Ile  Abthail.  mit  Kupf.  gr.  g.  ilgr. 

Beobachtungen  über  die  heifse  und  trockene  Witterung 
des  Sommers  igoo,  aus  dem  Franz,  übrrfetzc  unf 
mit  Anmerkungen  begleitet  von  J.  L.  Chrilt,  crflen 
Pfarrtr  zu  Croiicuburg.  g,  g gr. 


ln  Nürnberg  bap  dezn  VerfalTer,  und  io  Leipzig 
in  Commiflion  bey  J.  F.  Boknie  ift  zu  haben,  ■<  Ga- 
/thühu  der  Norahargi/rkas  UaadtU.  Bia  Vtlfucii  v«a 


J.  F.  Roth , Diac.  zu  8t.  8eba!d  in  Nürnberg.  Erftet 
Theil.  Mit  cin-m  Kupfer,  gr.  g.”  Der  Subfcripiiona- 
Preis  ift  1 Rthlr.  3 gr,  Sächf.  Man  kann  noch  für  den 
zwe)-ten  Theü  fubferibiren.  Der  nacbkarigc  L*dmi- 
preif  wird  um  das  Drittel  erhöhet. 


lg  Unterzeichneter  Burhhendlung  ift  erfchienefl  t 
Pu/m,  G- F, , iotere/foete  Je»«*«  •«»  der  Cv/eWekf* 
der  Afn/ckhWr.  3 Bände.  Neue  Auflage,  g. 
B Rthlr.  6 er. 

Nur  einem  Co  kundigen  Volksfchriftfteller , ela  dao 
Vtrf.  diefer  Scenen  ift,  kennte  es  gelinge«,  feinen  Det- 
ftellungen  die  Abwechfclung  und  Mannickfaldgketl, 
dl«  Reichhaltigkeit  und  anziehende  Schönheit  zv  geban, 
welche  vorzüglich  beftimmi  ift,  zur  Vennindeiung  der 
Romanenfucht  etwas  beyzutragea.  Stndivm  der  wirk- 
liche« Welt  und  Menfchengefchichie  ift  gewifa  das 
befte,  ficherfte  .Mittel  dagegen.  Jeder,  dem  «•  ubb 
eine  gleich  nützliche  und  interelTanle  Unterhaltung  zu 
ihun  ift,  wird  hier  Schilderungen  finden,  die  ungleich 
ftarker  auf  das  Herz  wirken  müflen,  ela  die  Afterlecture 
o/i(r/pja«ier  Romanendicbiungen  aus  einer  Welt,  die 
nicht  ift  und  nicht  feyn  wird,  je  thun  kann.  — Ei« 
viarter  Band  ift  fchon  unter  der  Prelle. 

Ricfcherfche  Buchhandliiag, 
in  Hannover. 


Folgende  Bücher  haben  die  Preffe  verlaffen , und 
find  in  allen  Buchhandlungen  Dcutfchlands  zu 
haben : 

1)  Naiilit,  oder  die  Schreckensfeen«  auf  dem  81.  Gott- 
hard. Eine  Gefchichte  zur  Beherzigung  aller,  denen 
Gewalt  auf  Erden  verliehen  iß.  Von  dem  Verfafler 
des  Zauberers  Angelion.  Mit  Kupfern  von  Peazel. 
g.  g-leftei.  1 Rthlr.  IB  gr. 

DalTelbe  Buch  ohne  die  Kupfer,  roh.  1 Rthlr. 

Man  kennt  hinlänglich  die  DarftellungB  - Gabe  deB, 

Hn.  Benkowitz , um  ich  von  dem  jüngften  KfndB 
feiner  Laune  etwas  IniersITantef  zu  vtTfprecbei». 

Es  foll , nach  dem  Unheile  derer , welche  es  im 
M inufcript  gelefen  h.iben,  das  Befte  feyn,  was 
Ilr.  B.  bis  jetzt  geliefert  hat. 

B)  Die  bl  iden  Marllo'a.  Eine  iialienifcbe  Gefchichte 
von  C.  F.  W.  R....r,  Verfaffer von  den  Zöglingen 
meiner  Phaniafie.  M.t  Kupfern  von  W.  Arndt,  g, 
geheftit.  " I la  ««'•  - 

Dailcibe  Buch  ohne  die  Rupfer,  roh.  1 Rthlr. 

Allen  Freunden  der  Lectire  eine«  Bi«eW*,  einer 
ji^rvra  u.  f.  ift  dief«  Gefchichte  zu  empfehle«. 

Ich  kann  dreift  bebaupien,  dafa  mich  kein  Ma» 

Bufcrlpt  fo  fehr  intereflirt  hat , als  gerade  diefcA 
Ich  konnte  mich  nur  mit  Mühe  davon  trennen , 
nnd  da  ich  za  Ende  war,  wünfehte  ich  noch  ein- 
mal fo  viel  vor  mir  zu  haben.  Man  bewundert 
mit  Fug  und  Recht  die  reichhaltige  Imaglnatien  des 
Verf. ; denn  auch  nicht  eine  Stelle  hat  diefes  Buch, 
welche  fchlepp  «ad  und  langweilig  wäre. 

8)  Ua- 
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3)  Unterfuchüng ob  de«o  Krieg*rith  Zerboni  *o  yiol 

gefcbab  , als  er  nach  GUu  , nach  Spandau  und  nach 
Magdeburg  auf  die  Fettung  gebracht  wurde.  I^ebft 
Prüfung  der  von  ihm  hcrauagegebenen  Actenttücke. 
g.  !♦  P- 

Seiner'  Zeit  machte  die  Arretirung  des  K.  R.  Z. 
und  einiger  andrer  aiifehnlirnen  Perfonen  , grofae 
• Senfction , und  es  ward  viel  und  mancherley  dar- 
über gefprochen  und  gcurthcilt.  liier  erhalt  dea 
Publicum  eine  authenüfche  Darßellung  dea  Vor- 
falla , feiner  Urfachen  und  Folgen. 

4)  Medicua.  F.  C. . Unächier  Acacienbaum.  Zur  Er- 
munterung des  allgemeinen  Anbaues  diefer  in  ihrer 
Art  einzigen  Holzart.  Anhang  zum  4ien  Bande. 

- oebtt  vierfachem  Re'gitter.  8-  4 

5)  DeOen  Beytrage  zur  Pilanzen- Anatomie  ui)d  Pnaii- 
«eii  • Phyflnlogie.  vorzüglich  für  Forftmänner.  3» 
Heft. 

t)  Patten  Fortt  ■ Journal,  ir  Band,  ar  Theil.-  8- 

id  gr. 

7)  Das  lote  Jahr  dea  Weihnachugefchenka  des  Hn. 
K.  St.  £.  Weifte  für  die  Jugend,  welches  zugleich 
den  Titel  führt : 

Smith,  Charlotte,  ländliche  Spaziergange  in  Gefprächen. 
gebunden.  I«  gt-  *»  Bändchen,  roh.  la  gr, 

odert 

Schreibpult,  das  geöffnete,  zum  Unterricht  und  Ver- 
gnügen junger  Perfonen.  Mit  Kupfern  und  Vignet- 
ten, 7«  Bändchen.  Ih  gr. 

g)  Sophie  und  Ottokar.  Ein  Roman  von  Guttav  Moll. 
Mit  Kupf.  8-  geheftet.  i Rthlr.  8 gr- 

Heinrich  Griff. 


II.  HerabgefeUte  Böcbcrpreife. 

In  der  Schneider/chm  Buchhandlung  zu  Götüngen . 
find  folgende  Bücher  gut  conditionirt  und  compl. 
für  die  Hälfte  dea  Ladenpreifcs  zu  haben,  als: 
t)  Schauplatz  der  Küntti  und  Handwerker,  von  Jutti 
und  Schreber.  i*  Baude. 

а)  Allgemeine  Welthiftorie,  von  Baumgarten . 41  Bdc. 

3)  lliberlin,  neue  WeUgefchichte , ag  Bde, 

4)  Boyfen  alte  Welthittorie . ,ia  Bde. 

3)  Guthrie  und  Gray,  Welthittorie,  36  Bde. 

б)  Grofaea  Univerfallezicon  aller  Rüntte  und  Wiffen- 
fchiften  , 64  Theile , nebtt.  4 Theile  Supplemente. 

7)  Luthers , fimmtliche  Schriften,  v.  Welch.  i4  Th. 

8)  V.  Meyem,  weÄphälifche  Friedeua  • Handlungen  und 
Gefchicbte,  6 Theile. 

7)  Schloxera,  Briefwechfel , meift  ftatiOifchen  Inhalta. 

go) Staatsanxeigen , Fottfetzung  dea  Briaf- 

' wechfel. 

11)  Stryck,  Opera  omnia, 

laj  Duhamel  du  Monceau,  Allgemeine  Abhandlung 
von  dea  Fifchen , mit  Atunerkuiigen  von  Schreber. 


13)  Hofratnni,  Opera  omnia  phyfica  • nedtca. 

14)  — — Lexicon  univerfale  hitt,  facr.  et  profan. 

15)  Haller,  A.,  Difpucetionea  anatomicae  felect. 
z6)  — — Difputatmnra  chirurgicae  felect. 

17)  — — Pifputatiouea  ad  morber.  hUL  et  curatian. 
fzcientea. 

18)  — — Biblioih.  med.  prict. 

ip)  Commentarii  de  Rebus  in  Scientit  naturili  et  me* 
dicinz  gefiia. 

ao)  fioethave  , Herrn. , Praclectionea  academicae  cdit, 
Haller. 

ai)  Biinau.  deutfche  Kajfer  und  Reicbahittorie. 
aa)  Swieten,  Erlauicr.  der  Boerhavifcfaen  Lchrfitze. 

aj)  Allgrmeine  deutfche  Bibliothek. 

84)  Bibliothek  der  fchbnen  Wiffenfchaft. 

85)  Allgemeiue  Literatur -Zeitung,  vom  Jahre  1786 
bis  1791. 

16)  de  Cocceji,  Grotius  illuttratuf  C commentarii  ad 
Ilug.  Grotii  de  jure  belli  ci  pacia,  4 Tom. 

a7)  Samroluag  auaerlefener  juritt.  Pitteitationea . 100 
Binde  nebtt  1 Band  Rrprrtor. , oder  4000  StücJk 
Piffvrt.  die  in  dielen  Binden  lieh  befinden.  - ~ 

*8)  Mylii , Corpus  conttiiuüonum  Marchicar.  V. 

Parus  in  3 Tom.  roth  Saff.'  mit  vergold.  Schnitt. 

•J)  Waichs,  Entwurf  einer  vollRindigen  Hittorie  der 
Ketzereyen , Spaltungen  und  Religioiisttrcitigkeiten  , 
bis  auf  die  Zeiten  der  Reformation.  11  Theile.' 
Ladenpreis  16  Rthlr.  16  gr.  Verkstt%reis  in  Rthlr. 
3a)  Wielands  fammiliche  W'erke,  auf  Velin -Papier 
mit  Pidot.  Lettern.  Verkaufjpreia  7a  Rthlr.,  und 
nach  dem  berabgefeuicu  Preis  55  Rihliw 

UL  Bücher  fo  zu  verkaufen. 

I 

l»  Folio. 

J.  A.  Thuani  hittoria  ful  temp.  Lond.  1733.  VIL  VoL 
Ladenpreis  ga  Rthlr. 

Spencer!  de  legib.  Hebraeor,  ritaalib.  Libr.  quatuor. 

Canubrig.  17a?.  II.  Vol.  Ldpr.  as  Rthlr. 

Piftorii  fester,  rer.  gerro.  cura  Struvii,  Ratisbon.  - 
17ad.  III.  Vol.  Ldpr.  11  Rthlr. 

Kircheri  Area  Noe  Amftel.  1675.  Ejuad.  ara  magna 
lucia  tt  umbrae.  Ibid.  1671.  c.  Gg.  Ldpr.  8 Rthlr. 

Wer  auf  diafe  wohl  coiiditlonirten  Werke  binnen 
8 Wochen  das  höchtte  Gebot  an  den  Buchhtlter  Block 
zu  Goslar  am  Harz  in  frlnkirten Briefen  gelangen  lifat, 
bekommt  dielelbcn. 


Bey  dem  Antiquar  Harker  in  Frankfurt  am  Maya 
ift  zu  haben : 

Allgemeiner  Lilerarifchtr  Anzeiger  , oder  Annalen  der 
gefammteo  Literatur,  1796  erßer  halber  Jahrgang 
und  1797  u.  179s  complet,  3 Binde  in  Folie  und 
a in  Quarto  gebunden,  h 11  fi.  Reicbageld. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

I.  Ankfindignngen  neuer  Bücher.  . ridi«obri(?k»it«i  und  Gutihfim  fi-  h ohne  Miiteleper» 

fon  und  PoftNfcv  «n  |je  w«>nH^n.  om  dirfer  i?«- 


Ya  der  Sommtrfckfn  Purlihandluni?  zu  Leipzig;  «nd 
m allen  Bachhandluiigen  Deutfchlaiids  ill  zu 
haben : 

Beniliard,  Hrrzog  zu  Sachfen - Weimar.  Ein  hifto* 
rirchea  Gemälde  von  Friedrich  Schlenkert.  Mit 
Kupfern.  Erft'-n  Handea  erfter  Theil.  1 Rthlr. 
od>  r t S.  48  kr.  rheinifch. 

Hiftorifebe  Wahrheit,  vortreftiche  Darftellunguod 
, ein  fchöner  Dialet;  zeichnen  dies  Gemälde  einea  der  he- 
ilen Fürflen  auf  die  vortheÜhafcefl«  An  aus.  Der  ge- 
zahlte Zeitraum  ift  die  in  fo  vieler  Hmliche  wichtig« 
Periode  des  dre>Tsi>;jährtgen  Krieges. 

Geographircbe  • naturhiflorifcbe  und  vorzüglich  m’ne- 
ralogifche  Betclireibuiig  des  Harzgebürges.  Nebft 
Darstellung  des  auf  dem  Harte  behndlicbon  Berg- 
undllütienwefetis.  aBaiide  iRchl.  od.  3 Q.  36  kr.rhein. 
Der  U.trt  wird  von-fo  vielen  Deutfehen  und  Aus- 
lundeni  und  zwar  in  fo  mancherley  Rückßchten  be- 
fuchi,  dafs  geijt-nvviirtigei  Werk  Jedem,  er  mag  ihn 
nun  blos  zum  Vergnügen  bereifen,  oder  um  feiue  na- 
turhiRorifchrn  KemitnUTc  d irt  zu  bereichern , ange- 
nehm fe/n  mufs  Auch  werden  die  Nachrichten  über 
dias  Berg-  und  Hiiuenwefen  des  Harzes  Vielen  fehr. 
willkommen  feyn.  ' 

C.  j1.  H,  Baft  Lehrbuch  der  Landwlrtbfchaft.  Zum 
Gebrauche  für  Anfänger  und  für Landfchulen.  Nach 
oigenen  Erfahrungen  entworfen,  ir  Bd.  gr.  $•  S 
K(h!r.  oder  1 Ü.  48  kr.  rheiii.  * 

Der  VerfalTc^r  erwähnt  mit  allem  Rechts,  dafs  man 
dis  Jugend  auf  dem  Laude  mehruiid  beSer  in  der  Laiid- 
wirthfehafe , welche  doch  ihr  eigentUches  Bredpefchaft 
ift  • unternchteo  füllte  , und  bat  daher  den  Vortrtg, 
der  m diefsm  Werke  herrfehl,  fo  eingericht-t , dafs  er 
von  Jedermann  leicht  verft.Miden  und  befolgt  werde* 
keim.  Auch  werden  diejenigen , die  erft  angefangen 
.Ökonomie  zu  treiben*  üob  diefes  Bucha,  als  eines 
Hründltcbeo  VV«gwoifet» , mit  dem  gröfsien  Nutzen  b^ 
di'.  nen  können.  — Sollte  dies  Buch  , der  Abüchi  des 
Vsrfaffers  geBäfs,  in  Schulen  eingeführt  werden:  £0 
ivicd  dio  Veckigshaadlung,  ws**  edoldookfnd«  Go- 


ten Abficht  nicht  entg#^cn  eu  wirkt*n,  15  Ext'irp’.ire 
für  zwcf  vollwichtige  Duk.iten  nehft  r Ct.  fürs  K-n-.  ^ 
packen  itherlalTen;  ein  Preis,  womit  kaum  die  Druck« 
koden  bezahlt  w'erden  . 

G.  A.  EkerhardM,  Magifche  KunftftÜcke  für  Kinder, 

3e  Aufl.  6 er.  oder  *7  kr.  rhetn- 
Wer  das  Glück  h.n,  muntere  K um  ßch  her 
XU  fehen,  dtr  wrd  auch  H^s  B^dür^nfs  fühlen,  die- 
feil  K ndern  Befchaftigungen  in  die  I!and>'  zu  gebeiu 
die  zugleich  UN(erha}t>nd  und  angenehm  für  ße  find« 
Der  Sammler  diefer  kleinen  Hexereyen  hat  für  Beide# 
geforgt,  und  die  mt'hrma^t  widerholten  Auflagen  diefe# 
Büchelchens  bürgen  für  feine  Nützlichkeit. 

Fragmente  in  St^-nie's  Manier.  E'n  Seitenftürk  an 
. Yoriks  empfindfamen  Reifen.  Nach  der  zweiten 
Ausgabe  des  engl.  Or  g-naSs  überfetzt  con  ^»g.  ffit- 
hf  mi.  Mit  3 Kupf.ni  in  piinktirtifr  Manirr.  i,gr« 
oder  I fl.  II  kr.  rhrin. 

Wer  Vorik»  empfiiidfanie  Reifen  i;r1efrti  hit.  wird 
fleh  überzeui;rii,  wie  frhwer  ea  fey,  ßch  in  den  femi- 
fnentaiifchen  Tun  des  Verfafler*  hinein  zu  arbe'ten,  und 
ihn  getreu  in  unfre  druifrh*  Sprache  über.  uirugeiW 
Der  mit  dem  Geifle  drr  rnglifcheii'  Sprache  reriraut, 
llr.  ji.  hat  Worte  und  Sinn  de  Original, 

fo  fchdii  überzutragen  gewufst,  dufa  grwifa  kein  Le* 
fer  diefe  femiinent.ilifrhen  AufTinze  und  £rzihlunge« 
imzuirieden  aus  den  Händen  legen  wird. 

Fragments  in  che  manner  of  Sirrne.  Witb  Engravüig,. 
ItS  gr.  oder  1 R.  il  kr.  rhein.  . 

Mit  diefem  Bändchen  letzt  die  Sommerfche  Ruch- 
handlnng  die  feit  einiger  Zeit  durch  dir  für  drn  Buch- 
handel fo  fehr  nachlhcilig  gewefene  Kriegsperiode  un- 
terbrochne  Sammlung  %'on  Werken  der  neueren  auilän- 
difchen  Literatur  fort.  V\  ir  Steme'e  Gn#  kennt  und 
die  Manier,  in  der  Vorik«  feniinimtal  Joumey 
gef«  hriebeii  find , der  wird  gewtfs  grgenwärtige  , awK 
night  con  ihm,  aber  doch  in  demfelben Ceiße gefchri,- 
benen  Fragmem*  nicht  ohne  den  Entfchlufa,  Ce  aneh- 
reremale  durrhzuJefen , aai  den  Händen  legen.  *Ea 
Bürkfleht  de,  Dt«ck,  hu  di,  VwiagihMuUung  da» 
(9)  B mgli- 
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«ncllfrtit  OrV?n«l  noch  uberirotf^n,  und  die  Kupfer 
fiehrfi  w<’n«gfteris  den  englifchc«  an  Werthe  nicht 
Sach ; dubcy  die  Verfchiedenheit  des  Preifes  be* 
cnichtiich ; das  engl.  Orig  nal  koflet  i Kthlr.  xd  gr* 
uhd  diefcr  Abdruck  nur  id  gr. 

cr'echifchrs  Lefi*buch.  Zum  Gebrauche  de- 
rer» die  ßch  • ohne  Beyhülfe  < ines  Lehi  erOt  in  der 
grtechifchen'pracbtf  üben  wol  n.  $ gr.  od.  3Ö  kr.rheln. 

Der  t)berfetz<r,  felbll  e>n  prakiifcher  Schulraann* 
TOn  dem  ruch  die  tm  Sommerfihen  Verlage  erfchiene- 
seni-n  und  durchgäni^ig  mit  Beyfalla  aufgenommenen 
Ueberfetzungen  der  übrigen  GedickeVchen  l-cfebücher 
herruhren,  hiU  fich  ftft  überzeugt,  dafs  dergleichen 
DebrWWtemifen , wem  fi«  mit  gehöriger  Kenntntfa  bei- 
der sSpracben  gemacht  ilnd , denen , die  Geh  felbfi 
üben  und  in  Elrleeiiung  der  Sprachen  (chnellerc  Feri- 
Xchricce  machen  wo).ta«  ihre  Bemühungen  ungemein 
trleichtem. 

Alphabt-tifch  geordnetes  Handbuch  für  Hauslehrer  und 
für  Erzieher  d<^r  Jugend,  worinnen  Ge  die  meißelt 
beym  Unierrichce  verkommenden  febweren  Wörter 
und  techno!og*fchen  Benennungen  erklärt  und  das 
Gememnütziee  und  Ititerenante  der  Technologie  in 
gedrängter  Kürze  zufammengeßelU  finden.  Nach 
den  Bedürfiiinen  heutiger  Hauslehrer  aus  eigner  Er- 
fahrung bearbeitet  ron  einem  prakiifchen  Erzieher, 
ft  Bände,  gr.  8-  * Rt  t).  od.  3 G.  3O  kr.  rhein. 

Ehern,  welche  ihren  Kindern  eine  unr*:rm  Zeital- 
ter engemersne  zweckmäfsige  Bildung  geben  wollen, 
Ulten  cs  gewöhnt  ch  nicht  an  dm  Hü  fsmitteln  fehlen, 
wodurch  Ge  den  Erzieher  ihrer  Kinder  (und  vorzüglich 
iß  das  bey  Söhnen  nethwendig ) in  den  Stand  fetzen, 
Fragen,  die  aolterhaib  des  Ketintiufskreifes  Hegen, deti 
fstche  Lehrer  auf  Schulen  und  On  v«.rfitaten  erlangen, 
richng  zu  beantworten.  £«  iß  daher  diefes  Handbuch. 
deGan  VerfalTer  (ein  prakiifcher  Erzieher)  aus  Erfah- 
rung das  BedürfHifs  eines  Teichen  Werkes  fühUe,  von 
Hauslehrern,  deren  Steilen  nicht  fo  eimragüch  find, 
sm  die  zum  Erziehungsgefchäfte  nothweadigen  Hülfs* 
aiittel  snzofehaffen  • den  Eitern  ihrer  Zöghnge  zu  em- 
pfehlen. Ob  es  diefe  Empfehlung  verdiene , kann,  da 
in  alten  guten  Buchli''*ndlungen  Exemplare  davon  zu  ha- 
ben Gnd,  Jeder  nach  Süchtiger  DarckGchc  fogleich 
Siid*-n. 

' ]|sn ‘buch  für  Bauluftige  und  für  Haus  - und  Grund- 
AucksbeGt.  er  über  das  tänuntlrche  Bauwefen  ; oder: 
wie  men  Geh  fowohl  beym  Land  - als  beym  Waf- 
ferbaue  zu  «verhalten , und  dae  dazu  erlodcrlicoen 
Materialien,  fo  wie  auch  die  Arbeiten  derj^igen 
Küiißlvr  und  Handwerker,  die  bey  einem  ftdehen 
Baue  nöihig  find,  kennen  lernen  könne.  Mit  9fi 
Kupferrafein,  x Rthl.  tÖ  gr.  od.  3 fl.  rhein. 

Es  kann  bey  der  gegenwärtigen  Theurung  aller 
Bäumet  rialien  gewifs  Niemanden  pletchgiiltig  feyn,  ob 
ftr  diefe  fchw«reii  Koßen  zweckmäfsig  oder  unzweck- 
mäfaig  und  ohne  Nutzen  enwendet,  und  das  Letztere 
iß  doch  imm^r  der  Fall  bey  folchcn  Perlenen , welche 
grnfse  oder  klein«  Baue  unternahmen , ohne  die  zum 
Baues  wrfodurßciica  Kesutsiite  w bsbto*  Wif 


deutend  iß  deber  der  geringe  Aufwand,  der  auf  efg 
Werk  verwendet  wird,  das  felbß  der.  Unkund  gß«i 
mit  allen  denen  Dingen  beksuiii  macht,  die  eben  (o 
wohl  zU  kleinen  aU  zu  grufs Bauen  zu  wiiTea  Höthif 
Gnd.  Und  wie  aa  t.nehiif  muTs  es  d^gegea  nicht  je- 
dem nauherru  Teyn , wenn  er  für  weiuge  Koßen  di« 
fämmtlichen  Vetrichttingen  alltr  der  Perfonen,  die  an 
einem  folcben  Baue  zu  thun  haben  , i ennen  lernen  und 
Geh  dadurch  in  den  Stand  feuen  kann,  manchm,  aus 
Unbekanntheit  mit  der  Sache  enißehtnden  Fehler  zu 
vermeiden. 

D.  C.  G.  Hanbotdi  Handbuch  einiger  der  wichtigftca 
KucfAchGTchen  Gefeize  von  alfgemeinerem  Inbalte; 
fefar  gr.  B*  X Bthl.  X3  gr.  oder  a fl.  41  kr.  aafeng* 
lifchero  Pap*er  a Rthl.  ft  gr  oder  4 fl.  rhein. 

Der  durch  mehrere  jurißlfche  Arbeiten  bekanntt 
und  allgeme  n gcfchäute  Herr  Herausgeber  liefert  is 
diefera  ILindbuche  einen  völlig  berichtigten  Text  der 
Churfächfifchen  Deciüonen  und  CoaßitutiOnen  , welch« 
leuirre  hier  zum  erßenmale  im  Zufammenhenge  und 
mit  beßändiger  Hinweifung  auf  die  ParafirißcJ/en  der 
Coiifulutionuffl  Cotißitutioniim  Saxomcanim , nach  der 
Originalausgabe  fowohl,  als  nach  der  ' on  V.  F.  \l<nda- 
nus,  abgedruckt  erfcheinen , und  dTefetn  Werke  et- 
nen  vorzüglichen  Werth  geben«  Ueberdies  findet  man 
hier  ron  des  neueren  Gefetzen  vorzüglich  dirjonigen, 
weicht,  wegen  des  grüfseren  Umfangs  ihres  Inhalts, 
ein  allgemeineres  Imerafife  haben , und  beym  tägliches 
Gebrauche,  i*der  auch  bey  der  acidemifchen  Vorbe-  . 
reicung  auf  fiaa  Scudiora  des  vsterlandifchen  Rechts, 

, tineiubehrJich  feyn  möchten.  UeberaU  findet  man  die 
rpbtem  Gefetze,  welche  die  dieier  Sammlung  einver- 
leibten  eriäuiern , .ihandern , od  *r  autheben,  ange- 
merkt.  — Um  prakitfcnen  Jur  ßen  die  Anfchafiui««  d.e- 
fes  unentbehrlichen  Handbuchs  zu  erie.chtern , erhal- 
ten diejenigetj  , welche  Geh  mit  baar  r /Cahuuig  an  die, 
Seminerfche  Buchhandlung  in  Leipzig  wenden  , auf 
fünf  Ex«*mpjare  das  TeihBe  uneiitgeldJich. 

Heri'doti  Halicaniafiei  Hißofiarum  Librt  IX.  Ex  wp» 
timis  excmpiaribus  cm*'nd4v,c  ac  notas  crriicas  adje« 
«itG.  H.  Schäfer.  Vol.  I.  3 Kihl.  ooer  5 il.  a«  kr.  rhe.o« 

Wir  liefern  hier  den  Anfang  einer  neuen  Aosgataw 
Herodots  in  einem  Gewände,  dergleichen  dem  VatM 
der  (iefchichte  in  Deutfchlznd  noch  nie  zu  Theile  gw* 

« Orden  iß,  in  einem  Gewände,  worüber  die  grieebi* 
fehen  Mufen  nicht  erröihen  werden.  Das  Pubhkuoi 
darf  der  ununterbrochiien  Folge  d«r  urey  übrigeu  Bande 
mit  Zuverticht  entiftgen  fehen  , da  der  Heranagebtr  dos 
Meiße  fchon  vorgearbe<tet  hat,  und  nur  noch  die  letz- 
te Hand  daran  zu  legen  braucht.  — Der  Text  iß  kew 
blofser  Abdruck  eiii^  fchon  vorhandenen*  Die  be- 
kannten kritifchen  Hülfsmittel  fiud  durchgehenda  forg- 
fältig  benutzt  worden  • und  der  Herausgeber  hofft  oa 
mehr  als  einem  One  in  der  Herßellung  der  ochtea 
L'  sart  weiter  als  feine  Vorgänger  gekommen  zu  fe>n. 

H • rvtm  Wird  er  zu  Ende  des  Werks  in  Kurzen  kr-o* 
fchvn  Noten  Recherifchafc  gvben. 

/okuttfi  LapvoahyV  lußige  und  felcfame  Begebenhsf- 
4en.  Von  • Bend«.  Jtfn  <nn«m 

Tu«J- 
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Tit«lkupfer  ui  engl,  fduiltr.  X Rthl.  8 oder 
% ü.  24  kr.  rbttui. 

Der  bekannte  Verfafler  erzählt  mit  der  jovielifch* 
fien  Laune  di«  Bc^^tbenheiten  fnnt'S  Helden,  und  er 
aaa^  ftaii  einer  w«ulauft4i;en  Anzeige  blos 

Oiii  Ilubrjken  der  Kap  c.*:  hieher  tetzen,  i)  Was 
mir  eor  ra-m^r  Geburt  begegnete.  4)  Der  Jefuit  und 
der  Öehunzer.  5;  Wurft  wieder  V\uift.  $) 
Text:  „ihr  follt  nicht  formen  u id  mW'««  wer- 

den, wir  e(Ten , wes  werden  wirrrnken*  womit  werden 
Wir  uns  kleiden?’*  9)  Worin  ich  beynahe  ein  prt  fscr 
II. 'rr  geworden  wäre,  to)  Etwas  für  nngehondc  Be- 
diente. 13)  Gleich  Irhrreicli  fiir  Wundärzte,  Seil- 
eänzer  und  Staatsmniifter.  15)  E*n  Stiefel  mai  ht  eine 
Hevrath  rückgängig.  17)  Ich  fchlage  mich  zur  Oppo- 
dtiousparthey  und  werde  auf  30  Silberlinge  taxirt  20) 
Der  ttt  führt  mich  «uf  die  Zinne  des  Tempels  und 
zeigt  ID  r alle  Reiche  d«  r Welt  n^  bft  ihrer  Herrlichkeit. 
•5)  Glückitche  Ankunft  im  Lonide  Gofen,  nthR  unge- 
mein tröRiü'her  lluif.umg,  zu  etwas  Hoh^m  zu  gelan- 
gen. 26)  Worrn  u'h,  zuid  grÖfsten  l.eidwefen  aller 
Liebhaber  errchüuernd''r  Seen '}i  • dem  Galgen  entrin- 
ne. 27)  leb  wrrde  llofmcift*r  und  verliebe  mich  zum 
zwevtm - und  letzienniale.  30)  Eine  Male,  die  von 
Bordeaux  bis  nacli  Savigiiano  reichte»  und  alfo  wirk- 
hell  etwas  zu  lang  war  u.  f.  w. 

D.  H.  O.  Kuhmt  Pbyüfch-  aedizimfehes  Journal,  nach 
D.  Brad;ey  und  Ü.  Willich  für  Deutfehiand  b'-ar- 
beitet  und  mit  Originalbeytraireti  vermehrt.  Mit 
ou»g<<naJten  und  Miwarzen  Kupfern,  la  Hefte.  5 
Rthl.  od.  9 fl.  rhe:n. 

Der  den  ganzen  UmfaQg  der  Heilkunde  umfafl'en- 
de  Phn  diefer  ZeitLbrift,  die  von  alUn  bis  jetzt  er- 
fcbi«*nenen  niedic<nifchei)  Zeicfchnften  m Plan  und  Aus- 
führung abw'eiciit,  iR:  Bekanmmachuiig  theils  auit.äa- 
difcher,  cheils  von  Org  tulauffaczen  , Uber  äulTerliche 
and  innerliche  Krankheiten  and  die  n.'ueQen,  zur  Ver* 
vollkommang  der  Ar^nev  willeiirchaft  gemachten  Ent- 
deckunveii  und  Erfahrungen;  ferner:  neueutdeckte, 

oder  beilcr  zuber*r.tete  Heilmittel,  auffallende  Lehr- 
aevnung'‘n  und  f)  (Irmatifche  Anficluen  von  arziiey- 
wiffenfcijaftJichen  GrgeiiRäiiden , Anzeigen  berühmter 
L*-hrjnftalcen  und  vorziiipHchrr  Ärzte  und  Wundärzte, 
des  .;leich«ii  fchn-liv  Bttkaniitmaciiung  der  ticueRf*!)  dem 
Ar  zte , Wundarz|e  und  Apotheker  ititerrirjmen  Schrif- 
teil  und  Nacnr  chten.  Sie  >R  alfu  fiVr  foiche  Ärzte  und 
Wundärzte  beR  mmt,  deren  wichtigRe  c^orge  die  Ver- 
me<irung  ihrer  EmQchten  in  die  Natur  des  menfchli- 
chi-n  Körp  rs  iR , die  lieh  bemühen.  Alles  zu  erLnren, 
was  übtr  d e oft  dunk(flii  Urfacnni  und  d>r  bisweilen 
zu  eydeudiifen  Erkennungen  von  Krankheiten  Licht  ver- 
breiten kann,  und  die  die  Naturgefchichie  und  Phvlik 
flicht  als  Nebendinge , fond^rn  als  wiclic  ge  BefÖrde- 
rongsmictel  zur  Erreichung  höherer  KennttnCTe  ihres 
Fachs  betrachten. 

Der  kleine  Landfchafumaler.  Eine  Sammlung  kolo« 
rirt>r  Landfchaften  nebÜ  fchwarzen  Abdrücken  um 
Nachteichnen  und  zur  Uebung,  4 iXcfcc»  jed«  18 
fr,  od«g  I 8,  ta  kr.  rkeia. 


-i-  jys» 

Jeder  Tieft  ditfer  Sammlung  enthält  l6  nach  rtiten 
Originalen  kopirte  Lanlfchatccn  , w»'lclie  vor.-uglich 
für  Anräng*;r  iin  LendiVhaftsze^ichnvn  und  auch  f'lf 
Stickeriunfn  ruf  zu  gebrauchen  lind.  Sie  Rad 
Fleifs  kO'Orrc,  und  untr rfcheiden  Geh  von  den  .'%* 
wönii'ich  n Sud»lev-en , die  man,  Rat  den  Gefchmtck 
junger  Leute  zu  bilden  , vielmehr  ihn  za  vtrd*  rhvQ^ 
ihn«>n  lo  die  Hände  giebt.  Man  kann  jeden  dtefer  Hef- 
te auch  einzeln  haben. 

B.  T^ira*i  Tjfch  nbuch  der  Wundarzni-vkunR , in  »U 
phsbetirpher  Ordnung.  Aus  dem  Enplifclirn.  Mi| 

Anmerkungen  und  Zufätzen  von  D.  K.  G.  Kühn,  a 
Bände.  2 Rthl.  20  gr.  oder  3 fl.  6 kr.  rhein. 

Schon  der  Name  des  Verfiifers,  die  fchnell  hnuer 
einander  erfolgten  Arflagen  des  Originals,  und  die 
durchgängig  guten  RecenGonen  mgUfcher  Zeitfehriften, 
kündigen  diefes  Werk  als  nurzürb  und  gut  an,  und 
ein  rühmlich  bekannter  SrhrtfiRclIer , wie  der  deutfihe 
Herausgeber  iR,  giebt,  durch  feine  Uebertragutig  ms 
Deutfehe,  diefem  Buche  einen  entrehiedenea  Werth» 
der  durch  die  Anmerkungen  und  e'imen  ZuCäue  defT.^l» 
ben  noch  mehr  «nrböhe  wird.  Man  findet  io  gedräiig* 
ter  Kürze,  jedoch  unbefchadrt  der  Deutlichkeit,  dit 
baupcrächlichRen  chirureifchen  Krankheiten  und  die  g«> 
gen  Ge  anzuwendetidcn  Heilmrihoden  abgehandelt,  fp 
dafs  jeder  angehende  Wundarzt  Geh  deffelben  mit  vol- 
lem Vertrauen  in  zweifelhaften  Fällen  bedienen  kann. 

Leben  und  Schwanke  berühmt*x  Hof  - und  Vo  ks* 

Narrcn,  llerausgegeben  von  J.  ff  'iiArhni,  1 RtliL 
oder  X fl.  48  kr.  rhein,  ^ 

Der  durch  feine  launigten  Erzahlungston  bekann- 
te Herausgeber  von  Kyau’s  Leben  (NB.  erRe  Auflage) 
liefert  hier  endlfch  die  Folge  jenes  bey  Ha.  Linkt*  io 
Le  pzig  erfchirnenen  crRen  TheiJs  einer  Sammluug  voa 
Hof  - und  V*>dksnarren  , von  deren  Forifetzung  (denn 
an  der  bey  il:i.  Linke  er  chirnenon  hat  er  keinen  An- 
tkeil)  ihn  ein«  lange  anhaltende  Krankheit  abhieJt.  Di# 

Lefer  jenes  erRtti  Bandes  werden  Geh  freuen , in  dio- 
fer  Folg*  den  Faden  muntrer  Laune  des  Herausgeber« 
wieder  angeknUpft  und  eine  reichhaltige  Quelle  froher 
Uiu-rhaliung  darin  zu  finden 

Luciaui  Samofaienfis  Op  ra , graece  et  latine.  Cum 
noits  fel'.-ctis.  V«J.  VIII,  Cura  J,  P,  Schmid,  a 
Rthl.  oder  3 fl  J6  kr.  rhem, 

ln  diefem  achten  Bande  liefert  der  Hr.  Heraufge-  « 

ber  den  lauijR  erwarteten  B*  fchlufs  der  femmtlichea 
Werke  Luc;am>  und  diefer  kleinen,  mit  vielem  Bey- 
füll«  « ufpenoiTirnenen,  netten  Handausgabe,  Das  ganze 
nunmthro  rollRändipe  und  aus  acht  Banden  bcRehenr 
d«  Werk  koRcc  xt  Rthl.  $ gr.  od  19  fl.  4$  kr.  rhein. 

C.  H,  j3/eti«eri  aufrichtiger  Blumengaruier  : oder: 

Aimetfuiig,  wie  die  fchönRen  Gartrnbiumen,  nagh 
hoilandifcher  Art  zu  erzieh«*n  , und  wie  man  nicht 
nur  fehr  fchöne  Blumen,  fondem  auch  die  fchön- 
Reu  fiiumruzw’iebein , gleich  d«n  Togenannten  Har- 
lemtnern,  erhalten  könne.  Zum  SelbRuiitcmchco 
für  Garcenfr«'unde  und  Gartenbenuuer.  X RihJ.  4 
fr.  oder  a fl.  ö kr.  rheiot 
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Perfonen,  welche  Garten  beHtzeii  und  IJebhaher 
ron  fchuuen  Hiumen  Qud,  ficS  aber  diesfa))^  keiuen 
Gärtner  halten  \Vu!Ien  otUr  können , deairie'chen  Da- 
nen, welche  zum  Yen^nüi;«!!  eme  Biumenfiur  unter- 
halten,  bekommen  in  dii-fem  nuche  Anweifuni;,  wie 
fie  Heb  ihre  Blumen  Telbd  erzieht^n  können.  Zu  dem 
£ude%l  auf  jeden  Monat  des  Jahrs  die  Hehandlune  des 
Bodens,  die  Bltiiizeic  und  Wartung  der  fchönften G?r- 
tenb'.umen  und  die  Art  und  Weife,  Ge  forizupfli^nv en, 
fo  genau  angegeben,  daf»,  wenn  man  nur  dit^fer  An- 
wcifurig  genau  folgt,  man  zu  feinem  gröfaten  Vergnü- 
gen die  fchÖnBen  Blumen  erzu.*ben  mufs. 
hlonatsrchrifc  für  Deutfehe  auf»  Jahr  iSoo.  Mit  Kup; 
fern  venD.Chodou'ieciky.  4 Rchl.  oder  7 11.  la  kr.  rhrin. 
Dtef«  Zeiefchrife,  welche  eine  Forifeuung  der  deut- 
chen»Monaufchrift  ifl , erfcheint  in  lleft*n  pünktach 
im  Laufe  des  Monats,  der  auf  dem  Hefte  genannt  ifV. 
Ihr  Plan  tft  umfaffender  als  der  der  deucfcheii  Monats- 
fefarift,  und  ift  neben  dem  Nützlichen  auf  Unterhaltung 
berechnt  Überdies  beftehen  die  Auffiue  nicht  aus 
«tivollendeten  Abhandlungen,  oder,  wie  es  bey  ähnli- 
chen Inftituten  der  Fall  ift,  aus  Frobeftücken  künfti- 
ger gröfsem  Werke.  Alles,  was  hier  geliefert  wird, 
fliufs  ein  vollendetes  Ganz  . *a  ausmacht-n  und  noch  nach 
Jahren  ^nen  bleibenden  Werth  behalten.  LVbrigens 
seichnet  fich  diefe  Zeitfehrift  auch  durch  Kupfer  von 
D.  Chodowiecky's  Mciflerhand  und  durc#^  gefchmack- 
volles  ÄulTeres  aus. 

A,  F.  Petfehke's  Anleitung,  in  kurzor  Zeit  lefen  zu 
lernen.  Gebunden  x gr.  6 pf.  oder  7 kr.  rhein. 

£s  ift  dies  ein  ganz  neues  , dem  geringen  FalTungs- 
vermöi'en  der  Kinder  angemefiines,  Abcbuch  , welches 
feiner  befonderti  Nutzbarkeit  w'egto  bereits  in  öffentli- 
chen^ Blättern  als  eins  der  zureckmafsrgAen  empfohlen 
worden  ift  und  auch  allgemein  enipfuhlen  zu  werden 
verdient  Um  es  ganz  gemeinnützig  zu  machen,  wer- 
den 12  Exemplare  gobutideo  für  15  gr,  und  24  Exem- 
plare für  I Kehl,  verk.iuft- 

F.  Pet/cÄe'f  erfte  Anfanpsrründe  des  menfchlichcn 
Wiflens«  8 gr.  od  r 3^  kr.  rhein. 

Diefes  Werk,  welches  als  Seicvnßück  zu  Thi*- 
iDcns  Nahrung  für  den  g>  funden  Menfcht-iivcrlland  gel- 
ten kann  , enthält  die  letchteften  und  zu  wiffen  nÖthi- 
gen  Begriffe  in  einer  dem  kindlichen  Alter  ganz  ver- 
fiandlichen  Sprache.  Unter  dem  Texte  find  zu  Kr- 
leichterung  für  den  Lehrer  die  nnthwendigen  I'r.igen 
nngcbncht,  wodurch  die  Brauchbarkeit  diefes  Werk- 
chens  beträchtlich  gewinnt. 

Drey  närnfcKe  Pfaffen : der  Pfarfer  von  Rsleoberg, 

Peter  Lewen  und  Plovoiio  Arlouo.  x Rtkl.  oder 
X 0.  48  l^r.  rhein. 

Der  Lefer  findet  ln  dlefem  Buche  die  mit  muntrer 
Lsune  aufgezetchnrten  drolliclueii  Schwänke  dreyer 
. Pfarrhcrr**n , (Be  ihm,  ntid  wenn  er  auch  noch  fo 
traurig  Crftimmt  feyn  foUte,  doch  manches  Lscheln 
tbnOthigen  werden. 


Pizo.ro.  Ein  Triu.rfpicl  ia  fünf  Aufz^g-n.  ff.cl 
Kiiuebue*»  Spaiii«:  m Peni;  od-r : KoilaV  T.4; 
fr.y  b.«r>e  tn  von  Rtcf  ard  Br.D>;.y  Shrr  dan.  N.«b 
der  drvvzehmvn  Londnr'  Ausgabe  in>  Urutfehe  übier* 
fetzt  von  J.  C.  S.  12  er.  oder  5 4 kr.  rbrm. 

Uii(.vschcet  Rolla  g Tod  in  En.fiand  n ebt  zur  Auf- 
führung kam«  machte  dirfe  Bearheituiiz  dv$  berühm- 
ten Sheridan  fo  viel  GIQck , dafa  fie  nicht  ali.in  .luf 
den  enclifchen  Btihnea  oft  h'ntvrvinandrr  und  mit  vie- 
lem Beyfalle  gegeben  wurde,  fondrrn  auch,  da''s  fieia 
kur.-er  Zeit  13  wiedrrhoUe  und  gmvi'.a  nicht  fehwache 
Aufiagen  erlebte.  E’ne  we.tiaufcg«  Recenfion  und  F.nl- 
wickeiung  der  SchdaHeiten  d'efer  Re.irbe.tung  findet 
man, in  der  Jena.'fch-n  b,itt.  Zeit.  1799,  Se  t'*  737  bi* 
74».  De«gleivhen  iin  34  Stück  der  Dell,  triff  fcliea 
Zcming.  Gotha  den  23  Au«,  igoo.  Der  Recnfent 
fegt  dafclbft;  „Die  gegenM-artige  dcutfclie  libirfetziing 
ift  in  einer  cnrrecteii  und  edlen  Sprache  ahgefafsi  , und 
lafst  fich  durchaus  aU  Original  lefen."  Man  unter- 
fekeide  diefe  ü<  berfetaung.  von  der  bey  tieija-riler  in 
London  erfebieneneu , welcfao  leutere  noch  einmal  Co 
theuvr  iß. 

Befcheldne  Prüfung  der  Circularrerordnung  Sr.  KdnigU 
Mai.  Friedrich  WUhelre  III.  an  A'.l-rbdchßdero 
fämnuliche  Regimenter  und  Bataillona , den  Unter- 
richt in  den  Garnifon'chulen  betreffend,  fo  wie  der 
dann  »nthalteneii  Gruitdfaue  über  Vo'kafchulen  ond 
Volksunterricht  überhaupt.  Von  J.  Z.  H.  H.  it 
gr.  oder  54  kr.  rhein. 

Der  Verfaffer  macht  den  in  diefem  Werke  behan- 
delten, fckon  an  und  für  fich  wichtigen  Gegeiißand: 
richtige  Grundfiiue  über  f'oiltiuntrrricht  und  l'olkr/cfca- 
1«H  aufzußellen;  und  die  Art  und  Weife  za  zeigen, 
wie  fie  zu  realtficen  find , dadurch  um  fo  incereffanier, 
daf*  er,  nach  Grandf.itztn  der  StaaukJugheit,  der 
Weishe.t,  der  Gerechtigkeit  und  Sittlichkeit  , di« 
fclitinbaren  Bedriiklichkeitm  zu  heben  facht,  welche 
die  königliche  Cirkularverordnung  gegen  einen  in 
Bürger  - und  Garnifonfthulen  erweiterten  Gnte,rr.cht 
autßeilt.  Dagegen  macht  er  den  wichtigen  BmHuCs 
einleuchtend  , den  eine  hCihere  Bildung  auch  au€ 
niedrige  Stunde  und  ihre  Gcfchaftc,  und  namemVicH 
aut  den  SeldamßuKd  hat.  Alle  feine  gemachten  Ein- 
wendungen find  Sprache  ruhig  prüfender  Vernunft, 
ohne  woder  der  Wahrheit  noch  der  Achtung  gegen 
dui  Gefetzgeber  etwas  za  vergeben. 

II.  Bücher  fo  gefucht  werden. 

Wer  Suidae  lexifon  ex  edit.  Kütleri  III.  Voll.  foL 
für  zwey  Ftiedrichsd'or  ablaffon  will,  beliebe  es  vot 
Ablauf  diefes  Jahrs  a»  die  Expedition  der  A.  L.  Z. 
zu  melden,  * 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Anküudigungen  neuer  Bücher. 

Nachricht 
über  die 

io  meinem  Verlege  erfebeinen^e 
Gefchichte  der  KüiiQe  und  W i Tfe  o Cc h tf t en 
« feit  der 

Wiederhecßellung  derfclben  bi>  an  daa  Ende  dec 
achuehnten  Jabrhauderu. 

Von  einer 

GeCellfchaft  gelehrter  Männer 
auegeacbeitet. 

Von  diefer  biaber  unter  der  Direedon  dei  tln,  Hof- 
raih  Eichhorn  in  meinem  Verlage  erfchienenen 
Ccfchlchle  der  Konfle  und  H''<j},nfckaften  etc.  ift  die 
gte  I.ieferung  fertig  geworden.  Sie  enthalt  : I)  Ge- 
febiefate  der  Philofuphie,  von  J.  G.  Buhle.  Zweyter 
Band  erße  Abtheilung,  und  II)  Gefchichte  derKriega- 
kunft,  von  J,  C.  Uoi/er,  Zweyter  Band  aweyte  Ab- 
iheilung.  (Befchlufs.) 

Ich  beniiue  zugleich  die  Gelegenheit  diefer  Anzeige, 
daa  Publicum  von  einer  diefe  Onternehmüng  betreffen- 
den Veränderung  zu  benachrichtigen.  J)a  nämlich  llr. 
Hofr,  Eichhorn  Geh  nicht  geneigt  finden  liefe , die  Re- 
dacüon  weiter  zu  behalten:  fo  iß  diefelbe  von  mir 
einem  andern  Gelehrten , dem  Hn.  ProfelTor  Heere» 
biefelbß,  übertragen  worden,  deffen  Name  für  dia 
xweckmafiige  Fortfetzung  dea  Ganzen  eine  nicht  min- 
der Gchere  Bürgfch.zfc  leiden  wird. 

Unter  der  Leitung  des  neuen  Redacteurs  Gnd  auch 
bereits  mehrere  dcT  berühmteften  Schriftöcller  als  Mit- 
arbeiter für  die  L'memehmung  gewonnen  worden,  und 
aufserdem  auch  zur  neförderniig  des  rafchtm  Fortganges 
und  der  fchncllern  Beendigung  des  Ganzen  rcrfrliiedene 
Eiiirichmin'cn  getroffen , wodurch  wir  den  Wünfehen 
des  Pubiieumf  entgegen  zu  kommen  glauben.  Ea  rer- 
ßeht  Geb  zwar  von  felbft,  dafa  der  Pi.m,  fs  wie  er 
von  Anfang  angelegt  worden , nicht  nur  ira  Ganzen 
derfelbe  bleiben,  fondem  auch  n.vrh  allen  feinen  Ilaupc- 
tbeilen  auageführt  werden  wird;  allem  ea  lielfen  ficb 
diefem  unbefchadet  doch  VerbeOcninpn  machen,  wo- 
durch der  Umfang  des  Cinzea  ia  feine  gobdrigen 


Schranken  mehr  verengt,  und  daffelbe  dadurch  feinac  ' 
Vollendung  fchneller  entgegen  geführt  werden  kann. 

Ich  rechne  dahin: 

l)  Die  forgfältige  Vermeidung  der  zu  grofaeA  Ver- 
einzelung der  Fächer;  in  fo  fern  ea  ohne  Eintrag  der 
Gründlichkeit  der  Brhandluog  gefchehen  kann.  Die 
Gefchichte  mehrerer  mit  einander  verwandter  Wiffen- 
fehafeea  lafst  Geh  fehr  gut  in  einem  Werke  behandeln 
( wie  ea  z.  B.  bereite  bey  den  mathematifchen  W'iffen- 
fchaften  gefchehen  iß.)  Daffelbe  iß  auch  bry  andern 
Fachern  drr  Fall;  und  indem  darauf  beßändige  Rück- 
Geht  geaommen  wird,  wird  die  Zahl  der  zum  Ganzen 
gebdrendenWerke  dadurch  von  felbß.rermindeztweTdeo. 

Nicht  weniger 

a)  wird  man  es  fleh  auch  zur  feßen Regel  machen, 
jedea  einzelne  Werk  auf  den  Umfang  za  befchränken, 
deffen  es  nach  dem  Hauptzweck  des  Ganzen,  aU  Ge- 
fchichte  des  Innern  jeder  Wiffeitfchaft,  bedarf.  Es 
iß  bey  der  Verfchiedenheit  dea  Umfanges  der  Willen« 
fchaften  zwar  nicht  möglich,  hier  irgend  eina  allgemeine 
Norm  zu  beßimmen ; ich  kann  iiidcffen  verfichem. 
dafs  darüber  bereits  alle  nöthigen  Versbredungan  mit 
den  Hn.  Mitarbeitern  von  dam  jeuigen  Ho.  Redactaur 
getroffen  worden  Gnd. 

Endlich 

3)  werde  ich  den  rifchan  Fortgang  der  Üotemah- 
mung  dadurch  zu  befördern  fuchen,  dafii  (obgleirh  die 
halbjabrigen  Lieferungen  fo  wie  bisher  zu  93  Bogen 
bicibrn  müflen)  dennoch  zugleich  mehrere  Fächer  dar 
Wiffenfehaftrn  neben  einander,  und  zwar  fo  viel  mög- 
lich immer  zuerß  die  Hauptfächer  jeder  Gattung  bear- 
beitet werden.  Auf  diefa  Weife  werde  ich  im  Stande 
feyn , den  Wünfehen  aller  Klaffen  von  Lefem  fchnallet 
ein  Genüge  zu  leifien,  als  es  bisher  gefchehen  konnte. 

Folgende  Nachricht  über  die  Vertheilung  der  Fächer 
fowohl  unter  die  frühem  eis  neu  hinzugetretenen  Mi«. 
arbeiter  wird  über  den  ganzen  jetzigen  Zußand  derUn- 
ternehmuiig  hinreichende  Auskunft  geben.  Ich  bemerke 
dabey  fowohl,  waa  io  jedem  Fach  bisher  geliefert  wor- 
den, als  such  was  in  den  nächßen  zwey  Lirferaogen. 
zu  Folge  der  mit  den  Hn.  Verfaffern  getroffenen  Verab- 
redungen, f in  fo  fern  nicht  etwa  unvorhergefebene  Zufälle 
eins  Verändannguhtliigia^ches)  geliefetf  werden  wird. 
(9)  C I.  aftf. 
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X.  Jligrmfimf  O^tchichte  Kuhur  »nJ  Z^iteratur  d€i 

nearren  Emfopa»  Von  Hii.  Ilofr.  t ckhorm.  — £f* 
fchieneti  üiid  : Ertler  Bund  in  zu*^  JbthrUungtU  . 

1796-  Zweuter  Band  Erß^  *??9* 

XT.  Orftkiehtt  dr^  fch'intn  H-fnfft»  ~ Krtchic-nen  ifi: 
Offchichte  der  zeickuenden  Jihuße  • von  Un.  Prof« 
FimrWz-  Erßrr  Band,  1798«  zwe)'te  Band 

* er<’ch'*int  Oftern  igoi.'‘ 

ni.  Gefthiihte  der  fchomm  l^‘ffenfckaften,  Ilr.  Prof. 
Bonteru/ek.  — Der  erft'- Thcil  rrfcheint  Oftem  igo  t . 

IV.  Gefckicktz  der  Phi/ulogie.  Hr,  Prof.  Heeren,  — 
Der  Erße  Bund  erfchien  1707«  der  zwcyte  wird 
Michaelis  igof  erfchoinan. 

V«  Grfrfcühfe  der  hißorifcken  •PJ^iffenfckaften,  Hr. 
Prof.  ^rftoiianiMia.  Der  erfte  Band  erfcheint 

Oflerti  X8^z. 

'VI,  C«/cAirAr#  der  Philofopkie,  Hr.  Prof.  Bukte.  — 
Erfcbienen  ift  Erßef  Band  und  Zwetfter  Baud  erfte 
AbtkeUnng,  Jener  Oftem  uud  diefer  au  Michaeli« 
XBoo. 

Vll.  Grfckickte  der  Mafkematn, 

S)  Oefehiekte  der  matbrinoti/rb#«  JVtffenfehajtenn 
Hr.  Hofrach  Käflner,  — Durch  den  für  die  Wif- 
fenfchafcen  überhaupt  und  unter  Infticuc  intbe*^ 
fondere  noch  imni'*r  zu  früh  erfoli^ten  Tod  diefe« 
Gelehrte«  ifl  bekanntlich  feine  Arbeit  unrerbro* 
eben  worden.  Sie  war  in  4 Theilen  bereits  bij 
auf  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  heruiiier- 
geftthrc.  Wann  ich  gegenwärtig  noch  keinen  Fort- 
feuer  dedclben  nenne:  fo  gefchiehet  es  blofs 

defswegen , weil  der  Hr.  Redacceur  mit  der  Über« 
traguag  eines  in  feinen  Augen  fo  höchfl  wichtigen 
Faches  fich  auf  keine  Weife  übereilen  w’llctf^i 
löndem  erß  die  Stimmen  der  competentellen  Ruh* 
ter  über  die  zweckmafsigfle  Einrichtung  der  Tort- 
fetzung  zu  hören  wüiifcht.  Sobald  es  die  tim« 
ftande  Trrßatteti , werde  ich  das  Nähere  darüber 
bekannt  machen. 

•)  Gefckickte  der  Krieftmiffenfehaften.  Iln.  Prem. 
Lieut.  Huuer.  — Iß  bereits  in  zwry  Banden  jeder 
aus  zwey  Abtheilungen  beftehend , beendigt. 

VITI.  Geftkirhte  der  .VatMrwijrrn/cke^t/a. 

1)  Gefekickie  der  Phufik.  . Diefe  war  von  dem  vori- 
gen Hn.  Redacirur  dem  Hn.  IV.  i\1nrhard  über- 
tragen worden,  von  deßen  Feder  auch  ein  Band 
in  zwey  Abiheilungen  erfchienen  iß.  Da  jedoch 
dieiVrtbe  den  VVünfchen  des  Publicums  nicht  ent- 
fprach,  und  auch  die  Fortfetzung  von  dem  Ver- 
falter  kaum  zu  »*rwarten  feyn  dürfte : fo  habe  ich 
mich  enifchloffen,  diefv  Arbeit  gänzlich  auszu- 
fchielTeo , und  diefeibe  einem  andern  Gelehrten 
tu  übertragen.  Sie  iß  durch  Vermiaelung  des 
drrmaligeii  Hn.  Redakteurs  von  Iln.  Prof.  Fifeker 
in  Jena  übernommen  worden,  der  fchon  ohnedem 
feit  längerer  Zeit  dazu  vorgearbeicet  haue.  Der 
Krfle  Band  feiner  Cefekirku  der  Pktffik  wird  daher 
auch  beraiu  Oßeni  igoi  erfcheinen. 

Oefehiekte  der  Mafnrhißerie.  Hr.  Hofr.  fi/ameii* 
bacA,  Dl«  iteDiafsrung  erfcheiat  Michaeli«  tBoz. 


$)  Gefckicktt  der  Chemie,  Hr.  Hofr.'  Gme/m.  — 
Diefe  tß  bekanntlich  bereits  ma  der  Erfcbeiouof 
das  Drillen  Tiieils  Oßrtii  X7yy  beendigt. 

IX.  Cejckickte  der  Meduin, 

1)  Oejekitkte  der  Anjiomie  und  Pktfßelogie.  Hr. 
Hofr.  Blumenhack, 

*)  Gzfek'-kte  der  fMaterU  JHedua.  Ilr.  HofrJlh 
Gmeiin.  , 

(Die  andern  Fächer  Hnd  noch  aicht  befeuL  ) 

X.  Oefehiekte  der  Jurlfprttdenz. 

Gefehiekte  der  allgemeinen  Reehttgelahrhelt , fo  wie 
des  Bbmifchen  nnJ  Cunenift'ken  Rvektt,  Ilr.  Prof, 
^rhöarmaan.  — > Der  erße  Band  erfcheint  Mtchl^ 
lis  1801. 

Da  es  fich  aus  der  Behandlung  des  aligemelnea 
Theils  erß  ergeben  wird,  in  wie  fern  einteloe 
Zweige  noch  einer  befondero  Bearbeitung  bedür* 
fen : fo  wird,  um  den  oben  bemerkten  Grun'i* 
fätzen  getreu  tu  bleiben,  mit  diefen  abfichdich 
noch  nicht  geeilt  werden. 

XI.  Crfckickte  der  Fkevfogie. 

I)  Gefckickte  der  ifogmor>/<ke«  Theo/ogir,  ond  der 
damit  verwandten  Zweige  der  theolegifchen  Ge- 
lehrfamkeit. 

(Den  Bearbeiter  diefes  Faches  hoffe  ich,  go* 
wifs  zur  Zufriedenheit  drs  Pubitcums,  in 
kurzem  nennen  zu  dürfen. ) 

«}  Cejehichta  der  theulogifehkn  Aloral,  Ilr.  Dactor 
^ra«d/iN. 

3)  Gefckickte  der  praktlfeken  Theologie ; der  Homi- 
letik, Afcetik,  Paßorjltheologte  etc.  Ilr.  Docior 
Ammen, 

4)  Gefckickte  der  Exegefe,  Hr,  Dr.  Rfeyer,  (Ver- 

' faffer  der  Hi-rmetiruiik.  ) 

Die  noch  nicht  bi fetzten  Fächer  werden  fo,  wie 
es  die  Umüende  erlauben,  durch  Mitarbtriter  auägefulU 
werden,  deren  Namen  auch  jedtsmal  die  vuUcüitvfta 
Bürgfehafe  für  den  W erth  ihrer  Arbeit  Irjßen  werden. 
Ich  werde  nicht  rrmangein,  d^s  Weitere  darüber  jedea- 
mal  zur  gehörigen  Zeit  bekannt  zu  maciien. 

Götuiigea,  am  6 Ociub.  igoo. 

J.  G.  Rofenbufeh,  Witwe, 


In  allen  Buchhandlungen  iß  zu  haben: 

Fr,  JUifsmannt  Anleitung  zur  Mefakunß,  geome- 
trifcbeii  Prrfpectiv  und  Zeichenkunß.  Für  an- 
gehende Künßler  und  U.indwerker.  Mit  vielen 
Rupfern.  g>  Deipzig,  bey  O,  Btnj.  Meifsner, 

aa  gr« 


In  unteneichneter  Buchhandlung  tß  zu  haben : 

Fb«  PVeiftt  desObrißen,  poiir.  phiiofopk,  moral« 
Abhandlungen  und  Grundfatze,  S Thcße.  Neue 
Ausgabe.  8-  t RtiUr.  8 S'- 
W’^er  Geh  fowohl  als  andere  kennen  will , der  mufa 
TOr  allem  die  allgemeine  und  befondere  Natur  dea 
Mtnfchea  kennen.  Den  Weg  hietu  bahnt  voruelDich 

Üafer 


\ 
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di«rnr  y«rf.  Mit  feiner  treffenden  Zeichnunif  ftetit'  er 
die  Gründe  der  Hmdlunf^n  und  Begierden  des  Men* 
fcht^a  d«r}  durvn*  MmnicbfaU:;»e3- 

unter  einen  feftvn  Gefichtspunctvrletchtert  trdemi.efer 
des  cigeite  UrcV.eil,  und  Isfst  bey  jedem  Fortfehritte 
der  ümerruchung  die  Uefultate  des  Gef!iiid-n»'n  .hm 
deurüch  w*rd*n.  So  wird  der  Gaitk:  feiner  Unterruchun* 
gen  fehr  lehrrech»*  fehr  anziehend.  Ge%vifs»  ein 
Schnfiß^-iler,  der  fo » wie  diefer»  derNitur  auf  ihren 
feheimßcn  We^en  DAchzugehen»  ihre  verßeckt^n  Fairen 
• zu  entwickeln»  und  ieden  wahren  Beß  mtnunc^fTfund 
einer  lL«ndJui)g  fo  rein  zu  unterfcheideii  weifs;  der 
endlich  von  diefem  Umerfchied  eine  fo  prakeifebe  An* 
wendun?  auf  das  wirkliche  l.ebcn  zu  machen  verßehi» 
mufs  bald  in  die  Hände  aller  denkenden  Menfchen» 
befonders  aller  Erzieher  und  Jugendlehrer,  kommen. 
Durch  ihn  wird  das  hohe  Gefchäfft  der  Selbßprüfung 
ein  GegetiAand  der  Aufmerkfamkeit  Für  jedes  Alter  des 
Drbens  werden  ; wozu  es  die  Hhilofophie  aller  aufge* 
hlareen  Nationen,  befonders  des  Chrißemhums , längft 
^ geheiligt  hat.  ' 

Ritfcherfche  Buchhandlung 
in  liaoiiover. 


Tafchenbach 

für 

Billardi'pielcr. 

Enthaltend : 

eine  Anweifung  fammtlicher  Regeln» 
die 

zu  richtiger  Erlernung  diefes  fchönen  und  unterhaltenden 
Spielii  nothwendig  Gnd. 

Mit  Rupfern. 

Preis:  1 Rthlr.  oder  i fl.  4g  kr.  rhein. 

Es  eiuhäli  diefri  Tafchenhueb  nicht  etwa  die  trok* 
nen  Ger.*t/e,  die  man  unter  dem  Namen  Btilardr  gellt 
in  i<*dera  ß^rl^^dzilnmeT  angehiingt  findet»  fondemi  eine 
auf  aniult**nde  Verfuihe  gegründete  Anweifung»  wit 
man  duffes  Spiel  regelmifsig  erltrnen,  oder  es  darin 
zur  hdchmö^lichfteri  Vollkommenheit  brim*eii  kann. 
Aufs*;r  der  B*ffi.hreibung  aller  bekar.nien  Arten  des 
Biüanifpiels  findet  man  .-»uch  ein  ziemlich  ß.trkes  Wör- 
terbuch aller  beym  BilJardfprd  gebräuchlichen  W örter 
•ebß  deren  Erklärung. 


Bmotiapartff  «fr  Menfeh,  BfVr^er,  Kriei^er  und 
Rtpent  gefrhUdcrt , nebß  Bemr-rkung  tiber  die 
tieu^-ße  Conßitut'on  der  franz.  Republik. 

Ürner  d-cGm  T.tei  hat  fo  eb.*n  eine  Sehr  ft  dfe 
PrelTe  vcrlaffen , d»*r^n  eitrenthümlicnes  Int-reffe, 
durch  den  Scharfsinn  und  durch  die  elegante  und  kraft- 
volle D rßellungsgabe  ihres  Verfaßers  noch  erhoben 
wird;  fic  zerfällt  in  folgende  Abfchn  tte : 1)  Einleitung- 
•)  Buonaparte  als  Menfch,  3)  s a Bürger»  4)  als 
Rrleger,  5)  als  Regent  betrachtet » 6)  wird  Ruona- 

parte  Geh  auf  feinem  Poften  behaupten  ? 7)  war  die 

Revolutioa  vom  igtcound  xpunBrumaireaoLhwcadigt 


lg« 

8>  Bemerkungen  über  die  neuefte  Verfafsuni»  der  fr?nr, 
Rrpubhk.  Diefe  Schrift  ift  brcfchlrt  in  aileu  Buch- 
bazdlungen  für  x Rthli*.  g gr  zu  haben« 

l^a  fo  h en  b u ch 
für 

Freunde  der  Freude 
und 

des  gefellfchafclichen  Gefanges. 

Mit  100  Seiten  Melodien  dtr  heften  Tqnkunfller, 
Elegant  gebund^sTi  i Rtlilr.  16  gr.  oder  3 fl.  rhein. 

Diefes  fleh  auch  durch  fein  .Aufseres  empfchkudt 
Tafchenbuch  wird  vorzüglich  den  Freunden  geMliger 
Freuden,  die  b(')m  frohen  Becher  gern  ihre  G^’fuhle 
durch  den  erheiternden  Ruudgefaug  erhdhn  , willkom- 
men feyn.  Auch  werden  Freunde  derTotihunft  in  den 
vielen  in  Rupfer  geftochnea  Melodien  der  heften  Ton- 
küiilUer  eine  gute  Auswahl  bemerkeo* 


jinzeige  für  Übtrjetzer. 

Von  dem  franzöfifchen  Romane: 

Stella.  Iliftuire  anglaife,  par  Aglae. 
hat  bereits  eine  bekannte  Buchhai.dlung  die  Vrrfüimng  / 
zurbaldigften  und  zuglekh  anß4ndigcn  Erfche.nuiig  der 
deutfehen  Überfeuung  getroffen. 


Von  folgenden  in  Frankreich  mit  ausgezeichnete« 
B^yfalle  aufgenommenen  Romanen? 

marine,  an  recneii  de  Fiuexperinifr.  3 Vol. 

Alet  premVerct  eton/derier  ou  fjnrtqftet  chapHref  dä 
ma  eie  en  atttnäant  mimx.  3 Tom.  fig. 
werden  in  umer/ejchn«'ccr  Handlung  ehtftens  f'ber- 
fetzuugen,  zn  d'iien  bcte.ts  gtdrutkt  wird,  crfcbetnez. 
Welches  zur  Vermeidung  dtr  Concurrenz  bekannt  gf 
nacht  w;rd« 

J.  G.  Braun, 
Buchhändler  io  Berlin» 


' In  unferm  Verlage  ift  erfebienen  : 

BrNeätar»  fr.  ß. , uber  den  Umgang  mH  Leidet^ 
den.  8-  I8  Rf. 

Vorliegendes  Buch  giebt  einen  treffl  ehff?  Pendnt 
zu  dem  Riitggefrhen  Werke  über  den  Umgang  mit 
M«^nfrhen,  In  der  That  wäre  rs  zu  wünfcheii , dafa 
melifcre  Panhien  diefes  Werks  von  elntr  fo  geübten 
Hand  » von  einem  Maiui  mit  fo  tiefer  Retintnifa  det 
menfchiichen  IBrzens»  mit  fo  feinem  Sinn  für  jeda 
Noih,  ßlr  jedes  Leidril  der  Menfchen»  mk  foUher 
Zartheit  des  Gefühls  und  der  Empfindung,  wi«  Hr.  ß, 
bidtzt,  näher  ausgeführt  würden.  Wie  manchen  ir  fft 
nicht  das  eigentlich  füfsc  l oos,  der  wohlthätige  Trofter 
eines  Unglücklichen  zu  werden!  Aber,  wie  viel  hangt 
dabey  von  der  Art  ab,  wie  Jemand  es  w rd  ^ D.efel 
fo  fehr  wichtige,  fehr  folgenreiche  — If'^ie  ift^der  Ge* 
gcofUud,  wcicheo  der  V«rf»  behandelt;  gewifs  zi>r 

vollen 
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Mllen  Befritdlfun  j eines  Jeden,  der  weif«,  w«i  Seelen- 
leiden Cnd , uod  eben  dadurch  das  Ee.lürfnifs  eine* 
folchen  Buches  feht  dringend  und  lebhaft  empfu»- 
dea  bet. 

Bicfcherfche  Buehhendlung 
in  Hannhrer. 


Tatchenbuch 
• ' für 

I Slumenliebhebef 

-■  und  für 
G * r t ein  f re  11  n de. 

Freie:  * Bthlr.  4 gr.  oder  * fl.  d kr.  rhelo. 

Man  findet  in  diefem  Tafchenbuche  eine  genaue 
und  durchaus  auf  Erfahrung  ^-gründete  Anleitung , wie 
ffltn  in  jedem  Monate  durch  da*  gante  Jahr  hindurch 
rerfabren  mufe , um  fowohl  in  Garten  als  in  den  Zim- 
mern fchöne  Blumen  zu  erhalten , und  faft  in  jedem 
Monate  neue  Blu.nen  zu  bekommen.  Es  wird  daher 
diefes  Tafchenbuch  zugleich  ein  angenehmea  Gefchenk 
für  Damen  feyn , die  ihre  Zimmer  gern  mit  dem  fchen- 
flen  Schmucke,  mit  Blumen,  dccorircii. 

* » II 

für  Eigene-  uail  feili • BlMioificif*. 
folgende  S Romane  h’aben  fo  eben  die  Preffe  rer- 
lalfen , und  find  in  allen  Buciihandlungen  zu 
bekommen. 

Die  beiden  MariUos.  Eine  italienifche  Gefchichte.  Von 
C.  F.  W.  R * * Mit  3 Kupfern  von  W.  Arndt. 
S.  geheftet.“  I Rthlr.  I«  gr. 

DalTclb«  Blich  ohne  Rupfer,  doh.  I Rthlr. 

Natalis , oder  die  Schrecker.f feene  auf  dem  St.  Gott- 
hard. Eine  Gefchichte  zur  Beherzigung  aller , denen 
Gewalt  auf  Erden  verliehen  ift.  Von  dem  VerfalTer 
dea  Zauberers  Ange’.iou.  Mit  3 Kupfern  von  Penzeh 
8.  geheftet.  I Rthlr.  n gr. 

Daffelbe  Buch  ohne  Kupfer,  roh.  I Rthlr, 

Sophie  und  Ottokar.  Ein  Roman  von  Guftav  Moll. 
Mit  Rupfern.  8*  gehefiet.  i Rthlr.  8 gr. 

Der  Verleger  diefer  3 Roman*,  verweiß  die  Lieb- 
haber unterhalteiider  Leetüre  auf  Aurora  Rinaldo 
Elifa  und  Henriette  zurück.  Hat  man  bey  Anprei- 
fung  diefer  Romane  Qcb  nickt  getaufcht  gefunden , fo 
wird  man  es  auch  hier  nicht,  wenn  man  auf  den  Y«r- 
Ochcrungen  dea  Verlegers  1 dafs  Niemand  ditfelbm  un- 
befriedigt aus  der  Hand  legen  wird,  bauen  wUl.  und 
ich  feibige  zu  Eigen  micbc. 


NaturgtJehSekit, 

Getreue  Abbildungen'  neturhifiorifcher  GegenßÜBda 
etc.  mit  neuen  Zufatzen  und  Erklärungen  von  J.  B, 
Btchflti»,  dis  3ien  Hundert  dtiues,  «der  ajs  Haft, 


•1.  % ' 

mit  IO  illumlnirten  und  fchwlrzen  Kupfern,  gr.  g. 

Nürnberg,  bey  S^hnnder  und  {Zeiget , igoo«,  enthält : 
a)  Den  Bären  Robbe , 1)  die  Kmpfamilup» , 3)  den 

Jupiter- Filch,  4).  S)  Siitica  von  Penoant.  Mann* 
eben  und  Weibchen , 6)  die  curopäifche  Schildkröte, 

7)  den  Nafenfifch,  8)  den  Weldenl'chwirmer,  9) 

Wcidenholzfpinncr,  10)  Banfltveid^nfp  noer. 

Das  24,  25  und  aö  Heft  erfcheinen  näckßcns. 

Dnter  dem  Titel: 

fiemcriiiagra  über  die  dittjiUrige  Rakrepideime , 
ihre  Ur [ecken , nnd  Behandlnng  nach  Bratrnjckn 
Crundfutzen , 

wird  nächßens  eine  kleine  Schrift  erfcheinen. 

Ferner  arbeite  ich  auch  an  einer  N aturgefchichte 
für  das  fchöi^e  Gefchlecht,  und  Liebhaber  der  Natur, 
weiche  keine  Naturfcrfcher  find. 

Sowohl  auf  jene  Schrift  Tuche  ich  das  medicinifebe 
Publicum , sls  auch  auf  diefes  \h'erk  die  Liebhabir 
der  Natur  im  voraus  aufmerkfam  au  maebne. 

HirTchberg  im  Voigilaad«, 

d.  24  Octob.  igoo. 

D.  G.  G.  Zinke. 

t 

II,  Bücher  fo  zu  verkaufen, 

Dat  aUgeme'int  Orakel,  ganx  reliiUcIi » m 17 

Fraiizbändcn  io  Folio  9 u.  alfo  roJlitandig*  30  RthJr. 
Le  neut'eau  TeftameDC»  ^par  Beaurobre  et  Leaftot«  a« 

Tom.  4..  a Rthlr.  la  gr. 

Dlefe  Bücher  ßnd  zu  haben  in  Dresden  bey 
Hn.  Advocat  Lieder,  «uf  der  kleinen  Bruder • Gsfse » 
in  Xäjrdrri  Haufe«  3 Treppen  hoch. 

III.  Vennifchte  Anzeigen. 

Zur  Vermeidung  aller  künftig  Cch  ereignen  kdnoen- 
derColliflonen  und  Verwirrungen,  wird  hiermit  bekannt 
gemacht,  dafs,  da  feit  kurzem  hierein  neuer  Buch- 
händler mit  Namen  Augufl  Uerrman»  fich  etabliri  hat, 
all*  Briefe,  Pakete  etc.  die  diefen  Vomemen  auf  den 
Auffchriften  nicht  auedrücklich  angeben,  an  unTere 
Handlung  kommen,  welche,  wie  bisher,  auch  in  der 
Folge  unter  der  alten  Firme ; Herrmannfche  Buchhand- 
lung, ofier  kurz  Buchhändler  Herrmann  fortgefübR 
wird. ' Der  daraus  entßehen  könnmäe  Nacbtheil  gek- 
auf  Rechnung  deßen,  der  auf  diefe  Anzeige  nick: 
achtet,  und  wii  wollen  uns  hiermit  befien*  rervsArrt 
haben. 

Frankfurt  a.  M. , d.  ig  Oct.b. 

Johann  Chrißian  Herrmann, 
Buchhändler  ahhiez  Lit.  f,  xjg. 
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Mittweclis  den  12“"  N o t e ui  b e r i f 0 o, 

L I T E R A R I S C JI  E ANZEIGEN 


I.  AnkAndigungen  neuer  Büdier. 

Veripichnifs  reoer  ITuciicr  bey  Criantr  in  HiJlc. 

Öfter-  und  Michaelis  - Meftie  i8*o- 
A Tmgoediae , quae  ruperfont  ac  deperdiurum 

{ragraeiitJ.  Kec.  C.  G.  ^rhiits.  Vol.  f.  Protoetheui 
vioccua  ei  reptem  adv.  Thebas.  Edic.  II.  8 ■»■i- 

2 Rthlr.  3 gr. 

Aefchi/U  trvg»§iHa€  frpim.  Dcnuo  rec.  verOanem 
latinam  adjecit  C.  C.  Scküti.  Tel.  I.  Prometheus 
vlacius.  Septem  adr.  Thebas.  Perfae  Suppbees. 
e niaj.  1 Uthlr.  9 gr. 

E/ardem.  Tut  H,  Af  smensoo.  Cbo9phorae.  Eumeaidet. 
8-  m«j.  ' 1 Rthlr.  9 gr. 

Deotfeh- franrölirchet  tcchnologifcbea  und  naturhiftori- 
fchee  Hauptwort 'rbuch.  Herauagegeben  von  Chr. 
Kart  Andre.  srTbeil.  Scef— Z.  8-  1 Rthlr.  XtC'. 

V.  Coaertw , F,  L-  ■ Abhandlung  von  dem  WaCTcrrechie, 
fowohl  dem  natürlichen  alt  poCtireu,  vornamlich 
aber  dem  dentfehen.  3r  Baud.  4.  X Rthlr. 

Deffe.btm  4r  Band.  4.  IS  gf'ii 

Beide  auch  unter  dem  Titel ; 

o.  Caaena  1 Fr.  Zadic, , Abhandlungen  von  dem  See* 
rechte,  ir  u.  ar  Band.  4.^ 

Deffrn  Abbildung  und  Refclireibung  eine»  neuen  Holz , 
Zeit  und  Arbeitslohn  i^arcniicn  Spleifs-  und  Treib- 
ofens. Mit  a Kupicriafvln.  4.  9 gr. 

J9e^m  kurz^'rfafste,  praküfeue,  racift  canaoeue  Lehren, 
wie  man  mit  mehr  Vo^eil  ans  tedem,  befondere 
dem  ritrilifchen,  arfcnikalifchen  und  kupferigen  nifen- 
en,  das  beftmoglicbfte,  feinem  Urflotf  eigene  Elfen 
erhalten  kann.  Mit  a Kupfertafeln.  4.  la  gr. 

Elemenlarwert , neues,  für  die  nicdcrii  KlalTrn  laieini- 
fcher  Schulen  und  Cymnaßen.  Herauagegeben  von 
C.  G.  Schulz.  Neunter  Thail.  Geographifchea  Lehr- 
buch für  den  zweyten  Cuefus.  ZweyterBend.  Srilto 
gute  umgearbeitete  Auflage,  gr.  8- 

Wird  gegtn  Neujahr  fertig. 

Fatrri's,  J.  £.  ■ Elemenurgeographie.  Dritter  Baud. 
Dritte  ganz  umgearbeiiete  Aulla.;e.  gr.  g. 

Wied  gegen  Neujahr  fertig. 

Der  Cemekadefebreiber.  Ein  HülfabüchleiQ  für  Aie* 
ieaigsBy  w^be  di«  <C«iaeiad(ctirtib«r^  auf  dem 


d.ande  ni  beforgen  haben  , mit  befondenr  HinCchT 
auf  die  Freufsifchen  l.ändir , vornämlich  für  Schal* 
lehrer , Dorfriebter  und  Gcmeindet'orfteher  brauch- 
bar. Von  J.  •C.  Fricke.  gr.  4.  f a gr. 

Noreeeiis  Satj-ren.  In  deutfehe  Verfe  überfrtzt  und  mit 
kurzen  erklärenden 'Aamerkuagea  sterfehen  von  Jak. 

Jte.  Harmfen.  gr.  8-  X8  gr. 

AOTKIANOT  t eauteeameaf , memvrm.  Luciani 
Saiaofat.  Opera  omnia  maxirae  ex  fide  codd.  Par, 
teceafiu.  Edidit  Dr.  Fr.  Sekmiedar,  Tal.  I.  g maf. 

3 Rthlr.  ' 

Der  Rathgebar  in  der  Schreibefhande , «der  AufTätze 
für  Schulmeifter  in  Knaban*  und  Mädchenfchulea 
zum  Tort.  Schon*,  Recht  - und  Bricffdireiben. 
Ton  7.  G.  lUmkardt.  Zweyte  verbaAerte  und  vec* 
mehrte  AaiSage.  g-  gr. 

Religionslehre  in  Beyfpiclen.  Heraosgegiben  ron  H. 

Ik  Ff'agmiiz.  ar  Theil.  gr.  g-  ax  gr, 

Sckulbihel,  kleine,  für  Kinder  in  Bürger*  nod  Laad* 
fchulen.  Von  Memr.  CoUl.  Zarreimer,  g,  ig  ge. 

Sprengel' t , Karl , Terfuch  einer  pragmatifchen  GaCchichte 
der  Arzneykunde.  Erfter  Ilieil.  Zweyte,  durchana 
uaigearbeitete  Auflage,  gr.  g.  a Rthlr.  6 gr. 

Drr/rlhczzweyterThcU.  Zweyttdurchitttuaigeaihfitets 
Auflage,  gr.  g.  ■ Rthlr.  la  gr. 

Rekm , Herrn.  Fried. , Rathfchläge  für  angehende  chrift* 
liehe  Religionslelirer  zur  zwedtnuifiiigca  Fühnaag 
ihres  Acniee.  gr.  g.  ' (Ag** 

Unter  der  Prrjfe  find  t 

Xandbaoh  der  Semiotik  von  Kart  Sptmftl.  gr,  g, 

AOTKIANOT,  aafievamtg,  mxavra.  Lueimii 
Samofat.  Opera  omnia  maxime  es  fide  codd.  Pac. 
recenfiu.  Edidit  Fr.  Setimitder,  VoL  H.  g ma^. 


'Für  FranaAe 

hermetifchec  Wiffoeifckaft«* 

und  der 
Alchpmie. 

Die  Sonmtrfekt  Bochhendlung  in  Le^ttf  bat  axdi 
und  nach  eine  Menge  hennetifcher  nnd  dlchymiftifehec 
Schriften  an  fich  gekauft!  C«.  dafs  di«  Zahl  der  yofsam. 
(p)  S s WeeVe 
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Werke  Bod  der  Uetnero  Schriften  fich  «a  die  dre>  r>ig 
belüuft.  Die  wtiilaufügen  Titel  aller  diefer  Werks 
hiehenuTrteen  . würde  xu  viel  Raum  riniiehmen , uiid 
iu  koltffielig  ttya.-  Soviel  i&  indeC»  gewifs,  dafs 
viele  deruoier  infitrft  Jelun  find,  und  daher  Liebhaber 
diefer  Wiffenfehaftea  und  Sammler  fotirher  Werke  frht 
inierelEren  mülTen.  — Die  gante,  ehemala  theure 
Sammlung,  wovon  nür  noch  wenige  Exen.plare  ruir-- 
fiaadig  abgelafien  werden  können,  kofiet,  iiebil  den 
dam  gehörigen  Kupfern  jette  nitr  n Rthir,  oder  >i  H. 
3#  kr.  rhein.  Wer  Geh  mit  hatrtr  Zahlung  mwmitttl- 
bar  an  die  Sornrnttfehe  Buchhandlung  wendet , der  er- 
kält bi»  aa  die  GrenaeB  roa  Dtutfchlaud  (aiu£xamplar 
poßfrey. 


In  Istxier  Michaelia  • Mefle  fiird  folgende  neue  ver^ 
xiigliche  Schriften  auxgegeben  wordrti ; 

Klein,  J.  J. , Lehrbuch  der  thearetifefaen  Mufik  in 
fyftematifcher  Ordnung,  mit  vielen  Kupfern.  4. 

• I Rthir.  ta  gr. 

Riedel,  C.  T. , neoefte  Schreibekunß,  oder  Anweifung 
dnutfehe  und  frantöfifche  Haudfehriften  nach  dem 
oeaeSen  Gefchmack.  fchreiben  au  lernen  in  ao  Blii- 
' tcm.  4.  la  gr. 

fteaiilde  von  Europa  im  letaten  Jahre  des  tgien  Jahr- 
hundert» entworfen  von  Hippolltus  a Lapide  dem 
lüngem.  a Bändchen  mit  Kupf.  g.  x Rthir.  iggr. 

Buonaparte , N. , als  Menfcb , Bürger , Krieger  und 
Regent  gefchildart,  nebft  Bemerkungen  über  die 
■eueße  Vtrfaflung  der  frantöGfChcn  Republik,  von 
fdtthodoaot  Fhileuthcroi.  g.  t Rthir.  g gr. 


Banorama. 

Ein 

Tafchenbush 
. enf 

da«  rrfle  Jahr 
d«t  Btanaabnien  Ja hrh und erti. 

Von 

FrMHch  ScMtnkrrt, 

Mil  Kupfern. 

Ikeif  t I Rthir.  16  gr.  od  r a 3.  ag  kr.  rhein. 

Der  bekannte ’Veffaffer  liefert  in  dlefem  Tafchen- 
bachs  ein  vortrrGRichr»  Gemälde  der  Menfclnn  wie  Ge 
ind,  io  dem  ihm  ginx  eignen  lebhaften  Kolor  t.  Zu 
mehrerer  Unterhaltung  hat  er  dir  Form  dea  Di.iIogs  ge- 
wählt, und  feint  Perfonen  handeln  bald  am  Hofe,  bald 
io  der  ruhigHa  Hütta  dea  LandbewubDers. 


In  meinem  Veriege  ift  crTchieaea,  and  in  alba 
Buchhandluoge«  an  haban  t 

<7nind/ulie  der  (andwirtA/rfta/iiickm  Folireg  aad 
Mn/hitfßrgt,  von  jL  Jf.  Httzel.  gr.  g.  ( Preia 
i«gr.)  ■ 

Aihsltr  Bialeinng.  Begriff  der  Polkey  iiherhanpc, 
■ad  da«  liadwitthärhaftllebeB  inabefbadere.  irAbfeto. 


Von  landwiribrchafillchen  Polixeyanfialten  uherhaiipi. 
tr  Abfchn.  Von  den  Felddiebßalilen  und  von  dm 
Politeyvcrfiigungea  gegen  diefelbtn.  3r  Abfchn.  Yoi 
den  Befchädlgungen’  an  Früchten  und  Verletzungen  u 
den  Grundftücken  , und  von  den  Polizeyrerfüguoga 
xur  Abweiidong  derfelben.  4t  Abfchn.  Von  dem  Scha- 
den , den  das  Wader  an  Grundfiücken  annchten  kann, 
und  wa»  die  PoHtey  xur  möglichen  Verlihtung  drffelbn: 
XU  ihun  har.  gr  Abfchn.  Von  der  Ilinwegraummg  der 
llhidernilTe,  welche  der  vortheilhafien  Betreibung  der 
Laudwitthfehafe  iin  Wege  Achen.  6r  Abfchn.  Von 
den  Bemühungen  dffPoltxey  xur  Beförderung  derland- 
wirthfehaftiiehen  InduAtie.  7r  Abfchn.  Von  dem  Itnd- 
wirthfchaftlicheti  Handel,  gr  Abfchn.  Von  den  Land- 
plagen , welche  die  Laiidwirihfchafi  ireffea. 

Gotha,  im  Octob.  igoo. 

JuAua  Perthes. 


Far  dx/  Hinter  aad  /«me  fVemde. 

Ich  erhalte  in  eiiitgeti  Woche«  ritie  kleine  Schrift  • 
in  Commifiion,  welche  viel  Auffeken  narben  wird. 
Der  Titel  wird  bizarr  klhigen , 'allein  et  kann  nicht 
helfen,  er  iA  eiitnal  fo: 

Prifen  amt  der  harneratn  Doja  in  ggfaad«  V*r^ 
ßaadn.  Et  find : 

Britf»  efacrFater«  aa  faiata  Sohm  iibtr  da«  iamt/Hke 
nearrrate/rtt.' 

Der  Praia  wird  brofebirt  la  gr.  feyxi. 

H.  Griff. 


Im  Verlage  von  Jtä.  Riftttr  und  Camp,  in  Mül- 
häufen  am  Oberxhein , und  in  Commifiton  bey 
Z/rg.'cr  und  S6har  in  Zürich  und  Leipxig,  find 
. folgende  Bücher  neu  liertutgekonaDeii  1 
Rolando't  und  fviiier  Gefährten  Reife  um  die  Welt. 

Bin  Lefchuch  für  die  Jugend  xur  Erlernung  der 
ooihwcnoigAen  Kenmnifie  der  Erdhefchrexbung  und 
Natnrgefchiebte.  Aut  dem  Frintolifchen  von  L.  F. 
Jauffert.  la.  Igoo.  ‘ 

Der  Verfaffer  diefe»  in  Parit  aufterordrallirh  gut 
aufgenommetien  Buchs , htt  feiuep  Zweck  hauptfacF- 
lich  euf  einen  nütthehen  und  angenehmen  UnierricYag 
der  Jugend  in  der  Erdbrrchreibnag  und  Naturgefchichte 
gerichtet.  An  dem  Leitfaden  einer  Beifcbefchrcibuug 
führt  er  feine  Lefrr  nach  und  nach  durch  die  merk- 
würdigAeo  Länder  unfrer  Erde,  Durch  irockrne  Auf- 
xählung  der  merkwürdigften  GegenAande  jeder  Gegend, 
wie  in  einem  geographifeben  Lehrbuch  unumgänglich 
noih wendig  iA,  wird  der  jugendliche  GeiA  nur  xu  ofit 
ermüdet;  hier  aber  folgt  der  Lefer  den  Reifendm,  er 
glaubt  feibA  mit  ihnen  zu  wandern . und  nimmt  am 
ihren  Scbickfalen  und  Gefahrm  l'heil.  Die  Reifenden 
befehen  die  Merkwürdigkeiten  der  Länder  feibB.  ßc 
cfien  von  den  Producien,  fie  beobachten  die  Thirrr. 

Die  Bmählungen  der  Einwehner  machen  Ce  mit  ihren 
Sitten  bekannt.  Auch  crwachfeacn  Lefem  wird  diefca 
Bttcb  cto«  angenehme  und  nütxlkho  l.c«tiii»*  gcb«n. 
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l>er  Bfnd  • der  4 Hefte  enüiiUt»  jede«  -angefahr  euf  3 
Boeen  ^eOehexid,  kodic  48|r<»  jedeirr  wird  ein  zw«ck- 
Biafsige*  uud  wo.}j^t.'fiach(*Hea  Tic«*kupfcr  brygcfurr* 
Verfuch  einer  leichten  und  faf»Iicbe»  l^hrart  derDecF^ 
mal- Rechnung,  nefcft  Anwenduif  dkrielhen  auf  die 
neue  frattkifche  Maaa-  Gewicht  - und  Muntordnung. 
ar  Bo^n  in  $.  um  den  bilHgen  Freie  von  6 

Diefer  Verfitch  verbindet  mit  einer  aufscrordcnt- 
liehen  Deutlichkeit  iir  der  Lehre  der  ÜJecimal  - Hech- 
mang  uberhAupe»  noch  da»  YerdienR  , er  den  ge- 
naueflen  und  fafalichften  Unterricht  über  ^ie  in  der 
fräwkifchen  Republik  aum  Tbeil  fchon  eurgefübrtea 
neuen  Maafiie  und  Gewicht»  gewähre. 


Tafch^nbuch 

für 

Frediger 
und  für 

Kandidaten  de«  Predigcanita.' 

Freia  : x6  gr.  oder  i fl.  la  kr.  rhein. 

Diefet  Tafchenbuch  eothüic  aufscr  elneni  Kalender 
auf  vgor,  xgoa»  iS03  und  1404»  wo  überall  die 
vorfalleiideu  Ainisverrichtungeu  atigezeijt  fliid,  s) 
ein  atphabecifchea  Wörterbuch  der  Amtspflichten  eines 
kurfachüfehen  Predigers,  a)  Etwas  über  den  UrCprutig 
der  Feyer-  und  ändert  merkwürdigen  Tage,  3)  wi» 
fich  ;sin  I.andpredtger  gegen  nächtliche  Einbrüthe  der 
Diebe  au  fiebern  habe.  4)  Leichen  • Trauuags  • Hoch- 
aeita-  «ad  andere  rcligiöre  Gebräuche  verfchiedner 
VÖlkeff  5)  eirren  bequrtn  eingerichteten  Leipziger Poft- 
bericht.  Übrigens  hat  der  Verfaffer  vorzüglich  zur 
Abflcht,  Predigei  und  KaruLd.iten  des  Predigtamts  mit 
ihren  gegenwärtigen  und  künftigen  Amcapflichreo  gt- 
nauer  bekannt  zu  machen»  und  man  findet  daher  man- 
cherley  tiiitzliche  Dinge  i=»  d efem  Tafchenbuche » die 
S»au  anderwärts  rergeben»  fucht. 


Von  dem  beliebten  Verfaffer  der  mit  fo  vielem  Bey 
fall  aofgenommeorn  Kindrrfchrfc : Guina)  und  ln 
$ Theilen  • ift  in  meinem  Verlage  trfcb.enen»  und  in 
allen  Buchhandiungen  zu  haben  ; 

Drmmmtifeh» Sp^ttfhtviirter  zur  angmehmen  und  «irfa- 
liehen  für  ffiWry’.  is  Baiidchvn. 

Auch  unter  d^m  Sitfrngern*»:Je  aut  drtn 

gemeinen  Lehen  Z4m-  btlekrenden  ÜnUrrUht  für 
Kinder.  2S  RänJrhen.  g.  13  ^r. 

M'i  der  nämlichen  Wahrhr  t und  Wärme,  womit 
der  VerfaRer  in  Gumal  und  Liim,  H nderii  die  ri>r- 
aehm(l  *n  Relig*on«begnffe , in  eimr  lür  ff*»  anriehi'n- 
den  Form,  aii's  Herz  legt,  llellt  er  in  diKfm fipruib« 
Wörtern  Charaktere  auf,  die  der  K nd«rw  ’t  manc.h^n 
Auffchlofa  über  Vorfaile  aus  der  wirk'.icbeii  Wt.*t  geben 
können.  Der  Verfafl'er  erklärt  livn  über  drn  iCweck 
diefes  Buchs  in  derVorred'^  folgend^rmaafrin:  **  UuKt 
den  Spielen,  durch  welcno  beides , di«  «agrsthtMe  und 
iHfiz/i4  heUnterhalcufig  beföedert  W'ird,  kenne  ukkoati^. 
welches  ditfar  AbOcht  b^«c  «mfpricht»  aln  das  bg- 
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kannte  SpruciutcrirrffM,^  Ein  Spiel,  i»»  f®  Mcht  xgi 
AuabiMung  der  cdlern  Tifente  dei  menreUicken  Geißel 
und  Herzen«  und  zugleich  zur  Aufheiterung  de.  Ge» 
mtiih«  und  kdrpcrücheiv  Übung  geeignet  iß.  und  de» 
her  auch  in  deu  gröfaecn  Zirkeln  und  in  den  gebildel- 
ßen  Gefell  fcha  firn  feit  langer  Zeit  aufgenomnien  wordei» 
iß.  Ein  Spiel,  defTen  Eeitung  fich  kein  ratet,  k«'i» 
r -■•rer.  uenn  er  e'm  wahrer  Freund  feinci  ftindgr  ift 
aad.  Talent  dazu  bat,  (chiHnen  d.tf. *' 

OoiJia,  im  Ociob.  Xgoo. 

Juflu»  Fettbr«. 

Am  Schlufse  unfers  Tbaien  und  Folgerelchcn  Jaktr 
bundrres,  erhalten  wir  aus  der  FadtK  tjnes-  uafre* 
vorzüclicbßen  Schrtfifteller  ein  r 

Oem.ilde  vQtt  E«n»ptfr  im  letzten  Jahre  des  iSteo 
Jahrbunderts,  entworfen  von  HippoUtus  a Lapid« 
dem  tüngern,  mit  Kupfern. 

Die  erfte  AbtheÜung  diefee  merkwürdigen  Schrat 
hat  b^r'jitf  die  PrrlTc  verlaflcn,  und  ift  in  allen  Buch- 
handlungen brofehirt  ftir  X Rthlr.  zu  haben.  Der  In» 
halt  dav'on  ift  : i)  Einleitung-  a}  Verfafluogen-  3) 
Regenten.  4)  Winifter  und  Höflinge.  5)  Geift  dw 
Regierungen.  Das  ate  und  letzte  Bändchen  wird  iK 
einigen  Tagen  ebcnfall»  zu  haben  feyn  und  gr.  koöeau 


Neueftes 

Tafchenbuch 

für 

Frauenzimmer 
edlerer  Bildung. 

Von 

Eulalia  CntwitL 

Mit  Riipfem. 

Preis:  a Rthlr.  oder  3 Ä.  3Ö  kr.  rliem.  loMarroqum 
gebunden  a ifthlr.  $ gr.  Oder  4 fl.*  xa  kr.  rhein. 
Dtefes  Tafchenbuch,  wclcbea  fich  durch  aufscra 
Eleganz  vor  ml  len  nbrigem  auszeiebnet , enthalt  Unter» 
balcuiig  und  Belehrung  in  angenehmer  Abwecbslong» 
Auch  hat  es  das  Vorzügliche,  dafs  es  fowobl  unvef 
bcuratbeten  als  auch  verheuratbeteo  Damen  als  ein  für 
beide  brauchbares  und  zugleich  elegantes  Weihnschts» 
oder  Neujahrs -Gefchenk  kann  überreicht  weeden- 


Im  Verlage  der  Gebrüder  Kak»  in  Hanoorer  Ut 
erfebientn  : 

Das  Zeüeftht  Stadtreeht , ron  neuem  hcraasgegebeo 
und  mit  eriautemden  prakcifcbeii  Annerkengen 
beßleiirt  von  Dr.  TTiaodor  Hegvmame»  Oberap- 
pellatonsrath  in  Celle,  igoo.  sg  gr. 

Diefr»  Werk  muff,  als  ein  fekatzbarer  Bejrtrag 
zu  der  Gcfchichie  ftatuurtfcbcr  Rechte,  die  Aufmerk- 
faakeit  eines  jeden  ausübenden  Jvnften  TerdieoM, 
Die  Bcftimaungen  der  Zellcficbm  Staiuiea  find  fchr 
voUftMtdig«  und  können  io  diefer  ninficht  auch  als 
filuftcr  gater  Eiseicbuuifca  lür  sadero  fitodte  dicoe^ 
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Ui«  AnaerVoag«  «•*  H«r.iusg»fcert  enthalt*!»  einen 
Schatt  4er  «efflichtten  Reaeaionen  Uber  praktlfche 
Oegenttind«.  welche  fUr  den  Ptaktikec  ein  «rofie*  Jn- 
tetefle  haben« 


Von  dem  fo  eben  erfchieneoen  Buchen 
JWe'woir«  OK  confiä*rütio»f  fttr  let  Jourdfnrnm  it 
naiffance  tt  für  let  me\jm  de  domer  ta  jtarpU  et 
l’oKie  ö eeex_«ui  en  fant  ftJeepObles.  per  U.  Ji. 
T.  Boxrier-  lAfmortieri , membre  de  la  SocienS 
libre  de  Science«  etc.  «ree  une  griirure.  Pari* , 

che»  BKijJo*.  l'anVIH.  (1800.) 

«tfeheint  in  meinem  Verlag  nächaeo«  eine  Überfettung 
■lU  Anmerkungen  von  Hn.  Dt,  F.  At  fllartent. 
ILtipaigi  im  Octob.  igoo. 

friedxich  I.  e u p o)  d Snjpri  ta». 


Von  nachbenennten  Schriften; 

*)  Lettre«  on  the  Irish  Nation,  »rritten  »n  ahe 
year  »799  by  George  Coeper,  Efq.  London, 
Igoo- 

*)  Obferr»tion*  on  the  Msnners  et  Cufiom«  of  the 
Egyptian*.  hy  John  Artet,  Efq.  London,  igoo. 
Bnd  Überfetiungc«  verauftoltet,  die  in  wenig  Wochen 
4ie  PrciTe  verlaiTen.  Zu  Vermeidung  unangtothmer 
Collifion  wird  hiervon  Notii  gegaben. 
d.  u>  Nov.  xgoQ. 

H,  Neue  Landlcarten, 

^ Der  Sflerretehiiehe  Kreift,  nach  «aranotn.  Baoboch- 
tungen  und  den  voraUgUchttan  Uüif«mitteln  entworfen 
von  C.  JUatmert,  igoo. 

Sin  grefse«  Blatt,  da«  4.Schuh  2 Zoll  breit,  und 
Sdchuh  3 Zoll  hoch  iß,  enthklt  «uffer  dem  Erzheraog- 
fhum  Ößerreich  ob  und  unter  der  Ens  in  Viertel  ge- 
theilt , auch  noch  folgende  Länder  ftamthen , Braiii , 
Hiftrien,  Tyrol,  das  venciianiiche Gebiet,  einen Theil 
von  lullen,  und  als  Nebenland,  Baiem  und  Schwaben, 
da«  lur  deutlichen  Überfickt  de»  Schauplatzes  an  der 
Donau , des  Inn  - ICer  und  Lechilufie«  dient . iß  nebß 
den  ubrtgaii  kiiralich  neu  erfehienenen  Landkarten  von 
Schießen . Böhmen.  Knrfachfen,  in  obiger  Grobe, 
iagleichem  Frankreich  stach  der  neuen  Abtheil.  in  De- 
portem.  in  allen  Kunß-  und  Buchhandlungen  au  haben. 
Mj  Kette  won  framkreich,  nach  Capiuine  Deeatuhe. 
MmuUa  etc.  entwoafen  von.C  iU««erf,  xgoo. 

Die  ncueße  Eintbeiluog  in  Deptrtemeuu  iß  fehr 
doitlieh  ebgebildec , als  NebenUnder  erfcheinen , ein 
Thefi  van  S#w*ben,  Schweiz«  lulien.  Spanien  und 

A.  G.  Schneider  ii.  Weigel« 

« flumberg. 


IIL  Auction.  ' 

Am  gcen  Deeemb.  a.  r.  fol)ea  die  von  weyL  Berg. 
Medico  D.  F.  L.  Afoy,  nachgel.  Bücher  und  chiru». 
t gifchen  Inßrumente,  in  der  Wohnung  dar  nachget. 
Witwe  deßetben  zu  Goslar,  meiflbictead  verkauft 
werden.  Auswärtige  Coinmißtonen  übernehmen  »die 
Hn.'  Dret,  Nieje,  Berchert  und  Stemherg  in  Goslar, 
und  ITr.  Berggegenfchreiber  By  in  Clausthal , hey  wel- 
chen Verzeichniße  der  zu  verkaufenden  Büclter  gratis 
zu  haben  find, 

IV.  Vermifcljte  Anzeigen. 

. A n kün  digun  g 

eines  Seuninars  zur  Bildung  • 
Chrißlicher  Prediger, 
vralehes  in  Bremen  errichtet  .werden  feil. 

Das  eraagelifch-reformineMinißcrium  macht  hier- 
durch  bekannt,  dab  fich  die  mrißen  feiner  Glieder 
vereinigt  höben , Jünglinge,  die  fleh  drm  prnieflantifch- 
Chrißlichen  Predigtatr.te  widmen,  praktifch  dazu  ror- 
zubereicen,  and  ihnen  dadurch  das  ktite  Jahr  ihres 
Aufenthalts  auf  Akademiecn , zu  eilpzrcn.  Die  llii. 
Predigat  l'ttlng.  Buhl,  Meifler,  Bach,  Pelri,  JT’agner, 
Jk/eyer,  von  AJihan,  KitJeU  und  Eu^ald  , werden  daran, 
mehr  oder  weniger,  thätigen  Aiitlicil  nehmet»:  die  Hu. 
Pelricht,  Iken,  Stole  uoi  Kiejiett,ich , find  ihtrch  ihre 
l.age  daran  gehindert.  Jeder  Jüngling  wird  vorher 
geprüft,  un»  zum  Nachholen  dos,  ihm  allenfalls  feh. 
lenden,  angewiefen  werden  zu  können.  Es  »arrden 
%^orleAingei»  über  biblifche  Dogmatik , blofa  nach  der 
Bibel,  über  den  eigen thümlichen  Geifl  der  älteren  und 
neueren  heiliget»  Schriften,  über  chriftiUhe  Sltsealehre^ 
mit  Vorausfetzung  des  gewdlmlichen  MorairyAema.  und 
über  Paßoraltheologlt  gehalten ; die  Jüngling«  werden 
in  Aaiarbtituag  der  mannigfsltigfien  Predigten  nnd  im 
Kateehifiren  . nach  varher  gegebener  hontUetiJthen  und 
katechetifcher  Aaleitang,  auch  im  ößeHllichen  Fortrtigt 
und  Behandlung  Xreaker.  oder  en  der  Seele  teidaader 
Perforea  geübt,  mußen  auch  vor  verfchiededartigen 
Gemeinden  predigen,  .E«  wird  ihnen  prsktifek  gezeigt, 
wie  gute  ^ekMfru  eiHaHnVhrra  find  , und  wie  man  Lehrer 
und  Schaler  teilen  müße.  Jeder  Jüngling  ßehl  unter 
der  befonderen  Leitang  eines  Glieds  der  dazu  niedtw- 
gefetzten  Infpeciion ; doch  können  die  Altem  ihren 
Sohn  jedem  Andern  der  in  diefem  Infiiiute  thäügeu 
AlitgUeder  anrenrauen.  Es  werden  ibwechfelnd  Zn- 
fammenküafie  voranßaltet,  die  blob  die  Bildung  der 
Jünglinge  zur  Abficht  hsbect.  Honarar  wird  Weder 
fadrt , noch  ganoimneu.  Vielmehr  wird  der  »a  ücdigfte 
Jüngltitg  erdiairlj  und  erhält  als  Gebulfe,  ein  klemee 
Ce)iati.  Mit  350  400  Rtlik.  kapn  man  hier  sus- 

koittmeu.  Ein  ausiührlicber  Plan  , kann  in  allea  grö- 
berr»  Buchhandlungen  UeutfcMands  titvgefdian  werde«. 

Bremen,  im  Sept.  xgoo. 


Digitized  by  Google 


*577 


INTELLIGENZBLATT  157» 

der 

ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero  18p. 


Sonnabends  den  15»*®  November  i 800» 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

fk  der  Sommerfehen  xo  Leipii^  and 

in  aHen  Buchharidiuu^ea  I^eiufchlanda  ift  lu 
haben t - 

EI  ingenioro  Hidalgo  Eon  Quixote  de  ia  Manche, 
compucfto  por  Miguel  C'-rvantet  Saav^edra.  Nue- 
Tt  Edicion  » arreglada  a la  terc<^ra  de  la  Real  Aca« 
demit  Hspanola.  Cot*  Eflampas.  Parte  primera« 

% Rthl.  oder  3 fl«  36  kr  rheini. 

Zu  einer  Zeit»  da  die,  ehedem  m Deutfchland  auf 
polttifchcu  Gründen  fl  idirte»  fpanlfchc  Sprache  und 
Ueeratur  bey  unf,  ihres  intiern  gediegnen  Gehilu  we- 
gen» wieder  in  Aufn.'.hme  su  kommen  begimu»  wird 
der  M.ingel  an  guten  Ausgaben  der  Originalwerke  Spa- 
niens köckR  fühlbar»  Um  diefe  Lücke  zum  Theilc  zu 
füllen  , liefern  wir  hier  einen  ung§m«m  correcten,  durch 
fein  Äufferei  üch  fehr  empfehlenden  Abdruck  d«s  Met- 
fterwerks  des  uufterblicheii  Cervantes.  Wir  haben  da* 
bey  die  neuefte  » unter  Auffu'hr  der  königl.  ^p.mifchcn 
Akademie  au  Madrid  crfch.eiiene,  Ausgabe  zu  Grunde 
gelegt,  welche  wir  dem  dcuiCchrn  Pubncum  durch  ei- 
ne treue»  jedoch  corrccfei'C,  und  in  Kückßcht  des  Auf- 
fern verfchdacne  Nachbildung  wiedergeben.  Die 
wlcbtigen  übrr  viele  Stellen  dia  Werk*  Licht  verbrei- 
tenden Eiuleicangsfchriftcn  des  Madrider  Originals  er- 
halten die  Käufer  MNPCr/li^mme^r. 

Robinfonaden.  Neu  erzählt  von  j4ng.  Fi'Uhtlmi,  iv 
Bd.  EnthaU'.-nd:  die  gcfuchte  Perlciüniel.  &o  gr. 
od.  I n.  30  kr.  rhein. 

Nicht  um  di«  Menge  der  Robinfonjden  zu  ver- 
mehren, beerbeitefe  der  VerfalTer  mit  der  ihn  eigen- 
thitnilichen  muntern  Laune  die  gegeiiwürtige , die  we- 
gen ihre«  innrm  Geh.ltr«  uad  ihrer  iiitereffanicn  Un- 
terhaltung dem  Campe'fchm  und  VVczcIfchcn  an  die 
Seite  geftcUt  au  werdtn  verdient. 

SopUie  von  w-e/doe.  Eine  wahre  Gefebichte.  zg  gr. 
od.  1 fl.  ai  kr.  rhein. 

Der  Verfaller  irxählt  auf  eine  unterhzhende  Art  die 
wahre  Getthielite  einer  tmgliicKlichen  Liebe  und  die 
matichtrley  verwickelten  EreignilTe  derfelben.  Fühlen- 
de Menfchen  w-rden  an  diefer  GeCchiebte Tkeil  nrhatn, 
Bud  die.  Buch  nicht  nboeBeyf  all  i<u  den  liiadca  legen. 


T.fchen-  Lexiron  für  Chirurgen  und  Wundärzte,  Ent- 
haltend Allez,  Tv.ie  bey  vo> kommenden  Fallen  zu 
w ffen  und  fich  Rath,  au  erliolen  ndthig  ill.  a Bande. 

, Rthl.  20  rr.  od.  3 n.  6 kr.  rhen. 

Dicfef  Trfclnn  • l.cxiroii , welches  in  «Iphabeti. 
feiler  Ordnunr  die  haupilavliliciißea  chirurgifchea 
Krankheiten.  iiebR  den  ihnen  anpafTeiiden  HeiJaiethe- 
den  enthalt,  gehdrt  m t zu  den  Ilülfsmiiteln , deren 
Cch  ang-heiide  Wundirete,  bey  noch  nicht  hinreichen- 
den Kemitniilvn,  in  dringenden  Fallen  eugeribJicklicIl 
bedienen  können.  M.in  findet  darin  einen  Schatz  von 
Eri'ahruogcti  der  beQen  an.  - und  inluiAfchen  Wund- 
ärzte. die  der  fich  In  der  Nethwendigkeit  Gebrauch 
davon  machen  zu  mülTen  befindende  Wundarzt,  veB 
Zutrauen  uud  ohne  Gefahr,  anwendea  kann.  Auch 
erlaubt  die  Beguemlichkeii  de,  Formau,  dafs  man  es. 
in  zwey  Bänden  gebunden,  bey  fich  tragen  und  Cefa  au- 
genblicklich Raths  erholen  kenn. 

Zvedlflachei  Unterhaltungifpiel , nebft  einem  Anfaauge 
von  30  verCchiednen  Oefelircbafiarpielcn . zum  Nuz- 
zeu  und  Vergnügen  für  Kinder  und  junge  Leute, 
um  ihnen  auf  eine  angenehme  Weife  eine  Meng« 
nützlicher  Krnnunlle  bryzubringm.  i6  gr.  oA  i fl. 

12  kr.  Gebunden  20  gr.  oA  1 fl.  30  kr.  rhein. 

Wer  felbfk  Vater  einer  Familie  itt,  der  wird  eu, 

Erfahrung  wiflen,  dafa  immerwährende  Befchäftigung 
für  gefunde  und  muntre  Kinder  ein  nothwendigea  Be- 
dürfnifa  ilt.  Um  daher  auch  die  Zeit  aulfer  den  ge- 
wöhnlichen Lehrftunden  auf  eine  angenehme  und  doch 
auch  zugleich  nützliche  Art  auazufüllen , erfind  der  ' 

VerfalTer  gegenwärtigee  zwSlffaches  UnterbaltungeCpiel. 

Der  Anhang  enthält  folgende  Spiele:  i.  D.a,  Ring- 

fpiel  i 2.  da,  Reifefpiel  i 3.  da,  SprüchwOrterrpiel : ä. 
ich  verkaufe  meine  Perücke ; 3.  ein  Spiel  zum  Nach.- 
fprecheui  6.  daa  Verglcighuiigafpiel ; 7.  Ae  heimlicbea 
Fragen i g.  mein  Nachbar  gefallt  mirj  9.  die  Taiirttei 
10.  der  Kapuziner;  xi.  ich  komme  vom  Markte;  12.' 
wer  dicf.  nicht  kann,  der  kann  nicht  viel;  13.  da, 

Advocaienfpiel;  1«.  Ae  Antwort  in  einer  Phrafe ; 15, 
daa  Charadenfpiel  ; id.  Ae  Akademie  der  Wiflen- 
fchafien  : 17,  Ä,  Gedankeofpiel ; ig.  Ar  Sekretär; 

19.  Luft,  Weffer  und  Erde;  ao.  da,  Ktufmano,-- 
fpiel  ; ,1.  No^  eio  K,uffflian,fpiel;  ,a.  du  Ringel- 
B fpidi 
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fpiel;  a3.  anifrrammitifcheB  Spiel:  14>  rraf^piei ; as* 
da»  bofe  D:)u;;  id.  Hrüderchen,  wer  k.)opfi?  a7<  Je« 
cob » w'O  b>(l  du  V as  Papageu«;  39.  dns  Gebrauch* 
^lel;  30.  Adim  m 1 fe  ocii  Sühnen.  II  eraitf  flta 
joo  rerfch^rfllie  Arwti,  Pfänder  auS'u.Öfin. 

WMliam  Thownfons  wunderbare  und  fehrame  Be^e* 
benhetl  n.  Von  J,  ff  'UheimL  30  gr.  oder  i fi. 
30  kr.  rhe  n. 

Es  ift  die«  eine  RobinfoBade»  welche»  wie  alle 
Robaifonadcn  • viel  Sonderbares  •»ntlialc.  Nur  der  an* 
genehme  Ton»  in  dem  der  VerfaRer ercihlt,  die  g«ück* 
kchc  Gabe,  mit  der  er  die  Aufmerkfamkeic  der  Lefcr 
fcfi  zu  halti'n  weil»,  der  ori(;ioelI«  VVtta  und  Laune, 
di«  dann  herrfcht,  und  die  tnancherley  Abwechfeiun* 
gen»  die  fo  viele  angenehme  UnterhaUuu^  gewahren, 
zeichnet  diefen  RobioCon  von  dem  gewöhnlichen  TiVfs 
Ton  Rebinfoae  aus,  fo  dafs  ihn  Jedermann  gern  lefcn 
wird. 

Allgemeines  homiletifcbes  Wörterbuch;  oder:  prakti* 
fches  Handbuch  für  Prediger  und  für  Kandidaten 
des  Predigtanus»  enthaltend:  eine  möglichft  voll* 
ftandige»  dem  Inhalte  nach  alphabetifch  geordnete 
Sammlung  auserlefeaer  Predigcentwürfe  aus  den  vor* 
süglichfteu  altern  und  neueren  Prr'digcen  und  Pre- 
digtr«mmluiigen  nebß  Angaben  der  Quellen  und  bey* 
gefügteo  oöihigen  RcgiRern.  Eriler  Band.  A bis  II. 
id  gr.  oder  X fl.  X3  kr.  rh<Mn. 

Der  Herausgeber»  welcher  es  recht  gut  weifs  , dafs 
•i  ganz  und  gar  nicht  an  Sammlunfren  vrn  FreOigteiu- 
würfen  fehlt»  hat  die  Erfahrung  gemacht»  dafa  in  el* 
len  diefen  Sammlungen  Dif^oütioncii  enthalten  Gnd, 
Itach  welchen  wohl  kein  Predi(;er,  der  in  Rcligions* 
keimtiufTen  und  Predigtgefchmacke  mit  feinem  Zeitaitcrr 
fortgerückt  iS  » feinv  VortrÜge  ausarbeit*'tt  wird»  uad 
dafr  daher  dort  viele  au^  der  Mode  gekommene  Dis* 
pofltionen  mit  grofaer  Pap;erverrchwen<iung  autgenom* 
meo  w'orden  Und.  Er  hat  daharo  diefen  Fehler  ver* 
mieden  und  die  Predigreiitw  ürfe  Uber  die  m alphabeci* 
Ccher  Ordnung  aufgeAirlltca  Materien  Gnd  m t kluger 
Auswanl  aua  den  Werken  eines  Adler»  Amrron,  Bar* 
IbIs,  Bauer»  Burkhardt»  Blarr»  Brückner»  Cannabich» 
Fock»  Gt  bhard,  Göiz»  Greiling»  Haiilein » Henke, 
Herzlieb,  lludtwalker » Kindi:rVi>*ter  , Koppe»  l.öfGer» 
Idarozoll»  Monis»  Munter»  Müller,  Pauke»  Pfrao* 
fer»  Reinhard»  Ribbeck»  Rofcumüller,  Salzmann» 
Schalter,  Schmidt»  Schneider,  Schulz«,  Simenia» 
Soiuiug,  Spalding,  Steinmetz » Teller»  Tifcher,  Veil* 
Wdter,  Wedag»  Zollikofer  und  verfchiodner  andrer 
hkrer  uud  neuerer  Kaozelrcdner  gezogen.  Dabey  hat 
fr  vorzüglich  amf  Reichhaltigkeit  %*on  Entwürfen  über 
laich«  Materien,  di«  io  ianf«rn  Tagen  öfters  auf  die 
Kanzel  gebracht  werden  miUTen,  RückGcbc  geaommen; 
•ad  es  iA  dah«vo  diefes  Werk  vorzüglich  denen  Predi* 
gfm » die  ficb  jene  gröfseren  Werke  nicht  anfehaffen 
hSoneo » als  ein  febr  brauchbares  Hülfsmittel  bey  ih* 
rea  öfters  befchwcrlicbca  Amtsarbeitea  febr  zu  em* 
ffehlto. 


1 « Jltf  Geographie. 

i^j^nvUle  Htndbmch  äitr  aiten  Erdhe/rkreihaag,  mi 
Gtbra»cl%  /eiac/  Jtlat  ^faif^aa^ » *ie  13  lUrm 
9erfMfst , 5 Tniue,  Aaropa»  ><d/io»  4jrUa\$ä 
die  mittUre  Gcvgrofjhtc  rafhii/trad , neue  v«r 
, mehrte  Auflage,  er.  g.  i$oo.  6 KthL  13  gr. 

Piefer  von  deurfchf*ti  Gelehrten»  narieotcfa  voo 
den  llerrcti  Prof.  Heeren » Bruns  uod  Psulus  abcefaCi* 
te  Danville,  iA  zugltick  auch  von  andern  coapeteo* 
ten  Richtern  als  der  bvAe  Cooimemir  über  Dia* 
villifchcti  Landkarten  anerkannt  word  n. 

Obfehon  der  Prerfs , d-s  immer  Avsgruden  Pap  ers 
ungeacL&ot»  fehr  bJüg  lA : fo  habui  wir  un»  drtir.ecb 
enifchtoGiii » u:n  die/e/  M zur  Jachtern  Anfchif* 
fung  für  ^ladicrrnde,  noch'  gemMnütziger  ^\i  maebca, 
daGclbc  roDAindig  von  daio  eii  b.s  OAim  xgol  um 
5 Rth).  zu  erlalTeu » wenn  man  Geb  m frankinen  Ine» 
fen  an  uns  oder  an  llrmi  Buchhändler  KnhUrin  I.e:p* 
zig  immedine  wenden  will.  Der  Atlas  anrquus  Dan* 
rilleanu»  major  dazu  koAec  4 Kthl. ; delLn  miiior  aber 
nur  s Rth. 

Eben  fo  wollen  wür  auch  den  niedrigen  Preffs  voo 
des  Herrn  Dr.  P.  1.  Bruns  neutr  f>A.  Krdb«fchr>  ibung 
von  Africa  , ^ Theile,  nvbA  Anhang,  gr.  g.  1799*  7 
Rrhl.  13  (ir.  bis  OAern  igoi  für  6 Kthl.  gelten  lolTen, 
und  vier  Landkarct'n  von  Africa  drem  prbtn,  diecpm 
I Rihl.  keAe»f,  damit  entf*Tme  Liebkaber  Geh  dttfrs 
br>tuciib*re  Wtrk  , d.;a  gelehrte  Zt  ifcIirüVn  als  d»s 
beAe  und  voilAaadigfte  , das  w r bisher  ren  Africaund 
den  nördlichen  Staaten  beGtzcii . aitfchAfTvn  kdiiarn. 
Nach  Verlauf  diefer  Zeit  koüct  cs  mit  den  Karten  | 
Rthlr.  13  gr. 

Nürnberg  Im  Octob.  igoo. 

A.  Gt  Schneider  und  Weigel 


Saturgefchichte, 

Jlfaf.'rri,  Joh.  vorzügl  chAe  Sing*  Vovel  Deoifch*  j 
lande»  mit  ii)r>‘n  NeAern  und  £v<m,  nach  der 
Natur  abgebiJdec,  und  aus  eigener  Erfahrung  be*  ^ 
fchr:cben»  41^1  und  let/'tvs  llefs»  mir  7 ausge* 
matten  Kapfertafeln  , gr.  4C0  l Kthl.  is  gr. 

Mit  diefem  Heft  befchliefsi  der  VerfafleTdiefeSamm* 
lupg,  deren  GegciiAande  er  nach  der  Natur  entwarf 
und  befchrieb » olne  feine  Zuflucht  zu  Büchern  zu 
nehmen.  Ob  fchoii  diefes  Heft  aus  7»  Aatt  6»  Zeich- 
nungen beAehc»  das  nebA  Stich  und  Illutpination  rot* 
züglich  fchön  ausgefallen  iA » und  fou  obl  die  naltirli* 
che  Stellung  der  Vögel,  als  auch  ihre  tiacürilchen  Far- 
ben das  Auge  ergötzen  und  zum  Kauf  einladen,  mit* 
hin  das  letzte  Heft  um  nichts  geringer  als  die  vorher 
gehenden  erfcheini»  im  Gegrntheil,  was  das  Mühfa* 
me  dar  KunA  betrrft,  Vorzüge  hat:  fo  lA  deiinech  der  | 

wohlfeile  Preifs  geblieben.  Ein  jedes  Heft  koftet  nur  i 

1 Rthl.  12  gr.  davon  noch  der  gewöhnliche  Rabbitfür 
die  Hrn.  Buihbändier  abgehei,  mithin  eine  fo  fchÖff«  , 

Zeichnung  dem  Verleger  nicht  volle  4 gr.  ernbringt.  | 

wobey  die  Befchreibung  noch  gratis  gegeben  wird,  die 
CU  jedem  Hefe  Bogen  in  gr.  4.  becragt,  weaii  nicht 

Ken* 
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Kenner  und  Ltebhjber  viele  Beflellungen  der^uf  bey 
uns  machen  y die  Geh  Tchöner  Exetnplare  and  baldiger 
Kxpediüon  rerricberc  hallen  können. 

D^e  ariiee  Gedicht  auf  die  fämmüichen  Sinqvö^el, 
welche!  der  VerfafTer  diefem  Heft  beygefii{{i  bat,  wird 
Liehh.ibem  befonder!  wohl  gefallen. 

Die  g<inae  Sommlung  beft -hec  aus  35  Abbildungen« 
ohne  da!  T lelkupfer»  di«  ^ng«  Naehtii^all  vordellend» 
nämlich:  i)  Die  Nachtigall,  Männchen,  Weibchen, 
Neß  und  £>'cr  , 2)  der  Mönch,  3J  die  graue  Gm* 

mucke,  4)  die  g* fcliwarzige  Grafmiick«,  5;  die  Ba« 
ftardnachtigall,  ö)  der  Gimpr! , 7}  der  C^nariemjagel, 
8)  der  gemeine  Hänllnig,  g)  der  Stiegliz,  10)  der  ge* 
meine  Fink,  la)  die  Feldlercae,  13}  Baumlerche,  13) 
Piplerche,  14)  der  Goldammer,  15)  Zetfig,  lö)  die 
MißeMroCTel , t7}  Sing*oder  WeiadruiTrl,  ig)  Schivari* 
^ droflel , 19^  der  gemeine  Sta<<r,  20)  Koihrchwanz,  31) 
das  RofhkehJehen  • 2S)  die  ßraunelle,  93)  der  Wei* 
denzeiGg,  24)  Zaunkönig,  a5)die  Wachtel.  Mann« 

I Chen , Webicben,  Neft  und  Eyer,  welche  tufammen, 
incluöce  der  Befebreibung  6 Rthl.  ocler  t Carolin  ko* 
fteti.  Sollten  Geh  auch  Liebbab>'r  Huden,  welche  die 
Kupfer  ohne  Text  zu  haben  wünfehen  : fo  Giid  wir  nicht 
abgeneigt,  folche  fiir  5 Hihl.  g gr.  zu  erlaifen. 

A.  G.  Schneider  und  Weigel« 


Bfitntntmacfiua^  dtu  1>1’‘aßentrUgft  irr  Gt/Hte  tmi 
/ein  nnefi^t  Jmietiigem  • Blatt  Jur  Däut/ch!andf^ 
Ctriehtt  Hojt  betrrß. 

Um  d.  W.  d.  G.  auch  To  brauchbar  ala  ireineinniiei» 
,aifr  fowohl  fiir  da!  juriAifche  ala  aulTeriiir  A lebe  Pu* 
blu.'uin  zu  machen,  wird  mit  demfelbcn  in  Verbindung 
außer  dem  ejgtnfiichtn  Jtuelligen^blau  , wöchenCtcb 
noch  ein  Rot^  'n  hvnusRrgebeii,  welcher  untt^r  dem  Ti* 
tel : Al  gtmtines  Intriligvnz-  Witt  t Jur  Üeutfchlandt 

Cfrichtti*>>Jr  al!  ein  Bfub*.ott  d.  W-  d.  G.  am'efehen 
und  fiir  )cdes  Rechtacollegtum , für  jeden  Beamten, 
Gerichts*  V»'rAeber  u.  f.  w.  von  Wichtigkeit  werden 
folf.  ln  daAtfIbe  wird  alles  unrn  t geld  lick  einge* 
rückt,  «MS  d'.-ii  Richter  als  Richter  unmittelbar  inio* 
reUirtu  und  zu  fchnellerer  Verbrefrung  rechtlicher  flül* 
fot  zum  fchurilern  Gang  der  JuAz,  zur  Gcherera 
ll  iiidhabung  Ihr^r  PHege  und  au  Auffprirung  und  Ver* 
foleung  der  Verbrecher  hinwirken  kann;  — mit  einem 
Wort»  alles,  was  zur  Notiz  der  Ger».. hishnfe  o/i  /o/* 
cket  im  allahiigrn  Beäug  auj  Handkuhun^  der  Garrek» 
tigktit  dienen  kani\^  und  dienen  mufa.  .Der  Waden* 
tra»*er  d.  G.  allein,  koAei  jährlich  1 Carol.  in  Golde, 
in  Verbindung  mit  diefem  neeeii  ImeUigenzblatt , g 
Rthl.  12  gr.  fachf.  das  liiitlligeoxblau  aUcin  aber.  3 
Rihl.  fächf. 

Da  Eigennutz  nicht  die  Triebfeder  bey  unfenn 
Unternehme  n iA:  fo  werden  wir  auch  n/.'eii^efKeleewtai* 
gen  j'ocH/x  « /e  wie  dem  merkwurdigin  ä«r  Uutratur  m 
fajerm  daßeibe  Bezug  auf  das  fiat,  war  nmjre  Zeit* 
Jckrißt  umfaßen  JlU,  ein  freyes  Plätzchen  tm  eig#^f/|- 
rhra  Jiuclligciizblatc  d.  W.  d.  G.  einrauaens  jedoch 
rerbietco  wir  uns  alle  Selbftrecenfienea. 


Iflt 

Die  BfAelliingeR  auf  d.  W.  d.  O.  müffen  medio 
Decbr.  entweder  bey  dem  k.  k.  PoAimc  in  Weimar 
oder  bey  der  Expedition  dafrlbA,  ein^efchickc  werden; 
di«  Abnehmer  melden  Geh  bey  dem  PoAamt  oder  bsy 
der  Buchhandlung  ihres  Orts;  erAeres  liefert  ihnen 
die  Stücke  wöchentlich,  jedoch  broichirt. 

D.S  Ilr.  PüAfecrcur  Dinz  in  eiiirm  andern  PeAamt 
angeAellt  word-'n  lA  : fo  cout-erirrn  diejenigen,  die 
flicht  an  d:e  Expedition  des  W.  d.  G>  die  Br.efe  ad* 
drefsiren  wollen,  diefelbeu  an  den  k.  k.  PoAverwaUer 
Hn.  liarthuiomüi  in  Weimar. 

Die  neuAcn  Schriften  zur  RecenGon  bieten  wir 
bald  eiu/.ufenden , fo  wil»  wir  auch  unfre  Mitarbeiter 
und  Correfpondeiueo  erfuchen.  mit  Eiufendung  der 
Be)  trag«  flcifsig  zu  contmuir  11.  z 

Di«  HvrAusgeber  'des  WaffenirS» 
gers  d«r  Gefttze« 


Bey  den  Gebr.  Itahn  in  nannover  iß  erfchlencn  : 
Brytruge  zur  Kenntui/t^  und  yerbtßtrung  det  K/r* 
chm*  und  Schuiwrfens  in  den  K.  ßraunfehw.  Im* 
neb.  KHr/<iadeii , gefammclt  und  herauigegebefl 
von  D.  J,  C.  Salfeid,  Abt«  zu  Loccum  , I.and- 
und  Schatzrath,  auch  K.  KurfürAi.  ConGAo* 
rialmh  ir  Band  in  4 Stücken,  t Rthl.  12  gr» 
Schon  langA  empfand  Jeder,  der, Ach  für  diew.ch-* 
ticAeii  Bildum«*aii Aalten  im  Staate.  Kirchen  und  Schu- 
len iiuerefGrt . lebhaft  daa  Brdurfn.fs  einer  Schrift« 
wie  die  vorliegende  iA.  Nur  ein  Mann , wi«  der  Her* 
ausg. , der  fcIbA  die  höchAe  AuiGcht  über  folche  An* 
Aalten  führt,  und  Alles  mit  eigenem  Auge  fab  und 
prüfte,  war  im  Stande,  das  VerdienR«  es  befriedigt 
zu  haben.  Geh  zu  erwerben.  — Kenniniff  des  Härchen* 
Uüd  Schulwefens  in  den^  Kurbraunfehw.  l.andeii  lA 
die  Ausbeute,  weich«  dem  L«fer  die  hiAorifchen  Auf* 
faue  diefcs  Werks  gewähren,  worin  di«  Gefchichc« 
vorzügliiher  SchulanAalten , ihrer  VerbeiTeruiig  u.  f.  w, 
erzählt  wird*  Die  prakiifciien  Abhandlungen  beüehea 
tbeils  in  Vorfchlageii , tkeil!  in  MuAem  öffentlicher 
Vorträge,  und  befonders  liuirgifcher  Handlungen.  Zu« 
weilen  werden  auch  einzelne  GegeiiAände  der  Erzte* 
hiingekiinA  behandelt.  — Überhaupt  iA  der  Zweck 
diefer  Beiträge,  den  RdigionsI«hrerR  Anweifuiig  zu 
geben,  wie  Ce  in  vernünftiger  Rüikßcht  auf  die  Stirn* 
mung  einer  irden  Gemeiude,  neue  gute  Einrichnuigea 
mit  ücherm  Erfolg  befördern . und  feboo  vorbandciio 
sweckmäfaiger  benuizen  können« 


In  allen  Buchhandlungen  und  Lefebibliotheken  iA 
zu  haben : 

i)ie  ganee  FamUie  wie  ße  Jean  foUir  j ein  Roman  wig 
er  frun  ftiM,  von  Ck.  H.  Sgirfs,  Gefchwin^ 
fchreibtv  in  der  Unterwelt.  Mit  einer  «Uegori* 
fthen  yigneue.  Auf  Schreibp,  Si  gr. 
klimmen  darin  folgende  Perfonen  und  ander« 
prrfonihcirtt!  Dinge  vor:  EÜia « das  wi«  «• 

f«>n  ioüu ; R«bctt  dei  Mann  w.  «.  f.  t Anton  der 

Kntr 
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Knabe  w.  e.  f.  f.  Robinfon  4«  Prediger  w.  e.  f.  f. 
Anonymus  der  Privaterxieher  w.  e.  (.  f.  Henriette,  das 
Weib  wie  es  feyn  kann;  von  MiUurt,  ihr  Gatte  ; von 
EobaoiUmm  , ihr  Vater  ; die  alte  Liefe,  deffen  Ge- 
liebte. Der  Genius  der  Zeit:  die  Annalen  der  leiden- 
den Menfchheit;  das  hiftorifche  Journal.  Janus  und 
Mutation  t die  Münchner  nud  Erlanger  Litteraturiei- 
tung.  Erismus  Schleicher,  Paul  Vfop  und  die  tchwar- 
xen  Brüder;  Friedrich  mit  der  gebifsnen  Wange,  dis 
Bürger  und  Bergknappen  in  Freyberg;  der  traveftirte 
Bamlet  und  ein  ungeheurer  Hinterer;  der  Hahn  mit 
neun  Hühnern,  das  hin  - und  heraivheude  Hinuchcn 
und  Jüngets  Fritz ; Ebba  von  Medem  ; das  Jahrbuch 
der  neueßeii  Liu'ratur  und  Dicihelm,  (Stumme) : der 
deutfehe  Alcibiades  und  der  lahme  Wcchtelpeter;  der 
keufche  Jofeph  und  Laureita  Pitana,  Schmiedchens 
Windbrueb;  der  grofse  Bandit  und  der  kleittc  Catar  etc. 


In  der  Cratifchtn  Buchhandlung  in  Freyberg  find 
tor  Mich.  Meile  igoo  folgende  Schriften  erfchienen : 
Beobarhtssgeit  auf  einer  Fufsreife  von  der  rochen  Hüt- 
te ine  Anhaltifcbe  nach  Magdefprung , der  Rufstrap- 
pe,  Thale  und  den  Blankenburgitchen  Eifenhüuen, 
betonders  in  RikkCchc  auf  Eifenwerke,  von  J.  G, 
X..  Btumkof  und  J.  G.  Siunktl,  Eifenhüttengehülfen 
xur  rochen  Hüue.  Mit  x Kupfer.  8-  8 P- 

Journal , uruti  hergmiinnijchei , herausgegeben  vou 
ff',  Köhler,  und  £,  A.  S.  Heffmam,  3n  Bandes  3s 
u.  4S  St.  mit  1 Kupfertafela.  g.  18  ge. 

SUUg  J-  F.  Katechifationen  über  religlSfe  Lieder  wel- 
che Glaubenslehren  enthalten.  8>  s Rthl. 

Die  Lieder  Gnd  aus  dem  neuen  Dresdner  Gefang- 
buche , und  zum  Gebrauch  der  Schüler  auch  be- 
fonders  abgedruckc  zu  haben.  3 Bogen . das 
Exemplar  l gr.  Parthieweife  aber  zu  6 Expl.  6 gr. 
lt)her  attgemeine  MMdbeJonäere  Beichte.  Ein  Sendfehrei- 
ben  an  Hn.  D.  Merkel , Superintendenten  in  Chem- 
uia.  Von  einem  alten  Landpfarrer.  8-  brofehirt. 

3 gr. 

ff'el/ie , Dr.  C.  E. , neues  Mufeum  für  die  faebf.  Ge- 
fchichte,  Litceratur  und  Staatskunde,  as  St.  gr.  g. 
4 Stück  lufammen.  3 Rthl. 

Romane, 

JlfädchenhofmeiJier,  der,  oder  das  Buchzmehen.  Ein 
Seitenßück  zu  dem  Mann«  auf  Freyers  Füfsen  von 
Fr.  Lann.  g.  Schrppr.  lg  gr. 

Der  Mädchenhofmeifter,  welcher  mit  dem  Man- 
ne auf  Freyers  Füfsen  ein  und  diefelbe  Perfon  ill, 
hofft,  dafs  die  Darflellung  der  Trübfeligkeiten, 
inic  denen  er  wahrend  feiner  8 tägigen  Hofmei- 
fterfchaft  zu  kämpfen  haut,  ihm  als  Buch  ein 
glücklicheres  Loos,  wenigßens  bey  denen  ver- 
fchaffcii  werden,  die  Sch  gern  in  muntre  Laune 
Tsrfetzen  lafTen. 

JcfflIraRit.  Ein  romantifches  Gemälde  der  Vorzeit,  g, 

X Rthl.  4 gr. 

In  diefrm  Gemälde  wird  demiremit  als  das  Ideal 
weiblicher  CrSfse,  doch  nicht  fehlerfrey,  foii- 
dern  nur  als.ein  (ehr  Weib  dargefiellt. 


UngewöhMUehe  Ittenfekeu  in  gewShnüche«  Begebenkei. 
len.  Von  der  VerfafTerla  d.  Ju.ie  u.  Friedrtke.  g. 

1 Rthl.  ^ 

Der  Roman  Julie  u.  Frirdr,  ift  fowohl  in  der  X. 
L.  Z.  als  der  Erlanger  Literatur  Zeitung  fo  feJa 
empfohlen  worden  , dafs  diefe  Erzählungen  wohl 
auf  Beyfall  recltnen  kdimen. 


Üherfeitumgt-  Amrige. 

Von  den  in  kurzem  zu  London  erfcheinenden  J«(* 
Barrou  t Travels  falo  fke  interiar  parts  oj  AJriea  ra  tke 
Years  1747  et  1798  werden  wir  eine  vom  Iln.  Prof, 
und  Biblioth.  Spreugelzu  Halle  hearheitece  t/berfctzua| 
in  dem  nachßen  Bande  feiner  al  gim.  Üli.  ioth.de>  ntve- 
ßen  Reifen  liefern,  welches  w,r,  uro  at.drrueitigt  CoJ- 
lifione.'i  zu  rermeiden,  hierdurch  luizeigen.  ' 

Weimar  den  6 Noebr.  igoo. 

b . S.  prlvil.  Indußne  Comptoir. 

IL  Neue  Munkalien. 

Anzeige  der  Offenbacher  Berans^sbe  ron  MoTarts 
rurütnren.  Don  Giovanni , oüa  il  Diffuluto  pu- 
lmo , Oper  in  zweeii  Acten , mit  iu'naulfohem 
und  deutichcm  Texte. 

Meiner  älteren  Ankündigung  xnfelge,  werde  ich 
nun  nach  und  nach  die  vorzüglichßen  Partituren  von 
Mozarts  Opern  und  andern  liißnimemal  - und  Voeil- 
compoCtlonen  herausgeben.  Mit  der  Partitur  des  Don 
Juan  mache  ich  den  Anfang.  Sie  erfcheint  langftens 
in  drey  Monaten,  und  fo  lange  bleibt  die  Subferiptions- 
friß  offen.  Der  Preis  in  Subferipuon  iß  eUf  Gulden 
Rheimfeh  ; der  Ladenpreis  achtzehn  Gulden. 

Die  Herausgabe  diefer  Partitur  wird  nach  der  von 
Mozart  hintrdafrenen  eigenen  Handfchrift  beforgt.  ganz 
fo  wie  Ge  urfpränglich . mit  iuliänifchem  Texte  (dem 
ich  die  befl«  deutfehe  überfetzung  beyfüge,)  iicbß  al. 
len  dazu  gehörigen  Recitativen  und  einigen  Arien,  die 
b eher  bey  diefer  Oper  nicht  bekannt  gewefen,  von  ihm 
componirt  worden.  « « 

Dem  muGcalifehen  Publicum  wird  diefrs  Werk  ge- 
wifs  um  fo  willkommener  feyn,  da  bii  jeac  nur  fehc 
fehlerhafte,  felbß  untereinander  abweichende,  Abfehrif- 
ten  davon  eirculitt  haben. 

Nach  dem  Originale  iß  gedachte  Oper  in  zween 
Acte  eüigetliellc ; jeder  wird  in  einem  befondem  Hefte 
erfcheineii,  die  zufammen  ohngefzbr  iio*  130  Bogen 
ßark  werden  können.  Übrigens  unterlaffe  ich  nichts, 
diefem  vortreGichen  Werke  alle  mögliche  typograpbi- 
fche  Schönheit  zu  rerfchaffen. 

Subfcripiion  nehmen  mein«  Herren  Commißlonärs 
an  den  Plätzen,  wo  Geh  Muflraiirnlcger  von  mir  be- 
finden, an.  Wem  es  gelegener  iß,  beliebe  Geh  direct 
an  mich  zu  wenden. 

Oifsabach  am  Mayn,  im  Monate  Oft,  igoo, 

Job,  Andrd. 
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Sonnabends  den  15**»  November  tgoo. 


LlTEßARISCHE  ANZEIGEN. 


L Nene  periodiTche  Schriften. 

B«y  der  faft  unüberfehbar  grots^n«  fich  noch  nU 
jedem  Jahre  vtrgiebrenden  Auzah!  von  Journalen 
und  Zeufchriftcn  alier  Art,  mit  welchem  das  ieuco 
Jpbrtehend  uiifer  deutfehes  Vaterland  btreicbert  — 
uft  mdchee  man  fagen  — uberrebwemmt  hat,  vermiCtc 
mail  dennoch  ein  liiditut,  das  uns  mit  den  beften  un» 
terhahenden  und  belehrenden  Auffätrea,  die  von  3rit 
tu  Zeit  io  Frankreichs  periodifchen  Scbrifieo  erfcheinen* 
bekaimt  machte.  Es  gewinnt  be>nahe  das  Anfehcn, 
als  ob  die  geCpannte  Aiifraerkfamkeic«  mit  welcher  wie 
nac\  allem,  was  in  Betug  auf  Politik  und  Gefchlchte 
des  Tages  j^nfeits  des  Rheins  her  uns  tukommt,  for- 
fchen,  unfern  Blick  von  fo  manchen  duftenden  niumett 
abtiehc  • welche  auf  Frankreichs  blutgedüngter  ^rde 
kräftig  und  lieblich  empor  fpriafscu.  Diefe  auf  vater* 
landtU:htn  Boden  zu  verpflauzen  • ift  der  Zweck  einer 
Zeitrehrift*  welche  mit  dem  Anfang  des  nanea  Jahr« 
bundsns  unter  dem  Tiul: 

Unterka!tefidf  Biutur  aa/  Fraukreicki  9f9fß€9  Zeii^ 

t 

crfcHainen  wird.  Da  wir  die  Einrichtung  getroffeA 
haben,  dafs  wir  allmonadich  die  neueften  Journal« 
und  Flugblätter,  welche  in  Paris  und  den  erften  Pro« 
viuzialRAdien  Frankraicha  crfcbeuiea.  puncdicb  zuge« 
fand«  echalten : fo  dürfen  wir  nicht  befurchten » dafs 
es  uns  an  Matesialien  fehlen  werde. 

Dit  Uarausgebtr, 


▼orgedacKt«  ZeitTcbrifc  w'ird  ht  meinem  Verlage 
in  brofebirten  llefieu  von  14  — xd  Bogen,  in  einem 
gefchmackvollen  Umfchlag  geheftet«  hcrauskommen. 
In  Abflcbt  der  Erfcheinung  derfelbeu  wird  man  fleh  an 
keine  beflimnn*  Zeit  biuden«  fondern  es  dabey,  fo« 
wohl  auf  die  Ueichha'iigkeit  der  Materialien,  als  auch 
imbefonder«  auf  den  grofs  rii  oder  geringer*  Beyfall, 
den  das  Publicum  diefem  InflUut  fcbcnUcn  wird,  an« 
kommen  laiTcn.  Doch  hofft  man,  die  Erfcheiuung  der 
beiden  erfien  Stucke  zur  Öfter  «MelTe  tsoi  mit  Gc« 
wlfskou  vcrrprechfn  za  kdngea«  BeftdluAgro  darauf , 


nehmen  alle  Buchhandlungen  und  Poftämter  jeglicbeo 
Orts  an,  welche  4Ie  weitere  Beforguug  überaehmcjf 
werdea« 

J.  O.  Braun«  Buckbtudieg 
in  Berlin. 


f^e«  dem  Jeiintal  der  Erfiniungenp  TJiCurfm  *viii 
f/^iJerfprucke  im  dtr  üßtuf  and  Arznefjwigen- 
fekaft, 

ift  das  3ste  Stück  brofehirt  an  aHe  Buchhandlunge* 
abgefchickt  worden.  Auch  tft  daffelbe  für  die  beygo- 
cretenen  neuen  Inrercffenccn  unter  dem  veränderten  T^tcU 
Neaer  Joumul  dtr  Er/ndiurgea,  7'keerien  und  PJ^i^ 
derfpruche  efc,  gs  Sulck,  brofcbirt  üa  einem 
grünen  Umfchlage. 

ebenfalls  in  allen  Buchbaadlusgen  zu  iuben.  Preis 
p gr.  fächf. 

Gotha,  iffl  Nov,  igoo^ 

Juftus  Perthes« 

n.  Aukündigungen  neuer  Bücher. 

Anzeige 

da/  t6po;^aphifch•flatißifch^gfograpkif£hr  TVöritrhuik 
der  fummtl.  KoNig;.  Prcitfs*  Jfaareii  eic.  betreßend, 
Diefes  Werk  ift  durch  di«  Receiißonen  eines  jedett 
Bandes  in  der  Literatur«  Zeitung  und  aligeoi.  Deoi/chen' 
Bibliothek  fchon  aufs  vorthnlhAfieße  bekamit  gemachu 
üm  nun  demPublico  die  Atifchaffung  eines  (b  allgemein 
nützlichen  Buchs  zu  erleichtern,  erbietet  (ich  der  Ver« 
leger  itirrmit,  den  Käufern,  welche  auf  zo  Baode  fo« 
gleich  pränumer*ren , jeden  Baud  zu  16  gr.  zu  aber« 
Jaffen , fo  dafs  alfo  für  die  bereits  erfchieneiien  erßen 
9 Bände«  w'elche  turammen  f Alphabet  betragen«  mehr 
nicht  als  6 Rth'r.  baar,  und  für  jeden  künftigen  Baad« 
deren  böchftena  noch  4 orfebeinen«  x6  gr.  p/tiotMmf 
randg  gezahlt  wird. 

Wer  es  übernimmt«  Prinumeranten  zu  fammeln, 
empfängt  nicht  nur  das  iot<*  Exemplar  frty,  fondern 
siebt  auch  für  diefe  Bemuhuii;  g Procent  ton  der  Zah« 
lung  ab,  ii.e  löbl.  Püftämi'^r,  Buchhandlasgvn  ux«d 
• gndrre  Ireuude  der  ßtauil(k  wctfdcii  ecfucht,  üch  für 
(p>  F dis 
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4ie  we!(«re  BefSr4enm^  liefet  t\^crki  möglich^  tu 
t0tt^<iTiren« 

In  IltnOcht  auf  die  NüizHchkelt  des  Werkt  hat  auch 
4«f  Verleger  die  Freude  gehabt,  darsSe.  M.^jrOac  von 
Freufsen  d^delbc  durch  nachfolacndet  allernniadigfiet  Ca« 
hioetsfchreiben  allen  I andiscollegien  empfohlen  haben  i 
Se.  Rdiigl.  Majpflayvon  Preufsen  etc.  haben  auf 
di«  Eingabe  des  Rmhhandlers  Rummtl  vOn.  id  d/ 
M.  fo  wohl  dem  General « Directorio  alt  JufiIz*De« 
farcement  duto  zu  erkennen  gegeben  j daft  Sie  dae 
in  feinem  Verlag  herausRekommene  geographifche 
TVörtfrbach  der  rämmclichen  Preuftifchen  Scaaten 
der  von  ihm  c^^wunfeheen  Empfehlung  werth  gefun- 
den habe«,  icrch  hiernach  et  beiden  Dehörden  über- 
laftpn>  dem  gemalt  d'it  weiter  Erfodtrliche  tu  ver- 
Higrn,  und  machen  dem  SuppUcaNtca  foichet  oach- 
liciiclich  hierdurch  bekannt. 

BrctlaUf  d.  88  Aug«  igooV 

Fr.  WUhal«. 

An  den  Buchhändler  Kwmmeliza  Halle« 

Es  ifl  auch  dtrfem  zu  Folge  von  Einem  hochprclf« 
Echrn  General'  Diftccorio  und  JuBiz-  Drpartemem  unter 
dem  1 Octob.  a.  c.  ein  Circtilare  wegen  weiterer  Em- 
pfehlung dirfet  Buchs  an  fammütche  Landet  «Behördeo 
drgangen. 

Halle,  d,  »7  Oct.  isdo.  ... 

Marl  Augolt  Kumme L 


Al  meinem  Verlage  find  jetzige  Michaelit • >feffe 
folgende  neue  Bücher  erfebienen , und  in  allca 
Buchhandlungen  um  be)-gef«tzte  Preife  tu  haben  f 
^mfomicf  Coduti,  ein  in  Jamben  gafefariebenet  Trauer- 
Ijpiel  In  5 Aufzygen.  gr.  $.  Engl.  Druckpapier. 

I Rthlr.  8 gr. 

Dornberger,  Cir.  Fr.,  Landrtife  IM  iat  Innere  von 
JJriita;,  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  bis 
nach  Maroco.  In  den  Jahren  1781  bit  1797* 
Mit  einer  grofsen  Karte  und  colorirten  Kupfern.  9 
Theilr.  gr.  8>  brofehirt.  a Hihlr,  id  gr< 

^mjakr,  D.  7f.  77i. , populäre  Vorlefungen  über  das 
Siaattrccbc,  oder  die  Rechte  de»  FürRen  and  des 
Bürgers,  kl.  g.  Schreibpapier. 

Dtifdmreich,  Prof  K.  H. , Maximen  für  den  gefelligen 
Umgang.  Ein  Tafchtnbuch  für  junge  Perfonen  die 
Ehre,  Kutten  utid  Vergaügen  in  der  Gefeilfchafc 
fuche>i.  Mil  einem  falyr.  Kupftr  von  ü.  Hambfrg 
und  Böhm.  kl.  g.  Schreibpapier  brofch'rt  in 
farbig.  Umfchlag.  lg  gr«  und  gebunden  in  Futteral 
mtt  coldr.  Rupf.  t lUhlr. 

iBettdenfeUk^  Prof.  7f.  ff. , Vefla;  kleine  Schriften  z, 
Philofopirio  de»  Lebens,  befonderf  det  häuslichen, 
4r  Band.  2I  gr« 

Dfifni  Privatertiebef , ir  Btndi  «rfchelnt  io  einigea 
Wochen. 

PaUas , P.S.,  Spccies  Afltfagalor.  Fafc.  V.  et  VI.  $ Rthlr. 

Gottfried  Martini, 
BiKhiiändlcr  itt  Leipzig. 


fn  nvil|iem  Verlage  tfi;  crfchieneo » t»od  in 

bey  Un.  J,  Bemj.  G,  flcijther  Sen«  mCon&.^ 
tu  haben : 

M/ T.  Cicero*»  Lukullus,  oder  über  das  neofcB  ki 
Erkennrnifsvermbgrn , nrbR  einem  Fragmente,  itt 
dem  Laieiaifchen  nberfetxt  von  P.  F.  Booff.  g 
igoo.  1 fl.  odiT  i6  gr. 

I>ie  Verschwörung  des  Felopidst,  ein  Scbaufpiel  in  5 
Auftügen.  g.  igot/  1 fl.  2o  kr.  tdrr  ti  gr« 

Ferner  find  bey  mirExempL  von  folgenden Werkeo 
zu  bekommen  : 

Hiftolr«  otturelle  de  Buffoui  rädaits  k ce  qu*cUe 
(lent  de  plus  inRructif  et  de  plus  imdrefftnt,  per  P, 
Bcrnard.  10  Tomet«  gr.  io-8.  Ptrif  y an  VHP.  p» 
pler  graud  railln,  orntt  d'environ  S2o  flgurcs, 
broeht'S.  44  fl.  oder  as  Rth.V. 

Rccherchcs  blRoriquet,  liieraires  et  critiquet  für  Tpri* 

• gine  derimprmerie;  particuücrement  für  fespresüm 
äiabliffemcns , au  igme  Si^cle,  dant  Ja  Belgiqut; 
ornees  det  ponraits  et  det  ccuffont  det  prkrtitr» 
ImprlmeOTt  beiges;  ptr  P.  Ltmblne^  gr.  in^g. 
Bruxelles,  an  VII.  broche.  4 fl.  oder  a Rti.V,  *ö gr. 

Republique  fondve  für  la  nature  phyflque  et  morile  de 
l'homme«  par  G.  Le  t'cbure,  8 Parties,  g.  1 &• 
Jo  kr.  oder  1 Rtkir. 
Rot  Voyageur  (ncogniro , ou  Tecole  des  voysgeurs, 
comedif  eo  troit  acut  ec  eo  profe,  parG.  LeFebure. 
$.  40  kr.  oder  10  gr. 

Frankfurt,  a.  M. 

P.  W.  Etchenberg. 


In  alle«  Buchhiodlungea  und  LefabibliMkeken  A 
tu  haben  : 

Der  Mann'  wie  er  ift;  ein  SeitenRück  zam  Wtibi 
wie  e»  iR ; von  dem  Verfafler  de»  Guido  von 
Sohnsdom.  Auf  holl.  Papier  mit  I Titelkupfcr 
von  StöUel.  1 Rthlr.  lö  gr« 

Dretdeu  u.  Firoi,  d.  8 Oct.  isoo. 

Arnold  und  Piathet* 


fa  unferm  Verlage  iR  ta  haben: 

kömim  Schwangere  ßeh  ge/anJ  erkalten , «"d 
eine  frohe  AVrdcrAiMi/f  erwarten?  ntbft  Yetütil- 
fimgirregelfi  für  VVOchneyinnen , von  D.  C.  A. 
^rrvee.  180<>>  • 8<  <5  gr. 

Auch  in  diefer  Schrift  hat  Geh  der  Verfaffef  uia 
das  menfchliche  Gefchlecht  fehr  verdient  gemacht,  da 
er  den  Müttern  auf^  eine  faf»nche  und  fehr  angcnchoi? 
Art,  eine  vernünftige  Anwe'.fung  giebt,  w'i«  fie  fiffc 
bey  dem  Anfänge , Fortgang  und  Ende  ihfer  Schwan* 
gerfchafi  klüglich  zu  verhalten  hf\beii.  Durch  dasganie 
Werk  arbeiief  der  Hr.  Doctor  nicht  allein  dem  Abe^ 
glauben,  den  Vorurtheilen ^ den  ÄngRlichkeite*u  b»y 
diefen  Urnftahden  , wie  nicht  weniger  dem  fogaiiaonirB 
Verfehen gründlich  entgegen;  fatidcrn  er  latst  Geh  auch 
befondc'rs  auf  die  Diät,  Bewegungen  , Arbeiten ,r  An« 
9ey€D,  Hausmiiulr  Aderlatfen,  wie  Ce  fchadlich  oder 
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nicht  rcbSdIIck  find.  «!n,  and  liefert  lUh  den  Müttern 
ein  Buch  in  die  ilende.  vioria  Ge  nickt  leicht  eine 
Frage  rermilTcn  werden,  wo  Ge  nicht  cniiie«  Antkunft 
erhalten.  Sehr  zu  behertigen  iß , wtt  hier  ron  den 
Kltigen  Wochen  ■Beruchen  uud  r.  d.  g.  gefagc  wird. 

Wie  viel  Gute«  und  wie  mriiche  AiifkUrung  köim-’ 
•en  Ptßoriimen  und  Frauen  der  Schullehrer  auf  dem 
Lande  ß'ifien  , u run  fie  Geh  mit  diefemBuche  bekannt 
machten,  zumal  es  nicht  rowoUl  Für  Artte  andllebom« 
Dien . Coadern  für  jede  Schwangere  fclbß  ia  einer  an* 
(eaehmta  niieodcn  Sprache  gefchrieben  iß. 

Gebrüder  H a h D t‘ 
ia  Haooerer.  , 

Bty  dem  Buchdrucker  (f.  F.  Sekimmttfimnig $ Tn 
HjUe«  IA  herousgekommen  : 

Cher  den  und  Zweck  einer  EncyklopÄdie  Iin 

AUgeaetneOi  und  der  £oc)'kl9pädie  der  Rechtswif- 
fenfcbjften  insberondre.  Zur  Ankundifung  ftinef 
VorleCungen  über  die  leeztem  von  D«  Chriß,  CotU, 
K99opakt  Priraidocent  des  Rechts,  sufierordenc* 
lichem  Be)'ficzer  der  Jiirißen *FscuIüit  und  Lehrer 
der  und  Phyßk  am  Kötugl.  Pädagogium 

nu  Kalle.  Preis  6 gr, 

III.  Neae  Landkartea. 

Alias 

Mur  C^fchichte  «//er  euruytti/ihen  Stütttfn,  ron  Ihrem* 
Urfprunge  an  bis  zum  Jahre  igoo,  lum  Gebrauch  der 
fiudirenden  Jugend  und  anderer  Gercbichi$freuudc , 
nach  Anleiiung  der  beßeu  alten  und  neuen  Gerebicht* 
fchreiber  entworfea,  und  durch  beygefügte  rhreso/egi«' 
/ehe  und  geiualogifche  Takelltu  erläutert  von 
C.  ÄM*/e, 

fnCtmcror  derDurchl.  Prinzen  von  IIoIRein*0]denburg. 

Diefer  Atlas,  den  Ich  dem  Publico  nach  eiiwr 
langen  und  mühfamen  Arbeit  auf  Subfcr'piion  hiermit 
anbiece,  befteht  aus  is  Karten  in  gewöhnlichem  crofacn 
Formate  nebft  mehreren  dazir  gehörenden  Tabellen, 
und  zeigt,  wie  Eui^pa  , von  feiner  altefteir  hiRorifchen 
Zeit  an  bis  jeut  am  Ende  einet  jeden  Jah/hnnJetts  auf 
gejeken  hau 

l>och  in  den  erAen  vier  Jahrhunderten  nach  ChrIRi 
Geburt,  and  in  noch  rrltbem  Zeiten  ^erchüfeigt  dis 
cigenthehe  Cefchiefate  Hch  LtR  Allein  mit  den:  römi-' 
fchen  Reiche,  und  den  ausgebreiteten  Prsvinzen  d^f* 
felben;  und  die  geographirchen  Veränderungen,  welche 
>vährend  diefer  Zeit  in  denfelben  und  In  dem  übrigen 
Europa  etwa  zu  bemerken  waren , find  za  unerheblich, 
als  dafs  es  der  Mühe  und  KoRen  werth  wäre,  zu  den 
erften  drey  Jahrhondmen  eben  fo,  wie  nachher  zu 
iedem  folgenden,  btfondrre  Karten  zu  liefern. 

Die  erße  Karte  zeigt  alfo  im  Allgemeinen , wi^ 
Fmropa  vor  und  imJükre  400  nach  Chr.  Othurt  au&fah. 
Man  findet  hier  noch  beide  römifche  Reiche  In  ihrer 
wollen  (geographilchen)  Gröfse  mit  allen  dazu  gehören- 
den Provinaen  und  deren  UnterabiheUungen^  auch  das 
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fiirchtbsf^  Hunn'fche  Kelch  und  die  damaUgsii  WohiS’ 
ßue  aller  Völker,  W'elche  um  diefc  Zeit  fchsn  hifto- 
fifch  merhv/ürdig  waren » oder  es  bald  nachher  w’ur^ 
den.  Die  beygefügte  cbronologifehe  Tabelle  enthalt 
kürzlich  alles,  wss  ron  der  Herkunft  und  dea^  frühera 
.Begebenheilen  diefrr  Völker  zu  bemerken  ißf. 

Die  zweyte  Karev  Rellt  Europa  im  Jahre  ,<oo'  dach 
Chr.  Geburt  in  einer  LnR  ganz  veranderrem  Geftalt  vur 
Augen.  Das  Abendünclirche  Römifche  Reich  ift  durch 
die  fogeiiannts  grnfse  Völkerwanderung  (von  w'elcher 
man  hier  den  anfchaulichRen  Brgr'tff  erhält)  zertrüm- 
mert, und,  fo  wie  das  eigentliche Hunnifche,  gänzlich 
verfchwunden,  Mau  findet  dafür  die  neuen  Reichs 
der  öepiden,  Franken,  Britten,  Seckfen  etc*  eie,  Di# 
hierzu  gehörende  chronoloHfche  Tabelle  enthilt  wis* 
dertim  kurz,  aber  doch  rolJRändiger  als  der  gewöhn- 
liche Zweck  ähnlicher  Tabellen  es  erlaubt,'  die  Gr- 
fchichte  aller  diefer  Staaten  walirend  des  ganzen' fünften 
Jahrhundert^. 

Auf  der  Karte*  vom  Jahre  Öoö  findet  man  onter 
andern  Vei^nderungen  die  neuen  Reiche  der  Avaren 
und  Longobarden,  welche  letztere  aufser  dem  Ezarchatc 
und  den  kleinen  llcrzogthiuneni  Rom  und  Neapel  un- 
gefähr ganz  Iraliru  befiuen.  — So  gebt  die«  dnnfi 
durch  alle  Jahrhunderte  fort , bis  n>ich  und  nach  auch 
die  nrueÜcn  Staaten  zum  Vorfchein  kommen. 

■ Diefc  Folge  von  Karte«  und  Tabellen  zeigt  alfo 
deutlicher,  a/s  es'  auf  irgend  sine  andre  Art  möglich 
IR#  ifric  im  Fortgänge  det  Zeiten  allmällg  ganz  Europa 
aus  der  ttefften  Barbarey  bis  zu  dem  jetzigen  Grad« 
feiner  Cultur  ßch  durcharbeitet,  wie  aus  ungeheuer« 
WüRen  nach  und  nach  blühende  Länder aus  dertVef 
binduiigen  roher  Horden  policlrtc  Staaten  werten,-  und 
wie  endlich  nach  einer  Reihe  von  Begebenheiten  und 
Veränderungen  jede^  einzelne  Land  feint  jetzige  Oe* 
fiiiC  und  VerfalTunif  erhalt.  Auch  ßehl  jeder  fetchc 
elp,  dafs  dergleichen  Karten  faR  d.iS  einzige  Mittel 
ßtid,  das  Iiitereffe  mancher  grofserr  Begebenheiten  ins 
Licht  zu  fetzen,  die  Verwickelungen  und  den  Gang 
derfelben  begreiflich  zu  machen,  und  zugleich  dem 
Gedächtniße  eine  vollfUndige  ÜberGcht  der  ganzen  Gc- 
fcbichte  unferS  Welitheil*  leicht  und  auf  hnmer  einzu- 
pragen.  Übtrhaupt  And  dergleichen  Karten  zur  Be- 
kannifchaft  mit  der  Gefchichtc  offenbar  eben  fo  unent- 
behrlich , oder  wenigftenS  eben  fo  rmizHch , als  unfre 
gewöhnliche«  Landkarten  zur  Bekanntfchafc  mit  der 
jtlzigcn  GeogropAir. 

Eia  Adas  diefer  Art  war  drmnich  für  die  «nbe- 
rlchteten  Claffen  aller  gebildeten  Nationen  fchoi»  längfl 
Bedürfnifs;  und  da  ich  bey  meiner  Arbeit  fchlecbier- 
dinga  nur  auf  das,  was  «öif.Ig  und  hruathhar  iR,  ge* 
fehen  habe;  fo  darf  ich  koffer. , dafs  diefelben  für 
jeden  r der  feiner  Verhaltniffe  wegen,  oder  aus  blofber 
Neigung,  Ach  von  der  Gefchtchie  aller  oder  auch  nur 
einzelner  europäifchen  Staaten  einen  deutliche«  Über- 
blick zu  verfchaffen  fucht,  und  infonderheit  z«m  Ge- 
brauch beym  Unterrichte  der  Rudierenden  Jagend  von 
erhebVehem  Kurzen  feyfl  Werden.  Man  wird  übrigens 
TO«  den  PUae  diefes  VVerkes  in  den  Mlg»  geagrmpkf 

fehtm 
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fehn  tr*emer(<le»  eine  etwe»  vollftändigere  Atueige 

Zu  jede*  der  erßeo  g Jahrhunderte  ( vfm  J.  400 
^ 1300)  kommt  nur  Eine  chronologifch«  'f»bel!e;i 
A«  aber  da*  Iiitereffe  und  die  Menge  doikwürdiger  Be- 
gebeithciceu  von  liier  tn  immer  noch  zunimtpt ' fo  er* 
halt  i<de»  fujgende  Jahrhundert  » dergleichen  Tabellen. 
Auch  werde  ich  bey  jedem  gröheni  Zeiträume  die  uiir 
eutbchrlichßeii  gentaiogi/ckn  TvbtUen  beyfiigen. 

Die  ganze  Sammlung  erfcheiut  in  drey  I.icfcruiigfn, 
iede  von  S Karten,  oebft  den  dazu  gehörenden  Tabel- 
len. Damit  aber  jeder  die  Grenzen  der  l.änder  in 
#ltem  und  mitdem  Zeiten  defto  leichter  mit  den  gegen- 
wärtigen vcrglaicheit  könne , werde  ich  die  Karten  von 
den  Jahren  1700  und  1800  zuerß  roitftechen  larTeii, 
Dies  wird  inrpiidcrbeit  auch  allen  denen  iiigeiiehm 
Ceyii,  die  vprzijyjich  nur  auf  die  Gefchichte  der  wntfie» 
ff’elikrgcbenht.ittn  achten.  Auch  dirfe  beiden  letzten 
Karten  enthalten  fehr  auffalleiids  BeweiCa  von  der  V er- 
.fenderUchkeit  aller  menfchlichcn  Dinge.  Denn  auch  ii> 
dem  gegenwlittigcn  Jahrhur.derte  iß  d;e  geographifche 
GvRalt  unfers  Welttheils  durch  1+  groisc  Kriege  und 
andre  Ereigniffe  fchr  merklich  verändert  worden.  Spa- 
«jin  z.  E.  erfcheint  aijf  der  Kane  vpm  Jahre  1700 
noch  im  BvCue  von  Neapel,  Sicilicn , Pardipien  etc.; 
daa  erß  kurz  verher  mächtig  geweydne  Schaieilrn 
hatte  in  diefem  Jahre  poch  Jngcrmannland,  Eßhland , 
lirOand,  daa  II,  Bremen  etc.  etc.;  Polen  (delTen  ehe- 
■uilige  Grenzen  man  bald  auf  keiner  Karte  mehr  finden 
wird.)  war  dem  Umfange  nach  gröfscr,  ala  alleÖßer- 
reiebifche  Staaten,  und  ungafähr  fechamal  (o  grofa, 
ala  die  damaligen  Priuftifchen  ( oder  vielmehr  Kurf. 
Br.-.ndenburgifchen ) BeCtzuiigen  ; (elbß  die  Gcaar/cr 
befaßen  noch  Corfika,  die  J'enetianer  Morea  etc.  etc. 
V\'io  abiar  die  Karte  vom  Jahre  igoo  auäfehen  wird, 
iältt  fich  erß  am  nächßen  31  Decemh.  völlig  hcflimmcn. 

Von  den  beiden  Tabellen , die  ztirGeCchLchte  diclcs 
Jahrliunderta  gehören,  enthält  die  erße  daa  Verzeich* 
iiifa  der  Begenteii,  ihrer  vcrzüglichßen  Minißer  u.  f, 
w. , nebß  den  racrlcK-ürdlgßen  Bcgebvnbeiien  im  Inner* 
iedeaßeichai  die  zweyte  eine  kurze  Überftcht  derw-ich- 
ligßcn  allgemeinen  StaatthanJel ^ i.  K.  der  Kriege  (mit 
Benciir.ung  der  vorxüglichßcn  Anführer;^  Friedena- 
fchluffe  etc.  etc. 

Ich  werde  übrigens  alle*  anwanden , um  divfen 
Aila*  auch  in  Anlehung  dca  Äufavrn.  und  befOHdera 
auch  Cer  Jllnininaiion , worauf  hier  fthr  viel  ankommt. 
(0  fdiön  zu  liefern , als  irgend  möglich  iß.  Die  Koßen 
Alefct  üntemeUmung  belaufen  fleh  /ehr  hoch,  Co  daf» 
ich  mich  ohne  zahlreiche  Subfeription  nicht  weit  damit 
wagen  kann.  Obgleich  aber  der  Zcitpuncc  hierzu  kei- 
ncaweget  günUt.t  iß:  fo  glaube  ich  doch  hoffen  zu 
dürfen . dafa  jeder  1‘reund  der  Gefchichte  und  jeder 
Gelehrte  den  l’ottgang  diefea  Unieruchmein  nicht  Mofa 
wünfehen,  foiidcro  auch  durch  weitere  BeXacnunachuug 
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diefer  Anzeige  bt/irim  wird.  Ich  rerfpreche  mit  tu 
her  fo  viel  Subfcribeiitea,  dafa  ich  kein Bedenktn ttt|<; 
feigende  Bedingungen  feß  zu  fetzen : 

\Ver  vor  Ende  diefea  Jahrs  fubK-ribirc,  erhalt  jeda 
Lieferung  für  3 Rtbir.  g ßc.  oder  6 fl  , den  I.oaiad'oc 
g-i  9 d.  gerechruit,  deu  ganzen  Atlas  a]fo  van  mehr 
als  40  Blatt  für  2 I.ouisd'pr  (pdey  deren  fVerth  in 
Sübergelde.)  In  Vergleichung  mit  ge  wohnlichen  Land- 
karten, deren  Publicum  w'eic  gröfaet  iß,  wizd  gepifa 
jeder  dipfen  Freia  fuhr  mafaig  finden. 

Die  erße  Hälfte  diefea  Geldes , alfo  ein  Louisd'pr, 
wird  nicht  eher  bezahlt,  ala  bis  ich  tu  öffentlichen  Blät- 
tern anzeigeii  kann , dafa  die  erße  Lieferung  zur  Ab- 
ftninng  bereit  liegt,  wozu  ungefähr  noch  ein  Johr  er- 
fpderlich  feyn  wird,  obgleich  dio  erße  Karte  fchpii  jetzt 
bey  ei.ietn  gefchickten  Künßlet  in  Arbeit  iß.  Die 
tpdre  Jlalfte  wird  bezahlt , wenn  ich  dio  zweyte  Lit- 
ferung  abfenden,  und  den  Subfcribenteii  zugleich,  wie 
i.ch  ala  billig  erkenne,  die  Sicherheit  der  letzten  LJe- 
ferutig  buweifen  kann.  — Fürs  eyfla  werden  nicht  mehr 
Abdrücke  gemacht,  aU  beßellt  werden;  aucfi  koßec 
in  der  Folge  jedes  Exemplar  einpn  halben  Louisd'pr 
mehr. 

Dia  Subferibemen  erhalten  übrigens  natürlicher 
Weife  dip  erßen  und  beßen  Abdrücke,  welches  bey 
Landkarten  nicht  gleichgültig  iß.  Auch  vetfprech)  ich 
diefeii  Exemplare , die  unter  meinen  Augen  illiunlmit 
werden,  oder  wenigßens  genau  reridirt,  und  ala  tolcha 
mit  einem  Zeichen  yerfehep  find. 

Von  den  chronologifchen  Tabellen  erfolgt  eizie  deot- 
feilt  und  ein«  frapzöOfche  Auagabp;  man . kann  aifp 
beßcllcii , welche  man  will. 

Ich  erfuche  nun  jedeu,  der  die  baldige  Vollenduag 
diefea  Omrrnelimens  wünCebe,  Subfeription  anzunebmtn, 
und  mir  fpätcßeua  mit  Anfänge  des  künftigen  Jahres 
vpn  dem  Erfolge  feiner  Bemühungen  gütigß  zu  beaacb- 
richtigen. 

Wer  für  10  Exemplare  bezahlt,  «rholc  I überher; 
auf  S Exemplare  iß  di«  erße  Uälite  des  fechsten  trey, 
infonderheit  werden  alle  refp.  Buch-  und  Kuufihand- 
lungen  gewifs  von  jedem  ihrer  Bekannten  und  Freunde 
Bcßeliungen  anoebmen.  Ich  liefere  'die  Exemplarr, 
zur  Erleichterung  der  weiun  Veefeudung  nach  Leipzig 
zur  MrfTe;  doch  werde  ich  diefelben  auf  Verlaugcii 
auch  nach  jedem  andern  Orte  Lbfenden.  Diejenigeu 
Bucbhaudlungen , welche  mit  der  lloßmenni/chmn  in 
Hamburg  und  der  Rengerfchen  in  Habe  ta  Yeebindung 
ßehen,  werden  erfuciic,  fich  an  eins  von  diejeo  zu 
wendezi,  Briefe  und  Gelder  wird  hoffeniUch  jeder 
fraiikiren , fo  weit  die  Faßen  es  erlauben, 

Oldenburg  im  Jlctzogtbum , 
d.  21  Occ  ifico. 

In  Jena  nimmt  llr,  Jußizrath  BaftlagJ  SubfcHp- 
tion  an. 
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L Holläiidiiche  Literatur. 

Scchße  Uebcrßcht. 

Natur  - und  Ctwarbsknnde, 

Ünter  den  ^Iehrt?n  GcftrMfclMfien  Holland«  find  vor- 
xM^lichzwey,  diefich  jeut  ^ünzlich  ciic  dtfr  Natur- 
tarnte  im  weii«Cl<!a  Sinne  des  Wortes  befchafcifren ; da 
•u(T<rt  der  Bataaffch  Gfnoot/r^ap  äfr  proefondariuk» 
te  AotierJum  «die  fcHon  durch-  ihren  Na«* 
meti  dm  Haupt  Tc^endand  ihrer  Bemühunfpen  ankün* 
di|;tt  auch  die  bataaffck  /IJjat/cliopp^  der  l'p^etenfcha* 
f*m  te  Haarlem,  (deren  ncueom.  Tak  für  die  Gewerba» 
künde  for^t)  in  ibrotn  Proqr^iinm  von  1799  erklärt  hat, 
dafa  fie  fioh  in  Zukunft  ^anz  rorzu^lich  mit  der  Na- 
turkuiide  bcfchäftigon  werde.  Die  leuien  Schrifeeu  der 
orlleo«  von  den*{n  Wir  Nachrichten  vorfiuden  » Klaren 
fo  itanz  m<*dicin'fchen  Inhalts  • dafa  deren  Aiueiito 
TÖnitr  in  der  v-orhori^eheNdefi  Überficht  ihre  Stelle  fand, 
dahingegen  gehören  die  neu-.den  Schrifteu  d^r  haario* 
mar  Soctetit  unter  dem  Titel:  Natu:trk»ndige  t'erhaa- 
delingen  ran  de  bataaf^ch  iWoof/rlioppM  der  f^etenfcha\ 
pm  te  Haarlem.  AmBerd.im  A'larc.  i D.  1 St. 
*799«  *3*  S-  ar^^tsteiuheili  hitüi^r,  da,  aufTer 

einer  bereits  erwähnten  medicinifchen  Abhandlung , .die 
übrigen  rier  g^nz  der  Naturkunde  gewidmet  find.  Die 
drey  erften  von  dem  verdorbenen  Prediger  A.  C.  5wa* 
e t n g befchaftigen  fich  di;r«.haus  mt  m*krofkopifchen 
ünterfuchungen.  Die  erde  enthält  »ärnlich  m.krofco* 
plfche  fieobacbiungen  über  di«  Cr>dalhfation  der  Me- 
talle: es  find  di-ren  dreyfsig.  m.t  Kupfern,  di«  der 
Vf.  felbd  gezeichnin  und  illuminirc  hat;  die  zweyte lie- 
fert eine  Anweifun?»  undurchfichtige  Gegmdätide  in 
d«m  zufamroentTcfeuten  Mikrofeop  gehörig  zu  erleuch- 
ten« und  die  dritte  eine  Abhandlung  von  den  Infufions* 
thiercheti.  Die  vierte  Abhandlung  von  d«m  bekann- 
ten Sec  retir  diefer  Gefellfchafc , Mart.  v.  Marumt 
Beobachtungen  und  Bemerkungen  über  den  Torfi  lio^ 
ferc  das  Kefulut,  dafs  der  Torfboden  in  den  rcreinig- 
ten  Niederlanden  nicht  augefebwemaat,  fondem  ur* 
fprii«g]ich  fey. 

Geht  man  dif  einzelnen  Fächer  der  Katurwifien- 
fcbafien  ducdi  s £e  ergiebt  Acb » da£i  f ihr  itg  tbgmaoie- 


£ NACHRICHTEN. 

te  NatAr^e/ckiVkie  fehr  wenig  gethan  svurde.  Nach' 
Lehrbüchern  üb«»^  das  Ganze  fleht  man  fich  vergebene 
um;  und  wenn  das  Studium  der  Botanik  durch  eine« 
gut  gvrathenen,  mit  Kupfern  gezierten,  der 

liruidkumde  roor  ket  J.  igoo  tot  onderrirkchig  em  vef 
maak  voor  het  fchoome  grßagt , als  00k  voor  die  gemeii, 
die  de  eerße  hegiRze/en  d^r /{ntidkMivda heoe^meN.  Arnft.» 
Elewe  la.  Co  wie  durch  eine  Überfvuung  der  naeh 
BoNirMR  bearbeiteten  Bounik  für  Frauenzimmer  von  J, 
ran  N o o rd  « ■ (Amft.  1797-  CT*  80  und  die  Gefchieh- 
te  derfeibtfii  durch  des  bereits  in  der  vorhergehenden 
Überfichc  erwähnten  Prof.  Oh.  yroluk*t  eratie  deao« 
9«od  Amfieiodamemfet  ad  rem  bot.  exatmandam  coutnr  ' 
termnt.  Ainft,.  1797.  70  S.  gr.^g-  (l*  St.)  brretchcfC 
wurde:  fo  tiudet  man  dagegen  die  Mineralogie  ganz 
veniachUfsigt  • und  die  Literatur  der  Zoologie  nur 
durch  die  wahrfcheinlicb  blofs  mit  einem  neuen  Titdl 
verfehene  notiit»rä«Rdige  Befchryrlmg  vam  e^urge  btft, 
Dieren  door  7'h.  e.  Brufsel  etc.  Amft.,  £lewe  1799. 
g.  durch  zwey  Überfeczungen  deutfeber  Bticher:  — 
Nateur-  en  kuiskondknnd$ge  Hifiorie  det  Uondem.  Dor- 
drecht  <796*  gc.  8*  (2  St.)  und:  Iblerkwaardiße  yoar^ 
beeiden  ter  bevordering  der  Hennis  van  te  ZiWi'vnnogenf 
der  Dierem  — dorr  J.  G.  7V  Im  oft-  AmB. , v,  Vliet. 
1799*  17s  S.  S.  (I  fi.)  uod  durch  ein  paar  bereits  er* 
wähnte  Sonrifieu  für  Kinder  vermelirt. 

Weit  fleifsiger  wurde  die  Pkußk  und  Ckemia  bear- 
beitet * und  zwar  zum  Theil  mit  Anwendung  auf  dio 
Gefchäfte  des  Lebens.  Für  die  crBcre  errchien, 
aufTer  einer  mit  Anmerkungen  vgrfehenenÜberfitzung  ron 
£..  Cp.  Ji  m 0 1 1 ftg*#  Nacurlehre  für  Schulen  nach 
der  t7$S  erfchienrn  an  Aufiage,  — von  einem  Schüler 
des  berühmten  van  SuinJen  zu  Leiden,  A.  r*  Bam* 
meiern,  Prof,  der  Machenai.,  Phyfik  und  ABronumio 
zu  Dvift:  GroNdhegiMre.'rR  der  proe/oiidervj«i  o.'päe  No* 
CHurkHMde.  Haag,  v.  Cleef.  t D 1799.  gr.  8>  das  lucll 
«ufTvilialb  dem  Vaterlande  dei>  Vf-  für  em  fehr  brauch- 
bares Buch  erklärt  niirdr.  Die  fehr  oberfl-tchlicb  und 
nachlaf&g  bearbeitete  Behandeimg  eener  /'»rromOi^ttgra« 
imßnmenten,  Cereedfehapen  en  l'foeven  iof  de  NatntfV 
künde  — » D.  hand,  aver  de  Uuekt.  1796.  104  8 grw 
g.  (t  fl.  10  B.)  fcheint  mif  dem  erBen  Stü^ko  wieder 
anfgehört  zu  habe«.  « D&t  Lehn  von  d«r  £!ec* 

(9)  O enci* 
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Iri'-iiat,  die  beksnntlich  in  Holland  viele  Liebhaber 
bat,  uiuer  denen  Och  vonnglich  pan  /l'/aram  ain.- 
«elchnet  (veri;l.  A.  L.  Z.  1709.  13J  S.)  wurde  von  H. 
X»e*  in  OpJiruyt  in  dt  trrße  Beginxtlt  är  Eletrritiliil, 
■W'flunnilajn  1797.  iO  8-  f.  8-  “od  dutch:  dtTnru- 
rlt  dtr  EitcirlcUrit  nfltnde  op  pratfauiltni/ntUhke 
plUarhtden.  Ebendjf.  1797.  Uo  S.  gr  8-  von  iieitem 
brarbeitci.  — Für  die  Wccierhunde,  die  für  die  Ilul- 
lander  aus  mehr  eis  einem  Grunde  ein  nicht  unhedeu* 
fendes  Studium  ausmacht,  die  dem  Landmanne  nicht 
.weniger  als  dem  Seefahrer,  wichtig  ift,  und  an  Inter- 
«ffe  um  fo  mehr  gewinnt,  je  dr.ngender  bey  der  Ver- 
änderlichkeit des  Wetters  in  e ntm  dem  W.iffer  obge- 
wonnenen Lande  einige  fefte  Crundlatae  der  Metcoro- 
Jog'e  find,  lieferte  ein  Ungenannter  einen  nicht  unbe- 
deutenden Beytrag!  H eertnndige  SieiHngt»  gegrond  ap 
dtne  so  jaarige  ff  marntnrnilig  1798-  *8  8- gr.  8- (0  80 
Hach  der.  sojahrigen  Erfahrungen  des  Vf.  war  x.  B. 
tun  19  lanuar  meiftens  gutes  Wetter , und  kein  Schnee; 
der  19  war  der  (chunüe  Tag  des  Monats;  den  la 
Apr.l  r^ifnete  e§  Mtep  • der  as  aber  wtr  der  reguich* 
tehe  Tei([  d«  ganzen  Jahr»;  der  as  May  war  rcijnitht 
anid  znm  Ungewitter  genaige:  am  3t  Auguft  rrf^nree  es 
in  50  Jahren  nur  4011].  Die  CedtMkwotirdige  pf’oame- 
juingem  cm  ^nnotaticm  0/  j^onteJhtntngm  äer  Fhesiund^ 
«s  van  h*t  ff  eJfrj  miigaa^crt  cemige  ßtfzonJerfudfm 
vam  dem  hat/Un  geßfcmgen  ff’inter  — Noa.  en  Ute, 
^798^*t  r«  Febr,  1799  nmtte  moor  vulgemda 

gejhengt  ff>'imters,  met  •jpzieht  der  gruoie  Ovrrjifuomin*  ^ 
gemt  opgey?e/d , metZQmHd  en  korteluk  huerm  grhrjgt 
door  Jp  Camizlamr,  Rou.  Cornei.  1799  2g  8* 

{3  Si.)  cmTprecheii  dem  Xitel  völlig.  Dt  Baerem  ff  et  r- 
mkkt'f  •/  aamwyzing  van  de  oanßaavde  Dmckttgrße  Jheid 
mit  eene  icmgdamrige  f'f  oamfemimg  van  den  Durarneter 
tot  nut  ro«  den  Londman  in  dem  üaof  em  Oogß  Tyd» 
Groningen,  Oomkrns  1796a  26  S.  gr.  8’ 
lehr  nuuliohe»  Büchlein  für  dru  i..audmaiiti , und  durch 
ilerfe  o|i  ondervindimg  rußemtie  Fkennometee  Uefthry 
vimg  door  J,  A»  üiikrut,  Ikleeßer  der  irye  homyeut 
Vr,  IN  de  f4-'utg»  % Peofn  in  de  Grteerdneid , i*N  kon.  X^cf 
dp  Üaagjekt  NaiNsr  «.  Gemeetk-  Lorrefp»  GroniH;^en. 
Oomkeiis  1796.  224  8.  gr.  8*  ((6  StJ  wurde  eine  bis- 
Jterige  l.iitke  m der  hoUsnd.  Liu:r.UQr  fthr  gut  «u$t:e- 
iüDt.  Dafs  übrigens  ^matrentere  d'Isjonvuf, 
}euc  Brigadechef  an  frdnvöüfchcn  DiiiiRen,  fe.ne  Xnt* 
deckungen  über  die  Spinneu  als  Wr-itcrpropbcccn  in  Jlal« 
land  machte«  ift  eine  bereits  zurGnuge  bekannte  Thai* 
iSche. 

Nn  C.  de  F r em  er  y Oratio  de  arnijßmo « 9N0  Cke*  s 
M$0  emm  phyßeit  Jeitmtiis  < ve^MN^ifair « vinemio,  puN,  die- 
tm  dte  xg  ÜeCp  1793  ^unm  ord,  .\led,t  C'krmmr,  Htß,. 
not,  nec  non  artis  pkarmaeru'.  Profeff,  foleaniur  ropc^e- 
ra.  üiredit,  Pudd-uburg.  1796.  60  S.  gr.  4,  und: 
Mrdepottiog  Oper  den  Jme-oed  der  hedendagfeke  Sekei» 
kituHe  op  de  orro««mi/rkr  ff  rtm/rhaptm  em  ArtZrmy 
mtp^  kumdt  opemiok  uitge/prokm  m degfvote  herk  te  Jlot- 
terdam  door  H.  ff'.  Houpp  A/rrf.  Dr.  emz.  tu  hat 
pircktig  aanvuurdt-n  ruor  h»t  opembuor  JLerraeraftii  t n>de 
Met  • «■.  ^Uenytuemgkmmde  df  27*  •.  üeriumemmd 


179Ö.  Rotterdam.  Bronkhorft.  u.  a.  1796.  5dS.|t| 
(8  Sc.j  fuhren  uns  zu  der  Ckemie,  die  gegen wiuti{  a 
HoDaiid  mit  nicht  w*eniger  Eifer,  als  in  aadem  La. 
dem,  und  eben  fo  fehr  mit  Reter  RücKQchc  auf  dm» 
prakt.fthvn  Kuidurs  b*  triebt n wird.  Aach  hier  ifi 
grö^*»ieiUhfiiS  dzs  am'pU'ogi Arfrhe  SyAem  hrrrfchtni. 
Das  Ilauptv  rd^  n(l  um  d Ren  ELnführung  gehört  dem 
bckiUinien  Natur'orrcbur  >71.  tun  Ala  mm,  der  bey 
feinem  Aufenthalte  zu  Paris  ber'  irs  1733  durch  Li»m« 
ßer , Alomge  und  D*rthol'et,  ein  Junger  des  nreen  8y« 
Berns  wurde,  und  atfch  bald  darauf«  nichdeio  er  durch 
viele  Verfuche  feine  Ucb'Tzeugung  beflatigt  gefthm 
hatte«  Scheit  v^n  de  Favoijertdamfche  Siheikttude  her* 
ausgab.  Indeflm  i;;iid  die  nroe  Lt^hre  aufin^ji  «roig 
Eingang,  wahrfcheintich  btfonders  wegen  der  Schwie- 
rigkeit der  kuÜbareii  Wrfuche.  Diefs  veranlafste  r«c 
Afarum  , die  güiiRige  Ge'egeiihcit,  die  er  als  Auffeher 
des  Tevlerfchcn  Csbinets  haue,  diefe  Sammlung  durch 
neue  Werkzeuge  zu  rhemtfehen  Experimenten  zu  be- 
reichern und  daitut  Verfuche  anzuOdlen,  deren  Be- 
Kanntw'crd^  dvin  neuen  SyRimc  imratr  mehr  Anhän- 
ger verfchafte.  Diefe  btfehntb^er  nun  int  Be'chry 
vtmg  VQH  eemige  nituwe  0/  rerheterde  chrmi/cke 
taigtn  behoorende  aan  Teuicr't  Stuhtimg  tn  tan  Procjve’ 
mtugen  mei  derWreiN  fT'erk  grßeid  door  AJt,  e.  A/a- 
rum  iN'kri  ftoiL  eNi*'>oM/rk  — ztfnele  het  lorStark 
der  ferkard.  mitg^  door  'reylere  tweede  Gemoo’.jckap 
Haarlem  , Jlreu  1793.  er.  4.  (4  fr  4 ft.)  (Vgl.  A.  L, 
Z.  99  N.  37.)  Neben  van  Ala  mm  hauen  kch 
rnrzüfi.ch  hafielcum  und  A'#eMw/uNd  durch  lü- 
gemeinere  Werke  um  die  Chemie  verdient  geicacht; 
in  den  letztem  Jahren  wurden  diefe  noch  durvb  die 
anonyme*  Ueberfetzutig  von  / u r 9 » i n's  Anjonßtgfunikn 
der  meduinifch»  prakiAjeLen  Chemie  (J  cycrii.  1796.  fr. 
g.)  und  durch  //'.  Com  Ja.  Sterk*t  Uehvrfeuung  ven 
Fourcray't  Pl.iiofopkic  ck/mii;»v  (Amft.  1799.  8-) 
rermehrr.  Auch  t-rfchieneii  mehrere  SaiumluiiK«>u.  Uie 
Vf.  de-r  bekannten  Jieclu'rrhrr  phupto  - ehimujnei,  /. 
/l.  De/man.  A.  Paett  e.  U'rooßwyck,  Ap  Las* 
tkt  er  enbmrgh  und  G-  Vrotkh  (m-t  denen  eh-dsa 
liieuwland  und  B om  dt  vvr-'iuigt  waren)  gaht*n  d.V 
fe  einzeln  erfchicnemn  gefammelt  heraus:  aV«/Mjir- 
J<hf>kum<ugt'  f\rhondiitmgem  A.nft.,  Holirop.gr«  8 Z*  2 
St.  1799  (1  fl.  tb  ft.)  Auf  dstt  1797  wii  dem  as 
llrftc  bifchiciftcticn  rh«mi/i/*e  in  phti/t/che  Otienmgin 
war  de  iiemiiiNu./r/  der  Sehet*  em  AatMurkiiNfit  in  al- 
gemtemier  Bevurdttimgvam  imdeßrie  em  Oetonomu*  liue- 
Ae  in't  btfzomder  door  P.  J,  Jiaßeteum’’  em  na  dev 
Xrfjs  overiydxn  venVgt  door  J,  H.  Oeimon.  (Leyden, 
Honkuop.  gr.  g.)  foigteii  noch  in  demfesb(*n  Jahre 
B'iemwc  eh.  cn  ph.  etc.  (iiträgeu»  um  r d'-oifelheo 
Tiici)  door  P,  von  e r k h o V m , Apotiuktrte  V recku 

Ufr.  r Paddenburg.  i-  2 St.  1797.  3-5  St.  iT9S* 
d - 8 St-  I799*  enthalten  gror«fnthe**a  C'cbrr- 

fetzungeti aus  dvm  rrHnzöüfi-hen  und  Deuci'chen  » an<-rt” 
giiiajen  Abhondlnngcn  lindot  uiati  eme  vom  HxoC 
Schacht  lU  Hard-rw'vck  uht-r  die  EMbmd*mg  «irS 
VV'aliers  au^  thier<UlKii  Hörpirns  t«ncn  hull.iiid.'fchab- 
fiefafitca  Auszug  auo  een  äinAioJek  Ddf»  chmi«  oud. 

de 
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mmmpm  et  mtUkmU  TJquorii  mnttl,  (CTtreckt  X791.) 
Ton  Dr.  OilktM't,  Apoih.  zu  Gronin- 

gen» Bemerk,  über  die  cryftalUGrce  Weinfteinfiure.  — • 
Beben  diefen  Real  • Journalen  exifiirt  ein  kridfehes»  die 
an  die  "Stelle  der  ehemal.  Sch^ikunJifre  Bibliotheek  ge- 
creiene  Nienwe  Stk*  B-  AmR.,  Doli'a  W.  gr.  g.  i B. 
oder  1*4  Sr.  f798*  S*  ta  St.)  die,  aufler  einigen 
wenigen  Aufrätzen»  Anzeigen  chemtfeher  Schriften  in 
mehreren  Sprachen  enthalt. 

Eine  der  wichc.gften  Materien , auf  welche  man 
die  Chemie  anw^ndete»  war  die  Verben'<  rung  des  \*er- 
dorbenou  WafTcrs«  doren  unfchadl:che  Mittel»  auf 
welche  die  neue  nirderldntlifche  oko».  Gffrllfckjft , ei- 
nem Aufträge  der  Kc*-gierung  zufolge»  einen  Preis  vor» 
dooo  Guiden  ausgeCeezc  hatte.  Ehe  noch  die  Beant- 
wortungen diefer  Frage  eKchienen  » w'ar  ein  Ungenaaii- 
ter  uneigennüutg  genug»  ohne  Anfpruch  auf  jene  Prä- 
mie» in  A/emerie  oeer  de  aau'eriag^  van  hedorrm  J/^ater» 
met  proere«  gefiaafd,  AmR.»  Holtrop.  1799*  x 6 S. 
gr.  g.  (3  St.)  leine  iVfeynung  dariibt  r zu  Tagen»  die  da- 
hin gehl,  das  WaR^r  durch  Roh'.enRaub  und  Vitriol- 
fäure  zu  reinigen ; w ogegen  aber  Cliemiker  gegrundt-ie 
Eiiiwendung-‘n  machten.  Außerdem  gab  der  Obcrchl- 
rurg  bey  der  Marine,  ßrr«.  H»fseni  zu  Amfttrdam  ; 
Miade! , «m  htt  trotcr , we/ft  rot  dage'u^f»  kvn  Drank 
voor  huf  Sckeepfvolk  oan  Board  moet /irfitlirn , voiAomm 
tezMtvrrm,  als  kee /Unkend  m hedort  en  11,  op  ander* 
wimding  ßeunende  en  rnet  fl/hee.'di«ige»i  affgeii'rzea.  AinR.» 
Holtrop.  1799  20  S.  gr  g.  (g  St.)  heraus,  wofin  ein 
Wön  den  Engiandern  gebrauchtes  Mut'*l » die  Durch- 
feihung  des  Waffers  durch  L<>cher  in  blechernen  Plat- 
ten» empfohien  wird»  das  man  aber  nicht  für  hinläug* 
Uch  erkennen  will» 

Von  der  Anwendung  der  Chemie  auf  die  Gewerbs- 
künde  zeupi  tn  rjelen  einzelnen  Theilen  die  urfprüng- 
lich  der  bekannten  fran/düfeben  Sammlung  naebge^thm- 
le  f-'olUdige  Bifekrieving  v<is  alle  /towjleO»  jin.biicktew$ 
HaudA  trkrn,  FaftriVkeM » Trafirkmt  dertelaer  f^trk* 
huiZAft,  G t:re*dfckaypfn  ent.  Dordrecht»  Bliifse  gr.  $. 
deren  13s  Stück  (1796)  den  Graveurfvoti  Ar.  Fokke 
Sin.onst  i dasi^e  (1797)  den  Ilonigbau»  das  I5e(j79g) 
die  Maulbecrbaumzuchc,  das  i6e (1799) die Bierbraue- 
rey  (von  dem  Brauer  JaoBay/)  liefert.  — Die 
üatshomiknnJige  Stukken » Rote.»  V.  d.  Dries  1796. 
7H  S*  $•  (d  St.)  die,  wie  der  Titel  weiter  lautet, 
ein«  Samm  ung  von  allerlt)' Beobachtungen » Kathfchla- 
^eii » Emdeckungei],  Erfindungen  von  Werkzeugen  und 
Oeraiihl'chaff.Mi  für  verfchiedene  KünRe  und  WifTcn- 
rchafitn  emhalc,  R eine  Compilation , wie  wir  deren 
mlle  Jahre  au«  h erhalten. 

JL>aU  Ubr  gons.  trotz  den  ungüiiRigen  ZeirarnO.inden» 
Aoeh  von  S-'  ieii  dtr  Kagterung  fowohl  als  v<m  Privat- 
gei’it  Kchafttn  und  e>n4elnen  Perfoneo  alles  mögliche  ge- 
fcUehe.  die  G^rwerbe  zu  unierRütieu , würde  nur  Par- 
fjieyfticht  ab/uletagoen  Reh  br-muhen.  Die  Sorge  der 
Stantsvcrwaliung  tur  «liefen  ZwevK  ergiebt  ßcli  unter 
mildem  aus  »-iiitrr  1799  angefangen**»  Zitfehnft:  de 
, aj  f'erzameling  van  Staatfßukken  t Vtr* 
t^^Mdeiingen  eu  Beruhten,  bttr,  den  JL^ndbeuw , de  fn* 
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brietni,  den  Koepkamdel  en  de  Zecvaart,  hyennder  reu 
de  Bataaffche  hepublirk,  AmRerdam.  Allart.  gr.  S» 
die,  auCferdem  gofetzgcberffchen  Virrbandlungcn,  auch 
andere  w'iehiiga  ActenRücke  zur  Gefchichte  der  Go- 
werbe  enthilt.  Ein  paar  fpecielle  Sammlungen , die 
von  dem  Eifer  der  hoitandifchen  Provinzial  • Verwal- 
tungen für  die  Urbarmachung  unfruchtbarer  Lau- 
dereyen  zeugen  , find  ; Tegenwoordiger  Staat  der  Dni* 
neu  van  ket  voormalig  Cmeß  Ho //and,  zyude  kr* 
ecrße  Deel  ran  hrt  o//j«rme«ii  Rapport  der  Cornmifflevan 
Snprrinttndfntie  over  tot  onderzuik  der  Dnimen.  Lc)'den» 
Itcrdingk  u.  Dumortier.  I799>  197  S.  gr.  8<  (44 
w’ovon  man  to  öfTentlichsn  niäiteni  Auszüge  gelefen 
bit;  und;  Prysve/handeliag  over  de  Afarftm  en  yiar* 
km  Gmoof/ckappen  » de'Soodza  ighed  ran  rn  de  AJid« 
dcUntot  dcrzelnee  remicktiging  door  T»  ff''.  B r e » t er* 
ma  n t uitg.  op  laß  van  hrt  intermedtar  admmßratieß 
Beßnur  von  htt  toorma/ig  Gtweß  Ge/der/and.  Arn- 
heim, Moeleman  1798«  87  3.  gr.  8*  (<2  Si.) 

Neben  diefen  Bemühungen  von  Seiten  des  Suats 
iR  such  die  Thati^ketc  des  okom  Tak  der  Haarlemer 
OrJeUf%ha/t  der  Pf^ifjenfihaften  , (die,  wenn  w'irnicht 
irren  , jetzt  den  Namen  der  mtderianäfche  hnitkoudriyk 
AJoatfckappif  fuhrt)  für  die  Gewerbs  überhaupt,  und 
der  I^andbaugefeiiffho/t  in  Amfie/dem  Tür  die  Aufnah- 
me des  Ackerbaues  und  für  dis  Wohl  des  Eandmannt 
ßclitbar,  die  beide  fow'ohl  auf  Schriften,  als  auch  auf 
öconomtfclie  und  lechnolcgifcbs  Verfuche,  Prsife  ous- 
fet-en.  ErRere  macht  ihre  Verhandlungen  von  Zeit  zu 
Zeit  nach  den  verfchiedenen  Fichem  der  Gewerbskun- 
de  bekannt,  und  fcheint  in  den  neuRen  Jahren  nichts 
gtlief-'M  7tt  haben;  von  «ien  Schriften  der  IcUiernt 
J'rr/iam/e/ifigrN  ultg.  duor  de  A'/aaf/choppg  fer  Bevord^ 
r^ng  vas  dm  Landbonw  te  Amßeldam.  AmReldam  » Sepp« 
liefen  de»  13  Th.  i Sc.  X799.  173  S.  gr.  8-  (i  S«  4 
St)  eine  durch  eine  Preisfrage  veranlafsie  populäre  An- 
weifung  zum  Ackerbau  im  engeren  Sinn«,  \'OnlI.  Pos- 
Je  zu  Geer»//ei  in  Gviprachen  zwifeben  «inedi 
Bauer  und  feinem  Sohne.  Der  vorhergehende  Theil  ihrer 
Schriften  enihülc  eine  Preisablt.uidlung  Über  die  Kennzei- 
chen der  Darmgiclubey  Schafen  und  andern  llausthleren, 
▼OR  dvmArzte  J.  OMUfht'r  Lberh  ardtxu  ZciR,  derun- 
ter  andern  durch  eine  Abhandlung  über  die  Entbin- 
dung der  Kühe  bekannt  iR.  Ueberhaupt  befindet  fleh 
die  Vieiizucht  and  die  Thierarzni^künde  in  Holland  in 
einem  fehr  blühenden  ZuRande.  Indeflien  konnte  diefi 
nicht  die  fdireckiiche  ViebpeR  bindern,  die  i796dort, 
fo  wie  anderv.  i/rts»  ausbrach.  Im  Lande  itlbR  wordco 
darüber  officiclf«  Berichte  von  zwey  um  ihre  KuiiR  frhr 
r^rd.^men  Männern  gedruckt,  di«  für  künftige  Falle 
fehr  nützlich  wtrdco  können!  1)  Rapport  wegent  den 
Stuuf  der  yeezirhfe,  waargenomen  in  de  mvassd  Dee. 
1796.  10  de  Londtn  tnj/fkeu  Maat  en  ff^anl  onteZ-e*- 
den  la»  CiTNkt  dont  S.  J , Br  n gm  a n t , nitg-  of  injk 
derSat,  F"t^gad.  l.ev'den»  v.  ÜMiikoop.  1797*93  S.  gr» 

8*  (d  St»)  0)  Or  ytiyeß,  loeVke  air/t  in  ket  Quartier  van 
Sunregi-n  gecpenhaavd  heejs,  op  laß  von  ket  provime, 
CoiUgie*  im  Oeldcrlnnd  cndrrzijekt  cn  eene  Oeneeti*yze 
tegemdteeiee  voorgedraogau  deor  JL  Fnrßem,  Arekta* 
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riT  rau  Getirrtaui  tu  Proj.  iu  dt  Ctntetk.  M Hardtr- 
uii)ck  , waarhft  getofgd  it  P'oorbthaod  ■ tu  Gtuttikuudig 
jidrti  dtzelvt  V eepefl  uiigebragt  door  de  gnersk. 
Faculteit  tt  Hardrrw^ck.  ATUbnim,  v.  Goor.  I797-  ör 
8.  gr.  8-  (8  St.)  wovon  »uch  ein  Annug  für  den 
Lendmann  auf  8 8-  'n  demfelben  Verlage  erfchien. 
Mit  der  obgedaclitfn  Sehrift  verdient  noch  verglichen  lu 
werden;  l'ergfiukrade  Jaauierkiagea  drt  tVaaraeemlu- 
geu  door  kundige,  uad/rzark  lievenJe,  IVUuneuiadeuaa- 

Feeßerfteu  geboekßaafd  ttgeut  die . welkeu  iu  het 
Bapptrt  — — iir«  wjargen.  — 'anjmoedig  heoordeeld 
door  J,  leFraueti  **im  lierkheu.  ü.  m Prae^ 

lee’.or  in  de  uatunrlfke  Uijiorie  e«  de  Hroghe  School  tt 
X.evdea.  1797-  Sö  S.  gr.  g.  ungeachut  fie  ihr  Uafeyn 
Torzüglich  dem  Unift  inde  zu  danken  haben  , dzfa  inan 
die  Kennmiffe  dta  Vf.  bey  diefer  Gelegenheit  zu  be- 
nutzen verabfaumte.  — Aufferdem  wurden  Faail'eut 
Viehpefttabelle  und  /Ifidkr  Unlerrichi  fiirdeul-anäntann 
über  die  Rindviehreuche  u.  f.  w.  überfetat. 

P- 

II.  Beförd«rungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  Geh.  Juftizrath /ziei« , bisheriger  Director  der 
üniverßtat , und  Ordinarius  der  Juriftenfacultii  zu  Halle 
geht  als  Geh.  Oberiribunalsraih  nach  Beilin,  wo  er 
bekanntiigh  febon  ehedem  als  Kaminergerlchtsrath  an- 
geftellt  war,  und  als  Mitglied  der  Gefauceminiffioo 
an  dem  neuen  Gefetzbache  arbeitete. 

Der  ehemal.  franz.  Ingenieur,  Ilr.  r.  Boutmard,  ift 
nach  einea»  fahr  vortheilhaften  Berichte  de«  Hn.  Gene- 
ralmajor« V.  Tempelkof  über  deffen  dem  Könige  hand- 
fchrlftlich  zugefchickies  und  bald  darauf  gedrucktes 
Werk:  t-fjai  giuiral  de  fortifeation  et  d'afiag««  tt  di' 
ftuft  det  plaeee  ela  Majar  im  Ingeoicurcorpt  augeßellt 
worden. 

Da«  durch  Euler’i  Tod  kürzlich  erledigte  Secreta- 
riat  der  Academie  der  Wiffenfehaften  zu  St.  Petersburg 
hat  der  flekanme  Collegienraih  llr.  S'.  Fufr  erhalten. 

Hr.  Jofeph  niauer.  Prof,  der  allgemeinen  Natur- 
gefchichte  in  Wien,  ift  an  die  Stelle  des  verftorbenen 
Prof.  Zaafchuer'i,  Prof,  der  fpeciellen  Naturgefchichte 
auf  der  Univerötat  zu  Pr.<g  geworden.  An  fein«  Stell« 
in  Wien  tritt  Hr.  Prof.  Vinc.  v.  il.'oha  aus  Prag  u.  an 
deffeo  Stelle  Hr.  Dr.  Mikau  d.  j. 

Hr.  chrift.  Eruß  fVei/ie,  D.  u.  Prof,  der  Reckt« 
in  Leipzig,  ift  zum  Affeffor  dea  dortigen  Oberhofge- 
richis  ernannt  worden. 

Dar  Ractor  des  GymnaGums  zu  Wailburg,  Hr. 
SektUeuktrg , der  den  Auf  als  Superintendent  in  Weil- 
burgab  ehnte,  ift  zum  Cnnfiftpyistrath  mit  Siu  und 
Stimme  ernannt  worden , und  hat  eine  Zulage  erhalteu. 
bisherige  Pyorector  Hr.  Wul/er  iß  zum  Superin- 
tendenten , an  deflen  Stelle  aber  der  bi« herige  Conrector 
Hr,  EieUit§  ans  Frankfacl  am  Ma/n  tum  Prorecter , det 


Collaöerator  Ur.  Krehi  aus  Halle  aber  rum  Conrector he- 
furdert  uml  deilen  Stelle  inu  dem  Candidaien  Uu..PrAah«. 
berg  befetzt  worden, 

III.  Todesfälle, 

» 

Dea  %$  April  ßirb  tu  Gif«  in  B«  C/om* 

tler^  Geiiera'fiiuntvervb'alcer  der  fraiuöf.  Armee»  und 
des  «i(ypt  Induuts. 

' Den  9 Sepu  fi.  in  Paris  der  beriihinteyiolintft  Gert* 

ProF.  im  Cunvrrfatohg  de  Almfique,  im  73  J.  f. 

A.  Wrbfen  feiner  sosi^ezeichnctrti  Gefchickhebkeit  »uF 
fetnetn  lii/lrumeiuö  naiiiice  man  ihn  den  T«rfm«  Frank* 
reich». 

Au:h  (V^rb  daCelbFl  im  5eptember  der  durch  eroii* 
fche  Gedichie  bekannte  CaiÜi*  d i,  , 

Nach  IU*richt«‘n  uui  Spinttni  ifi  der  durch  fetoere- 
ter  narifohen  Schrfern  vonheilhaft  bekannte  Gj.bm  auf 
eiüeC  dorthin  unt^'rnominenen  dconomifchen  Reife 
eu  Sei^turiaianv  un  40  J.  f.  A.  x'trfiorben. 

Der  brr'^ita  N.  dp  des  i.  Rl.  d.  J.  unter  den  Tod- 
ten  aufgt*führte  fpaniCche  Ocrchicbtfchreiber  yvai«  Bant* 
717  cn»e;  (lafb  uicht»  Wse  dort  nach  den  Ö^utlichen 
Biaitern  ijcmeldet  , im  Januar  d.  J.  tSoo«  fondern 
bere«  d.  19  Julius  1799.  £r  war  Cosmo^aphe  Ma* 
{or  von  Indien  und  Commis  in  der  Gaiuley  des  Mini* 
fters  von  Indien.  Seit  1790  litt  er  en  heftii^en  li«>pf* 
fchinerxen,  *dte  ihn  feine  WfiMria  def  mveo  mundo  fort* 
Aufciaen  hiiidcrt^n»  wozu  er  aus  den  Arclitvcn  eineun*^ 
gtthetire  Mei'ffe  von  Ori^'nildocumenten  tufaaaaieiife* 
braciit  htue.  Der  tweytclHud  war  bey  fememTode  fertig» 
Co  wie  eai  R.:nd  von  Documenien.  Der  König  hat  von 
allen  feiaen  IlandCchrifteu  BifCiri  genommen.  Mehr  über 
'ihn,  feine  Gelehrfamkeic , und  feinen  liebenswürdigen 
Charakter  findet  man  in  dem  imtreCinten  Schreiben  dee 
Vicedirectora  der kgl,  Sternwarte  2u  Madrid,  Jof-  CAoix. 
ia  des  Iln,  v.  Zackt  mouatU  Correfp.  Oct,  i$oo» 

- IV.  Verraifchte  Nachrichten. 

Nich  dem  Reglement,  das  wegen  der  Anwendung 
dea  vom  verft.  Geheimen  Rath  OeIrtrAi,  dem  fraiizo- 
Cfcfaeu  Gymnalinm  zu  Berlin  leglnen  Kapiula  ven 
1000  Rthl.  entworfen  worden,  ift  das  Kapiul  zu  3 pr. 
C.  belegt;  die  Zinfen  von  500  Rtbl,  erhalten  xwey 
die  Univvrfiüit  beziehende  Studierende  auf  zwey  Juhre; 
(wenn  keine  zur  UniverCtit  abgehen  t fo  werden  da- 
für Bücher  angefchafft,  welche  6 der  gefchickteften 
jungen  Leute  aus  den  obem  KlafTen  erhalten) ; die  Zin- 
feu  der  übrigen  Soo  Rtbl.  erhalt  der  Studierende  auf 
der  UnirrrCtat  zwey  Jahr«  nach  einander.  Weicher  die 
befte  Utteinifebe  Rfde  rurfafat  hat. 
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IN.  TELLIG  EN  Z3LATT  isoi 

der 

ALLGEM.  LITERATUR-ZEITÜNG 

Numero'  ip2. 

Mittwochs  den  19«"  'N  o v e m b e r i g o o. 
LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Mene  periodifcbe  Schriften. 

on  der : • ' , 

Corrtf/p^^eni  zur  lirf^rJerrnnf  itt 
Eni  umdi  1 hcrÄtlSj^eiy^ben  v<ln  Fr, 

•OH  Zarh,  If.  S.  OHorftlieuf^nanr  und  D:rcrior 
^der  Si’-Tiiwarte  Seebfrtf,  ift  der  A’orrmÄrr- Heft 
erfcliicncn,  und  hat  folpend^n  ItihMt: 

Xl.Vni.  Deytraa  zur  Bmurrifch^  "l'opograpkit»  Var- 
xetchnifs  der  Baymfcben  Stadt«  und  Mirkie,  mic 
Anzeti^e  ihrer  Berölkerung  nach  der  Volkszählung 
im  Jahre  1794. 

XLfX.  Nachricht  über  Butan  and  Tihrt.  Aus  Sam, 
Tutnrr's  /Irt'vunt  0/  an  krnhoffu  #0  fhr  coMrt  0/  fke 
Tethoo  Eama  la  Tibtft.  ( Fortfetzung  zu  S.  »77  f.  J 
£m  Carte  reduUe  de  !a  mer  de<*  Indes  et  itne  Partie  de 
Celle  du  Sud»  dreffee  par  J.  D.  Burbii  liu  Bocn^e, 
LT.  Nacbcrai*  ni  georraph.  l.iingen  • Beüimmungen. 

V©n  r>r.  fr.  de  pu»hi  Trtmrfkfr, 

Lll.  V'-rmirchte  eeo<^.  und  Agronom.  Nachrichten  aus 
Ae^pten  und  Frankreich.  Aus  zvey  Schreiben  des 
D.  BAffkharät.  Pari«  d.  2g  Aug.  und  i$  $<«pt.  igoo. 
Llll.  Von  der  phyfifchrH  Refch^tfcnbeit  und  den  Pro- 
der  Lander  zwircben  dnn  7'rrek  und  Hur  am 
Cafpifckt-w  A/erre.  (Zn  S.  37% 

LiV.  Über  die  öftÜche  Küflr  ron  Korea,  Au«  einem 
Schreiben  ren  ßui.  Kiapruth.  Berlin  den  23  Sepc. 
i%oo.  ‘ 

LV.  Nachricht  über  dfls  Dieifche  B»rean  dei  Longi- 
tmärt  und  verfchitdrne  i-©<rr,ph.  Umtnehmungen. 
Aus  einem  Scbreibpn**dts  Command^ur • Capitanmcec. 

• «Oll  l,ryn>enem,  Kop-nbagen,  dtn  19  S«pc  iSoo* 
LVl.  ji.  Cr.  hir/htrr't  Ehrm  • l>rfiXfB4l  in  Göitnigen. 
LVtr.  Brdrekung  des  Sterns  43  im  Schiangeniriger 
du:  4 Jul.  I800. 

Di*r  Preis  eines  Jahrganges  ift  gegen  PrAuumcrattmi 
/ö«/  Jlfirfirtbafrr  fachr.  Währung  ( 9 fl«  rbein.):  und 
m<m  -kann  zu  jeder  Zeit  in  das  Aboinieni  nt  cinireieii, 
mufs  aber  den  ganzen  laufsnulen  Jahrgniig  nehinen. 
Binr.elne  Monats  •Stucke  kollcti  i i gr.  (54  kr.  rh^iii  ) 

M?n  ii‘:*cht  die  ßeftelJun^n  bev  den  Pofl-F.xp«'- 
diiionun  und  Buciüundiungeii  jvdet  Orts  • welvii« 'die 


Erempl^re  von  Unterzeichneter  Buchhandlung  auf  den 
gcwilnilicben  Wegen  beziehen.  " 

Gotha. 

^ Beckerifche  Buchhandlung. 

Das  lote  Stuck  des  deutfehen  Obßgärtnert  x%oo, 
iA  bey  uns  erfefaienen«  und ‘hat  foigendeu  InhaJt ; 

Erfle  Abth^ilung.  I.  Befotidere  Naturgefchtchte  der 
Gefchlechter  der  ObAbaum'*«  10.  JJes  WeinBock^. 
11.  Äpfel  • Sorten.  No.  LXX.  Neuyorker  Reinette« 
No.  LXKf.  GeAreifter  B m - CaWille.  III.  Birn  - Sor- 
ten. No.  LXXXI.  Kdnigsbirn  von  Neapel.  Zweutt 
jdhtheilung.  I.  F^rifetzmig  einer  der  vier  PreisfehrLfteni 
die  bey  den  von  der  Kur- Mainz.  Akademie  aufpvüellten 
pomologifihen  Fragen  concumrc  haben.  IT.  Fomologie 
der  Alten.  Columella.  III.  Baume  ohne  Pfehl  zu 
befeAlgen. 

F.  S,  prhil,  InJußrle^  Citmpioir 
zu  ff  ’tirt.ar» 


Das  XX  Stück  rom  JoNmal  der  Moden  xfloo,  iA 
bey  uns  erfchienen»  und  bat  folgenden  Inhalt: 

I.  Ährenlefe  auf  dem  FeMe  der  ncueAen  Ltc>*racar. 
Könnten  die  Weiber  nicht  auch  auf  die  lleir-iih  gehn? 
aus  Krnpt  Phihfopkia  der  Ehe,  II.  MuAerkarten  me- 
difcher  Converfat.onen  in  Hamburg.  Ailee  vor  dem 
Pavillon  des  Rafratchilleurs.  IH.  Blicke  auf  die  thea- 
traüfehen  RddAtjungeii  wahrend  der  Sommermeffe  in 
CalTel.  IV.  AusAePuag  von  Natur-  und  Kunbacben 
auf  dem  Hamburger  Berge.  V.  Badechronik.  Hof- 
geismar. a.  Das  BuTchbad  bey  Meilsen.  3.  Karlsbad 
and  Eger.  VI.  ATupk,  i.  Almanfor  und  Nadinei 
eine  wiedergefundme  Compofition  von  G.  B*uda.  t. 
Geringe  bevm  Klavier  voo  Brczii'draou'ifci«  VIU  ’/kea- 
fer,  I.  Leipziger  Theater  ioi  Sommer  1800.  9.  Var- 

trifchte  Theatvrnachr  cbicn  aus  If.imburg  und  Altona. 
Viri.  Bl'dende  Hunde.  i,  ArtiAifche  jöiiniale.  9« 
Zoicheiiburh  für  Ü<imen  und  Fugen  Köpfe  nach  Kaphael. 
3.  N-*ueAe  Fonr.'iitbuAe  des  £rr.her.;ogS  Hart,  IX. 
"I'anzknmjt.  N*’U'*r  Beri  oifi’her  TaiizkaJroder.  A,  .Wo- 
denbrrukie,  i.  Au»  Loodeu,  9.  Aus  P«.ris.  3«  Par  fer 
(9)  H Mode- 
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Mod«tr»clit  lu  Ende  'des  Jahrhunderts.  4.  Moden- 
oachrii'hteii  «us  Karlsbad.  5.  Leipiiger  MitjjaflaiKffe. 
d.  Aus  K. XI.  Erklärung  der  Kupiertcfel«  , welche 
Jiofcra;  Te/.  31.  Eine  PaniferUame  in?"  vollen  Antuge 
Vom  herunter  mit  halben  ßandichlrffcn  parnirt.  Ta}. 
3t.  Eine  )unge  deutJche  XJame  in  einem  dcAaezenlaa/er 
oder  fthwarten  Überrock  von  CaSmir  nach  neuctter 
Mud«.  Ta}.  t|.  Ein  Parifer  Elefant  und  eine  Ele- 
gante, als  Carrikamr  tu  betrachten,  obgleich  als  Mußec 
im  Parifer  Modejourn»!  aulgeftellt. 

T.  3.  firmil.  iHdaflrif  Cumptoir 
z»  /7  'cimar. 


Magdeburg  - II  alberftedtifcheBIStter 
eine  Monatsfchrifc 
_ von 

J/.  X..  lt'%  Barckhau}en , Kdnigl.  Geh.  Rath 
und  , 

JL.  H.  Jakah  , Prof,  der  Fhilofophic. 

Von  diesem  Provinzud- Journal  erfcheint  im  nach- 
ften  Jahre  am  Ende  jedes  Monats  ein  Stück  von  6 
Bogen , in  Commiirion  bey  Schwei[cMke  in  HaHe  und 
KeU  in  Magdeburg.  Der  Jahrgang  kollet  1 3 Ktblr. 
8 gr.  Pränumeration.  Ausführlicheret^Anzeigen  des  Plant 
lind  in  aßen  guten  Buchhandlungen  tu  haben. 

■ - 1 

, II  Ankündigungen  neuer  Bücher» 

Bey  uns  ift  erfchienen  > und  in  allen  Buchhand- 
luugen  tu  haben  : ^ 

Blumen  und  Fruchte  für  Zeichner,  Blumenfreunde 
und  Stickerinnen,  nach  der  Natur  entworfen  und 
auscemali,  trTheil,  mit  g coloririen  und  g fchwarten 
Kupfern  in  Fol.  gebunden.  3 Rthlr.  8 pr. 

Uriheile  über  den  Werth  diefes  Werks  findet 
man  io  der  Allg.  I.it.  Zeitung  No.  iig.  vom  Jahr 
igoo  und  im  -33100  Bande  der  allg.  deutfehen 
Bibliuthek. 

tDeutrehe  Hunflblatter  aufs  Jahr  igoo.  tr  lieft  mit 
Kupfer,  g.  4 Stück«.  i Rthlr.  8 

JUieCer  Heft  enthalt  folgende 'Auffaue  i Uber  den 
Romani  Orter  am  Tage  vor  (einem  Tode;  die 
Kunllaualtellnng  in  Drei.deu;  Fragmente  über 
bildende  Ku.'ift;  *Recenfioiien. 

Fragmmta  idelincularum.  Fr-iocfort.  8-  6 gr. 

Dresden  u.  Pima,  d.  i Oct.  x8oo, 

Arnold  und  P t n c h t r. 


Ami^atcn,  Charaktzntii'r  and  Aetm!luckt  «ki  JJ«o- 
aiapartn  Trbe».  Au»  “dem  Francohtchen  übor- 
frut.  1801.  8-  SÄ  gr. 

Der  M.inti,  der  fein  l.eben  der  Schöpfung  eines 
aeueit  Staate«  mit  Il«lden?rdtse  hisigab . der  durch 
KefnitnifTe  . Talente,  und  die  kiihiifie  Unerfvnrockeu- 
heit  die  gviecnte  iteivuaderi'np  Eucopas  verdicm  bat, 
bleibt  in  den  kj-mficu  VVrhaltiiilkm  der  immer  gleich 
grofat,  o>igu.el.e  Majüi.  Dentu,  die  ihn  tutuchÜ 


umgeben,  ifl  er  bewu«dermigawürdig  und  liebeawirij^ 
zugleich;  Durch  die  fieta  Aufmerkfamkeit  adyje 
feiner  Handlungen  ifl  eine  Sammlung  von  AnckA.i 
■iid  Chtrak^zügen  er.tBanden,  die  ' Fraakreirk  W 
EnihuGasmut  las,  und'  die  in  der  vorliegenden  iia> 
henden  Übertettuiig  jedem  deutfehen  'Verehrfr  du 
grofsen  Gorfeii  fehr  willkommen  feyn  wird,  da  fi; 
Deutfchland  noch  ganz  unbekaiiiic  ift.  , 


Amrigt  /«>  Ärztit.  ur.d  fVundarzte' 

So  eben  ift  der  fiiiifie  Band  von: 
t-  ...  und  firitik  der  nialicini/ßknu  und  chirnrgijdw 
Zritjchrijten  De»t}thlani$ , * 

erfchienen,  und  für  dtk  ^eAöhnlichen  Preis  von  i Rüg. 
in  allen  Handlungen  zu  haben;  noch  vor  Weihiiacbta 
grTchciiu,  nebft  ^eineni ' Sachre^iftet,  der  öte  Jiaiii. 
Zur  Ofler-MelVc  igol  tritt  der  pte  Band  auf.  Dtt 
Herausgeber,  Hr.  Kreisphyrikus  und  Dr.  Kanjeh  m 
Mieliifch,  fleht  Ceh  genöthigt,  bey  der  mit  jeder  Mtde 
fteigei,den  .Menge  der  medicinifcheii  und  chirurgiAlien 
Journale , jährlich  forthip.  .drey  flau  zwsy  Bande  zu 
liefern.  — Aus  dem  (leigenden  Abüite  ift  leicht  ru 
erfehen,  dafs  man  fleh  bey  jedem  neuen  Bande  diefrr 
Anftait  immer  mehr  von  der  Unentbehrlichkeit  einer 
folchen  kriiifchen  Überßeht  der  Ungeheuern  deurfchta 
Qicd.  und  chüurg..  Journaliftik  überzeugen  müde. 

•i.  . .j  - Uer  Verleger. 


Zäiphen,  Bey  B.  C.  A.  Thlnrre  find  erfchieota,  ] 
und  in  Leipzig  bey  J.  S.  heimßus  zu  habmi 
I.  Je.  Chr.  Struchtmeyeri , KudKnenta  linguaeGraeci',  | 
ad  Syftema  analogiae  a Tiberio  Hemflerbufioinvenut,  , 
ab  htijuä  Difclpulis  latius  ezplicaiae  eflinzit  et  nter.-  ' 
davii  Ev.  Scheidi'.ts ; accedit  Ev.  Lubini  Clans  Iptguie 
, graccar.  Editio  fecunda,  . . 1 

Ein  für  Lehrl.ngo  d r gricchifchen  Sprache  untm-  I 
bel-rliches,  und  m vielen  Schulen  bcrelu  mi:  .| 
Nutzen  eingeführies  Schulbuch. 

1.  Warnung  für  UiHrfahrre  und  Ji|Bge  Leute . in  d« 
wichligften  Angelegenheit;  aus  den)  JiuliundiUia 
,nach  der  zrhztvii  Auegabg,  _ , 

, Dlefe  kleuif  vozcrvfR.che  Schrift  verdient  gewiiV 
in  Deutfchland  eine  eben  Co  giinftige  Aufuabite, 
als  diefelbe  in  Heiland,  England  und  Frankmcl 
gefunduii  har,  und  wirklich  ift  fic  fchon  in  ouü 
als  1000  Händen,  und  Üe  Leiung  derfelbsir « tf 
ge«  ifs  nicht  ohne  Segen  bltibeii ; denn  Ge  g^watn: 
deuen,  die  Geh  nicht  mit  utJen  Univrfuchun(«z 
abgebeu  koimtii ,,  eiHK  kurte  und  Jc'ichie-(/b<r- 
Gc'it  der  Angriffe  der  l eitide  auf  daa  Chriftvniliuiii, 
und  der  BeweiCe  wider  diefviben , und  demotchfl 
von  der  V\'ahrheit  uiidGoulicAkeil  uta'rer  Kcligiva.  I 


FergätICfungt • Almauack  }nr  tgot.  X Rthlr. 
Endlich  ift  er  4ns  Licht,  der  liingft  erfehnte  Al.w 
nscJi  aüsr  Almao^kiiCs  der  di«  Cötirr  und  ilcireu  f* 

diw 
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deutfchen  ParttiT««  zum  erftenmai  mit  ihrer  Clori« 
uffifiebt.  Auch  hier  f^eht  Deuifchjand  iJfo  dem  Auf-* 
lande  vor;  man  macht*  ihm  neidifch  den  Vorcvurf,  es 
liolTe  feine  Gelehrten  verhungern,  aber  ca  canoninrc 
A»  und  zähle  feiue’fa^^e  und  Wcchea  uach  ihnen.  Nicht 
die  Nimbus  - umgebenen  alLein  And  hier  in  Heih  und 
Glied  geAellt,  auch  die  Uneingeweihten , die  d^s  hohen 
Zieles  noch  nicht  würdig  waren,  Anden  in  den  beype- 
fugten  Hausmiueln  den  Weg  bereitet,  den  Ae  wandeln 
fol’.en.  Die  bey  den  Deutrdten  bis  jetzt  noch  fo  uner- 
giebige Quelle  des  ächten  Wiczea  Aiefsc  hier  reichhaltig, 
und  die  llausmiuel , ^nd  die  Manumeme  aut  lebende 
Gelehrte  können  ala  Mutier  einer  gefchmackvollcn 
Satire  dienen. 


In  der  Ritjfktrichen  Buchhandlung  i(t  crrchlenen  : 
Hobert  Smitht  Humdhtich  zur  F crtrtibnng  dcr./i  Äud- 
. liehen  virr)ir/uge«  nnd  gfjlngelten  Aus 

dem  Engl,  überf.  und  mit  ZuCatzen  vermehrt. 
Nebft  ?iupft;m.  igoo*  8*  x Etbir. 

Die  Vertilgung  fchadlicher  Thiere  iR  für  die  Lan- 
despoliiey  und  für  jede  Haushaltung  ein  wichtiger,  in* 
terelTanter  GegenRand.  ln  Deuifchland  iXt  dies  6e- 
fchaft  in  den  Händen  unwilTeuder  Leute;  mithin  mofs 
ein  Werk  wie  das  vorliegende  , welches  in  der  liurz« 
(ichcr  anwendbare  durch  Erfahrung  bewahrte  Kegeln 
über  jenen  GegexiRaud  aufReUt , dem  Publicum  fehr 
willkommes  feyn.  Der  GutsbtAtzer,  der  Ilaushäiicr 
auf  dem  Lande  und  in  den  5‘tadten  kurz  w*r  euf 
irgend  «ine  Art  durch  fchadliche  Thier«  Nachlheii  er- 
fahrt, hAtlct  hier  guten  heiJrameii  Rath. 


Ikaehrhht  für  das  civüijlifcke  Puhlicum^ 

Io  tinferm  V^crUg  >R  nun  erfchienen  : 
iif*ga  UameUi  Coznmeatarii  de  jure  civiJi.  Denuo 
rccenruit  atoae  ed:dit  J»  C.  König,  editio  fotta. 
Vui.  I.  8 maj. 

Aufser  den  2 rrOen  Büchern  enchäic  er  : o)  Der 
berUhmreK  Rechtsgelehrtru  Onndf  ngt  A'icnicf,  Oratttna, 
O*  beatr,  /Uciltrr , ..Urihetle  über  diele  Commeiuarien  i 
6)  eine  genaue  iiefclireibung  der  frühem  Editionen; 
c)  die  Vorrede  de'^  HvrauH^eber« ; d)  die  Vorrede  des 
St.  GrntUis  zur  Ausgabe  vom  J.  i6i«;  r)  die  erfle 
Vorrede  des  Üentlms.  — Die  HaupceigenCchaftcn,  wo- 
durch drh  übrigens  die  gegenwärtig*  Ausgabe  von  ihren 
oUeni  SchwcUerti  unitTrcUeidet , And  folgende.  Die 
Druckfehler»,  u '-ikhe  <n  den  Text  und  die  AUiTnafion^ 
der  Gefecfs,  lach  e.ngeuhlichen  hatico,  find  rerbcügrr. 
J}in  aiie^  Mi^^*^n9nsart  luuiate  der  gewÖhruicbon  neuen« 
weichen.  Ute  ^,hg>ttjynen  iVibfl , mit  wgicbrn,  zur 
grol'seri  Unbequemiichkeit  für  die  Leier,  der  Text  in 
deu  frühem  Ausgaben  ftunnwebi  lil.,  Rehen  hivr  ab- 
gefopd-*rt  m gefpakenen  Co’mruen , uoter  <l»m  Texte. 

uherhüMpt  angeführte  5i-i!cn  a is  der  Oiofse  \ix\d 
aus  eeder«  leiteaeti  cirihiUfchen  Scnrifiei»  wurden  ge- 
nauer eugvzeigt  • O'lrr,  u enn  A*  keinen  grofkcn  Kaum 
c.cnahuiea,  als  JSoign  beygefugt.  Die  Abthe:l27ig^tT* 


der  Capitel  in  nebft  ihrW  (ron  Prof.  PelUgrini  in 
Fifa  verfatäien  ) Sumtnarten.  wurden  aus  der  zu  I.ncca 
176a  — 70  in  12  Folioffonden  c»Trhleneneti  ^n*gabe 
aller  Donelli/ehen  fVrrke  aufgeoommen.  Äl»  vollüaM- 
diges  Rcgtfter  liefert  der  letzte  Band.  Der  zier.vte  Hand 
wird  bald  moglichft  nachfolgen,  und  fo  auch  di«  übrigea 
Baude.  Dea  Preis  diefes  Bandes  ift  1 Kthlr.  ggr. 

Rafpefche  Buchhandlung 
iu  Nürnberg. 

III.  Verini  feilte  Auzeigen. 

ATn/ier, 

uie  Redacteurs  durch  Unwahrheiten  ßeh  ent  der\ 
Uerlegtnheie  ziehen  muffen^ 

Im  Maihefte  der  geographifchen  Epheaeriden,  von 
Gajpari  und  Bertnch  in  Weimar,  Hebt  Seite  458 
475  eine  KecenAon  der /uifc/dio«  Poftkarie  von  DeutCch- 
land,  w'elche  die  ^Ofamaim/eAe  Hart«  eben  d«nelbeil 
Reichs  reriüngt  zur  Grundlage  hat,  deren  Poft’Courfo 
aber  -lus  der  DietzfckenPoÜXnxiz  zum  allgemeinen  Poft- 
buche  vom  Jahre  ^95  genommen  find.  Weil  Ach  je- 
doch der  ungenannte  Verfafier  diefer  Recenfion  cinee 
Poßkarte,'  bey  feiner  ganzlithen  Unknn Je  Jet  Pvflwefens, 
einen  fehr  abrprechvndeii  Ton  erlaubt:  fo  glaubte  ich, 
ihn  an  die  fchul4ige  Achtung  für  Wahrheit  und  für  das 
Publicum  erinnern  zu  esüften,  und  überfendet«  dea 
Hn.  öafpari  und  Bertnch  eine  AniikrUtk  zum  Elnrockeo, 
iu  welcher  ich  die  lächerlichen  und  groben  Schnitzec 
Ihres  Recenfemen  gezeigt,  And  umftandlich  tewiefeo 
habe.  DieCe  meine  Abh-indlung  ß«ht  im  Auituft-  und 
Scptcir-bcrflücke  der  Ephcu-erideii , aber  nicht  nur  von 
Noten  der  gedachten  Herren  begleitet,  fondern  ;mch 
nach  ihrem  Gutbehnden  perßummelt.  Und  von  was 
für  Noten!  Weit  entfernt,  auch  nur  etwas  Haltbares 
gegen  meine  Behauptungen  anführen  zu  können,  n*nnea 
Ae  meine  Aniikncik  weit/chweißg , nnpafsitch  und  in 
einer  aninto/en  EinkieidMng  dargeftellc. 

Weitfehweitig  ift  mein  Auffatz  wohl  nicht,  denn 
die  Knc  k ihres  Recenfcnien  >m  Maihefie  von  Seite  4.5S 
an,  enthalt  x7  Seiten,  nein  Auffatz  (Auguft-  und 
Septeinberßück  S.  X58  und  272)  gerade  eben  fu  viel. 
Rann  ich  dafür,  dafs  ich  faft  in  jeder  Zeile  Ut.rich- 
ligkeiten  fand?  Mufsce  ich  Ae  nicht  als  folchc  aus- 
aeichtien  und  nur  noch  meine  Behauptungen  mit  Grün- 
den uuterllützen,  und  inufs  man  Ach  daher  uithi  viel- 
mehr wundern,  cUis  Ae  nicht  langer  gerrihen  iU  • 
Unpafii;rh , dachte  ich,  iü  meine  Anükr«c:k  nur  in  fo 
fern,  als  de  Hn.  Bedactcuis  Ach  sllcrdiogs  gede- 
miitJiiget’iühle««  mögeo  , den  eigtxuiicken  Wcrih  ihz  .r 
KncapAonm  i«  ihrer  eipnten  Zeiuctirift  dargeftellt  zu 
feheu.  ——  Wenn  Hr.  Beriuch  und  .if*/pari  uach  alle« 
von  mir.«»  der  Aimkrirk  aufgvfie/lfen  und  von  ümcfi 
refpeciiffte^i  (rrumlen  mich  < und  XHchc  ihre  lirccttßum) 
der  AmmoAtat.  betchu^dige«  Ach  trdmflen:  lo 

.glaub«  jeh  tanaoi  4*«(e  Btdichuidu^uiig  B.k  dem  voU- 
koinmenftea  Rechte  rurückveben  zu  könnea.  Od-r  mit 
welchem  gciittderii  Wonp  bezvicif^eC  in.m  in  der  Uxpt- 
dftion’der  LphemerideQ  das  Bciuiiuicii  Rcdscio^en» 

weim 
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wenn  fie.  nach<leni  Jie  iimfierfi  grqhs  V*uahrhti>  Ihrci 
ilecm/^fe«  b«url<uniäei  ift,  und  nachdem  fie  difi  fibri/i- 
lich  (in  einem  Rriefa  vom  4 Juliu»  ) onrriu«(.(  hahim, 
die  Wort*  (6.  18]  N-)  drucken  lallen  : <•  W r h:ben 
die  Recenfion  der  Jackfchrn  Kirte  einem  /«.hkvariy.» 
Manne  aufgetragen,  und  haben  uns  in  der  \'\  abl  »nhl 
geirrt.  *' 

Die  Hn.  Gafpari  und  ürrfNch  haben  ferner  denTer- 
fuch  nicht  unter  ihrer  Würde  erhalten , fich  dirch  ah- 
ficlitlich  eefagie  C/nieahrhefim  (ich  varn.eide  dar  l e- 
kannie  kSraere  Wort,)  aus  der  Verlcitenheit  au  tirhn. 
Denn  lie  entbMden  Och  nicht,  3.  185  au  behaupten, 
dafa  ihnen  etwa  ein  halbes  Jahr  vnr  irm  Monat  Mai 

alfo  im  November  vorieen  Jahres  — die  Soitn  uHn- 

/che  ^a^le  von  Magdeburg  ftkun  aigedruikt  zur  «e- 
cvniion  zugefebickt  worden  fey.  Gerichtlich  allenfalia 
kann  das  Gegeniheil  erwiefen  werden;  Rupfirflecher, 
Drucker  und  Verkäufer  wiffen  ebenfalls  dalTeibr.  Aus- 
gangs Julii  die/e»  Jahrei  erft  erfchienm  die  erflen  Ab- 
drücke der  Rane,  und  zwar  in  mögiiehftor  Eil  gerade 
zu  der  Zeit , als  meine  Antikritik , in  welcher  diefer 
SvUmannfehen  Karte  ala  noch  nicht  erjihintn  gedacht 
iß,  von  den  Hn.  Redacteurt  ihrem  Recenfrnten  zur 
Durchficht  zugekommen  fe)ti  nufste.  VVie  fich  diefe 
Dmßande  doch  zufammen  pafseo! 

Sptfshaft  iß  der  Behelf  gedach|er  Iferron,  dafa 
Hr.  Soizmoe»,  feine  damals  noch  nicht  ahgedru  hie 
Ksrte  mir  atlee  benstzisn  AluUrialien  zur  gefälligen  Re- 
cenfion eingefandt  habe.  Ein  Mitarbeiter  wird  doch 
dem  andern  fchon  aufstrdem  aufs  Wort  glauben.  Man 
Ilent  der  ganzen  Exculpation  die  Erdichtung  und  das 
Beßrebcn  der  Hn.  Cafpari  und  Beriueh  an,  doch  etwas, 
wei.n  auch  Ungereimtes,  zu  fagen.  Die  Frage  iß  mir: 
warum  der  Kecenfeiit  nichts  weiter  recenfirt  h.n,  als 
was  ihm  meine  dem  lln.  Sonmaun  mitpethel  ir  A'otiern, 
die  er  überdies  aus  blofser  Unkunde  falfch  abfehrirb, 
darbaien.  Und  nsn  erklären  mir  die  Herren  das  Kaih- 
fel,  wie  fie  es  S,  ig6  nennen,  mit  der  Auskunft : weil 
ihr  Recenfent  sichft  uHter  rom  den  Pofleourfen  terßaad, 
und  daher  dat  Übrige  der  Harle  von  fetb/i  umoervhrt 
laffen  ma/ite.  So  können  auch  Knaben  recenfirtn. 

Vorzügüch  reichhaltig  iß  die  Anmerkung  S.  »77. 
Sie  belehrt  uns,  dafa  cs  aufatr  dar  bekanmrn  D.etz- 
frhen  Pdflkane,  (eben  derfelben , aus  welcher  der  be- 
katinie  Hr.  Geograph  Jotzmann  und  IJr.  Jiuh  die  fammt- 
Uchen  nichipreufs.fcben  Poßcourfe  genommen  haben,) 
noch  eine  üiettfchifche  Poßkarte  gebe.  Ich  wäre  be- 
gierig zu  wiffeo . woher  die  Herren  diefe  unerhörte 
literarifeke  Notiz  haben,  dna  nie  hat  eiaa  Uietzjchifrhe 
Po/lkafte  txifliit.  Damit  aber  aucbNiimand  Teraalafet 
werde,  diefer  vorgeöiicheu  Jf arte  weiter  nachxufvfrhtn, 
wird  voB  d«n  Hctrcn  w*hlwBi»iicb  hinzugefetzc , daft 
de  ein  elendes  I^Yscbwerk  fey,  slfo  dee  Muhe  nicb( 
lohnen  würde.  Ten  der  mir  bey  der  Gelegenbett  er* 
•beilien  Weifunc.  dsCs  ich  nicht  i>jete/rbeii , fondem 
•isM^cMen  hetti  fsitreibea  feilso  • kum  ich  ksiDsa  Gr- 


brauch  machen.  Nsch  drr  Analome  fcbrVb  mau  dton 
« auc!  r.chtj^r;  lirttHchtfcktn  Fph^tr-dm  ; ab-Tii«r 
^ame  lir.fsi  nicht  Rertuchi,  wie  l?r.  Oaifin^ 

»o  ma  t £.H.  rolUoTTiiti»n  und  prt^nmatikaJirch  nchd«: 
0''h  Unwahrheit,  Oüip.injtker  NothbeheJf, 

<»f{<:n  kenn. 

e.d  doch,  wie  ßcli  miS^arem  zeipt,  den  ror- 
M dachten  Jir».  Iledactortu  rirr  Ephei&er  den  fo 
rmpHnblich  war,  ihren  Recenfenr*n,  “von  detr.  fie 
vor  bw.pn  /indem  rorj*nsfetien  konnten,  dafs  er  die 
daru  nöth  Kennin.tTe  habe,**  ira  wahren  Laichte 
d^r  eftrhi  zu  leben:  fo  nnils  man  fich  tibc-r  mchts  mehr 
Io  fehr  wnitdem,  als  dafs  fte  m-ine  Anrkritik  au(- 
iiahin*'n.  Da  Ae  fich  nun  aber  ds'ru  enffi;hlofT<?n  : fe 
haiTvn  fie  frhl«chrerdin(»s  kein  Recht,  Autfm 

zu  verfluminelii.  X>enn  hL  hatte  ihnen  zur  au«druck- 
hchen  Reditifttmr  prmachr,  ihn  entweder  mmvrrkidrtt 
auf/utiehm  n oder  mit  utreeh-rnder  Poü  zurück  zu  feiv 
den.  Sie  berufen  fich  (im  Septemberhefte  S.  291  u.) 
auf  ihr  unÜTAinprs  Recht  zu  Orrichen.  Wer  har  uim 
Reckt,  efi>en  e.ntfCfaneeneo  Vertfai?  einf«-/rr>  akeu«/i* 
öern?  Wer  hat  es  voViends,  oaclidetB  er  den  Vrrfr,eg 
voligüJtii»  acceprrie?  Ptr.n  ich  hebe  ihr  fchnftliihe* 
Vertprochen,  meine  Ajlfskril'k  Mrerkurzt  tbdrucken  zu 
laßen  • in  JUraden. 

• Ich  bin  es  our  felhß  fchuldrg,  die  von  dvnHerrea. 
vorgeblich  wegen  perlonlicher  Ausfälle,  geftricbene 
Stelle  im  Znleicmeuhanee  hieher  zu  fetzen  : 

Es  V are  fekr  ru  wunfchen,  d>tfs  ein  fähiger»  pe> 
fchickt'T  GeogT.'pb , rnff-rm  von  einer  hand- 
werksmäfsigen  Finanz- ßp  tu)it-on  , mid  ohne  es 
auf  d-ti  ergiebigfteii  R!tr.ig  einer  Mmpe  zomTheil 
nur  zierlich  cop  neu  oder  .eKirabirtm  harten  an* 
sulepm  etc.  ficb  von  Coichen  Männern  des  Poft* 
weftnSo  ^elt‘he  fammt'.irhe  Poftm  «rehau  kennen, 
und  a'sIetD  nur  richrige  Nachrichten  zu  aebco  ;m 
Stande  find,  Poftrourpt.^berieu  bearbeiten  ued  uo*- 
fiandlich  ntitthrilen  ließe  . “ohne  Irtzr  re  Ciro- 
„fcheii-  und  Ro^esiwei're  zu  würdigen,  und  fich 
„die  Prüfung  der  darauf  rervMndten  Mühe  und 
„ nöthi^en  Hulfamtcel , die  wob/  -tü/»er  der  Keom- 
•»  nifs  )ed*v  Andern  lie(»eft»  aorumafstfQ,  doB^ir  er 
„nur,  durch  möplirhfte»  Abzw*:«cken,  fein  eigenes 
„oft  »ach  dem  frurhmafslicheti  Abfme  ficb  ricb- 
„t^ndes  Honorar  (nach  fernen  andern  Werken 
„ aheemeff-n  ) nicht  fchmhlem  mb|[e. 

W ufstvn  die  Hn.  und  firrfvrk , dafs  ficb 

Jemand  durch  diefe  Stelle  p*  troffen  fuWte,  deßo  beffrt. 
Es  wäre  eben  fo  zu  w iinfchen,  dafs  jeder  ergevoüuifr 
Terhiaderer  nützlicher  t'ntemehmunrrn  und  jeder  all* 
«eilig  fertige  Landkj'tfn-Fabrikam  CchfrtroffeB/ääite; 
es  wäre  Yerdientt,  dazu  beyzutragen. 

Berlin,  im  Sept.  t^co. 

W'ilkelm  Tfetnrich  Mettbltt, 
Geheimer  Sscretär  «nd  Regiffratoev  be>is 
Keuigl.  Gwierel- Fefiiace* 
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I.  Ilollandifcbe  LUeralur, 

Skl’ftU$  .Veherßcht. 

, l^latkemailk  umd  Taktik. 

uch  für  dit  yfathfinntik  (arftin  ein  pajif  bcfortderc 
GcfeJlfchaften  : c.e  An.ft/.'rdÄtner  Ocno9tf€kap  dtr 
m<ithemittt(chvH  IVtetmfcküriiH'n  undfr  ti«  fpreuki 
o*r*ef  moWj/#  Athtid  kumt  aUet  tu  bovtn,  und  die  I-ef* 
ebener  ^Ijatf^happu  dtr  J-7'ift-  Bvua’ • .Vafnar  * c«  Te* 
ii^ukunJe,  ander  d«  Spteaki  de  IT^Ukunde  is  de 
der  der  17  retenfeh^ppm , die  indeiTt-n  in  den  letuern 
Jahren  keine  und  //’erken  heraufRet^c- 

ben  zu  luben  Tclielncn.  Doch  vcninlj(ere  letztere«  fo 
wie  die  !\fa<ttfrkaiypn  tut  Sut  van't  A premem  fiir  den 
fJfiteTricht  der  Kinder  in  d.*r  Ucchtfiikunß  Torgte,  vor 
einigen  Jahren  ein  Lehrbuch  dor  Geoir^tric  für  ü:e 
Ju)jend.  Aufifrdem  läf«t  fich  .iiich  die  fchoii  mehr- 
mals erwähnte  kutufij/ch  OVvovt/iÄJ/>  der  ptatffmdrf* 
viK’trlulie  !‘i'vi''rge  rte  te  liottcrdan  die  Beförderung 
der  Mathematik,  atuvelc^en  fe^n.  So  beforcte  Tie  den 
Druck  tU  r ihr  überg  -geben**n  Ter^ 

JiLJnd*'.'/Mg«-fl  dour  J ic.  d«  Ofldeft 
Rutterdam«  Vi*  X7;0-  44  S,  gr.  4.  fi  ll.  5 (l.J  tiher 
iwev  HoiLnd  noe.t  wenig  betrbeitt.te  G«(?cnüäude: 
New^ions  binomilVu«  T:ieor»*m  tu  j*jder  Potent  tu 
erheben«  wovon  der  Vf.  eine  iJcmor.nraticn  a priori 
geliafert  tu'  hibcn  gUubt;  2)  Methode  der  Reihen« 
die  dazu  dienen,  die  VerhältiiifTe  der  Kreisbogen  tu 
deren  S nuften » Ctßi^ulLn,  T.ingent«n  mid  Coun- 
gentpn  rückw.iris,  au»  d;:r  niementir  • M^theioitik«  oh- 
ne Heibulfe  der  Inhtiltedmtl  - Uechmnig  abzuteitcti. 

Bc/  dem  a1!gemein-n  ßedurfniu«  von  Kechenbu- 
ätem  tß  t's  ntturheh « d^fs  eine  Menge  SchnfcIiciJer 
mit  dergleichen  Arbeiten  ihr  G.ück  tu  machen  fuchett. 
liier  tuerß  einige  allgemeine  Lehrbücher  lor  die  Ju-' 
g**od.  Gant  mifsr.uhcn  Lft  ; Aritkmetica  oj  iifkeyikmnj^ 
ifüm«ig»j/e-'d  door  ii.  van  Dyk.  Lerrmveder  i«  de  iie* 
keM.UflJ  ea  Koopmoxf  • BuekhundenU'  ArnjUrdam  ; Amß. 
PoÜer.  1796.  83  ß-  4*  (x6  St-)«*  Empfehlmig  vrrdi.-nen 
dagegen:  b/jic  ßrginzelcn  vaa  de  Afuhmetitfa  0/  iU- 


kenknß  ten  Gehrgike  der  Schcohn  w 4 D.  z.imrttgfleJd 
io.,  Arr^  Baß.  S trab  ha,  A/uiA.  „ Amfi.,  rolkoman 
uitgewerkt  t.  o.iro.d,.  dao,  J.  i,  rellr.p,  l^„. 
metße,  Jtr  lA-  iikaad,  U Haarlm.  An.rt.,  Euleiraü 
gr.  8-  (I  n.  I«  ft.)  Auf  V*r.inftalti.nB  dar  ofe  ged.uhl 
ten  Maatfehappa  tot  A'«(  vast  Alg.  erfchieusn : J.i-  ' 
uo.rit.  op  if  Beknku.Jige  t’raag,:  lo,  //. 

.tat  toorkomtnde  in  dtittlf,  lUknbofk  voor  d,  ne- 
dnlandfch»  Jengd  i Leyden  u.  «.  O.  175s.  4 t S.  g. 

(3  St.)  die  von  dem  Rotterdsmer  Sihu!ha)iir  Pkit.Jac.  ' 
Leer  herrühren.  Zu  den  tiehetigen  kaufminiuicheil 
Rechenbüchern  kamen  folgend»  neue  : De  A.-ithmelica 

0/  Rftfvknnß  op  den  Koephandel  toegepaftt  in  vuliomen 
niigewrrkie  Opßellen  trn  Dienß,  de,  n,de,:and/ehe  Jragd 
door  Erert  Floryn,  ßTal},.  en  gedimitlceed  La« Jute- 
Irr , Ainft.,  Stichler  1753.  äiö  g.  y..  (j  ft,  ,j  ft  v 
Siewurdc,  fo  wie  der  179«  "f<h:enener.i.'.a!e/,o« *,t 
ital.  Harpmani  Rookhoudm  (Rott.  JJriev.  gr.  S.i  ü.  lö 
ft.)'  für  verunglückte  rimncfpeciilation  erklärt.  Nicht 
viel  beffer  ergieng  es  den  li  Jucti»  Ta/, -len  — J,en.  om  dt 
wao.de  ron  vre  Btde  G.ldfprcren , votg.  ten  g.g,ven 
Court  in  h.ilanj.  Cn'dtn  Ir  reduc  e(r.  ifoor  ll.  de  Har-  ' 

tag,  Leclor  der  tß  itknnde,  Aeeaarl  en  Sierrekunde 
aan  hrt  Alken.  iUuHre  te  Amlerdam.  Amft. . Rotiwc. 
lus  1799.  gr.  4.  (4  (1)  Neben  diefe,,  i»,»;:,  „„8^.  , 
deuienden.  theiU  unnÜicen  RüijiVrn , erfchie.i  iedeeb 
»uvh  eae  Art  eumhiuataria , o)  de  li;rß  </,•  iamenß.  t- 
lieg  een  oadig  opgtle.deri  door  J.  T.  Hogman,  i ic 
Dor.Irecht,  ISiulVe.  179«.  .,4  g.  gr.  g.  (,  fl.  ,3  gi.) 
die  ifarein  Vf.  (cu  Aiinverp-n),  der  Geh  .'Vlit,;ln  d der  ob- 
gedaoiitcn  Amfterd.imer  Ger-lllVhaft  fo  wie  ’d.r  mathe- 
in,11.  GcrcUfchalc  lu  Hamburg  nennt,  wahrhaft  E,we 
in.}cbt. 

So  « ie  di«  Cenootfehap  tot  nnt  van  't  A’gemeen  für 
den  rmemeut  der  Jugend  im  Recbnei.  au  forgen  luch- 
te: fo  gab  A:e  LeoUnev  maiheniat  ft  he  GeAlifch.ifi  durch 

eine  Preisfrage  Veraiilairunr  za  der  Hand,„.l!vg 
Keonii  der  .Heetkmnda  deor  L IL . liarße»  te  Leva- 
w .rdtn.  aa,  ^en  Je  gondm  Eerprii,  i,  toegeu  e.  cn  door 
hvi  hth-  iTonw-tn  Satan  knni-g  (Jenootj.hap  Je 
Lead.«  ete.  Leiden,  Ilunkop  1797.  l«6S.  8.(15  Ü) 
d:e  III  Gtfptachen  »wUchen  einem  Vater  und  fein  äi 
^ ' Soh- 
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So^np  fehr  deutlich  • w^na  nicht  vielmehr  kin^ifch,  ab* 
gefifit  ift.  i)t!r  Vf.  legi  übng«fns  vieieti  Werth  auf 
die  A:r.v  ndung.  ^ 

Vmer  dm  v«  rfchiedenen  Thellrn  der  angewandten 
Maih^n:ai  k find , der  Natur  de*  l.fnd-'S  nach,  vor- 
sügücU  die  hvdro  ftatt>chenW’0enfrhaften  em  GeganÜand 
der  HearKnituB^  ihrer  SchrififteDey.  Auch  in  den  leta- 
lem Tahr.  n ertchienm  «in  pe  lehrreich«  Schriften  über 
ver^'chVdene  Arien  von  W.tiTerbau.  So  ift  zwar  der 
van  B.  (Adr.  F'r.)  C/Otf^riatia,  A.  A,  aua 
Inf  i « lun  fnantit  ^er  $iad  Am;ff!ditm  op  eene 

n -dee  AdiC^r  von  J.  (Jrevtf  — uunf  . demoddetwe^k  hm- 
ne*  tt^rn  dm  ^parrnifnn:ft  hen  Uuk  » wen  imiten  de  liaar^ 
Ir/»  t r i*»  urf  AinÜ.,  Scha^Vk/ f.p.  1796  4a  S.  »;r  8* 
(lo  St)  nur  r-n«*  perfünliche  Veribenji.»uug  g'-tx-n  den 
Vorimir*  unnüt/er  Oeidaus.Mben  brv  d'-m  auf  dem  Ti- 
tel crwahiilm  B.iue,  aber  imhi  leer  an  mancli  r ey 
für  LInf»-*n  . hmen  folcL-r  Werken  nüt.  liehen  Bemerkun- 
gen. Derfrlbe  Sfhril'tftciier  vcnnehrie  feine  Verdien- 
te um  diefc  \V*flr-nf»haft  »iurch  eine  felir  lehrreich« 
y erkand*'  infi  de<  /iivafievo  <Unt(  der  l ruuge:  ut.i*r  An- 
iefghff  i'un  Paal  - m hdtu  ewktn,  trtr.  dtrz,  jUnd  rn 
/amenfleUing  im  hef  meeji  H^ßjnd  tegen  den  3 afl  m Aon- 
draag  van  fA' mt€r  tm  d«'  K*mi4^ng  van  hrt  Jti  ne.  Roti.« 
Via.  1799.  gr*  4*  I tl.  5 ü ; — ln  der 
evrr  dm  vuQfde>ipßm  Uo»k  t undtr  welken  inen  de 
demrm  emet  Sinite  kan  tarnen  'ovpent'  dwe  C.  Brns* 
ningfjnn.,  Ond  Taetuner  van  Hhnn  and  inhtt  hwuf 
tier  van  Spaamdam , Dirrcteur  gentraal  der  di'Oug/ntia- 
Aeri/«y  veN  A'tewu'kuup  en  Aevenhwen  etc»  Haarlem, 
Walre  1797.  55  ^ gr.  g.  St.>  febiagt  der  Vf. 
nach  einer  Darteliung  der  biahtrigen  Thmrieeii  von 
BtdiJar,  Ltcchi  u.  a.  eine  nicht  bloie  neue,  louderii 
fluch  heitere,  Methode  vor.  Dem  ahern  liraiflifl^r 
hat  man  die  Beforgung  des  Drucks  der  wichtigen  / «r- 
tamriing  r<Mi  Bappurtrn , yerba  m t n verdttv  ^inkkm^ 
her*eßenäe  de  Uoarfmvdimgen  ea  ff  'trken,  weihe  jederi 
de  Lvnvaniic  raN  de  J.  S771  op  de  Üaetn  litvieeen  ta/- 
fchen  Lmmevik  en  Arnhem  zun  aongeiegd , zu  tot  Be- 
vordenng  van  deze*^*er  P'aarhaaektu* » als  om,  duar  eene 
|»erepWrfe  /Vrdrrfftg  re«  her  Uppeewater,  de  Uverß*u‘ 
ititngm  te  rai/tiam*H.  J.andsdruck.  1798.  8 D.  foi.  tu. 
r)  Berten  u.  2 Bpii.  (14  h.)  zu  danKfii,  deren  «ro- 
(ftt-r  Zw'fck  feibU  durch  die  leutrru  \V  «glVhw  emntaii- 
gen  in  Helj.iiid  nur  zu  eiulruchtend  wurde.  Lm 

Wichticer  ficgeriüand  für  die  V\  aderbaukunit  w'ar  aucii  m 
den  leizttm  Jahrm  di**  AM>^img  fugriiamiter  trockner 
Dr'rken  zur  AlJ^Vl^tTu^^|  lon  St  h,flen , vorzui'iich 
von  Briegftivh  den , wie  fieb''fond:rfl  in  den  romehm- 
A'  n engiifchrn  Hafen  <.ajicB  uem  Canal«  und  an  dm 
fr.»nzönrch«n  BnAvn  gewuhti.ich  Giid.  Sei*r  dr  ugend 
tmpfahJ  diele  O.  Blanken  Jansz,  M Igl.cd  der  bnta\'. 
G fellfchafi  der  £>.'periaiviiuipii>ßk  zü  hetn  rdaTn  u.id 
b)drau:u‘chrr  Arcimekc  tn  dt  r / erfand, .'/ng  over  het 
nan.eggen  en  m*ikm  r/ia  zooptnaamde  dutoge  Utiken 
in  de  ko  'ondfrhe  Z>  ehavens  i hu  onJ.rg  tvegfpajt  upde 
ge'egtnheid  ittn's  L^nd  l)uk  en  te  Urivvr’J  nif» 

Kott..  V 6.  1796.  19  S.  er.  (ra.  I Bpft.  ^ ll.> ; und 
dt  fich  der  Kec.  dieler  Schrift  Ju  d«ni  X«t<* 


ten^of.  1797.  N.  X.  bey  aV^  Grrecht’i^eit,  die  er  diV 
f»  r Schrift  w\d  rfahren  lii^fs , gegm  die  Nurzliehk« 
di  efer  Docken  er*^arr:  fo  nahm  4e  i’irf,  Glaetmmni, 
Gomralbaumeifter  bey  d»'r  Marine,  in  einer  t'erkan-ie 
linp  ovtf  de  Suttigkeid  am  Xuod:aka/ukki-id  der  tfrtmgi 
ilokktm.  Rqu.  Vis.  179S-42  S. er.  8- (Ä.  St.)  in  Schurz. 

^Für  die  elgenilich«  SchiiTahrtskunde  fcheinr  in 
den  leuti’rn  Jahren  mchia  gefchrieben  zu  feyn.  IJt« 
gegen  machten  die  ZettumAmde  es  iinthig,  Sch  flej- 
fsig  mit  der  Tactik  zur  See  za  befchaftigen , uni 
diefs  Siud  um  erhielt  keuie  g»ring«  Bere.therunf 
durch  die  ftvrte  Jnltdamg  vour  de  Oorlog  ttr 
Zee  dvar  den  ^(^dm.rtiy  Ridder  van  /iifliAer» 
gen  uifp,  door  C.  A.  ßforkau,  0ud  Zee 
cier»  Züfpnen,  .Tbienic.  1799-  108  S.  gr.  8-  (»»  S<*) 
die  ber-  cs  u:  s Deutfilim  durch  Auszüv'e  bvkaant  ifh 
Fm  mdelfeii  »II  Zukunft  di-r  neuern  nirltfchen  See* 
T.tcelk.  d'f  den  Ilolla.idern  am  i797.fonath* 

lh'‘ilig  wttrde,  m Zukunft  wirkfamvr  t*mgeg»’n  zu  ar* 
beiten,  überf-rzte  aui  h J.  J.  JMelpiil,  C^p.  I.ieut-  zur 
See  III  UieiiA-n  der  Republik»  dts  befiNta  /7Sr  ***^ 
fchienene  L>*a*t  de  la  guerrefur  mfr  , parle  Licomte  de 
Grenxer,  (Zee-Tar^ik  — wiet  ce«  ^aah-ejrf#!. 
den  t"99.  ö3  S.  4.  m.  B.  4 fl.)  deffen  Vorfrhf.^l«l 
dazu  fTeflipiiei  feyn  füllen,  die  Ancr.ffairi  d r F.ug  ä** 
d^r  zu  vefc  t***n.  “ Di»*  Tactik  zu  I.aiide  crnie’t  nur 
durch  U‘*h»'rfeizu'igei»  Zuwachs.  Des  in  Breda  fle- 
henden Artillerie  • I.ieutenants  ü*  SuneeiiÄeri 
Abh.  von  der  Emthei  uiig , Bi  fpaimung  und  Transport 
d'-s  ffefchüizes  u.  f.  w.  *.'urde  zu  Breda  übersetze  und 
zu  Amfl<rdam  erfchien  : Handhork  vvor  de  Admconier 
0/  fl/^€  «e<ti  Onderwtit  m dm  L)  rnfi  va«  n*ierieu  Ge- 
fchmt,  *t  uelk  f«  de  Artii  erte  grbet’gd  wvrdt  , eilet 
oo'getKfi  de  Leerwutr  hg  de  Artiiie*ie  der  Jtamßtke  R^ 
pubhek  »n  g brnik  — ander  het  vpzirht  von  een  vt/or- 
name  franfek  O/ßaer  ntt  het  franjeh  Vrrtaald.  X79^' 

158  s.  ([T.  Ci  <>•  a ft) 

D>e  Afhonomie  findet  nii'*n  weit  mehr  v*^|nachlkf* 
flge , als  man  bey  ei«cr  feefihrend*  n Nation  und  bey 
deren  fi<  kaniitfchafi  oiJt  der  l.iieratur  der  Au!>iander 
venn  thui  fnlite.  Das  keineswegs  flufheiiend«  I^.nmen 
de  lumiue  of  lio*t  Begrep  i'jii  de  Sittrmeumß»  ln  ds 
ßofeh.  1796.  er  8*  ( < 8 ) hat  für  die  Wiff^^nfchaft 

fbin  fl»  uenig  tmerefle,  als  die  auib  in  HoiUnd  miivte* 
]em  F.tnr  g>  funrt«  Streitigkeit  iib<-r  den  Anfang  des 
1911  Jaiiriiua.tcri'i , bey  welcher  Sch  roraüglicb  der 
fLhoo  öi’ters  erwähnte  J.  für  das  Jahr  igoo 

als  <t  s erfte  defTelben  erklärte.  Noch  üb*rilifli^er 
w^sf  vi«*|iejcht  der  StfL  t über  die  Sirrndeuurey  iwi- 
frhc'n  d'S}  Prediger  und  Profedor  Hrum  zu  Middel- 
bur.» und  Pt,  J.  Luvenentt  der  Se  lu  Schutz  M 
nchmeu  für  gut  fand. 

11,  Uiiiverniäten  Chroulk* 

Gro^ingeH. 

Ktn  31  .Tun^l<  •-rhieli  Ur  L.  W'  Xf^i'dfrttnrlc  Ale 
juriA.  JLIucu»»uiit(.  £r  fU4nci>  bey  dicftr  Gtlee<‘a- 

h.it  > 
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h^it:  Spff»  Jurli,  tnan^,  ^u4tJah 

feiecfau 

Am  12  Jul.  promft  . 'n»*  ffr.  /,  p,  ünriitp  als  Doctor 
- der  Artn»»ygel.  Seme  In.iu  »ir  »Iwiiritc  b/nde't** : tif  er- 
rorihMt  ffnibttsädm  $ in  turmn,arnm  pifaefcriptinne  ev/* 
UnJit.  , 

Am  i6  Jul,  promovirtr  !Jr,  C.  KeiAr  als  Dcrior  der 
Hecht«.  S*?ine  DiiT.  enthalt:  Uhferva  tontr  mir* 

eetinneas  dv  cunjntrtndin» , prarfertim  ex  i«r<  B^tano. 

Am  30  Jul.  M'irrde  Hr.  J.  H.  G-  Büihime»  aus 
Thiel,  Doctor  der  Rechte , nachdem  er  Diß.  inriäUa 
iwaH0nraiit  de  iure  Comductofit  ; remr/iit/nem  merredie 
emi^rudi  propter  cafnm  fatalem renheid.|^t  hatte. 

III.  Schuirdjriflen. 

Den  14  Sept.  feyertc  das  reforniirte  Gyren^niim  zu 
Heideibefij  fernen  halbjährigen  Rede  - und  Hromotious- 
At  tus.  Als  b'in!  «düng  zu  diefer  J'ttyerhchkeit  erichi»*B\: 
Neuer  /'cr/ufA  einer  Gefekick-e  de*  reformirten  Gumna^ 
finmf  zu  Uei(*e  öerg*  Zu/eute  Pcrludt.  Oifi  hieh^e  det 
Cri;4m«.)/famr  MN'er  dm  (Jt^rfurßcit  Ffuidruh  dem  Drit- 
tes. Ztrettt*-  Lrde  >^rrri/tfK^.  iir’friterung 

und  f er^mfse  > «^  des  Gtfmna, turnt  gegen  das  .Fnäe  Jet/ 
Jqi  eet  l.5d5  von  ätm  liector  deßtubtn^  Ü,  Gottfried 
Ckffjiiam  Lauter.  54  S g.  » 

Der  Hr.  OberconüRorialrath  Hecker  in  Berlin  theilc 
in  einer  hfUiladungsrciirilc  zur  Prüfung  der  Kralfchule 
ünd  des  kurmarkifchen  I.andfchuiK'hrer  • und  Küftrr- 
Semjiitrs  (am  *0.  13,  14  Oii.  igoo)  einige  Gedan- 
ken und  Vorft  itlage  «/»er  Seminaritn  mit. 

Das  Programm  des  Hn.  O.  C.  R.  £rmaR  als  Df- 
rector  de^  (rauzdf  Gymntfiums  zu  Berlin  zu  dem  Kxa- 
men  am  6 7 Oct.  entnalt  em  Tahhan  des  Legous  du 
• CoUege  roy.  Jramfais  ponr  Prxamifn  etc* 

IV.  PreiTe. 

Die  batarlfche  GefeRfchaft  Tot  n *t  ean  *t  4*pemden 
hielt  am  14  und  f|  Aug.  zu  4mR-rd‘m  ihre  Ver- 
fiammJuug.  Über  dte  Hufgegeb»'ne  Fraiye'  Jf'lie  kenn 
fnaR  Ar/irf*^eri  Ungelehrtere  auf  die  drutuckde  und  Irich» 
tetie  /drt  den  Schüufer  in  /riiie»i  A'o.K*oiou'«ar^itni  aui 
fernen  f'J^erken  kennen  lehren  / « areu  lieben  rerTchie* 
d*-ne  Abhand*un«;'‘ii  etn^elaufen.  Hr.  Pred.  7'm  Oe^ 
eer  zu  Iler '.Otfenbufrh  erhielt  die  g*»Mne  jtid  Ur.  Pred. 
Verwey  tu  Vtar^dm  di«  rrhenie  ^leiaille.  D r Fra- 
ge: n 'eichet  ßnd  die  Pd  chtm  det  Z'tfamiUen  »bem  / nne 
mne  wodurch  werden  diefe  hf  auf  die  ht'ie  If'etf  ujsee 
U 't  / war  von  llr.  C,  JT''.  Strom  k,  Pr  1.  zu  lisp  und 
you  /.  raR  i^Rivtr^rrA  de  i*riet  >U  A nftefdam  am  bt?* 
H'ti  beantu’orfef.  /'•nem  murde  d<«  goldne  , d ei'<  mdi« 
fillvern«  Medaille  zurfk.jijnc.  Auch  die  bekannte 
nrit'iRcllerin  /innJ  fbl^e-.n  Moau  zu  Hoorn  erh>«tc 
die  goldne  Melaille  «'egen  des  ain»'ef4nd(-'n  .'itttifh>n 
Schnfknehtt  desgleichen  He,  ft-  fftpec,  “hf-'f 

in  Oud''  P kd*  A tut  iciu  jieknibndt  uberdte  G*Jchiclf 
te  det  FutCfidudt* 


Folgende  Fragen  lind  ron  der  Gefdlfchaft  ao/gegg« 
ben,  um  de  \*or  dem  1 Febr.  igoi  zu  beanc-vorten. 

I)  Weiches  find  die  gefchickteßen  und  aus? 

barßen  um  der  dem  Staate  lo  frhädlichen  im- 

mer mehr  und  mehr  zunehmenden  Ausgdaßenhelt  in 
Gmadfäczeii  und  Sruen  zu  ßeufrn  und  die  Arhiuiig 
gegen  den  ötFtntlichen  Goitesdienß  und  de0‘>'n  An- 
felien  wieder  herziiß  -llen:  um  auch  dvm  fo  fichtbar 
zunehmf*nden  Sitteiiv-rdirbm  unter  den  Rändern 
d r Unbemittelten  mit  Vortheil  eiitgegen/uwirkeii  ? 

%)  Da«  Leben  Jefu . ein  Schulbuch.  La  wird  dabey 
▼erleikgt,  daCs  die  Schrift  auf  aDniahir  Art,  wie  die 
Gt'fchtchc«  Jüfephs»  ton  Huhioft  einger<cht-'t  und  zu- 
gleich, dafs  die  Gefchichie  der  Perloneti  ni\ht  blofa 
erzahh,  fond<  rti  auch  der  Charakter  derfeiben  or* 
deutlich  gefrhildert  werde. 

J)  Da  der  nied 'rlandifcho  National- G*  fang  fo  wenig 
aiigrnehives  har:  fo  u ird  gefragt:  Rann  man  such 
in  Schulen  den  Rindern  bey  Zeiten,  ehe  thr  Ge- 
hör v’erdorb wird,  gute  Grund«  von  der  MuUk 
uqd  Sinj’isunß  beyhrngvn,  und  welches  find  dl« 
b-fien  M frei  d»efen  Bndzweck  zu  erreichen? 

4)  Eiiie  faGhche  und  für  dm  gerne. nen  Mann  einre*, 
rx'htete  Abh.indfung,  worin  auf  eine  uriirrholttiide 
^'''  ifedjs  Schidliche  der  Vorufiheile  in  Anfehung 
des  Natirttarcß- 11«  n und  PlaneicuJefe«  voilftaiidig  ge- 
ze  gt  wird;  nebß  einem  ku«zen  Erwe.s  , dafs  weder 
die  Cameten  noch  Pianeten  auf  die  Schickfale  dof 
Mi'iii'chen  eiaen  unnuttelbär«n  Einfiufs  haben 
können. 

5)  D«  Kinder  und  junge  I.eute  rleletj  Verführungen 
zum  N>chth-il  hrer  «futen  und  ihres  RöroerbaucS 
ausgefeuc  find:  fo  wird  gefragt ; welches  find  4i« 
beßen  Mittel,  die  man  ihnen  übereiaßimmetid  amC 
ihrer  Fafiüiigs-.raft  rorfleüen  kann,  um  ße  vor  den* 
fdbeR  in  Ache  zu  nehmen  und  zu  bewahren. 

6)  Wünfchi  man  ein  Schulbuch  P worin  von  allett 
Rtlnßm  und  Ikindw  tkon  gehaudelt  wrd. 

7)  Desg'-tcheii  <yn  Schuibuch  über  alle  Arten  von  Ft« 

bfi\eti  , und  * 

$)  ein  gtocrap'iifches  S 'hu  buch.  * 

Die  Abiandtuiigm  werden  an  den  Secretaf  det  Go* 
fei.  chaft  Hn.  G.  Bfender  b l.raudil  zu  Amßcrdam 
eingefandt, 

Dig  äkunotn'ffhe  Grfe  ifchaft  d'-S  ieinedepaHtmeuU 
hat  von  n uc»  Fragm  ru-  Beantwortung  aufgeßeilt. 
Di«  frrte  bfir  ffi  d»s  Abwrthfein  mit  dtR  eerfch'iedenetk 
Gnraidearfen  t zur  V- rm  rideruiig  der  Briche  5 dit 
zwpyie  Verl '.net  «*Re  prurfi/r#.«  Anwetfenj  zur  iUenen  ucht 
mit  Rütltfiiht  Rut  die  Viffch-ed  hheil  d»*a  C imas  und 
dl.  rLovalitarr  n ; die  dr  tteb^  rr  fft  deiiD'  «gcr*  deficii  ir« 
kuug«art  ünerh.uipt  und  n-Ch  V^frhiedenheit  des  Ho* 
den  und  dt-r  Ptluiuen«  cleß'-n  Zubereitung  und  be« 
brauch..  Die  erftc  Hea:  twoftung  foll  mit  iOCOi  di« 
iweyte  tn^t  600,  die  df  tte  mit  400  F>.  belohnt  werd.  n. 

Die  rtltodomi/i  hc  GrJeHjchuft  des  Sr}nc*und  (JiJedtpaf~ 
teoi.  Nt/ hat  .'WO)  Ffjg'.ii  jur  das  geg' uwari-r«  lieunleund 
zwey  aiidsre  für  di«  folgtudsn  Jaiit«  lu  uud  13 
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gtgeban.  DI«  erfte  Fra?e  für  d»s  9 J.  ift.  „Wie  »ie- 
le  Jahre  mufs , nach  VerhalmifTa  des  Bodens  und  ei- 
ner ihm  autrig’ichen  Cuiiur  ein  Pacht  dauern , wenn 
er  der  Cu'tur  und  dam  Bcfitzer  niitzlicb  werden  fuil.” 
— Die  ßeamwortuiig  wird  d.  17  Mefs.  9 J.  mii  einer 
•iherneii  Medaille  und  mit  100  Franken,  die  der  Con- 
ful  ditu  hergiebt,  belohnt.  Auf  dicfelba  Art 

foU  die  iweyte  über  die  btßt  f’frJrttiguKg  dec  PJV.tst,  be- 
lohnt werden.  Die  für  d.ii  tote  J.shr  «usgefeuie  Fra- 
ge, deren  Belohnung  diefeibe  ift,  betrifft  den  Gebrauch 
des  yiifl-  Ptingtrf,  die  für  d.is  me  Jahr  die  Zwifchen- 
cfltar  der  Utr.itfc-jt«  onj  deitea  liortt  gtjaact  wird, 

V.  Todesfälle. 

Am  I Au*,  flarb  zu  Homburg  ror  der  IlSha  der 
dafigeObarhofprediger,  Conf.Uath  iindPfarrcr  derreform. 
Gemeine  Ch-  Zwiilitig;  und  ebendaf.  om  9 Sept.  der 
öafige  rweyte  luther-  Pfarrer  u.  Director  des  kS'aifcn- 
'haufes  Fh.  Jac.  Ltuiwtin,  37  J.  alt. 

Den  C Sept.  ft.  zu  St.  Petersburg  der  R.  kaif.  Etar- 
raih  Mitg!.v,u.  .Secretär  der  k.  Aced.  d.  Wlffeu.'chaftcn, 
J.  jtlbr.  i'a/er,  im  «6  J.  f.  A. 

.\in  13  Sepi  ftarb  in  üerawaide  in  der  Uckermark 
der  PredijTer  Frirdrith  Gtarge  Immattitel  Furgold  im 
54ttn  l.ebensjahrc.  Er  war  aus  Pärchen  im  Magdeburg- 
leben  gebürtig,  und  ein  Sohn  des  vormaligen  dortigen 
Predigers,  der  als  Vf.  des  Kefultatea  meines  mehr  lia 
fnnfiigiahrigen  N.soWe-’,ken$  über  die  Religion  Jefu, 
noch  in  dankbarem  Andenken  iß.  Ehe  der  Ver- 
ftorbenc  ins  Vredigtamt  trat,  war  er  Lehrer  .im  Päda- 
gogium des  Klafters  C.  I-,  Frauen  iu  Magdeburg  und 
dar.Mif  Rector  des  l yccuma  au  Prenxiatu  Man  bat 
TOn  ihm  einige  lucuir.ifche  und  deuefche  Programmen. 

Am  3g  8cpt.  ft.trb  au  Piamnielburg  in  der  Gfaf- 
fchaft  Maansfeid  der  dalige  durch  viele  Si-liriuen  be- 
kennt« Juftiaatntmann  Juh.  (Juill.  Btrj,  Ffeit  im  d# 
Jahre. 

Den  5 Oct.  in  Danaig  A'etJioanal  fr  rdrieh  Trntgr, 
Kirchen-  und  Schulrath,  San.or  des  geifllicbeii  Mmi- 
(Icriums  und  Paftor  an  der  Obarpfarrkirchc  zu  Alanen. 
Er  war  in  Danzig  am  4 Oct.  173»  giboren,  ftaiid 
zuvor  als  zweyicr  Paftor  an  der  gcdjchitti  Kirche,  und 
als  Ordinarius  am  Sp.  iid-  und  äCnchtli.u  fe  dafeitft. 

Den  8 Oct.  ß.irh  zu  Ueidslbvrg  an  «iutm  li  uillur- 
Zfl  Ilr.  JuhanK  Albert  Hole,  geboren  zu  Ile.dcibeTg 
dtp  1.3  Aug.  1709.  Er  hatte  Thco.cgie  ftudicri , und 
erhielt  im  Msv  igoo  d.is'Amt  eines  Predigers  in  der 
AUfladt  zu  Weinheim  an  der  llergßrafse,  welch»  Sül- 
le vr  den  21  Febr.  tsoi  haue  beiiehen  folhm.  Das 
Publikum  kennt  ihn  durch  das  von  ihm  angufangciit 
Herhariam  rii'»*«  mu/cormm  /ronde/ornm  cam  de/cripüo^ 
ntbas  aiatyiicil  ad  *orni<im  Htdwigii,  Leiptig  S799' 
1800.  1 Th.  kl.  8.  Auch  hat  er  varfchiedene  Beitra- 
ge zu  Uflerit  botanifchem  Journale  ge.irfrri,  Obglvich 
Betinik  und  die  mit  ihr  verwandten  W ifTcnfciiaflcii  fei- 
ne Lieblingsftudien  waraii  , war  er  «oen  auch  keiu 


Frenldllng  in  den.,WiflVnfc]jafcen  feine»  olgetitiiclicn 
Hrriifvs. 

Den  18  flarb  zu  Kopenhagen  der  als  Naturforfclier 
b fonders  im  Krche  der  Crnchyliologi*  bekinme  Paftor 
an  irr  daSgen  Ganiifonk  rche , Joh.  Hitroti,  Cken-.nitz, 
in  einem  A'i.  r von  70  Jahren. 

J)vn  18  ft  der  Freyherr  Rca.  Lcap.  Ch.  K.r.  Seie- 
hnh.  rg,  11.  Darmftadt.  Regierui.gsrath  in  CiefseM,  im 
49  J.  f.  A. 

Del  as  0er.  ft.  zu  Smttgard  der  hzgi.  wirtemberg. 
llof  - und  Domainenrath  Catilob  Ftiedr.^Bdjarjjer  im  »3  J^ 
f«in.  All. 

Den  18  ft.  zu  Paris  der  Senator  Creazt  Latoerhe, 
Mii.^iied  der  cenftiitiirenden  Vcrfammlung,  des  Natio- 
nalconvents  n.  des  gefet/gebiaiden  Crrps,  wie  auch  das 
Kationalinftituts.  ' 

Aach  fterb  in  diefem  Monate  F.  J.  Chaagnix.  im 
58  I.  f.  A.  Beider  Schriften  And  in  gel.  Frankreich 
verzeichnet. 

Vor  kurzem  ft.  ebendafelbft  der  aus  Berlin  gebiinige. 

durch  feine  Mfidecinc  ptierptrale  bekannte  Arzt  FriaA. 
PUtmaan',  Miigl.  der  daSgen  Soc.  de  Medecinc,  im  33  J. 

VI.  VerniiCc’itP  N.jrlirkhtpn'; 

Der  berühmte  Bildhauer  und  Rector  bey  der- Aka- 
demie der  Kiiiiße  in  Berlin,  1fr.  SchaiLu- , verfertigt 
jetzt  die  marmnme  Biiftc  des  yrrfterLcuen  K.rthciriihs 
Mcierotto,  ' 

Zum  Andenken  eben  diefes  gelehrten  und  verdicnicn 
Schulmanns  wird  der  bvrüliir.tc  Mcdi.ileur  Aurainfau  eine 
Medaille  prigun,  von  der  (leb  vieles  virrjireclun  lare;,'da 
derfelbe  iu  feiner  von  ihm  nach  derN.nur  inoivllirten  Sui- 
te von  Gelehrten  such  da»  ähnliche  Bild  des  Verftorbnieu 
haue.  Diefe  Medaille  wird  d.iuer  .i'.s  eine  f'ortfetzung 
der  von  mehr. reu  Gelehrten  lierausgi-gebeneii  Atedaü- 
len  diefas  Künftlers  anzufchen  feyn;  Die  Vorderfeite 
foll  d.ii  ßruftbUJ  des  Ven  wigteo  mit  feinem  N.imcn 
enih-’fn.  Auf  der  Hürkfeite  ift  folgende  vom  Hm. 
Ohercontiftorialroth  Urd,te  nngegebene  allegorifrlie  liJuo 
und  infehrift:  Eiuc  jugendliche  Kivur  impft  ein.-n  Zweig 
auf  eiii-ii  Siainm  vliii  woran  man  Blauer  ausfciilageli 
ficht.  Man  fleht  d.ibey  einige  jungc^  Baume  : ioglei- 
thvH einen  dumm,  der  bere  is  Früchte  tragt.  Die  Um- 
febrife  lautet:  (J.urkiick  nadttta  i'm  Garten  der  A/«s/cfc- 
heit.  Im  Abfchn  ti  ßelii: _G»/»rben  igoo. 

Der  Honig  von  Preufsen  hat  der  Bibliothek  des 
franzöf.  (ivmnaCujns  in  Bvrl.n  ein  Exemplar  voiiBvde’i 
II:[nme.’ftJi!u&  gcft-iienkt. 

ilr.  IJofrith  Spa  irr  hat  feine  Lehrerftc’.le  in  Def- 
fau  niederi eiert  und  w rd  künftig  in  Legizig  privatifireu. 

In  Brrmen.ift  fe.t  kurzem  durch  die  Hn. . Predigar 
f t»old  tinel  llafrUi  vcrwittelft  einer  Subfer  ptioü  eine 
^^  ^nla:b^irger^chule  , zu  Sunde  gekommen,  zu»'  deren 
Unterhaltung  dir  daliren  Raufleute  und  Gelehrten  über 
300  Rüil.  fubfcTi.h  rt  haben.  Auch  ift  eise  Nonnal- 
fihu.e  für  ganz  klein»  Kinder  eiiigarirhtct  und  an  dar 

Verbederung  mehrerer  hirchfpitlfihuien  und  der  Tri- 

viailciiulan  wird  gUicufall»  gearbciwt. 
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L Nene  periodifcbe  Schriften. 

Dis  Ute  Siiick  der  J.  G.  EpkrmtrUtn  xSoOa 
lierausite^bcii  von  Gafpari  und  BernicSt  ill  er* 
, Tchienen  und  enihilc  folg  nde* : 
j Abhang lougeti.  Vorläufige  Nichrieht  r.  Dami*r- 
gert  Reife  durch  Afrika,  vom  Vorgebirge  dag 
guten  Hoffnung  bis  Mirocco,  in  aineia  Ausauge  vom 
Bn.  Tilefiut.  II.  l'ermiycikM  Nackriehleu.  I.  Einig« 
Nachricbtna  über  )a  Valetta . aur  Erläuterung  das  die* 
Cem  Urfte  beygefügten  Plans  dieftr  Stadt,  a.  ErQ«s 
Scbreiban  aus  Paris , Bauäint  Entdeckungsreif«  und  t» 
f’aillamt$  Expedition  nach  Afrika  betreffend.  3.  Zway, 
tes  Schreiben  aus  Paris.  .Degeroxdo'i  Mämoire,  ,Grp^ 
btrt's  Werk  über  Ägypten.  4.  Schreiben  aus  London^ 
glrruianiuh'i  Karte  von  Affen  ■ — f 'oa  Diemma  Land — 
■au  erfundene  Seekarten  — Stockdalet  Karten 
aron  den  unirten  Königreichen  — drey  neue  Reifen. 
S.  Atlas  aur  Gefchichta  aller  «uropaifchen  Staaten  von 
ihrem  Urfprung  bis  agoo,  vom  Hn.  Inftructor  Krufa 
in  Oldenburg.  6.  JiMtHlcoareur  der  neu  arfchiencnen 
Karten.  7.  Vorläufig«  Antwort  der  Herjusgcber  der 
A.  G.  £.  puf  einen  ungerechten  Angriff.  Zu  diefem 
Stücke  gehören  t s)  Das  Bildnifs  des  Fortugiefifclien 
Seehelden  Mfaafo  jUbaqaerqat.  Er  war  xwar  kein 
grofter  Entdecker,  gab  aber  durch  fein«  Thaten  der 
Geographie  von  Indien  eine  neue  Geil.'ilt.  a.  Der  Plan 
der  Stadt  und  Feftung  la  Valeua  auf  der  Infel  Malta. 

F.  J.  prirä,  /nJaßrie  • Conplair 
tm  fVmmar. 

Art  dem  Anfang«  des  Jahres  igot  erfcheint  wS* 
Chastlich  aweymal , in  unteraeichnrter  Buchhandlung, 
Unter  dem  Titel : Chronik  Jtr  lyieafchheit , eine  politifch* 
btilorifcfa  • literarilche  Zeitung , die  lieh  durch  anale« 
bciiöa  Darftellung  und  eined,  di«  neucAe  Zc.tgefcbicbte 
in  dieiViU  wichtigen  Beaiehungen,  fchncU  verfolgenden 
tlberblick.  vor  ähnlichen  Noviiätanblättem  ausaeichnen 
^ird.  Eiue  ausführlich«  Decaiilinrng  ihres  Plsni  findet 
dch  im  Keichaanariger  und  Verkündiger  ebgrdruckt. 
Und  auf  allen  Poftamter« , Zeitung!  • «nd  IntcUigonx- 
coaptouen  und  BBfhhudluogea  mcdeigelegct  Di« 


wöchentlichen  Verfeodungen  gefchehen  durch  die  RaifeiL 
Oberpoßamts« Zeitnsgaexpediiioii  in  Erfurt;  eile  Poß- 
äoiter  und  Zeitungsexpediiionen  nehmen  Beßelluxren 
an,  und  liefern  Cr  fahrlich  um  3 Rthlr.  aa  gr.  fechf. 
oder  6 fl.  jg  kr.  rhein.  In  ein  deni'C  verbundenes  t» 
telligenablau  werden  gegen  i er,  (nfen-onsgebührao 
Aknaeigcn  und  Bckanntmechungen  aller  Art  aufeenammeaü 
Henninge  fc  h e Buckhasdiung  ' 
in  Eifurt.  n 


- ■ * I • s • 

Der  fmzSffehe  Me/rkmr , heranggegeben  v«n  JnÜMt 
Graf  ton  Soden.  Erßen  Bandes  erßioHeft,  ift  f«  ebea 
in  unferm  Verlage  erfchienen,  und  in  allen  Buchhand« 
langen  rorräthig  an  heben.  Um  das  deutfehe  Publicum 
auf  diefea  in  feiner  Art  einaig«,  viel  umfeffende  und 
mit  Fleifs  bearbeitete  Journal , weJckea  die  durch  den 
Krieg  biaher  uaterbracben«  Bekanmfchaft  mit  den 
Küufien,  VYiffenfchaften.  Erfindungen,  Moden,  Thea« 
tem , Begebenheiten  etc.  unfrer  Weßlichen  Ntcfabatn 
wiederum  erneuert,  außnerkfem  zu  machen,  wird  eine 
kurae  lnhalua«aeig«  des  erßen  Heftes  die  belle  Em- 
pfehlung feyn. 

Inhalt  dri  ar/len  Haftel  t Plan  und  innere  Einrich« 
tung.  Kilender  und  Döcadeire  der  franaoßfehen  Re« 
publik.  I.  Innare  Staatikantkaiuini  etc.  II.  Baytraga 
nr  Tribnaal  - a«d  Sittenge/ehiehte.  Gefchichte  des 
Jungen  taubßummen  Grafen  von  Solar.  III.  f1'igen~ 
jehafiliihe  Gegeajiända.  a)  Nekrolog,  h)  Öffentliche 
und  Prirat- Inßitute.  Sitzung  des  National  - Inflitut«. 

Aufgaben  und  Prsiiausiheilungea.  Republiken.  Foraihu». 

IV,  Erfadungen.  Maden.  V.  Knnfhiaeiriehltn,  O«« 
mälde.  Denkmäler.  Büßen.  Sutüen.  Mufik.  Gobelin« 
manufactur.  VI.  Läteearijeher  Anzeiger,  Philofophio, 
Gefeugebung.  Finanzn'iflenfchaft.  Suatiwirthfchefc 
Erdkunde.  Reifcbefchreibungen.  Namrgclchicbte.  Land« 
wirthfehaft.  Techoologte.  Schöne  Wiflenfchaßen.  Übel«  ' 

feuuiigen.  Mitcellen.  Pro^ectuf  des  Metcure  de  firence. 

VJI.  Theater.  Befclircibuog  drr  Jetzt  beßehenden  Thea« 

ter  in  Paria.  ReemConrn  der  neurßen  Theaterrerßd«'  • 

lUDgen.  Sonfiige  Sprctaclee.  VIII.  jneedoten,  bieker 

ntcht  bekanotei  ron  BuOBapen«,  Roufftau,  Malceher« 

(P)  K , be«. 
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bei . H.  r.  Orleani , Abbe  l*Epee , F!cz  Jimet  den 
Bauchrprecher.  Gretry,  S.  Marc,  u.  a. 

ImtrlligeniHatt,  , t 

Der  Jahrcang  diefec  Journals  beftebt  aus  8 Heften 
A 0 bis  8 Bogen  in  farbigem  Umfchlage  brofchirc, 
welche  mit  Hauptticel  und  Re^iSer  einen  Band  aus- 
’ machen , und  nach  der  in  der  Einleitung  gegebenen 
Ifachricht  erfcheinen  werden. 

Per  Preis  des  Jahrgangs  iA  für  die  Subfcribenteu 
4 Rthlr.  (acihf.  Courant,  den  Louisd'or  au  s Kthir, 
Ser  nachherige  T.adenpreis  sRtbIr.  oder  ein  I.ouisd'or. 
Alle  löbliche  Poflamter , Intelligenz  • und  Zeitungs- 
Cnmpzojtn^.  fo  wie  alle  iii^  und  aoslandifchc  folide 
Buchhandiungen  nehmen  Beftellungen  auf  diefe  Zeit- 
fchrift  an , und  die  Terlagshahdlung  bewilliget  ihnen 
die  gewöhnlichen  Vorlheile,  wogegen  der  Preis  nicht 
^ cMiShel  werden  darf.  Man  kann  zu  jeder  Zeit  im 
Jahre  abonniren;  nur  macht  man  Dch  immer  dabey  auf 
den  ganzen  laufenden  Jahrgang  verbindlich , weil  ein- 
xalne  Ilefte  nicht  können  abgelalTen  werden.  Die  Auf- 
.(sgung  wird  der  Verlagshandlung  ein  Vierteljahr  vor 
dem  Schluffe  des  Jahrgangs  bekannt  gemacht.  Ein  , je- 
' dmn  Hefte  beygefilgtes  Intelligenzblau  Aeht'Schriftflel- 
lern . Buchhändlern , KiinAiei^  u.  a.  zu  Bekannt- 
machung ihrer  ^Fettigkeiten  gegen  Bezahlung  der  Druck- 
Jtoften  von  0 Pfenningen  oder  einem  halben  Grofchen 
für  jede  Zeile  offen.  " ' 

' Dortmund,  am  0 Oct.  igoo. 

<'  > Heinr.  Blothe  und  Comp, 

a - i ' ' 

. I - 

r jirckir  itt  Crim^mlrrehti  von  £.  F.  KIrlti  und  G, 
X Kttmjchroi 3n  Bandes  >s  Stück.  8-  Halle, 
JVemnarife , geheft.  la  gr.'  Mall  t f)  Befchlufs  der 
• Bekrönt.  Preisfchrift  von  Elfrahardt.  a)  Anmerk,  da- 
mi  von  Klrin,  3)  Bemerk,  über  Landesverweifung  u. 
Urphede  von  BieJemam,  4)  Über  das  Verbrechen' 
des  Dardanariats  von  Hteinfehrad.  5)  Ober  Allmen- 
dingen Grundzüge  zu  einer  neuen  Theorie  über  Ver- 
_ ietzung  des  guten  Namens  von  Klein,  0}  Das  Wun- 
dermödehen  in  Eppendorf  von  f^ezin, 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

* Die  helvetifcbc  Rev’olocion  mache  mir  die  Studien 
der  Philologie  und  Iliftorle , die  ich  jederzeit  liebte » 
dftilo  wmher  und  unentbehrlicher,  indem  Ge  mein 
Gtmüthe  roii  der  AiiGchc  der  graufen  Gegenwart  und 
von  der  Auafichc  in  die  wiifte  Zukunft,  fo  wie  von 
toäujneridchen  Idealen,  mit  welchen  leider!  die  Wirk- 
Hchkeic  in  allzu  grellem  Wtderfpruch  fteht , am  leich- 
tefton  abzogen , und  zum  Erdulden  des  nothwendigen 
Ungemachs  ftarkten.  Unter  anderm  befchüftigte  mich 
am  meifien  eine  Cefckichte  det  Zehnten,  von  feinen 
älteflen  Spuren  durch  alle  Nocoiien  und  Zeiten  her- 
unter  — ein  Werk,  welrhe«,  je  nachdem  das  Schick- 
fal  es  fugen  mag,  das  Grabmal  d'efes  in  den  Jahr- 
büchern der  Menfchheit  immer  wichtig  bleibenden  In- 
ftitutea  werden ; oder  die  HerficUung  delTelben  feyern 

» ' 


und  einen  hiftonfoheti  Beweis  abgeben  wird , wie  fehr 
die  Weisheit  det  Taget  das  Ahertbum  luifskennt  und 
läAert,  u^d  c^e  fchönften.  Tnllic^ic  der.  Hununiut 
banfeb  za^ve^ii^ht^n  tr|chtec.  a 

Meine  Arbeit  zerfallt  in  folgende  UaupcAücke : “ 

X)  Der  TatriarckalifikeZthntea  a)  Der  HeiJni/cfie, 
^ latbe/padere  der  Griechen  und  Hörner,  3)*0er  i^lojai/ehe, 
4)  Der  Babbimifcken  5)  Der  Ckrifliiche  a.  in  /firner 
EM^^ehnng  ymd  /"crbreitiMg  b.  in  /einen  5c]liick/ale«  nr 
Zeit  der  Reformation  c.  z»  unjtrer  Zeitn  6)  fic^  a«- 
dzrn  menern  Töikem, 

Dat  erfie  Hanpißuck  ift  ganz  auagearbeitet,  und 
kenn  oll  eine  befondere  dehrift  crfchemen , ' weil  Aaf- 
felbe  fo  vieler  pnllologifch  • und  hiftorifch  - kriiifcher 
Erbreerungen  und  überhaupt  feiner  eigeneu  Ausführung 
bedurfte. 

Ob  meine  Arbeit  lefenswerth  fey;  ob  darin  Ur* 
thellskraft,  Gefchmack , Gelehrfamkeic  das  Gute  frü- 
herer Forfcher  und  Kritiker  wohl  vereinbare,  und  die 
bisherigen  UngewiYshetten , Zweifel,  Widerfprieche 
mit  neuem  Lichte  befiege  ob  Ge  den  Gegeni>«nd  von 
effeN  Seiten  betrachte  und  tiefer,  eis  jemals,  ergründ« 
ob  meine  Schrift  demnach  nicht  allein  für  den  eigent- 
lichen Gelehrten , de«  Philologen , Hiftoriker,  Theo- 
logen ihrra  ausfchliefsenden Werth  habe,  fendem  dem 
ganzen , für  das  grofse  Intereffe  der  Menfchheit  nicht 
aneropfindlicben , gebildetem  Publicum  unterhaltend 
feyn  müffe  für  folche  Erreichung  meines  Zm*ecket 
kann  freylich  mein  Name  nicht  bürgen.  Wes  m’tr  aber 
oiebR  dem  Bcwuf^tfe>'n  des  kufrfewendetefi  P^Jefrsea 
die  grdfste  ZuveriScht  einflöfst,  i(i  das  Urtheil  des  be- 
fugteften  Richters,  den  ich  in  meinem  Vaierlande  za 
finden  wuffte  — des  wahrhaft  ehrwürdigen 
Heffen , der  mir  das  durchgelefene  MaDufcripi  mit  fol- 
genden Zeilen  zuruckgehen  lieft: 

,,  Mein  hochgefchaizteAer  Frehnd ! Sie  haben  tok 
„Ihrer  gründlichen  Exegefe  auf  die  kiblifche  Zebmen- 
,1  künde  ein  Licht  geworfen,  wodorch  nicht  nur  diefer 
„ Gegenfland  felbA,  foiidcrn  noch  manches  andere, 
„was  denfelben  im  Zufaiumenh.^ng  der  Gcfchichce  be- 
,, rührt,  aufgeheitert  «’:rd,  und  zug'eich  ein  InrrrcSe 
,, felbA  für  diejenigen  bokommt,  demri  die  Seche  Vor- 
,,  theils  oder  Schadens  hafber  gleicbgülcig  *A  Für  den 
,,  Wahrheits-  und  Alterthums  - Forfchüf  hat  Ge  aber 
„ihre  befondtm  Wichtigkeiten,  die  mit  denen  des 
„ heutigen  Bedürfnifles  der  Kirchen  und  Schulen  zu- 
•I  fammen  genommen , den  GegciiAand  einer  fo  genauen 
„ hiAorifchcii  Unterfuchung  höchA  würdig  machen." 
Auf  eine  folche  Automat  hin  wage  ich,  ungeachiai 
gegenwärtigen  UmAande  befondrrs  in  der  aroai, 
zum  Hades  verfunkeoen  Schweiz , auch  der  Li'rerintr 
fo  feindlich  find,  einen  Vergib,  ob  eine  h>nlaflg/)cbe 
Zahl  Prinumeranten  in  und  aufser  dem.  Vaierland  oiicli 
in  den  Stand  fetzen  wolle,  diefet  Werk  ohnfi  meinen 
Schaden  herauszugeben. 

Es  foll  einen  doppelten  Titel  bekommen  r jiUgemeine 
Kunde  det  Zehnten.  Krfter  Thetl,  und:  Der  Patrimreka» 
tifeke  Zehnte,  Ein  Bciitrmg  znr  Ge/chichte  der  hittjien 
Cnltur,  Religiofitttt  anef ifaNreNi/bt,  und  zum  /pecieurßlm 
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weiCMS  Papier,  mit  leteinifchen'  ttttem  und  eigenhän- 
diger Correctur,  in  Miteelöcwv-form a JicÄire/jer/i'o«- 
tn,  '4  Ratitn  (84  Crofrhtn  BtUhtgtld. ) Die  übrigen 
Stücke  mochten , nich.  dm  iwreits  gerammelten  Mate- 
rialien gemelTeh,  a,  hbchftent  3 Baude  roii  ähnlicher 
^dlbe  füHen.'  «e  i 

Ich  erruche  alle  Bekannte  und  Unbekannte , drelche 
der  Sache  oder  auch  der- Perfon  gewogen  feyn  mögen, 
diefee  Unternehmen  gütigft  zu  befördern, ' und  anerbieie 
Ihnen  mit  meinem  ehrerbierfgften  Dank  je  das  fechsta 
Exemplar  unentgeldlieh.  Übrigena  gelobe  ich  den 
Zehnten  dtt  mg earifftn  Ertragt  meinen  ftülftbedürftigem 
Landesleüten.  ■ ^ 

Die  Pränumeration  für  die.fcku’eir  bleibt  offen  bit 
Ntojahr  1801,  für  das  Aailand  bis  I^iptigrr  Qßrr- 
Kleffe  igoi.  Später  verlangte  Exemplare  werden  nur 
um  den  Dadenpreis  von  3 fVänken,  6 Barren  fi  Eihir,' 
8 gr. ) erlalTan  werden.  Brief  und  fjeld  addrellirt 
man  an  den' VdrfaCTer  felbfl;  auswärtige  an  den  Com- 
Millinnär  Brr  Ortllijehen  Buchhandlung  in  l.eipzig , 
Hn.  J.  B.  Schirgg.  • * ' 

’ Zürich,  d.  lo- VVeinmtmat  I800.  • "i  ' ' 

Johannes  Schulthefs, 
ProfefTor  der  alten  Sprachen  am  CoIIe- 
• * gium  Humanitatis  in  Zürich. 


!■  Unterzeichneter  Buchhandlung  ifl  zu  haben  : 

Die  nächtticha  Erfcheinuttg  im  Schlofft  ItlazzinL 
tte  Ausg.  8-  1800- * i Bthlr. 

Wer  die  lebhafte  Manier,  die  intereffante  Darftel- 
lung  verCchlungener  Situationen , die  feine , trefFonde 
Schilderung  der  Charakter  liebt,  womit  englifche  Ro- 
maiivndichtsr  die  Phaniafie  ihrer  Lefer,  und  ihren  7rr- 
ftind  zugleich  , fo  angrachm  befebüftigen  können  , der 
wird  g;ewifa  auch  durch  diefe*  ächte \Produet  der' re- 
mantifche«  Mufe  rollkommen  befriedigt  werden.  Kampf 
und  Sieg  einer  tugendhaften  heldenmüthigen  Liebe, 
über  die  Machinat  oneu , welche  erhnderifche  Bosheit 
ihr  entgegenfetzt;  endlicher  Triumph  der  leidenden 
Tugend  über  das  lange  vo'm  Schickf.il  begüiifligie  l aRer 
— (o  beiDaen  ohngefahr  die  UoirilTe  des  Gemäldes, 
das  ein.  luiuftraicher,  genielifcher,Puifcl  une  hior  auf- 
tellt. 

' Xi t fe hw t foh  a Buchhandlung 
in  llannorcr. 


Edle  Griechen  ' o 

ln  don  R e vol Uli ona a eite a 
dea  ‘ 

alten  Syrakue, 
vom 

Verfaffez 

der 

Edlen  dar  Vorwelc. 

Zweyier  Theil,  i(b  fa  eben  erfchimen , und  in  ällea 
Buchhandlungen  die  s TheUe  38  Bogen  ftark  für 


' ' 's  i6U 

ii  tlihnr.‘'za  haben'  auf  Schreibpapier,  ' und  t fl.  43  kn 
'auf  fehr  fchönes  Druckp.'.pier, 

Elberfeld,  im  Öetöb.  xsoo. 

- . - r • r 

Avchiir  Tür  3ie  Gefctiichi«,  EtflbefctireJbung » ßttit«* 
*’*kunde‘und  ^Ijercbumcr  der  deutfehen  Niedtrrheln* 
Unde.'voii  l)r.  A.  Cb.  Botheck.  9i  Stück,  gr.  8- 
‘ " X fl.  15  Ilt. 

W»*ftphiilircher,  hiflorirch  • geogr^phifeber  Nationel* 
Kalender,  zum  Nutzen  und  VergiiügM)  euf  das  Jahr 
igoo  hersutgegvben  • von  E,  JF,  Weddigeti»  Doctor 
der  Fhilofophie  «nd  Prediger  zu  Kleinbreioen , mis 
' I Kupfer,  brofchiit.  * * ß* 

Der  xueyte  Jahrgang  auf  ISOX  wird  in  einigen 
AVochen  fertig  ^und  wer  noch  vor  Ende  diefes 
Jahres  ReUdlung  auf  den  Jahrgang  von  igoff 
' macht,  welcher  auch  a fl.  koftec»  arhali  beid« 
Jahr^an>:e  für  3 

Herrmannt,  J.  W.»  vollAäiidigts  kacecheiirches  Leba^ 
buch  der  chrtülichen  Religion«  zum  Gebrauch  in  den 
Bürger*  uöd  Landfehülen  und  ih  den  oiedemCUlTca 
' der  Gyirmafien  , den  BedürfnifTen  fowokl  der  ältem 
und  fähigem  als  auth  der  {ungern  und  minder* 
fahigesi  Kinder  gcmais,  mit  belländigcr  Rückflekt 
auf  den  Geift  unfers  ZeiuUer«.  g*  3^ 

........  ..^Comptoir  für  Liiataiur. 


a * » ' 

Bey  den  Gebrüder  ifak«  in  Hannover  iR  erfchienen : 

* - ^£r/ök(erinfgeii  tum  «eant  Teßamentt » /*»>'  geühia 

«Nd  geSi/def^  £.r/er ,*  von  Dr.  Joh,  Jac*  Stolz, 
xs  und  as  Heft,  neue  verbefT.  Ausgabe,  gr.  8* 
1800.  I Uthlr.  4 gr. 

Derfelbe  frc)  müihige , seht  gründliche  ForfchungS* 
geilt,  welcher  die  Stolt'feht  Überfetzung  des  H«  Tvft. 
zu  der  vorzüglichflen  mifers  Zeitalters  macht,  zeigt 
lieh  auch  in  diefen  mit  dem  fo  eben  erfchienento  dien  ' 
Hcffe  jetzt  roUendeter  Erläuterungen.  Sie  find  ein 
wahrhaft  praküfeher  Commentar  über  das  chrifll.  Re- 
ligionsbuch. Überall  ein  eifriges  Benreberr,  diaTbaien 
t>nd  l.olren  Jefu  recht  lebendig  darzuftellea,  ihren  « 
hetUpringendeu  EinHufs  auf  heben  und  Wandel  feiner 
Verehrer  zu  zeigen,  t/iid  die  Chriften  aof  den  prak- 
tifchen  Zweck  hinzuweifeii , für  welchen  ein  Jeder  die  * 
Bibel  lefen  füllte.  — Hat  man  hier  den  Bibel* 

erkHrer,  horhfehatzen  ntid ‘bewundern  gelernt;  fo 
lernt  mrn  in  der  anpcliingten  Schrift,  Sretthgeiß, 
den  Merifchen  itrehren,  der  den  Angriffen  eines  blin* 
den  Zelotismui  nur  Toleranz  und  Wahrheit  eiugegeii 
fetzt. 


!■  alfon  Buchhandlungen  ift  tu  haben! 

tieut  Reiftn  im  ÜeutfcklanJ.  Dritter  T^cil.  8* 
« Leipzig,  bey  O,  Bemj.  ßleiftmer.  1 Kthlr.  ao  gr. 
Inhalt:  /4mßchteo  out  Tkurmgen.  Im  Jahr  X795. 
Ton  Ericäfr.  Herrmonu,  Mit  einir  Vignette:  Schlofs 
Sebönburg;  und  einer  R^ifekerte  von  Leipzig  durch 

> d«e 
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iie  ■ Stifter  Merf*;irg  uni  Neumburg  in  dw  ö&]>fh«  ' 
Balfte  dei  T hüringifchen  Kreifes.  Nach  den  ncuefte'n 
•ftronomifchen  Orubeftimmungen , guten  Nachrichten, 
Karten  und  Handieichnungen  entwerfen.  — a)  Rrife 
•oa  Druden  «acfc  Prag,  nnd  nrnrt.  Vom  Syndicua  K. 
F.  P-  Mit  einer  Reitekarte  von  Ureedeti  nach  Prag, 
nebft  der  gegenwärtigen  Poftroute.  Nach  den  neueften 
aßroiiom.  Orubeft.  guten  Nachr. , Hand* 

Micbnungen  und  der  Miirdoch’fchen  Projection  ge- 
xeichnet.  — 3)  Knrte  Bejehreibnng  von  Prag.  Vom 
Syndicuf  K.  F.  P.  (Die  darinnen  gelieferten  Nach- 
richten über  Prag,  — diefer  terra  mcognila  wenigftens 
für  Nieder  Deutfchlarid  — werden  gewifs  fehr  will- 
kommen feyn , und  um  fo  mehr  inurcniren , da  wir 
endlich  einmal  ein  compendiofes  und  doch  gnügendca 
Uitheil  über.diefe  groftc  und  wichtige  Stadt  hören, 
•in  ürtheil  von  der  Feder  einea  Fremden,  der  fich 
lange  genug  dort  aufhielt  um  felbß  fchen  au  können.) 

'»  r ■ . 

Folgendes  frani.  Werk  t 

iMtrei  dn  Pr.  ll'illiamt  Kealitfc,  S'tvtn  de 
SmelUt,  an  Ciloiien  Uandtlucque , für  qaetqaet 
-I  paffagrt  de  Jon  traile  d’aeconchemenr.  i Parit 
. ehez  Maradan, 

wird  in  kurzem  von  einem  berühmten  Arzt  mit  An* 


=====  itfa# 

qterkuogen  übegtea»  erfcbejadfi!,  M«d  Seb»  wicln  di« 
zur  Vermeidung  aller  Concurrenx  hiaratia  bekannt 
Leipzig,  d,  ro  Nor.  xgoo.  t . : , 
j ; Wilhelm  R ein. 

.1  . ü.  , * , 

Von  dem  intereflanten  englifchen  und  jetzt  ins  Fraa- 
zöCfche  iibegfetatgn'  . 

l'EgliJe  de  Soimt  Sißrid.  5 Vol. 
wird  iu  kurzem  von  einem  beliebten  Schriftßellec  eine 
Überreizung  bey  mir  erfekeinen.  Dies  zur  Vermeidung 
aller  Concurrenz.  ^ . 

Leipzig,  d.  so  Noy.  igoo. 

Wilhelm  Reia. 

•e  . ■ ' 1 I 

1 I-  '.  < ■ . . . >5 . - ■ • 

^ Von  Hn.  Jl.  Kira'antt  , . . , 

. BSao  on  ihe  Analyfu  oj  Afiaerai  PJ^attrt,  traf 
don,  1799. 

erfcheint  eine  mit  Anmerkungen  verfehene  Überfetzung 
von  dem  lln.  ProfelTor  daimpadm/,  zur  OAer  - MeiTe  ia 
ünferm  Vtrlage.  Dafa  diefea  fchatzbare  Wt-rk  fchoa 
unter  der  PrelTe  iß , zeigen  wir  zne  Vermeidung  aller 
Collifionpu  hierdurfb  an. 

Freyberg,  d.  g Nov.  igoo.  , 

Crazifche  Buchhandlung, 


Nachricht-  ' 

. ' d T e E r g a n z u li  g 9 b 1 ä t t e r ..  ! ..• 

- _ . ' der  A.  L.  Z.  von  1785  — igoo. 

betreffend.  '. 

Di* 'bereits  angekiindiQten  F.rgänzHngsbtätter  «tur  A L.  Z.  1^5  — ißoo  werden  mit  dem 
Jinfang*  des  künftigen  ^i\hres  unfehlbar  beginnen,  und  neben  den  beiden  erflen  Jahrgängen  der  A, 
L.  Z.  des  neunzehnten  J ahrhunder  ts.  wiichmtUiit  in  drey  befandem  t^utnem  fortlaufen, 

Aufser  den  Deurtheilungen  einpdner  wichtiger  Werke,  werden  diefe  Blätter  noch  dadurch  einvorzig~ 
tiches  Intereffe  gew'mnen,  dafs  fie  hißorifche  Üebttßehten  des  Fortgangs  der  IMeratm  hei  befugten  Zeit-- 
raume  noch  verfchiednen  Fächern  und  Hauptmomrnten  enthalten  wetden,  dergeßaU,  dafs  auf  die  aoicb- 
fiA«!  bereits  angezeigten  Werke  äaheij  zwäckgewiefea , di*  Recenßoaen  der  noch  umengezrigt  gefdiebenen 
,dabetf  eingefchaitet  werden,  ßla»  wird  alfn  auf  dielt  Art  zunä,hfl  die  Geschichte  der  Entdräungen  in 
Ahßcht  des  Galvanilmur , die  üejch-chte  der  über  Fuhte’s  Vorfletiung  der  Lehre  von  Gott  entflamdnm 
tuegungen,  die  des  Fortgangs  der  KantiJJien  PhtUfophie,  die  der  vorxügL  Arbeüen  wt  fache  der  alten 
Literatur  n.  ß w.  erliilt.-n 

a)  Der  Jahrgang  diefer  F.rgänzungihlätter  koflrt  hier  drty  ThaUr  Coemntionsgetd,  und  wir 
habendi*  AbredemitdenunfnittelbarvoHnaihetühendenExpeditionengenouimen,  dafs  anden  mehrflenOrten 
Deutjchlandi  durch  du  lobt.  Loßämter  der  Jahrgang  wöchentlich  poflfrey  Jpedirt  für  vier  Thater, 
milche  bey  der  Beflrllung  gezahlt  weiden  , erhalten  werden  Atmar. 

3)  Aufserdem  haben  iiir  die  Einrichtung  getroffen , dafs  jedem  Exemvlare  der  A.  L.  Z.  vom  SAm 
Igoi  den  Monat  Januar  hindurch  einEzemp  lar  der  Ergänznngsblätter  beyzefügtuierdt,  fa 
da/i  man  die  zwölf  erfim  \ utnern  alj  Pi  obeblätter  erhält,  und  während  diefesMonats ßchiach 
Belieben  zum  Abonnement  beflimmen  Aanrt.  Wer  nun  vor  Ende  des  Januars  diefe  Blätter  nicht  ebbe- 
flellt,  oder  auffagl  , erkiart  .iUid.irch , dafs  er  ßch  auf  den  ganzen  Jahrgang  abonnire.  Beßellt  er  fi* 
aber  innerhalb  iles  Januars  obi  f.a  bedarf  es  ketsur  Zurückfenduerg  der  erflen  zwölf  f^umem,  fondtm  ts 
behält  foiche  der  h.mpfohqer  unentgeldUch, 

Jena,  d,  17  Nov.  igoo,  ,!  . ’ i t 'if 

' Expedition  dir  Atlg.  Lit,  Zeitung, 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN.  • 


I.  Ilolländirche  Literatur. 

/ifhte  Uebcrßcht, 

Pkitofophit  Hmd  Politik. 

Faft  in  »UeD  Fachern  der  Literatur  fchHefscn  ßch  die 
lloIUoder  Co  dicht  an  die  Deutfchen  an,  dafa  fie 
wenigftcnf  mit  unfern  FcrtCchritten  in  denfelben  immer 
beLaiint  Gnd.  iJtefs  i(l  auch  der  Fall  nie  der  pkilofo^ 
phi«t  in  welcher  immer  derfelbe  Cefchmack  herrfchend 
2tt  feyn  fchcitie»  den  man  in  Deutfchland  wahmimme. 

« E n grofaer  Tbeil  ihrer  PhÜofrphen  find  daher  auch 
ganz  in  aller  Stille  zur  Fahne  der  kritifchen  Fhtlofophie 
uberftetreten.  Sehr  riel  eruifen  hierzu  dta  berühmten 
ProfelTcra  JP.  ton  Utmert  Empfehlunj^en  derfelben  fchco 
X793  in  den  Bydragem  tot  het  mtnfihlyk  Ctfuk  (l  B. 
1 Sc.)  und  dann  feine  fchon  fonft  bekannten : Btgin* 
fe!r  der  KAontiaanfihf  Pl^usge^rte  t uaarktt  Hoogduitfeh 
wruH^uk  gepolgd  ee  ifiet  Aant¥kenimgm  efc.  I - II.  D. 
179«.  *797-  IV.  D.  1798-  (ä  i Ö*  10  St.) 

bey,  wozu  noch  1798  •'>uf  VeranlalTunf  einer  Preisfra- 
ge der  Teylerfchen  Gefellfchaft  kam:  Proepft^r Brand- 
iceordiag  der  yraag§  ^ hfirn§.  ktt  brfloan  van  b^ginfeleu 
neaer  bvlangbozn  Creedw'il/i^keid  in  her  meufihlyk  karf, 
Amfterdam  179g.  ((r.8.  (x  fl.)  die  ^anz  nach  den  Grund- 
fhtzen  der  knt.  Philcfophie  bearbeitet  ill.  Um  den  da- 
durch bewirkten  Elfer  nicht  erkalten  zu  lafl'en,  gab 
derfelbe  Gelehrte  ein  Alagozyn  roor  de  critifehe  PJ'uf 
^rgterte  eit  de  (Jrfchiedenlt  vaN  deae.ve.  A:n(I. , Scha- 
lekamp. 1793.  u.  f.  J.  gr.  g.  heraus.  Folgende  Inhalts- 
Anzeige  einiger  Hefte  di^fer  Sammlung  macht  zugleich 
aehrere  Liebhaber  der  kritifcheu  PhiJofophie  in  Hol- 
land lumhaft.  I 1>.  I St.  (I79fl*)  i)  eine  aus- 

führlichere Oberlicht  des  Urfprunga  und  des  vorzüg- 
licbftrn  Inhalts  der  krit.  Phti.  2)  ein  genealogiichef 
Verzeicbnifs  ...  von  Uon*t  Schriften  ; 3)  Schick- 

fa!e  d«r  kritifchen  Pnilofophie  bey  rerfchiedenen 
Völkern  bis  zur  gegenwari  gen  Zeit.  as  St.  fi79») 
X)  Abrtf«  von  Aaat’i  Siiteidphre  von  7'.  H. 

J/eMmuNN  » Dr.  d-*r  Phtlofophie  zu  Air.fterd.iro  { a) 
Method»nlehre  der  reinen  praki.  Vernunft  v.  II.  ?)  Be- 
nerk.  über  tin«  Siebe  la  rurhergcAcHden  Stücke  von 


fT.Smaat,  D.  M.  zu  Delfsharen.  4)  Methode 
der  Siitenlebre.  v.  U.  3«  St.  (1799):  t)  rortf.  von 
N.  4 de«  an  St.  1 u.  4}  Kede  des  H.  in  der  Gefell- 
fchaft: /»lir  mrritü  zu  Amftcrdam  über  die  Fraee : 
h.it  man  Gründe  zu  gliuben,  daCs  dt«  Menfchbeit  ron 
Zeit  zu  Zeit  beffer  werden  dürfte?  Nefcft  Anmerkua- 
pen  darüber.  3)  Fragment  eines  üriefes  ron  C.  jt. 
fViUmamt  eo  Kant.  — II.  D.  i 8f.  (1799)  t) Schrei- 
ben de«  H.  an  einen  Freund  in  Italien:  über  den  ge- 
genwänigen  Zuftaad  der  krit.  Philefophie  in  der  ka- 
tavifthen  Republik  und  den  r#rzüglichAen  Streitpunkt 
zwifchea  den  krit.  Philofophen  uad  deren  Gegnern.  1) 
Verfuch  einer  Erläuterung  der  Kritik  der  reinen  Ver- 
nunft ron  dem  Adroe«ten  J,  Rjniar.  — In  «ueni  der 

folgenden  Stücke,  (deren  Anzeige  einer  künftigen  Cber- 

fichi  Torbehalien  bleibt) , hat  der  Uereusg.  /ia.t  und 
Firhu  zufammengeftellt , und  dadurch  einen  bollindi- 
fchen  Jaumalifien  bewogen,  die  Erklärung  des  rrftem 
über  die  WüTenfchafulehre  dt«  lei.-ttm  überfetzt  mit- 
«luheil-.n.  Eine  Zufammenftellung  dy  Kantifchen  und 
Fichtifchen  Lehren  über  einen  befondem  Gegenftaad 
liefert  die  Diip.t.  jur.  de  TVfatWmu.io  ea  Jnt,  eel.  Im. 

Jiantil  et  Jak.  O.  Fick  I e,  Praef.  //.  Cfl.  Crat  

prüf.  J.t.  Rk.  Fttlck,  Traj.  .kuift.  d.  IlenglL  1799. 
8-  worin  der  Vf,,  em  Schüler  ron  Crar,  und  roa  deai 
obgedachten  Heuma». , mehr  F.  eis  K.  Recht  zu  geben 
fcheiiii,  ungeachtet  er  nicht  alle  Meynungen  de»  Er- 
ftem  snnimmt.  Bey  Gelegenheit  der  Anzeige  diefer 
Uitr.  erfährt  man  auch , dafs  die  krit.  Philefophie  iiz 
Ajnüerdem  unter  den  Studierenden  fehr  vicic  Freunde 
hat,  und  überhaupt  in  der  ganaen  baurifchen'  Re- 
publik immer  mehr  Anhänger  gewinnt,  fo  viele  Geg- 
ner auch  deren  Verbreitung  zu  hindern  furhen.  Ei- 
ner ihrer  cifrigften  Verbreiter,  neben  r.  {lernen,  iß 
der  bereu»  gedachte  Unman« , der  He  in  den  Pri.cifet 
muro.x  de  la  rhiiafophir  criiiqiie  dn^lapph  et  appliqaet 
• Le,;iilutiam  externe  femdee  für  u Jujlice,  la  Li- 
brne  et  f/.gu/ii«'  aui.reiie  A«ß.,  d.  lleugß  1799.8-  auf 
Gegi  nßande  anwendere,  die  eben  .lügemein  iiitereffaat 
waren.  Von  Schriften  der  Rantiontr  (iodeu  wh  blofs 
L.Em.SnelFi  euruekrejlept  . der  nater!i,  l,e»  Hell. 

g.an  und  SltUnUhre  überfeat,  ürou-iigen,  Zoidema 
I79»-  8-  ' 


(9)  L 
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Alles  übrige,  was  wir  »ur  Literatur  der  Plnlofo- 
pbie  beyxttftigsn  habe«,  befieht,  aufser  einer  mit 
fehr  vielem  ß.>-f«U«  »ufgenoimnene«  Schrift  übrr  fipi- 
noxo  : B.-rrK  K i fu  ko  j over  Sfinozitme,  Hirdtfr» 
M-jk,  T.  Callfel  *799.  474  5*  8*  (*  d.  12  ft.)  die 

diefen  berühtnitm  Finlofephen  aacli  verfchi«^d  ^Reti  G*-- 
tchtfpuocien  aof  eme  d«^  e^g-o’^irrren  Emichtenge* 
müfsc  Axt  darfteÜt  ~ in  populären  AbhenAungen.  d.e 
ins  Geb. et  der  Moral  uud  biaiurrcchu  gehören. 
Uiete  lind  ein  pitr  Hreiarciinftm  auf  die  ku  fetnerZeic 
aucfübrllcb  bei.aunt  ffemnehte^  Frage  über  die  Ausrot* 
tUBg  de^  AUerglaubenä,  von  Se^rp  O r a t a mo  undei» 
petn  ITiigenauatfn , die  179k-  (l>cyden,  Luchim<ttfS 
I17  S.  VT»  4 ) erfchi^cn  ; einige  Reden  m dir  Ge* 
faJlfclufi  fe.’wL- .Wer/fix  zu  Amfterdam  von  G,  li^eki 
dx  Gnrc*driid^zamkriJ , hffchuuwä  ols  <*e«  p^iotk  loor 
Het  Mvnjfhiom  (Amfi-,  AJlart.  1797-  4^  S.gr.  g.)von 
J,  S.  Swaam  (AjH^tbcüer  dafeibß);  dr  LtUt  tu  haaro 
Sckjdtli/iJieid  (Ebend-if. , Kow».  17S8-  35  ß* 

pT.  0.)  imd  eine  ron  di-m  Df.  Med.  lip  Uenjing,  in 
dem  AfrCordamer  JJuparcenunt  der  J^Jaut/thuppu  to$ 
MMf  va«’f  Jl^crr.em  verlelciie  Z v^kundige  r>^rhantlfling, 
(Amft.,  Mer..-.  1718  140  S.  s ) worin  der  Ejniiufs 
gezeigt  wird,  den  der  Glaube  an  ei»  künfuges  Leben 
aut  die  Attsbiidtsng  der  Seeler.krjfte  euf&m.  » Sehr 
uiufuiLnd  Ül  ff\  L.  P er  p o ni  he  r'i  IJ'ytgeer  der 
Aü/turr,  lidTeii  afcrTkciJ  «udi  den  Titel  füiiri:  IT'^d. 
h'»  en  dnr  Ctrecht,  r.  6choouhoven  1797. 

591»  d5l  i.  (b  6 9.)  der,  nach  cint*r  vo..ftandigen 
'ÜtKrH*.  hl  eU' $ defttn,  was  xuanuater  Natur  su  begrei* 
fen  pS'  irt«  bcii  venügltcli  ta  t dtmM*mfcj)eM  und  def* 
(xii  ffiKhiri  l^^ckattßt,  wie  Äe  ihm  gtoßcnlnirt  wor- 
den. Gtitiz  br/  Cer  aetüri«obtn  Moral  uod  dem  Na* 
cuxr  ^bte  Uetbt  djs  bekaute  Pnrtmf’.la  ^loer.t  in  ih- 
rem namenlofen:  Br*ef  oem  Leiiiordt  vie>  de  Boihiemwm 
Piigter.  dtr  \umur,  Utrecht,  x*.  leneen  i7^7-  2»  S. 
pr.  8.  (4  6t.)  Ji  tCt  ftcchte  tian»  richt  g TorgcÄeUten 
N« lurfta.-'.Uc.*  find,  rer  VCn»  aujolge,  rcUkummene 
O^eiclihet,  I rexheitund  h^cberbeit  fm  Terlonen  und 
Eipfi.tltuus ; «nd  deren  He./idkalun{;  mache  die  Pd  eh* 
ten  des  MemRheti  du».  Sihro  Tt>r!.er  waren  ruf  Ver* 
r.nl.‘(rung  d«T  frat;%ii STcb^n  lU-vo.utio»  *c:jrcre  dt'n»lci* 
eben  6ifr  raen  criv’k.vceii . uud  dicauf  dieieiben  trtund* 
Ai/.e  gvtfute  o<‘üC  CouÜ4u(:wa  d«r  Baiaier  vivuieitrco 
dfe  Mtagc  drift  bea.  S.e  wi.r^a  ieoo«ii  grc/siemkrijs 
unbediut*nd  und  und  w^si^te  zekhjtcicn  üch 

fo  i'i'ribeilJiAft  au» , al*  ; Ph- ^orthee  Uemiiu’rmtivträcii 

Slavtn^u-iul  TM-:  ee*.ige  jiumttitJttngfv  cw  rre  / oar^e- 

nVhf  ean  deti  t ip>->rr  J»  v G eun  t , J.  L.  .W. , PhJj, 
JV.  01  Chfidefi  IjM.ujr  hu  dt  tc  i eud.vr. 

Icydni,  do  Mon<r.  J797*  4*»  I2S  S-  (T'*  8*  (i  C.  g 
ßi.)  v.^ifche  d v fen  G ^jeiilend,  navh  dtr  ehr  fl- 

l.ihvfi,  a'a  .'Uvi;  i'.ich  Crr  ß'fiixlicheai  hvoral.  unteriuvR« 

tc.  . \voj  dvu  iicii//t'o  Ab.i.^u'.itag  vtM» 

gcrel!üiuft;:i J;eu  ^>nr^g  12796),  irr  kj  tn  11‘qU» 
j9orrrr4i/f  VrtT?  i .da^fUur  drr  T.-mc  g s v b«fi 
(u.-cli  der  ^uljmarax  l'berfil  uug  von  . >'*tr*jfre/  o, 

i/  <1  f?  f , ij  et  ä 1796^  uacuhvr  eher  auch  (>7c7  A e- 
cÄcr/  Gedjubtn  uCwdte  , ubet^vtai , wei- 


che lettten  von  dei  Republikanern  eben  nicht  tua 
Beilen  atif^enomaen  wurden. 

Dnfa  übr  gens  die  neuen  hollandifcbcn  G'^reitg^b« 
den  Grundfat.*.  der  Givicbiieit,  trotz  allen  Eiawenduc- 
gen  dag«?j;en , 2uf  d't  G'.c:c!ifta!!u:ig  der  Provinien  ia 
Kuckficht  der  Schulden  aitweiidecen , ift  au*  deadifem- 
4tchen  B.iuem  bekantie.  Uberdiefs  machta  ihn  der 
Vf.  von  : oe  Güden  ge'oetti  oaa  de  liechtro  «aa  den 
A/ea/iJi  tn  Bnrger  en  ket  algemeen  Geiuk  der 
/ihopfK.  Atnft.,  de  Bruyn  1796.  5h  ß*  gr.  $•  (l*  SO 
geltend,  und  fah  na<;rihrr  feiuen  Vorfchlag  zur  Aufhe- 
bimg  der  Zünfte,  trotz  der  Gc^enfchnfteii  von  Hm, 
k m a m uad  F.  K/ie/oof,  auatülireit.  Nuhr 
Mtn.giT  fand  diefer  Grundrar»  feine  Anwendung  auf  die 
Juden,  (HD  September  1796)  für  die  befonders  D. 
F f l e d ric  h J J e l d t ein  diuifoher  Jude,  in  mehreren 
Piecen  fipii  vera  endet  hatte,  (unter  andern  ftgen  «J*« 
öffentliche  Rede  des  bekat.iiten  Gcü?.rtcii  ven  Su  m^ 
dem),  wie  die  jictenßuHte  Zdr  Oefchithte  der  Prktbung 
der  Juden  tu  liurgtin  ia  de.r  PepuNik  ßtitorien.  Au*  d. 
HglitJid.  Neuftreiiu.  1797.  8-  beweifen.  Diefe  Frag4 
konnte  um  fo  leichter  emfchWden  werden,  da  die 
neuen  Gefetzgeber  fo  *^cn  durch  eine  Vroclamai'on  v. 
10  Aug.  2796  die  lirrchc  von  Stiaie  g’ireant  hauen; 
ei»  Schritt,  der  eine  Menge  Senriften  vcracUGie,  deren 
Aufzahlung  hier  zu  xveic  führen  wurdA  Auch  an  dieier 
Angelegenheit  hatte  der  obert  in  der  theologifchen  Li- 
teratur erwähnt#  Rcmo/iftramen- I'rediger  /logge  ke.- 
nen  gcringt-n  AnrheiJ.  Seme  dem  Gefetze  voraiig^jis* 
gane  Schriff  * de  Godsdtruji  »fgtji^nderä  aas  Jcn  dtoot 
opgedrogeti  oaft  de  gan/^üande  Auf.  Co»l’eat*>  (l795) 
veranJalfie  mehrare  Broiiiüreo  , wdghe  die  Aust  fiuruiig 
diefes  VorfchJ.^gs  zu  Kiruiem  beThmmt  vr.tren,  (z.  Th. 
voti  berühmten  Theologen:  wie  z.  B.  Dirk  Com.  9.  d. 
y • or  ß u.  a.)  aber  nichts  vermcchiea  , wie  man  aciea- 
mafsig  aus  den  von  demfelben  Ccm.  ho  gge  heraus- 
gefebenet:  ; yoUedige  yerzumellng  tan  aiieStMtken  hetr. 
de  .^IJJtheld.ng  dir  Herk  ean  den  St’.iat  djor  de  ^atie* 
noie  f irgadermg  rrp . het  i'o,k  tan  \tdtf 
laud  mei  eene  yaorrede.  (J.e^den  1796.  423  S,  gr.  3. 

2 fl.  18  ft.>  erf-hen  kann,  Wtr  übr  gera  den  b.s/io- 
fijjen  genauen  Zufimcieniianj  de»  Siaais  mit  der 
CRC  BUib  lU  iae  <and,  wo  er  doih  bior  und  da  weniger 
ftrrng  mar,  ais  m fu.inihe»  andern,  befonder»  kaftio* 
iifviien  Staaten,  luir  eimgermaafsf n kennt, ^w»rd  leickc 
die  VVnhtgkeit  4i»i>a  bchrittea  /iinlen.  Aufserdea 
daf»  er  m vcrfchiedciicn  Ruckflehten  auf  die  Glieder 
r Rir’  hefelbß  m*Tl.fe,  die  jetzt  z,  B.  ganz  AlJe>n  für 
ihre  l.ehr#r  iornen  muftten  etc.  cm  UmB.iucl,  der  eia« 
Miare  anonymer  bthriStcn  ver^aiaGtt* , die  mir  k.er 
nicht  outzaiiJfti  kouoe»,  hatte  er  auch  auf  die  Gefeu- 
pthuru»  um  fu  mear  Etodui's,  da  ein  ArükrJ  dr«  btcuer 
gcbi»r,(N»*  D.  crers  auch  alle  auf  kircbliihe  Lciirca 
baute  Wefe  me  ahfcnaflte : wie  unter  aadtir.  hethttge* 
ietrd  ou*i*rzt»fi*: , tj  de  A'or  dv.\irae  $un  de  Aat.  / trg. 
d,  lg.  jimp,  1796.  krackte  uus  markt  en  ttuten 
tf  e.kirg  ßrt,t  krt  Plaranf  rmu  de  coo>«iu.';^e  Si>.iaten  t*. 
iioJüMd  em  ^ 7 V?/rirrüi«d  ta  dato  2l'  Jnt,  1730.  fegrm 
4z  Soaamie,  n'ü>r  ßXr,  Gd  J,  GaleJ,  Amft.,  OarurxA. 

jr>€ 
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X79S.  26  ß.  gr.  8*  5*0  **“<?*>  u-flrTn  die  BoybeJiiI* 

fang  der  in  d»*m  aifcn  PlecÄt  *‘tftgcrettt?fi  Tod^fcftrjfe 
vcrüiai^ijc  wird.  Die^V  Angelegenheit  versolafsf«  auch 
eine  Überfetrur.g  von  y’iUammr'f  Schrift:  ubtr  rfai 
*i*r  Mu/«/  u*ttf  zum  Siaaf*. 

(Ohne  Druckort  1797.  gr.  s-)^  fo  wie  Ce  überkaapc 
bfviuhe  eben  fa  viele  Schriften  cur  Fei^e  hatte  ■ als 
die  aH^emcine  ConAiuuian  des  Landes,  deren  erfle 
Entwürfe  ein  paar  Motuf«  darauf  ia  der  gcfetigeben* 
den  Verfammluii^l  vorgelcgt  wurden.  Bey  der  Ver- 
fchledenhcit  von  Meymingea  über  diefe*b^*n  Oriwidfaua 
der  Staatsverfairung  trug«»  nicht  nur  mehrere  Glieder 
diefer  Verfamm'uog  rerfchiedgne  Entwürfe  rerj  fen- 
derfi  auch  Privatgefellfchifien  (von  Jacobincra)  und 
Individuen  hcüaen  e/niclfie  Schriften  diefer  Art  druk- 
ken.  Der  uHgebecenen  Uathgebi*r  waren  vernahn !*• 
inafsig  eben  fo  viel,  aic  in  Frankreich;  und  nur  dem 
Charakter  der  Holiander  ift  es  lumfclireiben , daf« 
d.iraus  nicht  eben  fo  gefährliche  Folgen  emftanden,  ais 
dort.  — ■ Eben  fo  fehlte  es^  nachher,  dt  endlich, 
na«.’h  Verwerfung  der  erften,  eine  xwcyie  Conftitutiou 
zu  Stande  kam,  nicht  an  SchriftÄcllem , dte  darüber 
cemmeiiürton  und  öe  auch  für  den  gemeinen  Mann 
und  die  Jugend  verfUndiieh  zu  machen  und  zu  cm* 
pfehlen  fuchten. 

Be,  allen  diefen  Empfehlungen  aber  konnten  Äch 
felbft  fogenannte  Pairioun  inckt  verbeulen,  dafs  die 
Wohhhaicn  der  neuen  Coaflttuüon  ihnen  hoch  zu  Ae* 
Jien  kamen.  Bek  initclicli  mufscen  die  Holländer 

ihre  Fre)heit  von  den  Frantofeu  Btemlich  theuer  cr- 
Itanfen  ; auch  koAete  ihnen  ihre  nach herige  Verbindung 
mit  Fraitkreich  grofse  Summen.  Dtefs  machte  aeue 
F:nan7qüellen  nöthig.  £9  fehlte  nicht  an  Projectma* 
ehern  , die  dergleichen  entdeckt  zu  haben  vermofiiten. 
So  glaubte  diefs  der  Vf.  \on  BeäenkimgtM  over  «eae  alh 
^^rmrnt^e  ße.aßin^  op  üg  iaromjfeN  vour  de  h^ttaef/ch  Ge~ 
me♦nr^r/f,  l.evden  , DuiTiOrtier.  1796*  0.  ein  in 
muicm  T,gcn  häufig  yorhommendes  Pruject;  er  wurdo 
ftbrT  vou  zwey  M igücdem  des  Naiionaiconventa,  /.  p. 
Btaan^n,  und  7.  D»  Pajieur  in  de  Ofimgugirkkrid 
der  pan  eeng  Brioßtng  etc.  tiaag,  Leeu« 

w cQ.  i|.  1797.  48  5.  gr.  8.  (8  St.)  und  ia  Bnef  en  äen 
liepref,  Hahm  etc.  Leyden,  Uoukoop.  1797-  39  S.  gr. 
8.  ($  5t)  w deri  -^’U  Wichtiger  lA:  fnunficel  Mauug, 
cm  itt  it  14 gmwvijrdige  lymdtmdtghedem  ^ zs^uder  haiirr* 
geuao^e  ket  aoüdt^«  Gc.d  vuetde  fia^aa/* 

fckt  Ürpubiit'k  te  vindent  dcor  C.  Z.tii  ejtn.  Utrecht, 
r.  Paädrab’irg.  1793«  3®  5*  rr.  $.  (3  St.  8 d ) d-ren 
Vf.  darauf  driinüt,  bey  dem  mÖgJicliA  genügen  Ver.u* 
Ac  d^s  G^iduail.’'ul»  a de*r  Krhalrung  der  aliycmemen 
Tiiiügkeit  ^utid  di  r Preii’e  der  bew'eglichcn  und  unbe- 
wegitchen  Güter,  und  d.r  Bewahrung  de«  Nati«naI*Cre* 
dies,  lieber  zu  gewiiTeu  MunaoperatHmen tu  einer 
Ueftcurung  der  iicgtfwdvn  Grunde  iiad  raier  frrywiilt- 
G •d?>egacit.tiru  felttu  Zaducht  zu  nehmen.  Die  rer* 
fi.h:edn:a  L.aw.'nduu^e»  daAigen  fucute  der  Vf.  iti 
het  F*.  IS.  — prräcäigd  ete.  Fbrndaf  1799*  3o  5*  -C^* 
8*  (S  fi*  6 d.)  zu  WfHeri  .gfu.  D^  nicht  oiine  Rcj-fall 
aufgeuemtoene  Ftü>i»  »gur  deer  h<it  dfthftr.dt  bc* 
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MoJigf«  PeKuhgent  zonJsr  direcie  Oeidhrßii^g,  zoude 
heka'.f.en  t waar  toe  de  gemtene  Afeu  nletf,  äe  Burger 
•ttf,  en  de  li’^ke  niet  belaß  zuPeu  2:tu » dco.-  D. 

liaagems,  ß>^ntgererhtlg  Burger  te  .4nßnd..m.  .ViaA., 

Sttit  1798-  30  S.  gr.  8^  (d  St)  empfieb  t eine  gezwun- 
gene Lscteiie.  Die  wirklich  erfolgten  allgeinein^n  Fi* 
nanzmaafsregeln  kennt  der  X.efer  auf  den  öffi  titilchefi 
Blättern.  Sie  warm  zr.ögUchA  fchooend,  und  doch 
drückend  genug,  um  Murren  zu  erregen.  Unter  die* 
fen  UmAanden  fachten  die  holländifchen  Schriftfteilär 
ihre  Mitbürger  durch  tlberfvuungt n von  Paine's  und 
^Pfergeu't  Schriften  über  den  FjianzzuAand  Eiigl.mds, 

(1796)  zu  troftrn , und  durch  verfchiedLne  Pantphleis 
fo  Wie  durch  Überl'euung'-n  vnn  Theremiu't  Schrift 
über  das  Iiitereffe  der  Staaten  in  Ilinfichrauf  England 
(1796)  und  Erskine'i  Betracbnuigrn  über  die  Urfachan 
und  Folgen  dej  jetzigen  Kriegs  (i?97)  den  Uafs  gegen 
F.agland,  ai«  die  llauptcuolle  der  drückvudeu  Zeit* 
umAiftde,  zu  nai<ren.  *—  Sa  wie  übrigens  in  EnitUnd, 
fühlte  man  auch  jetzt  in  Uoüand,  mehr  als  bisher,  ei* 
nen  tinmcr  höher  Aeigendea  Mangel,  und  dabey  eih« 
aulTHlJende  Schaamioßgke  c dea  gemeinen  Mannes,  der 
lieber  vom  GeJde  der  AriueocaAen  leben  , als  arbeiten 
woUte*  Diefs  veranlafste  die  auf  alle  BedürftiiAe  des 
Vaterlandes  aufnerkfame  ATodt/rkappi/  fo<  «uf  run  't 
Atgrmeeut  eine  Preisfrage  über  diefen  Gegenftand  nof- 
«iigeben  und  die  gekrönte  Abhandlung  de«  Predigers  P. 

F eeußre  zu  llolwert  (jetzt  zu  Sneek)  untvr  dem'fitel 
drucken  zu  laifen;  Prutterhandehng  over  de  Alidde'iw, 
am  den  t;ver  (/%  werizcmh  'id  hif  deu  mtnperrt:ogtndeH 
Bmrger  opuivekkrn.  Aiuileld.,  Ke>’zer  1798*  J.'JoS.  g- 
(8  5*0  die  Frage  fehr  ausführlich  bcamwortec 

wird;  mir  find  freilich  mehrere  der  anrcgebetxii  Miuel, 
ela  zwerkmäfaigere  Err.ichung  der  Jugend  uad  mco'aU* 
fghe  Belehrung  des  gemeioon  Manne«  u.  f.  w.  IrxHtcr 
vorgefchUfen  , als  angewendet,  und  langfatner  wirkend, 
als  nun  wohl  wünfehen  dürfte.  ^ . 

II.  UuiveifiliSten  Clirouik. 

' 

Den  95  Ocu  i|oo  vertheidigt«  ohne  Varfitz , Ur. 

F7v>reof  f^'t’ßphalru,  aus  WrApha)«*,  feme  Inaiif.  DiA.  , 

/d'Wr  termai  durum  eritirm  attjue  nuvum  ac  ememlafiime 
rereiiffori  fperiem  i und  erhielt  darauf  die  med.cin, 

Doctor«  ürde.  Hr.  Geh.  Uofr.  Grimer,  fchrieb  a.iza 

ali  Programm:  m lorvm  Lathr/i;  de  pUis  . 

fer  difihe  «m  falidif}/.  /. 

Di^  g Xov.  crUiigte  dicfelbe  ürde  , Ur.  Itart 
Frirdr.  Jui,  l}e^Minperg , aus  dem  Hsnnörerfchcu,  c.*»ch*  ^ 

Ccm  er,  eb^atalls  ol*ne  Verfitz,  Guic  Iiirug.  D»A.  de 
ctthrpM  mr$*atiuKU  cumuertriculi  ef  ime/.'iioranl  <i^«rtk>* 
ne  hca.i , reraw  fifteus , reierta  g«ßrici$mi  cpiatune  i$ 
tadem  , feu'rufiam,  vvrtheidii^t  h.itfe. 

,D<i«  Pro(iT;t3iiu  dazu  von  Un.  Geh.  Uufr.  ‘Ctifner» 
emfaäli  die  \ Hl.  I artfeuon^  Y9io 
tvntrn  äe  myr^Q  ^unug. 

/ ^ 

Den 
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Den  7 erhielt  Hr.  Jch.  FritJr.  Her*.  Seftvabe,  las  neu  Rimfte  inf  <tie  Frhee ! 0rlctift  itarr*  äie  ürfärlut 


dem  Weimar,  die  Phii'ofoph.  Doctorwürde. 

Leipzig- 

Am  JI)  Oct.  hieU  Ilt.  M.  Chrifi.  jtug,.  Hrinr.  Clo- 
Um  zum  Antritt  d'r  il  m unlaneft  ertheiUen  »ufeeror- 
deiitl.  philofoph.  I’refefTiir  eine  Rede  de  liberii  artibma 
rthui  htimaeiJ  aeinimm  oi  ofu«li(t»r,  wozu  er  in  einen  . 
Proeremm:  ezeerfus  in  Geüitm  ad  Soct.  yitt.  L IJ.  c. 
ll.de  jeientia  et  pbHofofhia  (46  S.)  einlud. 

Am  31  Oit.,  als  den»  P «formationsfefte,  wurde  In 
der  t'niverGiatskirche  vom  Hn.  Prof.  Karl  Fried.  Rich- 
ter, Tlieo'.oe.  B.icealaur. , dis  gewöhn  »che  Red«  ge- 
halten: nihil  Lniheri  laudibni  eo  detrahl  , i/nod  fins  e/- 
lecerit , nnam  primii  cönyili/r  ipfe  jpectanerai  •,  Hr.  Dr. 
Keil  fchrieb  dazu  als  Programm  dr  dortorihnt  veterlt  ec- 
elefiae  enipa  corrnptae  per  Flatonieat  Jententias  Iheolo- 
giae  libeeendit,  CoinmeKfoii«  8-  (aö  *•) 

II!.  ßeförderangena.  Ehrenbezeugargen. 

Der  durch  feine  Schweizerjefchichte  berühmte  Hof- 
rath bey  der  Staatshauzley  Johannes  JPTuller  tu  Wien 
ift  an  die  Steile  des  vsrfterbenen  Denis  .ils  trßer  Cu- 
ßoa  der  k.  k.  Bibliothek  angettelit  worden. 

Dtr  bekannte  H.ftorikrr,  Hofr-.h  PF’oIfmann  in 
Berlin,  ift  von  dem  Landgrafen  v.  HtffeB  Homburg r.utn 
geheimen  I.egationsrath  und  Reßdenten  am  kgl.  preufs. 
Hofe  ernannt  worden. 

Der  fürßl.  Archivar,  Hr.  Sei.  Stumpf  zu  Wurz- 
bürg  hat  den  Rang  und  Charakter  eines  fürftl.  Hof  - u. 
Regierungarathes  erhalten. 

Der  Hofniedicus  und  Hofrath  f^aitz  zu^Caffel  ift 
von  dem  Landgrafen  zum  Leibärzte  und  zum  erfien 
Brunnenarite  in  Nenndotf  ernannt  wurden. 

Der  fchon  feil  IS  Jahren  in  Bern  lebewdo  Profaffor 
Trolles  aus  Hamburg  hat  durch  ein  befondeiea  DecrcC 
das  helveiifche  Blirgerreolu  erhalten. 

Hr.  I..  Melfler,  bisheriger  Profeffor  an  der  Kunft- 
fchule  zu  iCürich,  ift  als  Pfarrer  zu  Langnau  bey  Zü- 
rich anpaftclli  worden. 

Hr.  R.  A.  En^eiharde  za  Dresden  ift  von  der  ober- 
laufiiz.  Gefelifchsfi  der  Wiftenfehafeen  zum  Ekrenmit- 
gliede  erwiihlt  worden. 

D.vs  durch  die  vor  einiger  Zeit  erwähnt«  weitere 
Beförderung  des  Hu.  Pref.  Meresu  erledigte  Uni- 
verfitäis  • Bibliotbakariat  zu  Jeaa , ift  dein  Un.  D. 
Philof.  Jak.  Sam.  Erfch  conferirt  vvorden. 

IV.  Preife. 

In  der  Öffenü.  Tttfimmluiig  des  frambjif.  Nnlinnal- 
Infli’nts  am  6 Oct.  »vurden  die  Uriheile  über  die  ein- 
gegtngeiien  Preisfehriften  des  letztem  Jahrs  beksnnt 
geinichi.  Der  Preis  der  Clade  dtr  Literatur  und  fcho- 


der  l I.tlkammtn:-..ü  der  BiiJhaueriumfl  der  Alten,  saj 
wrhht  Mittel  durfte  et  pehrn,  fte  ;»  errriihem  , wiirj* 
eim  mnoi  h iin -enanmen  Vf.  zuvrk.’nnt : der -won  /es 
Regivrun»  aus.’efetzte  Preis  uf  »in«  .\bhs>.<IJu)ig  übet 
Ijirkenbrjhtl  Ingen  nnd  BegeübnUia.  le  wurde  zwiTihen 
dem  ehern Ji  gen  Gefeizpeber  'l/ii'et  U|id  .Jmaaru  Daro!, 
Chef  des  Rünfte  Bureau's  im  Min  ft.r'um  der  inuern 
Angelet  enhe’t-n,  retheiit ; der  eosiChampagn.  ausgeCettie 
Preis  au'  d.e  frage:  dnrrh  welche  Vrfaehtn  enriulrhcite 
fieh  der  freuheltsgtiß  in  Fraahreich  rt  n Franz  J.  an  iif 
an)  d.  J X"k9  Wurde  dem  KupferftccUer  Poace 
aiiirkannt*  D e von  der  Clafte  der  L.teratiir  und  fchö- 
nen  Küiifte  ausgtfet.  te  Pre  s auf  em  Gedicht,  die  Grün- 
duee  der  Republik  betreffend,  wird,  da  keines  der 
eingefandten  Gedichte  der  Erw  artung  enrfprach,  von 
n-wm  Busgefetzt.  — Io  derfeiben  Sitzung  tvurdrn  die 
Riinftler  Preifse  pro.  lamirt.  Unter  den  Kuiißleni,  die 
Vreife  rrhie'ieii,  befanden  ßrh  unter  and.  m Friedrich 
Tieck  BUS  Berlin,  und  Alex.  J.  Crnji.  ?iorh;ln  nus  \3^ar- 
fchau;  ein  paar  Zöglinge  von  PJrifer  Bildhauern. 

V.  OeffeiUliche  Auftalten. 

Dea  6 Oc(.  hi^U  das  fran^ofn  NationalinJ^Hut  der 
ff  'ißa  mud  Kttnß4  zw  Paris  €tnt  d^  ntl.  Siuiimf»  wor- 
in i»uf#er  den  Ber'ciueit  über  di«  Arbeiten  der  verfehle* 
denen  CztTen  und  der  BelizoniioacAun^  der  gekrönten 
Schriften  und  Bunflwcrke  Juch  einii;e  Abhiitidlunjfcn 
vorit^tlefen  wurden.  jfmrUhun  erfiatcete  einen  Brncht 
iber  die  aus  Alpten  eingegaoeene  Infcbrtftt  CuwUr 
verlas  eine  Lobrede  suf  den  verftorbenen  Arzt  L.  Ouill. 
Lemohnier  ,*  Le^rowd  ein  Memuire  über  Bertrandon'i 
de  la  Broequiere  1432  u.  33  »u  Waffer  «ach  JeruuleBi 
unternommene  Ueife  und  Ritckrrife  nach  FraaK* 
reich  zu  Lande  ; Bermardim  de  St.  Pie/re  e n Memoire 
über  das  diätecifche  Verhalcen  und  die  naunfehen  Beob* 
achungfen , die  er  dem  Cap.  Baudin  und  deffen  Aeife* 
gefährcen  empfiehlt. 

Dia  ehensl.  Soei$*c  de  Medetime  zu  Paris  iit  nun 
durch  einen  förmlichen  BeftMars  wieder  herift^Ärlii. 
Zu  deo  noch  übrigen  Mitgliedern  dcrfelben  kommen 
folgende  neue:  A thert,  Andry,  JuAtu,  BicKut.  Chop- 
tut,  Cuwier,  Detchampt , Huzard,  Jade^ot,  Jao«roj» 
Jm/tieut  Lgapnrte^,  Leepreux,  Tejjier  w.  ^^aw^welis, 

Vt.  Vermifchte  Nachrichten. 

Der  in  diefem  Blatte  mehrmaVn  erwähnte  Pr*6irf?'* 
htitsprocefs  des  Pfnirers  Schiytt^err  wegen  eiarr  ßro- 
fchwT«  gegen  die  gefetgebende  Gewalt  in  Hrirei.en 
•ndlicb  von  dem  DiBrictsgericht  zu  Bafersdetf  dsbin 
antfehiaden  worden . 'daCs  gedachter  Pfarrer  aUer  f«- 
ner  Amtsrerrichtuiigen  «ntfetzt  werden,  keine  po*  ü* 
fchen  Schriften  mehr  heriusgeben^  aod  do  FrsAki* 
Straf«  «rlegen  foU. 
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Sonuabeuds  den  22'*“  N o v e ni  b e r 1 8^9  o. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodilcbe  Schriften. 

'•  \A  tthier  dl!  Sptctati^r  Ju  -Vonr,  pour  Ic  mois 
d*October  contieni  Ics  articUs  fuivaui': 

F.  ... 

"dacttT»m  pr»tiquc.  F.xtr^ie. 

Poc^.  Frapacnt  de  rFfieide,  traduit  par  De!ine* 
Tritts  carstWriftiques  de  FrWi?rIc  IF.  Exirarr.  * * 
Fwtcd  nouv'clle  billorique.  Extrait# 

Voyige  de  Neirquc.  Kxtrafr. 

Sor  rmfh^crron  des  Courds  rc  muets. 

Ssiat  Lvon»  Homin.  Extcaic. 

Le  Ciaieilcre  de  U Madrhinc,  ExitsiC*  ^ 

Co^fpowfcnce  da  J^uc  d'örlcSn».  Exirift. 

?ur*li  TFince*  Vt  rAftcjleterrc. 

Coup*d*oci]  für  l.i  ncuition  de  VKurope. 

CeJottmal*  publtr  b tlatAbourg.  et  qüt  e(l  U 
Am  de  Ca  qQa(n^me  aatiee,  cotttinuera  ea  xsoi. 

..  • . 


nttfeltindf  JoV^ai  drr  proitif*.h^  Wei/Ä««de.  X. 
Band  4s  Stück.  Auch  unter  dem  Titel:  y^iet 
Journal  der  praktifchm  Heilkunde*  III.  Band 
4%  Stück.  oder' 54  kr.) 

inkatt  t I.  Alcilicn^  dip  wirkfanift.'n  > aber  bis- 
li*r  ßrdfstentheils  übcr(>henen  , llenmittcl /«' den  wich* 
fi^en  Krafikhi*ltch  1 von  D,  Stutz  tu  Schwitbifch* 
Gefnünd  ( dem  Erftitder  der  neuen  llciUrt  des  Tetanus 
durch  Alcaljen. ) tf.’‘Berfie^kiidtren  über  die  Waffer- 
fkeht  überhaupt,  aebft  der  merkwürdigen  Gcfchichte 
einer  aufs  äufstrftc  gekommtien  und  ßehpiUeB  Waffer- 
fucht  ctc.  von  Mairiz  » Ärit*  tu'Bergen 

auf  der  Infel  Rüi»en.  HI.  Über  Brechmittel,  rom  Iln, 
Itofmedicus  Pl/cftrr,  au  Lünebufg.  IV.  Kuhpocken* 
Hdckftmerkwürdigc  Erfahniog  über  dfeEni* 
krifrung  d^«  Kuhpovkengifts  durch*  die  vorher  geganpnen 
Rl^nfchenpocken , von  Ifn.  D. 'de  Carro,  tu 
V.  fber  den  grof«*n  Mutzen  de^  Ö’.s  *in  der  Mcdicm, 
befonder*  in  eüi'gen  hoch  nicht  bekannten  FaMen  , vom 
Hrraiitgrher.  VI.  Über  Jlie  Rofe  der  neugjboracn 
K*nder  , nebfr  einT  in  der  medic.  chinirg.  Kr.mkcn* 
anOalr  ru  lena  gemachten  Beobachnin?t  nnd  Hebung 
diefer  Krankheit,  vom  Hsrau/gobsr.  Yll.  Über  H». 


Prüf,  fleiihs  Mebermiifel , nebft  einer  Frfjhning.  vo» 
Hrrau  VIU.  Kurte  Nathrichien  urd  medreini* 

fchc  N'Ui^elteii.  i,  VcrbefltT^c  Bereitung  des  ge- 
fchwefe!tvii  Ao'.mofjlilc.  1.  BraunBcin  gegen  die  Kratze« 
3.  Gebrauch  dor  SalpL-jerfaurc , (aus  ^lem  Briefe  von 
i^idL-’oe/. ) 4.  Ökktader  in  d^r  Giejf.  — J?iftuih*und 

Sacl  r-.  gifler.  ““ 

Mf  d efem  .^lÜck  des  Journals  wird  atisgeg^ben: 
Ili})e’.oni!t  iiif-livthek  der  yrakt.  Hei  kunde.  HI.  Band 
4s  Stuck.  (3  gr.  ^ Inhalt  : Hrm  Jnnotazione  medicu* 
yratichr  fülle  dHerfe  fnarattiV.  — . rortol  Utobaihtitu^CH 
über  die  Ijingcnftuh*.  — Schmidt  Bücke  in  das  Gebiet 
der  Heilkunde,  — Jahn  praktifche  Aleteria*  Medical  — 
Haller  i'/tpyiolo’gis  von  LtveÜng  und  rroürf.  — BegT/Ier. 

II.  Aiikiiiitligungeii  neuer  Hiicber. 

jfn  das  hetmti/clte  Vithlicnm* 

Die  unter  dem  Niiiren  ^Igae  dijuaTicae  im  LinWel- 
fclien  Syfleme  auff^dführieii  'VcRetabilieii , b^ben  Geh 
bi,  )cut  noch  unter  «Uwi  übrigen  Familien  der  2, 
ClaJTen  rerhiltnirsmäraig  der  geringCen  Aufmerkfamkeic 
der  Forfchcr  lu  erfreuen  gehabt , fo  felir  fie  dieselbe 
auch  aus  mehrern  RuckGcbtrn  verdienen-  Seitdem  ‘der 
iürdii'e  Herausgeber  dca  Tenlamtn  F.orae  CermanUat 
mit  feinem  uiiermridüchen  Fleifse  und  feltenen  Scharf-' 
Ctuie  die  nähere  BebanmttÄaft  mit'diefen  bcwächfeit 
voriiiglich  in  feinen  Cai.ilerten  fo  fehr  erleichtert  hat. 
fcheiiit  es,  ala  ob  die  Bouoiber  diefe  fo  'fehr  iiber- 
fcherfen  Kinder  der  vaterlindifchen  Flora  efa’ia  liela 
zu  gewinnen  anfangen;  weiiigfteift  glaube  ich  diefea 
aua  -ihren  häufigen  Nachfragen  nach  diefen  Gewachfen 
fcliliefaen  zu  können.  Da  ich  ihnen  feit  einigen  Jahren 
eqieii  Tbeil  incnier  Mufse  gefcbenkl  habe;  fo  glaub« 
ich  es  wagen  zu  dürfen,  dem  botanifchrn  Publicu  diein 
Scherllein  zur  naiiern  Kcnrnnffa  dtefer  Gewäcbfe  anzu- 
bieten. Ich  bin  namiieh  gefonnen,  die  in  ebengedagh- 
ten  Boihifcli'ii  Catalecteii  Itcfchrliben.n , und  edtwedet 
noch  gar  r.;chr,  oder  nicht,  belehrend  genug  abgebilde- 
ten  Gatlungen  und  Arten’  In^AeV  Folge  von  illuminir- 
ten  Zeichnungen  unter  dem  Titel ; Iconet  atganm  a<;«a- 
tuarmm  ijuae  in  ilothii  Cal^lrelis  butnnirtt  deferiptae 
rrjnrinnlnr,  in  klein  Fo’i«  fkuber  geftochen  herauszu* 
(?)  g«ben, 
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waav  ein«'  VolSiif(ltc!ie'  Sutifcripttoa  mich  für 
üt  Kollan  de(  Uatemehmeos  flehern  foUte.  Was  die 
XiiirichMn^  des  Werks  betsifs:  fo  wird  jede  Pfleoee 
sicht  nur  in'  ihtet  natürlichen  voUkosusnen  Geftalt , 
{andern  auch,  nach  ihren  Baupuheilen  durch  Vergröfse* 
tungtn^  vermiuelll  des  bekannten  Hoffaannilchen 
Mikrotkopt  r dargetteilt  werden,  ln  Anfebung  meiner 
Manier  > beziehe  ich  mich  aitf  den  zweycen  TheU  der 
RnthiTchen  Catalecctn,  zu  welchem  ich  einige  Zeich- 
nungen von  diefen  Gcwachfen  geliefert  habe.  Das 
Werk  wird  Dekadenweife  erfcheinen  , der  Preis  billig 
feyn,  nud  gleich  nach  Eingang  der  Subfcribencen-Liiten 
der  Anfang  gemacht  werden.  Ich  erCuche  daher  meine 
geehrten  Pteunde  und  dis'^öbl.  Buchhandlungen,  fich 
gegen  die  gewöhnliche  GratiAcaüon  der  Mühe  das 
Kinzeichnens  der  Subferibenten  zu  unterziehen,  und 
die  Namen  recht  bald  an  mich  oder  an  die  hieflge 
ffntmanifche  Buchhandlung  einzufenden.  Nameniiich 
trfuche  ich  folgende  Herrn  unter  meinen  Gönnern  und 
freunden , die  Mühe  des  Subfcribencanfaounelna  zu 
übernehmen  t 

Un.  Dr.  und  Pkor.  Batfck  , in  Jena. 

— Bayne,  in  Berlin. 

Prof.  Hoßmanti , in  GÖlcingen» 

— Dr.  Koch , in  Kayferslautrra. 

— Hofr.  Aloarh , in  Marburg. 

— Prof.  Kemwardt , in  Harderwyk. 

— Dr.  Rchntf , in  Zürich.  ^ , 

Dir.  iliihl/naHa  , in  Haunever. 

— Sr,  Scherbüu^  in  Frankfurt  a.  M. 

_ Medicinalrach  Schröder,  in  Göu'ugeiu 

— Prüf.  V.  Schrchtr,  in  Fii^i  gen. 

^ Prof.  Sprtogr! , in  Halle. 

— Dr.  und  Prof.  pf^Uldnow , in  Berlin. 

Brcnen,  im  Nor.  igoo. 

F.  C.  Mertens,  Prof. 


Von  den  Gdräuchtn  enil  Klciiong  der  Ch'nefe» , 
rem  Prof.  Grohnam,  Herautg.  d.  Ideen  Magazins . 
ift  nunmehr  das  4tc  Heft  erfchienen,  und  enthält  fol- 
gende s Kupfer:  i>  Einen  Mann,  der  bey  einer  Sonnen- 
Snflernifa  auf  einer  kleinen  Gongue  fchlägt.  a)  Einen 
Keffelflicker.  3}  Ein  Martoneatafpiel.  4)  Einen  Fifeh- 
bändler,  S)  Einen  Bettler  mit  einem  Affen.  — Das 
Hefe  koftet  1 Rthlr. . und  ift  zu  haben  in  allen  Kuiiß- 
und  Buchbandluugem  _ 

Indußrit  • Compluir  la  Zaipzig. 


Kleiocs  Ta/ckeniock  zur  Bitdong  und  y ereilung  der 
Jugend,  von  Fr.  G.  la.  Leipzig,  bey  5 Lincke. 

Aufser  la  allegorifchan  Spriichwörierkuprcrii , 
welche  nicht  in  das  Buch,  fondern  befonders  geheftet 
ausgegeben  werden,  enthält  diefes  Tafcheiibuch  fol- 
gende Aufriue : 1}  Vater  Treuwerths  3 ynterhaltun- 
geii  über  die  feine  Lebensart.  3l  Der  mutliwillige 
Knabe.  3)  Has  Holze  Mädchen.  4)  Unterhaltungen 
tS  Sprüchwönern  > zu  kleine  Erzählungen  mit  Be* 


Ziehung  euf  die  Kupfer.  5)  a5  Charaden  und  « 
Räthftl. 

Der  Zweck  diefes  kictacn  Ttfchenbuche  iB , da 
Verftand  der  Jugend  zu  bilden,  ihr  die  nüczlickflei 
Rennmiffe  und  Begriffe  über  dis  Sittlichkeit  und  reise 
Lebensart  auf  eine  unterhaltende  Weife  bey  zu  briagta, 
und  Ce  dadurch  zu  dem  weitern  Unterrichte  in  doi  für 
ihr  künftiges  Wohl  fo  wichtigen  Wahrheiten,  eiuea 
vernünftigen  Lebensklugheit  vorzubereiien. 

Der  Preis  deffelben  ifl  mtt  la  faubern  iilum'itlrtm 
Kupfern  i Ritilr.  — Mit  fchwarzen  Kupfern  t6  p. 
Der  Preis  ohne  Kupfer  g gr.  Es  ift  dsffelba  fowebl 
febworz  als  illumioitt  in  allen  Buchhandlungen  zu  babea. 

•-  Salomo  Lincke,  in  Leipzig. 


Von  dem  in  Oaford  erfchieneaen  Werkt 
Fragmentm  nori  Tefianentt  e verßone  jiegyptiarm 
Dialecti  Thebaidicoe , i^ahidicar  Jen  Jmperiorie 

an  welchem  der  bekannte  Dr.  If  ’oidt  erft  Co  lange 
arbeitete . und  nach  feinem  Tod  ron  Dr.  Fort  been- 
digt wurde,  hat  Bndesuiiterfchricbene  Buchhandlung 
eine  Ausgabe  mit  Bemerkungen  eines  bekannten  Gelehr- 
ten verenftaltet;  folches  wird  des  ZuCammenireSens 
wegen  bekannt  gemacht'. 

Baumgärtnerlfcbe  BecbhaodL 


Folgende  Verlags -Bücher,  Cad  bey  dem  Buck' 
händlerffeg/er  in  Erfurt,  in  der  Michaelis-Meffc 
sgoo  heraitsgckommen : , 

dotibypochondriakus  . der  junge , oder  etwas  aur  Er- 
febütterung  des  Zwargfella  und  zur  BefSrderong 
der  Verdauung,  gs,  9s  und  loa  Porziönchen.  g. 

ja  gr. 

Bufck,  C.  C.  B.,  Almanacb  der  Fortfebritte,  aeusden 
Ertindungen  und  Entdeckungen  in  Wiffeafchaften , 
Künften,  Manufacturen  und  Handwerken,  von  Oftera 
1799  bis  Olbern  x^o,  fünfter  Jahigang,  mit  Kup- 
fern. g.  I Rthlr.  jö  gr. 

Gotlkardt , D.  J.  Ckr.,  daa  Ganze  der  Pferdezurlic , 
oder:  vellftändigerUnurrichtinderWartung,  Pftt^a 
und  Behandlung  der  Pferde,  ihrer  Verwendung, 
Kenntuifa  und  Heilung  ihrex  Krankheiten,  zr  Band, 
g.  X Rthlr.  13  gr. 

X«y/«r,  C.  A.,  über  die  Veredlung  des  Obftes  usd 
die  Veränderung  der  .Obftkernftämme.  g,  g gr. 

Möfiler,  Jok.  Gottfried,  theoretifch - praktifebea Sylhw 
der  Lehre  von  gerichtiiehen  Klagen  and  Eiurtäe*. 
aus  rönifchen,  canonifchen.  und  urfprtzghch 
deutfehen,  fowobl  allgemeinen  oder  Rcichsgeftuea, 
als  auch  befondern  oder  Provinzial-,  inioadtthül 
fächCfcheo  und  preufsifchen  Rechten , auch  piak- 
lifcher  Rechisgelehrten  Schriften  zufaramen  gezogen, 
mit  den  nöthigflen  Hülfsmiiteiii  und  zweckmäfsigea 
Formeln  verfeben,  zum  Gebrauch  für  Righter,  Ad- 
Tokatca  und  andere  dergleicheu  Pezfoaen  , ar  TbeiL 
gt.  g-  X Rthlr.  xg  gf- 

Aach 
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Auck  unter  itm  Titel : 

Syftem  der  Lehre  von  ellgemein  pripertiorifchea  und 
Tnjudiziil  • Klagen,  gr.  g. 

Utftk,  F.  A.,  über  die  Beonaung  det  Torfre  im  all» 
gemeinen . und  über  die  Anwendung  dellelbcn  xunr 
Bierbrauen  und  Maledarren  inabefondre ; fo  wie  eu 
Heixuag  der  Stuben , cum  Kochen . Sieden  und 
Braten  t bey  Ftbrihtn  und  Manufacturen , Kalk* 
Ziegel  • firandtwein  - und  andern  Brennereyen  etc. 
8.  8 gr. 

Schulfreund , der  deutfehe,  ein  nütilichet  Hand*  und 
Lefabuch  für  Lehrer  in  Bürger  • und  Landfchulen  . 
herauagegeben  Ton  H.  G-  Zarremar.  aSaBdndchtru 
8.  * P- 

ff^tiftnhorn , O,  J.  Fr. , Anleitung  xur  Geburtabülfe 
für  Hebammen  and  angehende  Geburuhelfcr ; xweyte 
AuBage,  durckgefeheo  und  rermehrt»  ron  D.  Led- 
wig  yegtl.  8.  ao  gr. 


Jmttig*  für  dl»  elfgamt^  P^ttu 

Von  dem  Mode • Afagaxia  ift  nusmebre  daa  iiM 
Stück  erfchieneo  mit  4 Kupferufeln  : l)  Eine  Parilbr 
Same  in  ihrer  Kleidung  mit  Schnallen,  a)  Eine  Leip* 
aiger  Dame  mit  ihrem  Kind.  NeuxBea  Parifer  CoAume. 
3)  AtiffaBa  und  Benueta  für  Damen.  4)  Modell  der 
neueAen  Zimmerdecoration.  Der  Text  enthält  : 
Grünaua  fonderbarea  Vermächtnifa.  a)  Anekdoten  u. 
witiige  EiuTälle.  3)  VeTfchSnerungamittcl  und  ökono* 
mifche  Beytrege.  4I  Bcfchreibung  der  Leipxiger  Mi* 
ebaelia  - Meffe.  3)  Schreiben  aua  Riga  über  den  Hn, 
TonKotzebue.  ,6)  Auflöfung  der  Räthfel.  7)  Mode* 
berichte  und  Erklärung  der  Kupfer.  — Der  Jahrgang 
diefea  Magaxina  von  la  Heften,  iA  für  6 Rtblr,  in 
mUan  BueUundiungen  und  PoAamiern  xu  haben. 

Mufitit-  Comptoir  im  Leipatg. 

Bmfihmdt , D.  C.  Jf'. , Soflem  dir  pnitifekt»  Heil- 
taade.  Ein  Handbuch  für  Vorlefungen  und  für 
den  praktlfcben  Gebrauch.  EtAer  Band.  Allgt- 
mtmi  ThrropnlUt.  gr.  g.  a Rtlilra' 

'ift  mm  erfebienen.  und  an  alle  Buchhandlnngeo  rer- 
fandt  worden. 

Der  Hr.  Verf.  fucht  durch  diefea  Werk  dem , bey 
dem  jeuigen  Streite  der  Parthe>en  in  der  Mediciia 
immer  dringender  werdenden,  BedürfnilTe  abxuhelfenc 
einen  Sundpunct  tu  haben,  in  welchem  fich  daa  Gute 
aller  Pariheyen  und  VoiAellungaarten  xum  praktifchen 
Gebrauche  benutxen  und  vereinigen  laffe.  und  wodurch 
eine  ällea  umfalTenda  Anllcht  dea  Heilgcfchöfir  und  der 
dadurch  mdglichen  Wirkungen  erhalten  würde.  Zu* 
gleich  thetlt  er  darin  fein  medicinifchea  Glaubenabe* 
kenntnifa  und  den  Commentar  für  feine  übrigen  Schrif* 
ten  mit.  Der  Inhalt  iA:  Kap.  a.  Therapeuiik  der  Na* 
tur.  s.  Allgemeine  Theorie  der  Heilung.  3.  Heil* 
mittel,  ihre  aUgeineiae  Wirkung  und  Anwendung.  4. 
Heilverfahren  und  Vtrfchiedenbeic  dea  Heilgefchifia 
nach  dem  Zweck,  g.  Pathogenie  und  VerfchiedeniMik 


dcf’Gmndkrankheicen  in  therapeuttfeher  HiolTcHt.  d. 
DirFundamentalmedtoda  der  Heiikunft.  7.  Die  Exci- 
lirendo  Methode,  g.  Die  ftärkcode  Methode,  f. 
Die-  botäaftigeade  Methode.  - 10.  Die  fchwächenda 
Methode,  ti.  Die  fpediifche  Methode.  13.  Di* 
antagotüAirchc  Methode.  13.  Die  reAauritende  Me* 
ihode.  14.  Die  aualeerende  Methode.  13.  Me- 
thode der  Umänderung  der  materiellen  Eigenfchifte» 
und  VtchältniSc  dea  organifchen  Körpera. 

Der  xiot^tr  Bend . welcher  in  kurten»  erfcheinem 
wird  . wird  die  fpecielle  Heilung  aller  Krankheiten , in 
gedrängter  Kurie  4 und  oecb  den  im  erAen  Thcile 
gegebenen  Prineipien , cnthelten. 

Friedrich  Frommino. 


Bey  fVUh.  Witii  in  Zeitx  ift  erfebienen , und  in 
allen  Buefabandluhgen  Deutfchlaiida  xu  haben : 

T^ttyklopiidi/ehrt  W orterbxch . oder  alphabeti(ch* 
&klärung  aller  Wörter  aua  Aemden  Sprachen, 
die  im  Deutfehen  tngenommen  Cnd.  wie  euch 
aller  in  den  WiffcnfcheAcn , bey  den  KünAen 
und  Handwerken  üblichen  KunAausdrücke , 3« 
Band.  g.  X Rthlr.  , 

Auch  wird  in  allen  Bnchhindlungen  ein  neuet 
.Subfcriptionaplin  unentgeldlich  auigegeben,  wodurch 
fich  Jedermann  diaa  Werk  complet  fahr  wohlfeil  an«, 
fchaffen  kann.  — Bey  dem  Verleger  diefea  Werks  und 
bey  Iln.  BeUtßmi  in  Leipiig  wird  euch  der  Plan  eines 
neuen  Wochenblatts  für  daa  Stift  Naumburg.  Zeita 
und  umliegende  Gegend,  aber  auch  für  daa  gröfacro 
deutfthe  PubKcum  unter  dem  Titel  i Arthii  /«r  dos 
gemein«  Lubtn  > auagegeben. 


dftfm.  GeiröncS«  nd  RtHdimg  dir  Ruf  tim  Im  St, 
Petertburg.  DargeAellt  von  D.  J.  G.  Gnbtr  und  C*. 
G.  H.  Giiftltr,  Zeichner  und  Reifegefellfchafter  des 
Hn.  Etats- Rath  *.  Palht.  — Hiarvon  iA  daa  erA» 
Heft  erfebienen . daa  folgende  5 Kupfer  enthält  1 X) 
Ein  Milchweib  und  Erdbeeren  Mädchen.  3)  Ein 
Sbiienfchil  und  rufaifchär  Seldac.  3)  Ein  rufaifcher 
SchomAeinftgei  undSchinkenhendler.  4)  EinPirofeh- 
nik  und  Douifcher  Cofak.  S)  K»  Plinfenhändlet 
und  Lampenwärier.  Der  Text  iA  deutfeh  und  fren- 
xöfifcb.  Diefes  Heft  koAet  X8  gr.  und  »ft  «n  *U«» 
Buchhandhiogcn  xs-biben. 

ludußttU  - Comptoir  in  Ltigtig, 


tm  unterteichneter  BuchhandDung  ift  xu  htben  i 
Dr.  O.  J.  Piipimhrimgt,  Anleitung  xur  Kenomifia 
det  Ackererdarten.  xgoo.  8-  *4  8’^'* 

Man  belmeb  bithrr  den  Ackerbei»  giSfaten^eila 
mehr  naeh  xufäBigen  ErfahruDgen.  als  nach  reinen, 
geprüften  Grundfätxen.  Des  Verf.  Abfichi  ift,  einen 
Beycrag  xur  Verminderung  diefes  Übels  zu  geben.  Er 
umerfuchi  gründlich  die  irniero  Beftindtheile  des  Bo* 
deas  und  ibxc  Yerfchiedtnheit ; er  ctthcilt  fichese  Mittel 
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gegen  äie  FeMer  4erfelt«n.  So  führt  er  4ie  Lefer  tu 
richtigen  Begriffeh  über  die  I.ehre  ron  Düng  • -xund 
VerbefTerungtmittelii . und  deckt  mit  Scharflinn  und 
Sachkeaiunifs  die  Irrthümer  auf,  wekhe  darüber  bey 
den  mciflen  Ökonomen  noch  herrfeben.  'Alien  Land* 
wirthen  i(t  daher  die«  Buch  febr  zu  empfehlen,  und 
wem  an  gründlicher  Keiimnifs  de«  Ackerbaues  etwas 
licgti  möchte  es  nicht  entbehren  köiigen. 

B i c f c h e r r c h e Buchhandlung 
Hannorer. 


In  einigen  Wochen  erfcheir.t  in  einer  bekahnten  Bucli- 
handlung  eine  Überfettung  der  neutflen  Erfahrungen 
und  Sclirifieii  von  iceaO'a.&rr'or  und  {'Vvoivillt  und 
andern,  über  di«  Kuhpocken.  Wir  machen  Ärzte  und 
Publicutn  auf  diefe  wiclKigeii  ^dhfifVeh  'diV  Öi«  vJohl- 
dutige  Abftcht  haben,  die  Blanorn  auszucoiten . «u£- 
merkfam,  und  zeigen  es  zugleich  den  Uborfetzem  an, 
damit  diefe  nicht  unbelohnte  Zeit  antvendcu,  da  die 
ncueßen  in  England- erfcheineiiden  Sclirifacn  bereits  von 
einem  M.iime,  der  das  Studium  dltfer  neuen  Methode 
der  Kuhpocken  - Iiiocu'ation  jetzt  fein  llauptgefcbaft 
feyn  liifst,  überfewt  werden,  . ! 

■ ~ ' 

• - • 1 

Bey  uns  ift  erfchlenent  • ' ' i 

J}hgra!'hifc)i$t  Bilderhnth  ftir  di*  Jitgmi  in  ileaf- 
fchtr  und  framdfifi  her  Spdjcbe ) ir  u.  ar  Heft, 
( die  Kupfer  fuid  Fortraits.  ) gr.  4.  biofclürt. 
I ö gr. 

tJm  eine  genaue  AnGöht  in  Abficht  auf  Äw«ck  und 
Brauchbarkeit  zu  geben , fey  «a  uns  vergdiint , ein 
paar  Worte  aus  idi  Vorrede  hiehex  zu  fetzen.  — 
••  J.ebensbefchrcibungc.i  merkwürdiger  und  berühmter 
Perfonen  >hiben  für  jede  Art  von  Lefexn  einen  etizie- 
henden  Reit,  und  find  befonders  gefchickt,  in  jungen 
Gemüthem,  den  fo  wohlthatigen  Nachahmungstrieb  zu 
rpwccken , und  zutn  Guten , Edlen  und  Schönen  zu 
lenken.  Demnach  ift  eine  Sammlung  von  Biographieen, 
die  mit  Kürze  Mannichfaltigkeit  verbinden , unftreitig 
eine  höchft  interalTanie  und  lehrreiche  Leetüre  für 
junge  Lefer,  die  oft  dadurch  ihre  Beftimmung  kennen 
lernen,  und  durch  Betrachtung  eines  grofeen  und  an» 
lockenden  Beyfpiels  zur  Nacheiferung  aiigefeuert  wer- 
den."   Dem  zufolge  gehört  es  auch  ficher  unter 

die  Zahl  pützUcher  Weihnachts  - -Gefchenka  für  di« 
Jugend. 

Uolfmannifche  Buchhapdluitg 
in  W^eimar. 

III.  Auction. 

Montag  den  taten  Januar  iiichftehrndeo  Jahr«  und 
folgende  T«ge , foll  inCaffel  eine  «userlefen«  Sammlung 
juriftifcher  ibeelog.  philolag.  and  hiftotifcher  Bücher  » 


ntchremhcils  fchr  fauher  gebunden , sgoru^ter  vorzüg. 
Unh-  viele  Clafliker,  gegen  haare  jlezahiung  iu  Caroliti« 
b 6 J Rthlr.  öffcnilith  verfteigert  wcrdui , und  iß  du 
Vrrzcichnirs  davon  hegt  r dem  dafigen  lhteUigeaz>Comp, 
toir  graiia  zu  haben.  ’ . 

IV.  Vermifclite  Anzeigen. 

Der  Refiuer  einer  fchr  vortkeilhaft  fituirten  Budt- 
handlung  fieht  fich  durch  befondere  Umftaiide  bevofn, 
diefe  -Handlung  zu  verkaufen!  folgende  kurz«  Schilde, 
cung  und  naher  cingezogeiie  Nnchrichieti  werdm  la 
der  Übortrugung  fuhran , wip.  feiten  es  fich  fügen 
dürft»,  dafs  eine  Handlung  in  diefcrLage  und  in  einem 
folcliea-Zuftande  verkauft  wird.  Sie  wurde  von  ihrea 
Brfltzer  eine  Reihe  Jahre  her  bis  jetzt  mit  aller  mti^ 
lochen  Deu-iehfamkeic  wud  dabey  nach  dru  Regeln  der 
ftreiigflen  Solidität  geführt.  Ge  macht  bedeutende  V;r- 
Isgsgefcbäfte , und  verbindet  damit  ein  verhilmifsmafiig 
kleinere«  abe^emfehiedenes  SoViiincnts  • Gefchift , Gc 
befitzt  den  ATOAhaitdel  an  dem  ./ehr  aegxaeAwre  Orte  ' 
tbte«  Auteeihaka,  .(in  der  füdlichen  Hai'i'ce  Oberfach' 
feiia)  ijnd  dite  Einrichtung  fowoM  da,  aU  in  I.eipzig 
kann  dem  Käufer, nicht  ander«  aU  voriheühaft  und 
willkommen  fegm.  Wer  ein  Cchon  etwa«  beiraeht'.iches 
Capital  auf  d.efe  Axt  anzulpgen.- gefonnco  ift,  erfahrt 
nähere  Nachricht  in  der  Oraa/rAea  Euchhondüing  zu 
Hof,  und  iu  der  Langrjehen  iu  fierliu.  .. 

.1  Se.  Kurfürftl  Durchlaucht  zu  Sachfen  htbao  last 
RefciaptS'Vom  aj  üct,  isop,  kuUryichft  zu  vtrfügeg 
gori/het,  dafs  -die  ueue  privilegwi«  6eraiC.be  Zeitung 
in  d«ii  Kurfächfifckei)  J.aii^en  von  dez  kurfürftl.  Sachf. 
Zeitung»  - Expedition  in  Leipzig  purto/rrg  verfeudci 
w«ad«.  Wir  exfuchen  daher  alje,  die  diefe  Zeitung 
zu  Icfen  -n-ünfehen,  ihre  Beftelluligen  bey  dem  ihnen 
zunächft  gelegenen  Kurfächf.  Poftamte  zu  machen,  wo 
de  dann  foicbe  gegen  vierteljährige  Prönumentioig  tob 
ZS  gr.  ftchf.  wöchentlich  zwe)-mal  erhalten  werden. 

Die  i'-TgeJ/fiaa  der  nnen  prieiiegirtrn 
(jtraiJduM  Zdlnng.  ^ 

V.  Berlchdgttngen. 

fn  melfler:  ^nieitung  Führung  des  Its^uriem  • 
cejfet  «ach  Sachßfchen  JUchtm.  X»eipZ4g,y  beyX.nif>oMg 
bitte  ich,  felgende  Druckfehler  zu  verbefTernti 
ßeitti  Vi.  z und  9 lefe  man  C^rolmann  fiir  Grolhuaniia 

— IX  Zeile  7 luch  deu  Worten:  zu  dem  6sten 

• sikst  des  Landrechti , fetze  ou« 
noch  hinzu:  des  iten  Bucht. 

— 43  lefe  4&an  24.  für  tS* 

Doipzig,  um  I Nor.  tSoo* 

Dr.  Gottfr.  Ludw.  Winekler* 
ProfeiZbr  der  Redue. 
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L Ilolländirche  Literatur. 

' Nnmte  Ueherßcht, 

Oefckickte  und  Erdhef^eihunfii 

O o neu  auch  die  G«rcbicbca  der  Revolution  in  Hol- 
C?  land  i(l:  fo  haben  Geh  doch  berc'ts  mehrere  Schrift« 
ftel'er  daran  eewart,  im  Vertrauen  auf  die  vielen»  theüfl 
in  Sammlungen»  thetle  eixireln  gedruckten»  ActetiflÜcke 
nnd  die  entweder  in  einzeln'*n  Schriften»  oder  in  den 
Couranten  (Zeiiungen)  ausführlich  eraihke  Thatfachen» 
fie  zufammeohaiU’nid  zu  bearbeiten.  Einen  nicht  un« 
flu  i'klichen  Veri'ucb  diefer  Art  machte  der  bereits  mehr« 
malen  erwähnte  Refflonftranien  Prediger  Coia.  Jlogg4 
in  : Ttf/ererl  van  dv  Gtfekit^demis  dtr  Ofnwtntt* 

Ung  devetiemigdn  Stdurlinäen»  Amß.,  Ahart.  179Ö.  607 
8.  gr.  (5  fl«  J5  (L)  die  er  durch  G4(ckitdtni$  der 
St^ntnegelimg  poof  ket  hmtaitf/ch  yolk^  Ebeodaf.  X799* 
<;|05  or«  fl.  (7  S ) cervolUlaiidigte.  Der  Vf.  beginnt 
mit  dam  Feldzüge  1794«  Wetter  zurück  geht  diveben« 
falle  bereit«  ^in  der  vorhergehenden  Überfleht)  era'ähfi* 
te  Zilie fen  in  der  Gefckitdenit  der  verJ^nigde  Stdrf 
imnden^  neeens  de  jfoonuiaiii/la  G^eurteniften  in  Eurege 
medeti  de  Oorhgt  verklearimg  der  Frnufeken  aan  Enge~ 
Imnd  en  14‘^üUm  K«  rot  de  yeßiging  der  eea  en  omrer» 
Aeelde  baxaa//rka  EepaMiek.  Haag»  Leauweftyn  1 • Hf. 
!>•  1798;  99-  368.  37»  • 378  8.  gr.  g.  {»  3 A »»  ß ) 
die  erü  in  eiaib’cu  lolgendcn  Ttaeüen  vollendet  werden 
wirA  Sie  LA.  wcoigfiene  grofetentheiU,  in  einem 
hochdemokrecifchen  Tone  abgefefeC.  Ganz  niturüch 
mufice  übrigena  Aicfe  Rerolutlon  Gelegenheit  zur  Ver- 
gleichung mit  der  letzten  im  I.  1787  geben  , um  fo 
I mehr,  da  damali  gekränkte  Patrioten  jetzt  ihre  Stim- 
me laut  erhoben  und  Encfchädigungen  verlangten,  wie 
mehrere  befondert  gedruckte  Acienftücke  beweifea.  Ei- 
.ae  zufammengeftellte  Gefchijebte  beider  liefert : de  Pvfi 
»ea  dt»  Neder  Bkit«  ■ N.  603  614  behefa.  «ra 

uaa  twknrig  Mifi»riefch  Verhaal  von  fiet  Gebearde  binn« 
dcae  RepuhlUk  Jtdtrt  dt  Gmiec»leJing  va»  1787  ***  da 
Rewotutit  eea  1797  (179S)  eaporlitdig  famingtßtld. 
Ulfoebt.  r.  Paddeaburg  X798<).  iSd  S.  gj.  g.  (a  S.^ 


dem  ea  vielleicht  weniger  an  der  L'nparibeylichkeit,  ela 
an  Ordnung , Deudicbkeli  und  Genmtigkeit  fehle  Ein 
paar  aiidece  SchrififteÜer  fanden  Sch  ririnlafat , die 
Gefchitiite  der  holländifchen  Rerolutionen  überhaupt 
and  der  ftatthalterifchen  Regierung,  für  die  Jugend,  zu 
bearbeitea  : Uiflorit  Jer  Omwtnietiagm  im  vmerlandftk 
Gtlpttkkmm  vomr  Klnärren  doer  J.  Hat  tu.  Amß. . 

V.  Vliet  u.  Iltzeu.  179».  34»  S.  g.  (a  H.  8 ft.)  und: 

Gtfprtkktu  »vtr  dt  poomaamflt  Gebeurleuifteu  iu  ket 
yadtrlaud,  bmtoudtrlpk  ttn  U,dt  dtr  Sladhoudtrti  een 
Sckaolkotk  ter  Dieuflt  der  ufderl.  Jagd.  Leyden,  dw 
Monier.  1796.  104  S.  g.  (6  St.)  — Oie  Schriften 
über  die  allmähligvn  Fortfehriue  der  Reroluc  on  in  dei* 
ganzen  Republik  und  In  einzeln  Provinzen  und  Sudten 
«ufzuzahlen . würde  uns  hier  zu  weit  führen  i wir  bo-  ' • 

giiügen  uns  daher  mit  der  blofsen  Angabe,  dafa  keine 
merkwürdige  Thatfacbe  unbearbeitet  blieb,  und  dafa  ea 
überdiefa  nicht  an  zweckmäfaigen  Attenfammlungea 
fehlt.  Auazeichnung  rerdient  befonders : Kadtukitg 
vam  eene»  Staetsmtun  wegtmt  ly«  Miui/ierie  iu  Holland. 

1800.  97  S.  gr.  g.  eine  Schrift  des  bekannten  RaadpenSo-  , 
narif  ».  d.  Spiegel,  die,  ungeachtet  er  Ae  nicht  felbft 
heraaagab,  doch  authemifcb  zu  feyn  fcheiiit,  und  in 
Vergleichung  mit  andeni  Schriften  zur  Gefchiebte  de» 

Allfangt  der  Revolution  dient.  — Einet  der  iiiteref- 
fanteften  fpätern  Ereigniffe,  die  Abfetzung  der  erftea 
Dirrrtoren,  wurde  in  einer  officieilen  Sch.ift  gerechtfer- 
tigt, die  A.  L.  Z.  1799.  N.  go  angezeigt  ift. 

Je  lauter  übrigens  die  Stimmen  gegen  die  neueften 
Revolutionen  wurden,  AeRo  mehr  bedurfte  manfolcher 
Troftgriinde,  als  ein  unbekannter,  aber  gewifa  nicht: 
neuer  Schriftfteller  in : godtiituftiga  en  uyigeerige  Bt- 
Jtkouwing  der  jonpße  Staattamwentelingen  in  Europa, 

Amft.,  Vntema.  1799.  go  8.  gr.  g.  (it  St.)  vorlegt, 
nach  welchen  man,  alles  trüben  Anfcheina  ungeachtet, 
für  Moral  und  Religion  günftige  Folgen  davon  au 
erwarten  hat.  — Was  übrigens  hier,  dem  Zweck« 
des  Vfs.  gemäfs , nur  kurz  erzählt  wird,  Sndec  man  aus- 
führlicher in  dem  fchon  feit  mebretu  Jahren  für  dl« 
neuefte  Zeitgcfchichie  in  einzelnen,  an  400  8.  ftarfcen. 

Bänden  «rfcheincaden  Werke : Algamtane  Gefchiedauit 
der  ugenvoordigt  £auu> , Barliogen.  v.  d.  PIaata.gr.  g. 

(9)  .N  da« 
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dtf  DOcfa  Immtt  mit  BexfAl)  gelefra  wird.  Aufserdem 
fehlt  t§  nicht  «n  Bearbeitungen  einzelner  Thairacheii  der 
euiwänigen  Suaun,  an  Biographieen  berühmter  Gene7 
r«Ie  tmferer  Zeit  il  f.  w.  wiewohl  dieCe  Schriften 
frofaiehiheiU  Überfetzungen  find.  Auk  Riouffc's  A/rmm« 
d*»n  Det^nu  wurde  ein  Behmopt  Tafereel  van  hat  Sehrrakbe* 
wind.  Amfl:^  Aliart.  1797.  96  S.  gr.  8*  f*4  Sr.}  aüfge- 
Bellt  ; ala  Seitrnfiucke  dazu  dienen  die  ÜberfetzungeD 
der  Gefchichte  der  Deportation  nach  Guyana  unter  dem 
Directorium.  Vichegru't  und  Bonaparta  t » fo  wie  nach- 
her Smvorow^s  Feldauge  wurden  fehr  bald  überfvut; 
und  fo  wie  Geh  ein  Bataver  freute,  feine  Landsleute 
mit  einem  Dagx  erhaal  pan  de  mhlukte  Ondernrming  dar 
£jige//rhea  op  pntberou  doar  een  framfek  Ofßcier,  Haar* 
lem,  Buhn.  179O.  44  S.  gr.  8*  (8  St.)  zu  bcfchcnkeu; 
fo  wollte  ein  anderer  durch : Ge/chiedentffem  dtr  Lan- 
dingen  p welke  ptats  gekad  hebhen  m £«geiaii<l,  ^rhu(- 
9nnd  en  Jerland  en  de  aangretiaende  Eüanden  tedert  Ja- 
Unt  Caefar  tot  op  onze  dagen,  nit  het  Franjih,  Utrecht, 
T.  Schroed  1798*  120  S.  8*  fl8  St.)  eine  neue  Lan- 
dung in  den  brittifchen  lufeln  i<*>  Voraus  aadetiten. 
Stau  aber  dafs  die  Bataver  eine  Gefchichte  diefer  Art 
erhielten»  mufsten  de  die  Gefchichte  glücklicher  Lan- 
dungen der  Engländer  in  ihren  Colonieen  lefeii , wie  c. 
B;  neben  der  Gefchichte  der  Eroberung  des  Vorgebirge 
f der  guten  Hoffnung:  Ceßehiedtrkndtg  en  waar  yerhaal 
der  Cebemrtenifsen  welke  ln  de  Colonie  Demerary , h^en 
Midert  het  oertrek  pan  dem  Baron  pan  Grovefiiut  p hebben 
platt  gekad,  door  J.  C.  de  la  Co  ße,  iuuoner  oanDe^ 
merar^p  noar  het  origiecef  mV  het  jranjch  vertaald  door 

. C.Hitter  t,  Haag»  Sufan.  179$  X57  u.  xöa  S.  gr.  $• 
{%  d.  xs  ff.)  woraus  dch  ergiebt»  dafs  febon  feit  1795 
die  Übergabe  der  gedachten  Oolonie  an  die  Englän- 
der vorbereitet  wurde;  und  den  nicht  Oiinder  iuteref- 
Tanten  Verklag  va«  IVlr.  J,  Born,  voorheen  Seer.  oan*i 
Couvem.  der  Colonie  Efftqmeto  en  Demerary  enz,  wegeni 
j^e  en  verfcheid.  Bargen  van  Pmefary  gewcldige  m 
tgronniecke  vervoerig  uit  de  Colome , ramtpodige  lotge- 
vnllen , noodtlottige  Schipbrrmk  p langdner,  gtp&ngenit  in 
Engtlamd  en  pelukkige  oni/*om<Mg  Nif  dtzehe  dwormengt 
anet  eeniga  refiettiem  orer  de  oorzauk  da  opergava  van 
de  Co/erie  0<ifi  Groot  Üfttunje.  Amd.»  1799.  49  S.  gr. 

6-  (8  Si.).,  Späterhin  muf^ren  de  felbft  di«  Eiiclander 
auf  ihrer  Halh  nfel  landen  fehen»  nachdem  fie  zu  En- 
de des  Jahrs  1797  den  Untergang  des  gröfsten  Theils  Ih- 
rer Flotte  erlc-bt  hatten » der  den  Druck  verfchiedener 
ofdcieller  Stücke , z.  B.  dea  Urtheüs  über  den  Admi- 
tal  da  Ff  intet  etc»  veranlafsie. 

Uebrigens  findet  man  in  den  neuem  Jahren  die 
Attfmerkfamkeit  der  iroliandcr  I lo  wir  anderer  Nr't'o- 
nen » die  eben  mit  einer  Scjaraverand«rung  befchaftigC 
find»  au  fehr  auf  die  Gefchichte  des  Tages  gehefert, 
oJs  dafs  man  bedeutende  Schriften  über  die  altere  Ge- 
fchichie  oder  allgemeine  hiffor  fthe  Werke  erwarten 
könnt«*.  Aofscr  den  Fortfei /.un^eri  von  Stuart*»  römi- 
feber  Gefchichte  und  deffen  (iberfeuung  der  J'oi/ii- 
ge  di  jrnnie  Anaiharfit  , fo  wie  eimcen  BtMrbeuun- 
gtn  bekaimur  üvgenftinde  au«  4er  Gefchichte  der  äl* 
ma  R«pttblü«a  $ di*  ab«r  laehx  beliettüUcb*  *i.  hi- 
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fterifche  Arheitto  find,  findet  man  nar  n»^1i  d«h. 
fang  einer:  Algrmetnt  GeJMtienit  itr  gaktei*  Pa 
rtU  federt  derzelver  ScArjipIng  tot  op  dem  tegeamemk 
gen  Tgd  Im  eem  kort  keflrk  gekragt.  Htirlem  v.  fbm 
I-li.  D.  1797- 98- V-  8-  m.  K.  (h  3 fi.)  wahridui» 
lieh  ron  dem  Tf.  der  obgedachten  Gefefued.  4.  ugn- 
•emd.  Efmw.  die  aber  niebt  zum  Befiea  geraibai  üt 
liebß  den  Ueberfeuungen  von  Schreckki 
Ce  für  Kinder  von  W . pf'efltrboam  ^ Amft^  Allart. ;i7f 5 
u.  f.  J.)  und  delTeo  wmgearbeiteten  Cmraa  nach  da  je 
AuS.  (Leyden,  v.  Paddenburg.  1799.  g.)  fo  wie  n« 

G.  7%vmp/on't  auch  in«  Dcutfche  überfetaten ; Sfak 
oj  gnrrml  /rom  Ihr  g(fc.  to  tke  Igtb.  Cent.  (Co 

' ventcr,  Leemhorß.  179Ö.  Rr.  g.) 

AI«  Beyaäge  zur  neueßen  Suatengefcbichte  müBta 
'•  wir  hier  die  Ueberfeczungen  einiger  Biograpbieen  rea 
Regenten  aiiführen.  Dahin  gehören  die  unter  P’.l- 
telre't  Namen  QUrfirinden  Memoiren  über  das  La- 
ben Friedricha  II.  (179Ö;  und  (Biehiirs)  Leben  F. 
n.  fkizzirt  ron  einem  freymuthigen  Manne  (1797-9$) 
zu  einer  Zeit,  da  Ce  bey  uns  ziemlich  rergtffen  Snd: 
die  mit  nicht  geringem  Beyfalie  aufgenommeiie  franz^ 
fifche  Biographie  Catharina's  II.  (von  C.Jl«ro)  nzbft 
Rulhiere't  Gefchichte  der  Revolution,  welche  di4e 
Regemin  auf  den  Thron  fetzte,  (1797  - 9g).  und  die 
i-on  de  le  y eaux  herauigegcbene  Gefchichte  Petet* 

III.  ron  dem  Amßerdamer  Adrocaten  1.  v.  der  Lt.- 
dea.  Auch  erfchienen  die  unter  dem  Namen  Miraa- 
da  , Königin  ran  Norden,  romantifeb  bearbeiten  Ge- 
fchichte der  rufl'ifcben  Regentin,  und  mehrere  dieCtä- 
fin  ron  Lichtenau  beaeffciide  Piecen  iiberfetzt  fnek- 
lim’t  eignet  Leben  , a.  d.  Engl,  und  Feata  aei’tLob- 
rede  auf  ^^aiAngtaa  aus  dem  FratizöG fehen , durftea 
fich  um  fo  mehr  Beifall  verfprechen , jo  mehr  damilt 
Stifter  ron  Rerolutionen  die  Aufmerkffaikeit  auf  fick 
zogen.  — Unter  den  Biographieen  auswärtiger  Privat 
perfonen  fand  blofs  die  bekaiiaie  Schutortifehe  einen 
Überfetxer.  (Amß..  1798  a Th.  gr.  g.)  Deflo  fleif«- 
grr  bearbeiteten  die  Holländer  die  Biographieen  ihrer 
Landsleute.  Neben  der  Fortfetzungderfrübem  Samn^ 
lung : Lndiihefckrurimg  ram  eemife  roemomme,  mreß 
mrdrrtamdjche  Mammen  rn  yroowim , mit  eihtc  Stmkkrm 
opgemaaki.  Haarlem  , Hohn.  gr.  g.  wovon  179g  Aar.. 

7 - gTh.  erfchienen  brg^nii  J.A.  Ck  at  m o I ein  fahr  aus- 
führliches und  gut  b«arheiceresiltügraphie/ihf7''«rdiah»et 
derNcderlamdem  bevattemdr  de  /et-#  ai6e/ekri#-##agra  rum  roor- 
maame  Stuatfmammem  , Bruglheidem  em  GV.'c#  rdea  ia  of- 
lerlei  f'etl-ca  roa  Mat,,  Diehtrn J/idii#dtr>  ea  amdara 
Komfifmaartm  em  vrtdrr  eooJamige  peefoam*m,  de  door 
de  eemr  0}  aadere  duaJ  zieh  herotmd  oj  aan  de«  t Wer> 
lande  te/dirmjleliik  hibhtm  grmaukl.  Amß,  Allcrt.  gr.  g. 
woron  der  i Th.  1797  (404  S.)  den  Buchßaben  A, 
derae-je  aber  179g.  99.  den  Kncbß.  It.  enthalten. 
Einer  der  gröfsten  HelUm  der  IloilamVr,  der  b -kann.  . 
le  Admiral  de-iimtfer , fand  einen  iieu-n  Biographen  an 
dem  obgtdachten  C-  Bog  ge  t bet  Irrem  1,1m  Mir!;,  da 
Bmiter  etc.  iQ.icht  nuch^den  i I)  von  i.#  eearg-e/rk/o- 
demi/sem  veor  jomge  IJcaPi,  Le>dtn,  DumoriiVT.  1799. 

19Ö  8.  la  au*.  Audi  muGte  es  für  den-Patrioiimua 

der 
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der  HoIlSnflef  CID«  iagftneKzne  Srfcheinun^  feyn«  daf«  efTe  für  Länder  «'and  Völkerliinde  immer  rege  Ueibc 
der  von  der  dtockholmer  Academie  auigeCeute  Preis  Noch  jetat  beGtzen  mehrere  wichtige  CoIonUen»  roK 
auf  ein  Kiogium  ihres  groffeo  Landsmann  Hugo  Gro^  welchen  aus  le  einigen  Handel  in  der  Feme  treiben»  und 
tius  ihrem  berühmten  Rechcsgclehrten  H.  Cft.  Crat  ca  Verbindungen » die  einß  wieder  fehr  wichtig  werde« 

Theü  wurde  (Der  Vf.  Hefs  dtefe  Ltiudotjo  ff.  Gr.  cu  können , zu  unterhalten  im  Sunde  Snd.  Bekanntlick 
b.  Ilengft  i79d.gr.  £.  drucken).  Neben  den  ein*  kam  bald  nach  der  engltfchen  Gefsndtfehaftin  China 
sein  erfchieiienen  Biegraphieen  kürriieh  verdorbener  ne  baravifche  an»  deren  Gefchichw  wir  «bereits  aut 
Gelehrten»  worunvcr  Geh  befonders  die  Levetuherick*  einer  deutfehen  Uberfetzung  kennen»  Sie  gewährte  deo 
reit  van  J.  F.  AfurfiNct  door  A,  van  d.  Berg  (Amft.  Holländern  einen  erfreulichen  Contraftmit  J^fueartney'i 
Allere  J7^C.  gr.  8 ) und  drey  Gedachtnifäreden  ouf  Gefandtfchafc » deren  Berichte  von  «funaioa  und  HWrr* 

Arzte  St.  J.  van  Geunt  von  Jod.  Hrringa  (Utrecht»  «er  von  den  hoJländifchen  Dollmetfchem  nicht  überft» 

V.  Paddeuburg.  179Ö.  Z04  S.  gr.  $.)J.  P.  Michell  von  hen  wurden.  Nicht  weniger  war  die  Aufmerkfamkeit 

Gerrit  Sch  «iir,  (Amd.»  Crajenfciiut.  1796.  4 } und  fortdauernd  auf  die  BeGuungen  der  englifch  • odindi- 

P.  V.  SVind  von  A.  v.  Solingent  (Middelburg,  fchen Compagn  e gerichtet : und fie wurde  nachher  noch 

Abrahams  1799  gr.  g.)  auszeichnen»  findet  man  deren  durch  fionaparte's  Zug  nach  Ägypten  vermehrt.  Co«»|r« 

«uch  mehrere  in  Journalen.  beirt  bekannte  LandreiCe  nach  Odindien»  und  P.  P, 

Nicht  weniger  Geht  man  dleCen  Patriotismus  beyder  H eury't  lionte  de  finde  wurden  fehr  bald»  beide  üsi 

^ Bearbeifung  der  neuvd'.n  Erdbtfchreibung  und  Staetf  Haag»  b.  Leeuwedyn.  1797,  u 1799.  ins  Hollandifcho 

knnde  der  vereinigten  Niederlande.  Die  neue  Ein-  übergetragen.  — Zur  genauem  Kenntnifs  der  weftin- 
cbetlung  der  Republik  veranlafste  mehrere  Schriften  und  difchen  Colonieen  der  Engländer  wurden  EdmotfCs  bo» 

Karten;  unter  ienen  dürfte  Corn.  Covent  beknoitte  kanntes  Werk,  Haarlem»  b.  Loosjes.  gr.  g.  da« 
Staatshrfchrieving  der  bat.  Repnh^iek  etc,  Amd.»  b.  Vf.  X799  mit  dem  6 ThetJe  befchlofTen  wurde»  und  dio 
x8^0.  gr.  8-  (f5  d.)  die  vorzüglichde  feyn : unter  bereite  1790  erfchienene  Short  Jouh^ey  ro  rite  ' 

letztem  zeichnet  Geh  die  Kaarr  der  bataaffch  BepubUvk  dies  noch  1799  (Utrecht»  Paddenburg.  gr.  g.)  über- 
nerdeeld  in  Departementeu  en  Hingen  van  de  Acte  van  fetzt.  yfurfe*t  und  Ebtling'i  Erdbefchreibungen 
Staatfregeiing , door  Qnint  Oudnatje,  Haag,  Leeu«  von  Nordamerika  fanden  ebenfalls  ihre  Bearbeiter  ; dai 
wedyn  1799.  I Bog.(t  ß«) Werk  des  let2tern,  womit  der  Geifsige  Ytbrond  van 
den  Genauigkeit  verfertigt.  Auch  wurde  die  Kennt*  tt  am  ei  tvei  d feine  Landsleute  befchenkte  , wurde 
fiifs  der  einzelnen  Provinzen  durch  verfchiedene  Schrif-  felbd  mit  originalen  Anmerkungen  detVfs.  vermehrt, 
len  bereichere.  Dahin  gehört  aufser  der  Fortfetzung  Ganz  rorzüglich  Intereflane  war  aber  » gerada  fetzt» 

der  befonders  dem  Vaterlaode  gewidmeten  hedendag-  S tedma  n^t  Reife  naek  Smrinam,  die  in  duer  voll*  ' 

fchen  Wfiorit  of  tegenwoordige  Staat  vaii  alic  Folkeren  dändigen  und  sbgekümen  Überfettung  herauskam« 

«ine:  beknopte  Befchryving  der  Provimtie  van  Utrecht  ***  Auch  erfcheim  feiten  eine  europaifche  Reife  von  ei« 
efc.  Utrecht»  Quint  1799.  ^37  S.  4.  (t  B.  d.)  die  niger  Bedeutung  in  irgend  einer  Sprache»  die  nicht  fo« 
e«s^  den  bcBc«  Quellen  gcfchÖpFc  id;  und  eine  Reite  gleich  ins  IloHänd.  übergetragen  wurde.  So  erfchienen 

door  de  Afofory  van  *t  Herzogeubs/feh  in  de  J,  1798*  Grafen  S t o Ib  e r g't  Reifen  durch  Deutfchland«  die 

Amd-.  Saahes  1799.  t4Ö  S.  gr.  8>  (X  G>)  deren  Ein-  Schweiz»  Italien  und  Sicilien  u.  f.  w.  (Amd.»  AUart. 

wohner  hier  als  fehr  aberglaubifch  und  verfolgungsfüch-  1798.  gr.  8 ) Dnpaty*s  Briefe  über  Itilien  von  dem 

tig  gegen  die  Protednilcn  gefchildeit  werden.  Die  Rector  J.  ten  firiuä  zu  llarderwyk»  fVatkinpB 

Jforte  Aardrytknndige  Bejehryving  der  vergm  Nederlan-  Keifen  durch  die  Schweiz  » Italien » Sicilien  und  die 

den  ter  Watte  dir  .^rhoelefi  opgrjietd  door  ft.  fl,  griechifchen  Infein»  Mr.  Coxe*#  u.  MrS.  H.  filf« 

Amd.»  Poder  1798  140  S.  g-  (>ft  konnte»  der  ff  itHams  Reifen  durch  die  Schweiz  aus  dem*  EugU« 

Natur  der  Sache  nach»  iii^Ut  zu  neuen  Aufklärungen  fchen»  die  bekrmnte  grofse  Reife  einer Gefellfchafc voa 

bedimmc  feyn,  wird  aber  als  zw'eckmäraig  empfohlen.  Gelehrten  durch  die  frauzöf.  Departements  aus  dem 

Zu  deiralh*emeinen  geographifchm  Schulbüchern  • un-  Frauzöf.»  Meyer  j Fragmente  über  Paris  aus  dem 

•erweichen  Geogruphlefch  Zalbueljen  voor  Wecrlandt  Deuifchcn,  der  »Mifs  ///!  o « e rra /t  Reifen  durch 
Jeugd  (in  Fragen  utrd  Antivorten)  1798  ru.m  dri^cenma*  Schw'edcn  und  üänoemark  etc.  Von  Holländern  felbd 

le  aufgelegt  wurde»  (J..eyden»  Dumortt^r.  90  S.  ge  erhalt  man  feiten  dergleichen  Re'fen.  Des  Schifscap, 

feilten  fidi:  J'raagt^  over  de  Ifrmel  ~ en  Aardryskunde  Gerrit  Dofs  Dagierhaal  vjn  een  drteiaarig  f'erbluf  te 

voor  de  JiugJ,  doo^  li.  A.  Alt  ton*  Pred.  tc  Zwo//.  Wapdt  en  Reize  von  daardoor  Italien,  Zwitzerland  enn* 

Amd.,  AUart.  »798.  39  S.  gr.  (4  St.)  dviieii  die  Ant-  «tur  Holland  van  d.  J.  Z794-  97.  Wedzaaodam  » v, 

Worten  in  einem  LeSrbuche  rrachfolgen  follen.  Ake«.  1798*  15»  98  8>  (18  enthält  fo  un« 

Man  weifs  übrigens»  wie  fehr  die  Holländer  für  gleich  W'eniger»  als  man  Geh  von  einem  dreyjahrigea 
das  Fach  der  Länötrkunde  durch  Ub^rfeuungen » be*  AufeniSatte  *n  Italien  verfprechen  dürfte,  *dafs  man 
fond.-rs  .tuch  von  Reifen  nach  entferiiien  Erdtheilen»  Geh  fehr  irren  würde,  wenn  man  daraus  etiäaszuler«  , 

forgen.  Id  gleich  ihr  Handel  jetzt  beynahe  ganz  gc-  nen  glaubte)  allcnfalis  tfl  fein  Tagebuch  cur  Unter«  ' 

heintni : fo  «ddoch  diefe  Periode  noch  lu  neu,  uuddie  halrung  in  einer  müfsigen  Stunde  gut  — und  mehr 
Au'^debt,  ihn  einft  w ieder  fa  wie  ehedem  au^gebrettei  wollte  auch  der  befcheidne  Vf.  nicht.  Weit  wichtiger 
zu  fehen»  fo  wenig  unwahrfchemliüi«  da£i  das  Imw  id  das  Originalwcrk : Jantekenisigcn  gehonden  op  eene 
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Joor  J'itri^Sen » • J4  Krim  tn  Brrttand  im 

dt  J.  1784  * 89*  Conft^ntiaopolen  v.  d.  Hedglra 
]»od  «■>  l2og.  4S4*  u,  317  S.  gr.  s-  (12  B.)  die  ge- 
neuere  Nacintcluea,  «1*  rwle  andere  Bücher  dtefet  Art. 
liefern. 

IL  Preife. 

de  ün  Haag  errichtete  GeCellfchaft  zur  Verthei- 
digung  des  Ckriflenthums,  hielt  am  11  Aug.  ihre  all- 
geaieine  Verfammlung.  Ur.  Fred.  Memter  vonAmfter- 
daa  crofnete  die  Sitzung  mit  einer  Rede ; über  den 
richtig  angewendeten  und  recht  gelenkten  Eifer  für  die 
VVahrheit  in  Sachen  des  Glaubens  und  der  Religion. 

Auf  die  bereits  1788  aufgegebene  und  1790  wie- 
derholte Frage;  uteUkttiJi  die  brfle  Art,  der  chrifllichfu 
Jugend  dcMt/iche  und  gegründete  Bfgrfße  vun  der  gcvßeu" 
harten  Olambent  und  Sitten  ehre  betfiubringen , waren 
kelae  völlig  befriedigende  Antworten  eingelaufen.  Doeli 
kot  die  ßefellfchafc  dem  Vf.  der  Abhandlung  mit  dem 
Spruch  maifiii  interefl  ad  hadern  et  xheut  reUgionit  >ita 
ßeri  eine  Qibemo  Medaille  zuerkannt » wenn  er  dem 
Socreur  der  GeCelKchafe  vor  dem  x Oct.  feinen  Na- 
men meldet  und  ßch  geneigt  erüart»  feine  Abhaudiung 
ID  einigen  Stücken  abzuindern. 

Die  erfte  im  Jahr  1798  aufgegebene  Präge:  Iß 

mieht  in  dem  A^fammeukang  der  Oefthichre  und  Lehren 
der  biblijeheu  Ducker  ,von  .din  fruheß^  feiten  ön  ei- 
ne hdkere  flettfurtvirkende  P'erfehung  ßchtbar,  und 
ifiee  man  duraut  oicht  auf  eine  befunden  göttUeke  Lei- 
tung und  l'ukntng  der  f'erjaffer  Jchlieften  , ift  muht  be- 
friedigend beantwortet  worden.  Diefe  Trage  wird  des- 
wegen aufs  neue  aufgegeben»  um  üe  i'or  dem  g AprU 
xgoi  zu  beomworten. 

Auf  die  zweyte  Präge:  über  din  Beweis  derpf'^ahr* 
heit  umft  GöUiichktit  der  Lehre  det  Kvangtliumt  aut  den 
pj^underwerken  drfu  und  der  Apußel  waren  vcrfchiede- 
fi«  Abhandlungen  eingclautenü  Die  Abhandlung  mit 
dem  WabU'pruch  : Üentur  fideit  quar  ßdti  Jnnt , wovon 
Hr.  D,  A4  PJ\  V,  Möller,  Prof,  der  Theologie  zu  Duis* 
barg»  Vf.  w*ar,  wurde  mit  der  ausg«feuieJi  goldneu  Me- 
daille gekrönt.  fL'etey  andere  Abhandiuii^eii  über  den- 
ftlben  Gegenftand»  die  eine  mit  dem  Spruch;  Kahbil 
wij  weeten  dat  g^  zijt  een  Leeraer,  van  Gud  gelroniee, 
die  andere  mit  den  Worten  Geioaft  mtf,  dat  ik  in  dm 
yader  btn  en  de  yaier  im  is  etc,  wurde  eine  filberne 
Medaille  zuerkannt»  und  beide  Vf.  werden  erfuchcüeh 
sil  nennen. 

Ueber  .die  driue  Frage : weiches  iß  Aer  eigentUche 
Begriß , weiehen  die  heiligen  Fff»  mit  ,der  P^ergebumg 
der  Sunden  verftnupften,  waren  . ebenfalls  einige  Abhand- 
lungen eingefaiidt  worden.  Die  Gefellfchaft  .fand  aber 
keiae»  welcher  fie  den  Freie  zuerketmen  konnte.  Sia 
•rwarcec  daher  noch  eine  mehr  befriedigende  Antwort 
auf  diefe  Frage  vor  dem  1 Sepc*  ISOis 

Unter  den  Aufgaben  für  Ungelehrte  Ift  die  erfte 
über  den  wahren  Zweck  und  die  grofse  Wichtigkeit  dee 
Gebeu  ukhi  fo  heancworccc  wordto » dafs  der  «usge- 


fetacePreifi  hatte  können  erthellt  werden.  Unter  den 
.Abhandlungen  über  die  wahre  Befcheffenheit  und  Vm- 
treftliehkeit  der  chrittlichen  Gelatfenhvit  erhielt  die  nüt 
der  fiifchrift  D»  JUere  ’rrgetrt  die  GIberne  .Medaille. 
Der  Vf.  devon  war  Hr.  VieJ.  Boot,  Prediger  zu  Ben- 
kum  und  ileelfum. 

Folgende  drey  Fragen  Gnd  aufgegehen  wwdeo.  u« 
Ge  vor  dem  i Jan.  I80Z  zu  beantworten  : 
jJ^SVeil  unter  den  bisher  cingelaufenen  Abhandlungen 
über  den  Beweis  der  wahren  und  ewigen  Gottheit 
desh.  Geifles  keine  befriedigend  war:  fo  wird  nun. 
um  dcu  nähern  und  richtfgen  Bewe«  diefer  Wahrheit 
zu  begründen,  um  eine  mehr  be/Umnue  Abhandlung 
crrucht,  worin  bcw  efeii  wird,  dafs  der  Simi  . wel- 
chen die  f.gcnanmeii  neuen  Reformatoren  den  Benen- 
nungen Oeiß,  Geiß  Cottw  und  kriViger  Ce/y»^e»öhn- 
lich  geben  , in  fehr  vielen  Schriftflellen  mit  den  Re- 
geln einer  guten  Au.legungskunde  nicht  bellehen  kann. 
2)  Da  die  Gefellfchaft  eine  Abhaiidlung.  worin  bewie- 
fen  wird,  dafs  Gon  eigcmUche  heß.mmte  Strafe« 
auf  diellberiretung  fe  ner  Gefetzegedrohet  hat  und  ef- 
•c  andere,  welche  zeigt,  dafs  die  Straf^erechugke«  der 
Goirheit  « Ürdig  fey  . bereiu  herausgegebeii  hat : fo 
wuiifcht  fie  nun  einen  deutlichen  und  «xegeiiCchen 
Erweis,  dafs  nach  der  Lel.re  der  Bibel ^efus  in  tei- 
nem  (rehonam,  Leiden  und  Sterbrii  als  Bürge  für 
die  Sünder,  der  an  ihr-r  St.-u  der  gdiilurheii  Ge- 
■rechtigkeit  genug  grthau  , ,„id  innen  das  ewige  Le- 
ien erwoiben  habe,  ienachtei  werdenmiiffe  j nebft 
der  Widi  rleijung  der  daeuii  m .unfern  Zeiten  abwei- 
chciidt'ii  -Vleyiiurigon. 

y)  L)a  auf  die  im  I.  S79Ö  aufgegebeiie  und  imj.1791 
erneuerte  Frage  »egen  ihr,$  weilen  Umfangs  keine 
Antwort  eingejaufen  iA  : fu  wird  nun  toigmde  nahe* 
battimmte Frage aufgegeben:  W.os  kann  aus  de»  deb- 
teil  Denkmälern  detGriechIfcheii  und  I atciuifcneo  Pro- 
fanfchriftAeller  beygebracht  werden  um  die  Ge- 
fciiichuerzahlung  in  den  Büchern  .MoGs  aufzuklartm 
zu  beAaiigeii  und  zu  vertheidigen. 

Auiser  denverher  fchoii  aufgegebenen  Stücken  Über 
Materien,  .die allgemein  nüulich  und  der  Fafliingskraft 
.etiies  jeden  engemeden  find,  Verden  folgende  Aufgabe», 
aun  fie  vor  dem  i Sept.  1 goi  zu  beantworten , »ufgeftellt 
.1)  Eine  Abhandlung  über  die  Anleitung  und  Ermunte- 
rung, die  Zeit  wohl  aiizuwendeu,  wie  Qe  .dasEran. 
gclfum  ^l«bc.  , 

.#)  Eine  Abhandlung  über  die  Wichtigkeit  einer  chtift- 
liehen  Erziehung  für  dis  .anwaebfende  und  Jolgeude 
.Gefchlecht. 

Diejenigen,  w'elche  Abhandlungen  einfenden  wah 
Jen,  werden  erfucht.  Geh  der  Kürze  und  Deudichint  zu 
befleifsigeii  und  ihre  Abhandlungen  in  leferlicirtSchtift 
iCinzufendeii.  Die  Abhindlaugeii  können  in  l.atetni- 
fcher,  Hollandifcher  oder  euch  Hochdeuifcher  Spra- 
che (aber  mit  J,ateinifcken  Buchjlaben)  geichriabio 
«iigefandt  werden.  Man  feadet  fie  poftfrey  an  den  Sw 
cretar  der  Gefellfchaft  Hm.  AirUnt  vaa  Atfatdtijt,  Fzw 
diger  zu  Leydta. 
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*'  der  pä  dag  e gi  f c hen  Liceratur  etc.^ 
Herausgegebtn 
vou 

J.  C.  F.  ü»ti  Mmtlu. 

Wir  babaa  «nTre  Probe  abgelegt.  Eilt  Stücke  diefek 
Zeitfcbrift  find  in  den  Händen  der  Freunde  dee 
Erxiehungawerent  in  allen  Gegenden  Deutrchlanda.  Alan 
hat  fic  mit  Beyfall  aufitenommen.  Wir  kündigen  hier- 
mit die  Fonreuung  iur  dat  kommende  Jahr  dei  neuen 
Jahrhunderte  an.  hevißa*  der  Jrieitn  unjertr  pwJa- 
gegi/<ktn  Schrijißener , mhhrrt  /Vreik/gaag  enjerri, 
ie  Hie/icht  auf  Ireielnog , elmjj'jclim  Beäntt  bleibt  unfer 
Zweck.  1 Man  beginnt  immer  mehre  felbft  in  den  ent- 
fcrnieften  Gegenden . une  die  Hand  lu  bieaen  . und 
wir  werden  alle»  ihun.  unsere  Zeitfcbrift  meglicbft  an 
verraUkommncn. 

Gut  wird  re  immer  fey«  , wenn  unfere  neu  himo- 
tretenden  tin.  Abonnenren  rer  Ende  diefes  Jahree  Ilire 
Beftellungen  bry  der  «ei  hUen  Baehhoi.Ji'itag,  oder  den 
nkckftan  I’v/lamie  machen,  damit  men  die  Auflage  ein!- 
germafeen  danach  btflimaen  kenn.  WUi  man  fich 
prukHmerendo  füt  den  ganzen  Jehrgang  en  den  Ver- 
leger' oder  den  Redacteur  po&frey  wenden  t fc  erbälc 
man  20  p.  C.  Habitr.  Der  gcwökn'aclic  Preie  iit  für 
jedee  Stück  9 gr.  oder  40  kr.  rhrin. 

Scbnrpfeuthal . im  Nor.  igoo. 

J.  C.  F.  Outa  Mntha, 
Mkarbeiter  zu  Sehnepfanibkl  und  Re- 
' dacteur  der  B.  d.  p.  Lit.  im  Ntmen  der 

Miurbeiter  und  dee  Hn.  Veriegm. 


In  der  Bfayr/rken  Buchhandlung  zu  Salzburg  And  roa 
IVitrmcgrt  Ephrmrrfär*  dar  ite^ienifeken  Literelmr  fmr 
DentfeUend.  bCratu  die  erKen  4 Hafia  erCdiieoea. 
Folgaodw  Ut  dar  lahadt  det^ca  t-  Heft.  I.  Ei» 


ieftung  nad  Plan.  II.  Recenfioneo  rer.chiedener  i'td. 
und  auf  Italien  Bezug  habender  Wer'tei.  Uf. 
milchte  Nachrichten,  i.  Über  die  neue  gelehrte  Gc- 
fellfchaft  in  Siene.  *.  Literar.  Nachrichten  aus  Bo- 
logna. J.  Beobachtungen  dee  Abb.  Chimiaello  über 
die  Kälte  de»  vorjährigen  Wintere.  4,  Defftin  wich- 
tige Nachrichten  über  den  Durchgang  dag  Merkura 
onter  der  Sonne.  5.  Merkw.  Acteoftücka  die  Uniroc- 
Atät  Perie  beir.  6.  Ober  die  in  Florenz  gekrönte 
Ökonom.  Preiafchrifi.  7.  Jahretfeft  derAcademii  degl*  ' 

Arcadi  in  Rom.  g.  Wiederroreinigung  der  KünJUer- 
Akademie  in  Rom.  9.  Neue  ital.  Kopferftiche.  j«, 

Eendkatteii.  11.  Hinrichtung  mehrerer  Gelehrten  ia 
Neapel,  x».  Anekdoten  aus  dem  Conclave  in  Venedig. 

IV.  Ital.  liter.  Inielligenzblett.  «) Bodonianifche Druck- 
fchriften.  h)  Aaikündigungen  und  Nachrichten  von 
neuen  Büchern,  Ausgaben,  Übcrfetiungen  u.  dgU 
Zweutti  Heft.  I.  RecenConen.  II.  Nekrologie.  III. 

Vermifchte  Nachrichten,  i.  Über  da»  iuL  Theeter' 
t.  U’iedereröfnung  dra  CoUeg.  Clement,  in  Rom.  3* 

Sinngedichte  auf  Piut  VII.  4.  Projactirte  Herftellung 
de«  Jefuiter  - Ordans.  g.  Beerdigung»  . Feyer.  tf. 

Kutiß- Nachrichten.  7.  Merkwürdige  Naturerfchei- 
nungen.  ff.  Da»  itaL  Epigram.  IV.  Ital.  Liter.  Intel- 
ligeniblat.  Driitec  Heft.  I.  Rccenfionen.  IL  Ab- 
hsndlungen.  i.  Über  den  ürfprung  des  Nameni 
Pehß.  a.  Über  ein  fonderbaret  Niturfpiel  horner- 
ähnlicher  Ausu-üchfe  am  menfchlichen  Körper.  Ilt 
I’ermifchie  Nachrichten,  i.  Ober  die  itil.  Oper.  ■ 

Nene  Organifirung  der  ünirerfitit  Pavie  durch  Buoaa- 
parte.  8-  Cher  den  Anfang  des  ipten  Jahrhundar«. 

4.  Kunftnachrichten.  5.  Literarifcht  Befchäftigungen 
des  P.  Paulinni  in  Padua.  «.  Verfchiedeoe  Notiaen. 

7.  Favole  Inedite,  dal  de  Rofti.  IV.  ImelligenzbUtt. 

Vitnet  Heft.  I.  Angemeine*  Charakter- Gemälde  von 

Italien.  H.  Recenaouen.  HL  Vermifchte  Nachrich- 
ten. t.  lul.  Gefetagebnng.  a.  Nene  Erfindungen 
und  Beobechningen  der  Italiener.  3.  Über  die  rer- 
fchiedenen  ZuQände  des  Lichtet.  4.  Schickfale  iuL 
Gelehrten.  5.  Nachricht  von  einer  gelehrten  Rnfe.’ 

IV.  InteUigeozbliu.  — Daa  ste  und  die  Heft  womit 
der  erfte  Jahrgang  gtfeUoffen  iß , wird  nächflena  er- 
bbeintn,  und  die  wCiMte  FottfeUong  feU  ununiet- 
(rt  ® brochea 
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trftcttn  nichfoigFii.  Der  Freie  des  ^luen  Jifir|;snget,. 
Sn  6 Heften,  jedes  ca-  7 Bogen,  in  einen  Umfchleg' 
((Beftet  ift  % Rthlr..  . 

ferner  ift  difelbft.  und  in  (Uen  Puclihsndlungen 
SU  heben  : Woiu  find  Geiftliehe  de?  — Beenlworiet 
Ton  M.  Fingerlos,  t Bändchen,  g.  1 Rthlr.  16  gr.  — 
Bumpler ..  M. , aber  den  erßen  I.efe  • und  Schreib- 
CaKrricbc  in  Schulen,  gr.  g.  11  gr.  n 


Fofgende Zeitrobriftea  werden  für  igot  fortgefei-.r, 
and  Gnd  aechen'lich  für  einen  ertv'js  erhöht'ii  Pr.<ie 
euf  eilen  lobl.  Poftenuern  und  Zeitungs- Expedit  oa  n, 
inenstlich  aber  in  allen  Buchhandlungen  für  beygefetcte 
Preife  cu  haben  t 

HmmJlHngt-  Zeitangr  iaifrrl.  priV.  atlgem*i»e,  und 
dnxeiger  mit  einer  jährlichen  Zueabe  Ton  is  Bogen, 
für  das  Neueße  und  Nützlichfie  der  Chemie,  Fabrik* 
wiffenfchaft,  dpoihekerkuqß  , Ökonomie  und  Wae* 
renkenntiiifs , bauptfechlich  für  KauAeuie,  Fabri- 
kanten, Künftler  und  Handwerker.  Mit  Kupfern 
and  monatlichan  Preiaraurencen:  xufammeD  70  Bo- 
/ gen.  gr.  g,  .dckter  Jahrgang,  igos.  Freia  J R. , 
oder  t Rthlr.  go  gr. 

R)  Dtr  ytrkuiidiger , oder  Wochenfchrifc  cur  Beleh- 
rung Unterhaltung  und  Bekanntmachung  für  allo 
Stande,  Z04  Bpgen.  kl.  Fol.  funfttr  Jahrgang, 
Xgoi.  Preis  4 fl.  oder  » Rthlr.  6 gr. 

Bj  Dar  Kcurjte  aad  HuuUchfle  d*r  Chemir,  Fabrik- 
wlireirch.iß,  Apoihek-rkunft,  Ökonomie  und  Waa- 
renkenmn  fs,  hauptfacblich  für  Kaadeute  , Fabri- 
kaoten,  hünßler  und  Handwerker,  er  Band,  igoot 
12  Bogen  in  g.  mit  Hupfern.  Preis  1 B.  So  kr. 
oder  so  (fr. 

Da  der  Werth  dieler  Zeltfchriften  bereits  felljahren 
von  dem  Publicum  anerkannt  ift:  Co  brauchen  wir  nur 
ihre  Fortfctzung  aiicuxeigcn. 

Die  Expedit  io»  der  kaiferl.  prtv.  el/g, 
Uaadiangi-Zeiiamg  aad  der  Z trku»digere 
i»  Nmmberg, 

IL  Ankflndignngen  nener  Bücher, 

Tn  meinem  Y*tlage  ift  erfchienew,  und  in  alJata 
kachhandluiigen  zu  haben  t 

Aleißer  l.iebreick.  Ein  nüczlichea  Lafebuch  für 
Voiksfchuleu  und  bürgerliche  Familien,  von  ik 
' C.  Loffias,  g.  e Theile.  1 Rthlr. 

Wer  das  moralifche  Elementarwrrk  deo  Hit.  PtoB 
Saizmaa»  keimt,  und  beym  Priratumcrrichie  der  Hin» 
Cer  benutzt,  der  wird  willei>,  wie  cnziehend  undicht 
tcich  daßelbe  für  fle  ift.  Oft  fchen  wünfchten  rielo 
Täter  und  Erziehec  , dafs  et  diefea  w ürdigen  Manao 
gefallrn  mSchie,  ein  ähnliches  für  die  bürgeriicheir 
Stände  zu  bearbeiten , um  auch  diefeu  Kludem  die 
PSichtrn  in  den  TeibältsilTen  ihrea  Lebens  uad  ihrer 
Ton  den  hohem  Ständen  (o  fehr  rerfcbiedenea  Loge  io 
einem  fo  treuen  Gemälde  and  fo  einnehmenden  Ge- 
wandt CsEuifteUeni  aber  aacb  C»  langen  Jahre»  ift  et 
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ein  frommer  Wunfeh  geblieben.  Der  Ilr.  VerftSer 
des  oben  angezcigten  Buchs  hat  mit  Hülfe  einer  lidea 
MeDfchenkeiininifs  diefem  Mangel  abiuhelfen  gefucfi, 
luid  deßelbe  in  Hinficbi  der  Gttlicheu  Bedürfnifte  füt 
Bürgerakinder  bearbeitet,  um  als  l.ehr*  und  X.erebacli, 
fowohl  in  Bürgerfchuleti , als  Bürgerfamilien  benutzt 
zu  werden.  Er  bemühte  Geh,  die  Kinder  nit  manchen 
Erhndmigen  und  wohlthätigeii  Anftalten  bekannt  za 
reachtn,  durch  welche  Gih  unter  Zeitalter  initeichneS, 
um  Torurtheile  zu  rerdrangen  ,*  die  der  Beförderung 
des  Guten  in  dIefem  Stande  noch,  oft  im  Wege  liehen. 
Auch  richtet  er  die  Aufmerkfamkeit  der  Kinder  auf 
ihren  eigenen  Körper,  um  ihnen  in  •nfefaiulichen  Bep* 
(fielen  gute  und  üble  Folgen  einer  ordemlicben  oder 
übela  Diät  ze  iehren. 

Diefe  Schrift  zeichnet  Och  euch  in  HinGcbt  ihres 
'guten  Drucks  und  des  wohlfeiltn  Preifte  (beide  Banda 
Gnd  34  Bogen  ftark)  aus.  Süllteo  Erzieher  oder  Schu- 
len mehrere  Exemplare  auf  einmal  aefamen ; fo  bin  ich 
erbölig,  ihuen  beträcbilicbeVortheiie  au  gewähren,  im 
Fall  Ge  Geh  gerade  au  mich  wenden. 

Gotha,  im  Nor.  igoo. 

Juftua  Pttthes. 


Das  ror  kurzem  m Paria  herauegekommene  Werk 
TOI»  Segür  dem  Aeltera.  welches  die /Irgfemegfgefrkickta 
■Friedrich  (VUhelmi  It.  zur  Binfeffung'cinea  kunftreicbea 
Gaimäldcs  der  wichtigfieo  Welthegebenheiten  in  den 
Jahren  ipgäbioipod  gcaMcht,  und  den  vollkooiaica- 
ften  Goenmentar  üoer  den  bakannten  Text  : lliacoe 
mxrat  extra  pecmlar  et  infra , geliefert  hat',  den  die 
Fader  eines  fo  gewandten  Diplomatikers,  als  der  Eji- 
Amba&deur  Segur  ift,  nur  immer  liefern  konnte, 
dürfte  fchwirllch  in  feinem  geiizen  Umfang  roo-taao 
Seilen  in  gr.i  g,  und  mit  den  eigenen  I.ocalbeziehangca 
des  Verfaffero,  eine  wörtlich  g-irrae  Uberfetzung  «r- 
tragen.  Ein  bekannter,  und  durch  die  glückliche  Lage, 
in  welcher  er  lebt,  völlig  uoabhäHgiger  Scbriftfteller, 
der  feihft  ab  Gefcfaicfairchreibet  etoe  ebrenrolle  Stelle 
unteruna  einnimmt,  wird  dies  Werk  fär  deuifcheLefor 
kearbeilen,  und  alles  weglafleo,  was  der  GeArhichts- 
forfeber  und  Diplomatiker  wähl  obnehio  nie  in  cinar 
tlherfetzung  ncchlofcn  dürfte.  So  bearbeitet  und  ab- 
gekürzt erfcheiat  diefes  Werk  zut  Öfter- bdefte  XSox, 
in  ermrm  Bamdr,  ia  meinem  Tcriage. 

Deiziger  DSich.  Melle  igo«. 

Job.  Fr.  Hartknocbi 


jtakunilgnng  einer  menen  Amtgaie  drt  SfrmrTx/. 

Uageiachtuc  Namefint  philefepbifche  Abhtndlung 
irfer  die  Afalar  der  Mrmfehem  wegen  der  Wichtigkeit 
des  Inhalts,  des  VerfafTcrs  reinen,  deutllthen,  dogma- 
tifchen  Schreibart|  Belcfenheit  und  ScbirfGnn , wa- 
dureb  er  Geh  ganz  dem  idr(gelole<  nähert , voraftglich 
rerdieni  gelcfen  zu  werden : fo  find  doch  na»  xwop 
Auagabenr  davon  zu  haben,  eia«  au  Antwerpen  i5dS> 
fi,  -dt«  indore  za  Ozfoed  1071,  fi.  gedcufibt,  die  .fick 
_ ^ nach 
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Mch  fo.  langen  Jahren  äufterft  rar  gemachl  haben. 
Die  efße  hac  der  gelehrte  X!rafi»t  EilthaiUi  aua  iwey,- 
wie  er  felbft  Tagt,  fehr  rernümoielcen  Handrehrifien  zu 
erft  griechifch'  heraiiigegcLcii.  Da  er  Cch  aber  noch 
vberdem  zu  Padua  befalidi-  und  alfo  das'  Werk  in  feiner 
Abwefenhcit  zu  Antwerpru  gedruckt  wurde  : fo  fehlen 
ganze  Perioden  in",  gr  rckifthen  Teztr;  manche  Sielleo- 
find  doppelt  abgedruckl,  manche  v^rretzt.  Der  Ux> 
fordrr  Herauagcbcr  hatte  auch  zwy  Handfchrifteo 
welche  er  aber  kaum  zehnmal  ang^^tührt  hat.  SonR 
zeigen  deffen  Anmerkungen  von  grofaer  BeKfenheit,’ 
und  erläntern  biawailen  die  Sachen , doch  nicht  mir 
gehöriger  BeAlmmiheit.'* . Da  ich  nun  drey  Augsburger«' 
cwey  Dreidii>-r  Und  zwey  IVliincbnei  Ilandftfariften  er- 
haben; überdies  die  beiden  aiteii  lateinifchen  tlber* 
üetzuiigen  dea  C'eno  und-  VaUa,  die  aus  Hsndrcbrifian' 
gemacht  Gnd,  verglicheu  habe:  fo  glaube  ich  nach- 
der  letzten  Ausgabe  von  1Ö71  , dafs  heifitt  nach  130 
Jahren , e»  wohl  wageu-  za  dürfen,  cilie  neue  genauere 
and  richtigere  herauszugeben.  Was  ich  in  felbiger  za 
Iciften  mir  Mühe  gegeben r zeigt  folgender  Titel  an; 
Kemejinr  Emtfemi  de  Natura  IIomiHit  f^raece  et  Datier. 
Pufi  rtfilioeem  jtriturrpiemfem  et  Oxomirnfm  eähUUit 
trihut  Coe'd.  Augu/lattii,  duultui  Dretdrupl'ui,  tondemge« 
JManaekinfibui ,■  ner  aon  äuabut  retuflit  werßonibur  Le- 
tinu.  Conanii  et  i'atlae dresv  meito  ^ gsom  aelea, 
rmeadatMi  edidir  et  amimmduerfiouei  adietit  C.  F.  M.  ‘ 
Dicfc  Ausgabe  wird  zar  Jubilate -MafTc  xgoi  im' 
Verlag  der  Cebauerfekem-  Bnchhaadlung  zai-  ilglie  et-' 
fc^einen.'  _ ^ 

WiKenbergr  am  94  Oec  igoo^ 

‘ C hr  iftia  n Fr-iedri  ch  hJa  ttb  iÜ' 


Ptlkt  ,Jr  IX  r TafeMe%buet-  für  Freund»  in  Sekerttr 
und  der  Sathrd,  Vier  Jahrgang;  für  dar  Jahr 
.Tgoi- 

Kekannilirh  gehört  diefea  Tafchenbueb  nicht  zu  der 
Z.egion  Tafchenbücher , die  für  daa  neue  Jahrbundegt 
in  allen  Bücher- Fabriken  und  Buchhandlungen  föger 
/ariioinfru'ei/r  erfefaeintr  fondeni  ift,  da  der  Hr.  VcT' 
falTer  darinn  keine  fremden  Arbeiten  aufnimmt,  ricl«- 
mehr  ale  die  Juhrlirhe  Suntmtnug  feiner  tigteen  poetiftke» 
aasd  pnfni/ehen  fVerke  au  briaachiea : und  der  Titel 
To/ckenherA  blofr  xufallig;'  indem 'es  weder  Kalender 
Biach  fonfi  eiwaa  Ähnliche»  von  tinem  Tafchenbachc 
hac,  tia  daa  Tarclienformau  Dar  Vte  Jahrgang  füra  J. 
X80>  ift  bereits,  wie  w.r  fchon  vorläufig  anieigc.n , 
in  unferm  Verlage  rrfebieoen,  und  wird  (hh  TJeutleh- 
hnd,  das  die  gttäallfcfaen  Kind-r  feiner  Dichter  wohl 
au  fchatzen  weifs,  durch  feinen  hier  folgtud-n  Inhalt, 
fclbft  empfehlen.  1)  Die  Laufiade;  ehi  Ueidengedicht 
in  5 Gefangen.  Frey  nach  dem  Engllfclien  de»  Peter 
Pindar;  »)  AeSheüfche  Zergliederung  der  Schönheiteir 
de»  Heldengedichte  ron  der  Fans.  S)' Fectr  Pindar» 
Bitcfehrifc  an  Se.  Maieftäc,  in  Betreff  einer  Fenfion. 
4)  De»  König»  Einzag  zu  Ezeter.  5)  Ifymnaa  auf 
daa  XIX  Jahehundert,  aech  dem  neueften  Stücke  de» 
Atbaaaumt.  d>  TeziMate  Beide  übt*  Fsiedrich  StUe- 
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geiz  LuCinde.  f)  Der  Tahtwarkrtu  Plunderoweilerrr, 
foder  die  groft.e  Buchhändler- Meffe. ).  Parodie  dta- 
Gothlrchen  ; neblP  einet  Carrigatur.  - 

Da  forifl  dl»  Ladenfchiid  geu  öhn’icif  die  Art  de» 
Waare  anreigt,  welch»  die  Ilaiidlung  führt:  fo  leifter  v 
auch  hier  d'ir  iigurirte  Umfclilag  diefetr  Tafchenbuch 
denfelben  Dienfl,  and  wir  hoffen  Geher,  dafs  keirt« 
Menfcbenhand,  die  darnacb-gieift.  ea  ungeöffnet  lelUn' 
wird. 

Weimar,  d!  1 No*,  igoo. 

F.  S,  friiil.  Mnfirii  • CompfetV. 

f Angenehm  und  lieh  wlrdei  fswohl  dcm'theoretifthen 
»Is  auch  dem  praktifchen  Bechlsgelehrten  feyn,  wenn 
er  hitrlmt  erfahrt",  ^af»  des  Hn.  Domherrn  D.  H, 

<?t  Besev,  Ordinarii  der  Juriften  Facultat  zu  Leipzig, 
Uejpedfuritm  jurir*  Para  Ima.  - 

nunmehro  erfchienen  iß,  and  ron  heute  an  »bgeholt  ^ 
werden  kann;  in  diafem  tten  Theile  findet  man  47 
, zw-eifei'haftc  Rechtsfalle,  welche  theils  »llgrnl«in»  ®*"' 
lebrungen,  iheils  folcbe,  fo  den  l>Vocef»  erläutern  und 
(kbwienge  Gegenftande-  de»  Faroilien'zoftande»'  näher 
beftimmen , enthalten , deul  nllen  Gnd  noch  • Abhindf 
luogen  des  Iln.  Verfaffera  voriusgefthickt. 

Die  Hn.  Pränumeranten  erhalten , wie  fchon  «ehr*- 
.mal»  offenil*  eerfprochen  worden  ift,  ihre*  Exemplae* 

..auf  weifsemiand  feinem  Druckpepier,  and  kdnnen'dio* 
fer  ausdrücklich  bey  denjenigen,  wo  Be  yorausbeaahl» 
haben  , verlangen  ;*  fallcen  abet  Fälle  eihtreien  , d*f» 
fie  dergleichen  gute  Ezempihre  nicht  erhiehwr,- 1»  liegt 
£e  Schuld  lediglich  an  Järem  Hn.  Collecttur , daft  der- 
fclbe  die  Pränumeraiien  nicht  haar  eingefandt  hat. 
ÜbrigeD»  werden  Sie  beym  »ten  Theil  iheo  refp-  werthe' 
Ramm  und  Charakter  rorgedrockc  Kndrn, 

• Der  Lade, -preis  iflr  1 Rthlr,  g gr:- 
. JLeipzig,  d,  ig  Kor.  iSoo. 

€.  L.  Cöthes. 


Jtn  die  Dernen,  Spitun-  md  Afnfftlhi '•  Fahrif amen, 
ßnn  Je»  jyiuftrm  zur  Pf' tifnn  -Stickerei , enthal- 
tend Foiler^  Halttncher Kieider  ^ Jawlt , Kanten  etc., 
ift  die  aweyte  vermehrte  AuHäge  erfchienen , und  uo- 
terfchriebene  Haed'itng  kimv  dieft  Muffet -ffamtnluag 
alt  di«  hefte  und  reichhaiiigfte,  di»  in  diefer  »rfthieoeo 
Gnd,  empfehlen ; Ge  enttitX  70  gefchmackvolle  Mufte» 
in  queer  Fol.  brofehirt.  Preif  3 Rthlr.  Sie  Gnd  in 
»Heu  Kunft-  und  Buchhandlungen  zu  haben. 

; indnfiria-GttntftoiT  i»  Leijptig- 


fn  dier  fütfekeejthett  Buchhindluitg'  üi  Hinnnvtr 
ift  erfcbUtneri 

ßaatievetifche  Arme»  • Apaihek  , heniU|ege6cn  rom 
D.  E.  J.  Natter  igoo.  g.  6 gr. 

Di»  zwechmäfeig»  Einrichtung  der  Amen-Apothe-  ^ 
Sen , ift  ein  fo  wiehtigy  Theil  der  medicinifthen  Po- 
Xzey,  daCa'  e»  faft  von  yadmu'  bcväcbtliehcii  Orte  eint 

norme- 
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PkarjnitOftra  ptuptnm  giebt.  Auch  fic  die  hiefigc 
Snd(  wer  ein  folches  Werk  BedürfniCt;  und  man 
Dub  d;hcr  dem  Verf.  Denk  wiflcn , dafs  er  die  Be- 
fthreibutig  der  Armeymitu;)  f«  pragmaufch  und  fo  voll- 
CUndig  geliefert  lut.  Jeder  Am  wird  fie  ra-t  groCsem 
IntirelT*  lefen  und  GelegenSieit  finden,  auch  an  leinem 
Orte  Btancbes  Nützliche  daraus  zu  realifireu. 


Von : 

P/off I,  H.  L. , unttrktlUnJtm  Hi/farieahncfcr  für 
Bkrger-  ttnJ  fiaoerefeata , Oft  Bogen  llark  , mtt 
einem  licelkupfer  und  im  Praife  zu  9 gr.  fachf. 
oder  40  kr.  rhein. 

ift  eine  neue  vtrbtfferte  jliijlagt  nfehienen,  und  nun 
.io  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 

, Der  zu  früh  rerUorbene  Herausgeber  dieCes  Buchs, 
deflM  erite  Auflage  mit  allgemeinem  Beyfall  aufgenom- 
mea  worden  ift,  (uchte  für  eine  fo  grofse  und  ehr- 
würdige Meofchenclaffe , als  die  auf  den  Titel  er- 
. wähnte,  fich  ihätig  zu  beweifen,  und  zur  Befdrderung 
ihrer  fittlichen  VoUkommenheic.  durch  aufgefUUte  Bey- 
ipiela.,  in  eimun  faCslichen  und  unterhaiteoden  Ton, 
zu  ihrer  Belehrung  be>-zutragen. 

Wenn  Herrfchaften , obrigkeitliche  Ferfonrn , oder 
«adere  begüterte  Me ‘fehenfreunde,  ingleichen  Schulen, 
eine  Anzahl  Exemplare  zufammen  nehmen  und  fich 
gerade  an  mich  wenden , erhalten  fia  das  Exemplar  für 
. « gr.  fachf.  oder  27  \r.  rhein, 

. Ooths.iaNgv,  igoo-  *' 

J u ft  • s P » r t h c e.  ■ ‘ 


Zur  Michaelis  • Mefle  srfchiancB  io  der  Bo/pr/rkt» 
Buchhandlung  «.o  Nüruherg: 

B,  J.  C.  Efper  ioones  fucorum,  oder  Abbildur.g  ^der 
Target  tnit  beygefllgten  fyQrmatifchen  Kennztichai 
und  Befehreibtingen  der  neuen  Gatiungan,  mitillum. 
Kupfern.  4s  Heft.  gr.  4.  5 lUhlr. 

6,  C.  Nopitfeh,  Wegweifer  für  Frtindr  ln  Nürnberg, 
oder  topograpbifche  Befchreibung  der*  Ueichsftadt 
Nürnberg  nach  ihren  Plätzen,  Märkten,  -ffaffen, 
gtift-  und  weltlichen  Gebäuden  etc.  g.  lä  gr. 
J.  J.  Römer,  Bora  curopaea  inahoata,  c.  tab.  aen. 
pict,  Fafc.  V.  8 ijjj.  *0  gr. 


Ünterzeichnete  Handlung  hat  das-Vergnugra,  dan 
Freunden  und  Verehrern  des  verftorbenm  Hn.  Kitchea- 
raths  Meierotto,  nunmehr  die  gewifie  Hofihung  machan 
zu  können,  dafs  ihr  Wunfeh,  eine  ToIHUndige  Bio- 
graphie diefes  unvergefslichen  Mannes  zu  erhaltan , fo 
bald  als  möglich  errüHt  werden  wird.  Hi*.  Prof,  firxaa  , 
welcher  14  Jahrs  lang  fein  College  und  Freund,  und 
Zeuge  feinet  Verdienft».  befondcri  um  daaGymnafium, 


war,  hat  nch  auf  wiederholte  Auffoderung  vider  daal- 
baren  Schüler  des  Verewigten,  Co  wie  aus  eigemt 
Neigung,  entfchloffen,  dicCen  feltenen  Msih»  in  einen 
voUftändiren  Charakter -Gemälde,  fo.darzußeDen,  wie  * 
ex  wirklich  war.  Er  ift  hierzu  um  fo  mehr  geeignet, 
da  ihm  in  jeder  Rückficht  die  erflen  (Quellen  dazu  ge- 
ölfnei  find.  Ein  Co  viel  als  möglich  ähnliches  Portrait, 
von  einem  aoferer  beften  KiinfUer  geftochen,  wird  da- 
zu geliefert  werden.  Sobald  das  Werk  vollend«  ift. 
wird  es  durch  die  «ffentlichen  Blauer  bekannt  geiaacht  . 
werden. 

Berlin,  d.  7 Oct.  igäao. 

fUeigt.  preu/i.  akadem.  - iui 

Buchkand'tmg, 

Den  auswürtigen  Freunden  der  J.ändcrkunde  zeigt 
ich  an  , dafs  ich  meine  Erdbefckrribarg  der  Ober-  und 
Nieder  - Laefitt,  für  die  erwichfenere  Jugend,  s Bände, 
(über  40  euggedruckte  Bogen  in  Prunum.  Preis  »2  gr. 
im  Ladenpreis  x Rthlr.  6 gr.)  meift  nach  handrc/infr- 
lichen  an  den  Orten  felbft  eingezognen  Quellen  gear- 
beitet habe,  und  dafs  man  darin  tufset  vielen  neuen 
Machriebtsd  über  jene  Provinzen,  beConders  über  die 
üntertbtnan- Verhaltoifie.  die  Verfaffung  und  das  Fa- 
brikwefan  Angaben  findet,  dio  bisher  kein  Werk  diefec 
Art  enthält  — ich  fege  dies  nicht  aus  Eigeadünkcl. 
fondem  blofs,  um  geogriphifche  I.iteratoren  luf  Ifacli- 
riebten  äuftnerfcfam  zu  machen,  die  man  fenft  in  Jo- 
gendfchriftm  diefer  Art  nicht  zu  fuchen  pflegt. Hr. 
fiarth^jn  J.eipzig  hät  die*  irauptcommifüon. 

Dresden,  im  Nor.  igoo. 

It.  A.  Engelhardt. 

III.  Verraifclue  Anzeigen^  j 

- Tch  zeige  hiemit  an,  dafs  alle  Bücher  und  ‘Au/Cizs 
meines  Namens , ohne  Jüirrumcn*  von  mir  find,  dem 
VerfalTer  van  Mamnons  Rildfäule  in  Briefen  aji  Ida^ 
dem  Staat  und  die  Juden';  deoi  Schaitickönig  u.  f.  w. 

Hamburg. 

Rofegarzen,  ^ 

IV.  Berichtigung.  , 

Om  a<n  mi^lichea  Mifsverftändoift,  der  in  ^o.  XJo. 
vorkommenden  Anzeige  eines  in  Bremen  zu  erriebtea- 
den  iheologifchen  Semiiurü,  zu  verhüten,  wird  be- 
merkt. dafa  es  in  dem  gedruckten  Plan,  in  Anfefaung 
der  nicht  theilnehmetiden  Mitglieder  des  Minifieru. 
p.  8 — 9 fo  heilst  : D.  und  FrofefTor  OeirUht  D. 

' lUn  — I).  Stale  — und  D.  Kieffelbcch  — 'haben  die 
•Einladung,  an  diefer  üiitemehmung  ihätigen  Theil  zu 
nehmen,  wegen  ihrer  Lage,  die  es  ihne«  nicht  er- 
laubt, »bgeiehnt. 


) ■>  . . .u 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Bücherverboie. 

Vtrzeichnifs  der  Bücher,  welch»  in  den  Monaten  ^un. 
und  g'»/.  igoo  bey  der  k.  k.  .Büchercen^  tu 
If'^ün  verboten  worden  find, 

Juniut. 

AliDAnach  des  rentten  dedie  aux'affain^a  ^our  leur 
felirir  de  palTetems  etc.  Paria  an.  8-  8- 

Ann^e  (l'J  th^atralc.  ou  Almanach  des  fpectaclea  de  Pa- 
ria, pour  l'an.  8-  I800.  ii. 

Sibiiethique , (iiourelld)  uniTerCelle,  des  Romans  td« 
Annce  lome  g.  Paris  g. 

Chanfonnier  (le)  de  ]a  moiitagne  ou  recueil  des  Chaa- 
fons  Vaudevilles,  pors  • pourria  et  hymaes  pacriotiques 
par  dilTcrens  auteurs.  Paris  an  a.  la. 

I Chevalier  (le)  noir,  nourelle  du  huilibme  Gecle.  Par  M. 
N.  O.  ii  Paris  Igoo.  g. 

Clemence  de  Lautrec  Par  l'auteurde  P.  Tome  f.  et  a. 
Paris  7.  8- 

Cramer , (C.  G.)  der  Polter-  Abend  I.  u.  ater  TheLl, 
Arrißadt,  und  Rndulßadt  igoo-  8- 
Etourderies  (mes  premieres)  ou  quelques  chapitres  de 
ma  rie  en  attendant  inietix'  3 Tonics  an.  g,  la. 
Fr.igmemum  Teirunü  ex  Bibliothecae  Sti  Gail  antiquilTi- 
me  IWsrr.  ixcerptum  nunc  primum  in  lucem  editum 
gaüice  vertit  I.Qllemaniliii  Igoo.  g. 

Fructidor  (dix  huit)  les  caufes  et  fes  effets  a Tomes 
Hamburg.  799.  g. 

Genius  {der}  der  Zeit.  May  goo.  Altona  g. 

Gefchirhte  und  Paiiiik  eine  Zeitrchrift  herausgegeben, 
von  H.  L.  ff^.imann  Igoo.  3s  St.  Berlin,  g. 
Hißoire  de  la  Kcpubllque  frinqai{e  depuis  le  traiie  de 
Campo  Formio  jusqu'a  raccepution  de  la  Conllnu- 
tion  de  Jan  g.  par  j4nt.  Fanlin  DeioJoarJi , for- 
mant  le  Tome  7.  de  Thiftoire  de  la  revoiucion.  Pa- 
ris an.  g.  Igoo.  g. 

HiRoire  fecrcte  de  la  Revolution  franeaife  par  Froafoii 
Pegel,  Tome  4.  etc,  Paris  an  g.  Tom.  4. 

Illyntre  on  Pecutil  de  l’inexperience  par  G.  de  IHoreii* 
cy  3.  Tomes  Par.  an  7.  g. 

Xindfey  (Milady)  ou  l'cpoufe  pacigque  par  M.  Bear- 
•es  JMaJormd.  a Tomes.  Par.  an  6.  IB. 


Miraheae't  erftes  Abentheuer  aus  demfranzofirchen  de« 
le  Seir’i  von  IleimeH  Frankfurt  a.  M.  igoo  g. 

Molna,  ou  la  Villageoife  du  mont-  Cenis,  Paris  ao 
7.  la. 

Morgen  und  .Abendandachten  auf  alle  Tage  der  Wo- 
che, ein  Hindbuvh.  für  jeden  Menfchen  , der  Gott 
fucht , und  das  Gute  liebt.  Bern  799  g. 

Pius  VI.  und  fein  Pontificat,  eine  hidorifch  - und  plii- 
lofophifche  Schilderung  aus  dem  Franzof.  vom  Vf- 
der  Uarftellungen  aus  Italien  mit  Anmerkungen  de« 
Ui-berfctzera  Hamburg  igoo.  g. 

Rinaldo  Rinaldini  der  Kauberhauptmann,  eine  romant.  ' ‘ 
Gefchichte  13-  iSa  Bach.  Leipzig  igoo.  g. 

Schudtroß'i  (J)  Predigerfpiegel  für  Geißliche  und 
Layen  1.  Bändchen.  Leipzig  goo.  g. 

Seidel,  {C.  A.)  Goldchen,  oder  das  Ziegeuner  - Mäd- 
chen. Kfithen  Igoo.  g.  ‘ 

Suatsgefchichte,  neuefte,  von  Europa,  ein  Lefebucll 
für  die  Jugend.  Berlin  1799.  g. 

Traite  furl'origine  de  la  Philofophie,  des  Sciences  et  des 
ArtS  par  le  Cit.  Dmtoechet,  Paris  g. 

Zeitung  (allgemeine)  vom  in  Marz  bia  letzten  Juny  4. 

Züge  (interelTante)  und  Aneedoten  aus  der  Gefchichu 
älterer  und  neuerer  Zeiten,  einj.ehrbuch  für  die  Ju; 
gend  nach  dem  Frana.  des  Hrn.  Filafßier  dteö 
Bündchen. 

$uUut. 

•Äffin  (die  zwey  und  vierzig  jährige)  das  vermaledeite- 
Ae  Märchen  unter  der  Sonne,  ir  Theii  Wien  und 
Berlin  Igoo.  g. 

■diiking  der  Hahn  mit  feinen  neun  Hühnern.  Leipz. 
Igoo.  g. 

.Altking,  (Chr ) Hänchens  Hin  • und  Herzüge.  Nebft 
der  Gefchichte  dreyerllocbzeitsnächte.  xs  Bündchen. 
Dresden  igoo.  xa. 

Aneedotes  für  Buonaparte.  Londres  igoo.  g. 

Annalen  der  leidenden  Menfchhcii  in  swanglofen  Hef- 
ten gs  Heft  igoc. 

Archiv  (Btrhnlfches)  Igoo.  Junlus.  Berlin  iRoo.  g. 

AAolph  , (Fürß) , und  fern  Fsound  Oiiiou.  Leipzig 
xgoo.  g. 

(9)  P Bauer, 
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Bauer,  (der),  amTlofe,  oder  Bertliold«  Abehtheuer. 

£|ue  Ariibe>-(e  von  Peter  Squenz.  Lelpz.  igoo.  g* 
Bauern  - Philofophi«,  oder  Belehrung  über  nuncher- 
Jey  Gegenftande  des  Aber;*»aubqns , und  anderenuu-, 
->  ]ic!ie  KenntniiTe  vom  Vf.  des  Huches  vom  Aberglau- 
b'^n.  X.  Bändchen.  l.cip.r.  igoo. 

Beiträge  zum  republikaniCchen  Gefetzbuche  entliS'ten 
io  Anaerkunf^en  zur  allgemeinen  Gerichtsordnung 
für  die  preufsifehen  Staaten.  Königsberg  igoo.  g. 
Biographie  Peter  III.  K.iifers  aller  UuHVn  zur  unp.tr- 
iheyiiVhen  Außchi  der  Wirkung  der  d«nnaligen  Re- 
volution und  zur  Berichtigung  der  Beurtheilung  des 
Character«  Kaihrriua  II,  Von  Ilrn.  von  Saldcrn, 
»iKachdemFranzüf«  ubcrCcut.  Peterahurg  xgoo.  g.< 
Blätter,  (h'florifchH),  und  Aneedoten.  xe  Sammlung. 

Weimar  igoo.  g.  * 

Briefe  ülrr  Reval,  nebö  Nachrichten  %on  Kfth-und 
• Ueßand.  Ein  SeitenRück  zu  Merkels  I.etten.  Von 
einem  unpartheytithen  Beobachter.  Deutfchland 
1800,  8. 

Briefe  an  Emilien  über  die  Mythologie.  Nach  dem 
Franzöf.  des  Hrn.  v.  Sr  Theü.  Mannheim 

i8a«o.  la. 

Cifar  (Jui.)  oder  der  Sturz  der  römiCchen  Republik. 
Ein  Fendaiu  zum  F4II  der  römifchen  Monarchie.  4r 
lind  letzter  Theil*  M.tL>dtburg  xgoo.  8* 

Chriflus  Er  und  feine  Lehre  ejn  Commeiiiar zu  Gumal 
jmd  Lina,  bcR  mmt,  dem  jugendlichen  Alter  die  Reful- 
t3(e  eines  vernünftigen  Drnkeirs  über  die  Religion 
der  Chriften  initzutheilcn.  Leif'.:.  xgoo.  8* 

Cdiiina  , oder  das  Kind  dvs  Ccheimnirfi  s.  £'n  Seiten* 
Rück  zum  Victor.  Nach  dtni  Franzer  des  Pttetay 
D:tminil  von  Fr.  Ocrtfl.  $r  TheiJ  Lc  pzig  und  Sorau 
1300.  8* 

Contea  er  Vers  ec  quelques  pieces  fugitivea.  Paris  An« 
VII.  8* 

Contes  et  opuscules  en  Vers  et  en  profe  fuivfs  de  poe- 
ßes  fugitives  p.’ir  Andr>fux.  Paris  VIII.  igOO, 

Cordcl  a,  ou  foibicfle  excufablr,  hiHoire  de  la  Vie  tei- 
le qu’elle  eft.  2 Volumes  tr.id.  de  1‘auglojs  per  P. 
Cka-iN.  2 Tomes.  Paris  igoo.  8* 

Corfen/^  0'*^)  Sit  en  und  Gebräuche  aus  dem  Franzöf. 
des  Bürgers  Feydel  überf.  von  F.  W\  v«  B.  Zeitz 
Igoo.  g. 

Cromert  Tagebuch  aus  Paria.  Too  Ifmael  Abdalah.  xr 
Thei).  Paria  g. 

Cramer,  (C,  G.),  Zoar  der  AuaerM'ählce.  ir  und  2r 
Theil.  Berlin  fgoo.  8« 

Deiphina  oder  das  verliebte  GefpetiR.  Eine  wahre 
GefcHi4i)te«  Aus  dem  I ranz,  des  Börpers  A.  P«  F* 
M.  Von  Ontiii4  ßberf.  x Bändchen.  Leipz.  xgoo.  g* 
JDictioRnaire  raifonnö  des  droits  d^Enrepiflremtm  du 
22  Frimaire.  An.  VII.  Tome  1 ei  3,  Paris  An.  VII.  8> 
— des  Aihöea  anciens  ec  modernes.  Par  Sylvain 
M • * ♦ 1 (Mafechal).  Paris  An!  VIII.  g. 

Eleonore  et  Atfaua,  ou  les  epouxreunia  Paria.  An. 

vm.  8. 

Eiibeih  Gräfin  ro»  SaReiibufg,  oder  die  Räuber  voii 
KöniggraSf  «iua  GaiRetgefchichu.  ’Litipz.  Igoo.  8* 


Erklärung  ( (aufifüKrÜche)  der '^fammtllcben  Wunder« 
gefchichten  des  alten  TcRameiits  aus  natürlichen  Uf 
fachen.  Ein  Gegenftuck  zu  Ecks  Erklärung  irTä* 
Dt«  in  den  mnfaifchen  Schriften  enthaltenen  VV^un« 
dcrgifchichteii.  Berlin  2 goo.  g.^ 

Faro  • Spielce  (der)  Lduardo  Co:ue  di  Paßaro  xr  T!:, 
Igoo.  g. 

FHitnfchvr  (G.  W.  A.) Chrtft'nn  Wilhelm  B*ron  von 
Krahnemann.  Gefchicbee  diefes  angeblichen  Goid* 
inacJiCTS,  eine»  der  grÖßcn  ’Üeuüger  des  lyn  Jahtb. 
Nürnberg  igoo.  8- 

fi/chcr,  (Chr.  Aug.)  Sophie,  oder  der  EiHfiedter  am 
Genfer-  See.  i.  2.  3r  Theil,  ace  verm.  Ausgabe. 

. ^ I.eipz.  1800.*  g.  , — 

Flügge,  (Chr.IV.  Wilh.)  Gefchtchte  des  Glauben«  an 
UuUerblichkeit,  Auferßehung,  Gercht,  und  Ver- 
geltung, 3r  7‘hvil,  aeAbiheilung.  Leipz.  i$oo.  8*  oder 
Gefchichee  der  Lehre  viim  Zuflande  d^s  Menfchea 
nach  dem  Tode.  2r  Theil.  Leipz.  iSoo.  8*  - 

Frajrmente  in  Sterne*«  Manier.  Ein  SeitenRück  zu 
Yor^s  eiTipHndfamen  Herfen  nach  der  zwoten  Aus- 
gabe des  Original«,  überf.  von  A.  f J'Ukcimt,  L.wpt, 
Igoo.  g. 

Fragments  in  the  manner  of  Sterne.  Le'pz.  igoo.  12. 
Frankreich  tm  Jahre  igoo.  5 Stück.  Altona  g. 

Frenzei,  (Lic.  J.  S.  T.)  von  dem  Gnvermöi’.enzur Eori- 
pltmzung  in  ILnßcht  auf  beide  Gefchlechter.  x«  Ab- 
theil.  Wittenberg  1300.  g. 

Frühlings  - und  Sommer-  BeluR'gungen für  Freunde  des 
Wiues  und  der  Laune.  Tobol»ko  in  Sibirien 
1799-  *2- 

Coletti  (G,  G.  A.)  kleine  WeJtgofthichec  zum  Unter- 
- rieht  und  zur  Unterhaltung.  7r  Theil.  Gotha  igoo.  g. 
Gebothe  (die  zehen;  für  Bürger  und  Bauern  im  lieben 
bayeruchen  Vaierlaiide , octch  für  andere  d^utfehe 
Staaten  anwendbar,  3e  X.iefcrutig  dur  Praiimluarien 
zum  künfti^'en  Landt.'ig.  tgoo.  g.  , 

Gemälde,  (7iiRor«fche)  und  Erzählungen  merkwüvtdiger 
Begebenheiten  aus  dem  Leben  berühntcer  und  bo* 
rüchtigttr  Mcnfcher.  g Baude  Leipz.  igoo.  g.  odtr 
BcgrbenheireN  (.\ferkwürdige)  Char.-'cterztige  und  ANek- 
doten  i*ic.  4r  i»«jid.  Le  pz.  jgoo.  g. 

Gefchichte  (kurze)  des  General  Mack  feit  feiner  Ab- 
reife von  Wten,  nach  Neapel  gcRen  Ende  &vpierrv« 
her  179g  bis  zur  glücklichen  Se.b0r«uung  aus  der 
franzöf.  G< fangenfehaft  igoo,  g. 

Gloriofo  der  grofse  Teufel,  Eine  Gefchichte  de«  ign 
Jahrh.  von  dem  Vf.  des  Rinaido  Kinalduiü  ir  Th. 
Rudoiftadc  igoo.g. 

Gdtülchkeit  (die)  des  ChriAenthum«,  fo  weit  Ce  be- 
griffen werden  kann.  Vom  Vf.  der  Briefe  an  EaÄi 
über  die  kanüfehe  Philofophie.  Bremen  igoo.  5* 
Grab  (das)  ein,  der  Mifs  AnnaRadcliff  zugeCkrübenet 
Roman.  Nach  dem  Fraazuf,  von  Fr.  von  Orrtel« 
Leipz.  Igoo.  g. 

Grundlegung  »u  einer  vollkommen  menfchlicheo  Verfaf- 
fuDg.  ir  Thetl  eine  durchgängige  Bcurcheilung  «nd 
Verwerfung  der  frnnzöf.  Scjat«verf(*.fruog  vom  Stea 
Jahr  emhalicnd.  jeua  und  Leipzig  igoo«  8- 
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J^eydenrdch  H.)  kleine  Schrl^^ftea  rhiUfophiedee 

J.ebens,  befonders  des  hlmlieben.  as  Bändchen. 
Leipz-  igoo.  8. 

llulder  lind  Brsfeha,  oder  der  Hund  fürs  Gluck  der 
Bürger.  Mehr  |Ger<.hIchte  als  Roman«  Heraus^. 

**  ron  Lmica»  Leip::.  igOO.  8-  .l  * * 

H>noir*  du  D;recto«‘re  conil-iuficnel  compare^  > h celle 
' du  gourernement  qul  lui  a Cuccvdc  iuM}u'au  30  prac- 
rlil^  An.  VII.  par  uu  Hxrcprclentam  du  peuplc.  Fa- 
tIs  All.  VIII.  g. 

Janut.  Eine  ZeUfchrift.  No.  iSoo-^Ve’mir  8. 

Kakodamon  (der  Schreckiiebe)  BauRlvUis  und  M.raa« 
das  Dmmerkeil  • Revifor  des  Codex  der  Mcnlcben*/ 

* rechte.  Piaapoht  1800.  8. 

Jlartenhiatter  (neue)  deukenden  Spielern  geweiht  vom 
Vf«  der  alten.  Brcs?üu  igoo.  8* 

Blaut  ^des  •'teil)  M-.d.uLoacn  über  Befcnfliele,  Stle- 
felknechie,  SchuhbürReti . Quark  und  honfurien. 
Ein  Ruch  rur  Bcförd«ruug  der  llumaitiut.  Berlin  u. 
Stettin  1800.  3. 

KrÖtenReios  (Junker  Kurt)  wundcrrolle  gehetmnlfsrei- 
che  und  veriiebte  Heldeufxhrt.  Ein  Spieijel  für  Ril-  . 
Cer  und  GetRerromane.  Hirausg.  von  Btmela  Gail« 
lard.  xr  Tiieil.  Ronneburf?  x8o^.  8* 

Eäiidcc«  und  Keirebefebreibungen (kleine)  aus  den  Wer- 
ken rortUglicner  ausUndircheu  Keireiiden  jt  Band. 
SS  St.  Eeipxig  2 809.  8*  Oder 
Natur  - und  S ttengeinalde  aus  Sibweden»  Norwegen 
und  n.inu^mark.  2s  Bamlckeii.  Leipt.  isoo.  $. 
Z.iaifiiar«/ (Fr.  Cli.)  Erz ühluugen  uivl  Novellen.  isBaad* 
eben,  Eeipz,  1300.  8* 

Leiiler  (f,  P.  .A.)  Popuiures  Naturrechf.  xr  Th.  Reine* 
Naturrecht.  I rankf.  a.  M.  igoo.  $. 

Lenardu  und  B!.iBdme.  Ems  Gafchichte  d>*r  neucRen 
Zeiten.  A tt  dem  Span,  überf.  Mainz  Vlll.  8. 
Lehmann  (II.  L.)  Kudo.pho  von  Sancta  Croce  und 
Blandina  von  Rletbvrg  oder  djs  Aipenfraulein.  Ei« 
ne  wahre  Gefchtchte  aus  der  oRhehen  Schweiz.  Rö* 
then  1800.  8« 

Lltterature  (de  U)  conGdertfe  dan«  fes  rapports  avec 
)es  iiiflitutinns  tociales  Par.  M.id.  Stael  To- 

me I cc  2.  Par  5 8« 

Ludt-r  Gefchichte  der  vornehmRen  Volker  der  alten 
Weit  im  GruudrIRe.  Brauufchwelg  iSoO.  8* 

Magazin  (briuTches)  für  Prediger.  M«jausg.  von  F. 

A,  Aic^en^ c n.  in  Bandes  as  Si.  Braunl’cbweig 
und  IlelmRadt  ig^o.  $* 

bfahrchen  erzählt  vom  Ziuberer  Simon.  I.«eipz.  igoo.  8- 
Merkel  (G.)  Sainm'ung  von  Volker  Oemjideii  iiebR  ei- 
nem Vcriuche  über  die  Grrchiebte  der  Meiucttlieit« 
Lübrik  1800.  8-  - ^ > 

. (G.  W.)  Verfuch  einet  ßerraeneucik  des  aUen 

* TeRnmenis.  2r  TheJ.  Lübeck  18.00.  8*  * ; 

Micielalcer  ^das)  und  die  R:uer4e.utij  nicht  wie  ß« 

fe)*n  kötiiUeii«  fandern  wie  Re  w*aren.  Fra(;meiit 
zur  näheren  KetitHnifs  j uer  Z'iu'ii.  Leipa«  igoo.  g« 
Müller  (EruR)  Fr.igmeiuc  für  Spaziergang«  und  Natur- 
freunde. Leip«.  1800.  8* 

Mdltr  (G)  EUfa  von  Walheim  uad  fiernardor  Ein« 


■ »6^5 

Wihre  F.milira-  Gefciichte  mit  Orig!na]briefen.  i. 
1.  Theü.  StuttRardt  1300.  g- 
Mulle/  (W,  y.)  M.ine  Sireifcreyeii  in  tUn  Il.ri , ui;d 
in  einige  f»iner  uÄiiiegendeii  G-'jenden.  i. 

Wolmtr  Igoo.  g. 

Nicbrichfjo  und  Binnerkungen  ubtr’äin  aigierifeben 
' Su!3t.-g.  Theil.  A’tsii.'i  Igoo.  g. 

Nerufl'f  (Kill)  VVinderuni!c-a  'durch  Rügen,  llcriusj. 

von  Z-.  Th.  Kofegtirm  igoo.  g.  ' 

Otmar  Volksfagrn.  Nechenahit.  Hretncn  1300.  g.  ^ 
fjul  (Jtau)  Clavis  Ficlitiana  fru  Ceittgebcriani.,  Anhang 
rnm  I komlfcheii  Anhang  des  Titan.  Erfurt  j sco.  3, 
Paulut  (H.  E.  G.)  pliiloiuphTch  krt  fchef  und  hrßori-' 
fchcr  Kommentar  über  das  neue  Teftatnciu.  t.Theil 

l. übrck  Igoo.  8. 

Offerraiioni  Tonio  i.  ee  a.  Firenrc  igco.  g. 

Raciolta  croiioln.ico*  ragg'onaia  di  Docuinrnti  inediii, 
ehe  forinaao  U Siuria  diplnmatit*  del'a  rivo'urione 
c cadtita  de  la  Uepublica  di  Vvneiia.  Corredita  di 
cruiche.  > 

Rachgeber  (der)  für  alle  Stände,  ar  Jahrg.  as  Stück. 
Gtiiha  Igoo.  g. 

Reife  in  die  luinhglichen  I’rovmren  r«n  Frankreich  in 
Jahr  1735  bis  ipgd.  7r  Theil.  Leipi.  igao.  g. 
JJogge  (Comeliu.s)  Abrifs  der  Gefchichte  der  neueß-a 
Revolut'ou  in  dm  vere'nigcen  Nied.-r'anden.  Aus 
den  .duilandifchen.  Gdttingen  igoo.  g. 

Sdtad  (J.  B ) Geiß  der  l’nüofophie  uiiferer  Zeit.  Jens 
Igoo.  g. 

Schad  (J.  B.J;  gemeinfabliche  Darßellung  des  Fichti- 
fchen  Syßvms  und  der  daraus  h.rvorgehenden  Ra- 
ligionsthcorie.  ar  Band.  Erfurt  Igoo, ’3. 

Schtckfale  (Hie>  dw  geheimen  Gefclifchaften  in  Deutfclfh 
laiid  aus  dem  Portefeuiüe  eines  reifenden  Frauzofen 
IS90>  8- 

SilUmkert  (Fr.)  Bernhard  Hrrzeg  zu  Sachfen  Weimar. 
B.a  hlßorifches  Gemälde,  in  Bandes  irThtil.  Leipz. 
Igoo.  8 

Srhmidi  (F.  l..)  der  Sturm  von  Magdeburg,  Ein  vafer* 
Undifvhrs  Scbanfpiel  in  3 Aufzügen.  Magdeburg 
»759-  8- 

Sida.iifl  dss  Opfer  einer  unnatürlichen  Mutter.  Eins 
w.ihre  Gefchichte.  Braunfehweig  I800.  8. 

Sint.Bis,  (C.  F.)  zwei  te  Poßiile.  gr  Theil.  Zerbß 
. 1800.  g. 

Sophie  von  Waldor,  oder  die  leidende  Tugend.  Eine 
. wahre  Gefthirhte.  !.•  ipz.  I8O0.  8- 
Souvenirs  de  la  inunidc  du  I Frairial  An.  III.  publid 
pir  K P.  Tißui  fils  atne.  Paris  An.  VIII.  8- 
^lued.iii  (I,.  F)  Grundrtfs  der  Tugend  und  Keligiontr 
lehre,  ir  Theil.  a Hefte.  Gäteiugeti  igoo  g. 
Scephaiior,  oder  die  Abentheuer • eines  jungen  Portu* 
girfni.  I I Bindch'ii.  Kdl'ii  igoo.  8. 

.fahivasi  (H.)  Uberficht  der  Natur  in  Briel'en  an  eines 
Heilenden,  iiebß  eiDieenBemerkungen  üb<T  den  Atheii* 

m. is  und  deffen  Verbreitung  im  neuen  Frankreich. 
Aus  dem  Engl.  4.  und  leuter  R.  Lnpz.  igoo.  8> 

f'mtariaj  ^KarlJ  die  Religion  der  Vemuufc,  iinddesllei. 
aens,  a.  Theii.  hoppenhageu  und  Eeipz.  igoo.  g. 

' ÜUr 
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VBfTiöckcIifn  «TindeTtliiug*,  eine  S*(;e  nefcft 

zwey  nJgeineuen  Origuialbricfen  de»  Berggeiftes  .\ü- 
' beiehl.  IIcraHSg.  von  Alexander  ZauiiXonig.  i.  2. 
Bändchen.  Leip:.  iSOO.  8- 

(D.  Clir  D.)  Verruch  liber  die  Eniehung  für  den 
SuiX.  ar  II.  letttrr  Theil.  Halle  17,99  8. 
yof$  (Chr.  D.)  Handbuch  der  jllgemc-ineii  Suatswiflen* 
fchafc  nach  Schliizers  Grundriü  beariieilci.  Jr  Theil. 
Lcipa.  1800-  8-  Oder 

Eüileiiungen  in  die  Gefchichte  und  Literatur  der 
allgrneinen  Sumwiffenichaft.  ir  Theil.  Leipzig 
1809.  8. 

ff^agntr  (S.  Chr.)  die  Gefpenfter,  Kurze  Erzählungen 
aui  dem  Reiche  der  Wahrheit.  4t  Theü.  Wien 
i8=o-  8- 

Wildlänge  (die),  ein  Roman.  Nach  dem  Engl.  Berlin 
und  Stettin  igoo.  g. 

W'intermährchen  von  Geratter  Johann.  Bayreuth 
igoo.’g. 

fj'alfram  (J.  B.)  Etwa»  zur  VerbelTerung  des  Schick- 
fals  vieler  I.ehrlinge  in  den  Werkßattcn  der  Profef- 
fionißen,  Künlller.  zur  Beherzigung  für  Eltern, 

, Lehrherm  u.  f.  w.  und  alle  Menfeheufreunde.  Leipx, 
tgoo.  8- 

Zeitalter  (das  goldene)  in  zwey  romantifebeo  Gemälden. 
Leipz.  Igoo.  8-  Oder 

Zeitalter  (das  verlohrne  goldne)  ts  Gemälde,  xr  Band, 
Leipz.  Igoo.  g. 

II,  Chronik  dflutfeber  Univerfitaten. 

» 

Güttin^««. 

Den  20.  Oct.  Yertfatidigte.  zur  Erl^n^ngder  med. 
DoCtortA'örde,  Ur»  Jok*  iieinr,  fj'imiker  au«  Göttingen 
feine  Inaug.  Ditf.  d$  morhi  fcrQphnio/l  caafa  (3  B.  4.) 

Den  21  erhielt  Ilr.  f f 'Uh,  Pet,  Kahl  aus  Frank- 
furt am  Main,  nach  Vertheidigung  feiner  Inaug.  DilT. 
de  Saceeßione  ab  intefiato  ptr  refrriptam  /r^ifimarorMm 
extantihut  liherii  legitime  natU  (3  B.  4.)  die  juriftifebe 
Dpctorwiirdc. 

Den  22  hielt  der  aufserordentl.  Prof,  der  Med.^TIr. 
Dr.  Ludw.  Ckrifioph  Pf 'Uh.  Cappel,  feine  Ancrirtsrede, 
wozu  er  in  oin^m  Programm  t disqaifitio  de  cor- 

paris  kamaai»  tjuae  dicuatnr  medicatrices  (4  B»  4.)  «in* 
geladen  haue. 

Hr.  Profa  pf-’ardenburg  bat  eint  TOrlaufige  Nach 
riebt  über  fein  neuerlich  durch  ihn  errichtetca  medlci 
nifch*  chirurglfchet  Pcivatclinicuig  druckco  Itilea 
ll  B.  4 ). 

Wittenberg- 

Am  28-  Jul.  vertheidigte,  tmter  dem  Hn.  General 
Superint.  D.  KUzJche,  Hr.  Adjunct  Carl  Thfophilmt 
Jntan,  aut  Wittenberg»  feine |nderweitigePromotitna* 


Difputation»  LahiS  OäL  to.  critiet,  fußarice^ et 
exegrüce  traeiatat.  7**  ® 4* 

Am  2p  hielt  Ilr.  Carl  Gattloh  Siegold , aua  Berg» 
eine*  ^tfefuliche  Rede:  dr  vero  oalmi  cultu;  wozu  Hr. 
Prof.  Henrici  durch  ein  Programm  ; de  Z^ooroont#» 
Comm.  l 1 R.  4.  eineeladcn  hztte. 

Am  9 Aug.  «rhieli  Ilr.  Lic.  foh,  Traag.  Richfär» 
Armspliylicm  zu  Skh*ve:niiz»  disDoctordjplom  veo  der 
mtdicimfvhen  Facti'täe.  ' 

Am  20  Aug  h Hr.  M Joh,  ^ug.  Zeune , ausWii* 
tenberg,  ene  ÖflF'.ncuche  Stipendiaten  Rede:  ijMenraiii 
litrrae  ad  humanUatrm  pertinrmter  hoc  feculo  in  Cerma* 
nia  cepfrint  incr>mtittii  Hr.Prof  Henrtci  fchrieb  dazu  eia 
Programm  : de  pacis  a Romanis  impetrondae  Jotnmibat, 
Camm,  IX.  1 B 4. 

Am  19  Aag.  Wurde»  unter  iftm«  D.  Dochmer» 
ron  Hn.  Jah.  Chrifl.  Carl  Meuder , a.  Dresden»  eine' 
Inaug.  Difp.  de  feirrho  ejasque  medela»  4J  B.  4.  var- 
theidiget;  wozu  Hr  7’tfiaia  ein  Programm;  de  aere  m 
Culaieae  leguminibut  cantenta,  Prol,  I,  j B.  4.  hau« 
drucken  lalTeii. 

Am  30  vertheidigte,  unter  Hn.  D.  Satom,  Zacha* 
ri^a,  Ilr.  Gottlob  Gier/rH«er»  aus  Niemek» 

eine  Difputation ; Origme/ C7eroaomiaje  rivUir  i»  terri^ 
tofiis  tmperii  Germaniei  reeeptaei  3.  B.  4. 

Am  18»  Sept.  erhielt  Hr.  Die.  Job.  Peter 
aua  Deutler , ausübendar  Arzt  ui  Grimma  » von  der  da« 
dgen  mediciiiifchen  Facultat,  das  Doctordiplom. 

Am  27  hielt  Hr.  Jah.  Fried,  Erdmana,  aus  W^tt- 
tenberg,  wegen  eines  Thielemannifchen  Siipendü  » ei- 
ne öffi'iitllcha  Rede;  de  plantaram  ex  alio  laca  iaaiiaoi 
migratlone » wozu  Hr.  Prof.  Henrici  durch  ein  Pro- 
gramm t de  DoocooMta;  Comm.  II,  z.  B.  4.'"eingeladea 
batte. 

Das  diesjährige  Michaelisprogramm  von  Hn.  Go- 
neralfuperint.  D.  Kitzfehe  handelt  r de  jadicandis  mo- 
ram  praeceptis  in  N,  Teßamento  a commani  omniam  ko» 
minum  ae  temporam  afa  alitmis,  Comm.  IP\  2.  Bog. 
Das  Michaelisgedichi  vom  Iln.  Prof,  Meerkeim  enthält: 
biyloriue  Jageloram » Spee,  XII-  voficiaiam  Ejaiae  coa* 
t/rt  Jß^rias.  Reg.  II.  cap.  19.  J Bog. 

/ 

III,  Vermifchte  Nachrichten« 

Der  {Ir.  Grxrrur  K tritt  za  Br.iunfchwei|;  het 
luf  den  Anfang  de»  nruhzehtuen  Jahrhunderts  eine  Me- 
daille verfertigt.  Die  Vorderfeiie  ift  von  dem  KünAler 
felbß  erfunden;  die  Rückfette  und  die  Unterfchriften  hat 
Hr.  llofr.  £ /che  ■ t « rg  angegeben.  Jt-t  ftellt  den 
Herkules  in  derW'iege',  mit  einem  umgekehrten  Schilda 
der , wie  er  die  Schlange  zerdrückt.  Ditft  enthalt  die 
Attribute  des  Herkalrs,  m't  einem  Palmzweige  bedeckt. 
Unter  der  V orderfeite  ßeht : Der  Anfang  Kampf , und 
unter  der  Rückfeite : 4tr  Fortgang  Rnht.  UberderRiick- 
fcite  liefet  man  die  Jshrezahl:  MDCCCT.  — Hr.  Merket 
▼erkauft  Abdrücke  dMrMedaiUe  ie  fcmcmSilba  für  jKikl. 
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Sonnabends  den  NoTember  igoo. 

T”**"  ' ' — ■ 

LITERARISCHE  ANZEIGEN, 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücber. 

T 

4er  letzten  MelTe  Ift  fertig  wworäen ; 

DioJori  Sieuli  nihltothecae  hifioricae  LJbri  gni 

Juni , oe  ieperditoram  fragmemta.  Graeca  emcn- 
dawit , molattonem  urgitmentor»m  fühjfcit , latinam 
XdOur,  AhoJomami  tutrrpniationrm  eußigmvit,  et 
molat  viecrum  doetorum  ex  edttioue  Petri  pft’effe~ 
^ imgii  integrei  CHin  fnii  animadve/ponibue  indici* 
tMtqme  lorepltliffimif  odiußxit  H emr.  Car,  jlb  r, 
Biekßddt.  Vo’umen  T.  ( Llruckpip.  a Rchlr. 

Hr.  Schrcibpep.  3 Rthlr.  8 ^’r. ) 

Entßehunf  und  Anlaitn  dankt  di. fr  Auerebe  dem 
Hn.  Prefeübr  pp'olj  in  Ualle,  weicher  den  Plan  und 
die  Abücbt  deOelben  bekannüicli  in  feiner  Vorrede  zu 
Demo&henea  Lepiinea  dem  Publicum  dargelei;i  bat. 
Nachdem  die  trtten  fünf  Tmesbo  en  abgedruckt  wa- 
ren , wurde  ron  dem  genannten  Gelehrten  die  Fort- 
fcuung  dem  Un.  ProfeOTor  Eieh/todt  In  Jena  übertragen. 
Sie  erfte  Bemühung  dei  Hn.  Herauagebers  gieog  auf 
Berichtigung  dea  Temea,  welcher  zuförderft  von  den 
fehr  zahlreichen  Druckfehlern  der  fT'eJJe}ingifchen  Aua- 
gabe.  d e man  in  neuern  Zeiten  thcila  fortfepBanzt, 
theila  mit  neuen  vermehrt  hatte , gtreiniget,  und  in 
diefer  Hinficht  zu  der  Unrerdorbenheit  der  Stephaniana 
sairückgeführt  werden  mufate.  Der  Herausgeber  fuchte 
nber  auch  überhaupt  durch  forgfa'.tige  Benutzung  der 
krttifchcn  Hülfamittcl,  fo  wie  durch  Conjecturalvcrbef- 
ferungen.  dem  Text  feiner  Vorgänger  eine  andere  und 
beBere  Gefltlt  zu  verleihen;  auch  verfchmahete  er‘a 
nicht,  eine  befondere  kritifche  Sorgfalt  auf  die  Kleinig- 
keiten der  Orthographie,  Interpunrt  on , Accencuation 
ti.  f.  w.  zu  verwenden , die  leichter  verfpottet , ala  er- 
lernt und  mit  Confcqucnz  auigeiibt  werden.  Von  die- 
fem  allem  legt  di«  t’orttdr,  woraua  wir  diea  auagezogeti 
haben,  eine  volillindige  und  wvülaufiigc  Rechenfehaft 
ab;  Ge  verfichert  zugleich,  dafe,  abgefehen  von  jenen 
grammatifchen  Hleimgkeiten , ke  ne  Seite  der  l^'eße- 
lingijrhen  Ausgabe  ohne  Änderung  geblieben;  dafa  dem 
ungeachtet  für  Oiodor  noch  feiir  viel  zu  thuii  übrig 
Cey , was  zum  Tlied  nur  durch  wohlwollende  Unter- 
Aüizung  von  Oeiebrien  geleilbcl  werden  könno>  Aul 


diefe  Vorrede  dea  Ileraoageberi  folgen  die  übrigen  in 
der  M'ißetmtifihem  Ausgabe  befindlichen  Praefai’onen, 
aus  den  Original- Ed'i  oiien  verbrlTert.  Vom  Texte  * 
felbfl  enthält  dieCrr  Hand  die  erflcii  »irr  Bücher  : die 
folgenden  fünf,  welche  zufammen  dea  erft-n  Tl-eil  der 
ff'eßeHngifcbeaFAi'on  ausmachen,  wird  der  zwepie 
Band  begreifen,  welcher  auf  Oßrm  erfcheint.  Sa 
wird  der  gefammte  Text,  »lit  den  uctfrfef.tzlen , neu 
ausgeerbeiteten  Snmtnarlen  , und  den  angehäiigten  Te- 
bellen,  welche  die  Se^t-nzahlen  der  dr«y  voreergehen- 
den  Ausgaben  vergleichen.  Geh  bequem  in  t-ier  Bunde 
fafien  lalTen  Nebei.l.ey  foll  iheils  die  vrrbeßrrte  Rho- 
domaniftbe  l'er,:oe , th-ils  der  vo.ljhin.t  ge  Comneaiar 
der  IVrßMagHrhn  Ansgubr , mit  viehn  /ufatzen  de* 

Hn.  Herausgeb-ra  und  roliftziidigcn  Prolrgomnn  ver- 
mehrt, in  befonderen , doch  durch  Einrichtung  und 
Inhalt  mit  dem  Texte  genau  verbundenen,  Bänden  er- 
fcheinen  : eilet  ( wie  der  Hr.  Herausgeber  uns  wieder- 
holt rrrfichert  hec)  mit  der  teagfamta  Eile,  welche 
den  PBichten  gegen  dis  ftrengere  und  geachtttere  Pu- 
blicum keinen  Eintrag  thut,  ohne  jedoch  den  andern 
Theil  dellclben,  der  mit  der  Vollendung  eines  Werkt 
blofs  den  Begriff  des  Fertigfejns  zu  verbinden  gewohnt 
ifi,  ein  halbes  Menfchenalter  hindurch  mit  vergeblichen 
Erwartungen  hinzubaltrn.  Dafa  auch  wir  unfers  Theil* 
dafür  geforgt  haben,  dm  Diador  in  einem  anffendigen 
Gewände  ainsuführen,  davon  wird  fleh  Jeder  bald  durch 
•ins  flüchtige  EinCcht  der  Ausgabe  überzeugen. 

Hemmerde  und  Sebwetfekke, 
Buchhändler  in  Halle. 


Btftrllge  nr  Oefehlekte  der  tenbekanater»  Reieke  in  •' 

Aßen  and  Afrika,  von  G.  A.' ran  Breilenbanck,' 
a Thede.  x Rthlr.  il  gr.  Weimar,  igoo.  in 
der  Haßmannilchen  Buchhandlung. 

Wir  halten  e*  für  uiifere  Pflicht,  das  Publicum, 
auf  diefe  Schrift  des  rühmlichfl  bekannten  Verfaffer* 
der  Ergänzungen  der  Gefchichte  von  Afien  und  Afrika, 
eufmrrkfam  zu  machen.  Sie  enthält  fortgefeizte  Auf- 
kläruugen  über  die  am  wrnigffen  bekannten  Länder 
jener  beiden  Wtittheile,  aui  Quellen  gefchopfi,  die  * 
nicht  Jedermann  zugänglich  find,  und  zum  Theil  mit 
(p)  Q kriti- 
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kTiiifthcm  Fleifse  bearbeitet.  Dem  Gefchtchisforfcher 
werdni  fie  zui’criafsig  wiStkomro>fn  Ceyn,  ittid  deos  Kieb- 
hab'r  durch  ihre  Matinigf^Uigkeii  Befritdip.ung  (;c- 
währ-n.  Im  erfteu  Theil<  bcfuidrc  üch  eine  neu  bc* 
arb»^:cec«*  Göfchichte  der  J)ritrcn.  einer  N<mon.  die  durch 
die  nrucro  kri<  ^ifchen  Eren^tiille  im  Orieut,  ^dl«  Auf> 
merkfamkeii  wieder  erregt  hat.  Aufserdem  enrhült  er 
Bi'vtrage  aur  Gefthiehw  von  Perfien,  der  Naboble 
jbuhd,  Ava»  Pegu»  Ma)acca,  Ceylon;  un4  der zweyce 
Xheii  Nachrichten  von  den  Mo!ukkifcheti  tnfe'n,  Ter* 
nate.'  MacaiTar,  den  dnhlub  InfeUi » TiUiiOi  Uabefch 
und  niehrern  afrikanische«  K6iii|^eichefi  und  Volker* 
fc|iaf(en • mehremneils  aus  felceneii  Schriften  und  zum 
Theii  aus  handfehrifUichen  Nnchnchten  zufammenge* 
tragen. 


Zu  der  in  meinem  Verlage  herausgckommcn':n 
Ausgabe  der  OcNi-ref  completes  äc  *7.  Je  F/orien « 
find  3 neue  Bande  oder  Tome  g.  xo.  ii.  erfchienen » 
weiche  auf  Schreibpapier  2 lUhlr.  und  auf  Velinpapier 
X»it  Hupfern  6 Kthlr.  koften.  Diefe  3 Baude  cnthal* 
rten:  Dun  ^)Micl:otte  de  /«^l/uncke,  teadui^  de  VEfpagnol 
deAliehei  det  Cervantet,  und  werden  auch  unter  diefem 
befond'^ni  Titel  verkauft.  Ziighaich  ztic«  ich  cn  . dafs 
wer  künftig  die  comp'.eten  CVerke  des  Florian  kauft» 
für  d>*n  Sehr  billigen  Preis  von  7 Rthlr.  für  ii  Bands 
auf^Schreibpspief  • und  noch  die  fammüichen  Kupfer* 
vsn  Chodowiecki  • Pen&«I»  Mansfeld  etc.  dazu  erhalt. 

Gerhard  F 1 e i f c h e r , 

Buch  - und  KunlUundltr  ta  Leipzig. 


In  allen  Buchhandhingen  ift  zu  haben? 

AVar  #n  Dt^utfckland,  Dritter  Theii.  g. 

Leipzig»  bey  G.  ßin/.  >/r//a»ifr.  t Rtlilr.  20  gr, 
Inhalt:  Z«;iV>i»rti  ant  7VjMr#«gm.  Im  J.ihr  i7p1. 
Von  Friede»  Ilerrmantt.  Mit  einer  Vignette:  Sthlufs 
Schönbarg;  und  einer  Rofek.irte  von  l.cipzip  durch 
die  Stifter  Mvrfeburg  und  Naurrbtirg  in  di«  öBliche 
Baifte  de*  Tlmringifctn’ii  Kreifvs.  Nach  den  neueren 
aßro'tomifcheti  Orisb -fi  mmungm , gut  -n  Kachricht-  n, 
Karten  und  Jfaiidceichunngen  entworfen.  — ^ 3)  Heife 
von-  Offsden  irach  Peaff,  und  tn/urk.  Vom  S>ndiius  K, 
F.  l\  Mit  einer  Keiff^an«  von  Dresden  nach  Pr^ig, 
nebft  der  gegenwarrigtn  Pollruute.  Nach  den  n'*ueBen 
aflronom.  OrtsbelL  guten  Kachr. » Karten  und  Haud^ 
maicfinungeii  und  der  MurdochTchrn  Pn»ier:ii»n  g®- 
leichiieu  — 3)  linrze  Bt/chrethuttg  i/on  Prag,  Vom 
Syndicuf  /{.  F,  P.  (Die  dar.nncn  gelieferten  Nach* 
richr-:n  über  Frag,  — , diefer  terra  tncogniia  wemaRvns 
Cur  Nieder  Deutfchbnd  — werden  gewns  fehr  will* 
koinmen  feyn»  und  um  fo  mehr  intereÜiren»  da  wir 
tudi  cli  einmal  ein  compendtftf'^s  und  doch  gnügendes 
Urt^iviJ  über  d>ef«  grofse  und  wichtige  Stade  hören» 
citi  Unheil  von  der  Feder  eines  Fremden»  der  Och 
isng«  genug  dort  aufhidt»  um  felbft  Sthen  lu  könuen.) 
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Von  würdli^cn  Schulmännern  .ufgefodert,  habe  ick 
von  den  6 Banden  dtr  Mtrkel/<hn , .u*  mir  vollmiif.  ' 
ten,  E/ibrJchrcihin^  vun  ft»r/ac*i/ei,  einen  Ausati»  r«- 
anUaitvt, ' d^r  uiitec  dem  Titel:  Hundbuch  Jtr  trdbe- 
fchrnbMp  der  Knrlmkf.  Lnnde , beli,nj„,  f,e  Hurger- 
u«d  Landjekuleti,  im  Anfani;e  dea  Uec.  if<  encheinc. 
Der  Pranuia.  Freia  itt  s ifc-i  der  Ladenprei»  n gr. 
Die  3 (fTofaen  d«iu  (re.irbeilcten  Tabellen;  i)  über  die 
Froducce,  a)  die  VerarbeitUHg  drrrelbrn  durch  Manu* 
(aciurcn  und  rebrikeb,  .3)  über  den  Ifandei  dtr  hur- 
fachf.  Staairn,  kduuen  die  Kefiuer  der  |.röraccn  Merkel. 
Erdbefchreibun?.  denen  fie  eigentlich  noch  fehlen, 
allenfalla  auch  einzeln  für  4gr.  bekommen.  Die  Haupt- 
coinmiilioo  hat  die  Bankifchf  Buchhandlung,  übrige« 
kann  m.-in  Heb  an  mich  felbß,  und  an  alle  langß  be- 
kannte Orte,  wo  auch  daa  gruftere  Werk  zu  habca 
iß,  wenden.  > 

Dreaden  - Frledrichßadt, 

UB  Nov.  1 goo. 

•-K.  A.  Engelhardt.  No.  id. 


Bey  Cafptr  Pritfth  in  Leipzig  haben  die  Fred« 
rerlißrn: 

P.  Virgilius  Maro,  rarirtate  lectionis  et  perpetua  adno- 
tatione  illuflraius  a Chr.  Goltl.  Heyne,  iccedunt  in- 
dicea. ' Editio  novis  curia  emendata  rt  aucti  6 Vo- 
lumina cum  204  tabulia  aencis.  $ maj.  Charta  velina 
laevignta.  ’ k 36  Rthlr. 

— — idem  über.  Charta  fcripioria  laerigata.  h24R(iJr. 

Herodia  Atlict  qiiae  fuptrrunt  adnotatioiilbus  illoßracHt 
Raphael  Fiorillo,  prarfuta  eß  ep'n.la  lleynii  ad 
auctarem  de  gnibua  ßudii  criiici  rcgundla.  g mjj.  , 

h I Rtldr. 

Meufela,  J.  Ge.,  Anleitung  zur  Ktnntnifa  der  eure- 
paifchen  Staatengefchichtc,  vierte  durchaua  berich- 
tigte und  forigefetzte  Aufgabe,  gr,  g.  » Rtblr. 

a 


Von  dem  gründlichen  Werke: 

CcMrf  eiemrrtairr  d'hifluire  naturelle  pkarmoemtiqme 
o.  dffeription  des  motieret  pmpies  qne  prseäm/rmt 
lej  trvis  repnes  de  in  notitrr , rt  font  J'kfjge 
en  pharmjeie , en  chimielPt  dam  trt  diSerers  aete 
ij«i  ra  derieent  etc.  rte,  rl  runjidtiiet  pne  feur 
rappest  n In  doctrine  pnrvmato-<  hirrt-jne  par  Simon 
JMote.ui.  a Tomea  gr.  i:i-g.  h Far.t.  An  g. 
erfcheii.t  bry  m-r  eine  Uberfettutig  von  einem  fsch- 
kutidigen  Arzte,  welchta  ich  zur  Vermeidung  aller 
Coli  Itoti  hiiTdtirch  aiizeige. 

Leipzig,  im  Uct.  igoo. 

Fried.  Goftl,  Jacobäer. 


Bey  P,  G.  Kummer  in  Leipzig  find  in  letzter  Mi- 
chaelis - Meße  erfchien.n  , und  auch  in  ollen  aua- 
wtitiieti  Buchbandlungeit  zu  haben: 
fieckm.n.n»  Bey  trage  zur  Gei'chichte  der  Erfindungen, 
Füiifi«a  Baude»  erß«i  Siüdt.  g,  S gr. 

_ Kettncra , 
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Rei(ner$,  G.  F. , Abbi]<lun^  nind  RefcKreibtinf  eines 
durch  Praxin  rervollkommenden  • fparendcn 

K*chofens,  wo  mit  dem  viertta  Theüe  iloU  aus^u* 
kofrmen.  Mit  einer  Hupfen>.fe]»  g.  4 gt' 

Houebue  neue  Schaufpiele,  4t  g*  lArhlr. 

Die  IM  diefcm  Bande  enchMicenen  3 Stücke  find 
auch  eui£e!n  zu  bekommen « nagiJich':  *" 

Johanna  von  Monifaucon,  ein  romancifehes  Gemälde 
aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert  in  fünf  Acten, 
g.  14  ßT. 

Das  Scbreibepuli,  oder  die  Gefahren  der  Jugimd,  ein 
Schaufpiel  in  vier  Acten,  g.  id  gr. 

Der  Gefangene,  ein  Luftfpiel  in  einem  Acr.  g.  5 gr. 

Die  Widerfpntche , oder  die  Folgen  die  es  haben  kann. 
Au>  dem  Franzöfifchen  überfetzt.  $•  lg  gr. 

Dis  ßoldne  Zeitalter,  in  zwey  romantifchen  nem^ldert. 
Z'Vryurr  Band,  das  neue  goldne  Zeitfltrr.  g. 

« 1 Rthir.  4 gr. 

In  8 Tilgen  wird  fertir: 

Das  neue  Jahrhundert  etn  Schaufpiel  von  Kotzebue. 


Karhricht  für  Afineratogen  und  ßachA^ivd/ar« 

Von  dem  englifcheu  Werke:  ’ 

Ontline  uf  tke  mtneraivg»  v/  the  Scottuh  etc, 
in  two  Volumes  by  R\ibcrt  Jamrfon. 

'welches  erft  künftigen  Mon>t  in  dem  I.ondn-r  Buch- 
handel in  4.  erfcheitien  wird,  wurde  fchon  zu  Ende 
des  Monats  Augull  a.  c.  in  dem  IDmburger  fritellir‘”nz* 
blaue  eine  überfetzung  angckünciirc.  Dlafem  unge« 
ackeet  aber  wird  hiermit  eine  zweyte  Überreczung  des 
nämlichen  Werkes  bvk-'^nnt  gemacht,  nur  mit  dem 


VcTfaffers,  der  fich  jetzt  in  Freyberg  aufiiält,  von 
^dn^'m  Schüler  des  Hn.  Bergrath  f-f  errtr  1 überfetzt  und 
lUtt  Wrben^rungen  und  /ufarzen  verfelun,  in  eluer 
Iblid^m  Buebhandlun^  herauskommen  wird. 

• Frcybeig,  im  Nov.  xgoo. 


Jnzrige  für  Altem,  SihnVehrrt  und  F.rtlehrr, 

• J.  A.  C.  JoArf,  erfle  Vorbvrcriung  n für  Kihder, 

zumichft  zum  Gebrauch  beVm  baus.u*h#n  Unr<r* 
rieht,  4 Theile  m t KupiVm.  g.  f.eipzig,  bey 
Oerhard  d,’ jüug.  Tgoo.  ' 

• Dtefe  vier  Rande  find  n unf»rii  haften  gelehrten 
25 eitfrhriftfn  mit  auspexeichn' f*m  B^yfall  beehrt,  und 
b <^r*r  ts  in  m'-hrern  Schulen  und  vir*h  n I'arfiiltvW  ’ i.tit 

eebr.iochf.  Das  irB-  Bandchun  cmhd’t  ein 
A-^  f*.  C.  Ruch,  tiel  il:  einer  Aiiwe  fung  H ndef  leicht 
ci»d  gut  leftfii  zu  Jelrre«,  Das  zwei  te  ei.Tc  Menge  von 
lehrreichen  und  anirer.  *imM»  Gefcbichten,  die  den  Sinn 
für  Ttioend  und  Recht  bilden,  und  als  ein  »roraVfehes 
Eloni  ’m  irwrk  angefchen  xverden  muff-n.  Das  dritte 
ein«  Mt-nge  von  Materialien  verfclnedencT  Arr  ( Auf- 

frabvii  Fragen  — Raihfel  — Fabeln  — Gedichte 

— - Ent\vtck*»lung  rerfchied'*ner  Begriffe  —— J die  Ver- 
ftand«i6kräfce  zu  üb«»n  und  zu  fchärfeti ; und  d<r  viert« 
Baud  eiat»  Inbegrid  der  gcneionüuigBca  ReaninilT«  t 


die  Natur,  ‘den  Menfchen , ünd  feine  Rrafte,  und  fein 
gefelligesi.eben  betreffend.  Das  Ganze  ifl  fo  gearbeitet,^ 
dafs  es  wifebegiergea  Kindern  zu  einer  angentrhmthi 
Seibnuuterh.iltung , und  Altern  und  l.ehrern  zu  einem 
b<^queiwn  Handbuch  dienen  kann.  Übrigens  darf 
man  11  cht  fkrihten,  hier  fchon  hundertmal  gtsbisuchtt 
und  al  gemein  bek.iniue  Sachen  wieder  zu  Hoden.  Der 
Verfafler  hat  es  fich  zur  Pdicht  gemacht,  nicht  mil 
fremdem  Eigemhnm  fein  Werk  ^ntufüUen. 

Der  Pr*#is  d:*-fer  4 Theile  ift  mit  iHuminirt'en  Kup- 
fern 3 Rihlr.  2 f,r  9 mit  fchwarren  a Rihlr  ao  gr.^ 
wofür  fie  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  find. 


FürlDuswirtbmnen  und  Seifenßeder  ift  «rfcbiefieot 
Die  neuefte  Entdeckungen 
über  das 

S e i f eti  -'S  i v d e n , 

und  über  einige  andere  .^^mit  in  Verbindung  ftehenda 
Sachen.  ** 

Leipz’g,  bey  Geehard  Flt^fcher  d.  jung.  igoo. 

Was  die  beriihmt'^'ften  franz.  Chemiker  auf  aus- 
drücklich n Bi  f*?hl  ihrer  Regierong  in  diefem  nützlichen 
Kunft/.wrige  neiirs  entdeckt  haben,  findet  man  hier 
befchrlehcn.  V^crb^'lffne  Handgrffe,  neue  Surrogate 
ftatt  d»*r  Afth?  und  Potafche,  fo  wie  die  Benutzung 
vieler  in  H.*»ss'»  >riifchaft  n bish^’T  nicht  peachteien  Ab- 
gaure  ünd  anderer  .Subft.inzen  ftatt  der  Öle  und  Fette, 
m»chen  daher  diefe  Schrift  den  Seifenfiedem  fowohl 
als  guten  Hauswirthinnen  unentbehrlich. 

Jn  allen  Buchhandlungen  ift  diefe  Schrift  h 16  gr,i 
zu  haben. 


Von  dem  Iln.  ProfeiTor  Mtt'fcm  haben  wir dch  Ver- 
lag der  beiden  erften  Hefte  feiner  Jlexftrüge  zur 
gffchichte , die  auch  unter  d%m  Titel:  Deyträge  zur 
Gefchichtc  der  Amphibien  , ' hvrauspekommen  find,  an 
uns  g-^kiiuft,  und  zeigen  hierdurch  an,  dafs  wir  fie  bi« 
zur  Öfter- Meffe  igo*  dfü  Liebhabern  zum  Praniimo- 
rjtiotisprcife  von  6 Kth^r.  in  Louisd'or  zu  s Kthlr.  für 
d^s  Heu  üb-rlalTcij  woUcn,  henvicb  tiiu  der  vorige 
Ladenpreis  von  9 Rthlr.  wieder  ein.  Zugleich  zeigen 
wir  imTdur*.h  an,  dafs  das  dritte  Heft  gedachter  Bey 
träge  in  eben  der  Öfter- Meffe  erfcheinen  werde. 

I Duisburg, '(d.  10  Kov.  i$eo. 

lialwingfche  Buchhandlung« 

AnSrlgti,  die  Httnd  en  ßrieken  befreiend« 

Da  feit  der  Krfcheinung  des  mit  fo  allgco^einein 
Beyfall  aufi;enömmcn>?ti  'Werks  1 

Die  Kunil  zH  yfr/cFch  in  ihrem  gafizm  Umfanget 
»•WM  Nctiii  »rnd  Lrhw.unn , 

das  Scrfcketi  nach  gefchmackvolleil  und  künftlichen 
Muftern  eine  Liebhngsbefchafitgung  der  Damen  gewor- 
den ift:  fo  fanden  wir  uns  dadurch  veranlafst,  alles 
anfzubieten , wis  dlcfem  Werk  einen -noch  köhern 
Grid  TOQ  VoUftaudigkeit  gsbcu  kouDtCi  uod  di«  Hn« 

A*«uo 
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S„to  tini  Luhmtn»  liefien  fich  bereitwUlig  finden, 
luch  Uber  des  Doppelftricken  der  Jupons  n»ch  neueOer 
Mode  und  Uber  die  Textur  mit  gekremten  Garnfüden 
k 1*  grecque  Anweifung  lu  geben , und  ße  mit  den 
gefchmackvoliften.  Modellieichnungeii  lU  begleiten. 
Wir  kündigen  daher  dem  Publicum  die  Erfchemung 
dea  »teil  Theil»  diefea  Werka  an.  welcher  fo  eben  unter 
folgendem  Titel  die  Preffe  verlaffen  hat: 

A'elto  und  Lthmanm,  die  Kunft  au  Stricken  m 
ihrem  ganzen  Umfange,  oder  vollftindige  und 
gründliche  Anweifung . «Ile  fowohl  gewöhnliche 
•Is  kUnttUchc  Arten  von  Sirickerey  nach  Zeich- 
nungen au  verferiigen.  Mit  ao  illumiiiirten  und 
fchwaraen  Kupfern.  Queer  Folio,  ar  und  letzter 

Theil.  ♦ Rthir. 

V 0 f a und  Comp,  in  Leipzig. 


Ala  Weihnacht«  - Gefchenk  können  folgende  BUcher 
als  fehr  nützlich  und  brauchbar  anempfohlen 

•werden:  . 

Für  Jüegliege/ Examen  «u«  der  Natur  zum  Uniemcht 
für  K.nder  von  reiferem  Alter,  fowohl  zum  Schul- 
als  Privaigebrauch.  gr.  8-  . 

Für  Froutmimmer  , Lilien  der  deutfehen  Dichtun  . 
für  «infame  Spaziergange.  mrBellimmung  des  GeiH. « 
für  Iiurgkeit,  Schönheit,  Erhabenheit  und  Wahr- 
heit. Mit  einmn  Titelkupfer.  l Rihlr.  4 gr. 


Als  W'eihnachts- Gefchenk  empfiehlt  fich  das  in 
«llen  krilifchen  Blattern  fehr  gut  beurtheilte  : 

Unei  BVMrhitch  fürliinJerin  kmrzn  tmttrhallnJn 
Erzahtungf»  van  Jen  Sitten,  Meunnngen  and  Ge- 
branchen  fremder  Faiker , auch  »««  den  Thieren 
und  andern  Merk-vurdigluUen  fremder  r<ilker. 
a Bande  mit  vielen  Kupfern.  4-  Bayreuth . bey 
J.  A.  I.ubecks  Erben,  a Rthlr.  8 gr 
Auf  vielfältige«  Verlangen  haben  wir  auch  eine  Auagab« 
mit  ausgem.ilten  Kupfern  veranfUltet.  wov»n  di«  beiden 
Baude  4 Rthlr.  koßen. 


In  der  Liiheekifchen  Mofbuchhandlung  zu  Bayreuth 
iß  herausgekommen: 

Der  anfruhiige  Zahnarzt,  oder  Anweifung  für  folche, 
die  ihren  Kindern  das  Zahnen  erleichtern,  die 
eignen  Zahne  bia  in«  hohe  Aller  gefund  erhalten 
und  fich  beym  Zahnfehraerz  ßchere  Erleichterung 
und  Hülfe  verfchaffen  w'ollen.  mit  einer  Ulum. 
Abbildung.  8-  4 gr. 

Bio  Behandlung  eines  Gegenßande«  von  fo  allge- 
meinem Inrerelle  bedarf  keiner  hefondern  Empfehlung . 
— mir  bemerken  müffen  wir.  daf«  man  bey  aller 
W'ohlfeilbeit  in  diefem  Werkchen  nicht»  vcrmilsen 
■wird,  waa  zur  Sach«  gehört,  und  befondet»  hinlang- 


$ 
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liehe  Auskunft  über  ein  neu  erfundenM  Mittel  gegm 
den  Zahnfehmerz  erhalt,  deffin  wuii4crb<re  Witk- 
famkeit  durch  Erfaiin.ng  immer  bewabuvr  wird. 

11.  Knnfifaclieii. 

Ztuey  terivnfliche  Original  - SchUdertytn. 

Folg  eilige  beide  fehr  vortrefliliche  Orii^inaW  5chü<fe* 
reyen  werden  binnnt  feil  geboten  : i)  Em  fetyrifebes 

Stukk  mit  mehrcrii  hundert  l’igureti  I weichet  in  eioer 
Weiten  Landfchaft  alle  oianniich«  und  weibhebe  ISlöitcht- 
tui  b Ritter  * Ot  den  in  ihren  clgenthrimlichea  KleidunKca 
vorfielit»  wie  He  fich  dem  PebOe  näkem  und  i’or  ihoi 
nitderfallen.  Zur  Seite  des  PabA*s  fleht  «n  entblät- 
terter U.iufn » an  drm  die  Ornate , luOgnieo  etc.  der 
römifchen  Kirche  herabhaiigen.  Hie  und  da  beündec 
fiCh  unter  der  Oefellfchaft  ein  T ifel,  wricher  z.  £• 
zweyt^n  Jefuiten  einen  Scei*trr  und  (Jt^dheutef  darbietet. 
Jm  Hintergründe  wird  Jetua  vom  Saun  verfuchc«  l>ie 
Landfchaft  jfl  von  Peter  iirugel  A.  1605.  und  R.iflirt 
von  Ellas  Oismonnus , auf  Kupfer,  jj  | ZoJJ  boeb^ 
und  a6  Z.  bre.l.  Der  Preis  ifl  25  Kand*or«  — «> 

Bey  einem  auf  dem  Buden  lodurndeu  F«ucr  fleht  eia 
Mann»  m der  Rechte  ein  TrmW^efaCt»  und  mit  flev 
Linkeii  ein  Tobakpf'‘ifchen  haltend;  ihm  zur  Seite  Gnd 
nus  n Männer  m t Tohakapfeitchen  zu  fehen.  Im 

lintik^rb'rund  crbhcki  man  «ut  e:nem  hziheraen  Geflelle 
em  irinKwcrafs»  Buch  etc.  von  Daniel  Tenier  auf  lUU 
gemalt,  loj  Zoll  hoch,  und  7 ^ Z.  breit.  Der  Preii 
ifl  125  GuJd.  — Wer  fie  zu  kaufen  gefonnen  ifl. 
beliebe  fich  in  pofiiVeyeii  Briefen  za  wenden  an  Jok, 
fe/dimand  ilotk.  Diacon  zu  Su  Sebald  in  Nürnberg* 

111.  Auction. 

Die  JohaMi  Georg  FltifeherifeAeu  Erban  ea  Fraiük- 
furt  am  Maiii.  machen  hierdurch  bekannt,  4afe  nuu- 
mehro  d^  Katalog  als  dritte  Lieferung  ihres  aofekn- 
liehen  Lagers  von  ungebundenen  Büchern,  welcher  di« 
Buchßebcu  G.  und  H,  nebfi  einem  Anhänge  enthalt, 
die  Treffe  verlaffen , und  fowohl  in  eilen  btnligen  ale 
den  meifieu  «uawärtigen  Buchhandlungen,  wie  auch 
bey  den  bekannten  Un.  Antiquaren  und  nachbenanii- 
ten  Hii.  Commiflionkrs  unemgelllich  zu  haben  iß.  Di« 
Auction  feibß  wird  den  atea  Febr.  nkchßkommenden 
JaHrea  obafehlbar  ihren  Anfang  nehmen , indeffen  all- 
hier  Hr.  P.  H.  Cuilhanman , Hr.  Dieu,  Ilr.  Antiquar. 
Hacker,  Ilr.  Ausruf fchreiber  BentUnger  und  Kirbinger, 
Ilr.  Laew  Beer  Hanau;  in  Leipzig  Hr.  Beqj.  u.  Gerhard 
Fleijcher;  iiiGotht  die  Expedition  dez  Bticbt-Anzeigertj 
in  Jene  Hr.  Ilofcommiflar  Fitdier;  in  Dilleabutg  di« 
InteBigenx  Aniferlignng , und  in  Cleve  Ur.  V.  H’. 
H.«ae<n<i:ii , C-'nimiflioiien  übernehmen , and  ihre  Auf- 
träge befiens  beforgeii  werden. 

Frankfurt  a.  M. , im  Nov.  igoe. 
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I..  Hollaadifche  LHerator. 

Zehnte  Ueberßeht. 

'Schriften. 

"Oey  mekrern  der  Tärbtr^^ehenden  Ftcber  der  Eiteri- 
lur  haben  »'ir  Gefellfchafien  xur  Befördermif  der- 
feiben  ervrahnc.  fiir  keinea  aber  exiftiron  deren  fo  vie- 
le, ais  für  dasbelleniilirche,  unter  allvrley  Namen  uud 
Sinnfptüehen.  ‘WeniijQena  befiuen  die  bedeutendßea 
Städte  dergleichen  Tnßitute,  die  ihre  Arbeiten  drucken 
laden.  Im  Ifaag  iß  eine  Dichlliesenä  Kat^gtnonlfchaf 
onJrr  de  Zin/preuk  x Knnfliiefde  fpaartgeen 
%'lgt,  die  von  1791  - 97  drey  Bande  Dichtfbikken 
Meftwtife  her.iusgab;  die  Amßeedamfehe  Dicht-  .eaEet- 
tträefaieed  CenootfcHup  thetltinihran  feit  i79oerrchei- 
nende.i  JVerke»  auch  theoretifche  Abhandlungen  mit; 
fo  wie  dieft  euch  die  cbendefelbß  und  zu  Lenden 
fchon  feit  langer  Zeit  thitigc  Cenoof/ckap  mit  dem  Sym' 
boluin : Hunß  i^ordt  daor  jdtbeid  verkree- 

gen.  in  ihren  Taat-ee  dichtiieynde  Oe/etriegen  und  die 
Boiterdamer  Dicht- ea  Leneriitvend  Cnanffchap  ander 
de  Zinfprenk : Studium  feieutierum  getitric 
thut.  Aufserdem  beCixI  Jmßcrdatn  noch  eine  Gnuat- 
fchapomderdcZiitfpreuk:  Oefeniugkwerkt  Ka«(f, 
die  pottifehe  Meege'.ingeu  heraust;iebt , und  eine  -Oe- 
nootftkap  ter  Sprrtikevoerende  ; H i er  na  vatma  a k- 
ter,  die  Gedichte  drucken  lafac;  auch  exiftirt  in  Ley- 
den eine  Gezeljehap:  non  ar  t e f e d a m o r e p o e- 
feoi,  und  in  Gouda  erfchienen  ehedem:  flfengelwer- 
kende  Karner  van  Rketoriea  genaemd;  Caudr- 
bl  armen  u.  f.  w.  Von  den  Kleine  dirhierl^e  Hand- 
fehriften  einer  nicht  gefchloffnen  GefelUchafc  von  Di«h- 
tdm  erfchien  noch  kürzlich  iwaafde  Sekakeering.  Amß., 
Uylcnbroek.  144  8.  gr.  $•  *u  welcher  J.  L.  Berhm, 
de  FUnet,  C.  Laatt , pfß.  v.  Olle  ff en.  J.  du  Pr», 
P.  G.  ff  ’iifen  Geutbeck,  u.  a.  Origifialgedichte.  ..dmt- 
zeniut , Bilderdiick . ».  pf-'mler  u.  a.  Gherfetzurgen  ans 
Horaz  , TibuU,  und  Bodtius  lieferten.  Überdie  f»  wer- 
den auch  in  andern  gelehrten  Gefellfchafien,  die  Geh 
nicht  auafchliefaungrweife  mit  den  fchdnen  Künßen  be- 
fchiftigen,  belletrißifche  Arbeiten  vorgeielt  n , und  eini- 
ge detfelbeiUaffen  diefelben  dradten , wie  die ; K er*«- 


meling  ean  rerhendeliugm  en  DIehtßnkken  nltg.  ' 

daar  het  Genoatfekap  te  fVeefp  apgerieht  ander  de 
Zinfprenk:  vaor  hat  Menfekdam.  und  die  Titel 
mehrererin  der  Amflerdammer  Gefellfchaft ; Felix  Me- 
riiir  vorgalefenen  metrifchen Gedichte,  profaifchen  Auf- 
datae  fatyritchen  Inh'aitf  u.  dgl.  ieweifen ; «nd  endlich 
ienuute  auch  die  öfter»  erwähnte  Maatfekappf,  tot  nnt 
•an't  Al  gemein  ihren  Einfiufa  dazu,  die  Talente 
rateriändifcher  DichtkunR  auf  ihren  Zweck  der  Volk»- 
.bUdung  anzuwendea.  — Unter  allen  diefen  Gefell-  ' < 

.Schäften  macht  Geh  dia  unter  dem  Ainafpruche : Knn<t 
mnrdt  daar  Jrbeid  aerkreegen  am  meißen  um  die  Theo- 
•rie  verdient,  wie  eufeer  ihren  Schriften  mehrere  ein- 
zeln gedruckte  Abhanaiungen  zeigen ; daher  euch  der 
■bckiiiQta  Philolog  und  leteinifche  Dichter,  Leur.  v. 

S tal  pen  , nder  Sent  en,  ihr -feine  .inonymer  Bunte 
traef  avtr  het  IVrrktnigeiuke  der  Dichtkundaz  (Ley- 
den . V.  Thoir  *796.  99  S.  gr.  3.)  widmete. 

Bey  allem  diefen  Streben  aber,  die  Dichtkunfi em- 
por zu  briiuten,  dürfte  doch  der  Ruhm  der  batavifchen 
Literatur  in  diefem  Peche  nie  eine  beträchtliche  Höhe 
im  Aualande  e-reichen.  Im  Ginzen  zählten  die  Hol- 
länder roii  jeher  nur  wenige  cieffi  ft  he  Dichter,  wie  etwa 
J»r.  Gatt  und  Jaaft  een  Fond  ei,  deren  Werke  noch 
in  d«B  letzten  Jahren  wieder  aufgelegt  wurden;  und  * 
unter  den  neueßen  find  diejenigen  bekannter,  die  in  la- 
teinifcher,  als  die  in  ihrer  Mutter^rache  dichteten. 

Von  jenen  fey  hier  zuerß  die  Rede.  — Schon  oben 
in  der  Uten  OberGcht  haben  wir  Ha  ruft  als  lateini- 
fchen  Dichter  Aufgeführt,  tf  adelt,  der  1794  Car- 
miuum  SyUoge  herauagab,  liaf»  1796.  C.J.  «l»cM,prae- 
ier  Elegiei  XXX.  eeria  vnrii  gtnrri,  Paemata  exkibeni. 

Rotterdam  b.  Comel.  15»  8.  gr.  g.  (*  fl,  ,0  ß.)  fol- 
gen. Der  bereiu  oben  ala  Jurifl  erwähnte  D.  Jac.  v. 

Lennep  beGngt  in  hnfiicatio  manpadira  t aeeedünt 
Canufna  earii  ergnmenti.  Leyden  v.  Thoir  1796.  ii* 

8.  gr.  8-  (i8  ft.)  feine  Geburtaflätte  Maanenpad.  ei- 
nen durch  Gefechte  berühmten  Ort,  verfchiedene 
Vorfälle  und  Perfonen  uiiferer  Zeiten,  wie  z.  B. 

Charlotte  Corday  u.  a.  — H.  Co  Mot  FElcnry 
Mufat  iurenllee.  Ro«.,  Comel  1797.  72  S.  g.  (liSt.) 
empfeblaa  ihren  Vf.,  gleich  den^  vorigen,  ala  einen  gü- 
un  lateiaifchau  Dichter.  Ode  v.  c.  c.  AUarita  r Faneq. 
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Trtf.  meJ.  ; Itutate,  iin  Epigramaia  Anß. , Keyzer 
V797-  P'  8-  (>  8 ß-)  rühren  von  dem  foiiß  fchon 

fcokiDRten  Dichter  l’apiteits  Horaliiit  jf  c k e r 
Iker.  Die  beiden  Spigrammen  Und  fehr  verfchied- 
nerArt;  das  erfte  lobpreifec  fiamaparte,  das  andere 
fpottec  eines  ärmüchea  Dichtftrs,  G.  Mnovp,  der  fleh 
durch  feinere  Reimerey : De  vo/  ra»  rfe«  Toren  tt  Har- 
dtrwyck  In  twtr  Gerangen  (1797.  49  S.  gr.  8-)  lächer- 
Jich  gemacht  hatte,  fchwerlich  aber  für  die  Zufendung 
deines  Gedichtes  an  den  Vf.  einen  folchen  Dank  ver- 
ntitheii  kannte.  Über  denfciben  Vorfall  dichtete  nach* 
ber  jicker  nacli;  l'rojopapoca  in  tnrrim  HarJrror. 
eonlapfam.  ZwoU , de  Vri.  179g.  S.  (1  St.)  worin  der 
gedachte  Thurm  fein  Schickfai  felbß  beklagt,  und  den 
Idenfchen  gute  Lehren  nber  die  VergangiicEkeit  giebt. 
AufdiefeLiebhabereyzurlatemifcheiiDiclitkuiiß  und  auf 
den  NationcliloU  feinrrNation rechnete  derVerlager  von  s 
Ung,  Cratii  Sacra,  in  qniiui  jidanmt  exnl , Trog., 
aliornmqnaeiusdtm  generij  carmtnum  riutlalar,  propter 
aximiam  raritaiem  denna  reenfa.  Dordrecht,  v,  Braam 
A793-  g.  (I  &-  10  ß.)  die  G.  als  ein  Jinigling  von  lg 
Jahren  berausgab,  die  nachherigen  gainmier  feiner 
Werke  aber  fo  fehr  veniackläfsigten , dafs  diefe  geiß- 
lichen  Gedichte  feiten  geworden  ’.varen.  Vielleicht  iß 
daher  ein  Veczeichnifs  derfelben  hier  nicht  unwiBkon* 
BCD.  Aufser  dem  auf  dem  Titel  genannten  Transrfpie* 
le  liefert  die  Sammlung  noch  i prineipia  qnatnar  Evang. 
aerfibut  heraieit  expreßai  ifpnitrar  Zachariae , H.  fWe- 
riae , H,  Simeonif,  Epigr,  de  vera  jt'.UHate  (Matth.  V. 
ja.)  Stephani  drclamallo  (Act.  VII.)  Deel.  Panli  ad 
Jthen,  kab.  >R  Areopago  (A.  XVII.)  Pfahni  51.  130. 
IIA,  137,  Jg.  Carme«  Chriß.  et  Orthodox,  Patram 
fymb.  eoMt.,  Carmen  pa/thale  idemqne  Poetne  natatilinmi 
and  Epicedion  Ctrtradit , filiae  Joh,  ab  Uldenbarn- 
weldt,  Conj,  Argnaldi  Brederodil. 

Unter  den  jeulebenden  Dichtern  in  hollimdifchev 
Sprache  iß  keiner  fo  berühmt , als  drr  overyffelfche 
Rhunwit  F e i t h , deflen  Oden  en  Cedicldtn  zu  Amß. 
b.  Allart  1796*  9g  in  3 Theüen  (jeder  an  aoo  S.  gr. 
g.  znfamjaen  9 S.  la  IL)  ziemlich  ^lendid  gedruckt 
erfchienen.  £inen  nicht  viel  geringem  Ruhm  iia  Va* 
lerlaade  geniefac  der  vor  einiger  Zeit  rerßorbene 
Pieter  Nientaland,  deflen  bisher  noch  uoge* 
druckte  oder  zerßreute  Arbeiten  1797  gefammeit  er- 
ichienen,  und  die  Dichterin  Peiranella  iU  o e n t , von 
der  179g  eine  neue  Sammlung  ran  Gedichten  ; yrnck- 
trn  der  Eenzomheid,  Amft.  Sakes  99  S gr.  g.  (i  fl.  5 
fi.)  erfebien ; die  mit  der  (ehr  unreifen  f-'rucht  der 
Eenzamheid  eines  Ungenannte»  (Haarlem  1796.  gr.  g,} 
nicht  rerwcchfelt  werden  darf.  Die  Alengelpoezy  ran 
Bilderdyk.  Amß.,  Dolh  1799.  336  S.  gr.  g. 
(a  n.  10  ß.)  die  dem  Vf.  b«y  feinen  Vorlefungen  in 
Xugiand  über  die  Dichtkunß  als  Beyfpiele  dieneen, 
enthalten  ein  Lehrgedicht  über  die  ARronomie,  da« 
nicht  vielmehr  als  eine  Erklärung  der  Stern- 
bilder enthält  , Überfetzuogm  Offianfeher  Gedichte, 
welche  die  Holländer  für  Mcißerflücke  erklären,  Oden 
nnd  Epigramme.  Derfelbe  Dichter  gab  in  demlelben 
Jahr* : Mengti  Ptetg  beasit,  Ferttilingen  en  Ramanett, 


Ebendf.  t$S  8.  gr.  g.  (1  fl,  x6  ß.)  heraus,  die  gteff 
tentheils  aut  dem  Deutfehen  und  Bnglifchen  entitl« 
find.  Sehr  viele»  Bepfsll  erbielten:  Dichtpogingen  rn 
Mr.  Jnce.  Catkart,  Comt.  den  Bear  Portngoal, 
Amß.,  Üiletibroek  1799.  lo*  S.  gr.  g.  (r  fl.  16  fl.) 
die  aufser  einigen  gröfsem  Lebrgedichten,über  Tugend 
nnd  Gewilfen  mehrere  andere  moralifebe  Gedichte  und 
lyrifche  Gefäiige  liefern , in  denen  Liebe  zur  Tugend 
nnd  Vaterland  athmao. 

Hamatau'l  Cedathien  im  flapeloxa  Nachtet. 
Jmßetdam.  Schneidar  u.  C.  1796.  lao  S.  gr.  g. 
(16  St.)  find  durchaus,  wia  der  Titel,  ärmliche  Rei- 
merey eines  alten  Mannes,  der  felbß  wohl  am  Tage, 
»ach  einer  wohl  durcbfchlafenen  Nacht,  etwas  beflr- 
res  zu  producicen  aufser  Stande  fryii  dürfte.  — Die 
Cezangen  ras  J.  C.  K ene  m a,  Groningens  Zuidema 
1797.  70  S.  gr.  g.  ( tg  St.)  zeigen  weuigßens  von  eini- 
gen l'slenten  ihres  Vft.  für  jetzt  hat  er  jedoch  einen  für 
feine  Schwingen  zu  hohen  Flug  genommen.  — Der  als 
Veterinär  - Schciftßeller  berühmte  J/,  ieFraaey.  de 
Berkhey  würde  für  feinen  Namen  befler  geforgt  he- 
ben , wenn  er  bey  feinen  Jock  es  emßige  f'rrteUingen 
myurr  Jergd.  Le>den  179g.  190  S.  gr.  g.  (1  fi.)  ano- 
nym geblieben  wäre.  — Der  fonß  fchon  bekannta 
Barend  Fremery  gab  J79g  zu  Amßerdam : mgnX.et- 
terhof  j eerfte  Jfperking  (220  S.  gr.  g.  2 Q.  5 ß-)  her- 
aus , worin  er  eine  7’ninkamtr  und  einen  Bloemtn  gaerde 
eriifnet,  deren  letzter  in  ßozniprri,  (fijariatheiibed,  Tal- 
penbak  und  Jaimynihofchen  abgetheilt  iß.  Mehrere  der 
hiergeheferteo  Gedichte  beziehen  fleh  auf  dieRevoiuüon. 
sn  welcher  dar  Vf.  uicht  geringen  Antheil  hatte. 

Diefelben  Zeitumßände  begeißetten  mehrere  ande- 
re Dichter.  Buonaparte's  Ueldtnthaten  befing  Barr. 
Bo/rkint  Neopolein  Bonaporte  , ei»  Gedicht  das 
1799  zum  zweyten  male  gedruckt  wurde;  die  Revolution 
der  Niederlande  feyerie  A.  L..  Barbar  in  feinem  epi* 
fchen  Gedichte:  De  'Tempel  der  f ’ryheid  in  drie  Zan- 
gen Amßerd.,  Uilenbroek.  1797.  74  S.  gr.  g.  (j  fi. 
mß.)  an  dem  indeflen  mehr  der  gute  Wille,  als  di« 
Kraft  zu  loben  iß.  Beßer  gelangen  A.  Xooa>«/, 
Buchhändler  zu  Haarlem,  feine  l'P'orßelUngen  der  bm- 
tmaffekt  Vryhtid  in  rier  Zangen.  Hattlem  b.  Vf.  17^^ 
36  S.  gr.  g.  (s  Sc.  g D.)  die  urfprüaglich  xn  dem  Fe- 
ße  der  Uaarlemer  VolksgefeUfcliaß  bey  Gelegenheit  der 
Annahme  der  Coiifiintion  gedichtet  und  gefungen  wur- 
den. Derfelbe  Dichter  befang  nachher  in  hei  l'mter- 
iand  aangeuniten  en  verlaß  in  fei  Zangen.  Ebdf.  I799. 
J04  S.  gr.  g.  (1  fi.  g ß.)  deBfelben  Gegeoßand,  den 
die  bekannte  Dichterin  Peuanella  ßfloene  In:  de 
teoefle  AanraU  en  fchandelyka  AJtngt  der  Brusen  en 
Rnßtn  im  2 Z.  Haag,  Scbnyders  1799.  2g  6.  gt.  8- 
(5  St.  g d.)  feyrrte.  Der  patriotifche  Geiß,  der  httdc 
befeelie,  und  zum  Thcil  fchon  aus  dem  Titel  hervor- 
leuchtet,  würde  auch  weniger  vo’lkemmneo  Gcdich- 
leo  Beyfall  verfchafi  haben.  Neben  diefe»  Freuden- 
gefangen  srtdiien  eher  aiuh  Klaglieder.  Diu  mit  der 
Revolution  verknüpften  traurige»  Umßande  bewogen 
liuig«  pauioufcb«  Dieter,  Dom.  yaa  der  Sekaa), 
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rcfbrmirten  Prediger  zu  Limmen.  in  it 
ln  dt  beroemdt  Ulaatfehapp^  Felix  Al  t r It  t i 
fproeken.  (Aiatt.  Uilcnbroek  Z79B-  >9  S.  gr.  g.  (g  Sc.) 
imd  Jmbrof.  Juß.  Z ub  1 1 in  Utrzang  fn  het  ha- 
taeffck  Folk  bg  Jet  oonvang  der  jaori  1798*  Eb*nd»t 
17  9.  gr.  g.  (II  Sc.)  ihre  Landsleute  au  ermuntern, 
diirch  Einigkeit  und  Eatriotisisiias  den  Unfällen  des  Va- 
cerltndef  muthig  zu  begegnen.  Zu  näherer  Aufklärung 
der  Begriffe  ven  Freyheic  u.  dgl.  Ttir  das  Volk  gaben 
die  beiden  Dicherrinnen  E/i/.  Be  kt  er,  VJ'ei.  A.  A. 
ff'olf  und  Agatha  Deken  Cediehle  es  I.iedjent  voor 
kn  Fadtrland  beneeeoi  eene  Aatfprttk  aas  ket  btiaojjeh 
Folk.  Haag,  v.  Cleef  179g.  1Ä6  S.  gr.  g.  (a  fl.  4 tt.) 
heraus,  die  wahrfcheinlich  ni^hc  unu'irkfam  geblieben 
fe)H  werden,  Aue*  warnt  letttere  in : Mutte  oger- 

künde  aas  het  FadtrlanJ.  Haag,  r.  C'eef  1799-  SS  S* 
gr.  g.  (ti  St.)  gegen  den  Mifsbrauch  der  gedachten 
Grundracae , fo  wie  gegen  Irreligiofitat  und  Siuenlolig- 
keit.  Schade  nur,  dafs  de  in  diefer  Schrift  fleh  (ehr 
intolerant  gegen  die  Reformirten  erklärt , and  Elofsen 
giebt , die  man  bey  ihr  nicht  vcrmuchete.  Eben  fo 
rerdinken  ihr  Dafevn^en  ZeicumAänden  Xsciar  Jn~ 
sisr  firstsr , Haarlem,  Loosjes  1797.  C6  S.  gr.  g. 
(»8  St.)  ATorent  Jnnint  Brntnt.  Ebdf.  1798.  90  S.  gr, 
g.  (i  8.  4 ft.)  und  Cornelh  de  AJoeJer  der  Craccken, 
In  acht  atfp'ngeiingtn,  Ebendf.  1798.  59  S-  gr.  8-  8'« 
nachher  den  gemeinfehaftlichen  Titel  erhielten  : Ao- 

meinfeke  AntieJien  »os  Frieheidt  - es  Vaierlandtliefde, 
to  wie  die  Tafreeltn  nit  de  Joarhooken  Ser  Frgkeid  door 
B.  FFegtingh,  Rector  d,  lutynfeke  School  to  xale 
Rommel.  Ebdf.  179g.  i87  S.  gr.  g.  (i  fl.  5 ft.)  In 
den  erftern  werden  die  boideo  ili  wiat  als  Mufter  der 
Vaterlandsliebe  dargeftellt,  und  die  Mutter  der  Grae- 
*hen  als  Lohredner  in  ihrer  fürs  Vaterland  geftorbenen 
Sohne  aufgeführt : die  Tafreelen  findDialogen  iiiMti/l- 
nert  Manier , (von  dem  auch  ein  Dialog  cberfeczc 
mitgethtilt  wird) , und  zwar  aus  der  ütfchichce  der 
Griecheo  : LeotiidarziiThemiopylae  und  Thrafybul  oder 
die  Rettung  Athens  ; aus  der  Römifches  ; Lucrclia 
oder  die  Grundlegung  der  römifchen  Republik  und  Sei* 
pio  nach  der  Schlacht  bey  Csiinae  zu  CanuCum  aus 
ASei/tner);  und  aus  der  heutigen  Oefchichte  ; Die  Bela- 
gerung von  Leyden  und  Keaurepaife  oder  die  Überga- 
be von  Verdun.  — Bin  tJiigenannter  erat  mit  einem 
heroifchen  Gedichte  auf ; de  Baiootrtn.  Haarlem,  Loot> 
jes.  1799.  4a  S.  gt.  8.  (18  St.)  dar  in  zwey  Gefan- 
gen die  frühem  Schickfale  der  Batsrer  und  deren 
Sitten  behandele.  Die  Zrtäblung  der  erftern  wird  als 
Prophexeihung  dem  hypolhetifchenAbnheim  Bato  in  den 
Mund  gelegt.  Die  fpatere  Cefchiebte  will  der  Vf.  in 
einigen  folgenden  Gefangen  behandeln , um  dadurch 
l.Kbe  zum  Vsierlande  und  zur  Frcyheic  zu  erwecken, 
wenn  diefc.  erften  Beyfsll  finden ; diefer  ift  üinen  aber 
eben  nicht  in  reichlichem  Maabe  zu  Theil  gewor- 
den. Naher  zum  Ziele  rückte  eine  Gefellfchaft  paUrio- 
sifcher  Freunde;  K.  de  Pteker  Pz. , P.-Froodt, 
C,  *.  d.  Rtydtn,  A.  tt.  J.  tS'illige»  und  fFin- 
Scr-  Tromp,  iio  L,ltderon  voor  Je  bolaajfche  Krygf 
mögt  bg  derttletr  Exftditit  Ugtn  Rngtland  In  d.  J. 


1797.  Leyden,  du  Mortier  1797.  22  S.  8-  hersusgab, 
WTslche  mit  vielem  Be>-falle  aufgeriommeii  wurden.  Kur», 
vorher  halte  auch  ein  ungenannter  Dichter  in  dt  Ale* 
derland/ch  Jongcling/ciiap  aengemoedigt  tot  den  Zeo- 
dienß.  Haag.  Plast.  Ifl  S.  gr.  g-  di«  Jugend  zur  Va- 
terlandsrertheidigung  aufgefodert.  Dabey  wurden  ie- 
doch  die  durch  die  löbliche  Mootfehoppy  tot  nnt  von  t 
Algemeen  in  Gang  gebrachten  Bemühungen , dar  Volk 
und  die  Jugend  durch  Gedichte  in  ihren  übrigen  Ver- 
baltr.iffen  aufzuklicen  und  zumGuteneufzomumein, nicht 
vernachläfsigl.  Ein  ziemlich  (feluiigener  Verfuch  vonLic- 
dern  für  Landlente  find  diet  Hnithondelokt  Ltedjent 
voor  den  Fandmon,  door  Fr,  Bieckling,  Amft.,  Saa* 

kes  1798.  72  S.  8-  (*  ft-) 

Auch  im  Fache  der  Satire  habe«  die  Helländer  ia 
den  ntu.'ften  Jahren  einige  Producie  lufzuweifen,  vor- 
züglich von  Arend  Fokke  Simonixt  Von  ihm  elleio 
find  folgende  ,drey  ; Pcotve  von  een  ironiefeh  - comiefck 
PFoordenboek  t-ua  veronderde . »ersleswi/e  cs  siesw.sit- 
gevon  den  f Foorden  es  Spreekwyzen  in  de  ntderdnilfcho 
Tool , voorgelezen  in , es  opgodrogen  aas , de  Moat- 
/ckmppy  der  Fetdienfien  ttn  Sprenko  voerende:  Felia 
Aterleii.  Amft.,  Roos.  I797**8-  H8  «•  *04  3-  8^* 
8.  (1  fl.  IO  ft.)  worin  er,  unter  demScheine  zum  Theil 
überflüfsig  gelehrter  Worterklärunge« , fehr  nützliche 
Wehrheiten  fagt:  Gehtimzinnige  ToeboreJ/elon  tot  cese 
boeriige  Reh  door  Empm  — Do  Pokotboot  of  Bifiorio 
ves  tngeland  von  de  grondiegging  ran  dtt  Koningryk 
tot  öp  heden  — Losdos  is  ees  botttigen  Styl  bejehroven 
nc.  (Haarlem,  Botin  1794*  98-  3 D-  *»«  V-  8- 
(6  fl.  10  ft.)  die  von  dem  Vf.  in  derfelben  GeCeUfcheft 
nach  und  nach  vorgelefen  wurden,  und  kefaiidezs 
fehr  fühlbaren  Spott  auf  diejenigen  Gelehrien  enthalten, 
die  überall  ihre  Renntr.iffe  auskramen,  und  über  den 
Nebenfachen  die  Iftuptfiche  »ergeflen-,  und  die  in  det- 
felben  Gefenfchaft gehaltenen,  drey  Vorlefungea  : Hed 
ondJehrMar  Drietal  RtJeauczeni  FerUcklinß . Dengd 
es  Tyd  op  eene  zondirlinge  zin/pelenje  uryze  gejehetit 
etc.  Eber.df.  1799-  I4S  S.  gr.  8-  (•  «•)  worin, 

gasx  im  iromfehern  Siyle  , von  den  drey  nach  dem  Ti- 
tel unzertrauibaren  Gegenftinden  grhande.t  wird . 
Aufklärung  entwirft  die  Zeichnung  zu  dem  Gebäude 
des  menrehrreheu  Glücks:  die  Tugend  führt  daflelbe 

auf;  die  Zeit  vollendet  es.  De  hedendagfchi  Olympui. 
ees  Droom  voorgelezen  tu  de  Maotjehoppy  Felix  IhJ e- 
riti.  door  p:  G.  PFitfen  Ceylbteh.  .Amft., 

Geysbeek u.  Koos  1796.  34  fl’’-  8‘  (7  8i.)ißein  Pro- 

dtfCtp  das  in  einrr  bfy  den  Hollandsrn  noch  oft  go* 

brauchlichen  Forin,  weiche  vorgedacliter  Fofckeehodem 

such  zur  IVTlttheUung  feiner  fdeen  wählte,  ema  fehc 
ernA«  MzuTte , (di€  let^.ie  RcTO^utton)  fekerzeno  be- 
handelt.  — Ifel  eerße  Deel  der  Doodenlyflvtn  N.  KHm, 
Pefl  nuhlla  Phoebut.  Amft.,  Üilef.broek  1798-  48  S.g»- 
8.  (13  St.)  iß  die  Forlfetzung  einet  Robenerfchen  Sa- 
tjrCi  dto  weit  hinter  dem  Vorbilde  zuriichblasbs, 

Diefen  verfchiedeneti  Originilwerhe«  mögen  hier 
noch  , ehe  wir  zu  den  Romanen  itnd  Schaufpielen  über- 
hen , die  llherfenunpen  ausländifeber  Werke  eus  den 
' bisher  angeführten  Cljflen  folgen.  Die  Ode* 

iiior 


1579  «r== 

Klopfloek  ^ WPitlani  in  'i  Utdtriaitjih  äoor 
p.  l..  de  Kafleele.  Haarirm,  L»osjcä  1798 
*13  8.  gr.  8-  S ft-)  *'»*••“  freylich  viel  von  ihr« 

Kraft  verloren;  indeffen  hetder  tSberfeucr  eUejgvüvui, 
-Wie  möglich  war.  und  Jcaiio  fich,  nach  dem  Urtheiie 
eine»  fachkundigen  Landamaniies , mii  dem  S[.riich:tin 
tröften  : in  megnit  et  votuiffe  /-«  eft.  Zn  gleichet  Zeit 
traten  auch  küralich  awey  neue  Überfciier  des  /-/oji- 
fiockfehen  Meffias  in  Profa  auf . von  welchem  bekannt- 
lich C.  Groneveld  eine  überfetzung  im  Vetsmaafae 
des  Originale  mit  tiemlichem  ülitcke  unternommen  hat ; 
ein  fchon  fonß  bekannter Schrlftfteller , B.  Micnwtn- 
hnizen.  (Uelft..  de<Jr*ptI-U.  D.  *799-  I9°-«5S 
S.  gr.  8-)  ufd  ein  Ungenannter,  (Aanft.-.  Pofter  I - Jl. 
D'  1799-  »5Ö  8.  U.  ao6  8.  gr.  8-)  wovon  bald  dioCer, 
baldjeiler,  dem  Originale  naher  kommt.  Oerfelbe 
Nieninenfinizen  gab  kiimlich  auch  de  Jlpcn,  naar 
«et  Hoogdmifth  tan  Halter.  Del/t-,  Roeloftwaert. 
1799-  8*  8*-  ••  “ Verfen  heraua.  worin  er 

aber  tief  unter  de»  Origtoale  bleibt.  Bjffer  ift  dtr 
JWevroew»«»  l»'ey«er»e  1 d ^ « l,e ■ t# e,  geb.op  ten 
Noort,  die  pnfaitche  .Überfeuung  von  ,5 olchiri 
Lehrgedichte:  fe  IKTel  (Amft.,  AUart  *798.  gr.  8 ) 
einem  Ungenannten  die  Nachahmung  von  /fl«/'»  Glück 
der  Liebe  in  der  2mk  Biblioihaek  van  Femuff  enSmaak. 
H;  D.  *798  gelungen.  X)ie  Proeve  orer  oe«  AUnfek 
mit  ket  Engelfeh  vanA  nx.  P v p e U JBgtmaat  overbragt 
dvor  Pt.  V.  kV  int  er.  Amfteedam . .UUenbroek  ryo?. 
^4  8.  gr.  8-  (1  fl-)  ‘ft  fl‘*  “ft®  lesbare  Überfti  -ung 
diefes  Gedichu  in hoUandifcher Sprache,  deren  Vi.  fleh 
keine  Mühe  verdriefaen  lieG,  dem  Origi:i*le  fo  nahe 
eie  möglich  xn  kommen.  — Die  Verzumtling  vo«  Fa- 
Velen  en  Verttifelen  len  Dienße  der  vatefundjehv  Sihoo- 
len.  Leyden,  du  Mottier  1797-  88  S-  8-  (3  St.)  be- 
greift eine  aweckmafaige  Simauuug  aus  Uelkri.  ülrim, 
plariaa  u.  a.  Die  von  den  fchon  mehrm.sien  erwähnten 
A.  L.  Ilarb  aa  gelieferten  Paöflen  «n  f'eriel/elt.  Amll., 
Uilenbroek  1799-  gr.  8-  A“«)  n«®!'  Fovivine,  Geliert 
und  fIr.rio« gearbeitet,  denen  dar  Nachahmer,  feinen 
eigenen  Auedriieken  nach  , nur  von  ferne  folgt. 

(Der  Befchlufa  folgt)  ’’  ‘ 

n.  Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Fraafoir  de  Hevfehateau , der  iweymal  Minifter 
8er  innern  Angelegenheiten  und  eine  kurae  Zeit  Mit- 
glied de»  VeUiiehuiigsdireetoriuroa  der  franiöf.  Repu- 
blik war.  iß  vor  kuriem  zum  Siaatsrathe  ernannt  worden. 

' Der  preufr.  Siaataminifter  von  Lncehefinl  . Mit- 
glied der  Berliner  Acadeenie , ift  gegen«  artig  als  preufa. 

Oefendter  in  Pari».  , 

Der-Hönig  »ob  Preufaeii  hat  dem  kaiferl.  konrgl. 
Poftoffieier.  Jfn.  Crnßut  zu  Wien,  für  fein  lopographi- 
f.het  PolUexUtan  von  allen  Orten  der  kayferl.  Erblande 
die  grofae  goldeim  IIpldigungsmedaiBe  mit  einem  gnä- 
digen Haadfekroibea  zugefasdt 


~! 

Der  rerdienftroUe  Hr.  Damk.ipiitiiar  non  fiodtam 
auf  Rekahn  :ft  von  der  M--kIenburgfchen  Landwirt» 
fthaftg.fellfchafi  zum  Mitgliede  ernannt  worden. 

Hr.  Geheime  Oberönanzrath  von  Ernflhan/en  z* 
Potsdam , Ilr.  Jiriegarath  Lntherotk  tu  Goche , lir. 
Fred.  Z-impiat  zu  Nennbaufen,  Hr.  Gral  von  Srklitn 
auf  Karftorf,  Hr.  von  Orrzen  auf  C.tofs  - ViehJen  im 
Mcklenburgfcheti  und  l 'r.  Fred.  Lademann  tu  l'raJe- 
ben  Cnd  zb  .Ehrenmitgliedern  ! Hr.  Regiuungt- 
rath  ^fhaUa  zu  Kuttrin,  Hr.  Amtmann  ifotJiiat  i* 
Povenitz,  Hr.  D.  Frttrr  in  Putadam,  und  Hr.  Geb. 
Rath  fj’ilkent  in  Berlin  zu  ordeniiivhep  Mitgltedero 
der  märk.  ökunomilthen  Grfellfchaft  in  Pouda» 
erwajilt  worden. 

Der  inN-  »95  erwähnte  FriedrifhTteek,  derkün- 
lich  in  Paria  wegen  einee  Kuiißw  erka  mit  einem  Pryi- 
fe  b'elohxt  wurde,  Ivrnie feine  hunft  anfanga  u,  Bzrlia 
boy  dim  Bildhauer  fle/iiotev , und  erhielt  wegen  fei- 
ner Fortfehritte  1793^  ven  der  königl.  Akademie  dec 
Küufte  die  grofae  Clberne  Mada  le.  Wegen  einer  ia 
der  Folge  ver'ertJgteii  allegorifchen  VocBe.'lBtjg  über 
den  gefchloITeueii  Bu'eter  Frieden  , wurde  ihm  von  der 
Akademie  abermals  der  Preis  von  100  Rthl.  Theil. 
Er  ßudirte  darauf  noch  unter  jekodow  in  Bi^n . und 
gieng  alsdann  auf  Reifen.  In  Paria  fetrle  hr  fern  Stu- 
dium auf  der  äcoie  centrale  ,det  nrti  (der  ehcmaligeii 
.Kunßakademie)  fort 

111.  Vtnnifcbte  NaebrLchteu. 

, Unter  dem  li  Oct.  igoo  erfehien  in  Berlin  eÜM 
IvftmctioH  far  femmtUche  CoU^ia  medica  und  MeiUi- 
naldeputmionen  in  dm  prinft.  Lavden , nach  welchen  fie 
ben  der  Prüfung  der  Chirurgru  za  verfahren  haben,  die 
das  Amt  einet  Ckirnrgl  forevfii . Stadt  - oder Lnndchi- 
turgen  e»  rrha;ten  wunfehen.  Die  VeranlalTiuig  dazu  gab 
dieflvmerkuiig,  dafs  ditFundfeheiue  üb#^  chirurgifcho 
Bellchtigungcii  mit  oder  ohijeObductioii  oft  fo  verworren 
tuafielrn,  dafadie  o’jem  Bei.örden  darjut  kein  richtige» 
Befuk.it  ziehen  konnten.  Jeder  ,;tranwe  Wimdarzt  »afa 
emPrufiingazeuRulfa  vomObertoilegm  roedic«  et  ftuitaxs» 
haben  : die  Fxainiiutoren  müffeu  idiri/tlich  und  münd- 
Itih  dan  Caiididaten,  der  ßeh  zu  einet  der  gedicht^ja 
Stellen  qualiSciren  will,  prüfen. 

Die  Statue  des  l üißen  Leopold  von  Dcßan.  der 
Geh  unter  Friedrich  Willielm  I.  und  Fried,  II.  aU Hel- 
den bek.imit  machte , iß  von  Schadow  io  iulianifchem 
M.irmor  auf  königl.  Roßen  verfertigt,  und  wird  im 
Doc.  1800  in  h.efigeii  J.ußgatten  au^.ßelle  werden. 
Nunmehr  arbeitet  Hr.  Schadow  an  der  Zai<*nu«g  XB 
eicir  Statue  Friedriche  det  Gtojm  . die  ihn  xu  Pferde 
rrrßelit,  und  1.1  Broiuc  gegoffen  wird.  Der  Jiönlghai 
die  Beforgting  diefea  Kunawsrkea  dem  JIn.  Suaumio. 
V.  lUimtt  und  JIn.  General  von  Femp.thoP  tnigf 
trage;). 
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L Hollündifche  Literator, 

Zehnte  Ueherßeht, 

(Fortfetznng.) 

(Romani  Mil  Schanfpiili.') 

Für  S<f  Fach  do  Jlomini  crSffnM«  d«  «1*  rythmi* 
fchet  Dicbtec  bereiu  oben  engofühne  Rhi/mwlt 
. Fiith  eine  ganz  neue  Laufbahn.  Jalta  (I783J  und 
Ferdmead  e*  Cauftantia  (1784)  änderten  den  biaheri- 
gen  Gefcbmack  gänzlich.  Die  dentfchen  und  francöG- 
fchen  Lefer  mufaten  Ge  freylich  in  den  eben  nicht  gut 
fcrathenen  Überfettungen  übertrieben  empGndfam  6n- 
den ; in  Hellaod  aber  waren  Ge  dea  erÄa  wirkfamo 
MUtcl.  diebiaherigen  mit  Flauheiten  und  Obfcönitaten 
überladenen  Originalromane  zu  rerdrängen.  Spater- 
kinj  gaben  die  auch  im  Dentfchen  bekannten  bürgerli- 
chen'Romane  der  bereiu  gedachten  Madame  Becker, 
die  Ge  zum  Tbeil  in  Verbindung  mit  ihrer  Freundin 
Agatha  Dtktn  fchrieb.  eine  neue  Wendung,  fo 
wie  die  ÜbeKetzungen  mehrerer  gutni  Romane,  be- 
fondera  aua  dem  Deuifghen  und  Englifchen , daa  ihri- 
ge dazu  beytrugen , die  Liebhaberey  zu  den  SItern  Ro- 
manen beynahe  ganz  zu  remicheeo.  Neben  der  eben 
erwähnten  Mad.  Becker,  zeichnet  Geh  hier  vorzüg- 
lich die  Cchan  öftere  erwähnte  Fetronella  JVlatat  aut, 
deren  Schrift  unter  dem  Titel:  M^na  tryt  Dtakwgzi 
ater  hetoagryke  Ondtrwtrfia.  Haag,  Leeuwefiyn  1797. 
SdS  9-  gf-  8-  (S  S)  ihreT  Protefiatien  ungeachtet,  dafs 
Go  keinen  Roman  habe  fehreibrn  wollen , doch  hieher 
gehört,  da  derliihalc  diefei  Werkchena  aua  zwei  F raurn- 
ximmer  Gefchichten  befteht,  dia  der  Vfn.  zum  Vehikel 
dienen,  ihre  Gedanken  über  verfchiedene  Gcgcnftande 
SU  äufaern , und  befondera  Freundfehaft , Meiifchen- 
liebe,  Patrlotiamnt,  die  Würde  der  Religion,  die 
Hoffnung  dei.UiiOerblichkeit,.daa  Vertrauen  auf  eia^ 
nllwalienda  Vorfebung  etc.  zu  empfehlen. 

Uebrigena  lafst  Geh,  aufaer  diefen  beiden  Schrift- 
ftellerinuen  und  dem  obgedachten  Filth , kein  Roman, 
fckreiber  von  Bodautung  in  der  Claffo  der  romaoti- 
feke«  Biogra^eoa  aeoacn.  . Biao  woit  cthlnichon 


Claffa  machen  die  leunigen  und  empGndfamen  Reifen 
aua,  fo  dafa  felbft  1796  ein  Satiriker  dagegen  mit 
Seaurnfnufle  Torgift  opr  alli  featimntetia  Rtizn,  Brit' 
om  en  fVaierliagm , (Ohne  Druckart  u.  Jahrazthl) 
167  8.  8-  (1  a.  3 ft.)  auftrat,  ohne  jedoch  die  Talen- 
te. die  eine  Satire  allein  wtrkfara  machen,  in  dem 
Grade  zu  zei^ , dafa  fein  Verfoch  nur  den  geringfteti 
BinGofs  hatte  haben  können.  Noch  in  dem  gedach- 
ten Jahre  erfchienen:  JVoaiarlyke  Oatmorthtgea  van 
Jtroma  Sharp  op  zynt  Reizen  doar  Frankryk  en  Eagelani 
Haarlingen,  r.  d.  Ploai  179«.  ,7,  s.  gr.  g.  f,  fl.  ,9 
ft.)  die  eüiem  Franzofen  ebgeborgt  zu  feyn  fcheinen, 
dem  der  Vf.  Oe  fahr  gern  hatte  laOen  kSrmen,  Weit 

glücklicher  warein  NachahmerunferaXmgg-e'r.'lf/t:  de 

Reil  naar  Utrecht,  eene  uedertahg/ch  GefeUedenIr,  ulet 
oertealä.  Amft.,  Uuilenbroek.  179g.  leg  8.  gr.  g.  (1 
0.  I«  ft.)  Satirifcher  nochnnd  ganz  politifchen  Inhalt» 
ift  der  Von  einem  etwaa  peiulaiiten  Schriftfteller , Cer- 
rtt  Pa  ape  dem  obgedachten  Vf.  von;  Jefnt  Chriß.  Je 
waare  ff  ’ytgeertte.  mit  Namen»  Unterfchrift  herausge-  '' 
gebene  Roman  : De  •Knorrepoi  m Je  MenfekeanienJ, 
of  oralyke  fVanJ^ing  in  en  tniien  Je  batnaffch*  Ry. 
pnhiiek,  bekeUeaJe  fntmyne- Srhetzen  oan  oeräehte.'yke. 
gevaartyke,  helachlyke  en  goeJe  Karaetert  oan  voorna- 
me  Slaattmnnmen  ! Jenatnnr  gerolgj , 1793.  iGgS  gr 
8.  (X  B.)  Die  Form  der  Wanderungen  einet  Geld- 
ftück»,  benutzte  £.  Zy  Jelaar  ia  Charlet  of  Je  Ge- 
aalen  tarn  em  Loo/id'or.  Haag,  Plaat.  179g.  314  g. 

8.  (*  a.  4 ft.)  zur  Erzählung  der  imerikanifchcn  Revo^ 
lution  und  der  Schickfale  der  vereinigten  Niederlande 
bii  lur  Revolaiion  1787.  die  aber  durch  viel  unnöthi- 
ge  Abfehwei/ungen  veronftaltei  wird.  - 


Diefa  durfte  - mit  Übergehung  emiger unbedeu- 
tenden nemenlofen  Producta  — fo  ziemlich  der  gaij- 
ze  Vorrath  von  Originalromanen  der  Irtztem  Jahre 
feyn.  Übrigona  forgten  ihee  Überfetzer  dafür.  Ge  mit 
den  rerfchiedenartigften  Producteti  der  aualändifchen 
Roounfebreiber  bekannt  an  machen.  So  worden  , um 
auerft  von  den  Deutfehen  xn  {frechen , yett  J^’eben 
(JVychter'i)  Sagen  derVerzeit  (zweymil)  i und  Srhrei- 
hert  Waldbrader  im  Eicbthale  (Amft.,  Holtrop.  179g. 

S.)  Hliager»  Raphael  von  A^oiUao(Ltydrn,  Honkoop. 

(»)  » 


Google*<^| 


1683  — = . . i«4*. 

2798.  gr.  SO:  JätoiCp  WolSemtr  (Hürlem,  Botin.  n4eh  Atm  N«Aen  ihrer  Terftflor  alphabe^ch  luc  äe« 

1799.  % D.  gr.  80  ^ Amalia  und  Scemchtl  r eine  hollandifchen  Titeln  auf,  aus  denen  Geh  xugleich  te» 

Kloftergefchichte  (Rott.  Meyer.  179^.  80  ^^ütenberps  giebr^,  in  wiefern  die  UebeKetier  wörtlich  übcrgedragei 
(/.o/oafamr’i  ) Nairtrmeiifch  (Amßerd.  Doll.  1796.  trr.  haben,  oder  Ümarbettcr  zu  feyn  behaupten : üin- 

g.)  Ludwig  Hering , oder  der  Menfch  im  Neg)ige(ror-  gt'vihal  of  JVraok  en  UTinmenyd , — naar  km 

drecht.  1796  2 D.  $.)  und  !bli!!rr*i  Gefchichte  Gott*  Huogä,  v.  Aat,  Dnc  ßreicka.  AmRcrdam,  Roos 
ff'icd  Walter«  (Utrecht,  v.  P«ddcrtburg.  1796.  $0  ter-  ' 1798*  8-  (**  StO  De  Gee/imbeaieeerer,  •7Ve»r/. 
ner  Amalia  Will , (I-eyden  1793.  gr.  g.)  Ehfa  oc«^r  das  «aar  Art  llo^gdnitjch  van  A.  G»  Bretzntf. 

Weib,  wie  es  feyn  follce,  nach  der  4n  Ausgabe  (Zut*  LceuwcRyn  1797*  6>  (ü  ^0  .^de/«ide,  Greesa  tr. 
phen.  1799.gr.  80  Robert  oder  der  Mann  etc.  Rrdder — van  Eiife  Bnrger,  gtb,t  Bah«, 

(Wtftraandaoi  igoo.  gr.  80  wie  euch  einige  bekaan*  door  D.  D n de r u/o  r e r.  I^eydeD  , du  Morc*er  1799. 

Ce  neue  hiRorirche  Romane  Miranda  und  Saut  II.  $'  De  Lotbo/  net  t^'n'braa/  Hurt,  luar  hat  HovgA^ 
('1798.  u.  99)  überfetzt.  Auch  erfchienen  fxoucbiter  van  Hagcmann.  Utrecht,  v»  Paddenburg.  X798, 

Kinder  der  Laune  hoUaniifch  in  4 Bänden.  •*—  Unter  (5  Sc.  8 t>.)  fant.  Afaneu,  of  de^geßooTm  Cama%g 
die  Überfettungen  aus  dem  Framöfifchtn  gehört  unter  l'aneei/pel , door  H a g en  anm,  vertaald  door  D.  O 
andern,  höchftwahrfcheinlich  , wiewohl  der  Titel  es  derwater.  Lrydeti,  du  Mortier  1799.  gr.  g.  (6  Sa.) 
nicht  fagc;  de  Tyrann^  van  Babespierre  of  de  tervotgda  Het  JVlagnetxtmut » Blyfpel  getalgd  naar  het  Hoogd.vmm 
flangd.  Rote.  I Benncc.  179g.  3345.  8*  (i  S*  S f>0<^"  IV,  A.l%\and , doar  M.  G.  Engeimanu,  AmSt,  i 
ziemlich  fcLlechtes  Producc,  das,  wenn  es  Beyfall  er*  v.  KeOeren  X798*  8*  (8  ^t.)  Üe^Speelerof  Bevnga 
halten  hat,  diefeo  nur  den  Zeitumftanden  rerdankt.  Praegi  Toncel/p.  uaar  het  II.  r.  •^Jffiand  door 
Ganz  anders  rerhalc  es  Geh  mit  dem  auch  insDeutfcho  D.  Onderwater.  Haag,  LeeuwcRyn  1799.  8 Ca* 
überfetzten  Roman:  Dot  de  Snzette  etc.  Haag,  Leeu*  8t.)  — De  Schaking , Btyfpel  nie  het  Hoafg^ 

Wcüyn.  1799.  X2.  (t  fl.  (10  ft.)  und  mit  dem  nacb^  dni'fch  van  J,  F.  Jnnger,  Amfterdim,  r.  Halft« 
fia  r e helem  y'/Todeherausg«febenengriechifchen  Ro*  1798*  8*  (19  Su)  (De  verwaede  Sfhak'mg» 

mane:  Charite  et  To/i/ifore.  Ebeodaf«  1799.  xi.  Schon  fpet,  geeoigd  maar  het  Hoogduitfeh  der  Wildfanf  voa 
früher  erfchienen  hollandifche : des  bekannten  AI  e r*  A,  r.  Kotzebue^^  door  S*  C.  Ff'itfen  Geyt^  \ 
cier'r/ii/(oi>e  d*u«eieM«e  LKtherienne.  (Utrecht, v.  Pad-  6ee4.  Atnft.,  r,  KeReren.1798.  80  De /1/oetaeriean*  ! 
denburg.  X79Ö.  gr.  8*)  und  A7er  r ier*f  r.  Conf|>i>^«e  fe«  , r B/o/pei  ^et>u/g<T  «otir  het  Hoogdaitfek  «an  A.  v,  ' 
Gerhard  da  Fet/en , deCTen  Stoff  aus  der  Gefchichte  der  RotrebMe.  — door  P.  G.  IFitfen  Geytbeek. 
Bataver  entlehnt  ift.  (AmÜ.,  Holtrop.  1796.  8«)  Ebend.  9g.  gr.  8*^  Bobert  Alnzufellt  Trenrfyel  tan  A* 

Au«  dem  EngUfchen  wurde  der  bekannte alteie  Roman:  t.  HofeebVe.  Haag.  LeeuweAyn  1798.  8*. De  fer* 

der  geiflliche  Donguizoce  von  EiiJ.  Bekker  Mad.  A*  Moening  of  de  Broedertwiß,  Tontelfpel  • naar  het  Hoegd* 
rf^o//(Haag,  V.  Cleef.  1793*  99.  gr.  8 ) roa  >f.  v.  K 0 t aeb • e |do«r  D.  O«  d er w 4 t er.  Haag, 

lina  der  Mr«.  Smitkt  deren  beiden  leuteu  Theüe  Leeuwrfi)^!  x798.gr.  g.')  de  onie  Ltefkofßer  inin  Pe- 
179  6 '97  herauskamen;  J.  A/oore'x  Edvard  (Arsft.,  fer  ///.  naar  het  H.  van  A.  v.  B.  und  de  kwade  Lajni 
Yntema  1799  !•  J.)  und  C wmb  er/e  n dV  Hrnry  von  door  A.v.  K*  beide  AmR.,  v.  KtReren  1799.  g.  Oa 
der  bereits  gedachten  E.  Bekker,  W\A.  A.  11' al f,  ^ hyptrhoreXifche  Etel  of  de  hedmdagjehe  Befchavmg 
(Air.R.,  DolL  xgoo.  gr.  g.) überfetzc.  — GröfstentheiU  door  A»  v.  I\.  Ebendf.  Smit.  Jgoo,  g.  — De  /'Wen- 
dern Auslande  abgeborgt  fckeinon  auch  die  mit  Bcyfai*  den,  Tonetfpet  — ^ naar  het  H,  van  F,  Aiegler, 

)e  aufgenemmenen : merkwoardige  OefchiedverhaaUn,  AmA.,  Roos  1799.  6*  ““  De  Tmvtret  Sidonia,  7'.  ge^ 
ktnjchetzende  onderfcheiien  be/angrvbe /farabvrr.  Haag,  vo.'gd  naar  hei  li.  r.  Z/ehakk  e,  Amfl. , r.  HeRerexi 
LeeuweAyn  179g.  965  S.  gr.  g.  (a  fl.  10  A.)  zu  feyn.  1799*  8*  dnünt  von  Safren,  Tr.^door- Zf  e h o k k 
Daffelbe  Verhilutifs  der  Armuth  an  Ori^inalwer*  Ebeitd.  1799.  8*  und  ein  paar  andere  von  Anonymen  4 
ken  • das  bey  den  Romanen  Aatt  findet,  tritt  auch  bey  He«  B'adfe  i$  omgekeerd , Tomfeljp.  gevolgd  miar  k«r 
den  Theaterßueki-n  ein:  den  AärkAen  Zuwachs  der  Hoogd.  door  A,  Hoorduk  Ferfiotk.  Haag,  Leeu* 
«icneAen  Jahre  vtrfcbafften  (Ich  die  Holländer  durch  weAyn  1799.  S97  S.  8*  (4  ^^0  De  ^ecretarif;  0/  hmt 

Überfetzungen , die  zum  Theil  In  Sammlungen  er*  zal  zieh  fchikken,  Tonetlfpel  in  3 Bedr,  naar  het  Hoogd. 

fchienen.  So  beAeht:  Zedeiyk  Schonwtoneel  der  men*  AmA.,  Roos  1799.  $.  (8  StO  Jeder  veege  zyn  eigen 

fchtlyke  Härf/fcehtm  en  Dadtn,  of  Tosre/AurbrN  voii  Fiter,  *l’ontelfp.  mit  het  lioogd.  AmA.,  Holtrop.  1799, 

Fernaft  en  Smaak.  AmA.,  Doll,  gr«  g.  gunz  aus  deut*  $•  (ö  St.)  Da  Firtnofen  of  hed  lebend  J'eßament, 
fchen  Schaufpieien.  DererAeTheü  (1796.  450  S.)  ent-  door  G.  C*  de  G reute,  na  het  H.  AmA.,  r.  Rede* 
hält;  Ji  o t z eb  ne'f  Spanier  in  Peru,  Z/chokke*s  ren.  X799.  8« 

AboUino , un4  «in  anonymes  Stuck.' Von  der  Zabbibl/o*  Aua  dem  FranzöGfehen  finden  wir  , aufser  Bomfv 

iheik  van  P’crnnft  en  Smaak.  AmA.  Allart.  gr.  g.  ent*  ^eau*t  Pygmalion  in  gereimten  Verfen  (Haarlem.  1798* 
halt  I D.  (1797.  225  S.(i  G,  fo  A.)  aufsttr rerfchiedenen  gr.  g.):  De  Canonnyk  tan  AUioan  naar  *t  Franfek  vom 
Brzählungrii)  A.  .^triMberg*/  AfeNychm  «.  TWe/rÄew*  A.  Duval  door  P,  Boddaert.  Haag,  LeeuweAyn  ^ 
ßtnationen  und  den  Bing;  der  H.  D.  (X79g.  236  S.)  *797.  g.  — De  Ferteliar  of  de  twee  Pofiknyzrm 

aber  da«  Traaerfpirlt  Adelheid  von  R.iOenbtrg.  — «oor  he*  Fr.  tan  J.  B.  Picard.  Haarlem  v,  Waird. 

Die  ckuela  ktrausgekomaicaaa  Stücke  füiufii  wir  hier  9797«  g,  Da  A^  An  CEpan  ■—  »aar  Ae«  Fr.  *as* 

, A N. 
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y.  N.  Bourit^,  Aoift.,' DoÜ/lgoo.  8*  TV. 

fci'o/|*y  naar  kvt  Fr,  v.  D^.  Du  eit,  £bendf.  1300.  8> 
Be  SehoefHoaker  van  Damaikms  iLiar  h.  Fr,  v,  Pi* 
gamit  le  Brun.  Kbdf.,  UtJenbroek.  igQi>.  g.  De 
Struikrocvvrt  i>i«  Ilaitthrun  ♦/  de  cnveihge  Pt’tidernir» 
*rouetif}irl  gev,  «aor  het  Fr,  pan  J,  AI,  L o at  f e l — 
Xreogatedoor  Al,  G,  Rn g e i m a n,  AviCt,  ^ t.  Ke- 
^ereo  X8^0.  8-  und  eiti'fe  anonyme. 

Zu  den  OriginaliheacerAugken  der  neueften  Jah- 
re gehören  tuerÜ  ein  paar  Sarnmluttgen.  Die  vier 
Jiayncrfpefen  deor  J.  A,  ßaeker.  Dordrcchc^  KletOii. 
1796.  135  S.  g.  <it  8(.J  zeu«:en  gerade  nicht  von  ho> 
'hem  dramatifcheo  Talente»  gehör>;n  aber  doch»  be^ 
ihrer  moralirchea  Tendenz,  zu  den  enrAj^Ücharn  und 
können  hey  ihrer  Kürze  in  kleinen  Zirkeln  aafpefükri 
werden.  Dagegen  find  die  RepnhUkeinffke  Kiugtjpe*en 
von  dem  beceiu  oben  erwihnun  Gerrit  Paape,  Haag, 
Deeuweßy'n  1798.  ixg  8>  (Xi  St.)  ärmliche  PolTen.. 
De  gereddt  Hepubtiek  • drie  'Foneelßuhken  in  S Bfdrtevea« 
Utrecht,  V.  Paddeoburg  1798.  13»  S.  g.  (la  6t.)wür- 
de  den  boliandi/chen  Patrioten  intereiliren , wenn  nicht 
nlle  Regeln  der  Kunll  auf  die  ConderbarRe  An  verietst 
waren,  und  dieCe  drey  Stücken^emnii  mehr,  als  eine 
fciiiecfat  diaiogißrce  Gefchicbte  bekannter  Vorfalie  lie- 
ferten. Von  faft  Ähnlichem  Gehalte  iftt  Dirk  de  Dek* 
her,  Trbnrfpel,  Haarlem,  Looslea  1799«  g.  (8  St.)  das 
übrigena  die  edle  That  eüiea  Mannea  ehrt,  der,  um 
andere  aua  den  FJutfaen  zu  retten,  felbit  fein  Leben  auf* 
opferte.  Ein  noch  fchr  mangelhafter , jedoch  von  vie*3 
lern  Talente  zeugender,  VerfuchiRs  7*ttus  AlarUus  Tor*} 
giMtM/  0/  de  zcgeprol  der  Brffgthukt,  Tr,  door  Du, 
Bleecker,  AaR.,  Uilenbroek.  1799.  8»  6.  g-Cx^St.) 
— /iionso  0/  de  Zegepraai  der  Uejde,  2Veiir/pa/ door 
A,  Kraft,  AmR.,  A'larc  I798>  X04  S.  gr.  g«  {x  fl» 
16  R.>  iR  D.acb  dem  bekannten  Sujet  der  Incaa  von 
Ji^arn\ontel  Jn  Verfen  und  groTsteatheiU  glücklich  be* 
nrbfiiet.  Claudine,  Teneet/pel  im  3 Bedr,  deor  A,  von, 
der  PV'UUgtn.  Haarlem,  v.  Walre  1797.  $•  (x»  St.) 
nach  einer  £r.:ählung  von  P'lorian,  in  welcher  ein  Va- 
ter feine  ihm  entlaufene  Tochter  wieder  anaialxpc,  ge- 
hört unter  die  beflem  neuern  Stücke]  die  poetifche 
Gerechtigkeit  wird  nicht  verleur,  ^Ycniger  ift  djcfs 
der  Fall  iu  kex  uedetianifek  Hni\gezin  ^ karger/wk  i/o- 
meetjpe:  ia  J liedr,  Rou,,  Meyer  1797.  44  S.  8.(ioSt.) 
deren  Vf.  feiaen  Helden  plÖizJicb  aus  allen  Gchuldeai 
rettet , übrigen#  aber  feine  Lef^r  im  Zweitel  lafac,  ob 
er  übertriebenen  Patriotiamus  lächerlich  machen  oder 
ein  Beyfpiel  von  D.:nkbarkeit  darRellen  n'oUte.  •— 
PrrdiBtfMd  van  de  llemvel,  •/  de  heloonde  Deugd  rn  5 
Bedr,  door  G.  y.  O,  AmR.,  Molenyzer  1798.  93  S. 
8*  (g  Sc.)  iR  auf  Rührung  der  Zufchauer  berechnet; 
ein  Vater  erkennt  feinen  Sohn , der  wegen  einer  von 
ihm'geaiUbilligten  Liebe  vier  Jahre  lang  entfernt  ge- 
wefen  war,  jetet  in  feiner  Uniform  wieder,  undbt- 
fordert  nun  feine  Verbindung  ait  der  Geliebten.  Ge- 
Irouiir  lot  in  den  Dood,  tihjfpei  door  AI.  py eflermenp 
Haag,  LeouweRyn  1798*  55  S.  g«  (6  Sc.)  worin  eine 
Vermeinte  Wittwe  ihren  Mann  wieder  findet,  wird  ala 
«Üa  gviÄX  HachfpigJ  «nipfohlg«).  ^ 0/ 


de  onveruteekfe  fVeiervinding  i Tonelf ptel  gedeeitetyk 
getolpd  naar  eene  fronfeke  KerfrRi’ag  «.  de  H.  de  h Dix* 
merie  duor  A,  Af,  AmR.,  Uilenbroek.  1799.  8»  >R  eon 
einem  fchon  bejahrten  SchriftRelJer , Namens  ATaae» 
der  darin  den  Mädchen  empfiehlt,  m der  wichcigRc» 
Angelegenheit  ihres  Lebens  ihre  Mütter  zu  Käthe  zu 
ziehen.  Den  fiefchlur»  machen  wir  mit  einigen  acht 
patriotifchen  Stücken  über  einen  mehrfach  bearbeite- 
ten  GegenRandt  De  aftogt  der  Engelfchen  en  Ruße» 
ran  de  Bataaffeke  Küßt  Toneeifpei  im  3 Bedr,  AmR.» 
Nteman  1799.  95  S.  g.  (is  Sc.  das  bey  allen  feinea 
Mangeln  dem  abgegebenen  Zwecke  der  BeluRigung  des 
Volks  entfprichc;  mehr  auf  Moral  bere<;huct  ifl  die: 
De  imkwartkring  in  S'oordhoUnnd  1799.  Tomeelf pel» 
AmR.,  Kooa  S- fS  St.)  deren  Vf.  die  Tugenden 

der  Befcheideiiheit  und  eheligen  Treu«  eüifehÄrfc.  Dem 
mit  den  Regeln  der  KunR  /ehr  uiibekannien  Vf« 
von  de  Tonding  en  yiuekt  der  £ngW/cAeii  Toneel/pei 
igoo.  g.  (5  R.  Sd.)  keim  blofs  fein  warmer  Pauloöc-. 
mus  aum  VerdienRe  angerechnet  werden. 

II.  Beförderungen  u.  Ebrenbczeugungeii. 

Der  um  die  oriental.  Lit^raiur  fo  fehr  verdienie 
Mr.  Uofrath  Barak,  v.  Jenifeh  au  Wien  iü  von  denv 
Kaifer-  in  den  crbiÄndirchea  AdURtnd  ecbobwi 
worden.  . - 1 

Die  beiden  Lehror  der  ZeickenkunR  uad  Mathe- 
matik an  der  Riit^r^kademie  zu  Drssdeu»  die  Hn« 
Pratorius  und  Hing»  And  zu  SousUeutenants  emaani 
worderi. 

Hr.  J.  M,  C,  Tnmow  zu  RoReck,  Vf.  der  tmcev 
dem  Namen  Hermann  ProtcRant  erfchieneneii  Schrift 
über  ProieRant'smus  etc.  v.  m.  a.  hat  dasDiaconac  an 
der  Marienkirche  au  KoRock , uod  llr.  F«  Simomt,  VL 
mehrerer  Schriften , die  Predti^Rell»  au  Ruchow  un- 
weit Saarnberg  erhalten.  x 

Hr.  J,  H.  Fifchert,  Vf.  von  Predigten  für  Schau- 
fpieler  u.  f.  w*  der  bisher  au  GüRrow  privatifirte  » ift 
als  OrganiR  ad  der  daflgen  Sudtkirche  angeftells 
worden.  » i 

Das  kernig].  Collegium,  ned.  an  Stockholm  hat  den 
Hn.  Adeffor  iUnningt  au  Barüx  aum  MitgUtd«  aaigt- 
noouneo.  ^ % 1 

Die  kurfürR).  fiiehf.  ökononw  Socsotac  zu  Loipaig 
hat  Hm  K.  Aluller , Scjiukhoifa  au  Markt  WjpfeldauA 
Kbrenmitgiiede  ernannt. 

* Der  Hof  - Kammer  - und  Stadt-  Mufikus  Fifcket ^ 
zu  Braunfeh weig  hat  von  dom  Keifer  vou  Rufsland  Tür 
eiue  auf  deffan  GeburiafaR  roenpontreo,  für  lauter  Blas- 
InRrumrnto  gcicute » Cttaialr,*  eine  fehr  faubor  gtar*' 
beitete  goldene  Tabaticre  nebR  eioom  kockRgiuidigaa 
UandCehrciben  «rkaltca. 

» > 

III.  Gelehrte  Gefellfcbaftea. 

Bejrdcr  im  28  Ocu  I8OO  geliaiccnen  Zurammedi 
koofl  der  ndrkijihn  Stoa.nii/cjiea  Ctjellfthaft  z«  P<Mf 

dum  führt«  d«r  Hx.  i^onctj^iulw  «m  ümektm  is  Ab* 

wefeo* 


i«87 


i«M 


wcfenhelc  de*  zeitigen  Chef*  derfelben.  Ho.  Suttsmi- 
nilteri  eon  y»[t  den  Vorfiu.  M*n  It*  über  folgende 
Oegeoftände  Abh*ndl'ingen .vor.  I.  Hr.  ooii  BsrAow 
über  di«  die«j*hrige  Ernte,  und  t.  über  di*  Riehoraupe. 

).  Ilr.  ConreotOT  fiaemami  theiice  V'orfch'.agc  zur  Er- 
richtung einer  KrankengefelirchaftslcalTe  für  den  Land- 
cninn  mit.  4.  Der  Hr.  Major  voti  B^oiftra/««  «uf  Trof- 
fen . ein  Mittel  rvider  die  ScbafpockeS.  5.  Hr.  D. 
Z.ev<  ut  Poti dim,  über  die  Catbarallieber.  tf.  Hf.  Fred. 
Schröder  lu*  Büke,  über  Mortalitait  de*  Dorfe*  Grü- 
ningen  in  Vergleiobung  mit  den  beaachbarteii  Dörfern, 
wabrfcheinlich  durch  den  Grnaf*  der  unreifen  Erdof- 
feln  veranlafst.  7.  Hr.  fred.  Schttmuller  eu*  Berlin 
über  Veredlung  der  Ecdoffeln.  g.  Ein  Vugimaiinter 
gab  einen  Beytrag  zur  Verminderung  der  Rjehnraupe. 
9.  Ilr.  Factor  Ifurm  au*  Polidam , ebenfall*  über 
Veredlung  der  Erdolfeln.  10.  Hr.  Pred.  Cemerrhe«- 
frn  au*  Schlalach,  über  die  Culiur  des  Hopfen*  obue 
Stangen , fo  dafs  die  Mark  Brandenburg  nicht  nur  da- 
mit hinlänglich  rerirben  werde , fondern  denfelben  noch 
auaführen  könne.  11.  Legte  Hr.  Amtmann  Hartmamn 
au*  Roskow  bey  Btandeoburg  einige  Getraidearten  vor., 
womit  er  Verfuche  gemacht  hatte. 

Zuletzt  wurden  von  einem  eingegangenen  Mfpte, 
fo  wie  von  den  eingefaodten  Büchern  und  Modellen- 
Kachriihtan  erthellt,  und  die  .aur  Aufnahme  rorge- 
fchlagcnen  neuen  MitgLeder  bekannt  gemacht, 

IV.  Todesfälle, 

• * - „ - - . .4 

Den  *5  May  ftarb  zu  Melle  im  Ofnabrückfcheit.' 
derdallge  GertchMalTeflbr  Jo.  And.  F.  PVarneckt,  $4 
Jahr  alt. 

’ Den  31  Jul.  zu  f-pringe  im  Hannoverrchen  der  da« 
Gge  Paftor  Hr.  /fr.  Hat/cher , alt  77  Jahr. 

'Den  2 Aug.  zu  Landahut  der  daQge  Prof,  der  Arz- 
neykunde  , Phil,  fi/c/ier,  FfaUbair.  Medkinalraih  und 
Leibarzt  to  Jahre  alt. 

ln  Berlin  ftarb  am  9 Nov.  Chriflim  ColtIM  Sellf, 
D.  der  Arzneygelahrheit,  Geb.  Rath,  Director  de*me- 
dic.  chirurgifchen  Collegium*.  Mitglied  der  Berlinifchcn 
Academie  der  WifTenfchafteii , und  Director  der  phi- 
lofophifchen  Klaffe,  imgleichen  Mitglied  der  Stockhol- 
mer Akademie  und  der  Societac  der  Arzte  in  London 
und  in  der  Schweiz. — Er  war  am  7 Oet.  1748  in 
Stettin  geboren,  ging  *1*  Arzt  der  Lindgrdfin  von  Uef- 
fen  • Dirmftadt  mit  nach  St.  Peteraburg , und  wurde 
darauf  Leibarzt  de*  Fürftbifchof*  von  Ermeland  (jetzi- 
gen Erzbifchofe  von  Ontfcn).  Friedrich  If.  ernanau 
■hu  zu  feinem  I.ctbatzt,  und  maai  weif*,  daf*  er  die 
Kfankheitagefchichte  dicfes  geofsen  Kötiigi  bald  nach 
deffcn  Tode  lehr  gründlich  befchrieb.  Auch  Friedrich 
Wilhelm  II.  beftatigte  ihn  in  diofar  Würde,  und  trug 
ihm  die  Dnterfuthung  über  eine  wahrend  des  Krieges 
in  Südpreufsen  ausgebrocbene  Epidemi«  auf.  Der  jetzi- 
ge Ke  lig  fchtnkte  ihm  ebenfalls  fein  Zutrauen.  Seins 
Sfbriftrti  zeugen  von  fainsn  Kenntniffen  in  der  fpecula- 
t/ren  Phi'ofophie  und  Arzneykunde.  Ala  piactifcber 
Arzt  laiftaa«  ec  ungemnin  viel,  uad  fein  tneralifchw- 


Char.icter  verdiente  alle  Achtung.  Nur  war  feine  pby 
lifche  Conftitution  fcJiwach.  Er  rerordnete  'Geh  felhl 
fein  letztes  Mittel  und  befiimmu  die  Zeit  Cbineu  En- 
des voraus,  worin  er  nur  bis  «uf  eine  Viertclftunde 
irrte,  Bey  der  von  jhm  felbft  verordneten  Öffnung  fei- 
nes Leichnams  fand  man,  daCi  eme  enulcerirte  Lu/igcn- 
fiicht  die  cachftt  Veranlaffung  feines  Tode*  gewe« 
feu  war. 

V.  Titelverbot. 

Bürherrerbote  Gnd  nicht  feiten  s aber  defto  felte- 
ner  mügen  Titel  verböte  feyn.  Salzburg,  welche*  in 
den  neueftrn  Tagen  in  HinCebt  auf  Aufklärung,  Dul- 
dung und  Pceltfreyheit  in  einen  ziemlich  zwreydeutigew 
Ruf  gekommen  ift.  hat  ein  folches  Tijelrerbot  auftu- 
weifen.  Der  dortige  CuoGfturial- und  Hofrathsadvecac 
Jadai  Thodäant  Zanaer  gab  im  J.  179a  eine  Samia- 
lung  von  Lsudesurkuoden  heraus,  unter  dem  Titelt 
„Corput  jarit  pmblici  SaUthurgnfit , odtr  SatHmImng  dtt 
wuhtigfitm  . die  StaaUverfaßung  det  Frtfiiftt  SaUbmrg 
hatrtßeaden  Clrkandea."  Auf  höchfteu  landrßfürßluhea 
Befelil  wurde  er  über  die  Herauagahe  diefea  Vl'erkazur 
Verantworiuug  gezogen.  Nach  gsfehehener  Uotezfu- 
chnug  erhielt  er  aus  dam  fürftl.  Kabinette  di«  BatfehUef« 
fuag:  „dafs  man  zwar  den  hihali  des  Werket  gsnzun« 
bedenklich  gefunden  hätte ; deffen  ongeachut  aber  durch- 
aus nicht  gaftaiien  könnte,  dafs  daffelbe  ira  Luide  un- 
ter dem  Titel:  Corpus  juri»  publici  etc.  verkauft  wur- 
de. Das  Titelblatt  müfste  daher  (clilechtrrdingt  un- 
gedruckt, und  nur  die  dautfehe  Benennung:  Sammitmg 
dar  ^widnigfitn  atr.  beybehalien  werden.  IndaoEzcm- 
plaren,  weiche  in  das  Ausland  verfehickt  würden,  dürf- 
te  hingegen  auch  der  liteinifche  Titel  ftdien  bleiben.* 
So  ungefähr  liutete  dis  fürftliche  Entfchllefsiing , die 
aber  nicht  zu  Papiere  gtbracht  wurde.  Hierin  liegt 
der  Grund,  warum  die  Zaunertfehe  Urkunden  - Samm- 
Jung  in  der,  zu  Salzburg  erfchienenen  Oberd.  Lit.  Zei- 
tiing  nur  unter  der  deutfehen , in  den  auswärtigen  gt- 
Ithrten  Blättern  aber  auch  nnter  der  laieinifcbaa  Be- 
nennung recenffri  wurde. 

VI.  Vermifchte  Nachrichten. 

Der  Hr.K.immerherrnnd  Hrrghauptmano  R.  Freykerr 
r.  Boikmarzu  Bsyreuth,  hat  derllnivcrGtät  zu  Sriangen 
feinaanfehnliche  uad  wobigeordneta  Minezalien  - Samm- 
lung gefchenkt. 

In  Hn.  Nicelai'a  Schrift  über  den  Gebrauch  der  fäJ. 
(eben  Haare  und  Perücken  befindet  fich  die  Nachrckc 
dafa  Gehirn  Garten  tu  Sanafouci  bay  Potsdam  ein  (tha- 
nea  Bruftbiid  aus  der  Polignscfchen  Sammlung  Mode, 
von  wtichtm  der  Haarfchmuck  , sine  ehemalig*  römt- 
fche  Frauzuzimmerperücke  dzrftellend,  abgenommen 
werden  kann.  DteAkademie  dar  Künfta  und  tnecbzmfche* 
W iffeafebaften  hat  bey  der  dirnjährigen  Ausftellitug  dar 
Kunftwerke  diefe  feUene  Antika  zugleich  nit  aatHeUen 
laffeu.  I ■ 
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betreffend. 

Wir  fimfen  ntit  veranlafst,  den  Zu/rck  mnd  die  F.intichlung  dUfer  Erganzungshlätter  nnch  geiunur 
.amxugebtm.  ait  es  1«  der  erflen  linrzen  /Inkündigung  gejduhtn  ifl, 

hl  faUen  nairMdi  darin  nicht  bhft  die  bisher  im  der  A.  1.  Z.  noch  nickt  hrHrtheiltrn  It rrke  vnnBetaug 
ans  dem  Zeitraum  van  — l8oo  angezAgt,  (and-rn  «icb  ritte  Vtbrrfieht  des  l'ottgangi  der  Literatur 

mich  den  nnzehrev  Fa  Jtern  der  U'iffenfiluiften  gegeben  werden. 

Fj  find  a!fo  diefe  Ergäncungib'.ärter  thetls  all  ein  nollaveadiges  Suppfemeni  zur  A L.  Z.  der  dreu 
erflen  (fitinquennim,  theils  als  eine  F.inleitung  *U'  A.  L-  Z.  des  nrunzrhntm  Cjahrhunde-.  ts , theils 
eät  eine  encgklapäitUche  Literaturgefeki  hte  der  dreii  letzten  QninqueniNrn  drs  uthtzehnter'  ^ thrhnndetts  za 
betrachten.  In  ditfer  llinficht  werden  fite  auch  für  di< jeeigen.  Witchr  die  AUg.  Lit~.  Ze  tung  nicht  eigen- 
thimbclt  befitxen , das  Interefie  haben,  was  ritte  H-vifi»»  der  Literatur  einer  beträchtlichen  Pet iode  der 
steueflen  Zeit  für  jeden  Freund  der  IViffrnJckoft/n  notlaiiindig  haben  mufs. 

Pas  vom  Hn.  Dr  F.rfeh  ausgrarbritete  Repertorium  der  Literatur , enthält  wie  bekannt, 
eine  tUlgemeiue  Regiflratur  fanmlliJier  gröjsem  Werke  und  kleinem  Schriften,  die  ja  jedem  (juirquennium 


erfchienen.  find,  ntit  Nachwesfung,  wo  nicht  etwa  blofs  in  der  A.  L 'Z.  (onitem  auch  in  jfrii  vomehmflen  a«. 
dem  theils  aUgetneineu  Lhedr  Particu. 
zu  finden  find. 


rarticular  Journalen  in  und  oufxerhalb  Deutfehtand  Recenfionen  derjelbett 


r In  den  Er  gAnzungsblüt  fern  wird  ab/g  eine  räfonnirende  Darjtellung  des  ll'ichtigflen 
und  Brauchbaren,  was  in.der^  Periode  der  dtey  letzten  (^uinquennien  für  die  U'iffmjcknftm  ge- 
teiflet  worden,  gdirferC 

Gleich  beym  Anfänge  der  A.  L.  Z.  haben  scir  an  eine  fokhe  Revifion  gedadit,  die  unferen  erflen  Idee 
mach  alte  jünf  ^ahre  geliefert  u'erJen  füllte,  Fj  fand  fick  aber,  dafs  diefer  Zeitraum  zu  kurz  war,  «m 
davem  ein  Gemälde  anfznIieUen,  das  reich  und  mannichfiiUig , Idrhaft  und  anziehend  genug  wäre.  FJtu 
Periode  von  fünfzehn  ;Jjahren  aber  bietet  tn  allen  Fächern  Jehon  Stoff  genug  dar,  uai  dieeinzetnenParthieelt 
einer  folchen  hiflonfjün  Darjlellung  nicht  leer  laffen,  oder  zu  ärmlich  befetzen  zu  dürfen,  ' ' 

Wer  nun  die  gesuchten  Ergäuzungsblätter.  welche  unter  dem  Titel:  • 

AU  gemeine  Revifion  der  Literatur 

ta  den  dretj  letzten  C^uinquennien  , 

d e I echteekrien  Jahrhund  er  tt. 

mit  Anfänge  des  nücMen  ^ahrs  erfchehuu,  und  durch  zwey  ^ahrgfiuge  fartgefttzt  mtrdm’, 
zu  brfitzen  wünfeht,  kann  Jie:  I 1 . 

I)  u'uebeaf  lic/i  durch  die  Puflämter,  ■.  ,.t  bu  ..  • 

3)  monaf  lieh,  durch  liucbhandlungen,  und  , ' .1  .■  t ■ 

3)  auf  'den'  Leipziger  IUeflen  durch  lUe  Buchhandhmgen  erhalten. 

Der  Ladenpreis  euws  Jahrgangs  ifl  Vier  Thal  er  ConventiosugAd.  ■ i 

Auch  wird  an  den  mehrflen  Orten  Deutfchlands  bey  poflfreyer  wöchentlicher  SpeditiOM 
der  ^jahrgtuig  den  ^Abonnenten  zufolge  der  mit  den  von  der  Expedition  der  A.  L.  Z.  unmittelbar  beziehen- 
den lohl.  Pojlamtepc  nnJZettungSrEMpeäitiouengetroffnen  Abrede,  den  Abonewnten  nicht  hoher  alt  Vier 
Thaler  jaliriich  kommm, 

;^«na.  * «7  ISJöv.  1800.  a ■ . ! • - 

^ ^ ^ . Expedition  der  Allg.  Lit,  Zeitung, 

4 ...  ...  j IJTEIU- 
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L Neue  periodiicbe  Schriften. 

ff^i^ionäs  ntuer  dentfcher  I\I«rkur  igoo  > Norcmber^ 
haben  wir  am  aicen  d.  M.  an  a:Ie  Buchhand* 
lufigeo»  PoB*  und  Zcliungs  * £)ipediüonen  ver- 
faadt«  der  lohaU  ift; 

fdUhtt,  . _ - 

Sonnette  von  J.  D,  6'n*ef. 

‘ ir.  Haben  die  «)ten  Germanen  Barden  und  Dfuiden  ge* 
gehabt»  oder  nicht?  Von  K.  F,  Hfeffchmatm, 

III.  Kritifchc  Briefe  v.  K. 

ly.  Fr<*undfchafdiche  Gefpräcbe.  und  P, 

V.  fiekrclog. 

*■  MicAaei  Dtnir,  * ^ ’ * . • * 

yi.  Die  Allgemeine  Zeitung. 

VH.  NeueOe  Literatur  in  Wien.  * 

Die  Beftellun^en  auf  den  folgenden  Jabrgafif  er* 
hiueo  wir  uns  noch  vor  Auss^ang  Decembers. 

>*  ' ' Gebrüder  Gädicke» 

• 'in  Weimar. 


> > - «.-4  * * ..r.  • \ - ...fc 

, düng.  Tab.  III.  Fig.  i. ) XI.  Etwas  über  den  L^n- 
hardtifcltoatGkrimdlieiutrank  für  Schwangere  u.  f,  w, 
«uch'übeT  den  Nucz*n  abführender  Ar;tey«n  in  d«r 
letzten  Hälfte  der  Schw-mgrcfch 'ft , von  Mn.  Dr. 
gttsd»  Geburtshelfer  zu  Hamburg.  Nebfl  einem  ZuCjcz 
vom  IfereMTgrher.  .Xlt.  Urtheil  und  Gutachten  über 
den  Dr.  Prunk , -zü  Muhlhaufen.  -XIH.  Kurze  Nach- 
richten  und  Neuigkeiten*  i)  Brcbacbjjwg.  «iag*.  ul 
den  Vlaftdarm  gebrachten  und  nach  drey  Tagen  von 
felbd  abgegangrnen  Bierz.ipfens.  ( Nebft  einer  AbbiK 
dune  Tab.  ir.’Fig.  7.)  s)  ^Beobachtung  einer  wici:ii- 
gen  Kopfverletzung»  vom  Hn.  Dr.  Bog  er»  zu  Arolfen. 
(Nebft  Abbildung  Tab.  III.  Fig.  3.  3.^  3)  Preioauf- 

gabe  der  Monnickhofffchen  Stiftaiig  ru  Atnflerdam.  4) 
Vereeichhifs  der  jetzigen  Eehrer  der  Chtmrgie  un^  Ge* 

'burt«*Hülfe  iiv  der  Batavifehen  Kapublik.  UfitgechcilB 
vom  Htt.  Dr.  Ilemriveper,  tu  Je\*er.  5F  Ankündigung 
des  Hn.  Ff-'‘olßfohnt  prakOfehen  Brucharzzei.'  JCIK» 
Anzeige  veo  einigen  neuen  Schriftem  * * 


II.  Ankiludigungen  neuer  Bächer. 


In  der  Akademifchen  Buchhandlung  m Jena  ift  fo 
eben  erfebienen,  und  en  alle  Buchhandlungen  verfandi  ^ 
worden  t 

Jourmvl  für  die  Chfrorgia,  Oetnrtthitife  und  go* 

^ rUh$4iche  Arzne^kumdet  herausgegebeo  von  Jmß,  - 
Chri/lhn  Loder.  Drittem  Bandes  Krfle«  Stück. 

’u'  lehnltr,  l.  Über  dieOperw^on  der  faliVhcn  milskder*  \ 
GefebwuiB»  von  Hn*  Prof«  Stotpe  zu  Pa  via.  H.'.  Ge« 

fehiebte  einer  wichtigen  Aug^^iiUrankheit,  von  Hn.  Dr. 
Al/rkcr  zu  iaülwkuvg.  III.  Heilung  ein«  Eitvr*  Auges 
wud  einer  darauf  erfolgten  Verdopfiing  der  Pupille» 
srom  Kerviie^ober.  IV..  BooSaohtung  über  die  Knochen* 
^fockegefchwttiß . voin*Hn.  I>r.  J'b/hner»  ru  Wilgrw«'^ 
Bein.  V.  Abnahme  ecibr  fhirrhofen  und  fchon  grdfsten*  * 
theils  krebfigen  männlichen  Rnthe»  vom  Hn.  llofr«t  « 
Jdrdenst  zu  Hof.  (NebB  eineg  Abbildung,,  T.  J.)  VI. 
Eurat  über  den  Verband  d^r  N Selhriiche,  vom  Iln. 
General  • Sr  ibs  * Chirurpus  und  Prof.  MitNlirgjiraK/e«» 
ru  Würzburg.  (Nebfl  Abbildung  Tab.  II.  Fig.  1^5.) 
9Hv 'Abnthmin^ 'einer- Rrd(!P<»h  fn  welcher  dre\-  Nadehi 
befindlich  waren,  von  Hn.  Schräg.  M'igetneilt  vom 
Bn.  Ilofr.  und  Leibarzt  Fokl»  zu  Dresden.  VIII. 
Einigtt  Bemerkungen  über  Bruch  • Op**r«^i  onen  » vom 
Hn.  Garnifons  * Medieui  Dr.  'Michaelis  ^ zu  Harburg. 
IX.  Beobachtung  eines  verfchiurkteti  Srtickea  einer 
ldfernen''Gobel»  welches»  nach  ficben  Mou.ücu»  bis 
sQih  Aua.  wge  des  Meßdarms  ge  ornmeir  war»  *OmHn. 


Leipziger  TofchenkaUnder , oder  TofVbei.budi  für 
* Liebhaber  des  Schöfien  find  Guten  auf  d.i»  Jidir 
* xSoi»  von^J.  4r.  D.  »S''*Awi»(frgcii I mii*Kup*em. 

' Leipzig,  bey  C C.  Pf  | ebundoo  es  gr. 

in  gemalten  f«iden«fi  EiubaudO«  %6  gr. 

* * I • ■ Fii  h « 1 N 

L ErzäklNKgra  < ' 1*  -i* 

**  r.^iDW^goasalceni EW.  1 Oder  P 'QtCkMchi^  meiner 
‘^Liebev  mit  t fS!u(*fdr.”*  ^ :»• 

t.  Die  Rückkehr,  mit  i Kiffer»  • 1 : '*^'1  ! 

II.  Amekdf^irn\  Binj alle  nm^  Skinemt  1 1 . . 

X.  Der  Sebetn.  ' •»-..» 

t.  Vervollkommnung  des  wcibliclwn  Gefchlecbif. 

''  3.  Die  fekme  Münze.  V * "* 

4.  Die  Weghreifer.  ’ ■ * **  »i, 

S*'  Die  Liebe  nach  denS  Tode,''?. ' '*  ’ 

6.  Fs  gitfhi  mehr  als  ein«. 

III.  O'cdifkic.* 

i.  An  die  Natur. 

A.  Das  vergefTrue  Blümchen.  ^ , « 

3. *  Aufruf  zur  Freude  im  MsL  ‘ * 

4.  Dre  büivre  Frage.  ' ‘ * : * 

.5.  Mein  Danklied.  | 1- 

*6.  HeinWcH  und  Agnes,  mU  x Kipf»r^  *• 

7.  A»’  mein  Grab. 

g.  Wunfeh  in  einem  Rirkenbame. 

9«  Kunigefang.  ^ 

Der  Kupfer  find  fbchs.  No.  1-  II'  IH.  nach  Schobert 


Dr»  Mept  au  Erfurt.  (Nebft  einer  Abbildung  Tab.  IL^^  von  Frofeh  gtfbohhan»  gehSrtll  W da»  Eraählungcn 
Fig.  d. ) K.  Ausrottung  e net  merkwürd.gen  Schwaii*m«  und  Gedichten. 

gewächfe»  d.r  Augenhöle , vom  Hn.  Stadt-  und  Amfs*  No.  IV.  V.  VI.  %*oirt>aroßedc  nach  o^grnen  Z«ich- 
Fbyficus  Jl^agw«  zu  Balio|en.  (Nebß  eiuer  Abbil«  nungea»  fiadAndcbtea  ai^s  Leipziger  Girteo » itäm.icht 
- ‘ ' Na.  IV. 
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^ No.  fV*.'  AiSSc^t  Im'  l*rifrfchfn77arten'. 

No.  V.  AiificHt  dot  Moriümenls  in  debfclben 
Otrien.  *' 

No.  Vr.  Anficht  der  Infel  im  Löhr'fchen  Garten. 

*'  Verp.iflfer  und  Vrrlv^er  wöllrti  durch  diefen  * n^'uen 
Tafchrtilctlender  die  Arntahl  t^kr  fiflinn  rorhandenen  auf 
keine  awecklofe  Art  errm ehren  ; üire^  vereinigen  Wun- 
ffchc  i^hen  vielmehr  dahin , aiif  einem  glücklichen  Mit« 
celw«f(e  eiii^n  Tafchenkalefrder  zu  liefern,  der,  hey 
einem  mö^hchfl  eefchmnckvolien  Äufsern  und  für  Ver- 
band und  II*TZ  bcre\hn  tcn  Anffatzen  und  GeclichtcnT 
ßch  durch  einen  frhr  Preis  ämyfehle»  /w//, 

om  fo  e'ne  MitteUattung  zwifchen  deii  ^ theda  ru  khft« 
harten,  thcila  zu  f^ehalclöfen  und  kleinen  TafchenbUchern 
aufrufteilen  »•*  die  auch  für  ä«/n  minder  Beirauehcn 
kaudich  wäre,  und  doch  auch  die  Federungen  dea  Ge« 
fchmacks  befriedigte. 

^ Diefes  Tafchenbuch  wird  fälirlich  foregefeut  urer« 
den  und  nach  und  nach,  thetls  eine  Reihe  malcrifcher 
Natur- Scenrn' und  findrre  Rupfer  ' thed«  folche  Auf- 
fllr.e  tind  ^dichte*'enihalien , durch  ivelche  bey  dem 
£efet  fanfte  und  frohe  Empfindungen  enrgt  werden 
kifnnen. 

n j V4» 

. I . J 

No^uar  Bauernkalender 
oder 

Tafchenbuc  KTf  Oe  Ba&t  feUi  Landwirthe 
auf  das  Jahr  tgot. 

' ■ I I-eipzig-,  bey  C.  G,  Af^eye/.  " ' 

$4  flogen  ft^irk,  brofehfrt.  4.  gr, 

Öer  Verfa(T-r  lut  bey  Herausgabe  diefe*  erftenjahr* 
ftnipf  einea  nenen  Ttfcnrnbuch»  die  AhficHi , die  Eai:d^ 
wtrfhe  mit  dtii  ’’vorzü(v'Hcbft^  , 'il&'eJch« 

«m*be)' derTiehzucht  fdwohl  hn  gefunden  als  kranken 
de«  ▼itbei  zu  ^efoTgW^  hat,  Irtr  Zufämimeh« 
hon-.*«»  bekannt  zu  mach**n  ,**  lind  habd>«U  fu#  diesmal 
ron  dvr  Pferde  • und  Kindciehzucht.  Sollte  diefea  Un« 
rernehmm  BryfiiU  finden,  fo  wird  davon  jährlich  eint 
Forffetzuog  erfcheine« , • und  der  Verleger  wird  die 
fatgenden  Jahrgange  w*ie  (Tiefen  erlb'h  jedesma!  utn 
Atuen  Ja/rer/l  bitüg^  Prrfk  liefern.’  * ' 

• I . • I . * ■ r '.ja  11*  .4.  * > iij 

’ . 1 1 »•  ■ I •*(■♦‘110 

* • -.L 

Kitimes  7*f«/che«hMrh  tur  BUJeug  und  VettMnrtg  dtt 
n.  • Jwgemd^  ron  fr.  G.  TS.  Leipzt » , bry  ^ A/acfre. 

1^.  ’Aufaeir-*  «jr**eon*rcheti  *Pjlrü"*'cdrt^ktipft:mi 

WtJchi  Mehr  in  d*«  Ruch',  fond^ru  o«fiindtr«'  cefreftH 
aws;»e4r(^heiv  werd*Mt  I enrMU  diefe»  ritVfu-nbuch  *fot« 
gerdc  Auffiiue  : t)  Vater  Tren\e*trhs  3^  fTntVfhalriini 
gen  über  die  feine  I.rbcusart.  '9)- K)er  ^nuthfrillige 
Knabe,  k)  Das  ftolzd  M<idchen.  4)  Untcrhiltungeo 

In  S^dchwdrteni , t'i  Kleine  ßrzihHingeM  mit  Be- 

siehung  auf  die-*Kupfgr.  s)  >5  Charaden  und  95 
Raihfe!. 

Der  Zweck  dief**s  kleinen  Tjfchenbucha  Ift , den 
Vovftaod  der  Juge.id  zu  büdeo , ihr  die"^nuiTl.cLlIcii*^ 


HeiintnilTe  und  Begriffe ' über  die  SiirltchkVit  Ünd  feine 
T.eSefisan  atif  etiTcirmerhaltende  Weife'bcy  zu  bringen* 
und  fie  dadurch  zu  dem  weitern  Uiuerrichte  in  den  für 
ihr  künftiges  Wohl  fo  wichtigen  Wahrheiten  eüier 
ycrriunfticen  Lebensklugheit  rorzubereitm. 

Der  Pf“’S  dc^clbcn  ift  mit  t2  fatibem  IDumTnirien 
Rupfern  t Rthlr.  -d-  Mit  rdlwjrttn  Kupfern  i4  gr. 
T)er  Preis  ohne  Hupfer’ 8 ‘ E*  ift  diffrtbe  ftiwohl 

fchwarztls  üluminirt  ip  allen  Ruchhatidlungtn  zu  Mbetu 
5 1 ] 0 m • L i n c k t , in  Leipzig. 


Tn  der  Luhrcktfciten  Hofbuchbindloag  zu  Bayreuth 
find  hernu^gekommen : ' '**  ' 

^ ZJthtenbtrgt  AuTenefene  Sfhrifttn , mit  84  Ropfera 
nach  D.  Chodotiieeki.  g-  8 Rthlr.  vA  gr. 

Der  iuhait  ift  folgender  : 

I.  VorfchlaiT  zu  einem  Orbis  pictus  für  deurfche  dra- 
manfehe  SchriftfteÜer,  Rcmtneiidichter  und  Schau- 
* l'pieler.  Nebft  einigen  Rcyirägrn  dazu. 

(Göiitng.  Magaz.  der  XViffenfeh.  und  Literamr* 
herausf^eg.  V.  Ge.  Chph.  Lichteiiberg  u.  Ge.  Foffter* 
Jahrg.  I.  St.  3.  S.  467  — und  Jahrg.  4.  Su  i- 
S.  löl.  1750  II.  1795-) 

It.  Briefe  au?t  England,  an  Ueinr.  Chr.  Roi«. 

f D.  Miif«nm,i77ö  B.  l.  S.  51«.  B-  S.gS2l 
1778*  I.  S.  11  u.  434  ) 

Hl.  £rb<r  Piiyiioi,iiioin  k , widtT'die  PhyfldgnOwieft. 

' * ”*()Z«erft  im  Gdtilng.  T-'.fchrnkalcnder  von  1778k 
*’*  8.  I » dßnn  einzeln:  Gdttin;'.  i778-  8«)  *“ 

IV.  Duppelcer  Lebtnsweg  • in  Kupfcrßichen  nach  Cho« 
^ 'dowif'cki. 

* *'  (Gdu.iig.  Tafchenkalcnd<r  von  1779.  S,  16  ) 
Etw.is’  über  den  Nittzfcn  und  den  Cour«  i-r  StocI»« 
fchlS.^e,  OhriVigtn,  flleba  etc,  bey  Verfchiedeoeil 
Vdi!!iini.  . . •>• 

V>  Übc-r  !'C^w4ine.fch\i*jinx.  utid  Sludentenzöpfe.  ' 

( Zu.rft  in  U.ld-ii^.ri  n<niem  Magtz.  für  Änt» 
B.  5.  S.  3.  Ltipzig  I7S3-) 

VI.  Tmorui,  d.  t.  Vmtieidigu.ng  awrvrr  IfraeKtca 
u.  f.  w. 

' rZu^rfl  einzeln ’gedru'kl  B«rf.*  1773.  kl.  8 ) 

VII.  übrr  '^chvvkfir.^'fjr  dnd  Schongeifltrey.  (Au. 

«iiiem  lltirfe. ) — 

( ZueiR  iin  Göu'ng.  M.gaz.  Jahrg.  3.  St.  4.  S.  589. 
17^3  grdrucki  ) • 

TIII.  Ule  ZirlWrung  Ätr  fchwimmeiiden  BiCterien  voi 
Gi1>Ta'‘*t'r.'  ' * 

. f IdnrR  gedcockt  d.ifdbfl'  S.  dltj.  ) 
tX.'  vWmifAtd’feedanken  über  di.  leroll.tircbeo 
' filiineii.  ’ , ' ' 

’ ( ZuefR  ^aCeibu  St.  d.  S.  930  . ui>d  zum  HitÜ 
■ 8t.  s.  S.  7^80 

. i.  ..  - I 

• v.i.  ■ . 3 .. 


..y.oa.dc{  vor  einiger  Zeit  .Bgekündigten  "Ktirtt» 
Ctltkicktt  irr  mrrkwuriigßtr  £rgriinikeiira  der  orkt» 

zrk.ira 


t 
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sthntem  Jakr/immJtrtt  für  den  Biirgtr  mi  Landmanm  , 
m nun  d«s  :iQe  Bändchen  14  Bogen  ßark  erschienen, 
und  enthätc; 

I.  Die  Geschichte  dei  groSsen  Nordischen  Kriege 
vom  Jahr  1700  bis  auf  den  Nyßadter  Frieden  17*I. 

n.  Die  Geschichte  des  Spanischen  Erbfolge  - l-regs. 

1U„  Dia  CeScbichte  des  ÖßerreichiSchsn  ErLfolgc 
Kriegs  von  *740  bis^i74S- 
Als  Anhang : ' , , 

J,  Erräblung  von  dem  Erdbeben  in  Calabrien , im 

s Jahr  178S-  , 

II.  Erzählung  von  der  Belagerung  von  CiMallar. 

Das  zweyte  Bändchen  erfcheini  gleich  nach  dem 
SdtlußedieSee  Jahres  di*/c«  Bändchen  wird  wcnigilens 
iS  Bogen  ßark  werden.  Es  wird  darauf,  wie  es  bejr 
dem  erften  geScheh'en  iß,  g gr.  Vorsusbezchlnng  bey 
mir  und  in  allen  Buchhandlungen  bis  sh  Ende  diefes 
Jdhrer  angenommen. 

Derl.adenpreia  des  erfien Bändchens  iß  nun  ^^Zgr. 
'wer  inärlfen  btym  Empfang  Jeffelbcn  zngleieh  auf  dos 
zweyte  pranumeriren  will  .^erhalt  das  tfjle  »oeh  für  g gr.^ 
Sammler  Ton  Pränumerantea  erhalten  auf  10  Exemplare 
das  lUc  frey,  ' , 

C.  G.  Weigel, 
Buchhändler  in  Leipzig, 


Jn  2tttrn  «ad  Erzieher. 

Da  di*  wobßeile  Ausgabe  meiner  Cymnaflik  für  dig 
Jageiul,  esilhaUend  eine  praitifchr  ..dau  ci/«s^  za  Leßier- 
libnagea  e!«,  vcrgrilFen  iß,  , und  mancheu  Liebhabern 
der  Preis  für  die  beßere  Ausgabe  zu  fchwer  fällt,  ob< 
gleich  3 Rlhir.  für  44  Bogen  Schwein rpapier  und  ii 
Kupfer  nicht  zu  viel  feyn  dürften : fo  mache  ich  diefen, 
itsübdem  ich  die  hieSige  Vcriagshandlung  dazu  vermocht, 
und  die' Beforgung  felLß  übernommen  habe,  folgende 
leichtere  Bedingungen.  Ich  erbiete  mich , Ihnen  die 
Ctimuaflik  für  den  Preis  i’oa  a ßth/r.  pofljrey  Z.fipzig 
send  Frankfurt  a.  Jlf.  zu  übermachen,  wenn  matt  fleh 
tn  anVh  Jtlbfl  weaict,  und  das  Geld  po/I/rcy  einSchickt. 
„ fchnfpfenthsl , d.  g Oct.  tgop, 

J.  C.  Fr.  Guts  Muchs, 

^ Miurbeicer  in  der  Erziehungs  - Anflalc 

f ^ , zu  Scbnepfenihsl. . 


Folgende  jugendfekriften , weiche  in  den  meißen 
kritischen  Biäccem  günßig  recenSirt  worden  Cod, 
können  zu  Weilinachis  • Gefchenken  für  Kinder 
empfohlen  werden. 

Blafche,  B.  U.,  Werkßätte  der  Kii\der.^  g.  ir  Thei] 


mit  3 Kupfertafcln.  igoo.  (17  Bogen.) 


filatz,  J.,  Familiengemälde  upd  Erzählungen  füir  die 
Jugend,  xwey  Bändchen,  mit  Ticeikupfern,  g.  7797. 
(34  Bogen. ) 1 Rthlr.  4 gr. 

Jlir/len,  J,  F.  E-,  See^nlehr«  (ür  die  Jugend,  oich 


den  Grundfsctew  der  l^tlfehpi  Philofbphiey.  m 
dislogiScher  Form.  g.  *goo.  f Sd  Bog^u.J  istr. 
JLofsins,  K.  F.,  r umal  und  Lins.  E.nv  Gefchichit 
für  Kinder,  «jun  Umerr  cht  und  Vergnügen  , he-'un- 
ders  um  ihnen  die  erßen  Religionsbegriffe  be^^zu- 
bringen.  3 Thcilc.  g.  M.t  fitelkupfcnj.  tgot». 

, (6*  Bogen.)  .,  , j.,  a Rt/ilr, 

LoJsihs  , K.  F, , S'ttengemäl-le  aus  ^m  eemeinen  Leben 
zum, belehrenden  Unterrichi  für  Kinder,  g.  lygd. 
Mit  Ticelkupf.r.  ( 10  Bogen  ) 10  gr» 

■ — — draniatiürte  Sprüchwäner  zur  angenehmen  and 
nützlichen  Dnterhaltung  für  Kinder,  ir  Theü.  g. 
Igoo.  ( II  Bogen.)  • 

, A“Sb  unter  dem  Titel.  . , , 

Sittengemißde  au<i,dem  gemeinen  Leben,  etc.  3r  ^heil. 
JLaJiiws,  Jl.  e. . Meifle.r  Liebreich.  Ein  nützliches 
Lefebueb  für  Volksfchulcn  und  bürgerliche  Fsmilien. 
,,  Zwey  Theile,.  m t Titelvignetten.  g.  igoo.  (34 
..  . , 1 R*thlr. 

Pf  aß , if.  L. , unterhaltendes  Hißorienbuch  für  Bürg9 
und  Bauersleute,  mit  Titidfupfer.  ate  Augage.  8* 
, Igoo.. (3a  Bogen.)  ■ . . . , , 

Von  einigen  diefer  Schriften  kann  man  auch  gegen 
WeUtn-ichten  gebundene  Exemplare  in  mehrerem  Buch- 
handlungen erhalten.  _ 

Codia,  im  Nor.  igoo. 

1 . Dei,y»rleget, 

1 .1  . m.  Anedon.  . . , . , 

• . t . . . 

Den  IS  December  u.  f.  Tage  dieCes  Jahres  Soll  zii 
Berlin  die  vom  rerßorbenen  Doccor  der  Medicin,  Hn. 
Martus  Elieftr  Block,  himerlaßene  auserleSene  Biblio- 
thek . welche  die  koßbarßen  Werke  der  berühmteßea 
europaifchen  Nationen  üni  Fache  der  NaturgeSebiebte 
in  den  fauberßen  i(nd  mit  Fpeben  erleucfacgceti  Ausgaben 
enthält  i ferner  eine  nich^  minder  yortreg.  und  Iclect« 
Sammlung  von  griech.  und  röm.  Claßiketn,  aniiquasi 
phiiolog.  hißor.  geogr.  llterar.  phyßk.il.  machemat. 
fcbönwißenfchafil.  artiß.  tcchnoiog.  juriß.  ibeolog. 
medicin.  philofoph.  und  vcrmifchicn  Büchern,  wie  auch 
von  Kupferfiiehen..  ,Landksrccji  und  MuCkaJiizi, 
gleich  haare  Bezahluijg  m Pixufs. .Courant,  öffriitäic)l| 
an  den  Meißbictenden  rerßeigen  werden.  Das  ge- 
druckte Verxeichnifs  erhalt  man  in  Bremen  bey  IJn. 
Jäh.  ylndrecs  Engelbrechi  s in  Danzig  bey  Un.  Friedrich 
Samuel  Gerhard  ! in  Breglau  bey  lln.  Infpector  (Jaitiau  ; 
in  Göoingen  beym  .Un.  Profeßor  Es/rmg  ( in  Gotha  in 
der  Espeditian  des  ßfichranzrigtr ; in  Hamburg  beym 
Buchhändler  Un.  alugufi  Jiriedrich  ßsspreehtt  in  SteMW 
ln  der  Friedrich  Kieplaifcbess  Bucbbsndlung,  usd  äs 
Berlin  b^m  Unierzeicbnetgn.  , , 

Berlin,  d.  13  Sept.  igoo. 

■ Sonnin,  , 

KonigL  FreuCs.  Auctions  • CoiuiiSactus 
. 1 ,1  > . »«  fietUa,  . 
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Sonnabends  d i n 6‘*®  December  i goe,  ' 


LITEnARlSCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

.Vi(rtriV,^f  für  ific  rr/pcrJn'C»  BrgjVringcii  Demijchlauit, 
i«B.i  jrxie.  ' ' . ‘ 

¥ Ul  vorigen  J.ihra  wurde  ärm  rerpecoren  Kegiehiii^en 
A die'N.ichricht  oihgetheiit:  dsfs  miii 

■dMilurilpeiT  ■Rerult.-’t^,  welche  d:e  »nRcec  ruthfaiuften 
wider  d.n  Pockenelend  betroSen , und  (ich 
»ii  l'okbe  aus  den  Verh?ndlnn?iA  aller  ihcilnthmeiiden 
Aärtre  er^rbeh  hi  iirden  , im  faiwe  igee  tiberrende«  alt 
kdnncn  hoffe.  DtrAhdrneli  die/ er  H ej  itlrv  t r 
'•nd  dio'^xfedfiion  d«r  daru  ucdicrrgeii  Bc’-j.'-g'en  ’ett. 
dtir  d fhrd  j et  zr  kngfPt  ng  tn.  ’ ' 

Ich  ünire  eS  ffir  bieine  Sfh’i!dii>kert.’  einige  von'deo 

OruTidm  ..mau^btii,  »■uren«  a\r  AhJmici  jette  Rrfal- 
tate  err.  .“rheH  jetzt  'rrjt  (awar  aifo  in  dem  rerfproch- 
nen  Jahre,  aber  doch  f;cgen  das  Ende  deffciben)  fei- 
nem Anfang  nimmt,  und  nethalh  aha  die  refpectivan 
Regierungen  jene  Kefultate  at.'irha  iMciio»#  /jb«!cr  <f- 
’Vaheij'  drtiAvr.  ‘ ■ ~ 

’V.  Schon  im  fleienttm  Stücke  <J«%  Arrhipi  ttHer  die 
Perkcaaath  wurden  die  Gutachten  einiger  I f ’rltwelfcn 
-miegerfirHr.  Hier  orthcfite  man  über  dii  Auarottungs- 
Impfni'g  und  über  ihiiiielie  Gegciiftindf  rrach  den  «wi- 
gen  Gefetaen  der  Goroahtigkei:  (uA  Menfeklithkeit, 
IJia  Gefelifchaft  der  .\raic  wtmfchte  aber,  vor  Cber- 
fendung  der  hieltergkhSrIgen'  Heftrfhoto  auch  über  daa- 
‘’j<eni)[«^.  wak  ih  befagter  uhd  dhdKcfaeii  RucitQllA  der 
’ rfmertfian  »oa  flecÄttu’ejren  fodeibt  kdnne,  die  Gitiacfi- 
♦gn  einiger  der  bvrihmi'ftcn’  Rerhtigetrhrien  ebonfal'a 
■ Kenutten  zu  kSnnen.  Sie  wendete  Cciidiahalb  anmeh- 
rcra  Juriftenfaculrtten  Deutfehland«.  Hierauf  liefen 
^ nun  tini^  rurf  dteftn  reihUlelien  Gutachten”’  tilr  »rbec- 
Vüeti  Zeit  ein  (als  unt*r  andern  von  der  ITochlobüchen 
' J’!lriftcnfa^alI^a^zll  Gfrtrtigca  ii.  f.  f.);  "anderO  aber, 
■'dla  man  ’Sbautvarttii  ’füV  Vdicht'  tie!t,‘  VcOtögamu 
' ' fleh  tic.'*  • ' ' 

a.  Dia  Cefe'.lfchaft  der  Ärzte  biCchSfugie  fiel«  in 
' fflcfem  J.:h're  vielfältig  mit  der  /fubpaclrnt  - In^jang. 
' ’AfitfiUcl#  ^abe  fn  den  Mofnteii  Anguft  ndd  September 
tnhlirere  Verfonen  "(und  hierutiter  auerft  meinetii  ainii- 
' g'ii  mir  ü^tg  gettliebaen  Kinde)  di«  Kahpocktn  «i*g» 


impft,  durch  Corcerpendenz  mit  rerfchiednen  'icat« 
Englands  (als  mit  den  Herren  ff^oodvWe , Peaefon  ete'.} 
librr  das  hiehergehöcige  mich  zu  unterrichten  gefucht. 
Sind  tu  emer  vorfichfigen  und  iutftigtn  Erhaitueg  d« 
RuhpoeJeen  aeirr  RiJ.cn  nnfrer  S'acÜarfehift  'einige 
Vorkehrungen  getroff^.  Bey  diefeo  lelztern  Verfu- 
'theu"init  unfern  Kühen  Vdnina  wohl  Klima/ Fütterutig 
etc.  «inige  iraterfchicde  veranlalTon;  rorflcktige  Vet- 
fuclia  diefrr  Art  aber  (folcbe  me>iia  ich,  wobe>-  die 
übrigen  Rühe  geflehert  werden  etc.)  ftnd  doch  auf  je- 
den Fallrathfam.  — Wer  dch  von  der  bisher  eht- 
jiTbhlhm  /Cukportre  - Impfung  der  Menfcberi'  die'  mag- 
Uchßr  Entfenini  de»  PockeneUmJet  veri^ichc,"'^' der 

irrt  in  mitlfdUigtr  Rückficht  l Dif/a  rinhfiiAg,  fa^'/ers 
fie'dcr  ISiuiijie  der  zf  ü t r o t ti>  n g s • Tm p/ u g g ge- 
miifs  ift.  muft  'mit  atlrn  ührlgn  Mitteln  li/idcr  dat  Pot» 
ItnAerd  in  eine  zncckmUftige  f’erblndmng  /('dbrathl  wir- 
dtn,  «nd  zw.’-r,  fo  viel  es  Zeit  und  Umflande 'gedsd- 
teil,  immer  tollkontmner!  — » . ■ .... 

Trafilichs  Ärzte  irren  fleh  meines  Erachtens  darin  d" 
dafs  de’  ebne  gewlffe  ):mp/äai»/icMei»  der  Menfchen  für 
die-Pntken  'rir.  nicht  für  dasjenige  erkennen,  was  die« 
fe  ifti  nicht,  meytieich,  für  «neu  Theil  des  gef  ende» 
Z'jflaades  des  Mcnfrhtm'cfchleelrts  f • -/ede  Pocken^ 
krankheit,  die  den  Menfuhcn  gegen  eine  zweyte  (ach- 
te uhd  «lE--*neiiiejPo.-kenkrdr.kheitasewpJfadyicÄmacht, 

folglich  aui.h  Jede  Mcke  Impfjtng  (Cey  et  auch  übrigen« 
die  bette)  ramti  der  M tnfehheit  e\nen  hirhergehörigei« 
'■'raeil  illbek  gefnaeden  Züllandea!  ‘ Diefer  VerlJtt  ift 
• onjettl  inRiichtteht  aniiihliger  einzelner  Menfcheh'üü- 
bedcuteiid,  in  Rücköcht  der  Metifchheit  abervongrof- 
••  Gr  und  varkinn'tr  Wichtigkeit!  — Bey  drrjenig;» 
Höhe,  welche  nun  almtial  das  Pockeneleni  der  Me«- 
fchr«  aartichs  hat,  darf  dermalen  die  AufopGrutfl  je- 
ne» Theiles  des  gebenden  Zuftandes  in  mliz.ihUgiit  fäi- 

eetmen  Kirthfim.'n.  nUht  fefHjtnftrerdrnt  ntchyMeVU- 

geh  aber,  die,  wie  d(e  unfirrcki»;  dm  illgnnHnt  Beffe 
■'(fotgiieh  auch' der  Nach« cli)  betreffen , mufs  diefe  ge-- 
Jnnde  Empjüngliehkeit  t , < M r n f e he  ne  e~ 
fthirehtt  fntdie  Pocken  rt..  nicht  blns,  Vfees  un 
fer  PocVenelend  für  jetzt'  eHödett,  zwedfinrJr.;.  ,a  * 
•-  hei/it,  durah  dw  Auerottangw .«  '“P«ng)’g<i;/,-, 
fondern  auch  imtar  dem  MeBfchengeftMechj»  iwleli 
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ttSfilg  frkaltfn  (Colglicb  wider  die  Empfelilunf  der 
ü^rigetis  beßen  Impfung  gehörig  gtfthutzt)  vverden.  AI*  ‘ 
le  VerbäitnUTe  dielcr  Art  kpmmen  bey  derV^airof- 
^nngf  im-pfuMg  in  Betracht.  (Mehrcresbien'on  im 
Stucke  de^  Arthht  widgr  Jic  Puckt»notkt  da* 
im  Verlaufe  des  nüchflenjahr^a  verkäuflich  fe>n  w'fd.) 

3.  tjbcr  einen  Umßarid«  der  bey  den  |cteigeti  Ret. 
foluten  in  Betracht  kam  • waren  die  ^eingetanfe^en 
Gutachten  der  Ärzte  /«  »a/rrr/?  vrr/rkifJfM,  d»Ci  h:e* 
durch  eine  Verzögerung  unverm^'idÜch  nurJe*  Plef^r 
•ine  UmflaRd  betraf  diejinig»  ßehundlkng  A:tgfm 
während  der  Focken  t die  in  dem  oIlgem£infiim  I'olki- 
mnterriekte  kid'über  zu  empfehlen  war«,  oder  nicht. 

■^clr  tretfdete  tttcH  (bey  d^h  ridlfältlRcn  und  zum  ThetT 
lebhaften  Äufaerongen  über  diefen  einzelnen  Gt,'gep* 
fiand)  felbft  an  folche  Arzte,  die  zwar  blshero  an  die* 
fer  unfrer  Angelegenheit  noch  nicht  zunächß  Amheil 
genommen  hatten,  mir  aber  auch  als  vortreffliche  Au* 
genarrte  bekannt  waren.  (Des  Beyfpieles  wegen  nen* 
ne  ich  die  Herren  Hofrath  iliVhter  zu  Gotuiigeu,  und 
Jof.  Beer  zu  Wien)  etc.  ^ 

4.  Mehrere.  Mitglieder  unfrer  (iefellfchaft  hatten 

fich  bey  Binfendutig  der  a.'/gcmciicr«  Gutachten  etc.  ein 
’he/onJrei  Gutachten  über  divfen  und  j^nen  finzriur» 
Umftand  etc.  Vorbehalten.  Die  PßUht  der  GrfeUJckuJt 
war,  drr^^etVkcK  dh^Nwarfm  ! Setbfl  der  Tod  aber  hat 
die  Brfilijuiig  einiger  Yerfprechen  diefer  Art  unenög* 
lieh  gemacht.  ^(Ich  nenne  des  Beyfplelea  wegen  d^ 
kürzlich  verfiorbsen  Präfideiit  des  Coilegti  medicl-  zu 
Ärvfpach  von  ^cA«p/. ) ..  .. 

' Andre  Umftande  übergehe  ich  hier«  Man  weifs, 
dafa  die  Zahl  der  Regierungen  Deuifchlanda  grofa  ift« 
Den  erwähnten  und  gedruckten  Refultaten  Snd  ge* 
fckrittna  Btyikgen  etc.  zuzufügen.  Die  eignen  Ver* 
haltnifTe  mencher  Regierung  federn  beiöndre  Rilckflch- 
. ten  u.  f.  f.  . 

) .Man  habe  die  Güte,  fich  der  angedeuteten  Um* 
lUndc.zu  erinnern,  wenn  man  die  er\|ähfiten  Refuit^- 
te  «cc.  einige  iTJonafe  fpäter  erhalt. 

UaUe  im  .Novembtr  X300, 

Dr.  J.  C.  Wrf  Junker. 

« Prof,  der  Medicin  zu  Halle« 


In  Brummers  Buchbendlimg  in  Kopenhagea , und  in 
aÜefi  Buciihatidlungen  find  felgende  neue  Bücher  zu  be* 
kommen. 

^Bvmni  FWiidernte,  .Verfaffif  der  Gedichie,  Tagebuch 
'^^^firter  Kfife  durch  die- oflia-hc , füdliche  und  nörd- 
}i,che;Schw«izr  ausgcfirkgt  1798«' >799  1^?^« 

i Rt|il‘  li  gr.  , J . ,,  : . » - 

Reife  nach  Paria,  auf  £ lüadung  desNa- 
" ' ti^^lnüituta  iip  J.  1799  mit  .hpfi.  1 Ruh).  & gr, 
C^mhorgt  W’je  kann  man  den  Gefang  uuferer  Waldvd* 
gei  verbeffem?  3 gr« 

W.  von  der  DuftcleCtricitiii,  befondere  mit 
Anwendung  auf  GsHiiUrabl^iter' d gr. 
l/rrma««/  von  Uuoa  • . SchiufpUl  • > mit  Cbörtn  und 
* ■ J Gefangen ...«  u..  : 1 


JUaiirtnhrecktr,  S.  6.  die  Religion  de«  ChrißemlieM 
' auf  N.(ur  undjiibei  gef^ündet;  des  belle  £ni«- 
hung.mitiel  der  Meiifchkeit.  Ein  H.ndbuch  aurD«- 
fdrdcrtiDg  heiiraater  Erkemitn!«  und  ^ter  Gefjnnuu- 
gen,  für  tunge  und  allere  Ch.iüe»,  vor  bty,  uad 
nach  der  Conürmation.  la  gr* 

.niullrr , 6.  U.  neues  dimirch  - deutfehes  Leaicon  für 
' ■ ■Ucötfcfie , die  diefe  Sprache  erirrneti  wollen,  oebfl 
einer  diHifchen  Gr.nunaiiii,  a Bde.  3 Rihl.  la  gr. 
PJ“S  , C.  H.  Aphiriiinen  über  die  Experimenulpby&k. 

■ S gr. 

— und  Dr.  Sehnl , nordifches  Archiv  für  Neiur  nnd 
AnneywinVnfchaft.  a St.  i Bthl.  8 gr.  geheftet. 

Jiamüt,  von  "gerchuittcuen' Steinen'ünd'dcr  ^Kunft  fei- 
, bige  IO  graviren.  3 gfe 
SihaAmail'.er,  Prof.  C.  F.  medicinifch  - ebirorgifche  B.- 
merkuiicen  1 Bthb  la  gr. 

t'illaamc,  Vf.  de.i  Il.uidbuchi  für  Lehrrr  in  Srhulea. 
wie  in  ein  iheoretifch  • practifches  Icßiiut  für  Hand- 
werker ainiurichcen,  dtfn  r>.Jcl)ec  mit  den  wenigflea 
Kvfleo  doch  fo  viel  ■ ais  möglicii  nütz.  ? Binc  Prei,- 
fc^lft,  . 3 gr.  . . .1 

,rh)  QcnIir<.be,  chumifihe  , nacurhifiarifche  und  mathe 
lueiirche  Abhaodiungen  aus  der  nenen  Samuüuiig  dar 
Schriften  der  koiilgi,  danifchen  üefeUfcliaft  der  W if- 
, fenfeh.  a Sn  mit  Kpf.  1 Rthl. 

Jionfieaen,  li.  SV.  v..  neue  Schriften.  3 Bde  mit  Kpf. 
.4jttthl.  , , 

/xagmente  aas  dem  Tsgebuche  eines  Fremden.,  meh- 
rentheils  ualirriid  deden  Aiifeiuhslt  in  den  königl. 
d.inircbeif  Staaten  gefamnieii.  a JlthJ.  16  gr. 

Mattja,  Fiana  za  Gartrntniageo  im  neucfli-n  cnglifcheii 
Gefchaack.  nebß  AAweif.uig . wie  man  kleinere 
Partliieeii  eintheilen  und  brpUaozeo  kann.-  a Hefte, 
mit  illum.  Fipf.  gr.  Fuh  4 Kthl. 

DafTilbe  |nil|fch»’.  iSpfu.  a Rthl. 

, — DafTelbe  mit  franiöü  'Fett,  zu  iirmligben  Freuen, 
fiiuge  Wahrlieitea,  frauaofifchtr  Unfug  in- Jsiederi.ch- 
fen  • befnudera  iu  lian:burg  und  dsiiger  Gegend  ver- 
sn!«list_  durch  angcfcbeiie  Flcufiaukifche  ApoAui.  n 
Bde.  a Rthl.  g gr. 

■:  ' .1  t- . •'»  * ' .*■  ’ **'  v'ti 

■r  -t-s.  d t ).!•  jy-fl« I da'. -PaWiA«»-  • • i.-. 

; ) Hr.  M,|ifa|tn,  Z,:i)>ef;gcr  Sonnabends  ..Prediger  in 

■ Lcipzie  und.nunmehzigtr  D.ekonua  in  äebneeberg,  hat 
meuiem  und  dem  Verlangen  uiehreter  Bürger  Sthnee- 
berge,  feiue  Ip  ir/pelg  ;Und  in  feinet  YawrUadtSchnee- 
berg  gehzilPncn  /ffrpfuuds-  und  .fazagi  - i'rcdigiea  gefäl- 
lig überlpffen.  .Ich  glaube, durch,  deu  ALdrntk  uc« 
durch  den  wohlfeilen  VerltHuf  derftiben  (4  Gr«f>a”) 
oichc  nur  dem  Xeypzlger  und  Sdimti  btrgst,  f.itidetaaaeh 

„dam  Publikum  übtrüaupt,  lun.fo  mehr  eineo  UicoRer- 
wicfeii  zu  haben",  je  grnteiniuitzige»"  die  darin  abgehan- 
delien  iMaitricn  ünd. 

1 Der  liibaji  der  Abfchledarede  iü:  „ff'ie  mUWg 

I *t  Jur  äaf  Eiatrem  In  aca«  f >r! iai/’ifgni  /rifrre- 
rigfn  ^aükindtmgin.  alt  riaem  garrn  Gtwifftn  ra  nerlo/- 
■'/enPk  4er  Aa*ugwcde;„,,f'^'«s,  i/l  ctp  StfUn/ot- 

ger  r' 

. Digitized  by  GoOgle 


ger 7"  W(f  lelxicrc  inibefoiidcre  anlangt;  fo  ilt  lic 
nicbl  nur  aUen  Herren  GriflUchtn  und  denen,  die  ficb 
dem  geilllichen  Fache  widmen,  foiidern  auch  ailen 
Crmtimdn  zu  empfeUen,  welche  die  BrfHmmeng, 
Pflichten,  Rechte  und  Grenzen  ihrer  Seelenrorgrr  ge> 
nauer  zu  wilTen  begehren  und  mit  dem  Verbältnira  be> 
haenc 'SU  fern  wünfehen,  • in  welchem  fle  und  ihre 
fleclenferger  gegenreicig  mk  einender  ftehen. 

Sebneeberg,  gedruckt  und  zu  finden,  bey  C.  W, 
T,  Sthitl.  In  Commifiion  In  Leipzig  in  der  üjrthifchea 
Buchhandlung. 


' Jiuttlgt  für  ilttrm,  uvlrhe  Ihm  Kinder«  tl*  enge 
' nehaeri  M’^tihtuchtigt/ckni  mache«' «elfen.  -> 
Der  Herr  /C.  Si.  E-  fl^tifie,  Verfaffer  des  allge* 
'■ein  beliebten  Kindrrfreundea,  hat  mit  dem  loten 
Jahre  feinet  VVciianacbugercheiilia  für  Kinder,  den  El- 
tern abermala  Gelegenheit  gegeben , ihr«  Kinder  zu  be- 
' fchenken. 

Simmciiehe  to  Stücke  ftuber  gebunden,'  enthalten: 
. j-tl)  Grfckkhit  Jet  Prmtn  Lliuetr.  14  gr. 

•I  •}  Der  kleine  Jaeh,  £/nr  f'e/kige/rkiVhferfk.  I4gr. 
9)  Dal  kti»Je  iiiaJ.  EtneFamiliinge/thlehtette.  16  gt. 
4 bis  IO)  üai  pe6/iteu  Sckreihepalt  m.  K.  Znwi 
Utiierriekt  und  l'ergnugt»  Jnnger  Perfonen  eie.  7 Bdch. 
>4  Rihl.  lA  gr. 

. .Ferner  lind  von  demfelbrn  ben  beitet  und  heraua- 
gageben:.  .1  ' 

Bartent  f^orlef engen  aber  veiUiche  Ereiehmng  and 
Sillen,  a Thle,  ate  rerbellcrt«  Aull.  Mit  4 Kupf. 
1 RthL  18  gr.  ' • 

• Dramnlif'he  0 nlerhaltnngea  zur  BeUltmng  nnd  rem 
Vagnugtn  junger  Perfonen.  Mit  Kpf.  lg  gr. 

, Folgende  a Bücher  geiiören  auch  hiehcr.  > 

, ^ Sof hie  von  La  Jiecke,  Briefe  an  Eine,  tr  Band 
.{bIs  Afudeärn,  ar  und  $r  alt  Mutter,  Ein  Buch  furjun- 
,ge  t'ranenzimmet , die  ihr  Herz  und  ihren  yerfteni  bil- 
den wetten..  31t  rerbeflerte  AuS.>  Mit  Kpf.,  auf  Sebrp. 

• lUhl.  14  gr.  auf  Druckptp.  1 Rthl.  aa  gr. 

Böcl'b’r  Rathgeber  junger  Eenle  etc.  a Bde.  Mit 
R«W.  aa  gr.  i 

obige  Bücher  lind  in  allen  Buchhandlungea  zu  ba- 
.Bommau,  - t • I 


Sek  mrhrem  Jahren  her  war  ich  Willens,  ein  Apo- 
thekerbueb  in  befoudertr  HinGcbt  für  Sachfen  euszu- 
. arbeiten^  welches  bis  zur  einftigeti  £rfcheinung  einer 
'Londrspharmacopöe  die  Stelle  der<«)b*n  rernrnen  kdnn- 
tr.  * £ho , kn  iVUrigen  Jahrar  berausgekom  niie  Pharma- 
cop&«  Boruftice,  welche  mk  Bnchl  den  vollen  Beyfall 
•Iler  SadiKenner  erhielt,,  brachte  meinen  Emfchlufi» 
hierüber  zur  Reife.  Ich  nahm  mir  vor,  diefrt  Werk, 
ins  Deutfehe  zu  übrrfetzen,  und  oiein.-r  Arbrit  zum 
Grunde  zu  legen.  Da  mehrere  rühmücbft  bekannt« 
Gelehrte,  mit  denen  ich  deshalb  zu  Ruhe'gieng,  mein 
Unternehmen  billigten : fo  unterzog  ich  mich  derfelben 
^ nita  wirklich,  uad.eo  wird  ditfea  Apothekerbuck , wa- 


ren fchon  ein  gretser  ThcU  abgedruckt  IR,  niiehße 
Odermrfje  bey  Herrn  Crufius,  Buclihändier  in  Leipzig, 
welcher  drflen  Verleg  übernommen  und  für  das  Aufsc- 
re  defl'elben , durch  die  Wahl  eines  feßep  und  weiften 
Papiers  mit  Didotfehen  Lettern  rühmJichß  beCorgt  iß, 
■ater  dem  Titel : c , , 

Prrafitfekee  jtpoiheherhneh , nach  der  neneflenAuf 
gäbe  der  lateinifrhen  Crfchrifi  überfeizl , s«d  dnrckanr 
mieEufdlzcn  inJ  erläuternd.  Annterk.  begleitet  von  mir 
ünterfchrirhenen,  herauskommen.  Da  ich  »ich  bey  Ab- 
faffutig  diefer  ScKrift  keinesweges  bloa  aul'd:e  Pharma* 
copia  BornfaiCaberchratikt.  fondern,  indem  ich  fiexum 
Leitfaden  wählte,  in  de»  Zufatzen  und  AJtmerkuiigen, 
Boffvr  den  in  neuem  Zeilen  hereuagekommnon  vorzüg- 
. liebßen  Apothekerbüebern  , die  beßen  in.die  Pharma* 
■cie  tinfcklngendm  Schriften  fosffültig,  und  wl* 
finden  wird,  mit  ßrenger  Auawihl  benutza»  auch  meh- 
rere wirkfame  Mittel,  welche  die  Hrn.  Veyf^ffer  mci* 
her  Urfthrift,  iiberfeben,  oder  die  erß  nach  ihrti 
Herausgabe  bekannt  wurden , eingefchaltet  (bebe : fo 
wird  mah  in  derfelben  alles  rerelaigi  finden,  .wag, wir 
den  Bemühungen  der  Neturforfchea  und  Ärzca  des  fif)i 
fcbliefscnden  Jehrhundertf  verdanke«!  der  Vorwurf, 
den  einige  Rectnfentc»  der Pharmacopda  Bomfaica,  we- 
gen der  neuem  chemifchen  Sprtthe , worin  die  Bo- 
fefaeeibung  der  einfachen  zum  Theil,  unddie  VorCchrif* 
ttn  zur  Bereitung  der  znfemmengefetzten  und  che^- 
fchen  Heilmittel  ganz  ebgtfafal,  fi»d,  laechtov,  wird 
fetblga  ferner  nicht  mehr  trelTen,  de  nun  jad«J  ■Arzt 
und  Apotheker,  dem  dief«  Sprache  nicht  v*rßandJich 
genug  iß.  Och  in  meiner  Überfetzung  Reihe  erholen  und 
gründliche  Belehrung  finden  wird.  Ea  werden  'jaljo 
die  preufaifChen  Ärzte  und  Apotheker  diefe  Schrift 
einen  pharmacevtifthen  Kommentar  über  ihr  Lendeidif- 

peiifalorium ; die  Auswärtigen  und infonderheit die  S^ch- 

fifchm  aber  alt  ein  vollfländiges  Handbuch  — die  Arz- 
te und'Pbyfici  b'erBeurthellung  der  Güte  und  Verfiü* 
fchung,  auch  beym  Verordnen  der  Anneyen  und  die 
"Apotheker  eis  Anleirang'  zur  richtigenHenmnifs  der  ro- 
hen nnd  zeiigemefsen  Bereitung  vornehmlich  der  chenjt- 
fchen  Heilmittel  gebrauchen  können.  ■ > 

* Ang.  Ferd,  Endte.  Vorßnrt. 

•*  ■ .Senator  und  Apoibok.  in  'Wittenberg, 

• i-  ' 1 I 

’t'i  Durch  alleBnchhandtiingen  iß  au  habe« ; Neneflei  Gd“ 
bnalde  roH  Malta  and  dtm  Maithe/erarden.  3 
8'  (Ladenpreifs  a Rthl.)  . * ' 1. 

' Diefes  Buch , da«  in  keiner  LeHibibliothfk  fehlen 
' feilte! ' lind  Welche«  lach  bald  fed»a  Priveonenn  0^ 
enfehaffen  wird,  den  eine  vollfländige  Uberficht. V0t> 

' diefer  Jetzt  fe  wichtigen  lofd  lnteruffirt,!  iß  nun  c«m- 
p'ctt  an  jeder ''Buchhandlung  au  haben..» 'De«  Yem. 
fcliöjifie  aus  handfcbriftlichenuiid  Aderdn  Quellen,  wel- 
che mir  ebm  Thm  offen  ßätidenV-  und  fiaejwere  Affeot* 
liehe  Beuriheilungen  ertheilten  der  Atbait  deffeib** 
das  T(rdi«m«  Lob,  ' . , (; 

‘ > SghiftaannfchA  iSai«WlABdluag 

zu  Romuburg,  ,tcr.  S} 

Vtr~ 


'i7»3 
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IT.  VermirdUo  Anzeigen.  • 

1'orUinfge  -JnlwoTt  ict  l'erlegfrx  »on  Chr.  Fr,  Dam- 
bergen  Lanirrift  in  dat  Irntr»  ro»  Afrika , «»/ 

‘ die  Ji’üch/fhri/i  d.  H.  d.  aligem.geagraijh.  Efhcme- 
ride» , ZH  dem  im  Noaimhr.Stdei  diefer  Zeufehrift 
a*-gednetttea  Aaetzagt  dirfar  Reife  ean  ilr.  M. 

■'  TUeßat.  . 1 , 

‘ In  diefet  N*chfchti(t  heifst  es: 

JTat  rne  anfchnliehe,  tigendt  *»  tlirjem  Zuraekt 
gtfiiftete  Cefetlfehaft  mit  grdften  lipßen  nirht  za  Slan- 
Ae  briagen  ktneke  ; wat  gebddttt,  bejonda  s dazu  varie- 
reiteee  «nt  mit  alle»  Erfardara-gni  /miigeraßeu  Iblanaer 
aicki  oBfia/WkF«  vtrmaehitK  ; wat  aaj  eiacai  wei»  har- 
xen  JVtge,  nieder  va*  Oßf  , »dtlt  »oa  kVeßen,  r.eek 
van  ß’ordrn  her  z%  beuiirktn  uear  1 dal  ihat  ein  armer 
’reiJenM  aandire>*ipnrfeke  — ail  flafWiaff  und  grejf 
rcatkeil«  alt  Selave.ifolglich  ahna  forjatz  und  wider 
feinen  pfFBlent  er  dnrehreifete  Afrika  van  Süden  her, 
van  feiner  cntlegcn/lan  Spitze  an , im  feinem  aiiergrdfs- 
Kn  Dnrehmefer,  van  einem  iiKfftrflen  Extrem  zem  aa- 
dem , nnd'  nach  dazu  faß  immer  iip  Zickzack. 

Iß  dieje  Reife  wirklich  gemaelil  t fu  iß  fia  der  erflen 
Reife  nnt  die  Pf 'eit  in  mancher  Uinjickt  an  die  Seile  z» 
fetzen  nnd  dagt  aber  die  ahulichen  lieifen  eina  Mar  ca  . 
■PaoIo,  Rmbriqnit  n.' a.  lf>,Afiem  u-«il  iw/ia*. 
'tfl  fie  b$er  eine  Fmeht  der  Imaginatiun  ; fo' mafi  man 
’wenigßimi  dem' h'arlnffn-  dat  Zevgnifi  geben,  daft  er  fia 
‘^ziemlich  im  Zugel  za  haJten.  und. die  varhandcnin  ßiaih- 
rlehtrn'gnt  zn  bannlzen  gewnfit  habe.  Sa  okngtjakr 
rnnft  et  lat  Innern  Afrika  aaifehtn.  Solche  Eegtben- 
’jheit'en  ahmgefakr  mufi  der  iieijezde  haben , der  dai  Oluck 
fnl  dnrekzakammem..  Der  Autzug  entkuit  nuUti  l btt- 
'Üieienet  oder  fVunderbareu  , . < , , „ 

' Et  iß  die  Saeke'dei  Herrn  yerlegeit  zn  bew  ei  fei, 
iaft-ierTf.  Um  nnd  dat  Fmbtihun.niU  feiner  Raifenickt 
tSnfeht.  '•  i-  ..  ! • 

"An  innen  Oriinden  der  Clatba'urdigkeii  fehitei  wo- 
aif/Ifa}-dt</««  Aniznge  ait/it  e:e.  eff.  , 

Auf  die  in  der  erwähnten  Kechfehrift  trhobentn 
- teahlgegrundrlcn  iAweifal  der  iäerren  H<r«u6^tb<-r.  hin 
Ith  fctrabJ  desjVfa^'aJ*  meinco.,  eijnen  futen  N.iiren 
eine  Antwort  fctuldig,  welche  ich  um  fu  lieber  undet- 
lender  gebe,  je  befriedigender  diefelbe,  euch  nur  vor- 
läufig wie  fie  je«t  erfcheinc,  hoffentlich  für  jtae  »er- 
'ehrwigewüedigeMjuinet.  und  je  leichter  fie  flir  mich 
ift.  IDenn  fürs  erße  find  uehrege  diefer  Zweifel  le» 
■’d.iglich  därch  die  nnvorfiehtiga  Fliichiigkcit  det  Fertigen 
"iknei  Anttngt,  de»  Heno  M.  Xilefius,  enülaodeu.  Uie- 
' her  gehfirtf  : . f : • 

i)  Dafrdar  frtrfagtt  all  r>/fWer.aad  Sachfe  (???) 
deaaeeh  erß  aa/  dm  Cap,  fchrrihtn  gelernt  habt. 

'*■'  Hier  hH  -Ur.  M.  Tjlefiu»  die  Wettchen  „halliiH- 
'’dl/ch"  vevfceffco.  Ceii  Beweis  liefert  Seit«  SJ.  do< 
^Werkes  folbft.  , . „ .) 

a)  Dafi  der  Verfnfftr , ob  er  g(*icfc  fein  Tagehmh 
i"-i>'meitl^ranrl»rta  , dtmna^  nnz  nllei  nufzihlnn 
kdanra.  -1in  '•»t  i.  i 

■i'f  


Hier  hn  1fr.  .M.  TlfeCus  rergeffen,  wes  8.  aisdee 
VTcrkes  mit  klaren  Worten  fteht , nJailich  defs  es  der 
Verfafter  bald,  oeclideni  es  ihm  entwendet  worden, 
glücklich  wieder  bekommen.  , , 

3)  Daft  der  rerfafier  gerade  nach  dem  all erent f entfern 

Landa  grgaagen  fcf/.  - ,,  1 • , 

, Hier  bat  Hr.  M.  TiKfiui  vergeOen  ui  berSbroei 
was  der  Verf.  6,  197  auafwürlieh  und  behkdigcaf 
onfühet.  . ; . ' T 

4)  Oj/i  /irb  dar  Vf.  narh  dem  Dafrun  eoa  Rdicken  ee- 

knndigei  habe.  we:ckr  er  daeh  u ahrjehainlirk  nt 
nach  fritter  Znruckkunft  am  nnfern  Karten  kemnta 
lernen  ? — — > * 

Hier  ho|  Hr.  M.  Tileüue  vergefTen  . defe  wenn  er 
dat  eine  anfuhren  wellte,  er  aacb  das  iiidcre  onfüh- 
»en  muiatc.  nami.ch  daCs  der  Vf.  S.  »7.  anedriirklirfa 
ertählti  Wie  er  fich  nach  den  Origln.»!-  Zridiiiung«« 
eines  gfwliTen  .Martens  einige  Cupiecu  von  dem  Innern 
des  I.andcs.  obu-clil  nur  nach  vielen  Bitien,  habe  uA- 
nien  dürfen. 

Sc  nüiit  für  fkrehnuag  dts  II».  Hp,':om.i(ors.  i • 

No.h  gehören  indcCtn  euf  diefelbe  die  im  A’useugo 
engobiicii.  aus  der  Vorrede  des  Werkea  angef&hrtra 
harten  Ausfälle  Danibergers  gegen  le  Valllam.  vou  de- 
nen die  Vorrede  felbft  kein  ßuaames  Wuriehen  enc- 
hilb  Det  »rglofen  Uubefangenheit  des  Reitenden  kam 
dergleichen  nicht  in  den  Sinn.  Er  ertöhli  blo*.  weil  «r 
gefeben  .Hat , nicht,  weil  andere'  weniger  gofehrn  ha- 
ben feilen , wie  fehr  auch  dies  liier  det  Fall  'witi- 
ligb  iß.  ' , . .1 

.1  Cbrigans  fey  as  mir  es  vorläufiger  Beglaubigung 
noch  ferner  siiaufUhrcn  erlaubt:  , 1 

- a)  Dafs  der  Vf.  bereits  von  mehreran,  Achtung  ver- 
dienendaot  Maniieaii  in  all«  Ecken  und  Wiokal 
feine»' Angaben  hinein  und  von  alloii  Seiten  Ijtrb». 

. i6il  fangt,  und  überall  mit  fich  iibtrcüift.'mmand  und 
völlig  arglos  in  feinem  Beahi»  ortiingnone  befoh- 

■ n : den  .wordene  jout  aber  mit  dem  ihm  fehr  am  Hm- 

■ ;i.  ! zoti  liegenden  Vorhaben  befchäft'grt  f»y,  fich  den 

Herrn  .Obercunfißozialrath  .Jlöiiiger  uud  I.vgm 
,,  lionsrat!i  Bmarfi  .in  Weimar,  zu  jeder  weheren 
miuidliclicn  Fr'üfyng  und  BeaHhelluiig  paCöalieE 
-sin  >l»r»iitoll«n.  . . . ...:i  i.  i- j j:  >.  1 

b)  Dafs  ich  bereit»  des  Vfs  nündlicbes  und  fchrif^ 
liches  wiedetkolics  AnerbiMen  hebe,  die  Wahr- 
heit feiner  Angaben  nicJit  nur  eidlich  zu  erhör- 
, ' i.ten , fondern  auch  die  \YirkHchkeit  fowohl  feine» 
Reife  im  Allgemeinen  als  ciaaclnerX'mflande  ici- 
V ,d^ben  durch  uiivarweigcriicli«  boUäudifebs  ’Ze^ 
liifi'o  au  erweifen.  ; s .1  1.  ■' 

Dies  iß  ea,  was  ich  vor  dter  'KaMd  mi».  derrTv.r- 
‘de  der  cwreifebiden  Pohfonen,'  und  der  augmfebelTili- 
, fhen  Erheblichkeit  ihrer  Zwmfal  fchu'.digtn  fe'ngUüV 
fc.  lloffeniljch  wird  auch  diefis  Vorläufige  ntcht  un- 
. befriedigend  feyn,  - 

Goltfr.  Martini. 

‘ der  ' Verleger. 

11  ...  ..  — 

• - « ,r*a  4.  . a.  4‘  - ' .ela  » k 0 M.;».  ■ * 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


L,  Neue  periodifcbe  Schriften. 

Die  Mosare  Sr^temher  und  Octoher  vom  Jllffemrinen 
litffgriftktn  yimzeiger  iwoo»  welch«  aua  36  or* 
dencJichen  Numern  ( No.  1 37  — 1 7i.  ) und  9 6eylai;«n 
beflehen,  erubaltent  (7)  Corrt-fpoiidenz • Nachrichten 
aus  i’ue  ld  ; Higa  ; litval ; JLuuJshMt  ; BerUn; 

Daurrn.  — Uber  po  .(ifche  Ze:iun;*rfi^  und  Imeliißenx- 
blauv.  in  7f«h>« ; der  ,S‘rb:i/eiz ; der  duttiW/che«  Hffu* 
hlik:  SurA  • Jmerika  : Polen{  Spanirn  und  dem  Sporn* 
Jehtm  Amerika  ; vom  M niUer  Rctidenteii  rvn  .^chir«rx- 
köpf,  — Hiftorifch  * arrftifche  Narhrchurn  uud  Be* 
fBrrkunt^en  über  die  Oemä  Ja  Aatßa^iang  zu  Dresden  ^ 
im  März  1900.  — > Znm  Audenktm  i.n  Gostl.  Satham, 
Ftfckef,  — Recenfiorxn  von  Bruggemanni  B«}träf*ea 
tic.  — 159  iingrre  und  kürz«*re  vrrmifchte  Auffat<e» 
Bemerkungen  « Ariz  -igen  • Beantwortungen  » ErkJaruu* 
geHf  Nachrichieti . Berichtigu  gen  « AuiFoderungen • 
Anfragen,  Vermifchie  u.  f.  w.  xon.^a/thüi;  Maitkia  : 
Sckmid ; C.  A.  Ft/rher;  Sch>H<ng ; Zerboni ; Sttntil; 
Boek:  Ooft:  Se-ti  Schmidt;  Teachet;  Alter;  eom 
Sckuls;  Steltfer ; Spreng<i  ; Petri;  Kiefkaber  ; jÖecäer; 
f'ulpiut ; Opl^M;  Dr,  Panzer;  Arnoldi;  Both ; Dietz; 
I^utt ; Botger : Niz;  liinderümg;  Zauner;  Reinwald ; 
Fikemfcher;  Heinemetjer  ; JJ'^tdekind  ; Leus;  von  Beufi  ; 
/foppe;  Antun;  Afttfcherlich  ; EngiikarJt  ; Bottermundt; 
Oerttl;  Behr ; Iluoder ; pj  'atdou;  Fieurg  und  Uni;en. 

Die  Beuhi^e«  enthalt-n  ii|  Nachricbien  und  An« 
xeigen  % ou  Oalehrten  und  Buchhändlern  merkäutUiTchta 
luhalre. 

Der  Jahrgang  igco  dos  A.L.  A.  koBet  in  u">chnir« 
fichrr  Lieferung  4 flihlr«  xagr.  Siichf.  uud  mosarficA 
Brujehtrt  4 iliWr.  SichL 
Le.piig. 

Kosh  und  C « B p. 


Profi^lJt»  ■ bcr]uff;r(;rben  von  Cithe.  Drittao 
' Bundes  xwej'tc«  Stück.  Tübingen , bey  Cotu. 

1 11  b a 1 c s 

I.  Mantu»  im  Jahr  nos. 

U,  Ober  l.etir.nft Jtco«  au CuctU» ^(r bUdfiidtnlvüaftf, 

Peirgiumvcricbb 

‘ * 


III.  Rafaels  Werke  ira  VatBcan. 

Zweite  Fonfetzung. 

ly.  Die  Pre'saufgabe  für  bildend«  Kuaft  beireffhad« 

X.  Preisortheilung  igoo« 

S.  Recenüon  der  «iugeganganen  Stücke. 

Tod  des  Rhefus. 

Abfchied  des  llectors. 

$•  Sendicbreiben  an  den  Htrausgeber. 

4.  N"ue  Aufgabe  auf  jgoi. 

5.  FUichtig«  Uberficht  über  bildende  Kunß  m 
DcutTchland. 

y.  Dramatifche  Preisaufgabe. 

VI.  Rurzgefafiw  Miscellen. 


I(.  Ankündigongen  neaer  Bücher, 

Nachfiehende  neu«  Verlags* Artikel  find  inBayreuib 
bey  J,  A.  Lübecks  Erben  rrfchiehea: 
x)  C.  F.  Uommels  deutscher  Flarius,  oder  Anleitung 
fowohl  in  burgrrl.  als  pe'nl.  Fallen  Urthel  abzu« 
fafsen,  worin  zugleich  die  Advocacen  belehrt  wec^ 
des  bey  rechtl.  Klageu  und  Vorbringen  die  Schlufa» 
biuen  gehörg  einzuricheen.  Viert«  Ausgabe  durch- 
gehend« Oark  vermehrt  und  verbellLTC  von  D.  E.  F. 
Kicin.  t Baude,  er,  g.  3 Rthlr. 

•J  Leben  de>  (^uimut  Fia'.ein  tu.  ts  Zettelkaßru  ge> 
aogen,  nebll  einem  Musiheil  und  einten  Jua  de 
tableite  von  Jean  Faul,  ite  verbcBerieuiid  verir.ehrie 
AulUge.  g.  X Btblr.  Bo  gr. 


Neue  Verlag. -Bücher  von  Sirgfrlril  Lehrecht  Cr»- 
fiel  in  Leipaig.  MichaeUl • Mefle  igoa. 

Beyer’*,  J.  K.  G.,  Mufeum  für  l’redigrr,  .r  B.ind  11 
Stück,  gr.  g.  lg  gr.  oder  1 fl.  a 1 kr, 

Bilderbuch,  hflorifches,  für  diejurend,  enihaitend 

Vateri  ndsgrfcbichte.  gr  B^nd  Oi.t  Jiupfern  von  .Mt  t-  ’ 

tenleiter.  g.  gebunden  a Rihlr.  1 3 gr.  «der  4 fl.  30  kr. 

DaUelbe  auch  unter  fulgriideci  Titel  : 

Gefchichte  der  OeutCchen.  srBand,  ohne  Kupfer,  un- 
gebunden. aa  gr  oder  i fl.  39  kr. 

Broders , Chr.  Gott). , prakitfüie  Grunmaiik  der  latemi-  . ' 

(9)  A feile« 
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fchen  Sprach*  cun  l«ct!oni1>ui  latini*. , 4M  AuSag«. 
gr.  g.  I*  Kc  oder  i S.  la  kr. 

__  __  Wörterbuch  TU  feiner  kleinen  laieinirchen  Crrdm* 
matik  furAiifinger.  31*  verbeflerte  Auflage,  gr.  8. 

6 gr.  oder  47  kr. 

Handbuch . exegetifchaa  * de*  Neuen  Teftamenia.  8* 
Stück,  at«  verbef.  Aufljge.  gr.  g.  i a gr.  oder  s 4 kr. 
Trommadurra , J.  J)..  Journal  der  Pharmacia  türAru* 
auid  Apoth«ker.  gn  ilandee  ea  Stuck.  Mit  Kupfern, 
g.  X Riblr.  oder  i B.  48  kr. 

I * 

■ \ 

TUr$  fnti0  Freunde. 

Die  kleine  Pitcep  auf  welche  kürzlich  aufmerk- 
fim  gemacht  wurde,  ift  mmmehro  in  allen  Buchhand* 
hingen  zu  bekommen:  Prifen  aus  der  horntmeu  Duf« 
dts  gefunden  Menfchenaerßandet,  bruCchirt  19  gr.  £e 
find  Briefe  eine»  Vaters  an  feinen  Sohn , welcher  fleh 
dem  XHeittr  gewidmet  hatte.  Befriedigt  wird  ein  jeder 
werden,  ob  aber  mit  fich  zufrieden  bleiben?  . 


Bey  /ohea«  Friedrich  Alaiier  in  Scljnepfenthal  • und 
m allen  Buchhandlungen  ift  zt<  haben  : 
Heilmann,  oder  Unterricht,  wie  der  Menfch  erzogen 
werden  und  leben  miifa , um  gefund  zu  feyu  und 
ein  hohes  Alter  zu  erreichen..,  Ein  Buch  fiir  Jugend- 
Ichrer  zum  Gebrauch  bey  der  Erklärung  des  Gefmid- 
heitskatecliismus,  ingleichen  für  Hausb'ätrr  und  ihre 
Familien  ein  belehrendes  und  uiiierhaJtuides  Lefe* 
buch,  ir  Theil.  Sl  gr. 


Aogenehmund  lieb  wlrdes  fowoM  dem  thearetirrhefi 
als  auch  dem  prakilfchen  Recht^irelehrten  feyn.  w«*i*n 
er  hitnnit  ^fahrt  , dafs  des  lln.  Domherr«  D.  //» 
dr.  Bauer,  Ordinarii  der  Juriflen  Faeuitat  zu  Enpzig, 
hefpvnforum  jurit.  Pars  fma! 
mmmehro  erfchienen  iB,  und  von  heute  an  abgeh«  !t 
werden  kann;  in  diefera  iten  Thcile  hndet  man  47 
aweifelhafce  Rechtsfälle,  welche ‘theiis  allgemeine  Bt;- 
JehrungeOr  thcüs  folche,  fo  den  Procefs  rr.autem  und 
fchwierige  GegetiBande  des  Familienzuflandri  naher 
beftimmen,  enihalien ; dem  allen  find  noch  9 Abhand- 
lungen des  lln.  VerfafTers  rorausgefchickt. 

Die  Hu.  PrÜnureeranteo  erhalten,  wie  fchon  melir- 
flials  öffeiul.  rerfprochen  worden  ift , ihre  Exemplare 
auf  weifsem  und  feinem  Druckpapier,  und  können  die- 
fhe  auadriicküch  bey  denjenigen,  wo  ße  rorausbeztthlc 
haben,  rcrlangen;  foHten  aber  I* alle  eintreten  , dafs 
fie  deraleicben  gute  Exemplare  nicht  erhielten , fo  liegt 
die  Schuld  lediglich  an  /krem  Ifn.  Coliccteur,  dafs  der- 
felbe  die  Praaumcr.nion  nicht  ba.ir  elngefandt  hat. 
Übrigens  werden  Sie  beym  9cen  Theil  Ihre  refp.  w*erth« 
Kamen  oiid  Charakrer  rorgedrucki  finden. 

D«rr  Ladenpre  i IB  1 Ktlilr.  8 gr. 

Leipzig,  d-  18  Kor.  1800. 

O.  L,  Gbthe, 


üoderman* , S,  H. , Lehrbuch  dei  deutfehen  p«a. 
liehen  Rechts  mit  lomulariea  rrrfaflet,  uti4 
mit  der  peinlichen  Gerichts- Ordnung  Ksr’s  V. 
und  des  II.  R.  R.  beParket.  ErBer  Band.  gr.  g« 
Leipzig,  io  der  von  lilreJelJfchen  Buchhind'ung. 

9 Rthlr.  ( der  zweyte  und  letzte  Band  wirdEndg 
Kor.  igoo  fertig.  1 

Den  Rechtsgelehrten  mufs  ein  Lehrbuch'  der  An 
über  den  wichtigBen  und  iucerefiant  üeo  Thed  der 
Jurisprudenz  fehr  wiUkommeu  fryn,  indem  diefrs  Werk« 
nach  dem  Unheile  fachkundiger  Männer  Och  durch 
Gründlichkeit  in  BehaudJang  di  s GegeiiUmdes  , durch 
^efchicktc  Anordnung  des  Ganzen,  durch  Deutlichkoit 
und  Bündigkeit  des  Vortrags,  fa  wie  durch  eine  reich- 
haltige durch  das  ganze  Buch  fortldufcnde  Literatur  zu 
feinem  Vonheile  auszeichnet,  und  daher  für  Lehrer 
einen  gutes  Leitfaden,  und  für  junge  Rechtsgelehrta 
ein  brauchbares  Hülfsmitte!  beym  PrivatBudium  diefer 
ihnen  in  der  Prajus  fo  nöihigeo  Wiffanfehaft  abgiebt. 

In  Hamburg  ift  erfchienen  , und  beyar  Verfaffgr  • 
wie  auch  in  allen  guten  Buchhandlungen  für  iDucaten^ 
Holl,  za  haben  t 

Der  zweate  Tkril  der  fj’aaren  • Lezieen  la  X9 
Sprachen,  ron  I.icenriat  Nci*n»rh. 

Es  ift  diefer  zwei  te  Theil  eine  Forifftzang  foinea 
1797  htraiisgekomm^nen  Waart-u  • Lexicoo  , mii  wel- 
chem er  auch  m der  SeürnzahJ  furigeht.  — Bride 
Thei}«  zufefr.men  koften  i i.ou'Hd'rw.  — D.*a  Wirk 
ift  bekCMiiritfli  dos  einzige  in  feiner  Art,  vir -n  Siiia« 
den  miuMn,  Bauflcuuu  ton  einiger  Bedeutung  aber 
uiit-mbchriich.  ' 


Kleiner  Ilsusbedsrf  für  Franefir-imirer,  um  p^uck- 
lieh  zu  wcrdtni , ni  Fr-ahlmtpt'n,  Dichtungen 
und  kleinen  AufOirzen , fr  Ttiesl,  g.  Lriprfg, 
- in  der  pvn  hierf*id/chen  i>uch:.ahd  ung,  X8<)0. 

« 8 

Der  güt'ge  welchrr  dem  erJfen  Randchbn 

dl-fey  Schrift  zu  'I  heil  wurile,^  w-tr  dt'm  VerfalT-c  AuF- 
muuierufig  zur  lltiraust'abe]  drs  zwevten  rhn’s,  welcl.wr 
in  Abfleht  feines  Innern  Gehalts  frm  erften  n ebt  nach* 
flehen  wird,  inn  aber  an  >1  # uichfalrgkeit  noch  weil 
übi.rtrifft,  indem  in  felb  g.^in  Ui»*  dert  verfchiedene  Auf- 
Taue  flehen , wovon  auch  dm  klcinften  ihrea  Plaue« 
nicht  unwrrth  find. 


Der  Wintergartner,  oder  AnweIfuog,*d[e  befirbta- 
floe  Modeblumta  und ökoaomifcheOewachfe ohne  ^ 
Treibhatjfir  und  Miflbeete,  in  Zimmern,  Kelfera 
und  andern  Beha'tern  zu  überwinttm , oder  für 
den  otitnen  G.-rtcn  vnnuberriten , von  FritäricA 
Cottlhb  f)/rtWcA,  Füllt.  Sjchf.  Weim.  llofgaruiar. 
flo  gr.  oder  x fl.  )o  kr. 

Hr.  Dieuiih  liefert  h er  den  m'üHigBen  Pendael 
zu  der  ror  kurzen  roo  iiim  hcrauogegebefini  Gzmuje- 

^ und 
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on^  f und  jcdct  Lielihiber  der 

B umtii«  und  dkonom.fchcn  Garm^ref  wird  e«  ihm 
dtnken,  *^r  erchi?>Jt  Be]ehriini»»“n  aus  Erf.ihrun;j, 

wie  min  4ir  ^rofse  Norh,  die  Gewachfr  ohne  Treib- 
büiifer  lu  übcrwimern  , zum  vürchei!haft<*(\ea  überwin- 
den könne.  Die  Geurüfe*  und  Fruchtf^teifertwirterm 
hat  man  in  den  Hau»hslcungea  als  ein  prakt’fch  nucs- 
Oebas  Büchjichen  aafetenommen , und  i;l»uche  Elire 
wird  »hne  Zweifel  dem  Win(  ri^arrner  wiederfahren. 

ln  der  Einleitung  w;rd  die  Überwinteruiii?  über- 
haupi  abjehaadelCi  und  das  Ganze  befchiiefsi  ein  Re- 
pfter  mtc  den  einzelnaa  Beitennunstti  der  abgehaudal« 
las  Gewachfe. 

Man  findet  dies  nützliche  Buch  fow«hl  bey  uns  als 
Mich  üi  sUco  Buchhaudlungap, 

* ’ Gebrud-.T  Ga  dicke« 

• in  Wviraar, 


Bar  /.  Luheckt  Erben  in  Bayreuth  find  loCoa- 
ai/Tiun  tu  haben : 

Hardmrirrf  (fchs  letrie  Frcdijrtcu  inBarreuth,  oder 
letzte  nnverkcniihir«  Remühunic  Gine  biaherjp’*'« 
Zundrer  zur  alltvm--n  wahren  eintif*en  HeÜr 
der  Venmnfr  zu  füb^an.  8»  I4  f^r, 

Dirfe  abrrmalli^e  BeKariMttnrchuri^  ifk  um  fo  norhif»^rj 
da  mm  die  Meynun.«  heßr,  a!<  wartii  dif-G  Pr- div-ieri 
flicht  fn-*hr  zu  h-ibm,  nachdim  die  R'irrXchf.  i'üther- 
Comm  iünn  d- 1»  nni  h JLe'p/'r  ;j^  rar:dtMi  Vorr.’th  hat 
weci-^hmen  fliVtn  , v»*od'ir<  h ein  .tVi*  iiGrt  i»»r  Nfch* 
druclt-r  Veriii?«Cu»£»  gefund-ju  hat,  dicfen  Vdr^-^nj»  zu 
feincct  Vorthf!  zu  h.rMm?oii.  * 

l'i'.ftfr  Nacbflru-  k ift  ühKi^enti  fo  ftiKUrhaft,  daG 
man  Jedermann  davor  warnen  mufe. 


So  ebm  ift  erfchienen*,  und  'rt  allen  Buchhandlun- 
gen zu  habeliJ 

St/Kr^t  /i.  F.,  von  iiin'iindifchfia  Grwhrzm,  nach 
ikr^n  deutfehrn  und  }.n<riiiift*!ien  J nm  tfvh«  n Na- 
dir  Art  ihrf»r  An*t*eiidiiti4 , Zubetr*  tune  * 

•'  Aufbvholtun?  und  ihr.-n  Kr.ift.*n  E in-  Abhi^tid- 
luiig  zum  Nutze*  d- r ^•i*br  und  der  I)  iii-»uk. 

'8-  I.eipriK,  t«oi*  in  d-.r  t<.ii  A.Vf)» W/c/,.« 
Buchbandluni^.  g ^r« 

Der  VfffalTrr  hat  dah#-y  ce«  Z«-^rk  i'ph-'^bt,  die 
«uslär.difchrn  unijefiiiid<  •*  tlt->ar-rn  Gtwür/e  zu  v r- 
dfäiipen,  und  r»ti  deren  SrpPe  innUndifthe  gefuiidc  und 
wohlfeile  Gewürze  eintufuhrea. 


Schon  zu  Anfänge  Junius  diefes  Jahres,  Juden  w'r 
durch  eine  ausführliche Anküudigun^  d^sPubPeum  e n« 
suf  4 rrr/rhi>i7mr  bey  uns  erfcheimnde  iiuadun»*w 
huchtr  dir  lattinifchen  Jn»mößJchfin$  ra^-i/.Ken  und 
itmiimiJf  hr'M  Sprache  tu  pränumvr  ren, 

ier.er  Ankündigung  zufolge,  auf  die  wir  tii.e  be- 
xiehen , zerfallt  i)  jedes  der  genannten  liandwdrter« 
büvher  in  zwey  Theile»  und  kann  foigllch  Ton  beides 


Nationen  gebraucht  werden  J a)  jedes  wird-  roüftan» 
dig*^,  als  die  vorhand«nen  HendwÖrterbücher  auafalleit 
und,  ungeachtoe  der  Ökonomie  des  Orurks,  immer 
50 — öo  Bo^en  pr.  g.  befrap^n.  g)  Jm  gewöhnlichen 
Büt'htrpreife  würde  dahtr  jedes  nicht  unter  3 bis  3 j 
Rtl.Jr.  gegeben  wt»rden  können;  allein  da  die  grÖfat# 
Wohlfeilheit  das  K genthüwÜchAc  diefer  Werke  aus- . 
machen  fo’l : fo  erlalTrn  wir  jedes  Exemplar  a)  gffen 
yorautsuhlitUfr  bit  Ende  dts  Jahrf  für  if  gr.  JdfbJ»  b) 

Vom  erßen  Januar  an  bis  ZM  Er/eheinung  dtjfelbent 
blajse  Vnferzeichnnng  t jeden  gedruckten  Bogen  für  J* 
Grofeken  (achf.  Alle  Buchhandlungen  , befonders  aber 
die  Verbreiter  dief«nr  Anzeige,  nehmen  Vorausbezah- 
lung und  Unterzeichnung  an,  und  liefern  die  Exerapl. 
dann  portofrey.  t NB.  VorausbezaMer , di«  fich  an  uns 
fvlbft  wanden,  bezahlen  für  des  Ex^mpk  nur  sd  gr, 
fichf. , tragen  aber  alles  Porto.)  4)  Gelehrte,  die 
durch  Werk«  dieferArt  fich  frhon  auf«  vortheilhafteft« 
bekannt  gt-maihc  haben,  wie  z.  B.  Hr.  Lector  Flutht 
zu  I.r’pzig , Ilr.  Conr^ctor  Haot  tu  Schneebrrg  etc, 
find  mit  der  Ausarbeitung  der  lliudwörterbücher  un- 
ermüdet  berchaft'rt  ■ und  fo , dafs  rielletcht  fchon  zu  ^ 
OAern  da«  itaJietfifche  und  franzofifche  abgeliefert  und 
d.tfi  lat^inifche  und  englifclie  zu  Michaeli  zurerUfaif 
nach  ceGndct  werden  können. 

\V  r fegen  viriiekht » denn  es  kann  wohl  trefPeo » 

dafs  e‘ns  oder  das  and»  re  d»r  Hand  Wörterbücher  ftärlcer# 
als  wir  bercc’ luten , aasGIlvti  könnte,  und  fohclicll 
n ehr  Aufwand  und  Z*it  erfodvrt;  allein,  da  eine 
fl  .ihr  V«rfpatuiig  nur  zum  Vortheil  der  Werke  feyn  ' » . 
kann,  fo  wird  man  folrhe  öch  pvm  gefallen  loffetl. 

I)te  Nanitn  der  rei'p,  Vorausbezthiir  wt^dt-n  naefc 
V'*rijufe  fi  « Pr  lüuiti-  T nv  ns  *n  d"m  Reichs-Aiize  gcr 
abgcdT*!)  kt.  M'ij.ütn  h..w  r dfulelbvil  fow  ohl  als  uns  die 
Mühe  und  KoA'-n  rv‘'p*r  n,  welche  befondere  Pranu- 
D.e-rat  «US  - $-.hoi«*e  erfuriern. 

Kounetmrg,  d.  i Dec.  igoo« 

Schumann fche  Buchhendlung. 


Bey  J.  D.  ^cAnpf,  Buchhändler  ln  Zrttau,  und  lO 
allen  itucnhaiidlungfn  Ä1  zu  hahi*n:  ^ ^ 

D.  C.  G,  MeiGüi-rs  Eitcratur  des  Oherlmifitzf*  he* 

Red  LS,  ir  Theil.  gr.  8-  X Rthlr,  II  pr.  — D.  C,  A. 

Pifh-^ck«.  Wort'Tbuch  der  H,ius8rzne\ künde , für 

Ar-ie  und  Nichur.-te,  ir  Rand.  8 * Rth>.  — AH-  / 

f mein«  Beytriigc  zur  Btfördrruiig  dei  Atkerbzuei, 

dir  KüiiQe,  Maituf.*ctur<-n  undGrwerbe,  herau?g<von 

J.  G.  Geisl-r,  a TI  eile  mit  1 2 Kupttril.  8-  iHlhlr.— 

Au'Wafat  romantifi her  Gemälde  vom  Vtrfaffer  der  ro- 
m.ificifi hen  Gefchtchten  der  Vorzeit,  1 Theile.  8- 
I Utii;r.  xo  pr,  — ThdTalifthe  23ub^^-  und  Ge  fttr- 
mä-fchen,  aus  dem  Franzöf.  der  Mad»*m.  von  X^uffan, 
a Theile.  g.  2 Rthlr.  4 gr,  — Oberli-Ufilzifchtr  Ad- 
drefs-  Poft-  und  Reife- Kniender  a.  d.  Jahr  igco. 

Ijr.  8*  18  gr.  — Regententafd  von  Europa  in  Form 
Stiles  Dom  Hofp'ds.  E n Gefchfnk  für  Kindrr.  8 gr, 

“•  K^rl  ßruckmann , oder  William  Sterne,  P’iodimg 
dca  llarzgebirges,  und  Bewolmcr  eiuer  einfsmen  InGl 
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der  Sidfe«.  3r  Th.«.  8-  t*  gr.  — M.  C.  Pefcheck. 
nolhig.  und  *ero«inimtii«e  Rechenßunden  für  ule 
Stüide,  worin  fowoM  die  dopprite  Regel  de  Tn.  sl« 
auch  Zins  - RabiU-,  Zeit-,  L.cftaoons-,  Täte  - Fufti- 
und  andere  Rechnungen  abgchaiidelt  Bnd,  nebft  einem 
deutlichen  Unterricht  von  dem  Psri , und  dem  Coure 
der  vomehmften  Wechfelpliae  und  einer  Vergleichung 
der  aus.  und  einlkndifchen  Münxen,  Maxf.e  und  Go- 
wichu,  verbeffett  von  J.  F.  Ileyiiau.  8<  14 


Kurser  Abrifi  der  Natnrgefchichte  nnf  Naturlehrt, 
aphorift.fcb  • tabellarirch  abgefafst,  nebft  beyge- 
fhgter  allgemeiner  und  befoiidfrer  Litera  tur. 
Zum  Leitfaden  beym  Unterricht  in  gelehrte« 
Schulen,  g.  Leipiig,  in  der  voe  JUeeye/d/chep 
Buchhandlung,  igoo-  19  gr. 

Der  Verfallcr  hat  die  aphoriftifch  - tabellarifcha 
Form  al*  die,  xur  Überfirht  btqutmßr  gewählt  , und  i« 
g^irimgter  Kiine  und  f^ßtmalijchef  Ordnung  das  for- 
Magtkhfle  aus  der  Naturgefchichte  ui>d  Niturlehre  dar- 
g.ftellu  Die  beygefügte  fehr  refchhaltigt  Literatur 
fetzet  den  Lehrer  hinlänglich  in  Stand,  ftch  überall 
Rath  zu  holen,  um  zur  Erläuterung  diefer  Schrift  daa 
Seioige  beyzutragen.  Sic  wird,  da  fle  in  AbQcht  ihrer 
Innern  Form  und  Einrichtung , die  erfie  ihrer  Art  ift , 
auf  den  Beyfall  der  Lehrer  in  Schulen  und  GymoaGeo, 
nicht  ungegründeto  Anfjprücbo  machen  könne«. 

So  «ben  ift  erfchienen,  und  I«  alle«  Buchhand- 
lungen XU  haben : 

Nachträge  za  ScheJeti  pf'aortnUxleon;  oder  neue 

‘ Bemerkungen  xur  Renmnift  derjenigen  Natur- 
und  Runftproducte,  welche  Gegenftaed.  de» 
Handels  Cnd.  llerausgegeben  von  J.  Schamavn. 
I.  Bandes  is  Heft.  B F«'*  *»  8»- 

Diefe«  Werk , von  welchem  jährlich  4 Hefte  er- 
fcheinen,  ( di«  dann  einen  Band  ausmachen ) hat  für 
jeden  Raufmann  überhaupt,  für  die  Befluer  des  Sche- 
deKcheo  Werk»  aber  insbefondere,  viel  Intereffe  i denn 
OS  berichtiget  manche  Artikel  jenes  Werkes  und  tragt 
•llc  neu»  Erfahrungen  und  Bemorknngen  nach,  durch 
welch«  unfrra  Reifebetchreiber . Naturforfchcr  u.  f.  f. 
di»  kaufmannifche  WcarenUunie  von  Zeit  zu  Zeit  be- 
(•ichern. 


Türübungen  für  junge  Leute  zur  Bildung  dr»  äfthe- 
tifchen  und  moralifchen  Gefcbmacks.  Vom  Her- 
ausgeber de»  kleinen  Hausbedarf»  für  Frauen- 
zimmer. 8.  Leipzig,  in  der  »o»  Kleef tläjcktn 
Buchhandlung.  Igoo.  *0  gr. 

Dicf«  Schrift  ift  hauptfäclilich  für  Schulen  beftimmt,^ 
sind  ihr  Zweck  ift  bereit»  a«f  dem  Titel  angekündigt. 
Dafs  «in  Buch  diefer  Art.  Bedürfnif»  für  reifend» 
Jügling»  i«  Ssh«l»«  fejr,  und  »iaeoi  gedchiokttet  Lehrt»  ^ 


Stoff  darbiete,  dtn  Ißhtt’fcben  and  moralifchen  (h, 
fchmack  junger  Leute  zu  (charfen  und  zu  V'r.  oUkon» 
Den,  briucht  keines  Beweife».  In  wie  fern  gcge», 
wäriige  Scnrift  zu  diefem  Zwecke  geeignet  fey , nia| 
die  kurze  Angabe  der  llsupirubriken  vurläuhg  ins  Licht 
filzen:  1}  Schilderungen  und  Bcfcheelbungen.  1} 

Chaeaktere  und  S'ltengemaide  au»  der  .Moral.  3)  Em- 
zeltio  Gedanken  rerlthiedendr  Schrififtcller.  4}  Ver- 
Btifchte  AuKaue  und  Reden.  S)  Htiefe.  Cefpcächei 
7)  Erzdlilungen, 


Von  der  bekannten  Schrift  de«  En.  Rogiemaft. 
Rath  yiedint  1 

Uaachtrr  Aeaeien  Bamm  /•  w. 
ift  das  »te  Heft  de»  sten  Bande»  crfchirne« , and  ia 
allen  BuchJiaadluitgea  brofehirt  (Gr  ggr,  xa  bekoataxa. 


Darch  alle  Buchbandlangen  ift  za  haben:. 

Dat  Brwaehen  der  Liebe,  «der  der  erjfe  TTafr» 
Mit  1 Rupfer.  Leipiig,  in  de»  roe  HleeJeiJ- 
feken  Buchhandlung,  (goo,  I Rthlr. 

W'enn  eine,  nach  einem  einfachen,  wohldurch- 
daChien  Plane  angelegte , pfychalogifch  gut  durchge- 
führte,  du'Ch  einen  anziehenden  Vorirag  ausgefchmückt^ 
mit  W'ahrheit,  Natur  und  EmpAndung  gefchriebent 
Gefcbicbte  der  menfchlichen  Herzen»,  auf  den  Bayftl 
der  Lefer  und  Leferinnen  von  gebildetem  Gefchenick 
gtrechtc  Anfprüche  machen  , und  ihn  iMterefle  zu  cr- 
regzo  und  zu  unterhaJtei:  hoffen  kann  : fo  würd  gegen- 
wärtiger Roman,  w'elcher  überdies  mit  einer,  tein«ai 
ioacTu  Werthe  angemt(Teiien  typographifchen  Bcbbnbrit 
»usgeftattet  ift,  mit  Befriedigung  aller  feiner  Lef«r  und 
Lefermnen  au>  den  Händen  gelegt,  und  dem  Terfailer 
für  fo  minche  fchönc  Gefühle,  weich«  er  erregt«,  gw 
rechter  Dank  gezollt  werden. 


Ont«Tzetchiiete  Buchhandlung  macht  bitaiit  Caati- 
datea  der  Tkealagie  und  aageheada  Predigte  auf  ein 
Buch  aufmerkfam,  daa  ihnen  in  mehrera  Rückfiehtea 
BÜtzlicb  werden  kann,  aämlich  auf: 

J.  F.  IV.  Ikgm't  theatagifeke  EmegUepädie  and 
Metkodalogle.  Halle.  1797.  8-  ^ 

Da  es  den  Umfang  jeder  einzelnen  theologifchea 
Wiffenfehaft  genau  angiebt,  di«  Gefchichte  derCelbea 
bla  auf  die  nruefien  Zeiten  liefert,  und  befonders  mit 
Ueraennung  der  wichtigften  Hülfsmitiel , die  aweck- 
mäfsigfte  Methode  für  daa  eigene  Studium  der  Then- 
logio  eniwickrlt:  fo  kann  es  ein  brauchbarer  Wag- 
weifer  zur  Vorbereitung  auf  das  Cündidsten  • Ejtamea  ' 
werden , wie  es  überdies  noch  angehende  Prediger 
dazu  aufinuntrra  könnte,  ihre  Mufae  im  Amt, auf  daa 
genauare  Studium  diefes  oder  jene»  iaterelTauten  Thalia 
der  Theologie  za  verwenden. 

Caiifeh«  BachJuadlas^ 
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I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

1 e J er  ho  1 1 e jitikunJigitngtiner  nete» 
^ ! g ah  e der  allen  Cloffiker, 

\Trr  drey  Jahtrn  kuudigte  llr.  Oberconfidorialriith 
itouigee  su  Wetnsar  in  dicfen  Bläueen  di« 
Veranftaliungcn  an,  weJclie  er  ra;t  ifn.  Buchhändler 
Co{chm  in  Eeip/Ig  grtroifen,  um  «inr  lieiho  der 
a Illen  C!a[ßker,  lufordrrft  dar  Hämifchem,  in 
den  corracteftan  Testen  , mit  einer  ztt'whmkfsigen  Aus- 
Aattung  und  iu  dem  fauberften  Gewände,  das  verfchd- 
nernee  Jiunft  iliprn  anzuiegen  verniaff,  ius  der  den 
])cuf\hcn'  tTtnugfam  brkannren  und  dar  n'.dglici'Aea 
Voüi.ommerihrit  immer  naher  gebtachtan  Gfficln  dea 
punaniti'H  T po;r.i^htü  Jirrrorgchen  zu  lalTati.  Ute 
rinternehmung  wurde  von  den  geachie  icfivii  Phiioiogen 
DeutitWands  mir  Wohlwollen  und  ■Treundlicbl-eit  a-af- 
fottommaii : mehrere  livhenen  ihr  -tliätige  Thcilnahme 
: and^;re  tinterftützirn  fie  durüi  Bathfchlage ; aü« 
aber  tahen  der  Ausführung  mit  den  gütifligftan  Erwar- 
tungen emgegen.  Tn  der  That  waren  diefa  Erwartun- 
gen fo  gegriindet,  als  -fie  es  ■vuchl  feiten  in  ahniiahen 
fallen  fejn  mögen.  Denn  was.'iefs  picht  der  TTareic 
eines  fo  »;eleheten,  fcharfBrniigeii  und  •umfaCTenden 
Humoniften  mit  einem  unforer  gefchmackvollePtn , ' li- 
bcralflen  und  von  wahrem  fatr  olismus  befeelten  Ty- 
pographen, und  die  engire  Verbindung  beider  Männer 
mit  fo  vielen  rortrefditben  Oviehrtm  hoffen  1 — Je- 
docli  der  Genius  der  alten  I.itcratur  war  nur  dem  Ent- 
(leh.en  und  der  arßen  Einleitung  diefei  ■vrlchtlgan  Un- 
ternehmens  fo  Gchtbar  hold:  ob  er  auch  den  Fortgang 
ond  Hie  Autfuhxung  aiicht  minder  begunlligea  werde, 
dir«  mufs  d:r  Folgezeit  lehren.  .80  tnanches  von  ifn. 
Balliger  in  dru  verfloffeuen  Jahren  für  dies  Inflitutin- 
geordnet  und  vorbereitet  worden  itt;  fo  hat  ihn  8och 
eine  Menge  anderer  Arbeiten,  die  d.is  Publikum  ihm 
zum  Theil  fchon  verdankt,  zum  Theil  noch  danken 
wird,  behindert,  feine  rühmliche  Thatigkeil  fernerhin 
■nf  daflelbe  unmittelbar  zu  verwenden:  er  bat  endlich, 
necli  roenchen  zwilchen  uns  gepflogenen  Verabredun- 
gen und  inis  Zuffimmuog  unfers  .gcraeinfcheftltcheii 
Freundoe,  Hn.  Cöf^ftem'i  m Leipzig,  die  Leitung  und 
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IRedact'on  3*j  ganr'an  üntemchmens  auf  mich  üb'er^tra- 
gen.  leb  war  anfänglich  gefonnen,  mich  dabey  nur 
auf  einen  kleinen,  fclbftgewihltrii  Kreie  grieehil'eher 
•Dichter  einzufchranken : allein  die  erhaltene  VerSche- 
rung,  dafs  ich  mich  der  frid.ndfchaftlicben  Berathung 
dea  Ifn.  OCR.  Billiger  in  l-dem  Fall  würde  erfreuen 
dürfen  , die  ermunternde  llinflcht  auf  fo  viele  würdi- 
ge Gelehrte,  «rdchoanit  ibm  zugleich  das  Ihrige  zum 
G.'nzcn  beyzutrageii  und  durch  Rath  wind  That  mitzu- 
wicken  mündlich  oder  fcfaviftUch  vrrfgrochen  haben, 
die  einladende  Ifolfimng,  dafs  fich  mit  diefer  ehrwür- 
digen Gefellfchafi  bald  noch  mehrere  srereiuigen  wer- 
den — alles  dieis  hat  mir,  was  meine  Lieb«  für  die 
alte  Literatur  ellein  nicht  fähig  gewefen'  ware,  die  küh- 
ne ZuvctGcht  eingefldfst , dem  übertragenen  Gefchafi 
in  feinem  ganzen  Umfange  mit  Ernß  und  Eifer  di« 
Hand  lu  biricii. 

Teil  darf  zwar  voraiisfvtzen  , dafs  der  innere  Plm 
älefer  Unternehmung  de*  liefern,  welche  Gegenßänd.e 
diefrr  Art  iiiterefflren,  aus  der  erßen  Ankündigung  drt 
Hn.  OCR.  Bätligtr  nöch  im  Andenken  ruhen  wird. 
Allein  um  brrelis  eiitßandenen  oder  noch  zu  fürchten- 
den Mifsrerßandniffen  zu  begegnen,  -und  viele  mögli- 
che Fragen  im  Voraus  zu  lieantwortes  , echte  ich  ea 
für  Pflicht ,_  theili  aus  jener  Ankündigung  das  VVefent- 
liclie  hier  genau  zu  wirderhelen  . tfcrils  die  neuen  Ver- 
befferungen  und  näheren  BeftimmuDgen  hinzuiufügen, 
welche  der  Plan  fowghl  durch  fchriftlich  cingegaiigetie 
Gutachten  mehrerer  Gelehrten,  a!>  durelj  unfere  ge- 
meiiifchsiilichen  Überlegungen  «llmiihlich  gewennen  het. 

tiie  ganze  -Suite  der  Claffiker , von  denen  die  fl  ö- 
n i/che«  zucrß  ani  Licht  treten  feilen,  iß  nicht  fe- 
■wohJ  dem  eingcweiheteii  Philologen , der  aus  dtn  Hän- 
den der  Mofen  den  goldenen  Zweig  empfing,  als  der 
grüfsercii  Claffe  gebildeter  Lrfer  bcflimnit,  welche  in 
arbeitsfrtyen  Stunden  noch' gern  die  Früchte  der  Mur 
^ fenkünße  geniefsen.  Auch  jenem  muffen  zwar  feiop 
täglichen  Lebensgefährten  und  nauafrruiide  in  diefem 
neuen  Gewände  freundlich  zufprechent  doch  haben  fie 
ee  eigentlich  nicht  um  feinetwiilen  angrihan.  An- 
fpruclwlos  ■wDiifchten  fie  durch  die  forgfäjtigere  Wahl 
ihres  Anzuges  und  Schmuckes  Cch  auch  da  Freunde  zu 
erobern,  WO  fonß  nur  def  modernen  Elrgani  die'  Thü- 
(9)  ^ 
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•e  gaiffii«!  ilL  Gtw«l}i«t  dar  Ruht  det  Gefchaftcmta* 
■et,  der  UnCerhalcuDg  det  I.andlebent  und  dar  Erbt- 
lung  gebildeter  Lefer  jedet  Standet,  (ollen  dicCt  Aui- 
ftfaen  den  Reichan  niclit  zu  welilfeil , dtci  Bemitteltea 
«UgeoeJim,  jedoch  auch  dem  bercbränkien  Liebhaber 
alcht  unerreichbar  (eyn.  Fiir  das  BediirfniCt  folcher 
Käufer  nuft  aber  auch  durch  die  ir.nare  Einrichtoog 
(eforgt  werdea.  Man  (etzt  daher  in  Ganzen  LaCer 
voraut,  welche  hioIängHche  V'orerkeiiiiinilTe  befitzen, 
um  die  Alten , ahne  philologifche  Erläuterungen , rain 
eiod  uBi  ihrer  felbfi  ^illen  zu  lefen,  ohne  doch  folche 
ganz  autzufchliefteii , welche  entweder  noch  eiotga 
Tingerzeige  zu  erwarten  berechtiget,  oder  die  nach 
Gründen  zu  fragen  geneigt  und  gewohnt  find. 

El  verlieht  fich  , daft  die  erRe  Foderung  aller 
diefer  Lefer  auf  elnati  mäglirhfl  terichtigtfm 
Text  gerichtet  ift,  d.  h.  auf  einen  (eichen,  zu  dtRen 
Bildung  fleh  kritifche  GeivilTtnbtfcigkeit  det  llerauige> 
1>en  mit  voUeodetar  Reinheit  det  Drucket  rereiniget 
Bat,  Da  die  einzelnen  SchriftReller  fa  rertheilt  wer* 
den,  daft  jeder  Editor  nur  denjenigen  nimmt,  mit  dem 
er  eina  längere  und  vertrautere  Bekanntftihtft  gefchlof* 
fen,  den  er  für  dat  Publikum  entweder  fchon  bear* 
Beitet  hat,  oder  noch  zu  bearbeiten  Willem,,  wenigßent 
fähig  ifi:  fe  darf  der  Kenner  die  Wahl  der  Leeaiten 
jedet  Ilcreaigeberi  Einflcht  ruhig  und  ohne  eile  Gc> 
fiihrde  für  die  Integrität  det  SchriftAellers  anheim  ga- 
Bcn,  und  der  Liebheber  kenn  mit  Gewiftheit  über- 
Beugt  fejm,  de(t  er  von  jeglichem  Autor  die  unver- 
fiilfchtelle  und  richtigQa  Autgtbe  in  den  Händen  hebe. 
Denn  die  Coaftitution  dea  Tcxiee  muft  nuamthx  alt 
dit  Refultee  der  Prüfungen  eagerehen  werden , welche 
der  Hereuigeber  Jahre  laag  bi  kritifcher  Hinflcht  über 
den  Autor  atigeßelli  hat.  Und  eben  dadurch  wird  fich 
die  ganze  Suite  zu  ihrem  Vortheil  vor  vielen  ähnliched 
Untmiehmuiigrti  auazeichnen,  wo  der  Text  entweder 
blofi  nach  den  vorhergehenden,  oft  fehlerhaften  Re- 
CenConen,  gewöhnlich  mit  iieueu  Fehlern  abgedruckt, 
•der  von  dem  Ed  (er,  der  ela  Fremdling  zu  feinem 
flckriftfleller  trat,  mit  lumultuarifcher  Kiia  zubereitet 
■mrden  iß. 

Um  jedoch  fclbß  den  Schein  kritifcher  Willkühr- 
lichkeit  zu  verhiieen.  foll  iedeti  Schriftßeller  ein  ha- 
/oederrr  BinJekt»  mit  N dem  begleiten,  welche! eine 
kurze  und  bündige  Rechtfcrtignng  der  entweder  eea 
Mmfgtmommem'm  odtt  gegen  brdenIrnJe  jtmterllile»  tng- 
tekettemen  Letarten  eiithalteu  wird.  Von  eigentlicher 
fmterpretaUan  darf  nur  foriel  be>’gemifchl  werden,  alt 
die  Kritik  ru  ihrer  Dotcrßüuung  oder  Aufhellung  be- 
darf. Ohnehin  find  ja  alle  wirklich  (ehwierige  Scelica 
iti  der  Ordnung  auch  der  dat  Alte  vindi^ireadaii  oder 
amendirenden  Kritik  euagefetzt.  Aber  eiac  fireuge 
RückCcht  auf  die  Pfliebleo  der  letzten  wird  hier  um 
fo  nöihigtr  feyn , da  bey  vielen  verdorbenen  oder  ver- 
dächtigen Stellen , wo  die  Acten  zur  rolligen  Eotfehei- 
dung  noch  nicht  ge(chloSeB  find,  den  Herausgebern, 
nach  dem  Zweck  diefer  Editionen , ein  freyerer  Spiel- 
raum vergönnt  feyn  mu(a.  , Anflau  alle  in  (olchen  Fal- 
jea  das  zkrJici^B  Abdruck  dureb  mouilrafa  und  finir- 


loft  Leaartan  nt  raruaßaltea,  Ond  die  Z.arer,  walthe 
kritifche  Debanen  nicht  liehen,  mit  Ungewifahei 
eder  Verdrufa  eu  erfüllen,  wird  der  Editor  lieber  dii 
wahrfcheiiilichera  und  verfländliche,  d.  k.  die  dem  Gei- 
ßeiee  Scbrifß«nar*unddem  ZufammanhaBga  der  Stelle 
angemelTeiie,  wenn  auch  nicht  auagemacht  wahre,  Laaart 
wählen,  uad  daa  Aultoken  von  jener  nur  io  den  No- 
ten aufbewahren.  Aua  liefen  mufi  übrjgena  tUct  Tri- 
viale (o  wie  alles  Polemifche . die  bloft  aur  Scheu  tuf- 
geflellte  Belefenhcit  nicht  minder,  ali  die  pninkeade 
und  aur  Unzeit  herke)'geführta  Gelrhrlemkcii,  rollig  eav 
ferm  bleiben,  überall  mülTen  mehr  die  öberßea  Ko* 
fultaco,  all  dar  ganze,  oftmala  fehr  verfchiungeoe, 
Gang  , der  U nierfuchuiig  dargelegt  werden.  Hai 
mancher  Herautgaber  fich  einen  vollßandigen  Apparm 
ron  Kridk,  Sprachforfchungen  und  Sachgelebrfemkaie 
tu  dicGm  eder  jenem  Schrififlcller  erworbm ; fo  bleibt 
aa  ihm  unbenamman.  denfelben  in  einem  voa  unCtrer  Suila 
ganz  unabhängigen  Werk  euTage  zu  fördern.  Ur.GäJekm 
wird  felbß  dazu  grm  bayrätbig  feyn  i auch  hat  er  fchoa 
ebemala  erklärt . daft  er  die  vuo  jedem  Iferauagobar 
diefen  Editionen  gefchenkten  Bemühungen  ebao  fo 
uneigtminützig  erkennen  werd?,  als  (ey  der  ganze  Ap- 
parat dabey  wirklich  eufgeßeUt  worden.  So  wenig 
aber,  alt  rin  folcher  Apparat,  darf  auch  die  ErUi/rmmg 
eieaefeer  Warte  in  diefe  Sphäre  gezogea  wardeu. 
Wann  die  letttea  bey  manchen  SchrifiReUetn  alt  ver- 
altete oder  leckmi/eke , oder  wegen  duiiklar  Beeiehun- 
geo  auf  Miftkulogie,  Gejchichle,  GeogrepUe  und  jth 
tertkmmcr  einer  befondaan  Aufklärung  bedürfen  { fe 
werdea  fia  weit  fchicklicher  diefelbe  in  einer  dem  Tex- 
te angehäogien  Clor  ■ r erhalten  können.  Et  brauckt 
übrlgtnt  wohl  kaum  erinnert  au  werden , daft  alle  die 
Verbalitn  and  Realien , welche  jedes  wokl  rar- 
fafsie  Laxicon  bietet,  und  wovon  die  Anwendung  auf 
einzelne  Stellen  der  Alten  Geb  von  felbß  ergiebt,  für 
ciae  Uovaa,  wie  wir  fie  hier  fadem,  nicht  gectgnoc 
find. 

Überhaupt  muCs  bey  deiu  Anhänge  kritifrker  Noten 
die  doppelte  UinDcbt  genommen  werden,  dafa  weder 
der  typograpbifchea  Schönheit  dadurch  Eintrag  gefcho- 
ha , noch  der  Lefer  genötbiget  werde , fich  derieJbeai 
zu  bedienen,  oder  Ge  doch  wenigßent  mit  den  Clafiikerm  ^ 
zugleich  zu  kaufen.  Beidee  wird  dedureb  verhütet, 
daft  die  Noten  nicht  unter  dem  Texte , foadern  in  So- 
[•micren  BamJekem  cifcheinen  , weicht  eit  ein  tnlagrs- 
rciider  Theil  dea  Ganzen  feibß  btiracbiet,  und  doch 
auch,  ohne  Nachthetl  des  Ganzen,  deren  getrennt  wer- 
den können. 

Allen  Lefera  aber , lenen  diefe  Antgeben  beßimntt 
find,  mufa  et  (wie  Hr.  Boiiigcr  in  der  erften  Ankün- 
digung bereit!  bemerkt  bat)  (ehr  wünfehenawerth  feyn, 
nicht  allein  vor  jedem  Schelf ifltiler  eTna  m ll g em  tim  e 
Eiefeitung,  fondern  augh  vor  jedem  timtelmcm  Gm- 
dithle  oder  Uamptab/ikmitt  eint  B em  r I k ei  Inn  g jta 
fincen.  £a  foU  daher  der  Forrede  det  Herausgeber», 
worin  er  fich  übtr  Plan  und  Hülfsmitiel  Tctnea  hier 
gelieferten  Textet  kurz  erklärt,  eine  Eimläimmg  folgaa. 

4>a  übet  felgende  zway  Punkte  eine  vtifluadigc  Aut- 
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knnft  gicke.  Erflihh:  eine  Ntchifrlii  über  di<  Lc- 
kmfumftiuide  de<  3chriftll«llerf  (befondcn  wieftrn  die 
f«  auf  feiaa  literanCch«  und  rnnralirche  Bildung , und 
■üthin  auf  feine  Werke  felbU  Kinflufe  grhebc  haben) 
and  über  die  Schickfale  feiner  S'  hrifteii.  Diefe  Nach- 
ricb(  wird  eof  wenigen  Seiui)  d e Refulute  al'ee  def- 
frn  au  liefern  fucheii,  umr  d » iorteefmcen  Unierfu- 
chuageo  fechkundiger  Me  in  r bie  jeeat  darüber  ela 
Thetfaehe,  eder  doch  eie  liöcliüe  W.inrfcheiniicbkeii, 
auafiadfg  madiien.  i£wrytt*i  t eine  euf  die  Grundfäiee 
der  hdhefa  Kritik  gegründete  Würdigung  det  indiri- 
dnellcn  Charaktere , dee  Gtinea  und  der  Manier  jedee 
ScbrififteUen.  — Mehr  kann  der  L^fer,  den  wir  an- 
aäehQ  im  Auge  beben,'  in  eiaer  Einleitung  nicht  an 
ariden  begehren-  Ihn  befriedige  die  künr.cfle  nad 
aweckmäfsigSe  Erläuterung  diefer  beiden  Punkte,  und 
Ce  fey  xugleich  diefen  Ausgaben  eine  Ausftiimng,  die 
enen  in  andern  Bearbcitnngen  vergeblich  fucht.  Bey 
den  kleinere«  BtunhtUmngtu  und  InkallMZfigen  bleibe 
der  Hereuageber  feinem  eigenen  Gefühl  uowendelbar 
•rau.  Se  werden  de  an  Individualität  gewinnen,  wat 
ihnen  ei>  vergereebnetem  SanunlcrUeife  abxugehea 
fcheinl. 

F.e  war  vem  .Anfang  an  der  Wnnfeh  dee  Yerle- 
gera , und  er  ift  feitdem  durch  die  Billigung  vieler  dal 
Uatemehmen  prüfenden  Galehricn  darin  beAärkt  wer- 
den, in  diefe  ganxe  iuiic  ron  Anegiben  die  erdg- 
liehflt  tfarnieaie  asd  Elnkeil  wie  dea  äuf- 
/era  P' trkiHuifet , fo  auch  dea  iueerea  Plant , gebracht 
au  fehan,  £a  wird  daher  eine  der  bauptfächiichAeci 
Ffiich-ca  dea  Redacteura  feyn,  bey  der  Leitung  diefer 
Unternehmung  durch  fongefeuieii  Briefwechfel  mit 
den  Theilnehmem  und  durch  Terglvichnng  nud  £;ni- 
gung  ihrer  vielleicht  vmfehiedenen  Anfichten  und 
Zwecke,  euf  die  Erfüllung  jenea  Wunfehee  mögliehft 
kiaxuarbeiten.  Nie  aber  wird  ihn  diefe  Pflicht  xn  ei- 
»cr  pedeaiifcben  Binfeitigkeit  rerleiten;  nie  wird  er 
TergeOea,  defe  durch  die  Verfchiedeiiheit  der  Dichter 
imd  Profeiker,  fowehl  überheiipt  ela  wiederum  unter 
Cch  ftlbft,  jene  bexwecktc  Utrmfiirie  maiicfaerJey  Mo- 
difieaeoiien  erleidet.  Die  rerfprechrnen  Einirilangtn 
«utd  fuAelatbearthrüuegin  werdrii  daher  eben  fo,  wie 
der  Zufeta  von  Netra , b.  y jedem  ScbriflAeller  iiaupt- 
•rfodemif»  bleiben ; ascb  (cliciiit  der  GegciiAaod  der 
lettttn  durch  dee  Obige  huircicbeud  Cxirii  allein  dea 
Maea  und  innere  Vrrhäituiie  derfelhen,  tnid  andere 
Zuge  bell  diefer  Editionen,  dergieicheo  Ckitrri , JLend- 
Aoriea  u.  f.  w.  Cnd,  werde»  nahhriich  durch  die  Ver- 
fchiedenheit  der  Autoren  CelbB  renVbiedentlich  be- 
dtntina  werden. 

Die  von  Manchen  gewünfekte  Qerancgabe  der  CIiF* 
Aker  aerk  der  Cf~aae/egi«  würde  für  die  Theilnehmer 
fowohl  all  für  u ii  Hedacieor  ein  drückender  Zwang 
feyn,  und  den  Käufern  niciit  den  nitudt-flen  wcfentli- 
cben  Vonheil  gewähren.  Auch  lA  dia  Publikum  be- 
rechtiget , lur  früheren  oder  fpäiercn  Erfcheinung  der 
ainteluen  Werke  weit  wichtigere  SeAimaiungegriinde, 
aia  die  Folge  der  Zeit,  in  welcher  ihre  VerfaAer  leb- 
MD , Diefe  Giiind«  werdest  die  Hcrauege- 


her,  nach  ihter  indiridtiellen  Vorbereironf  and  Mals« 
tu  dem  gegtnwärngea  Gefchift,  geltend  zu  machen 
wlAen.  Jeder  SchriftAcUet  bildet  dann  ein  Giiiiec  für 
fich  T fchöner  und  empfehlangtwerther  wird  dai  Gan- 
ze erfcheinen  , wenn  nach  einer  Reihe  von  Jahren  der 
herrliche  Kreis  diefer  Genicen  des  Alterihums  auch  ■■ 
diefer  Sammlung  gefchloAen  feyn  wird,  und  die  Fra- 
ge. wohin  jeder  Einiefne  gehSre,  wird  alsdann  fo 
wenig  als  jetzt  von  irgend  einem  VerAändigen  aufge- 
worfen werden. 

Von  iedeni  Cleflker  follen  rwey  Jmigahtn  eoa  »er- 
/chiedeneai  ürmek  aad  Format  erfcheinen;  eine  in  dem 
Farmac  der  Ociavausgaben  von  KlopAocka  Meffiasuitd 
dem  Branckifchen  Virgiliua , ungefähr  mit  dem  Drucka 
dei  letzten,  doch  reiner  und  gefchmackroller,  und  auf , 
Velinpapier ; die  andere  mit  kleinerem  Druck  iu  T»> 
fekenformat,  theils  auf  demfelben  Papier,  theila  auf 
weifsem  Dcuckpapirr,  So  wird  dar  wackere  VsTlegex. 
dem  bey  diefem  Unternehmen  wahre  Beförderung  dee 
Edeln  und  Rühmlichen  am  Ilcrzen  liege,  die  verfchia- 
denen  Wüufche  der  BemiueJtcn  nicht  biefs  durcii  ge- 
fchmeckvoite  Eleganz,  fendeni  auch  durch  Niedliche 
heit  und  Gefälligkeit  der  Form , und  überdiei  die  Bar 
dürfttiSe  der  Ärmern,  befondere  der  Schulen,  welche 
feither  noch  immer  auf  die  Nürnberger,  Tübinger  und 
ähnliche  Abdrücke  befefarankt  waren  , durch  die  m6g- 
lichfle  Wohlfeilheit  der  corretteAcn  Ausgaben  zu  be- 
friedigen trachten.  Den  eieginten  Auagabcu  follaii 
euch  noch  anftändiga  und  wahrhaft  belehrende  Aam 
fchmüokiingea  durch  Chalkographie  und  Zeichnungen 
drutfeber  KniiAler  in  und  aufscr  Italien  eine  neueEm- 
pfelilung  erwerben.  Die  Notenbäude  werden  bloa  für 
j-ne  grSraerc  Anagaben  in  Medlanoctav  gedruckt:  die 
Einleitungen  aber , die  Inbalubeurthailungen.  und , wo 
ae  n&tbig  iA,  die  Sch'.üAel  kommen  auch  bey  den  klei- 
nen Ausgaben  in  Tafchenformat  unverkürzt  and  unver- 
ändert büiia.  Übrigens  wird  in  beiden  Ausgaben,  wio 
Cch  dies  her  diefer  Officin  ven  felbA  vetAeht.  auf 
vollendete  Reinheit  aad  FehlerloGgkejt  dea  Drucka  die 
grefste  Sorgfalt  verwendet  werden. 

Ich  werde  re  nickt  Verabläumen , diejenigen  Philo- 
logen , mit  denen  ich  in  freiiadfchefAichen  Verhelinif- 
fen  zu  fieben  das  Glück  habe,  und  welcben  ich  Neö 
gung  für  diel  Gefcheft  Zutrauen  darf,  nunmehr  zur 
wirklichen  Theilnahmc  einzuhden , and  über  einzelne 
Punkte  nähere  Verabredung  mit  ihnen  zu  nehmen. 
Bey  mehreren  dcrfcibeu  wird  ee  mir  einer  Erinnerung 
bedürfen , da  fie  bereits  durch  Hu.  Baitlgtr'i  Bemü- 
bangen  für  des  InAicul  gewonnen  Cnd.  t berdiec  aber 
ergreife  auch  ich  mit  Vergnügen  die  Gelegenheit  diefer 
Ankündigung,  nie  öbrrgrn,  ntiche  klar  tkiitig  mirair- 
u irktn , und  amen  Tkail  dat  Ganaan  auf  fiak  a»  ecknita 
jLafl  and  btra/  in  firk  Jukian,  an  ainar ganaaaru , JaUfi 
baliabigen  yarb'mdmng  mit  mir  nnjznjadarn. 

Mit  dem  Anfänge  dee  nenen  Jahrhisndeett  wird  der 
Drsek  diefer  iieiteD  SuUe  eihfiiet  werdts,  ui  - m 
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Jeni<  im  ig  Norember  igoo. 

Ueinr.  Kerl  Abr.  Eicbfiedt,  ' 
Sr.  u.  Brofeflor  <fbr  BliUaf.  zu  Jeiu. 


rrän»mer0tioasamrige. 

Jtlalfriaiien  für  Gejetigtkung  M»d  .Slaatiwiffett' 
fchaft. 

Ein  Werk,  welches  der  «Is  Schriftfteiler  und  neuer- 
dings euch  befoiiders  durch  den  Entwurf  eines  neuen 
Oefeubucht  für  vollkommnere  bürgerliche  Gerechtig- 
keitspliege beksnnie  Geheime  Rtth  Err/mlai  zu  FrieJ- 
hrrg  in  der  Wetterau  auf  Verausbezahlung  und  auf 
feine  Kotten  drucken  la'fec,  und  bis  Ottern  igoi  an 
die  Pränumer.iiuen  abliefeni  will.  Es  wird  auf  • AK 
pbubete  betragen , und  die  Vorausbezahlung  b^ßrhl 
iiiic  in  z f.  34- kr.  Frankfurter  Reichs  • oder  in  i Rihir, 
8 gr.  fachfifcher  Währung.  Es  enthält  Uber  30  Pie- 
cen, all*  von  Jtm  nthmlitkfn  l'trfaffrr.  in  verfchiedc- 
iien  angenehnian  Gewänden , theiif  einzeln  fchon  ge- 
druckt,' .iber  längft  nicht  mehr  zu  haben,  und  nun 
verbellert;  — meitteiis  aber  in  Manuferipten ,- weni- 
gen Orten  nur  geheim  bekannt  und  mit  wichtigem  Bey- 
falle  belohnt,  ihre  vorzüglichen  Gegeoftände  find  fol- 
gende. — Grundlagen  peinlicher  Gefetzgebung.  — 
Vereinfachte  Gefetzgebung  über  Verträge  der  Staats- 
einwohner.  — Austheilung  der  Ehre  und  Pririiegirun- 
gen  im  Staate.  — Neue  Gefetzgebung  in  ollem  Um- 
fang» in  befonder,r  Beziehung  aufs  deutfehe  Reich.  — 
Gefunkener  Preis  liegender  Guther,  llrfachen  daron, 
Mittel  dagegen.  — Schädlichkeit  und IJnfchadlichkeil 
der  Monopolien.  — Religion  und  Goite-sdientt,  — 
l>i<'penfiren.  — Pohtifche  Noihwendigkeit.  — Be- 
fftmmung  und  Titel  der  Fürtten.  — Geittlichketu 
Deutfehe  KIStter.  — Deutfcliiand  und  feine  VerfalTung 
Im  Allgemeinen  und  in  den  wichtigtten  üelails.  — 
Neue  StaatsfehSpfung  und  Natinuall.raft  Demfchlands. 
— i fnnerttes  politifches  und  ttaatsrechtliches  luterelTe 
mindermächtiger  Keichttt.uidc.  — Auslichien  der 
Weluiieile  und  Staaten  feit  Amerika's  ünafchSngigkeit. 
— - Mehretes  zu  nutnerlren  wäre  hier  zu  weitlädfig. 

Gedtuckre  Ankündigungen  find  bereits  an  bieder« 
Deutfehe  und  Freunde  überfchickt,  und  wünfeht  man 
die  Refuliaie  ihrer  Theilnihme,  der  Beförderung  des 
Drucks  v jgen , baldigtt  und,  fo  viel  möglich,  vor 
A.b)auf  des  Pränumcr.itionstcrmiiis , welcher  mit  Ende 
Iloriiungs  igöi  zu'Enda  gehet.  Auf  jo  Exemplaren 
wird  eines  frey  gegeben  und  gleich  jenen  bis  Frank- 
furt und  Leipzig  poreofrey  überfchickt.  Pränumera- 
tiensgelder  werden  direct  an  den  Vf.  el«gcfer.det , von 
welchem  Jedem,  der  lieh  dafür  intereffiren  wird  , be- 
kannt oder  unbekannt,  wärmße  Dankbarkeit  und  Hoch- 
achtung gewidmet  lind. 


Unterm  i ilttet  ßnl  an  die  Herren  Commlflionäfe 
in  Leipzig  alle  befiellteu  Exemplare  von  : 

Halhan  llaüfi/t  Uirlioaa.-i<  EngUfh  - Gtmton  otä 
Grrman  - Englifh.  BngU/tk  - irmtfeket  ««d  deuf/'r*. 
Englijcktt  H'onerbnch.  Gänzlich  aimgearbeitet 
von  J.  A.  Fahrnkryger.  ErßvTheil.  Eoglifch- 
.deutfeh.  Etthme  vcrbelJene  und  vermehrte  Au f- 

z RtkL  j 2 gr. 

für  die  Herren  Buchhänd|er  wirklich  -bgeliefert 
worden.  Auch  liefert  Herr  Hrinßnt  ferner  dies , wie 
andre  meiner  Vcrlagsbücher,  aus.  Der  ate  Theil  er- 
fefaeim,.  wenn  nicht  ppr  , doch  «hnfehlbar  z«r  nachße» 
Üßermelle,  und  wird  -wahrfcheiulich  « Rthl,  « a gr. 
kottcii.  Diefe  zehnte  Ausgabe  ift  übrigens  mit  grof- 
r«a  I leifse  1 00  Jln.  fuh^enkruger  wirklich  vermehrt 
(auf  beide  Theile  9 bia  13  üugeo)uad  verbeßerc  wor- 
den. Dies,  fo  wie  die  ganze  Eiijriclming  des  Drucke. 
Korrektheit  und  Güte  des  Papiers  werden  meine  Be- 
mühungen : den  allgemeinen  Beyfall , den  dies  J.exico« 
fictl  bisher,  trou  allen  feinen  altern  und  neoero  Ne- 
benbuhlern erworben,  Aeusfelben  ferner  zu  fichem,  am. 
zuibezweifel^en  baweifen. 

.Jena  i«  December-igoo. 

friedri^h  Froamanit, 


Bey  Reiuicke  and  Uinriclis  in  Leipzig  iß  unter  der 
Pretta  und  wird  in  kuraea  etfcbeinvn. 

Dua  Ganze  der  venet-Cch»  Krankheitaai  von  D.  A. 
V.  Berlinghieri  Profetfor  dt«  Meiücin  in  Pifa.  Frey 
bearbeitet  und  mit  Anmerkungen  und  Eufätzei  rerf« 
hen  von  Dr.  F.  C.  t.  Lraar. 

Abhandlung  über  das  entzündliche  GcfäClIieber  von 
F.  AygaUng.  bl.t  Anmerkungen  «vom  Dr.  F.  C.  F. 
L-raae.  4 

Voyage  4ans  l’inttarieur  de  P Afrique  dans  Ics  en- 
gdee  I7S1  lusquei  en  1797  p.  C.  F.  Dambergtr  *V*K 
«V,  Carte  •(  plan^bes  eii)umine>'.  No.  j,  3 Ecu*. 

■ : ‘ > 


I Dem  Wunfehe  einiger  auswärtigen  Iniarrflirnsan  g«- 
mäfa  , wird  die  Wochenfehrift:  firuf*  nn  Wn  Fraarm~ 
aimmtr  über  die  witktigßen  JVodnetader  Jtkoaan  Liioa-w- 
fur  vom  G.  uVlrrkal , — die  .bisher  nar  i«  monttViebea 
Heften  verfendee  wurde,  künftig  aneb  als  Zeiraag  wd- 
cbsmlich  i-erfchlckt  werdsn.  Da  das  kenigl.  Hofpofls 
amt  zu  Berlin  die  Spedition  übememmeo  hat.  fo  kanii 
man  ficli  deshalb  überall  aa  das  näckße  Pofiaait  wen- 
den; als  Monatsfehrift  find  diefe  Briefe,,  wie  bisher, 
in  den  Buchhandlungen  zu  haben.  Dray  Hafte  find 
bis  jetzt  rsßbieneti.  Der  Preis  dea.  Jahrgangs,  des 
nicht  getrennt  wird,  iß  3 Rihl.  pteofs.  CwsTant. 

Dca  26  November  igoo. 

Sanders  Buebbandluog, 
in  Berlin; 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

TQfrhmhveh  vmi  Abno^nrh  zum  feft^UgtnVtrfinuiftm 
1901.  Hernufgec^eben  von  14^  C.  Bttker. 
Leipzig,  b«y  Boch  und  Cowp.  ( Preii  z Rthlr« 
8 (TT.) 

Der  Jahrgang  z8of  dieres  beliebien  TaCchenbucha 
ift  erfchienen  und  «vetieifm  mit  feinen  Vorgängern 
und  N)  nbuhlam  um  den  Vorzug.  Denn  auch  dieftr 
Ute  Jahrgang  i(l  vom  Herausgeber  tind  der  Verlags* 
handlang  fo  reichlich  ausgeRarret,  dafa  ihm  fo  wohl 
wegen  der  Menge  von  interenanten  Auffäucfi»  der 
aahlreichen  Kupfer  und  andern  Zugaben  1 als  auch 
wegen  der  ftarken  Bogenzahl  und  des  wohlfeilen  Preifes 
keiner  den  Kang  ßreitig  macht.  *—  Aufser  dem  deui* 
fchen  und  franzoHfchen  Kalender,  einer  Tafel  für  den 
Ochibaren  Auf*  und  UmergAng  des  Mondes,  fo  wie 
der  Sonne,  und  einer  Tafel  zur  Stellung  der  l*hr  ent- 
halt diefes  Tefchenbuch  aucrß  profaifche  Auffuttt» 
Die  4.  Ertählungen  find  : t)  Zwiji  und  Lifh$,  Von  A, 
O-  Eberhard,  %)  Die  Hundtf^otte  hei/  Puzzuolo.  Von 
Aug»  Lafontaine.  3)  fl/optfopJn>  eines  Engelt.  E:n 
Bruchßück  aus  der  Schreibtafel  eines  reifenden  Malers. 
Von  A.  Alahlmanu.  4)  UctSchntzgeifi  dee  Liebe,  Von 
ff  \ O.  Becker.  Dann  folgen  il  Apologm,  Anekdoten 
und  Einfälle  von  firetfchmann , Häfittrr,  A.  O Eher* 
hard , und  26  Apophthegmem  von  A.  JMohl* 

fndNN.  . Der  grdfsern  und  kh-inern  Gedichte,  aus 
allen  Gat(unr*n,  And  80,  und  man  wird  unter  den 
Namen  ibr«r  Verfafler,  aufaer  dm  fthäubaren  Mitrfr* 
beitem  der  vorhtrgehanden  Jahrgänge,  auch  mehrere 
neuere  berühmte  und  gafchäize  Dichter  finden.  Nach 
alphabeufcher  Ordnung  And  es  folgende:  Becker  $ Blh- 
tendorf : Bürde;  Eberhard;  Oleim ; ton  Ooekmgk ; 

Criil  i Houp : füll  iiopken;  ffretjchmann;  Langbvm ; 
J^auenfiein  ; Mektmenn  ; Manfo;  Alejjerfckmid ; Nöl~ 
ier ; Pfe§et;  liatfchktft  Sckit^ ; Hlnmer  Schmidt; 
Schmidt;  .9rar4t#;  7'iedge  und  i-felffe,  — Diefen  Oe* 
dichten  folgen  7 Chsradan  und  Rächfel  von  Eberhard , 
Jojch  und  zwey  üiigen  — D^r  Anhang  enthält  3 ge- 
feljrchaftliche  Spiele»  nämlich:  die  ftiquiAtion , das 
RecenQr- Spiel  und  die  Häihfelfprache.  — Die  fechs 
Angloifen,  9 QuadrUisn,  9 Manuctten  und  4 Waiaer 


.bst  der  KapeUffltißer  rinzenz  Mafekeck  m Prag  com- 
ponirt.  Auch  findet  man  neue  Touren  zu  SA^igloifen, 
1 Quadrille  und  i Seize  von  G.  L.  Hlemm,  — Die 
bevgpfügUH  Lieder-CompoAtionen  find  von  den Kapdl* 
me  O^m  Soumann  und  Seudelmann  ; von  Fr,  Alethfeffel ; 

Schenk ; Strrkel  und  Friedrich  ff  likm.  Noch  iß 

das  Tafchen^uch  mit  12  Kupfern  geziert.  Acht  der- 
feibett  find  von  O.  Chodou  ieck^  gezeichnet  und  gefiochen» 
welche  C/.  Kohl  und  ff'.  Dohm  wiederholt  haben.  Die 
übrigen  vier  laudfchiftlichen  Profpecee  find  von  Adrian 
Ziajjg  nach  d*r  Natur  gezeichnet , von  Darnflrdt  ge- 
ßoehvn,  und  ftdlen  folgende  hnerefTante  und  maleri- 
fche  BergfchlÖffcr  vor:  1)  Schönburg»  bey  Naumburg 
in  Sachfen;  ft)  Schreckenflein , beyAuflig;  3)nianken- 
ftein  und  4)  dei  Riefcnfchlofa  bey  OHcgg,  famailUk 
iu  Bühaea, 


So  eben  iß  erfchienen,  und  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben; 

Campe»  J.  H. , Wörterbuch  zur  Erklärung  und 
Verdeutfehong  der  unferer  Sprache  aufgedruiige- 
nen  fremden  Ausdrücke.  Ein  Erganzunpsbjud 
zu  Adcjuugs  Wörtrrburhe.  In  zwey  Banden, 
xr  Band,  gr.  4.  Braunfehweig,  Schmlbmchhand''^ 
/wag.  ft  Rthlr. 

Der  twrute  und  Irttte  Bend  erfcheint  ohnfehlbir  i, 
bcwrll.hnider  Leipug.r  Uftcr- .VlclTe. 


In  •Ilm  Burhhandlungen  i(l  zu  haben ; 

Arve  Hrijrn  i.  Dr:ifchlanH.  Dritter  Thell.  g, 
- I.eiprif!,  bey  G.  ßr»>.  ,Wti//«er.  i Rthlr,  »o  gr, 
Inhalt:  ^.ßchirn  a.i  'Ih.tmgi.,  Im  Jahr  1795. 
Ton  Frirär.  Hrrrmann.  M«  einer  Vignette:  Schlo.i 
Srhönhnrg;  tind  einer  Reifekarte  von  Leipzig  durch 
dis  Stifter  M.rfehurg  und  Naumburg  in  die  oHhrhe 
Hälfte  dei  Thiiriiiglfi  lien  Kreifo.  Nach  den  neu  flon 
•ßronomifchen  pntbefi  mmuiigen  , guten  Narhr:rhien, 

Karten  und  llandzeichnungen  entu-orfm.  2)  Bei/e 

SOS  Ofridrn  nach  Prag,  und  ,ur.ck.  Vom  Syiidirira  K. 
F.  P,  Mit  eiii.r  Ke:fckarte  von  Dreaden  nach  l’rag, 
nebft  der  gegenwärtigen  Peftrouie.  Nach  den  iieuenen 
(SO  Z aflro. 
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aftronore.  Ortsb^ft.  ^ten  Nadir*.  Karten  und  Hand« 
meichnungcn  und  der  MnrdochTchen  Projection  gt* 
xeichnec.  — 5)  Kurze  BefiUrelbung  von  Prag.-  Vom 
5)’ndlcuf  K,  P,  P,  (Die  darin  gciicfertcn  Nach- 
r'iclitrii  übff  Pra^V  — dicfcr  terra  iacp^Hifo  weoii^ftcnf 
für  Nieder  Dcutfchland  ^ werden  gewiss  fchr  will- 
komme«  fe>*n»  und  um  fo  mehr  fiiterenir«r« . da  wir 
ondlich  dninal  eia  compendiures  und  doch  gnugendee 
Urtheil  über  diefo  grofae  und  wichtigt  Stadt  hören, 
•io  UrtheÜ  von  der  Feder  eines  Fremden,  der  ßch 
thnge  genug  dort  aufbieJt,  um  felbA  feheo  au  könoen.) 


Bey  Rock  und  Comp.  inLeip^ig  find  im  Jahre  xgoo 
folgende  Hücher  * erfchieneu . und  durch  alle 
Buchhaildlungea  zu  erhalten  t 
jtHgemeiner  literarifeker  jtnzeiger.  Jahrgang  igOO. 
oder  Vr  Band  (Jauuar  bis  December)  gr.  4*  Mo- 
natlich brordtirc.  4 Rtiilr. 

Ausfpvoche  des  reinen  Herzens  und  der  phnoCophirea- 
den  Vi^auofc  iiber  die  der  Menfchheit  wichrjgßen 
Gegeiiflitide.  Zufammen  getragen  aus  den  Schr;;fien 
älterer  und  neuerer  Denker  ven  /•  Hg  J'J.*^ttmhach 
und  J.  A.  AVrroAr.  I,  Band.  Zweyie  venrehrl« 
und  verbeUerte  Auflage,  gr.  g.  2 Rihlr«  16  gr. 

(Diefelbcn  complrt  3 Bande  5 Rthlr. ) 

Ver  Bauer  am  Hofe,  oder  Bertkold't  Abentheuer.  F.ine 
Arabeske  von  Prtrr  Squrnz.  Mit  i Titelkupfer  von 
ff\  Br^hm.  g.  brofehirt.  i Kihir,  8 ?r- 

Banern- Pki.ofophie,  oder;  Belehrungen  für  Bürger  *ind 
I-andlcute»  über  maacherley  Gegenßande  dts  Aber- 
glaubenc  und  andere  oüizliche  KeantmlTe.  Vom  Vtr- 
faiTer  des  Buchs  vom  Aberglauben.  2 B.mdchen.  8* 

I Rthlr.  16  gr, 

JJr.  Robert  Bree'i  prakt'fche  Unterfuchang  Üb‘T  krank- 
haftes Atbrrnholea,  befondrrs  über  das  convulßrtfcho 
AAbma,  feine  cigenthnmlichen  Urfachen  und  lleil- 
«nzeigen.  Aus  dem  EiigUfchen  toU  Anmerkungen 
überfetzt  von  Ä.  F.  A.  S.  gr.  g.  i Rthlr.  8 Rr. 
Breitkoppft  Jvh,  Glo.  Imman.  ^ Vcrfüch,  d»  n Urfpruiig 
der  Sptclkarte« , die  Einführung  |dea  Leinot'pipitrs 
und  den  Anfang  der  llobfcbneidckuoft  in  Europa 
zu  erforfchen.  2.  Theil.  welcher  eine  Gefchlcht« 
• der  Schrc:b*rcy.  Schdnfchrciberey , und  dir  Rinder 
dt-r  ZeichenkuxiA.  BÜdfehniuerey . Malerey  und 
Mufaik.  fowohl  an  den  Decken  und.Fufsböde« , als 
auch  an  den  Wanden  und  FcnAern.  nebA  einfrGe- 
fchichce  der  Malerey  in  den  Tlandfchriften  u.  f.  w. 
enthält.  Aus  des  VerfaAers  Nachlaße  heraus^^egnben 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet  vc«  Joh.  LhrijVan 
prlrdr,  Rock.  gr.  4*  Drutkp.’picr,  2 Rthlr.  8 Rr. 
ScUreibpap  er.  2 Rthlr.  16  gr. 

Rrhi^tmngtn.  Uer:iusgegeben  von  /J'ÜÄ.  O i.  B*  ker, 
igoo  4 Baiidchei».  * h i Rthlr, 

Oeiueinnütz  ges  Hanäbuth  für  Forj?-  und  JagdbedUnte 
der  ut:t-rn  CleAnn,  ir.funderheit  für  Privat  • Revier- 
Jager.  \fon  e'nem  pr^kufchen  ForAwirihe. 

2,  Abtheilnng.  wekhe  die  Yoi  kepnuüAe  dnrjagd 
cmhalt.  * 18  gr» 


' S*  und  leerte  AbtheÜung . welche  ro«  der  wirk- 
lichen Ja^'d  handelt.  Ncbft  einem  RegiA'^  übet 
daj  ganze  Werk.  8«  1$  n. 

(DaiTcIbe  comp>t  3 Abtheilungen.  j Rthlr.  2op.) 
Ökonomffthe  ffefte,  oder  Sammlung  von  Nachrichten, 
Erfahrungen  und  Rvobachtuiigen  für  d.*n  Sradc»  uad 
I^andwirth.  Jahrgang  igoo.  oder  Band  XIV,  «od 
XV.  (J.uiuar  bis  December.)  $.  3 Rthk. 

Diefe.ben  icen  Bandes  3s  Hefb  Zweyte  vtrrbeiTms  / 
Auflage*  8.  * 10  p. 

, Journal  für  h'abrik  . Msn'ifartur , 'Handlang  und  Mode. 

Mit  natürlichen  ZeugnuAfrn  und  illumUiirten  Huy 
fern.  Jahrmane  rgoo.  oder  liaiid  XVJII.  und  X(X. 
(Januar  bis  December.)  gr.  g.  5 Kfbir. 

Kann  eine  überSnnliche  VVeltordnung  die  Prädicite 
haben,  die  lickte  Gott- be> legt  und  kann  fie  *alfa 
Gott  feyn?  Den  Äufserungen  dgs  Hn.  Prof.  Fiekie 
felbA  geniäfs,  verueinend  beanetvorret  von  — l. 

Für  und  wider  Fichfe.  g*  (ln  CommiJhen.  J 3 gr. 
pf'ilk.  Traug,  Krug't  Ai  horismen  zur  Pliiiofophie  dos 
Hechts.  I.  Baud.  g.  jg  gr. 

Dejjrn  Briefe  über  die  Wißenfchaftslehre.  NebA  einer 
Abhandlung  über  die  von  dertelben  verCuchie  Ro- 
Aimmung  des  religiofen  Glaubens,  g.  ’ X2  gr. 
ZJndner*t,  Pr.  L. , Wanderungen  und  Schickfalc  dos 
Pater  AbUgard,  Drittes  und  Inztes  Uand^-hen.  $» 

( Complei  3 Händchen  2 Kthr.  12  gr.) 

BJagatin  für  d:e  gefammte  .Ifitieralogie . Gcoguoßeuad 
mineralogifche  F^'dbefchreibung.  Verfafst  von  eiaec 
Gefellfchaft  Gelehrten  und  herausgegeben  x*on  Karl 
Kmjl  Adolph  von  Ho^,  1,  Bandes  js  Ilefu  Mit  X f 
Kupfer,  gr.  8*  20  gr.  j 

Philofophie  der  Ehe.  Em  Beytrag  zur  Philofophie  des 
Eebens  für  beide  Gefchkchier.  g.  22  gr.  | 

Foppe.  Joh.  lieinr.  >/or. » ausrührliche  Gefchichte  der  | 
theorettfch-prakufchen  Vl  rmachrrkum^ , feit  derälte- 
Aen  Art  den  Tag  einzutheilen , bis  an  das  Ende  des 
echizehriten  Jehrhundrr»  gr.  g.  2 Uihlr.  8 SJ* 

, T«/tkr»f>sich  zum  gejeltigen  f\rgnogen  f»lr  179I.  Mil 
Kupfern*  Sp.eicn.  Muitk  und  Tanzen.  Dritte  Auf*  ■ 
tage.  xa.  16  gr. 

Tajehefibuch  und  Abnamtek  gefeliigen  yergmt^gem, 
Xir  Jahrcang  igoi.  HcrauS{;ef.vbia  von  Pl  »4k. 
Olt.  Becker,  Mit -Spielen,  MuCk,  Tanzen  ut>d 
Kupfern,  von  Dan.  Chodoai«rAif^  Cl»  Jiohl  «:»d 
IV.  Bühm. 

'Auch  unter'dem  Titel  j 

Pienes  J'**Vkenhnch  und  Seuer  A^tnanath  zum  grjelligtc 
yergMUi<en.  ir  Jahrgang  igoi  u.  f,  w.  x Rthlr. 

Vbtr  Herders  Metakritik  und  deren  Eintühruiig  .ns 
rublicttvn  durch  den  Hermes  Pr>chopompof.  NebA 
einer  UeyUge.  nerausgegtbvn  von  einem  Freunoc 
der  Wahriint.  g.  12  • 

AgKfji-  de'  yaltmti,  Übungen  zum  Üb^rfetzen  aus  dtis 
Deiitfcheii  ins  luliemfcbe,  mit  unrerg  -legten  Pbrafeou 
Zum  Gebrauch  für  höhere  Schulen  und  Erziehung'  I 
aiiAaltrO.  gr.  8-  20  gr.  ■ 

Andr.  fP’agnrr't  Specialregeln  zur  bequemen  fl-r«ck'  ■ 
ouDg  dgr  SYMieiipreif«  uud  M«iu  * Arbitrage«  avi  1 

iu  I 
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die  Toraehrnften  PlUze.  Neu  cr^ndea  und  berech« 
» oeu  4*  brofchirc.  I Rthlr.  xi 

Karl  jLird:r. . Gruddrifi  der  neuerea 
Menftfbtinefchiclile.  II.  TheUs  erAc  Ilalhe.  $•  8 
(Der  1.  Theil  and  d<$  II.  Theü«  ite  Hüfte  zu* 
I faiameu  i RUilr.  ) 


Bey  C'öfiferdt  iA  zu  heben  : 

Ältere  und  neuere  Gefetze » Ordnuoi?en  und  Cir* 
- cular^  BeUhle  für  de*  FürAeoihun  We  rner  und 
für  die  Jeiiaifcfae  Landeipornon  bit  zu  Ende  dea 
Jehrea  1749  in  einem  üphabetircheti  wörtlichen 
Auszug  gebracht  von  Jithannet  Sthmidi » F<  S. 
Weimar.  Legat.  Kath  » geh.  Semtär  u.  Archirar. 
, £rAcr  Band«  t Kelür.  I8  gr. 

Auch  iA  die  in  diefem^Bande  befindliche  Stamm- 
cdfcl  des  Hoch  FürfU.  Haufes  Sachfeii  - Weimar  bey 
deiafelbeo  für  ft  gr»  befondera  zu  haben« 


Zu  einem  aneenehmeo  uad  nützlichen  Weihnachta* 
Gefchenk  für  die  Jugend,  kann  fo!gendes  Buch  mit 
Hecht  empfohler.  werden«  welches  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben  ift  \ 

A*  Freyherr  aon  Kaigge 
über  den 

Umgang  mit  MenCchen. 

_ Im  Auszuge  für  die  Jugend 
mit  einer 

darchgängigeti  ßoyrpielfatnmlung 
von  J.  G.  Oruber^ 

Freia'  X8  gt.  gebunden  ax  gr» 

C.  S>  A^ATeUiMp  AfargiM/iea  mmi  Kf^ifler  tuTxantt 
mttaph^fifekia  Anjangfgrundan  dtr  Kechtsickrt, 
gr.  8-  gr. 

ilnd  fo  eben  bey  mir  crfchienen  > und  nach  d(*mrelb«n 
V:au  utkd  zu  demfeiben  Zweck  vorzüglich  zn  Vor* 
lefungen  • bearbeitet  wie  deffelben  Verf.  •*  A7ar;fiji«* 
iiea  Kants  Kritik  der  FrfcrttNffl//f<rrm^gm.  **  Da  ich 
unverlangt  keine  Exemplare  davon  verfende ; fo  er- 
ft4che  ich  die  Buchhandlungen»  ficb  diefüben  vou  Hu. 
ifiie/iex  in  Lcipr.ig  aualiefern  zu  laßen« 

Jena»  im  Nov.  igoo. 

Friedrich  Frommann. 


Pör  T.ehw  und  Ersiakfft 
Dieicnigen  Züge  i^us  d'jr  älc'^ru  und  neuern  Ge« 
fchU'lite»  wefcho  to  bis  ift  jährigen  K udern  iiurireßant 
und  lehrreich  dargeAellt  werdt^u  könn'n»  find»  meines 
W.fiena»  nach  von  keinem  KiiiderfchnfiA^rliet»  und 
am  wenigflen  von  dvn  V jrfaßt'm  der^isherigen  Wilt* 
gefchtchtr'Q  f,  K,  nu'h  einem  gehörigi^n  PI  ne  gcfainniclt» 
und  unterhaltend  ertahtc  worden.  Wer  d>>n  M;>ngel 
einer  folcben  Sammlung  bey  dem  hiftorifchen  EKmen- 
urunieirichts  fo  lebh4ft>  üs  Ich«  cmpfuudeu  h4(#  dgr 


. % 

ift*  mir  rlelleichf  dahkVar  für  die  Mühe«  die  ich  auf 
die  Ausarbeiliung  einer  If^eltgrfrhichte  f^r  Rmdtr  und 
Kindariehrer , m 4 Randen,  verwendet  habe,  W0’*on 
um  der  leichtem  Anfehaffung  wülea  h^'.bishrlich  ein 
Theil  erfolgen  foü.  Der  erfte  ift  bereits  ailhler  bey 
PralUh  erfchienen»  und  koftet  i Rthlr.  4 gy. 

/ Heran. 

f K.  F.  Becker. 


Im.  Laufe  des  künftigen  Jahres  t$ox  arfcheint  bay 
uns  eine  dvutfche  Bearbritum^  von  dem  wichti}’cn; 

G^ographisal  Süßem  of  Uerodotus*  Jam$i 
üannalU  London  fgöo.  maj.  4. 

^ Dem  VerfaiT**r  der  fie  begleitenden  ZufÜtz«  und 
. Berichtigungen  ift  die  Gergrzphie  de«  fJeradot  fnicht 
fremd,  und  wir  können  dem  philolosifchen  Publicum 
febon  jetzt  etwas  Vorzügliches  Gevrifshait  ver- 
fprccheii.  Dies  nir  Vermeidung  aller  Concurrenz. 

Leipzig*^ am  y Kov,  igoo. 

Roch  und  Comp. 

s ' ' 

Bey  uns  ift  fo  eben  fertig  geworden  » uRd  io  allen 
BuchhandlufiRen  zu  haben : 

Tajeh^bufh  auf  das  Joht  X8ol , für  die  Cfgendtn 
am  Nitderrkeig,  Von  f.  /Irudt,  Edm.  von 

Harold,  L.  T>  /fo/rjyffrte« » Ä.  Kappe,  T*  3> 

Lenzen  ^ fV.  ö'clireifirr,  ff.  Stiliing , J.  A* 
Pf  eppen  etc.  Heranfgegeben  von  PV*  >f/rhe»* 
barg.  Mit  Kupfern  von  Hcfr  und  Melodien« 

* Auch  unter  de.*a  Titel: 

Hergifeket  Eajthmhurk  zur  Helehraug  und  Unter* 
holtMug  auf  dar  Jahr  18CX.  Von  Afrken* 
herg. 

Blofs  die  Reichhaltigkeit  und  der  daraus  emß<diende 
gröfsere  Umfang  d^s  Büchleins,  haben  , feine  Erfcliü- 
nung  um  ein  paar  Wochen  verfpüet.  Die  vielen  In* 
zwifchen  an  uns  ergangenen  Anfragen  bewcifeii  uns» 
dafs  man  ihm  mit  Re;»ierdf  entgegen  fieht;  und  wir 
dürfen  es  fagf>n:  N’ctnand  wird  feine  Erwartuüg  gc* 
taufchi  finden.  M.111  wird  dem  Tlerausgeber  und  uns 
das  Zrugnifs  geben»  d.iff  wir  dvn  Beyfall  zu  fcf.atzen 
wufsten«  wetiher  d-iu  Tafchenbuch  auf  i&oo  uu*-de. 

Auch  ge^^enwert  i*e  Fortfetzung  zerfült  in  ft  TheiV, 
einen  poefi/chfu  und  ein^^n  profaifcheu.  Der  fryfere 
enthalt  cirte  reiche  Gvdichrfemmlung  von  adsedt»  Afthen* 
herg,  Bindfrtl , Prof,  ß-.^,  Cun:e,  Emmrich , Fre- 
$nerei,‘J»  G.  Jakahi,  Hf^/eparten,  Kriege^,  Lappe, 
Pröpper,  Heimfr,  Senrriher , SrkuH , Starke,  Karn* 
hagtn,  Doctor  F/'— *»  JA’tppen,  f Farmer  und  muhrt- 
ren  andern.  D r tweyte  btorvUlt  folgendes:  i)  Lse«^ 
hard  und  Bci  nhardinc , eine  rührende  Erzählung  von 
* Heine.  StiiÜng  ( Ilofr.  Jung.)  3)  Oarfielluug  dtt  her* 
gjeken  Landt'^rfihichtek  Fortfi-tzung  von  fp’.  Afshtn* 
herg.  ( fvhr  inttreflftnt. ) 3)  Blatter  aus  der  Oefthiihfe' 

eines  Todten,  pon  tkn  felbfl  gefchriehen.  Von  fi.  l.appe. 
4)  Finmare,  eine  cvltifche  Reliquie.  Von  fdm.  ton 
Harold«  5j  DergoidneDrcgJtsfs,  y on  A* 

t)  Jn€k- 
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«)  /tmMotrn  unJ  Ch0nitttrtagt.  Ton  Lemn  uni 
Jfchnbtrg.  7)  J».  Von  A.  Lappe. 

Das  yiaftere  diefes  Tafcheiibuch*  iß  fo  befchaffen, 
difs  «s  (Ich  getroft  neben  jedes  dcutfehc  Produrt 
diefer  Art  ftelle«  darf.  Die  Kup/er  geboren  zu  den 
gelungentten  Arbeiten  des  berühiotcn  Meißrrs,  der  (le 
verfertigte.  Sechs  Altloiien  werdtii  für  Freund«  des 
Gelangt«  »ine  angenehme  Zugabe  feyn.  Das  Ganz» 
koAet  I Rtlilr.  I»  gr.  Sachf.  oder  l fl.  41  kr.  Rhein., 
welches  jeder  fiir  350  enggedrutkte  Seiten,  fo  viele 
Kupfer  und  Melodien  bdchA  billig  fiuden  wird. 

Düdeldorf,  im  Nor.  I830. 

Job.  ChriA.  DÜ  na  er« 
fiuchbaodlaog. 


Leipziger  Tafehrakalenier  auf  iat  Jahr  IflOT, 
oder  T»fchenbuch  fiir  Freunde  und  Freundinnen 
des  Schönen  und  Nützlichen , befonders  für 
edle  Gaitinen  und  Mütter  ur.d  folche  die  es 
werden  wollen.  Leipzig,  bey  Rrinicke  und 
Uinricht.  Preis  1 Rthlr.  g gr. 

Schon  das  Äufsere  diefes  Tafchenbuchs  empfiehlt 
Geh  durch  die  Sauberkeit  des  Drucks  und  der  il 
fchönen  Monats-  und  1 Titelkupfer  von  Cnniker.  Der 
Inhalt  iA  folgender  : l)  Erklärung  der  n Monats- 

kupfer.  9)  Am  erAen  Jahrstage,  des  loten  Jahrhun- 
derts. 3)  Uber  den  Umgang  mü  Menfchen  nach  den 
verfchiedenen  Temperamenten  und  Charaktern  derfelben. 
4)  Einige  Winke  an  Vater  und  Erzieher.  Jj  Gralin 
Baba,  Stifterin  des  Doms  zu  Naumburg,  «ine  Gefch. 
«.  d.  Illen  Jahrh.  6)  Eulalia,  oder  das  Glück  häus- 
licher Wirthfchaftlichkeit  7)  Gedanken  und  Auffätze 
in  Stammbücher,  g)  Auserlefene  und  geprüfte  Frauen- 
»immerbibliothek  in  3 Abtheil. 

Diefes  Inhalurerzeichnifs  wird  es  beweifen  , dafs 
man  bemüht  gewefen  iA,  Airtjau  und  k'erguuge»  mit 
einander  zu  verbinden;  auf  die  Schreibart  und  Ein- 
kleidung hat  man  diejenige  Sorgfalt  verwandt,  welche 
man  gebildeten  LeCerinnen  fchuldig  zu  feyn  glaubte, 
und  fie  werden  daher  diefes  Buch  nicht  allein  gern  in 
die  Hände  nehmen  , fondem  auch  uet/rr  und  befer 
-von  delftn  Leccüre  zurückkehren, 

loh  kündige  hiermit  ein«  i 

Kurzgefafste  Gefchickto 

de«  , 

Achtzehnten  Jahrhunderts, 

Ein  Lefebuch  für  Jedermann, 
uuf  Subfcripüon  an.  Diefes  Lefebnch  foU  kein  weit- 
lluftiges,  kein  gelehrtes , kein  cJafliCcbes  Werk  werden; 


>7»l 

.darauf  mache  ich  theils  keine  FraienRoni  theil«  w«' 
es  meinem  Zweck  eiitgeg-n;  ec  foU  eine  kurze,  fafi- 
liehe  und  getreue  D.irAelhmg  der  Begebenheiten  dn 
fo  wichtigen  igten  Jahrhunderts  (und  zw.ir  von  diefea 
Becebenheiun  nur  die  allgemein  imrreirantrn ) ohne 
Raifomiement  und  ohne  Schminke  enthalten;  es  foll 
enfach  gefchrieben,  nicht  zu  Aark  von  Bogenzahl, 
nicht  theucr  — kurz,  ein  Lefebuch  für  Jedermana 
feyn.  -. 

Vorausbezahlung  nrlange  ich  nicht.  Auch  km 
ich  den  Preis  nicht  gensu  beAimmen;  aUatn  über  it 
bis  18  Grofehen  wird  «r  nicht  betragen. 

Bald  nach  Neujahr  w ird  das  Buch  erfebeinen  , wo- 
von bereits  eine  weitlauftigere  Anzeige  mit  der  WcA» 
phalifchen  Provinzialzeitung  lusgegeben  worden  iA. 

Msn  fubferibirt  bey  den  Idbk  Poßiuntem  oder  ■ 
foliden  Buchhandlungen. 

Wcfel,  im  Sept.  igoo.  *) 

> J.  W.  Heuberger, - 

Redacteur  der  T\  eAphalifchei 
ProvjoziaJ  • Zeitung, 

II.  Bücher  fo  zu  verkaofea. 

Ein  voIlHandigef  fauber  gebundenes  Exemplar  dar 
Jtnaifcktn  Aligem0i%tn  Uttratmr  • von  ihrem 

Anfänge  (1785)  bis  1799  »A  für  9 laOuisd  *or  za 

verkaufen.  Nachricht  giebt  die  Tkemat/eha  Budihaad- 
lung  in  Braunfehwei^ 

in.  Erklärung. 

Durch  Brief«  aus  Deutfchland  erfahr«  ich  heut« , 

_ dafs  im  Mcfskaialog  ein  Buch  unter  dem  Titel  äuge- 
' kündigt  iA: 

Or.  V.  Haßmameggt  Reife  in  Ungarn  hit  m iie 
turhl/che  Grenze,  ia  Originalbriefm. 

Dies  Buch  mag  erA  erfghcinen  follen , oder  berritt 
erfchienen  feyn:  fo  finde  ich  noihig  mit  umgehender 
PoA  zu  erklären,  dafs  jene  Briefe  zwar  >-ou  mir  ge- 
fchriebeii  lind,  aber  durchaus  blofs  in  freundfehaff 
lieber  Kückficht  und  ohne  auf  die  ellerentfemteAe  Ara 
für  den-  Druck  beAimmt  zu  feyn , weshalb  ich  an  ihrer 
öffentlichen  Bekam  tmaebung,  welche  ohne  mein  Wiffen 
nntemommen  werden,  durchaus  keinen  Theil  habe. 
Da  Privauufserungen  nicht  verbindlich  machen : fo 
thu*  ich  eben  fowohl  auf  den  Beyfall  des  Publicums 
Versieht,  als  ich  mich  durch  gegenVsnige  Erklärung 
gegen  feine  Kritik  zu  fichrm  hoffe.  Beides  gehört 
billig  dem  mir  unbekannten  Herausgeber. 

LilfaboD,  d.  9 Oct.  igoo.  ‘ 

Graf  von  Hoffmanaegg. 

Seitdem  las  ich  in  der  A.  L.  Z.  die  As.- 
damii  mau  mich  keines  Flagieis  befchuidige. 

«t 


*}  Diefe  Anzeige  wurde  in  W'eAphtleo  fchon  im  AuguA  pufalicirr. 
kuudigung  eines  ihnlicken  Werks,  Ich  bamerhe  dte«  blos. 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 

t 

I.  Ankündiguiio'en  neuer  Bücher.  i««»  «»j  w»r  . her*u«?egeb*n  v. E*c 

° tuch  urd  Kraut.  I$rj  Jahrgang  Itoo.  ^t— los  Stück. 

totgenJe  unt  Vtrltgrj/erke  fi*i  Ittxu  Hicharti  • Mfff*  JuU  bis  0kl.  mit  ausgem.  und  fchwarzm  Kufifcrn.  gr. 

Igoo.  im  Induftria- Comptoir  » IVeimar  erlchiemru  g.  der  Jahrgang  von  I]  Stücken  ^Rthlr.  od.  7 (!.  II  kr. 

uad  Im  altn  gutan  Back-  aad  KuM/lküiidlangeM  »u  Lodtrs , 13.  J.  C. , Mmatamifcha  Tafrln  aur  Reforderung 
kahan.  * der  Kenntniffe  des  menfchlichen  Körpert.  IV.  Liefe* 

T)  ei/rk , D.  af.  J.  C.  C.  Reyiriige  und  Enin-ürfe  zur  rung.  Splanchnologie  2ce  Abtheii.  Lage  der  EimgtwiL 

pragmatifcheii  Naiurgefchichte  der  drey  Naturreiche  d«;  Tab.  5g  — 64.  mit  Ittein.  aderdeut^cbenTex^  gr. 

Mineralreich  ir  Tb.  Erd  .und  Stein|rten  2te  Lieferung.  Fol.  3 Rihlr.  oA  5 fl.  H kr.  mit  den  Kupfern  auf 

gr.  4.  1 Rihlr.  gröfseres  Schweizerpapier  mit  lat.  oder  deutfchen  Text. 

Setttukt,  F,  J, , Bilderbuch  rür  Kinder,  mit  deutfchen  3 Rthlr,  12  gr^  oder  6 fl.  lg  kr.  der  latein.  oderdeui* 
und  (ratizölifchen  Erklärungen  und  eusgem.  Kupfern*  fche  Text  ohne  die  Kupfer.  d gr.  od.  27  kr. 

Nr.  53.  und  Sa.  gr.  4-  I Ktfalr.  g gr.  od.  2 fl.  24  kr.  Oerfelben  sie  Lieferung  Angielogie  4ie  Ahtheil.  dat  Htrx. 
mit  fchwrarzen  Kupfern,  l<  gr.  oA  1 fl.  12  kr*  Tab.  |IJ  — llg.  mit  lat,  od.  deutfehemTexr.  gr.  Fol. 

Sibiiuthtk  der  neuefiam  und  wlcditig/feu  Relfebefckraibuur  3 Rthlr.  od.  5 fl*  24  kr.  mit  den  Kupfern  auf  gröfse- 

gea.  und  geograph.  Nachrichten  zur  Erweiterung  res  Schweizer  Papier  und  mit  lau  oder  deinfclicm  Text* 

der  Erdkunde,  nach  einem  fyftemat.  Plane  gefammelc  3 Rthlr.  12  gr.  od.  6 fl.  ig  kr.  Der  latein.  oder  deut- 

und  in  Verbindung  mit  einigen  andern  Gelehrten  be*  fche  Text  ohne  die  Kupfer.  I2  gr.  od.  st  kr. 

arbeitet  und  herausgegeben  von  C.  M.  SprtHgtl,  ar  London  und  Paris  (II.  Jahrgang  igoo.  mit  atisgemalieii 

Band  enthalt:  n'Hfaat  Befchreibung  einer  Mifliont-  und  fchwarzeii  Kupfern,  gr.  g.  der  Jahrgang  von  g 
reift  iiath  dem  Rillen  Ocean,  nebß  einem  Auszug  aut  Stücken  6 Rthlr.  g gr.  oder  it  il. 

la  Biiiiardiere't  Keife  in  die  SüdJee.  m.  1 Karte,  gr.  g*  Okfigartner.  der  deatfehr , oder  gemeitinützigrt  Magazin 

2 Rihlr.  S'gr.  oder  4 D.  3 kr  des  ObRbaues  in  Deuifchlands  f.immiüchen  Kreifen, 


Hii.  da  la,  Naiurgefchichte  der  Amphibien, 
oder  der  F.yerlegenden  vierrüfsigen  Thiere  und  Schlau* 
gen.  Eine  Fortfetzutig  von  HülTons  Naiurgefchichte. 
Aus  dem  Franz,  mit  Anmerkungen  und  Zufätzen  von 
J.  M,  Bachltein.  2r  Band  mit  ausgemalien  Kupfern^ 
gr.  g.  4 Kib!r.  oder  7 fl.  12  kr, 

mit  fehwarzen  Kupfern.  3 Rthlr.  od.  S A 34  kr. 

Mfkemaridau , allgem.  geographifche , verfafit  von  einer 
Gefellfchtft  Gelehrten  tind  herausgegeban  von  J.  C. 
Oatpari  und  F.  J,  Berturk , Je  Jahrgang,  6s  — lot 
Stück  mit  Karten  und  Kupf.  gr.  g.  Der  Jahrg.  von 
Z2  Stücken  6 Rthlr.  oder  10  fl.  4g  kr, 

J.  D. , TaCchrnbuch  für  Freunde  des  Scherzes  und 
der  Saiyrc.  Sc  Jahrg  la.  brofeh.  I Rthlr.  I<  gr.  od.gfl. 

Funke,  C.  Ffi. , ausführlicher  Text  zu  Beriuchs  Bilder* 
buche  für  Kinder.  Ein  Comraemar  für  Eltern  und 
J.ehrer,  welche  fleh  jenes  Werks  beym  Unterricht  ih- 
rer Kinder  und  Schüler  bedienen  vrolien.  No.  53  und 
54.  gr.  g.  12  gr.  oder  54  kx* 


verf.  von  einigen  Freunden  der  ObfLkultur  und  her* 
eusgegrben  v.  J.  V.  Sickler.  VII.  Jahrg.  igoo.  Ss  bis 
IO  Stück,  mir  lUum.  und  fehwarzen  Kupfern,  gr.  g. 
der  Jahrgang  von  12  Stücken.  6 Rthlr.  od,  loAeSkr. 

Samfardi , Bai^.  Crefa.,  kleine  Schriften , polirilchen, 
okonomifchrii  und  philofophifchetl  Inhalts,  mit  Ku- 
pfern. Ir  Band,  neue  unveränderte  .\ufl.ige.  gr.  g. 

2 Rthlr.  12  gr.  od.  4 fl.  30  kr. 

Folgte,  J.  C.  Magaxin  für  den  neiieflen  ZuRand  der 
Naturkunde,  mit  Rückfleht  auf  die  dazu  gehörigen 
Hülfswiflenfehaften.  IL  Bandes  2s  St.  mit  Kupfern,  g. 


lg  gr.  od.  I fl.  21  kr. 
fj'altkari,  B.  S,  Betrachinngen  iiber  die  Natur,  für 
VerRand  und  Harz,  und  insbefondere  zur  Beförde- 
rung religiöfer  Überzeugungen  und  Gefühle.  2rTheiI* 
mit  Kupfern,  gr.  g.  2 Rthlr.  od.  3 fl-  36  kr 

Pf'Ufant,  J,  Befchreibung  einer  Mlflion» -Reife  nach 
dem  rüdl.  Rillen  Ocean , nebft  einem  Auszüge  aus  la 


Billiadiare'a  Reife  in  Ae  Südfee,  aus  dem  Engl,  über- 
0)  A fca« 


Xuffffli-hr.  Atbilöunscii  allerObnroricii  au»  d^rmdcut* 

* fid'.en  Obngarmer,  * Apfel  3le,  »rc  Crefeniiig',*  ledt 
■ von  11  Blan  illum.-  p-.  g,  a Bthlr.  lögr.  od.  4 fl. 

4?  kr. 

Abbild,  d.  Obflf.  Birnen,  iir,  4(0  I.ieferun^,  jfrfe  ron« 
ij  n:»tt  iliMm.  fr.  f»  1 Ufblr.  11  pr.  od.  4 (1.  4g  krl 

Porirair , r.  IX  Chfifl*jpal  Cvlo» , Euidcckor  der  neuen 
Weit.  gr.  g.  . 4 gr.  od.  ig  kr.'' 

— — von  CA.  D,  Ehtlirg , Prof,  in  I'.mibunj.  gr.  g. 

4 gr.  cd.  lg  kr.  .■ 

— — F.  V.  Könitz  in  Cnter  - Sienuuu  und  C.  ro* 

Triut.fri  zu  Ileaenburg  auf  1 Blaf.  gr.  g.  4 gr. 

. n * . . ..  ed.  »g  kw' 

— r.  C.  lU,  Liiultz,  Prof,  der  Philof.  gr.  g. 

4 gr.  od.  lg  k«i 

— — Dr.  P,  S.  Polin,  Ruf».  K.  &c.iau>Ei(li  etc. 

gr.  g.  »>  «4  gr.  od.-«g  kr. 

— — J.  Franc.  Galottp  it'Ja  Ptun/a  gr.  g.  4 gr. 

oder  lg  kr. 

J.  Cua  A.  gr.  g.  4 gr.  oder  ig  kr. 

FJeat  Karten,  Or, Vielte  unJ  tVeßütke  Jlaliltygel  der  Er- 
de, nach  den  neueften  Eutdeckur.gen'eniu'nrfen  und 
bcricbiigec  igeo.  Koyl.  Fol.  g gr.  oder  56  kr.  auf 
hu'.ldnd«  Olifant • Papier  und  in  engUfcher  Manier  illu- 
miniru  I]  gr.  od.  S4  kr. 

SediüAr  tmd  Nfirtiluha  Kalbkuget  der  Erde  nach  den  neue* 
llcn  Entdeikurgeii  entworfen  und  berici.eiget  Igoc, 
Roy!.  Fol.  g gr.  oder  36  kr.  auf  Hoiünd.  0;if.  I’a- 
fiier  und  in  «ngl.  Manier  iilum.  igoo.  Iloyk  Fo',  ii 

gr.  oder  54  kr. 

Körte  dei  Tärltifchen  Reiche  in  Eurirpa  ttacli  den  neue- 
Ren  ailronom.  Ort»beftjminungen  neu  entworfun  und 
berichtiget  auf  der  Sternwarte  Seeberg  bey  Gotha  , ge- 
zeichnet von  J.  C.  M.  Keinecke.  Ifoo.  Royl.  Fol.  g 
gr.  oder  3<i  kr.  auf  holland.  Oiif.  Papier  und  engt, 
iilum.  zj  gr.  oder  54  kr. 

Kone  Pan  Oflindien  diefleita  und  jenfeii»  des  Ganges, 
nach  den  neuerten  .iRronom.  OrtsbcRiminungen  und 
andern  fiebern  Hülf-mitteln  , neu  entworfen  und  be- 
richtiget auf  der  S;er.T.v.irte  Sceberg  bey  Gotha,  ge- 
zeichnet von  J,  C,  .47.  Reinecit.  igeo.  Royl.  Fol.  1 
iJl.i!ter.  16  gr.  08er  1 fl.  11  kr.  aut  l-.oii.  Oüi.  Ihipiev 
und  ctigl.  illuhi.  I r.ihir.  oder  1 fl.  4g  kv. 

Karte  von  Ckina , nach  dtn  Beubachtiin.^eu  lier  ncueUen 
Reifen  und  andern  llchcru  Ilülbiiniltein  neu  eimvor- 
fen  und  berichtiget  auf  der  Sternwarte  Sceberg  bey 
Goiiia,  gereichiiat  von  .7.  .Stieler,  igoo.  Koyl.  FoL. 

$ gr.  oder  3$  kr.  auf  holliiod.  Olif.  Pap.  und  engl, 
iilum.  11  gr.  oder  5|  kr. 

JCartr  t.»a  Afrika,  nach  den  neucflen  aRronom.  Reob- 
aclitu.ugrii  und  Heifcii  berichtiget  und  revidirt  auf  der 
Stcrtiv.'arie  Sceberg  bey  Gotha,  gezcichnti  von  J.'C. 
T>1.  Htinecie.  Igoo.  Royl.  Fol.  g gr.  oder  iG  kr.  auf 
halilnd.  Oiif.  Pap.  und  engl,  iilum.  11  gr.  oder  54  kr. 

Karte  toei  Rilftrame,  Aegvfton , Nahten  und  Uahefeh, 
oder  den  nord  - öRl.  'ITicil  von  Afrika  begreifend, 
nach  aRrouom.  Beobachtungen^  älterer  und  neuerer 
Reifen,  und  andern  UülfscjueUen  neu  eiiiwoifen  von 
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t gr.  oder  U 1, 
ligr.od.j,ü 

»e-  rereinigren  U toten  nn  /VorJ  - /tmfrili, 

^Je.i  beiten  ibid  itiverijfsTglfen  rtuifsÄiuelo  ntun». 
worftn  von  F.^  L.  Gmfirf.ld.  igc4.  Royl.  Fol,  g fr 
oder  36  kr.  auf  boll.  Oiif.' Papier  und  engi.  i3ioa. 

» 2 gr.  od.  34  k,. 

letantf  nach  MurdocIiifcbeT  Projection  und  den  iCttonoia. 
Ortabeliitiuiiungen  von  Vcrdtui  de  la  Crcune.  PiojTe 
und  Bor.!a  gezeichnet  von.  7.  C.  ,M.  Pumtkr.  lltc. 
'<  Royl.  Fol.  S gr.  oder  36  kr.  auf  holtäiid.  Olif.  P> 
pier  und  engl,  alipp.-,-  j i , ai  gr.  oder  54  kr, 
Kttru  vam  Ki  dcrfochfilcken.  Krt'tfe , nach  Murdocliifclur 
•Projeciiot.  eitvvoifeti,  »ach den  bewahrteflen afttonom. 
BeobachrmtirTn  brrirhttter  und  gezeichnet  tbii  f.  L, 
OHiie/eld.  lloyL  Fol.  tgeo.  g gr.  oder  35  kr.  isl 
Aolland.  Oiif.  Papier  iir.d  in  engl.  Manier  iiluo.  ii 
. gr.  oder  34  kr. 

Karte  der  Infcl  Otahrhe,  nach  der  Mtflung  des  Cipiu 
Cook  im  J.  i76p.  und  delTeii  fpatcrii  alttonojij.  Beob* 
• achningen  eiu-.vorfeii  v.  Cap.  Wi'.Coa.  Fol  S gr. 

od.  J7  kr. 

■ — — der  netien.  Nicderlsffur.jen  in  Ottr.  Canoda, 
nach  der  Smithfeben  Kar;e  reducin.  ^uetfol.  3 gc. 
oder  15  kr. 


Bey  J.  De:irr,  Buchhändler  in  Bafel , find  alt  ronfi-  | 
liung  der  Thurnryfifchtn  rngh/clife  AalurcabUEiid« 
Igoo.  folgende  Wecke  erfchiciieii : 

Supplement  ta  tha  eßaut  0/  David  Hume,  FJfaifr  er  fmd. 
de  and  the  immcnelitif  aß  üee  Sout^  with  reiDitiu  bjf 
the  editor.  I v-ol.  in  F. 

Eßaut  an  phRofaphicol  fuhßrtte , by  the  late  Jdeaa  daiitk 
To  which  i»  prell *ed  an  accouni  of  the  lifeand  wf.tinp 
of  the  author.  by  Dogtid  Steuraet.  I voi.  in  g. 

7 he  Uße  aß  Jdkn  fiiilron , with  cotijrcturee  oii  ihc  otifia 
of  p.iradife  loll , by  ß'J'itttain  Heilte,  1 vol,  in  g. 

The  ,ßtiflurif  uf  rimirice , eaalaiamg  the  htßlurtf.  oß  Firp, 
nia  fo  tha  pror'ldgg;  and  the  hifore  c/  iV.  w Eacloai 
to  ihe  year  1651.  by  fT'illiam  Hutmßott,  I^i-ohitil. 
(Hiezu  ill  auch  ein  befonderer  Titel  alt  4 ßsnd  rca 
Bobertfoii*»  hiüur>'  of  America . für  die  Bef  teer  der 
3 erfteii  gedriickl.) 

Eßant  morol  and  iitetarp  fl)  yicefmttt  Knox.  3 vol.  tr  I. 
ßf  'intev  Etieninpt  of  tucuhrntiant  an  liße  and  tetieri,  by 
l'ttejimet  linax.  4 vol.  in  S. 
rftAaeien  leiffrt,  or  the  eprflolaru  rorrefponience  af  aa 
ageat  aß  tht  King  “ß  Verfim , reßding  at  Athene  darht 
the  Pelep  rne/i.f  ur‘r,  A new  enüio'n  tu  which  it  ad- 
ded  a geovraphioil  iudex.  3 vol.  in  g. 

Oie  Verfsfler  diefer  Brtrle  fmd  Philipp«  Yorke 
r.  Hardwicke  und  fein  B-tider  Cbaric»  York«.,  Gtob- 
kanzler  von  England.  Sie  wurden  zum  er/ientual  i* 

J.  1741.  für  ein«  kleine  Anaalil  Freitnde  gedruckt, 
ihr  Wort  gegeben  hatten r ft«  nicht  bekannt  zu  machte. 

Im  J.  I7gt.  machte  die  Familie  eine  neue  Aiifiage  darefc 
von  ICO  Exemplaren i hicrdiiich  wurde  da«  Werk  enm  ^ 
bekan.iter,'  fo  ^fs  im  J.  l7pS«  eine  neue  AuClag«  für  ä« 
grofaa,  Publicum  mufite  guuacht  werden,  welcher  f«r 
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fetzt  und  Iierautgegcben  von  JU,  C,  Sprengel,  gr.  8.  , F.  X,  G'l'eßrH,  itoo.  Royl.  Fol. 

2 Rtblra  6 gr.  od-  4 fl.  3 kn  ^ auf  holl«  Oltf.  Pjpter  und  e-ngu  tl^um* 
Karte 
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dem  tpehrere  fchneH  gefolgt  f^ber  den  Werili  des 

^Buc^<  fll  0«  'oiirtahend,  du«  UfthciJ  des  twiriihmtou  Ver- 
faHVr5  der  Vovege de  jeune  AnaclMrdi anzufünren.  w'elchcr 
ßch  fo  dinlber  su>drückte:  /«voir  p'ufwi  c«l 

muv^afa,  j>  m^juroh  pm4  cjmm^nce  U mien  om  yjutait 
Cafke  d*0pprorfcfr  de  ce  btau  mtVo^e» 

cn  pat  tommunl-iue  au  public?  Ptjurquyi  n'efi-il  pn  traJuit 
Jäni  Ut  autre$  Unpkft?  J§  fucrißffuit  culontisn  mcf  dcnfieri 
jcuri  ou  ptaifir  d'fn  cnricher  not^t  liTerr^ture , ß jt  c<fnnaii^ 
f^U  mitux  Itt  fi  ffffft  de  larturt^u^  Utsglaife  atc,**  l>i  di« 
Originslaussrabe'  3$  Pf*  Sierl.  koflet:  fo  g<Ajbt  man  den 
Fn?undeii  der  englifcbea  Literarur  durch  Beior^ng 
dtefcr  wühlfcileti»  fauber  gedruck;eu,  einen  ingmaUmen 
DienO:  gelciUcc  zu  haben. 

Sn^itutts  vf  mcrat  philofopHv  bp  Ftrßufou.  I rol.  S. 

Fülaeiide  find  unter  der  PretTe  und  erfcne.nen  Ui;fehU 
' bar  zur  künftigen  OUermefTe  ; 

JTlßur^  »/  England  in  leiten  from  n nobtemin  fGoldtmidi) 
2>0*.  in  g.  • 

5mith*/  ia  juirif  inte  the  weaUh  oj  n.tti^nt.  4 vol.  iu  8. 
B/sir*S  lecturtt  on  Ekttork,  4 vok 
Cexe'i  teu9$U  into  SniteerlunJ»  3 vol* 

Um  diefer  Auigabe  einen  Werth  felb/l  vor  dem 
Original  zu  geben,  fo  hat  man  i)  derfelben  die  Aiimcr^ 
kuiigcn  da  fratizdnfchen  Überfeczers.  !i.-||^.oiid  • be)'- 
gefvigt , weiche  v'on  hennmi  dem  Werke  felbf)  vor^;;«» 
zogen  w'crden*  2^  Statt  der  ihrer  /eic  ganz  guten  Kar- 
te.  Welche  fich  bey  dem  Original  befmdci»  hat  man  diefe 
neue  Ausgabe  die  feiidem  erfchlenene  weit  vorzfigÜchere 
Weilkifche  Generalkarte  beygefugt.  3)  Endlich  wird 
diefe  neue  Ausgabe  mit  fechs  Schwei.terprofpekten  ge> 
ziert  feyu»  welche  einer  der  erßen  jettt  lebenden  Land- 
fcKafnmalilec.  der  Sdiwelz  • nirmann  , gezeichnet  und 
unter  feinen  Augen  hat  radiren  talTen.  Da  eine  gtwiiTe 
Anzahl  Exemplare  des  Werks  auf  Velinpapier  abgedruckt 
werden,  fo  wird  man  die  Blatter  für  diefelben  illumiid- 
reu  laß'en;  eine  Arbeit,  die  ebenfails  unter  dt^r  Aufllcbt 
* diefcs  Küuftlers  beforgtwird.  Auf  diefe  Exemplare  nimmt 
man  Belleilung  an. 

Aufser  allen  obigen  von  7.  Deckte  felbft  gedruckten 
«nglifcheu  Sclirififtcllern  findet  man  bey  denifetben  alle 
bey  7.  7.  Thurnryf^n  erfchienone,  zu  denfelben  Prei- 
feil  und  durch  Buchhaiidier  unter  gleichen  Bedingungen» 
Diencueden  drrfclbrn  find: 

tliß<4ncal  arcount  ej  the  nfe  anJ  p'agreft  cf  the  engUf'M 
ßage,  a«td  t f tht  e:ontmu  and  ufa:'e$  0/  thp  nncltn*  rk«o. 
Ifff  im  England  y bp  Malome^Y  1 vol.  g. 

'jtn^Eßay  ON  thehamlmg  o/.Skakr/prar#,  by  Eickerd  Fer- 
mer, I vol.  g* 

The  l}ft  tif  larmo  de*  .Ifrdict,  calted  the  magnißcentt  hg 
pf'ilt.am  Kuicoe.  4 vol. 

The  plaut  0/  IJ’itlhm  Shakerpeare,  wiih  the  rorrections 
and  iUuUrarions  of  arious  commcnu'or«.  To  whith 
arc  added  nof^s  hyS’mu'lJohmfun  and  George  Stee^ent. 
A n«*w  ediitoti  rev*i^ed  and  au^mentedj  with  a gloffa- 
rial  indez.  u vok  in  g. 

Von  der  Sat-ntn  ong  fraozofifcher  KlafUker,  welch« 
7.  Decker  herausgiebt,  find  bi«  jetzt  eifcbienen: 

Oturrei  rvora/e/  de  Ftancoit  Dnc  de  ta  fiochefoucault.  Siai* 
tdes  d'ubicrvauona  et  d'un  fuppUaient  deAine  b fer* 
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'vir  de  coii-ectif  U Us  nnxiraeSt  par  Agt'uttic  de  Furtim 
t vol.  in  g. 

Divfclben  auf  Velinpapier« 

Ott^vrei  compUtet  de  Montetquirn,  nouiVllc  edUion  con- 
te:iant  touces  les  oeuvres  pofthutne«  etles  riotes  d'ilclxc»  ^ 
ti'js  r.ir  une  partie  de  IT.sprit  de  lol«.'  8 vol«  g. 
iJiefcibc  auf  V'^rliupapier. 

Folgendes  zeichnet  di'.'fe  Ausgabe  \ior  allen  übrigrii 
dlefc‘8  Schrift^ellers  aus:  1)  Sie  iA«  aufser  der  kleinen 
Didbtfchen  Handausgabe,  die  einzige»  welche  die  Au*' 
merkungen  von  Uelv*e(tns  enthält,  s)  Sie  enthalt  20 
Aiifriize  und  id  Briefe  vvn  IVTontesquieu , und  Anekdo-  ^ 
len  ihn»  wcjc|ic  lieh  in  keiner  fruburn  Ausgabe  befinden« 
ausgenommen , die  in  s Quertbnnden,  welche  !o  Carolin 
koUet;  und  aufserdem  die  vortrenUche  Anolyfe  des  Efprlc 
des  luis  von  Bertoliui«  welche  auch  in  diefer  fehlte.  3) 
Sie  enthält  fehr  brauchbare,  bey  dem  Efpnt  de»  lois  uiw 
entbclirliche  Sachveg:fter,  die  doch  bisher  in  allen  Aus- 
gaben diefe«  Formats  fehlten  oder  ohne  Sachkenutuif» 
verfertigt  waretu 


E«  fehlt  uns  noch  «n  einem  Werke,  welches  für 
di«  Gefchichte  der  Meiifchheit,  filr  dio  Philofophie  der- 
felben  und  für  die  Keligion  eines  der  int.ertffaiin*ri«n 
werden  konnte,  und  wozu  die  fo  fehr  erweiterte  luidfich* 
ftet«  mehr  erweiternde  Konntnifa  der  Völker  und  Men. 
fchen  gerade  jezc  am  ineiAeii  einladec.  Diefes  Werk  iB 
eins  /ingemeiiie  Ge/chiihia  alter  Rebglanen , nach  einer 
Idee  und  einem  Plane,  welch«  zum  Theil  fchon  in  mei- 
nen Beytfägem  Mttr  Philofophie  umd  Gfßhkhte  d(t  Religion 
und  SUtenlehre  entwickelt  worden  ftnd.  Wenn  ein  fol* 
ch«s  Werk  , ohngeachtet  manchevvorireÜUcher  Beyir.ige, 
welche  wir  bcfoiid.*rs  in  neuern  zielten  dazu  erhalte«, 
haben,  doch  noch  nicht  geliefert  ifl:  fo  liegt  der  Grund 
Mubl  vorzüglich  darirui , weil  viele  einzelne  Parchien  ei- 
ner folchen  Gefchichte  noch  nicht  hinlangUch  bearbei- 
tet find,  und  weil  wenige  Gelchrr«  fich  in  einer  La- 
ge befinden , wo  fie  die  vielen  und  mannichfalttgcn  da- 
zu erfoderlichen  Schriften  zu  benuzen  im  Stande  find* 
Mdne  bereit«  «n^filhrten  Erutudge  zur  Philtjoyhie  und 
Gefch,  etc.  habeit^enit  den  Zu  eck  gehabt,  Vorarbv.'teii 
zu  einem  folchen  Werke  zu  Ueferti,  welche  das  Publi- 
cum mit  feinem  Buifalle  beehrt  hat.  Übrigen«  waren  in 
jener  ^^eltfchrift  phtkofophifche  und  hillörifciie  Abh«nd- 
limgen  vereinigt;  jezt  bin  ich  geronnen,  ein  Journal 
blofs  für  di«  Grfchuhir  der  Rrligiont,%  anci.legen,  Dis 
CefcMtkte  der  Maral  wird  davon  aus  bekannten  Grün- 
den nicht  ganz  ausgefchlofTen  werden  kühnen,  und  das, 
was  man  gewöhnlich  Kirchengrfcf'.Uk  e nennt,  gehört 
ohnehin  dazu.  Eine  aUgemetne  Uelb’ionsgefvhichce  mufs 
auch  Kirchengefchichi«  umfeiTen,  nur  freilich  nach  aligt- 
meliieren  Gcilchcspmicteii  und  in  V'^rbindang  mit  der 
Gefchichte  anderer  Religionen.  Da»  CfcriPemhum  felbfl; 
und  feuis  Gefchichte  kann  ohne  eine  folche  Verbindung 
und  Vergleichung  gar  nicht  recht  rerfiande/i  und  gewür- 
dig|  werden,  und  wenn  mich  nicht  Alles  trüge:  fo  ent- 
halt gerade  fie  die  fchönfVe  Apologie  j.nd  den  höchlUi) 
Lobf[>rucii  für  diefe  götUichde  aller  Bcl.'gioneti  und  ihre 
Wirkungen.  Dl«  Bibliothek  bivitl  mir  in  ihren 
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Schazen,  ir.sbcrondcra  in  Ihrer  vöttrefnichen  Sammlung 
von  Keifeberchreibungen  I eine  erv^'unfchie  Ga'egenheit 
zur  Anlegung  eines  loschen  Journals  an  und  eben  Co  Cie* 
he  ich  fchon  in  Verbindung  mit  mehreren  Gelehrten, 
welche  au>  der  KcligionsgeCchichie  ihr  beCundcrcs  Stu- 
dium gemacht  haben  und  deren  Beytrilge  ich  erwarten 
darf«  Ich  benutze  AieCe  Bekarimtnachung , um  andere, 
mit  welchen  ich  noch  nicht  in  einer  folchen  Verbindung 
Behe,  zur  Theilttehsung  einziiUdeii.  Das  Journal  wird 
Abhandlungen,  Auszuge  aus  ReiCebefchreibungGn , Ver- 
gleichung .ilierer  und  Jicuerer  Nachrichten  , X.irerarur, 
Becetilionen  etc.  umfaCIen.  Wenn  es  einige  Zelt  fort- 
g’dauerthat:  fo  hotfe  ich  fclbCl  weuigftens  ein  Handbuch 
Witer  aligemeinen  GafchUhta  dtr  RcUntontn , wie  wir  cs 
)«tzt  noch  nicht  befiizen  und  noch  nicht  bcfii3^n  können, 
zu  liefern  und  dadurch  vielleicht  einer»  andern  Gciehrien 
zu  veraalatTen,  uns  ein  grütscres  Werk  über  diei'cn  Ge* 
genClatid  zu  Cchenkcii.  wird  kaum  noch  benuikt  zu 
werden  brauchen  • daCs  die  Gtogra^hh  dtr  Rtiigiontn  \n 
den  Plan  eingerchioCfen  ill» 

Die  thätige,  promte  und  exactc  llahtifchc  Buchhand- 
lung io  Hannover  hat  den  Verlag  de»  Journals  über- 
nommen, Jeder  Band  foll  3 Siud  e von  iS  Bogen  in  9« 
enthalten«  Das  erCle  Stück  erCcheint  im  AnCange  des 
Jahrs  HO|. 

Gölüngen»  d«  34.  Nov.  I800. 

D.  S t a u d I i n* 


Hannover  in  der  Hclwtngfchen  Hofbuchhandlung  Hl 
erfcliienen:  Brlrachenifgen  über  dat  f^rrhättnlfs  des 
Krieftffiendes  tu  dem  ^wec9e  der  Stantem  run  F.  vvn 
der  Ut  ckrut  Haa^tmafin  dem  General  Staube,  gr. 
g.  370  Seiten. 

Wenn  unfere  Zeit  vorzüglich  Aiilafs  giebr,  über 
den  Krieg  und  alles,  was  auf  ihn  Bezug  hat,  nachzn- 
denkeii , Co  muCs  diefes  einem  Werke  itzt  doppelte»  fii- 
tertlTe  geben,  daf»  fich  durch  feinen  iunern  Wenh  zu 
jeder  Z?ii  cmpfthlcn  wurde.  Der  VetfaCTer,  welchor 
(ich  fchon  durch  mehrere  Schriften  als  einen  über  fein 
Tach  deiikerrden  Mann  bewahrt  hat,  emwickeit  in  dem- 
felben,  wie  nach  der  Natur  der  bürgerlichen  Gefellfchaft 
(ich  die  Kriegs*  VerfalTuag  nach  und  nach  habe  auf  ver- 
fchicdcnc  Weife  beftimmen  müITen , und  wie  das  flehen- 
de Knegsheer  nothwendige  Folge  eines  gewifTen  Grades 
von  Cuitur  und  unvermeidliches  Bedüifoifs  unfrer  iizi- 
gen  europäifchen  Staaten  fey.  Ohne  die  Mangel  diefer 
Funrichtung  zu  verkennen,  zeigt,  der  VarfatVer  auch  die 
Vortheile  derfelben  und  giubt  die  Benimmungen  an,  un- 
ter denen  der  auch  in  Friedenszelten  nnterhaltenc  Mili- 
törfland  der  Bevölkerung  und  dem  Wohlflande  der 
1/iiader  keinesweges  nacbrheiWg,  nclmehr  beförderlich 
fey,  und  geht  alle  VerbäUnine  der  verfchiedeiien  L.igea 
und  Verfadungen  der  Staaten  durch , nach  detsen  Geh 
diefes  manuichf^ch  ahatiderr.  Dtefc  Uiiccrfuchungen 
find  mit  acht  philofophifchem  ruhigen  GeiBe  gerührt,  die 
Beweifb  der  Behauptungen  des  VerfalTers  immer  aus  der 
Katur  des  Menfchcn  und  dun  Erfahrungen  dlterer  uitd 
neuerer  Gefchichte  hergeleitet  und  dabey  Hl  alles  üi  ei- 
nem fo  siniK'hmciidcn , durch  Klarheit  utid  rracifton 


fleh  zuszelchnendem  Style  rergetrigefl  • dafs  wir  dleft* 
m feii^er  Art  wirklich  claOifche  Werk  dem  militalrifchen 
fo  wie  überhaupt 'dem  gebildeten  Publicum  zur  bnlebrea* 
den  Unterkakufig  recht  Jehr  empfehlen  können. 


Von  nachflfkenöan  beliebten  Schulbüchern  und  Ort- 
gira!  • Ati»gaben,  welche  bisher  das  Bcrlinlfcbe  0>m* 
n.#r)uiii  im  Verlag  haue,  hab«  ich  den  ganzen  Var- 
raih  an  mich  gekauft;  feibige  find  daher  nun  elaz^ 
und  allein  bvv  mir,  um  beygcfetzcc  febr  geruiga 
Picife,  zu  bekon:tnen , obgVich  die  davon  fabiizir- 
teil  Nachdrücke  viel  theurer  verkauft  werden.  Schu- 
len erhalten  übevdem  das  tue  Ex.  frey. 

VollCandige  lateinifcheGranunaLica  Marchica  4te  Edition 
56  Bügen  (l*k  to  gr. 

Auszug  aus  der  grofsen  laceinifcben  Markifchen  Gram- 
matik, torc  Ed.tion  ts  Bogen  6 gr. 

VoüfUndige  grieerüfehe  Grammatik,  nach  der  Ordnung 
der  laieitüfchen  markifchen  Gramm,  eingerichiet  8o| 
Bugen  und  3 Kupfern  14  gr^  " 

Fundamenu  liiiguae  hvbraeae,  regio  ju/Tu  tuuCumjuverf 
tutis  praefertim  marcbicae  17  Bogen  ^ 5 gr. 

Index  vocum  hebraearum , quo  iilae  Cecundam  linguae 
eins  fuiidatr.ema,  in  ufum  jui*emuüs  Marchicae  etc. 

54  halbe  .B'%en  . S gr. 

TheophrafU  nouiionea  morum,  griechlfch,  5 halbe  Bo- 
gen . I gr. 

Agapici  fchedt  regia  de  officio  boiii  principis  ad  Impe- 
rat>rem  .lufUniamim,  gricchifch,  4 halbe  Bogen  < gr.  ’ 
Auch  ifl  in  meinem  V'erlage  erfchienen: 

Gefällte  und  Dekiatnatious  • Übungen  für  Schulen,  3ie 
woliifeile  Ausgabe  8-  »8oi-  6 gr. 

Berlin,  d«  ai  Nov.  iSco. 

^ Ff iedr.  Franke,  Buchhändler. 


Einzelne  Lieferungen  fowohl  von  Rödings  Wörter- 
buch der  Marine  , als  auch  von  Nemnidis  Polygloifen— 
losxicon  der  Naturgefchichie , b t Duc,  llolL  für  jede 
Lieferung,  find  noch  bis  Ende  des  Januars  ifoi , bejr 
mir  zu  bekummeii.  Hernach  kann  und  wird  durchau# 
kein  Exemplar  mehr  completiru 
Leipzig,  im  November,  1800. 

Böhme. 

II.  Berichtigung. 

Anzeii;.  für  di«  Befitrer  der  Rhapfodien  ron  L.  T. 
hufe(;trren. 

In  der  Neuen  And.  des  Erden  Thcils,  fo  wir  in  de« 
Njeiieii  ■ dem  3ten  Tlieile  der  Rhipfodicn,  welciie  vorei- 
nigen Monaten  diePrelle  verlaßen  Jiabeii,  liafccn  üdi bty  der 
weilen  Etiifernuii,  dei  VerialTera  vom  Drucken  einige 
^robe  Druckfehler  ein^efchlicheiit  welche  durdi  ein  nach* 
gcüeferie«  Veraeidiinfs  derfeibei.  und  einige  Kanon., 
welche  ein  jeder  Käufer  ron  feiner  Buchhaiidlunt,’  zu  fo 
dem  hat,  zu  verbellecn  find.  ' 

Heinrich  Griff. 
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I,  Neue  periodifche  Schriften. 

j ■ t I 

Ntchricht  an  iat  Pafciiiiiii  iit  Farl/ttxa*g  dar  Jmrif 
ßijchen  UttTQtuv  rCtitaag  itlttSnd. 

\ I ■* 

Die  Juriftifche  LUemur  - Zeliiini,  welohe  mit  dem 
Monet  Octobtr  v.  J.'ihren  Anfengnahai . unddo- 
ren  erfler  Jahrgang  mit  dem  Monat  Je^temher  d.  J.  ba- 
Cchloff  » wurde,  wird  der  Anzeige  in  Ho.  34  dea  In* 
teil.  Blatt  zufuige,  mit  dem  i Jan.  1800  wieder  an- 
faogen , und  Knaelerbracfcni  fbrtgefetzi  werden.  Der 
Zweck  diefer  Zeitfehrift,  dem  Recbtagelehrun  eetf* 
fiandigt,  grümdlicho,  und  »Hj)»rrtfyj/cÄe  Beurtheilua* 
gen  der  neueßen  Jurifiifcben  Literatur  zu  liefern,  und 
befondrre  den  Gefcliaftsinann  in  den  Stand  zu  fetzen, 
auch  ohne  die  Bücher  felbß  zu  bedtzen,  mit  der  Lite- 
ratur fortgehen  zu  können . ift  aus  der  rorigjahrigeo 
Ankündigung  diefer  Zeitung  bekannt,  und  wir  fchmci* 
ohein,  uns  den  vergefetzten  Zweck  bisher  fe  ziemlich 
erreicht  zu  haben.  Ohne  die  Jurjflifche  Literatur- 
Zeitung  aazupreifen,  die  Cch  fchon  felbft  empfehlen 
foll , wollen  wir  nur  dem  Publikum  mit  wenigem  ta- 
gen, welche  Einrichtungen  wir  für  das  kämmende 
Jahrbundrrt  getrolfen  haben,  und  an  wen  fick -die 
Abonnentrn  der  J.  L.  Z-  zu  wepAen  haben. 

Die  Juriftitche  Literatur  • Zeitung  für  das  kom- 
mende -Jahrhundert  fchriinkt  fich  nicht  bloe  auf  die 
Seutlplie  juriftifehe  Literatur  ein,  fendem  alle  im  Fa- 
.«he  de*  Juriftifchen  Literatur  in  -.und  aufaer  Deutfek- 
land  erfcheinende  Schriften  werden  darinn  beurtheilt. 
In  Abficbt  der  Recendouen  wird  nach  wie  rer  die  gre/t- 
It  pf  'vhrhtiuVtb*  mit  £>ed  und  Strenge  irerbupden  in 
der  J.  L.  Z.  herrfchen.  Eino  Humanität , welche  man 
. darinn  fetzt,  elende  Scbrifaeai  au  loben,  oder  eiaen 
. nothwendigen  Tadel  durch  Coaplünente  zu  rerfuCsen, 
rerdient  diefen  Namen  nicht,  und  gin  Journal  worin 
Inan  fo  eine  Humanität  findet,  fcheint  uns  einer  Bou- 
. tique  zu  gleichen , in  welcher  tödtliohe  Inftntmente  mit 
PilaQer  und  Scharpie  zugleich  .verkauft  werden. . , 

, Das  IntelUgtntblatt  der  J.  L.  Z.  fchränkt.  fich  hin- 
führo  blos  auf  liierori/rkr  Anzeigen  und  Nachcichwn 
.ein,  £f  trift  abec  ad  .. demfelben  poch  tkto  .BegUg» 


jiinzu,  in  welcher  eJlea,  was  aur  irgend  den  Juriftea 
iaterefCrt,  aufgenommen  werden  fo!l,  und  in  welcher 
wir  ellea,  wee  für  da Telbe  gehört.  nnentgrldUek  auf- 
nehmen Sie  enthält ; 

I)  Nachrichten  ron  der  Gefetzgebung . und  vollttän- 
dige  Anzeigen  dea  Inhalts  aller  neuen  Gefetze. 

II)  Nachrichten  »OB  folchen  Rechtsgelehrten,  welche 
zwar  nicht  LiMtateren  find , aber  doch  in  Abficht 

. ihre*  Wirkuagskreifea  es  »erdienei»,  dem  Publi- 
• kum  näher  bekannt  zu  werden. 

JIIj  Nachrichten  ron  merkwürdigen  Rechtsfällen  und 
deren  Entfebeidung.  , 

IV)  Nachrichten  ron  der  JuRii-  VerfilTuag  and  Ver- 
waltung fewohl  in  - al*  auftcrhalb  Deutfchltnd. 

V)  Rügen,  Anfregen  und  deren  Beantwortung,  in  fy 
ferne  folcke  nicht  literirifchen  Inhalta  find  u;  f.  f,  ' 

«anptfpeditionen  der  J.  L.  Z.  haben  übernommen, 
das  komiglick*  Crrer-  roflamis*  Halt*,  die  Ckurfurflt. 
Säehfi/che  Ztiimngs- EipeditiomaXMftig,  d.ss  Reicht- 
Poßamt  zu  Cotha  und  das  konigt.  d-mifthe  Foßamt  *u 
Hamknrg,  ^ von  welchen  man  fowohl  unmittelbar  als' 
mittelbar  durch  andere  Pollämter  die  J.  L.  Z.  wecArnt- 
lich  erhalte»  kann.  Die  Buchhandlungen , welche  die 
J.  L.  Z.  maaanicA  »erlangen,  wenden  fich  an  die 
Cnrtjche  Buchhandlung  zu  Halle , welcher  die  Verfen- 
düng  au  alle  Poßämter  und  Buchhandlungen  übertra- 
gen worden  iß.  Der  Preis  der  Zeitung  bleibt,  der  Aus- 
debnuag  derfelben  ungeachtet,  nach  wie  vor  4 Uthl, 
Pr.  Cpur.  wofür  fie  wenigßena  von  den  Buchhandlung 
gen  zu  haben  iß.  Auf  den  Poflärotern  kann  fie  bar 
grofser  Entfernung  wohl  etwas  höher  kommea. 

Halle  dm  31  Novembr.  xgoo. 

Die  Unternehmer  der  J.  L.  Z. 

>■  Dabelow.  Maefs. 

Profeßor  der  Rechte.  Profeffor  der  Phiiofophie, 

II.  Ankündigtuigen  neuer  Bücher. 

- Peter  Strohtopf,  falyrifck  komijehtr  üoman  , vom 

Verf.iffer  dea  Marionetten -Trauerfpiela,  Hamlet. 
Erßer,  und  zweiter  Theil.  Göttingen  in  der  Diete- 
ricbifchen  Buchkaodlimg  igox. 

(10)  £ ' ■_  K. 


N.  • 


»739 


. j.  L I 


I.  i.740 


, »Nomen  tt  omen  hs!^et*'  ruft  der  Prorector  der 
TTniverfität  * *t  nachdem  er  den  H(*)den  des  oben(be« 
hcnden  Buches  examinirt  und  imoiatric^rtji^» 

Capr/ei  8*  S-  i*38-)5und  Pmr  Ürift  ifcnJiiicM 
^en.  Sein  f anzer^ebensTauf  beweifst  feines  Namens 
Sinn  und  Jnhalt.  Der  Lefcr  findet  aifo  io  gegenwärtt* 
gern  fatyrifch-  komifcTien  Romane  die  Biographie.  Vines 
totalen  Strohkopfs»  der  als  fulcher  gezeugt,  gebehren 
und  erzogen  vegetirt , fiudirt,  judi|irt»  räfennirt  und  de- 
cidirt,  wie  fein  Name  verfpricht  und  andeutet«  Die 
filrohkopfiaden  feiner  Kindheit  Künden, ihn  «uerft  ai^, 
feine  Univcrfiuis-  Jahre  entwickeln  thn,'  und  feine 
Rückkehr  von  der  Akadetrie  führt  ihn,  nach  und  nach, 
dt^voiiendeteRen  Strohköpfigkett  efiigegeo,  deren  I.eu-' 
te  feines  Stammes  nur  immer  fähig  fi^d.  Er  wird  Can- 
didas der  Theologie  und  faagt  » Stroh-;  er  predige 
und  giebt  — Strohweide.  £r  legt  fich  auf  das  Stu- 
dium der  ncucilen  Philofophicn  und  *diifcht  — Stroh. 
£r  T/ird  examinirt  und  man  findet  in  feuieni  Kopfe,  wM 
fein  Name  verhelfst^  Kr  mula  der  Kamel  nitragenund 
die  Proitknon  einer  Dame  verkilft  ihm  zutn  Rath* 
febreiber- Divun  , zur  Raihaherrn  Stelle.  Kr  kriccb^ 
und  prunkt  a:s  Arißocrat,  raftt  und  reformirt,  als 
Dcmocrac»  und  befchliefst  die  erRe  Periode  feines  Le- 
bens, als  Bürgermeifler  feiner  Vaterftadt.  Seine  brü- 
Jaiiienen  Strohkophaden  fchemen  eher  iloch  von  dem 
Verlader  in  Petto  bcJiaJton  zu  feyn#  Dönn  , Ilüt  der 
^Vorr4.de,  w'iid  er  im  driuen.  Thei>e,  hl«  Politcyr^ 
weiter,  cls  Khyflandk  - Tbeor:ß  • all' Erziehtrr • ti!s 
QupckfaJber,  als  Dichter,  als  Uecei»fcnt,  als  Thcater- 
PiMiikcr,  al»  Atheiß  und  Duoimglaubiger ‘fein  ^Wefen 
iruben  und  aJio  tn  feinem  Debenigcnialde  kda 
misgeldB^  werden,  der  zur  vollflandlgen  Charecern- 
Jhk  feixer  Natur  und  ITi^eiuhumlichkeit  gelidrr.  ^%Vas 
nttr  diefe  JUoi;raphie  noch  -befonders  bezeichtter,  ift 
Juider  l dafs  fitf  zugkieh  <ane  Gefchichteder  8troh\iopfia* 
dtii  d«r  Zeit  gi«i>C,  und  gewiitru  VerirmiTtfen  dee  g<v 
. fundjn  Weufchcnvcj  ILjidiS  ein  Denkmal  ß»ftet,  die 
mau  kaum  ginubrn  würde,  fo  ungeheuer  fixd  fie,  wenh 
fie  nicht  fammt  und  fouders,  trcu'v  und  w^tlkh  «a$ 
dem  Archive  de*  laufenden  D^entiiutn^  gexoolm^i 
w arca.  . * T • - -> 

I.  ,t  '*  I)/e  Di^rricfi/<^e  ßue^htaJJtrg, 

• ’*■- 
Auf  Bitten  des  Verfaflers  hw  noch  die  Ferichrf- 
gufig  der  in  beiden-  Xheilcii  eingcfyblichnen  Druck- 
fch'.ttr.  ' •• 

Hrßer  TTkrP*  * • ' 

s Seite  13,  Zeile  8 liefe*  Aau  l>eche:  Ä.  17. 

Z.  5 f.a*t  unter  dem  Oien:  t«»e'‘r  den  OF^^n.  S.  63. 
Z.  8 ßoic  liic  )Ur.;»«  Braut:  d e länge  ffreh'  S.  104« 
Z.  ii  fiata  feß*!»:  frßem.  S.  iio.  Z.  xO  ßaft*^nur! 
NM(f.  S.  144.  Z.  18  iDit  darüber  wurden  d;a  Mufen- 
föhii  • du  h c»n  weyng  hangirr  dtrUher  wurftr  drji  i/l-/»- 
u.  f.  r*.  S.  151.  Z.  19  ftjcf,  die  redliche 
rnterfvlir.f^:  dk  odii^e  t/m»9rAhrrff,  "/*,  23 

Bau,  II  taufend  SfuCktu:  in  taihVnd  •V'Mrkr.' 2 fo.  ^ 
Z.  d bay  Neniiung  feines  Namentf : btyN^ntrJug 

ihri.#  NÄiUiias.  S,  iöi.  6 mufs  das  niiht  wi*^^el»f- 


fe  werden-  S.  384.  Z.  13  ßaft  Freyhett ; Fri/rAJbnt 
S.  389.  Z.  5 ßait  das  tVf  tciilaiur : die  Maculacur.  i 

fei.  Z.  10  ßatt  ztften:  S.  A08  Z.  24^ 

j»  ,jwch  Ju:  4*>*ufcbaft  ß«.hen.  ® Z.  ^S|  ß^lt 

fieifcherncs:  fi^ifcharmts,  S.  gir.  Z.  33  ßatt,  eiim 
ihrer:  Wnex  ihrer.  S.  3x7.  Z.  5 ßatt  rerbanubißifi- 
f ren  f 'vcrhenibd/fi/ireH.  8.337.  Z.  xi  ßatt\  wie  ^fincr- 
ra's  und  Jupiters  Hirn  fpriugend:  wie  AJinerva  a«x/u- 
picers llixo fpr Ingen d«  S.  339»  Z.  4 ßatt,  feiner  Bü- 
chers : feints  Duchsi*  S.  33g.  Z.  xi  fUtt,  waren:  wä- 
rm. S.  343.,Z- XX.  ß^t,  j^Yörterfiße;  fr''örfrr/I»/ie. 
8.  356.  Z.  7 ßatt  exercirte : §xerplrtc.  S«  3J8*  Z.  xi 
Aau  über  ihren  Sinn:  über  ihrem  Sinn-  S.  362.  Z.*6 
ßatt  SömnaHule  : SimnSnihüli.  8.**  ä^9.  Z.  3 Cälis* 
der  feelig  kurirten : des  feclig  kurirteu.  S.  374.  Z-  i 
ßitc.  dragatner  Schlafrock : OrogetiMcr  SchUfrock.  S. 
388*  Z.  lö  ßatt  feinen  Tifch  : meinea  Tifch.  3.  399. 
Z.  iiiUtt,  d|t  lieber  llimnelcheti':  du  lÜmmcl- 

eben.  5.  39Ö.  Z.  X3  ßatt:  der  VorßeUuug  ihres»  die 
Torßrilung  ihrer.  «* 

Zu  inttr  ‘TÄeiY.  * - • 

Seite  37.  Z.  9 ßatt  huiide:  Kmde.  S.  ito,Z.  23 
ßatt  puren  Schein:  yarer  Schein.  8.  127.  Z,  13  ßatt 
leirer  — Athen*:  leiten  — Athen.  S.  131.  Z.  a ßatt 
ganz:  geare.  S.  xÖ4.  Z.  9 ßatt,  embalUne:  anl^ai- 
iirif,  S.  208*  Z.'  5 fHit  Ufsüches  Schaufpiel:  Je^lff- 
thes  Schaufpiel.  * S.  ^24.  'Z>  9 ßau»  wenn  das  nun 
•her: -wenn  des*  nun  €^ini.'  S.  346.  Z.  3 ßatf, 
*Tanretid  : tanzen.  6.  aöp.  Z.  i3*ßatt  MarO||;uiDi  — 
Oeldtafche:  JVIarofjnin  — Geldtafchei  S.  274.  S.  1$ 
fiHifs  es  heifsen : durch  de«  Wert  von  vor  den  Namen. 
S,  332  vorletzte  Zeile  ftitt , wenn  man  fiefiei>t,  wenn 
man  ße  xirht  fieht.  S.34S.  Z.  5 ßau,  von  Schildeund 
Von  ganx  f XeutfcKland , «or  ganx  Schilde  und  rar  ganz 
Dcutfchland.  -r , . 

\ I • • , 


Tm  Verlag  der  Witteklndtfchen  Ilofbuchbandlung 
ru  Eifenach  erfcheinen  künftig: 

von  HeBMd  Bemage  zum  Suatsrechte  und 
*tir  G^fcHchie  von  Sathfon.  Aus  uog adriiektrti 
l«n  fortgefetae  von  Hrf  C. ‘H.  N.  VVJ  Spli»r  von  AJjt- 
rt^-berg,  hertopdi  Sachfen  tCoburg- SaaUcldfcHem  Oabei- 
mrn  [VrgiemnjffS  - Und  C jiififtxrrial  .Ra'in'e,  der  x:e  Hand 
diefer  Fertfat.rung^  oder:  der  rou  llellfaidifchefi  Dey- 
'trage  3r  Band  in  Rt.'g.  erfcheint'  g,  G.  in'  Aef>iQfler- 
•Nleffe  igox  und  da  jenes  von  H*»nnem  und  Freunden 
dc<^  Staat«-*  Rechts  üird  der  firf^ichte  von  Sachfen  mit 
^Ä-Ügrmei'nerfi  Fejfall  tüfgenr»miiKrto  Werk  dem  a’lzufru- 
h^  Ableben  des*.  Hn.  HoiViths  v«<  • JfÄ'/AJ  oüi  dem 
3n  Bind#  ebt^rbrothe«  wiirde,  der  Ilr.  G'‘h. 'Regie- 
• ruftgsrith  Spider  von  Miif-^rbeXg  aber  üch  tn  dem  Be- 
ßtze  einer aiM  25  Folio  Bänden  beßt- 
hencen  Prirat-  Smmhing  trichtfgtr  Ufkvndm.,  Archi- 
•viß  Nachrichten  Und  Abhandhmtlen  irbrr  Gegenßüjsde 
des  f.ichßfeti#!!  Övä.dartfchis,  d^r  GKchic^co^  und  Staats’ 
i.iid  dtrCellxe  tn  fich  tum  Grundfaue 
und g-4(3«ht  hnfr  in  f«ane  FdHfe^rvmg 

drr  triff«  «ufdtuMrhmeQ,  b reiis 

— anders- 
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tndcrtfwo  f;«4ruckt  und  su  finden  ift:  (6^  wird  waht> 
(ihtfitilich  diefe  Ankünd^'inine  Freuttdea  des  Suatsrscht 
und  der  Gefchirhte  nicht  un’^’illkommen  feya. 

^ Eifenjch  den  13  No^.  igoo.  * 

Wiitekindtrchs  Uofbachhaadiung; 

' 1« 

Brvchßiick  tintr  Btfufiou  aut  der  Eflaugw  Litwru» 
fitreeftBM^.  Ko.  2oa  u.  303.  igoo. 

i)h€t  Oßtuhmtung  und  Alytkoiogie»  An  Kacktrag 
zur  Bell^iuu  mnerhalh  der  Orenzfk  dir  rtiufu  Kcr* 
«KN/t.  Jd^Hlu  t in  der  kÖnig(%  akad' liumß  • und  Buch* 

Mandlung,  1799.  i>r.  s*  ^ • 30  gr. 

Wir  zeigen  hier  dem  gelehrten  Publikum  eins  der 
fflcrtierMrdi^/fei»  Bücher  ao.  weiches  in  dem  letzten  Jahr' 
zehend  geCchrieben  worden  iß«  Es  handelt  nicht  mtr 
von'einem  OegenUande , der  das  Iferz  des  pohüven 
Glaulren«  der  Chrißm  ausmachc,  fendern  ftelli  auch 
ReCulcace  auf»  die  con  allen  bisherigen  Untcrruchungen 
über  diefeti  Ge^enßänd  mehr  oder  weniger  .ibwelchen. 
Dttjenigen»  di«  das  Evangelium  der  felbftlUndigen 
Vernunft  — di«  Lehre  ron  der  Autonomie  aller  Wahr* 
heit  and  Weisheit»  in  d«na  S>ßeme  des  transcenden* 
talen  Idealisrnui  begriffan  und  fich  zu  eigen  gemacht 
haben,  werdendem  anonymen  Terfaffer  mit  Vergna« 
ger«  folgen»  Denen  hingegen^  welch«  hi  dem  Mifs* 
trauen  gegen  die  Vernunft  den  Stein  dar  Weifen»  und 
Allen»  die  in  dem  Buchßaben  des  g«o.Tenbareen  Worts 
Troß  für  ihre  arme  Seele  finden»  wird  gerade  das 
Ooißrotlfte  in  diefem  Buche  eine  Thorheii»  and  das» 
was  auf  dc*u  ansgeaeicbneteii  Beyfal!  der  Btausr  rech- 
nen darf»  ein  Ärgernlfs  feyn.  Wir  unferas  Oru  rtch- 
nen  bay  diefer  Anzeige  auf  Lefcr»  die  ohne  Krücke 
gehen  und  das  Licht  der  Wahrheit  ohne  Schirm  vecr 
tra^rrn  können. 

■ (Der  Recenfent  geht  nun  auf  6 rollea  Seiten  dar 
Inhalt  diefes  merkwürdigen  Buches  darch  und  fchliefsc 
feine  gründüehe  Beurtheilung  mit  den  Worten): 

- „Dirn  l>>tcrxtnz  alter  sMenfehen,  fagt  der  VcrfalTer 
in  der  Vorrede,  mag  dies  Buch  dulden.*'  „Wir  im 
Gegentheil  hoßeu,  dafs  kein  l.efer  es  blos  dulde»  fon* 
dern  mit  AufmerkfAtrikcii  prüfe  und  Gewinn  für  Jelneß 
Geilt  darzu#  ziehe.*' 

Unterzeichnete  Handlung  glaubte  » das  Publikum 
auf  diefe  Recenöon  aufmerkfam  machen  gu  müfle«. 
Bcclin  den  td  Nov.  igoo. 

KÖnigl.  skad«  liunft  • u.  Bochhandl. 

KiAoW/rke^Geniü.Vs,  In  Erzäklnngen  merkwürdiger 
I . Btyebenheiten  am  dem  Lehen  berühmter  nnd  i-'S* 
ruchrigier  Alenfchen^  hecausgegeben  von  einer  Ge* 
fellfchaft  von  Freunden  der  Gefchtchte.  Band 
mit  1 Rupf»  nach  Schnorr-r  von  Böhme;  oder: 
JVJvekwurdige  D^^gibenh'iten , Charaeterzuge  und 
Anekdoten  aus  demLihen  etc,  4t  I Ktlihg(;r« 

^^r..ifortd;(uern(!e  Bcyfall»  den  diefes  Werk  bey 
dem  Publikum  findet»  uod  die  ausgezeichnete  VervolJ- 
koinxntHtg/  die  es  uater  der  Uedaeuoa  dts  iln.  B.  J». 


M. ‘A/ki/er , erhalten  hat»  natrhen  alle  we^re  EmpftV 
Jungen  detfelben  umiothig.  Die  interfffimeften  Auf* 
fikze  diefi«  Bandes  find  : König  v«n  Schwe- 

den. Godöi » Herzog  von  AlkudiÄ»  der  Friedeilsfiitft, 
Hai*  Mehl»  Cantimire.  Der  W ‘.-Ituntfogler  la  Peroute; 
Karl  der  Grofse.  Sc«Mie  aus  dem  Leben  des  Täuzee« 
' Veftns.  M«uerltebe«:  Die  Ketrung«.  Doc  VVoUhAjid* 
kr  Nichols.  Edle«  Zug  eiii«s  deuuehea  Müiintrrs.  Sec^ 
•*  ■■■  Las  Cafas  Leben.  Meotfchikof  und  Dolgo- 
rucky.  — ^ Der  gie  Band , der  zur  nachllen  OßermefT« 
erfcbeini » wird  u.  a.  auch  eins  autheatifeke  • aus  ach- 
ten Quellen  gefchopflr  G-fchichl«  des  bertiAfhtcn  Rittet^ 
Baifard  enthalten » dfcfT^n  Andenksft  bereits  durch  da»- 
KotzebueCche  Schiufpid,  unter  uns  aufgelcbt  ift.  — 
Um  den  Ankauf  diefea  Bandes , denjenigen  I.icbha* 
bern  zu  crleichieni»  die  die  früher  erfchienenen  g Bin- 
de nicht  b«riizen»  wird  er  auch  unter  dem  befondva 
Titel;  .^NNaieu  menfMcker  Orefst  und  / enrur/rnkeif» 
udijr  merkwürdige  Br^obeaAeiieN  uud  Anekdoten  am  dem 
Leben  berühmter  urtd  berüehtigter  Alemjißeu » zu  ha- 
ben feyn. 


Le  Kepsrtoire  du  Vauderilleou  RecuaÜ  des  meillcurs 
pie^es  CD  TaudoviUsi  reprefentecs  für  dUTerenis 
ihhatros  de  Paris » prveed^es  de  diicours  hißoriques 
für  ces  ihcatres  et  ce  genrs  de  compofiüon»  ac- 
«ömpagnees  de  nores  «zplicaiives , qui  foni  coiv 
no4ire  Tetat  dos  moeurs,  de  J*esprit  ec. dm  gouc  cn 
france,  et  ofFrenc  itn  tabloau  dramaclque  et  vivant 
• de  fa  capitale.  — Cahier  Second»  contenant  le 
Marriage  de  Scarrön»  Ja  GIrouetre  de  St.  CloudeC 
la  Jeuruce  de  6t.  Cloud ; avec  la  mufique  des 
Air*  le  inoms  coannus.  g.  broche«  ai  gr» 

Ift  fchon  im  Ouober  erfeUicuen  und  an  alle  Buchhand- 
lungen verfandt  worden.  Das  Publikum  hat  iiuu  iu 
diefer  gewif*  wohl  ausgeßjttefa  und  roltaUem  wasn^r 
den  geift«g«n  Gaam  reizoa  und  befriedigen  kann,  ver*  ^ 
febnen  Sammlang  l'unß  diefvrfrohen  Spiele  des  Witzes, 
denen  oft  der  Zauber  der  wiuigften  Einfüle  eine  lange 
Dauer  fichert»  in  Händen!  Sein  fernerer  Üeyf.^ 
wird  entfeheiden,  ob  ich  forifahrni  darf,  unferm  für 
fo  vieles Freurde  empfatigliche  Deutfcbland,  eine  Aus- 
wahl der  frölilichfteH  und  wimgftcn  dialcr  Lk^denpide 
miuuthe'len » ober  ob  wir  wit^Ich  ganz  recienit  ha* 
ben  zu  lachen!  Dies  «ce  lieft  liefert  Scarrom  i/ocA* 
zdttag  «—  reich  an  Laune  und  komifchen  Situationen 
— ‘ b^leln^c  mit  einer  Menge  interefiantcr  AntKdouti 
aus  jener  Z^t;  ut\d  2 diirck  den  in  fernen  Folgen,  fo 
wichtigen  ig  Brümaire  erzeuetc  ^vlegcnheiisllückir,  die 
reich  an  feinen  Zügen.  *dte  Eindrücke  des  erftcM  Augen- 
biiuks  fehr  Ubvndfg  hlnfteJlea,  uod  fo  nach  Jahren  eiu 
grofses  liuerefTo  gem'bhrcn» 

Jstta  im  Kovember  igoo. 

I Fridri^b  F rö in  in a nn. 

Da  ich  vielleicht  bald  dine  ziemlich  xvp;t:  R'-ife, 
di«  mcht  ohu«  Gvühr  ifti  aiiiriten  werde,  und  doch 
. ....  «iwas 
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«NTj«  meinet  Geiftet  ia  guter  Ferm  ia  Sicherheit  briit« 
gen  möcliie;  fo  hebe  ich  eine  Jutuahl  meiner:  GeJichu 
drucken  UfTea . die,  wie  mein  Terleger  rerfichert«  in 
wenig  Tigcii  durch  alle  Buchhandlungen  za  bekomme« 
feyn  wird.  Ich  habe  in  diefo  Sammlung  nur  foicbe 
Stücke  aiifgenomnien , denen  ich  hinlaagliohta  kofmi* 
frhet  und  aßheiifchct  foterelTe  lulraue , und  über  di« 
mich  dat  tTrtheil  manobca-kricircbrn  Freunde«  berich* 
ägi  bat.  Hailfaae  Strenge,  rorxiiglich  aat  eigenemt 
befühl  entfpiungen,  hat  Gericht  gebalteh.  und  vieles 
weggrworfen . damit  dadurch  das  Zurückbieibende 
mehr  werde, 

•’  G.  den  1 Ksr.  xBso, 

. fiflümm 


Fttae  douffl  viraram  daefWaa  at  mtrliit  eaeeUtntium, 
'i'ibrrii  Hemfierhufil  et  Davidit  Rahnkenli , altera  ab 
eodem  Ruhmkemla , altera  a Paxiele  ff ’jtfaaiacfci» 
feripta  , nnne  aero  oh  argameati  praeftantiam  et  )»- 
militadiaem  inncllm  rrpetilae.  Lipf.  igoi.  gr.  8* 
W'lr  haban  umer  diefem  Titel  einen  wohlfailem 
und  (orrectem  Abdruck  diefer  ciafTifcheo  Biographieen 
xweyer  der  grdfstan  Phitologea  und  Britikar  des  au 
Ende  gehenden  Jahrhonderts,  und  twar  der  erllern 
nach  dm  zwaften  Aark  rerbeflerten  , auch  mit  wichti- 
gen Zugabta  vermehrten  Uollandifchen  Originalausga- 
be (X.ugd.  Bat.  1789.  gr.  g.)  raranAaltet,  und  fchmei« 
ekeln  uns,  durch  diefe  Verbiadung  nicht  nur  den  ge- 
meinfcbaftlicben  Zwack  beider  gewiffcrmaarien  paral- 
leler MciBerAücke,  deren  keines  ohnedss  andere  ge- 
lefen  feyo  w'Ul , baffer  befördert  zu  haben , fondern 
auch  den  WSnfchen  wenig  bemittelter  Freunde  der  al- 
ten Literatur  zuvor  gekoameu  zu  fryn.  In  diefer  Vor- 
ausfetiung  erfuchen  a-ir  vorzüglich  alla  Lehrer  in  hö- 
hern  Schulen,  denen  es. am  Herzen  liegt,  ihren  Zög- 
lingen Getchmack  an  achter  Gelehcfamkeit  beyzubrin- 
gen  , diefe  auf  die  ExlAent  des  gegenwiietigen  Abdruk- 
kes  aufmerkfam  zu  machen  , weil  wir  überzeugt  find, 
dafs  fchon  die  Bekanntmachung  unfrer  Untetnehiaung 
ihre  brAe  Empfehlung  iA.  Oer  Ladenpreis  betragt  ai 
gr.,  wir  verfpeechen  jedoch  , haupcLchUch  in  dor  letz- 
tem llinficht,  und  um  die Anfchaffungdiofvr  anerkannt 
klirreichen  i.eetnre  für  Schulen  au  arleichcern , jedem, 
der  4 Exemplare  gegen  baare  Bezahlung  uns  aboimmt, 
d;‘5  Sie  frey  zukommen  zu  laflen. 

Leipzig  und  Naumburg,  den  14  Not',  xgoo, 
Reinicke  u.  Hiarichs. 

Buchbtindlar. 


Die  Familie  fF'ofl/rid.  ■ j Rthl.  II  gc. 

Oiefes  Faffliliengemälde  zeiahnet  fich  durch  die 
treue  Sehildenmg  hiaaiiekerCharaktera  aut.  OetVar- 
faffer  weifs  unfer  knterelTe  zu  gewinnea  and  wir  nah- 
men an  feinem  häuslichen  Zirkel  lebhefcea  AuihcU« 


= *T44 

Xarämfiat  EreMawgta.  A.  i.  Rafnjthen.  *.  J.  R;,i. 

Car;  mtt  1 Rupf,  von  /arg,  Tafcheaiormat  a6gr. 

1 Diefe  Erzählungen  haben  im  Original  bey  der  ruf- 
Gfchen  Lefewelt  das  gläiizendAe  O'ück  geinaeht.  and 
gehören  unAreitig  unter  die  vorzüglichAen  F-rfcheinam- 
geu  in  diefem  Fache.  Die  Verpfianzung  dirfer  1/ebli- 
9hcn  Blumen  auf  deutfehen  Boden  verdanken  wir  dem 
gefchmackvoUeh  Überfetzer  der  Kaiamtnfchea  Briefe 
einet  teifeaden  RulTen.  Diefes  Bändchen  enthält;  1) 
die  arme  Life,  a)  Flor  Silin.  3)  Nattlia , die  Baji- 
remochter.  4)  Julie,  (deren  fraiizöllfcher  Obetfanet 
im  Speccaieur  du  Nord , de  den  MeiAcrAuckea  Mar- 
mentela  und  Florians  an  die  State  fetzt}. 

II.  Vermifchte  Anzeigen, 

Nachtrag  au  der  im  N.  190  eingerückien  AakGadignag 
des  AtlaJJei  tat  Cefch-chte  aller  earopii^chea 
Staaten» 

Durch  einen  «ngüuAigen  Zufall  find  die  «rAen 
befanden  gedraektrn  Anzeigen  von  diefrra  IVcrke  nur 
an  wenigen  Orten  bekennt  gewarden.  Ich  mutä  des- 
halb jetzt  den  Sahfcriptions  ~ 2’ermin  hta  zu  Emde  das 
Jsuaari  igoi  verlängern.  Doch  kann  ich  zugleicltaa- 
zeigen,  dafs  ich  jetzt  im  Sunde  bin.  die  anfangs  (efi- 
gcfeuteii  ZaJi'ungs-  Termine,  falbü  für  diejenigen,  die 
indeffen  fchen  fabferibirt  haben  , bequemer  einzu- 
riebten.  ^ 

Ich  gedenke  nämKch  jetzt  den  Atlas  (nicht  in,  3 foo- 
dem)  in  vier  Lieferungen  herauszugeben  ; und  jede  der- 
falben  kenn  eiaMalm  mit  ^ Louisd'or  (oder  dellru  IVerth 
in  Silbergelde)  bezahlt  werden.  Die  worber  erbeiene 
Pränumcr.nion  luf  einen  Theil  der  folgenden  Lieftxun- 
gen  fällt  elfo  weg,  oder  iA  wenigAeni  nickt  aaütwaadig. 

Das  Geld  brsucht  nicht  eher  bezahlt  z«  werden,  aiS’ 
bit  ich  enzeigen  kann  , dafa  die  ganze  Lieferung  zur 
Jbfendang  bereit  liegt.  Dann  aber  worden  fämmüicht 
Subferibamen  erfucht,  daffelbe  an  denjeidgra,  bey  dam 
Ae  fubferibire  haben, 'baar  einiufeaden,  indem  ich  — 
wie  jeder  leicht  felbÄ  erachten  wird  — zu  weieJäuG- 
gen  Abrechnungen  weder  Zeit  iMch  fenAige  Möglich- 
keit ausfindig  ntacben  kann. 

Die  erAe  Karte  wird  nächAcoe  fchon  fertig ; Ich 
wüofche  deshalb  bald  mdglichA  zu  erfahren , wie  rief 
Abdrücke  fürs  erüe  erfoderlicb  foyn  werden.  DosJi 
kennen  noch  1«  und  mehr  Monate  hingehen,  che  di« 
ganze  acA«  Lieferung  fertig  wird. 

Wer  5 oder  mehr  Exemplare  bcAallt,  erhält  Xo  p. 

C.  Rabatt  vom  Subfcriptioni  - Preife.  Diejenigen,  wel- 
che keine  Gelegenheit  haben , die  an  mich  fetbfi  gerick-  ' 
teten  Briefe  poAlrey  xu  machen,  kennen diefelbea auch 
unfrankirc  abfenden. 

Die  Bengerfche  BnekkandJnag  Ia  Hallt  hat  «ibrigaac 
die  Haupt-  Spedition,  befonders  an  die  iibcigeii  rafp. 
fiucbhaiidlungrn  übernommen. 

Oldenburg  den  27  Nor.  x|o«. ' 

C,  Xrnfe. 
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LITERARISCHE 
I.  Nene  periodiTcbe  SchriRen. 

Di«  4tc  Stück  ron  Loirrfo»  und  Paris  XgOO  Ift  er* 
fchtene»,  und  hjc  folgenden  InluU: 

T enWo«.  I.  Luxus  der  EnglÄ'ndmr  allein  auf  Be- 
J — J quemlichkeit  (cemforts)  gerichtet.  Häusliche 
Bequemlichkeiten.  WafTeriudufs.  Pf'^'aur  • clofeti, 
Kohlcnkeller.  Alle  BcdürfnilTe  werden  ins  ILus  ge- 
bracht. Dnßmrrt,  Reinlichkeitsregeln  für  Iremdc. 
a.  F«rtgefei/te  innere  Haus  - und  Mcubtlfchau.  Fufc- 
ceppi  ch«.  Verfchiedtne  Arten  und  Gebriuch  derfelben* 

5.  \'^'aadtipcteo.  Ihre  Bequemlichkeit  und  Wohlfetl* 
he:c.  Getäfelte  Winde  ( wam/rotfed.  ) Gebrauch  des 
Finii^es  zum  Übcrzichn  der  Wände  (pamtia^. ) 4. 

Meubles  auf  Rollen  ( ra^m.  ) II.  Paris,  x.  W'ande- 
rungen.  Bureau  Central.  AusGchc  vom  Pont  Keu^ 
M^mfchenclaHen • die  man  regelmrifslg  dort  findet, 
blinde  ^etiler,  Schuhputzer,  Trödler,  1 ottcriemakler, 
Medicinver^aufcr.  Proben  ihres  Stils.  Btfflage*  Be- 
einträchtigung der  Fremden  ao  den  Grenzen.  Berich- 
tigung einer  Stelle  in  //cieerunaai  Früh  Runden  von  Paris. 

3.  Fbrtfet''.ung  der  W'andcrung.  GntmuihigkeU  Aer 
Farifcr  Buifiadr.  Colotinade  des  l^avre.  Platz  vor 
der  Kirche  Sc«  Germain  rAvrarrois,  KumerausCpieler 
zur  Lottert.  Tafchenfpielerkünfte.  Quacktalber. 
Gallcrie  des  Lou^*re.  Erinnerungcu  an  den  xsteat 
Vendtfmiaire.  3.  BuOii'*parte's  ländlicher  Aufenthalt 
EU  JlJulmaifon.  L^ge  des  I.indhaufes.  Innere  Be- 
fehl fivnli  eit.  Mahlzeiten.  Lebenserdnung.  4.  Das 
Wiedrrauileben  des  Frohleichnamfeftef.  — La  AJera 
foupakle.  5.  Experimente  der  UnCchibarkeic  und  des 
Trophoniu5  Kopfes  im  Maifon  Longu4:vUle.  Anekdoten 
von  Jiarl  Ronu , dem  Unternehmer.  Nachfehrift  de« 
llerauegeber«  über  ähnliche  Künfie.  Ml.  Lngiijckt 
C^r/icatnren.  x.  Die  Verloofung  am  Dreykönigetage 
zu  3l.  Anne's  Hill.  (Hierzu  gehört  die  Carricatur  No. 

* X.)  2.  Dr.  Sangrade  ( Pitt)  Ufsc  dem  John  Bull  zur 

Ad«r,  um  ihn  vom  gelben  Fieber  (feinen  Guineen) 
tu  befreyen.  (Hierzu  gehört  die  Carricatur  No.  XL) 

3.  Ein  neobaokner  Ritter  reiil  mit  feiner  Familtö  nach 
Margate.  ( Xlterru  gehört  die  Carricatttr  Ko.  Xll. ) r 
'«  F.  S>  prIriL  indußfit’  Comft«ir 

tu  Ip'tkmnn  .1 


ANZEIGEN.  ' ! 

Ktutt  Mmgatn  für  Pre^ger.  Iteraat^^bcn  r«w 
Lr.  PV.  Jl.  Teller.  JXn  Bändel  aa  Stück, 
gr.  8-  18 

niei  Stück  wird  den  BeCnern  di«f«r' Mivtzini 
fich  roriMglich  empfehlen  durch  ii  Entwürfe  für  die 
F.i(lmzeic,  und  durch  5 am  Neajjhrcage  für  die^ura- 
larfttier.  Der  ganze  Inhalt  ift:  I.  Akthrilung.  AS- 

*kanila»g.  Commeniar  über  die  Worte  Chrifli  Mattii. 
10,  Id.  3 Anzeigen.  II.  Akikeit.  s Eiiiwürfe  über 
Erangelien  und  Bpifttln.  1 1 über  felbftgewahltr  Textr. 
4 cafuifiifche Entwürfe,  llt.  Jkikrit.  Statt  der  foiifti- 
gen  Homilien,  die  prakcifche  Behandlung  der  7 erften 
Texte,  welche  jetzt  im  Hollfieinfchen  im  3n  Jahrgang« 
zum  Gebrauch  be}’  dam  Vormittaga*  Gotteadienfte  rer- 
gefebrieben  find.  IV.  Abtheil.  1.  Nachricht  ron  fett 
1797  In  Paris  hrrauagekommenen  Schriften  der  kathol. 
Geiftiichkeit,  ihre  kirchliche  .Vcrfafliuig  betreffend,  a. 
Etwas  über  die  Bitte  an  Theologen  im  1,0  Stuck  du« 

'>  Reicht  .Anzeigers  ron  igoo. 

‘o'ieqi,  im  Ker.  tsoo. 

) Friedrirh  Fremmaxu. 


In  allen  Rnehhandluniren  ift  cn  faabmt 
ikiagmxim  für  flie  grfammte  Mineralogie.  Grogao- 
^e  nmä  minoeiogifelte  Erdbcfrhreil'jng.  VerfaCet 
von  «hier  Gefellfobafc  Gelehrten , und  heraua- 
. gegeben  ron  Kurl  £r»/I  AJoIgh’  ean  Haff.  1. 

Bande,  ta  Hefe.  Mk  1 Kupfertatei’.*  i I:«ipz!g.v 
. be>*  liech,  utid  Camp.  igoo.  gr.  g.  i(  10  gr. ) 
Inhalt: 

I.  Einleitung  und  Brmerkungen  über  das  Studium  uodl 
di«  Behandlungsart  der  Mineralogie  als  Wiflenfchafti 
uebft  einer  kurzen  Überücht  der  wichtigflcn  iieuean 
Fortfehriite  und  des  jetzigen  Zuft.'ndra  derfelben. 

II,  Überficht  und  Prüfung  der  wichilgfcsn  Bemerkungem 
ron  Famjni  de  St.  Fond  über  Gegenftaitde  der  Miu«. 
calogie  in  England,  Schottland  und  den  Habridcu. 

• dll.  über  eine  merkwürdig«  Kr)'&alUfacion  des  fchwau- 
zen  Siangenfchorli. 

JVii  Abhanoiuiig  über  die  Rräutor- AbdrTicIÄ  im  Schie* 
ferthon  und  SandRciu  dor  Steinkohlen  - Fotmauooe». 
Voowuii  Scfifoiheipi. 

(10)  C ‘V* 
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V.  Litrrgcar.  Rcccndooeii  voa 

jI.  Ufutfchen , ' ' 

B.  Frn  iijiöAfchen  und 

VI.  Vorfälle  und  Verduderangea » welch«  efotelnc  Gt« 
lehne  perfbalicli  betreiFcn. 

VU.  Todesfellr. 

VHI.  Allorley. 

II.  Ankündlgnngen  neuer  Bücher. 

In  meinem  Verlage  erfcheinc  zur  Öfter* MelTe  eine 
ÜbeKeuung  der  vier  letzten  Theile,  der:  __ 

yoyaget  Jam  In  Jlpri  par  de  ^.«Jiire  etc. 

Der  erfte  Theil  mit  Aiiinerknnge»  und  Zuftttzen  ron 
H.  L.  yt.  >0*  Arnim,  vird  eine  Zufammeftcllung  aller 
phyftkalilcheo  ReUebeobacbiuogen  und  SauiTuren'e  Leben 
nach  den  Io  eben  erfebieneoen  merkwürdigen  AlemoiVei 
Jur  ta  f'ie  de  Sanffure,  beacbcitcc,  eachalteti. 
Cduingen,  im  Nov.  x8°o. 

Heinrich  Dieterich. 


Auzttt*  eimtt  mUUSriJek,  gtogrufhifek  wui  folilijekuii 
H'trkt. 

Dici  Vlferk  foU  eine  fo  viel  möglich  vollftandiga 
Militärgeographia  des  ofilichen  Rheinufera . lund  dann 
einen  fyfiemaiifchen  Oprrationsplan  zur  Vertbaidigung 
des  RheiiithaU,  als  Deatfchlands  .weftiieher  Haupt- 
fchuuwehr,  in  allen  kriegerifcheti  und  poUtirebaa 
Lagen , enthalten.  Die  Wichtigkeit  eines  laichen  Un- 
lemehmens  iß  fo  einleuchtend . dafs  es  keiner  Empfeh- 
lung bedarf.  Der  Titel,  unter  wclchcai  dies  Werk  er- 
fchsinen  wird,  iß:  ^ 

Syfiemüti/eher  Lthrbaek  der  deat/ckca  Stkmtkrleges 
' um  Ahetn.  In  zwey  Thailen.  Von  Cturg  i'tm- 
larräi.  Kopenhagen  und  Leipzig,  igoi. 

Den  erßen  Theil  wird  das  Lehrbuch  der  Militair- 
geograpbie  des  ößlichen  Rbeinufers  ausmerhen,  weiches 
in  a Abfchnitien  vom  Nieder  - und  überrlieni , diefe 
Länder  in  ßatißifcher  Ruckdeht  und  aus  dem  Gedchts- 
puncte  ihrer  Terainhindemille,  VVoknörter  und  Com- 
Bunicatlonen  betrachtet  Der  zweyie  Theil  « Vd  das 
deutfebe  Vertheidigungsfyftcm  am  Rhein  abh.mdeln, 
um  die  Defeudonsgebäude  am  Niederrbein,  die  Opera- 
tionen zur  Erhaltung  derfolben . die  Verihcidigung  des 
Niederrheins,  und  den  allgemeinen  Vertheidigungrplan 
der  ganzen  Rheingrenze  darßvUen.  Man  kann  dies 
gröfsere  Werk  über  die  Vertheidigung  des  Rheins  ge* 

’ wifaermhafsen  als  eine  Fertfetziing  der  Mil  tairgeogra- 
phie  der  Weßplvalifch  - Bataiifchen  Grenze  anfehen, 
die  im  letzten  Baude  de«  Tacktifchen  Lehrbuchs  ent- 
halten iß.  Der  erße  Theil  erfcheim  zur  Jubit.  Meße 
Igoi.  und  der  zweyte  wird  alsdann  bald  nachfolgrn; 
das  Ganze  wird  ohngefähr  4 bis  s Alphabet  auemachen. 
"Die  Subfeription  dauert  bis  Ende  diefes  Jahrs.  Die 
Befdr  jeref  des  Werks  erhalten  das  Alphabet  iir  gr.  g. 
mit  latein.  Lettern  gedruckt  für  i Rthlr. ; die  Namen 
derfclben  werden  dem  Werk«  rargedruckt.  Der  nach- 


l.erige  Preis  im  Laden  wird  um  | erhöhet  werden.  Wa 
fich  no.h  näher  nber  den  Plan  und  Einrichtung  dielet 
Werks  zu  umemebten  wünfeht,  d*r  findet  in  Archen- 
bolz  Minerva,  Monat  O.'tob  , in  Genz  polst.  JournzliV 
UonacO.iob.,  und.in  Hennings  Genius  der  Zeit,  tiar. 
Stück  isoo,  einen  ausführlichem  Plan.  Subfeription 
nehmcQ  alle  Buchhandlungen  tn. 

Joh.  Meinr.  Sc ku b o th e. 
fiucbbändl,  in  Copenhtgen. 


Im  Reichs  • itizeiger  179p.  No.  145.  S.  löga 
kündigre  ich  ein  neues  allgmeiuet  dratjeker  t^efebueh 
Jur  Bürger’  und  Z.andjchulm  rir.  an,  und  bat  um  Ur- 
thelle' und  Winke  fachrerftändiger  Schulmänner , fo- 
wohl  über  den  Plan,  ala  über  einzelne  Stücke  dea^  zu 
liefernden  I.cfcbuchs,  um  den  demfehen  Schulen  etwas 
ToUßändiges  und  befriedig^endes  zu  geben.  Viele  wür- 
dige Männer  inikfeftirtcn  lieh  für  die  Sache.  Ich  fage 
Ihnen  hiermit  meinen  öilentlichen  Dank.  Möchieri  doch 
diejenigen , welche  anonym  au  mich  fchriebeti , mir 
ihre  Namen  giiiigß  miLtlieilen.  Diefes  Lefebuch  er- 
fchciiu  nun  ficher  in  der  Oßer*  Mette  igoi  bey  Frdr. 
drt'Ci'h«^  und  Comp,  au  W'eifsenfels.  Die  Verlagshanö- 
lung  wird  für  guten  Druck , gutes  Papier  und  für  einen 
wohlfeilen  Pieia  forgen.  Denjenigen  Männer,  die 
unter  gewifsen  Bediiigun^^en  10  • I5  u.  10  E>:einplare 
ebnehmen  wollten,,  fage  ich,  difs  ich  ihre  W'ünfche. 
fo  viel  mir  möglich  war,  zu  erfüllen  fuchie.  Mit  ihren 
Befiellungeii  kömisn  de  fich  nur  an  die  Verlagshand- 
luiig  wenden. 

Berßedt , io  der  Wetterau  , 
im  Nor.  igoo, 

Dr.  L.  H.  I..  Soldan. 

« 


■t/uekriekt  urugen  der  Tafekeaburhi  mid  Jlmmnueht  zmm 
geJuUigen  Vergnügen. 

Did  Reichhaltigkeit  en  profaifchen  Auffa'tzen  und 
Gedichten  fowohl,  elf  die  Tbeilnahme  der  bcrtihrace- 
Ben  Sihriftfieller  Deutfchlands,  rrrfchadien  dierem 
Tafchcjibuche  eine  fo  uugeiheilie  günftige  Aufnahme 
und  Rang,  dafs  die  Vtrlags ■ U.nidlung  ihrer  Seite  in 
den  St.^iid  gefeua  wurde,  ihm  jährlich  mehrere  Vor- 
lüge  und  eine  folche  Anzahl  von  Bogen  zu  geben , als 
zwey  andere  Tefchenbürhrr  zufammen  genommen , fo 
dafs  kein  billig  Denkender  eine  gröfsere  W ohlfeilhcic 
des  Freifes  für  mehr  als  ein  Alphabet  Bogen  ohne  u- 
dere  zahlreiche  Zugaben  verlangen  kann.  Mau  findet 
durchaus  eine  gleiche  Zweckmefsigkeit  der  Wahl  des 
Herausgebers , der  man  zeither  immer  Gerecbcigkeit 
hat  wiederfehren  laßen  und  keine  Zeile , wegen  wel- 
dher  men  Anßtnd  nehmen  dürft«,  es  euch  den  Unbe- 
fengenßen  in  die  Hände  zu  geben.  . ' 

Die  ganze  Folge  der  Jahrgänge  X791  — 1809 
verdient  diher  in  jeder  belkirißifclien,  und  fowohl  der 
angenehmen  Unterhtltung  alt  euch  zugleich  der  Be- 
Isbruug  gewidineteu  Bibliothek  ihr«  Stelle.  Schoo  die 

Büch- 
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Ai'ichttffe  AnSdudM  Inh«nlu  ein^s  jeden  elnielnen 
gan({i  verfoh^fc  ihr  dief<sn  «brenvolttn  PUcs« 

Om  nun  auch  unfrer  Seite  mehrern  diefe'aileenebme 
Leccure  zu  Theil  werden  ru  UiTsn , und  die  Anfragen 
und  Wunrehe  der  Li«'bhabcr  zu  erfillJen»  W'dche  fich 
Aiefe  ^nte  Folge  um  ettien  etwas  wohlfeiJern  Preis  als 
4ettt  Ledenpreis  roo  ix  Rthlr.  4 fr.  aneufchaffeW  ge* 
neigt  find , oder  mit  dief^r  crefilichen  Sammlung  ein 
Weihnächte -•  Neujahrs*  oder  Geburtstags «Gefchenk 
machen  wollen , haben  wir  von  einer  kleinen  Anzahl 
vo«  Exemplaren  den  Preis , der  bisher  i r Rth^r.  4 gr. 
war,  erniedrige  und  wollen»  fo  weit  diefc  Anzahl 
reicht»  das  ^ 

Xu/cheubacb  und  ^iiuanach  rrtm'  P'tr- 

, gaugan /ur  die  7aAre  1792  » 1792,  1793,  1794» 
*79Si  179Ö1  1797»  1798*  1799  “"d  1800, 
oder  X.  Jahrgauge  complct  zu  7 Rihlr.  Sachf. 
Cour. 

an  diejenigen  Liebhaber  überlafi'en  • welche  fich  des* 
halb  untüiitelbar  am  mnt , in  porto/reireN  ZuCchriiten  und 
Einronduitgan  der  Gelder,  wenden  wollen« 

Zur  Completirung  der  untrollßandigen  Sammlungen 
von  diefeo  Tarcheubuchern  wollen  wir  die  Jahrgänge 
1791,  179a  und  1793»  jeden  für  J9gr.  Sächf.  Cour, 
und  diejahrgange  1794  bis  mit  igoo,  jeden  für  at  gr. 
Sichf.  Cour.  (Ratt  des  Preifes  run  16  gr.  und  t Rthlr. 
Q gr. ) an  Liebhaber  unter  gleichen  Bedingungen  Uber* 
laffen. 

\Ycr  3 Exemplare  der  completen  Sammlung  zu- 
fammeo  niramc»  und  den  Betrag  derrelben>HiimitrWbiir 
an  MNf  Jrey  und  baar  eior«ndet»  erhält  das  5te  Exem- 
plar» als  einon  Rabatt  für  fcioa  fiemübung»  uaent* 
geldlich. 

Lfipzif. 

Roch  und  Comp,  t 


Foarrro^»  F.».  Syilem  der  ihooretifcben  und 
praktUebea  Chemie,  herausgegoben  von  Dr.  C. 
C‘  Efcktnbmck , ProfelTor  der  Chemie  zu  Leipzig. 
Fob  Bey  BefeiVArr  und -^ierirhj.  Ord.  Papier 
a Rthlr.  Schreibpap.  a Rfhlr.  xa  gr. 

Weichet  angenehme  und  wichtige  Gefchenk  Foorrrop 
der  gelthrteti  WeU  durch  diefe  mit  muhrametn  Fietfs 
B\rsgeaiücitete  Tabellen  gemacht  habe,  wortnnen  man 
^ nicht  nur  die  Grundratre  und  das  Ganze  der  Cbemia 
von  ihrer  thcoreiifihen  Sets,  fondern  zugleich  auch 
Ihre  Anwendung  auf  andere  dahtii  «iufchlagende  Wiflen* 
fchaften  vcir.^eftcHt  findet » weift  jed**r  Renner  der 
Chemie  ohne  unRr  Erinnern.  Die  Übtrfcuting  hat 
ut)ier  der  Bearbeitung  des  Hn.  Dr.  bjfeht^hachst  unfers 
deutfehen  Fonrrrop/,  noch  mehr  gewonnen»  welcher 
fclbÜ  in  der  Vorrede  noch  einige  neuere  deutfehe  £90* 
deckungen  angeführt  hat » die  das  Ganze  noch  mehr 
Vervollkommnen.  Die  VViengr  Überfetzungdieres  Werks 
hat  äufser  mehrem  Fehlern  ( die  zu  berühren  hier  der 
Ort  nicht  ifl)  den  Hauptmangel,  dafs  gerade  das  We* 
fenüichfie»  die  tabellarifche  Ordnung  xerruuet«  und 
alles  in  form  eines  gewöbnlichea  Buchs  abgedruckt 
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ift,  wodurch  die  fo  qöthige  und  bequeme  Oberficht  des 
Ganzen  wegfällu  Wer  fich  von  dem  Nuczeii  und 
Brauchbarkeit  diefee  Kennern  und  LieShabern  gleich 
wicht  gen  unentbehrlichen  Werkes  nähet  jäberzeugen 
will,  den  veru'eifcii  wir  an  die  Vorrede  des  H«.  Df. 
Efch^nbacht  t die  ganz  das  G<.  präge  d^r  Vnpanhcyach- 
kcii  tragt  und  fo  gefchrieben  iR»  dafs  fie  j*den  Unbe- 
fangenen, fowohl  von  dem  Werthe  des  Originals,  a!s 
auch  von  der  auf  die  Üherfeuung  verwendeten  MüKo 
imd  Sorgfaic  fattfam  überzeugen  wird. 

Die  Verleger. 

% 

Angenehm  und  lieb  wird  es  fowohl  dem  theoretifchea 
als  auch  dem  praktifchen  Rechtsgel  ehrten  <«>*0» 

^er  hiermit  erfährt  , dafs  des  Hn.  Domherrn  D.  H. 
G.  Baxer,  Ordinarii  der  Juriften  FacnlUt  au  Leipzig, 
Rejpanforum  furit*  Pars  Ima.  • 

nunmehro  erfchienen  iR,  und  \*on  heute  an  abgeholt 
'werden  kann;  in  diefem  xten  Theile  findet  mpn  47 
zweifelhafte  Rechrsfille,  hrelche  tbeils  allgemein«  Be- 
lehrungen, theils  folche,  fo  den  Procefs  erläuiem  und 
fchwierige  Gegenftände  des  FamilientußandeS  naher 
heßimmen,  enthalten;  dem  allen  find  noch  9 Abhand- 
lungen des  Hn.  Verfaßers  vorausgefchickt. 

Die  Hn,  Pranumeranten  erhalten , wie  fchon  mehr- 
mals ÖfFenrl.  verfprechea  worden  iß » ihre  Exeaplaro 
auf  weifsem  und  feinem  Druckpapier,  und  können  die- 
fes  ausdrücklich  bay  denjenigen,  wo  fie  voransbezahlt 
haben,  vtrlangeoi  folltcn  abar  Fälle  einireteo , dafs 
fie  derRlcichen  gute  Exomplare  nicht  erhielten,  fo  liegt 
die  Schuld  lediglich  an  Ihrem  Hn.  Collecteur»  dafs  der- 
felbe  die  Pränumeration  nicht  baar  eingefandt  hat. 
‘iObrigeos  werden  ^/e  beym  aten  Theil  ihre  refp.  wertho 
Namen  und  Charakter  rorgadruckc  fiuden*. 

< Der  Ltdenpreia  iR  i Rthlr.  $ gz.  ^ 
t Leipzig,  d.  xs  Kov.  xsoo, 

G;  L.  G 0 1 h o. 


NomvelU  Gronnnatre  Froofoi/e,  oder  fyßematifcho 
Anweifung  zu  leichter  und  gründlicher  Erlernwog 
der  franzöfifeben  Sprache  für  Deuifche,  mit  Er- 
läuterungen durch  zweckmnfslgere  ßeyfpiele  als 
im  A/tidhigef»  gexneinfchaftlich  bearbeitet  voo' 
de  X.a  Combr  und  C*  Z..  Seebackt  P^of.  a.  d. 
Univerfitti  in  Leipzig.  $.  Leipzig,  bey  Reimicka 
und  Himruht*  18  g^*  *uf  fein  Papier  x Rthlr. 

Der  UmRand,  dafs  fich  zwey  Gelehrte  zur  Bear- 
beitung diefer  neuen  Sprachlehre  vereinigten»  ein Fron- 
tefa  und  ein  Demt/tker  $ gereicht  derfelben  zur  be- 
fondem  Empfehlung,  und  man  wird  boffeotlich  die 
Arbeit  beider. Männer , awcckmäfaig,  gründlich  und 
vollßändig  finden.  Befonders  seicboet^  fich  diefe 
Sprachlehre  vor  der  (mit  Unrecht)  fo  bcliebtea 
JMeidimgerfeken,  durch  eine  f^iematifike  OrdxiiN^, 
durch  ein  befieres  Verhaltnifs  der  einzelnen  Theile, 
durch  einen  deutlichen  Vortrag,  dur'h  hefiimmtere  Juf 
daaeder/exrimg  der  Regein , und  endlich  durch  beffer 

gew^kUet 


\ 
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Gefthmtck  mehr  befrieJigenile  Seiffpielt 
mnt  Übungen  xa  ihrem  Voriheile  etM.  Die  Corccc- 
heit  iinA  «It  woh  feile  Frei«,  (für  3«  Sogen  enge 
(eSrucfct  IS  gr.)  find  nene  Vorzüge  gegenwärtiger 
'Orammaire,  welche  gewifi,  di«  Meiiimpajrhe  ver- 
drängen wird,’ da  fle  in  der  Thet  geeignet  ift,  da« 
gründliche  Studium  der  (ranzdftfchen -Sprache , durch 
den  deutlichen  Vortrag,  nicht  «lleüi  merklich  zti  er- 
leichtern , foadern  auch  in  weit  kürzerer  ^eit  au 
-voUendea.  ^ 

• Die  V erleget. 


fn  allen  guten  Buchhandlungen  find  folgende 'IVcrke 
um  bergefetzte  Preife  zu  habeu  : 

Jteifen  der  PulMngerar,  ir  Band.  Mit  Karten  und 
Kupfern.  * P-thlr. 

J'nlitlfeh-arithnetifchesJahrbueh,  irXbeiJ.  lB.thlr.sgr. 
Biegraphtjehe  DarJitUni^rn.  , I Rtlilr. 

Htthrnng  fite  IVitt  and  Gefühl^  2*  Bändchen. 

J Bthlr.  la  gr. 

-Onva/d,  oder  dar  Kamchen  im  .Scha  araira/dr.  i Bthlr. 
fiie  Fdmilie  I^'uUftU,  X Rthlr.  1 a gr. 

AI.  M.  LSOfl- 

G.  F,  TaXch«. 


Ch.  JeK  G.  GriJffe 

pra  k't'fc];  e Anwbifung  zum  Cberfeezen 
«Ul  dem 

Deutfcb-cn  ins  Dateinifcbe. 

Erßer  Theil.  (.«denpreia  g gr. 
ift  min  erfchienen,  und  in  allcii  Bnchhandksngrn  zu 
)iab«n.  Gm  die  Einführung  diefe«  Buchs  kl  Schuhen 
au  erleichtern i‘  „will  der  Verleger  as  Exemplare  für 
5 Rthlr.  ia  gr.  oder  $ -fl.  sehr.,  läad  aa  JJxempk  fiir 
3 Rthlr.  oder  S A.  24  kr.  überlaiTen,  wenn  man  fich 
mit  baarer  und  poßfre^cr  Zahlung  an  feinen  Commif- 
CoiUr,  Iln.  P,  G.  Hummer,  Buchhändler  in  Leipzig, 
wendet.  Der  -Laiibthaler  ift  zu  1 Rthlr.  14  |r. , in 
Gulden  abar  zu  3 B.  45  kr.  gerechnet. 


tferamßnt  Briefe  einer  reifende«  Buffen,  Au«  dom 
RuCsifchen  von  1.  BicAter,  3s  u.  4«  Bändchen, 
mit  Kupfern  von  darg.  Xafchenformai.  z Rihlr. 
16  gr- 

Einige  kritifcheBIiiter  haben  beeeits  diegünfligAen 
ürtheile  über  diefes  Werk  gefallt,  und  der  liebens- 
würdigen Unbefengenheit  im  Tone,  der  leichten  und 
iliefsenden  Darßelluog,  und  dem  heitern  und  hellen 
Blick  des  Verfailers,  das  relnft«  Lob  erthcilt.  Jn 
diefen  beidm  Bändchen  geht  die  Reif«  über  Zürich 
duxsh  die  ScJtweiz  bis  0«nf,  utid  tmn  da  übtr  Dj-on 
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mack  Park.  In  dem  5ten  Bändchen  i ixt  inr  niich&eo 
Ofler-MelTe  erfehcifien  wird,  fbhildert  der  Varfaflei 
■feinen  Aufenthalt  in  diefer  merkxviirdigen  Sude)  uol 
beweilät,  dafs  man  fogar  während  der  HevuWtion  fehc 
viel  inierefTanies  von  Paris  erzählen  kann , eJina  die- 
-felbe  mehr  «Is  nur  ganz  leife  zu  berühren,  IVaa  ec 
indeiTen  darüber  fegt , wird  .gewife  dau  BeyftU  jede« 
unbefangenaii  Lefers  crhaltalt, ' - • . 


Tff'etr.er , ' ' 

einige  Brnchftilcke  ai»  einem  Tagebnche. ' • 

Ich  nrtiTs  es  -detn  Unheil«  "taeiiier  Kunfirieba-r 
iih*. pUffon , ob  diefrr  Roman  die  Aufpn-rkf.tmkäit  drr 
Lefcr  verdient.  Als  VtrfafTer  darf  kh  zu  feinär  Em- 
pfehlung nichts  hiiizufügcn.  ' ■ • 

Die  Buchhandlungen  erhallen  ihn  auf  der  Leipziger 
OAer-MefT«  ton  der  (fxfen/rfcm  BuchKaridlnng.  Da 
der  Druck  doffcJben  bereit«  vollendet  iß.  kbnneia  die- 
jenigen, die  ihn  früher  rerkingrn,  fich  entweder  an 
cbengenamite  zu  Berlin,  oder' an  di«  hitfige  BbJtrfrie 
Bucbh.mdlung  wenden.  Dir  Preis  iß  16  gr, 

Wefel,  d.  35  Nov.  igoo. 

Mareck  a tizt, 

I 

III.  Warnung, 

1 

Dem  Vernehmen  nach  iß  in  .Vumrharg,  wie  man  uns 
'tceldct,  von  Grmttenaner  ein. .Nachdruck  von  Deninovt 
hitiner  irambjijcher  Sfrachleirt  für  Jiinicr  nndJnfjnger, 
veranßaltet.  Wir  warnen  vor  dem  Ankauf  derfelbcn, 
indem  die  vor  kurzem  fertig  gewordene  netie  „Auflage 
dieXcrklettiänSprliohJebre  gar  führ  vcrbeßetl  iß.  Durch 
häufig  gebrauchte  Pciitfchrift , durch  Zufammendräiigen 
des  Drucks  und  einen  kinzugekomir.cntn  Bogen  wat 
lanan  im  Stande'i  diefes  Buch , %biäe  den  Prrip  i-on 
IO  gr.  zu  erliöheii,  um  ein  Drillbeil  zu  verniehrcn. 
Es  find  itämlkb  mehr  Regeln  darin  auigenommrn,  und 
sdiü  AiL^gaben  Bild  anfchiilkh  r<rmrhrt,  zu  in  Theil  ver- 
längert, durch  AuswihJ  eus  der  N'alurgrrchiciiie  anre- 
rvüaiiier  gemacht,  und  faß  durchgängig  in  Qefprtichs- 
iorot  abgefaCsi.  Überhaupf  gieng  des  Beßrebert  .des 
.iVrrfafirr«  dahin,  dem  Pubtitiim  feine  Dankb.rkeit  für 
den  Bepfall,  welcher  der  erßen  Ausgabe  gefchenkt 
..tuirde,  durch  VervoUkommuiig  der  zwepten  AuQagr 
.thäiig  zu  beweifen.  Auch  empitehit  fich  dirfe  A\zug«bc 
durch  Correcihek,  vocnäjulich  in  den  Acceniun  und 
nach  der  Orthographie  der  Perifer  Akademie,  durch 
guten  Druck  uud  faubercs  Papier»  Übeigras  Ul  bey 
diefer  neuen  Audage  dem  NaciidruJc  durch  eineu  vec- 
gadrncklen-Couiract  begegnet. 

Dortmund,  d.  33  Nuv,  igoo. 

Gebrüder  M allin  c kr.o  d c. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


L Uixiverfiläten  Cbrouik,  lefen,  a.  Botanik  im  Sommer  n»h  Linea  lehren,  «n4 

dann  3.  Minerdlogie  nich  Stravt  Tonrigea* 

Wsckricbt  9QM  dm  yortefuttgen»  wMcht  im  9 Jahn  dar  , Sprachen,  är.  yiaubi*a,  Prof,  der  alten  flpra* 
fruKicifchen  Htpnblik  zn  Mainz  gehalten  wtrdeiu  ^ chen  wird  au  ungleichen  Tagen  die  Elemente  der  grie« 

' chifclten  Sprache  nach  Trenue!enburg  vortragen  • und 

Die  Profefforen  haben  ihre  diesjährigen  Vorlefungen  Ai«  Erzählungen  AeJ  Aeliin  nach  Lenges  griechifchem 
in  eiiu-ro  friniöfifchon  Programm  bekamic  gemacht.  I.efebuche  Halle  1797.  erklären.  An  gleichen  Tagen  wird 
welcbos  bei  Pfeiffer  in  Maine  unter  folgendem  Titel  ge-  er  den  fchon  geübtem  Zöglingen  einige  Schriften  Ph- 
druckt  ift:^  Programme  de»  direrr  Cour»  dVfade»  gai /*  tos  oder  auch  Theocrits  Idyllen  erläutern.  Eben  darfelbe 
dooeeroH»  pendmut  I am  IX.  dm  la  rtpmbliqma  frmmfaifm  *1  yvird  auch  aweyArorlefungen  über  die  lateinifche  Sprache 
eumimerjiti  dm  Departement  dm  Hfomt-T">‘merTe  i Mai/tncm.  eröffnen : für  wenig  geübte  wird  er  Cäfafe  Comment*- 
I.  Central - Schule.  rien,  und  für  geübtere  Horatens  Gedichte  erklären. 

Zftchmninnß,  Br,  Avecä,  Prof,  der  Zeichenkunfl,  Franzhjifchm  Sprachm.  Br.  Pimrrm  Prof,  der  frantöG-  ^ ' 

wird  Primidi  und  Duodi  einer  joden  Decade.  geübtem  fchen  Sprache  wird  feine  Vorlefungen,  wie  gewöhnlich, 

Liebhabern  diefer  Kunft  Vorlefungou  geben,  i.  über  ungleichen  Tagen  halten.  Er  wird  zwey  Claffen  bil- 
da$  Verhaluiifs  der  .Maafse  in  den  l'iguren,  2.  über  den  den,  in  der  einen  die  .^nfangsgründe  der  franzöGfehen 
prakti fchen  Theil  der  Geometrie.  J.  überden  derAnato-  Sprache,  und  in  der  andern  diefelbe  praltiifch  lehren, 
mie  nach  Albini  Regeln.  4.  über  Perfpektive,  s-  über  den  fllathmmmiili.'  Br.  .«ettrraich  Prof,  der  .Mathematik, 

dahin  gehörigen  oplifchen  Theil,  6.  über  die  Sebönf  wird  zwey  Vorlefungen  in  diefer  Wiffenfehaft  eröffnen.  ' 
bcitarege.il  der  Malerei  nach  .Mengs,  7-  über  hiftori*  1,  An  ungleichen  Tagen  Arithmetik  nebll  Algebra,  l.ieci- 
fche  Zufammenftel.ung  nach  tbeiidcmfciben.  malrrchnung  in  ihrem  ganzen  Umfang,  Geometrie  und 

Die  au-egi»  Claffe  der  Schüler  wird  Tridi,  qoartldi  Trigonometrie  u.  f.  w.  lehren.  An  gleichen  Tagen  hiii- 
nnd  feptidi  i- die  Verhällniflb  der  Maafse  in  Geßalten  gegen  Statik,  HydroRatik . Hydraulik,  und  die  orften 
für  Architektur,  a,  Geometrie,  in  lufern  diefelbe  mit  Atifangsgründo  der  Aflronumte  und  Geographie  ror- 
dem  Voiigcn  In  Verbindung  fteht«  3.  den  prakdrehea  tragen« 

Tbell  der  Perfpekdve,  4.  Vemerungen  und  ihre  An-  s PkUofophie  Mocat.  Br.  Prof,  der  Pliilofo- 
Wendung  auf  Architektur  kennen  lernen.  ' plüe.  wird  in  dem  Crilcn  Halbjahr  die  Moral  lehren; 

Die  Vorlefungen  für  die  Xmfitmger  werden  (ich  atif  iiack  einer  Einleitung  wird  er  analytifche  Umerfuchuit« 
blofäc  üebungen  im  Zeichnen  den  Septidi , Octidi  und  gen  ,Ü,er  das  Phyfifche  und  »loralifche  des  Meufeben, 
bionidi  cinfchränkeii.  uud  über  feinen  Heng  nach  dem  Vergnügen  u.  f,  w. 

Vhußk  uni  dmfjngtgrmmim  der  Qhmmim.  Br.  Aa/rhrl  anaellen.  I.  er  wird  im  allgemeinen  Theile  von  den 
Frof.  der  Pliyßk,  lehrt  die  Anfangsgründe  der  Naturwif-  Ideen  des  Guten  und  Angenehmen,  des  Vcrg.iügens  und 
fenfehaft  in  folgender  Ordnung,  i.  Allgemeine  Principe  der  Schuldigkeit,  der  Nothwendigkeii  und  Trciheit  u.  f. 
diefer  W .ffrnfehaft,  a.  Mechanik,  3.,ingewandio  Pliy-  w.  handeln*  2.  Angewandte  Moral  lehren.  Im  letzten 
Gck  ; Ebemlerfelbe  wird  auch  Tridi  ui'id  Septidi  Privat-  Semefler  wird  er  eine  pragmati feite  Cefchiebte  der  Wif- 
tforlefungen  Über  die  Erhmitmmg  uud  pp  imderhmrßeUmng  fenfehaften  und  fchöneii  Künlle  nach  den  Geben  Epochen. 
des  Cejitht$  halten.  i in  welche  Geh  die  l'ortfchritte  des  menichlichen  Geiftes 

b'alurpa/chiclife.  Br.  Kotier  Prof,  der  Naturge-  thcileii  laffcn,  vonragen. 
fchicHtc,  wird  die  Vorlefungen  Über  diefe  WilTenfchaft  in  Schäme  Tf  'iffemfchaften.  Br.  Lehme,  Prof,  der  fchÖ- 

drsi  Theile  ihellen,  l.  allgemeine  Gefchichie  der  Natur  nen  XViffcnfchafien,  wird  diefe  Vorlefungen  - in  drey  e 
u.td  Zoologie  tm  \Vinter  nach  Btumtnbecht  Compendium  Theile  iheilcn.  i.  Dig  OefdüchWt  Fottfdirilt«  und  Vers 
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»ollkoBunnuDg  der  Wiffeiifchaft  rortrigen.  1.  Eine 
Theorie  der  AeRethik  eufflellen.  3.  Den  praktifdien 
Thell,  MuOk,  Mimik,  Mahlerei,  Architektur  u.  C w. 
Ehecori|i  und  Pue  ie  Jehren. 

' GefMchte.  Dr  icIneidlrr.Veo'i  dcrGefchichtei  wird 
feinen  Zuhörern  die  evRen  Epochen  der  allgemeinen  Ge- 
fchichee  bis  eur  Gründung  der  neucrii  Staate^  er/ilueu. 
Er  wird  fleh  am  Ungllen  bey  der  DarReHuisg  des  Ur- 
fprungs  der  Conlliiutionen  und  den  ürfachen  des  Glucks 
und  des  Untergangs  der  verfchiedenen  Republiken  des 
Alterthums  aufhalten. 

Gtfttxgtbang.  Bc-  Bodmann,  Prof,  der  Gefeuge- 
bung,  fangt  feine  Vorlefung  mit  der  Schi.derung  der 
Form  des  franiöfifchen  Staates  nach  der  Conflitution  des 
Achten  Jahres  an.  1.  tragt  freneölifche  ■Oefeugebung 
vor,  in  Riickficht  auf  ihr  Sytlem  von  Gouvertiement, 
und  feiner  Zweige  der  Civil.  CriminaU  und  Commer- 
cial- Juftitzverwaltuug  vor.  3*  im  letrten' Semeller  wird 
er  die  andern  Theile  der  Gefeugebuttg , der  Polizey» 
^ilicairorganirstion , Handel  u.  f.  w.  lehren,  ^ 

Auch  wird  er  Privatvorlcfutigen  Uber  das  roinifche 
Hecht  eröffnen 

ßiWioyeaphi«,  Br.  /■‘i/rker,  Bibliothecaf,  wlrd  Vor- 
lefungen;  über  allgemeiiH;  Literatur  halten  Diefe  Vor. 
Icfungen  werden  nicht  biofs  btographtfehe  Notizen,  foti* 
dem 'auch  folche  sus  dem  Leben  derVerfaffer  gefchöpfte 
liemerkungen  in  fith  faffeii,  die  auf  die  ihneti  eigenen 
Ideen  und  Safieroe  einiges  Licht  werfen  kditnen. 

Die  Bikliuihrk  wird  dem  Publicum  alle  ungleichen 
Tage  nemlich  t Primidi,  Tridi,  Quitittdt,  Septidi,  Notti» 
di,  von  9 bis  U Uhr  geöffnet  feyn. 

Dcrfeibe  Profeffor  w.rd  auch  Privatvorlefitngen  nhtr 
JAier-  »nd  PJUnttnünaiumie  eröffnen.  In  diefen  wird 
er  durch  Thier  - und  Piianzenzergliederungen  die  ihie- 
rifche  und  rcgetabiltfche  Oeconomie  enthüllen , und  Itch 
bemühen,  feinen  Zuhörerti  die  Mittel  vorzüilegcn,  weiche 
die  Thier  - und  Ptlanxeuphyüologie  in  der  Wariiiitg  und 
Pflege  der  Thiere  und  Gewachte  uns  darbieret.  Sein 
Hauptaugenmerk  wird  dabey  immer  auf  den  Beweis  ge- 
richtet  feyn,  dafs  nur  durch  vergleichende  Anatomie, 
und  die  daraus  hergenommeren  Kennzeichen  eine  wahre 
Sylkematik  der  Wefen  möglich  fey. 

II.  Specialfehule  der  Medicin, 
.idnatomfe.  Br.  JckermaAn,  Prof,  der  Anatomie  und 
Phyfiologie,  wird  erft  die  Struktur  des  menfeblichea. 
Körpers  nach  Cadavem  lehren , auch  Privaiaiiweifungen 
zu  Zergliederungen  geben.  Im  zweiten  Theile  feiner. 
Vorlrfuiigen  wird  er  die  Wirkungen  des  lebenden 
Körpers  nach  denIGefeizen  der  phyfifchen  Natur  ent- 
wickeln. und  dabey  fein  Buch  : PhyllftheDarßtllung  der 
Eeheiukräfte  zum  Grunde  legen.  ‘ Er  Verl^richt  auch 
Ptivatvorlcfuu^en  über  Paihogeiiie  zu-  Iwiien. 

Palhofogia  und  ol/gemeiae  LTterepir.^  Br.  afetoa  TWrt- 
Unieh,  Prof,  der  Paütologic,  wird  dicfe  Wiffcnfchaft 
nach  feinen  eigenen.  Ilefteu  lefen , den  Umerfchied  der 
Krankheiten  in  Aiifehung  der  fliiirigen  otid  feüen  Theile 
(dnldern,  die  UrCachen  derfelben  auffiuihea.  und  in  der 
ailge/neiaiea  Therapie  die  Alitiel  gegen  ^ieCelbeu  kennen 
Ihlirr«.  , > ,1  ...  . 1.  , 


CJIaik  und  Therapie,  Br.  Prof,  der  Ci* 

Mik  und  Therapie  wird  1.  feine  klinifchea  f'ertr/nfn 
im  Mtlitairhufpital  fortfetzen,  a.  Vorlafungsn  über  dii 
bejandere  Üiutelili  Italten.  und  voCzügitch^ djg  I.ebtSe  tbtt 
die  phylikahfche  Erziehung  der  Kinder  mit  eindieftce 
laffen.  J feine  Vorlefungeii  über  allgemsüie  und  befon* 
dere  Therapie  wieder  eröffnen. 

7%‘tferzneikaiide  Br.  Ahgele,  Prof,  äer  Thierheil- 
künde,  wird  im  Winter  i.  den  theoreilfchen  Theil,  überidie 
fchicklicbe  Wahl,  den  Unterhalt,  die  Erziehung,  Erhalt-ung, 
Verbefferiing  der  Kaceii,  der  IJausthiere  befonders  der 
P|cr4e,  des  Uornviehes.,,  und  dvr  Senaafe  vortr.tgen. 
3.  Im  lei-icti  Semefler  den  praktifchen  Theil,  befonders 
die  Viehleuchen,  der  geusniiieii  Thiere  erläutern. 

- Urpmu'.  Bz.  lilulitur , Prof,  der  Chemie,  liefst  im 
Winter  theorctifche  und  prakiifche  Chemie,  und  tragt 
2.  im  Sommer  die  ArzneimiueJenre  und  das  Formulare 

t 

vor. 

tatbindmngikaade.  Br.  fT'eidmtmn , Prof,  der  Ent- 
bitiduiigskunß,  wird  diefe  KuuR  lehren.  Er  ift  auch 
bereit  Priratvoriefungen  über  äChirorgie  tu  ballen. 

£niw  urfen  und  befchloffcn  durch  die  tllgeaein»  Vet.- 
fammiuiipr  'det  Univerfiut  zu  Ma.tu  den  s.'Bruinatre  des 
Jahr»  der  friiikilVhen  KepubUck. 

Umerieicimct  Mege;^»  PraGdent 
Lehne  * SecretAire. 


Prfitaufgaheit  dfS  humitetifch»n  Inßitutt  tu  Jena, 

Die  (heeis  Fecu1ii[  hii»  in'  einer  tficzuHg  iro  Sept 
diefe«  jahre.‘:»  unter  den  über  de«  im  eongen  Jahr  jufge» 
gebene  Ttiema:  „äie  l*ßi  f»lne  ßc$urfmiße  zn  befekräm- 
ken»  über  Phil.  ^ n.*'  etngeiaufenen  Fret«predigteu  der 
Predigt  mit  dem  Muuo;  i^fOpaM  tC  jrdur«  euu- 

den A^urzug  nuerkesim«  und  dem  in  dembeigeleg* 
len  verliegeiten  Zetica  genanmen  V'erfaffer  derfelben 
H‘.;rrii  ilfmkord  Httttruh  tftßef  su*»  LilbCck. 
dcdUa'b  ein  • ISeiubungs*  Diplom  unter  dem  gröfserea 
FacuU.ii»Y!ege!  äu^gefenigei. 

ln  der  zugleicci  autgegeben  gewefenen  Bearbeitung 
dcfTe’.bon  .Thema*«  mit  beCoaderer  KückGcht  auf  die  Be- 
durin j ife ' eines  weniger  gebildeten  Audiioriumit  war 
djcsnul,,zum  Bed.iuern  der  Kaculut.  keine  Cancurrenr, 
indem  nur'lB>ih^  Pret^gc  o efer  Art  etniiefi  die  den  Fo* 
derungen  niciu.  ga’iz'cntfi  rechend  gefunden  wurde. 

Für  da»  Künftige  Jahr  bat  die  Faculuc  zum  Them« 
aufgitgeben.:  ^ 

Vaj  fiheinhare  ^UverhtiUuiJs  iwifcheu  den  5efcicF/a- 
* fe'u  nnd  d*m  l'^trhahen  der  I^lenfehmt  nber  Pred« 
, Sal.  iX,  2;  3.  , 

\i”oke>  ße  den’Wuofch»  die  2weif.iche  Rutklichi  der  Be- 
arbeitung eon  dei^  Concurrenieu  beobachtet  zu  fehen, 
abermals  .mit  der  VcrÜlhernug  wiederholt»  daf»  auch 
aus  beiden  ClaOfeii  der  Uearteiuuig  iRuie  offciuLcb  aus- 
gezeichnet werden  folh 

Die  ConcurriJiit  ift  Tür  diefes  Jahr  allen  den  Herren 
die  biimcii  Üilcen  i7y9  bia  Ufterii  iSol  l^Utglieder  de» 
htefigeji  buQulcu  Inftiiuis  gewelVu  Hisd,  Ue  mögen  ficb 
noch  hier  be'tiude»  oder  fchon  von  hier  abg*g^ilg«ii  feyn. 
zuaellaudeiu  Die  Prtdigicu  muften,  wie  gewöhuiicb».  von 

einer 


•.  >7 


einer  fremden  IIiNd  gefclirleben  , mit  einem  brl^elef^ton 
verfie^elten  Zettel , der  den  Namen  dea  VertalTcra  ent* 
biit,  cn  ii.  O.  yUihammer,  den  VorAeher  des  honii-eu 
InAitutÄ  eingefchicki  werden«  und  TpatAöns  am  Ende  des 
luguAs  iS^i  cingaiaufeu  reyu« 

II.  VermlTchte  Nacbricliteu. 

Dia  von  dem  ehemal. ‘franzöf.  WuhlfahruausAhufTa 
•rrichiete  AeroAstifebe  Schule  z%  Meudon  iA  vor  kur* 
aem  aufgehoben  worden«  « 

Die  Gymiüßuma  • Gebäude  au  Colmar  iu  Schweden 


und  die  dortige  Bibliothek  Cnd  be^^  der  leteten  reuerc» 
bruiiA  difeibA  ein  Kaub  der  Flamme  geworden« 

Am  30.  Aug.  übergab  Hr«  I.  Aib«  Co/ewr,  Rathscon* 
fuletlt  und  AffeHor  des  Untergerichrs  zu  Nürnberg»  der 
daügcn  Uenikammer  einen  Sebenkungsbrief  über  1209 
Gulden  rheinifch»  die  er  feit  3 Jahren  als  Defoldniig  für 
das  3 Jahre  lang  verwaltete  AA'^Aorac  bey  dem  Orcono* 
mie  Verbeireruiigs*!  und  Rechnungs*  Revifiuns*  Co.legt* 
um  und  nunmehrigen  Rentekammer  gezogen  hotte,  unter 
der  Bedingung»  deren  Nutzen  ausfchlieGlich  zum  UeAen 
der  Will*  Norifchen  Btblioihek»  fo  lange  diefe  für  Hch 
beAeht.  wird  üe  aber  mit  der  Stadtbiblioihek  vereinigt» 
zur  bcAern  Unterhaltung  beider  zu  rerw'eiiden. 


LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

. f^flter/öai/i/rh*  Hi7!or(/fÄes  Taffht^nbiifk  •■/  oM**  Taf[& 
im  ^ahr9  zur  Unterkottnng  für  Frfunde  vnteriiinii^ 
/eher  Grfchickte  und  zur  Ar/vhnmg  ftar  dU  uJtrr* 
l«it(is/rhe  Jufteud  IN  mvHaiJir>»rN  Heften, 

Die  Gefchichte  des  Vaterlandes  follfe  das  tägliche 
Handbuch  eines  jeden  feyn»  der  im  Schoof«e  deUelhen 
Friede  und  Ruhe  geniefst»  und  unter  dem  wohlthaiHTen 
Schtiue  feiner  Gefetzc  fich  rervollkommuen»  und  feinem 
fetbllgewühlten  Gf  icke  naehArebe.i  kann. 

* Die  V'orzeit  a‘*«jn  belehrt  über  die  Gegenna^r,  und 
«an  wird  nie  vertraut  feyn  mit  der  jetzigen  Lage  des 
Vaterlandes»  mit  feinem  Gefetz  und  Recht»  wenn  man 
cs  iiithc  mit  deRen  frühem  Schirkfalen  üA.  — Ueberdem 
liefert  die  Gefchichte  die  fchönAen  MuAer  für  die  pa* 
Criotifche  Nacheiferung;  und  fchon  in  diefer  flinlicbc 
formten  die  Vater  aller  Völker  für  die  weiteAe  und  leben» 
digOe  Verbreitung  ihrer  Gefchichte;  denn  auch  dies  (;e* 
hört  umer  dte  grofsen  Vorthei'e  der  Scaatsvcreinigttiig» 
dafs  Ae  den  foiiA  ifulirtcR  Menfeheu  als  einen  Theü 
eines  grofs^tt  Ganc^i  darAellt»  dals  üe  ihn  aus  dem 
Schlummer  des  Egoismus  erweckt»  und  zur  Nacheile* 
ruug»  zum  Katrlutlsmus  befeuere. 

Zu  einer  Zeit,  wu  ein  höiug  nicht  vom  Glanze  de# 
blendenden  Verdien Aes  angcitveii,  d>is  langlbm  und 
fchvrer  rrr;mi;enft  aber  ew  geVerdie  A wählt,  du  Nation 
für  Hie  Segnungen»  die  fie  von  ihm  aU  Greis  noch  holTr» 
flir  das  Gnick,  wclclies  in  dem  unverwelknciien  Stamme 
de.s  edclAen  Fi.rlleTiliaufes  ihr  aufblüiit«  zu  erziehn , wo 
er  MbA  die  Künlle  auffodert»  Ach  durih  DarAellung 
der  vaterljudiiVhcu  Gefchichte  zu  /ere-vigen  — zu  die* 
fer  Zeit  iA  es  l*il;chi»  dots  die  Gefchichte  Ach  ihre«  eig- 
nen hohen  Berufs  criuuere»  und  den  Griifel  zur  Hand 
aiebme.* 

Unhern  Talenten  tuid  geübrem  Krjften  iA  aa  vorbc* 
tinUeii,  das  grofsc  ö*:  n Idc  einer  vat«rlmd;fchen  Ge- 
Tch  e auszuführen»  vor  w’elchem.  auch  der  KuuAkeaiier 
mit  Bewunderung  erwent. 

Mir  fey  es  vergöimt,  fo  nüulieh  tu  feyn,  als  meine 
^ JK-rnlle  cs  giAauri!»  ala  meine  VV'üiifciie  es  hoffen«  Der 
f'reund  utU'rc»  Vatcrluidoo^  n«lunc  woblwoilcad  von  su* 


eine  Schrift  an  » die  wenn  ea  ihr  gelingt»  fein  Ohr  und 
Herz  zu  gewannen,  ihm  täglich  eine  rüfse^  und  Aolce  Er- 
innerung an  die  Vorzeit  feines  Vaterlandes  zurikltrufr» 
und  der  Jüngling,  der  fich  dem  Vaterlande  weiht«  lernt 
die  Gröfse,  die  Tugend  und  das  VerdienA  feiner  Ahnen 
bdwundern , und  w'erde  zum  edlen  VN>tteifer  bcgeiAert. 

Ich  holte  dies  alles  in  einem  Werke  zu  leiAen,  das 
in  monatlichen  Heften  erCcheiuen  wird.  ' 

Die  Idee  gehört  nicht  mir  eigerithurolich ; ich  hibt 
He  von  den  hiAorifchen  TaCchcnbüchern  des  verdieuA- 
vollen  Profeffors  Sc^biJd  enilehnc» 

Vom  Januar  igot  an,  erfcbeinc  mit  jedem  Monat  ein 
Heft  des  vaierlindifch- hi  Aorifchen  Tafchenbuchs  von 
etwa  ö bis  7 Bo.jen,  je  nachdem  der  Stoff  mehr  oder 
weniger  fodert.  Diefes  etuhilt; 

ij  Den  Kalender  eines  jeden  Monats»  Aatt  der  fonA 
gebräuchlichen  Namen  von  Heiligen  etc.  mit  den 
Namen  von  Männern  bezeichnet,  die  fich»  auf  welche 
Art  es  fey»  ein  VerdienA  um  uhfer  Yeteriaiid  er* 
werben  » oder  durch  Begebenbetten  charakieri- 
firt»  dte  in  der  Gefchichte  des  Vaterlandes  von  Be* 
deutuug  find.  Soviel  cs  möglich  lA,  werde  ich  die 
Begebenheiten  immer  auf  den  Tag  legen  , an  wel- 
chem fi«  fich  ereigneten,  und  mit  den  Namen  ver* 
dierrAvoiler  Minner  cuiweder  ihren  Geburu  • oder 
Todtf'Ug  betelchneiu 

D^es  lA  freyheh  nicht  überall  möglich,  ea  folt 
aber  mit  Sorgfalt»  wo  es  fich  ihun  läfst»  ausgefüKrc 
werden, 

2)  Eine  gedr.ingte  Biographie  der  genannten  Männer 
und  e n«  kraftvolle  DarO.ellung  der  angeführten  Be* 

^ebeiiheiien. 

Ich  werde  mich  bemühen  r die  Erzählung  fo  lebhaiT 
und  darAelletid  als  mögiitb»  und  den  Ton  derfelben  er- 
bebend und  eindringlich  feyn  zu  laireo« 

Ein  Buch  wie  diefes»  fcheiut  vorzüglich  zutn  Ui^ 
terrichte,  fowohl  dem  häuslichen  als  dem  m öffentlicherz 
AiiAalten  gMi^net«  Mao  hat  foiiA  die  unzweckmüGige 
Sitte  gehabt,  den  Untemchc  mit  der  Lefung  eines  Kapi- 
lels  in  der  Bibel  anzafangen;  füllte  es  nicht  RÜtzlicher 
feyn,  nach  einigen  Augenblicken»  d;e  man  dem  Gebet 
gew«Uu»  durch  die  Eriouecung  au  eiaa  groBe  Begcbenr 
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heit,  oder  einen  großen  M*nn  Je*  Vaterljiides , einen 
heilhoien  Erntt  über  den  Tag.  und  fofort  über  desganie 
Leben  ru  verbreiten  ? Auf  diefe  Art  fcheint  de*  reter- 
Undifch  • hiftorifche  Tefchenbuch  ein  breuchbire*  lUfe- 
buch  für  de»'  Unterricht  ebzugebeii',  indem  der  Lehrer 
entweder  felbft  di*  »uf  dei»  Teg  geftclite  Begebenheit 
«derl-ebensbefchreibung  rorlieft  oder  voriefen  Ufst.lund 
mit  nothwendigen  Erläuterungen  und  nilulichen  Betrech- 
tuegeii  verwebt.  Auf  gleiche  Weife  werden  es  Hausvä- 
ter im  Rreife  ihrer  Eemilie  benutzen  können. 

- Beide* , Gegenftand  und  Zweck  dicfcr  Schrift,  fo- 
dern  mich  gleich  lUrk  «uf , alle*  lu  leißen , was  meine 
Kräfte  vermägen.  / 

Berlin  den  7.  Novbr.  Igoo. 

Fr.  Rrmbach. 

Mitglied  des  Senats  der  Rönigl.  Akademie 
derKünlle,  und  Profeffor  und  Prorektor 
des  Friedriebswerderfeben  Cjtm’iafiums. 

* s * 

Ich  habe  den  Verlag  diefts  i’afchenbuch«  übernom- 
men. In  den  erAeu,  Tagen  eines  jeden  Monat*  crfcheint 
•in  lieft  iwifchen  5 und  ^ Bogen  Aark  in  farbigem  üm- 
fchlage.  Drey  Heft*  machen  einen  Band.  Der  Jahrgang 
koAet  3 Rthl.  t gc-  Einaelii  koßet  das  Heft  f gr.  Ohn- 
crachtet  der  Form  einer  Zoitfehrift  wird  das  Tefchenbuch 
mit  dem  vierten  Bande  befchiolTen.  Alle  Buchbandlun- 
gen  nehmen  Subfeription  auf  diefes  Werk  an.  Diejeni- 
gen Handlungen  und  Privatparfonen , welche  e*  von 
Berlin  leichter  und  Cchaeller  ziehen  können,  oder  wol- 
len, belieben  Och  mit  ihren  BeAillungen  an  den  Bueh- 
händler  Hehtrfch  Frölich  dafelbA  tu  wende*,  welchtr  für 
agiue  llachnung  ohn«  Verzug  ausliefert. 

Fr.  Nicoloviu«, 
Buchhändler  in  Königsberg. 

roali/chri  Jatirn*l-  Herausgegeban  von  LnJu/ig  Titti. 
ErAer  Jahrgang.  Zweites  Stück, 
jA  fchon  im  October  an  alle  ßuchlundlunge«  verfandc 
worden  und  fomit  des  erßen  lahrgatigs  ErAer  Baud 
h I Rthl.  i<  gr.' gafchlofl'en.  Inhalt  diefes  Stücks:  i. 
Epicorcaoder  daa  Aumme  Mädchen,  ein  Lultfpicl  des 
Ben  lonfon.  1.  Briefe  über  W.  Shakefpeare.  3.  Erinne- 
rung und  E.muuttreng  in  ao  Sonnetien.  — Diefes  erAen 
lahrgangs  tweyter  Band  oder'  3«  u.  4s  Stück  erfch'aint 
bis  und  zur  nächAen  OAermeffe. 

Jana  im  Decamber  igoc. 

Friedrich  Frommanis. 

# 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

> 

Cafm  »laiiamti.  «in  Bcytrag' zur  polit.  .Men- 
fchengefchicbt«  von  S.  »0»  Rthbinier,  vormahis  Rd- 
nigl.  Dänifchen  Conful  in  Algier.  Roppenhageu  bey 
J.  a.  Sckuboüie  I7W-  »7  S.  in  «.  (Preis  ^ gr.) 

Der  Herausgeber  folgt  dem  Eroberer  Bcliri«  vor 
Schritt,  vom  Jahr«  feiner  GeVurt  67o  bi*  zu  feinem  Tode 


/ 

^32.  Ohnerachtet  ef  niclit  mebr  jun/  war  «1t  er  fVarb, 
f«  karr«  er  doch  nochUngcr  leh«n  können,  wenn  er  niebt 
wäre  von  einer  Iiidin  vergiftet  worden»  Mohaaed  brach 
auf  (einem  Sterbebette  in  Verwünfehungen  üSer  die  Iu< 
den  aus,  data  fie  feine  Tago  verkünt  harten*  Ilieraua 
leitet  fleh  auch  der  Mahonedaner  (lafs  und  die  auiTerAe 
Verachtung  der  unter  den  orientalifcheu  nefpeciamuf 
riefgebeugten  jüdifchen  Nacton.  Der  Verfaffer  fchrieb 
mit  dem  gröAea  Scharfflnn  und  philofophifchen  Blick 
ohae  Leidenfchaft*  Hierdurch  iA  auch  die  Lucke  lu«* 
gefüUt,  welche  der  TerfaAerdcr  Stchrickten  um4  Bewier- 
kungem  über,  äm  aJgierfthcn  ■S>ra«t  in  Muhaaeds  I^ben 
gelrdei;  und  worubdr  er  dch  üa  2(an  Theüe  8,  69I.  ct> 
klart* 


Beilen  Pifihngom$  «A  Charta  und  Kugfer,  a RihL 
Ir  ßd.  ^ a 

V/em  follte  eine  Gefchichte  dea  Alterthums,  in  wel- 
che der  Lefer  Schriu  vor  Schriu  eingofiihrt  wird,  nicht 
wilikommen  fe^'n,  wer  follia  nicht  gern  dem  Gange  eioea 
Mannes  folgen,  deffen  Ziel  und  Streben  M*ar, 

der  jede  Mubfeeligkeit  des  Leben»  ertrag,  um  ihr  den 
Svbleier  xu  lüften  und  ^ in  das  Gebiet  feiner  Zeiige^ 
DoAen  einzuführen?  War  ein  Manu»  «us  daiTeo  relck* 
haltiger  Quelle  gefümmelter  KeaninUTe  undL«beuärcga)a 
di«  entferntere  Nachwelt  ihre  Weisheit  ableiieie,  foift 
Pyihogoraa  des  Denkmals  aller  cultivirten  Völker  wenh. 
Sein«  üefckiclue  iA  eui  7AaiJ  dar  man/ckücke«  KuUurgtm 
{chiekte,  und  es  war  ein  treffliefaer  Gedanke,  wenn  der 
VerfalTerl  der  Reifen  des  Pythagoras , die  wir  hier  deat 
Publikum  in  einer  deutfehen  Ueberfeuung  übergeben,  an 
diefem  Manne  die  Schilderung  der  Vorzeit  anknüpfic. 
Es  fey  uns  nur  noch  die  Retuerkuiig  erlaubt^  dafs  der 
l^eberfetier  diefem  Onginaiwerk«  durch  genauer«  Be- 
Aimmung  mancher  Üuehtiger  Angaben  und  durch  dia 
Umaibeiiung 'der  ihm  be}gefufieu  Chane,  einen  höhara 
Werth  gegeben  hau 


TMiJeh  ^ arithmetifekei  Jahrbuch]  2ur  Cefchiehie  Je$ 
mefi/ch/ir>im  Lebeut  äes  Kunß*  «ed  Gewerhßei/tnt 
■.  /•  w-  Ir  Till.  I kthl.  8 gr. 

Der  Vertafler  der  obigen  Schrift  bau«  di«  AbßcHt« 
eine  forrgefetzie  Ueberfleht  der  Thatfacheu  zu  geben* 
welche  die  genaue  Renntnifs  iinfcrs  Vaterlandes  begrün- 
den, ohne  die  kleine  Befdufugung  feiner  Beu'ohner 
nach  fcAen  Regeln  geordnet  wt-rdan  kann.  K:ch  den 
Uefuluien,  welche  die  ZufammenAeJung  diefer  mannig« 
faltigen  Derührungspunkee  des  tigenihumUchen  eines 
jeden  Staats  giebt»  eritwirlt  der  weife  Gefetz^eber  der 
ßeUlmm'ing  der  befoiideru  Rechte,  und  der  prakiifche 
Gefch  <ftj>mann  beAimmt  nach  ihnen  die  Matel  und 
das  Ziel  feiner  Wtrkfainkeic.  Eine  folche  umfafTende 
Ai.aiomie  des  Staatikorpers  war  bisher  noch  nicht  ror* 
hauden , darf  man  fleh  wundem , wenn  derjelhe  aus 
einem  üU'chen  Geijclit.«pimktc  behandelt  wurde  ? 

/ 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN.*' 


L Neue  periodircbe^hriften,  - 

. i'  j . > 

Ankuuiigumg  die  FoMfetxmmg  der  aUgemfineti  tkeoIo~ 
gijihtu  imd  fadagaj^fchcrTbibliothck  httrtßend. 
t"  ’■*  t -'l  ••*,*1  ’ 

Der  U<r4iUKeb«r  Bibliothtk  hat  Grund,  mit 

* der  Aufnahme,  welche  diefclbe  b«y  deiB. 'Bubli* 
kiua  gefunden  : cvfriedro  zu-Ceyu  , da  alle  ihm  bit* 
har.  beKanoc.  gewordene  o^evliche  Urtheile  darüber 
- fehr  zu  ihrem  Vertt.aile  fprachen.  ..Auch  fallt  weoigt 
fttns  daa  in  die  Augen,  dab  fchon  bia  jetzt  einegrofae 
Anzahl  con  neuen  Schriften  Ift  angezeigt  worden  ; dafs 
wenige  bedeutende  Werke  noch  uniugrzeigt  geblieben 
fiad.''(die  aber  nach  njchgehu't  werden))  — und  dafs 
joanche  Keceodoueii  fclbU  den  Stoff  zu  Büchern  ent< 
halten  dürften.  f 

' J)a  deO' Recen  Arena  in  unfern  Tagen  fo  eiel  gewor* 
den  iR.  und  da  Ayh  auch  hier  aln  gewiiler  Schlendrian 
eÜ0g«(v'li liehen  hat.  fo  muft  ea  dega  Maiinc,  wulaher 
doch  mit  den 'Ferifchriiicn  feineg.  llaiceltera  .nicht  un- 
bekannt bleiben.  wiU>  leicht  zum  liberdrubg;, werden, 
die  vielen  erfchetnenden  flecenfionra  zu  lefen,  zu  ver- 
gleichen, und  fuh  darau«' ein  llefulcat  zu  ruhen. 

Diefe  cheologifch«  Bihlioihsk  haue  lieh'«  daher  zum 
Zweck  gonaebt,  ihre  L,efcr  io  den  Stand  «u  feuen. 
denigeiirn'.rerügen  Zuftaitd  jedea  KacJica  dar./Thaoio- 
gie  zu  .überfehen  ■ — r deg.  (lewiiin  , d.  u,es  loii  Zeit 
nia' Zeh  loache,  richtig  tu  febaczen-,  — die  noch  vor. 
handeiien  LiVeken,  zu  bemerkea. da«  BcArobMi 
den.  Zeitaltera  um  weiter, zu  homuien , richtig  zu  beur- 
theilen.  Ule  Erfahrung  hat  den  Herausgeber  belehrt, 
Aaf«  das  lalVtut  diefera  ihm  rorgefteckun  Zwecke  noch 
.talcbrfo  neh«  kuhime,  aUjps  daaifeiben  kopimc/tJvmn- 
t«i  ein  vorzügliches  Hiiidvrnirs  hat  er -in  der  bishrri- 
gaa,  .von  andentgeCchaitcmfi^  tuten  cHclehniru,  Form 
■doffelben  entdeckt.  ^iu  BeQxebeii-  wird  «Ifo  darauf 
^ gerichtet:  fe>Ui  diefvm  Mangel  abtuhelfeu , er 
käliidigt  daher  an,  dab  die  Jl.bl.uihek  lom  neuen  Jahr- 
. hundert  an  (d.  b.  mit  dcaifüuftm  Banne)  in  einer  reg. 
.aiidertioh  Form  ^rfcheinen,  werde.  £«,  wird  aUdaun 
sfaaaptfavhlich  darauf  gefchen  ucrdcii,  ,fab  ■Schrttivu, 
, wo  heb«  vccwaudirn  Inhaits  And.  in  V’>rl<iuduHg,,f!h'e> 
d»fa  ii)  den  ReceuQoDfo  das  .^«ue,  walcjicf 
tt- 


dtefe  Scbrifieo  enthalcan,  vollftandiger  ausgehoben  und 
beurtheili,  dab  überhaupt  »och  mehr  auf  das  \Ve* 
(entliehe,  als  Aufrerwefeatliche,  des  Inhalts  RückAcht 
genommen  werde.  Zugleich  wird  auch,  um  dadurch 
den  Geifl  der  .Reit  heRiuinter  zu  characteriliren  , ein 
Blau  beygefügt  werden , in  welchem  Xacbrichte»  übe# 
intereSunte  Gegenflande  geliefert,  nmf,  wo  es  ’niftz! 
lieh  oder  nöthig  fchrinc,  mit  freymüihigen  Bruriheil 
iuugeo  begleitet  urerdeu.  ‘ 

• Dab  daa  Piidagugifcht  Fach  den  Theologen  mel.-y 
tngehe,  als  man  ehedem  glaubte,  gefteht  man  in  uni 
feen  Tugen  zu.  feitdem  man  eiufehen  gelrfnt  hat.  daf« 
der  Religionslehrur  nicht  zum  Priefter , fonaern  zi^tk 
VolksCTzieher  bellimmt  fey.  Weil  cs  daher  liöthig  Kt 
dafs  nicht  blos  der  Schulmann  , fondern  auch  derPrtC 
diger  und  der  Auffeher  de«  griftlicheii 'Stander ,-  A<h 
mit  den  Fortfehtitten  diefe«  Faches  forgfaltig  bekannt 
mache:  fo  war  biiher  die  Aufmrrkfimkcit  des  Heraui- 
gebers  befonder«  auf  diefes  Fach  gerichtet , und  , um 
dies  bemerkbar  tu  machen,  änderte  er  auch  felbft 
fchon  vor  einiger  Zeit  den  Titel  der  Bibliothek.  Um 
von  nun  aber  deflo  Scherer  den  liediirfniffen  des  Pu- 
blikums zu  emfprechen,  hat  er  feinen  Freund,  den 
Un.  Pfarrer  Schwöen  in  Münftcr,  (der  bisher  fchon 
viele  RecenCoiien  in  dtef-m  Fache  geliefert  hai),  er- 
fuchc.  die  Beforgung  einePuweekmäfsigen  Bearbeitung 
der  Ach  auf  Jugend- und  Volkserziehung  beiiAertiJen 
Schriften  zu  übernehmen)  und  diefer  wird  daher  a.lch 
smm  fünften  Band»  an  ule  Mitherausgeber  Autheil  kn 
^er  Bibli*tb«k  habem 

• Johann  Ernft  C h r i ft  i a n S o'h  mi  d r, 
c.  »rdemticher  Profelfor  der  Theologie  bey  der  Uoi- 
0 t;',  i.iif  verCuit  *«  Gtefsen.^  •'* 

'*  i!  zQ,  r.-"r  i!  ' 

Dk^giii  diefem  dritten  Jahrgang  der  o/lgemebeü 
e*r*ol«gi)rhru,i«d.puabgi>gt/vhru  miioiket  eine  iitUe 
Epoche  detftühvn  begüdit,.  uinMrh  meintwTheTls  nichts 
verfaumen  möchte,  wodurch  eine  /Ulgtmriaerr  1' erbtet- 
tung  befördert  werden  kann ; • (ö  mögen  folgende  Be- 
dingungen dazu  mizwirkeili  ■ - t 

,1)  Des  InUiiut'  bcbalk  feine Zelthfrüge  äiiftere  ökö- 
«omifche  Eiurwhtuiig  bey.  d.  h;  der  JahngaAr  bellehct 
.aus  4 .Stücke«^  doLu  >3  eir.au  B«td*ittamaiheii.'  Alle 
(io)  E 2 .\le- 
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3 ?<fonite  erCctiemr  ein  Stück  TOn  9 bis  XI  Bogen, 
roh  oder  nach  Verlangen  brofchirl  »U  liaein  blauen 
Vnifchlage  rerfehen. 

3)  Der  dritte  Jahrgang  beginnt  mit'  dem  neuea  Jah* 
rt  igoi  , wo  alidenn  mit  Ende  Januara  daa  trfte Stück  ~ 
auagcgebrfi  werden  full. 

3}  Der  Ladenpreis  bleibt,  wie  bisher,  iüt  de*  Jalir* 
fing  3 Rthlr.  ta  gr.  fachf.  oder  6 fl.  xg  kr.  lUietfiifek, 
wofür  ihn  auch  ^o  «atferateAeo  Buchhandinngen  Uf 
lern  werden. 

4)  A'eae«  HitttSnUu,  die  don  dritten  Jahigtnf 
diefer  Bibliothek  zu  kalten  gcTonaen  find,  will  ich  die 
beiden  rrften  Jahrgänge , oder  den  x bis  4 Baad  der* 
felben,  imi  die  JJutJtfi  dei  Z^adenprelfee  hcrabfetzen,  d. 
k.  Bau  7 Rthl.  — um  3 Rthl.  la  gr.  (aebf.  hder  6 fl. 
JS  kr.  rbelniCch , und  ihnen  folglich  dje  Anfehaifung 
des  Oamzen  dadurch  merklich  erleichtern.  Dies  kann 
jedoch  nur  bis  zur  Leipziger  Jubüatemella  xgoi  Bau 
finden . da  kein  grofstr  Vorraih  diefer  Jahrgauge  euehf 
Torhaadcii  ifl. 

5)  Autoren  und  Verleger,  denen  an  früherer  An* 

aeige  ihrer  \^'erke  gelegen  ift  , belieben  folchei  unter 
der  AddreCTe  : die  iieramigeber  der  eeeeflen  theele* 

gifthen  und  padegegifthen  Bihiictkek  zu  Gieften,  — 
durch  Einfeblufs  des  Hn.  Bucbhliadler  Bdhme  in  Leip* 
zig,  oder  des  Uii.  Buchhändler  Sirettg  in  Frankfurt  4. 
»1.  oinzufenden.  , i ' 

6^  Sind  die  Verleger  anderer  Journale  aingeladen, 
ln  dem  jedem  Stück  be)zufogcnden  Intelligenzblatt  den 
Inhalt  ihrer  Zeitfehriftea  zuinferiren;  ich  werde  rin 
fleiohes  von  den  mein; gen,  iniliren  Joumalen  bewerk* 
AcBigeo.  Giefsen  im  Nor.  igoo. 

Der  Verleger. 

Georg  Friedrich  lleycr, 
UnirerCtata  - Uuchhnndlef  dahier. 


J'eu  Gut!  H7»tht  BiHiathek  der  pddegogtfthen  Xfte* 
ratar  ifi  das  Kmemter-  Stuck  erfchietzea  und  an 
olle  Buchhandlungen  rerfandt  U'orden, 
tmuheii  J.  dh/chuitt  fieftnjientm  Jel^eitdtr  Schrifte*  I 
J.erfimaun  über  die  llmfwhaBung  lat.  Schulen  in  Bür* 
gerfcbulcn.  Cedüke't  Annalen  J B.  3s  H.  fitknrfcltm 
Jrfymüihige  Gedauken  etc.  Neue*  aweckmafsigca  Er- 
Jcichiirungsmiuel  etc.  Jmnßret  Contca  et  oatres  nior* 
ceaiix  Tom.  I.  JWegeuau'i  kleine  Handbibliothek  ir 
B.  aa  H.  Jeußrrt  Fort  dpißriaire  T.  I.  II.  PuhleCet- 
fpracbe  über  Ctil.  rcligiöfe  Wahrheiten.  Stege»»  Pro- 
dig'en  oder  bA  undcizeichco.  Uurjiigt  Binderlicdcr  mit 
JVlelodien.  Vorübungen  im  Lefen  vor  dem  AB  G 
Buche.  Die  Schrie  der  Ertuhrubg  sie>Aaflage.  'Sekib- 
lieg  über  VrrbeiTerung  der  BcbulanAalten,  it  l-efftmt 
drtmaiifche  Sprach 'votier  la  Jk  Ebrrkardt  magircht 
Kur.fiß  ;ckef.  Kinder.  Gefundheitalehte  für  alle  Stan- 
de. Sigeiie  Cruudiairei  einer  reroünftigeii  Kinderplle* 
ge.  II»je!e»Jt  guter  Rath,  an  Mütter  im  Auszüge. 
Der  oufricbiige  Zihoar.t.  Ftutfle  GefundheiMkatechis* 
mus  gte  Aud.  IlerjieU  Predige  über  die  Eniehung'der 
Kuidet.  JUeiue't  ffacha icht  von  der  Xrztehunga  • Bi- 


bliothek zu  Seefi.  Jeknj  Eltmesiarbugh  der  hebriüfcben 
Sprache.  I.  u.  II.  Tbeil.'*  Uaet  AnwelCung  die  hebtäi- 
tche  Sprache  zu  ßudieren.  Jöci’t  Weiho  der  chrißh 
Moril.  Keneri  kleine  llmidbibel  für  die  Sdhuljagend, 
Neue  AuS.  Caheii  ilandsuch  einer  praÜt.''  hfetbodik 
etc.  Hajeleud  avis  aux  mitrea.  flSeairke'i  klelnaa 
tibungebuch  zum  rrtazdfiicbfchreibeo.  3te  Au/I.  II. 
.Akfchuill.  jtbk»ndlm»ge» , jtuJJetx*  u.  /.  w.  1)  Ideen 
über  den  SchUluaterri^t  jn  der  Nitargefchichte  von 
Ur.  Dr.  Sekeleer.  a)  Anrede  bey  rineta  Valcdictieos* 
actus  voh  Hr.  D.  C.  B*  Bett/gfk.  3)  Über  die  Be- 
handlung und, Benutzung  der  Thiere  in  pidagogifchci 
lilnricht.  4).Etwas  iüa  Philologen  CI)pT  ^ mree  .1. 
Schutz  * Oottheiteti  befonders  die  Larcs  permarini  beyia 
Liriuf  ron  Ur.  flcctor  SctdUi»gc  Der  Brelfa  eines  je* 
den  Haftes  Ut  $ gr. 

Gotha  iai  Nor- igao.  ' ''ii.i'I  ^ 

Jultua  Verth e[as 


I < 1 • 

, Saflemertlget  T^erteiehwift  u»d  Befekrtütag  der  Pßa» 
t neu  Old  ^ £»furt,  Chemaiti-  bey  O.  Tmfelif 

igoi.  * !■  -I  ' it  ftthl. 

Für  den  Botaniker,  dem  aa  um  Srwatterang  feinoc 
Wiflimfehaften  zu  tboa  ift,  eothali  dieCca  Wezk  eine 
xmeUkbo  Aufbeute.  ' 

* • . r ; . , ,,  fl.  ii  • 

' ■»  V ..  1 -Ü  _ • 

Tr  onferffl  Verlag«  hat  die  Vreffe  rcrlafleR:  ^ 
Hefte,  fikonemifch  - reterinarifeke , von  derZtachk 
Wartung  und  Stallung  der  vorzüglichen  Hast* 
and  Nutzthiere,  herausgegeben  voA  Conatiflioae* 
rath  Birm  and  Profeflor  I.  S.  Beater.  Nebfi  Zeich- 
nungen zu  Süllen,  Hanfem  und  Hüften,'  mk 
v ‘ GrundrilTen , Aufriflen  und  Durcbfchnitien  znat 
Atifbewahran  diefer  Thiere,  eniworfeai  und 
' lihiicrT  vom  Arebttect  /.  jl.  Uriae.  Vierter  Heft, 
•’  ' ' ' 1 Rthl.  g gr. 

Diefer  Heft , der  Sch  mit  der  Schweinezucht  bri 
fchSftigt,  iß  mit  derfelbea  Votlßandigkeil  und  Griitid- 
lichkeii  ebgefarst,  die  da#  Publikum  v’en  den  grofoen 
fikonomifehen  Rernif.ilTeii  der  berühmten  ' VerfzOoe 
fchon  gewohnt  iß.  Alle  Sachverftandige  haben  eni» 
fchieden  , dafs  diefe  Rttmifchen  Hefte  rin«d  de«  «rfk«ü 
Plttze  ia  jeder  Okonomifchen  Bibliothek  vtrdieaes. 

VoMetCofflp.  ia  Leipzig. 

V !, 

' Grfrktckte  der  Z.ige,  Chemnin  boy  G*'F>  Tefehe, 
TS 01.  Preis  a RtM. 

Dein  Beobachter,  der ' io  den  Ereigaiflen  unfhrer 
Tage  die  Nachbildungen  der  Vorzeit  zg  fehev  genü- 
thigi'ift,  wird  oine  Schrift  t'ehr  willkommen  feyn,  wel- 
che die  Grfchlchse  einet  Bunde«  aus  Tlrkuaden  auf- 
Keilt,  der  durch  Irin  thatigea  Mitwirken  Deutfchlande 
gegenwärtige  VeW'.i/Tung  gründete.  Dem  Meafcbcn- 
freund  dring:  Geh  dann  bey  der  'VergleKhung  itnfHw 
gegenwärtigen  Lage  hiit  der' des  drcyfffgjälirigen  Kriege 
und  feiner  (onftitutionrileo  FolgCi  die  frage  auf.  eb 

du 
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dal  Werk  f«  vie}«r'Aaftre*g«aElw<llt6iliiif  ttt/gt(«bea 
\ vetdea  dürfe  ? - x . 

V , tt  * 

^ IL  Biidier  Co  zh  ▼erkatifiQ.'’ ' 

^ih  i’“i  I»  »•  iP  ■ * 
fu  foiiit,  r ;i4 

^'/'oorMn  Adn.  coat.  t»ute«  leiPirtiea  do  Mond«  ptr 
Siafon.  a Par.  di»i,  ia  jra,  Ad«<  Fanaat.  Brleder 
Cf^  in  faub.  Exenpl.  5 Rthl. 

■nä  Open  amnUEdti.  ,a  , TdmL  Iat,d.Bae  Vpe. 
j 'aub.  Rippenb.'  • Rthl. 

''  4 Bdhmeri  Oenfulutienaa  at  De(if.  Jor.  6-  Toaii. 
*"  ^ 7J3  • S4.  6 B.  Sclad.  ■ i :>  ■' 

^ aramia  der  Mahler,  m.  Kiipf.  NA.  706  Pappa. 
ji-  . > . j . r.tt  i-  , “ •>'  '.ad' 

Simail.  gerichcl.  roUA.  Acten.  Galt.i;  77*. 

X Rthl. 

-icriptioD  generale  ie  4 Partie*  du  Monde,  g 
.oae*  k Par.  ddoJ  d Rippeab.  f ■ 4’Rthl, 

OictMonaira  fraa^.'par  Rish*lrt.'d  Tataat.  k RoaeA. 
- 71p.  3 Rippenb.  ’i  ; t ■ 1 a.  Rthl.  l3gC. 

>-  hÜL  catt.  par  Bapl*..  B Taaae  k Ratt.  70a.  } B. 

— ! Brled.  m.  Tit.  l-i  1i.ü  > d Rthl. 

Lipanü  Bibiiathcca  (hrid.  3 Tarnt. LipC  7S^  * Brled. 

R.  u.  E.  m.  Titel,  mit  Pp.  durthrchodeo  giax  neu. 

1 5 BthL 

I,und*rpii  Act*  publica  , 17  Tkatle  m.  Reg.  FrC.  und 
■ • Oala  46g' 718-  IO  neue  Perg.  Baad*.  g Rthl. 
Murharda  Btem.  n.  Terd.  RittetCaal  m.  eingedr.  Wap> 
pen.  firpm.  730.  Parg.  't  ;.  ..  . t Rthl. 

S.  de  Pufi-ndarf  Rei  gaÄae . Fded.  1 WilbaUaä  M.  Elact. 

Brandenb  BeaaJ,.  6p5.  Perg.  3 Jlthl. 

Scheuohaera  Kupfarbtbel  4 Theile.  Augab.  731  • 33-  4 
B.  Juchtenbd  ganx  nau.  .■  ■ ao  Rthl. 

XhucalM  Acta  publica 3 Thailr.  Frf.  u.  Zh  ytg  * au. 

»iB.  Parg.  ^ A Ridlissgr. 

1 ätl  ..5-  ^Jaarl*.  f 

Boebmeri  Ju*  accldl  pret.-i3  Tbml.  Hai.  730/  3 B, 
Perg.  > a Rthl.  it  gr. 

ron  Bünau  demtfehe  Hayfar-u.  Ralchagefchight*.  3 Tbk 
Leipe.  73g.  3*.  * B-  Parg.  ' ..  i .'il-.  u.»  Bthl. 

.Catvpiai  i)icti«awrium  nbaan  iüagaitai*.  aiTaiaa. 

Lugd.  Bct.'Peeg.'  : ».!>  .r^irn-  l »mi...  1 Rthh 

il  Conioian  deiMacc,  aial.  eii  baik  I.*pdk<  704  Perg. 
..  ..  H •».-».  Bl  , ,1  .*1  * ■ .3  rv  ' 'iia  X3‘gr. 

Caepua  JurU  romana,  o,  not.  Odibofredi.  730.  Rippenb. 
I-,'.  / ..I  - >■!  * Rthl. 

— — cirili*  Gothofredi  Cal.  All.  dad  Perg,  x Rthl. 

— — german.  antiqui'  Ö.'  MeiUeccii  e<  Pl'  Geefgifcb. 

HiJ.,7^-  Parg.  .1.  .1  . l9<:  I«  gr- 

Hiciionnaire  imper.  ital.  fr.  allem,  et  lat.  par  Vena> 
I'  cani  aI.  OaAalX.  a Tome*  b Frf.  f 14.«  Fcb.  3 Rthl. 
Hippaii  ränuntl.  Scbrifiaek  3' Theile.  Berleb.  747.  *B. 

Veeg.  I Rthl. 

Fritfchii  Jua  Suviaticam.  Jen.  d73.  Perg.  16  gr. 

OarCauIt  1*  paxfaic  Maitchal  av.  hg.  k Ptr.  74  g.  Frb. 

• il?. 

Berdcfii  HLftoria  Refamatianil  4 Tami  C.  kenib.  Gron. 
744  f *■  4 B.  juebtenbd«  3 Rtb-> 


(=fi*as  ly«« 

Bj.'Mifcellihea  GroiHagntä  inevaV  8 Tom!,  ib.-  74^ 
dS-  4 B.  Brled,  id  gr. 

GundliMgf  Difc.  über  d.  Pandekten.  3 Theile.  Frf.  734. 

bB.  Perg.  ' I Rtlil.  4'gr. 

Jtbloiiaky  Lexieon  drt  Künlte  u.  VTiffenfchafien.  Kd> 
nfgab.  74g.  Rippenb.  i Rthl.’  g gr. 

3—  nnparth.  RirCbenhiStria  A.  u*.  N.  TeR.  nach  Hüb« 

Ott*  Machode.  3 Theile.  Jeaa  733/^54.  4 B.  Perg. 

■ ^ SRiW.  • 

Lipptru  Dactyliotbelc.  3 Then*'m.  aiagedr.  Kupf.Laipx, 

7*7.  3 B.  X,ed.  R.  n.  E,  aRthl.  xagr. 

Mafcort  Gafch.  dar  Deutfeben,  3 TbailC'  ab.  73d«’97. 

Perg.  X Ribl.'XS'gr. 

Michaeli*  Snptfl.  ad  Lexlca  hebr.  iPatd  x ■ 4.  Halb.  tgd. 

' Led.  R.  in  E.  m.  W.  1'  • i «thl.' 

HkReo  fiberf.  des  A.  T>efti Anmack.  x)  ThaUa.  ab. 

769-83.  13  B.  Pappe.  X 3 Rthl. 

Neunith'o*  mediqia.  Chimie  b Tlltile.  &1I.  '75d  Perg. 

■ _ I Rthl.  8 gr. 

PritalirraRfl.  Pferdakaiflenfehaft,  aTheila  m.  K.Laipa. 

• *•  7*77-  3 B.  Brled.  ro.  Tu.  x Rthl.  g gt. 

Pufaodorf  Obfarraciona*’' Jurii  noir.  4 Tami  Hanor. 

743'  70.  4 B.  Perg.  4 RtHL 

Quan*  Methode  pour  apprendra  h jouer  da  la  Tlutt  trar. 

k Barl.  733.  3 B.  Pappe.  Xd  gr. 

toUcyfal  la  parfait  Marechtl.  3 Tone  ar.  -Pig.  k Pa*. 

754.  FA.  -il  i!  - • 'f  ■:  •*  -ao-gr. 

I>e0an  rollk.  SttUmeiRar  B Theile  a.  d.  Fr.  m.  K.  Ba- 
fel 7 od.  ” ■•••-'  'Xdfd. 

SMrki  Bibelwark  -A.  u.  N.  Teß.  9 Theile  u.  Reg.  8 " 
’lB.  Pappel  ■ iior  . . * RAI.  «o  id- 

Strablaahtegt  BafAr.  da*  Kordoftl.  TheB*  ron  Büro- 
pa  B.  Ada  m.  x Karte  u.  Kiipf.  Stackh.  730.  Parg. 

••  R.  u.  E.  • i*  ''  ' 3'Rtkl. 

BtrycItU.Ofiw  iiMdem.- ,P*ndeclar.  9 Toni,  lltd,  690- 
i 713.  3 B.  Perg.  -’-l  • ( n RA!.  13  gr. 

1*  SotM  IliOoiM  'ta  PE^Itfa  de  4'Emplre.  d Partie«  ä 
Gtnar.  d74-  79.  3 B.  Perg.  1 HAI. 

Allgem.  WeitkUkaiA  i bi*  45  Tbetle  4d  Theila  i.  g. 

3r  BtnA  47- -50.  S3-  S4-  53.  TheiK  u.  Zufatxc  tr 
'•bta  d«  TM.  Halle  der  i.  bia  7’XhaB  u.  ZuOtz*. 

X.  ar-Thail  ki  9 Fdanab.-  gr  bi*  37*  Tbait  4.  'Zuf.b 
■ bie  6.  Theil  in  Pa»e.  di*  übrigA  Tketl*  -uBgalun- 
den,  i .u  • I .b».ü  -'t  - ■ 30  lUU. 

Zuikeut  *ar*|Ü  PatcdthefcUüirt.  4 Thail*.  Cab.  738. 

.t  37.  B B.  Pargtii’  r.9  . 1 xd^k. 

Memairef  da  Cbriftin*  Reine  de  SuedepaP  Argbeobola. 

4 Tarnen  Amlk'  74t  -80.  4 B-  'geb.  8 RtUL 
•id)  . in  Ortav».  ' 1 

bAitnaJaU  diir  "8lAtol%h\r.  CbiMbi  Ltndm  Ir'blaa^ 

■■»i  JAtg.  geblxroti»’*  • “ i.u  sl>i,Vi  T»{  '!  '4'lltbl. 

•i*.  Afcbanhola  Mintrra  ron  9g.  34  Batldb  in 

--l'grüaa  Pippe-tfc.-T«k  u.  X778  geh.  ' to  Rthl, 

Hamktirg.  BeriAto  re«  gelehrten  Sachen  v.  173a  bi* 

1743-  13  B.  Perg.  1 RAI.  13  gr. 

Bibliothek  der  fclidntn  Widcafcbaflen  xr  bia  gr  Baud. 

~ 8 fl.  HrieB.  X Rthl.  8 gr. 

dt  Bielfeld  Lettre*  famil.  tl  tuccc*  3^  Temr«  U la  Uage 
7d3.  3 FA.  ’ Xd  gr . 

da 
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— . _ InfUtutioM  p,olit.-4  T<Moes  k Par^  76a..  4^rriR 
, . ^ . i IVihl, 

Brtefe  die  neueße  Literatur  belr.  24  Tbeile  u.  ;ßag. 
••;B*r!.  767.  la  B.  Papp.e.  a Rthl.  8:?r. 

la.Clef  du  Cabiner  de«.  Princes  d«  TSuropt.  de  Vßs4 
■•i;i7o*-.  17*0.  7J  Tomes  gth.  , 5 Rthl. 

Fabei  eueop. -Staat«  ‘ Canzl*)'  ir  b:a  asr  TbaU  usd  6 
tUiaucpuceg.  über  deu  « bis  71  ThI.  97  U.  Perg.  10  Btiil. 
Oenz  Betracht,  über  die  franz.  Revolution,  a Tbeile. 

Rerl.  793,  LediiRu.  E.  16  gr. 

Geicbicbte  pkiior.  u.  polit.  der  europ.  Handlung  in  bei* 
dait Indien. '.«•  d.  Fr.  7 TheUe.  Kvpenb.  774  - 78 
7 iH«ib<rb.^  3 Rthl. 

£oldrmichs.  pefch.  4»  Rainer,  a . Engl,  a Theilet 
lielfz.  744-  a Mermb.  a Uthl, 

Heiomadiia  Erkür«. 4e*  N.  T.  sa  Theile.  aa  B.  Pappe. 

; • t , a Rthl. 

HiAoire  poljt.  de  ü'Rero^ution  eo  Fraace.  ,a  Tonea  k 
.i  Loodr.  789-  8 gr. 

JmWa'biftor.  Bilderrfal  m.  R.  *i  Theile.  14  B.  Ferg. 

• SV  a Li.  t .>  i, 

Jounld.  Ua4ib.  peilt,  vaa.,1781  - 93.  geh.  1 Rthl.  aa'ff. 
HeiUiüeott  the  State  of  the  printad  hebr.  Texb  ol-^the 
O.  Teß.  coofid.  in  a Parca.  Oxf.  733.  a B.  L«d..R. 
u-.E.  . la  gr. 

Lilieathaiei  gal*  Sapbe  der  gettl.  Offenbarung.  16  Thai- 
.t;le  u.  Reg.  KAaigsb.  75o*8a.  9 B.  Lad..Ra  aii  B. 
«;i  . ; ....  ..  . ■* . • • :a  Rthl.  xigt. 

X^dera  Anleii.  rur  Wartung  aller  Rücheogarteqge- 
g araOhreini.  R.  Lüb.- 780.  Bri«4.-.ni>.  VV.  iRthb 
JitagtztA.  Uamburg.  a6  Theile.  t6  B.  Perg.  7 Rthl.  la  gr. 
Migaoia  Geüch.  des  Otioipaoa;*  Re'clis  a.d.F.t.  3 Thetr 
le.  Mit.  774.  3 llalbfrb.  ^ a Rthl. 

Machvchten , uurdiuld.  von  theol.  Sachen«.  Büchern 
. etc.y.'l7io»*5(.  ik.iongef,  Sanialmigy.  1740.-441 
nebft  3/linir,  Reg.  34  B.  Perg.  5 t i^lhl. 

Fiicereos.  Navbr.  vx  Kerkhiqc.  Aelebttan  aa.Tkaile.  it 
B.  Pappe.  r,  1 ,;i  i . - ' . • -3  Rthl. 

Der  brittiftheüiumich«  6 Thaile.  d B.  Pappe.  I Kthl.  g gr. 
fteicher<U,Lpn,d-fi9d  Garienfcheia.  6 Tbeile. ai.  K.  3 
•■j  B.jLed.  H-'.O".  E;  .1  ■’ß'  . m’Rti»l.  4i  gf. 

JDafftn  .EitPMti  ip  d..Garune  u.  A<btarblUai9iTdaiif  m. 
-..L'lkv  a iB«  J.*d.  U.  u.  E.  , ^5.  • ’i  ‘.;joT  . 'lyiBthi. 
JDelTen  vermifcht«  Schriften  m.  K.  Led.  B.  u.  E.  n.B  gr. 

.8chldze»>S^au.einaigen  Uaibfib.  gJUSi. 

.Uie  .BeueA«!  Staatsbegebeaheiien  8 Bünde  VI 1773- ga. 
....  8 Bl.  Hppe.  . sS  -T  naift  .«  - *a  K*l. 

.Biapfers  Gruiidlegupf  jup. .wahren  Uft)igipp«.Aa  Theile. 

la  B.  Brled.  .«  r:.0  a’,  a Rthl. 

rya«Minp»;u%i,«i  yWffn  y*  fft.uÄ4ilandlb  Rur-i  ugd 
.iiltyVytung  der  Pferde  und  des  lIornvielMW^  atXbeile. 
„ eoth#  779i  ffo..  ab,  iROlL 

. W'ie8lebt  Chemie.  * Xhcile,,  BeiL.^gd.  a B.JV>ppe. 
a.  . • . ■ 4 . «JI a.  ■..  J ,•  a.RUil. 

•'  • , ■ l • t :• 
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Wolfs  lUgey.  Gkrcktchie.dar  Jt&Iten. '4  Theile,  Zur. 

7S9-  9a.  4I».  Pappe.  t Rthl.  n p' 

Die  Bezahlung  gefchiehet  In  Piftolen.ä  3 Rthl.  uni 
Ducaten.ii,iaj(A^^^B.'^l!lkber  bpliebyi.i'Cch’ in  Poß- 
freyeii  Briefen  an  die  Crameifche  Buchhaadlung  io 
Bremen  za  wenden.  ...4*  . 
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AnctionBn. 

Oes  f.'  ;,H..  Vls-’JfiiJItr’t  .Hkefiprinia  riviua  ron.  108 
Bänd-a  in  grof«  Folio,  enthaltend  zwBchea  7000- 
80«^  Rflznzin ,f iparff  nebft  des  fbel..HK.  Cappels  Bü« 
eher  • und  Inftrumanten  • SaHmlung  am  5(en  Januar 
1891"  in  Heläfladt^öffendichtvachaufc  werden.  Eint» 
ga  Gatalogen  find  in  der  Expediuon  des  InieUigenzbial- 
tes  zu  haben.  ' ■>.'  ' . ..  -ü/i.;)  .!  1 - -l  *t'.  .•  •• 


.1 


•,r.t 


■ ^ l rt.C^»  . 


Z«  einer  in  Orr/dia.qinASi  Jender-igot  aafaeiSen* 
4ea  bcträchtlicl<e£  BfacuaiRirih  Bod.-eacalegen  fwarohi 
•in  Orerdee . in  dem  Hucherauctioascsistair  . auf  -der 
Orsfaen - Bwüdiwgaff»  Ni  'atl..tln<*cfc«u  .tftiMJU  in  dev 
•Bzpedi  des  Reichs • Anzeig.  und  zu  Jria  rm.dre  Ex- 
-ped.  der  A.  L,  Z;'  inid  bey  :Hni  ■ UofcomaailTar  FmüIct 
tu ' bekommen,  ini'i'nj/j  i n t-  .■  4 

•id;  Jeh  erfuche  bey  diefer  Gelegenheit  diejenigen  Lite- 
ratue r- und  ATünefreuadf  ipiDeuircliIkiid;  insbefanderc 
iat' Oharfaebfifthen , .intBöluncnnnd  alldem  angrenzen- 
^4n  Laiideii.4  weldm-mit  demifaieffgaa  .Baofior  d uad 
Münzauccionsweren  nicht  obnehia  Jeban  io ‘^erbindurg 
ftehen , Cch  wegen  ri^elnufeiger  Zufendung  der  Cata- 
logen  an  mich  zu  wenden.  .Sic.werd«a'  nicht  nnr  alle 
Bereitwilligkeit,  ihnen  gefillig  ru feyn , erfahtm  ; (on- 
Bern  euch  mit  dem  Inhalte  der  Csulogca  febr-eilo hl  zu- 
frieden feytL  J Bchon  iaTemigea  Woohesl  «efcheim 
■wiadetraiil  JUuKtrala.ogut  zu  einer  im  Ihrühjehitvor 
(ich  gehenden  Auctionsimvk^bA  Geh  durch  Koffbarkeit 
.and  Anzahl  'der  Stocka  «uszetchnAt:  and  ibebeftonderc 
ricle  Goldgülden  und  fchwerc  goldene  Medaillen  ent- 
Jialt. . Die  iuehfte..im  Anfeng  des  Frühjahre  bei-orfte- 
•heifdagBacAeriiKctia«  enthklt  nicht  nur  die  ganze  BiAJio- 
.eMt.'eiBes.inrfti>^ätien.yolchrtea  Tkovhagm,  Ibnderli 
.such  anehrere  beträchtliche  iunftifche,'  imä  bUlonft-he, 
üaRenrlioh  gdfehdiebitna  Werke.  .«Adbh.'jsriid  im  Ve»- 
.Isufc  diefes  Jahres  eine  Bibliethek  rerfteigert  werden, 
. die  .an  TUiift)fcban'.Dnd}iaß<in(oh«a  Saxbea , rorai^keb 
abft  d'hurfachfen  von  der  grdrscen  Wichtigkeit  iß.  ' 

. _i  , • .1  ’ h ' .fl  ' i5">c.Ii«.  > — — 

•’.i  ^ I Jeh.  Heinr.  Go  ttl.  Heb  fi Oger.’' 

•ou»  / iz'i  .:  ••  }r  m-  '•  •'  .lifi  V ■ -i  VI 

ChurfitriU, -Biiciier;- und  MünztaaucasBiter 
•PT  .*  es5Ji  ■■  onB  X/MtWor.?  r,.,  I 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I,  Neue  periodifche  Schriften.  ' 

Berlinifchet  Ar  eh  i» 
drr  Zeit  ««J  ihres  Orfclim^ieis 
herousgegi'beH  vvtt  li  0111  hoch  und  Zefster, 
X uv  em  h er  t o. 

Bertin  biif  Iriedr.  Maurer. 

Inhalts  l)  Die  'Wahrheit,  von  f'ermi hren.  2)  Die 
Hoffnung , vpn  Eteniemfelben.  3)  Blumen  vom 
Gefilde  d.  Dichikutift,  von  B.  4)  Die  Blumen  der 
Liebe,  ein  Mährchen.  S)  Neuefte  Literatur.  Briefe 
an  ein  Fraucnsimtner.  6)  Deuifches  Theater,  o)  Ab- 
fertigung d.  Iln.  Rhode,  b)  Ein  Dialog,  Theateriei- 
tung  und  Frauenaimmerbeichte.  r)  Letites  Wort  über 
«ine  elende  und  grobe  Kritik  in  der  Tlieatt'rzeitung.  v. 
-~ffVi,irick.  7)  Correfpondenx.  Sehrelbcn  aus  DreiUu, 
von  if.  8)  Überficht  der  merkwürd.  Sia.-uabegebeo- 
heilen  am  Ende  Oitobers  igoo-  j)  Literar.  Anitiger. 


Von  der : 

Monaülchen  Carrefponinz  znr  Beförderung  der 
Zrd  • n«J  Himmelsknnde . heraufgegeben  von  Fr. 
von  Zach,  H.  S.  Oberftlieutenam  und  Dtrcrior 
der  Sternwarte  Seeberg,  ift  der  Drcrmirr- Heft 
erfchienen,  und  h.it  fo'genden  Inhalt: 

LVriI.  Ausxug  aus  einem  aflronom.  Tagebuche,  ge- 
. führt  auf  einer  Reife  nach  Gelte . Bremen  und  LiBru- 
thal  im  Septemb.  igoo. 

LJX.  Hachrichten  über  Butan  und  Tibet.  Auf  Sam. 
Turn  rrV  Account  of  au  Embaffy  cet.  (Befchlufa  xu 
S.  »77  f ) 

Ufifeription  des  Pyramides  de  Djlxe , de  la  ville 
du  Kaire  ti  de  fes  environsl  y compris  Dj'xe,  le 
Blekia  »t  ITsIe  de  Rouda , p.  J.  Orobert”,  Chef  de 
Brigade  d’ Artillerie. 

LXI.  Litewrifeh  - geographifche  Nachrichten.  Aus 
einem  Schreiben  des  Dr.  und  Diblioth.  Ebellng. 
Ifamburg  d;n  il  Oct.  l8°o. 

LXII.  A correct  map  uf  ihe  Rate  of  Vermint  cet,  by 
James  Tf  'hitrlaui  Efq,  Newhaven  sytfi. 

LXIII.  über  eine  ncuentdeckie  Durchfahrt  oder  Meer- 


Enge,  welche  oan  Diemens  Land  ron  Xeu-Jfol/anJ 
trennt. 

LXfV.  El  Viagero  utilvcrfal. 

Regißerxum  iweyten  Bande  der  ATonati.  Corcefpondeirr. 

Der  Preis  cincf  Jahrganges  ill  gegen  Praimmeraticii 
fünf  BeichsihttUr  fachf.  Wahrung  f p 11.  rhein.  );  und 
mau  kann  xu  jeder  Zeit  in  das  Aboiioimcnt  cimreien, 
mufs  aber  den  ganxen  laufenden  Jahrgang  nehoim. 

Einielne  Monats  - Stücke  koßen  la  gr.  (34  kr.  rhein.) 

Man  m.aclit  die  Bcftellungen  bey  den  Poß  - Expe- 
ditionen und  Buclihand^ungen  jedes  Orts,  welche  die 
Exemplare  von  unierieichneter  Buclihandlung  auf  den 
gewö.'inlichen  V’S’egen  bcxichcii. 

Gotha.  * ^ 

Beckcrifche  Buchhandlung. 

Von  den  Annalen  derPhußk,  her.iusgegeb>n  vom 
Iln.  Prof.  Oilbert,  iß  das  ea  Stuck  diefes  Jahr- 
gangs erfchirnen,  und  enthalt: 

I.  Erkhirung  der  Vorßeliung  vom  Einfchlagen  des 
Bliltes  und  der  Sicherheit  von  Ableitem,  von  Dr.' 

J.  A.  U.  Reimarus.  U.,Ideen  über  den  Magnetismus,  von 
Hinean.  III.  Sind  die  Fiüisigke'ten  Nichtleiter  der 
Warme?  umcrfucht  von  Soequet.  IV.  Über  einige 
bisher  nicht  beobachtete  UrfiehOn  des  Irrtbums  bey 
Verfuchen  mit  dem  Eudiometer,  von  X.  r.  Arnim. 

V.  Kurte  Naihrlcht  von  Bcrihvilets  U.nterfuchungen 
über  das  Salpficrgas,  in  eudiometrifchcr  Rücklicht. 

Vf.  Bctaerkimgcn  über  das  Kadical  der  S.’ltfa'ure. 

Berthollet.  VII.  Erklärung  einer  optiicben  Erfchei- 
nnng,  welche  unter  Wallet  getauchte  Gegeftfiande  ge- 
doppelt leigt,  von  Ilallfirom.  ( Fortfettung. ) yin. 

Ein  leicht  lu  verfertigendes  Barometer,  v.’l).  Rod!g\ 
in  Pirna.  IX.  Etwas  über  Kriegsfciiiff«,  von  x‘. 

Botiger,  xu  Fricdericia.  X.  Über  den  Einfluls  des 
Bodens  auf  die  BeflandtheUe  der  Pflanzen,  r.  Sanffure. 
dem  Sohn.  XI.  ZufätzS  und  Vcrbeffeningcn.  (Uber 
die  Bertitrfchen  und  Ilermbfladtfvhen  Attralaionsver- 
fuebe;  zu  Hamiltons  Bericht  über  den  Vefiir;  über  - 

den  Calcanifchcii  Verfgeh  Volus,  und  über  d.  ehern. 

Verfuche  dara-l. ) Sach-  und  Namenrcgißer  über  dio 
drey  Bande  des  J»hrg'.ngs  i8co  diefer  Aniiilui,  als 

(10)  F oia 
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«inc  Gefch.  der  Phyfik  d«$  ycrSoffenc«  Jahre»  zu  ge-, 
braucUen. 

HaUe.  d.  X J)cc.  igoo.  ' 

Heagerfche  Buchhandlung. 


Ankündigung 

eines 

^ allgemeinen  Ucerarirchcn  Novitatenblaic» 
für 

Gelehrte«  Küafller«  Buchhändler  und  alle  Verrf»rcr 
der  Kunde  und  WifTenrchafteiu 
Da»  altj^emeine  Hterarifeke  A’ofilflfmh/atr  wird  mit 
dem  Anfänge  des  Jahres  igoi  alle  Novitäten 
zufammen  tragen,  die  den  Gelehrten,  KHofUer  und 
Buchhändler  in  literarifcher  und  merkaniililcher  Hin- 
fichi  näher  Iniercfllren,  und  allen  Verehrern  durKünfte 
und  WilTeiifchaften  eine  nützliche  und  angenehme  Un- 
terhaltung gewähren.  Alfo  Neuigkeiten,  die  mau  in 
l'orm  kurzer  A^oiJarit  atis  den  verfchiedeneii  Journalen 
und  Zeitungen  auszubebea  und  aozumerken  gewohnt, 
oder  gezwungen  id. 

Wenn  wir  nun  von  unferer  Seite  diefc  Notizen  fa 
gedrängt  geben  als  dies  gefchehen  kann , ohne  ihnen 
ihr  IiuercITe  zu  benehmen;  wenn  wir  die  an  und  fär 
lieh  trocknen  Materialien  in  eine  mö^lichft  gffolUgz 
Form  zu  bringen  fucheu:  wettn  wir  fie,  inVerbmdung 
mit  den  gerade  en  unt  gehn^  enden  Neuigkeiten  , in 
einer  zur  Schnellen  Üher)irkl  und  zum  bequemen 
Jcklagen  erfoderlichen  OtdnuHg,  nol'fiandig  liefern; 
wenn  wir,  um  ihre  yrh«e//e  Verbreitung  beftmögÜchft 
XU  befdrderp  » wöchentlich /7er  Numern,  jede  zu  einem 
balbeit  Bogen,  gutnind  vortheilhafc  gedruckt,  erfchei- 
nen  lafTen ; wenn  wir  für  diefe  zu'ri/hKadrri  eitd  acht 
Numem  nicht  mehr  als  pier  Rihlr.  fachf.  (fiehen  Guld. 
zwälj  Kr.  rhein.)  verlangen,  uod  demtuch  alle  gerade 
an  uns  gelangenden  Neuigkefern  aufneh- 

aneni’fo  hofTen  wir  auch,  dafs  Gehhrte,  Kiinfller , 
' Buclihäudler , und  alle  Verehrer  derKüiifte  und  WÜTen- 
fchafcrn  unfer  mübfames  Unurnehmen  wohl  aufnehmen, 
Vellens  befördern  , und  ihre  Reytr.ige 

«N  dSe  Redattion  dta  ailgimtinen  /itcrari/chfif  A^ofi- 
tafni/iutir 

gern  un»  poßfntf  einfenden  werdea. 

Aufser  den  Buchhandlungen,  welche  das  Novi- 
titeublatc  unmittelbar  von  dem  Unterzeichneten  Comptoir 
Veziehen , werden  alle  wohllöbliche  Pofiamter,  Zel- 
rungs*l£xpeduioncn,  Addrefs  • und  Intellii  enz-Comptoirs 
gebeten,  BeflelTungcn  aozuachixen,  und  Geh  deshalb 
4n  die  wohllöbl  Knrjürfil.  Sdchf.  Zeitungs*  Expedition 
tn  Leipzig  p wie  auch  an  das  wohllöbl.  HerzogL  Sachf, 
PvjTamt  allhier  zu  wenden,  welche  ihnen  felbiges  nach 
Verlangen  wöchentlich  oder  monatlich  brorcbirt  zuTea- 
den  werden. 

Aluuburg,  d.  t Dec.  xgoo. 

Litcrarifches  Comptoir» 


» An  die  Trennde  der  A^aiMrw*i]fefi/clia/t  und  der 
Kunße 

Die  Zfltang  für  Nitorforicher  erwarlrvdch-  gleich 
nach  ihrer  Lmßehung  eiiftTbcunahioc,  did  mich  aichr 
weiii<:  aufmunterte. 

Sie  erfreute  fich , was  He  nicht  zu  erwarten  «'agce, 

unfehaubaren  Glücks,  von  einem  Monarchen  auf- 
genommen zu  werden  , defTen  fcbnlkhAer  Wunfek  es 
iA,  nützliche  WiAenfehaften  und  braichbare  KüuAc , » 
in  feinen  fchon  fo  blühenden  Staaten,  immer  mehr  zu 
verbreften  und  zu  beleben. 

Durch  diefe  Königliche  TJuld  fand  ich  mich  ganz 
befonders  aufgefodert,  einem  tJmernehmen , das’  ich 
blofs  als  die  nützliche  Befchäfiigung  einiger  mufsigen 
Stunden  betrachtete,  einen  noch  gröfsera  Flelfs  zu 
widmen.  . . « 

•Ich  wurde  um  fo  mehr  dazu  bewogen,  als  ich, 
indem  ich  die  Zeitung  für  Naturforfcher  mit  andern 
gemeinnützigen  Blättern  verglich,  deutlich  einzufehu 
glaubte,  tlafs  ße  dic'eir.zlge  iA,  wekhe  den  ganzen 
Umfang  des  Feldts  der  Natuna  iAenfchafcea  und  der 
Zweige,  die  ßch  aus  denfelben  cntwlckelu,  bearbeitet. 

Fraglich  war  der  Raum  eines  halben  Bogens  zu 
klein  • als  dafs  ßch  von  ihr  vieles  erwarten  Vtefs.  Der 
Dcfer  ahndete  indeAeii  doch  fchon  den  GeiA,  der  in 
ihr  wehte,  uod  d e Abftclu  des  Herausgebers.  Es  er- 
gab ßch  hinreichend  aus  vcrfchiedcncu  Artikeln,  dafs 
k ße  nicht  allein  gemeinere  J.efer,  fondtrii  auch  gelehr- 
tere fuebte,  und  jedem  Früchte  zu  reichen  wünfebu, 
die  ihm  in  reinem  l ache  nützen  konnten. 

Diefes,  in  feiner  EntAehung  fo  kleines.  Werkchen, 
welches  doch  fo  vieles  umCaAen  füllte , betrachtete  der 
oarhGchrvojle  Lefer,  als  ein  Kind,  das  einer  gröfseren 
GeiAesentwickelutig  fähig  iA.  Die  fernere  Bildung  lA 
das  Werk  di^r  Zeit,  dte^Frucht  der  Erfahrung,  der 
Erfolg  der  ununttrbrocheueu  Beharrlichkeit  dts  väter- 
lichen Fleifscs. 

Die  Ze.tung  für  Naturforfcher  fand  in  diefem  Jahre 
fo  viele  Lefer,  wie  nöthig  waren,  ihre  ExiAenz  zu 
ßchern,  obgleich  alle  KoAen,  welche  die  Herausgabe 
derfclben  mU  ßch  brachte,  noch  nicht  ganz  gedcckc 
find.  Jetzt  darf  ße  auf  ihr  Wachfihum  bedacht  feytf. 
Mil  Anfang  des  künftigen  Jahrhunderts  mufs  ße  fchon 
an  Voilkommvuheit  gewinnen. 

Bis  jetzt  bearbeitete  Ich  ihre  Artikel  felbA.  Alle’m 
Ae  umfafs«  mehr  als  meine  Kräfte  umfpaHnen.  Diefen 
Mangel  zu  heben,  habe  ich  mich  nicht  ohne  Erfolg  nach 
gefchickien  Mitarbeiurn  umgefchn.  Die  Früchte  ihrer 
gründlichen  öaehkenntnife  wird  der  Lefer  gleich  mit 
Anfang  künftigea  Jahres  cinärndieu.  Für  Chemie, 
Phyßk,  Botanik , Ökonomie  und  die  angrenxenden 
Felder  iA  geforgt  worden.  Für  das  Fabrikwefen  habe 
ich  einen  Mann  entdeckt,  deAeo  KenneniiTe  ich  für 
diefes  Blatt  zu  gewiiuicn  mich  beiriühet  habe.  Die 
Volksarzney künde,  verAchet  ßch  im  befchränktem  Ver- 
sande, die  mit  ein  Hauptzweck  der  Zeitung  werden 
muff,  iA  einem  Manne  anrertrauet»  deAen  LiebÜngs- 
tdee  ße  von  jeher  war. 

Ein  neuer  Wachsthum  au  Mrterialitn  erfoäcn  für 

4ic- 


I 


mehr  Rjiun*  Mle  Aafstic  Jahref 

werd«i  ich  flau  einc>m  haihen  Hoffen  uu4  einigen  lut^> 
hfvitzbtütcem  wcvhcnrach,  rrKctmifeif;  zwey  mal  die 
\%'oeh«  einen  halbiru  Boaen  b«r«iuS4ebeti.  > - 

j»n  Daa  lnCi‘iifeii7.hUu  unter  dem  hrfoniiern  Til^I 
filie«  PrtaCaifebeo  Aiisetccrs  • . wird.-  fo>baId  Materialien 
rorh.uidtn  find,  in  die^Bcelie  der  lieyjaijfN  tr  t*^nq  bif 
e»  durch  di«  Menge  der  Beytrage  eine  eigene  Exiilcuz 
erhalten  kann. 

piefer  beträchtliche  Zuwachs  an  Bogenzahl  mit 
dem  Honorar  der  Dblitarbetter  verbunden,  mache  eine 
Erhöhung  des  Preifes  für  da»  Jahr  iS'"'i  um  fo  puth* 
wendiger,  da  ich  gewiT»  mehrere  Jahro  noch  dem  Pu* 
blicum  meine  eigene  Bemühungen  unencgeldlich  werde 
widmen  mü/scii.  Für  da»  Jaiir  Xfioi  kofict  fie 
2 Kth!r.  I 

Das  Wcfelfche  Poftamt  beforct  die  Spediilon  für 
die  PofWmter.  Wegen  den  Spediiionsgebühren  mufs 
(ich  ein  )eder  mit  dem  Poftamee. feine»  Oru  rerglciUien. 

W efcl,  d.  25  Js'ov.  igoo*  * •> 

>.  * Maxechau^x« 


- Die  Verwüßunfen,  welche  die  Blattern  ar.rlchten, 
find  bekannt  mtd  gefiirchtec  genu^,  um  feder  Ausficht , 
fie  zu  verringt^rn  und  zu  verbaonen  « die  allgemeinO^ 
Xhcihifthme  zuzufichem.  Da»  PuMkum  kennt  die 
^fclvbaen  ilofftumgen , wekhe  lieh  auf  die  glücklichen 
Impfungen  mit  Hiihpockcngifc  gründen,  und  die  Unter* 
nehmungen,  mit  denen  da»  Ausland  diefe  AusficLten 
begünOige.  Wir  hoffen,  an  dicTen  Uiiiemehmungen 
durch  ein  Journal  Antheil  zu  nehmen,  das  unt?r  dem 
Namen  : Für  die  VerbenVrnng  der  Blattern  «Ile»  fammeln 
wnrd , wa»  in  England,  Frankreich,  Deutfchland  u. 
f.  w.  mit  dem  Kuhpockengifie  unternommen  wird.  Da» 
erflo  Heft,  das  nachflt  ns  in  einer  foliden  Buchhandlung 
erfche'nen  wird,  foU  eine  voHUandige  Gefchichte  der 
bisherigen  Verfuche  iiebB  einer  genauen  Abbildung  der 
wahren  Kuchpocken  enthalten.  Wir  erfuchen  alle 
Freunde  der  Menfchhelc  und  Heilkunde,  die  fich  mit 
diefem  grofsrn  Gegcnftande  beCchaftigen , um  ihre 
gütige  TbcLnahme. 

Jena  , d.  a$  Nor.  igoo. 

11.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Ton  unferm  t 

fl  \^phalifchen  kiffortfeken  • gfograpkifch^  Nafio* 
n(»t^  IxaUmfer  Z’tm  Nntzm  und  f-^er^upen, 
ift  auf  das  Jahr  igoo,  der  erfie  Jahrgang,  mit  einer 
wohl  getroffenen  Zeichnung  des  Iln.  Staaesminifter» 
roo  Furjicnherg  errchtenen. 

Wir  erlauben  uns  die  Freyheit,  den  Plan  diefes 
Werks,  welche»  zu\’erlaf»ig  forrgefeizet,  undworonder 
zw'eyte  Jahrgang  in  cüiigeii  Wochen  fertig  wird,  dem 
Pubircum  vor  Augrn  zu  legen,  und  z^veifeln  kelaen 
Augenblick,  daf«  d<^rfelbe,  da  die  Wefiphalifcheti  Pro* 
rinzen  gröfsttfuheils  terra  Ucognita  üad , willkoffimefl 
feyn  werde,  . , 


Jeder  Jahtk^ang  idieGs  National ‘Kalenders  zerfalle 
in  fo'gende  Abfebn^U;:  , 

, I.  Der  liegender  liefert  nUht  ßruchßüclc , famfent» 
mit  Jnzeigje,der  i^futUan^  cxfführlirhe  Bejehreihunifem 
VeevinzeM^  pcn  u tUher  'tllc  engere  Sehitl^ 
gtogrtipkJc,  alie  [peduntifchf  Siißem^  nml  Sprackfortn 
mog  H‘hß  enijsrnt  hleiben  JoUf  — Oeßenflände,  welche 
der  Geograph  einer  aUgemeinm  Erdbcfchreifeung  nur 
kurz  berühren,  oder  auf  welche  er  nur  durch  Winke 
fcj«:*'ei/rn.k'^nn,  z,  B.  rriizcud«  Naturfeenen , merk- 
wt^rdi:^ö  Natiirbegcbenheiten , denkwürdige  Anlagen 
der  Kunlb  u.  f.  w.  wird  der  National  • Kalender , fo 
weit  die  ^»uellen  dazu  leiterr,  ausfahri.rb  be}i'.ndeln. 
f—  fhive  aurführlicbe  GtfdHiehie  )cder  Provinz»  wo* 
durch  da»  Werk  zu  gedehnt  werden  dürfte , gehört 
mchc  in  feinen  rian,  jedoch  werden  die  HaaptrpOvhra* 
mit  ILntveifung  zu  den  Quellen  , kurz  ati^czeigt. 

2>  Gieht  er  kurze  Aof/rni  foa  mturn  in  dem  l%*eß~ 
phdUfchen  Yifuift  gemitchtrn  r.utziUhen  Erfndungmp 
Enideckungen,  lobenowerihen  Eirrchtungen  und  Ltbens- 
bercitreibun);en  berübnherWcflpUaiiifchcr  Gelehrten  und 
Staarsmamier. 

Der  3fe  jlbfchnüt  ßeht  alUin  dm  Kcußc-utat  ange* 
fekener  Pl’eßphulijcher  Hnndlungthuufer  ußtn,  derrm 
«Vorfimratr*  ««d  Fabribartikel  kirr  kurz  ongezeigt  wer- 
de*, wenn  dfr  Einfeiidungen  vor  dem  Monat  September 
jede»  Jahr»  erfolgen,  ^ 

( Über  den  Nutzen  dief^  Anzeige  Brauchen  wir 
kein  Won  zu  t'vriieren.  ) 

Der  National  • Kah'nder  wird  in  klein  8-  gedruckt, 
90  Bogen  Aark  , brofehirt,  und  foU  nach  Befchaffen* 
beit  der  UmAande,  mit  kleinen  Karten  der  Weffpha- 
üfehen  Staaten,  oder  mit  andern  zweckmaf»igen  Tauber 
gvAochenen  Kupfern  gL-zicret  werd-^n,  durch  gutes 
Papier,  Taubern  Druck  Ach  au^zoichnen , und  über- 
haupt fo  eingerichtet  werden,  daiV  er  auch  di’r erbrach- 
f«nen  Jugend  zur  angenehmen  und  nütz'.icbea  üiuer- 
kalttiug  in  die  Hände  gegeben  werden  kann. 

Der  Inhalt  des  erßen  erfchienencii  Jahrgang»  ift 
* folgender: 

Die  Tage  der  Monate  find  mit  denkwürdigen  verfior^ 
beni>n  VVeAp.'iÜhfchen  Gelehrten  und  Staatsmännern 
bezeichnet.  — Hierauf  folgt  eine  ausführliche  Ein- 
leltimg  in  die  Befchnibung  der  WeAphäl.  Provinzen, 
wobey  der  Natioi:aIchar..k(er  des  Volk»  umAindiieb 
eneworfeu  iCt.  — BtneaukführlichckvfoKi/rh^geo* 
graphi/ch^ßaiifii/che  Befrkrtibnng  der  Fnrßenthume 
Blinden,  nach  den  neueren  Hülfsguellcn  bearbeitet, 
tiebA  den  Lebenabefchreibnngen  Hermann  Hamei» 
monnr , Otto  If  '^tlheim  von  honigtmarVt , und  aodem 
nützlichen  Notizen  machen  den  BtTchluf«^ 

Um  nun  diefem  Kalender  durch  fchöue  Zeichnungen 
noch  mehr  Tfitereffc-  zu  geben  r fo  e Tuchen  wir  all« 
paulotifch  denkende  Freunde  unfers  Vaterland«»,  den- 
felben  auf  da»  thaitgAe  zu  umerAitztrr.  Die  Hu.  5ub*^ 
feribenten  erhalten  dafür  die  er;?m  und  br/fr«  Abdrücke, 
und  wir  erfuchen  fie,  ihre  Namen,  die  künftig  beynx 
zweyten  und  folgenden  Jahrgängen  vorgrdruckt  werden, 
■at  der  Zahl  der  verlaogteu  EaeapUr«  aui  diefem 
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'BUfj*  »u  IxmerV*»  . unä  uns  (Mblpft  a«nn  gut'cR  zw 
TÜckzufcliickeii.  Der  PtcU  fine*  J«hrg»ngs  ift  2 0. 
odfr  I RUilr.  S gr.  «>3«  t Rthlr.  20  Stbr. 

Mitikannfich  an  jede  (oÜd*  Butlihandlung Dftitfck- 
laiids,  wie  «lu'ti  an  aUc  löbliche  Pfftärtwcr  wfndfH, 
Ace’die  gegen  flf>  ge«'81i«Iitlien  Rabbat,  die  beßc'.lteii 
Excjrplare  von  uns  be'iiehen  können.  Wit  fich  forrft 
der  aiilhe  untersifhen  wiH.  liiitcrreidmtnigeii  .anab- 
aobmen  erhalt  auf  «o  Fjiemplar  iwey  frey.  ^ 
E.betfeld,  im  Oct.  igoo." 

Comptoir  für  Literamr.’' 


PoaJat , H.  E.  G. , Philo’.ogifth'kritircheriindh^- 
rtfeher  Cowmrnf.r  über  dss  neue  Irftament, 
in  vrekhemder  yricchifcheText  in  einer  Recogni- 
«ion  der  Varianten,  Intet-punctioiien  und  Ab- 
fcluitte,  d.;reh  Einleitungen,  Inhalts- Anicigen 
und  iiniinterhrochene  Schollen , a!«  Grundlage 
der  Gcfelikbte  des  t'rchriRenihurn«  beerbelaet 
i.R.  Ziieiner  Thri.’.  ' Dar  drey  erPen  Evange- 
lien oteJllj'fte.  bis  tur  Leidensgefchlchie.’  gr.''fl. 
a Rthlr.  II  gr. 

ift  fo  eben  in  meinem  Verlag«  fertig,  und  am  10  bujus 
in  Eeipsig  an  alle  lln.  Commifllonar  der  refp,  Buch- 
handlungen abgelicfe«  worden.  Er  fcanii  alfo  roch 
vor  Schlufi  diefe*  J.ihr«s  in  allen  Budihandluagen 
Detitfchlands  au  haben  fern. 

J.übcck^  im  Pec.  tgoo. 

Eriudrich  Bohrt. 


‘ ' Of*aIiJ,  »der  dal  ffuMrfcm  im  Sthu-azzaalif.  is 

Bi)i;dch'n.  I Rthlr. 

Dteftr  grnialifche  Ron  an  empfiehlt  fich  durch  Oo- 
daukcnfülle  tederii  Errunde  d«r  Jean  Paulfche.n  Mufe. 
In  der  li  11  nftli eh en  Verhüllung  in  das  Gewand,  w/ichca 
Jttan  Paul’ii  eigen  ift,  fcheint  er  die  unbcrufer.Eo 
ahmer  diefes  Genies  zu  aüclnigen. 


So  eben  ift  nun  auch  von  •-  ' _ 

HoJermat,  G.  //..  1. ehrbuch  de*  deutfehen  pein- 
lichen Rechts,  mjt  lomiularVn  verfafat,  und 
mit  der  pgml.chen  Gcrkhis  • Ordnung  Karls  V. 
fai'ftorket, 

der  iweytc  und  letrte  Band  erfchienen.  Der  Preis  ift 
ebenfalls  2 Rthlr.  Beide  Binde  4 Rthlr.  gr.  8-  Lelp- 
xig  in  der  vo*  fGce/eid/rfir*  Buchhandhing, 

Dom  Rechtsgelehnen  mufa  ein  l.ehrbach  der  Art 
über  den  wichtigften  und  imerelTameften  Theil  der 
Jurlsprudeiirfeht  willkommen  feyn,  indem  diefes  Werk, 
nach  dem  Orthiile  fachkundiger  Männer,  fich  durch 
Cxünflichkeit  in  Behandlung  des  Ganzen  , durch  Deut- 
lichkeit und  Bündigkeit  des  Vortragi,  f«  wie  durch 
eine  reichhaltige  durch  das  ganze  Buch  fortlaufende 


SÄÄ  tru 

T.iteraiur  zn  feinesR  Vörtheile  auKeidhnet,  und  daher 
für  Lehrer  einen  guten  Leitfaden,  und  für  iunge  Rechu- 
gelehrte  ein  braurlibaref  Hülfamittol  beym  Priraiftudlun 
diefrr  ihnen  in  der  Praxi*  fo  nuthigrn  WiUmfehaft  ah- 
’giiftt.'’  Einen  vosfzüglichen  \Verth  erhalt  diefer  zweit* 
'praktifche  B«r>d  durch  di« darin  enthaltenen  Formu.'*riw 
'und  die  peinliche' Gcrichtt'Urdaut.g  Karls  Vb 


Biographlfrhe  DarflfOtv^e«.  i Rthlr. 

Hier  findet  man  das  Leben  betühmiei  Abentbeurcr 
lind  Grostvtnire'in  licbtvdlkr  Kürze  treffend  geeekl  qet. 
Jlcnt  Gefchiehttkuhdigon  find  folgende  Komm  nicht 
fremd  !• /itrithitn  Pafchat'  NaJ^z/i  livzjtm,  Prerait»- 
Minifter  in  Siam  ; Graf  vo«  Bo*K#s«f  ;,^ohiuni  JJ'i.'helar, 
Herzog  von  RipperJa  u.  f.  w. 


AVir  kündigen  d*m^  Publicum  an«  dtft  die  4te 
BamrOu.nj  von  : ■ . . ~.i,. 

Soli  «riM«  'lialcthiJatioKtn  uhtr  rclig.öft  C>-geu- 
flündf f , 

in  unferm  Verlage  erfchtener,  und  an  alle  Buchhand- 
liingon  verfaiidt 'ift.  Die  Verditnfte  des  lln.  Dulz 
um  die  Katechetik  find  zu  entfchiediin , als  dafs  w>ir 
nöthig.  hätten  ein 'Buch  zu  empfehlen  , das  lieh  (eban 
Ml  den  Uand«n  der  meUlen  Schuinänncr  behudet. 


V 0 f *'  und.rC  p m p. , üi  JLeipz.ig. 


HcSnm^  für  fj'ltz  «zd  GrfM.  Zweytes  Bändchen. 

1 Rthlr.  12  gr.' 

Die  Foitfetzung  diefes  geiftrollcn  D'trks  waren  der 
Vcilegnr  und  der  Gberfeizer  einem  achtungswürdigen 
sTIieil  des  l’uhllcua.s  und  den  Verchrsrn  weiblicher 
DWir<ir>  t’c  und  EmyfiidJoKLat , welche  deiT  Schriften 
oder  Frau  Netker  eigen  ift,  fciiuldig. 

. III.  Vermifcble  Anzeigen. 

Meinen  F'reunden  und  Bekannten , fngleichen  eiiiean 
jeden,  der  Antheil  en  meinem 'SchtckCal  nimmt,  zeig* 
ich  an , dafi  ich  feit  Martini  d.  J.  mich  Celbft  eiablirt 
habe. 

Ich  habe  mit  mehr  aadem  Gefcbäften  e'uie  i.ofe- 
bibüoihck  rerbutiden  — und  bin  gewilligt  daoebea 
Antiquarifche  Gefcbäfte  ins  Grefse  zu  machen  — Buch- 
händlec  und  Buchhandlung' 11,  welche  betrachlichs  Vor- 
Ttthe  von  altep  Sachen  haben,  können  mir  davon  ein 
Verzeichoifa  elnfenden  , mid  di«  Bedingniffc  inrldea  . 
unter  weichen  Ile  fekhc  afailenen  wollen.  Wer  hier- 
auf refieciirt,  dem  wird  diefe  Anzeige  genug  feyni 
deitn  befonder«  Circularbriefe  werde  ich  oesfailc  nickt 
ecUfTen. 

Hamburg,  d.  z6  Jüov.  igoo. 

Karl  Uermaun  Henraerde. 
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I.  Beförderungen  u.  Ebrenbezeugungeu. 

Im  VcrUtiCe  dicfcs  I.ibres  hat  ^ie  S>cieUt  it«r 

IVtffruftkQittn  XU  ZI!  Correfpoudemen  er- 

fiaiiiK';  lln.  Üav.  Schwtd.  Secre* 

uir  bey  <Wr  (ieiaiidlcbifc  zu  Gonft.int)nopel;  Hn.  Ck.  F. 

und  Un.  U»  nunferordeiii).  HrofelTor^ii 

zu  Ldpcitr;  Hfl.  ALa  V.  ordemi.  Prof.  d.  Math, 

xii  Leipzig;  Mn.  //.  Laiidphyf.  zu  lalchour; 

0»m!iUrit  d«r  Phü,  u.  Med.  Dr.-;'  Hn.  fr. 
-^mbr.  Hrujs,  I^d>»rxt  des  durften  Lobkowiu  zu  Bilin 
in  Böhmen;  Ilit.  Ck»  H»  trrjoont  Dr*  Med.  zu  Görtin« 
gen;  Hn.  Jmc.  7o/  /f'ietfW,  Prof.  d.  Chemie  und  Bo- 
lAuik  zu  FeUh  I und  Hn*  A.  de  filUrtt  ehemjl»  übet' 
lieut.  beym  frftnx.  Artiileriecorps  (jetzt  zu  l^ubeck.) 

Die  Med.  iGelelifcUaft  zu  Pens  hat  dun.  Un.  geh. 
idofr.  Oruu$r  in  J<;na  xuoi  Mitglkde  gewiiuu 


. ■ II,  Todesfälle,  ' 

rterein  *m  17.  Jul.  17119.  ("‘Vb  *u  Rivil  Ilr.  Dan. 
Srtiß  fj’thrmann,  l’rol'effor  und  R«(iQr  ds'-. luUerl.  Gym- 
lulii,  im  IjlM-e. (eines  verdieul\>olii:ii  Alters.  Er  war 
au.  iliide.liclm  in  'Niedcrr.tcdf>ii  gebürtig,  wo  er  »ul 
dem  Gymu.flo  Aitdreaiio  feilten  Scbuicurrus  niacliie.  und 
(ich  in  Göiiingen,  befonders  unter  H.  Heyitcns  Ecitung, 
auch  als  Miiglicddes  philologiCctien  Setoiiijrii  zum  Schul- 
Ri.tm  ausbildete.  Auf  (eines  Lehrers  Etipfchlung  wurde 
er  im  I.  1761.  nach  Sörgels  Uebernahme  des  Kectorats 
in  Eiiibclt,  Prorcctor  in  ß.eiefe.d.  Auf  e<n  fahr  nahm 
er  das  ihm  angetragene  Reeiorat  in  llildesbeim  an,  ging 
aber  fchon  im  I.  1771  nach  Bielefeld  als  Rector  zurück, 
als  iManfu  Rektor  dt.-s  Gymn.  zu  O denburg wurde.  Im 
J.  1779  giut;  er  als  PtofclTor  stach  Reval,  zum  Theil  aus 
j-.iebet  zu  fehlem  Uruder,  dem  noch  lebenden  Prof,  an 
der  Uiiiiirahadtmie  dafelbll.  Er  war  ein  v-orirenichar 
Sc'hulin.rnn  nmi  '.ihtiiatiffeher,  iur.d  in)  der  allen  Liiera- 
fiir,  ic'or  üglirii  in  der  rdmifeisen,  e a fehr  Befehin,rckvol- 
Icr  lind  gTi'indl’rher  Reiner  Eine  Zeitlaiig  warerein 
fleifoider  Mitarbeiter  an  der  Alig  deutfc^icii  ILblfothek. 
AulTcc  Echulprogramiaen  ba(  ec  usisec  Xetacai  Aiiisen 


nichts  gefdirieben.  Sein 'Naehfalfer  iBtJJCair,  Oyna.  iS 
der  Ur.  Prof.  Suerdfjri.  IF 

L'en  15.  Sepr.  fta'rb  zu  Ne'iklüfier  bey  Wismar  ded-.- 
' daCge  Prediger  £.  i^.  K.  H'altrr,  Co  fahre  alt. 

I>en  15.  Oct.  zu  l>rcsdc.i  der  KurfiirRl.  l.eibam  n. 

Prof.  d.  Putiiulugie  ru  Leipzig,  J».  EhrH.  l'aU,  jt  J.  als. 

Den  it.  Oci.  der  Benedtettaec  Oaft.  zu 

St.  l’ianien,',  *7  fahr  alt.* 

Noch  ftarb  im  Ociobor  zu  Genf  der  durch  «clirere 
Schriften  bekannte  Sanarl  Cunßaat,  Im  71.  J. 

I->ea  1.  Nov.  d-  J.  fiarb  zu  Groningen  der  durch 
feine  Schrifien  und  Schickfalu  in  der  Baiarifehen  Repu- 
blik und  auch  auswiiria  berühmte  Herr  Friedr,  ßdotj  nm 
dtr  Merk,  in  einem  Alter  von  gi  fahren  und  beynahe  | ' 

Monaten,  Er  war  den  pten  Marz  1719  zu  Emmerick 
geboreiu'wurde  im  J.  175»  I’rofcflor  des  Staats-  und 
Vdikerre.nts  auf  der  Uiiivertliat  zu  Groningen,  wo  er 
in  dem  Kampfe  mit  der  Hollattd.  Ordiodcxie  uiiterUf 
und  feine  Steile  verlor.  iViedrich  der  Grofse  berief  ihn 
als  l.ehrer  der  Rechte  nach  Liiigeii.;  von  hier  ging  et 
ipdelTcn  einige  fahre  darauf  als  Prof.  lur.  nach  Deven- 
icr.  Jm  f.  17S7  verlor  er  Lei  der  bekaimten  Staatsum- 
walzung,  weil  er  he%er  Patriot  war,  auch  dirfe  Stella 
und  wurde  ProfelTur  zu  Stciiifürt.  Ala  Plcltegrü  1795 
Ifoilaiiil  eroberte,  kehrte  er  dahin  zurück  und  erhielt 
aufs'  neue  eine  llecliisprofelTur  zu  Groningen  und  dea 
Porten  eines  Rsths  in  dem  Gerichtshöfe  zu  Utrecht. 

Een  9.  Nov.  in  München  der  Kurfücßi.  Schulcom- 
miiliensraih  L.  froeho/er,  im  S*.  fahre. 

LJen  la.  Nov.  der  ehemal.  Prof,  und  Fürflh  Thuni-  ' 

u.  Taxifcherß  ibliuthecar.  Fr.  fV.üatkhammer,  iq  So.lakt, 

HL  Proil«. 

PrtlHrnfteiluae.  and  Prtiiaufgabta  dtr  jlcaitmlt  der 
H ißtnfchafiem  tu  fivn'ic  für  das  lehr  liot  uud  l|0}. 

L'Academte  Royale  des  Sciences  et  Beiles  Lettre« 
a tenu,  le  jeudi  7 Aont  igoo,  fun  aOemblee  publique, 
defiiiidc  a ceiebrer  ratmiverfaire  de  la  iiaiiTance  du  Roi! 

LAcadiimie  ayaai  propoCi  pour  lamteeigoo,  üpoqua 
du  jiibilc  feculaire  de  la  fondation  de  l'aiicieiitie  SoeUl» 
ruyate , un  frije  txtraordjiuire  fuz  la  queftieo. 

(*°>  O Com- 
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Ccmmnu  Fri’ilt/ic  Ita.t-il  iiflji  /«••  te  progrit  d»t 
tumiifts,  »»  tn  general  far  F rfprit  de  fua  Jjrffc? 
'quoi<]'i'«u<iui*  des  pitc*i  em-oytet  4u  conconr»  ii'iit  en- 
«iiretneiit  reirpli  le  but  <W  rAcaildmle,  It  prIx  de  c«ite 
^uel^ioii  a cte  adyiigi  a cjflie  gui  en  a le  plus  approch«, 
ct  <lui  a pour  devife : O lax  Dardaniao , fptt  o ßdiffima 
T««räm,  laqueile,  apri^  rouvmur«  du  billet,  f*  ireuve 
«tre  de  Mr.  Jean  Gtarge  Oabl-.ard , pmoier  predieateur 
«dformd  de  reglife  de  Jirufalem  et  de  l’iglif«- ncuve  de 
Berlin. 

L»  aaffe  |de  Beiles -7.eureä  aroit  propofe  pour  la 
■teOM  annie  la  queilion  ruirarlc; 

Sar  Itt  G»hs  et  U GaMcitmt. 

Kien  n'etaui  eutre  für  ccue  quefiton.  «Ile  tfi  d« 
Jiouveau  propofee  pour  raniiee  i8oj. 

Qikanc  auK  deu:<  prix  alTiginis  für  le  legs  de  Mr  Co- 
«henlus,  la  Cad«  de  fbylK;  ;t  a diciare  que  des  dcux 
pii-cea  entrtes  poitr  la  fecojidc  queliion.  ni  l’une  ni  Tau- 
ace  ne  mfrite  le  prix ; für  la  preinicre  «l.'u  a adjirqe  le 
^ix  U la  piece  qui  a pout  devife  Lxgibas  immobitii  rarem 
«do  feritnr,  et  qui  apres  l’ouverture  du  billet  s'ert  trou- 
yit  vire  de  Mr  J.  S.  B.  ycamaan,  iiifpecieur  et  premiet 
pafteur  "a  Templin.  L’  jinrjßt  a etd  accordv  h la  pilce 
qui  a pour  devife  .Von  ad  erudiendum  erad  lum  , fed  etc. 
i/autenr  eil  mvite  par  rAvaJfmie  i fe  iiommer. 

La  ClalVe  de  Maihtmaiique  toiuiime  de  propofer 
pour  Vaiiiiee  Igoa  a.ec  un  prix  doubl«  la  queRion  fui- 
rante : 

Cemme.  matgrd  les  Iraaaax  da  p/ni  habila  aßronomet. 
il  rrfla  antare  plufitart  pointr  i ddalrdr  rtlatiaamaat 
i la  varMlio«  de  1'  ahl  qaite  de  l'  LcUptiqae,  1'  Acadt- 
mi»  invHe  la$  /avant  n i'ocmper  dt  aoavtaa  de  eat 
abjet,  rt  ronrontieea  le  memoire  q»i  rentirnifro  la  re- 
ehercbei  let  plar  interrßaaitt  et  Itt  ecltieciffemeai  lei 
plat  impartani  far  reffe  mutiert. 

La  Gaffe  de  Philofophie  cominue  de  propofer  pour 
~ Panmie  iSoi  la  queRion  fuivante: 

Ddmaalrer  tT  n«r  moniVre  tnconleßable  T origiife  de  taa- 
tei  «Ol  caenoiiTueeej,  Juit  tn  prrfenieat  da  argumtni 
■0»  emplo#ri  «nrore, /oit  e«  prr/entral  da  vr/umrni 
ie'jä  empioper.  moif  r«  Itt  prefrntut  t arte  amt  clurtt 
aearelle  et  ane  /arte  »ie»ori»n/e  de  taatt  objectivn, 
La  Claife  de  Phyfique  a pröpofd  rt  propofe  encor« 
pour  la  mcDie  annti«  Itoi  la  queRion  fuivante; 

l'tlectrieitd  agit-rlle  far  let  muri. rer  qai  jerrr.ratent? 
CuM  re  rot,  qurii#  efl  fan  aetioa  '/  Eft  •eilt  iuvarubla 
i la  /ermenfotio«  ? on  Wen  E empeclic • teilt  ? Ap- 
parlt  • t • eile  ilei  changemeni  daai  lei  pradaiti  dt  la 
fcrmenlalian  ? (laelt  avuntagei  piat-on  tirer  da  dt- 
velappement  de  ertte  matiere.  p ar  perfectionneT  l’art 
de  /u.r«  irr  vini,  celai  da  bruffeur,  da  vinaigrier  rt  da 
di;li/.’o(  -ar  d'ean  de  -tde? 

On  invite  les  Savans  de  tout  pays,  exceptd  irr  tnem- 
tres  oidinaireJ  de  l’Academic,  li  travaUler  für  ces  qne- 
Kiont.  I.e  prix,  qui  confifte  en  uoe  mvdaille  d'or  du 
poids  de  cinquante  ducau,  fera  donnf  b ceiix  qui,  au  jii- 
getnent  de  l’AcadOinie,  aiiront  le  mieux  fouftt.  Les  pic- 
ces  ^trites  d'uii  caraetöre  lilible.  ferom  sHrelfves  franches 
de  port » on  5enrrtolre  prrpilail  di  V deademie.  CeliCS 
qut  H'autMii  poiat  meritd  Icpcut  «uiugcmtiit,d«l'Aca<U- 
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Biic,  qe  pouvant  irre  rend.ies  aiiX"  auteurs,  mais  devant 
etre  dvp'jfdes  en  orgTial  djiu.  les  arebivea  de  rAcaddm:!, 
tous  cetix  qui  enverrnitt  des  lovmoites  au  Concours,  font 
invites  a en  tirer  c«pie  avant  de  les  remestre. 

Lt  terme  pour  les  recetnir  «R  fixe  au  t ir.a!  des  an- 
ndes  indtqudes  ci  delTus;  apres  quoi  on  n'en  rrrerra  ab- 
folnmeiit  aucmie , quelque  raifen  de  rntardcaenc  qui 
p.iitTc  «tre  allegutlt  en  fa  faveur. 


Nach  der  von  der  Kialgl.  SatfaJI  dar  ff^ffenfekaf- 
temaCettingm  ani|  t. 'December  gedruckten  Naci-.richi 
war  auf  die  zu  feiner  Z.-it  bekannt  gemachte  Preisfrage 
der  mpthematlfehen  tlnlfe  keine  ficantwartung  clngegar.- 
geii.  Unter  d.jn  is  Antworten  auf  die  öAonomt/rli«  Fragri 
den  GarIrKhaa  aaf  Dörfern  be;reffer.d,  erhielt  die  von  S- 
F,  V.  liettSerg  eingefeitdete  den  Prets.  .Auf  den  Novbr. 
l8o>  wiederholt  die  Clefcllfciiaft  die  iia  rorigeu  lahre 
von  der  liißerifchen  ClaiT«  bekannt  gemachte  I rtge , eine 
iriiifeke  li-.terfaehung  der  graft.-a  T'e.-ftUedrmhrit  der 
morgetuVr^tJ.  S'aehriehten  ron  den  griethi/cben  mnd  ramifehcm 
Schriftßellern  tn  drr  Gefcbiekte  det  alten  prrfifchen  Jirlcht 
beirciTcnd,  und  auf  den  Nov.  iSoa.  die  »799  nithi  hin- 
lunglicb  beantwortete  Trage  der  phpftf-hen  Cluße-,  in  u.rfc 
eken  Ordnangem  der  beidra  Thierei-ffea  von  Infrrtra  aud 
Cirieurmr«  taan  die  F'erriektnng  dei  dtkrinhaleas  oder 
auf  irgend  eine  dFeife  Laft  zn  fctulpfenf  nnd  ihre  Ihupt- 
wirknng  , der  inigeinein  fogenannte , dem  Ferkrrnnen  aut 
gtaiffer  Ruckgeht  ahnliehe  Frezefi  dureh  Dtobaektaagen 
und  f'erfneht  erwiefan  werdend  Aut  iSo5  giebl  d:e  nra- 
thematifehe  Clujfe  auf-'  I.  Dnreh  richtige  und  zweekmafiigt 
Farfaehe  und  derunt  abgeleitete  Fergleiehangen  zaerjuirem 
wit  Körper  ton  aerfchiedtaen  Materien,  aber  eiurrtep  Fifnr 
nnd  Gröfie,  unter  tnöglichfl  girieik««  Umfiandtn  det  ri>/al- 
ItJtden  Sanneniiihtl  und  der  umgebenden  Laft,  lick  ran 
cMiriep  Temprrainr  fiafeuaeijr,  etwa  von  Minale  za  A'ii- 
nute  in  dem  Soaneaiieht  erwärmen,  und  J.  welrhra 
Grad  der  Lempermtnr  iedrr  Krrper  am  Ende  eines  jedra 
ferfneht  erreithen  warde , et  Jeg  nun  dhfe  Temperalar 
entweder  anmilitibsr  ader  durk  wralggini  am  dem  ba- 
abaehtettn  Grfrtte  drr  fucttjßven  Erwarmaag  hrrgr/etttt 
wurden  u.  f.  w.  J'urf  )ede  divicr  Fragen  ift  der  Preis  50 
Duesren,  und  der  Terimu  der  Binfenduug  der  jiepieas. 
her  jeden  lahrs. 

l>ie  acanumiffhea  Preisinfgiben  find: 
auf  den  Julius  1801,  die  gruniUckfle  nnd  talißnndigße 
K'oturgefi  hiihte  der  Erdßohe  (ChryfomelaeJ  und  dte  An- 
gabe der  jicheuhn  AJiltti  ie*drr  den  Schaden,  den  fte  rer. 
nrfachrn.  Auf  den  Notember  1801:  die  grandlUhfle  erd 
deutlict-jle  Anweijang,  Slnntahtea  fo«  tSranukaUee  za 
fnehrn.  Auf  den  Julius  liol:  die  volljtJnai/jle  »ed 

grandluhfle  pheßjcke  uiiJ  dk.nu,«i/riie  üef  hreitatg  irgend 
einet  bt  Iruehtiicbtn  Bizirki  der  Königl,  Xn/'u'Jfk  deat- 
Jehen  Londv. 

Der  Preis  (üc  jede  diefer  Aufgaben  ift  ii  Ducsieo. 
und  der  F.infundungstcrniin  det  Schriften  für  di«  No- 

vemberaufgabt  der  September,  für  dt«  audsra  der  May  > 

: IV. 
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rv.  Verinifchte  Nachrlebten. 

Sinem  Btfehl  des  Kaiferf  to«  Rufslsnd  zu  folge  fo!I 
die  UniforiB  *r  ÜmvrrfMI  tu  IVloiiau  in  einem  dim- 
kelgrüiicn  Rocke  mii  ro;heii  AufrchUgeii  und  Kragen, 
veifleii  Knöpfen  rail  dem  Reldiswajiptn  »tif  der  einen 
•Ualfte  und  anf  der  andern  mit  den  gelebrun  AorAuten 
.und  ans  weilTen  UuterkJetdern  beßeken. 

Das  G)  mnaßum  zu  ßielefeld,  dclfen  Patron  der  Ma- 
giftrat  iß . hat  am  letzten  it.  äepibr.  das  Glük  geiiabt, 
dafs  der  König  t>eCch  <>ireii  hat,  mit  demfelben  di»  vier 
'Vikarietv  des  dafigen  Kapitels,  wdeha  «lleio  von  der 
KönigL  Coilatiou  ahbongen , Io  perpetuum  dergeßaJt  zu 
verbinden  t dafs  folche  in  jedem  Erledtgungtrallc  inner 
der  Approbation  der  Minden-Ravensbergircken  Regierung 
und  Coiiünorii  verkauft,  dar  dafür  zu  erhaltende  Ilono- 
rarium  auf  ficiiere  Hypothek  auagcliehen,  und  die  jähr- 
lichen Zmfen  davon  zur  Verbellerung  der  Geliahe  der 
fünf  Lehrer  des  j Gymnafiiims  renveudet  werden  feilen. 
Auch  hat  dir  König;  dem;  GymnaCum  , wie  andern  ge- 
leh  ten  Schulen,  die  Bodritfchen  Himmelskaries  ge- 
Ichenkt. 


Der  bekinnte  cngnihhe  Oehonom,  ffoku  SIntfaIr,  liat 
durch  den  Gcfebifistrager  Otto,  dem  l^ational- Inßitul» 
feinen  Pian  xiir  Errichtung  von  Exp^rimetiii)  • L*nd- 
U'irihrchafien  üb«nci>dp(t  wudurch  *lie  Oehonomen  iu  d*® 
Stand  gefeiti  werden  foUcn,  fefte  ürundfjtr«  der  I^nd- 
WtrtUfchAfr  lU  erhallen,  l^as  lufliiu:  hat  den  Plan  uberw 
fetzen  laflen  und  ihn  auf  CtU  Bericht  in  aUcn  feinem 

Theileii  geuchnigf. 

\ 

Die  Kuhpokken  • InotuUtit»  wird  in  Zerir  mit  feh» 
gUicklichem  Erfolge  fortgcleizt. 

Das  vom  lunius  an  zu  Berlin  eroffnote  PanoramA 
der  ll'-rrrn 'f'ieHer  undAagz,  hat  den  Ueyfali  des  Pu- 
blikums niclu  gefunden , fo  fehr  die  Erwartung  wegen 
ähulichcr  gerriliimer*.  Kunßwerke  in  London  und  Paria 
auch  darauf  gerichtet  war.  Saclikcnner  ßud  mit  der 
Wirkung  der  Uecoraiion  nicht  zufrieden.  Das  Gemildw 
ßellt  die  Gecendeii  Roma  von  der  Anficht  vor,  die  ficia 
auf  dem  füdößlichen  Punkte  des  pilaünifeben  BergÄ 
zeigt.  Auch  an  dem  Gemälde  felbß  findet  man,  manchao 
auszufeucr..  e 
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I.  Ankändigtuigen  neuer  Bücher. 

Yerlagsbiicher  von  ArecA  und  S^nupkt/u  m Alten- 
burg und  E'fur:,  Oßer-  und  MichaelismeOTc  tsoo. 

Bibelcommentar,  zum  Handgebrauch  für  Prediger  Schul- 
lehrer und  Loyen , nach  den  jetzigen  Intcrpretiiiona- 
grundfuxen , von  einer  Oefellfchaft  CclehrMn,  zr  B. 
gr.  g. 

Ltcktvahem  Reifr  noch  Troer,  oder  Gemälde  der  Eben# 
von  Trojz,  tn  ihrem  gegenw.irtigen  Eußaude,  nach 
dem  Fianzöf.  von  C.  C.  l^ut,  mit  Hupf,  und  einer' 
Kane,  S. 

Clutt,  9-.  das  rntbe  Buch,  oder  Er.  übliingeii  für  Kne- 
ben  uiiit  Müdcheii.  ißis  liaiidch.  für  Kinder  vom  7 
bis  9 lehren  ; ater  B.  für  Lefer  von  g— IO  Uhren,  g. 
(das  3te  u.  4te  B.  werden  zur  OM.  igol.  erfcheintn.) 

Kemanzeii  und  BoUaden  der  Deutfeben,  gcfammelt  von 
H'aiit.  Ster  B.  mit  5 Kupf.  von  KM,  |. 

Liebt  und  Untreue.  Kack  dem  Fraoz.  der  Aidtiit  vOw 
f'drimpai.  g-  • ’ 

Lieder-  und  Pabclbucis  zur  leichten  und  angmehmen 
t'ebang  des  Gadächtnifsca  für  Kiuder.  Zwey  Bünd- 
chen. g> 

Murzd . ein  perftfebes  Mäbrcbcn  roo  Auttn  AF'et.  rßes 

Bdch.  g. 

Amelie  von  Sölten,  g* 

Die  pfahnen , zuin  Gebrauch  in  den  fogenamwen  Bst- 
ßuodcii.  mii  Benutzung  der  beßen  und  neneßen  Hüt's- 
mittel.  überCetu  und  erklärt  von  D.  O,  l.  L.  Rtuft. 
gr.  B.  ”• 

Die  Verketzerer.  Kach  dem  lat.  ''ek.  9u.  Zirnmer- 
inairar  MH  eine'  Vorrede  nnd  einem  Itttttüvrnibieiie 
ve»  D.  Job.  Jm.  StuU.  gr.  •.  iDioft  Schrift  (childurl 


die  Verdienße  eines , vor  bejrnahe  Jo  fahren  geßorb^ 

nen  , trcfßichen  Ziircher'fchen  Theologen  , und  giebt 
einen  Auszug  aus  feiner  inziehendßen  Schrift.  Das 
Inr.  BL  hat  fvinm  Zwek  erreicht,  hat  zu  einem  er- 
wünschten Frieden  geführt»  und  Gelegenheit  gegeben, 
ein  fchbnts,  in  unfern  Tagen  fchencs,  Beyfpiel  vonVet- 
fdhnlichkeit  und  Duldung  zweyer  Gelehrten  zu  fehen.) 

Predigten  über  die  Merkwürdigkeiten  dea  Igten  lah^ 
hunderts,  gebilten  in  der  Martinskirche  zu  Brcrrteh 
von  D.  y.  y.  Stült.  gr  g.  (Der  erße  Heft  iß  in  der 
Miclisdismetre  an  alle  Euchhaiirilungen  ausgeliefeft 
worden  , und  der  2ic  wird  in  einigen  Tagen  die  Prelle 
verlaßt:!. 

Das  Bildnifs  von  Antuu  • IJ’tU  , grzvitbf.vl  von  Biondi, 
gefiocheu  von  Keuintg.  gr. 


I 

PoTgender  Almanach  für  das  kommende  Jahr  ver- 
dient unter  dem  Heere  feiner  Begleiter  ausgcxcichnci  zu 
worden} 

' Dft  ikgUffit  Gtfe^^Uhtft^r,  ttu  Te/eb.-ebwek  ze.vi 
yirirutigeu  etf  itt  luHr  ijoi.  Preis  i Rthl. 

Zur  Zierde  gereicht  ihm  eiii  fchdnes  weibliches  BIIA- 
liifs  „Amalie”  als  T.telkupfer  find  vier  vortrefflich  eui- 
geflihrie  I.sndfchifcen.  „die  vier  Jahreszeiten*”  von  Die* 
nud  Oraler.  Ui.ter  den  Auffätzen  iß  ohnßresitg  ein 
fntereßanies  Gem.r  de  von  Hamburg  diefem  in  der 
neuern  Zeit  fo  wichtig  gewordenen  kleincnVrcyßaote  * 
der  beßr.  Die  übrigen  von  Kofeganen,  Thioi«  a.  t.  w. 
Areiivo  um  den  Vorrang. 

, s I# 
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''  In  »;ien  Buc'.iIniiÄiingtn  ift  zu  hzbent 

' Bonafirte'tturyter  Feldi»g  in  Italirn,  im  lahr  I|oo, 
nach  Jam  Tagel^nch*  einet  Oijiciers  der  liefrrvr 
' jrmcf,  znf  ’mmengetragen  van  dem  B.  Fundrat- 
pr.  S.  IJ  gr. 

▼«diente  ie  ein  gefchicfuliches  Werk  der  Franzo- 
•*!«  Tn»  Deutiche  ijfcerr«X  zir  werden  t ft  wer  es  ohn- 
Areitig  die  GefchicUie  eine*  I-eldzuge« , der  romantifth 
aisfing,  (ber  bald  Hie  ganze  Welt  in  Erilaiineii  rettte  und 
*iden  Held,  welcher  den  Piail  dazu  entwarf  und  jusfuhrle, 
nber  alle  Feldherrn  des  Alterthums  erhob.  Oer  Vcrfallar 
hat  fein  Werk  durch  die  Erzählung' mancher  Vorfälle 
wjlirhnd  desi  Marfthes.  ft  wie  durch  «ine  Schilderung 
■der 'gefährlichen  Berg-rJebergänge'  in  deri Schweiz,  und 
durch  eiile  Befchreibung  der  Kiickreife  eon  Bona^arte 
iiebft  allen  ihm  zu  Ehren  auf  derft  ben  angefteJIte«  Feß- 
Eehl'.elien,  noch  imerctXamer  zu  oucben  gewufsc. 

■;  »i 

, fMldeeinnptn , die  nearflen,  uvif  F-riäuiernngen  aüt 
der  Jr:ene_'iunirj  fydematifch  durgeßelh  y»a  Fr. 
Lndw.  Angnftin.  Zweylcr  I.’hrgang  da*  fahr  I7J^ 
. . y-  8-  Berlin  in  der  ielijehfchen  Buchhandlung, 
Prei*  • Rthl.  ai  gr. 

Der  a i.-gezeichnete  Beyfall,  mit  welchem  die  Allge- 
aieitie  Liieraiurzeitung,  die  Hufelandfche  Bibliothek  u.A., 
über  die  Niitzlichltcit  diefes  ünternehmana  und  den 
Werth  der  Ausführung  defleifcen  emfchiedeii  haben,  n ar 
tfilr  den  Verifarrer  eine  grofse  Auftnumtrung,  allen  feinen 
, jneifs  auf  die  Fortfetzung  diefes  Werks  zu  wenden,  und 
such  diefan  zwcjten  lahrgang,  wo  möglich,  noch  mehr 
Voliftindigkait  und  Imefeffe  zu  geben.  Wie  erwünfeht 
jnufs^es  dem  Arzte  und  Wundärzte  fejn,  dem  Zeit-  und 
Celdaofcvaiid,  die  zahlreichen  neuen , grofoen,  thcuerii, 
^ft  iinbckannten,  eiiibcimifchea  und  auslandifchcn  Würko 
.felbil  zu  lefen,  nicht  erlaubt,  hier  in  einer  getreuen,  Hclit- 
_ro<leii  Darrtellung  alles  Neue.  Kützliche  und  Wißens. 
.werthe  zu  überblicken  ■ was  der  raftlofc  Geift  des  Zeir- 
alters  in  Beobachtungen  der  Erfcheiiiuugen  und  Wir- 
kungen der  Natur  entdeckte  und  aufklärie.  Mit  allem 
Bechto  kihii  dahor  dicles  \\  erh  ftwohlldein  angehenden, 
al,  dem  ausübenden,  Arzte  und  Wundärzte,  der  bc)'  dem 
täglichen  Forifchriti  feiner  Wifleiifchaft  nicht  Zurück- 
bleiben will,  als  ein  unembehrlichei  Handbuch  eiupfoh- 
Isii  werden. 


■f,' merzeich neter  arbeitet  gegenwärtig  an  einer  Hand- 
ausgabe (ämmtlicitez,  Krden  und  Briefe  des  Ifocraies, 
daran  Verlag  die  hieügen  Buchhändler  Uemmerde  und 
Bchwatf'chhc  übcrnommiu  haben.  undwUnfeht  ihr  beftn- 
Aers  von  Seiten  eines  gereinigten  Textes  einigen  Werth 
jfebe.n  zu  kdnneii.  Er  iß  daher  ft  frey,  alle  diejenigen 
(tclehtteii,  welche  noch  unbenutzte  Lcsarun  alter  Uaiid- 
(chtifieii  entweder  feibß  befiizen  und  miiiheiien  wollen, 
oddh  dergleichen  nachweifen  kdniiea,  hiermit  eigebenß 
zu  erCuchen,  ihn  mit  ihren  gütigen  Beytr.igeii  und  jMach- 
weifungen  bald  zu  bcahreu.  Jäicht  weniger  angcaehm 


werden  ihn  Mich  ttec’iifdia  -Bsytrlge  und  andare  nüii- 

.liehen  biuuzeii  loyn.  Halle  d.  a-  Oec,  igoo. 

l'-ftL  Wilh  Lange 

' I ^ ’-Lahrer  am  luth.  Gymtiaii. 

t.  . .. 

• :i.  ' ' t • ' t" 

1 NtM  Varlagitiüchet;  dar  Buchhandlung  dei  VVavTea- 
haufca  in -Halle  von  der -ÜUer-  und  MichaltameaTe 
ijoo,  s 


Fibel  zum  Gebnach  btyn  arßentUmenückt  der,  Kinder- 
ate  Hälfte.  4te  Auflage,  g.  I p, 

— IftHälStez  s tz  » gr.  G pf. 

f iiida  (F.  C.)  Uratorifches  Magazin,  iie*  BaDdrheti  oder' 
Gefprächo  und  kiaiiie  Schauftiele  für  Jünglinge,  iße 
Sammlung,  g.  i . . . < jo 

Grans  t,F.  A.  G,).  Grundrn*  der  Chemie.  2 Thie.  jte 

- verbeirepte  Auflage,  gr.  g. . - a r,U. 

— — Syftem  der  Poarmacologie,  jten  Bandes  lie 
Abiheilung.  jie  ganz  umgearbeiiete  Auflage'  gr.  |. 

•'  . 1 n-w. 

Junkeri  (F.  A.J  Handbuch  der  gemcinnüiaigflen  Kennt- 
ijiflc  für  Volksfchuien.  iter  Band,  ^te  verbelTerte  AuQ. 


«r.  I. 

— btbKfcber  CateebttRmrftr 


to  gr. 

Vo'.ksfdralen.' 6tc  iud. 


*■  , . ' ^ B*"- 

Rnapps  (Dr.  O.C.)  neuM-e'-Gefchichte  der  crengelUcficn 
MiflionsanfUlten.  sStes  Stück.  4.  6 gr. 

(G.'W.J  Burgbeim  unter  feinen  Kindern.  JCcne 
Gcfpräche  und  Erzählungen  für  Kinder  von  g bcs  li 
Jahren,  über  Natur  und  Alenfcbcnlebeti.  Jte  SamniL 
g.  tgoi.  ••  ••  32  gr. 

Niemeyers  CDr.  A.  H.)  Handbuch  für  chrißlicbc  HeJi- 
gianslehrcr.  »ter  Th.  fjumilotik,  l’aßoralwilTenCchaf« 
und  Liturgik.  4te  verbeffene  Auflage,  gr.  g.  1 Kiifl. 
— — Gefangbuch  für  höhere  Schuieii  und  Erzichungs- 
, anßalcen.  41c  verbefierie  und 'vermehrte  Auflage. 


IO  gr. 

.Uebuugen  diir' Andacht  und  des  Nachdenkens,  für 

Jünglinge  auf  Schulen  am  Morgen  und  Abend,  au 
Communiontagcii  und  bey  andern  feyerirchen  Gelegen- 
heiten. g.  4'  jr. 

Siefen*  (P.J  neue  Auswahl  rorzügiieber  Stücke  aus  de« 
beHeii  trauzofifchen  Scbriftifellerii  fiir  die  abern  diJaf- 
fcii.inn  kurzen  hlAorifch-liuerariCchen  Nachnchte» 
über  die  Verl'afler.  ißer  oder  poetiCcher  Thai . 

Auch  unter  dem  Titel : ' - 

— — noureau  cboix  des  morceaux  Je*  plua  intereflaiM 
de  la  liuerature  fraiifotfe  atc.  1 Partie. fiic  la  Poiüo. 
8-  1 lUhl.  4 gr. 

Stengels  (C  X-)  Beyträge  zur  Kenntnif*  der  Jußizver- 
fißung'uiid  der  junllifcheii  Lliieratar  in  den  Freufsi- 
fchen  Staaten,  vier,  toter  und  iiterüand  udtr  neue 
Beyiraje  gier  41er  und  Sier  Band.  gr.  g.  4llihl.  ugr. 
Sueconii  ^C.  TraiiguilliJ  Opera.  In  ufum  fcholarum  ^ 
opiiuui  ediciuncs  acxuratitlime  eaprella.  g.  i|ti.  7 gr 
W'oehenblatl  (iiaUii'cbes  patriuttl/flics.J  Zur  Betordemng 
wohlthätiger  Zwecke;  hcrausgegtbeli  .von  Or;  A.  H. 

, Ntemcyer  unA'M-  B.  Wagnil«*.  lU«r'U.'3lec  Jahrgang. 
>T99~itoi,‘  (In  CeauailhtM).^  >' 
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I.  AnkQndigangen  neuer  Bücher. 

Oejr  Chrlpia»  FnVrfriVk  JVlüIltr,  BuchbänSIcrin  Pfm* 
heim,  ifi  erfcbiratn,  und  üi aU<«|iBachfawidlan4{«n 
für  |.  a er.  ra 

7'e/ekre'wnk  auf  Alt  Jahr  rSoI , für  Frtunit  itr 
fthrrti.aftru  und  anfrrarhmiu  Leeturt.  Mit  Bey- 
trügen  von  D,  £.  L.  }*offeit , Bnri , HarlAlaifthf 
fi'l.htm'ma  Alni.tr  u.  «.  Auch  d Kupfern  in 
Futtrrtl.  , 

Die  Namen,  der  Micatbeitrr,  befonder*  cioM 
?affeU  und  einer  I4'ilhe!iminr  AJuller , biirgcn  für  den 
innen)  Werth.  Der  Inhak  Ul  folgender  : 

H.*'ender. 

£rkl.irang  der  Köpfer , von  W''.  3IT. 

Friedens . Gefhng,  von  'helmiee  A/e/lrr. 

Die  Entdeckung , von  O.  If  'aadtrtr. ' 

Gediehte.  . 

Auf  die  Ruinen  der  'Burg  Steinsberg,  von  K.  ASatJrk, 
Hochzeit*  Gedicht,  nach  vorgefchriebeneii  Dndreiaen. 

Ton  J.  Goti/rierf. 

Der  Zwift  der  Liebe,  von  Berl. 

Das  Blümcbait.  An  Laura,  roD  Sedi. 

Parodie , von  F.  Blum, 

Dtr  Stern  der  Liebe . von  F.  Blum. 

An  einen  jungen  Kadetten,  ab  er  rar  Rfaeinarasec  ab* 
gieng,  von  FP'iIhrlmiaa  MütUr. 
lUege  und  Erhorung , von  K.  Maifch. 

Ludwig  von  Gleiche« , von  df.  Kaifch,  ■ 

Buonapartea  Mrrfch  über  den  Bernhard.  v«a  «men 
Aaigeazeiigea.  Mitgecheüc  von  PaffaJt, 


Tn  der  Johaun  Thumat  Bdl.  «e«  Traltaeri/cSe«  Bach* 

haodlung  in  Wi'-n  find  rrfebienen,  und  in  «Heu 
foliden  Buchhandlungen  zu  haben  ; 

Alter,  F.  C.,  über Oeorgi.mifche  Literatun  Mit  einem 
Kupfw.  B-  Wien,  175S.  30  kr. 

— — Philoiogifak*iiriaircb«  MieceBanecn.  S.  I79f* 

45  kr. 

' — — > Sber  die  SamshrdamiCche  Sfrache.  vulgo  Sam* 
ehrifc  S*  <r»S*  ' A4  kr. 


HE  ANZEIGEN. 

Banmberg, 'Gabriele  von,  famrattiche'Gadichte.  h1.  §. 
igoo.  t fi.  30  ft*. 

'Cheiiota,  A. . hinteriaflimeSchrifien  über  dicirztlichmi 
und  politifchen  Anltahen  bey  der  FcAfruche.  gr.  8- 
•I798-  ’ So  kr. 

Denie,  M.,  -Csdices  Manuferipti  Theoiogici  liiblie- 
thecac  >P)lstinae  VindobatienSa  letini  «liaroinque  oe* 
cideatis  .Üngutrutn.  Vcl.  I.  P.  1.  II.  III.  med.  Fol. 
•*794 — 179*-  Slfl.  10  kr. 

— — Codicra  Mrmifcripci  Thcologici  llibliothecac 
.Pe'atnae  Vindokonenfia  latini  aliarumgue  occ.  lia- 
.guarum.  Vel.  II-  P.  I.  et  U.  esed.  Fol.  179p. 

XI  fl.  30  kr. 

Der  ata  Xbeil  ill  unter  dtr  PrefTe , und  daa  Werk 
dann  befchlöirrn. 

•Goifch , M.  A. . geordnete  Materielie«  um  philofo* 
phifchen  S.udmm  einer  neuen , allgemeinen  Erd« 
Menfehen*  Staaten*  und  Cultue- Oalcbicble.  Brfteu 
Heft.  gr.  8-  1799-  3«  kr. 

Gretfch,  A,,  Fedenpredigtan.  • Thail.  ft.  §.  179g. 

3 fl. 

*—  Sonnugsptedigteau  4 Tbtaia.  gr.  g.  1797  _ 
*798.  « a. 

Feyertagspredigeen.  • Tktüe.  gr.  g.  179s 

«799-  3 4, 

Kurze  Erktirung  der  Ilufdendifcben  Theorie  über  die 
•Kund  dae  menfchliche  Leben  zu  rerUngeiis.  fammt 
einer  Anwrifung  zur  Auaübnng  diefer  Kunft,  Vou 
emem  Wiener  Arzte,  -gr.  g.  1799.  36  kr. 

Methode  uouvelle  plus  courte  et  plua  fimple  t«  tn  bieu 
dee  cas  ezacte.  de-traiter  la  Mechanigoe,  par  Mr. 
Sabafiien  de  MaillarA  gr.  8-  *8oo.  x fl.  n kr. 

Sammlung  der  bifchÖBiciiall  llrttenbriefe  in  dem  ehr* 
maligen  Vanciiaaur  Sutce  bey  dem  Sinmarfetae  dm 
k.  b.  Truppen,  gr.  g.  179g.  «4  kjr. 

Schamdorfler  unpartbeyifohe  BeunheSong  dtr  Browiti. 
febeo  Heilkunde.  8-  Ifloo.  15  kr. 

Trirsnseker,  F.  dt  P. . Ephemeridee  Aftronomicao. 
Aimi  tgox.  ad  Merid.  Tindebou.  meA  8-  igoo. 

1 S.  30  kr. 

Vega,  6..  Verfach  übrr  Entbüllung  eine«  Geheim* 
nidet  in  der  bekennten  Ltkae  der  «Ugemeiaeu  Ora* 
citatien.  gr.  g.  Igoo.  Ct  kr. 

(*o)  H Tega'i 
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Tega,  G.  • AaleiCUOf  zur  Hydrodynamik,  des  mathemat. 
Lehrbuches , zum  Gebrauck  des  k.  k«  AruUcricorps* 
'4r  Theil.  gr.  g.  ft 

Ne  u I a hr  a 

Tafchcnbuch 

von 

Weimar, 
auf  das 

Jahr  18°  I*  * 

lleraust^egeben 
. • von 

Seckendorf, 

Dies  Talbhenbuch  ül  To  eben  bey  ntis  fertig  ge« 
worden,  und  darf,  bey  aller  feiner  Jugend,  durch  INTan- 
SiigfaUigkeit  und  Anmuth  gefchmuc!%c,  mit  manchen 
altem  in  die  Schranken  treten.  Die  Inhaitsauxelge  mag 
aur  im  Allgemeinen  hier  ftehen.  Voran  tritt  Palaofroii 
und  Neoierpe » ein  Fe(\fpiel  von  Götkei  und  am  Ende 
•in  Epilog  ron  Ebcndemfelben.  Von  Jeam  Pani  leCen 
wir  die  Leickenrede  auf  den  höcbftf-religen  Magen  des 
Fürften  von  Scheerau,  welche  fchon  vor  acht  Jahren 
io  der  unßchtbsrtii  Loge  aiigekimdigt  wurde,  und  FWrJ- 
rirk  Majer  erinnert  an  reiche  noch  unbenuizc*  Schätze 
der  Voraeit  durch  feine  Bearbeitung  der  ep  fchen  L^ 
gende  llugdietrich  und  Hildburg,  urvd  durch  die  Er- 
Zählung  von  Du  Ouefetins  hinder«  und  Kicterjabren. 
Die  übrigen  Auffaue  und  Gedichte,  aufscr  denjenigen 
von  Frieäericke  Bntn  und  aus  SiegmunJ  von  Sechen^ 
dorft  NachlalTe,  find  zwar  nur  mit  Anfangsbuchdaben 
bezeichnet,  ihre  Verfaffer  werden  aber  zu  feiner  Zeit 
auch  geneiint  werden,  und  der  gebildete  l.vfer  wird 
feine  alten  Freunde  leicht  erkennen.  Vorlrulig  dürfen 
wir  nur  fo  viel  veirathen,  dafa  unter  dtefen  Signaturen 
auch  das  ehrwürdige  W.  nicht  fehlt,  das  niMi  in  einem 
Weimarifchen  Tifchenbuch«  fo  iingcrii  vermifTon  würde. 

Mao  erhalt  dies  reichhaltige,  gefchmackv-ell  einge* 
kundne  und  mit  einem  Kupfer  verzierte  Tafebenbuch 
für  den  geringen  Preis  von  i Rthlr.  (kchf.  oder  i fl. 
48  kr.  Rheinifch«  Courant  fowohl  b«y  uns  als  auch  in 
allen  Buchhandlungen  und  auf  allen  Poftamtern.  In  3 
Monaten  erfrheint  die  Fortfeczung  unter  dem  Titel  i 
0(Ut  • Tofekenkuch, 

Gebrüder  G a d i c k e , 
in  Weimar. 


I«  der  Öfter- Meffa  igoo  iß  bey  Ludwig: 

' « kerg  erfchieiien , und  bey  Un.  eoii  Kleefeld  in 
Leipzig  zu  haben  : *■ 

Aohanj;  oder  Commentar  über  Wilh.  Friedr.  Mezela 
neues  franzdrifchrs  Blrmentarwcrk.  rr*  8-  «.  fto  gr< 
.Reiftn  durch  Oberdeutfch'ind , in  Briefen  an  einen 
vertrauten  Freund.  Hrftes  Bändchen,  mit  Kupfern, 
enthält  Salzburgs  gebirgigte  Gegenden,  Reurhfnhall 
und  Beechtesgaden.  g.  z KthJr.  g gr. 

•Lo  Febure  fiebere  und  kuno  HeiJart  aller  Augeneni* 
zimduogeu.  gr.  g,  / . - . t gi>» 


Käftner , A.  G, , ocuefte  grofstantheils  noch  uogedruckta 

Sinngedichte  und  EinfOIe,  fortgvferrt , oder  atts 
Bändchen.  Mit  Genehmigung  des  VeefzlTcrs.  g.  Sgr. 

J.  Theod.  Reinhard,  Verfuck  einer  fyftemat.fil  en  Ein- 
leitung in  dieLchre  vom Eigenthumsreebc.  «.  soerr. 

Schickfalc  der  geheimen  Gefellfchaften  in  Deucfcblani, 
aus  dem  Portefeuille  eines  Franzofen.  g.  6 gr. 

'Soldan,  E.  $.  C.,  der  I.ehrer  in  Bürger-  und  Land- 
fchulen,  was  er  ift  und  was  er  !ciften  foU.  g.  iigr. 

Die  Stimme  Europas  im  letzten  Jahre  des  igten  Jahr- 
hunderts. Von  einem  freyeo  Bürger  Deutfchlaods. 
8-  4 g»* 

Tafch  ji.buch  zum  Zeuvectreib  für  muntere  G^CellXichaf’ 
ten  , 1x1  profaifcb*  pociifchen  Auffatzen.  xz.  ö gr. 

Vogler,  Job.  Phil.,  Pkarmaca  felecta , oder  Arzne)- 
mittcl  durch  Beobachtungrn  am  Krankenbette  be- 
ftätigr,  nach  der  iirueßcn  Ausgab«  überfeut.  g.  8g^* 


lo  allen  Buchhandlungen  Deutfchlaods  ift  zu  habeai 
J,  L* , die  /lUK/i  eim  gntet  ^Indekem,  eoM 
gute  Göttin,  Mutter  and  Hausfrau  eu  wortfeu. 
£ h Flaiidbuch  für  erwachfene  Töchter,  Göttinnen 
und  Müte»  r.  Mit  7 Kupfern  von  Hamberg  ge- 
* zeichnet  und  /lid/cu  geftochen  und  neurr  Mufik 
von  F.  Ffümi.  t Bände,  ste  vermehrte  Auflage 
auf  Schreibpapier  a Rthlr.  12  gr«  und  Velin- 
i päpier  3 Rthlr.  , 1 

Zur  Empfehlung « diefeo  vortrrfBichefi  Buchs,  das 
fchon  in  der  erfteii  Auflage  allvemeinen  Bvvfall,  "-ad 
in  allen  krit« fchen  Blättern  das  grörste  Lob  erhielt,  and 
wovon  unter  andern  dis  deutCche  fi.b.iothek  im  Oftten 
Bande  at  Stück  pag.  $50  fagie ; — **  D*e  Kegeln , du 
def  yerfaffe-  den  Göttinnen  zur  Degf^tkung  und  Ver- 
edlung ihrer  Mdtmer , und  fnifkia  ihrer  fethfi  ginbt, 
können  nicht  heffer  gedacht  und  h-nrejrendir  autgrdrmckt 
feup,  alt  hier  gvfehehem  ift,  und  verdituten  im  dt'  gomn 
FVeiberweit  voa  den  Kegierungrn  unentgeldhek  vertMeiit 
zu  werdfM,*'  — darf  ich  wohl  nichts  weiter  biuzuf*  izen, 
als:  dafs  diefe  neue  Auil.ige  vom^rerdenftvollcn  Ver- 
fafler  anfehnlich  vermehrt  und  mit  einer  ganz  n^uen 
Terlcfung  bereichert  ift.  Zur  VerfchÖnerang  des  Oanxoo 
ziert  diefe  Ausgabe , nicht  nur  ganz  neue  Muük  von 
dem  beliebten  Frknsl  componirt»  fondern  auch  7 neue 
fchdne  Kupfer,  welche  Hr.- /lamherg  gezeichnet  und 
Kidiey  in  London  gefloeben  hat;  die  Szenen  dazu  find 
fo  gewählt,  dafs  fie  gewiCs  allgemeines  IniercfTe,  und 
die  Ausführung  derfrlben  dm  gröfsten  Beyfal]  erhaUen 
werden.  — Gewifs  wird  diefes  Buch,  das  angmchmfhe 
Weihnachts-  und  Neujahrs  - Gtfchenk  für  das  feböne 
Gofchlccht  feyD*  / 

, DcrVotlfger, 


In  der  Kriegerfchen  Buchhandlung  Ift  in  der  Oftcr- 
Mefle  Igoo  «rfchieiieu,  und  bc>'>hrem  Commif- 
flonar  Ifn.  A'vmnier  inLeipzig  b"  ftiiidig  zu  haben : 
CancTin , Fr.  L.  rpu , Abkandaiiig  von  ocu  «üi* 

gerlcbtcicD , bcfoiiders  dem  Lsfdvaik  fghr  .vortheil* 

hafte« 
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hiften  und  Bnn4f|«f*nd«i  Oft»- 
Ite  AuBage  mit  Rupf.  8-'  , . • 8f- 

Cancrin.  Fr.  L..vou,'  Fruchtrieg».  ate  Aufl.  8*  6gt, 
J)n  peinliche  'Halijrrichtsordnung  Karl  V.  roi»  H». 

Caualer  Koch.  3«  Auif.  gr.  8*  ** 

J2atdl«inw»h^>ir  i».'i  ar  Theil.  ai»WoWf.  Ausg.  auf 
eik  Oruclrpap.  ■’a-'l  '■  * Rihir.  8 

i.  Bliinertdorf  Anleitung«»  der  naiiirlichtten  uiidteicV 
leßen  Art,. Werde  abturichten.  Zweite  ven«.  Auil. 

^ 8*  Druckpapier.  t Rtii,r,  ta  gr. 

Schreibpapier  anit  Kupf.  * ® Rth.r. 

Hartig,  G.h.,  Anweihing  lur  HoUauchi  für  Förfter. 

3te  vermehrte 'Auflage,  gr.  8.  8^- 

Mönch,  Conr.,  fyfteoadfehc  Lehre  vpn  den  einfachen 
uni  rufammengefeuian  Arineymiiteln.  4te  Auflage. 

e-.g*.  8-  I ■ I R,th3r.,wa  gr. 

Stein,  G,  .W,,  iheoreiiCch»  und  prpktifche.  Grbuni- 
hulfe , öte  verbefferte  und  verm.  Aufl.  mit  Rupferti, 
gr.  8-  • • ■ I a Rthlr.  8 gr, 

Jownal  für  Prediger,  ir  Band  at  Stüik.  g0.8>  9 r.r. 

ffm’t  Btedicinifche*  und  phyfifche*  Jouriwi  voo  B.d- 
, diiiger.  ar  Band.  4i  Stuck«  gr.  8.-  B äf. 

.Magaxiii  für  Wochetr-  und  LcichcuprcdigieD , ?r  Bd. 
r 3i  Heft.  gr.  8-  ' 6 gf- 

•Bufch,  Joh.  Dav, , Tafcheilhurh  für  engekeiide  Thief- 
"irete  uud  Liebhaber  d.r  Xhier- Artiirykunde , wei- 
ches eine,  auf  eigene  uud  andrrvr  Thierarace  Be- 
fahrung gegründete,  Anleitung,  die  Krankheiten  der 
Hausthiere  tu  behaadeln , enthalt . mit  Kupfern.  8- 
1.1,.  I Rthlr,  8 gr. 

•tarka,  Karl,  medicinifche  Beobachtungen  über  eine 
der  voraiiglichiltn  Urfa  hen  de«  allrußarken  Blut- 
Bnfsta  aus  der  Gebarnutier  und  deren  Heilung;  aut 
dem  Latein,  mit  Anmerkungen  e»:i  C.  F.  E.  8 8'- 
T.  Wialaben  Beytr.  tur  llulteuitur.  ttcAuQ.  8.  lOgr. 
• «!T  •»  .',l  - •*  ■ ■»  .-c  I 

'i  'il-  II  1,  .. : a ' i 

Bey  C.  G.-  Jnlou  in  Qörlia  ift  erfchieneii  t ■ 

Ottoi  G,.F.,  Lejticon  der  feil  d.-m  JStni  Jahrhundert 
vetttorbenen  u.  jetitlebcndcn  Oberlaußtifthcu  Sdirift- 
fieller  und  Künflier.  in  Bandet  ate  Abih-il  E — G. 
Nebft. Supplementen,  gr,.  8.'  a Rililr.  i6  gr. 

Raue,  J.  G. , die  Freyheit  des  Willen«,  mit  Hinßcht 
auf  die  neupfien  Einwendungen,  W^er  dicfelbe  dar- 

gafteUu  g.  18  et' 

■ 1 • 1 • ' 

■ ■ . .*.  ' - . ' 

‘ Überfic.hi  der  Erde  . 

. .beyrn  Anfänge 

ans  dea  .'neuiitehnten  Jabchuadertt,,.  n 

t ..  , •>  ,>i.  uodet  '■1. 

'-aa'  n>  D.N  eu  e ( t e t'.  J.ehtbuch  • 

.}  dar  / 

Erd-  andLaudark!ln,dt 
■ . » .1  I von  ^ 

ChriJUan  IXlullfr, 

Unter  diefem  Titel  erfcheint  gleich  nach  äbgcfchiof- 
fenem  Frieden  ein  neues  Handbuch  der  Erdbefchrei- 
bung  in  meiuea  Verlag. 
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Ea  wird  ßch  von  den  Ijiaher  erfchi'enenen  geogra- 

ohifchtn  Werken  dadurch  urterfcheiden,  difs  ea.iwi- 

fchen  compendiarifcher  Kürze  und  tu  koftbar«  un  e 
quemer  Weitlanfiigkeit  des  Mitte!  kalten,  und  doch  mit 
eirter  befriedigenden  VoUdandigkeit  alles  disjemge  ent- 
halten wird,  was  man  in  einetn  folchen  Werke  tu 

tuchen  berechtigt  ift.  . ^ , 

f JJas  Gante  erfcheint  in  4 BSnden  in  gr.  g.,  »na 
eine  ausführliche  Auielge  über' den  Plan  und  die  iw 
Vichtuag  dief  ■*  Werkep  wird  nachftens  in  allen  Boche 
hwiilungcn  au  haben  fe)p.  , ' ~ 

Hof,  d.  I Nov.  iBop. 

^Gottfried  Adolph  Grau.  < 

i • - 

Lüneburg,  bey  Herold  und  PJ'Mflab  ift  erfchi^enen  r 
Die  Uerr/or/ckück.«.  E.iie  Schweh*rgrfchickte. 
SeiieuftÜck  au  Rudolph  von  Werdenberg,  von 
A*g*H  Lajontaier.  a Theile  mit  eiium  Titel- 
kupfer  von  Stomn-j».  6ao  S.  in  8-  » Rtült. 

Gewifa  wird  niemand  diefen  Roman  in  die  Hand« 
nehmen,  ohne  ihn 'mit  lebhaftem  Vergnügen  bia  *«^1^« 
au  iefen.  denn  er  zeichnet  ßch  durch  feine  hinre.rs.  irto 
Spr.rcke,  durc  da»  immer  höher  fteigende  Imer.fl-e., 
und  durch  die  dPriaen  verwebten  und  m t einer  Me.ßer- 
hand  grteickiieieii  Sltuatioucn  fehr  vortheühaft  von 
feinen  Miibrüdcm  «u».  Dar  Raum  diefer  B.ait«  ^ 
laiibt  uns  iiicbt,  mehrere»  rur  Empfehlung  eine«  Buc 
biiituaufügen , welche»  gewifa  für  die  Se^e  d«  Lie  • 
haber  von  folchcr  Leetüre.  ein  wahret  Gennö  ley* 
.wird.  ' , . , , . „ 


, Da» 

achtxehnte  Jahrhundert. 

einer  Überßcbl  der-  StaaienvefÄftÄ- 

rungen  ftii  1700,  und  einer  Genea’öci*  der  rornehmßeo 
rejrurtnn  n Käuferin  Europe* 

Mit  einer  Karte  E'jr  pen»  neuvrÜche  Republik«* 
dorftelltnd, 

Hof,  bey  G.  Grau,  x8oT. 

^ (Tte’i  x6  gr.  fäcKf.  odtr  1 fl-  12  kr.  rheJn.) 

Niemand  wird  ßch  bey  Anfehaffung  diefesWerk^ 
chens  Hl  Ilüißchi  deffrn,  waa  drr  Titef  TeTfpricht, 
getäui'cht  finden.  Die  Skizze  gewahrt  einen  richtigen 
Rliihblick  auf  d e grofarn  Begebenheiten  dr»  fcheidtn- 
den  Jji  brhundrru;  die  Üb«r<ii,ht  begreiflFt  die  Eigen“ 

heitm  d«ffclben.  und  die  Veränderungen  der  wichtigften 

lind  faaodcU  xugJi'ich  die  GrOfsc  und  BevÖl- 
jkerung.  Ab  - oder  Zunahme  der  voniuilichften  eur^ 
päifchen  Reiche  mu  Gerraui^k^t  ab  • die  Genealog!« 
endlich  enthalt  kuric  J*s4itia^u  tfter*  den  iJrfprung  etc, 
dtr^reffierertden^llauf^,  im&  tir.phrhlt  ßch  befonder* 
^urch  Anführung  d^ieiiigen  ^v^üorb'enen  Perfcnen  ■ 
dcrtni  Namen  in  diefem  Zeitraum  deiiki^  ürdig  gewmf^** 
ßnd,  und  an  wichtige  Vorfälle  e'rimieril,  •"  * 

Iß  in  «lleD  Buc'hh  auditin  gen  tu  habtn* 

In 
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!•  de«  Btirrt*  Jihen  Puohhinffiung  in  Frihkfutt  a. 
M.  und  in  liUn  Buchhandlungen 'lind  nach(l9> 

* , hendc  zwey  Jugsudfchrifcen  zu  bekommen ! 
‘CVimolu  Handbuch  der  Ntitirgefchichce  für  Deutfch- 
' landf  Jugend , zunächft  für  die  obem  ClalTen  in 

Sürgerfchulen  und  für  den  hiuelichen  .Unierrichc. 
-BiUsüliani. -Köpfern,  gr.g-  3 fl-  IS  kr.  oder  a Hthlr. 
4 gr.  Dadcibe  .nut  fchwarzen  Kupfer»,  s fl.  43  kr. 
^er  ( Rtbir.  id  gr. 

^ — merkwürdige  Reyfpiele  zur  Kenmnifi  der  8«elen- 
dirifte  dar  Thiere  für  die  erwachfene  Jtifendi  nait 
X TiuUuipte.  $.  I fl.  oder  xd  gr. 

17eue« 

'Cli  e 0 r e t i f c h ^ p r t k t i f e 1i  e4 

>'  Zeichenbuch 

rum  Srlbftanierricht  für  alle  Stände. 
Ifebfl-einer  Anleiton ; zum  Coloriren  der  J.andfehafta*, 
und  zur  Blujnen-  und  Paffetlmalerey. 

£rlf?t  und  Zwryter  Heft. 

Ifeue  verbclTm.'  und  mit  neuen  Kupfcrufcbl 

• vermehrte  Auflage. 

Hof,  b*y  G.  /!■  Gra- , isoo. 

ft  » ■"tl.lr.  ao  er.  fiirhf.  oder  3 fl.  ig  kr.  rheia. ) 
r V r>h  ual  die  Urauebbarkeit  diefee  Werke* 
ift-bei'e.u  h.nünglich  bekannt,  und  von  Rennern  der 
Kund  fo  gewürdigt  worden  , dafa  wir  die  Erfcheinung 
4iefet  «eaea  nur  aiizejjfen  döffen  ;''um  da*  Pn- 

' blicum  darauf  aufmer'.;f.am'  zu  machen,'  diftfli  wirklich 
TerbclTert,  und  mit  einigen  ganz  neu  gezeichnete» 
Jlupferlafeln  vermehrt  ift. 

Der  Preis  ift  demungeachtet  nicht  erhöhet,  fon- 
4arn,  wie  bieher,  1 Rthlr.  ao  gr.  oder  3, fl.  igkr.rhein. 

Da*  ganze  Werk , avelches  nun  in  g Heften  voU- 
Ifändagift.  ko^et,  i-t  R.h1r.  g gr.  oder  so  fl.  24  kr. 
cbein. , wofür  es  in  allen  Kunft-  und  Buchhandlungen 
zu  haben  Ift. 


Jm  unlirar  Buchhandlung  ift  zu  bekommen: 

O.  B.  F.  TV.  IVmbttmua  deutfeh  • holländifche« 
und  helllindifch-deuftchea  Handwörterbuch,  s 
Rind«,  gr.  g. 

Wei dman n if ch e Buchhandituig  ^ 
in  Deipzig^ 


' für  proM^cko  JtmM  nod  ^ooddrat«. 

Zn  bequemer  Führung 'medidnifeber  Tagebücher, 
find  ron  twey  Sorten  gedrucklor  TibaUtn«  aaf  feinem 
Schreibpapier  »ncer  dem  Htal: 

Hr.nkoam.nnal  ' l ^ 

4 1 *8»*- 

K r s n k 0 n j o u ro  t't  J 

^badon,  «ad  auai  Oobra»cb  gafottigt,  an  die  vor* 


— •"*  -»m 

nebmftenr  toiMMiMidlingok  ’Dooifcblahdd  -nur  ' Anfieht 

rerfendet  wordeia  1 1 1'  , 

Jedom  Arzt  und  Waodmg,  der  flch'darfelben  tun 
Aufzeichnen  feiner  täglichen  Vorftnoiiheitoa  bedicoen 
will , wird  die  Niiubchkeit  tor  tUbeyi.  gecfoffcnin  Eio* 
richtung,  -bey  dam  Gebrauch  Jorfelbeii  *««  fefbib  eU- 
leuchten.  Man  kann  durch  jede  BUchhandhing,  «a 
auch  dergleichen  nicht  vorräflug  foya  folltcn,  wie  oaefl 
onmittelbor,  Beftelluogefl  davon  boy  ana  machao.  Dar 
Freia  eines  EjMmplart  ift  x Rthlr.  s 

JUtttrarirche-a  Cemptot« 

^ ,i.n  Altenburg, 

1. 

fL  Venuirdu«  Anzeigen«  * i* 

' ■ ^11 

®r  Prediger  TVegnitt  fchrieb  lygö  und  iTgS  iaia 
'Erbauungtbuch  , unter  dem  Titel  : 2mr  Ehrt  Jtft 

Ckrifti  mtd  frmtr  ßtUgit».  Eine  Sonniagtlertürc  für 
’-unftudiertc  Chriften,.in  zwey  Theilen  in  gr.  g. , die 
von  mir  verlegt  und  für  r Rthlr.  g gr.  vrrkauft  wurde. 
Gewifs  kem  zu  hoher  Preia , den»  dae  Burh  behtkt 
atu  40  Bogen.  Erft  jetzt  erfahre  ich,  dtCt  fchon-xypy 
unter  dam  gewäknltchen  : Frtnl/fmrt  o«d  Eaipaig , ein 
Nachdruck  in  ord.  g.  veranfialtet  worden,  und  für 
X Rthlr.  verkauft  wird.  Druck  und  Papier -der  Orig^ 
nalauogabe  find  nicht  nur  balTer,  fondam  ca  mnftro 
nach  die  Raufer  dea  Nachdrucke  dardchöoen  von  Endaer 
gCzricbneten  und  geflechtnm  Titelvignette  entbihren, 
für  welche  derNachdracker  eine«  gefchinadtlafen  Hole- 
fchniit  giebt.  Auch  ifta  im.-ner  ein  unredliches  L'uier- 
nehinrn  , welch«» Edeldenkende-iMchc  unrerftütteD  wer- 
den. Und  damit  dieih  dafto  ivmiger  in  Verfuchung 
’gerathm:  fo  erkläre  ich  hiermit,  defz  ich  dioOrigiiial* 
ahsgabo  ebenfallc  für  X Rthlr.  PveuCa.  Courant  ron  non 
an  aerkauftn  werde,  um -weichen  INreia  Co-ftnrabl  boy 
mir,  als  in  der  Uemmtrd*  und  Srhirn/chit/<luw  Buch- 
handlung zu  Halle , und  in  allen  übrigen  Buchhand- 
lungen <u  haben  ift.  ZnoEmpfelflung  des  Buchs  etwas 
hinzuzufetten , kommt  mir  nicht  X14;  der  veranftaJute 
Nachdruck  zeugt  felbft  für  den  kVerth  deifelben. 

Utile , xgeo.  - ■ . ..  1 , 

Fr.  Aog.  Gruaert,  der  Hter«.' 

- - . ' . -...T 

■ Bodc^tigtHig.  • ■*  ' 

Das  Publicum  bat  die  Melodie  au  dSmLied : FWIä. 
Ungtempfndmng , mit  fo  vieler  Wärme  anfgenommea . 
dab  ihm  der  Namo  des  Vorfafiera  nicht  gleichgültig 
Ctyn  wird.  Zur  Berichtigung  ftco  Btdttrifrhtn  /ttma- 
mtdu  nad  Ttjrhmhacki  tarn  gtfettigem  J'srgniigm  »zU 
xgoi.  8.  10  und  Sgl  wird  daher  bsmerkc,  dafa  |oa« 
Melodie  im  labre  lyga  von '-dem  Ho.  Gonoertaieäftar 
Em/lin  in  Wetzltg  gefetzt  werden  ift. 

Weciäag.  d.  f tote,  xgo«,  u ■ • t ' 

E.«fti«a  Seosar. 


• . ;i.  .1 . . 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Anköndlgungen  neuer  Bücher. . 

nns  Ciil  folgend«  /r/l«a«  fl^erkt  iti  b«k^Mm«nt 
yiaccti,  Adr.,  Trigoneaetri«  «rtificialUl  ir«  na- 
gmia  Canon  Trianguloruin  legaritkaicua,  ad  Ra- 
dium 100000,000000  et  ad  dana  Scrupitla  f«cua- 
da.  Cu>  iccedunt  Hrnt.  Brlggil  Chiliadaa  lofarich- 
morura  Vigtnü  pro  nunrri«  naturalt  fcri«  crefcaaai- 
bua  ab  Vnitate  ad  200C0.  Quorum  opt  Triangula' 
plana  et  fphaorica , inter  alia  nara  «ximiaqu«  coia- 
pendia  « geometricia  fundamentia  paiiia  , fola  Ad- 
dition«, Subtraction«,  ec  Biparticione  «xquifitiflt- 
m«  dimatiancur.  Folio.  Ooudae , MDCXX.VIir. 

10  flikl.  fickflfth, 
Aiitbnetique  Logarithmotiqu« , ou  1«  conttruction  «t 
ufage  d'une  table  coiiienant  lea  logarithrea«  de  taua 
l«a  nombrea  depuia  l'uniid  jufqucs  b 100000  et d'u- 
ne  autre  table  eii  la  quelle  Tont  comprina  lea  loga- 
tithatei  daa  Sinua , Tangemea  ec  Secantea , da  tou« 
lea  degrex  et  minutea  du  qiiarc  du  Cercle , feien  1« 
Raid  de  10,  00000,  ooooo,  parciea,  etc.  etc.  Fo- 
lio, u Ooude,  MUCXAVIII.  30  Rihl.  fachfifch. 
UelTelbe  XVerk,  mjc  lateüiifchec  Erklärung,  Folio. 

' 30  Jlthl.  faehfi/dt, 

Leipzig,  den  6 Decemb.  isoo. 

W eidmannifche  BucUtandluag^ 


^chnaidar  J.  C.  Eelogat  fhiffifaehijlorlam  et  intrrpH» 
latianem  ceryorum  e»  rtnm  «al«roli»iii  continntti 
t»  Jcriploribas  prattifiu  gratds  ejccerpta«  itt  njam 
flmdiafa*  lilltrafum  jueeaialii.  Vol.  I.  T«xtum  ex- 
bibeiie.  med.  8-  Schrbp.  2 lUhl.  od.  3 d.  3«  «f. 
auf  Druckpap.  x Rthl.  i«  gr.  od.  3 H. 

Ift  nun  in  Ceineo  beiden  Abtheilungan  ala  eine  Samm- 
IttOf  von  Elenienurkooniniffen  aua  der  Naturgefthich- 
t«  und  NaturUbre  dar  Alten,  befoudera  der  Griechen 
a «Halt  Batchhandlnpgen  an  haben.  Dar  2 Tbeil,  wel- 
nbar  die  Anmerkungen  und  Erliucerungea  und  ein  Re- 
gifier  enthalten  wird,  tft  fchon  untar'der  Fraffe  und 
«fcheinc  lengßene  bia  zur  nachßan  Oftenneffa. 
Qi«  gawUa  fahl  lefwawtrth«  nad  x«  btherxigend«  Vot» 


red«  dca  Ha  Hereuagaberi  giabt  über  Zweck  und  Plan 
diefer  Sammlung,  fo  wie  über  die  Ausfahrung  die  ba-. 
friedigendften  Nachrichten.  Diefe  Chroftomathie  itt 
nämlich  eine«  Thei.'a  fiir  die  nbern  ClalTeu  der  Gymaa-v 
Sm  und  fiir  den  akadenifchan  ünterrich*  zur  Terbrei- 
tung  wiffenfchaftlicher  und  philologifcher  RmtncaiAebe« 
rechnet  und  wird  dafür  gewifa  «btn  fa  eiuiig  ala  zwack« 
anafaig  fajm ; andern  Theil«  ifi  fi«  «bar  turerlaffig  «im 
eben  f«  «rwunfchu;  Oefcbenk  für  alle  di«  Liebhaber 
die  zeit  der  Liebe  zum  gricrhifchen  Alcertbutn  di#  Rennt- 
nifa  edar  dia  Neigung  zu  dem  Studium  der  phyfirgkeii 
WifienfehzfMn  verbinden.  Für  diefe  ift  befandcrs 
azanchea  Exctrpl  fa  wi«  manche  Ausführung  in  den 
Anmerkungen  angelegt,  welche  beym  Gebrauch  in  Schu- 
len entbehrt  werden  konnten,  auch  ift  für  lie  betau.- 
der«  di«  Ausgab«  auf  gncaa  Schrbp.  baftimmt,  da  hin- 
gegen die  andere  auf  ordinxtea  Druckpapier  ßch  zu« 
Scbulgabrauch  eignet. 

Jena  im  December  zsoo.  ' 

Friedrich  Frommaon. 


Tu  letzter  Michaeliameffe  ift  bey  f~e/t  uni  Cemn. 
in  Leipzig  erfphienen. 

Uackktimar,  C.  F.  J.  aUgemaimn  »eaomi/ck-  ehr- 
milch- Uctmologifcktt  Haut-  aad  Kmflbach,  oder 
Sammlaag  autgafmckier  Farjekriftn  tarn  Cr4r.ee* 
/er  Hees-  «ed  LaaJwirlka,  Prafaffionifle.  Knft. 

■ 4tr  and  Km^licbkaber,  fortgefetu  ren  M,  J,  {7, 
UaSmaan , 3r  Theil.  a r,|,I_  j ' 

Allen  BeCtzern  der  erften  Theile  'diefca  nütxlichem 
und  bewährten  Bucha  wird  dia  vom  Herrn  M.  Hoff- 
mann  baforgie  Fortfetaung  willkommen  fe>-n,  indenz 
die  Ganze  dadurch  an  Vollftandigkeit  und  raichhaiti- 
gam  Interefte  gewonnen  hat.  Ea  wird  nicht  leicht  eis 
Buch  geben , welchee  fo  viele  und  fo  praktifche  Regcla 
für  (ikonomie  und  Technologie  giebt,  wie  rorliegen- 
dat.  Dae  kompiect  Werk  .ft  in  allen  Buchbandiuu- 
gen  für  6 Rthl.  la  gr.  zu  haben. 


Hm  Collilaaen  zu  rermeiden , wird  hiermit  angd- 
zalgt,  dafa  uebfttw  io  einer  foUdenBuchhandiung  von 

(‘0)  » fol- 

Digitiz- 


J by  Google 


folp;fBden  Werktn  Übefffitsuni^en  erfcbnnen: 

X)  Bonnoierre  P.  J.  Koitce  hiClonque  für  Itf  fauvsge  de 
rAveyroit  rt  für  quelquc%  autre»  nidividua  qu'onatrou*  ^ 
W»  dins  les  forcis  a rpoca«.  An  VUI.^’ 

a)  T^cuffet.  n»fluire  de  U fi-rre  qut  a V-ijm'  epidemi* 
quement  h Gr^oble  etc,  ‘^)SpaVat*titni , £Kp**r‘t*ncea 
für  la  circu!atton  obfervt;«  dan»  Punirrrfalite  dufv^^eme 
TtfcuUire,  für  ] es.  pheootneiies  de  la  circaiation  lan- 
guiilai^te  etc.  Ouvra§e  trsd.  da  lical.  avec  des  nocea 
ac  piecede  d'une  esqtnfT«*  da  U eia  hteraira  de  l'auceur^ 
par  7’t>Mrdrr.  4J  Omifd*  C.  G.  l'resüf«  on  morul  X>i- 
faaies  atc.  . . . ' 


jipteife  für  Schutlehrer  und  ErzUher, 

Scholz  i\  Orfpräche  uf>er  die  A'oraWeAre  für  Kmäev  ; 
mit  3 liupferufalii  8*  Dkpr.  so  gr.  Schrbpap. 

, X RU1I-.  a gr. 

D Dem  Verleger  ift  es  gar  nicht  uaSekannt,  dafs  die^ 
deutreha  Literatur  an  Schriften  äbuiicheii  iiihalis.  lehr 
reich  fey»  und  deshalb  v^ar  er  «itfajig»  abgt'neigt  die 
Annahme  d«*«^Maitufcr'pci  tu  comcahiren.  K iiigekfimt- 
nisreiche  Phyfikert  die  xugJetvh  auch  achtuiigswiirdige 
erfahrene  Schulmänner  find,  uberuanm;;»  vorher  die 
Durchwein  des  Manufer  pis  unö  ihr  Urchvil  darüber, 
war:  — > »lAusraichiieiid  lA  dufc  5<nritt  in  ätr  Hin- 
ficht,  dafs  wirnnter  den  vielen  frhAfvbnieii  Scfi^Tfchnf- , 
ten  kaum  etwas  fu  ro’lAändlges  und  populäres  iti  Ab- 
ficht  der  Naturlehre  für  ü<iidi;r  m Schulen  b'-fiexen  als 
diefas  kleine  Werkchen  uns  liefert^.  VorxügHih  lA  es 
jenen  SchuUehrern  fehr  zu  empfehlen , weiche  an  Fhy- 
fikalifchen'unfl  NaturkenntniAen  oft  felbA  ^etjf  arm  find, 
diefe  dürften  hier  einen  Crhr  bequemm  und  gebabnua 
cg  finden,  ßch  fclbA  ujid  ihre  Sthülcr  iu  der  höchA- 
nüizlichen  Naturkunde  W’eiter  au  bri.-  gm.” 

Auf  dieie  Empfehlung  konnte  ich  zurerfichttich  den 
Verlag  übcniehmen , wobey  ich  dann  für  eiuen  mog- 
lichA  billigen  Pre  s Cbrgte,  um  auch  armen  Schulen 
die  Anfehatfung  nicht  zu  erfchweren.  Eltern,  die  ihrer 
Kinder  HeAts  w’üiifchen » machen  daiaic  ihren  Liebiin- 
geii  gewifs  am  (ehr  zweckmafalges  Wcibuachts  ■ Ge- 
fchenk,  ^ ^ 

AuguASebaU, 

Buch  • uud  iiuiiUhaniiicr  in  Bresiiu, 


In  mehreren  ofTcntlichen  Blittarn  findet  man  die 
Frage:  „Welches  üud  die  buAeu  SchrlAui  über  die  zu- 
traglichAe  ßrhandlungsarc  der  Caiiariem  dgel  etc.**  ^ 
Diefer  Anfrage  können  wir  nachAchende  tir.ar4twortuiig 
ertheileti ; Vor  einiger  Zeit  kam  bey  uns  eine  Abhand- 
lung über  Cananenedgei  h*:ruus,  die  mit  fo  aligemci- 
nem  Be>  falle  aur'gcr.ommen  wurde,  dafs  die  er  Ae  Auf- 
Jige  bald  rergiiffen  w-»r.  Um  nun  d efe  Schrift  d^Ao 
vollftändigtr  und  für  die  Befit-er  der  Caiianenvügel 
nuch  iiüi'dicher  zu  michctj,  wurde  üe  nicht  alleto  bey 
der  nru*^  AulHge  LA  gMiizhcb  cerhrff^rnd  urrgea.bei- 
Set  f«nd«’m  d r VrriaArr  g'"sif  nun  auch  das  ganze 

Ueer  voii  h^aiikJieuen , i«  disfc  Vögel  darch* 


und  zeigte  die  Mittel  an,  fie  zu  heben.  * Au<:h  ift  etin 
d)8  genaueA«  Derail  überg- i^angen , ohne  jedoch  lang, 
wellig  zu  werden.  .Diefe  nmzUchjs  Scl^nft  ilt  bey  uns 
nncer  ft  rend’  in  Titt  zu  hagieh'.*  ^ * - 

jimwe  fmng  fue  i .iehkaher  der  C<*narleuv(igef , oder 
teas  he^  ihrer  Paarung,  Ueekezeit,  JmßyOerMag 
'der  Jungen,  Behondinng  der  j4  iten  , vortnglirk  al^er 
be^  rCMjä‘lcn  und  HrünkkcUeu  tu  beobacktm  iß, 
igfei.  Pr'-is  5 gr, 

Braunfehweig  1«  December. 

SchrÖdcrfche  Buchhandlung,' 

- ‘ h Jt  , * ' 

Bey  K.  C.  StVhr  in  RoAoek  ift  verlegt  und  in  allen 
Buchhandlungen  für  16  gr*  zu  haben: 

Fr,  Sibeth  (Lm^-Htid  Hof  ••  Oer,  j4ß^rßor  tu  Cd- 
flrow),  Frnrterungen  der  l^kre  vom  Beßtt.  xr 
T'i.,  Jrr.^8.  . * .->  I 

Aüi:ti*r  eTfiigeti  Druckfehlern , die  hev  EKcheitiung 
des  2n  Theila  aiigezrtgt  werden  foUen  iA  zu  verbeA  m. 
P.  ij.^  baj  N(*.  Xj.  Id.  3^wo  es  he>fsi:ii  fw)l ; ex  arf* 
vilegio  von  Se*teH  des  eiiiqn  und  ex  contracru  iiquido 
coiidi^\cins  a dvmmo  von  Seuen  des  andertu 


So  eben  iA  erfchienen  und  in  allen  BuchViandl.  fut 
ao  gr,  zu  haben : , 

Fd‘aatd  Hojenjlutkt  Liehen , .^Teyfiifrgen  und  I\ri(en 
fm  Jie^che  ätg  iJrhfx  und  der  i ix.frrai/i , von  Ü^ß* 
mir  Lauge  ir  Th.  mit  dem  .Motto: 

Laffet  uns  ablegeti  die  Werke  der  PuiAeraifs  Ufld 
azüegett  aie  WaAcu  des  Luhcs* 


t . . . 

Bey  Anguß  Schall  Buchhändler  in  Bfe«].iu  find  in 

diefem  /aurt  nathAehend»»  Schriften  efAh'en-  n ; 

X.  .«fa/irhrrn  gewählter  Niturparthieea  v«^n  Schießen  rs 
Heft  ip  ö B'ntt  rti,  m t (chwarzeu  Kupfern  id  gr. 
in  bufUeu  Hupt  -rn.  i Rthi.  id  gr, 

a*  Aurora,  od»r:  dunkel  find  die  WVge  der  R/tche, 
Schaufp  el  in  4 Aufzügen;,  als  Lrtivauiig  Jtr  Au- 
rora, odi.T  K nd  drr  U*»jle  vom  ö^ufen  ern  f<i- 
den  g.  mit  I Kupfer  natli  jagtiie«  Ka“)»"“"*»- ^hrO- 
14  gr.  Druckp.  • 

3.  Hii>  rtße  dtutfeher  SchrlfiAeller  und  KünAler  ncb0 
Skizzen  zu  ihror  Charact»nAik.  (I.  und  II,  Stuck, 

Jtvu  Paui  und  A7ax.  Scholz)  4.  jedes  Hefu  8gr, 

4.  ßn.pund  C.  BuchAabler  und  Ltfeufein,  13  TaLlo 

, in  Fol  0.  I o gr. 

5.  Der  Horckm  eiae  Wochenfebnft  für  de«  Bütver 

und  Landmann  is  Quartal  in  la  ILft^-n;  mit 
fern  und  Aiifichten  gewählter  Naturparüucfo  •• 
hrtuhifL  er* 

6.  Ein  Jührgeng  gcmeip/ü/x'»ckrr  PreJigtem  fÜr  L-’.od-, 

leut«  mit  bclönderer  11  ufichl  auf  ihre  brLudere  Be. 
dürin.fip  4.  ^ 

7.  i)  e hei  tgr  f.ouhf  i ein  Romen  m*t  i Ki  pf*^  t»ack 
4lKgrAta,iza»;ni8«B  g.  Sclireibp-p.  ao  gr.  Dru  kp. 

16  iTt. 

^ g,  Alu- 
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8.  Gelel>rt<»n  un3  Kunftler,  in  Kup- 
fern uriH  fchrifilu'liefi  \br  fTeti.  ir  Band  i - 3e  Heft 
he4rb(*ic'*t»  von  Prof,  t'uUeb»rtt  gr.  $.  (/xuiir » Car- 
ve  t ilfrdvf)» 

Wird  forfgefetzt  uni  dat  folgende  Fr.  Si^kiUer  ent* 
' halten. 

9,  Scholz  P.  Gefpräcii«  üBm*  df**  Njuurlchre  /ür  Kfn- 

* der ; mit  3 Kupfenafetn  s>  I^rkp.  10  gr.  Si  hreibp.'«p. 

' I lltiil.  2 gr. 

xo.  Skizze  des  Scbsu^telers  Ctechtiiky«  mic  drften 
Bildnifs  gr.  6 gr. 

IX.  l'ermitchtniff  eine«  »!ten  KnmÜ^’snten ; oder  gold- 
nes  A.  n.  C.  für  ZtuiftgetVJlen  des  Theaters  mit  i 
Kupf.  8-  8 gr, 

Breslsu  im  x Dec.  igeo. 


Im  licerarifchsn  Coimofrru  Altcnbuvgißtrfcki^den: 

Beyirag 

zur  Gefchiebte  * 

der 

Frühlings  • Fptde  m'1  • 
hn  Jahr  igoo.. 

vr;n 

J.  D.  Metzger 

ITofrath  und  Proteffor  *u  Königsberg. 

So  wie  die  von  eben  dem  ViTtafffr  ii»  Jahre  178a 
heracsv'egebene  Jtlailifchts  Schrift  , über  die  damals 
duveh  ganz  Kiiropi  ficii  verbreitet*  inßuema , ihren  Ür- 
fpruiig  und  Fortfisng  durvh  die  nördl  cneii  Gegeuücn, 
die  Aufrohiülle  gewahrt,  fo  »*rhältnian  auch  hier 

über  d»o  Eiitlt'*huHg  und  de»  Verlauf  der  faß  eben  fo 
deiikwürdigvti  Catarrhal  • F5p'd*imie  dis  ver.^an.f«  nea 
l'rühjobrs , cheils  aus  den  eignen  VVehrn^birurTgen  Mes 
'\^erlaUers«  theils  aus  den  hier  milgetheüien  Beruhten 
menrerer  rufQChvn  und  preuflifcheii  Phytike«^  und  Arz- 
te» eine  nähere  Heiinttiifs»  die  durch  die  zu::’leich  suf- 
dvRetlu;  Parallele  der  diesjalingvn  Rr>idemte  mit  derlu- 
Buonza  von  X782,  noch  'nteteHamer  wird.  > 

Preis  der  Schnft,  g gr. 


Ju  fo  ferne  häuRge  R-'Arllung  atiftin  Werk  alsBe- 
weU  d-s  Il-vfaJl«  vom  FubJjho  geU  ti  K*»nn  , dirt  ich 
tnir  fcbmeicheln , dafs  n*chßehende  zwey' lit''r.«rifihe 
Unternehmungen  sHgememe  Zumcdeiiheit  erlangt 
heben. 

B.-dnifle  deutft-ber  Schrifift  *II«r  und  Künftler  , n''bft 
Skizzen  zu  ihrvr  CharaetfriO.k.  (ir  u.  9r  Heft 
enihaU:  Jean  Paul  uudMax  Scholz) |>  di.«  Heft  S gr. 

wird  fortgr'f-ti. 

Mufeum  dvutfcher  Gelrhrten  und  Ktiiiftler,  in  Kup- 
fern und'frhriftlitJien  Ahr  Bvn,  bearKr  tvt  vrii  Hu. 
Prof  Fnifehitm  (ir  Band  i - 3r  H^ft  withaJt: 
, Can  e*  Ue^rle?)  i-rdes  lieft.  8 ge. 

X)as  4te  H- ft  ifl  Fr,  SchUJer  pewidfh*t. 

JJe’jTy'h-ii  Wvres  ar  ß-md  iß  b rünruten  TonkÜnA« 
lern  bclUmmt , und  wird  emen  ßach,  Jioyd«, 


.ITorarf  » bittersdorf  , Dulon  und  Znmfieeg  ent- 
halten. 

Auguß  Schall. 

Buch  - und  Kunßhandler  in  Breslau. 


Tn  allen  Biichhandluogen  ift  zn  haben:  ' 
Bnckßahier  und  Lejttafein  t 13  Tafeln  in  Fol.  10  gr. 
iJ.e  Nuubarkeit  djefe«  ünt-'mchmeu*  fpricht  für 
fich  TelbB;  ich  w’Ul  alfo  nur  Erzieher  und  Schulmän- 
ner darauf  a«fmrrkfam  machen  und  Qe  bitten . diefel« 
ben  vorher  in  Aufenfehein  zu  nehmen,  ehe  fie  über 
den  Werth  oder  Unwerth  dtefes  Beförderujigsraittels 
zum  I.efenlemen  ein- Urilieil  fallen.  Schon  vor  eintgeii 
Wochen  Oiid  F.xerrplana  an  die  vorzüglichften  Buch- 
baudJuiigeit  gefaudt  wurden.  \ 

Auguß  Schall- 
Buch -und  Kunßhandler  in  Breslau» 


Damit  der  zum  Debit  übernommene; 

Jahi'gang  gfmein/aft'icher  cr-iiigten  für  T’.fffiJ/eiifO 
mit  htfondever  llmAeht  attf  ihre  Bedarfnißr.  4. 
dte  Ablivbc  des  Hn.  VerfaiT^rs  d'-ßo  gewiff'^r  er- 
reichen möge,  1*0  I 'be  ich  d*;ii  Preis  diefes  Buchs,  d^s 
b'-yoali*  4 A’pbdbrth  heir-Ü^’f,  mir  huf  i Rthl.  Sachf. 
gef-rzt*  dam  t die*  Anfehaifung  keini’m  Kirchen  - Ara- 
rio  oder  eii^tn  zw’r  frommen,  ab-r  mcht  rechen  Fz» 
niilieiii-nter  zur  taß.iten  AtiMuib«  werde.  Auch  kiuineo 
alle  Buchli  ludluuncm  denfelbt'O  Pre-f  halteo,  ohnediifl 
T,iobhaber  zu  d.clcm  Predigtbuche- fleh  an  mich  directe 
W’euden.  * ' 

Auttuß  Schall,  • 

Rar  ß-u;d  Muchliandler  in  Breslau. 

f 

‘ ’ II.  Rpiitprliung» 

« 

' In  der  Zcituwi;  ß''hen  fSt- 47-^ 

Worte  üb.-r  meine  Triuct'pie'le : Dvr  Fall  der  S<hw*ix 
Ü»d  ^vT  Frefmdfckaftihicnch.  — Nun  wUl  man  be- 
haiipti,»,  dtr  Vc  fjff*e  divfes  AlJerley  hibe  in  derofel- 
ben  ein*'»  voUitüU  gtu»  durchaus  uiiumftöfslichen  Bo- 
weis  n.vdrrgeltgi, 'dafs  er  nicht  die  eiuftrnieflo  Ah- 
nung bAbe  von  dem , was  eine  Tragödie  f«>n  foHe# 
und  es  könne  ihm  fchw-rrltch  Irm^ls  mÖRÜch  werden, 
zu  einer  Ahnung  derfrlben  fleh  zu  erheben,  c* 
herrfchet  in  befaRteii  Worivn  eine  fo  grtUe,  /.hu  erfal* 
lige  naii  mit  nvni^^  h thmlieh^r  Ordutä  cvncentrirte  /g»to- 
rosr,  die  felbfi  im  trr'hnm  noch  etnmal  :rrt.  w«d,  «m 
t'oUendrt  zu  fenn,  w tder  in*  fick  fethß  turuckkeh*t , o 

dafs  auch  Enge  auf  die  Vermuil.ung  gekommen  Cnd, 
der  Vvrfaß.r  dießs  AOerley  habe  h.er  alle  Reeenßonm 
pt  rpjß  rtn  VK0']en,  m denm  nüchierue  Pfofa  und  go- 
mr  ne  Natur  rin  Kuuflwerk  anzutiiß**»!  fii'h  «r  reu  OT 

v.il,  . IVni.r  g'Buht  man.  ich  werde  auf  J^ort  Al 

IcT  ey  .'•ntwor.  n , »md  d.^ffflbe  vmt  ehren  : man  < ^ 
dabe>  aber  n.cht,  dafs  ts  eine  fei-were  Aufgabe  fe^ 
Jemanden  zu  .uitwof^to,  der  cigetulnh  ' 

hat,  und  «was  zu  veröi?hwn,  das  an  fleh  fc  »i* 
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ift.  W«f  Ittit  ein«  NuHiUl  tu  (echten  trerfteht,  übet- 
nehme  meine  lloile. 

Ich  hebe  übrigens  sine  zu  hohe  Mejmuag  von  eiiti- 
gen  »nfeter  krtUchen  Anftalcen . aJe  dafs  ich  nicht  zu 
feinet  Zeit,  eine  gediegene,  etCchapfeiide  Retenfion 
meiner  Dramen  zu  hoffen  haben  foUte.  Fern  von  ie- 
der  un'autetn  Anmaarjung,  glaube  ich  es  doch  fegen 
zu  dürfen,  dafs  ich  einen  durchaus  neuen  Weg  einge- 
fclilagen  habe.  Mit  welchem  Glücke  — darüber  wün- 
(che  ich  die  Stimme  achter  Kritik  zu  büren. 

Am; 30  Koremb.  igoo. 

Der  yerfafftr  der  Trauerfpiolci  Der 
Fmndjetuftihrtuk  und  ier  Fall  dtr 
Schweiz. 

III.  Varmifchte  Anzeigen. 

Nicht  ohne  Befremden  lefen  wir  in  der  Erlanger 
Uteraturzeimng  (Inielliganzbl.  Nro.  43-  1800),  dafa 
Hr.  D.  Döring  in  Ilerborn  einen  Auszug  aus  Plouc- 
quet  repert.  mei.  pract.  ec  chir.  ankündiget,  und  zwar, 
wie  es  fcheint,  in  der  Vorausfrtzung , als  ob  noch  an- 
dre ehrliche  Leute  auf  gleiche  Speculaüon  geraiheo 
konnten,  zur  Vermeidung  aller  Coil-rion, 

Wer  auch  den  Gedanken  in  der  Salzburger  medic.  ^ 
ehirurg.  Zeitung  (Jun.  1799.  Bd.  i.^,  worauf  lieh  Ilr.  ‘ 
Dering  beruft,  gehabt  haben  mag,  (o  tann  dieferihn 
doch  gewifs  zu  einem  Unternehmen  nicht  legitimiren, 
das  weder  in  liierarifcher  Hmficht  (ehr  verdienfilich, 
noch  io  Civiler  (linBchc  fehr  löblich  feyu  dürfte.  Es 
ifi  doch  wahrlich  kein  Verd:enft,  durch  einen  fo  fe- 
derleichten Afümilationsprocefa  fich  die  Arbeit  eine« 
endern  zuzueignen , und  Früchte  davon  beziehen  zu 
wollen  , auf  welche  doch  wohl  nur  alieia  die  unendli- 
che Bemühung  des  eigentlichen  Terfaflers  , und  die  fehr 
letrschtliche  Unternehmung  des  Verlegers  , der  ein  Ca- 
pital von  mehr  als  30,000  Gulden  darauf  verwendete, 
gerechten  Anfpruch  machen  können. 

- Wenn  llr.  Döring  fich  das  Anfehni  geben  will,  als 
ob  er  aus  Floucquet  Repert.  nur  das  Belfere  in  einen 
kurzem  Raum  zufammeiigedrängt  liefern  werde  , fo 
können  wir  ihoi  nicht  vorenthalten,  dafa  jenea  Werk 
feiner  ganzen  Anlige  uhd  Tendeaz  nach  keinei  Aus- 
ttuga  fähig  fey,  und  eine  Unternehmung  von  der  an- 
gekündigten  Art  nichts  als  eine  Verftümmelung  (eye, 
und  genannt  zu  werden  verdiene.  Denn  wasfolIÜbcr- 
baupt  ein  Auszug  aus  einem  Werkheifsen,  deffen  Vor- 
zug in  der  grOfaten  Vollftiiadigkeit  beftehet.  nnd  das 
tUo  nur  durch  Zufztze  gewüuien,  durch  Wagladung 
aber  nothwandig  verlitren  mufs?  Und  wer  fich  io 
durch  die  rerfprochene  Wohlfeilheit  der  Ankündigung 
tlufchen  laden  wollte,  mag  bedenken,  dafa,  wenn 
auch  in  Floucquet  Report,  z.  B.  unbedeutend  fcheinen- 
de  Didertationen  mit  angeführt  worden  Snd , derfelben 
soo  an  der  Zahl  nicht  molir  als  Einen  guten  Grofehen 
koften,  und  demnach  die  fehr  unflehere  Errpamifs 
Reue  neck  lieh  ziehen  möchte.  Denn  wer  ifi  Bürge 
dafür,  dafa  Hr.  D.  in  dar  Auawi;^!  dtffen,  waa  tr 
hiawoftaltffen  wUlena  iä,  gerade  (•  gliicklieh  feyn 


==^^=*5  1800, 

werde,  nicht  foiche  OegenAiode  zu  trrlten,  die  von 
anderu  fachkui.digen  Praciikern  höchBungerne  vetmilst 
werden  dürften. 

Wir  enthalten  uns,  mehrerbs  hinzuzufetzen,  und 
bemerken  nur  noch,  dafs  , was'die  noch  neuere  Lite- 
ratur bcirift , foiche  bereits  von  Ifn.  D.  Floucquet  mis 
gleichem  Fleifse  und  Ge,  11  redigirt  fertig  liegt. 

Wern  wir  aifo  auch  das  Cntemelimen  .nicht  gerj- 
dezu  für  eine  Art  von  Nachdruck  erklären  wollen,  fo  - 
wird  es  Qch  doch  aufs  glimpdickfte  davon  zu  (prechen, 
von  drm  Vorwurf  eines  Plagiats  nicht  frey  machen  kdu- 
nen.  Wie  dem  aber  auch  fey,  fo  bleibt  uns  als  Ver- 
leger nichts  übrig,  als  den  Scheden,  mit  dem  uns  llr. 
D.  bedroht,  fo  (ehr  als  möglich  zu  vermindern.  Di»- 
fer  würde  m'nder  bedeutend  feyn,  wenn  die  Ausgabe 
von  Plencqnec  Repert.  nicht  in  eine  Periode  gefallen 
wäre , wo  wegen  des  leidigen  Kriege  der  Ankauf  def- 
(elben  fo  fahr  erfchwvrt  wurde;  fo  gilt  es  aber  immer 
noch  ein  fehr  beträchtliches  Capital,  das  uns  durch  die 
in  Deutfchland  fo  gewöhnliche  Buchmachcrey  nun  enr- 
zogan  werden  foll.  Unter  diefen  Umßanden  fehea  wir 
uns  daher  gedrungen,  das  ganze  Rvpert.,  das  mit  den 
Supplementen  aus  to  Bänden  befteht,  und  im  Sub- 
feriptionspreis  63  R-  40  kr.  kofiat,  an  disienigen,  die 
Sch  binnen  jetzt  und  Ofiera  bey  uns  melden , dtt 
Exemplar  für  6 Dukaun  baar  zu  erlalTen.  Boy  6 
Exenfplar  fdl  das  fiebants  noch  gratis  gegeben  werden. 

Die  Zufendung  foll  auf s wo'ilfeilfte  durch  gewöhn- 
liche Büchatfandungan  beforgt  werden. 

Tübingen,  den  iiNur..isoo. 

J.  G.  Cotia'fche  BucUendlung, 

IV.  Bevichltguug. 

Im  Terlagn  des  Buchhändlors  K,  C.  SHUtr  zu  P.o- 
Bock  iB  fo  eben  orfchienes  und  in  nilon  Buchhaadl.  für 
X Rthl.  zuhebao: 

D.  Ckr.  üau.  Aut.  Alartimi.  (Prof,  d.  Tbeelog.  zk 
RoBack)  Verfuch  einer  pragmal.  Gefchichcc  das 
Degmt  von  der  Gottheit  Cbrifti  io  den  vier  er- 
Ben  Jahrhunderten  neck  ChriBi  Geburt,  ir  TkeB 
gr.  8-  woriunen  naclifiebeod  verzaickotte  Drucke 
fehler  zu  verbeBarn  Godi 

S.  4.  Z,  1 f,  umher  I.  näher. 

S.  II.  Z XI  von  unten  f.  und  1.  nur. 

S.  33.  Z.  XS  für  nur  1.  nun. 

3.  63.  Z.  8 f.  wuhni_l.  wekt. 

8.  X 1 1 . Z.  3 iB  daa  Wort  zn/anunen  ausiuBroickca. 

8.  X30.  Z.  X von  unten  f.  nur  1.  nun. 

8.  X71.  Not.  ays-  Z.  4 von  uaioa  f.  auf  1.  au^ 

S.  aoy.  Z.  3 f.  ntin  ].  nur. 

3.  nai.  Z.  s (.  und  1.  nur. 

— — Z.  8 f.  Sabeliius  1.  Paulus  von  Ssmolstt. 

— — Z.  3 von  umsn  f.  diefs  1.  das. 

3.  2t3.  Z.  I für  tngftea  1.  sigentlicbBtn, 

8.  aay.  Z.  7 von  unten  f.  richtige  1.  tuohPfr« 

8.  *79.  Z.  7.  f.  ein  1.  int. 
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> ‘ Univerfltälen  Chronik,  ‘ 

^Jena. 

Deo  31  Noir*  I800  vmbeidigte , ohne  VorfiUi  Vr. 

Jofi,  i-Wcdr.  Nkkfi'f,  «US  Wolgaß  in  Pommeru» 
feine  fnaug.  Diff. : fißens  iridis  anutomiamt  ph^fiolQgiamt 
fMthoU>glmnt  #r  mcrl^ormn  hinc  orimtfäofkm  thrrapiam  • 
oud  erhielt  darauf  die  medicIntCche  l>i>ctomi*urde. 

Dai  von  Hn.  Geh.  llofrath  Ofts^  binu  gefchrier 
hefie  Pro|ratnm  enthäJc  die  ste  Fortfeszung  der  Co«- 
foent.  in  hemm  Luthrrif  de  ßüis  per  dimbülmm  /ubditii» 
Den  .19  erbieU  Hr.  Jok,  £»ri>A.  Ai’e/tmiMr»  a'os 
Bremeo*  die  jan'ft.  l^octorwürde.  oachdem  er  feine 
(noch  nicht  g»*druckte)  Inau^.  DilT. : de  co  4jmod  )e;9«fn 
e/i  circa  qnalißcatam%  ohne  VerSu  ver* 

theidigi  hatte.  Daa  i‘ru«raieni  dazu  ron  Hn.  Geh* 
luflitxath  l\tkkarät  t wird  porfic.  efr.  dijqnifit.  i Klr»j?| 
•rtui  legUßsmi  Boi^aeii  fnerimt  falemniaret  eochaltan.  , | 

II.  < Beförderungen  u.  Ehrenbezeugungen. 

Da«  Jiktni'*m  oder  die  gelejiri«  GefeJtfchafe  za 
Lyon,  hat  die  3 Coiifui*r  liuemaparit,  Cimbacirtt 
und  Ir  Brun,  ferner  JLlcian  Bunnafurte,  .1'ailtvraui , 
Ckafla),  Garet , L.a  Ilarpt,  Sicard  und  Mad.  Fanng 
Bfuharuoii  zu  Ehrrnmiiglitdern  au^enommear 

Der  bekannte  Chemiker  > ChapttJ,  ift  kürzlich  a.'a 
Minifier  der'innern  Angelegenheiten  an  JL.rian  Baau> 
jnrta'r  Stelle  getreten;  ver  diefein  uar  cs  eine  kurze 
Zeit  der  Afironom  La  Ptaet.  ■ 

Der  ueue  Minifter  rom  Innern  hat  die  dem  Dichter 
St.  Ltmbtri  von  feinem  Vorgänger  bewilligte  Feofion 
von  1400  Franken  befiieige.  Aind  dem  durch  mehrere 
nützliche  Schriften  bekannunAbtA/oreilrt.'fe  wie  dem 
Hifieriker  GailUrd  PenSoaefi  ven  aooo  Franken  be* 
willigt.  • 1 

..  LaertteUi  i.  ä.  in  Paris,  dallan- Talente  fo  lange 
unttebrauebt  bliaben  . ifi  andlich  rar  kurzem  rem  Ef 
lialcungsfenate  zum  Mitgliede  des  gefetzgebenden  Corps 
ernannt  worden. 

Der  durch  feine  Reifen  bekannte  ErJ^rpt  ifi  zum 
CommiOar  der  Uaadnlareduluiifrc  in  Cadix  ernannt 
vvocdrii.  a ..  ,n  J a t ai'I 
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NACHRICHTEN.  - * 
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’ -i  lll.  Todesfälle, 

(Forl/etz,  dtrTaiei fallt  tnglifrher.Ctlehrttu.  No.  79.) 

- ■ *799- 

Den  tl  Der.  fiarb  zu  Salisbury  James  Eaficn,  Friea 
densrichter  undAlderman  zu  Salisbutj' , Verf.  des  kürz- 
lich etfehienenen  : Effai/  un  liama«  iMugnity  recardiag  ' 
tge  and  place  of  tefiirace  amd  year  0/  ikt  dtceaft  of 
X7l»  perfoat,  uihaTlttaiaed  a ctatnry  and  npuardt  /rom 
D.  66  10  1799.  alt  77  Jahr.  ' 

Den  *7  der  Prediger  Dr.  Keal  zu  Whlfiley  bey 
Poitrtue,  Wilwhire  im  87  J-  Seine  Bibliothek  ver- 
machte er  mit  einem  Capitale  von  390  Pf.  St.  der  Ui^ii 
verCtät  Oxford,  deren  Fellow  er  war. 

Auch  fiarb  in  diefem  Monate  Jafrph  Black,  Dr.  d. 
Med.  and  Prof,  der  Chemie  zu  Ed;nburg.  Er  war  im 
Jahr  1727  zu  Bordeaux  geboren.'  woifein  Vater,  eiu 
geboraer  Irländer,  damals  aafk/lig-war:  Ehe  er  1789 
an  Cnlltn's  Stelle  Profeflor  der  Dbemie  in  Edinburgh 
wurde,  bekltidete  er  diefrlbe  PrufelTur  zu  Glasgow. 
Seine  cbemifcheo  Entdeckungen  find  hinlänglich  bekannt, 
jgoo. 

Den  6 Januar  ftarb  zu  Pafion,  Norihsmtons h. , H'ttt. 
Jones,  Prediger  dafelbft  und  Mitglied  der  kgl.  Gefell- 
Ichaftder  Wifleafebaftm.  Zu  feinen  von  Reufe  verzeicb- 
neten  Schriften  gebärt  noch  die  frühere  1 Okfenailoas 
an  afonrney  (a  Pari»  1777,  9.  In  den  letzten  Jabren 
kamen  noch  hinzu : Mtmoirs  of  the  Ssshop  Vorne  ■ 

1795.  S-.  und,  aafser  rachrem  einzelnen  Predigten, 
«ine  Samiplung  von  1 Bänden  1796.  qg 

Den/.  Zu Ormathwaite bey  ReswiX Cumberlandeb. 

Dr.ff  'iii.  Brownrigg,  Mitglied  der  kgl.  GelelUhh.  d.  Will, 
im.  89  Jahre.  Sfit  ao  Jahren  lebte  er  gänz  feinem 
I.ieblingsAudium,  der  Naturkunde.  Seine  Schriften  bic 
licafs  verzeichnet.  ' • 

Den  7.  Za  Greatyarmouth  Samnel  Caaptr,  Curat 
dafelbft,  und  Pfarrer  zu  Mvrlry  und  Velvartna,  Nor-  • 
folksh. , Verf.  mehrerer  Predigten  und  der/ifl  Princh 
ples  of  dail  and  ertlefi^flical  Government  dtlmeated  ia  a 
pari» , in  letlert  to  Dr.  PsiefUiy , occaf.  6g  bi»  to  JHr. 
Bnrte.  1791.  8.,  im  61  J.  f.  A. 

De«  II.  Zu  Armagh,  ff'ill.Neu/eonu,  Dr  Th.  n. 
Etxbjfchof  rpa  Arpia^  iwd  Pyimat  ren  klaiid ' feit 
•Uo)  R _ „„ 
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I79S.  »orli«r  Bifchof  v®u  Dromore , dann  von  Oflory 
ilhd  Waierford.  Von  (einen  in/le»/i’e«»  gel.  Engl,  ver- 
zcichnecen  Schriften  wurden  die  Ofc/erv«fi**f^  H».  *■'' 
Xejf « €0käi^i\fi$  4 iivjnelnftmetor  tif.  J'T^S  von  neuem 
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bcrorgte  «r  eine  Au«g«b«  von  Pope*i  Werken  in  9 Octer- 

. .e¥_t l.  k.eem  Al« 


ÄÜjtlftgtr 

Den  13.  Zu  Edinburg  der  daftge  Prediger  Jnmft 
Alteki’ettf,  Dr.der  Th.,  Verf.  mehrerer  theolog.  Sclinf-' 
»cn.  Auf  die  1797  mit  den  Briefen  an  die  Theffa'.onier  ge- 
niichte  Probe  einer  neuen  möglichA  buchftiiblichettÜber- 
fetzung  mit  Anmerkungen,  folgte  erfi  179S  die  ganze 
Überfetzung  aller  apoifojifchgn  Bri^e  in  4 Qunrtbinden. 

Den  rS.  Th.  Bown,  PredigerdesBridewellllofpi- 
tals  und  Vorüeher  einer  Schule  zu  JüuUham  , Middelfctu 
Blan  bat  v'on  ihm  : Thnughts  on  thf  ntcf^ty  of  moral 
äi/cipllKt  I«  Prifo».  1798-  8.  ' * ! 

Den  17.  jinthony  Tambertt  zu  London,  ehedem  ein 
«ngefehener  Kaufmann  zu  Calcutta]  |n  Bengalen,  e:n 
thatige*  Mitglied  der  dafigen  aCatifchen  Gefellfchaft  u. 
verflaudiger  Kaufmann,  der  ober  fein  Gewerbö  ein  in 
Indien  fehr  bekanntes  Buch  fchrieb,  im  41  Jahre  feines 
Alters.  1798  war  er  nach  England  zuriickt?ckommen. 

Den  az.  ZuLondon  Jukii  W'oraer,  Dr.  Th.  ein  ehe- 
mals fehr  beliebter  Prediger,  und  ein  origineller  Schrift- 
Beller,  Ö4  J.  alu  Seinem  Temperamente  nach  hufserte 
er  für  alles,  was  ihm  grofs  und  edel  fchien,  vielEnthu- 
fiasmus.  Diefer  Stimmung  hat  man  das  Monument  für 
Howard  in  der  St,  Paulskirche  zu  danken.  Zu  Anfänge 
der  franz.  Rerolution  wat  er  als  Gefandtfehaftepredigtt 
anit  Lord  Cower  in  Paris. 

An  densfeiben  Tage  ftarb  der  bekannte  Commenta- 
tor  über  Shakefpeare,  George  Stcevtnt,  Efq.  Mitgl.  d. 
Königl.  Gefellfchaft  d.  WilT.  und  der  Gefellfchaft  der 
Alterthumaforfcher»  Ö5  Jahr  alt.  Seine  Ausgabe  8ha- 
kefpeare's,  .deren  ueuefte  Auflage  1798  in  ij  Octav- 
banden  erfchien , ’ift  die  vollftiindigAe  unter  allen. 
Leider  verdunkelte  ein  boshafter  Witz  feine  Talente. 

Des  4 Eebraer^zu  Iddesleig  Parfonage , der  durch 
deine  treue  Überfetzung  des  Pindars  und  eigene  Ge- 
dichte bekannte  Prediger  H-'iil.  Tasker  von  Exeter. 
Von  den  bey  Kea/a  verzeichneten  Oden  erfchien  t?9^ 
— 1793  eine  neue  Aufl.  iu  3 Banden.  Seine  neueßen 
Schriften  6nd:  Anitagtn,  a 'l'rog,  1796.  8-  ‘ -f" 
Senipt  ta  exomime  ihe  feeeral  aioumlr  anJ  deathr  of  the 
Btroei  in  the  IliaJ  and  Eueid  oad  truiag  ihem  ky  the 
tgfi  of  Amatomy  and  Phvßotugy  hl  a frriet  of  leiten, 
wovon  1798  eine  neue  Aufl.  erfchien;  und  Exlracti 
from  naval  and  military  Poeme.  Bath.  I799-  8.  Kurz 
vor  feinen  Tode  befchiiftigte  er  lieh  noch  mit  einer 
Gefchichte  der  Pkyßognomik  von  'Arißoteles  bis  auf 
Lavater.  . . . ■ 

Den  8.  Zu  Cambridge  Dr.  Rob,  Glynn  Clohery,  Fellow 
vom  Kinga - College  und  Mitgl.  dea  kgl.  medicinifchen 
Collegiums,  im  gl  J-  Er  hat  fleh  in  feiner  Jugend  ils 
Dichter  bekannt  gemacht. 

DenS4.  Zu  Wickham  Ifonts.  d.  dafige  Pfarrer  Jo/eph 
ff'arton,  Frabendar  zu  Wabebeübr,  78  J.  alt,  Bru- 
der des  Hufdichiera  T%.  l^. und  (elbß  als  Dichter 
bekannt.  Von  (einer  Überfetzung  des  yirgUe  erfchiea 
«ifie  wue  Auflage  1783,  7«,  74  ü>  4 Tl  Xt.  ,179t 


banden,  an  der  <r  id  J'hra  gearbeitet  hatte,  ^ AI* 

Menfch,  wurde  er  fehr  gl  fchittt.  , , 'i  , J 

Den  14  Marz  zu  l-on^/i  Obotes^ÄrringfOj»  ^ k^. 
Bath^lnd  Mitgi.  -diV  kgf.^!folfc?.  ^er  VVliT.  und  ieiT 
GefelllVh.  d.  Alt.nhumsforfcher,  Verf.  einer  betraclit- 
t liehen  »Jenge  von  Abhandlungen  in  drn  Sammlungen  der 
gedachten  Gefellfcl.  und  einieer  befonders  gedruckten 
Schriften,  von  welchen  die  Oi/ervoiio«r  o«  theSialntei, 
chie/!u  the  more  oetieof,  from  Magna  Charta  Io  21  James 
j.  e.  27.  wifh  n«  appendlx,  lm<"g  • pApo/oI  fot  seie  me- 
deihng  staiatet , 17««-  d-r  wo'on  zwey  Editionen  in 
dcmfelbcn  Jahre  erfchienen,  .»he  Cofamlar 

1707,  der  ebenfalls  öfters  aufgelegt  wurde,  und  die  1773 

verfertigte  englifche  Obeffcrtuilg  zu  E'JloVi  Ausgabe 
der  angelfschßfchcn  , dem  Könige  Alfred  bcygelegien . 
Überfetzung  des  Oroflus  mit  Anmerkungen  tvon  Renft 
nicht  erwähnt  werden.  Er  wer  dererfte,  der  die  fpittr- 
hin  vom  Cap.  Phirpi.  nachherigen  Lord  .Ifa.'grate, 
umirnomraene  Reife  nach  dem  Nordpole  in  dev  roj 


unicnivmxxivssv  wuw.a»  — , ^ p ■ 

Reuft  mit  Engels  Übetfeuung  angeführten  Schrift  rv^ 

fchlug.  T ' • ■ ■ .f 

Den  17.  Zu  Etc«  der  de  Bge  Lehrer  John  Nort»»«. 

Dr.  der  TIrtol.  und  Prediger  tu  Mapplederhim,  C»- 

fordsh. , dev  fleh  wenige  Jahre  vor  feinem  Tode  dureb 
eine  gViecSifche  Überfeteung  von  Cray'/  berühmw 
Elegie  bekannt  meclne.  ' 

Den  SO.  ZuBatbderd«ngeJIo!i>italarztI>i»tWLi'/o«/. 

’Sm  74  J.  Seine  Schriften  Pnd  im  gel.  Engl,  verzeichnet. 

Den  25  April  zu  Eift  Derehem . Norfolksh.  WE 
Cowper  Efq.  Mitgl.  von  Inner  Teoiplc,  %'erf.  dee  Ge- 
dichts t iheTaii  I78S.A-.  und  einer  179*  «rfchie- 
nenen  meirifchen  Überfetzung  von  Homers  Ilisde 
Odjfsee.  Et  ws#  17*2  zu  Greet  BtTkhsmßesd , 
Hertsh.  geboren. 

Deit  »•  May  zu  London,  Jiimsel  Pegge,  Birtilte* 
von  Middle  Temple,  und  Mitglied  der  Amiqutrian  Soc. 

Sohn  des  bekanetm  Alterthunisforfcher,  ieienHrßory 

of  Bronthief  Ahbru  er  zum  Drücke  bereitet  und  feft 
vollendet  himerlaffen  bet.  Zu  den  von  Reaf,  enge- 
führten CerioHo  kern  1791  ein  SrTheiL  Er  war  173« 

®'^r)'en  27  Janiae  zu  London,  Jf'if.  CntithrkarJt . 
ein- durch  feine  ins  Deutfehe  überfetrte  Anatomie  Am 
einfaugenden  Gefäfse  bekannter  Wundarzt.  Lr  w»g 
,74J  zu  F.dioburg  geboren,  kam  aber  berei»  177» 
„ach  London,  wo  er  kutrfl  PI'.  Hdnter,  Gehulfe  w.r. 
Nach  dem  Tode  dlefe«  AneimmUers  übernahm  er  eo 
mit  ÄoMir,  deiiHiitemtht,  den  H.  erlheilt  hatte,  ftwt- 
zufetzen.  '‘  In  den  phUof.  Tranfart.  1794  Buiet  man 
von  ihm  Bbobachtungea 'übev  die  Nerven, 
er  noch  179S  d><  der  rwej  ten  Ausgabe  des  obgedach- 
len  Werks  beygefügten  Bemerkungen  über  dl«  unmerk.- 
Uche  Ausdünnung,  befonders  ebdrucken. 

Noch  ftarben  in  der  eTß«.  Halfte 

Rob.  Miln.  M.  A.  und  mehr»«  Jahre 
Predig«  einer  Difleot«  Gemeiae  zu  Csrlisie. 

J.:  , GoOx! 


eines  Cettrfe  fl/  phiiftn ’-ikfl.  Lteturtt,  (I78tf>)  üi 
einem  hohen  Alter  ; und  , 

I Ctorft  Mm,  MitcIieA  der  GeXe)ircheft  der  Alter« 
tjmmsforfi  iwr,  zu  Or  mg*  b)'  Derl.nv.toEi  in  der  Graf« 
f(h«f>  Uurham.  Seme  i.iebbzber«y  fiir  diu  4'*er(huuier 
Vs  V ucerAJini««  v'crÄuJifsi«  itm  , «m«  Privatdruckerey 
'in  fein#in  Haufe  «nzulc^en»  aui  %irekh€>r fnehrere Schrtf» 
un  ina  Publicum  kameu,  die  indcffep  nicht  fehr  be* 
kannt  worden  zu  fcyn  fcheincne  Auch  haue  ihm  //Mt- 
cki«/vN  bey^feincr  UiJ^ory  ej  HafrAani  vUi  zu  danken. 


IV.  Bücherverbote. 

In  Paris  hat  diu  Rejjierung  kürzlich  die  ganze  Auf* 
läge  fin'es  Werks  ron  dtm  bekannten  DelUle  dt  Stllü 
über  den  rriuden  Europa*,  und  feuie  Grundlage,  U 
wie  das  Pamplilet  : Vergleichung  zwlt*tl;en  CromwcHg 
Cifar  u.  f.  w.  conlisciren  lafTetr. 

In  Turin  hat  der  franz.  Gefrndte.  der  ehemal.  Ge- 
neral Jaurdan,  aufs  ftrinqlle  al’e  Sc'ariften  verbieten 
lalTeM,  die  etwas  gegex  die  Relig'on  und  die  Regierung 
cuilialien. 


LITERARISC 

L Neue  periodiTche  Schrifteii« 

• * « . ^ 

An  kundigung 

der 

AHgemeinon  medicittlfchen  Annalen  d«f 
Neunzehnten  Jahrhunderte. 

I^se  JUgemeiutn  metiieinifiken  Annaltn  de$  erhe- 
benden A’cunceAntcx  Ju/irkMicdtrctf » reihen  Qchi  u^imitr 
telbar  an  die  Allgemeinen  medicinifchen  Annalen  der 
Jahres  igoo  an»  und  find  durch  diefe»  wie  durch  die 
feibigen  vorher  gegangenen  beiden  Jahrgänge  der  A/e- 
diiinifihea  Sational* Zeitung  1798  und  1799»  bereica 
eUgeleltct.  * 

So  wie  die  genanoten^dy^  Jahrgänge  diefer  allge- 
mein bekannten  Zelifchrift^  eine  treue  und  radgiichll 
vollendete  Anficht  des  Zuftands  der  Arzneykunde  nach 
ihrem  ganzen  Umfange»  und  den  mannigfaitigen  Um- 
formungen und  Bereicherungen , die  diefe  neuerdings 
erhalten  htvt»  zum  Schlufs  des  in  fo  vieler  Ilinficht 
denkwürdigen  xst^n  Jahrhunderts  gewthren : fo  werden 
die  ununterbrochen  fortgehenden  Allgtm*'inen  mediii’ 
nijfhen  AnnaUn  drs  neuen  Seculums»  m't  gleicher  Treue 
und  Panheylofigkeit*  aHf s was  fernerhin  die  GefcKicht« 
der  AK.  merkwürdiges  ^und  ixuerelTantts^  darbietet» 
Sufiiehmcn  und  mitfh^Utn»  und  fo  jeden  Arzt  und 
Wundarzt»  w'ie  auch  j^den  I'rcund  der  Heilkunde  in 
•usreiebaoden  Sund  fetzen»  zni«  dem  Fortgang  diefer 
WifienfchafCf  uounierbroeh^n  gleichen  Sehciii  zu  halten« 
In  Verbindung  mit  diefen  Annalen  rrfcheint  jeden 
Monat»  ßatt  der  bisher  In  ditfer  Zeitfehrtft  von  Zelt 
zu  Zeit  micgethcilten  mediciiufch  - praktifchen  Corre- 
fpondenz  - Naehrichieu , ein  ft^eduini/ehes  Correfpon- 
äenzbhtt , zu  dem«  von  jedem  fachkundigen  Arzt  und 
\Yundgr<:c»  unter  Zufichcfung  eines  angemefi^eneq  llp- 
Dorars»  zweckmafsige  B^>  trage  erbt'teu  werden.  . ? 

D«'r  jshrlicbc  JVt.MJrwrerfftioripreir  diefer  Afiiialell  » 
iff  4 Rihlr.  $ gr.  fäthf.  odt-r  7 fi.  48  kr.  rliein. 

Die  J^r/endung , geCchifht  monatlich  brofehirt» 
Aurch  alle  Buchhandlungen  » Poßimeer  und  Zettupgs« 
Expeditionen. 

Die  beiden  Jahrgänge  dir  Medicüurchen  National-* 
Zeitung  und  der  Aügem.  Medicin.  Annalen  x$oo»  die 
im  Buchhandel  i%  Bthlr.  x6  gr«  koßen»  w«xd«o«  bsy- 


H£  ANZEIGEN. 

unmitulbarer  poßfreyer  Einfendung»  von  uns  um  f 
Carolin  oder  11  fl.  rhein.  abgela/Ten. 

Ditersrifches  Comptolf 
in  AUenburg« 

IL  Ankünd  igangen  neuer  ^ücberi 

Poa.'ai,  H.E.G.,  Philologifch  -kritifcher  nnd  hifto» 
rifcher  Commenur  übe»  Jss  neue  Teftsment, 
in  welchem  der  griechifchcTntt  in  einet  Recflgni* 
Sion  der  VerUnteu,  Iiiieri unctioiu-ii  ünd  Ab« 
_j  febnUte,  durch  Einleitungen,  Iiihslis -Anzeigen 
und  ununterbrochene  Scholien  , "eis  Grundlsg« 
der  Gcichichte  des  Utchriftemhums  beerbo'tel 
# in,  Zu  epter  TktiL  Der  drc)'  erden  Evsnge- 
lien  ite  Hälfte,  bis  zur  Leidensgcfchkhte.  ge.  g, 
s Rthlr.  IJ  gr. 

iR  fo  eben  1.  meinem  Verlege  fertig,  und  am  io  hujus 
in  Leipzig  sn  alle  lln.  Comminianjirc  der  refp.  Buch- 
bsiidliuigeR  sbgeliefetc  worden.  Er  kenn  alfo'noch 
vor  Schlufs  diefes  Jahres  iii  allen  Buchhsndlungea 
Deutfclilsnds  zu  haben  feyn.  ^ 

Lübeck,  im  Oec.  sgoo. 

F riedtich  Bahn, 


So  eben  ift  nun  euch  von ; 
ffodtrmanm,  G,  ff, , Lehrbuch  desdeutfehen  peui. 
lieben  Rechte,  mit  Formularien  verfifat,  und 
mit  der  peinlichen  Gerichts- Ordnung  Kerls  V. 
beflürket, 

der  zweyte  und  letzte  Band  erfchienen.  Der  Preis  ilt 
ebeofal's  2 Kthlr.  Beide  Binde  4 Rthlr.  gr.  g.  Leip-  - 
aig  in  der  ve«  Klttftldjchtn  Bncbhandlung. 

Oem  Rechtsttelehrten  mufa  ein  Lehrbuch  der  Art 
über*  den  wiebtigtten  und  interelTantHnen  Theil  der 
Jurisprudenz  fehr  willkommen  feyn,  indem  diefes  W’erk, 
nach  dem  IJrihcile  fachkundiger  Männer,  Geh  durch 
Gtiiodlicbkeit  iu  Behandlung  drs  Ganzen,  durch Oeot- 
liohkeit  und  Bündigkeit, des  Vortrags,  fo  wie  durch 
eins  reichhaltige  durch  dae  ganze  Buch  fortlaufend« 
Literatur  zu  feinem  Voriheile  luazeichnet,  und  daher 
fatiOwt.  eine»  gaten  Leitfaden,  und  für  junge  Rechts. 

gelehrt« 
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■elehri«  eu>  br»tichb»reiHülf«mi«eI  beymTrivjnIhid  um 
4i(br  ihnen  in  der  Prjxi«  fu  n->ihigen  VViffenfcbtü  ab- 
«sbu  Einen  venuglichen  Werth  erhiilc  diefer  aweyte 
Maktifche  Band  durch  die  darin  enthaltenen  Formulariea 
nnd  die  peinliche  Gerichu  - Ordnung  RarU  V. 

Ala  3tn  nüealiehea  und  engenehmea  Weihnachia- 
«efchenk  für  Kinder,  kann  ich  empfeUen : 

Moriz  niiäjzgv/te.  oder  die  Meinen,  wie  Se  feyn 
füllten;  mm  Verfaflcr  des  Rebert,  «der  der 
Mann,  wie  er  feyn  feilte.  Mit  einem  Titel- 
• kupfer  und  brofehirt.  t Rthlr. 

Wer  erwägt,  wie  weit  fehwerer  es  pon  Kindera,  als 
lür Rinder  lu  fchreiben  ift.  de.  wird  gewifs  dem  VeTfafler 
Aas  Zeugnifi  geben . dafs  er  diefc  Scnwierigke't  glück- 
lich gehoben  hat.  und  dafs  diofe  Sehrift  in  Rücklicht  des 
lehrreichen  und  dem  Fafsunfsi-ermögen  der  Rinder  fo 
«ngemeffenen  Inhalts,  ein  wüikommener  Beytrag  tu 
giner  Rinderbibliüthek  ift. 

Ift  in  alleo  Buchhandlungen  tu  haben. 

- f R.  W.  hüchleri 


Oer  Cefangt»!  in  Jf'eeiVn,  sier  Blicke  auf  die 
'/  Prorlnten  Catabnien  und  Grana-ii ; aus  dem 

Franxodfehen  d.  ,’Wa#o/.  8-  Mil  Vjgnette  von 
Lift.  Zürich  und  Lmptig,  bey  Zieg'er  und  • 
Söhne,  (»ogr.) 

Der  nun  euch  in  Deulfchland  ruhtnlichft  bekannte 
Terfalldr,  war  xwey  Jahre  eis  Rriegegifanginer  in  einer 
der  berühmteften  nnd  nicht  gemig  gekannten  Provinz 
▼on  Spanien,  und  liefert  hier.-nit  eine  reitende  Darftel- 
lung  deffen  was  er  f.ih  und  empfand.  Der  ungetheilte 
Beyfall,  den  diefes  Werk,  gleich  bey  feiner  Erfchrinung 
in  Frankreich  mit  fo  vielem  Recht  erhielt,  verfpricht 
diefer  trefflichen  Cberfeuung  die  bette  Aufnih.me  jedtf 
deutfehen  I.efcra  von  Gefühl  nnd  Gefchmack.  Da  fchon 
einige  unferer  vorzüglichem  kritifchen  Blätter  für  feinen.. 
Werth  entfehieden  haben : (o  glauben  wir  tu  mehrerer 
lämpfehlung  nichts  beyfügea  xu  dürfeSa 


Iii  meinem  Verlage  ift  erfchienen  t 
Kntechiimu  der  hurfuchfijehem  Cefetze.  Zum  Unter- 
rlchw  in  den  Schulen,  und  für  den  Bürger  und 
Landmaan.  8-  <5  ' 

DerRectnfent  dar  Allg.  Lit.  Zeitung,  Kilt  von  diefer 
•chrifc  folgendes Urtheil ; »Diefer Katechismus  ift  ganz 
für  Volksfchulen  geformt,  nnd  enthält  das  allgamein- 
wilTeniwürdig»  rort  den  Rechten  und  BefngnilTen  jedes 
Imudeebe-ATühnera.  AUea.  was  dem  Bürger  und  Land- 
mann  von  den  Gefetzen  zu  willen  nbihig  ift,  wird  kurz 
Die  Bviiehiang  auf  die  Gefelzc  felbtt  angezeigt.  Der  erfte 
Abfehnüt  handelt  vom  Perfonen  - Rechte.  Im  zweyten  ift 
das  Sachenrecht  vorgelrageii,  wsicbea  in  daa  Bigenthuma* 

• ■ • a *1 

• • - . . , I - 


und  Verrrd^reebt  abgethetli  ift.  Der  driue  Ab« 
Cchn’tt  handelt  von  Virbrechen  und  Strafen«  uud  der 
Anh.in^f«  wie  man  ßch  bn  Proceften  zu  verhaken  hat« 
uud  diefes  kurz  aber  zweckmafsif^.  Der  Verf.  Jiiur  fleb 
iimnrr  nen.ntrn  können , feine  Arbeit  macht  ihm  Ehre« 
Jeder  Beforderrrr  einer  Temilnfcigea  Aufklaruntt  ColU^ 
dazu  beytragen » dafa  diefe  Schrift  in  die  Hände  vi^er 
JLandleufe  käme » die  fo  oft  durch  Betrüger  in  ihren 
rechtlichen  AnfeleitenKeiten  irre  geführt,  und  um  Haus 
und  Hof  gibratht  u-erden  u.  f.  w.  ” 

Sollte  Jemand  zu  dem  rtibmlicheo  Zwecke,  diefe 
Schritt  zu  verbreiten . be>  tragen  wdllco : fo  bin  ich  er* 
bÖtig . bay  Beftallungen.  die  jedoch  aoicht  uatar6s£zpL 
fe>n  dürfen»  das  Expl.  für  to  gr.  zu  geben;  für  wel* 
Chen  Preis  men  Ce  bey  mir  uud  in  allen  Buchhindlun'* 

. gen  habcu  kann. 

Leipzig,  la  Dec*  xgoo. 

Karl  Wilhelm  Kuchler. 

' ' Buchhändler* 

wfa  Jäger  Held  Jagdiiehhaher, 

Jn  öaferm  Verlag  find  erfchieaeti  a Hefte  Kupfer.^ 
denen  fie  ihren  Beyfall  gewifs  nicht  werden  rer* 
tagen  können.  Das  erfte  Heft  enthält; 
t.  Der  Morgenzu;;  auf  die  Haafen  * Hetze, 
ft.  Fatrbrocher.  ein  berühmter  engl.  Fuchs-Jager. 

$.  Die  Fuchsjagd  in  der'Wiege. 

4*  Die  Fuchsjagd. 

5*  Das  Frühftück  nach  der  PoebsiagL 
d.  Zwey  kämpfende  BieCcht. 

ftces  Heft  enthält : 

X.  Die  Auffuchung  des  Haafen.  ^ 

ft.  Die  Hunde  auf  der  Fährte. 

3.  Die  Bärenjagd. 

4«  Die  Büffeljagd.  * 

5.  Der  Antilopen  - Sprung, 
d.  Afrikanifche  Antilopen- Jagd. 

Diefe  Hefte  haben  den^Titel  i Kapferftichn  für 
Freunde  und  Liebhaber  der  Jagd.  Jilum.  das  Hefe 
1 Rthlr.  8 gr.  und  fthwarz  x fUhlr.  Jo  Qoeer  Folio, 
brofehirt. 

Diefe  Kupfer  Soft  xu  einem  Weihnaebta  - Geickekk 
TÖlUg  geeignet» 

Indußrie  ~ Comptoir  fn  Leipr/^." 

III.  Berichtigungen. 

’ In  No.  199.  drs  Incelligenzblata  der  A.  L.  Z.  H 
S.  I0b4  ’n  drr  Nachricht  von  der  MedäiQe  des  Hz- 
Merker  Z.  7 v.  n.  das  Wort  mit  auszuftrneb«.  Die 
Vorderfeite  fiellt  nämlich  nicht  den  Uerfcolta  in  der 
Wiege  mit  einem  umgekehrten  Schilde,  fnden  ftelli 
ihn  in  der  Wiege  dar , zu  welcher  ihm  ein  umgekehrter 
Schild  dient.  Z,  9 r.  u.  lelF  Daii  Sehlamgn  ftait 
Sthinge. 


Digili/*?d  by  Google 


i|.»  INTELLIGENZBLATT,  ■!» 

der 

ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

% ,t  t. 

Numero  218. 

^ • / • " • • » 

1 fT~ 

Sonnabends  den  20^*0  Deceraber  1 8ee* 

; ‘t  4 ‘II.*  • 


LITERARISCHE 

I.  Todesrälla 

frmiffdur  Oelthrtt»  uu4  Kin/Utr  fth  t79l< 

Im  Mtmiy^^fiarb  4er  durch  feine  Seereifea  und  eioe 
nacAihm  beaanote  lafel  bekann«eT»ej/*/cfhd*  Ktr- 
gutliM  Trema  re  c,  ehcoat,  Centre • Admiral , Mit- 
glied der  ebemal.  Akademie  der  Marine.  .Zu  den  reo 
Erfch  reraelchneten  Schriften  gehört  noch  : Beletie»  de 
dtur  l'tgagM  deei  /er  merr  anftrates  et  dear  irr  fader 
/eilr  ea  177z  farfa’ea  X774.  Paria  I78*<  S- 

Den  8 April  ftarb  au  Lenden  der  Abbf  >?t.  ^meeda 
der  eben  fehr  eifrig  mit  eine*  Gefchichta  Frank.- 
reicht  von  Ludwiga  XIV.  Regierung  an  bit  Z7ed  be- 
fchaftigt  war,  wobey  verfchiedene  (einer  in  Lenden 
fich  aufbaltenden  Landaleute  ihn  unterAüciten. 

Denap  /een Freefair  fHoaiot,  Benedictiner  der 
ehemalige«  Abtey  8t,  German  de*  Pret  im  74  J.  f.  A. 
an  Tigerybey  Corbeil.  Er  war  aut  Befanden  gebürtig, 
und  ift  Vf.  der  unter  Dom  Brdor  Namen  bekannten, 
anr  Eocykl.  gehörigen,  fadrt  de  faetnr  4'0egu*tl76« 

o.  f.  J. 

'Den  IT  MayiWifh.  Jeea  Sedalee,  Architectund 
Secr.  der  ehemal.  Biaikunfi  Akad.  zu  Paria , Mitgl.  der 
chemal.  Acad.  fran«.  und  der  Akad.  au  Auaerre,  geh. 
den  4 Jun.  I7S9-  Seine  eum  Theil  auch  in  Deutfeh- 
land  nach  fVii[tti,  Ooitert  u.  a.  Oberfetaungen,  bau- 
fi|  gefpielt«“  Theaterftücke  Änd  bekenut. 

Den  14  Jun.  zu  Laufanoe  der  bekannte  Arzt  Sim. 
Jedre  Tifjot,  im  7»  J-  A.  Sein  Leben  undBild- 
niG  findet  man  ln  Meifleri  berühmten  Männern  Helr. 
III.  4.  und  Nachrichten  von  feinen  letzten  Lebensem- 
Oiaden  unter  andern  in  Mag.  »r.  4e  A.  N.  6. 

Deo  >i  JuUu*  zu  Paria  Berner d Pelletier  Ape- 
thekzr  , PrnfelTor  der  Phj  ßk  und  Chemie  bey  der  Cen- 
tralfchule  der  öffeotl.  Arbeiten,  Mitglied  de*  Natio- 
aialiaflituu  u.  m-  *•  gelehrten  Aufiahen , bekannt  durch 
riela  nach  (eintm  Tode  gefajumelten , Auffatze  in  den 
.,fanalet  fleCkimie  und  Jommel  d'HiJloire  meimrelle,  de- 
ren Mltherauageber  er  war  etc.  im  3«  I.  f.  A.  Er 

war  cia  Manu  ven  liebenawütdigm  Charakter, _ uu^ 


N ACHRICHT.EIN. , 

vielem  Eifer  für  die  WilTenfchafteti,  VgL  Lefnu  Nutic 
im  Mag.  enc.  A.  3e  N.  14-  ' 

Den  ZS  Aug.  Jeem  Baptifi  Le«*fti,.em  durch 
feinen  AntheU  an  der  Revolution',  und  üherdiefe  noch 
durch  feine  in  mehrere  Sprachen  überfetzten  Romane 
hinlänglich  bekannter  Schrififleiler,  einige  dreybig  Jah- 
re alt. 

Den  s September  zu  Bordeaux  Pierre  P ec  er  am, 
ebemal,  ^Canonicus  der  Melropolitankirche  St,  Andre 
dafelbfi,  179t  vom  Volke  rum  Bifchofe  dea  Giroiide- 
departemetita  gewählt;  ein  Mann  von  vieler  Gelehrfam-  . 
keit,  Vf.  einet  Memoire  über  die  Rechte  und  Jurit- 
dlction  der  gedachten  Kirche,  einer  Brofehüre  für  dea 
neuen  Eid  der  Geifllicfaeu  etc.  Vgl,  Mag.  encycl,  44 
A.  IO  N. 

An  demf.  Tage  zu  Moned'or  der  thStige  Naturfor- 
fcher  Ctande  An\  Cefpard  Biehe,  bald  nach  feiner 
Zurückkuuft  von  der  mühfeligeu  Reife,  welche  zur 
Auffachung  de*  unglücklichen  la  Peyroufe  unternom- 
men worden  war,  iro  35  Jahre  f.  A.  Seine  bisher  g«- 
licfecten  Abhandlungen  erweckten  die  gröfaten  Hoff- 
nungen von  ihm.  Vergl,  CnUr't  Elege  in  Mag.  eee. 
4e  A.  N.  13. 

Den  aö  Ner.  Jeequet  Elle  Z,atnhlar  die,  Prof, 
der  Wafierbaukunft  bey  der  polytechnlfchen  Schule  za 
Paria  und  Director  diefer  Anßalc.  geborea  za  Lochet 
*747- 

Noch  ftarbeo  io  demfrlbrn  Jahr«: 

Jeoe  Lanteirei , Titular  FrofeiTor  der  fchönea 
WlUenfchaften  tu  Lanfanne.  feiner  ^Vaterßa dt  ■ vea 
dem  fowehl  in  Erfchen't  gcl.  Frankr.  alt  auch  in  Men- 
feil  gelehrtem  Deutfchlande  Nachrichten  Vorkommen. 

Alex,  de  Leyre  (oder  de  Lay  re")  Deputirter  det 
GIrosdedepartementa  im  Convent,  nachher  Mitglied dee 
Natronalinflitute  im  Fache  der  fpeculativen  Philofophie. 

A'ico/at  Jro«  M er  ea»  X , ProfelTor  der  Mufik 
beym  National -Inftiiute  zu  Paria,'  im  53  J.  f.  A.  Ec 
componirte  Toluire'a'  San  pfon , die  Opern  Oedipe, 
Jocafie  n.  a.  m.  und  hinterläGt  mehrere^  handfcbrifili- 
ehe  Arbeiten.  ' ' 

Pierre  M 0»  chan , Prfiliger  zu  Genf,  Verf.  det 
Table  enelytiqme  ei  re^eezfe  de  rEncyelopedie  178O. 
(10)  L . ■ *.  • j 
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a Voll  fol.  Nich  (einem  Tode  wurde  eine  Auswahl 
deiner  Predigten  angeltündigt.  ' 

»798- 

Den  8 Febr. . Chtval-Hnhertt  infang« 

Maler,  dann  Baumeiller  ru  Paris.  Zu  mehreren  re- 
publikanifchen  Fetten  machte  er  die  Entwürfe.  Erwar 
im  Begriffe . «in  Werk  über  die  Baukuntt  herausruge- 
beo  I deren  Studium  er  in  Rom  rerrollttändigt  hatte, 
■1s  der  Tod  ihn,  im  40  J. f.  A.  R uraffee.  (f. Mag. enc. 
8 A.  ai  N.). 

Den  2S  t.ouitJit!el  Barion  ATancinl  Ni»  trtttii_, 
chemal.  Duc  , frant.  Gefandter  am  grcCsbritt.  Hofe, 
1763.  zu  Friedrnsuiiterhsadlungen , .Milgl.  der  Acad. 
F^TunT^ der  AcaH.  d.  infer.  et  b.  ).  wi«  auch  der 
fchwed.  Akademie  ru  Stockholni , geh.  den  i(  Deo. 
171Ö.  Zu  den  in  Erfch'rns  gel.  F'r.  verteichnecen 
Sciirifien  kameo  noch : JMelangti  de  Litiirature  en  ver$ 
« en  pro/e  179^,  3 V.  8> 

Den  17  J,  ßaptf  Faiere,  ein  f^efchickter 
Biumeifter,  der  erll  kurt  v'orher»  pach  eitlem  mehr' 
jährigen  AufemUalw  in  Rom,  nac)i Paris zufückgekom- 
meu)ivar  und  für  den  Eiuwurf  zu  einem  Denkmale 
auf  dem  Siegsplatze  einen  Preis  erhalten  Kaue»  im  3a 
Jahre« 

Den  29  Mürz  zu  Paris  Berte»  jfugußin  6 a r r c u • 
ge,  Vf*l mehrerer  aflronoimfchen  Abhandlungen  in  der 
Connoift»  des  temt  bis  igoi.  geb.  zu  Dol  1743.  Die 
* Rei'oluiion  hdtt'e  ihn  in  grofse  Dürftigkeit  grflür/t; 
kurz  vor  feinem  Ende  wurde  er  jedoch» — durch  die 
Vermittelung  des  Dir ‘CtorsLarereiilere  Lepaux,  — PoR-^ 
rerwoiter« 

^Den  7 April  der  Abbe  ff  Monnier^  Mitg)  dea 
KatioiialinRitucs  im  Fache  der  alten  Sprache  und  Biblio» 
ihekar  brym  Pantheon,  Üb-^rfetzer  des  Perfius  undTe- 
renz,  wie  auch  Vf.  irleJer  TnearrrRücke.  Vgl.  P\nie- 
nat't  Notiz  im  .Mag.  enc.  A,  3 N.  6.  A.  3.  N.  3. 

Den  lg  Apnl  Gerat ä Dmdoeer,  geb.  zu  Cbif« 
tres  1733*  ein  durch  mehrere  rheaurRücke  imd  Uey* 
frage  zum  Mufenalmnache  bekannter  Dichter.  Vergl. 
P.  Fr.  jinbim^t  Nutiz  im  J,  de  Paris.  A.  VI.  N.  3 30.  ’’ 

Jm  May  Rarb  zu  Paris  dar  durch  mehrere  Theater*' 
Hucke  bekannte  ForgeoU 

Den  13  Jtin.  yiedrr  CharUt  Ce  i ll  e a H t Buchdruk« 
ker  und  Buchhändler  zu  Fans»  einer  dar  RärkR<ii  VieK 
fehreiber  der  neueRen  Zeiten,  im  7$  J«  £r  \\e.r  Mit* 
glird  des  elietnAiigeii  JVIuJee  de  Paris,  jet/t  Sacie'e  libre 
des  Sciences,  Lettrei  et  Arts,  in  welcher  bald  nach  IVk 
sein  Tode  de  IVlachsf  eine  Lobrede  auf  ihu  rorUs» 

Den  15  zu  Paria:  Aiexis  Jtun  Fterre  Paneton, 
Vf.  der  ^letraivgie  uu  Traitc  des  Mefurrt,  Pmäs  et 
Alonnotfes  des  aneiens  Penp  es  et  des  i\7odernes.  Paris 
1734.  4.  u.  a«  m.  t;cb.  zu  Lufs.in»  den  roFehr.  1732V 
Er  Racb  in  To  grofs<c  Armuth,  dafs  das  National -In- 
fiituc  Geh  bey  der  Regier«ing  für  feine  Wittwe  um! 
Kinder  verwenden  mui“*r%  ’ Er  würde,  wie 
in  den  Geu».r.  Ephrm  Aug.  1798  bemerkt.  Unter’ 
Hüt/ung  ^efundtiQ  t^Aberi,^  .^eun  erii|chi  gegen  d.aSiarne 
Klunz'  SyiV  gefci^i^|>en  wncL  Sich'* dadurch  alic  G^ 
Uhr«  zu.  Fcuideu  gemacht  hatte*,. 


Den  4 Jul.  zu  Mailand  der  durch  mehrere  belle- 
triR.fche  Schriften  und  alt  Hauptherausgeber  derBibf/o- 
de  Romant  bekannte  Jeen  Franfvit  (de)  Ba/I  ■ - 
de:  er  war  den  z5  Jul.  1734*  3iu  Marfeillt  ge- 
boren. t ^ 

Den  11  September  der  Abbe  Andre  Ckartet  Bro* 
fier.  Keife  des  bekannicn  Thilobgen  diefes  NamenK« 
von  dem  er'eine  Schrift  herausgab,  und  Mitgl.  der «kc«*  ^ 
mal.  Acad.  des  fnfer.  etb  Leerres,  geboren  zu  Clame* 
cy  im  Dep  K «'  re.  ' Er  W’urdc  im  Januar  1797  als 
Theilhaber  einer  ro^  aÜBifebrn  Verfchw'Öning  verhafte! 
und  ach  den/4  Sept.  1707  mit  andern  nach  Cayenne 
deportirt,  wo  er  auch  Raib. 

Dl«  12  zu  PTrT«  VIerre  //n.if  ■Pt»*f/‘/öiniT?V7" 
berühmter  Arzt.  Er  wurde  1730  den  5 Jul.  zu  Dijon 
gebbrdti-,  tral  1746 -an  Dobeis's  Stelle  als  Prof,  der 
Arzneyktinde  am  College  de  France  und  wurde  Z757 
Oberarzt  der  Arctee.  ’ 1738  dieng  dr  nach  Sl  Peters- 
bur»* als  Arzt  der  Kaiferin  Elifabeth , blieb  dort  ewey 
Jahre  und  wohnte  den  Vecfuche«,  das  Quack  Gl  Kor  zum 
Gefrieren  zu  bringen,  bey,  wovon  er  in  den  Mrmoireii 
der  Ptrifer  Afcad'.  der  Wiff.  Berichs  fcfihfttete.  'Bald 
nach  reiner  Rückkehr  wurde  tt  zum  Sceataruifce  und 
1764  zum  Genertl  - Infpector  des  Medkinslwefens  ia 
den  ffanzüGfcheii  Häfen  und  Colonieea  ernannt.  Seine 
Methode,  aus  SeewafTer  miikbares  WaiTtrzu  machen, 
verfchaffre  ihm  176)  eine  jüHiiehe  Penfion  vo«s  13000 
Lir.  1777  gab  er  feine  ProfaRur  im  Col  8ge  deFranot 
auf.  Während  der  Revolution  muRre  er  eine  Zeit- 
fing  \sr  Gr'fjngniffe  fchmichcen.  Nach  der  Conßtrut  00 
von  1795  wurde  er  ProfefTor  bey  den  Centn] fchuioa« 
X*a  ande  und  Sne  fchrieben  feine  Eloge. 

Den  2 Octoh'^r  Jean  GniU,  B rn  g nibr  e,  Arzt  und 
Mitglied  mehrerer  gelehrten  GefeUfcKuAen  g^^borvn  zu 
Mootpelker  um  1750.  £r  wohOtr  der  von  ;Kerguel<a 
2773  unteroommt  iirn  Entdeckungsreäfe  nach  der  Süd- 
fee bey,  auf  der  er  nicht  weatg  liu,  hielt  Reh  datm 
eine  Zeklang  in  Mof»tpelti«'rW*ef./? J^aO/lKer.  I7gg  wie- 
der nach  Paris,  wo  er  für  die  EMcydapedie  meikodi^are 
die  nur  bis  zum  BuchOabeu  C *va>Ui-i«cleK  fchichte 
der  Würmer  fchrieh , und  lu  deajeeztena 

JahreUftCKeii  nicht  in  dfi^  pefuu^jKi^uaiRänden, 

io  Gefellfchaft  von  OKl?o(,  «une Keife  iiach dem OrieHt» 
Die  fiefchwerdasi  dirfaiban  k-odeieu  iKm^das  Lcb--n3 
er  Rarb  auf  dar  K'Jckr.«ilK  Z14  Au^ua,.  00,  ein-*m  böu- 
arügeu  Fächer.  AnUer.dyr  obgcdachMi  Arbe  c 1 eferte 
er  m<i*:cherley  naturhiRonfJie  AuiTätze  in  Jvorii^len. 
Vgl«  Ckefrr'r  Eloge  im  I^Iag».'  enc»  50  A.  9 N. 

. Den  43  zu  Aix  Juiat  F-unc»  Pani  FanrL  St.  P i « C r n r, 
theniailigcs  Parlt;mrm5^iied  <Li‘ViüR,  wo  er  i 7 id  geboren 
wurde,  Vf«  dt?r  m Papous  6'.fchichte  difr  Provence  Ke* 
hndlichbii  Abh.  über  dU'  j?ifchen  Münzen.  Hz 

biiitertief»  eine  H>  RMribüng  reines  reichhaltigen  Ihlunan 
und  Antiquität  n’C-bkOrts.  Einige  aiuiguanfche  Ab* 
h^ndluiKtrn  vun  ihm  dndet  man  uh  r»Jng  wor^ 

la  amh  Nachrichten  Fon  feinem  Leb«tiaum(k«ndefi 
vorkumoteii  \A.  IT.  K tl)  ) * 

lii'd-.'ii  erRifi  TA^tn  «!<*$  Novembers  der  Arcbitoct 
PP^miiia,  Mitgued  des  KationaiinRituis,,  «a  Fmi«. 
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D«a  ' I»  November  zv  Fni*  AfcHriM  .fffanur 
JMo««er.  eine  durch  mehrere  Schn  feen  . befonder« 
ihre  Erzah'ungen  bekennte  Schrifcft>  Ilerin  an  einer  Ope> 
ranon  an  aen  Orüflen.  Schon  in  ihrem  lg  Jahre  haie 
w lie  den  Beyfall  dre  Publihumt  durch  rcrfcbiedenc 
Arkeian  ena’orben , und  fo.'fuire  adrefairte  an  fie  (ehr 
Btige  Complhnente.  Sie  wurde  von  fJUmbert,  Dh 
4trmt  und  andern  berübmien  Männern  ge(chatttr-  und 
der  bekeunie  Akademiker  Thomat  war  ihr  befoaderer 
Freund.  Vgl.  Mag  enc.  ee  A.  ij  N. 

Den  14  zu  Paria  Jeaa  F’.-Calte,  efaemal.  Prof.- 
der  Hydrographie  zu  Vannet,  nachher  zu  Dünkirchen, 
«■d&ch  auch  einige  Zeit  eeefa  der  Heroliuion  eu'Baric, 
wo  er  Sch  aber , nach  Aufhebung  diefer  Sielle,  durch 
Privatuncerricht  ernehreo  mufcK.  Er  wurde  zu  Van 
bdlea  den  as  Oct.  174S  geboren.  Aufaer  (einen 
garithm.  Tafeln  gab  er  1798  heraus : Sapflamtmt  -b 

Ja  Trigonometrie  Jphtriqne  et  it  ia  norigotion  de  BeroaA 
A797  überreichte  erdem  NationaiinftituCc  «inen  Plan  zu 
•inem  neuen  Tdegraphen , und  einer  ulegraphifcheia 
Sprache,  mit  einem -Wdrtetbeche:  von  laoou  dauaein* 
gerichccCTD  fraazdf.  Wörtern.  ■'! 

> Den  a9  fVaapoir  Grotte  (de)  Pollnel,  Ökh- 
Bom  und  Friedentrichter  zu  Dugny,  Mitgl.  der  ehe* 
maligen  Leg lalatur,  ein  zwsytrr  Kleio)ogg.  wie  Eon* 
gtnr  de  U Bergerit  im  J.  do  Parit  An  7.  N.  274  und 
Mag.  rnr.  4c  A.  17  N.  Ihn  fchildert,  im  57  J.  f.  A. 
Aufaer  den  ren  Erfcb  erwähnten  Schriften  hat  er  noch 
verfchiedeiie  injoumaleii  bekannt  gemacht ; andere  bac 
fein  Biograph  drucken  zu  leSen  rerf^rochen. 

Den  30-Dcccmber  Ant.  Pierre  Mantetquion, 
ehemal.ger  Marquif , gleich  bekannt  alt  Schriftllullcr 
befonders  im  Fmanzfache  und  als  General  , der  Geh 
nm  Frankreich  durch  die  Eroberung  von  Sai  oyen  ver> 
dient  machte,  im 57  J.  C A.  Sein  Freund  Rodererbot 


im /anweJ  doEarlr  fan  7 K.  toa.  xod.)  eine  Biogra- 
phie von  ihm,  bofoifdera  in  der  AbGchc,  ihn  gegeo  fei- 
ne vielen  Verlaumder  zu  vertheidigen , gelicfm,  die 
man  im  Journal  Froakteich  (179g»  l>  St.}  iibcrfttu 
findet.  i . 

Noch  darben  im  J,  1793, 

Pierre  Bai/  em  , Mitglied  des  Inßitutz  der  Wif- 
fenfehaften e emahger  Apvthieaire  Major  des  Campt 
ef  Armen  du  Roi,  im  7J  J.  f.  A.  Kr  war  aui  Chfm- 
pogne  fcbürtii!  Nach  feinem  loüe  gaben  Pormeniier 
lind  ,V/aJalr«e  feine  Optuniet  ebimiguer  (i798’  9-V.  g.) 
heraue. , 

•.  CWIri  Jojepk  Poncioaeke,  Buchhändler  in 
Paris,  geh,  dofeibft  i7Ai>  durch  verfchiedene  Sebrif- 
Cen  noch  mehr  aber  durch  dit  ynteroehmung  der  En- 
cykl  opndie  uod  anderer  graften  Werke  bekiiiut. 

II.  Vcrtnilch'e  Nachrichten. 

i; , Die  vom  Iln.  Oberho 'preÄiffer  D.  BetnAard  in  Drei» 
4en  im  ReformicteiMfclle  gehaltene  Predigt  über  RÖo?, 
3.  Vo  woriuoeo  geaeige  wird:  wit /ehr  »nfrä 

Kirche  Ur/ache  habe,  et  nie  zu  ntrgeßeu  , fie  fey  iltr 
D^/eyn  PC/mthnj-Uh  äer  £renienifi^  det  l^hrjatzet  vom 
der  /reuen  Cmmde  Ci*ttes  iwChrifio  /ekuldiga  S.  g.) 

ift  durch  etii  am  dem  Churf.  Sichf.  geheimeti  CooGHo 
crlaireiies  gnüd.  Rgfcripi  vom  3 Nov.  1800  ah  eim 
fif'mrt  £m  fesmer  geredet  öffentlich  bekannt  gemacht» 
und  fewohi  den  Unh’erßuteu  all  jeder  Kirche  der 
CkuKacbu  Luide  oiicgKtheiU » auch  den  Retigionsleh* 
rem  die  nacbdrückitcrir  Erinnerung  gegeben  wordiiv 
dafa  auch  fie  die  in  diefer  Predigt  abgehandelteii  wich- 
tigen Grundlehreii  zum  llauptgeqenfl>«itdf  ihrer  Öffeoi- 
Lch«k  Vorwige  u*  f«  w»  machen  mögen«  , 
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I,  AalündigTuig«)  neuer  I.ücher, 

Smpfehtwng  timet  JVeikntthuge/chtmkt.. 

Vorr^er  ungemein  lehrreicheu  und  untpirhiltmden 
Klnderfchrift:  Burgheim  nnr,r  fetnen  Kindern,,  von  C* 
P$^n  MwiÄf,'  ift  jet:i  eben  rit*  31c  Tneil  bey  uni  fvr- 
"iig  geworden,  welcher  den  »e  <ea  •'i.^ngei»  an  N\u/bar* 
, Jteit  nicht  nur  plrtch  kommt , fnndvrn  fie  euch  an  ln- 
lereiTe  dr-l  }i  ha-U  ^hd  an  d r glüd^lichtm  Man  er»'  dal 
NützHch**in‘i  d-m  Angenehm' n ^.ü  mfehfn,  übennfff. 
Ee  ke^'-t  21  Groicheti , und  alle  3 TheiJe  1 Rthl.  8 
OrofcKeii , wofür  man  efi  m allen  Bnchbeiidluiigen  er- 
.liaU'*»  kann. 

Haiie  im  Deceinh.  igoo.  ' • • 

BuchhaRdhjng  des  VVatfenhaufe«,. 


jin  Flöten  • Spieler. 

TTr.  Ho  Köhler  fah  den  Mdiigel  an  C mpofition  für 
4ic  FlOUf  wodurch  fi^h  Liebhabot  der ^itite  ohne  wei- 


teres Accompegiiement  uaierhalten  uod  vergnügen  könn- 
ten: erfwahlte  daheo  la  beliebte  Arien,  und  machte 
Variationen  darEiifw  Da  er  feJbft  «in  bekannter  FlÖ- 
teftfpieJer  iR , und  diefas  Inftrument  feinen  ganzen  Üm- 
faog  nadl  kmnr,  fo  wird  e«  gewifs  i«de|n^ Liebhaber 
der  Flöt«'  angenehm  fc)*»»  wenn  wir  ihm  hierein  neue« 
crfchlenenes  Wvrk  aiiküiidigeii.“ 

Plaißr  pour  Ia  flute  ou  douze  Airs  farorites  av«C 
Variation«  par  Henry  Köhler,  Oeuvre  XVL 
Diefs  Noct-n  üi.d  unter  der  Aufficht  dea  Ho.  Köh- 
ler in  Kuofer  geftochen»  und  befiodeo  ßch  'in,  allen 
Buch-  und  Mulikabeii- Handlungen  für  18 
•*'  iaJiiyfrte-  Compltfir  i»  Leipzig.- 

jL: ü * “ i.  . 

An  die  Damen»  Spicicn  und  MouiTcliDfabrikaDtena 
Von  den  MuRem  zur  VVeifsen-  Stickerey,  enthaltend 
Voile«  llaJatücher  „ Kleider»  l^OUu  u..f.  w. 

oifi.d  v.  i«e  vermehrte  Auflage  t rCciMfoeOt^  und  umer- 
fchriebene  Handlung  kun  di«fe  Muiter- Sammlung  alf 


Diyiii.ccu  uy^OOgle 


die  befte  andretchhal^gfte,  die  lii  diefev'Art  arfcliienfn 
Oad>  empfehlen  : fie  eiuhalt  70  ^fchmackrolle  Müller 
(n  queer  Fel.  brech.  Prell  3 Rihl.  und  find  in  allen 
Vaintt-und  Rocbbandlungen  xi«  haben,  ' 

Initiftrif  C»mft«ir  in  Leipzig.  •< 


''  Knckrleitt  für  Pferie-  B#/trrar. 

Der  erfahrne  Jiatkgeber  fur  Pferie^  fiffftier,  oder 
P'erlulinngtregeln , Aeeepte  and  Operaliont  ~ Varr 
fehriftem,  warnach  man  feine  Pftrie  gejtmi  erkal- 
ten, nni  ihnen,  fowahl'hey  innem  Kmnikeiten  alt 
aneh  bei/  yerumninngen  nnd  andere  an/iem  Scha- 
den , in  Ermangetnng  einm  guten  Baftarttet , eie 
ne  nachtheiligen  K ereng  felifl  helfen  kann,  Befam- 
dert  ficr  Of feiert  in  Felde.  g.  Scrlin , in  Carl 
Matzdurffi  Bvchhrndlung.  zgoo.  Prell,  16  gr. 

Eine  mehr  als  zwanzigjährige  Erfahrung  hat  den 
yf.  in  den  Stand  gefetzt,  dlcfes  kleine  Werk  heraus- 
xugebea , welches  durchgängig  du  Gepräge  reifen  und 
gründlichen  Nachdenkens  trägt,  und  daher  für  jeden 
Fferde  > BeStzer  ron  grdfitem  Nuuen  feyn  wird, 

1 


jtn  Jdger  - und  Jagdliebhnber, 

Von  dem  mit  Recht  fo  beliebten  Magazin  für  dai 
Jagd  - nnd  Parftu  efen , ift  der  gte  Heft  mit  5 Eupfem 
erfchienen.  Es  eti  hält.  1)  Anleitm-g  zur  Kohlenbren- 
nerey.  a)  Über  den  Anbau  der  Rüder.  3)  Ein  Tuch 
zum  Jagen  des  Rothwildpretes.  4}  Oer  Gabar.  S) 
Von  den  Giftfehwämmen.  6)  Natur-  Gefchichte  der 
^ulilopen.  7)  Nützliches  Allerley  oder  Jagd -und  Ferß- 
Chronik.  8)  Ankündigung  einer  Ford  • und  Lehr-  An- 
fiali.  Oer  Preis  id  1 Rthl.  und  man  bekommt  es  ia 
•den  Buchhandlungen. 

^ Jndufirie-  Camptair  ln  Leipzig. 

n.  Neue  Landkarten.' 

Specialkarte  ron  dem  zum  Herzogthum  Magdeburg 
gehörigen  Saalkreii , n.sch  einer  genauen  VermelTung 
des  Terrains , zufammen  getragen  und  herausgegeben. 
Halle  im  Verlag  der  Waifenhaus-Buchbandiung,  Oie* 
fe  Karte  id  hwey  Fufs  Rheiul.  hoch  und  ein  and  zwey 
Drittri  Fufs  breit  und  nach  einem  fehr  g^ofsen  Maas- 
dabe,  nelimlich  /icr  Zoll  Rheinl.  auf  eine  deutJeha 
Meile  , angefertiget.  Man  trifft  darauf  nicht  allein  al- 
le Dörfer,  Vorwerke,  Mühlen,  Krüge,  Steinbrüche 
etc.  fondern  auch  die  Pod  und  llecrdrafseu  an.  Oiefe 
fauber  Uluminirte  Karle , worauf  zugleich  ein  grofser 
Theil  der  Graffchaft  Mannsfcld  und  des  Anbältfcben 
mit  befindlich  id,  kann  man  ia  jeder  Buch  - und  Land- 
karten-Handlung  für  xd  gr,  erhaleee, 

III.  Auctionen. 

' Die  Auctioa  der  vortrefflichen  Bibliothek  des  feel, 
Prof.  Berg  id  Duisburg,  arelche  vorzüglich  thealogifchcb 


ssaas  ^ ,8,5 

hiftorlCcfae,  die  orlentalifche , grieehifclie  ead  tdmlfche 
Literatur,  wie  auch  die  Liierargefchichte  betreffende, 
nicht  weniger  mehrere  wichtige  und  f-kene  juridifche, 
namismaiifche , matiiematlfcbe  uud  andere  handfehrifs- 
Uche  und  gedruckte  Werke,  aus  allen Tbeilen  der  Wif* 
fenfehaften  enthält,  und  vun  welcher  bereits  ün  135 
Stücke  diefrs  Inteiligenzblattes  nähere  Nachricht  gege- 
ben id,  und  die  Comminionärs  angezeigt  find,  wird 
anverändert  am  aten  Februar  künftigen  Jahres  ihna 
Anfang  nehmen. 


Zu  Hannover  zvird  am  9 Februar  und  den  folgern- 
den Tagen  eine  belräciitKche  Sammlung  von  Büchen, 
aua  allen  Wiffenfebaften , mathemacifchenfndrumentesi, 
Mufikalien  und  Kupferdicben . unter  welchen  fich  be> 
fondera  die  Sammlung  der  von  dem  vrrdorbenen  Hof- 
reth  I.irhtenberg  heraasgegebenen  Ilogarthrchtn  Kupfer, 
und  mehrere  andere  nach  diefem  Meifter  befinden, 
meidbirtend  verkauft.  Verzeichniffe  find  zu  haben  In 
Braunfehweig , ia  Intel,'.  Comcoir,  Wolfetibüuel , bep 
Hn.  Syndicus  Bergmann,  Crlte,  bey  Hn.  Kaazlift  Bo- 
den, Göuingen,  im  Inteil.  Comptoir,  Gotha,  ia  der 
Expedition  des  Reichs  • Anzeiger , Jena  in  der  Eapodit. 
der  allgem.  Lii.  Zejtung,  Leipzig  bey  Hrn.  Sommer  und 
Grunert  Podfrey  eingefaadie  Aufträge  Sbernehnaaa 
hiefigen  Orts  die  iierm,  Auditor  Sukemann,  Com- 
miilionär  Freudenthal,  SchuUehre^  Eifenhardi  und  der 
Dnteraeichnele. 

Hinoovcr  im  Oecemb.  igoo. 

I Hr.  M e r e e ■ a. 

Stadt- SccT. 

IV.  Vermirdite  Anzeigen. 

Der  durch  mehrere  gemeinnützige  Schriften  ün 
Publikum  bekannt  gewordene  Privatgelehrte  Hr.  Franz, 
deffen  der  Rccenfent  der  Oberdeutfehen  Literatttrzei- 
tung,  bey  Gelegenheit  der  Schrift:  „Der  Spreewald, 
in  phyfikal.  datid.  Jliiifich^  durch  wichtige  Urkut^de» 
und  Accenfliiek«  erläutert  etc,"  mit  ausgezeichnetem 
Imbe  und  Beyfall  gedenket , Jsndta  ain  Exemplar  nn 
den  König  und  etbiul«  dataaf  folgw>dea  Kahinets- 
fchreiben : ..  • , • , 

An  dtn  PrirrtgaiahrMn  Hn.  Franz  zu  ffchleiz  las 
Voigtlande.' 

Die  von  dem  Privatgelehrten  Hn.  Franz  unter  dem 
BO.  V.  M.  eingerricbie  Befchreibuog  dea  Spreewaldes, 
hat  Sr.  koniglicben  Majallät  von  Preufa en  rtt.  viel  Ver- 
gnügen gemaebt;  fo  dafs  Sie  dem  Hn.  Verf.  für  die 
gefchehrne  Mitibellung,  und  für  feine  dabey  gehtite 
gute  Abfichc,  Ihren  aufrichtigen  Dank  hierdurfl  rü«t- 
kennen  geben  woilen. 

Peudam  den  13  May  ssoo. 

, Friadrich  .Wilhelm. 

* • . ' I a • e* 
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. LITERARISCH 

L Nene  periodifche  Schriften. 

JnUittHgiiwg  dei  *twn  deui.Jch*ii  jlZaga  tint 
Muf  das  Jahr  Z80I* 

Mit  dem  Abliuf  de*  D".ee«b««  find  taaii  eeim  Jah- 
re verBofftii , feit  ich  d.is  dtutfeht  Magatia  her- 
aeaeu^eben  tnfing.  teb  glaube  mich  mit  der  Hofnung 
fthmeichelo  xu  können , dafa  ea  im  Gauxeu  immer  dru 
unvcr:inderten  Bryfa'.l  dea  Publiknine  genof«:  auch  ha. 
ten  mehrere  Recenflonen  auf  die  wichtigften  dar  ii  eiit* 
haltencii  Auffitia  die  aligemeloa  Aufmerkfamkait  tu 
lenken  gefuclit,  Diefe  Aufmumaning,  der  Wunfeh 
verfchieder.cr  um  die  Literatur  fehr  verdienter  Männer, 
meine  eigene  Meynung  von  der  jeitigeo  I,age  der  Schrift- 
ßelleray . beftimmen  mich  xu  d-m  Entfchlufs . diefe 
Zeitfchrift  foruufetteo.  Wir  loben  in  einer  Zeit,  die 
man  wahrhaft  mi/(.'lch  nennen  kann,  und  daa  neue 
Jahrhundert  bricht,  auch  von  der  mächtige»  pnliüfcheo 
Krida  abftrahirt,  unter  Phänomenen  an,  welch«  von 
den  nicht  bloa  fpeculatlven  Schriftfteüem  daa  enge- 
ftrengtefte  Beßreben  heifchen , jeder,  waa  Ce  können, 
beyxutragen,  um  die  öffetnliche  Meynung  fo  x»  len- 
ken , dafa  wir  von  dem  fchon  rrreichttii  Stand  der  li- 
terarlfchen  und  Gttlicheii  Kultur  nicht  wieder  lurück- 
nnkeii , aiift.it  weiter  foruufchreitrn.  l)ia  Schri/i- 
ßeller  find,  grofatenthella  durch  ihre  eigene  Schuld, 
durch  die  angeaiemende  nefiigkeit,  womit  man  emge- 
gengefeiite  Meinungen  «bar  arhebliche  rechtliche  und 
P«licifche  Oegenftände  beftritten  hat,  tief  in  den  revo- 
Itilioriären  Strudel  rerftoohten.  Zwar  hat  man  jeiat 
flicht  mehr  zu  fürchivn,  dafa  die  umr<wiiiinftlgen  Gleicb- 
heiiaprediger , die  fp  ixlindigen  Gegner  dea  Eigemhumi, 
die  fchaamliifent  Beßreiter  aller  f.ften  mor.ilifchen 
Ortindfatxe  die  Oberhand  gewinnen  werden  ; auch  iß 
man  xiemllch  fichcr,  dafa  keine  Regierung  weiter  fu- 
chen  wetiU , dergleichen  Grundfär«  dorth  ßrafbare 
Propigindeii  in  i-erhrei(en,  oder  durch  fürchterliche 
Experimente  xur  Auaibung  xu  bringen. 

Aber  wir  laufen  dagegen  Gefatir  Wiffenfehaft  »nd 
Kultur  und  HochCiingehafsi,  verfolgt,  unietdrilcktxu 
fehen,  und  fchon  finden  wir  unter  mehreren  Regie- 
- ränge»  fduecUich«  Vorkeeeiwngen  wi  Meiarcgelii. 


E A N Z E I G E K, 

welche  die  Barbarey  dea  Mtttelaltera  wieder  herbey  lan 
führen  fcheinen.  Zu  andern  Zeiten  waren  diefe  Schrit- 
te wenig  gefährlich  gewefen,  weil  dio  allgemeine  Mey- 
nung aller  Guigtfinmen  fi«  miabilligce^  jetit  hmgeg'.ii 
glauben  felbß  vcrftindlge , wohlwollende  Mäni>'i  ihiiea 
bcypilichten  xu  müRen  , weil  fie  fich  rer  dam  entgegen- 
ßehenden  Extrem  ühermäfaig  fürchten.  Diefen  Irrtlium 
xu  beben  1 die  RegirmngeiT  zu  überzeugen,  dafa  A if- 
klärung  und  Freymüchigheit  fehr  gut  vereinfaariiGh  find 
mit  der  Unterwürfigkeit  unter  beßehänden  Gefetzen 
»nd  Ver/aRungen  i — daa  mufa  daher  daa  H.iupiziel  der 
Bemühungen  wohlgefiiiiuer  SchrifißellcT  feyn.  ATan 
erreicht  ea  durch  unpartScyifche  Unlerfuchung,  durck 
fanfre  Belehrung , durch  jene  gutmlithig«  DarßeHuiig, 
welche  gleich  bey  der  erßeii  Anficlit  jeden  üedankea 
an  ungleiche  Abfichteii  «nifernt. 

Diefe  Tendenz  wünfehe  auch  ich  hauptfachlich  mei- 
nem Journale  bey  dam  Eintritt  iu  ä.tt  kuufiigt  Jahrham- 
drrt,  und  in  der  UofRiung  eines  gür.ßigen  Erfolge  will 
ich  aa  fortfeixeu.  So  fern  ich  vonalleu  Anmaafaungea 
zu  fey»  glaube , fo  darf  ich  dach  behaitpttn , dafa  ick 
bisher  fo  glücklich  grw'efen  bin,  die  Meynung  der  Un- 
partlieylichkeit  und  Mäfsigung,  für  meine  Schriften  za 
erhalten.  Die  gute  Wirkung  davon  hat  fleh  auch  auf 
daa  deiitfcht  Magazin  erßrackt.  In  den  heranagekom- 
menen  30  Banden  Sud  ni.niche  Auffäize  übet  poUti- 
fclie  Gegxnßaiid« , bey  ihrer  erften  Erfebeinntig , arv 
man  fie  fo  »ft  verdammt,  ohne  hinlänglich  gtprüft  zu 
haben,  vielleicht  nnr  aua  Zutnuen  xu  der  rirmt  des 
Herauagebet»  unangefocbirn  geblieben.  Diea  Zutrauen 
fachta  ich  bühsr  gewiflenhaft  xu  verdienen : f»  auch 
in  Zuktuift.  Aber  eben  weil  ich  es  noch  gliicklichrr 
Weife  befitxc,  wollte  ich  nicht  gerne  in  dirfem,  auch 
für  Journale,  fo  brdonkiicheo  Zeitpunkt  aktrelen,  foii- 
dern  den  gühfl  igen  A»bfs  nutzen,  der  Literatur  mit- 
telbar, durch  dir  fartgKctzie  lieraaagabe  jener  Zeit- 
fchrifc,  einen  vielleicht  nicht  unerheblichrn  Dienft  z» 
leißeu.  Ich  hoffe  dabey,  das  .Piiblikom  werdo,  der 
Mengeder  Ja  urnat- ungeachtet,  forifahren,  fich  für  daa 
meinigr  xu  iliiereffirm,  vielleicht  in’  höherem  Gr.de, 
jeniahr  ich  auch  b .mühe»  werde,  es- den  Bedürfndfen 
uiifer  -r  Z*i/.  anzupaffe»  , «ad  jemehr  ich , durch  ma»- 
cbe  glucklt  che  LatRiBd«  antadlüou-«  rot  ri»le»  an* 
(li')  ai  dem 
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dcrn  fireye  Tlinät  faabcv  diefe  Bcmuhmi^  nach  meiner 
baßen  Übcrieunf  !>anzuweiiden.  Vorzüglich  wünfche 
ich  olche  Aufräne  micxutheUen , welche  einen  unmit* 
lelbacea  Eindufs  iu(  das  bürgerliche  und  Gtiliche  Wohl 
haben,  e»  fo>'  durch  populäre  Umerfuchuiigr  oder  durch 
BeCchreibuug  gemeinnüteiger  Veranßaltuogen  oder  durch 
Schilderung  nachahmuncawürd'ger  Züge  luid  Gefinnun- 
gen;  inde»  rerßeht  ea  ßih,  difs  um  der  Mannigfaltig- 
keit  der  Onterhaliung  wegen,  die  emein  Journale  die- 
der  Art  immer  wefentlich  fejn  mufs.  night  nur  die  Ein- 
kleidung [durchaus  willkührlich  bieibt,  foodern  dafa 
auch,  wie  bisher,  Auffatze  über  irgend  einen  andern 
Cegrnßand  nicht  ausgefchloßen  find , fobald  fie  Geh 
durch  innereii  Werth  und  Zweckmafaiglieit  dea  Vor- 
fcjga  empfehlen. 

Kopenhagen  den  Noremb.  igco, 

, C U.  D.  V.  Eggera. 

Da  ich  den  Abfau  des  neuen  deutfehen  Magazino 
TOm  Anfang  des  Jahres  jfloi  an  übernehme,  fo  bitte 
ich  die  Herten  Buchhondier  und  Liebhaber  Geh  dea- 
..wegen  an  mich  zu  wenden.  Einzelne  Hefte  werden 
■ur  an  Subfenbenten  zur  Ergänzung  eines  rtrlorenen 
Otc.  gegen  lo  gr.  ausgeiiefert. 

Liebhaber  die  anfd  Ex.'prtmimeriren,  erhaltenden 
Jahrgang  zu  3 Kthl,  la  gg,  den  Louiad'or  zu  5 Rlhl. 
«ad  daa  7te  frej-. 

Hamburg  im  Docemb,  X800. 

H.  L.  Ti I la um  e. 

If.  AnJcän<itgungen  neuer  Bücher. 

Bey  Carl  Sthawmimrg  und  Compagnie  Buchhaadlee 
■s  Wien  iß  ganz  neu  erfchienen. 

Gefuadheits-  Tafchenbuch 
.für 

- daa  Jahr  igoi 

,.  • von 

oinev  Gefelirchafi  Wiener  Ärzte,  mit  dem 
BildnifTe  dea  John  Urawn, 

, Jnnhali, 

t.  Torredo  der  Herausgeber,  a.  Biographit  de* 
.Doctora  John  Brown  und  Schickfalo  feiner  l.ehre  von 
Jojofh  Frank,  Primarärzte  im  allgemeinea  AraBkenbou* 
,ta  in  Wien,  3.  Einige  Verfe  ens  cüiem  komifchen 
Heldengedichte,  the  Brunnoniad  genannt;  ana  dem 
.Englifchen  von  Hn.  Rat/chkif  überfetzt,  o-  tiber  daa 
Einimpfen  der  Huhpockea  von  Dr.  de  Carro,  praktt- 
fthem  ArzMin  Wien.  3.  Von  den  Urfochen  der  hau- 
bgen  LuiigealUchten  tin  grefaen  Seidta«  befondrra  in 
•Wien,  und- den  Uilteln  diefeHten  zu  vermeiden,  von 
Martin  4akmidi , der  Arzneyknnde  Dn  nnd  Arzt  Im 
aUgemeinen  Kninkenbaufe  zu  Wien.  6.  Über  dea 
■ EinBufo- der  aieueßen  Fnuenzimmertraclten  anf  lüeGe- 
fundhelt  dea  fchSnen  Gefchlechtc  ronJvfiph  Frank,  Pri- 
marärzte u.  f.  w.  7.  Über  die  W ortbegride  Kuriren  und 
Heilen  vAn  Dr.  Jak.  Adam  Schmidt  K.  K.  Bathe  und 
Prefefler  -de»  Heilkunde  ob  der  Jofrphiakademi«  zu 
[ Wien.  (Aua  dem  Magazin  der  Ifrilkuiid«  herauseege- 
bea  von  RöCchlaub  4trn  Bandea  itea  Stnc(}.  g.  Über 
den  EisRnfa  d«r  Wämg  uod  1U1^  auf  dit  ErJultung 


der  Gefundheit  und  Heilung  der  Krankheiten  von  Dt. 
ff'emer,  M.  Oeßer.  Landfchafta  - ProtophyGrua  und 
praktifchem  Arite  in  Wien.  9.  Über  den  ElnGufs  der 
Gerüche  auf  den  menfchlichen  Körper  von  Doctor 
Thomat  Cefftllmi,  AfGßenten  der  Clinik  >uf  der  ho- 
ben Schule  zu  Wien  und  praktifchen  Arzte  allda,  to, 
Über  die  fogenaniiun  Frühlingakuren  von  Dr.  Hath. 
ehemala  ProfeG^or  der  Pathelagie  auf  der  Unireirita't  ii 
KdUn  nun  praktifchem  Arzt  in  Wien.  xi.  Bruchßük 
ke  zur  Winterdiatetik  rrii  Dr.  H'agntr,  praküfcheir. 
Arzte  iir  Wien.  XS.  Gefcbicbte  efnea  Loches  im  Ma- 
gen, mit  einigen  Betrachtungen  über  die  Verdauung 
von  Dr.  Feiet,  praktifchem  Arzte  in  Wien.  13,  Über 
die  Surblichkeit  im  allgemeinen  Kraiikeiibaufe  zu 
Wien,  von  Jefrph  Front,  Primarärzte  allda.  14. 
Über  die  Geuohuheit,  von  Dr.  JtkoaH  illaljeUi,  Arzt 
ln  dem  ollgeir  einen  Kraokeuhaufe  zu  teil. 

Wir  fügeu  der  Inhalts  - Anzeige  diefea  neuen  Ta- 
fchenbuchs  i.ichia  weiter  hinzu , indem  wir  glauben, 
dafs  diefelbe  und  die  Namen  der  Miurbeiicr  hinläng- 
lich f«jn  werden,  die  Aufmerkfamkeit  des  Arztes  fu- 
wohl  als  des  Nicht  • Arztes  zu  erregen ; das  Äotl'cre 
deßelben  wird  hoffentlich  auch  den  Federungen  der 
I.iteratur- Freunde  Genüge  leißeo,  indem  es  auf  fchÖ-' 
nom  Schreibpapier  gedruckt.  In  einen  gefchmackvotlcn 
Tlmfcbleg  g^eftet,  ansgegehen  wird.  Der  Preis  iß  I 
Rthl.ogr.  wofür  es  irr  allrii  Buchhandlungen  zu  haben  iß. 

Ferner  iß  fo  eben  im  Veilagt  dar  namJicben  Bueb- 
haadlung  fertig  geworden. 

Annalen  der  bildenden  Knnfie  Jur  die  öflereeichifehen 
Staaten,  von  Uani  Jindalfh  Fnefili  ir  ThcU.  gr. 
g.  Wien  Igor.  i RthL  4 gr. 

Innbait.  I.  Einleitung.  II.  Gefchlchte  der  bilden- 
denden Künße  in  Wien. 'III,  Biographiten  einiger  der 
thdiigßen  Mitglieder  der  Wienerfchen  Kunßakademi«. 
X)  Direktor  Fuper,  1)  Profeffor  Concig,  3)  Prefeffar 
Btenrir,  4)  Direktor  ^rknuztr,  3)  Bartjeh.  IV.  Bo- 
trachtong  über  den  dermaligen  Gefcbmack  dea  Wiener 
Publikums  in  RürkGcbt  auf  die  bildenden  Künße.  V. 
ÜberGchi  der  Sammlung  von  Kupferßiehen  und  Zeicb- 
sangen  Sr.  |Kdnigl.  Hoheit  dea  Un.  Harzoga  Albreclk 
von  Sjchfen-  Tefcken. 

Schwerlich  wird  diefea  inttrtffancff  Werk  einer 
fehreyenden  Empfehlung  bedürfen,  da  die  Gegenfläiid« 
dea  Ihhalta  (b  gut  gewählt  Gnd,  daia  diefälben  gewifs 
jeden  Freund  der  bildenden  Künße  interafGren  wor- 
den. Wer  wird  nicht  begierig  feyo,  die  Gefchick» 
to  dtr  bildenden  Künße  der  grofsen  Kayferßadt 
zu  lefen  . und  wer  feilte  nicht  dem  liebenswür- 
digen Verfaffer  feiaen  Dank  zollen , für  die  Bio- 
graptiieen  eines  Fuger,  Centig,  fltanrer  , Srhmntser 
and  Bartfck.  Eben  fo  intercGänt  wird  eä  dem  Küntl- 
1er  als  dem  I.tebbaber  der  Kitnß  feyn , in  diefen  in 
Thcile  eine  ÜberGchc  der  fo  prachtvollen  als  (eltenem 
Sammlung  von  Kupferßiehe*  und  Handzeichnungtn  Sr. 
kdnigl.  Hoh-tlt  des  Ilerr.y-s  Alhrrcht  von  Saebfen  - Xe- 
fchen,  zu  Gndeii.  - Mdchw  der  Verfaffer  doah  feha 
Wort  halten,  und  uia  recht  bald  die;  Fortfetzung  dio- 
fgs  Jango  trwattvKn  W'erkva  fcheokooj.-  , 

Boy 
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Bcy  Sehamubttrg-  und  Ctttp.  in  Wwn  ift’  er^ 
fcbicnen. 

Hifiorijeht  Skitttn  von  von  Kalfhbtrg , z Thei- 
>e  m.  Kpf.  «uf  holland.  Papier  3 Rth.  3 gr.  auf 
Sehreibp.  a Uthl,  16  Rr. 

Inhalt,  ir  Theü.  I.  Dir  Schlacht  cm  Marchfelde, 
II.  Der  dankbare  Löwe»  III.  Eva  von  Gail.  IV. 
I>ie  Gräßnn  v.  Frangipan.  V.  Karl  der  Gcafte. 
VL  Ffiedtich'  dar  Streitbare. 

•r  Theil»  I,  Rofemunde  Höiiiginn  der  Longobar* 
den.  Ili  Veit  von  Rotanhan.  III.  Dia  Entfüh- 
rung. IV.  Maria  r.  Brabant.  V.  Nicolau»  Srri- 
ai.  VL  Die  Frauenburg.  VII.  Weibliche  Treue. 

' Vlir.  Dia  Edlen  von  Tiigern.  IX.  Dietapfein 
Tjroler.  . ' ^ 

, Mit  befaiiderm  Vergnügen  idcchaa  wir  daa  Publi- 
kun  mit  einem  neuen  Werke  eine»  Steyrrmärkifehen 
SchriftAellu»  bekannt,  weichet  voraugJigh  geeignet 
iil , eine  beliebte  Leetüre  nicht  nur  der  eigentlichen 
Bücherfreunde  , fonderu  auch  der  gruftern  Menge  der 
Lefebegierigan , felbft  die  fanfierfühlende  Ilalfte  der- 
felben  nicht  autgefchloflen  , und  augieich  mit  der 
Unterhaltung , die  et  gewahrt  , höhere  Zwecke 
au  erfüllen.  Der  Inhalt  i(l  grdftiemheila  aua  der 
vaterlandifcheii  Gefchichte  genommen,  wenn  man  die- 
fe»  VVort  auf  Deutfchland,  die  dllerreichirche  Monar- 
chie und  fogar  auf  die  Steyermark  feltft  beaieht : und 
die  Aufführung  iß  fo  gutgerathen,  daft  wir  geneigt  find! 
au  glauben,  ramantifclie  Erxahlungen  fryen  die  Lieb- 
Ungfgegtnftaode  der  Kalchbergifghen  Mufe.. 


Ulerarifch*  Amztign 

Wat  meine  Lefereuf  die  Verfichetung  in  der  Schrift  r 
Für  Ckrißenthum  , Azjktarzng  und  iVitrufchenwohl  (III. 
B.  3-  lieft)  erwarten  konnten,  if^  nun  gefchehen.  In 
,der  yugev/vkn  Buchhandiung  erfchirn  fo  eben: 

Ckorro«,  drrw  Sockrr  über  die  IFVIikrit;  eeadem 
AUiramzaßJeheu  frei)  iberfmt  and  abgekarzt.  Paüt 
et  peu.  Je  ne  faii.-  Frankfurt  am  Mayn  tfioi. 
sag  S.  g. 

DalTelbe  Lob  der  gerchmackvollcit  Behandlung,  wei- 
chet die  gbtiiagifzhr  gelehrte  Zeitungden  einzelnen  Pro- 
be- Bogen  fchonertbeilt  hat  r verdient  gewifa  nun  auch 
daa  Ganze.  So  leicht  und  angenehm  laSien  Qch  die 
, Sprüche  der  Weitheit  de»  unbrfangenen  Charron  le- 
ien. Aber,  was  ich  von  den  Chareanfekm  Bogen, 
welche  ich  in  die  oben  angeführte  Schrift  uufgmcmmen 
habe,  behauptea  konnte,  dafa  Ga  Jnralle  Lefer  anßa/z 
/rr»  fegen,  kann, ich  für  dUt  Ganze'nirht  griltnd  wo- 
tken,  • Es  grfahe  rifiloitlit  dem  GeiOrs-  Verwandten 
Ckabrant  bey  einer  za/euitn  Audage  fe  nrr  Ubarfetaung 
jtiw  Stellen,  («  find  nur  wenige)  wrlcbo  dem  jugend- 
lichen Lcfer  rerrnihiltrn  werden  mülTen,  und  an  wel- 
cher der  rrijrre  fo  viel  doch  nicht  verliert,  ausrulaf- 
fen,  um  divfea  Buch  der  ff  'eitktit  in  a'irr  I.efrr  Hän- 
de zu  g bvn.  Wrr  foüie  wobl  auch  niclit  wunfehrn, 
dafa  alla  ilvn  alten  Charren  fprechen  hörten:  ,,Der 

Glaube  an  Gott  und  UnRerblichkeit  mufa  uot  von  hd-  ' 


herer  Tfand  kommen,  wenn  unter  Thun  und  LilTen  da- 
durch bvßlmmt  werden,  unfre  Se-Ic  einen  höherr.  Flug 
nehmen,  da?  Irdifehe  gering  (HiVht  über  /einen  tj'erih) 
fchitaen,  fich  um  die  himmlifche  Guter  bewerben,  und 
diefen  allein  nachttreben  fotl.  Da»  Höcl.Ite,  was  die 
menfehiiehe  Vernunft  erreichen  kann,  ihre  kette  Rei- 
fet und  Vollkommenheir,  itt  der  Begriff  von  dem  Dg- 
feyn  eine»  Wefena,  des  Alles  erfchaffen  hat,  alles 
regiert,  alle»  erhalt,  fyir  allea  forgt,  ohne  delfcn  Wil- 
len und  ZuJafiung  nichts  gefehieht.  Hat  diefer  Begriff 
Sch  roilflindig  In  uns  entwickelt:  0 dann  giebt  ei  kein 
tibel  iflehr  für  un(  y was  uns  widrrfahrt,  triift  uns  durch 
Geitca  Zulaffung;  und  wir  ertragen*  jedes  Leiden  mit 
Geduld,  ohne  tu  murren,  noch  uns  dawider  au/tuleh- 
nen.  In  unfrer  Seele  herrfchc  Ruhe.  Vl'as  wir  unter- 
nehmen . beginnen  wir  mit  Gott.  Wae  uns  widerfabrr, 
gefchiebc  vor  feinen  Augen.  Ihm  gefallt  kein  audere 
Opfer,  ela  ein  Herz,  das,  uro  feiner  Erkenntnifa  und 
Verehrung  fähig  uad  feiner  Liebe  empfänglich  au  feym, 
fich  rein  erhalten  hat  von  böfen  Gedanken,  Wetttn, 
und  Werken.  Lo/tt  »er  Colt  anbettn  »elf  a»  iHm  fle- 
he«, all  ob  alle  If’eil  zugegen  u-ire;  dai  hingegen , u-at 
wir  ton  der  f/  \it  eeriangen  , fo  begehren  , eh  wtnn  «er 
Colt  unfre  H'unfehe  horte,  nnj  er  aaz  ßchtbar  zuge- 
gen Ware  i'* 

Frankfurt  am  Mayn- den  X5  Decemb,  igoo. 

I Hufnagel- 

Knrzgtfnftte  Überfickt  .der  merkwiiriif  flm  Erefgnlffe 
der  franzofifehen  Renulnlbm,  voe  ihrer  Eniftehnng 
hir  zur  Raekknn/t  Bnonaparte's  out  Eggpten  ; mit 
einer  Karte  von  Frenkreicb , nach  dem  neu  pro- 
jektirten  V ergröfserungsplon  und  einem  Karrika- 
cargemilde  der  Lagt  Europeni , z Stück  , 3.  20 
g . oder  I Q.  10  kr. 

Man  findet  in  diefer  kleinen  interelTinien  Sehrifi,  in 
Form  einer  aurttnmenh.mgendca  woblrrtahlteo  Gefchich- 
te,  eine  gedrängte  Ubrrficht  der  kurzen  aber  thaten- 
vollen  Zäit,  feit  Entilchung  der  fo  merkwürdigen  Revo- 
lution und  zwar  nach  chronulogifcher  Ordnung,  damit 
der  Lefcr  mit  einem  Blick  in  iedem  Tage  und  Monat 
jode  merkwürdige  Begebenheit  Sogleich  luffinden , und 
fleh  von  dem  wahren  unpertheyifchen  Hergang  derfel- 
ben  unterrichten  kann.  — Die  dem  erflen  Stück  bey- 
gefügte  Kart*  von  Frankreich  zeigt  aygleich  den  ehe- 
nala  prnieciirtcn  VergrulTerungfplan  der  Republik,  nafh 
welchrm  dlefelbe  auf  der  Karte  einen  Globus  |formiren 
follte.  Das  Karrikaturgemsldc  des  an  Stücks  ift  nicht 
minder  intcrefiTant , und  zeigt  die  dermalige  Lege  Euro- 
peni  in  ihrer  wahren  GeAalL 

' Ift  io  der  jagerfeben  Buchhendl,  erfebieaen  , und  . 
euch  durch  all*  Uandiuogtn  zu  crhtllen- 


Zu  künftiger  OflermefTe  errchefot  der  IT.  Thell  von  t 
Lang't  neuerer  Gtrchicht«  des  Fürftenthuai 
Baireutb. 

ik  fleht  ditsoul  VOM  Jahr  J3t7«i5s7Md  enknUaut 

his- 
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bisher  ;tnz  unbenutzten  irchivsUfchen  Qurüen  die  Ge- 
Jchkhte  der  Einfiilirmig  des  Prottflsnt-smus  in  den 
FrinUifchen  Furftenthümeni  mit  noch  eingedruckte^  Ori- 
ginalbriefen der  Ur.  I.uthere  , die  Kldfti  raufliebungen, 
der  Entwicklung  der  LandiUndiieben  VerfalTung  und 
der  übrigen  Hegierungsverwiltung  des  b-sher  aus  Ur- 
kunden gejiricfenen , hier  aber  mit  achten  Farben  ge 
fchilderten  Markgrafen  Albrechta  des  Kriegers.  Der 
drille  Theil  wird  bis  zum  Jahr  1603  gehen  uud  da|s'u 
die  xeaere  Otfc^icht«  befchliefTen. 

Cdttipgen  iSoir 

J.  C.  O.  S ch o e t d er. 


Thmrn  Cbr.)  *r  Mnfck,  war  er  Iß,  ft\)* 

aad  u-erdra  Joll,  nebft  einer  Abhandlung  über  den 
Zweck  der  thierifchea  Schöpfung  , g.  lö  gr.  oder 

1 n.  xa  kr. 

Diefes  Work  erllreckt  (Ich  reczngUch  auf  die  ver- 
fchiedenen  Zwecke,  welche  (Ich  Eltern  von  Kindern  ma- 
chen. Pie  Zwecke  der  Freude,  der  Unterftütiung. 
der  Fortpflanzung,  der  Glückfeligkeit , weiche  Kinder 
geniefsen  folleii , werden  mit  der  Fackel  der  Kritik  be- 
leuchtet , nnd  als  nicht  Stich  haltend  rerworfeu.  Per 
Verfafl’er  (teilt  endlich  einen  auf  der  prakdfehen  Ver- 
nunft ruheuden  Zweck  auf,  in  welchem  ßch  die  Klag* 
verzweifelnder  Vater  und  tiefgebeugter  Mütter  über  den 
Tod  ihrer  Lieblinge  in  eine  beruhigende  Harmonie  auf- 
Vilit  Fr  zeigt  zugleich  den  fehtdiiehen  Eiudufs,  wel- 
chen die  finn liehen  Zweckt  auf  die  Erziehung  der  Kin- 
der auffern , und  glebc  erapfehlecde  und  zu  beherzigen- 
de Vor(chiag*>  wie  durch  eina  dem  üitUcheii  Zweck 
gemafse  Erziehung  das  Aeigende  Vfl'ohl  der  Menfchheit 
realiSrt  werden  kann,  der  Erzieher,  der  I.ehrer,  der 
Vater  wird  es  auch  in  diefer  IlinOcht  nicht  ohne  Bu- 
dehrung  (laden  , und  dem  Verfaller  Penk  zollen  , der 
fo  tliitig  für  das  Wohl  der  Menfchheit  fprieht.  Pos 
Werk  befchllefst  eine  Abhandlung  überden  Zweck  de* 
unvemnnftigrn  Sekapfung  in  lliiiGcht'einer  moralifchen 
Weitordnung.  Fr  Aiitzt  (loh  bey  diefer  llntt-rfuchung 
ebenfalls  auf  praktifche  Prineiplen  , und  zeigt,  wie  nur 
aus  (Uefem  G«(ichtspiinkl  die  gröirtAe  Einheit  und  Har- 
monie in  der  ganzen  Schöpfung  entfpringt  Perldeen- 
gsng  des  fchon  durch  mehr-rt  Arbeiten  bekannten  Ver- 
faffers  iA  fyAcmatireh,  lichtvoH  und  bey  dem  fchwie- 
rigen  Wege , den  er  betrat  , in  Wahrheit  populär, 
Cer  Stil  iA  kraftvoll,  und  veusth  den  Mtnn  von  Gefühl. 

lA  in  der  JageKcheo  Buchhandlung  erfchieoen  und 
«Qch  durch  allg  andern' Usndl.  zu  erhalten. 


D.si  Comitial  - To/cfceebttrk  wird  , verfchiedeaer 
•mgetretrner  Hinderniffe  vfegen,  erÄ  mit  dem  Jah- 
re sgol,  aber  dann  onfehlbar  fortgefetzt  werden. 
Regcftsburg  >oi  Novemb.  igoo. 

J,  y,  C a m m e r e r,  Legattonifekretiir, 
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Crichten , D.  Altx.  ither  Natur  und  Urfprwi fr  irr  Cri~ 
fieuerrulMg,  rsn  kjr  er  Suflrm  der  iiujßa  opie 
uud  Pathologie  des  menU  filuhcu  Geißes.  Eia  ge- 
drängter Auszug  eu'  dem  Engüfcbin.  I elpzig  ;a 
der  von  Rleefeldfchen  Buchhaiidl.  g.  t Rthl.  z 3 gr. 

Gegenwärtige  Schrift  iA  ein  Verfuch,  eine  Menge 
einzelner  Thatfachen , welche  indrn  Schriften  derÄra- 
te  und  Weitweifen  verfchiedentr  Lander  und  Zeitalter 
vorgefunden  werden , auf  gewifle  feOe  Grundfäuc  zn- 
rückzuführen.  Pafs  der  VerfalTer  feinen  wohlaogej^- 
ten  Plan  nicht  ohue  Gcfchickiichkeit , hiAorifche  und 
kritifchc  Kenntnifs  und  philoroph.fchen  Scharffinn  be- 
arbeitet, dem  Penker  Sto(F  zu  lehrreichen  ITzterfu- 
chungen,  dem  Arzte  wichogo  W'ir.kc,  und  überhaupt 
jedem  wohlorganUirten  Hopft-,  4r  bey  den  Tiefen  der 
menfchlichcn  Natur  mit  Iiitercffe  verweilet  . einen 
brauchbaren  Leitfaden  in  die  Hände  gegeben  habe, 
glauben  wir  ohnj  Partheylichkeit  behaupten,  und  dem 
zu  Folge  gegenwärt'ge  Schrift  jedem  denkenden  K*pfe, 
und  jedem  Freunde  reeller  Leetüre  , mit  Grund  empfeh- 
len zu  köuneo. 


II.  Bücher  fo  zir  verkaufen. 

x)  Von  dem  Jaurnal  der  Erfludungen , Thearieeii  und 
Widerfpriiche  find  die  erAeti  9 8 Stücke  in  xwe/ 
Bande  gebunden  um  g fl.  rhn. , oder  4 Kthl.  to  gr. 
rächf.  zu  haben. 

а)  ßaldiagrri  Magzzia  für  Arzt*  13  Stück*  in  3 Ban- 
de grbundeti , oebA  deffeo  neuem  Magazin  ae  Ban- 
de, waren  15  Bände  gibu.'iden',  und  die  andern  5 
Bände  , jedes  Stück  noch  einzeln  geheft«  um  ao 
(1.  rfaein.  oder'it  Bthh  4 gr.  fachf. 

5)  Pelfen  Medicinifch - phyflfchei  Jaurnal  34  Siückg, 
wovon  dia  erAen  la  Stücke  in  zwey  Bänd*  gebun- 
den, die  andern  aber  noch  einzeln  geheftet,  um 
8 fl.  rhein.  oder  4 Rthl.  10  gr.  fächf. 

4)  Genu  Journal  dar  Phy&k  g Bände  und  delTeu  neues 
Jeumal  der  Pbylik  4 Band«  , r.cbft  allgemeinem  Re- 
giAer,  in  fchoium  engl.  Baud  um  aa  Q.  rhem.oder 
xa  Rthl.  fächf. 

5)  Giitrrtt  Ajinäl*o  däe  Phyßk  als  eina  FonfeRailg 
von  Crntf  Journal  6 Bända  oder  34  Stückt,  fc- 
des  Stück  einzeln  geheftet  um  Id  0.  rhn.  «der  f 
Rthl.  «chf. 

б)  Siciltri  deutfeher  ObAgartner  vollAändig  fo  weit  es 
bis  jettt  heraus  iA,  vom  Anfang  feiner  EiuAebung 
als  vom  Jahr  1794  bis  Endo  xfloo,  waren  dir  bei- 
den erAen  Jahrgänge  , in  4 Bäjide  gebuadetr  , die 
andern  aber  einzeln  gehtftex  um  49  (1.  rhn.  dder  aa 
Rtik  fächf. 

Liebhaber  wenden  (ich  deshalb  in  frankiries  Brie- 
fen an  die  HayeriCche  Bucjihandlung  in'PnrmAadc 
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5 I.  Ankündigungen  neuer  Bücher.  ’ 

So  eben  hat  fo1,;endei  intereiraj,!»  Werk  di.  Pr.ff. 

verlalTtn,  und  ift  ia  allen  BucbhasdluB|;«B  für 
% Ktlilr.  zu  haben : 

I)«. 

>ta'gdaleiien-KJ*chho/ 

- ’ von 

/.  J,  Btgnault  • Wdrlit,  ’ ’ 

* , « * Theilfc  , p 

Au*  dem  Franroßfchen. 

^ Leipzig,  bey  Cei'ßazd  l’Jei/ther  dem  jfnger».  ^ , 
i , — - ..L  .1  (■  i • . . I b ’ ■ I 

' Sinnt  t GfhruHche  und  Kleidung  'der  Jiujfnt  in  St* 
Petenburg,  DargeßelU  in  Gemälden  mit  Bo- 
fchreibututen  von  Ur.  /.  G.  6>»her,  und  H.  G. 
J,  Geifster,  Zeichner  und  Reife  •Gerellfchariee 
'de.  Ho.  Euts-Rath  ton  PaUal. 

Hiervon  iß  das  ite  Heft  erfehienca,  das  foI,;cnd* 
$ Kupfer  enthalt : l)  Ein  Milchweib  und  Erdbeercn- 

Bladchen.  a)  Ein  Sbiimifcbik  und  rufsifcher  Soldat. 
3)  Ein  rufsifcherSchornfleinfeger  und  Bchinkenhandler. 
4)  Ein  Firofchuik  und  Donifcher  Cofak.  J)  EinPlin- 
fenhändier  und  Lampcnwarier.  Der  Text  iß  deutfeh 
und  franzdfifeh.  Dlefea  Hbft  koßei  ig  gr.  und  iß  ia 
aßeo  Buchhandlungen  zu  habca- 

Indußri»  • Cvmplo/r  in  Leiptig, 


Tars  gegen  Italien.  Fortfetzuiig.  a)  Über  das  Richieo 
des  Gefchützes  und  den  Auffatz,  von  einem  Filrfll. 
nefTeo  • Cafferfchep  Oßieitr.  3)  Bruchflücke  zur 
Kriegs- Gefchiehle  von  1793.  Fortfetzung  de*  im.gteo 
Stück  abgebrocheni n Auffaizes.  4)  Eber  die  tieffie 
SteUung  und  ihre  ]eizlge  Anweudung."  von  Hn.  Haupt- 
mann 00*  M.  s)  Beytrag  zur  Logiftik . von  einem 
König!.  Preufsifchea  Oßieier.  Fortfeuung.  Der  Preis 
Iß  lö  gr.  Man  bekommt  es  in  alten  Buchhandluogen. 

Baumgartnerifcho  BuchhandL 


_ So  eben  Ged  erfchienen.  und  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben: 

jinfmf  an  di*  Menfchheit  bey  dem  Antritt  efnrt  neeea 
Jahrkandtru,  gr.  g.  brofehirt.  4 gy. 

Kenn  di*  jetzig*  Brglirnng  ton  rrankr*ick  Brftand 
keben,  und  bat  England  Grunde,  fUh  *aum  Friaden 
mit  Frankrnich  zu  uiderfttzen  ? Nach  d.  FranzöGfehea 
mit  Aiuucckungeo  eines  J>cuifchen.  gr.  g,  brofehirt. 

4 fff* 


Bey  Eltieger  in  Gotha  iß  erfchienen  und  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben  : 

IVIagie  für  gefellfchaftkchrs  Vergnügen  und  der  Minde- 
rung dra  Glaubens  an  Schwarzkünfiler,  Wahrfagcr, 
Hexen  u.  Gefpenßer.  irThcil.  Neue  Auflage.  lögr. 
— — — ar  Tbeih  ' Sö  gr. 


An  die  Hn.  OJflelerl, 

Von  dem  aeuen  JiTiliiurifchen  JiTagazin,  van  J,  G* 
Koytr,  Pontonier- Premier • Lieutenant,  iß  nunmehr 
das  7te  Stück  mit  a Kupfern  erfchienen . und  enthalt : 
•>  tibgr  (Us  ^yeiiheidigtui|  dir  Prerince  und  du 


In  meinem  Verlage  iß  erfchienen.  und  in  alten 
Buchhandlungen  zu  haben : 

_ Geniel  der  GefnndheU  und  der  Ldmnt.  EinTafchen* 

^ buch  für  Ärzte  und  Nichtärzte  auf  det  Jah* 
180«.  'on  Dr.  C.  J.  Kilian,  g.  ai  • Bagea 
ßark,  brofehirt.  lö  gr. 

Inhalt: 

I.  Neuefle  Theorie  der  aUgemcInm  fowohl  theareiä- 
fchen  als  prsktifchen  Heilkunde. 

H.  Fragmente  einer  Haus -Arzneymittel  - Lehre. 

IH.  Einige  düutifche  Bemerkungen  und  Vorflebnve- 
geln  für  Tabaksrauchcr.  ^ 

rV.  Diätetifche  und  mcdiciaifche  Beobachtungen. 

Der  Verfaffer  diefes  jährlich  fortzufeuenden  Tafchen- 
buchs  ha  t die  AbGcht,  deu  gebildeten  Nichtarzt,  fo- 
wohl durch  Angabe  diaietifcher  Vorfebriften  und  Haus- 
mittel in  den  Stind  zu  feuen.  Geh  vor  Krankheiiea 
XU  bewahren , als  ihm  durch  Darßellung  der  Grund- 
fitze,  Regeln,  Beobachtungen  und  Rcfulute  der 
neuem  Heilkunde  einen  Weg  m eröffnen,  bey  vor- 
(xo)l  N kom- 
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fconun<oA«n  Kz)nkbeiuzufiind«ii  de«  fründüchen  Aste 
SU  verCtaben,  und  dadurch  mittelbar  feiiia  Wi«dcrge> 
■•fung  zu  bsfirdam,  vieUeiche  gar  zu  hefchleunigen. 

Nachfidcm  hat  er  den  Zwecjc>  Ärztct.  die  wegen 
überhäufter  praktifeher  Cefchafia  oder  aua  Mangel 
der  dazu  nölhigeo  Schriften  aufaer  Stand  pod..  die 
neuellea  Entdeckungen  in  der  medicinifch  • liierarifithen 
Welt  kennen  zu  lernen , durch  diefes  Tafchenbuch  mit 
den  Entdeckungen  und  Fortfchriudb  der  tftueni  Util* 
kuad«  bchuBc_  zu  nscheo. 

J . : O.  G.  W a i g e I . 

Buchhäodler  in  Leipzig. 

■■  • 

\ 

' An  Herr/fko/te»  and  Tifchter’  Melßtr, 

Wir  zeigen  hiermit  an,  dnfs  dar  zweite  lieft  der 
X-ondner  und  Parifer  Aleublet  erfchienen  ilt  : ts  über- 
irifft  an  Gefchmack  und  Mannigfaltigkeit  der  Ideen 
das  erfte  lehr  weit.  Alle  halbe  Jahre  erfcheint  ein 
Heft, 'der  Freia  ift  x Rthlr. , und  iß  in  allen  Kunß; 
and  Buchhandlungen  an  haben.  ' 

Jrtdnßi  te  • CompUiir  in  L*‘pZ'g* 


ln  meinem  Verlage  iß  e.rfchicnen,  und  In  alleu 
..  Buchhandlungen  zu  haben  : 

K.  A.  Cu/ur'r,  ProI..Aiie  Vemunfilahre,  Gedanken 
über  die  Nothwepdigkeit  der  akzdemifchen  Cerichta- 
- barkeit,  .^und  über  einige  andere  mit  diefer  Frage 
verwandte  Gcgenßande.  Torangefchickt  iß  tin 
Snndfchreihfn  an  den  ungenannten  Verl,  der  Schrift: 
Sntlnm  die  akaJemlfcken  Geriete  noch  ferner  in  itt 
jefrfge»  K trfajfnng  gelaßen  u'rrden  ? g.  Schreib- 
papier mit  JJidotfvhCQ  Lettern.  ‘ x4  gr. 

• , C.  W.  Rüchler. 


Bey  Aasani  Kcnig,  Buchhdndler  in  Strasburg,  iß 
zu  habsn : . ^ 

Hißoire  nanireile  des  Singes  et  des  Mtkis  , fuirie  de 
ceHe  des  Gaidopitheques ; par  J.  B.  Aud.  bert ; ou- 
nage  omd  de  03  planches  dedinees  d’aprc«  n.ilure , 
et  imprlmdee  cn  eouleura,  in-fol.  'grand  papier  velin 
fup«r£n  fatin^  10  Livralfons.  P.iris,  igoo.  3goI.iv. 
llißoire  naturelle  des  Cclibris  et  des  Oifeauk-Monchee ; 
per  J.  B.  Audebert:  ou<*rage  ornv  da  figurez  d'une 
nZeutism  nouTelle,  'deflinees  d'ap-e«  nature,  per 
FAuteur,  et  imprimees  en  Couleurs.  Cet  oui-rage  eß 
«ompris  de  4g  planches,  et  d ife  en  g Livraifons. 

• Vaeis  gtendür-fol.  Jdfus  rdlm.  par  chague  liiTaii'en. 

30  Livres 

Frisgrand  in- 4.  Jitas  vdlin.  idem.  ig  Livres 
Die  in  diefen  beiden  Werken  befindliche  Kupfer 
find  nach  einer  neust!  Manier,  wovon  Ilr.  Aude- 
beri  Erfinder  iß,  gi-ßochen  worden;  auch  die 
Bluminition  iß  der  Natur  fo  geireu,  dafs  Jedes 
Blau  eine  Original  Zt-ichming  zu  fr>'a  fcheint.  Es 
giebt  kein  n.Murhißorifchee  Werk,  dda  in  aller  Riick- 
fleht  mit  dielen  beiden  kbiUiiC  vefgUchea  werdio» 


Oeuvres  de  J.  J.  ßoaiJeao , collaüonts  für  les  mtnm 
fcriis  otiginaux  da  l'.iute«r.  i»-4.  grand  papier  «elia 
d* Annonay,  Cgures  d'apcvt  lea  delünf  d«  Csichin, 
Renaud.et  Monliku,  et  graväcs  per  le  plus  hahiits 
viißes.  Ig  Vol.  broebes  cd  Carton.  1000  Lirris 
Von  diafer  Prachtjusgahe  6nd  nur  looEztmpIirt 
IgSdrudu  worden,  und  der  Preis  eines  Jeden  Tkcüs 
iß  Jetzo  70  Livree. 

Voyige  fentimenul,  per  L.  Sterne,  englsis-frengaU, 
ddib  in-4.  papier  vdlin.  a Vol.  avec  fix  eßamprs, 
iUfiändes  pat  Monfiau,  impreflion  dcDidot  le  jeune. 

7a  L.  ' 

Voyage  de  Ädeouvertea  a t'ordan  psdflqn«  du'RoWet 
aueour  du  monde;  par  G.  Vancoueer,  tradnit  da 
Vanglais.  Ouvrage  enrichi  de  figurts.  3 Vol.  in-4. 
et  x Vol.  d’Atlas  gr.  in-Iel.  Paris,  igoo.  izo  I.. 
Defetiption  des  Pyramidts  de  Ghize  de  la  Tille  de 
Kaire  et  de  fet  enrirona , par  Grobert.  4.  avec 
ligures.  ' gl..  10  S. 

Traitd  des  fievrrc*  et'drs  iiSQaromaiions  de  J.  Quarix. 
Ourrage  iraduir  du  laon , avec  fies  notes  du  Tr^ 
ducieuc  pac  L £•  Emoiiuot.  a Vol.  g.  Paris,  igoo. 

' ‘ ^ 8 L.  IO  6. 

Dictionnaire  portat'I  et  de  prononctation , efpagr.ol- 
franqais  et  fraiiqais  - efpagnul , h l'uCtge  des  deux 
naiions  par  J.  L.  B.  Cormon,  a Vol.  g.  Lyon, 
Igoo.  y \ ' *4 

Van  Muns',  J.  B. , cenfura' commeonrii  t WiCglcbo 
nuper  ediii , cui  Tinilua  do  vaporis  aquei  in  arrem 
convrrfionr.  4 maj.  Bruxellis,  igoo.  x6  S. 

Priocipra  de  la  litteraiure  par  l'Abbe  Oaueuz;  nouvellt 
edilion.  0 Vol.  la.  Lyon,  igoo.  za  L. 

Dictionnaire  raifonnl,  univcrfel  d'hißoire  natureUe 
par  Valmont- Bomarc.  Nouvelle  «^didoii  d'apres  le 
quatrihme  revue  et  confidttsblemeiit  augintMiie  par 
‘ l'Auteur.  xs  V«l.  fi.  Lyon,  igoo.  Oo  L, 

( 

Von  Gamborgs  Jefu  Moral,  Oedmanns,  rcogr. 
Handicx.  d.  N.  T.  undbref  ciUeii  vaeii  under  en  rrfa  in 
laiidsoneren  Siockh.  Igoo,  werdeu  nichßrns  dcuifcb« 
flberfetzungen  cirfciieiiivn,  welches  tur  yermeidimg 
aller  Coliifionra  hier,  wie  fchon  ueulicb  in  der  Leipx.' 
Zeitung,  bekannt  gaiuacht  wird, 

M. 


Tn  meinem  Verlage  iß  erlchiencii , und  in  allra 
Buchhandluagen  zu  habea: 

Torfi  - and  Jagd  - Jiaiender  für  das  fahr  xSOZ» 
oder  gier  Jahrgaov,  herauagegeben  von  _dcm 
‘■Profeflbr  L,eoaharäi  in  Leipzig. 

Der  Inhalt  iß  loigepder:  z)  Btelcht  von  $ verfeWsr- 
deneu  Baum  • Arten , welche  für  Englend  foirobl  zm 
Zierbaumen,  ala  auch  za  Bau-  und  Nutzholz« ..  mit 
dem  pr.'feten  Vorthe.ile  erzogen  werdvu  können  , toc 
Karl  {■TTsitr.  a)  Naturpefihichle  d«>  Elenmhier».  Mit 
einer  illiimiiürren  Kupf.vufel.  3)  Anleitung  zurThez»“ 
fbbwclsrey  und  zum'  JKicnrafsbrcnncii'.'  Uitfzu  3 'Borvo 

Kuplet 
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Goo^' 
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ja)' 

J*“ 


r»l9'  . ^ 

Hupfer.  4>  jiftMrifeteircht«  SrhnwhuJinf.  Mic 
einer  iüaminitioi  Kupfmrfrl:  5)  Beanrtrortunf  eine» 

Briefe«,  die  Anlegung  eine«  Thierfrerten«  und  die  Auf- 
reduni!  der  Stöcke  betreffend.  6)  Netnrgefthichie  der 
«rilden  Itecee.  7)  Wtldcrfchicht«  von  Engiaird , nach 
0Upin.  8)  ▼<>■«  Schireifahunde.  9)  NaturgefChictiie^ 
ft«  Greifadler».  W[:t  einer  iliuminirten  Kupferufef.  10)' 
Gefchicht«  niiulicKer  Erfindungen,  welche  den  Forft-  . 
wird]  überhaupt  und  insbefondere  angehen.  11)  Wenn 
fall  man  Scblegholereriere  abrreiben?  11)  Chronik 
der  Wildbrände.  Diefer  Kalender  koftet  fauber  fe> 
bunden  1 Rthlri  8 gr-  f*rhf.  ■ ' 

Leipzig,  im  Nor.  xgoo.  ■ ^ 

. ' C.  Vy.  Künhfer.  ''I 


Vn  «He,  fowohl  gcfchehene  alt  auch  künftige, 
Beftelluiigen  und  Anfragen  auf  einmal  zu  beaacvroclen , 
mache  ich  bekannt,  dafa  ich  von  "des  Hn.  Prof.  K. 
M-  Hepdmrrirhr  üeif träten' nr  Kritik  dtM  Gefchmrnckt : 
ir  Theil,”  (welcher  Theil' “ Croei//oixa  der  KrtriA 
der  X^ihfrlichrn , mit  Ilitifichl  auf  dar  LufiffUT i natijf 
einer  ^bhamdlung  über  deu'Srherz  und  dl»  Grooif/dtze 
feiner  Benrtheiiung"  enthält,  und  ei^  unter  dlefem 
Titel  ausgegeben  wird.)  keine  allzugrofse  Jlnzahl  auf 
jehwatarrpapier  gedruckt  habe , und  diefe  Anzahl  bis 
auf  einige  wenige  Exemplare , dir  ich  hur  für  vorzüg- 
liche Fälle  und  Keffellungen  laffe,  bereAa  vergreifen  ift. 
Dies  i(b  die  ürfache,  warum  viele  kein  Schweizer- 
papier (h  lögr. ) erhalten  haben.  Auf  Druchfapitr 
ä 10  gr.  lind  jedoch  noch  Enomplare  vorräthig. 

F.  A.  Leupold, 
Buchhindler  io  Leipzig. 


AI«  ein  nützliches  und  angenehmes  Weihnatliis- 
Gefcheiik  für  Kinder,  kann  ich  empfehlen: 

fliurii  und  Angrflc , oder  die  Kleiden,  wie  De  fepn 
follten;  vom  VerfaDer  des  Robert,  oder  der 
Mann,  wie  er  feyn  foUte.  Mit  einem  Titer- 
kupfer  und  brofehirt.  i Rthhr, 

WererwigT,  wie  wkii  fchwerer  es  son Kindern,  sfl 
fii-  Kinder  au  Cchreiban  ift,  der  wird  gewifs  dem  Verfaffer 
das  Zeugnifs  geben,  dafa  er  diefe  Schwierigkeit  glück- 
lich gehoben  bet,  und  defa  diefe  Schrift  in  RÜckficht  des 
lehrreic\ien  u-ud  dem  Fefaangsverrodgen  der  Kinder  fb 
angemeneneu  liihaha , ein  wiUkammener  Beytrag  zu 
einer  Kinderbibliothek  iB.  ^ 

Ift  in  allen  Buchhandlungen’  zu  heben.  ‘ 

K.  W.  Küchler, 


Die  Spruche  Selemo't , heraufeegeben  von  ffermtang 
Muntinghe,  aus  dem  Holländifchen  überfeizc 
Ton  M,  J,  C.  II.  ftholf.'lflc  Abtheilung,  gr.  g. 
. 10  gr,  oder  45  kr, 

Unfer  würdiger  Srn'or-Dr.  Hufnagel  Ctgt Folgeodel 
vnn  d,efem  Buche  : ••!)«  Verdienfle  des  berühmten 
Schriftnnslegers , llu.  iKi.nliBgiw,  find  au  bekannt,  a!s 


lü— !■■=  «3» 

dlf«  nicht  jeder  Bihelfreund  vorOoliAnl.^i,  Wartemir  Vea> 
gifügen  in  feiner  Blblio(hek  aufiiehmen  wird.  Itiegenaue 
Kennliiifa  drr  überfeizten Schrift  felfclf,  und.dir. Sprache 
dea  geleWffm  yiuetinabcUni  ibtSrhellihkeu  Überftl.-nug 
einen  emfchiedeneH  Werth  gegeben.  Wer  die  Pfalinen 
TÖn  Msntfaghr  nach  "der  ftdo.'/iytbnr  Oberfetzuog  fd.oia 
befltit,  wird  dis  Spruche  Salomo’i  — ein  jedem  drnü-3- 
den  und  fühlenden  Leftr  hnchft  wlllkonlmenr«  Buch  — 
gern  als  einen  würdigen  Pend.-nt  beygefellen.  — ■ Der 
zwtyie  Band  ift  bereits  ^unter  der  PVeffe.  * 

Ift  in  dei[  Jägerfeben  P.uchhendlttng  ernMenen,  und 
inch  durch  alle  Handlungen  zu  erhalten.  - 


In  meineiu  Verlage  ift  erfchienen!  ' 

KuleeklmUt  der  kwrfarbjifrhen  Gefetze.  Zum  Unter- 
richte in'deii  Schalen,  und  füc  den  Bürger  und 
^•fuindmann.  8-  tS  gr. 

'Der  Recanicm  der  Allg.  Lit.  Zeitung,  fällt  von  diefer 
Schrift  folgende«  Ürthell : Diefet  Kaiechismua  ift  gai» 

für  Volksfchulert  geformt;  und  etikhilt  dar ' ellgeaeein* 
Wiifenawürdige  von  den  Rothfeti  undBefogiiilTen  jedes 
Landeabewohnara.  AUra.'was  dem  Bürger  und  I.uid- 
mann  ron  den  Gefetzen  zu  wilfen  ntiihig  ift.  wiedkurz 
mit  Beziehnng  auf  die  Gefeite  fclbft  angezeigt.  Dererfte 
Abfehniu  handele  rom  Perfonen- Rechte,  fm  zwei  ten  ift: 
däs  Sschenrecht  rorgetragen,- welche«  indaa  Bigentbuma* 
Erb  - ultd  Veriragaredit  .abgethpilt  iftt  Der  dritte  Ab- 
fcbn'tt  handelt  ron  Terbrerhen  und  Strafen  , und  den 
Anhihg,  wie  men  Dih  bey  ProcelTen- Su*  verhalten  hat, 
und  diefea  kure  ther  zwvckirifsig.  D^rVerf.  hätte  Geh 
immer  nennen  können,  feine  Arbeit  macht  ihm  Ehre. 
Jeder  Beförderer  oiner  vernünftige  Aufklärutig  follre 
dazu  beyiragen  , dafs  diefe 'Schrift  - in  die  Hände  vieler 
I.Midleute  käme,  die  fo  oft  durch  BetrUger  in  ihren 
rechiHcfcen  Angelegenheiten  irre  geführt , uud  um  lizuä 
und  Hof  gebracht  werden  u.  f.  w.”  • 

Sollte  Jemand  zu  dem  rühmiiehen  Zarocke,  dief^ 
Schrift  zu  verbre.ten,  bejtragcn  wollen:  fo 'bin  ick  er* 
böt  g,  bey  Beftellungen,  die  jedoch  nicht  unter  6 F.xpl. 
feyn  dürfen,  da«  Exp!,  für  10  -gr.  tu  geben;  für  wel* 
chrn  Preii  man  fi«  bey  m'.t  und  in  allen  Buchhaftdlnn- 
pn  habt:i  k'anh.  • .f  1 ’ , • ' 

Leipzig,  im  Dcc.  igoo.  r *> 

‘ ' Karl  Wilhelm  Küchler,’  . 

’ Buchhändler.  , 

II.  Böcber  fo  tu  verkaufen. 

' ' K«ch/Öl<;fpde  Autflier  una'Zpiifchttft«l  ft#hn  beyof 
Buchhändler  C.  O.  Anton  i'n  GSrIiz  payen  baafä 
und  conveiiiioiiMnaftige  ZaHlung  - in  Jouiaii'ors 
h S Rthir,  einzeln  oder  zufammen  lO  verkaufen. 
Die  Allgemeine  Jenaer  l iterstur*  Zeitung  xou  I78S» 
und  nifo  vom  lun  T:hrgahi*e  an,  hii  mit  t79S< 
n-bft  fnlelligettzblatt  und  Supplementbkndrn  ron 
’•  fcnif  R7.  ’ ' - ^ ■ .noi:«-  50  Pahir. 

Jet  er  Jahrgang  ift,  nebft  M«  nats-R  ■•’fter,  aufs 
e l'suberfte  in  4 geibe  Psppbändc  n.it  roligcl'pr  cyt  m 

Sc.nlc. 
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r— ; r— — ^ 1334 

ScWtt  und  d*ppel«em  f»ld«nen  Titel , die  Intel-  »1» -auch  diefen  nur  v6n  un«,  durch  den  IIu.  Ober- 

• ligeniWätter  wieder  belonderi  in  i Bind,  «uf  die_  Amis-Adrocat  J.Thnea,  den  Publicam  übergebenen 

nämliche  (eubere  Art,  und  die  Uiupircgifter  »ii-  Auszug  dieCer  febaubaren  i’rivai- Briefe,  meinem  ge- 

• (ammen  in  einen  einzelnen  Bind  gebuudffn.  Dal  nannten  bdiwagcr  erß  letzt  mit  tnehrern  andern  Sachen 

» Ganze  befteht,*u»  7»  Bauden.  :^ur.  Aiifi^lu  nach  ror'tugall  überfeiideii  werden,  und 

Die  AUgemeine  Jenaer  Liter.tuirr  Zeitung  vuu  daf»,  de  dctfelbc  dieCeu  Auszug  noch  gar  nicht  grfrfaeu^ 

p].  Jeder  Jahrgang  in  4 Bande,.  broCctiirt , b;->  bat,  die  in  ihm,  durch  die  im  Mcfskiiaiog  nicht  ganz 

-fcboluen  und  fehr  reinlich.  1 13  Rthlr,  rlel,tig  befindlich?  Angabe  de*  T.uJa  diefes  Auszug*,’ 

. Von  lUcbüehendea  Zeiifchiiften  Iß.  wo  weitet'  reranlatite  Idee,  *1*  ob  diefe  Schrift  nicht  emen  Au*- 

nichts  dabey  ßeht.  -jeder  Jahrgang . in  a-  ganz  mg  foiideru , feine  fammtlicbeu  Original • Briefe  en^ 

, ueh«  bleu»  Papgbande  mit  rothgefpraogtem  Schnitt  Ijii^te.  vo^bj;ia|^dete  Erklärung  deffelbeti  bewirket  hat. 

fehr  reinlich  gfhpnden.  ■ i • r.  • 1 Übrigen»  b*be  ich  mit  Tcrgcilgeq  durch  die  fchon 

KÜU.  9<i.  is— ds  Heft.  Leipzig.  1 Rtlilr.  erfolgte  Beurtheilung  di efrs  Auszug*  in  den  Göuiiiger 

^’eue  Klio,  96  und  97.  it  und  ar  Band,  und  Et-  gelcl.rteif  Zeitungen,  meine  HolMng  de*  erwarttten 
gänzungsheft.  Leipzig.  ' 3 lUMr.  öffemiiclicn  Beyfall*  erfüllet  gefehen . und  bin  gewifi, 

Englifthe  Blatter,  von  Schubar».  Sr  — prBand.  6 Rtlily.  dafc  das  l’ublicuin  die  Bekenoimachung  diefes  Auszug* 
Der  Geiß  unCers  Zeitalters.  pS-  Angsb.  ,16  gr.  um  fo  intereffanter  in  der  jetzigen  Zeiiperiod* , finden 

Apollo.  Prag,  97.  **  wird,,  wo  der  rtmße  Pauiotismu*  der  edlen  llngtri- 

Ftankreich,  97  u.  9g.  Lübeck.  , • * Rthlr.  fcheq  Nation^  i/i  ,fo  b.cüem  Lichte  errebeinet,  und  di*. 

London  u..P*ris.;\'Veimari  m.  K.  9g.  lRlbIr,.8gr»  Bemerkungen  meines  Schwagers  befondera  auf  i dis 
Journal  für  Fabrik.  Jdanufaciur,  Handlung  u.  M^de._  mora/ifeh.«  Ausbildmig,  der  böheru  Sunde  diefes  Lan- 
Leipzig,  m.i^apf.  9«— 98-  , 6 Kthlr.;  des  gerw.hfet  ßud, 

Pcffelts  Anneleo-  Tübingen.  9« — 98-  .sRthhr.  , Cuiineridurf  bey  GSrlita, 

Minern,  v*n  Arciienboli.  Hamburg.  94.  ln  4 Bau-  ^ d.  JO  Kor.  »goo. 

de,,.  a Rthlr.  ^ r i e dr  ich  v 0 n Kl  c i ft , 

Desgl.  97.  93.  jede*  Jahr  in  4 Bänden.  g Rthlr^  ^ Kdnigl.  Prcufsifcher  Ruinit  fier  und 

Berliner  MoiutiCchrift.  93.  p«.  a Rthlr,  . , . Kurfürßl.  Sachf.  KreU  - Director  im 

Geniui  der  Zeit.  Altona . pS' — P7s  • . 3 Rtlür,  . FürlUnthum  Querfnrth  . auch  des  St. 

Doulfches  Magazin.  Altona.  PS pg.  , , «Rthlr-  d Johaunittr- Ordena- Riiwr  und  defiguit- 

K.  deuefeker Merkur.  I.*ipt.  pS  — 98-  3 Ri^ir.  jigr.  , - ter  Lonithnr  ron  Worben. 

DeutCche  Monaufchrifu  Leipzig,  pS — 97-  « Rthlr.  ^ 

Keue  deutCchc  Monatsfehrift.  93.  Jlerl.  t Riinr.  tagt.  , 1-  1 * ** 

aeriitche  Volka- Zeitung.  97.  in  1 Band.  t«gr.  , Jn  wohlfiabmiie  yfltem  , 

Würzburger  gelehrte  Anzeigen.  97  und  98.  Jeder  Jahr- • die  ihre*  Joker»  cier  gute  ph^pjehe,  mortliftht  ajul 
gang  in  I Bend.  ,,.3  Rthlr.  u/ißeitfchiijilnht  Errieheng  re  gthn  wi,mtchn. 

Leipziger  gelehrte  Anzeigen.  97.  in  I Bind.  1 Rthlr.  Bey  fiieintm  a lagign  Au/emhalte  in  GieGen,  bin 

Nürnberger  gel.  Zeitung.  97.  in  I B-  “l  Rthlr.  8 gr-  ich  Zeuge  nicht  nur  von  dem  w.rUichen Anfänge,  foa- 

Jeumal  von  und  für  Deulfchland.  84 — '92-  mit  hupf.  dem  auch  von  d»r  äulserß  vcrtheilhaften  Emricluung 
Nümb.  Das  ganze  Werk  compleu.  ao  Bthlc,  des  Hezal/chtn  Lehr-  uni  (.rzieharngs  ■ Inflituti , -gewor~ 

TonSchüu,  Auszug  au»  Krüniz  Encyklopsdie , ir—  den.  Bey  der  Menge  von  liißnuu-n,  zu  deren  Errich- 

■ i7r  Tfaeil.  Berlin,  in  halben Frauzbänden,  mitTitel  tung  Och  gleich  jeder  Candldai  oder  Landpferrer berufen 
und  gefpr.  Schnitt.  ao  Rthlr.  wähnt,  halte,  ich  es  ßir  l’äichc.  auf  yeae»  Hezattjike 

Lioiiaei  Species  Plantarum,  T.  I et  a.  Vindoh.  64.  Jnfiitut  in  Giejcn,  «ufmerkfam  zu  machen,  und  cs 

in  a Marmorbänden.  .,  ■_  , 8 Rthlr.'  allen  wohibabuidca  Älurn,  für  ihre  Söhne,  von  g bis 

Man  erbittet  fich  Geld' und  Brief»  franko.  Un-  17  Jahre  (welche  zu  jeder  Zeit  des  Jahres  eimreten 

frtnkirM  Brief«  werden  nicht  besmwortet.  ^ können  J nichdrücklich  zu  empfehlen.  , 

Man  darf  fich  übrigen*  nur  grrsde  an  den  Direictor, 
UI.  Yeroiifchte  Anzeigen.  Hp-  ®rh.  R.  Rath  und  ProfcHer  Heztl  in  Giefatn  wen- 

*■  den,  uud  ndthigenfallt.  fich  den  gedruckten  Plan. von 

Bit  am  pMu  Oot.  diefe*  Jahre*  »us  Liffabon  datirte  in  demfclben  ausbitten.  ,, 
diefrnn  Blatte  ergangene , Erklärung  de»  Un.  Grafen  vo«  Cafiel.  d.  *3  Dec.  xgoo. 

®‘*‘*'*«*"'  D.  Wittich. 

Ton  mir  ver«i|laf*i«Hcrau»gabe  eines  bey  dem  Biichhänd-  U,  5.  Nach  des  Freybn.  v.  Jemtnihergr  Tode , iß 

let  Hn.  afete»  in  Görliu  verlegten  Auszug»,  feiner  an  meine  Hr.  Reg.  R.  und  Profellor  D.  Crome.^  dieftr  berühmte 

Frau,  gebome  Gräfin r.  öo/ieoneiegg.  »us  Ungarn gefen-  Geiebri«,  welcher  lange  Zeit  Lehrer  und  Brzteber  an 

dtten  Brief»,  machte*  mjr  zur  Pflicht  hiermit  zuerklären:  dem  ehemals  bcrühn.cen  Philantropin  in  DeJIa»  genrefeo, 

dtfi  wir  (eweU  di«  Kaoiiricbt  diefet  Btlcsnautachug,  AliidiVeeMir  de*  laftituM  gewordu. 
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